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ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 

1890,  Nr.  1.  Januar  und  Februar. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Wiederum  ist  g-auz  Deutschland  in  tiefste  Trauer  versetzt  worden. 
Ihre  Majestät  die  deutsche  Kaiserin  Augusta,  König^in  von  Preussen, 

die  treue  Lebensg-efährtin  des  ruhingei^'röuten  AVicderherstellcrs  des  deutschon 
Reiches,  ist  nach  kaum  zwei  Jahren  Hochihrem  erlauchten  Gemahle  in  die  Ewig- 
keit g-efolgt. 

In  tiefster  Wehmut  hat  auch  das  Direktorium  des  g'ermanischen  Museums 
an  dieser  Stelle  des  schmerzlichen  Verlustes  zu  gedenken.  War  die  hohe  Ent- 
schlafene dem  ganzen  deutschen  Volke  ein  leuchtendes  Vorbild  edler  Weiblich- 
keit, rastloser,  aufopfernder  Nächstenliebe,  selbstloser  Hingebung  und  treuestcr 
Pflichterfüllung,  so  hat  das  germanische  Nationalmuseum  in  der  hohen  Ver- 
blichenen auch  noch  eine  langjährige,  allergnädigste  Gönnerin  zu  betrauern. 
Allerhöchst  welche,  wie  allen  Bestrebungen  auf  dem  Gebiete  der  Kunst  und 
Wissenschaft,  so  auch  unserem  nationalen  Unternehmen  seit  langen  Jahren 
vielfache  Beweise  gnädigsten  Wohlwollens  und  huldvollster  Fürsorge  zuwendete. 
Die  hohe  Frau  nahm  regen  persönlichen  Anteil  an  den  Fortschritten,  der  Eni- 
wickelung  und  Ausbildung  unserer  Anstalt  und  benützte  gern  jede  Veranlassung 
solcher  Teilnahme  Ausdruck  zu  verleihen. 

Wie  das  Andenken  an  unseren  allergnädigsten  Gönner  und  Förderer. 
Kaiser  Wilhelm  L,  nie  verlöschen  wird,  so  Avird  auch  das  Gedächtnis  der 
Kaiserin  Augusta  im  germanischen  Nationalmuseum  in  dankbarster  Verehrung 
fortleben  bis  in  die  fernsten  Zeiten, 

Das  Direktorium  des  germanischen  Museums  hat  an  Se.  Majestät  den 
Kaiser  und  König  Wilhelm  II.  anläfslich  der  Trauerbotschaft  ein  Beileid- 
schreiben gerichtet,  in  Erwiderung  dessen  folgende  Depesche  eingelaufen  ist: 

»Se.  Majestät  der  Kaiser  und  König  lassen  für  den  Ausdruck  der  Teilnahme 
anläfslich  des  Hinscheidens  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  Augusta  aufrichtig 
danken.  von  Luca  nusc 


—    4    — 
Stiftungen. 

Wh-  sind  iii  der  angenehmen  Lage,  die  diesjährigen  Älitteilungen  mit  einer  Reihe  er- 
freulichei-  Nachrichten  eröffnen  zu  dürfen.  Frau  Jens  Sattler,  Witwe,  geb.  Stolle,  in 
Schweinfurt,  hatte  die  Güte  auf  die  Rückzahlung  einer  verloosten  Bauanlehensobligation  im 
Betrage  von  cSo7  ni.  14  pf.  zu  Gunsten   von  Ankäufen   für  unsere  Sammlungen  zu  verzichten. 

Zur  Decluing  der  uns  durch  den  Ankauf  der  Sulkow  skischen  Saüimlung 
erwachsenen  Schuld  ist  uns  wiederum  eine  Reihe  sehr  willkommener  Gaben  gütigst  über- 
mittelt worden.  An  die  Spitze  derselben  düi-fen  wir  den  Landrat  von  Mittelfranken 
mit  lÜOOm.  stellen;  200m.  spendete  Se.  Durchlaucht  Fürst  Karl  zu  Öttingen-Wallcr- 
stein.  je  100m.  Ihre  Durclilauchten  die  Fürsten  Ernst  von  Löav  enstein- Wertheim- 
Freudenberg,  Franz  von  Waldburg-Wolfegg- Waldsee  und  Wilhelm  zu  Wicd, 
sowie  Sc.  Erlaucht  Graf  Arthur  von  Schönborn-Wiesentheid. 

Unsere  allzeit  rühi'igc  Berliner  Pflegschaft  hat  sich  in  einem  besonderen  Aul- 
rufe  an  ihre  Mitglieder  gewendet  und  dieselben  um  aufserordentliche  Beiträge  ersucht,  um 
mit  Hülfe  dieser  und  der  regelmäfsigen  eingehenden,  jährlichen  Leistungen  die  Kosten  eines 
hervorragenden  Stückes  der  Sulkowskischen  Sammlung  aufzubringen  und  dieses  als  Stiftung 
der  Berliner  Pflegschaft  zu  liezeichnen,  um  auf  diese  Weise  dem  germanischen  Museum  die 
Erwerbung  dieser  Sammlung  zu  erleichtern.  Das  nachstehende,  stattliche  Verzeichnis  möge 
l)eweisen,  wie  die  Mitglieder  unserer  Berliner  Pflegschaft  die  hohe  Bedeutung  der  Bereicherung 
unserer  Sammlungen  zu  Avürdigen  wissen.     Es  spendete  an  aufserordentlichen  Beiträgen: 

Dr.  Abegg.  Direktor  der  Bodenkredit- Anstalt,  10  m. ;  Hans  von  Adelson  30  m. ;  Leo 
Allieri,  Kaufmann.  10  m.;  Otto  Freih.  von  Aufsel's,  Oberregierungsrat,  20  m.;  St.  B.  150  m. ; 
Prof.  Dr.  Belu-endt,  Bildhauer,  10  m. ;  Dr.  von  Bergmann,  Univ. -Prof.,  k.  russ.  Staatsrat,  30  m. ; 
Albert  Bergmann,  Kaufmann,  30  m.;  Dr.  jur.  R.  Beringuier,  kgl.  Amtsrichter,  20  m.;  Trau- 
gott Busse,  Banquier,  20m.;  A.  M.  C.  200m.;  AdoK  von  Cai'stanjeu  20m.;  Dr.  M.  Gohn 
öOm.;  Meyer  Gohn,  Geh.  Kommerzienrat,  50m.;  Dr.  jur.  K.  Eggers,  Senator  a.D.,  oni.: 
Emil  Gebricl<e.  Kaufmann.  30  m.;  Karl  Gerold,  Kaufmann,  10  m.;  Hermann  Gerson  100  m.; 
(ircift',  Ministerialdirektor,  10  m.;  Rieh,  von  Hai'dt,  Kaufmann,  10  m.;  F.  L.  Harnisch,  Apo- 
theker, 10  m.;  Heckmann,  Geh.  Kommerzienrat,  20  m.;  F.  Heckmann,  Kaufmann,  iy  Duisburg 
10  m.;  Herbig,  Verlagsbuchhändlerswitwe,  30  m.;  Herrn.  HLrschwald,  k.  Hoflieferant,  10  m.; 
Jahns,  Obersllieulenant,  10  m.;  von  Kehler,  Legationsrat,  5  m.;  Frl.  Klug  20  m.;  L.  Knaus, 
Professor,  30  m.;  Knieper,  Architekt,  20  m.;  Dr.  Körte,  Geh.  Sanitätsrat,  10  m.;  H.  L.  200  m.; 
Dr.  0.  L.  200  m.;  Freiherr  von  Lauer-Münchhofen,  Architekt,  6  m.;  Lessing,  Laudgerichts- 
direktor,  äO  m. ;  Dr.  Walter  Levinstein,  in  Scliöneberg  20  m. ;  Dr.  Liebert,  Geh.  Sanitätsrat, 
.'im.;  V.  M.  10m.;  P.  Mann,  Geh.  exp.  Sekretär,  om. ;  0.  March,  Reg.-Baumeister,  in  Ghar- 
lüttcnburg  30  m.;  Ferd.  Meyer,  Rentier,  10  m.;  Rudolf  Mosse,  Verleger,  800  m.;  Geh.  Reg.-Rat 
Kculcaux,  Professor,  10  m.;  Rofsteuscher,  kgl.  Reg.-Baumeister,  in  Gharlottenburg  5  m.; 
Schaper,  Professor,  10  m.;  H.  Schaper,  Hofgoldschmied.  30  m.;  Emil  Schrör,  kgl.  Hofrat,  5  m.; 
Karl  Schwartz,  Bankier,  10  m.;  Ernst  Seeger,  Kaufmann,  25  m.;  Seger,  Justizrat,  20  m.; 
G.  Seyler,  Lektor  und  Bibliothekar  im  kgl.  preufs.  Handelsministerium,  10  m. ;  E.  Spindler, 
Kommerzienrat,  100  ra.;  F.  Waimecke,  kgl.  Geh.  Rechnungsrat,  10  m.;  Geh.  Reg.-Rat  Dr. 
W.  Wattenbach,  Professor,  10  m.;   F.  Weerth,  Kaufmann,  30  m.;  W.  Zwicker,  Rankier,  50  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Die  Freude,  die  heurige  Liste  mit  einer  so  stattlichen  Reihe  wie  die  nachstehende 
erölTncn  zu  dürfen,  verdanken  wir  zum  Teile  dem  Eifer  einer  Anzahl  unserer  Herren  Pfleger, 
teilweise  der  freundlichen  Aufnahme,  welche  eine  Aufforderung  zui-  Beteiligung  an  unserer 
nationalen  Anstalt  und  ihren  Besti-ebunjien,  die  gelegentlich  zur  Versendung  gelangt,  findet. 
Mit  besonderem  Danke  weisen  wir  auf  die  ansehnliche  Höhe  hin,  durch  welche  sich  eine 
Anzahl  dieser  Beiträge  auszeichnet;  wir  uiachen  in  dieser  Beziehung  nur  auf  Berlin- 
Miechowitz  und  München  aufmerksam. 


Von    öffentlichen    Kassen:      Riedlingen.     Oberamtsversainuiluiig   50  in.     Straubing. 

Distriktsrat   10  ni. 

Ton  Vereinen:    Mülheim  a.  d.  R.    Littcrarischei'  Verein  10  in. 

Von  Priyaten :  Aalen.  Braun,  Roallclircr.  Im.;  Gurr,  Reallducr.  Im.  Augsburg. 
WiUielm  Himmer,  Buclihändler,  2m.  Aschatfenburg.  Ritiiner,  Kaufiu.,  Im.;  Pfistcrmeistoi-. 
kgl.  Zahlmeister,  1  in.  Bensheim.  Dr.  Biet,  Gymnasiallehrer,  2  m. ;  0.  Euler,  Papierfabrikant, 
2  m.;  Gustav  Guntrnm.  Woinhändlcr,  2  m.;  Jean  Guntruin,  AVcinhaiullor,  2  m.;  Dr.  Häling, 
Gymnasiallehrer.  2  m.;  Dr.  Ihm,  Gymnasiallehrer,  2m.  Berlin.  F.  W.  Afsmann,  Schrift- 
g-iel'sereihcsitzer,  10  m..  Alexander  Meyer  Gohn  (statt  früher  10  m.)  100  m.;  Karl  Schiliint;-. 
Steinmetzmeister,  23  m.;  C.  L.  Steindeeker,  Kaufmann,  10  m.;  Dr.  N.  0.  Witt  10  m.  Beuthen. 
Schröder,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Dr.  Stephan.  Rechtsanwalt,  2  in.  Braunschweig.  A.  Hauswaldl. 
Rentier,  10  m.  Bromberg.  Dr.  Ehrentiial.  Gymnasiallehi-er,  2  m.;  Dr.  Schmidt,  Gymnasial- 
lehrer, 3  m.  Dachau.  Martin  Hart),  ki;;!.  Pfarrer  und  Distriktsschulinspektur,  2  m.  Dresden. 
Bai'th,  Kaplan,  3in.;  Dr.  ph.  Karl  Bcrling,  Kustos  am  kgl.  Kunstgewerbemuseum,  oiii.: 
Ludwig  Bramsch  auf  Kemnitz  10  m.;  Dr.  med.  Hans  Gründler  10  m.;  Eugen  Hampe,  Fabrik- 
hesitzer.  in  Grofsenhain  o  m. ;  H.  C.  Meyer,  Kaufmann,  5  m.;  R.  Opitz,  Grofshändler,  öm.; 
Dr.  med.  Petersen  om. ;  M.  A.  von  Potenz,  Amtshauptmann,  zu  Auerbach  i.  S.  10m.; 
Scheidhauer,  Divisionsauditour,  15  m.;  C.  AV.  Schmidt.  Obersteuerdirektor,  2m.;  Th.  Schmidt. 
Architekt.  5  m.;  .1.  Schönborner.  Kaplan,  2  m.;  Jlax  Zehmaim,  Rentner,  10  m.  Fürth.  Bern- 
hai'd  Bach  (statt  früher  2  m.)  om. ;  Ernst  Donle,  kgl.  I.  Staatsanwalt,  3  m.;  Englmaier,  kgl. 
Bahnoffizial.  om.;  Daniel  Lotter  15m.;  Schäfer,  Bezirkshauptlehrer,  6m.;  J.  Volkert,  Lehi-er, 
2  m.  Görlitz.  Feyerabend,  Gymnasiallehrer.  3  m.;  von  Krane,  Major.  3m.  Grading.  Max 
Zimmermann,  kgl.  Amtsgerichtssekretär,  2  m.  Greiz.  Albrecht  Eduard  Köcher  10  m.  Gunzen- 
hausen.  Dr.  Bischoff,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Stieber,  appr.  Bader,  2  m.;  AVechsler,  Expositus,  2.m. 
Hannover.  Dr.  phil.  Paul  Grätzel  von  Grätz  10  m. ;  Dr.  Österley,  Professor,  6  m.  Heiligenstadt. 
Grothof,  Gymnasiallehrer,  (statt  bisher  3  m.)  o  m.  Jena.  Dr.  Biedermann,  Professor,  3  m.; 
Sieckel,  Major  a.D.,  3m.  Immenstadt,  von  Ammon,  Pfarrvikar,  2m.;  Karl  Freih.  von  Straufs, 
kgl.  Bezirksamtmann.  2  m.  Innsbruck.  Dr.  Albert  Jele,  Direktor  der  tirol.  Glasmalerei,  (statt 
bisher  5  m.)  10  m.  Köln.  Dr.  Berlage,  Doinprobst,  3  m.;  Pabst,  Direktor  des  Kunstgewerbe- 
museums, 3  m.  Kronach.  Hans  Pfaff,  Eisenhändler,  2  m.;  Karl  Traut,  Benefiziat,  2  m.  Künzelsau. 
Gunfser,  Oberrechnungsrat,  in  Stuttgart  2  m.  Lauf.  Budcr,  rechtsk.  Büi-germeister ,  3m.; 
Schultheifs,  Pfarrvikar  in  Ottensooa,  2  m.  Lennep.  Hermann  Hardt,  Kommerzienrat,  20  m. 
Ludwigsburg.  Heinrich  Bayer,  Kaufmann,  2  m.;  Dr.  Knapp,  Oberamtswundarzt,  2  m.;  Wilhelm 
Lotter.  Kaufmann.  2ni. ;  Thieraucb,  Verwalter,  in  Karlshöhc  2  m.  Lübeck.  Dr.  jur.  Hach, 
Konservator  am  kulturhistorischen  Museum,  10  m.  Metz.  Heidegger,  Kreisbauinspektor,  3  m.; 
Krichel,  Regierungs-  und  Schulrat,  3  m. ;  Dr.  PawoUeck,  Kreisarzt  zu  Bolchen,  3  m. ;  Freih. 
von  Reizenstein,  kaiserl.  Forstmeister,  3  m.;  Weisert,  Apothekenbesitzer,  3  m.;  Wolfram, 
Archivdirektor,  3  m.  Miechowitz  in  Oberschi.  Oberst  von  Tiele-Winckler  100  m.  München. 
Hugo  Ritter  von  Jtaffei,  lebensl.  Reiclisral,  100m.;  Dr.  F.  Winckel,  Professor,  10  m. 
Münnerstadt.  Joseph  Ducrue,  kgl.  Gymnasialprofessor,  Im.;  Schneidawind,  kgl.  Studieu- 
iehi-er.  Im.  Nidda.  Hofmanu,  Oberamtsrichler,  2  m.  77  pf.  Nürnberg.  Anton  Klein,  kgl. 
Bahnhofverwalter,  2  m.;  Johannes  Luckmeyer.  Kaufmann,  10  m.;  Albert  Moser,  kgL  Post- 
offizial,  2  m.;  Jos.  Murk,  kgl.  Postoffizial .  2  m.:  Schmidtbauer,  kgl.  Spezialkassier,  2  m. 
Passau.  Sommer,  Kaufmann,  2  m.  Remscheid.  Karl  Friederichs,  Kommerzienrat,  20  m. 
Roth  a.  S.  Bögncr,  Chorregent,  in  Abenberg  Im.;  Dr.  med.  Kochmann  3  m.;  W.  Stieber, 
Kommerzienrat,  (statt  bisher  5  m.)  10  m.  Schwarzenbruck.  Thomas  Gruber,  Werkmeister, 
Im.;  Leonh.  Keusch,  Lehrer,  in  Altenthann  1  m. ;  Christian  Köhler,  ikgl.  Expedilor. 
in  Ochenbruck  1  m.;  Johann  Spai-en,  Schmiedmeister,  in  AVendelstein  1  m,  Stuttgart. 
von  Wölckern.  Generallieutenant,  20  m.  Tauberbischofsheim.  Dr.  Amman'.  Lehramts- 
praktikant. 2  m.;  Schmid,  Landwärtschaftsinspektor.  2  ni.  Wien.  Dr.  Robert  Mathoy,  k.  k. 
Notar,  10m.:  Anton  AVafsner  im. 


Einmalige  Geldgeschenke. 

Bärn.  Jlaiis  Liclilblau,  Froigulshositzei-,  um.  20  pf.  Grossenhain.  Zschille,  Fabrik- 
besitzer, 10 111.  Jena.  Geh.  Hofrat.  Prof.  Dr.  Gädechens  3  iii.  Lübeck.  Dr.  jiir.  Hach, 
KoiKscrvalor  am  kiillurliist.  Museum,  4m.  Stuttgart.  Gunfser,  Oberreclmungsrat,  Im. 
Triest.   Scheven,  Kaufmann.  10  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Amberg.  Fanny  Licr.seli.  Witwe:  Gipsabgufs  eines  Holzreliefs  des  17.  Jahi-hunderls. 
die  hüfsendc  Magdalena  darstellend.  —  Nürnberg.  Geuder,  Antiquar:  Reifsfeder  Albrecht 
Dürers:  messingene  Tabaksdose;  zwei  Minialurbildnisse;  der  Zeremonienkamm  von  Qued- 
linburg in  Ölmalerei.  Ludw.  Röscl,  Kaufmann:  Medaille  auf  den  Wiener  Kongrefs  1814, 
Zinn.  Karl  Schräg,  kgl.  HofbuchhäniUer :  Drei  in  grüner  Seide  gehäkelte  GeldlDeutel ; 
ein  Ohrring;  eine  Geldtasche,  19.  Jahrhundert.  —  Spalt.  Koltherg,  Pharmazeut:  Vier,  aus 
Zeutislückcben  zusammengesetzte  Heiligenbilder,  ein  Muttergottesbild.  Klosterarbeitcn.  — 
Strassburg.  Slift  Unser  Frauen  AVerk:  Gipsabgüsse  von  drei  Portaltiguren  des  dortigen 
Münsters.         Wiesbaden.   Beyeubachs   Metallwarenfabrik:  Dreibundsmedaille   in  Brittania. 

—  Windsheim.  I.aux,  kgl.  Bauamisassessor:  Gothische  Thonfliefsen  in  vier  Mustern  aus  der 
FilialiiiiYlie  in  Keicbardsroth ;  Gipsabgufs  eines  Hauptes  Johannes  des  Täufers  aus  der  Pfarr- 
kirche Sl.  Ursula  in  Ergersheim. 

A  n  k  ä  u  f  e. 
Romanische   holzgeschnilzte  Madonna;  holzgeschnitztes  Hängekästchen,  rheinische  Ar- 
beil des  16.  Jalu'hunderts;   eisernes  Rolu'   eines    Gebirgsgesehülzes .    17.  Jahrhundert;   Nach- 
bildungen eines  Siech-  und  eines  Renneisens. 

Kupferstichkabiuett. 

Geschenke. 
Berlin.  Vy.  Krippenstapcl,  Militärschriftsteller:  Brandenburgisches  Ilusarenreii,inieiil 
.Nr.  .).  liliiograph.  P'arbendruck  von  L.  Kraatz  nach  Rieh.  Knötel.  Dr.  Lippmann,  Direktor 
des  kgl.  Kupferslichkabinetles:  Zusamuienstellung  der  Reproduktion  des  Schweizerki-ieges  im 
Besitze  des  germanischen  Museums.  —  Bunzlau.  Pachaly.  Maler:  Honiaunsche  Kai'te  von 
Asien,    1744.  —  Dortmund.  Dr.  Rose:  Photographieen  zweier  mittelalterlicher  Thongefäfse. 

—  Ellwangen.  Frau  Professor  Kurtz:  Leichenbegängnis,  Kupferstich  des  17. — 18.  Jahrhun- 
derts; eine  Anzahl  Flugblätter  und  einige  Landkarten  des  19.  Jahrhunderts.  —  Frankfurt  a.  M. 
C.  Naumanns  Druckerei:  Zwei  Wandkalender  für  das  Jahr  1890.  ^-  Hamburg.  L.  H. 
Philipp!.  Architekt  und  Maler:  Photographie  einer  Schnitzerei  von  Buchsbaumholz  von  1528. 

—  Marburg.  L.  Bickell,  Konservator:  Photographie  der  Einbanddecke  des  Evangeliars  aus 
Klo.-Ier  Aidinghof,  jetzt  zu  Kassel.  —  Mitau.  C.  Boy,  Oberlehrer:  Drei  Photographieen  nach  Ge- 
genständen im  Besitze  des  Grafen  Th.  Keyserling.  —  Nürnberg.  Ludw:  Röscl,  Kaufmann: 
fHcroica  Caroli  Qvinti  facta«,  Folge  von  acht  Blättern,  gestochen  von  M.  Merian  nach  Ant. 
Ti'inpcsla.  Stärk  und  Lengenfelder,  Bildhauer:  Photographie  von  drei  geschnitzten 
Madonnen  des  1(5.  Jahrhunderts.  —  Spalt.  Noltberg,  Pharmazeut:  Sammelband  mit  Stichen 
des  17.  und  18.  Jabfbnndcrls,  meist  Städteansichlen,  Architekturen  und  Ornamente. 

Ankäufe. 
Ulatl  aus  di-ni   Fust   und  Sciiöfl'erschen  Rationale  von  1439. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Agram.  i)r.  Kola  Ische  k,  Pfarrer:  Dcrs.,  die  Einweihung  der  evangel.  Ghristuskirche 
in  Auram    am  .10.  März  1884.    188.'k    8.     Dcrs.,   die  Steine  reden!     Feslpredigt  etc.  1884.    8. 


—      7      — 

Dcrs.,  die  Evangclisaziou  in  .  .  Bosnien.  1887.  8.  Ders.,  die  evangelische  Ghristuskirclie  zu 
Rudolfsthal  .  .  in  Bosnien.  1889.  8.  Ders.,  siehe  da,  die  Hütte  Gottes  hei  den  Menschen! 
Festpi'odigt  etc.  1889.  8.  —  Arnstadt.  E.  Ein  ort.  Professor:  Ders.,  Arnstadt  in  den  Zeiten 
des  dreifsigjährigon  Krieges ;  II.  Hefl.  1889.  8.  —  Berlin.  Curatorium  des  Bcichs-Post- 
museums:  Theinert,  Katalog  des  Reichs -Postmuseums.  1889.  8.  G.  Grotesche  Verlags- 
buchhandlung: Oncken.  allgemeine  Geschichte  etc.;  I.  Hauptabtheilung,  111.  u.  IV.  Thl,, 
und  11.  Hauptahtheilung,  IL  111.  u.  X.  Thl.,  2.  Bd.  1887—1890.  8.  Geschichte  der  deutschen 
Kunst;  Lfg.  29—34.  1889.  8.  P'riedr.  Krippenstapel,  Militärschriftstcller:  Ders.  und 
Knötel,  die  Preussischc  Armee  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart.  1883.  4.  Dr. 
Jul.  Lessing,  Direktor  des  Kunstgewerbemuseums:  Ders.,  Fran?ois  Briot  und  Gaspar 
Enderlin.  1889.  ±  Sonderabdr.  —  Bern.  Preisgericht  über  die  Goncurr cnz-Proj  ekte 
für  ein  Nationalmuseum  in  Bern:  Urtheil  etc.  2.  Sonderabdruck.  —  Bielefeld.  C.  A  Ib  r. 
Del  ins:  Ders.,  die  Familie  Delius  auf  Berenkämpen.  8.  —  Dresden.  Dr.  jur.  Th.  Distel, 
ligl.  Sachs.  Archivrat:  Isoch  einmal  das  Samuel  Völckcirschc  Jägerlied  vom  Jalu-e  IGOG 
als  Hornquintett.  4.  Generaldirektion  der  kgl.  Sammlungen  für  Kunst  und 
Wissenschaft;  Bericht  über  die  Verwaltung  und  Vermehrung  der  kgl.  Sammlungen  .  . 
in  den  Jahren  1886  und  1887.  4.  Lehrs,  Wenzel  von  Olmütz.  1889.  8.  —  Ellwangen.  Frau 
Kurtz,  Professorsgattin:  87  Schriften  vei'schiedenen  Inhaltes  in  132  Bänden,  vom  16. — 19. 
Jahrhundert.  —  Gotha.  Justus  Perthes.  Verlagshandlung:  Hofkalcnder  etc.;  127.  Jahr- 
gang, 1890.  16.  Taschenbuch  der  gräflichen  Häuser;  63.  Jahrgang,  1890.  16.  Taschenbuch 
der  freiherrl.  Häuser;  40.  Jahrgang,  1890.  16.  —  Graz.  Dr.  Arnold  Luschin  von  Ehen- 
greuth  :  Ders.,  Quellen  zur  Geschichte  deutscher  Rechtshörer  in  Italien;  I.  1888.  8.  —  Hildes- 
heim. Prof.  Friedrich  Küsthardt,  Bildhauer:  Ders.,  Friedhof  und  Grabsteine.  1889.  8. 
—  Hoch-Paleschken.  A.  Treichel,  Gutsbesitzer:  Ders.,  Schwedenschanze  von  Pogutken. 
8.  Sonderabdr.  Ders.,  Hexensagen  etc.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  drei  neue  Wälle  iu  Ostpommern. 
8.  Sonderabdr.  —  Karlsruhe.  J.  Bielefelds  Verlag:  Bissingex-,  Funde  römischer  Münzen 
im  Grofsherzogtum  Baden.  1889.  4.  —  Klein -Winterheim  bei  Mainz :  Dr.  Franz  Falk. 
Pfarrer:  Ders.,  die  deutschen  Mefsauslcgungen  von  der  Mitte  des  fünfzehnten  Jahi-hunderls 
bis  zum  Jahre  lo2ö.  1889.  8.  —  Leipzig.  Historische  Commission  des  Börsen- 
vereins der  deutschen  Buchhändler:  Archiv  für  die  Geschichte  des  deutschen  Buch- 
handels;  XII.  und  XIIL  Bd.  1889  und  1890.  8.  Lausitzer  Prediger-Gesellschaft: 
Jahres-Bericht  etc.,  Bericht  vom  Dezember  1888  bis  dahin  1889.  4.  E.  A.  Seemann,  Ver- 
lagshandlung: Adam,  der  Bucheinband.  1890.  8.  B.  G.  Teubnersche  Verlagshaudluug: 
Verzeichniss  der  Programme,  welche  im  Jahre  1890  von  den  höheren  Schulen  Deutschlands 
(ausschliefslich  Bayerns)  veröffentlicht  Averden.  1889.  4.  —  Limburg  a.  d.  L.  Christian 
Bahl,  ordentlicher  Lehrer  des  Realgymnasiums:  Ders.,  Beiträge  zur  Geschichte  Limbui-gs  in 
der  Zeit  der  Dynasten;  L  1889.  4.  —  Linz.  E.  Mar  eis,  Hof  buchhandluug :  Hiu-ch,  zur  Kritik 
des  Kürenbergers.  1889.  8.  —  Lübecit.  Dr.  Th.  Hach,  Konservator  am  kulturhistorisclien 
Museum:  Ders.,  die  Anfänge  der  Renaissance  iu  Lübeck.  1889.  4.  —  Magdeburg.  L.  Clericus, 
Sekretär  des  Kunstgewerbemuseuius:  Kongl.  Maj:ts  almännc  kundgiörelse  angäende  de  med 
deras  Maj :  t .  .  Konungen  af  Stora  Brittannien,  säsom  Hertig  och  Chur-Fui'ste  of  Brunswig 
.  .  .  samt  Konungen  af  Preufsen  slutne  Freder  .  .  9  Martii  1720.  1720.  4.  Kongl.  Maj:ts  .  . 
Förordning  angäende  Sadan  Träfi'uckts  Införsel  i  Ricket,  som  i  Pommern  och  Wismar-  ult 
Swenskt  Territorio  är  wäxt  ...  4  Julii  173b.  4.  Bon,  at  Brukas  i  Församlingarne  under 
nu  pä  ftaende  Krigs-oroligheter  i  Tyska  Riket.  1737.  4.  .  .  Herr  von  Lanting.shausens  .  . 
Memorial  af  den  31.  Jan.  1760  beträlYande  Fiendens  Retraite  utur  Swenska  Pommern,  samt 
Attaqen  pa  Anclam.  1760.  4.  Wolff,  Goncerto  per  il  Cembalo  concertato  da  Duc  Ohoi,  Due 
Violini  Viola  e  Basso ;  Pap.-Handschr.  (4  Blätter.)  —  München.  G.  Hirtbs  Verlagsliandlung: 
Kulturhistorisches  Bilderbuch;  Lfg-  61—63.  2.  Inuentarium,  .  .  was  in  deß  .  .  herrn  3Iarx 
Fuggers  .  .  .  R.  K.  May.  Rath  .  .  .  Rüst:  vnd  Sattel-Cammcr  an  Harnischen,  Buchsen  .  . 
sampt  Irer  Zugehörung  vnd  andren  Vorhanden  .  .  Anno  1599  Beschi-ibcn.  1890.  2. 
H.  Kutzners  Buchdruckerei:   Blätter  für  das  bayer.  Gymnasialschulwesen;  2o.  Bd.  1889.  8. 
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Max  Rieger'sche  Univcrsilätsbuchhandluug:  Heigel,  Quellen  und  Abbandlunoeu  zur  neueren 
Geschichte  Bayerns;  n.  F.  1890.  8.  Sekretariat  des  Kgl.  Bayer.  Haus-Ritter- 
Ordcns  vom  heil.  Georg:  Der  Kgl.  Bayer.  Haus-Ritter-Orden  vom  heil.  Georg  nach  dem 
Stande  vom  8.  Dezember  1889.  8.  Geremoniel  bei  der  Installation  S.  kgl.  Hoheit  des  durchl. 
Prinzen  Rupprecht  von  Bayern  als  Grofs-Prior  des  Kgl.  Bayer.  Haus-Ritter-Ordens  vom  heil. 
Georg  beim  Ordensfeste  am  B.Dezember  1889.  2.  —  Nürnberg.  Baugewerkschule: 
Lehrplan  und  Jahresbericht  etc.;  Schuljahr  1889  90.  1889.  8.  Kgl.  Haupt -Zei  tu  ngs- 
E Spedition:  Verzeichniss  der  dui'ch  die  kgl.  bayer.  Postanstalten  zu  beziehenden,  in 
Bayern  erscheinenden  Zeitungen  und  Zeitsclu-iften  .  .  f.  d.  Jahr  1890.  1890.  4.  Veraeichniss 
der  durch  die  kgl.  bayer,  Postanstalten  zu  beziehenden  aufserhalb  Bayern  erscheinenden 
Zeitungen  und  Zeitsclu-iften  .  .  f.  d.  Jalu-  1890.  1890.  4.  Wilh.  Freiherr  von  Imhoff, 
Major  z.  D. :  Ders.,  genealog.  Taschenbuch  der  zur  Zeit  lebenden  rats-  u.  gerichtsfähigen  Familien 
der  Reichsstadt  Nürnberg ;  achte  Forts.  1890.  8.  Ludw.  Rösel,  Kaufmann:  Knigge,  Doctor 
Bahrdt  mit  der  eisernen  Stirn  oder  die  deutsche  Union  gegen  Zimmermann.  Schauspiel  etc. 
1790.  12.    Dr.  Bruno  Schönlank:  Ders.,  zur  Geschichte  altnürnbergischen  Gesellenwesens. 

1889.  8.  Sonderabdr.  —  Paris.  M.  Ger sp ach:  Ders.,  le  travail  et  fenseignenient  de  la  manu- 
facture  national  des  gobelins.  1889.  8.  —  Prag.  Kunstgewerbliches  Museum  der 
Handels-  und  Gewerbekammer:  Promemoria  etc.,  betr.  die  zur  Unterbringung  des 
Museums  nothwendigen  Räumlichkeiten.  1889.  8.  —  Regensburg.  Dr-.  G.  Will,  fürstlicher  Rat 
und  Archivai- :  Ders.,  Franz  Xaver  von  Schönwerth  .  1889.  8.  Sonderabdr.  —  Bad  Rehburg. 
Fräulein  Jenny  v.  LowtzoAv:  Dies.,  Aufzeichnungen  über  die  Familie  derer  von  Lowtzow. 

1890.  8.  —  Ribnitz.  Ludw.  Dolberg,  Pastor  a.  D.:  Ders.,  sechs  Bildtafeln  im  ehemal.  St. 
Claren-Klostcr  zu  Ribnitz.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  zur  Kunst  der  Cistercienser  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  deren  Werke  in  ihrer  Abtei  Doberan.  8.  —  Rostock.  Prof.  Dr.  Wilh.  Stieda: 
Ders.,  einige  Actenstücke  zur  Geschichte  des  Revalcr  Gewerbewesens  im  16.  Jahrhundert.  8. 
Sonderabdruck.  —  Stuttgart.  Spar-  u.  Konsumverein:  Deukschi'ift  zur  Feier  des  25jähr. 
Bestehens  .  .  1889.  1889.  4.  —  Wien.  K.  k.  Oberstkämmereramt:  Jalu-buch  der  kunst- 
historischen Sammlungen  des  allerh.  Kaiserhauses;  XI.  Bd.  1890.  2.  Wendelin  Bö  heim, 
Kustos  der  Waffensammlung  des  allerh.  Kaiserhauses:  Ders.,  Fülu-er  durch  die  Waffensamm- 
lung etc.  1889.  8.  —  Wiesbaden.  A.  von  Gohausen,  Oberst  z.  D. :  Ders.,  Altertümer  aus 
den  Annalen  des  Vereins  für  Xassauische  Altertumskunde  und  Geschichtsforschung  XXI. 
Bd.,  1889.  1889.  8.  J.  C.  W.  Kreideis  Verlag-:  Schliephake.  Geschichte  von  Nassau: 
VIL  Bd.,  2.  Hälfte.  1889.  8. 

Tauschschrif  ten. 
Aarau.  M  i  1 1  e  1  s  c h  w  e  i  z  e  r  i  s  c  h  e  g  e  o  g  r  a  p  h.  -  c  o  m  m  e r  c i  e  1 1  e  G  e  s  c  1 1  s  c  h  a  f  t : 
Fernschau  etc.;  3.  Bd.  1889.  8.  —  Amiens.  Socio 1 6  des  antiquaires  de  Picardie: 
Memoires  etc.;  Illme  serie,  t.  X.  1889.  8.  Bulletin  etc.;  annee  1888,  Nr.  4  und  1889,  Nr.  1. 
8.  —  Amsterdam.  Academie  xoyale  des  sciences:  Verslagen  etc.;  afdeel.  letterkunde, 
.3.  reeks,  ä.  deeL  1888.  8.  Verhandclingen  etc.;  afdeel.  letterkunde,  18.  deel.  1889.  4.  Adam 
et  Christus.  Servi  Eliezer  ab  Abraham  epistola.  Garmina  probata.  1889.  8.  —  Bamberg. 
Historischer  Verein:  öO.  und  äl.  Bericht  etc.  für  das  Jahr  1888  und  1889.  1888  und 
1889.  8.  — Basel.  Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Gute  n  und  Gemeinnützigen: 
67.  und  68.  Neujahrshlatt,  1889  und  1890.  1888  und  1889.  4.  Historische  und  anti- 
quarische Gesellschaft:  Beiträge  etc.;  n.  F.  Bd.  HL.  Heft  2.  1890.  8.  XIV.  Jahres- 
bericht etc.;  über  das  Vereinsjahr  188889.  1889.  8.  —  Bern.  Historischer  Verein  des 
Kantons  Bern:  Archiv  etc.;  XIL  Bd.,  3.  Heft.  1889.  8.  Bistritz.  Gewerbeschule: 
XV.  Jahresbericht. .  1888  89.  1889.  8.  —  Braunsberg.  Historischer  Verein  für  Ermland: 
-Monumenta  historiae  Warmensis ;  Bd.  VHl  fll.  Abthlg.,  Bd.  2).  1889.  8.  -  Brüssel. 
RR.  PP.  ßolandistcs:  Analecta  Bollandiana  etc.;  t.  Vill,  fasc.  1—4.  1889.  8.  -  Darmstadt. 
GrofsherzogL  Gentralstelle  für  die  Gewerbe  und  den  L  andcsgewerbe- 
vercin:    Wagner.    Katalog    der    technischen    Mustersammlung    des    üi-ofsherzoglicben    Ge- 
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werbvereins.  1889.  8.  —  Emden.  Gesellschaft  für  bildende  Kunst  und  vater- 
ländische Altertliümcr :  Jahrbuch  etc.;  Vlll.  Bd.,  2.  Heft.  1889.  8.  —  Essen.  Histo- 
rischer Verein  für  Stadt  und  Stift  Essen:  Beiträge  etc.;  13.  Heft.  1889.  8.  — 
Frankfurt  a.  M.  Verein  für  Geschichte  und  Alterthumskunde :  Archiv  etc.; 
III.  Folge,  2.  Bd.  1889.  8.  Invcntai-e  des  Frankfurter  Stadtarchivs;  II.  Bd.  1889.  8.  — 
Freiburg  i.  Br.  Gesellschaft  für  Beförderung  der  Geschichts-,  Altertums-  und 
Volkskunde  von  Freiburg,  dem  Breisgau  und  den  angrenzenden  Land- 
schaften: Zeitschrift  etc.;  VIII.  Bd.  1889.  8.  —  Freiburg  i.  d.  Schw.  Societe  d'histoire 
du  canton  de  Fribourg:  Archives  etc.;  t.  V,  l^i-e  Hvr.  1889.  8,  —  Genf.  Institut 
national  Genevois:  Menioircs  etc.;  t.  XVII,  1886—1889.  1889.  4.^  Graz.  Historischer 
Verein  für  Steiermark:  Mitteilungen  etc.;  XXXVII.  Heft.  1889.  8.  —  Halle.  Thüring.- 
sächs.  Verein  zur  Erforschung  des  vaterländisch  an  Altertums  und  Erhallung 
seiner  Denkmale:  Neue  Mitteilungen  etc.;  Bd.  XVII.  1885—89.  8.  —  Hanau.  Wettcr- 
auische  Gesellschaft  für  die  gesammte  Naturkunde:  Bericht  etc.  über  den  Zeit- 
raum vom  1.  April  1887  bis  31.  März  1889.  1889.  8.  —  Hannover.  Historischer  Verein 
für  Nieder  Sachsen:  Zeitschrift  etc.;  Jalii-gang  1889.  1889.  8.  51.  Nachricht  etc.  1889.  8. 
—  Kiel.  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Schleswig-Holstein:  Schriften  etc.; 
Bd.  VIII,  1.  Heft.  1889.  8.  —  Leiden.  Maatschappij  der  ne  flerlandsche  letterkunde: 
Tydschrift  etc.;  1.-8.  jaargang.  1881—1888.  8.  —  Leipzig.  Statistisches  Amt  der  Stadt: 
Mittheilungen  etc.;  XX.  Heft.  1890.  4.  Kgl.  sächsische  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften: Abhandlungen  etc.;  XI.  Bd.,  N.  V:  Delbrück,  die  indogermanischen  Verwandt- 
schaftsnamen. 1889.  8.  Museum  für  Völkerkunde:  16.  Bericht  etc.;  1888.  1889.  8. 
Universität :  Personal-Verzeichnis  für  das  Wintersemester  1889  90,  N.  CXVI.  8.  —  Meifsen. 
Verein  für  Geschichte  der  Stadt  Meifsen:  Mitteilungen  etc.;  II.  Bd.,  3.  Heft.  1889. 
8.  —  Metz.  Gesellschaft  für  lothringische  Geschichte  und  Altertumskunde: 
Jahrbuch  etc.;  I.  Jahrg.  1888—89.  8.  —  München,  K.  b.  Akademie  der  Wissenschaften: 
Abhandlungen  der  historischeu  Glasse  etc.;  XVIII.  Bd.,  3.  Abthlg.  1889.  4.  Abhandlungen 
der  philosoph.-plnlologischen  Glasse  etc.;  XVIII.  Bd.,  2.  Abthlg.  1889.  4.  Chi'ist,  Gedächt- 
nisrede auf  Karl  von  Prantl.  1889.  4.  Lommel,  G.  Sim.  Ohm's  wissenschaftliche  Leistungen. 
Festrede.  1889.  4.  Planck,  über  die  historische  Methode  auf  dem  Gebiet  des  deutschen 
Civilprozefsrechts.  1889.  4.  Historische  Commission  bei  derselben  Akademie: 
Geschichte  der  Wissenschaften  in  Deutschland.  Neuere  Zeit;  21.  Bd.:  Jahns,  Geschichte 
der  Kriegswissenschaften  ;  1.  Abthlg.  1889.  8.  —  Münster.  Verein  für  Geschichte  und 
Alterthumskunde  AVestphalens:  Zeitschrift  etc.;  47.  Bd.  1889.  8.  —  Nürnberg.  Peg- 
nesischer  Blumenorden:  Altes  und  Neues  aus  dem  Pegnesischen  Blumenorden. 
1889.  8.  —  Paris.  Societe  des  etudes  historiques:  Bevue  etc.;  54.  annee,  1888. 
1888.  8.  —  Regensburg.  Historischer  Verein  von  Oberpfalz  und  Regensburg: 
Verhandlungen  etc.;  43.  (35.)  Bd.  1889.  8.  —  Saarbrücken.  Historischer  Verein  für 
die  Saargegend:  Mittheilungen  etc.;  Heft  V.  1890.  8.  —  Schaffhausen.  Histor.-anti- 
quarischer  Verein  und  Kunstverein:  Neujahrsblatt  etc.  für  1890.  1890.  4.  —  Speier. 
Historischer  Verein  der  Pfalz:  Mitteilungen  etc.;  XIV.  1889.  8.  —  Stuttgart.  Kgl. 
Polytechnikum:  Festschrift  zur  Feier  der  25jährigen  Regierung  S.  M.  des  Königs  Karl 
von  Württemberg,  h.  4.  —  Wien.  Kaiserliche  Akademie  der  Wissenschaften: 
Almanach  etc.;  39.  Jahrg.  1889.  8.  Archiv  für  österreichische  Geschichte  etc.;  74.  Bd.  1889.8. 
Sitzungsberichte  etc.;  117.  u.  118.  Bd.,  Jahrg.  1888  und  1889.  1889.  8.  Numismatische 
Gesellschaft:  Zeitschrift  etc.;  21.  Jahrg.,  1.  Halbjahr.  1889.  8. 

Ankäufe. 
Hiller,    Ghi'ouica    Oder   Grundtliche  Beschreibung  was   sich   von   .  .    1629   Alhier    zu 
Augsburg  .  .  zugetragen  hat;    Pap.-Hdschr.  vom  17.  Jahi-h.,   4  Bände.  2.     Hiller,   Theatrum 
Europaeum    oder   Histor.  Beschreibung  .  .  .    gedenckhwürd.   Sach,  so  sich   .  .  .  zugetragen; 
Pap.-Hdschr.  vom  17.  Jahi-h.,  8  Bände.  2. 

2 
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Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Stiftungen. 

Für  die  Zwecke  dieser  Abteilang  sind  uns  je  100  m.  von  den  Herren  Kommerzienrat 
Dr.  L  üb ol dt  in  Dresden  und  Friedr.  Zahn,  in  Firma  Handelsgesellschaft  Nor i  s  Zahn 
&  Co.  in  Nürnberg,  je  50m.  von  den  Herren  Ed.  Löflund  in  Stuttgart  und  E.  Merck 
in  Darmstadt  und  23  m.  von  den  Herren  C.  F.  Böhringer  &  Söhne  in  Waldhof  ge- 
spendet worden. 

Geschenke. 

Arnstadt.  B.  Seybold,  Apotheker:  Einige  Niesebeutel  mit  Rad.  Hellebori  albi  gefüllt. 
—  Köln.  Edgar  Pick,  Besitzer  der  Domapotheke:  Pharmacopea  Helvetica.  1771.  ±  — 
Nürnberg.  Karl   Schräg,    kgl.  Hofbuchhändler:  Schiichtelchen   mit  Pillen,    18.  Jahrhundert. 

Ankauf. 
La  pharmacie  rustigue,  Kupfei'stich  von  B.  Hübner. 

Verwaltungsausschufs. 

Duixh  das  Ableben  des 'Herrn  Geheimrats  Dr.  W.  v.  G  lese  brecht,  Professors  an  der 
Universität  München,  hat  der  Verwaltungsausschufs  eines  seiner  einflufsreichsten  und  her- 
vorragendsten Mitglieder  veiioren.  Seit  zwei  Jahrzehnten  gehörte  der  Verstorbene  dem  Aus- 
schusse an  und  hat  kaum  eine  der  Versammlungen  dieser  Körperschaft  versäumt,  in  welcher 
er  namentlich  auch  als  langjähriger  Referent  über  das  Finanzwesen  eine  sehr  crspriefsliche 
Thätigkeit  entfaltete.  Gerne  ordnete  sich  in  vielen  wichtigen  Fällen  die  Majorität  seiner 
weisen  Einsicht  unter  und  stimmte  seinen  Anträgen  bei,  für  deren  Durchführung  der  Dahin- 
geschiedene auch  aufserhalb  des  Ausschusses  mit  seinem  ganzen  Einflufs  und  Ansehen 
eintrat.  Die  Lücke,  welche  durch  diesen  Verlust  im  Verwaltuugsausschusse  entstanden  ist, 
wird  nur  schwer  zu  füllen  sein;  in  der  Geschichte  unserer  Anstalt  wird  das  Gedächtnis 
an  den  Verstorbenen  dauernd  fortleben. 


F II II  (l  c  li  r  0 II  i  k. 

Die  Herren  Mediz.-Rat  Dr.  Hedinger  in  Stuttgart  und  Pfarrer  Gussmann  zu  Guttenberg 
haben  die  unter  dem  Namen  Heppenloch  bekannte  Felsgrotte  bei  Guttenberg 
einer  genauen  Untersuchung  unterzogen.  Dieselbe  soll  fortgesetzt  werden.  Schon  jetzt  ist 
festgestellt,  dafs  die  Höhlen  zuerst  eine  Wohnung  von  Menschen,  später  eine  Be- 
hausung von  Raubtieren  waren.  (Staats-Anz.  f.  Württ.  Nr.  8.) 

An  der  Strafse  von  Kleinromstett  (bei  Apolda)  nach  Jena  wurden  'altger- 
manische Gräber  aufgedeckt  und  20  Skelette  (darunter  zwei  ohne  Koj)f)  nebst  vei'schie- 
denen  Schmuckgegenständen  und  Waffen  gefunden.  Unter  letzteren  befinden  sich 
dolchartige  kleine  Messer  und  ein  Steinbeil,  unter  ersteren  grofse  Bronzeohrringe,  ein 
Fufszehenring  und  bunte,  schöngeformte  Glasperlen. 

(Münchn.  Neueste  Nachr.  Nr.  S47  und  «Der  Sammler«  Nr.   16,  Beil.) 

Nordwestlich  von  dem  Gutshofe  Sparrenfelde  (Kr.  Randow,  Pommern)  wurde  ein 
Bruchstück  eines  Diadems  der  älteren  Bronzezeit,  viele  Feuersteinspäne,  ver- 
kalkte Knochen-  und  ürnenreste    gefunden. 

(Monatsbl.  d.  Gesellsch.  f.  Pomm.  Gesch.  u.  Alterthumskde.  Nr.  12.) 

Unmittelbar  an  der  Eisenbahnhaltestelle  der  Gemeinde  Lebarn  bei  Traismauer  Avurde 
ein  ausgedehntes  Grabfeld  mit  Brandgräbern  aus  der  reinen  Bronzezeit  auf- 
gefunden.    Bereits  sind  31  derselben  aufgedeckt. 

(Monatsbl.  d.  Alterth.-Ver.  zu  Wien  Nr.  12.) 
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Südlicli  von  Wöllei'sdorf  ist  an  einem  Ahhange  »Burgstätten«  ein  Bronze- 
fund,  bestehend  aus  einem  Kelte,  zwei  Lappenheilen,  Bruchstücken  von  Schwertkiingen 
und  vier  Bronzesicheln,  gemacht  worden,  Avelcher  in  den  Besitz  des  Wiener -Neustädter 
Museums  überging.  (Monatsbl.  d.  Alterth.-Ver.  zu  Wien  Nr.  12.) 

Eine  Reihe  weiterer  xjräiiis  torischer  Grabstätten  in  Nieder  ö  s  terr.eich  hat 
im  abgelaufenen  Jaiire,  wie  in  Nr.  12  des  Monatsbl.  d.  Alterth.  -  Vereins  zu  Wien  gemeldet 
wird,  Konservator  Ignaz  Spöttl  aufgefunden.  An  der  ZcUerndorfer  Kirche  fand  er  eine 
grofse  Ansiedelung  aus  der  jüngeren  Bronzezeit,  bei  Ragelsdorf  Aschenmulden  und 
Muldengräber  und  bei  Sc  halt  au  ein  riesiges  Grabfeld  mit  Urnengräbern  und  einzelnen  auf 
den  Knieen  kauernden  Skeletten. 

Eine  grofse  Anzahl  altheidnischer  Gräber  ist  am  5.  Dezember  bei-  dem  Dorfe 
B  essend orf  im  Freystedter  Kreis  (Schlesien)  aufgedeckt  worden,  die  eine  aufserordentlich 
grofse  Anzahl  Urnen  enthielten.  In  jedem  Grabe  fand  sich  eine  gröfsere,  Knochen-  und 
Aschenreste  enthaltende  Deckelurne  mit  10  bis  20  Beigefäfsen.  Auch  Räuchergefäfse  (?), 
bronzene  Gewandnadeln,  bronzene  und  eiserne  Halsringe,  sowie  bemalte  Topfscherben  sind 
in  Menge  aufgefunden  und  dem  Breslauer  Museum  überwiesen  worden. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  298,  1.  Beil.) 

Angermünde.  Auf  dem  Gute  Henriettenhof  wurde  ein  heidnischer  Be- 
gräbnisplatz mit  Steinkistengräbern  aufgefunden.  Die  Skelette  sind  noch  gut 
erhalten,  einigen  die  Beine  gebrochen  und  umgelegt.  Über  etwaige  Beigaben  wird  nichts 
berichtet.  (Der  Sammler  Nr.  16,  Beil.) 

In  der  Nähe  von  Gillenfeld  im  Eifelgebiete  ist  eine  Grabstätte,  ein  gröfseres 
Tonnengewölbe,  welche  eine  mächtige  Urne  von  Metall  enthielt,  die  leider  zexbrochen 
wurde,  aufgefunden  worden.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  298.  1.  Beil.) 

Am  16.  September  1889  stiefs  man  in  der  Maria  Theresiastrafse  zu  Laibach  auf 
römische  Steinsarkophage,  welche  sich  durch  ilu-e  absonderlich  arme  Ausstattung 
auszeichneten ;  sie  enthielten  lediglich  das  einfache  nackte  Knochenskelett. 

(Korrespondenzbl.  d.  Ges.-Ver.  d.  d.  Gesch.-  u.  Alterthumsver.  Nr.  1.) 

Nächst  der  Station  Spital  auf  dem  Semmering  fand  man  bei  Erdarbeiten  zwei 
mit  dichter  Patina  überzogene  Metallf igür eben,  Avelche  von  Dr.  Bergmann  am  Münz-  und 
Antikenkabinette  zu  Wien  als  eine  mumienförmige  Darstellung  des  Osiris  und  des  Harpokrates, 
Sohn  des  Osiris  und  der  Isis,  festgestellt  wurden.  Die  9  und  10  cm.  langen,  unzweifelhaft 
echten,  ägyptischen  Figuren  sind  wol  durch  römische  Legionäre  vom  Nillande  hiehergebracht 
worden.  (Kunstchronik  Nr.  1.) 

In  Gerasdorf  bei  Wiener-N  eustadt  wurden  einige  antike  Bronzebeschlag- 
stücke gefunden  und  dem  Museum  der  genannten  Stadt  zugeführt. 

(Monatsbl.  d.  Alterth. -Ver.  zu  Wien  Nr.  1.) 

Bei  Gelegenheit  der  Restaurierung  des  südlichen  Langschiffes  der  Stiftskirche  in 
Klosterneuburg  wurde  in  der  Wand  eingemauert  ein  römischer  Grabstein  mit 
Inschrift  gefunden.  (Monatsbl.  d.  Alterth.-Ver.  zu  Wien  Nr.  12.) 

In  Obrigheim  a.  d.  Eis  wurde  eine  römische  S t a t i  o  n  festgestellt.  Man  stiefs 
in  1  bis  l\im.  Tiefe  auf  Fundamente,  in  welchen  römische  Gefäfsreste,  Glasstücke,  ein 
Kamm,  ferner  zerbrochene  Hohl-  und  Leistenziegel,  alles  mit  Spuren  starken  Brandes,  sich 
zeigten.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  18,  1.  Beil.) 

Bei  den  Kanalisationsarbeiten  in  der  Weinthorstrafse  zu  Mainz  Avurde  am  21.  Dezember 
ein  römischer  Altar,  zAvar  ohne  Inschi-ift,  aber  auf  den  vier  Seiten  mit  Bildhauerarbeiten 
versehen,  gefunden.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  309,  2.  Beil.) 

In  einem  Schachte  bei  Schierstein,  den  man  für  einen  römischen  Brunnen  hält, 
und  der  in  unmittelbarer  Nähe  der  fränkischen  Gräber  liegt,  hat  man  eine  guterhaltene 
Gigantensäule   aus    dem   3.  Jahrhunderte   n.  Chr.   gefunden.    Der   Sockel  der  Säule  trägt 
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aufser  dei"  Inschrift  die  Bildnisse  der  Minerva,  des  Herkules  und  des  Merkur,  die  krönenden 
Figuren  auf  dem  Kapital  stellen  den  Triumphator  zu  Roi's,  über  den  gebändigten  Giganten 
dar.  Die  gut  erhaltene  Inschrift  lautet  zu  deutsch:  »Jupiter,  dem  besten  und  höchsten: 
Der  Sieger  Seneca,  Ritter  der  22.  Legion,  der  ersterrichteten  und  getreuen,  hat  in  Erfüllung 
eines  Gelübdes  dies  auf  seinem  Grundstücke  errichtet  unter  dem  Konsulat  von  Gratus  und 
Seleucus  (?)  am  28.  Februar«.  fNordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  549.) 

Bei  Altendorf  (Steiermark)  hat  man  in  einem  grofsen  Grabhügel  nach  fünfwöchent- 
licher Arbeit  einen  Helm,  Lanze.  Hohlkeit,  Köcher  mit  Pfeilen,  Gürtel  und  Pferdetrensen, 
nebst  mehreren  Gefäfsen,  also  das  Grab  eines  Kriegers,  der  mit  samt  seinem  Pferde 
bestattet  worden  war,  aufgefunden.  (Autiquitäten-Ztschr.  Nr.  22.) 

Nächst  Retz  wurde  ein  Grab  mit  einem  Skelette  in  kauernder  Stellung,  das  einen 
ausgesprochenen  Langschädel  hatte,  gefunden.  Es  hielt  in  der  Rechten  eine  eiserne  Streit- 
axt, in  der  Linken  ein  eisernes  Messer.  Zu  Füfsen  und  Häupten  standen  graphitierte  Gefälse 
mit  Speiseresten.  Zu  einer  Seite  lag  ein  ganzes  Kopfgeschirr  eines  Pferdes  mit  Beschlägen 
aus  Weifsbronze.     Man  glaubt,   ein  Grab   aus   der  Völkerwanderungszeit  gefunden  zu  haben. 

(Monatsbl.  d.  Altcrth.-Ver.  zu  Wien  Nr.  12.) 

Auf  dem  fränkischen  Gräberfelde  zu  Schierstein  wurden  in  den  letzten 
Monaten  wiederum  verschiedene  Gräber  geöffnet  und  denselben  namentlich  merkwürdige 
Schmuckgegenstände  und  Gefäfse   entnommen. 

(Korrespondenzbl.    d.  Westd.   Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  10,  Korrespoudenzbl. 
d.  Gesammtver.  d.  d.  Gesch.-  u.  Alterthumsv.  Nr.  1  und  Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  553.) 

Dürkheim,  11.  Dezember.  Vor  mehreren  Tagen  wurden  an  der  zwischen  Deides- 
beim  -  N  iederkirchen  und  Friedeisheim  sich  hinziehenden  alten  Wormser  Strafse 
einige  Gräber  aus  mer  o  wingis  eher  Zeit  aufgedeckt,  welche  aus  Sandsteinplatten 
gebildet  waren.  Die  Beigaben  des  dritten  Grabes,  welches  ein  weibliches  Skelett  und  das 
eines  Kindes  von  10  bis  12  Jahren  enthielt,  waren  besonders  bemerkenswert.  Es  fand  sich 
ein  eisernes  Messer,  ein  Bronzering  und  Bronzebeschläge  und  u.  a.  auch  ein  Bronzekreuz 
in  der  Gestalt  des  eisernen  Ivi'euzes.  (Korrespondent  v.  u.  f.  D.  Nr.  637.) 

Borghorst  (Westfalen),  23.  November.  Pfarrer  Zumhasch  hat  bei  einem  hiesigen 
Kotier  einen  alten  romanischen  Tauf  stein,  geziert  mit  herrlichen  Blatt-  und  Ranken- 
ornamenten, entdeckt,  welcher  als  Kuhtrog  verwendet  wurde.  Derselbe  wii'd  seinem  ursprüng- 
lichen Zwecke  zurückgegeben  werden.  (Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  551.) 

Im  vergangenen  Sommer  wurde  beim  Abbruche  alten  baufälligen  Mauerwerkes  der 
Kirche  zu  Bärnried  mitten  in  der  Kirchenmauer  eine  steinerne  Teufelsfigur,  kohl- 
schwarz, häfslich.  überhaupt  eine  abscheuliche  Fratzengestalt,  gefunden. 

(Augsb.  Postztg.  Nr.  275.) 

Bei  der  Restaurierung  der  Pfarrkirche  in  Lichten Avörth  wurden  im  Presbyterium 
zwei  Fresken  aus  gotischer  Zeit  blofsgelegt.  Oberhalb  der  Sakristeithüi-e  findet  sich  das 
Schweifstuch  Christi,  von  zwei  Engeln  gehalten,  an  der  rechten  Wand  der  hl.  Jacobus. 

(Monatsbl.  d.  Alterth. -Ver.  zu  Wien  Nr.  12.) 

In  der  ehemaligen  Johanniterkirche  zu  Mülhausen  i.  Elsafs,  die  abgebrochen 
werden  soll,  fand  man  sehr  interessante  Wandmalereien,  wahrscheinlich  einen  Toten- 
tanz vom  Anfange  des  16.  Jakrhunderts  darstellend.  (Kunstchi-onik  Nr.  7.) 

In  der  Tot enkap eile  zu  Hasle  im  Entlebuch  (Luzernj  hat  man  unter  einem 
Gypsverputze,  in  rother  Farbe,  fast  Icbensgrofs  gemalt,  einen  Totentanz  entdeckt. 

(Anzeiger  f.  Schweizer.  Alterthumskde.  Nr.  4.) 

In  der  Stiftskirche  zu  Schönenwerth  (Solothurn)  wiu'den  an  den  Wänden 
Fresken  aufgedeckt,  welche  die  Jahreszahl  1568  und  den  Namen  des  Künstlers  Hans 
Schenker  tragen.  (Anzeiger  f.  Schw^eizer.  Alterthumskde.  Nr.  4.) 

Im  ehemaligen  Schlüssel  h  ofe  zu  Krems,  der  einst  landesfürstlich  war,  fand  man 
am  Plafond  eines  ebenerdigen  Zimmers  reizende  Freskobi  Ider,  die  teils  religiöse  Gegen- 
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stände,  wie  das  Abendmahl,  teils  profane  (hustellcii.    In  tU'v  Mille  sieht  man  den  kaiscrlit'lien 
Adler  mit  J.  II.  (Josef  II. J.     Die  P'resken  dürften  vum  Kreinsfr  Srhiiiidt  stammen. 

(Monats!)!,  d.  Allcrili.-Ver.  zu  Wien   Nr.   12.) 

In  Berlin  fand  man  hei  den  Baggerarheilen  am  -Miihlcndamm  ein  dem  \:i.  his  14. 
Jalirhundcrt  (?)  entstammendes  Musikinstrument,  aufscrdem  Geweihe,  altes  Geschirr 
und  Kacheln  mit   Knmen   und   Bildnissen  hraiiden!»ury:isclier  Kurfürsten. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  8.) 

In  einem  alten  Burgwa  1 1  e  an  der  Havel  bei  Tempi  in  wurde  ein  greiser  Ein- 
baum,  ein  einschneidiges  Schwert  und  ein  breites  Hiehmesser.  wie  sie  von  den  Waid- 
männern  beim  Zerlegen  der  Hirsche  geführt  wurden,  gefunden.  Das  Alter  der  Waffen  wird 
auf  vierhundert  Jahre  geschätzt.  (JN'ordd.  AUg.  Zfg.  Nr.  o87  u.  597.) 

An  der  Ufermauer  an  der  Fischei-slrarsenscite  zu  Berlin  fand  man  ein  dem 
16.  Jahrhundert  angehörendes  Schwert.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  o89.j 

In  einem  Erdstalle  zu  Grof s-Weikersdorf  wurde  im  vergangenen  Sommer  ein 
burgundischer  Reiterhelm  von  ungefähr  1310  mit  einem  Visir,  welches  ein  mensch- 
liches Antlitz  darstellt,  gefunden.  (Monatsbl.  d.  Altertli.-Ver.  zu  Wien  Nr.  l.j 

Bei  der  Abtragung  des  durch  den  Grafen  Joseph  Deym  von  Stritetz,  gen.  Müller 
(1730 — 1804),  im  Jahre  1797  erbauten  Hauses  zu  Wien,  fand  man  in  dem  Grundsteini' 
ein  Bleitäfelchen  mit  Insclu'ift,  ein  Wachsportät  des  Grafen  Deym,  eine  einfach  bemalte 
Schale  von  Wiener  Porzellan  u.  a.  (Monatsbl.  d.  Alterthumsv.  zu  Wien  ür.  l.j 

Am  12.  August  V.  J.  wui'de  auf  dem  Westerwalde,  hei  Marienberg,  ein  grofser 
irdener  Topf  mit  ungefähr  200  alten  Silbermünzen  gefunden,  bestehend  aus  Brakteaten 
(wahrscheinlich  aus  Saalfeld  stammendi,  Händleinspfennigen  derselben  Zeit  von  der  Stadt 
Hall  in  Schwaben,  Turnosen  König  Philipps  IV.  (1283 — 1314),  Denaren  von  Aachen  aus 
König  Albrechts  Zeit  (1298  —  1308)  und  Prager  Groschen  aus  der  Zeit  König  Johanns  von 
Böhmen.  (Korrespondcnzbl.  d.  Westd.  Zcitsclu'.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  10.) 

In  der  Pfarrkirche  zu  Günzburg  fand  man  eine  Urne  mit  vielen  alten  Münzen, 
etwa  9000  Händleinspfennige  und  4000  Brakteaten.  Es  befinden  sich  darunter  31ünzen  der 
Bischöfe  von  Augsburg  (aus  den  Prägestätten  Augsburg  und  Dillingen),  Konstanz,  Mainz, 
Würzburg,  Bamberg,  ferner  solche  von  Ulm,  3Iemmingen,  aus  Böhmen  und  von  Rupprecht 
von  der  Pfalz.     Man  nimmt  an.  dafs  der  Schatz  im  14.  Jahrhunderte  vergraben  wurde. 

(Augsb.  Postztg.  Nr.  283  u.  287,  2.  Bl.) 

In  V  er  dun  fand  ein  Arbeiter  einen  Topf  voll  Goldmünzen  des  14.  und  13.  Jahr- 
hunderts. (Antiquitäten-Ztschr.  Nr.  22.) 

Im  vergangenen  Sommer  wurde  bei  der  neuen  Fundamentierung  der  Stiftsku-che  in 
Klosterneuburg  auf  einem  gut  erhaltenen  Skelette  ein  lederner  Beutel  mit  200  öster- 
reichischen Silbermünzen  gefunden,  welche  dem  Ende  des  14.  und  Anfange  des  13.  Jahr- 
hunderts angehören.  Es  sind  darunter  Solidi  von  Leopoldus  Probus ,  Comes  Tiroli  1386. 
SUberpfennige  von  Albrecht  V.  1438—39,  von  Ladislaus  Posthumus,  einseitige  Silberpfennige 
von  Erzherzog  Wilhelm,  gest.  1406,  u.  a.  (Amateur  I,  2.) 

Baruth,  20.  November.  Beim  Ausziehen  einer  Rübe  kam  jüngst  auf  einem  Felde 
ein  Goldgulden  zum  Vorschein,  welchen  ein  Kölner  Erzhischof  im  13.  Jahrhunderte  in 
Bonn  hatte  prägen  lassen.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  281.) 

Bei  Gutttenberg  im  Lenninger  Thal  fand  man  bei  Grabarbeiten  an  der  alten  Stadt- 
mauer einen  irdenen  Hafen  mit  alten  Münzen,  darunter  drei  guterhaltene  Goldmünzen. 
Die  Umschriften  der  letzteren  lauten :  1)  Mo.  aurea  Lipccnsi  —  Albertus  d.  g.  dux  Saxoni  ; 
2)  Monate  nova  Nordlinges  —  Fridricus  Roman.  Imperator  ;  3)  Mo.  no.  Fraukf.  1493  —  Maxi- 
milianus  Roma.  rex.  Die  kleineren  der  etwa  600  Silbermünzen  sind  nur  auf  einer  Seite 
geprägt;  das  Jagdhornwappen  (Urach)  kommt  auf  den  Silbermünzen  am  häufigsten  vor. 

(Staats-Anz.  f.  Württemb.  Nr.  274.) 
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Ein  Bürger  von  Sclilüchtern  fand  beim  Umpflügen  eines  Stück  Rotlandes  eine 
gröfsere  Anzahl  Goldmünzen  verschiedenen  Gepräges  und  verschiedener  Gröfse.  Einige 
haben  die  Gröfse  von  Fünfzigpfennigstücken;  sie  zeigen  auf  der  einen  Seite  einen  Heiligen 
mit  Umsclu'ift.  auf  der  andern  einen  vor  einer  Heiligen  knieenden  Bischof. 

(Der  Sammler  Nr.  16.) 

In  der  iSähe  von  Mainz  Avurde  jüngst  eine  gröfsere  Anzahl  Gold-  und  Silber- 
stücke aus  der  Zeit  von  1350 — 1620,  darunter  viele  Seltenheiten,  gefunden.  Auch  ein 
Frankfurter  Goklgulden  von  1522,  von  welchem  bisher  nur  ein  einziges  Exemplar  bekannt 
gewesen  ist,  war  dabei.     Die  3Iünzen  wurden  im  di'eifsigjährigen  Ivriege  vergraben. 

(Deutscher  Reiehs-Anz.  Nr.  16.j 

Beizig,  24.  Oktober.  Beim  Baue  eines  Eiskellers  kamen  15  im  Jakre  1561  geprägte 
Münzen  der  Stadt  Franltfurt  a.  M.  und  von  Spanien  zum  Vorscheine. 

(Korrespondenzbl.  d.  Gesammtv.  d.  deutsch.  Geschichts-  u.  Alterthumsv.  Nr.  1.) 

InowrazlaAv,  20.  November.  Vor  einigen  Tagen  wurden  beim  Pflügen  auf  dem 
Dominium  Modliborzyce  52  alte  silberne  Münzen  aus  der  1.  Hälfte  des  17.  Jahrhun- 
derts entdeckt.  Auf  derselben  Stelle  fand  man  auch  eine  Im.  lange,  silberne  Kette,  über 
ein  halbes  Pfund  wiegend.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  281.) 

In  Tannfeld  bei  Thurnau  fand  man  beim  Einlegen  eines  Kellers  in  einer  Mauer- 
höhlung eine  Partie  alter  Silbermünzen  im  Silberwerte  von  1000  bis  1500  Mark.  Die 
Älünzen  sind  gröfser  als  unsere  heutigen  Fünfmarkstücke  und  stammen  aus  der  Zeit  des 
dreifsigjährigen  Krieges.  (Korrespondent  v.  u.  f.  D.  Nr.  480.) 

Am  21.  November  wurde  in  Grofs-Salza,  unmittelbar  vor  der  Front  des  Hospital- 
gebäudes, beim  Legen  von  Gasröhi-en,  eine  zinnerne,  durch  Schi-aubendeckel  verschlossene 
Büchse  mit  nahezu  1000  Münzen  gefunden,  von  denen  130  Thaler,  110  Gulden  sind,  die 
übrigen  Zwei-  und  Eingroschen  und  ähnlichen  Werthes.  So  weit  bis  jetzt  festgestellt  ist, 
gehen  die  Gepräge  bis  in  die  achtziger  Jahre  des  17.  Jalu'hunderts  herunter,  es  handelt  sich 
daher  nicht  um  einen  in  Ki'iegszeiten  vergrabenen  Schatz,  sondern  um  einen  gewöhnlichen 
Sparpfennig.  Die  Münzen  stammen  aus  aller  Herren  Länder,  haben  aber  nimmermehr  eine 
»Münzsammlung«  bilden  sollen,  wie  eine  Kori'espondenz  aus  dem  Orte  annahm.  Gröfse  numis- 
matische Seltenheiten  scheinen  sich  nicht  unter  den  Stücken  zu  befinden,  aber  doch  man- 
cherlei recht  interessante  und  weniger  häufig  vorkommende  Sachen.  Da  nur  äufserst  wenig 
wähi'end  der  Schatzhebung  vertrödelt  worden  sein  kann,  so  wird  die  in  Aussicht  stehende 
Katalogisierung  durch  einen  Sachverständigen  nähere  Aufschlüsse  über  die  Zusammensetzung 
zu  geben  im  Stande  sein.  L.  C. 

Auf  dem  Dachboden  eines  Bürgerhauses  in  Wiener- N e  us ladt  wurde  die  Innungs- 
lade der  dortigen  Landkutscher  und  Fafszieher  aufgefunden,  welche  einen  Zinn  kr  ug, 
Wien-Neustädter  Acbeit,  mit  einer  Widmungsinschi'ift  vom  Jahre  1706,  sowie  interessante 
Urkunden  uud  Akten  zur  Geschichte  dieser  Zunft,  bis  zum  Jahi'e  1589  zurückreichend, 
enthielt.  Es  sind  davon  zu  cruähnen  das  Brüderschaftsbuch  vom  Jahre  1610,  das  Register 
der  büi'gerlichen  Landkutscher  von  1631,  das  Buch  der  Zechbruderschaft  von  1683—1834, 
ein  Rechnungsjournal  und  ein  Ladonprotokoll,  die  bereits  unserem  Jahrhundert  angehören. 

(Müuatsbl.  d.  Alterthumsv.  zu  Wien  Nr.  1.) 

Ravensburg,  3.  Sept.  In  dem  Knopfe  der  Wetterfahne  des  sogen.  Blase rthur ms 
fand  man  etliche  Schriftstücke.  Das  älteste  stammt  aus  dem  Jahre  1670.  Es  enthält 
sauber  auf  Pergament  geschrieben  die  Namen  der  obrigkeitlichen  Personen  jener  Zeit  und 
Notizen  über  Frucht-,  Wein-  und  Fleischpreise.  Die  anderen  Schriftstücke  aus  jüngerer 
Zeit  enthalten  unbedeutende  Aufzeichnungen.  (Staats-Anzeiger  f.  Württemb.  Nr.  207.) 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redakteur :    Hans   Bosch. 
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Stiftungen. 

Se.  Majestät  König  Karl  I.  von  Rumänien  Jiat  für  die  Erwerbung  der  Sul- 
kowskisclien  Sammlung  die  Summe  von  1000  Fr.  allergnädigst  gespendet  Für  den- 
selben Zweck  sind  uns  ferner  folgende  sehr  dankenswerte  Gaben  zugekommen:  je  500m. 
von  Sr.  Hoheit  dem  Fürsten  Leopold  von  Hohenzollern  und  Sr.  Durchlaucht  dem 
Fürsten  Albert  Maria  von  Thurn  und  Taxis;  je  100  ni.  von  Ihrer  Kgl.  Hoheit 
der  Fürstin  Josephine  von  Hohenzollern,  Prinzessin  von  Baden,  und  Sr.  Durch- 
laucht dem  Prinzen  Friedrich  von  Hohenzollern;  3000  m.  von  dem  Vereine  der 
deutschen  Standesherren.  Der  Handelsvorstand  Nürnberg  hat  uns  durch  einen 
Beitrag  von  2000  m.  erfreut;  bei  der  Pflegschaft  Berlin  sind  in  Folge  der  in  der  letzten 
Nummer  erwähnten  Aufforderung  noch  folgende  Beiträge  eingelaufen:  Dr.  Bartels,  Sanitäts- 
rat, 40m.;  V.  Grüner,  Rentner,  10m.;  Professor  Menzel  20m.;  Thür,  Landbauinspektor, 
20  m. ;  Arthur  Winckelmann  10  m. 

Wie  den  Lesern  unseres  Blattes  bekannt  ist,  wendet  seit  Jahren  eine  Anzahl  regierender 
deutscher  Fürsten,  an  ihrer  Spitze  Ihre  Majestäten  der  deutsche  Kaiser  und  der  Kaiser  von 
Österreich,  sowie  Se.  Kgl.  Hoheit  Prinzregent  Luitpold  von  Bayern,  unserer  Anstalt  regel- 
mäfsige  Jahresbeiträge  zu ,  um  Gegenstände ,  welche  neben  dem  allgemeinen  Interesse 
für  die  deutsche  Kunst-  und  Kulturgeschichte,  auch  als  Denkmäler  für  die  Geschichte 
ihres  Hauses  Bedeutung  haben,  erwerben  und  dadurch  eine  würdige  Vertretung  der- 
selben in  unserem  nationalen  Museum  herbeiführen  zu  können.  Diesen  Fürsten  hat  sich 
nun  auch  Se.  Königliche  Hoheit  Prinz  Albrecht  von  Preufsen,  Regent  des  Her- 
zogturas Braunschweig,  angeschlossen  und  einen  jährlichen  Beitrag  von  300m.  mit 
der  Bestimmung  allergnädigst  bewilligt,  dafs  derselbe  zur  Vermehrung  der  Sammlungen  zur 
Geschichte  des  herzoglichen  Hauses  Braunschweig  verwendet  werde.  Zu  gleicher  Zeit  hatte  der 
hohe  Herr  befohlen,  dafs  das  Schreiben  des  Direktoriums  dem  herzoglichen  Staatsministerium 
mit  dem  Ersuchen  übermittelt  werde,  in  Erwägung  zu  ziehen,  ob  nicht  aus  Landesmittcln 
zu  dem  gleichen  Zwecke  ein  Beitrag  zu  bewilligen  möglich  sei.  Infolge  dessen  hat  nun 
das  herzogliche  Staatsministerium  ebenfalls  einen  Jahresbeitrag  in  gleicher  Höhe  namentlich 
auch  zur  Beschaffung  der  Denkmäler  des  Herzogtums  Braunschweig  hochgeneigtest  bewilligt. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Se.  Durchlaucht  Fürst  Karl  zu  Seh  warzburg-Sonder  sha  usen  hatte  die  Gnade, 
dem  Museum  einen  jährlichen  Beitrag  von  50  m.  zu  bewilligen. 

Zu  den  ältesten  und  treuosten  Förderern  unseres  nationalen  Museums  dürfen  wir  die 
weitaus  gröfste  Mehrzahl  der  deutschen  Städte  rechnen,  die,  teilweise  schon  seit  sehr  langer  Zeit, 
ihre  Teilnahme  an  unseren  vaterländischen  Bestrebungen  meist  auch  durch  regelmäfsige  Bei- 
träge bekunden.  In  der  jüngsten  Zeit  hat  nun  eine  Reihe,  namentlich  der  gröfseren  deutschen 
Städte,  Veranlassung  genommen,  den  uns  gewälirten  Jahresbeitrag,  in  Anbetracht,  dafs  der- 
selbe meist  schon  zu  einer  Zeit  gewährt  wurde,  in  welcher  weder  die  betreffenden  Gemein- 
den, noch  das  germanische  Museum  die  heutige  Bedeutung   hatten,    W(^sentlich   zu    erhöhen, 
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Avie  aus  der  nachfolgenden  Liste  zu  ersehen  ist,  die  auch  einige  überhaupt  neu  beigetretene 
Städte  enihält.     Es  haben  bewilligt 

Barmen.  Stadtgemeinde  (statt  früher  30  m.)  100 ai.  Bochum.  Stadtgemeinde  20m.  Bruchsal. 
Stadtgemeinde  (Fortbewilligung)  20  m.  Dortmund.  Stadtgemeinde  (statt  früher  ISm.)  50  m. 
Duisburg.  Stadtgemeinde  (statt  früher  13  m.)  oO  m.  Elberfeld.  Stadtgemeinde  (statt  früher  .SO  m.) 
100  m.  Fürth,  Stadtgemeinde  (statt  früher  18  m.)  oO  m.  Hameln.  Stadtgemeinde  (statt  früher 
6  m.)  10  m.  Hanau.  Stadtgemeinde  (statt  früher  10  m.)  20  m.  Hannover.  Stadtgemeinde  50  m. 
Karlsruhe.  Stadtgemeiude  (statt  früher  30  m.)  50  m.  Kiel.  Stadtgemeinde  (statt  früher  36  m.) 
73  m.  Leipzig.  Stadtgemeinde  (statt  früher  7S  m.)  200  m.  Magdeburg.  Stadtmagistrat  (statt 
früher  60  m.)  150  m.  Münden.  Stadtgemeinde  (statt  früher  6  m.)  10  m.  Münster.  Stadtgemeinde 
(statt  früher  6  m.)  30  m.  Plauen.  Stadtgemeinde  (statt  früher  15  m.)  30  m.  Wiesbaden.  Stadt- 
gemeinde (statt  frülier  30  m.)  73  m.     Würzburg.  Stadtgemeinde  (statt  früiier  30  m.)  100  m. 

Ton  PriTaten:  Altdorf.  Albert  Eder,  kathol.  Stadtpfarrer,  2  m.;  Jonas  Pültz,  kgl. 
Seminarlelirer,  2  m.  Apolda.  G.  Evers,  Redakteur,  5  m.;  Dr.  med.  G.  Seidel  3  m.  Berlin. 
Prof.  Dr.  Schulter  10m.  Detmold.  Dr.  AnemüUer,  Gymnasiallehrer,  Im.;  Becker,  Guts- 
besitzer, in  Röhrentrup  4  m.;  Heldmann,  Referendar,  5  m.;  Albert  Krohn,  Rentner,  10  m.; 
Franz  Iü"ohu,  Rentner,  10  in.;  Fritz  Krohn,  Baurat,  5  m.;  von  Lengerke,  Kammerherr,  auf 
Steinbeck  bei  Salzuflen  3  m.;  Pelizaeus,  Premierlieutenant,  2  m.  Erlangen.  Georg  Wolff, 
gepr.  Lehramtskandidat  (statt  früher  3  m.)  5m.  Fürth.  L.  Auerbach  &  Co.  3  m.;  J.  G.  Kifskalt, 
Baumeister,  3  m. ;  Rudolf  Krieger,  kgl.  Staatsanwalt,  2  m. ;  J.  Volkert,  kgl.  Pfarrer,  2  m. 
Giessen.    Dr,  Bennecke,  Professor,  2  m. ;  Dr.  Boström,  Professor,   3  m. ;    Dingeldey,    Pfarrer, 

2  m.;  Karl  Emmelius,  Fabrikant,  2  m.;  Dr.  Müller,  Professor,  2  m.;  Dr.  Pasch,  Professor, 
2m.;  Otto  Roth,  Verlagsbuchhändler,  3m.;  Professor  Schiller,  Geheimrat,  Im.;  Dr.  Arthur 
Schmidt,  Professor,  3  m.;  Theobald,  Staatsanwalt,  om.;  Weihrich,  Direktor,  2  m,  Greiz. 
Richai-d  Rüttner  3  m.;  Max  Riemschueider  3  m.  Hildesheim.  Ph.  Schmidt,  Direktor  der  Hand- 
werker- und  Handelsschule,  2  m.  Höchstadt  a.  A.  Acker,  kgl.  Amtsrichter,  1  m, ;  Loch, 
Gerichtsvollzieher,  Im.  (seit  1889);  Müller,  Hauptlehrer,  in  Etzelskirchen  Im.;  Voigt,  Apo- 
theker (statt  früher  2  m.)  3m.;  Weber,  Rez.-Amtsoberschreiber,  1  m.  Kitzingen.  Ernst 
Basler,  Fabrikbesitzer,  Im.;  Theodor  Dietz,  Rentier,  Im.;  von  Fallot,  kgl.  Zollverwalter, 
Im.;  Karl  Frobeiiius,  Privatier,  Im.;  0.  Holenbars,  Spediteur,  Im.;  Wilhelm  Neeser,  Haus- 
besitzer, Im.;  L.  Ptlug  sen.,  Fabrikbesitzer,  Im.;  Reguault,  kgl.  Realschulrektor,  Im.; 
Christoph  Roth,  Stadtrat,  Im.;  Stempel,  kgl.  Bezirksamtsassessor,  Im,;  Georg  Widder, 
Rentier,  1  m.  Klagenfurt.  Jos.  Pamperl,  Fabrikbesitzer,  15  m.  Leipzig.  Frau  Dr.  Lina  Freytag 
(statt  früher  5  m.)  10  m.  Mitau.  Karl  Boy,  Oberlehrer,  10  m.;  Graf  Tb.  Kayserling  10  m. 
München.  Otto  Helbing,  Numismatiker,  10  m. ;  Eduard  Kester,  Kommerzienrat,  20  m,  Nürn- 
berg. Friedr.  Schmidt,  Thee-  und  Kinderzwiebackfabrikant,  2m.  Rastatt.  Beck,  Oberamt- 
mann, 2  m.;  Greiner,  Zeichenlehrer,  2  m.;  von  Schmitz-Aurbach,  Professor,  2  m.;  von  Sellwürk, 
Professor,  2  m.  Spalt.  P.  Nottberg,  Pharmazeut,  10  m.  Triest.  Wilhelm  Scheven,  Kaufmann, 
10  m.  Troppau.  Dr.  Emil  Heinz,  Advokat,  2  m.;  Julius  Kill  (nicht  Rill,  wie  früher  irrtümlich 
berichtet  wurde),  Bankbeamter,  2  m.;  Ernst  Mühlau,  Bräuhausdirektor,  2  m.  Vegesack.  Paul 
Hartmiuin.  Maurermeister,  Im.  50  pf. ;  Hermann  Danziger,  Kaufmann,  (statt  früher  3  m.)  4  m. 
Wallerstein.  Dr.  Gruppin,  Kustos  der  fürstl.  Kunst-  und  wissenschafllicJien  Sammlungen  in 
Maihingen,  2  m.     Zeitz.  Eylert,  Gymnasiallehrer,  1  m. ;  Dr,  Langer,  Oberlehrer,  2  m. 

Einmalige  Geldgeschenke, 
Erlangen,    Georg  Wollt,    gepr.   Lehramtskandidat,   3  m.     San    Francisco.    Adolf  Rohte 

3  m.;  Emil  Piolite  3  m.  Hildesheim.  H.  Back,  Direktor  der  Handwerker-  und  Handelsschule, 
3  m.;  Dühlert,  Regierungsbaumeister,  3  m.;  Eggebreclit,  Regieriingsbaumeister,  3  m.;  Meyer, 
Regierungsbaumeister,  3  m.;  Mittag,  Maler,  3  m,;  Ohn-bowicz,  kgl.  Rauführer,  1  m.;  Schlesinger, 
Regierungshaumeister,  3  m.  Ludwigsburg,  von  Gleich,  Generallieutenant,  7  m.  Portland 
(Oregon).  Caesar,  Konsul  des  deutschen  Reiches,  10  m.  Troppau.  Frau  Emma  Karplus 
2  m.;    Ernst  Mühlau,  Bräuhausdirektor,  2  m. 
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Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgcschiclitliclie  Sammlungen. 

G  e  s  c  li  e  n  k  e. 
Nürnberg.  FriiMir.  Keiner,  Kaufmann:  Sicgdstock  der  Barchct-  und  Leim^nvelier 
zu  Nürnberji;,  17.  18.  Jahrli.  August  Sehniidt,  kä^l.  Postmeister:  Gypsabj^ufs  einer  llolz- 
scimitzcrei.  Frau  Emma  .Tolia.  Strobel,  Kaulinannswitwe  (f ) :  Zwei  in  Öl  gemalte 
Porträte  des  18.  Jahrli.,  drei  weitere  Porträte,  eingelegtes  Kästchen,  gesticktes  Kinderleibchen, 
zwei  Stickmustertücher,  rotweifse  Tischdecke  mit  auf  den  Hubertusburger  Frieden  bezüg- 
lichen Darstellungen,  Spiegelchen,  zwei  Fächer,  drei  Porzellanbilder,  verschiedene  Schäch- 
telchen und  andere  Kleinigkeiten,  18.  und  19.  Jahrhundert.  —  Rudolstadt.  Dr.  Schell  hacb, 
Landrichter:  Helm  des  Schwarzburg-Rudolslädter  Ivontingents,  gctragcui  bis  18G7.  —  Strass- 
burg  i.  E.  K.  Forrer,  Redakteur  der  Anticxu. -Zeitschr. :  Doppelmodel  einer  männlichen 
Figur,  17.  Jahrb. 

Kupfersticlikabinett. 

Geschenke. 
Hildesheim.  Prof.  Fr.  Küsthardt.  Bildhauer:  Zwölf  Bll.  pholographiscber  Aufnalimen 
von  Fachwerkbauten  in  Stolbcrg  u.  a.  —  Hoch  -  Paleschken.  A.  Tr  eichet,  Gutsbesitzer: 
Flugblatt  von  1870.  —  St.  Jobst  bei  Nürnberg.  Sebastian  Düll,  Bezirkshauptlehrer: 
Ansicht  des  Würzburger  Schlosses,  Stahlstich.  —  Nürnberg.  Frau  Rechtsanwalt  Hellmuth: 
Eine  Anzahl  Modebilder  von  1854 — 1888.  Frau  Emma  .1  oha.  Strobel,  Kaufmannswitwe (f) : 
»Eigendliche  Vorstellung  und  Beschreibung  der  Heiligthümer  und  Kayserl.  Ornats«,  Flugblatt 
aus  dem  Verlage  von  Paulus  Fürst  in  Nürnberg.  —  Spalt.  Nottberg,  Pharmazeut:  Eine 
Anzahl  Büchern  entnommener  Stiche  des  17.  und  18.  Jahrli.  —  Strassburg  I.  E.  R.  Forrer, 
Redakteur  der  Antiqu.-Zeitschr. :  Zwei  Abbildungen.  —  Stuttgart.  W.  Kohlhammcr,  Ver- 
lagshandlung :  Tröltsch's  Wandkarte  :  Altertümer  aus  unserer  Heimat. 

BibHothek. 

Geschenke. 
Berlin.  Louis  Ferdinand  Freiherr  von  Eberstein,  k.  preufs.  Ingenieur- 
Hauptmann  a.  D.:  Ders.,  urkundliche  Geschichte  des  reichsritterlichen  Geschlechtes  Eber- 
stein auf  der  Rhön;  "2.  Ausg.,  1. — 3.  Bd.  1889.  8.  Ders.,  historische  Nachrichten  über 
den  zur  gräfl.  mansfeld Ischen  Herrschaft  Heldrungen  gehörenden  Marktflecken  Gebofen  und 
die  in  der  Landgrafschaft  Thüringen  gelegenen  Ämter  Leinungen  u.  Morungen.  1889.  8. 
Ders.,  Korrespondenz  zwischen  Landgraf  Georg  II.  von  Hessen- Darmstadt  u.  seinem  General- 
Lieutenant  Ernst  Albrecht  von  Eberstein.  1889.  8.  Ders.,  Kriegsberichte  des  k.  dänischen 
General -Feldmarschalls  Ernst  Albrecht  von  Eberstein  aus  dem  zweiten  schwedisch  -  dänischen 
Kriege.  1889.  8.  Hans  Grisebach,  Architekt:  Böner,  des  heiL  Rom.  Reichs  Stadt 
Nürnberg  Zierde,  bestehend  in  . .  Gebauen  . .  .  Plätzen  u.  Prospekten  .  .  .  1702.  qu.  2.  Franz 
Lipperheide,  Verlagshdlg.:  Heyden,  Blätter  für  Kostümkunde;  n.  F.,  20.  Heft.  1890.  8. 
Schröder,  Generalmajor  z.  D.:  Ders.,  eine  deutsche  Schrift  über  Befestigungswesen,  älter 
als  Dürers.  8.  Sonderabdr.  —  Bonn.  Görres-Gesell  schaft:  Jahresbericht  der  Görres- 
Gesellschaft  für  1877—1888.  1878—1889.  8.  Baumstark,  die  spanische  National -Literatur'  im 
Zeitalter  der  habsburgischen  Könige.  1877.  8.  Heinrich,  Clemens  Brentano.  1878.  8.  Simar, 
der  Aberglaube.  1878.  8.  Hettinger,  die  Theologie  der  göttlichen  Komödie  des  Dante 
Alighieri  in  ihren  Grundzügen.  1879.  8.  Galland,  die  Fürstin  Amalia  von  Gallitzin  und  ihre 
Freunde;  2.  Tbl.  1880.  8.  Norrcnberg,  Frauenarbeit  u.  Arbeiterinnen-Erziehung  in  deutscher 
Vorzeit.  1880.  8.  Alberdingk  Thijm,  Philipp  von  Marnix  Herr  von  St.  Aldegondo.  1882.  8. 
Unkel,  Berthold  von  Regensburg.  1882.  8.  Cardauns,  der  Sturz  Maria  Stuarts.  1883.  8. 
Grube,  Gerhard  Groot  u.  seine  Stiftungen.  1883.  8.  Pöble,  P.  Angelo  Secchi.  1883.  8. 
Hipler,  die  christliche  Geschichts -Auffassung.  1884.  8.     Woker,  aus  norddeutschen  Missionen 
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des  17.  u.  18.  Jahrhunderts.  1884.  8.  Hipler,  die  deutschen  Predigten  und  Katechesen 
der  Ermländischen  Bischöfe  Hosius  und  Kromer.  1888.  8.  Woker,  aus  den  Papieren  des 
kurpfälz.  Ministers  Agostino  Steffani,  Bischofs  von  Spiga.  1885.  8.  Pieper,  die  Propaganda- 
Congregation  und  die  nordischen  Missionen  im  siehenzehnten  Jahrhundert.  1886.  8.  Pings- 
uiann,  Santa  Teresa  de  Jesus.  1886.  8.  Woker,  Agostino  Steffani,  Bischof  von  Spiga  i.  p.  i., 
apostolischer  Vikar  von  Norddeutschland  1709—1728.  1886.  8.  Adeodatus,  die  Philosophie 
und  Cultur  der  Vorzeit  u.  die  Philosophie  des  h.  Thomas  von  Aquino.  1887.  8.  Dittrich, 
die  mittelalterliche  Kunst  im  Ordenslande  Preufsen.  1887.  8.  Kelter,  Joseph  von  Eichen- 
dorff.  Sein  Lehen  und  seine  Dichtungen.  1887.  8.  Schauerte,»  Gustav  Adolph  und  die 
Katholiken  in  Erfurt.  1887.  8.  Hettinger,  Dante's  Geistesgang.  1888.  8.  Schwicker,  Peter 
Päzmäny,  Cardinal -Erzbischof  u.  Primas  von  Ungarn  u.  seine  Zeit.  1888.  8.  Meiei-,  süd- 
deutsche Klöster  vor  hundert  Jalu-en.  1889.  8.  —  Braunschweig.  Friedr.  Vieweg  u.  Sohn, 
Verlagsbuchhandlung:  Rosenberger,  Geschichte  der  Physik;  III.  Thl.,  ±  Abthlg.  1890.  8. — 
BriJnn.  Fr.  Irr  gang,  Verlagsbuchhandlung:  Genealogisches  Taschenbuch  der  adeligen 
Häuser;  1890.  16.  —  Czernowitz.  Dr.  Ernst  Mischler,  Professor  an  der  Universität:  Ders., 
die  Armenpflege  in  den  österreichischen  Städten  und  ihre  Reform.  1890.  8.  R.  Wolkan, 
Bibliothekar:  Ders.,  der  Winterkönig  im  Liede  seiner  Zeit.  1889.  8.  Sonderabdr.  —  Dresden. 
K.  Sachs.  Kunstgewerbeschule  u.  Kunstgewerbemuseum:  Bericht  etc.  auf  die 
Schuljahi-e  1887/88  u.  1888/89.  8. —  Dubuque  (Jowa).  Ns.  Gönner,  Redakteur  der  »Luxem- 
burger Gazette«:  Prairieblumen.  Eng  sammlonk  fo  lidder  a  gedichter  an  .  .  letzebtirger- 
deitscher  spröch.  1883.  8.  Reuland,  die  Pest  in  den  Öslinger  Bergen  oder:  der  Untergang 
von  Rimelscheid.  1888.  8.  Reuland,  der  Volksaufstand  in  Luxemburg  gegen  französische 
Anmassung,  oder:  Geschichte  des  Klöppelkrieges  1797 — 1799.  1889.  8.  —  Eichstätt.  Fischer, 
k.  Oberamtsrichter  a.  D. :  Ders.,  Domkreuzgang  u.  Mortuarium  zu  Eichstätt.  1889.  8.  —  Erfurt. 
W.  J.  A.  Freiherr  von  Tettau,  k.  Oberregierungsrat  a.  D.:  Ders.,  Beitr.  zur  Kunstgeschichte 
von  Erfurt.  1889.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  Nachträge  u.  Berichtigungen  zur  urkundlichen  Ge- 
schichte der  Tettauschen  Familie.  1889.  8.  —  Fürth.  Dr.  Friedr.  Morgenstern:  Ders., 
die  Fürther  Metallschlägerei.  1889.  8.  —  Gotha.  Justus  Perthes,  Verlagsbuclüiandlung: 
Histor.-heraklisches  Handbuch  zum  genealogischen  Taschenbuch  der  gräflichen  Häuser.  18S5. 16. 
—  Hannover.  II  ahn 'sehe  Buchhandlung:  Monumenta  Germaniae  historica;  legum  tomi  V  fasc. 
III.  1890.  2.  —  Hoch-Paleschken.  A.  Treichel,  Gutsbesitzer:  Ders.,  Sagen  aus  Westpreufsen. 
8.  Sonderabdr.  Ders.,  Schlofsberge  in  Westpreufsen.  8.  Sonderabdr.  —  Karlsruhe.  Dr. 
F.  von  Weech,  Direktor  des  gr.  Bad.  Generallandesarchivs:  Ders.,  badische  Geschichte. 
1890.  8.  —  Kempten.  Jos.  Köscl'sche  Buchhandlung:  Baumann,  Geschichte  des  AUgäus  ; 
22.  (Schi.-)  Heft.  1890.  8.  —  Köln.  Dr.  A.  R ei chensp erger,  Appellationsgerichtsrat  a.  D. : 
Vitruvii  de  Architectvra  Libri  decem.  1522.  8. —  Leipzig.  Altendorff,  Baumeister:  Bericht 
der  deutschen  Gesellschaft  zur  Erforschung  vaterländischer  Sprache  und  Alterthümer  über 
das  Winterhalbjahi-  188889.  1889.  8.  Breitkopf  u.  Härtcl,  Verlagsbuchhandlung:  Böhme, 
Geschichte  des  Tanzes  in  Deutschland;  I.  u.  II.  Thl.  1886.  8.  Veit  u.  Comp.,  Verlags- 
buchhandlung: Brefslau,  Handbuch  der  Urkundenlehre;  I.  Bd.  1889.  8.  —  Loburg.  E.  W  er- 
nicke, Oberpfarrer:  Roon,  sechsundzwanzig  Tabellen  zu:  Grundzüge  der  Erd-,  Völker-  und 
Staatenkunde.  1832.  2.  Rechnungs- Ablage  des  Centralvorstandes  des  Evangel.  Vereins  der 
Gustav -Adolf- Stiftung  vom  6.  November  1879  bis  6.  November  1880.  1880.  4.  Zehnter 
Bericht  des  Sachs.  Provinzial-Hülfsvereins  für  die  Gofsner'sche  Mission  unter  den  Kolhs, 
erstattet  im  November  1882.  4.  Rechenschafts- Bericht  der  Magdeburger  Bibel -Gesellschaft 
f.  d.  J.  1882,  1886  u.  1887.  4.  —  Magdeburg.  L.  Clericus,  Sekretär  des  Kunstgewerbe- 
vercins:  Hazelius,  samfundet  för  nordiska  museets  främjande;  1885.  1887.  8.  Kramer,  le 
musee  d'ethnographie  Skandinav  ä  Stockholm.  1879.  8.  —  Mannheim.  Handelskammer  für 
den  Kreis  Mannheim:  Jahresbericht  etc.  f.  d.  Jahr  1889;  I.  TW.  1889.  8.  —  Meiningen. 
p]rnst  Koch,  Professor:  Ders.,  ein  Beitrag  zur  Klarlegung  der  Umstände,  unter  welchen 
am  7.  8.  Juli  1455  der  Rauh  der  Prinzen  Ernst  und  Albrecht  von  Sachsen  auf  dem  Schlosse 
Altenburg  erfolgte.  1889.  4.  —  München.     Dr.  Konrad  Fiedler:  Ders.,  Hans  von  Marees. 
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1889.  8.  Bilder  u.  Zeichnvingen  von  Hans  von  Marees;  50  Tafeln  in  Lichtdruck.  1889.  gr.  2. 
Dr.  S.  Günther,  k.  Professor:  Bericht  der  Zentral -Kommission  für  wissenschaftliche 
Landeskunde  von  Deutschland.  1889.  8.  Sonderabdr.  Georg  Hirth's  Verlag:  Hirth,  kultur- 
historisches Bilderhucli ;  64. — 66.  Lfg.  2.  Hirth  und  Muther,  Meister- Holzschnitte  aus  vier 
Jahrhunderten;  VI.  u.  Vll.  Lfg.  2.  Rieger' sehe  Universitäts-Buciihandlung:  Sticve,  der 
Ursprung  des  dreifsigjähr.  Krieges  1607 — 1619.  1875.  8.  Ders. ,  das  kirchliciie  Polizei- 
regiment in  Baiern  unter  3Iaximilian  1.  1595 — 1651.  1876.  8.  Ritter,  Beiträge  zur  Re- 
gierungs-Geschichte König  Ludwig  L  von  Bayern;  I.  u.  II.  Bd.  1853  u.  1855.  8.  üruffel, 
des  Vigilius  von  Zwichem  Tagebuch  des  Schmalkaldisclieii  Doiiaukrieges.  1887.  8.  Mühling, 
die  Geschichte  der  Doppelwahl  des  Jalu'es  1314.  1882.  8.  Die  historische  Gonimission  bei 
der  kgl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  1858 — 1883.  1883.  8.  Nicklas,  Job.  Andreas 
Schmellers  Leben  und  Wirken.   1885.  8.     Heigel,  historische  Vorträge  u.  Studien;   3.  Folge. 

1887.  8.  Trost,  aus  dem  Avissenschaftlichen  und  künstlerischen  Leben  Bayerns.  1887.  8.  — 
Nürnberg.  L.  Chr.  Lauer,  Münzanstalt:  Catalog  der  in  der  Anstalt  geprägten  Denk- 
münzen; 35  Tafeln  in  Lichtdruck.  4.  Frau  Emma  Johanna  Stroh  et,  Kaufmanns- 
witwe (f):  Verbessertes  Sack-Galenderlein  auf  das  1767.  Jahr.  (ju.  32.  Büchner,  kurze  Lebens- 
geschichte Pastoris  Büchner;  Pap.-Hdschr.,  18.  Jhrhdt.  4.  Stammbuch  des  Wolfgang  Magnus 
Büchner;  Pap.-Hdschr.,  um  1750.  qu.  8.  Stammbuch  des  J.  W.  Küstner;  Pap.-Hdschr., 
2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts,  qu.  8.  Stammbuch  des  etc.  Lochner;  Pap.-Hdschr.,  1775 
— 1800.  qu.  8.  Stammbuch  der  Magdalena  Lochner;  Pap.-Hdschr.,  1790  bis  1800.  qu.  8. 
Stammbuch  der  Maria  Büchner;  Pap.-Hdschr.,  18.  bis  19.  Jahrhundert,  qu.  8.  Stammbuch 
des  Bened.  Wilh.  Chrstn.  Müller;  Pap.-Hdschr.,  1800—1810.  qu.  8.  Stammbuch  der  Babette 
Lochner;  Pap.-Hdschr..  1.  Hälfte  des  19.  Jalu-hunderts.  qu.  8.  Vereinsbank:  Geschäfts- 
Bericht  etc.  über  das  neunzehnte  Rechnungsjahr  1889.  1890.  4.  —  Plauen.  Julius  Vogel, 
Stadtdiakonus:  Ders.,  Reformations-Festspiel.  1888.  8.  —  Rostock.  Dr.  Wilh.  Stieda, 
Professor:  Ders.,  zur  Charakteristik  des  kaufmännischen  Privatverkehrs  in  Lübeck  während 
des  15.  Jalu-hunderts.  8.  Sonderabdr.  —  Stockholm.  G.  A.  Ossbahr.  Sekretär  des  National- 
niuseums:  Ders.,  guide  du  visiteur  au  Musee  d'armes,  armures  et  de  costumes  historiques 
dans  le  palais  royal  de  Stockholm.  1889.  8.  —  Stuttgart.  Gustav  Welse,  Verlagsbuch- 
handlung: Bach,  die  Renaissance  im  Kunstgewerbe;  9.  Lfg.  2.  Bucher,  die  alten  Zunft-  und 
Verkelixs- Ordnungen  der  Stadt  Krakau.  1889.  4.  —  Wernigerode,  Dr.  Eduard  Jacobs, 
Archivrat:  Ders.,  das  Harsleber  Ratsbuch.  8.  —  Wismar.  Dr.  F.  Grull:  Bescbrijvinghe  van 
het  Keyserriick  En  de  seven  Gheur-Vorstendommen.  1620.  qu.  4.  —  Wür/burg.  Dr.  Math. 
Lexer,  k.  Professor  der  deutschen  Philologie:  Ders.,  zur  Geschichte  der  neuhochdeutschen 
Lexikographie.  1890.  4.  Stahel'sche  k.  Hofbuchhandlung:  Leist,  aus  Frankens  Vorzeit. 
1881.  8.  —  Zürich.  J.  Heierli:  Ders.,  vorrömische  Gräber  iju  Gantun  Zürich.  1889.  8. 
Sonderabdr. 

Tauschschriften. 
Aachen.  Aachener  Geschichtsverein:  Zeitschrift  etc.;  11.  Bd.  1889.  8.  —  Aarau. 
Mi  ttels  cb  weizerische  geograph.-commercielle  Gesellschaft:  Fernschau;  2.  Bd. 

1888.  8.  —  Berlin.   Verein  für  die   Geschichte   Berlins:   Schriften  etc.;  XXVL  Heft. 

1890.  8.  Beringuier,  die  Rolande  Deutschlands.  1890.  8.  —  Bonn,  Universität:  Becker, 
de  nietris   in   heptateuchum.    1889.    8.      Beckmann,   nvm   Plato   artefaitorvm   idcas  statveril. 

1889.  8.  Bruns,  Laut-  und  Formenlehre  des  Livre  d'Ananchgt  in  der  hs.  2585  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek zu  Wien.  1889.  8.  Chronik  der  Universität  zu  Bonn  für  das  Rechnungsjahr 
1888/89.  1889.  8.  Gonze,  Kauf  nach  hanseatischen  Quellen.  1889.  8.  Fovrer,  ephemeridcs 
Gaesarianae.  1889.  8.  Havsrath,  Philodemi  :rsgi  xoirjfxccrcov  libri  sccundi  qvae  videntur  frag- 
menta.  1889.  8.  Heinze,  de  Horatio  Bionis  imitatore.  1889.  8.  Ihm,  stvdia  Ambrosiana. 
1889.  8.  John,  der  Kölner  Rheinzoll  von  1475—1494.  1889.  8.  Kabisch,  theses  theoligicae. 
1889.  8.  Kaufmann,  über  die  Anfänge  des  Bundes  der  Adelichen  und  des  Bildersturmes. 
1889.  8.     Knipping,   Beiträge   zur   Diplomatik   der   Kölner  Erzbischöfc  des  12.  Jahi-huuderts. 
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1889.  8.  Lippelt,  qvaestiones  biographicae.  1889.  8.  Meyer,  John  Gowers  Beziehungen  7ai 
Chaucer  und  König  Richard  11.  1889.  8.  Othmer,  das  Verhältnis  von  Christians  von  Troyes 
»Erec  et  Enide«  zu  dem  Mabinogion  des  roten  Buches  von  Bergest  »Geraint  ab  Erbin». 
1889.  8.  Pabst,  de  Melissi  Sabii  fragmcntis.  1889.  8.  Radermacher,  Lautlehre  zweier  alt- 
portugiesischen  Heiligenleben.  1889.  8.  Schrader,  de  Alexandri  Magni  vitae  tempore.  1889.  8. 
Vsener,  Sophronii  de  praesentatione  domini  sermo.  1889.  4.  Ders.,  Dionysii  Halicarnassensis 
de  imitatione  librorum  reliquiae.  1889.  4  und  90  weitere  akademische  Gelegenbeitsschriften 
nicht  historischen  Inhalts.  —  Brandenburg  a.  H.  Historischer  Verein:  XX.  Jahres- 
bericht etc.  1888.  8.  —  Brunn.  K.  k.  Mährisch-Schlesische  Gesellschaft  zur  Be- 
förderung des  Ackerbaues,  der  Katur-  und  Landeskunde:  Mitteilungen  etc.; 
1889,  69.  Jahrgang.  4.  Historisch-statistische  Sektion  derselben  Gesellschaft: 
Schriften  etc.;  XXVII.  Bd.  1888.  8.  —  Düsseldorf.  Düsseldorfer  Geschichtsverein: 
Beiträge  etc.;  IV.  Bd.  1889.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Stadtbibliothekar  i  at:  Bericht  über 
die  Verwaltung  der  Stadtbibliothek  zu  Frankfurt  a.  M.  vom  1.  April  1884  bis  31.  März  1889. 
1885 — 1889.  4.  Revidierte  Benutzungsordnung  für  die  Stadtbibliothek  zu  Frankfurt  a.  M. 
vom  20.  April  1888.  1889.  8.  —  Frauenfeld.  Historischer  Verein  des  Kantons 
Thurgau:  Thurgauische  Beiträge  etc.;  29.  Heft.  1890.  8.  —  Genf.  Institut  national 
Genevois:  Bulletin  etc.;  t.  XXIX.  1889.  8.  Societe  d'histoire  et  d"  ar  cheol  o  gi  e 
de  Geneve:  Favi'e,  raemorial  des  cinquante  premieres  annees  1838  — 1888.  1889.  8.  — 
Görlitz.  Oberlausitzische  Gesellschaft  der  AVi  .ssenschaften:  Neues  Lausitzisches 
Magazin;  63.  Bd.,  2.  Heft.  1889.  8.  —  Greifswald.  Universität:  Chronik  der  Universität 
vom  15.  Mai  1888  bis  15.  Mai  1889.  1889.  4.  Cremer,  über  den  Einflufs  des  christl. 
Princips  der  Liebe  auf  die  Rechtsbiidung  u.  Gesetzgebung.  1889.  8.  Herold,  der  Bund- 
schuh im  Bisthum  Speyer  vom  Jahre  1502.  1889.  8.  Krause,  der  Weifsenburger  Handel 
(1480—1505).  1889.  8.  Verzeichnis  der  Vorlesungen  im  Sommerhalbjahr  1890.  1890.  4.  — 
Heidelberg.  Universität:  Putzer,  über  die  verschiedenen  Beziehungen  äufserer  Kräfte  zur 
Gestaltung  der  Pflanze.  1889.4.  —  Klagenfurt.  Geschichts  verein  u.  naturhistorisches 
Landesmuseum  in  Kärnten:  Carintliia  etc.;  79.  Jahrg.  1889.  8.  —  Kristiania.  Foreningen 
til  norske  Fortitdsmindesmerkers  Bevaring:  Aarsberetning  for  1888.  1889.  8.  Nico- 
laysen,  Kunst  og  Handverk  etc.;  9.  Heft.  1889.  2.  —  Leipzig.  Universität:  Verzeichnis  der 
im  Sommerhalbjahre  1890  zu  haltenden  Vorlesungen.  8.  —  Leisnig.  Geschichts-  u.  Alter- 
thums verein:  Mittheilungen  etc.;  8.  Heft.  1889.8.  —  Lindau.  Verein  für  die  Geschichte 
des  Bodensees  und  seiner  Umgebung:  Schriften  etc.;  18.  Heft.  1889.  8.  —  Lübeck. 
Verein  für  Lübeckische  Geschichte  u.  Alterthums  künde:  Zeitschi-ift  etc. ;  Bd.  VI, 
1.  Heft.  1890.  8.  Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Vereins  im  Jahre  1888.  8.  —  Metz.  Ge- 
sellschaft für  Lothringische  Geschichte  und  Altertumskunde:  Ergänzungs- 
heft zum  Jalu-esbuch;  I.  1889.  8.  —  München.  Dr.  J.  Naue:  Ders.,  prähistorische  Blätter; 
I.  Jahrg.  1889.  8.  Historischer  Verein  für  Oberbayern:  Archiv  etc.;  46.  Bd. 
1.  Heft.  1889.  8.  50.  u.  51.  Jahresbericht  etc.  Für  die  Jalu-e  1887  u.  1888.  8.  —  Plauen. 
Altertumsverein:  Mitteilungen  etc.  auf  die  Jahi-e  1888,89.  1889.  8.  —  Posen.  Gesell- 
schaft der  Freunde  der  Wissenschaften:  Roczniki  etc.;  t.  XVII,  zeszyt  1.  1890.  8. 
—  Saint -Nicolas.  Oudheidskundige  kring  van  h  et  land  van  Waas:  Annalen  etc.; 
12.  deel,  3.  atlcv.  1890.  8.  —Salzburg.  Gesellschaft  für  Salzburger  Lan  des  künde: 
Mitlheilungen  etc.;  XXIX.  Vereinsjahr.  1889.  8.  —  Santiago.  Deutscher  wissenschaft- 
licher Verein:  Verhandlungoji  etc.;  IL  Bd.,  1.  Heft.  1889.  8.  —  Stettin.  Gesellschaft 
für  Pommersche  Geschichte  und  Alterthumskunde:  Baltische  Studien;  39.  Jalu-g. 
1889.  8.  —  Stockholm.  Kongl.  Vitterhets  Historie  och  Antiquitet  Akademien: 
Tidskrift  etc. ;  X.  Tbl.,  5.  Heft.  8.  —  Strassburg.  Gesellschaft  für  Erhaltung  der 
geschichtlichen  Denkmäler  im  Elsafs:  Mittheilungen  etc. ;  IL  Folge,  14.  Bd..  2.  Lfg. 
1889.  8.  Hi  stoT.-litterar.  Zweigverein  des  Vogesenklubs:  Jahrbuch  für  die  Ge- 
schichte, Sprache  u.  Litteratur  Elsafs -Lothringens  ;  IL— V.  Jahrg.  1886—1889.  8.  —  Toronto. 
Canadian    Institute:    Proceedings    etc.;    HL  serie,   vol.   VH,    Nr.  1.    1889.  8.  —  Wien. 
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Alterthums-Verein:  Berichte  und  Millhoiluiinrcn  etc. ;  Bd.  XXVI,  1.  Hälfte.  1889.  4. 
K.  k.  C  eiitral-Goniuiission  für  Erforschung  u.  Erhaltung  von  Kunst-  und 
historischen    Denkmalen:     Kunsttopographie    des    Herzogthuuis   Kärnten;    VII.   Heft. 

1889.  8.    Wissenschaftlicher  Cluh:  Jahresbericht  etc.;  1889—1890,    XIV.  Vereinsjahr. 

1890.  8.  Schi'ötter,  über  die  Lungentuberkulose  und  die  Mittel  zu  ihrer  Heilung.  1890.  8. 
Sondei-abdr.  K.  k.  geographische  Gesellschaft:  Mittheilungen  etc.;  XXXII.  (n.  F.  XXII.) 
Bd.  1889.  8.  K.  k.  technologisches  Gewerbe-Museum:  X.  Jahresbericht  etc.  1888. 
8.  —  Wiesbaden.  Verein  für  Nassauischc  Altertumskunde  u.  Geschichts- 
forschung: Annalen  etc.;  XXI.  Bd.,  1889.  1890.  8.  —  Zwolle.  Verceniging  tot 
Beoefening  van  0  very  sselsche  regt  en  geschiedenis:  Verslag  van  de  handelingen 
der  64.  vergadering  etc.  1890.  8. 

A  n  k  a  u  f. 
Die  Lächerlich-Prächtige  3Iusikalische  Zwischenspiele,  welche  .  .  .  auf  der  K.  Schloss- 
Schau-Bühne  zu  Potsdam  sollen  voi'gestelll  werden.  1751.  8. 

Archiv. 

Eine  willkomineiie  Bereicherung  wurde  dem  Archive  dadurch  zu  teil,  dafs  die  prote- 
stantische Kirchenvcrwaltung  zu  Neustadt  a.  d.  Aisch  die  weiter  unten  ver- 
zeichnete Sammlung  von  Origiualbriefen  aus  der  Beformationszeit  unter  Vor- 
behalt des  Eigentums  übergab,  deren  Wert  dadurch  nicht  gemindert  wird,  dafs  der  gröfste 
Teil  derselben  bereits  gedruckt  ist. 

Geschenk  e. 

Hoch-Paleschken  fWestpreufsen).  A.  Tr e  i ch el ,  Gutsbesitzer :  Untersclu-ift  des  Generals 
Montholon  ,  Begleiter  Napoleons  I.  auf  S.  Helena.  —  Nürnberg.  Emma  Johanna  Strubel, 
Kaufmannsvvitwe  (f ) :  Grabzettel  für  Michael  Philipp  Strobel  über  das  Grab  Nr.  1  auf  dem  St. 
Johann iskirchhofe  zu  Nürnberg.  1760.  Orig.  Perg.  Bestätigungsbrief  des  Bürgermeisters  und 
Rates  der  Stadt  Nürnberg  über  den  letzten  Willen  Johann  Michel  Lochners.  1765.  Orig. 
Perg.  Desgl.  über  den  letzten  Willen  der  Helena  Lochnerin  ebenda.  1781.  Orig.  Perg. 
Lehenbrief  des  Freilierrn  Johann  Philipp  von  Schaumberg  für  Tobias  Lochner  zu  Nürnberg 
über  zwei  Morgen  Feld  zu  Ostheim.  1797.  Orig.  Perg.  —  Rudolstadt.  Schellbach,  Land- 
richter: Andreas  Elias  Büchner,  kaiserlicher  Pfalzgraf,  ernennt  den  Sigismund  Friedrich 
Rumpel  zu  Erfurt  zum  kaiserlichen  Notar  und  nimmt  ihm  einen  inserierten  Schwur  ab. 
1758.    Orig.    Pap. 

Ankäufe. 

Urteilsbricf  des  Wernher  .Payrstorffer,  Landrichters  in  der  Grafschaft  Hirzpach,  in 
einer  Klagesache  des  Friedrich  Schücz,  Klägers  für  Wigeloys  Schenken  von  Geyern,  gegen 
Ilincz  den  Lawtern  zu  Salach  wegen  rückständiger  Zinse.  1402.  Orig.  Perg.  Verkaufsbrief 
des  Stadel  Garius  für  Hansen  Mor  zu  Hetzweiler  über  Grundstücke  zu  Aurach.  1516.  Orig. 
Perg.  Lehenbrief  des  Georg  von  Haideck  für  Christoff  Schenk  von  Geyern  über  die 
Guczenmühle  zu  Salach.  1536.  Orig.  Perg.  Schreiben  des  Bürgermeisters  und  Rates  zu 
Nürnberg  an  Christoff  Schenk  von  Geyern  wegen  der  unrechtmäfsigen  Bestrafung  zweier 
Nürnberger  Untertanen.  1544.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Johann  Ulrich  von  Heydeckh  für 
die  beiden  nachgelassenen  Söhne  des  Christoff  Schenk  von  Geyern  über  die  Guczenmühle 
zu  Salach.  1552.  Orig.  Perg.  Schreiben  des  Bürgermeisters  und  Rates  zu  Nürnberg  an 
Hans  Wilhelm  Scbenck  von  Geyern  zui-  Rechtfertigung  ihres  Pflegers  zu  Haideckh  Bernbart 
Nüczel  gegen  erhobene  Beschwerden.  1571.  Orig.  Perg.  Eine  Anzahl  Papiere  auf  die  Ge- 
schichte und  die  Güterverwaltuug  des  Geschlechtes  der  Schenke  von  Geyern  bezüglich, 
teils  Originale,  teils  Kopien.     16.  — 18.  Jahrhundert. 

D  e  p  0  s  i  t  a. 
62  Originalbriefe  aus  der  Reformationszeit,  nämlich:  1)  Luther  au  Stenzeln  Goltschmidt. 
1535,  April  19.     2j  Luther  an  Caspar  Bayer.    1545,  Januar  27.      3)  Luther  an  Melanchthon. 
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1S46,  Februar  6.  4)  Anzeige  von  Luthers  Tod  durch  den  Rektor  der  Universität  Wittenberg. 
1546,  Februar  21.  5)  Melanchthon  an  Georg  Karg.  1S39,  Juni  24.  6)  Melauchthon  an 
G.  Karg,  ohne  Datum.  7)  Melanchthon  an  G.  Karg,  ohne  Datum.  8)  Melanchthon  an 
G.  Karg.  Mai  16.  9)  Melanchthon  au  Gregorius  Brück,  ohne  Datum.  10)  Melanchthon  an 
Georg  Edlen  von  der  Planitz.  1556,  Mai  19.  11)  Johann  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  an 
Gregor  Brück.  1540.  12)  Johann  Friedrich  und  Johann  WiUielm,  Herzoge  zu  Sachsen,  an 
Gregor  Pontanus,  ohne  Datum.  13)  Johann  Friedrich.  Herzog  zu  Sachsen,  an  Gregor  Pon- 
lanus.  1340,  April  5.  14)  Churfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen  an  Gregor  Bru^k.  1344, 
Juli  23.     13)   Churfüi-st  Johann   Friedrich  von  Sachsen    an    Gregor  Brück.   1544,   August  6. 

16)  Herzog  Johann  Friedrich  d.  ältere   von  Sachsen   an  Lucas   Cranach.   1547,    August  2. 

17)  Justus  Jonas  an  Churfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen.  1538,  März  9.  18)  Justus 
Jonas  an  G.  Brück.  1541,  Juni  24.  19)  Johannes  Buggenhagen  an  Greg.  Brück.  1535, 
Dezember  31.  20)  Buggenhagen  an  Brück.  1539,  September  19.  21)  Christian  Brück  an 
seinen  Vater  Gregorius  Brück.  1544,  September  12.  22)  Christian  Brück  an  Matthias  Gunder- 
mann. 1359.  Dezember  31.  23)  Johannes  Vischer  an  Gundram.  1564,  September  6. 
24)  J.  Vischer  an  Gundram.  1564,  September  9.  23)  J.  Vischer  an  Gundram.  September  13. 
26)  J.  Vischer  an  Gundram.  September  28.  27)  Bartholomäus  Bergner  an  G.  Karg.  1546, 
Januar  11.  28)  Bergner  an  Karg.  1546,  Februar  2S.  29)  Graf  zu  Öttiug  an  Karg.  1546, 
Januar  21.  30)  Graf  zu  Ötting  an  Karg.  1546,  September  28.  31)  Joannes  Äpinus  an 
Buggenhagen,  ev.  an  Luther.  1540,  November  6.  32)  Agnes  zu  Barbi,  geb.  Gräfin  Manns- 
feid,  an  Matthias  Gundram.  1536,  Juni  25.  33)  N.  Arnsdorft"  an  Georg  Karg.  1337,  März  28. 
34)  Aquila  an  Gregorius  Brück.  1536,  März  29.  35)  Johannes  Brentius  an  G.  Kai'g. 
1541,  Dezember  21.  36)  Bucerus  an  3Ielanchthon.  1544,  September  9.  37)  Joachim 
Camerarius  au  Matthias  Gundram.  Januar  13.  38)  Paulus  Eber  an  Matthias  Gundram.  1360, 
November  11.  39)  Kilianus  Goldsteyn  an  Gregorius  Brück.  1539,  November  8.  40)  3Iatthias 
Gunderam  au  Andreas  Carg.  1560.  Oktober  27.  41)  Conrad  Gundram  an  Wolfgang  Eulemar. 
1371,  August  3.  42)  Quittung  des  Pfarrers  Georg  Karg  über  empi'.uigene  Quartalsbesoldung. 
1563,  März  15.  43)  Lötfeladius  an  Joh.  Vrbanus,  ohne  Datum.  44)  Hieronymus  Lycius  an 
Georg  Karg.  1546,  Januar  18.  45)  Friedrich  Mecum  an  Gregorius  Brück.  1538,  Juni  18. 
46)  Milichius  Medicus  an  Matthias  Gunderamus.  1552,  Juli  17.  47)  Basiliiis  Monner  an 
Gregorius  Pontanus,  ohne  Datum.  48)  Mutianus  an  Gregorius  Brück.  1525,  Juni  28. 
49)  Friedrich  Myconius  an  Gregorius  Brück.  1538,  Mai  19.  30)  Georg  Spalatinus  an  Gre- 
gorius Pontanus.  1530,  Oktober  24.  51)  Stigelius  an  Christian  Pontanus,  ohne  Datum. 
52)  Johannes  Stolsius  an  Georg  Karg.  1343,  Oktober  20.  53)  Johannes  Strubius  an  Gre- 
goi'ius  Brück.  1533,  Juli  24.  54)  Veronica  Tilicz  au  Kanzler  Gregorius  Tilicz.  1539, 
Januar  3.  53)  Abraham  (Ulricus?)  an  Matthias  Gundramus.  1551,  Januar  10.  56)  Abraham 
Vlricus  an  Matthias  Gundramus  Cranach.  1560,  November  8.  37)  Vitus  an  Melanchthon. 
Oktober  28.  58)  Hieronymus  W.  (Weller)  an  Georg  Karg.  1542,  September  3.  59)  Vitus 
AVinsheym  an  Gregorius  Brück.  1541,  August  3.  60)  Unbekannter  an  Georg  Fedelus, 
ohne  Datum.  61)  Unbekannter  (Winsheym  ?)  an  Gregorius  Pontanus.  1540,  April  27. 
62)  Konzept  eines  Briefes. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseiim. 

Auch  in  diesem  Jahre  hat  das  Apothekergremium  von  Mittelfranken  einen 
Beitrag  von  150m.  bewilligt.;  weiter  sind  uns  von  Herrn  Apotheker  H.  E.  Schelenz  in 
Rendsburg  50m.  und  von  Herrn  L.  Duvernoy  in  Stuttgart  30m.  gespendet  Avorden. 

Geschenke. 
Arnstadt.   R.   Seybold,   Pharmazeut:    Ders. ,  Dokumente  zur  Geschichte   der  Phar- 
nuicie.    ISOU.    2.     Sonderabdr.  —  Kassel.   Dr.   Gläfsner,   Apotheker:   Tax   oder  Preis    der 
. . .  Arzneyen,  welche  in  der  Wirleniberg.  Pharmacopoe  besdiricben  siiul.  1786.   2.  —  Rends- 
burg.   H.  E.  Schelenz,    Apotheker:    Lehi-brief  des  Leib-  und  Stadtapothekers   Chrn.   Gott- 
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lob   Weinlig:   zu   Dresden    für   Clirn.   Friodr.    Lincko   aus   Annaburp;.    177;i.     OriR.    auf  Perp. 

—  Rudolstadt.   Bayer,    Hofapothckor :    20  alte  gläserne  Slandgefäfse,   teilweise    mit   Inhalt. 

-  Ulm.    Dr.    G.    Leube,    Apotheker:    Laboratorium,   Staminbuchbild   von    1638.      »Olficina 
latinitatis  purae«,  Kupferstich  des  17. — 18.  Jahrhunderts. 

Ankäufe. 
Sehrank,    enthaltend    eine    sehr  reichhaltige  Sammlung  von  Arzneimitteln,    18,  Jahrh. 
Magenhuch,   Ain  nützlichs    vnd   Bewarts   gemaines  Regiment  ...    in   der  zeyt  des  Sterbens 
oder  Regierung  der  Pestilentz.     1532.  4. 


F  u  n  d  c  Ii  r  0  n  i  k. 

Im  IN'ovember  vorigen  Jahres  hat  Dr.  Schumacher  auf  der  gegen  die  Rheinebene 
heraustretenden  Höhe  bei  Unter- Grombach  fA.  Bruchsal)  eine  ausgedehnte  Niederlassung 
mit  Gräbern  aus  der  Steinzeit  gefunden,  welchen  eine  Menge  grofser  und  kleiner,  teil- 
weise verzierter,  roher  Thongefäfse  und  Werkzeuge  von  Stein  und  Bein  entnommen 
wurde.     Im  Frühjahre  werden  die  Nachforschungen  fortgesetzt. 

fKorrespondenzbl.  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  1.) 

Ganz  in  der  Nähe  der  Station  N  eu-Hadersdorf  bei  Krems  wurden  acht  Urnen 
und  ein  menschlicher  Schädel  ausgegraben.      (Monatsblatt  d.  Alterths.-Ver.  zu  Wien  Nr.  2.) 

Über  eine  Reihe  von  Bronzefunden,  die  im  vergangenen  Jahi'e  an  verschiedenen 
Orten  des  Kantons  Wallis  gemacht  wurden,  wird  in  Nr.  2  des  Anzeigers  für  Schweizerische 
Alterthumskunde  berichtet. 

Billis  im  Ried.  In  dem  östlich  vom  Orte  gelegenen  Gemeindewalde  wurde  eine  An- 
zahl Töpfe,  Arm-  und  Beinringe,  sowie  ein  Gefäfs  von  Bronze  gefunden.  In  der 
Gewann  »am  Entenpfad«  wurden  Reste  vorgeschichtlicher  Wohnstätten  entdeckt. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  12.) 

Stammheim  i.  d.  Wetterau.  In  der  Nähe  des  Oppertshäuser  Hofes  wurde  ein  mit 
prachtvollem  Edelröste  überzogenes  zweischneidiges  Bronzeschwert  von  54  cm.  Länge, 
dann  ein  Bronzemesser  und  Gefäfsscherben  gefunden. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  12.) 

Zu  Holitz,  ungefähr  %  Stunden  von  Pardubitz,  wurde  im  vergangenen  Jahre  eine 
schon  länger  bekannte  Begräbnisstätte  durchforscht  und  33  Töpfe,  1^  Schalen  und 
Näpfchen ,  30  kleine  Schüsseln ,  60  Urnen  u.  s.  w. ,  meist  ornamentiert,  dann  folgende  Bei- 
gaben aus  Bronze  gefunden:  10  Haarnadehi,  7  Arm-,  4  Hand-,  2  Ohi'-,  10  Drahtringe; 
aus  Eisen:  14  kleine  Knöpfe,  6  Armringe,  4  Messer,  2  Nadeln. 

(Mitthlgn.  d.  k.  k.  Centr.-Comm.  XV,  4.) 

Neufs,  14.  November.  Beim  Auswerfen  einer  Fundamentgrube  stiefs  man  auf  eine 
kesseiförmige  Grube,  welche  das  hockende  Gerippe  eines  jugendlichen  Menschen  enthielt, 
neben  dem  ein  grofses  schwarzes  Thongefäfs  von  der  Gestalt  unserer  Bienenkörbe  stand. 
Schon  früher  Avurden  in  der  Nähe  vorrömische  Funde  gemacht. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  11.) 

Kopenhagen,  29.  Januar.  Auf  einem  Felde  in  Dallerup  (Jütland)  wurde  der 
Rumpf  eines  Bootes  gefunden,  dessen  Alter  man  auf  2000  Jahre  schätzt.  Es  ist  aus 
einem  Eichenblocke  hergestellt  und  enthält  verschiedene  Runeninschriften. 

(Deutscher  Rcichs-Anz.  Nr.  31,  1.  Beil.) 

Bei  Watsch  wurde  ein  männliches  Skelett  gefunden,  zu  dessen  Füfsen  ein  bronzenes 
Gürtel  blech  mit  vier  laufenden  Hasen  und  zwei  Vögeln  lag.  Aufserdem  fand  sich  ein 
Helm  mit  zwei  Kämmen,  zwei  Lanzen,  mit  Bronzeblech  am  Griffe  beschlagen  und  eiserner 
Spitze,  zwei  Nadeln,  ein  eiserner  Kelt,  zwei  rote  Urnen. 

(Mitthlgn.  d.  k.  k.  Centr.-Comm.  XV,  4.) 
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Am  linken  Ufer  der  Radbusa,  nahe  dem  Staatsbahngeleise  bei  Littitz,  wurden 
kürzlich  beim  Planieren  des  Bodens  acht  alte  Gräber  gefunden;  in  denselben  befanden 
sich  zwei  kleinere  und  ein  gröfseres,  etwa  einen  halben  3Ieter  breites  Gefäfs,  sowie  eine 
gröfsere  Menge  goldener,  eiserner  und  bronzener  Schmuckgegenstände  und 
Waffen.     Die  Fundstücke  kamen  in  das  städtische  Museum  zu  Pilsen. 

(Mitthlgn.  d.  k.  k.  österr.  Mus.  f.  K.  u.  J.  Nr.  Sl.) 

Neuteich,  11.  März.  Bei  Erdarbeiten  in  der  Nähe  des  Dorfes  Tiege  wurde  neben 
mehreren  Urnen  aus  Thon,  auch  eine  Urne  aus  Bronze  mit  gut  erhaltenem' Leichen- 
brande gefunden.     Dieselbe  wurde  dem  Provinzialmuseum  zu  Danzig  übermittelt. 

(Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  121.) 

In  Bregenz  wurde  kürzlich  der  Unterbau  eines  einfachen  römischen  Temp  elch cns 
blofsgelegt,  an  dem  der  Raum  der  Gella,  die  viereckige  Nische  für  das  Bild  der  Gottheit, 
und  dieser  gegenüber  die  quadratische  Plattform,  zu  der  zwei  Stufen  hinangeführt  hatten, 
zu  erkennen  sind.  Wenige  Meter  vor  den  Tempelstufen  erhebt  sich  der  vierseitige  Stein- 
sockel, welcher  den  Altar  zu  tragen  hatte.  Aufser  einer  hübschen  Mosaikbrosche  in  Sandalen- 
form und  einem  Silberdenar  der  Julia,  Tochter  des  Titus,  sind  keine  anderen  Funde  inner- 
halb dieses  Bauwerkes  gemacht  worden.  Nebenan  wird  ein  römisches  Wohnhaus  auf- 
gedeckt. (Mitthlgn.  d.  k.  k.  österr.  Mus.  f.  K.  u.  I.  Nr.  ol.) 

In  Schieitheim  (Schaffhausen)  legte  man  einige  hundert  Schritte  südlich  aufserhalb 
des  Gehöftes  zum  »Salzbrunnen«  die  Mauern  eines  Gebäudes  römischen  Ursprungs 
blofs.  Bei  dieser  Gelegenheit  fanden  sich  auch  Scherben  von  Gefäfsen  und  Ziegeln,  sowie 
eine  Kupfermünze.  (Anzeiger  f.  Schweiz.  Alterthskde.  Nr.  1.) 

Zu  Solothurn  fand  man  beim  Graben  eines  Kanals  eine  römische  Handmühle 
von  0,.S9  m.  Durchmesser.  (Anzeiger  f.  Schweiz.  Alterthskde.  Nr.  1.) 

Bei  Rümlang  (Zürich)  fand  man  drei  Thon  töpfchen  aus  der  Rö  merz  ei  t,  die 
mit  Asche  und  Erde  angefüllt  waren.  (Anzeiger  f.  Schweiz.  Alterthskde.  Nr.  1.) 

Der  Verein  »Lora«  in  Pfäffikon  befafst  sich  mit  der  Ausgrabung  des  nordwest- 
lichen Eckturmes  der  römischen  Burg  Irgenhausen;  man  fand  eine  wolerhaltene 
Münze.  (Anzeiger  f.  Schweiz.  Alterthskde.  Nr.  1.) 

Hanau,  14.  März.  Dr.  G.  Wolff  hat  die  Südfront  des  römischen  Kastells  auf- 
gedeckt, für  dessen  vier  Fronten  sich  bisher  nur  teilweise  sichere  Schlufsfolgerungen  hatten 
aufstellen  lassen.  (Frank.  Kurier  Nr.  144.) 

Wickstadt  i.  d.  Wetterau.  Im  vergangenen  Sommer  wurde  in  der  Nähe  der  Alten- 
burg eine  römische  Strafse  aufgepflügt.  Dieselbe  ist  eine  Fortsetzung  der  grofsen 
Römerstrafse,  welche  unter  dem  Namen  Elisabethenstrafse  von  Kastei  nach  Praunheiin- 
Heddernheim  und  von  dort  als  Steinstrafse,  an  Bonames  vorüber,  nach  Okarben  zieht. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  12.) 

In  Mainz  wurde  im  Oktober  der  Grabstein  eines  gewesenen  Fähnrichs  der 
14.  Legion  im  Augustinergäfschen  gefunden.  Die  Inschrift  ist  in  Nr.  11  des  Korrespondenz- 
blattes der  Westd.  Zeitschr.  etc.  mitgeteilt. 

In  Ettelbrück  (Luxemburg)  fand  mau  beim  Umgraben  eines  Feldes  in  irdenen 
Töpfen  2000  römische,  aus  den  Jahren  2o4  bis  310  herrührende,  goldene,  silberne  und 
bronzene,  gut  erhaltene  Münzen.     Die  bronzenen  bilden  die  Mehrzahl. 

(Numism.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  1.) 

In  Bitburg,  welches  in  römischer  Zeit  eine  Hauptstation  an  der  Trier-Kölnerstrafse 
war,  ist  die  römische  Ummauerung  dieses  Ortes  untersucht  und  bis  auf  einige  Punkte 
festgestellt  worden.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  46.) 

Im  Garten  der  Villa  Erlenmeier  in  Bendorf  wurden  römische  Bauten  ent- 
deckt.    Man  fand  Legionensteine  mit  der  Inschrift  LEG.  XIL  P  G  und  e  o  H .  I .  THRACIA. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  48,  1.  Beil.) 

Bonn,  lö.  November.«  Bei  Ausgrabungen  an  der  Kölner  Chaussee  stiefs  man  auf 
einen  römischen  Rci  tergrabstein  mit  der  Inschrift: 
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NIGER  .  AEAONIS  .  F 

NENES  .  ALA  .  POMPONl 

ANI  ANNO  .  L 

AERA  .  XXV 

H  S  E 

(Korrespondenzbl.  d.  Wfstd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  11.) 

Otterndorf,  6.  Februar.  In  dem  sogen.  Galgenberge  bei  Ivambcrg  wurde 
jüngst  bei  Erdarbeiten  ein  goldener  Ring  mit  schraubenförmigen  Windungen,  von  etwa 
20  cm.  Umfang,  im  Goldwerte  von  ca.  40  m.,  gefunden ;  aui'serdem  ein  73  cm.  langes  Schwert, 
an  dem  leider  der  Griff  fehlt,  ein  Dolch  und  eine  Streitaxt,  sämtlich  von  Bronze. 

(Nordd.  Allgcm.  Ztg.  Nr.  67.J 

Bei  Sigmundsherberg  wurde  ein  altslavis  ches  Reihengräberfeld  kon- 
statiert; drei  Gräber  wurden  geöffnet,  in  welchen  sich  Skelette,  ein  eisernes  Schwert. 
Bruchstücke  von  Elfenbein,  von  einem  Silberringe  und  Bestandteile  eines  Wehrgehänges  mit 
Bronzeresten  fanden.  (Mitthlgn.  der  k.  k.  Centr.-Gomm.  XY,  4.J 

In  Langenau  (Württemberg)  wurden  auf  dem  »Hoppele«  alemanni  sehe  Reihen- 
gräber mit  irdenen  Trinkgeschirren  und  Vasen,  Resten  von  einem  Schwert,  einem  bronzenen 
Frauenarmring  und  einem  buntfarbigen  Halsband  (?)  aufgedeckt.  Bei  Grabungen  auf  dem 
dortigen  Friedhofe  stiefs  man  auf  Ma  uerwer  k,  Avelches  man  römischem  Ursprung  zu- 
schreibt. (Staats-Anz.  f.  Württemb.  Nr.  42.) 

Durch  die  Zeitungen  läuft  eine  geheimnisvolle  Nachricht,  dafs  man  zu  Konstan- 
tinopel  in  dem  nehen  der  Hagia  Sophia  gelegenen  Schatzhause  der  griechischen  Kaiser 
wertvolle  Schätze,  namentlich  viele  kostbare  Waft'en  und  eine  Sammlung  des  Kaisers  Kon- 
stantinus  Palaiologos  gefunden  haben  »soll«.  Über  den  ganzen  Fund  soll  das  strengste  Still- 
schweigen bewahrt  werden.  (Staats-Anz.  f.  Württemb.  Nr.  26.) 

Bromberg,  2.  Februar.  Der  hiesige  historische  Verein  hat  in  dem  Dorfe  Brach- 
nau  Nachgrabungen  ausführen  lassen,  um  festzustellen,  ob  dort  die  früher  vielfach  genannte, 
im  16.  oder  17.  Jahrhundert  zerstörte  Veste  »Wisigrod«  gestanden  habe.  Durch  die 
Blofslegung  grofser  Fundamentmauern  sieht  man  diese  Annahme  bestätigt. 

(Nordd.  AI  Ig.  Ztg.  Nr.  58.) 

Im  vergangenen  Oktober  sind  in  der  Kaiserstrafse  und  am  Residenzplatze  zu  Salz- 
burg Bruchstücke  von  Gedenktafeln  und  Grabsteinen  aufgefunden  worden,  welche 
die  Jahreszahlen  1470,  1500  und  1561  tragen  und  von  denen  eine  auf  den  Erzbischof 
Khuen-Belasi  sich  bezieht.  (Mitthlgn.  d.  k.  k.  Centr.-Gomm.  XV,  4.) 

Das  neueste  Heft  der  Mittheilungen  der  k.  k.  Centralkommission  (XV,  4)  enthält  eine 
Reihe  von  Nachrichten  über  Wandgemälde,  die  in  den  Ländern  der  österreichischen 
Krone  aufgedeckt  wurden  und  auf  welche  wir,  soAveit  es  nicht  schon  früher  geschehen  ist, 
kurz  hinweisen  wollen.  Die  Johanneskapelle  bei  Pürgg  in  Obersteiermark  ergab 
sich  in  ihrem  ganzen  Innern  als  mit  Malereien  eines  tüchtigen  Meisters  des  IS.  Jahrhunderts 
ausgeschmückt.  Die  Schiffwände  sind  der  Länge  nach  in  drei  Teile  geteilt;  der  untere  zeigt 
ein  Teppichmuster,  im  mittleren  finden  sich  die  Bilder,  im  oberen  einzelne  Figuren  mit 
ornamentalem  Abschlüsse.  An  der  Epistelwand  sind  die  Verkündigung,  die  Geburt,  die  hl. 
drei  Könige,  die  Hirten  und  eine  Burg,  belagert  von  bewatfneten  Tieren,  auf  der  linken 
Wandseite  das  Wunder  der  Brotverteilung  u.  s.  w.  —  In  der  Pfarrkirche  zu  Stra  fs  w  alchen 
wurde  ein  Wandgemälde,  einem  Flügelaltare  ähnlich,  blofsgelegt,  das  in  der  Mitte  die  Maria 
mit  dem  Kinde,  zu  den  Seiten  zwei  weibliche  Heilige  zeigt,  darüber  in  Medaillons  die  heil. 
Dreifaltigkeit,  die  sich  durch  ganz  besonders  eigenartige  Auffassung  auszeichnet  —  Abbil- 
dung ist  a.  a.  0.  gegeben  — ,  und  die  Jahreszahl  1479.  Leider  ist  das  Gemälde  wieder  über- 
malt worden.  —  In  der  ersten  Kranzkapelle  an  der  Südseite  der  S.  Barbarakirche  in 
Kuttenberg  wurden  alte  Fresken  aufgedeckt,  darunter  eine  Kreuzigung,  Heiligenfiguren, 
Wappen  mit  Bergknappen  als  Schildhalter,  arbeitende  Bergknappen,  kluge  und  thörichte  Jung- 
frauen u.  a.  —  In  der  zum  Abbruche  hestimmten  Kirche  zu   Veldes  fand  sich  im   Schiffe 
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die  Verurteilung  Christi,  die  Krcuztragung  und  die  Kreuzigung,  die  drei  Könige  (im  Pres- 
byterium),  Margareta,  Rosalia  und  Katharina,  die  Flucht  nach  Ägypten;  in  einer  Seiten- 
kapelle die  Krönung  Mariens;  an  der  Vorderfacade  die  Verkündigung,  ein  Bild,  das  zwar 
durch  seine  Darstellung  sehr  beachtenswert,  aber  sonst  keine  besonders  künstlerische 
Arbeit  vom  Ende  des  15.  Jahrhunderts  ist,  oder  auch  noch  etwas  jünger  sein  kann.  —  Die 
Blofslegung  der  alten  Wandmalereien  im  Karner  zu  Hartberg  hat  ergeben,  dals  alle  Wand- 
flächen durchaus  bemalt  waren.  Im  Presbyteriura  fand  sich  dei-  Stammbaum  Christi,  im 
Hauptraume  die  vier  himmlischen  Richter  und  die  Apostelgestalten,  über  dem  Portale  ein 
gewaltiges  Ungeheuer.  —  In  einer  Kirche  bei  Reckla  nächst  Cantian  in  Krain  fand  sich 
im  Presbjierium  ein  ziemlich  gut  erhaltenes  Freskogemälde  des  IS.— 16.  Jahrhunderts;  am 
Triumphbogen  sieht  man  beiderseits  die  beiden  Figuren  der  Verkündigung,  darunter  Heilige. 
—  Im  Läutehause  der  Pfarrkirche  zu  Pürgg  wurden  Wandmalereien  des  16.  bis.  17.  Jahr- 
hunderts aufgefunden. 

Hinter  einer  1583  datierten  Bretterwand  im  sog.  »Züghüsli«,  dem  ehemaligen  Kapitel- 
saale des  Klosters  St.  Georg  zu  Stein  a.  Rhein  fanden  sich  Reste  eines  grofsen  Wandbildes, 
welches  den  Schutzpatron  St.  Georg  im  Kampfe  mit  dem  Drachen  darstellt.  Die  Hauptfigur 
ist  in  eine  Rüstung  des  15.  Jahrh.  gehüllt.  (Anzeiger  f.  Schweiz.  Alterthskde.  JNr.  1.) 

Auf  dem  Dominium  .An iolka  II  (Kr.  Schildberg)  Avurde  ein  Topf  voll  Präger 
Groschen  von  Wenzel  von  Böhmen  gefunden.  (Numism.-sphragist.  Anz.  Nr.  1.) 

In  Gl  atz  (Schlesien)  wurde  ein  Krug  voll  Silbermünzen,  der  Mehrzahl  nach 
Prager  Groschen,  gefunden.  (Numism.-sphragist.  Anz.  Nr.  1.) 

In  Pitschen  (Oberschlesien)  fand  man  einen  Topf  mit  Silb  er  münzen  aus  dem 
15.  und  16.  Jahrhunderte.  (Numism.-sphragist.  Anz.  Nr.  1.) 

In  dem  Dorfe  List  erb  y  in  Blekinge  Län  (Schweden)  sind  kürzlich  unter  der  Erd- 
oberfläche 32  Stück  schön  erhaltene  deutsche  Silber  münzen  in  der  Gröfse  von  Doppel- 
thalern  gefunden  worden;  die  älteste  zeigt  die  Jahreszahl  1536,  die  jüngste  1555.  Mehrere 
dieser  Münzen  zeigen  das  Brustbild  Kaiser  Karls  V.  Geprägt  sind  sie  in  Lüneburg,  Bran- 
denburg, Mansfeld.  Sachsen,  Hamburg  u,  a.  0.        (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  39,  1.  Beil.) 

Der  Bäckermeister  Wolter  in  Prützke  (Mai-k)  fand  beim  Rajolen  einen  zinnernen 
Behälter  mit  240  Münzen  von  der  Gröfse  eines  Fünfmark-  bis  zu  der  eines  silbernen 
Zwanzigpfennigstückes.     Sie  gehören  dem  16.  und  Anfange  des  17.  Jalirhunderts  an. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  65.) 

Unter  der  Diele  in  einem  Hause  zu  Oppeln  entdeckte  man  eine  Anzahl  Gold-  und 
Silbermünzen  aus  dem  16.  und  17.  Jahrhunderte,  dann  einige  Goldreifen. 

(Numism.-sphragist.  Anz.  Nr.  1.) 

Hildesheim,  16.  März.  In  der  Almsstrafse  fand  man  beim  Abbruche  eines  Keller- 
gewölbes ein  irdenes  Gefäfs  mit  gegen  5  20  Silb  er  münzen,  die  nur  zum  geringsten  Teile 
hildesheimischen,  gröfstenteils  braunschweig-lüneburgischen  und  kaiserlichen  Gepräges  sind. 
Ein  Doppelthalcr  zeigt  Augustus  Herzog  zu  Braunschweig-  (1643),  der  andere  das  Wappen 
der  Stadt  Lüneburg  und  das  Bild  des  Kaisers  Ferdinands  IL;  ein  Thaler  Herzog  Wilhelm 
von  Braunschweig-Lüncburg  (1600).     Die  übrigen  Münzen  dürften  kleinere  sein. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  129.) 

In  Flämischdorf  bei  Neumarkt  fanden  sich  in  einem  Gefäfse  etAva  1500  Münzen 
verschiedener  Art,  meist  aus  der  Zeit  Friedrichs  des  Grofsen,  die  jüngste  aus  dem  Jahre 
1804.  (Numism.-sphi-agist.  Anz.  Nr.  1.) 

In  Hermsdorf  bei  Ühlau  wurden  »drei  Töpfe  mit  Geld«  gefunden.  Einer  dei'- 
selben  enthielt  600  Tlialer.  (Numism.-sphragist.  Anz.  Nr.  1.) 
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Mitteilung. 

Nachdem  der  erste  Direktor  der  Anstalt,  Dr.  A.  v.  Essen  wein,  diu'ch  Krankheit 
genötigt  gewesen  war,  zu  Beginn  des  Monats  Novemher  v.  J.  sein  verantwortliches  Amt 
vorläufig  vollständig  niederzulegen  und  fern  von  Nürnberg  Genesung  zu  suchen,  ist  derseli)e 
am  1.  Mai  d.  J.  auf  seinen  Posten  zurückgekehrt  und  hat  seinen  Dienst  wieder  ühernommen, 
wenn  es  ihm  auch  noch  nicht  möglich  ist,  im  vollen  Umfange  wie  früher  thätig  zu  sein. 

Der  Lokalausschufs  hatte  dies  vorausgesehen  und  deshalb  in  Verbindung  mit  dem 
stellvertretenden  Direktor,  Herrn  G.  Frhrn.  v.  Krefs,  Rechtskonsulenten  des  Museums,  sofort 
bei  allen  Mitgliedern  des  Gesamtverwaltungsausschufses  die  Frage  angeregt,  wie  nicht  blos 
eine  Erleichterung  der  Ai-beitslast  für  den  1.  Direktor  herbeizuführen,  sondern  auch  für  die 
Zukunft  den  Schwierigkeiten  vorzubeugen  sei,  die  sich  ergeben  hatten,  als  ganz  unvorbereitet 
der  Lokalausschufs  genötigt  war,  die  Verwaltung  in  die  Hand  zu  nehmen  und  für  Stellver- 
tretung zu  sorgen. 

Der  Verwaltungsausschufs  hatte  daher  veranlafst,  dafs  schon  zu  Ostern  eine  fünf- 
gliederige  Kommission  in  Nürnberg  sich  zusammenfand,  um  die  darauf  bezüglichen  Vor- 
schläge des  Lokalausschufses  zu  prüfen. 

Bei  der  diesjährigen  Versammlung  des  \"erwaltungsausschufses  am  29.  und  30.  Mai 
nun,  erstattete  diese  ihren  Bericht  und  auf  Grund  desselben  wurde  beschlossen,  sofort  einen 
zweiten  Direktor  zu  ernennen,  welche  satzungsmäfsige  Stelle  seit  Dr.  Frommauns  Tode  nicht 
besetzt  war;  da  aber  nach  den  Satzungen  derselbe  nur  eben  der  Stellvertreter  des  ersten 
bei  dessen  etwaiger  Abwesenheit  ist,  so  Avurde  eine  Satzungsänderung,  ohne  welche  eine 
wirkliche  Entlastung  des  ersten  Direktors  nicht  möglich  ist,  dahin  gehend  beschlossen,  dafs 
der  Verwaltungsausschufs  befugt  sein  soll,  auch  einzelne  Teile  der  Aufgabe  des  Direktoriums, 
für  die  in  ihrer  Gesamtheit  seither  der  erste  Direktor  allein  einzustehen  hatte,  dein 
zweiten  Direktor  ebenso  Avic  dem  Rechtskonsulenten  selbständig  zu  übertragen.  Nach  den 
Satzungen  selbst  bedarf  diese  Satzungsänderung  der  Zustimmung  der  kgl.  bayer.  Staats- 
regierung, die  sofort  erbeten  werden  Avird.  Da  es  sich  nun  aber  darum  handelt,  zu  be- 
stimmen, Avelcher  Teil  dem  zAveiten  Direktor  selbständig  zu  übertragen  sei,  so  glaubte  die 
Kommission  unter  Zustimmung  des  ersten  Direktors  vorschlagen  zu  können,  die  Finauzver- 
Avaltung,  insbesondere  die  Beschaffung  der  Mittel,  vollständig  von  der  übrigen  Ver- 
waltung des  wissenschaftlichen  Teiles  der  Anstalt,  insbesondere  jener  der  Sammlungen 
zu  trennen  und  diese  FinanzverAvaltung  dem  zAveiten  Direktor  zu  übertragen,  sobald  die 
erhotfte  Genehmigung  der  bayerischen  Regierung  eingetroffen  sein  Avird.  Auch  dieser  Vor- 
schlag fand  die  Annahme  des  Verwaltungsausschufses  um  so  juehr,  als  aus  den  Kreisen  der 
Freunde  und  Gönner  der  Anstalt,  insbesondere  der  Pfleger,  schon  so  oft  betont  wurde,  dafs 
auch  gegenüber  den  Gelehrten  und  Künstlern  das  Laienelement  im  Direktorium  und  Ver- 
waltungsausschusse mehr  vertreten  sein  solle,  dafs  insbesondere  die  finanzielle  Seite  der 
Anstalt,  die  Beschaffung  der  Mittel  in  ihrer  Bedeutung  für  die  Anstalt  mehr  gcAVÜrdigt 
Averden    und    nicht    ausschlicfslich    die    gelehrte   und  künstlerische  Seite  bei  Personenfragen 
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als  mafsgebeud  gelten  möge.  Diesen  Wünschen,  die  ihre  sehr  praktische  Seite  haben,  konnte 
so  entsprochen  werden,  Avenn  zwischen  den  Aufgaben  des  ersten  und  jenen  des  zweiten 
Direktors  ein  vollständiger  Unterschied  gemacht  und  ein  auf  den  Verwaltuugs-  und  Finanz- 
gebielen  geschulter  zweiter  Direktor  einem  künstlerisch  und  wissenschaftlich  thätigen  zur 
Seite  gestellt  werde.  Ebenso  glaubte  er  auch  bei  den  Neuwahlen  zAveier  Mitglieder  des  Aus- 
schufses  selbst  ein  solches  dem  Kaufmaunsstande,  speziell  dem  Kreise  der  Pfleger,  entnehmen 
zu  sollen.  Die  Bekanntgabe  des  Namens  desselben,  sowie  des  zweiten  aus  dem  Gelehrten- 
stande gewonnenen  Mitgliedes,  wird,  wenn  dieselben  die  AVahl  angenommen  haben  Averden, 
erfolgen.  Als  gewählten  zweiten  Direktor  dürfen  wir  den  seitherigen  Sekretär  der  Anstalt, 
Herrn  Hans  Bosch,  nennen,  der  unseren  Lesern,  wie  den  Freunden  der  Anstalt  wol  be- 
kannt ist,  weil  er,  wenn  er  auch  seiner  Zeit  keinen  Zweig  der  Wissenschaft  sich  als  Beruf 
erwählte,  ihr  doch  neben  seinem  Berufe  solche  Verehrung  zuwandte,  dafs  er  sich  selbst 
jene  schätzenswerten  Kenntnisse  ci'warb,  durch  welche  er  unter  anderem  schon  so  oft  auch 
die  Leser  dieses  Blattes  erfreut  hat. 

Zum  Vorsitze  im  Verwaltungs-  und  Lokalausschufse  sowie  sonstiger  Kommissionen  des 
crsteren  soll  bei  Verhinderung  des  ersten  Direktors  nach  Genehmigung  der  Satzungsänderung 
der  Rechtskonsulent  bestimmt  werden. 

Stiftungen. 

Wir  können  unsere  Mitteilungen  mit  der  angenehmen  Nachricht  eröffnen,  dafs  das 
Interesse  füi"  die  Sulkowskische  Sammlung  fortwährend  noch  sehr  rege  ist,  so  dafs  wir  auch 
heute  wieder  von  erfreulichen  Zuwendungen  für  diesen  Zweck  berichten  können.  Wir  ver- 
danken Sr.  Majestät  dem  König  Karl  von  Württemberg,  Ihren  Kgl.  Hoheiten  den 
Gro  fsh  erzogen  Friedrich  von  Baden  und  Ludwig  IV.  von  Hessen,  sowie  Sr. 
Durchlaucht  dem  Fürsten  Heinrich  XIV.  j.  L.  Reufs  Spenden  von  je  oOOm.;  Ihrer  Kgl. 
Hoheit  der  Prinzessin  Marie  von  Belgien,  Gräfin  von  Flandern,  und  Sr.  Hoheit  dem 
Herzog  Ernst  von  Sachsen-Altenburg  solche  von  je  200m.,  sowie  Sr.  Hoheit  dem 
Herzog  Friedrich  von  Anhalt  eine  Gabe  von  100  in.  Ferner  hat  uns  die  Gi'äflich 
Kö  ni  gseggsche  Standesherrschaft  in  Aulendorf  200  m.  übergeben,  und  sind  uns 
vonAVilly  Dietz,  Fabrikant  in  Lichtenberg  bei  Hof  2o  m.,  von  Direktor,  Professor  von 
Reh  er  in  München  30  m.,  von  Direktor  Hans  Schön  in  Kaiserslautern  30  m.  und  aus 
Nürnberg  neuerdings  folgende  Beiträge  für  den  gleichen  Zweck  übermittelt  worden:  Job. 
Andr.  Gagstetter,  Kaufmann,  23  m.;  J.  M.  Hutzelmeyer,  Kaufmann.  20  m.;  Max  Kohn  3  m.; 
Fr.  X.  Kreppel,  Geistl.  Rat,  10m.;  C.  Riffarth  3m.;  Job.  Röfsner,  kgl.  Professor,  30m.; 
Dr.  Adolf  Frhr.  v.  ScheurJ,  Universitätsprofessor  a.  D. ,  10  m.;  C.  Trump,  Fabrikant,  3  ni. ; 
Hans  Winderstein,  Kapellmeister,  3  m.;  Hermann  Winckler,  Dampfwaschanstaltsbesitzer,  10  m. 

Unsere  sich  stets  melu-ende  Porzellansammluug  hat  nach  Verlauf  weniger  Jahre 
seit  ihrer  Begründung  bereits  eine  nicht  mehr  ganz  gei'inge  Bedeutung  erlangt,  sogar  in 
mancher  Richtung  schon  den  Neid  älterer  Sammler  erregt.  Sie  hat  ilu-e  Blüte  vor  Allem 
dem  Mitgliede  unseres  Verwaltungsausschusses,  Herrn  A.  Ritter  von  Lanna  in  Prag,  zu 
danken,  der  sie  seiner  Zeit  durch  ein  Geschenk  interessanter  Stücke  begründete,  welche  er 
der  eigenen  Sammlung  entnahm.  Dann  liefs  er  durch  fortgesetzte  Geldstiftungen  uns  die 
Mittel  zukommen,  dieselbe  fortwälu'end  zu  bereichern,  so  dafs  nur  ausualimsAveise  aus  den 
Mitteln  des  Museums  Ankäufe  gemacht  zu  werden  brauchten,  um  ilu-  die  bereits  beträcht- 
liche Bedeutung  zu  geben,  die  sie  heute  hat.  Auch  neuerdings  hat  Herr  von  Lanna  wieder 
eine  Gabe  von  300  m.  für  diesen  Zweck  gespendet. 

Für  Sammlungszwecke  im  Allgemeinen  hat  Herr  Ad.  Bachofen  v.  Echt  in  Nufstlorf 
bei  Wien  dem  Museum  den  Betrag  von  300  m.  gespendet.  Von  ungenannt  bleiben  wollen- 
der Seite  sind  uns  300  m.  zugekommen. 


Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Gleichwie  in  tler  letzten  Nuiiuiut  können  wir  auch  diesmal  von  zahlreichen  Erhöhungen 
der  Beiträge  von  Stadtgenicinden  herichten,  welchen  sich  auch  eine  ansehnliche  Anzahl  von 
Ncuhewilligungen  anschliefst.  Mit  besonderer  Freude  erfüllt  es  uns ,  dafs  sich  in  neuerer 
Zeit  eine  Reihe  bayerischer  itiilitärischer  Korporationen  den  Förderern  unseres  nationalen 
Museums  beigesellt  hat,  welche  uns  durch  jährliche  Beiträge  unterstützen.  Wir  hoffen,  dafs 
dieses  Vorgehen  auch  hei  den  üi)rigen  Regimentern  der  deutschen  Armee  Nachahmung  finden 
wird,  und  wir  bald  in  der  Lage  sein  werden,  von  weiteren  erfreulichen  Beitritten  zu  unserer 
Sache  zu  berichten.     Es  sind  angemeldet  worden  : 

Tou  Stadtgemeiuden  :  Altona  (statt  früher  48  m.)  100  m.  Baden-Baden  (statt  früher 
17  m.  20  pf.)  20  m.  Bamberg  (statt  früher  20  m.)  50  m.  Beuthen  25  in.  Chemnitz  100  ni. 
Darmstadt  (statt  früher  35  m.)  100  m.  Düsseldorf  (statt  frülier  .10  m.)  100  ni.  Essen  50  m. 
Esslingen  (statt  früher  8  m.  51  pf.)  20  m.  Flensburg  20  m.  Glauchau  10  m.  Gotha  15  m. 
Halberstadt  (statt  bisher  15  in.)  .iO  m.  Harburg  (statt  bisher  6m.)  20  m.  Helmstedt  (statt 
bisher  0  m.)  10  in.  Klingenberg  .i  m.  Königsberg  i.  Pr.  30  ra.  Ludwigshafen  a.  Rh.  (statt 
bisher  8  m.  60  pf.)  25  m.  Offenbach  a.  M.  20  m.  Rheydt  15  m.  Sinsheim  (statt  bisher  8  m. 
60  pf.)  10  m.     Stettin  100m. 

Von  württembergischen  Oberamtsversammluugen :  Marbach  25  m. 

Von  militärischen  Korporationen:  Amberg.  6.  Infanterie- Regiment  »Kaiser  Wil- 
helm, König  von  Preufsen«  12  m.  Eichstätt.  3.  Jägerbataillon  10  m.  Neuburg  a.  D,  15. 
Infanterie -Regiment  »König  Albert  von  Sachsen«  15  m.  Nürnberg.  Bureau  der  6.  Infan- 
terie-Brigade 5  m.;  14.  Infanterie -Regiment  »Herzog  Karl  Theodor«  15  m.;  I.  Cheveaux- 
legers-Regiment  »Kaiser  Alexander  von  Rufslaud»  50  m. 

Von  Priyaten:  Beerbach.  Hopp,  Apotheker,  in  Freiburg  i.  Br.  Im.;  Übler,  Kantor, 
in  Mkt.  Eschenau  Im.  Berchtesgaden.  Georg  Altenkofer,  kgl.  Salinenverwalter,  2m.; 
Rudolf  Zorn,  kgl.  Bezirksanitsassessor,  2  m.  Berlin.  Walter  Hentschel,  Architekt,  10  m. ; 
Adolf  Meyer  10m.;  Dr.  Ed.  Seier,  in  Steglitz  10  m.;  G.  Zimmermann,  Kaufmann  und  Han- 
delsrichter, 10m.  Bremen.  Ph.  J.  Sparkuhle,  Kaufmann,  5  m.  Castell,  Bausewcin,  Kredit- 
kassebuchhalter, Im.;  Boinhard,  Kreditkassekassier,  1  m. ;  Hummer,  Kreditkassebuchhalter, 
1  m.;  Müller,  lü-edükasseofüziant,  1  m. ;  Rapp,  Domänenkanzleiassessor,  2  m.  Chemnitz.  Moritz 
Eugen  Esche,  Fabrikant  und  Landtagsabgeordneter,  15m.;  Dr.  med.  Martin  Wilhelm  Opitz 
10  m.  Colmar.  Port,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Riegert,  Amtsrichter,  in  Markirch  3  m.  Eichstätt. 
August  Freih.  v.  Tucher  auf  Feldmühle,  (statt  früher  3  m.)  10  m.  Eisfeld.  Dr.  med.  Deetjen,  in 
Elgcrsburg  Im.;-  Dr.  med.  Romberg  Im.  50 pf.    Erlangen.  Dr.  Thomas  Bokorny,  Privatdozenl, 

3  m.  (ab  1889);  Dr.  phil.  Paal  3  m.  (ab  1889);  Sack,  Rechtspraktikant  und  Reservelieutenant, 

4  m.  (ab  1889);  Süfskind,  Brauereidirektor,  4m.  (ab  1889);  Dr.  Zinn,  Assistenzarzt,  3m.  (ab 
1889).  Frankfurt  a.  M.  E.  Fellner  10  m.  Fürth.  Friedrich  Öttinger  2  m.;  Chr.  Ph.  Strunz,  Putz- 
geschäft, 2ni.  Freising.  Böhaimb,  Reallehrcr,  1  m. ;  Dr.  Knitl,  Reallehrer,  1  m. ;  Kirchner,  Bau- 
amtmanu.  Im.;  Marstatt,  Reallehrer,  Im.;  A.  Rupprecht,  Reallehrer,  2m.  Greiz.  Julius  Eiser- 
hardt  3  m.;  August  Gulden  5  m.;  Alexander  Krutzsch,  in  Leipzig  3  m.;  Hermann  3Iüllcr, 
Gutsbesitzer,  in  Probstheida  10  m.;  Nagel  u.  Horbach,  in  Neudetschwitz  10  m.;  Ernst  Rensch 
10  111.;  Ernst  Tröger,  in  Plauen  i.  V.  2  m.  Hannover,  v.  Colin,  Kommerzienrat,  10  m. 
Höchstadt  a.  A.  Dobler,  Rentbeamter,  2  m.  Konstanz.  Dr.  G.  Fischer  3  m.  Leitmeritz.  Hans 
Heyn,  Gutsverwalter,  in  Grofs-Czernosek  2m.  Lichtenberg  bei  Hof.  AVilly  Dietz,  Fabri- 
kant, (statt  .früher  10m.)  25  m.  Mitau  (Kurland).  Hermann  v.  Bach,  Erbherr  auf  Danncn- 
thal  und  Ahgulden,  10  m. ;  Otto  Baron  Behr  (a.  d.  H.  Würzau)  10  m. ;  Theodor  Baron  Fuuck, 
Majoratsherr  auf  Kaiwen  und  Almahlen,  10  m.;  W^ilhelm  Baron  Hahn  (a.  d.  H.  Blankenfeld) 
10  m. ;  Rudolf  Baron  Hörner,  Kreisadelsmarschall,  Majoratsherr  auf  Ihlen,  10  m.  München. 
G.  Lau  &  Co.,  Antiquariat,  8  m.  Neumarkt  i.  0.  Dr.  Krauls,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Müller, 
stand.  Pfarrvikar,  2  m.;  Petersen,  schlesw.-holst.  Lieutenant  a.  D.,  2  m.;  Pfrang,  kgl.  Amts- 
richter, 2m.;  Sammüller,   Kaufmann  und  Bankier,  2m.;  Speier,  Apotheker,  2m.     Nürnberg. 
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Dr.  Bi'uno  Scha?nlank  3  m.  Schwabach.  Albert  Herrmann,  Kaufmann.  2  m.;  Winzheimer,  kgl. 
Notar,  3  m.  Stettin.  Sclilutow.  liclieim.  Kommerzienrat,  20  ni.  Troppau.  Anton  Allver,  Spar- 
liassenkontrolor,  2  m. ;  Ida  Klinohanimcr,  k.  k.  Kindergärtnerin,  2  m.  Überlingen.  G. 
Schelleuberg,  Professor,  2m.  Ulistadt.  Johann  Karl  Freiherr  von  und  zu  Franckenstein 
35  m.  Wegscheid.  Martin  Fenzl,  Brauereibesitzer,  Im.;  Karl  Hubmaier,  pens.  Hauptlehrer, 
Im.;  Dr.  Karl  Peither,  kgl.  Bezirksarzt,  Im.;  Jakob  Schefthaler,  kgl.  Zollverwalter,  Im.; 
Johann  Sclu-amm,  Bürgermeister  und  Landtagsabgeordneter,  1  m. ;  Joseph  Werner,  kgl.  Be- 
zirksamtsassessor, Im.  Weimar.  Dr.  Virck,  Gymnasiallehrer,  (statt  bisher  Im.)  2m. 
Weissenburg  a.  S.  Gebrüder  Aurnhammer  10  m.  Wien.  Karl  Deutscher  3  m.;. Franz  Trau, 
k.  k.  Hofthcchändler,  (statt  früher  4  m.)  10  m.  Zeitz.  Beck,  Assessor,  2  m. ;  Junge,  Assessor, 
2  m.;  Winckler,  Landrat,  2  m.  Zürich.  Dr.  Stöhr,  Universitätsprofessor,  (statt  früher 
1  m.)  4  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Bonn.  Pflegschaft  10  m.  50  pf  Chemnitz.  Ernst  William  Tcuscher  1  m.  Leitmeritz. 
Ignaz  Peters,  Gymnasialprofessor,  7  nu  50  pf.  Konstanz.  E.  Funke,  Privatier,  10  m.  Nürn- 
berg. Ungenannter  3  m.     Überlingen.  Dr.  Zimmer,  Rentner,  5  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgescliichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 

Breslau.  Arnold  Meyer:  Eingelegtes  hölzernes  gotisches  Kästchen,  16.  Jahrhundert. 
Dameuschuh,  17.  Jahrhundert.  —  Erlangen.  Frau  L.  Strebel,  Privatiere:  Guckkasten  mit  den 
dazu  gehörigen  Stichen,  18.  Jahrhundert.  —  Erlenbach  bei  Weinsberg.  Julius  Bauer:  Dach- 
ziegel mit  der  Inschrift:  »Die  Turcken  haben  aberniahl  die  Kaiserliche  Vcriagt  1685«,  aus 
Schwab.  Hall.  —  Mitau.  Karl  Boy,  Gymnasialobcrlehrer :  Grofser,  doppelter,  gewundener 
Ring,  grofse,  armhandartige  Fibel,  zwei  Arm])änder,  davon  eines  spiralförmig,  grofse  Nadel 
mit  Spirale,  alles  aus  Bronze,  gefunden  in  Kurland.  Graf  Th.  Keyserling  und  Gymnasial- 
obcrlehrer Karl  Boy:  Drei  grofse  Ringe,  armbrustförmige  Fibel,  zwei  kleinere  Spiralen, 
grofse  und  kleine  Nadel,  Kettchen,  Rollen  und  andere  Anghängsel  und  Kleinigkeiten,  alles 
von  Bronze,  kreuzförmige  Bronzenadcl  mit  aufgelegtem  Silber,  einige  Pei'len,  gefunden  in 
Kurland.  —  Nürnberg.  Dr.  A.  Gnopf,  Landgerichtsrat:  Notizbuch,  1810—1830.  Frau  Notar 
Dinkel :  Brauthemd  von  1780.  Malayisches  Messer.  König,  Kaufmann  :  Geprefster.  schweins- 
lederner Bucheinband  von  1577.  Strümpfelbach.  N.  N.,  Gastwirt  zur  Linde:  Alter 
eiserner  Sporn. 

Ankäufe. 

Lanzeneisen,  8.-9.  Jahrhundert ;  drei  Stück  eiserne  Geräte  aus  derselben  Zeit ;  sieben 
eiserne  Büchsen  des  14.  und  15.  Jahrhunders  ;  sitzende  Madonna,  frühgotisches  Holzschnitz- 
wcrk,  Maria  mit  dem  Kinde,  Elfenbeinstatuette  des  16.  Jahrhunderts ;  goldener  Schmuck,  Hals- 
kette mit  Anhängsel  ;  drei  Porzellanplattcn  mit  dem  Sulkowskischen  Wappen,  Porzellankrug 
mit  dem  Bilde  Böttgers,  Teller  mit  der  Bezeichnung  »Wallendorf« ,  Porzellanfigürchen  und 
Porzellantasse;  Terrarium  von  Messing,  16.  Jahrhundert;  hölzerner  Proportionalzirkel, 
16.  Jahrhundert;  Medaille  der  Herzogin  Elisabeth  Angelique  v.  Mecklenburg-Schwerin,  geb. 
Monlmorcncy,  Bronze,  17.  Jahrh. 

Kupferstichkabinett. 

Geschenke. 
Berlin.  Emil  Döpler  d.  J.,  Maler  u.  Professor:  Photographieen  des  Originalentwurfs 
der  Kaiserkrone,    der  Königinkrone   und    des   Reichsadlers,    nach    den  Entwürfen  des  Herrn 
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Gcschcukgebcrs.  —  Dresden.  r>r.  ]\rax  L(>lii-s,  Direkiorialassislcnl  des  kjsl.  Kupferstieli- 
kabiiiettcs  :  Photographie  zweier  von  einer  Platte  abgedruckten  Stiche  des  Israbcl  v.  Mcckc- 
ncm :  P.  249  und  P.  44.  —  Hamburg.  Agentur  des  Rauhen  Hauses:  li  Holzschnitte  von 
Brendamour,  Weber.  Scheu,  Käseberg  &  Örtel  u.  A.,  nach  hervorragenden  Werken  alter 
Meister.  —  Nürnberg.  Dr.  A.  Gnopf,  Landgcricbtsrat :  AVunschkarte.  ca.  1810 — 1830.  — 
Strassburg.  R.  Forrer.  Redakteur  der  Antiquitäten  -  Zeitschrift :  Zwei  Abbildungen.  — 
Troppau.  Emanuel  Urban,  Professor:  Photographie  eines  gestochenen  Porträts  des  Natur- 
forschers Job.  Aug.  Rösel  von  Rosenhof. 

Ankäufe. 
Zwei  Flugblätter  des    10.  Jalirbuuderts :   Triumpii    der   lulbcriscben  Lehre,    Iloizscbn., 
und  »Der  Niemantz«,  Kupferstich. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Agram.  Dr.  Julius  Kolatschek.  evang.  Pfarrer:  Dcrs  ,  der  Einzug  des  lautern 
Evangeliums  in  Bosnien.  8.  Jahresbericht  der  evangelischen  Kircbengenieinde  Agrani  über 
das  Jahr  1884—1889.  1885—1890.  8.  Jahresbericht  des  evangelischen  Frauenvereins  in 
Agram. . .  über  1884—1889.  188.o— 90.  8.  —  Augsburg.  Dr.  Adolf  Buff,  Stadtarchivar :  Ders., 
der  Apotheker  Claus  Hofmair,  die  Augsburger  Apotheker  des  14.  Jahrhunderts  und  Magister 
Ulrich  Hofmair,  Protonotar  von  Kaiser  Ludwig  dem  Bayer.  8.  Sonderabdr.  —  Bamberg. 
Gebr.  Ruchner,  kg),  bayer.  Hofbucbbändler :  Bayerische  Bibliothek  etc.;  1.— 14.  Bd.  1890.8. 
Frau  Bertha  Ziuinierniann,  jN'otarswitwe  :  Ferdinandi  111.  .  .  Vernewerte  Reicbs-Hoff- 
Raths-Ordnung.  1654.  4.  Corpvs  Constitvtionvm  Brandenbvrgico-Cvlmbacensivm  ;  I.  u.  IL  Tbl. 
1746—48.  4.  —  Berlin.  Ministerium  der  geistlichen,  Unterrichts-  und  Medicinal- 
angelegenbei  t  en  :  Jahrbuch  der  kgl.  preufsischen  Kunstsammlungen;  X.  Bd.  1889.  2. 
Emil  Döpler  d.  j.,  Professor:  Herzen-Kalender  für  1890.  —  Breslau.  Dr.  R.  Becker, 
Direktorialassisteut  und  Bibliothekar  des  Museums  d.  bild.  Künste  :  Ders.,  Bildnisse  des  Ge- 
schichtsschreibers Livius.  1890.  4.  —  Crefeld.  Mus  eums- Verein  :  Fünfter  Bericht  über 
seine  Thätigkeit  im  Jahre  1889.  1889.  8.  —  Czernowitz.  Dr.  Karl  Reifenkugel,  k.  k.  Uni- 
versitätsbibliothekar: Ders.,  die  Rukowinaer  Landesbibliothek  und  die  k.  k.  Universitäts- 
bibliothek in  Czernowitz.  1885.  8.  —  Dresden.  Kunstge  werbe- Verei  n  :  Sechster  Bericht 
....  aus  der  Verwaltungs-Periode  1887—1889.  1890.  8.  Tiedge-S  tiftung :  Mit- 
theilung etc.  1889.  1889.  2.  —  Eisleben.  Dr.  Herm.  Gröfsler,  Professor:  Ders  ,  das 
Werder-  und  Acbtbucli  der  Stadt  Eisleben  aus  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrb.  1890.  8.  — 
Erfurt.  W.  Freiherr  von  Tettau,  Oberregierungsrat:  Ders.,  über  dos  Grafen  Don  Frances 
von  Viamonte  handschriftliche  Chronik  von  Spanien  von  1516  bis  1528.  8.  —  Frankfurt  a.  M. 
Dr.  Bärwald:  Programm  der  Realschule  der  israelitischen  Gemeinde  (PhiiantropinJ  zu 
Frankfurt  a.  3L  Ostern  1890.  4.  Heinrich  Kellers  Verlag:  Rosenberg,  der  Goldschmiede 
Merkzeichen.  1890.  8.  v.  Hefner-Altencck,  Originalzeichnungen  deutscher  Meister  des  16.  Jahr- 
hunderts zu  ausgeführten  Kunstwerken  für  Könige  von  Spanien  und  andere  Fürsten.  1889.  2. 

—  Freiburg  i.  Br.  Her  der 'sehe  Verlagshaudlung :  Schreiber,  Geschichte  Bayerns.  1889.  8. 
Beissel,  die  Baufübrung  des  Mittelalters.  1889.  8.  Döllinger,  Luther.  1890.  8.  Weiis,  Berthold 
von  Henneberg,  Erzbischof  von  Mainz  ri484— 1504).  1889.  8.  A.  Poinsignon,  Hauptnuuin 
a.  D.  uud  Stadtarchivar  :  Ders.,  die  Urkunden  des  Stadtarchives  zu  Breisach.    8.  Sonderalidr. 

—  Göttingen.  Theod.  Wedekind,  Landgerichtsral:  Ders.,  die  Familie  Wedekind  zu  Horst 
in  den  Jalu'cu  1880—1885.  8.  Ders.,  Circular  VI  u.  VII  der  Familieustiftung  Wedekind  zu 
Horst;  Februar  1886.  8.  Ders.,  Circular  VHL  Die  Familie  Wedekind  zu  Horst  in  den  Jahren 
1885—1890.  8.  Wedekind-Arustädl  und  Wedekind-Danzig,  Eduard  Wedekind  1805—1885.  8. 
Statuten  der  Stiftung  der  Familie  Wedekind.  8.  —  Greiz.  Albr.  Eduard  Köcher:  Köcher, 
Nicolai  Alexejewitsch  Nekrassows  sämmtliche  Werke,  metrisch  ül)ertragen  :  1.  u.  2.  Bd. 
1885  u.  1888.  8.  Lichtdruckkopic  einer  Urkunde  aus  dem  llull)erstädtiscben  Archive  vom 
24.  März  1286.  —  Hanau.   Realschule:   Jahresbericht   etc.    über   das    Schuljahr   1889  —  90. 
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1890.  4.  —  Herment  (Puy-de-Döme).     Ambro  ise  Tardieu:  Ders.,  de  Paris  au  Sahara  etc. 
1S90.  8.  —  Hildesheim.  Professor  Fricdricli  Küsthardt,  Bildhauer:  Ders.,  die  neun  guten 
Helden.  8.  Sonderabdr.  —  Hoch-Paleschken.    A.  Treichel,  Gutsbesitzer:  Ders.,  die  Rogallen 
in  Wesfpreussen.  1890.  8.    Soiuk'rai)dr.     Ders.,  Piper,  oder  Capsicum  ?  8.    Sonderabdr.  Ders., 
Steinkreise  und  Schlofsberge  in  Wcstpreufsen.     8.  Sonderabdr.  —  Jena.  Commissi  on   zur 
Herausgabe    der    »Bau-    und    Kunstdenkmäler    Thüringens«:    Bau-   und   Kunst- 
denkniäler  Thüringens;    Heft  VI.  1889.  8.  ~  Köln.   Freiherr  Albert  von  Oppenheim, 
k.  Sachs.    Generalkonsul:    Pabst,   keramische   Sammlung   des   P'reiherrn   Albert  von   Oppen- 
heim. 2.  —  Leipzig.  Dyck'sche   Buchhandlung:  Geschichtschreiber   der    deutschen    Vorzeit; 
XXY.   und  XXVI.    Bd.    1890.    8.      Durch  die    B.    G.    Teubner'sche    Verlagsbuchhandlung: 
Eine    Reihe    von    Gymnasialprogrammen    nebst    Beilagen,    enthaltend    u.  A.    die   folgenden 
Abhandlungen:     Atzler,    Qu     in     den     germanischen    Sprachen    und    sein    Wechsel   mit  p. 
1889.  4.      Babucke,   zur    Erinnerung   an   die    Übersiedelung    des    Altstadt.    Gymnasiums    zu 
Königsberg    i   Pr.   in    das    neue    Schulgebäude    am  9.   April   1889.    1889.   4.      Baltzer,   die 
Christologie  des  heil.  Hilarius  von  Poitiers.  1889.  4.     Barth,  Beiträge  zur  elsäfsischen  Sagen- 
forschung;  I.  1889.  4.    Baumann,  zur  Geschichte  von  Mühlbach  1526-1571.  1889.  4.    Einback, 
die  Äbte  des  Gisterzienscr-Stiftes  Waldsafsen  von  1133  bis  1506;  2.  Abt.  1889.  8.     Bissinger, 
Funde   römischer  Münzen   im   Grofsherzogtum  Baden;  III.  1889.  4.     Blasendorff,  Blücher  als 
Grundbesitzer.   1889.  4.     Conrad,   Mark  Aureis  Markomannenkrieg.    1889.  8.     Gzekelius,  die 
Teilnahme    der    Sicbcnbürger    Sachsen    an    den    Schlesischen   Kriegen   1741  — 1746.    1889.    4. 
Dembowski,  Mitteilungen  über  Goethe  und  seinen  Freundeslu'eis.  1889.  4.   Dietrich,  die  recht- 
lichen Grundlagen  der  Genossenschaften   der  römischen  Staatspächter.    1889.  4.     Diez,  Fest- 
schrift der  k.  Realanstalt  Stuttgart  zum  25  jähr.  Regierungs-Jubiläuul  .  .  .  des  Königs  Karl. 
1889.  4.     Ddldner,   der  Schäfsburger  Rektor  Georg  Seraphim   (1669—1677).   1889.   4.    Dürr, 
das  Heilbronner  Gymnasium  unter  der  Regierung  des  Königs  Karl  von  Württemberg.  1889.  4. 
Eberhard,  Gedächtnisrede  auf  Kaiser  Wilbclni  I.  1889.  4.     Friederich ,    die  Schulverhältnisse 
Reutlingens  zur  Zeit  der  freien  Reichsstadt.    1889.  4.     Gncisse,   Untersuchungen  zu  Schillers 
Aufsätzen  »Über  den  Grund  des  Vergnügens  an  tragischen  Gegenständen«,  »Über  die  tragische 
Kunst«    und    »Vom    Erhabenen«.    1889.  4.     Gremmelspacher,    Menschengeist  und    Tierseele. 
1889.  4.     Graul,  geologische  Beschreibung  der  Gegend  von  Rappoltsweiler.  1889.  4.    Grautoff, 
Rede  zum  Gedächtnis  S.  M.  des  .  .  .Kaisers  Wilhelm.  1889.  4.  Guttmann,  zur  Vorgeschichte  des 
k.  Gymnasiums    in  Bromberg.  1889.  4.     Hehle,    das    ehemalige    Zwiefalter  Gyiunasiuni    nnd 
Kollegium  zu  Ehningen   in    seiner  Erstlingsperiode   (1686 — 1719J.  1889.  4.     Hermann,    über 
Dante's  göttliche  Komödie.  1889.  4.     Hoffmann,  Lessings  Kunstgesetz  und  die  Odysseebilder 
Prellers.  1889.  4.     Höger,  kleine  Beiträge  zur  Kritik  der  Monumenta  Boica.  1889.  8.    Ilollen- 
berg,  gegen  einen  Mifsbrauch  abstrakter  Rede.  1889.  8.    Hüser,  Rede  ...bei  der  Gedächtnis- 
feier für  ...  den  Kaiser  und   König  Friedrich  HI.  1889.  4.     John,   Plutarch    und  Shakspere. 
1889.  4.     Kaiser,  Gedächtnisrede  auf  Kaiser  Friedrich  III.  1889.  4.    Drei  Kaiserreden.  1889.  4. 
Karstens,  die  Stellung  des  altgermanischen  Götterglaubens  im  Unterricht  und  die  Verwertung 
der  Edda.  1889.  4.     Knaake,  Geschichte  des  kgl.  Realgymnasiums  zu  Tilsit  von  1839  —  1889. 
1889.  8.  Knape,  zAvei  Gedächtnisreden  zum  Andenken  an  . . .  Kaiser  Wilhelm  I.  u.  Friedrich  III. 
1889.  4.     Kneeiiusch,  die  Politik  König  Wenzels,  soweit  sie  mit  dem  Frankfurter  September- 
Reichstage  1379  in  Verhindung  steht.  1889.  4.     Kolb,  zur  Geschichte  des  alten  Haller  Gym- 
nasiums. 1889.  4.     Kühl,  vier  mittelalterliche  Handschriften.  1889.  4.    Liman,  unser  JSational- 
bewufstsein.  1889.  4.     Lasche,  ausgewählte  Lieder  und  Sprüche  von  Walther  von  der  Vogel- 
wcide  ins  Neuhochdeulsehe  übertragen.  1889.  8.    May,  zur  Kritik  mittelalterlicher  Geschichts- 
fiucllcn.    1889.   4.      Miller,    Reste   aus  römischer  Zeit    in    Oberschwaben.    1889.    4.     Müller, 
Grundlegung  und  Entwickelung  des  Charakters  Richards  III.  bei  Shakespeare.  1889.  4.  Plattner, 
unsere  Fremdwörter  vom    Standpunkte    des   französischen   Unterrichtes   betrachtet.    1889.    4. 
Rackwitz,   Geschichte  und    Urkunden  des  Nonnenklosters   Bischoferode    St.   Nicolai    bis   zur 
Übersiedelung  desselben  nach  Nordhausen.  1889.  4.    Reddersen,   Beiträge  zur  Geschichte  des 
Schulturnens  in  Bremen.  1889.  4.     Reufs,    die  Stellung    des  Max  Piccolomini  in  der  Wallen- 
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slcindiclilung.  1889.  4.  KöckI,  Quollcnbeilräye  zur  Goscliiclilo  der  kricgorisclicn  Thäli}j;koit 
PappculiL'inis  von  tk'r  Sclihiclil  bei  Breitoiifcld  liis  zur  Schlacht  hei  Tiülz(Mi.  1889.  8.  lUigo, 
Bemerkungen  zu  dein  Vaticiniuui  Lehninense.  1889.  4.  Schanzenhach,  ein  Bdus.seaujiinger 
im  Hause  Württemberg.  1889.  4.  Scliepss,  Conrad!  Ilirsaugiensis  dialogus  super  auctores 
sive  Di(hiscalon.  1889.  8.  Schöltler,  über  die  Lage  der  gcschiclillicheu  Orte  Aduatuca  Ebu- 
ronum  (Caes.),  Ära  Ubioruui  (Tacit.)  und  Bclgica  (Hin.  Anton.).  1889.  4.  Seifert,  geniein- 
falsliche  Gcschiciite  der  elektrischen  Fernverständigung.  1889.  4.  Sitzler,  über  den  Kasus- 
gehraucli  liei  Varro.  1889.  4.  Stille,  zur  Geschichte  der  religiösen  Duldung  unter  den 
Hohenzollern.  1889.  4.  Teuftet,  W.  J.  Teuffei,  ein  Lebensahriss.  1889.  4.  Wagner,  der 
gegenwärtige  Lautbestand  des  Schwähischen  in  der  Mundart  von  Reutlingen.  1889.  4. 
Wiehern,  Allgemeines  über  das  Paulinuni,  Pensionat  des  Rauhen  Hauses  zu  Hörn  hei  Ham- 
burg. 1889.  4.  Wiedasch,  Rede  . . .  zum  Gedächtnis  . . .  des  hochsei.  Kaisei's  und  Königs  Friedi-icb. 
1889.  4.  Winckelmann.  das  kgl.  bayer.  Realgymnasium  in  Augsburg  18G4  bis  1889.  1889.  8. 
Wunderer,  Bruchstücke  einer  afrikanischen  Bibelübersetzung  in  der  pseudocyprianischen 
Schrift  »Exhortatio  de  paenitentia«.  1889.  8.  Zimmermann,  über  die  Vita  S.  Wilhelmi.  1889.4. 
Zimmermann,  freie  Übertragung  der  Chorlieder  aus  dem  König  Oedipus  etc.  1889.  4.  Kalvoda, 
Geschichte  der  Malonsäure.  1889.  8.  Zitscher,  der  Substanzbegriff.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte und  Kritik  der  philosophischen  Grundvorstellungen.  1889.  4.  Nofs,  zur  Analysis 
planimetrischer  Construktionen.  1889.  4.  —  Liegnitz.  Karl  von  Thümen,  Major  z.  D. : 
Ders. ,  Geschichte  des  Geschlechtes  von  Thümen.  1889.  4.  —  Limburg.  Christian  Bahl, 
ordentlicher  Lehrer  des  Realprogymnasiunis  :  Ders.,  Beiträge  zur  Geschichte  Limburgs  in  der 
Zeit  der  Dynasten;  II.  1890.  4.  —  Metz.  Dr.  G.  Wolfram,  Archivdirektor:  Ders.,  die 
Reiterstatuette  Karls  d.  Gr.  aus  der  Kathedrale  zu  Metz.  1890.  8.  —München.  Sekretariat 
des  k.  bayer.  Haus-Ritter-Ordens  vom  hl.  Georg:  Der  K.  Bayer.  Haus-Ritter- 
Orden  vom  heil.  Georg  nach  dem  Stande  vom  24.  April  1890.  8.  —  Neuses  bei  Koburg. 
A.Koch,  Privatgelehrter:  Ders.,  die  Romantik  der  fränkischen  Schweiz.  8.  —  Nürnberg. 
Herrn.  Peters,  Apotheker:  Ders.,  aus  pharmazeutischer  Vorzeit  in  Bild  und  Wort; 
n.  F.  1889.  8.  Ramann-V  o  Ickniann'sche  Musikschule:  Löhner,  Bericht  über  die 
25jährige  Thätigkeit  (1863—90).  1890.  8.  Job.  Phil.  Raw'scbe  Buchhandlung:  Reo,  Ernst 
Rietschel,  der  Schöpfer  des  Lutherdenkmalcs  zu  Worms.  1890.  8.  —  Oldesloe.  Dr.  Friedr. 
Bangert,  Rektor  des  Realprogymnasiums:  Ders.,  ein  Inventar  der  Oldesloer  Kirchenkleinode 
vom  Jahre  1489.  1889.  4.  —  Paris.  Ministcre  de  I'iustruction  publique  et  des 
beaux-arts:  Lameire,  rapport  sur  los  travaux  de  la  manufacture  nationale  de  mosaique 
ä  l'exposition  de  1889.  1890.  8.  Müntz,  rapport  sur  les  tapisseries  de  la  manufacture  natio- 
nale des  gobelins.  1890.  8.  —  Passau.  J.  N.  Seefried,  k.  Bezirksamtsassessor  a.  D. :  Ders., 
Beiträge  zur  Kenntnis  der  Tabula  Peutingeriana;  I — V.  1869 — 1889.  8.  —  Plauen.  Königl. 
Gymnasium:  Jahresbericht  etc.  auf  das  Schuljahr  1889—90.  1890.  4.  Zeller,  das  Pferd, 
der  Esel  und  der  Hund  in  der  heil.  Schrift.  1890.  4.  —  Prag.  Kunstgewerbliches 
Museum  der  Handels-  und  Gewerbekammer:  Bericht  des  Curatoriums  für  das  Ver- 
waltungsjahr 1889.  1890.  8.  —  Ravensburg.  R.  Beck,  Amtsrichter  a.  D. :  Ders.,  Jos.  Sahvirk. 
8.  Sonderabdr.  Ders.,  Job.  Nepomuk  Franz  Anton  von  Raiser.  8.  Sonderabili'.  —  Regens- 
burg. Dr.  C.  Will,  fürstl.  Thurn-  und  Taxis'scber  wirkt.  Rat  und  Archivar:  Stautner,  Bei- 
träge zur  Gechichte  der  Bienenzucht,  insbesondere  in  Bayern;  I.  1889.  8.  Hotter,  Katalog 
der  mit  der  34.  Wanderversannnlung  deutscher  Bienenzüchter  verbundenen  Bienenzucht-Aus- 
stellung in  Regensburg.  1889.  8.  Festzeitung  für  die  XXXIV.  Wanderversanimlung  deulscher 
Bienenzüchter;  Nr.  1—4.  4.  —  Rostock.  Gymnasium  un  d  Real  gymnas  ium  :  Kipper, 
die  Epistel  an  die  Pisoncn  des  Q.  Horatius  Flaccus.  1890.  4.  —  Stuttgart.  Thomann, 
Direktor  des  Spar-  und  Konsuravereius  :  Defs  Herzogthumbs  Würtemberg  ernewerte  Vorst 
Ordnung.  1668.  8.  Biblia,  Das  ist:  Die  ganze  Heilige  Schrift  Alten  und  Neuen  Testaments 
nach  der  Übersetzung  Dr.  Marl.  Luthers.  1748.  4.  —  Troppau.  Frz.  J.  Hofmann,  Profess. 
a.d.k.k.  Oberrealschule:  Ders.,  über  die  Bedeutung  der  handwerksmäfsig  betriebenen  Dichlung 
vom  13.  bis  17.  Jahrb.  und  deren  Verhältnis  zum  gesellschaftlichen  Leben.  8.  —  Wasserburg. 


Eduard  W immer,  Major  z.  D.  u.  Kommandeur  des  Landwehi-Lezirkes  Wasserburg:  Dcis.. 
Geschichte  des  k.  bayer.  Infaut.-Rcgimentes  »von  der  Tann«  von  1805—1889.  1890.  8.  —  Worms. 
Freiherr  Heyl  zu  Herrnsheim  :  Boos.  Urkundenbuch  der  Stadt  Worms;  IL  Bd.  1301  —  1400. 
1890.  8.  _  Würzburg.  Leo  Wörl,  kgi.  bayer.  Hofbuchhäiidlcr :  Wiü-ttemberg  in  Wort 
und  Bild.  1889.  8.      Erzherzog  Ludwig  Salvator,  Paxos  und  Antipaxos  im  jonischen  Meere. 

1887.  4.  Stamminger,  Festcbi-onik  des  1200jähr.  St.  Kilians-Jubiläums.  1889.  8.  Bergner, 
Ungai-n  Land  und  Leute.  1888.  8.  Schweiger-Lerchenfeld,  Griechenland.  1890.  8.  —  Zug. 
Kantonale  Industrie-Schule  und  städt.  Obergymnasium:  Jahresbericht  etc., 
Schuljalu'  1889  90.  8. 

Tauschschriften. 
Aarau.  Historische  Gesellschaft  des  Kantons  Aargau:  Argovia  etc.; 
XX.  Bd.  1889.  8.  —  Ansbach.  Historischer  Verein  für  Mittelfranken:  43.  Jahi-es- 
bericht.  1889.  4.  —  Augsburg.  Historischer  Verein  für  Schwaben  und  Neuburg: 
Zeitschrift  etc.;  XVI.  Jahrg.  nebst  Jahresbericht  f.  d.  J.  1888  u.  1889.  1889.  8.  —  Basel. 
Historische  und  ant !([  uarische  Gesellschaft:  Abbildungen  oberrheinischer  Siegel; 
I.  Reihe.  1890.  8.  —  Berlin.  Verein  Herold:  Verzeichniss  der  Mitglieder  des  Vereins. 
1890.  8.  Märkisches  Pro vinzialmuseum:  Buchholz,  Verzeichnis  der  im  Märkischen 
Provinzialmuseum  befindlichen  Berlinischen  Altertümer  etc.  1890.  8.  —  Bonn.  Verein  von 
Altertumsfreunden  im  Rheinlande:  Jahi-bücher  etc.;  Heft  LXXXVIII.  1889.  8.  — 
Bremen.  Historische  Gesellschaft  des  Künstler  Vereins  :  Bremisches  Jahrbuch  etc.; 
l.j.  Bd.  1889.8.  —  Budapest.  Ungarische  Akademie  der  Wissenschaften:  Almanach 
etc.;  1889.  1889.  8.  Evkönyvei  etc.;  XVII.  köt.,  6.  darabja.  1888.  4.  Ertesitöje  etc.;  XXIL 
evfol.,  2.-6.  szam.  u.  XXIII.  evfol.,  I.  szäm.  1888  u.  1889.  8.  Emlekheszedek  etc.;  V.  köt., 
i,—S.  szäm.,  1888  u.  1889.  8.  Ertekczesek  a  törtenelmi  Tudomänyok  köreböl ;  XIII.  köt., 
9. — 12.  szäm. ;  XIV.  köt.,  1. — 4.  szäm.  1888  u.  1889.  8.  Ertekezesek  a  tärsadalmi  Tudomänyok 
köreböl;  IX.  köt.,  8.— 10.  szäm.;  X.  köt.,  1.  2.  u.  4.  szäm.  1888  u.  1889.  8.  Ertekezesek  a 
hölcseleti  Todomanyok  köreböl ;  III.  köt.,  1.  szäm.  1889.  8.  Pisztory,  a  nemzetgazdasäztan  hala- 
däsa  ÖS  iränya  az  utolsö  tizenöt  ev  alatt.  1888.  8.  Rentmeister,  lex  Falcidia  es  quarta  Fal- 
cidia.   1888.  8.     Ascady,   Magj'aroszäg  penzügyei   I.   Ferdinand    uralkodäsa  alatt.   1526 — 64. 

1888.  8.  Monumenta  Hungariae  historica  ;  Sectio  III,  tom.  XIII.  1888.  8.  I.  Räköczy  Györy 
es  a  Porta.  1888.  8.  Archaeologiai  ertesitö.  Uy  Folyam.  VIII.  köt.,  3. — 5.  szäm.,  IX.  köt., 
1.  u.  2.  szäm.  1888  u.  89.  8.  Ethnologische  Mitteilungen  aus  Ungarn;  I.  Jahrg.  1887 — 89, 
III.  Heft.  1889.  4.  —  Darmstadt.  Groi'sherzo  gliche  H  of  biblio  th  ek:  Benutzuugs-Ord- 
nung.  1890.  8.  —  Eisenberg  (Sachsen-Altcnbiu-gj.  Geschichts-  und  Altertumsfor- 
schender Verein:  Mitteilungen  etc.;  5.  Heft.  1890.  8.  —  Giessen.  Oberhessischer 
Geschichtsvercin:  Mitteilungen  etc.;  n.  F.,  2.  Bd.  1890.  8.  —  Görlitz.  Gesellschaft 
für  Anthropologie  und  Urgeschichte  der  Oberlausitz:  Jahi'eshefte  etc.;  1.  Heft. 
1890.  8.  —  Graz.  Steiermark.  Landesmuseum-Verein  »Joanneum«:  VII.  Thätig- 
keitsbericht  den  25.  März  1890.  4.  IV.  Publikation.  1890.  2.  —  Hamburg.  Verein  für  Ham- 
burgische  Geschichte:  Zeitschrift  etc.;  IX.  Bd.,  I.Heft.  1890.  8.  —  Helsingfors.  Ge- 
sellschaft für  finländischc  Litteratur:  Toimituksia  etc.;  71.  Osa.  1889.  8.  Lübke, 
taiteen  historia  pääpiirteissään ;  I,  1  —  3.  1889.  8.  Krohu,  histoire  du  traditiouisuie  en 
Finlande;  I.  1890.  8.  Suomi  etc.  Kolmas  Jakso ;  2.  Osa.  1889.  8.  —  Hermannstadt.  Verein 
für  sichenbürgische  Landeskunde:  Ai'chiv  etc.;  u.  F.,  20.  Bd.,  3.  Heft.  1890.  8.  — 
Hohenleuben.  Vo  gtländischer  Altertumsforschender  Verein:   60.  Jahresbericht  etc. 

1889.  8.  —  Innsbruck.  Ferdinandcum  für  Tirol  und  Vorarlberg:  Zeitschrift  etc.; 
3.  F.,  33.  Heft.  1889.  8.  —  Königsberg.  Universität:  Kemsies,  Herbart  und  A.  Diester- 
weg.  1889.  8.  Kiarning,  Herzog  Albrechts  von  Preufsen  und  Markgraf  Johannes  von  Bran- 
denburg Anteil  am  Fürstenbunde  gegen  Karl  V.;  T.  I.  1889.  8.  Urbat,  Beiträge  zu  einer 
Darstellung  der  romanischen  Elemente  im  Latein  der  Historia  Francorum  des  Gregor  von 
Toui-s.  1890.  8.  Chronik  der  Universität  für  das  Studien-  und  Etatsjahi-  1888  89.  1889.  4. 
und  7  weitere  akademische  Gelegenheitsschriften.  -  Lübben.  Niederlausitzische  Gesell- 
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st'Iiaft  für  Anthropologie  und  Urgeschichte:  Miltciliiiigcu  etc.;  6.  Heft.  1890.  8.  — 
Montauban.  Sociele  archcolo  giqu  o  de  Tar  n-et-G  aro  iine:  Bulletin  etc.;  t.  XVII,  annoö 
188U.  4.  triniestre.  1889.  8.  -  München.  Direktion  des  haycr.  Na  ti  ünalmuseums : 
Katalog  des  bayer.  Nationaliiiuseuins  ;  V.  Bd.  189Ü.  4.  Nürnberg.  Pegnesischcr  Bhniieu- 
orden:  Schmidt,  Stoffe  zu  Festspielen  gesucht.  8.  Uielclinair,  Deidcmal  dem  .  .  .  ent- 
schlafenen .  .  .  Herrn  Paul  Augustin  Michahelles  erstem  Pfarrer  an  St.  Sobald  errichtet. 
1854.  4.  Sondermann,  Denkmal  der  Ycrelirung  .  .  .  Herrn  Dr.  Carl  Christian  Clu'istoph 
Filicnsclier,  .  .  .  Kirchenrat  .  .  .  errichtet.  1857.  4.  Heerwagen,  Rede  beim  Antritt  der 
Vorsteherschaft  im  Pegnesischeii  Blumenorden  gehalten.  18(54.  4.  Erinnerungsblatt  an  das 
Irrhainfest  am  5.  Juli  1876.  1876.  8.  Oberst  Karl  Emil  Gcmming.  1880.  4.  Heller,  zum 
Gedächtnis  .  .  .  Herrn  G.  Chr.  H.  Seiler,  II.  Pfarrer  bei  St.  Sebald.  1881.  4.  Pfeilschmidl,  Irr- 
liain-Fest-Album  vom  Deutschen  Parnafs.  1885.  8.  Schi-odt,  zum  Gedächtnis  .  .  .  Herrn 
J.  K.  K.  Heller,  2.  Pfarrers  bei  St.  Lorenz.  1880.  4.  Priem,  dem  Andenken  .  .  .  Herrn 
K  Lorsch,  Kaufmann  .  .  .  geschi-ieben.  1889.  4.  Toronto.  Canadian  Institute:  Annual 
rep orte  etc.,  Session  1888 — 89.  1889.  8.  —  Zwolle.  Vereeniging  tot  beoefening  van 
ovcrysselseh  regt  en  gcschiedenis:  Overysselsche  stad-  dyk-  en  markregten;  1  dcel, 
9.  stuk.  1890.  8. 

Ankäufe. 
Mennel,  Seel-  vnnd  heiligen  buch  Keiser  Maximilians  altfordern.  1522.  4.  Concor- 
dantz  des  Newen  Testaments.  Stralsburg.  1524.  2.  Die  gantze  Bibel  '.  .  .  vcrtcutschet.  Zürich, 
Froschauer,  1530.  4.  Meigerius,  uucleus  historiarum.  1640.  4.  Galiani,  relatione  del  fune- 
rale  .  .  .  della  real  maiesta  di  Maria  Teresia  .  .  .  1741.  2.  Kirschbaum,  neues  Bild-  und 
Musterbuch  .  .  der  Leinen-  und  Bildweberkunst.  1771.  (|ii.  2. 

Archiv. 

Geschenke.  / 
Nürnberg.  Gebr.  Fritz,  Möbelfabrikanten:  Urteilsbrief  der  Hohenlohischen  Kanzlei 
zu  Schilliugsfiirst  gegen  den  Schmied  Hanns  Schaudi.  1666.  Orig.  Pap.  Protokoll  der  gen. 
Kanzlei  über  die  uneheliche  Schwängerung  der  Regina  Hirschin.  1716.  Orig.  Pap.  Schreiben 
des  Appellationsgcrichts  zu  Prag  an  den  Fürsten  Karl  Albert  v.  Hohenlohc- Schillingsfürst 
betreffend  den  Verkauf  des  Rittergutes  Wilhelmsdorf.  1761.  Orig.  Pap.  Jos.  Schwarz, 
Musiker:  Kaufbrief  des  Schellenmachers  Kasp.  Allmann  für  Sybilla,  Witwe  des  Brillen- 
machers Christoph  Schmid  zu  JN'ürnberg,  über  ein  Haus  an  der  Kreuzstrafsc.  1674.  Orig.  Pap. 

Ankäufe. 
Beglaubigte   Abschrift   von  1764   der    im  Besitze   der  Stück-   und   Glockengiefser  zu 
Nürnberg  befindlichen  Kopie  des  kaiserlichen  Privilegs   für   alle  Stück-   und  Glockengiefscr- 
gilden  vom  20.  November  1650. 


Bauten. 

Die  Besucher  der  Anstalt  wissen,  wie  unsere  Gebäudegruppe  malerisch  angelegt  ist, 
und  wie  jeder  Winkel  Gelegenheit  bietet,  ihn  stets  wieder  zu  neuen  Zwecken  auszunützen; 
so  fand  sich  auch  jetzt  wieder  ein  unbenutzter  Winkel,  der  durch  geringe  Nachhilfe  mittels 
einiger  kleiner  Bauarbeiten  so  eingerichtet  werden  konnte,  dafs  er  für  das  der  Apotheke  bei- 
zugebende Laboratorium  dienen  konnte.  Darin  ist  dann  durch  Herrn  Apotheker  Peters  die 
Aufstellung  der  reichen  Sammlung  von  alten  Originalgeräten  zur  Geschichte  der  Chemie  so 
durchgefühi't,  dafs  durcli  streng  richtige,  nach  Abbildungen  vom  15.— 17.  Jalirh.  errichtete  Öfen, 
Herde  und  sonstige  Einrichtungen  das  Bild  eines  Laboratoriums  entstanden  ist,  das  mit 
seinen  Destillierapparaten  uiul  sonstigen  Geräten  höchst  malerisch  und  zugleich  belehrend  wirkt. 

G 
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Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 

Ein  grofsartiges  und  kostbares  Geschenk  hat  die  Bibliothek  von  Seite  des  Herrn 
Obermedizinali-ates  Dr.  v.  Holder  in  Stuttgart  erhalten;  wol  die  reichste  und  auch  materiell 
wertvollste  Förderung,  welche  die  pharmazeutische  Abteilung  des  Museums  je  erhalten.  Wie 
wichtig  sind  für  die  Geschichte  der  Medizin  nur  die  bändereiehen,  über  mehr  als  ein  Jahr- 
hundert hingehenden  Zeitschriften! 

Apolda.  Dr.  F.  Poppe,  Apotheker:  Blaubemaltes  Faiencestandgefäfs  von  Hiß  aus  der 
ehemal.  herzogt,  sächs.  Hofapotheke  zu  Weifsenfels.  Fünf  ausgeschnittene  und  teilweise  be- 
malte Signaturen  aus  der  Löwenapotheke  zu  Artern  i.  Th. ,  I.S.— 19.  Jahrh.  Baden-Baden. 
Dr.  0.  Röfsler,  Hofapotheker:  Standwage,  ca.  1840  —  50.  Calw.  C.  Seeger:  ^7  Bogen 
mit  Signaturformularen,  ca.  1845.  Husum.  Ingwers en,  Apotheker:  In  Glas  geätztes  Wappen 
des  Dr.  L.  Heber,  1751  Ratsapotheker  zu  Husum.  Stuttgart.  Dr.  v.  Holder,  Obermedizinalrat: 
Bauerius  de  Imola,  de  re  medica  .  .  .  über  etc.  154:2.  4.  Amati,  Curationum  medicinalium 
Centuriae  quatuor  .  .  .  1556.  2.  Montagnana,  Goncilia  cccv.  1564.  2.  Montanus,  consvlta- 
tiones  medicae.  1583.  2.  Zeconius,  consultationes  medicinales.  1601.  4.  Galenus,  historiae 
medicinales  a  J.  B.  Silvatico  .  .  .  enarratae.  1605.  2.  Gonsilia  medicinalia  etc.  1605.  4. 
Consilia  medicinalia  etc.  1610.  2.  Manardus ,  ciu'ia  medica  etc.  1611.  2.  Forest,  observa- 
tionvm  cvrationvm  medicinalivm  et  chirvrgicarvm  opera  omnia  .  .  .  1619.  2.  Cista  medica, 
qua  in  epistolae  clarissimorum  Germaniae  Medicorum  .  .  .  asservantur.  1626.  4.  Agvelfalio, 
consvltalionvm  medicinalivm  opvs  .  .  1659.  4.  Helmout,  orlvs  medicinae.  1652.  4.  Epipha- 
nius  Ferdinandus,  centvm  historiae  sev  observationes  et  casvs  medici.  1621.  2.  Panarolus, 
jatrologismoiwm  sev  medicinalivm  obscrvationvm  pentecostae  qvinqve  etc.  1634.  4.  Gulden- 
klee, Casus  medicinales  praxitriginta  sex  annorum  observati.  1662.  4.  Silvaticus,  consiliorviii 
et  responsorvm  medicinalivm  centvriae  qvatvor.  1662.  2.  Velschivs,  sylloge  cvrationvm  et 
observationvm  medicinalivm  etc.  1667.  4.  de  Sobrc,  resolutionum  et  consvltationvm  medi- 
carvm  editio  .  .  .  qvarta.  1674.  4.  Mermannvs,  consvltationes  med. .  .  etc.  1675.  2.  Velschivs, 
hecatosteae.  IL  observationvm  physico-medicarvm.  1675.  2.  Bartholini,  acta  medica  et  philo- 
sophica  Hafniensia.  1676.  4.  Bierlingius,  adversariorvm  curiosorum  centuria  .  .  .  1679.  4. 
Gelman,  chirurgiae  tripartita  Flora.  D.  i.  Dreyfache  Chirurgische  Blumen  etc.  1680  4. 
Bonetus,  medicina  septentrionalis  cüllatitia.  1684.  2.  Michaelis  opera  medico-chirurgica.  1688.  4. 
Pechlinus,  observationum  physico-medicarum  libri  tres.  1691.  4.  Lentilius,  miscellanea  me- 
dico-practica  tripartita.  1698. 4.  Historia  morborum  qui  annis  1699.  1700.  1701  Vratislaviae 
grassati  sunt.  1706.  4.  Lentilius,  .  .  eteodromus  medico-practicus  anni  1709  .  .  .  1710.  4. 
Baylivus,  opera  omnia  medico-practica,  et  anatomica  .  .  .  1715.  4.  Chesneau,  observationvm 
medicarvm  libri  qvinqve.  1719.  4.  Kräutermann,  medicina  renvnciatoria  et  consvltatoria. 
1726.  8.  Brunnerus,  consiliorum  medicarum  liber  unicus.  1727.  4.  Conimercivum  litterarivm 
ad  rei  medicae  et  scientiac  natvralis  nicrementvm  institvtvm  etc.;  1731—1745.  4.  Ballonius, 
epidemiorum  et  ephemeridum  libri  duo.  1734.  4.  Sydenham,  opera  medica.  1736.  4.  Harderus, 
thesaurus  observationum  medicarum  rariorum  etc.  1736.  4.  Storch,  quinque  partitum  practicum. 
1739.4.  Selecta  medica  Fraucofurtensia.  1739  —  1747.8.  Scmmedius,  observationes  aegritudinum 

fere  incurabilium  etc.  1740.  2.    Cirillo,  consulto  medici;  t.  I— HL  1741.  4.    Belvi, medicina 

consultatoria.  Oder  Sammlung  Einiger  schwehren  und  seltenen  Zufälle.  1751.  4.  Commen- 
tarii  de  rebvs  in  scientia  natvrali  et  medicina  gestis;  v.  I— XXXVI,  suppl.  I— III,  ind.  I— III. 
1752—1794.  8.  Högg,  observationes  mcdico-chirvrgicae.  1762,  4.  Boerhave,  kurzgefafste 
Lehrsätze  von  Erkenntnis  .  .  .  der  sogen.  Chirurgischen  lü-ankheiten ;  1.— 3.  Th.  1753.  8. 
Torti,  therapeuticc  specialis  ad  febris  periodicas  perniciosas.  1756.  4.  Sammlung  aus- 
erlesener Wahrnehmungen  aus  Der  Arzney-Wissenschaft;  I— IV.  1757—1760.  8.  Neue  Samm- 
lung etc.;  1.  Bd.  1766.  8.  Tralles,  usus  opii  salubris  et  noxius,  in  morborum  medela. 
1757.  4.  Medicinische  Bemerkungen  und  Untersuchungen  einer  Gesellschaft  von  Ärzten  in 
London  ;    I. — VI.  Bd.   1759—1778.    8.    Stoerck,    annus  medicus  quo  sistuntur  observationes 
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circa  morbos  auclos  et  chronicos  etc.  1760.  8.  Stoerck,  lil)ellus,  quo  dcmonstralur :  cicutam 
non  soluui  usu  iiitcrno  .  .  .  cxhibori  etc  17()l.  8.  Stocrck,  libollus,  quo  dernonslratur  : 
Stramoniurn  hyosiamum,  acoiiituin  non  solum  .  .  .  posse  cxhiberi  usu  interne.  1762.  8. 
Hirschel,  Belrachtiini?cn  über  den  jetzio^en  inneren  Gebrauch  des  Mercurii  sublimati  corrosivi 
und  des  Schicriings  etc.  17i)o.  8.  Weiz,  vollständige  Auszüge  aus  den  besten  cliirurgisclien 
Disputen;  1.— 6.  Bd  1769 — 1774.  8.  Leske,  auserlesene  Abhandlungen  praktischen  und 
cliirurgisclien  Inhalts;  1. — 3.  Teil.  1774 — 76.  8.  Jahn,  praktische  i\fateria  niedica;  2.  Bd.  8. 
Weiz,  neue  Auszüge  aus  Dissertationen  für  Wundärzte;  I— XVIII.  Bd.  1774—83.  8.  Samm- 
lung auserlesener  Abhandlungen  zum  Gebrauche  praktischer  Aerzte  ;  I — XIII.  XV — XXIV> 
nebst  zwei  Registerbänden.  1774 — 1808.  8.  Buhr,  dissertatio  .  .  de  vsv  opii  chirvrgico. 
1780.  4.  Mellin,  Auszüge  aus  den  besten  alten  niedicinischen  Probeschriften:  III.  Teil, 
1.  Bd.  1783.  8.  Woeltze,  observationvm  medicarvm  fascicvivs.  1783  4.  Schwartze.  dissertatio 
.  .  de  intlamraatione  hcpatis.  1787.  4.  Kämpf,  .  .  .  Abhandlung  von  einer  neuen  Methode, 
die  hartnäckigsten  Krankheiten  ...  im  Unterleibe  ...  zu  heilen.  1788.  8.  Medicinisch- 
chirurgische  Zeitung;  Jalu-g.  1790—1840.  8,  Ergänzungsbde.  I— XLII.  1790—1839.  8.  nebst 
Universal-Repertorium  zu  den  Jahrgn.  179S— 1820  etc.  1801  u.  23.  8.  Dorffurt,  Abhandlung 
über  den  Kampfer  etc.  1793.  8.  Schvlzii  chirurgia  in  vsvm  avditorvm  edita  a  .  .  .  Struin])ff. 
1797.  8.  Funk,  dissertatio  .  .  .  sistens  adversai'ia  circa  lit  hotoniiam  opc  conductoris  et 
cystotouii  etc.  1797.  4.  Heberdeen,  commentarii  de  morborum  historia  et  curatione. 
1804.  8.  Jahn,  Auswahl  der  wirksamsten  Arzneimittel.  1807.  8.  Renard,  über  den 
Hospitalbrand.  181S.  8.  Niel,  Untersuchungen  über  die  Wirkungen  der  Goldpräparate 
des  Dr.  Chretien.  1823.  8.  Handschuch,  die  syphilitischen  Krankheitsformen  und  ihre 
Heilung.  1831.  8.  Nopitsch,  Versuch  einer  Chronologie  und  Literatur  .  .  .  der  Blutent- 
ziehungen. 1833.  8.  Köchlin,  von  den  Wirkungen  der  gebräuchlichsten  Metalle  auf  den 
menschlichen  Organismus.  1837.  8.  Cless,  Geschichte  der  Schleimfieber -Epidemien  Stutt- 
garts von  1783  bis  1836.  1837.  8.  Brenner,  Beobachtungen  und  Abhandlungen  aus  dem 
Gebiete  der  prakt.  Heilkunde.  1842.  8.  Gremer,  die  narkot.  Mittel.  1844.  8.  —  Wurzbach  i.Th. 
F.  Bodenhausen,  Apotheker:  Zwei  messingene  Einsatzgewichte,  zwei  Schächtelchen 
kleinere  Apothekergewichte.  Lagrange,  vollständige  Apothekerwissenschaft;  1.,  3.  u.  4.  Teil- 
1796-97.8.  Rohling,  Deutschlands  Flora ;  1.— 3.  Th.  2.  Aufl.  1812—13.8.  Scholz,  An- 
fangsgründe der  Physik.  1816.  8.  Hagen,  Grundsätze  der  Chemie;  4.  Aufl.  1815.  8.  Buchner, 
vollständiger  Inbegriff  der  Pharm  acte ;  2.  u.  3.  Teil,  1.  u.  2.  Bd.,  4.  T.,  3.  Bd.  1825—26.  8. 
Moldenhawer,  chemische  Reagentien.  1830.  8.  Trommsdorff,  systematisches  Handbuch  derPhar- 
macie ;  4.  Aufl.  1831.  8.  Berzelius,  Lehrbuch  der  Chemie;  3.  Orig.-Aufl.  I — V.  1833 — 35.  8. 
Runge,  Grundlehreii  der  Chemie  ;  2.  Ausg.  1833.8.  Aschoff,  Anweisung  zur  Prüfung  der  Arznei- 
mittel; 2.  Aufl.  1835.  8.  Geiger,  Pharmacopoea  universalis;  I.  1835.  8.  Bischoff,  Wörterbuch 
der  beschreibenden  Botanik.  1839.  8.  Der  vollkommene  Öl-  Talg-  und  Stearin-Fabrikant  und 
Rafflneur.  1839.  8.  Wiggers,  Grundrifs  der  Pharmacognosie.  1840.  8.  Quarizius,  Theorie 
und  Pi-axis  der  pharmaceut.-chemischen  Arbeiten  ;  1.— 3.  Bd.  1841.  8.  Döbereiner,  deutsches 
Apothekerbuch  ;  1.  Teil.  1842.  8.  Leuchs,  allgemeines  Waaren-Lexikon  ;  3.  Aufl.,  2.  Teil.  1843. 
8.  V.  Kobell,  Tafeln  zur  Bestimmung  der  Mineralien;  4.  Aufl.  1846.  8.  Lehmann,  voll- 
ständiges Taschenbuch  der  theoretischen  Chemie;  3.  Aufl.  1846.  8.  Runge,  Grundrifs  der 
Chemie;  I.  Teil.  1846.  8.  Leuchs,  allgemeines  Erfiudungs-Lexikon ;  1.  und  2.  Bd.  1847.  8. 
Leuchs,  vollständige  Weinkunde;  3.  Ausg.  1847.  8.  Stöckhardt,  die  Schule  der  Chemie; 
5.  Aufl.  1850.  8.  AVill,  Anleitung  zur  chemischen  Analyse;  2.  Aufl.  1850.  8.  Hai'tmamin 
homöopalh.  Pharmacopöe.  1852.  8.  Mehr,  Lehrbuch  der  pharmaceutiscbeu  Technik;  2.  Aufl. 
1853.  8. 

Personalien. 

Aufser  den  an  der  Spitze  dieses  Blattes  gegebenen  Nachrichten,  die  auch  mit  Personal- 
angelegenhciten  gemischt  waren,  ist  noch  Folgendes  an  dieser  Stelle  zu  erwähnen. 
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Dor  bei  den  kirnst-  und  kulturgeschichtlichen  Sammlungen  seither  thätige  Assistent. 
Herr  Dr.  F.  F.  Leitschuh,  hat  unsere  Anstalt  verlassen,  und  es  ist  an  seine  Stelle 
Herr  Dr.  Ernst  Gasner  aus  Hannover  eingetreten.  Ebenso  verliefs  uns  der  Hilfs- 
arbeiter beim  Ai-chive  Herr  Dr,  M.  Bendiner  und  ist  an  seine  Stelle  Herr  Dr.  Heinr. 
Wen  dt  aus  Breslau  getreten. 


F 11 II  (1  c  h  r  0 II  i  k. 

über  eine  grofse  Anzahl  Funde  aller  Art,  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  ver- 
gangenen Jahres  in  der  Provinz  Schlesien  gemacht  wurden,  berichtet  Nr.  4  des 
5.  Bds.  von  »Schlesiens  Vorzeit  in  Bild  und  Schrift.«  Einige  derselben  haben  Avir  schon 
früher  nach  anderen  Quellen  hier  kurz  erwähnt,  bezüglich  der  übrigen  verweisen  wir  auf 
die  genannte  Zeitschrift  selbst. 

Jakob  Messikommer  hat  oberhalb  des  Dorfes  Greifensee  am  See  gleichen  Namens 
eine  Pfahlbaustation  entdeckt,  deren  Existenz  zur  Steinzeit  durch  Steinbeile,  einige 
Knochengeräte  und  Topfscherben,  deren  Weiterbestand  bis  in  die  Bronzezeit  durch 
andere  Topfscherben  dargethan  wurde.  Ferner  wurden  auf  der  kleinen  Halbinsel  »Stören« 
ebenfalls  Pfahlbauten  aufgefunden.  (Antiqua  Nr.  3  4.) 

Der  Apotheker  C.  Hartwich  in  Tangermünde  Juit  auf  dem  ne  olithischen  Gra- 
be rfelde,  dicht  bei  der  an  der  Chaussee  nach  Grobleben  liegenden  Ziegelei,  zwei  menschliche 
Skelette,  ein  gestrecktes  und  ein  hockendes,  nebst  schön  geschmücktem  Töpfchen,  und 
ein  tierisches  Skelett  sowie  einen  Tierschädel  ausgegraben.       (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  193.) 

Rappenau,  18.  April.  Unter  Leitung  des  Geh.  Hofrats  Wagner  aus  Karlsruhe  wur- 
den in  der  Nähe  von  hier  Ausgrabungea  vorgenommen.  Die  Funde  bestanden  bis  jetzt  in 
Bronzeringen,  Urnenscherben  und  Waffen,  letztere  meistens  von  so  kunstloser 
Arbeit,  Avie  sie  heutzutage  etwa  ein  Kind  anfertigen  Avürde.  Stellenweise  findet  man  jedoch 
auch  EisenschAverter,  wie  im  Walde  zAvischon  Waldaugelloch  und  Sinsheim ;  in  Sinsheim 
selijst  Avurde  kürzlich  unmittell)ar  neben  der  Bürgerschule  bei  einem  Neubaue  ein  altes 
eisernes  SchAvert,  leider  selu"  beschädigt,  zu  Tage  befördert.  (Neckar-Ztg.  Nr.  91.*) 

Vor  kurzem  erschien  bei  uns  ein  Ökonom,  Avclcher  angab,  zu  Pfaffenhofen  bei  Kastl 
in  der  Ol) erpfalz  beheimatet  zu  sein.  Dort  habe  er  etwa  Mitte  April,  Avie  er  dies  schon 
öfter  gethan,  einen  auf  einem  ihm  gehörigen  Grundstücke  gelegenen  Hügel  aufgegraben,  der 
51  Schi-ittc  Umfang  und  in  der  Mitte  4,44  m.  Höhe  hatte.  Er  Avar  aus  Steinen  gebaut  und 
enthielt  Brandschutt  und  Knochensplitter.  In  demselben  fanden  sich  braune  Knochen,  an  einer 
Stelle,  nicht  g.inz  in  der  Mitte,  fünf  einseitige,  ovale  Bronzeringe  mit  Strichvei-zierungen, 
an  einer  anderen  Stelle  deren  drei.  Auch  Scherben  kamen  zum  Vorschein.  Die  Ringe 
sind  jenen  ganz  ähnlich,  die  Avir  als  Beinringe  unter  der  Nummer  5992  im  Kataloge  der 
vorgeschichtlichen  Altertümer  S.  97  besclu-ieben  und  S.  141  abgebildet  haben. 

Nahe  bei  diesem  Hügel  befand  sich  ein  zAveiter,  aus  Stein  errichteter,  mit  ähnlichem 
Iniialte  an  Brandschutt  und  Knochensplittern,  der  47  Schritte  im  Umfang  und  1,58m.  Höhe 
hatte.  In  der  Mitte  desselben  befanden  sich  fünf  ebenfalls  mit  Strichverzierungen  ge- 
schmückte Ringe.  Der  Mann  ei:zählte,  dafs  er  schon  mancherlei  gefunden  und  die  Sachen 
stets  durch  ZAvischenhändler  Avieder  verkauft  habe,  ohne  je  einen  ordentlichen  Priis  zu  be- 
kommen ;  Avas  er  gefunden,  konnte  er  im  einzelnen  nicht  angeben;  es  dürften  aber  stets 
ähnliche  Ringe  gewesen  sein.  Er  AvoUte  uns  dieselben  um  eine  enorme  Summe  verkaufen 
und  licfs  sich  nur  schwer  belehren,  dafs  die  Sachen  den  Wert  nicht  haben,  den  er  ihnen 
zutraute.     Er  nalmi  sie  also  Avieder  mit.     Später  brachte  er  sie  indessen  nochmals   und  liefs 


*)  Diese  Notiz  sei  trotz  ihrer  Laicnhaftigkeit  vorläufig  der  genannten  Zeitung  entnommen;  es  wird  ja 
■wol  bald  durch  den  Leiter  der  Ausgrabungen  selbst  in  einem  sachgeniäfsen  Berichte  näheres  veröffentlicht 
Averden. 
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sie  um  angeraessenen  Preis.     Offcnliar  lialtc  er  sie  iii/.wisclieii  da  imd  dort  aiiseltoleii.  oliiic 
zu  erreichen,  was  er  erAvartet  liallc 

Es  tliat  sich  viel  darauf  zu  i;ulc,  dals  er  mit  Vcrslilndiiis  i^raite  und  iilter  die  Fund- 
umstände »solch  genaue«  Mitteilungen  zu  machen  wisse. 

Kiel.  Von  den  hei  dem  Dorfe  Hedehusum  liegenden  Grahhügeln  wurde  ein 
grofser  dui-chgeptlügt  und  in  demselhea  mehrere  Grahstättcn  entdeckt,  die  ludicu  ver- 
brannten Gebeinen  einen  Armring  und  ein  Schwert  aus  Bronze  enthielten. 

(Nordd.  AUi--.  Ztg.  iNr.  159.) 

Weifsenfeis,  11.  April.  Auf  dem  Felde  des  Ritterguts  Kuhdamm  fand  man  hei 
Ausgrahungen  2m.  tief  in  der  Erde  zwei  bronzene  Armspangen,  eine  vier  Zoll  lange 
kupferne  Nadel  und  einen  spiralförmig  gewundenen  Ring  von  Golddraht.  An  an- 
deren Stellen  wurden  zwischen  Steinpackung  Asche,  Holzkohlen,  sowie  Menschen-  und.  Tier- 
knochen, dann  ein  menscidiches  Skelett  mit  einer  Urne  und  endlich  eine  Nadel,  ein  Bruch- 
stück einer  solchen  und  ein  kupferner  Ring  gefunden.  (Der  Sammler  XII,  Nr.  3.) 

Ein  altgermanisches  Gräberfeld  ist  auf  dem  zur  Gemarkung  Schönow  ge- 
hörenden Teil  von  Schweizerhof  bei  Zehlendorf  nächst  Berlin  entdeckt  worden. 
Aufser  den  Urnen,  die  meist  zerstört  waren,  kamen  einige  Bronze  ohrri  n  ge,  eine 
eiserne  Busennadel  mit  Bronzeknopf,  eiserne  Ringe  und  Spiralen  zum  Vorschein. 
Der  Fund  dürfte  der  älteren  La-TenezeÜ  angehören.  (Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  187.) 

Bereut,  10.  Mai.  Auf  dem  Rittergute  Adl.  Stendsitz  ist  ein  grofses  Totenfcld 
aufgedeckt  worden,  das  gröfsere  und  kleinere  Urnen  mit  Knochenresten  enthielt. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  21.) 

Stuhni,  7.  April.  Auf  der  zu  Vorwerk  Altmark  gehörigen  Feldmark  sind  mehrere 
Steinkistengräber  aufgedeckt  worden,  die  zahlreiche  Aschenurnen  als  Inhalt  auf- 
wiesen.    Dieselhen  gelangten  in  das  Provinzialmuseum  zu  Danzig. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  163.) 

Aus  der  Mark.  Beim  Ausschachten  eines  Kellers  stiefsen  Arlteiter  des  Gutsbesitzers 
Thunack  auf  Alt-Kietz  auf  ein  Lager  von  Urnen.  13  Stück  sind  gut  erhalten;  sie  sollen 
dem  Kreismuseum  zu  Freienwalde  übergeben  werden.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  187.) 

Meran,  o.  April.  Auf  dem  sogen.  Grumser  Büchl,  östlich  von  Meran,  wurden 
Reste  prähistorischer  Ringwälle  und  eine  Unmasse  irdener  Scherben  gefunden. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  89,  1.  Beil.) 

Auf  dem  Felde  bei  Goldltach  unweit  Gotha  fanden  zwei  Arbeiter  beim  Graben  ein 
menschliches  Gerippe,  einen  Helm,  ein  antikes  Schwert,  sowie  noch  einige  andere  Dinge. 

(Münchn.  Neueste  Nachr.  Nr.  188.) 

Schmiedeberg  im  Riesengebirge,  29.  April.  Auf  einem  F'elsen  des  Hendelberges 
beim  Krumhübel  hat  man  kürzlich  ein  zwei  Fufs  langes  und  ein  F^ufs  tiefes,  sogen. 
»Opferb  ecken«  entdeckt,  Avelches  augenscheinlich  von  Menschenhänden  angelegt  ist. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  107.) 

Am  Südausgange  des  R  o  tenturmpasses  —  zwischen  Kineni  und  Kaltnetschi  — 
wurde  unlängst  ein  F'und  von  235  römi.schen  Kaiserdenaren,  von  Hadrianus  bi.s 
Philippus  Pater  reichend,  gemacht,  die  fast  durchweg  vortretflich  erhalten  sind.  Die  einzelnen 
Arten  sind  in  Nr.  4  des  Korrespondenzblatt  des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde 
angeführt. 

Salzburg,  13.  April.  Im  Felsen  des  Kapuzinerberges  hat  nuui  in  den  letzten 
Tagen  einen  römischen  L  eichen  v  erb r  e  nnungsort  aufgedeckt.  Man  fand  eine  Anzahl 
von  mit  Deckeln  versehenen  Aschenurnen  aus  Sandstein,  eine  Glasurne  mit  Knochen- 
resten, Messer,  Thränentläschchen ,  Fibeln,  Ai'mspangen  etc.  Man  nimmt  an,  dafs  ein 
römisches  Leichenfeld  sicli  dort  belinde.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  96.) 

Regensburg,  26.  April.  Hei  den  Wasserbauten  in  der  Nähe  der  kgl.  Villa  fand 
man  im  Grunde  am  Ufer  sieben  römische  Kupfer-,  bezw.  Bronzemünzen:  einen  Augustus, 
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einen  Ncrva,  einen  Domitianus,  einen  Vespasianus,  einen  Hadrianus,. einen  Hadrianus  (Grofs- 
brouze).  einen  Julia  Mammäa.  Aufserdein  wiu-de  noch  ein  kleines  Triersches  Zweikreuzerstück 
aus  dem  17.  Jalu'hunderte  gefunden.  (Frank.  Ztg.  Nr.  104.) 

In  Emertingen  (Württemberg)  fand  man  auf  einem  Acker  an  der  Strafse  nach 
Munderkingen  ein  römisches  Goldstück.  Dasselbe  zeigt  auf  der  einen  Seite  den  Kopf 
eines  römischen  Kaisers  mit  einem  Kranze  und  die  Umschi-ift:  IMP .  VESPASIAN  .  T  .  CAESAR ; 
auf  der  anderen  Seite  Jupiter,  sitzend  auf  einem  Thi"one,  und  die  ümsclirift  PAX .  AVGVST. 

(Staats-Anz.  f.  Württemb.  Nr.  89,  Beilage.) 

Bingen,  10.  April.  Bei  einer  Aiifgrabiing  am  Schlofsberg  hierselbst  wui'den  Reste 
eines  Ganges  aufgedeckt,  der  im  Schieferfelsen  von  der  Berghöhe  in  der  Richtung  nach  der 
Stadt  fühi-t  und  wahrscheinlich  als  römische  Wasserleitung  gedient  hat.  Bei  der  Fort- 
setzung der  Ausgrabungen  wurden  Töpfe  aus  Thon,  Glasfläschcheu,  ein  Glaskrug,  Schmuck- 
gegenstände u.  a.  gefunden,  so  dals  man  eine  R  ömer  grabstätte  an  dieser  Stelle  ver- 
mutet. (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  93.) 

Neufs,  21.  April.  Die  Aufdeckung  des  Römerlagers  bei  Grinili  nghausen 
wird  ununterbrochen  fortgesetzt.  Gegenwärtig  liegt  das  aus  Prätorium  nordwestlich  sich 
anschlieiseiule  Quästorium,  zur  Hälfte  aufgedeckt,  in  klaren  Umrissen  vor  Augen.  Es  dürfte 
im  ganzen  73  m.  breit  und  100  m.  lang  seiu.  Dann  glaubt  man  eine  Art  Tempel  gefunden 
zu  haben,  in  welchem  A^otivsteine,  den  Matronen  gewidmet.  Marmorschalen  und  reich  ge- 
gliederte Kapitale  sich  fanden.  Auch-  die  Reste  eines  kleinen,  aus  dem  Prätorium  kommen- 
den, zu  einem  aus  Kalkgemisch  gebildeten  Estrich  fühi-enden  Kanals  wurden  entdeckt. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  186.) 

Dr.  Mehlis  hat  im  Monat  März  die  Ausgrabungen  auf  dem  fränkischen  Leichen- 
felde  bei  Obrigheim  i.  d.  Pfalz  beendet.  Unter  den  blofsgelegten  Gräbern  ist  ein  Frauen- 
grab  ganz  besonders  zu  erwähnen,  welches  eine  sogen.  Ghatelaine  aus  Bronze  mit  sechs 
römischen  Münzen,  ein  Collier  von  140  Perlen,  Ohrringe  von  feinem  Silbertiligran,  zahlreiche 
Bronzebeschläge  u.  a.  enthielt.  ([Nbgr.]  General-Anzeiger  Nr.  86.) 

Kopenhagen,  14.  April.  Durch  eine  kürzlich  vorgenommene  Ausgrabung  von 
zwei  Hügelgräbern  bei  Hald  wurde  wiederum  konstatiert,  dals  die  Wikinger  ohne 
Bedenken  ihre  Toten  in  den  Gräbern  aus  der  Stein-  und  Bronzezeit  beisetzten.  In  der  Mitte 
des  gröfsten  aus  der  Bronzezeit  herstammenden  Hügels  wurden  fünf  Urnen  mit  verbrannten 
Leichenresten,  sowie  mehrere  Gegenstände  aus  Bronze  gefunden,  während  etwas  höher  die 
Beigaben  der  Wikinger  sich  vorfanden :  ein  Schwert,  eine  Spange,  ein  Schildbesehlag,  eine 
kleine  Streitaxt  und  eine  Lanzenspitze,  alles  aus  Eisen.  Auf  dem  Boden  des  anderen  Hügels 
wurde  eine  siebzehn  Fufs  lange,  teilweise  zerstörte  Grabkammer  aus  dem  Steinalter  gefunden. 
Auf  der  Steinkiste  wurden  gleichfalls  die  Beigaben  der  Wikinger  gefunden:  ein  eisernes 
Schwert,  eine  Lanzenspitze  und  Pferdezeug.  Es  war  augenscheinlich,  dals  die  Zerstörung 
des  Sleinkistengrabes  damals  stattgefunden  hatte,  als  die  Leiche  des  AVikingers  beigesetzt 
wurde.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  94.) 

Auf  der  Höhe  des  Galgenbuckes  bei  Ansbach,  Avoselbst  Anpflanzungen  vorge- 
nommen werden,  ist  man  auf  Grundmauern  und  Cberresle  von  Skeletten  gestofsen,  die 
ohne  Zweifel  von  dem  früheren  Hochgerichte  herrühren.  (Frank.  Ztg.  Nr.  101.) 

Im  Inneren  der  soeben  in  der  Restaurierung  belindlichen  Kirche  in  Schottwien 
isl  im  Presbyterium  und  den  Seitenschiifen,  sowie  im  Mittelschiffe  eine  alte  Polychro- 
mierung  entdeckt  worden,  welche  sich  über  alle  Teile  und  selbst  über  das  Kappengewölbe 
erstreckt.  Auf  letzterem  sind  Blumen  und  Ranken  auf  weifsem  Grunde  dargestellt.  Aufser- 
dem  Avurde  eine  interessante  Darstellung  des  jüngsten  Gerichtes,  dem  13.  Jahrhunderte  an- 
gehörend, blotsgelegt.  (Monatsbl.  d.  Alterth.-Verein  zu  Wien  Nr.  o.J 

Nürnberg.  18.  Mai.  Gestern  wurden  bei  den  gegenwärtig  in  dem  Gebäude  der 
Sladtbihliothek  stattfindenden  Adaptierungsarbeiten  für  ein  Lesezijumer  durch  Hinweg- 
nahme von  alten  Regalen  sehr  interessante  Wandmalereien  aus  dem  Jaln-e  1311  entdeckt. 
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wc'lclio  die  Einzolsjjcstallci)  von  Bischöfon  und  I[('ilij;;('ii  zwischen  BluincnKi'wäclison  zur  An- 
schauung bringen,  üie  Erhaltung  dieser  31alereien  ist  eine  ganz  vorzüglidie  und  die  dabei 
hernullichen  Insclirifleii  dürflen  wol  den  eiitsprechenth'n  Aufschlul's  über  den  Fertiger  und 
Stiller  gei)en.  Bekanntlicii  sind  die  seit  KintuiuHing  dei-  Hetbrnuition  in  Nüriil)ei-g  zur  Aufstel- 
lung der  Shi(illiibli(»llick   lieniitzte]i  Riinnie  l\'ile  des    (birl   betindlichen  Doniinikancrkloslers. 

(Fränkischer  Kurier  Nr.  1251.) 

Zu  Barnstedt  bei  Querlurl  ist  jüngst  ein  byzantinisches  Kruzifix  ans 
Bronze  aufgefunden  worden.  (Antiquitäten-Zeitschrift  Kr.  27.) 

Beim  Ausgraben  der  Ruinen  des  abgebrannten  Theaters  zu  Zürich  fand  man  in 
einem  vermauerten  Baume  ein  Elfenbeinkästchen  mit  drei  verrosteten  Nägeln,  die 
nacli  einem  beiliegenden  Zettel  von  Pergament  vom  Kreuze  Christi  herstammen  sollen.  Man 
vermuti't,  dafs  das  Kästchen  zur  Beformalionszeit  hier  verborgen  wurde. 

(Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  27.) 

Aus  der  Mark.  Im  Garten  der  Strauberger  Mühle  wurden  drei  getriebene 
Bronzegefäfse  ausgegraben.  Zwei  haben  die  Form  älterer  Fischkessel,  das  dritte  ähnelt 
dem  Helme  einer  Destillierblase,  ist  überall  getrieben,  gefalzt  und  genietet,  nirgends  ge- 
lötet.    Die  Gegenstände  sollen  aus  dem  15.  oder  16.  Jahrhunderte  sein. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  195.) 

As  chatten  bürg,  27.  März.  Beim  Abbruche  des  Brückenpfeilers  Nr.  8  wurde  heute 
im  Fundamente  des  Vorkopfes  ein  Quaderstein  gefunden,  dessen  nach  innen  gekehrte  Seite 
folgende  Inschrift  trug  :  »ANNO  .  DOM  .  1581  DEZ  .  7  .  —  APBILI .  IST  .  DIS  .  ECK  .  DURCH  . 
OHNGEWETER  .  HIN  .  WEG  .  GEBISSEN  .  UND  .  WIEDEBUM  .  UF  .  GEBECHTET  .  WOBDEN . 
IN  .  GEMELTEM  .  lAB«.  (Augsb.  Postzeitung  Nr.  77.) 

Am  15.  Februar  wurde  auf  dem  Grundstücke  des  Ökonomen  Ebrecht  in  Stroit  bei 
Naensen  (Herzogthum  Braunschweig)  ein  14cm.  hoher,  brauner  Topf  gefunden,  der  496 
Stück  Münzen,  darunter  483  Stück  hannoversche  Helmpfennige,  enthielt.  Die  übrigen  13  Stücke 
sind  Hohl-  und  Wittenpfennige  von  Göttingen,  Lüneburg,  Hamburg,  Wismar,  Brandenburg, 
Saalfeld  und  einer  unbekannten  Münzstätte.  (Numismat.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  4.) 

Jena,  14.  April.  Bei  einem  Neubaue  in  Lobe  da  wurde  ein  Thongefäfs  aus- 
gegraben, das  etwa  300  Silbermünzen  barg.  Es  sind,  soweit  bekannt,  lauter  Groschen 
von  dem  Kurfürsten  Friedrich  IL  dem  Sanftmütigen  von  Sachsen  (1428—1464)  und  seinem 
Bruder  Wilhelm  III.  dem  Tapferen,  geprägt  nach  der  Münzordnung  von  1444. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  94.) 

In  Schneisingen  bei  Näfels  hat  man  im  März  einige  alte  Goldmünzen  gefunden, 
die  venetianische  Zechinen  des  15.  Jahrhunderts  sind.  (Antiquit.-Zeitschrift  Nr.  27.) 

Am  7.  März  d.  J.  Avurden  in  Bergedorf  bei  Hamburg  beim  Ausroden  des  Stabbens 
einer  Fichte  im  dortigen  Gehölze  zwei  thönerne  Gefäfse  (in  der  Form  von  Sparkassen- 
töpfen) mit  einer  grofsen  Menge  —  etwa  2000  Stück  —  stark  mit  Grünspan  bedeckter 
Si  therm  Unzen  gefunden.  Dieser  Münzfund  wurde,  mit  Ausnahnie  einiger  in  Bergedorf 
zurückgebliebener  Stücke,  der  Kunsthalle  in  Hamburg  überliefert.  Dort  haben  die  bewährten 
Münzkenner  Hauptmann  Gaedechens  und  Dr.  Hamann  die  Stücke  untersucht  und  insbeson- 
dere die  geprägten  Münzen  bestimmt,  was  fast  bei  allen  möglich  gewesen,  während  viele 
der  Brakteaten  wegen  des  sehr  undeutlich  gewordenen  Gepräges  unkenntlich  sind.  Es  hat 
sich  ergeben,  dafs  Münzen  aus  sehr-  verschiedenen  Städten  und  Ländern  in  den  beiden  Töpfen 
betindlich  gewesen  sind,  und  dafs  dieselben  nicht  viel  später  als  etwa  im  Jahre  1500  ver- 
graben sein  können.  Aufser  Hamburgischen,  Lübischen  uiul  Lüneburgischen  Miinzen  sind 
erzbischöfl.  Bremische,  fürstl.  Lauenburgische,  Pommersche,  Dänische,  Norwegische  darunter, 
ferner  Münzen  der  Städte  Stade,  Wismar,  Rostock,  Stralsund,  Anklam,  Stettin,  Drontheim 
u.  a. ,  ja  auch  eine  bischöfl.  Bambergische  findet  sich  vor.  Die  Münzen  gehören  dem 
15.  Jahrhunderte  au,  die  Mehrzahl,  Avic  es  scheint,  den  letzten  Jahrzehnten  desselben.  Der 
Münzfund    wird    durch    die  Mannigfaltigkeit    der  Stücke  zu    einem   sein*   interessanten.     Der 
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einstige  Besitzer  des  vergraheu  gewesenen  kleinen  Schatzes,  dessen  heutiger  Silherwcrt 
135m.  beträgt,  scheint  viele  Geschäftsbeziehungen  nach  dem  Bremischen,  Pommerschen  und 
dem  Norden  gehabt  zu  haben;  vielleicht  war  er  ein  wandernder  Händler.  Auffallend  ist. 
dafs  so  viele  mittelalterliche  Hohlpfennige  um  1300  noch  im  Umlaufe  gewesen,  trotzdem  sie 
keinen  marktgängigen  Werth  mehr  hatten;  die  Mehrzalü  der  letzteren  sind  übrigens  Ham- 
burgische, Lüueburgische,  Lübische  und  Bremische.  Es  wird  beabsichtigt,  einen  Katalog  der 
gefundenen  Stücke  anzufertigen.  (Aus  der  Bergedorfer  Zeitung  vom  3.  Mai.) 

Der  Ökonom  Jos.  Riedl  von  Gündersbach  fand  beim  Ausgraben  von  Stockholz  einen 
Hafen  mit  altem  Gel  de.  Die  100  Münzen,  jedes  von  der  Gröfse  eines  FünfmarTistückes, 
sollen  dem  lo.  und  16.  Jahrhunderte  angehören.  (Nürnb.  Anzeiger  Nr.  91.) 

Beim  Graben  eines  Kellers  wurde  in  Schweinfurt  ein  grofser  eiserner  Topf  mit 
200  Stück  grofsen  Silbermüuzen,  meist  Georgsthaler  und  Nürnberger  Gepräges,  aus  der 
Zeit  von  1300 — 1630  gefunden.  Wahrscheinlich  ist  dieser  Schatz  im  dreifsigjähi-igeu  Kriege 
vergraben  worden.  (Fi-änk.  Ztg.  Nr.  93.) 

Umveit  Hildesheim  ist  kürzlich  ein  Fund  von  113  Thal  er n  gemacht  worden,  von 
welchen  30  Braunschweiger  sind,  deren  jüngster  die  Jahreszahl  1604  trägt.  Diese  Stücke 
sind,  wie  die  übrigen,  von  vorzüglicher  Erhaltung,  sogar  noch  mit  Stempelglanz  versehen. 
Es  finden  sich  noch  8  Sächsische  von  1338  bis  1610,  8  kaiserliche  und  8  erzhei-zogliche 
Österreicher,  ferner  14  der  holländischen  Provinzen.  Mau  vermutet,  dafs  man  es  mit  einer 
Münzsammlung  zu  thun  hat.  (Numism.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  3.) 

Zu  Erst  ein  im  Elsafs  wurden  bei  der  Umgrabung  eines  Gartens  acht  gröfsere  gol- 
dene Münzen  aus  den  Jahi-en  1363  bis  1634  gefunden.     (Antiquitäten-Zeitschr.  Nr.  27.) 

Pfaffenberg,  28.  Api'il.  Bei  der  Gruudaushebung  für  einen  Neubau  wurde  unter  den 
Kellerstufen  des  alten  Hauses  ein  lederner  Beutel  mit  altem  Gelde  gefunden,  das  auf  nahezu 
1000  Mark  gewertet  wird.  Von  den  Münzen  in  Thalergröfse  zeigen  die  meisten  Nürnberger 
und  Augsburger  Prägung.  Der  Schatz  dürfte  im  dreifsigjälrrigeu  Kriege  vergraben  wor- 
den sein.  (Augsb.  Postztg.  Nr.  101.  2.  Bl.) 

In  Ober-Eulau  bei  Sprottau  hat  man  '>  m.  tief  unter  der  Erde  ein  Gefäfs  mit 
ungefähr  100  östcrrei  ciii  sehen    S ilb er p fennigen   aus  der  Zeit  von  1627  gefunden. 

(Antiquit.-Zeitschr.  Nr.  27.) 

In  Eckersdorf  bei  Marklissa  wurde  ein  Goldfund,  wahrscheinlich  1813  vei'- 
graben,  gemacht.  Er  umfafst  39  Goldstücke  aus  dem  13.,  16.  und  17.  Jahrhunderte  und  drei 
Stücke  vom  Jahre  1802.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  179.) 

Breslau,  7.  Mai.  Beim  Abbruche  des  Hauses  Breitestrafse  1  Avurdeu  unter  einer 
Treppe  Silbermünzen  im  Gewichte  von  13-5  Pfund  und  im  Werte  von  etwa  400,  nach 
anderen  von  1000  m.  gefunden.  Eine  gröfsere  Zahl  der  Münzen  sind  Thaler  Friedrichs  des 
Grofsen  vom  Jahi-e  1786.  Man  glaubt,  dafs  der  Schatz  nicht  lange  nach  1810  verborgen 
wurde.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  113.) 

Skalmierzyce.  7.  Mai.  Bei  dem  Abbruche  eines  Hauses  in  Krotoschin  wurde 
unter  einem  alten  Kamine  ein  eiserner  Topf  mit  zwei  verscliiedenen  Sorten  polnischer 
Silber III Unzen  (300  Stück),  teilweise  stark  oxydiert,  gefunden. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  214.) 

Wiesbaden,  23.  März.  Archivar  F.  W.  E.  Roth  hat  in  einem  hiesigen  Privatarchive 
vier  Folioblätter  des  11.  Jahi-hunderts  mit  je  dem  Anfange  des  18.  und  19.  Buches  der  Ge- 
schichte des  Tit.  Livius  Patavinus,  einzelne  Bruchstücke  des  Rolandsli  edes  vom 
Pfaffen  Kuonrad  aus  dem  14.  Jahrhunderte  und  Bruchstücke  eines  bis  jetzt  nicht  be- 
kannten  Druckes    von   Gutenberg   entdeckt.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  144.) 

Herausgegeben  vom  Dii-ektorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redakteur':   Dr.  A.  v.  Essenwein. 
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Chronik  des  geriiiaiiiselieii  Itliiseiims. 

Stiftungen. 

Sc.  Majestät  der  den  Ische  Kaiser  Willielui  II.  hat  zur  Deckung  des  Aulehens, 
welches  das  germanische  Museiun  hehufs  Erwerbung  der  fürstlich  Sulkowskischen  Sammlung 
aufnehmen  mufste,  einen  Beitrag  von  iOOOO  m.  allergnädigst  gespendet,  für  welche  Stiftung  das 
germanische  Museum  um  so  dankbarer  ist,  als  es  in  dieser  Auszeichnung  einen  neuen  Beweis 
erblicken  darf,  dafs  Seine  Majestät  Kaiser  Wilhelm  II.  dem  germanischen  Nationalmuseum 
gegenüber  in  die  Fufsstapfen  seiner  erlauchten,  dem  deutschen  Volke  unvergefslichen  Vor- 
gänger auf  dem  Throne  treten  wii'd ,  welche  Fürsten  das  Museum  mit  ihi'er  Huld ,  ihrem 
Wohlwollen  und  ihrer  Fürsorge  in  hohem  Mafse  beglückten. 

Ein  Freund  des  germanischen  Museums,  dem  dasselbe  schon  verschiedene  wertvolle 
Beweise  ganz  besonderen  Wohlwollens  verdankt,  der  aber  nicht  genannt  Averden  will,  hat 
neuerdings  den  Betrag  von  2300  m.  zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen  übersendet. 

Herr  Dr.  Ab  egg,  Kommerz-  und  Admiralitätsrat  a.  D.  in  Danzig,  hat  nicht  nur  die 
Überlassung  eines  vollständigen  Exemplares  aller  wissenschaftlichen  Arbeiten  seines  1868  zu 
Breslau  verstorbenen  Vaters ,  des  hervorragenden  Kriminalisten  Jul.  Friedr.  Heim-.  Abcgg, 
und  einiger  anderer  Gegenstände  für  die  Sammlungen,  sondern  auch  die  Stiftung  des 
Betrages  von  500  m.  gütigst  zugesagt. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Mit  freudigem  Stolze  dürfen  wir  die  Reihe  dieser  Abteilung  mit  der  Nachricht  er- 
öffnen, dafs  Seine  K.  und  K.  Apostolische  Majestät  der  Kaiser  Franz  Joseph  von  Öster- 
reich die  Gnade  hatte,  den  jährlichen  Beitrag  von  1000m.  für  die  allgemeinen  Zwecke 
des  Museums  und  von  weiteren  1000  m.  zur  Beschaffung  von  kuust-  und  kulturgeschichtlich 
wichtigen  Denkmälern  des  Hauses  Habsbui-g  auf  weitere  fünf  Jahre  allerhuldvollst  zu  be- 
willigen. 

Ferner  sind  als  neue  Jahresbeiträge  angemeldet  worden  : 

Von  Stadtgemeinden:  Aschersleben  20  m.  Braunschweig  (slalt  bisher  30  m.)  100  m. 
Calbe  a.  S.  (auf  weitere  drei  Jahre)  9  m.  Cottbus  (statt  bislier  15  m. j  30  in.  Landsberg  a.  W. 
10  m.  Neumarkt  i.  0.  (statt  bislier  5  m.}  10  m.  Oberhausen  (Rheinlande)  10  m.  Stuttgart 
(statt  bisher  45  m.)  100  ni.     Zwickau  (statt  bisher  15  m.)  30  m. 

Von  wUrttembergischen  Oberamtsver.samnilungen :  Crailsheim  20  m.  Geislingen 
20  m.     Horb  15  m.     Leonberg  25  m.     Neuenbürg  20  m. 

Von  militärischen  Korporationen :  Bayreuth.  7.  Infanterie-Regiment  »Prinz  Leopold« 
12  m.;  6.  Chevaulegers-Regiuient  »Grofsfürst  Constantin  Nicolajewitsch«  10  m. 

Von  Privaten:  Altenburg.  Emil  Fr.  Rönneberg,  kgl.  preufs.  Prcmierlieutenant  a.  D., 
3m.;  Zschoch,  Rentier,  3ni.  Bamberg.  Bahr,  kgl.  Generaldirektionsrat,  (statt  bisher  Im. 
71  pf.)  2  m.;  Freiherr  von  Dankeliuann  (statt  bisher  Im.  70  pf.)  2ni.;  Dorn,  Domkapitular, 
(statt  bisher  Im.  80  pf.)  2  m.;  Hübscher,  Buchhändler,   (statt  bisher  Im.  71  pf.)  2  m.;  Uhl- 
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feklcr,  Kaufmann,  (statt  bisher  Im.  71  pf.)  2m.;  Strunz,  kgl.  Bauamtsassessor,  3m.  Breslau. 
Cuno,  Privatier,  10m.;  Kauffmann,  Fabrildjesitzer,  5  m.;  Professor  Dr.  Neisser  10  m.; 
G.  Rother,  Kaufmann,  3m.;  Dr.  phil.  M.  Semrau  3  m.  Cadolzburg.  Hagemann,  Finanzprak- 
tikant, 2  m.;  Hausleiter,  kgl.  Pfarrer,  in  Zirndorf  2  m.;  Ulluiann,  kgl.  Pfarrer,  in  Seukendorf 
Im.  Darmstadt.  Dr.  Löbell,  Gymnasiallehrer,  Im.  Ebermannstadt.  Dr.  Adolf  Flierl,  kgl. 
Bezirksarzt,  2  m.;  Andreas  Wäckcl,  kgl.  Notar,  2  m.  Ensheim  (Pfalz).  Eduard  Adt,  kgl. 
Kommerzienrat,  10m.  Kahla.  H.  Koch,  Kommerzienrat,  50m.  Karlstadt  a.  M.  G.  Baur, 
kgl.  Amtsrichter,  2  m.;  Julius  Göfsmann,  kgl.  Bezii'ksamtsassessor,  2  m.;  Friedrich  Ochsen- 
mayer, kgl.  Rentbeamter,  2m.  Leitmeritz.  Julius  Krombholz,  Kaufmann,  2m.  Loburg. 
Bethge,  Pfarrer,  in  Gloine  3  m.;  Vierthaler,  Pfarrer,  in  Rosian  2  m.  50  pf.  Meissen.  Edgar 
Angerraann,  Kaufmann,  in  Iserlohn  2m.  Mühlhof  bei  Nürnberg.  Job.  Böttier,  Lehrer, 
2m.;  Jakob  Eigner,  kgl.  Forstwart,  Im.;  Heinrich  Höfler,  Lehrer,  Im.;  Wilhelm  Höfler, 
Kommis,  1  m. ;  Heimüch  Klein,  Lehrer,  1  m.  ;  Math.  Meyerhöfer,  Lehrer,  1  m.  ;  Jean  Stadtlcr, 
Lehrer,  1  m.  ;  Rudolf  Strobel,  Lehrer,  1  m. ;  Fritz  Treu,  Lehrer,  1  m.  ;  Hans  Zeifsler,  Lehrer, 
2  m.  München.  Sigmund  Landsinger,  Maler,  2  m.  Neapel.  Frau  Konsul  Julius  Aselincyer 
10  m.  Neunhof.  W.  Haas,  kgl.  Forstwart,  3  m.  Nürnberg.  Dorner,  kgl.  Abteilungsingenieur, 
2  m. ;  Max  Erlanger,  Kaufmann,  3  m. ;  Gustav  Frey,  Kunstschlosser,  5  m. ;  Wilhelm  Merklein, 
Konditor,  3  m. ;  Jean  Müller,  Kaufmann,  3  m.  ;  Rülf,  Lelirer,  3  m.  Pössneck.  Conta  &  Böhme, 
Porzellanfabrik,  10  m.  Regensburg.  Edmund  Jacobi,  Privatier,  2  m.;  Otto  Lödel,  Kaufmann, 
2  m.  Saargemünd.  Dr.  Kreitmair,  kgl.  Landrichter,  (statt  bisher  3  m.)  10  m.  Scheinfeld. 
Karl  Schlez,  Konditor,  Im.  50 pf.  Schieiz.  Fasold,  Gerichtsassessor,  Im.;  Gerkens,  Apotheker, 
2m.;  Haug,  Apotheker,  Im.;  Vorländer,  Apotheker,  Im.;  Zwetz,  Apotheker,  Im.  Wien. 
Nikolaus  Dumba,  lebensl.  Mitglied  des  HeiTenhauses,  50  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Bremerhaven.  Peter  Rickmers,  Rheder,  30  m.  Breslau.  Blumenfeld,  Kaufmann,  3  m.; 
Mamlock,  Kaufmann,  3  m.;  Schultze,  Rentner,  3  m.     London.  R.  Deneke  50  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturg'eschichtliche  Sammlungen. 

Das  herzogliche  Staatsministerium  zu  Braunschweig,  von  dessen  wohl- 
Avollenden  Gesinnungen  für  unsere  nationale  Anstalt  wir  in  Nr.  2  dieses  Blattes  erfreuliche 
Kunde  geben  konnten,  hat  neuerdingr  das  herzogliche  Landesarchiv  zu  Wolfenbüttel  beauf- 
tragt, eine  Sammlung  von  Siegelabgüssen  des  herzoglichen  Hauses  anzufertigen, 
um  sie  als  Geschenk  dem  Museum  überweisen  zu  können. 

Geschenke. 
Bari.  A.  Löhrl:  Apulische  mittelalterliche  Silbermünze.  —  Erfurt.  Franz  Apell, 
Hofjuwelier:  Gipsabgufs  eines  Kuchenmodels  des  17.  Jahrhdts. —  Hamburg.  Hamburgisches 
Museum  für  Kunst  und  Gewerbe:  24  Fliesen  aus  buntglasiertem  Thone,  um  1600.  — 
Hannover.  Georg  von  Colin,  Kommerzienrat:  Vier  gufseiserne  Ofenplatten  mit  figür- 
lichen Darstellungen,  17.  Jahrh.  —  Nürnberg.  Philipp  Gutmann:  Kleiner  mittelalterlicher 
Schlüssel  aus  Kupfer.  Frau  Prof.  Hartwig:  Zwei  Porträte,  Wachsbildnerei  vom  Anfange 
des  19.  Jahrh.  Küspcrt,  Schreinermeister:  Messingene  Räucherpfanne,  17. — 18.  Jahrh. 
Wallraff,  Architekt:  Zwei  Bruchstücke  gotischer  Ofenkacheln.  Zinntäfelchen  mit  gemaltem 
Wappen  von  1595.  Stück  einer  gemalten  Tapete,  18.  Jahrh.  Frau  Lina  Wirth:  Eine 
blecherne  Mehlspeisenform,  ein  zinnerner  Salatölständer,  18. — 19.  Jahrh.  Zech,  Ingenieur: 
Erdglobus,  19.  Jahrh.  Beinerne  Schlange,  19.  Jahrh.  —  Regensburg.  Gebrüder  Löwi: 
Eiserner  mittelalterlicher  Schlüssel.  —  Rothenburg  o.  T.  August  Leifs,  Uhrmacher:  Zwei 
Schwarzwälder  Uhren,  19.  Jahrh.  —  Wien.    Wiener  Dombauverein:    Bronzemedaille  auf 
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den  AVionoi-  Domhaumcistcr  Fricdricli  Froiliorrii  von  Scliniidl.  Von  einem  ungenannten 
Freunde  der  Anstalt:  48  röuiisclu'  3Iiiiizcii,  vier  grieclii.sclie,  ein  .sogen.  Silljerliiig,  Mcdiiillc 
auf  die    Verbrennung   lluis",    Naclihildung  der   Medsiille   des  Grafen  Johann  zu  Ysenburg. 

Ankäufe. 

Römischer  Fund*):  Eine  grofse  Bronzepfanne,  ein  Bronzegcfäfs  mit  Verzierung  und 
Henkel,  zwei  Bronzelöffel,  ein  hoher  Leuchter  aus  Weifsmetall,  zwei  Bronzeuntersätzc,  ein 
bronzener  Metallspiegel  mit  gravierten  Figunui,  zwei  Bronzeschaber,  von  denen  einer  mit  Gold 
tauschiert,  zwei  Gagatarmbänder ,  eine  emaillierte  Fibel,  ein  eiserner  Sporn,  ein  Glas- 
fläschchcn. 

Sodann  noch  eine  römische  emaillierte  Bronzefibel,  gefunden  in  Tirol.  Acht  Gold- 
münzen des  16. — 18.  Jahi'hunderts.  Goldener  Jeton  auf  die  Krönung  Ferdinands  iV.  zum 
römischen  Könige.  Gipsabgufs  der  Grabplatte  für  die  Herzogin  Helena  von  Mecklenburg 
von  Peter  Vischer  im  Dome  zu  Schwerin. 

Kupfersticlikabinett. 

Geschenke. 
Dresden.  F.  P.  Boyes:  Marinetableau,  Lithographie.  —  Erfurt.  Franz  Apell, 
Hofjuwelier:  Kartenspiel  von  36  Blättern,  Ende  des  18.  Jahrh.  —  Nürnberg.  Friedrich 
Fränkel,  Kupferstecher:  Königin  Luise  in  Königsberg,  Kupferstich  des  Herrn  Geschenk- 
gebers nach  dem  Gemälde  von  Martin.  Dr.  Albert  Lessing:  Immerwährender  jüdischer 
Kalender,  Einblattdruck.  18.  — 19.  Jalu-h.  Zech,  Ingenieur:  Karte  des  nürnhergischen 
Gebietes  von  Scheui-er,  1697.  —  Warin.  Fr.  Bachmann,  cand.  rer.  min.  Rektor  der 
Stadtschule  :   Eine  Anzahl  Buntpapiere  und  Spiele,  18. — 19.  Jahrhundert. 

Ankäufe. 
Anonyme  Holzschnitte:  Allegorie  auf  Fleisch  und  Geist,  IS.  Jahrh.  Die  Marter 
des  heil.  Sebastian,  um  1500.  Maria  mit  dem  Kinde  im  Strahlenkranz,  um  1500.  Auferstehung 
Chi'isti,  1567.  Kupferstiche:  Georg  Herrmann :  Zwei  Blätter  Kartuschen  mit  Landschaften. 
Egdius  Sadeler:  12  Blätter  Vasen  nach  Cai-avaggio.  Wenzel  Hollar:  Porträt  P.  1420.  Dar- 
stellung von  Muffen  P.  1952.  Lukas  Kilian:  Neues  Schildbüchlein,  12  Blätter.  Kramer. 
Säulenordnungen,  ein  Blatt. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

In  letzterer  Zeit  ist  uns  wiederum  eine  Anzahl  Prachtwerke  zugegangen.  Heute 
haben  wir  von  denselben  besonders  hervorzuheben  den  ersten  Band  des  aufs  Schönste  aus- 
gestatteten Werkes,  »La  CoUection  Spitzer«,  den  uns  Herr  Adalbert  Ritter  v.  Lanna 
in  Prag,  dessen  Namen  als  den  eines  der  eifrigsten  Förderer  unserer  Anstalt  wir  an  dieser 
Stelle  schon  so  oft  nennen  durften,  freundlichst  zum  Geschenke  gemacht  hat. 

Ferner  sind  uns  an  Geschenken  zugegangen: 

Bamberg.  Gebr.  Buchner,  kgl.  bayer.  Hofbuchhändler:  Reinhardstöttuer  uud  Traut- 
niann,  bayerische  Bibliothek;  15.  Bd.  1890.  8.  —  Berlin.  General- Verwaltung  der  kgl. 
Museen:  Das  Münzkabinct.  Geschichte  und  Übersicht  der  Sammlung  etc.  1890.  8.  G.  Grote- 
sche  Verlagsbuchhandlung:  Meyer  und  Bode,  die  Gemälde-Galerie  der  königl.  Museen  zu 
Berlin:  V.  Lfg.  gr.  2.  A.  von  Hey  den,  Professor:  Buchholz,  Verzeichnis  der  im  märkischen 
Provinzialmuseum  der  Stadtgemeinde  Berlin  befindlichen  berlinischen  Altertümer.  1890.  8,  — 
Bielitz.  K.  K.  Staats-Oberrealschule :  Horäk,  die  Entwicklung  der  Sprache  Hallers. 
1890.  8.  —  Bourges.  Alfred  Debatte:  Ders.,  une  page  du  roman  de  Tristan  de  Leonoys  sur 
un  fragment  de  vitrail,  conservce  au  musee  de  Bourges.  1888.  8.—  Charlottenburg.  Architekt 


*)  Von  einem  sonst  zuverlässigen  Antiquitätenhändler  (nicht  in  Köln)  erhielten  wir  die  Reihe  von 
Gegenständen  als  einen  gemeinsamen  in  Köln  gemachten  Fund  zugesendet,  welcher  eingehendes  Studium  ver- 
dient.   Der  Leuchter  sowol  als  der  Sporn  tragen  unserer  Ansicht  nach  den  Charakter  des  14.  Jahrhunderts. 
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Otto  March,  Regierungsbaumeister:  Herrig  und  Kutschniann,  das  Kaiserbuch.  Acht  Jaiir- 
Jiunderte  deutscher  Geschichte;  1.  u.  2  Lfg.  1890.  4.  —  Chicago.  Newberry  library:  Procee- 
dings  of  the  trustees  . .  for  the  year  ending  January  5,  1890.  1890.  8.  —  Cincinnati.  Gincinnati 
Museum  Association:  JN'inth  annual  roport.  1890.  8.  —  Darmstadt.  Ernst  Wörner: 
De?s.,  Miszellen  zur  Geschichte  von  Darmstadt;  6.  Folge.  8.  —  Eger.  Alois  John,  Schrift- 
steller: Ders.,  dritter  litterarischer  Jahresbericht.  1890.  8.  —  Gotha.  Lebensversicherungs- 
bank für  Deutschland:  61.  Rechenschaftsbericht  etc.  Für  das  Jahr  1889.  4.  —  Graz. 
Stciermärkisches  landschaftliches  Joanncum:  78.  Jahresbericht  etc.;  über  das 
Jahr  1889.  1890.  8.  Steiermärkischer  Verein  zur  Förderung  der  Künst- 
ln dustrie:  Rechenschaftsbericht  etc.  über  das  XXV.  Vereinsjahr  1889.  1890.  4.  —  Ham- 
burg. Museum  für  Kunst  und  Gewerbe:  Brinekmann,  Bericht  für  das  Jahr  1889. 
1890.  8.  —  Hildesheim.  Magistrat  der  Stadt:  Döbner,  Urkundenbuch  der  Stadt  Hildes- 
heim; 4.  Teil  1890.  8.  —  Kaiserslautern.  Pfälzisches  Gewerbemuseum:  Bericht  etc. 
über  die  Jahi-e  1887  mit  1889.  1890.  8.  —  Karlsruhe.  Ministerium  der  Justiz,  des 
Kultus   und   des    Unterrichts:   Die   Kunstdonkmäler   des    Grofshcrzogtums   Baden    etc.; 

1.  u.  n.  Bd.  1887  und  1890.  8.  —  Kitzingen.  Stadtmagistrat:  Verwaltungsbericht  für 
das  Jahr  1888.  1890.  8.  —  Kronstadt.  Handels-  und  Gewerbekammer:  Bericht  etc. 
über  die  geschäftlichen  Verhältnisse  in  ihrem  Bezirke  im  Jahre  1889.  1890.  8.  —  Langen- 
salza. Ungenannter:  Ders.,  Beiträge  zur  Langensalzaer  Baugeschichte.  4.  —  Leipzig. 
Dyck'sche  Buclihandlung :  Geschichtschi'eiber  der  deutschen  Vorzeit;  Bd.  XXVIL  1890.  8. 
Max  Hesse's  Verlag:  v.  Lipijmann,  Geschichte  des  Zuckers.  1890.  8.  Fürstlich  Jab- 
lonowski'sche  Gesellschaft:  Jahresbericht.  1890.  8.  S.  Hirzcls  Verlagsbuchhandlung: 
Schultz,  das  höfische  Leben  zur  Zeit  der  Minnesinger;  2.  Aufl.,  1.  u.  2  Bd.  1889.  8.  Heyne, 
deutsches  Wörterbuch:  I.  und  IL  Halbband.  1889  u.  1890.  8.  Rat  der  Stadt:  Verwal- 
tungsbericht etc.  für  das  Jahr  1888.  1890.  8.  B.  G.  Teubnei^,  Verlagshaudlung :  Lübker, 
Reallexikon  des  klassischen  Altertums  fiü-  Gymnasien.  1882.  8.  Gilbert,  Geschichte  und 
Topographie  der  Stadt  Rom  im  Mittelalter;  1.— 3.  Abteilung.  1883—1890.  8.  —  Mannheim. 
Handelskammer   für    den    Kreis   Mannheim:   Jabresbericht   etc.  für  das  Jahi-    1889; 

2.  Teil.  1890.  8.  —  Marburg.  Karl  von  Knoblauch,  Dr.  phil. :  Ders.,  ausführliche  Ge- 
schichte der  Familie  Knoblauch  zu  Hatzbach;  1.  u.  2.  Hälfte.  Pap.-Hdschr.  vom  19.  Jahr- 
hundert. 2.  —  München.  K.  bayer.  Staatsministerium  des  Innern  für  Kirchen- 
und  Schulangelegenheiten:  Inventaire  general  des  richessos  d'art  de  la  France  ;  Paris. 
Monuments  civils;  t.  IL  1889.  8.  G.  Hirths  Kunstverlag:  Hii'th,  kulturgeschichtliches  Bilder- 
buch; Lfg.  67  u.  68.  2.  Reimers,  Peter  Flötner  nach  seinen  Handzeichnungen  und  Holzschnitten. 
1890.  hoch  4.  R.  Oldenbourgs  Verlagsbuchhandlung:  Sybel,  die  Begründung  des  deutschen 
Reiches  durch  Wilhelm  I. ;  L— V.  Bd.  1890.  8.  —  Nordhausen.  Dr.  E.  Matthias,  Oberlehrer  am 
kgl.  Gymnasio :  Ders.,  Thomas  Murners  Schelmenzunft.  1890.  8.  —  Nürnberg.  Maschinenbau- 
Aktiengesellschaft:  Eisenkonstruktiouen  ausgeführt  von  der  Brückenbauanstalt  Gustavs- 
burg bei  Mainz.  1889.  qu.  2.  Dr.  Voit,  praktischer  Arzt:  Neukirch,  die  Begebenheiten  des 
Prinzen  von  Ithaka  . .  Telemach  . .  1727  und  1739.  2.  Zscbokke,  der  Baierischen  Geschichten 
erstes  bis  sechstes  Buch.  1813—1818.  8.  Herder,  Propyläen  der  Geschichte  der  Menschheit. 
1820.  8.  Matthiä,  ausfükrliche  griechische  Grammatik;  I.  und  IL  Teil.  1823  und  1827.  8. 
VVilmsen,  Constantia.  1829.  8.  Reichards  Passagier  auf  der  Reise  in  Deutschland  etc. 
1837.  8.  Cammerer,  das  Königreich  Bayern  in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt.  1838.  8. 
Grässe,  Leitfaden  der  allgemeinen  Litteratui'geschichte.  1861.  8.  Pettenkofer,  zum  Gedächtnis 
des  Dr.  Justus  Preiherrn  von  Liebig.  1874.  8.  Zech,  Ingenieur:  Beschreibung  der  groXsen 
Teuerung  in  Nürnberg  von  den  Jahi'en  1770 — 1773;  Pap.-Hdschi".  vom  18.  Jahrhdt.  2.  — 
Prag.  Ausschuss  der  Gesellschaft  patriotischer  Kunstfreunde  in  Böhmen: 
Bericht  etc.  für  das  Verwaltungsjahr  1889.  1890.  4.  Derselbe  in  böhmischer  Sprache. 
Ad  albert  Ritter' von  Lanna:  Katalog  der  Gemäldegallerie  im  Künstlerhause  Rudol- 
phinum  zu  Prag.  1889.  8.  —  Regensburg.  Kgl.  bayerische  botanische  Gesell- 
schaft:   Denkschriften  etc.;  VI.  Bd.    1890.  4.    Dr.  Singer,  Professor:    Ders.,    Geschichte 
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der  ki^l.  bayor.  botanisclien  Gesellschaft  in  Regeiisburg  vom  14.  Mai  1790  bis  14.  Mai  1890.  4.  - 
Rom.  Baldovinclti  und  Pisani:  Dies.,  G.  Uzielli,  Sui  ritratti  di  Paolo  dal  Pozzo  Tos- 
eanelli.  1890.  8.  —  Rostock.  l)r.  Karl  Ernst  Herni.  Krause,  Direktor  der  grofsen  Stadt- 
schule: Festschrift  zum  2f).  Jahrestage  seiner  Einführung  als  Direktor  an  genannter  Schule. 
1890  4.  —  Schleswig.  Dr.  Haupt,  Professor:  Ders.  und  Weysser,  die  Bau-  und  Kunst- 
denkmäler  im  Kreise  Herzogtum  Lanenburg ;  I.  Lfg.  und  11.  Ergänzungsheft.  1890.  8.  ■ — 
Sondershausen.  Fürstlich  Schwarzburgische  Mi  n  ister  i  al  k  anzlei :  Apfelstedt,  das 
Haus  Kevernburg-Schwarzburg.  1890.  4.  —  Stuttgart.  Wilhelm  Leo,  Fabrikbesitzer: 
Slrobl,  geistliches  Kai'tenspiel  etc.;  1687.  4.  Sandrart.  Des  Alten  und  Neuen  Roms  Grosser 
Schau-Platz  etc.;  1683.  2.  —  Torgau.  Gurt  Jacob,  Buchdruckereibesitzer:  Ders.,  die  Torgauer 
Geharnischten  und  der  Auszug  der  Torgauer  Büi-ger-Compagnieen.  8.  —  Turin.  II  generale 
direttore  e  conservatorc  della  reale  armcria:  Angelucci,  catalogo  della  armeria 
reale.  1890.  8.  —  Wallerstein.  Dr.  Wilhelm  Freiherr  von  Löff elholz-Golbcrg, 
fürstl.  Domanialkanzleirat  und  Arcliivar  :  Ders.,  vierte  Fortsetzung  der  Nachträge  und  Be- 
richtigungen ZV  »Öttingana«.  8.  —  Warin.  Fr.  Bachmann,  cand.  rer.  min.,  Rektor  der 
Stadtschule:  Ders.,  die  landeskundliche  Literatur  über  die  Grofsherzogtümer  Mecklenburg. 
1889.  8.  Die  Wege  des  Leltens  oder  was  Avillst  du  werden.  1807.  4.  —  Wien.  Dr.  Jos. 
Karabacek,  k.  k.  Universitätsprofessor:  Ders.,  metallurgische  Etymologien.  (Bronze- 
Galmei-Spiauter-Zink.)  8.  Sonderabdr.  —  Wolfenbüttel.  Herzogliches  Landeshaupt- 
archiv:  Schraidt-Phiseldeck,  die  Siegel  des  herzoglichen  Hauses  Braunschweig  und  Lüneburg 
etc.   1888.  8. 

Tauschschriften. 
Altenburg.  Geschichts-  und  Alterthumsf  ors  chende  Gesellschaft  des 
Osterlandes:  Mittheilungen  etc.;  X.  Bd.,  2.  Heft.  8. — -  Amiens.  Societe  des  antiquaires 
de  Picardie:  Bulletin  etc.;  annee  1887,  N.  2  u.  3.;  annee  1889,  N.  2  u.  3.  1887  u.  1889- 
8.  —  Basel.  Historischeu,  antiquarische  Gesellschaft:  Bernoulli,  Basler  Chroniken 
etc.;  IV.  Bd.  1890.  8.  —  Berlin.  Gesellschaft  für  deutsche  Philologie:  Jahresbericht 
etc.;  XI.  Jahrg.  1889,  1.  Abteilung.  1890.  8.  Universität:  Chronik  der  Universität  für  das 
Rechnungsjahr  1888/89.  1889.  8.  Bröcking,  die  französische  Politik  Papst  Leo's  IX.  1889.  8. 
Casso,  die  Haftung  des  Benetizialcrben  nach  römischem  und  heutigem  Recht.  1889.  8.  Cohn,  die 
Stellung  der  byzantinischen  Statthalter  in  Ober-  und  Mittelitalien  (540—731).  1889.  8.  Cohn,  der 
Trödelvertrag  nach  gemeinem  Recht.  1890.8.  Curtius,  Rede  am  Geburtstage  Sr.3Iaj.  des  Kaisers 
und  Königs  am  27.  Januar  1890.  4.  Domeier,  zur  Absetzung  Adolfs  von  Nassau.  1889.  8, 
Drescher,  Studieji  zu  Hans  Sachs;  I.  1890.  8.  Dresdner,  die  italienische  Geistlichkeit  des  10.  und 
11.  Jahrhunderts  in  ihrem  Verhältnisse  zur  Kirche.  1890.  8.  Froelich,  das  Bistum  Culm  und 
der  deutsche  Orden.  1889.  8.  Fürstenau,  Begriff  und  Entwickelung  der  Religionsfreiheit  in 
Deutschland.  1889.  8.  Gerhardt,  Rede  zui-  Gedächtnifsfeicr  König  Friedrich  Wilhelms  III. 
1889.  4.  Gerth,  Vis  Major  ;  I.  1889.  8.  Granier,  die  Schlacht  bei  Lobositz  am  1.  Oktober 
17S6.  1889.  8.  Gronau,  die  Ursperger  Chronik  und  ihr  Verfasser.  1890.  8.  Grofsmann,  über 
die  gutsherrlich -bäuerlichen  Rechtsverhältnisse  in  der  Mark  Brandenburg  vom  15.  bis 
18.  Jalirhuudert.  1889.  8.  Hanquet,  das  legatum  debiti.  1889.  8.  Heinemann,  ist  das  Be- 
wustsein  des  Thäters,  mit  seiner  gewollten  Handlung  ein  Strafverbot  zu  verletzen,  zur  Straf- 
barkeit dieser  Handlung  erforderlich  ?  1889.  8.  Herrmann,  Albrecht  von  Eyb.  1889.  8. 
Hinschius,  Svarez,  der  Schöpfer  des  preufsischen  Landrechls,  und  der  Entwurf  eines  büi'ger- 
lichen  Gesetzbuches  für  das  deutsche  Reich.  1889.  4.  Kapler,  Begriff  und  Wesen  der  con- 
ditio juris.  1889.  8.  Kochne,  der  Ursprung  der  Stadtverfassung  in  Worms,  Speicr  und 
Mainz.  1889.  8.  Kostanecki.  der  öffentliche  Kredit  im  Mittelalter  nach  Urkunden  der  Herzog- 
tümer Braunschweig -Lüneburg.  1889.  8.  Kuttner,  das  Naturgefühl  der  Altfranzosen,  und 
sein  Einflufs  auf  ihre  Dichtung.  1889.  8.  Lüdinghausen- Wulff,  die  bindende  Kraft  des  ein- 
seitigen Versprechens  im  heutigen  gemeinen  Pi-ivatrechte.  1889.  8.  Luther,  die  Beziehungen 
des  Ei'zbistums  Ravenna  zum  römischen  Stuhl,  bis  zur  Zeit  Nikolaus  I.  1889.  8.  Maas,  der 
Vertragsschlufs  auf  elektrischem  Wege;  1.  Heft.  1889.  8.    Mack,  Beiträge  zur  Finanzgeschichte 
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der  Stadt  Braunschweig  im  XIII.  und  XIV.  Jalirhundert.  1889.  8.  Marx,  die  Vita  Gregorii  IX. 
(ßiellenkritisch  untersucht.  1889.  8.  Münzer,  Beiträge  zur  Konzertgeschichte  Breslaus  aul 
Ende  des  vorigen  und  zu  Anfang  dieses  Jahrhunderts.  1890.  8.  Paalzow,  zur  Lehre  von 
den  römischen  Popularklagen.  1889.  8.  Paczkowski,  der  Grofsc  Kurfürst  und  Christian 
Ludwig  von  Kalckstein  ;  I.  1890.  8.  Richter,  Beiträge  zur  Historiographie  in  den  Kreuz- 
fahrerstaaten, vornehmlich  fiii-  die  Zeit  Kaiser  Friedrichs  II.  1890.  8.  Salomon,  das  Wesen 
des  befristeten  (auf  einen  dies  a  quo  gestellten)  Rechtsgeschäftes.  1889.  8.  Stein,  die  Ge- 
nossenschaft der  deutschen  Kaufleute  zu  Brügge  in  Flandern.  1889.  8.  Steiniger,  Voraus- 
setzungen und  Rechtswirkungen  der  Entmündigung  des  Verschwenders  nach  römischem  Recht; 
1.  Heft.  1889.  8.  Szamatölski,  Ulrichs  von  Hütten  deutsche  Schriften;  I.Teil.  1889.  8.  Weber, 
die  Entwicklung  des  Solidarhaftprincips  und  des  Sondervermögens  der  oflenen  Handels- 
gesellschaft aus  den  Haushalts-  und  Gewerbegemeinschaften  in  den  italienischen  Städten. 
1889.  8.  Wilke,  die  Klagen  der  Mitbesitzer  gegen  einander.  1890.  8.  Wulf,  die  husitische 
Wagenburg.  1889.  8.  Zimmermann,  die  Datierungsformel  in  Urkunden  Kaiser  Karls  IV.  ; 
I.  Teil.  1889.  8.  und  4  Aveitere  akademische  Gelegenheitsschriften.  Verein  für  Ge- 
schichte der  Mark  Brandenburg:  Forschungen  zur  Brandenburgischen  und  Preufsischen 
Geschichte;  3. Bd.,  I.Hälfte.  1890.8.-  Breslau.  Verein  für  Geschichte  undAlterthum 
Schlesiens:  Codex  diplomaticus  Silesiae;  XV.  Bd.  1890.4.  Zeitschrift  etc. ;  24.  Bd.  1890.8.— 
Chur.  Historisch-antiquarische  Gesellschaft  von  Graubünden:  XIX.  Jahres- 
bericht, Jahrgang  1889.  8.  —  Darmstadt.  Verein  für  Erdkunde  und  mittelrhei- 
nischer geologischer  Verein:  Notizblatt  etc.;  IV.  Folge,  10.  Heft.  1889.  8.  Histo- 
rischer   Verein    für    das    Gr  o  f  sherzogtum  Hessen:    Quartalblätter  etc.;    Jahrgang 

1889,  1889.  8.  Crecelius,  oberhessisches  Wörterbuch;  1.  Lieferung.  1889.  8.  —  Dorpat. 
Universität:  Hörschelmann,  de  CatuUi  carraine  duodeseptuagesimo  commentatio.  1889. 
4.      Staehr,    über    Ursprung,    Geschichte,    Wesen    und    Bedeutung     des    russischen    Adels. 

1890.  8.  Wiedemann,  das  litauische  Präteritum;  I.  1889.  8.  und  34  weitere  akademische 
Gelegonheitsschriften.  —  Dresden.  Verein  für  Geschichte  Dresdens:  Dresdens 
Festungswerke  im  Jalu-e  1811.  1890.  qu.  2.  —  Eichstätt.  Historischer  Verein: 
Sammelblatt  etc.;  IV.  Jahrgang  1889.  1890.  8.  —  Emden.  Naturforschende  Ge- 
sellschaft: 74,  Jahresbericht  etc.  pro  1888/89  nebst  Festschrift.  1890.  8.  —  Erfurt. 
KgL  Akademie  gemeinnütziger  Wissenschaften:  Jahrbücher;  n,  F,,  Heft  XVI. 
1890.  8.  Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde  von  Erfurt:  Mitteilungen  etc ; 
14.Heft.  1890.  8.  ^  Erlangen.  Physikalisch-medizinische  Sozietät:  Sitzungs- 
berichte etc;  21.  Heft,  1889.  1890.  8.  —  Glessen,  Oberhessische  Gesellschaft  für 
Natur-  u.  Heilkunde:  27,  Bericht  etc,  1890.  8.  —  Glarus.  Histor.  Verein  des  Kantons 
Glarus:  Jahrbuch  etc.;  2S.  Heft.  1890.  8.  —  Görlitz.  Ober  1  au  sitzische  Gesellschaft 
der  AVissenschaften:  Neues  Lansitzisches  Magazin;  66.  Bd.,  1.  Heft.  1890.  8.  —  Hanau. 
Hanauer  Bezirksv  erein  für  hessische  Geschichte  und  Landeskunde:  VVollf, 
das  römische  Lager  zu  Kesselstadt  bei  Hanau.  1890.  4.  —  Heidelberg.  Heidelberger 
Schlo  fsver  ein:  Mitteilungen  zur  Geschichte  des  Heidelberger  Schlosses;  I,  u.  IL  Bd. 
1887  —  1890,  8,  —  Kiel.  Gesellschaft  für  Schles wig-HoIstein-Lauenbur gische 
Geschichte:  Zeitschrift  etc, ;  19.  Bd.  1889.  8.  Hasse,  Schleswig-Holstein-Lauenburgische 
Regeslcn  und  Urkunden;  3.  Bd.,  1.— 3.  Lfg.  1889  u.  1890.  8,  —  Kopenhagen.  Kongl. 
Danske  Videnskaber nes  Selskab:  Oversigt  etc.;  1889,  Nr.  3,  u.  1890,  Nr.  1.  8.  Libri 
memoriales  Capituli  Lundensis;  andet  hefte,  1889,  8.  Lausanne.  Societe  d'histoire  de 
la  Suisse  romande:  Menioires  et  documents  etc.;  2,  Serie,  t,  IL  1890.  8,  —  Leiden. 
Maatschapij  van  Nedcrlandsche  L  etterkunde  :  Tydschrift  etc. ;  9.  deel  (nieuwe 
reeks,  1.  deel),  1.  u.  2.  aflev.  1890.  8.  —  Leipzig.  Universität:  Personal-Verzeichnis  für 
das  Sommer-Semester  1890,  N.  CXVII.  8.  —  Leeuwarden.  Fricsch  genootschap  van 
geschied-,  oudheid-  en  taalkunde:  Enenzestigte  verslag  der  handelingen  etc,  over  het 
jaar  1888—1889.  8. —  Linz.  Museum  Francisco-Carolinuni:  48.  Bericht  etc.  Nebst 
der  22.  Lieferung  der  Beiträge  zur  Landeskunde  von  Österreich  o.  d.  E.  1890.  8.  —  Lübeck, 
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Hansischer  Gcschichtsvercin :  19.  Jahresbericht  etc.  1890.  8. —  Magdeburg.  Kunst- 
gewerbe-Verein: Statuten  etc.  1889.  8.  Clericus,  Verzeichnis  der  kunstgewerblichen 
Sammlungen.  1890.  8.  —  Middelburg.  Zeeuwsch  genootschap  der  wetcnschappen: 
Levensberichten  etc.;  twccde  aflev.  1889.  8.  —  München.  Historische  Kommission  bei 
der  kgl.  Akademie  der  Wissenschaften:  Alldem,  deutsche  Biographie  etc.;  30.  Bd. 
1890.  8.  Geschichte  der  Wissenschaften  in  Deutschland.  Neuere  Zeit;  XXi.  Bd.,  i2.  Abllg.  1890.8. 
Bayerischer  Kunstgewer bevercin:  Adrefsbuch  etc.;  1890.  8.  —  Nürnberg.  Baye- 
risches Gewerbemus  eu  tu:  Jahresbericht  etc.  1889.  1890.  8.  —  Prag.  Lese-  und 
Redehalle  der  deutschen  Studenten:  Jahresbericht  etc.  für  das  Vereinsjalir  1889. 
1890.  8.  —  Reval.  Estländische  literarische  Gesellschaft:  Archiv  etc.;  111.  Folge, 
II.  Bd.  1890.  8.  —  Riga.  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Altertumskunde  der 
Ostseeprovinzen  Rufslands:  Sitzungsberichte  etc.  aus  dem  Jahre  1889.  1890.  8. 
Buchholtz,  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Riga  1588  —  1888.  1890.  8.  —  Salzwedel. 
Altmärkischer  Verein  für  vaterländische  Geschichte  und  Industrie: 
23.  Jalu-esbcricht  etc.;  Abteilung  für  Geschichte,  1.  Heft.  1890.  8.  —  Stockholm.  Kgl.  Bib- 
liothek:   Accessions-Katalog  1889,  4.    1890.    8.     Nordisches   Museum:    Samfundet    etc. 

1888.  1890.  8.  Handlingar  etc.;  2.  1890.  8.  —  Stuttgart.  Württembergischer  Verein 
für  Baukunde:  Versammlungsberichte  aus  dem  Vereinsjahre  1889 — 1890.  1890.  4.  — Turin. 
R.  deputazione  di  storia  patria:  Miscellanea  di  storia  italiana  etc.;  t.  XXVIII.  1890.8. 
—  Utrecht.  Provinciaal-Utrechtsch  genootschap  van  kunsten  en  wetenschappen: 
Aanteekeningen  etc.,  gehouden  den  23.  Juni  1889.  1889.  8.  Verslag  etc.,  gehouden  den  25.  Juni 

1889.  1889.  8.  Vervolg  .  .  op  den  Catalogus  der  archeolog.  verzameling  .  .  .  1890.  8.  — 
Wien.    K.   k.    heraldische  Gesellschaft  Adler:   Jahrbuch  etc.;  XIX.  u.  XX.  Jahrgang. 

1890.  4.  Katalog  der  Bibliothek,  nebst  einer  Übersicht  der  Sammlungen.  1890.  8.  K.k.  tech- 
nologisches Gewerbe-Museum:  K.  k.  technologisches  Gewerbe -Museum  in  Wien. 
1879—1889.  1890.  8.  Sonderabdr. 

Ankäufe. 

Hochzeitsordnung,  Perg.-Hdschr.  v.  13.  Jahrh.  4.  Melusina,  Pap.-Hdschr.  von  1483.  4. 
Antithesis.  Von  des  Herrn  Chi-isti  herrlichen  thaten,  vnd  des  .  .  .  Pabsts  schänden  und 
lästern.  0.  J.  (16.  Jahrh.)  8.  Von  Entvrloubung  Illyrici  vniid  Wygands.  1362.  4.  Abraham 
a.  S.  Clara,  Patrocinium.  Auf  Erden  schlecht,  im  Himmel  gerecht  .  ,  .  1699.  4.  Vogemont, 
Teutschlands  vermehrter  Wohlstand.  1712.  8.  Rautenstrauch,  Biographie  Maria  Theresiens. 
1780.  8. 

Archiv. 
Geschenke. 

Nürnberg.  M.  v.  Baumgarten,  Buchhalter:  Vertrag  der  Koburger  Landschaft  mit 
dem  Müller  Georg  Liebermann  zu  Neusefs  über  Kornlieferung  und  Rechnungen  hierüber. 
1757.  Orig.  Pap.  Rechnung  über  die  Löhnung  für  die  Soldaten,  welche  in  Koburg  beim 
Einrücken  der  Preufsen,  vom  22.-27.  Juni  1737,  Dienst  gethan  haben.  1757.  Orig.  Pap. 
Akten,  betreffend  die  Anstellung  des  Nicol  Glaser  als  Scharfrichter  zu  Koburg.  1737.  Orig. 
Pap.  Bub,  Aufseher:  Schuldrevers  des  Johann  Stutz  zu  Dirbach' für  den  Schutzjuden 
Simon  Levi  zu  Michelbach  über  100  Gulden.     1742.    Orig.  Pap. 

Ankäufe. 
Transsumt   vom   16.  Dezember    1323    eines   Privilegs  Kaiser  Heinrichs  III.    für    das 
Kloster    San  Sabino    bei  Piaccnza   vom    13.  Oktober  1048.     Pcrg.    Lehenbuch  des  Frauen- 
klosters zu  Ncubm-g  a.  Donau.     1486.     Pap.-Hdschr.    (85  Blatt.) 

Historisch  -  pharmazeutisches  Centralmuseum. 

Geschenke. 
Parchim.    Dr.    Prollius,    Apotheker:    Thöneriier    Muhrenkopf.      Walltaum,    index 
pharmacopolii  eompleti ;  2  Thle.    1767—69.    2.  —   Stuttgart.  Obermedizinalrat  Dr.  v.  Hol- 
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der:  Drei  lateinische  Manuskripte  in  Quart  gebunden  in  einem  Schweinslederhandc :  a) 
Medizinische  Regel  eines  Vaters  für  seinen  Sohn.  Zehn  Blätter  auf  Papier,  15.  Jahrhundert, 
b)  Tegni  Galieni,  107  Blätter  auf  Papier  von  derselben  Hand  wie  a).  c)  Traktat  über 
Chirurgie.  92  Blätter  auf  Pergament,  14.  Jahrhundert.  Valescus  de  Tharanta  und  Joan.  de 
Lornamira,  Philonium.  1535.  4.  Charetanus,  Wundartznei.  1530.  4.  Johann  von  Parisij,  ein 
New  Wundartzney.  1552.  4.  Rota,  de  tornientariorvm  vvlnervm  natvra  et  cvratione  liber. 
1555.  4.  Quercetanus,  sclvpetrarivs.  1602.  8.  Sclmiidt,  Ki-iegs-Artzney.  1664.  8.  Kmizer 
Vnterricht  Von  Etlichen  sonderlicli  in  Feld-Lägex-n  einreissenden  und  gewöhnlichen  Kranck- 
heiten.  1664.  8.  Arcaeus ,  Zwey  Chirurgische  Bücher.  1674.  8.  Jessenius  von  Jessen, 
Anweisung  zur  Wund-Artzney.  1674.  8.  Coberus ,  observationvm  medicarvm  castrensivm 
Hvngaricarvm.  1685.  4.  Purmann,  Fünff  und  zwantzig  Sonder-  und  Wunderbare  Schufs- 
Wunden  Curen.  1687.  8.  Reifs,  Curieuse  Anatomische  Und  Chirurgische  Merckwürdigkeiten, 
1716.  8.  Ki-amer,  Medicina  Castrensis  (etwa  1736).  8.  le  Dran,  Tractat  oder  Abhandlung 
von  der  Cur  der  Schufs-Wunden.  1740.  8.  Oehme,  Der  Expedite  Feld-Chirurgus  ;  6.  Aufl. 
1750.  8.    Baidinger,  Von  den  Krankheiten  einer  Armee;  2.  Aufl.     1774.  8. 

Ankäufe. 
Reformation,  oder  Erneuerle  Ordnung  des  H.  Reichs  Stadt  Franckfurt  am  Mayn,    die 
Pflege  der  Gesundheit  betreffende  (1668).   4. 

Verwaltungsausschufs. 

Die  Herren  Professor  Dr.  Oskar  Fr  aas,  Direktor  des  Naturalienkabinettes  zu  Stutt- 
gart, und  Kaufmann  Herrn.  Lampson  in  Berlin,  welche  der  Verwaltungsausschufs  in 
seiner  diesjährigen  Sitzung,  wie  wir  in  der  letzten  Nummer  angedeutet,  zu  seinen  Mitglie- 
dern gewählt  hat,  haben  diese  Wahl  angenommen. 

Satzungsänderung. 

Der  in  voriger  Nummer  erwähnte,  vom  Verwaltungsausschusse  in  seiner  jüngsten 
Versammlung  beschlossene  Zusatz  zu  §  11  der  Satzungen,  hat  die  Genehmigung  der  kgl. 
bayer.  Regierung  gefunden. 


F  u  II  d  c  h  r  0 II  i  k. 

In  Gandlersdorf  fand  J.  Spöttl  ziemlich  ansehnlicbe  Aschenmulden,  die  etwa 
der  ältesten  Steinzeit  angehören  dürften.  Hier  sollen  auch  Reste  aus  der  Bronzezeit  ge- 
funden worden  sein,  so  ein  Pferdezaum  und  Reste  von  Halsringen.  Bei  Sprattau  fanden  sich 
Spui-en  von  Grabfeldern,  bei  Klein  Tajax  und  Urban  Spuren  einer  Ansiedlung 
aus  der  Steinzeit,  Aschengräber,  Hockergräber  mit  einfachen,  meist  aus  freier 
Hand  gearbeiteten  Thongefäfsen  und  Feuersteiuspähnen.  Ein  Grab  zeigte  eine  Überdeckung 
mit  Steinplatten  und  darin  den  Rest  eines  Kupferdrahtes,  sowie  eines  Steinringes. 

(Prähistorische  Blätter  Nr.  3). 

In  Klein-Röfsen  bei  Merseburg  wiu'deu  für  das  Berliner  Museum  für  Völker- 
kunde drei  Skelettgräber  ausgegraben.  Das  erste  Grab  enthielt  eine  Steinaxt  aus 
Kieselschiefer,  einen  Armring  aus  Knochen ;  das  zweite  und  dritte  Grab,  je  eine  Frau 
bergend,  enthielt  je  zwei  Oberarmringe  aus  geschliffenem  Marmor,  bei  dem  Kniee  eine  grofse 
Schnalle,  vor  dem  Gesichte  einen  kleinen  Topf.  Hals,  Hand-  und  Fufsknöcbel  des  einen 
Skeletts  wai'cn  mit  Perlenketten  aus  Marmor  geziert.  (Prähistorische  Blätter  Nr.  3.) 

Bei  Burgwall  wurden  in  der  Havel  vorgeschichtliche  Geräte  von  Hirschhorn, 
Knochen,  Stein  und  dgl.  gefunden,  ebenso  eine  grofse  Bronzeklinge.  Die  Sachen  kamen 
ins  Märkische  Provinzialmuseum.  Bei  Schönlanke  ist  auf  einem  kleinen  Hügel  eine 
regelaiäfsig  aufgesetzte  Steinkiste,  mit  Steinplatten   gedeckt,   aufgegraben  worden.     Darin 
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waron  zwei  sfrölserc^  Urnen,  sowio  vier  kleinere  Thongcfäfse.  In  dem  Lcichenhrund  he- 
fandcu  sich  zwei  Fitiij,-erringe  aus  Bronzedraht  und  Spuren  von  Eisengerät.  Die  Uriu-n 
Avaren  mit  gefalzten  Scluilen  in  J\liitzeni"oriii  bedeckt.  Auf  der  Ohertläche  des  Berges  fan(h'n 
sich  viele  kh-iiie  Geräte  aus  Feuerstein,  namentlich  Messerchen,  Angelhaken  und 
Pfeilspitzen.  (Deutscher  Rcichs-Anzeiger  Nr.  130,  1.  Beilage.) 

Bei  Hippcrsdorf  im  PlexenHiale  wurde  ein  neues  Gräberfeld  entdeckt.  Die 
Skelette,  welche  sich  in  '/s  Meter  Tiefe  vorfanden,  lagen  in  kauernder  Stellung  mit  den 
Armen  hinter  dem  Haupte.  Es  fanden  sich  aus  rötlicher  Bronze  hergestellt:  Annringe, 
Spiralringe,  Nadeln  u.  dergl. ;  ferner  Gcfäfse  kleiner  und  selbst  kleinster  Form,  bauchig  mit 
auffallend  kleiner  Basis  von  schwarzem  Thone,  der  sorgfältig  poliert  erscheint.  Der  Bericht- 
erstatter J.  Spöttl  fand  selber  noch  Mulden  zweierlei  Art,  welche  er  als  »Skelettgräber«  und 
als  »Aschenmulden«  bezeichnet.  In  letzteren  lagen  bedeutende  Mengen  Knochen  von  Tieren 
und  Menschen,  ferner  grofse  Muscheln,  Trümmer  von  Gefäfsen  und  zwei  Korntiuetscher  mit 
ihi'eu  Platten,  ein  Schleifstein  und  ein  sehr  schöner  Steinmeifsel. 

(Monatsblatt  des  Alterthumsvereins  zu  Wien  Nr.  6.) 

An  der  nördlichen  Spitze  des  Scharniützelsees  bei  Fürstenwalde  wurde  eine 
heidnische  Grabstätte  aufgefunden.  (Prähistorische  Blätter  Nr.  3.) 

In  Lund  (Schweden)  fand  man  unter  dem  Fufsboden  der  Domkirche  eine  vier  Fufs 
dicke  Schicht  von  Knochen,  Abfällen  von  Säugetieren  und  Vögeln,  untermischt  mit  Scherben 
roh  gearbeiteter  Töpfe.     Man  sieht  darin  eine  heidnische  Opferstätte. 

(Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  134.) 

In  der  Nähe  von  Burg  wall  bei  Zehdenick  wurden  beim  Baggern  in  der  Havel 
drei  Bronze  seh  werter  gefunden,  welche  vier,  drei  und  zwei  Fufs  lang  sind.  Sie  kamen 
ins  Märkische  Provinzialmuseum.  (Noi'dd.  AUg.  Zeitung  Nr.  249.) 

Bei  Elmenh  orst  wurden  zwei  Urnen,  eine  gröfsere  und  eine  kleinere,  welche 
durch  Steine  umstellt  und  eingeschlossen  waren,  aufgefunden.  Der  Inhalt  sind  verbrannte 
Menschenknochen,  kleine  nicht  näher  zu  bezeichnende  Metallstücke  und  eine  Bronzenadel. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  273.) 

Aus  Pusterthal,  13.  Juni.  In  Welzelach  bei  Virgen  wurde  unter  einer  Stein- 
platte ein  Felsen  grab  entdeckt,  in  welchem  mehrere  Lanzenspitzen,  schön  ziselierte  Arm- 
bänder und  ein  Beil  (sämtliche  Gegenstände  aus  Bronze)  gefunden  wurden.  Aufserdem 
fanden  sich  in  dem  Grabe  noch  meuschliche  Gebeine  und  eine  sehr  schöne  Bronzeurne,  die 
aber  leider  zerschlagen  wurde.  Sämtliche  Fundstücke  befinden  sich  nunmehr  im  Besitze  des 
Forstaufsehers  zu  Windisch-Matrei  im  Pusterthal. 

(Münchener  Neueste  Nachrichten  Nr.  272.) 

Im  Torfmoore  zu  Skibby  gefunden  und  in  den  Besitz  des  altnordischen  Museums 
zu  Kopenhagen  gekommen  sind:  zwei  kleine  Spiralringe  aus  Zinn,  vier  Halsringe,  fünf 
kleinere,  aus  viereckigen  Stangen  gefertigte  Ringe,  fünf  Armringe  in  der  Form  der  sogen. 
Eidringe  und  zwei  aus  runden 'Stangen  gedrehte  Ringe  aus  Bronze,  eine  Reihe  Nadeln, 
Ketten,  Kelte  und  eine  acht  Zoll  lange  massive  Stange  aus  Bronze. 

(Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  130,  1.  Beil.) 

In  der  Schule  zu  Wisch  in  wird  eine  Urne  bewahrt,  die  der  Lehrer  dort  kürzlich 
ausgrub.  Die  Urne  hat  an  jeder  Seite  ein  Öhr,  durch  welches  mehrere  Bronzeringe  gezogen 
sind,  die  einige  Glas-  und  andere^  Perlen  tragen.  Aufserdem  hängt  an  dem  untersten  Ringe 
ein  Kauri.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  257.) 

Der  Verein  der  Altertunisfreunde  im  Jeri  cho  wschen  Lande  hat  eine  sehr 
merkwürdige  Urne  erworben,  Avelche  sich  unter  dem  vom  Kirchbei-ge,  westlich  der 
Stadt  Genthin,  abgefahrenen  Schutt  befunden  hat.  Diese  Urne  ist  etwa  15  cm.  hoch,  dünn- 
wändig,  von  feiner  Masse,  hartgebrannt,  am  Bauche  reich  und  kunstvoll  verziert  und  hat 
einen  fünfteiligen  Fufs.  Die  Öffnung  oben  ist  etwa  9  cm.  breit.  Am  Halse  sitzen  vier 
Henkel  in  gleichen  Abständen  an;  an  jedem  Henkel  hängt  ein  beweglicher  Ring.  Zwischen 
den  Henkeln  sind  vier  Röhren  angeordnet.    Diese  reichen  oben  bis  zum  Rande  der  Öffnung; 
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unten sind  zwei  derselben,  welche  zu  verschiedenen  Seiten  liegen,  geschlossen ,  die  anderen 
beiden,  sich  gegenüberstehenden  Röhi'en  gehen  in  die  Höhle  der  Urne  ein. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  170.) 
Zu  Velm  in  Österreich  fand  man  einen  altrömischen  Sarkophag,  dessen  Decliel 
die  Darstellung  eines  Mannes  und  einer  Frau  hinter  einem  Tische  mit  Speisen  zeigt.  Im 
Sarge  lagen  Glasreste,  ein  Bronzegefäfs ,  eine  Bronzefibel,  eia  Bronzesporn,  eine  Lanze  aus 
Eisen,  ein  Messer,  eine  Scheere,  der  Knopf  einer  Gerte  ans  Bronze,  ein  Schleifstein  und 
mehrere  einfache  Ringe.  An  der  Basis  des  Sarkophages  steht  eine  Inschrift,  welche  an 
Julius  Valerius,  Veteran  der  10.  Legion  und  dessen  Frau  und  Sohn  erinnert. 

(Der  Sammler  Nr.  S.) 
Römische    und  rhätische   Funde   machte  am    Plateau    des   Küchelberges    ein 
Amerikaner;  es  fanden  sich  Vorstecknadelu,   Zierkämme,  Ringe,  Messer,  Scherben,  Schlacken 
u.  s.  w.     Auch  Spuren  prähistorischer  Ringwälle  bat  man  dort  entdeckt. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  1:23,  1.  Beilage.) 
In    Avenches     stiefsen    Arbeiter    auf    eine    gut    erhaltene    Bronzestatuette 
von  15  cm.  Höhe,   die   wahrscheinlich   einen   Tänzer   darstellt.     Einige  Münzen   aus  der  Zeit 
des   jüngeren  Konstantins,    ein    Ring  mit    einer    Münze    Hadrians,    eine    Eiseuschaufel ,    ein 
Ambos  und  Gewichtsteine  aus  Blei  und  Eisen  Avurden  ebendort  gefunden. 

(Anzeiger  für  Schweiz.  Altertumskunde  Nr.  2.) 
Tittmoning,  2.  Juli.     Kuratkanonikus  Huber  entdeckte    vor    einigen    Tagen   unter 
der  Tenne  eines  Stadels  einen  als  Grundlage  benützten  Römerstein.    Derselbe  ist  von  be- 
trächtlichem Umfange,  seine  Inschrift  leider  nicht  vollständig  erhalten ;  lesbar  sind  nur  noch 
die  Worte:  »Vivi  fecerunt«,  welche  offenbar 'auf  einen  Grabstein  hindeuten. 

(München.  Neueste  Nachrichten  Nr.  303.) 
In  der  Nähe  der  Amper  bei  Brück   wurde  eine  Vase   von   terra  sigillata  von 
edelster  Form  ausgegraben. 

(Histor.  Verein  von  Oberbayern,  Bericht  über  die  Monatsversamml.  vom  ±  Juni  1890.) 
In  Göppingen  ist  eine  Römerstrafse  entdeckt  worden,  50cm.  bis  Im.  unter  dem 
heutigen  Slrafsenplanum.  (Nordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  239.) 

In  Sulz  a.  N.  legte  der  Altertumsverein   ein  Stück  römischer   Befestigung,   ein 
viereckiges  Mauerwerk  von  5,50  m.  Länge  und  4,50  m.  Breite  blofs. 

(Staatsanzeiger  für  Württemb.  Nr.  112,  Beilage.) 
Zu  Steinheini  a.  M.  wiu-de  ein  römisches  Hypokaustum  aufgedeckt. 

(Staatsanzeiger  für  AVürtlemb.  Nr.  126,  Beilage.) 
In  der  Pfalz  bei  Wolf  st  ein  auf  der  Heidenburg  ober  Kreimbach  fand  Professor 
Meblis  Reste  römischer  Niederlassungen.  Unter  anderem  wurden  entdeckt  2  Reliefe 
auf  einem  würfelförmigen  Steine,  wovon  das  eine  eine  nackte  Figur,  das  andere  einen  vier- 
räderigen  Wagen  darstellt;  aufserdem  traf  man  auf  römisches  Geschirr  aus  dem  4.  Jahrhunderte, 
auf  zahlreiche  Münzen  von  Konstantin,  Magnentius,  Posthumus,  Gallienus  u.  s.  w.,  auf  Nägel 
mit  grofsen  Köpfen,  Gewinde,  Reife  von  Rädern,  Kuhschellen,  Schmuckfibeln,  Löifel,  zer- 
brochene Messern,  s.  w.  (General -Anzeiger  von  Nürnberg  Nr.  132.  j 

Zu  Niedermohr    in  der  Pfalz    stiefs    man    auf  einen  Römerfriedhof,    ein  Gefäfs 
und  Urnen  wurden  zu  Tage  gefördert. 

(Korrespondenzblatt  der  Westdeutschen  Zeitschrift  Nr.  2.) 
Trier,  11.  Juli.  Zu  Eh  rang  stiefs  man  beim  Ausgraben  eines  Versenkes  auf  den 
Torso  einer  Reit  er  statu  e.  Dann  fand  man  eine  zweite  Reiterstatue,  sowie  einen  etwa 
l',2  Meter  hohen  Postamenlstein  mit  Rasis.  Der  letztere  Reiter  ist  im  Anstürme  gegen 
einen  Feind  dargestellt.  Das  Postament  zeigt  in  schwach  vertieften  Nischen  vier  Gottheiten, 
wahrscheinlich  Minerva,  Proserpina  oder  Juno,  Herkules  und  Merkur.  Die  Ausführung  der 
Skulpturen  dürfte  aus  dem  zweiten  oder  dritten  Jahrhunderte  herrükren.  Die  Trümmer  bil- 
deten einen  Säulenaufbau  zum  Andenken  an  einen  verstorbenen  Reiter. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  321.) 


Zu  Köln  fand  man  eine  römische  Grabplatte  mit  Inschrift. 

(Korresponden/blatt  d.  Westdeutschen  Zeitschrift  Nr.  3  u.  4.) 

Zu  Bendorf  sind  römischo  Ziegel  gefunden  worden. 

(Korrespondenzblatt  der  Westdeutschen  Zeitschrift  Nr.  2.) 

In  der  Nieder lausitz  ist  ein  römisches  Schwert  mit  dem  Namensstempel 
Natalis  gefunden  worden,  das  Ortband  ist  mit  Silber  tauschiert. 

(Korrespondenzblatt  der  Westdeutschen  Zeitschrift  Nr.  2.) 

Zwischen  Ludwigsburg  und  Kornwestheim  wurde  ein  ausgemauertes  Grab  auf- 
gedeckt. In  demselben  befanden  sich  die  Gebeine  von  mehreren  Menschen  und  unter  diesen 
Teile  eines  Speeres,  sowie  ein  Kamm.  Man  vermutet  hier  ein  gröfsercs  alemannisches 
Leichenfeld.  (Deutscher  Reichs- Anzeiger  Nr.  164.) 

In  Brüssel  ist  ein  fränkischer  Kirchhof  entdeckt  und  mancherlei  Ausbeute 
gemacht  worden,  wie  Gürtelschnallen,  Nadeln,  Spangen  ,  in  Frauengräbern  gläserne  Hals- 
bänder, bronzene  Ringe,  eiserne  Spangen  und  Schnallen  und  breite  Hornkämme. 

(Der  Sammler  Nr.  6.) 

Im  Dorfe  Aalum  (Dänemark)  entdeckte  man  einen  Runenstein  aus  ältester  clu'ist- 
licher  Zeil.  (Deutscher  Reichs -Anzeiger  Nr.  129.) 

In  der  ehemaligen  Kirche,  einem  Baue  aus  dem  13.  Jahrhunderte,  jetzigem  Museum 
zu  Krems,  sind  Fresken  entdeckt  worden,  die  verschiedenen  Zeiten  entstammen.  Die  Bil- 
der sind  noch  nicht  ganz  freigelegt,  so  dafs  ein  Endurteil  noch  nicht  gegeben  werden  kann. 

(Mouatsblatt  des  Altertums- Vereins  in  Wien  Nr.  7.) 

In  der  von  der  Kirchenstiftung  St.  Anna  zu  Augsburg  erworbenen  Goldschmieds- 
kapelle, die  einer  eingreifenden  Restauration  unterworfen  werden  soll,  haben  sich  unter 
der  weifsen  Übertünchung  der  Wände  sehr  interessante  alte  Fresken  gefunden.  Die- 
selben befinden  sich  in  den  Bogenfeldern  der  südlichen  Langseite  und  stellen  mehrere 
Szenen  aus  der  Passionsgeschichte  (Judaskufs,  Geifselung,  Kreuztragung),  sowie  eine  Gruppe 
mit  den  heiligen  drei  Königen  dar.  Die  Gemälde  sind  um  das  Jahr  1423  entstanden  und 
düi'ften,  dem  Alter  der  Kapelle  nach,  zu  den  ersten  bildlichen  Ausschmückungen  derselben 
gehört  haben.  Die  Kirchenverwaltung  St.  Anna  beabsichtigt  diese  Gemäldcüberreste  zu  er- 
halten und  angemessen  restaurieren  zu  lassen.  (Augsb.  Postztg.  Nr.  166  und  167.) 

Neuenldcckt  worden  sind  sp  ätgotischc  Wandgemäld  e  des  15.  Jahrhunderts  in  der 
Kirche  zu  Niederz wehren  bei  Gassei,  die  Professor  Knackfuls  in  der  Zeitschrift  für 
christliche  Kunst  Heft  3  veröffentlicht  hat. 

In  der  Nachbarschaft  von  Beyrut  soll  in  einer  natürlichen  Höhle  eine  aus  Gold  und 
Silber  gefertigte  und  mit  Edelsteinen  verzierte  Bettstelle  gefunden  worden  sein.  Eine  In- 
schrift darauf  in  englischer  Sprache  soll  besagen,  dafs  sie  der  Königin  Eleanor  von  England 
gehörte.  Die  Bettstelle  soll  der  Sicherheit  halber  dort  verborgen  worden  sein,  als  Eduard  I. 
1272  den  Orient  verliels.  Die  türkische  Regierung  hat  die  kostbare  Bettstelle  in  Besitz 
genommen.  (?)  (Deutscher  Reichs -Anzeiger  Nr.  162.) 

In  Giengen  a.  d.  Br.  wurden  beim  Ausschachten  eines  Turmverlieses  60  steinerne 
Kugeln  mit  10cm.  Durchmesser  und  2,1  Ko.  Gewicht,  ferner  aus  Erde  gebrannte  Gewehr- 
kugeln, dolchartige  Hirschgeweihzinken  u.  s.  w.  entdeckt.  Unter  dem  Grundwasser  fand 
sich  ein  kupferner  Kessel  mit  einer  Menge  Gold-,  Silber-  und  Kupfermünzen  römischen  und 
deutschen  Gepräges.  (Staats-Anzeiger  f.  Württemberg  Nr.  129.) 

Zu  Reichenschwand  wurden  in  der  Pegnitz  zu  wiederholtem  Male  Münzen, 
Lanzen  und  Speere  gefunden.  (Fränkischer  Kurier  Nr.  275.) 

Beim  Bahnbaue  der  Strecke  Fürtli-Zir ndorf  wurden  drei  schwere  Stahlpanzer 
und  eine  Muskete  gefunden,  die  aus  dem  Schwedenkinege  stammen  dürften.  Die  Gegenstände 
sind  im  Besitze  des  Wirtes  Wagner  auf  der  alten  Veste.     (Nürnberger  Anzeiger  Nr.  167.) 

In  Bonn  fand  man  über  1000  silberne  Münzen  aus  dem  11.  Jahrhunderte. 

(3Iittheilungen  d.  Mährischen  Gewerbemuseiuns  in  Brunn  Nr.  5.) 

Bei  Abbruch  der  alten  Kirche  in  Österraarie  aufBornholm  sind  mehrere  M  ü  n  z  e  n 
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gpfundcn  worden,  deren  älteste  aus  der  Zeit  von  1240—50  stammt  und  unter  König  Erik  Ploug- 
penning  in  Lund  geprägt  ist,  wo  zur  Zeit  Ufo  Erzbischof  war.  Die  eine  Münze  mit  Halbmond 
und  einem  Sterne,  umgeben  von  acht  Rosen,  auf  dem  Avers  und  Kreuz  nebst  »VFO«  auf  dem 
Revers,  Avar  bisher  unbekannt.  Aufserdem  fanden  sich  Münzen  von  Ghristopfer  IL,  geprägt 
in  Roeskilde,  von  Erich  von  Pommern,  zwei  gothländische  mit  einer  Lilie  und  einem  Lamme, 
sowie  eine  Anzahl  seltener  deutscher  Brakteaten,  geprägt  in  Mecklenburg,  Brandenburg, 
Pommern,  Lübeck,  Stralsund,  Rostock  u.  s.  w.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  148.) 

In  Ober-Zögcrsdorf  bei  Stockerau  wurde  ein  Topf  mit  1200  Silbermünzen  aus- 
geackert. Bestimmt  wurden:  Pfennige  aus  der  Zeit  Ottokars  1270,  Rudolfs-Pfennige  aus 
dem  Jahre  1359,  Münzen  aus  der  Grafschaft  Tirol  (Sigismund  1437—1496),  Erzbistum  Salz- 
burg, darunter  Münzen  von  Sigismund  Wolkensdorf  (1422 — 1461),  Erzherzogtum  Österreich 
(König  Ladislaus  1440),  Oberösterreich  (Abrecht  VI.  1418-  1463),  Ungarn  (Mathias  Gor- 
vinus  1458—1490)  u.  a.  (Der  Sammler  Nr.  6.) 

Im  Steinbruch  bei  Völkinshofen  wurde  eine  grofse  Anzahl  Gold-  und  Silber- 
miinzen,  darunter  solche  mehrerer  Strafsburger  Bischöfe  (Werner,  Otto,  Sigismund),  ferner 
Mailänder.  Basler,  Lotkringer  und  andere  Münzen,  gefunden. 

(Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  28,29.) 

In  Maas  bei  Sitten  (Kt.  Wallis)  hat  man  Sil  her  münzen  (»Dicke«)  vom  Anfange 
des  16.  Jalu-hunderts  gefunden ;  dabei  einen  bisher  unbekannten  Typus  mit  dem  Porträte  des 
Kardinals  Schinner.  (Antiquitäten  -  Zeitschrift  Nr.  28  29.) 

Auf  der  Wulmer  sreuther  Einzel,  Bezirksamt  Münchberg,  Avurden  58  Silber  münzen 
gefunden,  deren  eine  Hälfte,  29  an  der  Zahl,  dem  germanischen  Museum  zur  Einsichtnahme 
übersandt  wurden.  Die  Stücke  sind:  1  Guldenthaler  von  Kaiser  Maximilian  IL,  1569.  2  Thaler 
Kaiser  Rudolfs  IL,  1603  u.  1607.  2  Thaler  König  Philipps  von  Spanien,  1558.  1  Thaler 
Erzherzog  Leopolds  von  Österreich,  1620.  1  Thaler  Ferdinands,  Erzherzog  von  Österreich, 
1567.  1  Thaler  des  Grofsherzogs  Cosmus  H.  von  Toskana,  1621.  1  Thaler  Friedrich  Ulrichs, 
Herzogs  von  Braunschweig-Lüneburg,  1619.  3  Thaler  des  Kurfürsten  Christian  von  Sachsen, 
1587,  1591.  1  Thaler  des  Kurfürsten  August  von  Sachsen,  1580.  2  Thaler  der  Herzöge 
Johann  Georg  und  August  von  Sachsen,  1603  u.  1609.  1  Thaler  Kurfürst  Johann  Georgs 
von  Sachsen,  1613.  1  Thaler  der  Herzöge  Johann  Kasimir  und  Johann  Ernst  von  Sachsen, 
1607  und  V*  Thaler  derselben  Herzöge,  1595.  1  Salzburger  Erzbischofs  -  Thaler  von  1625 
und  1  do.  Guldenthaler  von  1582.  1  Ghurer  Bischofsthaler.  2  Thaler  der  vereinigten  Nieder- 
lande von  1612  u.  1618.  Städtethaler :  2  von  Nürnberg,  1623,  1  von  Hamburg,  1623,  1  von 
Frankfurt,  1622,  1  von  Schaffhausen,  1621,  1  von  den  vereinigten  Städten  Deventer,  Kampen 
und  ZwoUe,  1583.  Die  übrigen  Münzen,  Avelche  dem  Grundbesitzer  blieben,  gehören  derselben 
Zeil  an.  Der  »Hofer  Anzeiger«  Nr.  157  erwähnt  von  jenen  an  sächsischen  Münzen  je  eine  mit 
dem  Brustbild  des  Kurfürsten  August  von  1570,  eine  mit  den  Porträten  der  Brüder  Christian, 
Johann,  Georg  und  August  von  1595  und  eine  von  Kurfürst  Johann  Georg,  1618.  Ferner 
lieflndet  sich  eine  Salzburger  Bischofsmünze  von  1612. und  eine  Nürnberger  Silbermünze 
von  1027  darunter. 

In  Tillendorf  bei  Bunzlau  wurde  ein  Topf  mit  1617  Silber-  und  Goldmünzen 
aus  der  Zeit  des  dreifsigjährigen  Krieges  ausgeackert.  Der  Fund  ist  an  den  Magistrat 
von  Bunzlau  abgeliefert.  (Deutscher  Reichs -Anzeiger  Nr.  144,  2.  Beilage.) 

In  Heindlschlag  fand  man  einen  Topf  mit  alten  Münzen,  deren  Wert  auf  7500  Mark 
berechnet  wird.  Einige  zeigen  das  Bildnis  Maria  Theresias,  andere  sind  aus  der  Zeit  Max 
Emanuels.  (Augsburger  Postzeitung  Nr.  144.) 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redak;   .v:  Dr.  A.  v.  Essen  wein. 
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Stiftungen. 

Auch  unsere  diesmaligen  Mitteilungen  können  wir  mit  der  erfreulichen  Nachricht  er- 
öffnen, dafs  uns  noch  fortwährend  Spenden  zur  Deckung  des  Anlehens  zukommen,  das  wir 
zum  Zwecke  der  Erwerbung  der  fürstlich  Sulkowskischen  Sammlung  aufzunehmen  gezwungen 
waren.  Se.  Majestät  König  Albert  von  Sachsen  hatte  die  Gnade,  uns  hiefür  die 
Summe  von  1000m.  zu  bewilligen;  Gaben  von  je  300m.  spendeten  Ihre  Königlichen  Hoheiten 
die  Prinzen  Alexander  von  Preufsen  und  Georg  von  Sachsen,  100m.  Se.  Hoheit 
Herzog  Ernst  Günther  von  Schleswig-Holstein;  den  Betrag  von  1000m.  ver- 
danken wir  dem  hohen  Senate  der  freien  und  Hansestadt  Hamburg,  300m.  bezw.  200  m. 
den  hohen  Senaten  der  freien  und  Hansestädte  Bremen  und  Lübeck. 

Zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen  im  Allgemeinen  hat  Herr  Philipp  Ritter  v.  Schöller 
in  Wien  die  Summe  von  oOO  m.  in  freundlichster  Weise  zum  Geschenke  gemacht. 

Einem  letztwilligen  Wunsche  des  am  22.  Juni  d.  J.  dahier  verstorbenen  kgl.  Regie- 
rungsrates und  Bezirksamtmanns  Karl  David  Georg  v.  Merz  entsprechend,  haben  dessen 
Hinterbliebenen  dem  Museum  den  Betrag  von  500  ra.  übermittelt. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Se.  Majestät  König  Albert  von  Sachsen,  dessen  allergnädigster  Spende  für  die 
Sulkowskische  Sammlung  wir  schon  oben  dankbarst  gedenken  durften,  hat  unserer  Anstalt 
einen  weiteren  Beweis  allerhuldvollsten  Wohlwollens  auch  dadurch  gegeben,  dafs  Aller- 
höchstderselbe  den  seit  langer  Zeit  gereichten  jährlichen  Beitrag  von  600  m.  auf  die  weiteren 
drei  Jahre  1890—1892  allerhuldvollst  bewilligt  hat. 

Mit  Vergnügen  können  wir  auch  auf  die  stattliche  Reüie  von  Neubewilligungen  von 
Seite  deutscher  Städte  und  württembergischer  Ortsversammlungen,  sowie  der  Ofiizierkorps 
der  bayerischen  Armee  hinweisen;  wir  hoffen  zuversichtlich,  dafs  das  höchst  anerkennens- 
werte Beispiel  der  letzteren  aneifernd  auf  die  Ofiizierkorps  der  ganzen  deutschen  Armee 
wirken  wird,  und  wir  bald  in  der  erfreulichen  Lage  sein  werden,  auch  diese  unter  den 
Gönnern   und  Förderern  unserer  Bestrebungen  anzuführen. 

Es  sind  uns  als  Jahresbeiträge  angemeldet  worden : 

Ton  Stadtgemeindeu :  Bingen  10  m.  Bitterfeld  10  m.  Bremerhaven  20  ni.  Brieg 
15  m.  Celle  20  m.  Charlottenburg  (statt  früher  30  m.j  50  m.  Cöslin  15  m.  Delitzsch  5  m. 
Döbeln  15  m.  Düren  12  m.  Eberswalde  10  m.  Eibenstock  5  m.  Emden  15  m.  Eschwege 
5  m.  Forst  (Lausitz)  15  m.  Glatz  10  m.  Gleiwitz  10  m.  Grünberg  i.  Schi.  10  m.  Goslar 
15  m.  Hainichen  10  m.  Haspe  5  m.  Kattowitz  10  m.  Kirchberg  (Sachsen)  10  m.  Lauban 
10  m.  Limburg  10  m.  Malchin  10  m.  Neustadt  a.  H.  20  m.  Neustrelitz  10  m.  Oppeln 
15  ra.  ühlau  10m.  Ratibor  10  m.  Rottenburg  a.  N.  5  m.  Ruhrort  10m.  Salzwedel  Ulm. 
Schönebeck  a.  Elbe  10  m.  Schöningen  10  m.  Sorau  10  m.  Spremberg  10  m.  Striegau  6  m. 
Tuttlingen  10  m.  Verden  15  m.  Waldheim  10  m.  Werdau  10  m.  Wilhelmshaven  10  m. 
Zweibrücken  10  m. 
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Tou  württemberg'isclien  OberamtsTersaininlungen :  Blaubeuren  23  m.  Cannstatt  30  m. 
Neuenbürg  :20  m.    Oberndorf  20  di.    Reutlingen  20  m.    Schorndorf  20  m.    Waiblingen  18  m. 

Von  niilitärischen Korporationen:  Augsburg.  Bureau  der  3.  Infanterie-Brigade  6m.; 
4.  Feld-Artillerie-Rcgiment  »König«  12  m.  Bamberg,  o.  Infanterie-Regiment  »Grofsherzog  von 
Hessen«  12  m.  Dillingen.  2.  Chevaulegers -Regiment  »Taxis«  10m.  Ingolstadt.  1.  Fufs- 
Ai-tillerle  -  Regiment  »vac.  Bothmer«  20  m.  Kempten.  1.  Jäger  -  Bataillon  12  m.  Landau. 
18.  Infanterie  -  Regiment  »Prinz  Ludwig  Ferdinand«  12  m.  Metz.  4.  Infanterie  -  Regiment 
»König  Karl  von  Württemberg«  10  m.;  2.  Fufs- Artillerie -Regiment  20  m.  Speyer.  2.  Pio- 
nier-Bataillon 10  m.  Würzburg.  9.  Infanterie -Regiment  »Wrede«  10  m.;  2.  Feld- Artillerie- 
Regiment  »Hörn«  20  m.;  2.  Train-Bataillon  10  m. 

Von  Privaten:  Amsterdam.  O.W.  Gustav  Briegleb  10m.;  Fr.  Fallenstein  10m.; 
C.  Fellinger  (in  Firma  Kreglinger  u.  Co.)  10  m. ;  geh.  Legationsrat  Dr.  W.  Göhring,  kaiserl. 
deutscher  Generalkonsul,  10  m.;  Simon  Hepner  (i.  Firma  L.  Hoyack  u.  Co.)  10  m.;  Professor 
Dr.  H.  Hertz  10  m. ;  P.  W.  Janssen  (in  Firma  P.  W.  Janssen)  10  m. ;  H.  Ki-amer  (Firma 
Böninger,  Kram  er  u.  Co.)  10  m.;  Gottfried  Meyer  (Firma  GottMed  Meyer  u.  Co.)  10  m.; 
A.  Rchbock  (in  Firma  Hofmann  Schöffer  u.  Co.)  10  m.;  G.  W.  Schröder  10  m.;  J.  B.  J. 
Westenberger  10m.  Aitdorf.  Methsieder,  kgl.  Amtsrichter,  2m.;  Wittmann,  kgl.  Oberamts- 
richter, 2m.  Beerbach.  Dr.  Bergmann,  prakt.  Arzt,  in  Eschenau  Im.  Bonn.  Max  Freiherr 
V.  Hilgers  10  m.  Calw.  Kemmel,  Kameralverwalter,  in  Hii'sau  2  m.;  Dr.  Müller,  Oberamts- 
arzt, 3  m.  Coburg.  Dr.  Heim,  Realschullehrer,  2  m.;  K.  Frenzel,  Archivsekretär  und  Land- 
tagsai'chivar,  2  m. ;  Dr.  Alexander  Schmidt  3  m.  Deidesheim.  E..Bassermann- Jordan  5  m. 
Ellwangen.  Benno  Gump,  Rechtsanwalt,  2  m.  Esslingen.  Emil  von  Kefsler  (statt  bisher  3  m. 
43  pf.)  5  m.;  Dr.  Römer.  Assistenzarzt,  2  m.  Feucht.  Ki-aft,  Lehrer,  in  Röthenbach  Im.; 
Wening,  Lehrer,  in  Wendelstein  Im.  Forchheim.  Adolph,  Buchhalter,  2m.;  Barnickel,  kgl. 
Rechnungsfülu-er,  2  m.;  Bock,  Direktor,  om.;  Engel,  kgl.  Bezii'kstierarzt,  2  m.;  Jos.  Müller, 
kgl.  Bezirksamtrnaun,  2  m.;  Dr.  Pürkhauer,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Rufswurin,  kgl.  Bezirksgeo- 
meter.  Im.  30  pf.;   Scheuermann,  Wiesenbaumeister,   Im.   30  pf. ;   Strecker,  Brauereibesitzer, 

2  m.;  Dr.  Seidl,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Weiler  jun.,  Fabrikbesitzer,  2  m.;  Wetzel,  Buchhalter,  2  m. 
Fürth.  Dr.  Julius  Aldinger,  Rechtsanwalt,  10  m.;  Ludwig  Böttiger  3  m.;  Glaser,  kgl.  Land- 
gerichtsrat 2  m.;  Ad.  Kaufmann,  Rechtsrat,  3  m.;  Friedrich  Ottinger,  Gerbereibesitzer,  2  m.; 
Schilling,  kgl.  Staatsanwalt,  3  m.  Goslar.  Dr.  med.  Hille  1  m. ;  Dr.  Saxer,  Sanitätsrat,  3  m. 
Gossholz.  Bonifaz  Kuhler,  Kaufmann,  3  m.  Greiz.  Ottomai' Läget,  Kaufmann,  10  m.;  Dr.  Lind- 
ner, 3Iedizinalrat,  10  m.  Hochneukirch.  Pet.  Busch,  Kommerzienrat,  3  m.  Kaufbeuren.  Wil- 
helm Breining,  kgl.  Rektor,  2  m.;  Karl  Haffner  jun.,  Grofshändler,  3  m.;  Werner,  kgl.  Real- 
lehrer, 2m.  Linz.  Dr.  Emil  KränzI,  k.  k.  Postkonzipist,  2  m.;  Alois  Polack,  Kaufmann,  3m. 
Lohr.  Leopold  Kunkel,  Kaufmann,  3m.  Meiningen.  Dr.  Gröschel,  Hofbaumeister,  Im; 
Konitzer,  Lichtdruckereibesitzer,  3  m. ;  lü-aufs,  Bankdirektor,  2  m.;  Schwarz,  Landrichter, 
Im.;  Dr.  Weifs,  Oberstabsarzt,  2m.  München.  Hans  Pabst,  Kommerzienrat  u.  Fabrikbesitzer, 
10m.  Mühlhof.  Heinrich  Hohloch,  Lehi-er,  Im.;  Georg  Müller,  Lehrer,  Im.;  Konr.  Trunk 
Im.  Neustadt  a.  8.  Grofs,  kgl.  Bezirksamtsassessor,  im.;  Baron  v.  Grunelius ,  Rechts- 
praktikant, Im.;  Graf  v.  Pestalozza,  kgl.  Bezirksamtmann,  3m.  Nördlingen.  Hübler,  Haupt- 
lehrer, 2  m.;  Dr.  med.  Böhmer  2  m.;  Ulmer,  kgl.  Amtsrichter,  2  m.  Nürnberg.  J.  F.  Con- 
radty,  Fabrikbesitzer,  3m.;  v.  Hotfmann,  Generallieutenantsgattin,  (statt  bisher  3m.)  10m 
Walther  Keller,  Buchhändler,  3  m.;  Theodor  v.  Kramer,  Direktor  des  bayer.  Gewerbemuseums 
13m.;  v.  Rohi'scheidt,  Hauptmann  a.  D.,  3m.  Pegnitz.  Sefsner,  Apotheker,  2m.  Regens 
bürg.  Adolf  Löwi,  Kommerzienrat,  10  m.  Stuttgart.  Alex.  v.  Pflaum,  geh.  Kommerziem-at 
20m.  Thalmässing.  Hartwig,  Pfarrer,  in  Schwimbach  2ui.;  Müller,  Dekan,  Im.;  Stoll 
Sattlermeister,  Im.  (ab  1889);  Zahn,  Pfarrer,  Im.  Wallerfangen  (bei  Saarlouis).  R.  Roch 
Kommerzienrat,  10m.  Wittenberg.  Guhrauer,  Gymnasialdirektor,  3m.  Zweibrücken.  J.  B 
Wollf,  Kommerzienrat,   20  m.     Zwickau.    Dulheuer,    Hüttendirektor,    3  m.;   Dr.    med.  Geipel 

3  m.;    Höckner,  Anstaltsinspektor,   2m.;  Kretzschmar,    Stadtbaui-at,    3m.;  Ortmann,   Land- 
gerichtsdirektor, 2  m.;  Ulrich,  Kandidat,  2  m. 
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Einmalige  Geldgeschenke. 

Von  Stadtgemeinden :    Stassfurt  10  in. 

Von  Privaten:  Altdorf,  liath,  Distriktstierarzt,  1  m.;  Eduai-d  Freiliprr  von  Stromer,  in 
Grünsberg  4  ui.  Amsterdam.  Georg  Rosenthal  20  m.  Calw,  lluzcnlaub,  Betriebsinspektor, 
Im.;  Loos,  Direktor,  in  Neuenbürg  2m.;  Emil  Zöppritz,  Fabrikant,  5m.  Dachau.  Edmund 
Freiherr  von  Schätzler,  in  Sulzemoos  20  m.  Goslar.  Weinack,  Maler,  1  n\.  Lauf.  AVeigmann, 
Kaufmann,  2  m.  Ludwigsburg.  Karl  Beyer,  Schreinermeister,  3  m.  Nürnberg.  Daininer,  kgl. 
Oberlandesgerichtsrat,  3  m.    Zwickau.  Wirthgen,  Diakonus,  2  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 

Berg-Gladbach.  Frau  Dr.  Schmidt:  1  Goldwagc,  3  Schlüssel,  IS.— 17.  Jahrhundert, 
1  Pfeilspitze,  1  Lichlputzscheere,  19.  Jahrhundert. — Braunschweig.  Herzogliches  Staats- 
ministerium: Gipsabgüsse  sämtlicher  Siegel  des  braunschweig.  Fürstenhauses. —  Erlangen. 
Universitätsbibliothekar  Dr.  Zucker:  1  Kaffeetasse,  1815,  Rudolstädter  Porzellan;  1  Kaffee- 
tasse, 1841,  Berliner  Porzellan.  Frau  Universitätsbibliothekai-  Dr.  Zucker:  2  weifse  Um- 
schlagetücher, 19.  Jahrhundert.  —  Frankfurt  a.  M.  Bankdirektor  Jean  Andreae:  Silberne 
Medaille  auf  drei  goldene  Hochzeiten  in  der  Familie  des  Geschenkgebers.  —  Schwäbisch  Hall. 
Konditor  Schauffeie:  Zunderbüchse  nebst  Feuerstählen.  —  Nürnberg.  Kaufmann  König: 
Bronzekelt.  Joh.  Konrad  Schmidt,  Optiker:  2  Laden  der  Nürnberger  Brillenmacher, 
die  eine  für  die  Meister,  die  andere  für  die  Gesellen  von  1656,  resp.  1640,  nebst  einer 
Reihe  von  Meisterstücken  aus  dem  17.  Jahrhundert,  Kupferplatten  und  einem  Holzstocke 
zui'  Herstellung  von  Etiketten ,  Preiskooranten  u.  s.  w.  und  einigen  Bleitafeln  mit  Namen 
und  Zeichen  der  Meister  von  1557 — 1793.  M.  Silberthau,  Uhrenhändler:  2  Paar  email- 
lierte Olu-ringe,  5  Spindelubrvverke  und  ein  Damencylinderuhrwerk.  —  Nussdorf  bei  Wien. 
K.  A.  Bachofen  von  Echt:  Gegossene  Medaille  von  A.  Schai-ff  auf  den  60.  Geburtstag 
des  Hei'rn  Geschenkgebers.  —  Prag.  Franz  Schulz:  Äolsharfe,  18. — 19.  Jalu-hundert.  — 
Wien.  Graf  Tr'auttmansdorff- Weins  her  g,  k.  k.  Oberstkämmerer,  Exzell. :  Silberne 
Erinnerungsmedaille  auf  die  Vei-mälilung  Ihrer  kaiserl.  und  königl.  Hoheit  der  Erzherzogin 
Valerie  von  Österreich.  —  Unbekannter.  Kreuz  von  einem  Rosenkranze. 

Ankäufe. 

Büchse  aus  Elfenbein,  10.  Jahi-hundert ;  gestickte  Mitra  aus  dem  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts ;  Umliängemäntelchen  von  Sammt ,  16. — 17.  Jahrhundert;  gedrehter  Elfenbein- 
kelch, 17.  Jahrhundei't ;  Spindeluhr  des  18. — 19.  Jahrhunderts;  Gipsabgufs  des  Grabsteins 
Oswalds  von  Wolkensteins. 

Deposit  a. 

Steinerne  Madonna  mit  dem  Kinde,  14.  Jahi-hundert ;  fünf  Ofenmodelle,  19.  Jahi-h. 

Kupferstichkabiuett. 

Geschenke. 

Ellwangen.  Frau  Professor  Dr.  Kurtz:  20  Landkarten  und  Pläne.  Frankfurt  a.  M. 
Stadtbaumeister  A.  Koch:  Pläne  zum  Leinwandhaus  in  Frankfui-t  a,  M.  Freiburg.  Dr.  Otto: 
Photographie  eines  buntglasierten  Ofens.  —  Kreuznach.  Ad.  Lodde:  Ansicht  von  der  Elbe 
bei  Hamburg,  Kupferstich,  1770.  —  Unbekannter.  Verbessertes  Sack-Kalendariiuu  auf  das 
Jahi-  1788. 
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Bibliothek. 

Geschenke. 

Ansbach.  L.  Frhr.  v.  Borch:  Ders.,  Einflufs  des  römischen  Strafrochts  auf  Gefolg- 
schaft und  Majestätsverletzung  in  Deutschland.  1889.  8.  —  Arnau.  K.  k.  Staats-Ober- 
gymnasiuni:  Reicht,  über  die  Benützung  älterer  deutscher  Literaturwerke  in  Ludwig 
Achim  von  Arnims  »Wintergarten«,  l.Th.;  IL  Theil.  1890.  8,—  Berlin.  G.  Grote'sche  Ver- 
lagsbuchhandlung: Oncken,  allgemeine  Geschichte  etc. ;  III.  Hauptabteilung,  I.Teil:  Bezold,  Ge- 
schichte der  deutschen  Reformation;  1.  Teil.  1890.  8.  Wilh.  Hertz,  Verlagshandlung:  Deutsche 
Inschriften  an  Haus  und  Gerät.  1888.  8.  Urväter-Hausrath  in  Spruch  und  Lehre.  1885.  8. 
G.  Reimer,  Verlagsbuchhandlung:  Acta  nationis  Germanicae  universitatis  Bononiensis  etc. 
1887.  4.  —  Bielefeld.  Velhagen  u.  Klasi ng,  Verlagsbuchhandlung:  Daheim-Kalender  für 
das  Deutsche  Reich  auf  das  Gemeinjahr  1891.  8.  —  Budweis.  K.  k.  deutsches  Staats- 
gymnasium: Schmidtmayer,  Schillers  Iphigenie  in  Aulis  und  ihr  Verhältnis  zum  gleich- 
namigen Drama  des  Euripides.  1890.  8.  —  Donaueschingen.  Grofsherzogl.  Gymnasium: 
Ulimann,  proprietates  sermonis  Aeschylei,  quatenus  ex  diverbio  perspectae  sunt  .  .  altera 
pars.  1889.  4.  —  Ellwangen.  Frau  Prof.  Dr.  Kurtz:  oO  verschiedene  Werke  in  98  Bänden, 
von  1668 — 184ä.  —  Essen.  Georg  Humann:  Ders.,  der  Westbau  des  Münsters  zu  Essen. 
1890.  4.  —  i-reiburg  i.  Br.  Herd  er' sehe  Verlagshandlung:  Janssen,  an  meine  Kritiker. 
1884.  8.  Ders.,  ein  zweites  Wort  an  meine  Kritiker.  1884.  8.  —  Görlitz.  C.  A.  Starke, 
Verlagsbuchhandlung:  Zingeler,  das  Wappen  des  Fürstl.  Hauses  HohenzoUern  in  seiner  Ent- 
wicklung dargestellt.  1889.  4.  —  Gotha.  Verwaltung  der  L  ebens  ver  si  cherungs- 
bank  für  Deutschland:  Zustand  und  Fortschritte  der  deutschen  Lebensversicherungs- 
Anstalten  im  Jahre  1889.  1890.  8.  —  Halle  a.  S.  Otto  Hendel,  Verlagsbuchhandluug:  Ge- 
schichtsquellen der  Provinz  Sachsen;  Bd.  19 — 23.  1886 — 89.  8.  Beschi'eibende  Darstellung 
der  älteren  Bau-  und  Kunstdenkmäler  der  Provinz  Sachsen;  9.— 12.  Heft.  1883—1889.  8.  — 
Hoch-Paleschken.  A.  Treichel,  Gutsbesitzer:  Ders.,  dialectische  Rätsel,  Reime  und  Märchen 
aus  dem  Ermlande.  1890.  8.  Sonderabdi*.  —  Iglau.  K.  k.  Staats-Obergy  mnasium :  Primo/.ic, 
über  den  Demosthenischen  Periodenbau.  1890.  8.  —  Jena.  Gustav  Fischers  Verlag:  Bau- 
und  Kunstdenkmäler  Thüringens;  Heft  VII.  1890.  8.  —  Karlsruhe.  Vorstand  des 
badischen  Prauenver  ei  ns:  Dreifsigster  Jahresbericht  etc.  während  des  Jalu-es  1889. 
1890.  8.  Malerinnen-Schule:  Jahresbericht  etc.:  VL  Schuljahr  1889'90.  1890.  8.  — 
Kiel.  Ernst  Homann,  Verlagshdl. :  Buchwald,  Arnoldi  Lubecensis  Gregorius  peccator  de 
teutonico  Hartm.  de  Aue  in  latinum  translatus.  1886.  8.  Ders.,  deutsches  Gesellschaftsleben  im 
endenden  Mittelalter;  1.  u.  2. Bd.  188S  u.  1887.  8.  Ders.  und  Ina  Buchwald,  kulturhistorische 
Erzählungen;  L  1888.  8.  Eggers,  Schlofs  und  Stadt  Ploen.  1877.  8.  Jansen,  die  Erinnerungen 
des  Herzogs  Ernst  IL  von  Coburg-Gotha  aus  Schleswig-Holstein.  1848— 18S1.  1888.  8, 
Landes-Direktorat  der  Provinz  Schleswig-Holstein:  Haupt,  die  Bau-  und 
Kunstdenkmäler  der  Provinz  Schleswig-Holstein  mit  Ausnahme  des  Kreises  Herzogtum 
Lauenburg;  1.— 3.  Bd.  1887—89.  8.  Schle  swig- Hülste  ini  s  ches  Museum  vater- 
ländis;cher  Alterthümer:  39.  Bericht  etc.  1890.  8.  Job.  VoHjehr,  Stadtkassierer: 
Biblia  etc. ;  1746.  4.  —  Köln.  Städtisches  Kunstgewerbemuseum:  Bucheinbände, 
Lederarbeiten,  Buntpapier.  2.  Sonderausstellung,  9.  Aug.  —  IS.  Sept.  1890.  1890.  8.  — 
Konstanz.  Grofsherzogl.  Gymnasium:  Bericht  über  das  Schuljahr  1889  90.  1890.  4. 
C.  u.  P.  IS.  Vincent:  Die  Glasgemälde  und  Kunstsammlung  der  Herren  C.  u.  P.N.Vincent 
in  Gonstanz.  1890.  4.  —  Lahr.  Grofsherzogl.  Gymnasium:  Rose,  über  das  Verhältnis 
der  Schrift  des  Helvetius:  De  l'Esprit  zu  La  Rochefoucaulds  Maximes.  1889.  4.  —  Lands- 
kron.  K.  k.  Staats-Obergymnasium:  Manlik,  die  volkstümlichen  Grundlagen  der 
Dichtung  Neidhai-ts  von  Reuenthal;  II.  Teil.  1890.  8.  —  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus,  Ver- 
lagshandlung: Heinsius,  allgemeines  Bücher-Lexikon;  XVI.— XVIH.  Bd.  1880—1890.  4. 
Dyck'sche  Buchhandlung:  Geschichtsschreiber  der  deutschen  Vorzeit;  Bd.  XXVIII.  1890.  8. 
Dr.    Oskar   von   Hase:    Ders.,    der  Gutenbergpfennig   eine   Dankesschuld    des   deutschen 
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Buchgeworbes.  1890.  8.  Durch  die.  B.  G.  Tciihn  er'sche  Buchhandlung:  die  ProgTanime 
dor  deutschen  Mittelschulen  für  1890,  enthaltend  folgende  Abhandlungen:  Badke,  Form  und 
Bedeutung  der  Personalpronomina.  1890.  4.  Bahl,  Beiträge  zur  Geschichte  Limburgs  im  Zeit- 
alter der  Dynasten ;  II.  1890.  4.  Bandow,  zur  Geschichte  der  Louisenstädtischen  Oberrealschule  . . . 
während  der  ersten  lH  Jahre  ihres  Bestehens.  1890.  4.  Bangert,  ein  Inventar  der  Oldesloecr 
Kirehenkleinode  vom  Jahre  1489.  1890.  4.  Barwinski,  quaestiones  ad  Dracontium  et  Orestis 
tragoediam  pertinentes.  1890.  4.  Beck,  zur  Yerfassungsgeschichte  des  Bheinhundes.  1890.  4. 
Beckhaus,  zu  Schillers  Jungfrau  von  Orleans.  1890.  4.  Beermann,  Studien  zu  Schleyers 
Weltsprache  Volapük.  1890.  4.  Besser,  Ludwig  der  Bayer  und  Friedrich  von  Österreich  im 
März  und  April  1325.  1890.  4.  Böhm,  zur  deutschen  Metrik.  1890.  4.  Brooks,  die  sapphisehe 
Strofe  und  ihr  Fortleben  im  lateinischen  Kirchenliedc  des  Mittelalters  und  in  der  neueren 
deutschen  Dichtung.  1890.  4.  Brunneniann,  die  Elbinger  höhere  Bürgerschule  1843—1859. 
1890.  4.  Buchheim,  zum  deutschen  Unterricht.  1890.  4.  Buchholz,  Bedenken  über  die 
Führung  der  Handlung  in  Lessings  Lustspiel  Minna  von  Barnhelm ;  I.  1890.  4.  Buchner, 
Professor  Dr.  Hugo  von  Bitgen.  1890.  4.  Busch,  Rede  am  Allerhöchsten  Geburtstage  Sr. 
Maj.  des  Kaisers  und  Königs.  1890.  4.  Büttner-Wobst,  studia  Byzantina  ;  part.  I.  1890.  4. 
Capeller,  die  wichtigsten  aus  dem  Griechischen  gebildeten  Wörter  (mots  savants)  der  fran- 
zösischen und  englischen  Sprache.  1890.  4.  Coy,  Eibinga  a  Gedanensibus  oppugnata,  1577. 
1890.  4.  Gramer,  Caesar  und  seine  Zeit  bis  zum  Beginne  des  Gallischen  Krieges.  1890.  4. 
Curtze,  Kommentar  zu  dem  Tractatus  de  numeris  datis  des  Jordanus  Nemorarius.  1890.  4. 
Dangel,  Bericht  über  die  Feier  des  fünfzigjährigen  Jubilaeums  des  k.  Realgymnasiums  zu 
Tilsit.  1890.  4.  Darpe,  Geschichte  der  Stadt  Bochum;  III.  1890.  8.  Deskau,  Kanon  zum 
Erlernen  der  Geschichtszahlen.  1890.  4.  Detlefsen,  Geschichte  des  kgl.  Gymnasiums  zu 
Glückstadt;  I.  1890.  8.  Dietrich,  Beiträge  zur  Geschichte  Arnolfs  von  Kärnten  und  Ludwigs 
des  Kindes.  1890.  4.  Dissel,  Philipp  von  Zesen  und  die  Deutschgesinnte  Genossenschaft. 
1890.  4.  Dräseke,  Johann  Rist  als  kaiserlicher  Hof-  und  Pfalzgraf.  1890.  4.  Ebinger,  über 
die  neuesten  Reformbestrebungen  auf  dem  Gebiete  des  höheren  Schulwesens.  1890.  4. 
Eickhoff, .  das  neue  Testament  des  Clemens  Alexandrinus.  1890.  4.  Essert,  Bueves  de  Com- 
marchis  chanson  de  geste  per  Adenes  le  Roi.  1890.  4.  Festschrift  zur  Feier  des  fünfund- 
zwanzigjährigen Bestehens  der  Reallehranstalt  zu  Essen.  1889.  8.  Festschrift  zur  Feier  des 
550jährigen  Bestehens  des  Gymnasiums  zu  Stendal.  1888.  8.  Fiebiger,  über  die  Selbst- 
verläugnung  bei  den  Hauptvertretern  der  deutschen  Mystik  des  Mittelalters;  II.  1890.  4. 
Förster,  der  Einflufs  der  Inquisition  auf  das  geistige  Leben  und  die  Litteratur  der  Spanier. 
1890.  4.  Föste,  zur  Theologie  des  Berthold  von  Regensbiu'g.  1889.  4.  Franz,  über  den  Be- 
deutungswandel lateinischer  Wörter  im  Französischen.  1890.  4.  Frcericks,  der  Kehrreim  in 
der  mittelhochdeutschen  Dichtung.  1890.  4.  Freybe,  Gomedia  von  dem  frommen  Gott- 
früchtigen,  vnd  gehorsamen  Isaac.  1890.  8.  Fries,  Nachruf  auf  den  verstorbenen  Direktor 
Herrn  Gustav  Wiegand.  1890.  4.  Führer,  die  Entwicklung  des  Realprogymnasiums  zu 
Wattenscheid  seit  1878.  1890.  4.  Gärtner,  Berthold  von  Regensburg  über  die  Zustände  des 
deutschen  Volkes  im  13.  Jahrhundert.  1890.  4.  Gebier,  die  Bibliothek  der  Domkirche  zu 
Ratzeburg.  1890.  4.  Gerigk,  das  Leben  des  Petrus  Martyr,  vorzüglich  nach  seinem  Opus 
Epistolarum;  I.  1890.  4.  Glaw,  die  Elemente  des  alten  Chorals;  IL  Teil.  1890.  4.  Gold- 
mann, zum  Geschichtsunterricht  des  Gymnasiums.  1890.  4.  Gröfsler,  das  Werder-  und  Acht- 
Buch  der  Stadt  Eisleben  aus  der  1.  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts.  1890.  8.  Gruchot,  zur  Ge- 
schichte der  Braunsberger  Buchdruckerei.  1890.  4.  Gühne,  Abrifs  der  Geschichte  der  Elek- 
trizität. 1890,  4.  Härder,  historiae  Primatium  ecclesiae  JNestorianorum  ab  Anno  .  .  arabice 
scriptae  versionis  specimen.  1890  4.  Heim,  Beiträge  zur  Vorgeschichte  des  Herzogtums 
Coburg  und  des  Meininger  Oberlandes.  1890.  4.  Henke,  Chi'onik  des  Gymnasiums  zu  Barmen  ; 
I.  1890.  8.  Henrici,  die  Nachahmer  von  Hartmanns  Iwein.  1890.  4.  Hesselbarth,  aus  der 
Geschichte  Lippstadts  im  17.  und  18.  Jahrhundert.  1890.  4.  Heuwes,  Beiträge  zur  Wür- 
digung der  Opitzschen  Übersetzung  der  Sophokleischen  Antigene.  1890.  4.  Heynisch,  die 
Conjunction  im  Alexanderliede  des  Pfaffen  Lamprecht.  1890.  4.    Hinze,  zum  altenglischen  Ge- 
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dichte  »Andreas«;  I.  1890.  4.  Hoff,  die  Kenntnis  Germaniens  im  Altertum  bis  zum  zweiten 
Jahrhundert  nach  Christus.  1890.  8.  Kölscher,  Katalog  der  Münzsammlung  des  Gymnasiums  zu 
Attendorn.  1890.  4.  Holtz,  die  Provinz  Westpreufsen,  ein  Beispiel  der  Behandlung  der  Hoimat- 
provinz  im  geographischen  Unterricht.  1890.  4.  Humbert,  nochmals  das  e  muet  und  der 
Vortrag  französischer  Verse.  1889.  8.  Hundt,  in  welchem  Umfange  kann  die  Geschichte  der 
französischen  Sprache  auf  dem  Gymnasium  behandelt  werden?  1890.  4.  Ilgen,  Katalog  der 
sogen.  Kirchenbibliothek  zu  Sorau;  3.  Teil.  1890.  4.  Jacobs,  zur  Kritik  und  Sprache  des  auf 
der  Stadtbibliothek  zu  Bordeaux  befindlichen  Fragments  des  Roman  de  Troie  von  .Benoit  de 
St.-More.  1890.  4.  Jung,  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Neustadt  O.-S.  bis  zu  seiner  Übernahme 
durch  den  Staat.  1890.  4.  Kammer,  zur  Schulreformfrage.  1890.  4.  Kiel,  Geschichte  der  ab- 
soluten Mafseinheiten.  1890.  4.  Klinghai-dt,  Realien  zur  Macaulaylektüre.  1890.  4.  Knoop,  Platt- 
deutsches aus  Hinterpommern;  1.  u.  2.  Sammlung.  1890.  4.  Koch,  Bolingbrokes  politische 
Ansichten  und  die  Squirarchie.  1890.  4.  Kohl,  Beiträge  zur  Kritik  Rahewins  ;  I.  1890.  4. 
Kopietz,  die  geographischen  Verhältnisse  Schlesiens  im  Altertum.  1890.  4.  Kötting,  Studien 
über  altfranzösischc  Bearbeitungen  der  Alexiuslegende.  1890.  8.  Krause,  Bemerkungen  zu 
den  Gedichten  des  Baudoin  und  des  Jean  de  Conde.  1890.  4.  Ki-ebs,  die  Politik  der  evan- 
gelischen Union  im  Jahre  1618;  l.  1890.  4.  Kreutzberg,  die  Grammatik  Malherbes  nach  dem 
»Commentaire  sur  Desportes«.  1890.  8.  Krick,  J.  Racines  Verhältnis  zu  Euripides  ;  IL  Teil. 
1890.  4.  Krüger,  der  lautliche  Unterricht  im  Französischen.  1890.  4.  Kuntze,  Beiträge  zu 
einem  englisch-deutschen  Wörterbuche  etc.  1890.  4.  Latendorf,  Theodor  Körner  in  Mecklen- 
burg. 1890.  4.  Langer,  das  Utilitätsprinzip  in  der  Entwicklung  des  gelehrten  Unterrichts. 
1890.  4.  Lehmann,  de  la  Hire  und  seine  sectiones  canonicae;  H.  1890.  4.  Liebold,  die  An- 
sichten über  die  Entstehung  und  das  Wesen  der  gentes  patriciae  in  Rom  aus  der  Zeit  der 
Humanisten  bis  auf  unsere  Tage.  1890.  4.  Lobedanz,  der  Unterricht  in  Lektüre  und  Gram- 
matik, besonders  im  Französischen.  1890.  4.  Luebeek,  das  Seewesen  der  Griechen  und 
Römer.  1890.  4.  Lyon,  historische  und  gesetzgebende  Grammatik.  1890.  '4.  Manke,  die 
Familiennamen  der  Stadt  Anklam ;  3.  Teil.  1890.  4.  Manns,  über  die  Jagd  bei  den  Griechen ; 
Abtlg.  Hl.  1890.  4.  Marold,  Stichometrie  und  Leseabschnitte  in  den  gotischen  Episteltexten. 
1890.  4.  Marcjuardt,  alphabetisches  Verzeichnis  der  Mecklenburgica  der  Domschulbibliothek 
zu  Güstrow.  1890.  4.  Menze,  Camoes-Studien ;  L  1890.  4.  Merschberger,  die  Anfänge 
Shakespeares  auf  der  Hamburger  Bühne.  1890.  4.  Meyer,  Straboniana.  1890.  4.  John 
Stuart  Mills  Lehre  von  der  Erziehung.  1890.  8.  Miller,  Gregorii  Gyprii  declamatio  inedita; 
pars  I.  1890.  4.  Mix,  zur  Geschichte  der  Cäsartragödien.  1890.  4.  Möller,  remarks  on  the 
tirst  regulär  comedy  of  english  literatur  and  its  author.  1890.  4.  Morgenstern,  Verzeichnis 
der  alten  Drucke  der  Gymnasialbibliothek  zu  Schleusingen;  Teil  HL  1890.  4.  Muche,  aus 
den  Erinnerungen  der  Herzogin  Sophie  von  Hannover.  1890.  4.  Muther,  über  die  Tiresias- 
scene  in  Sophokles'  König  Oedipus.  1890.  4.  Neseman,  exegetische  Studien  zu  Caesar  und 
Tacitus.  1890.  4.  Otten,  the  language  of  the  Rushworth  gloss  to  the  gospel  of  St.  Matthew  ; 
p.  I.  1890.  4.  Ottrüann,  die  reduplicierten  Praeterita  iu  den  germanischen  Sprachen. 
1890.^4.  Otto,  die  geflügelten  Worte  bei  den  Römern.  1890.  8.  Parow,  die  Seeschlacht  bei 
Trafalgar.  1890.  4.  Patzig,  de  Nonnianis  in  IV  orationes  Gregorii  Nazianzeni  commen- 
tariis.  1890.  4.  Peters,  zur  Geschichte  der  Wolischen  Prolegomena  zu  Homer.  1890.  4. 
Pliillppson,  die  ästhetische  Erziehung,  ein  Beitrag  zur  Lehre  Kants,  Schülers  und  Herbarts. 
1890.  4.  Plaumann,  die  deutsche  Lindenpoesie.  1890.  4.  Prahl,  Philipp  von  Zesen,  ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Sprachi-einigung  im  Deutschen.  1890.  4.  Quade,  Gemüt  und 
Charakter.  1890.  4.  Radke,  die  epische  Form  im  Nibelungenlied.  1890.  4.  Ree,  Geschicht- 
liches über  die  Stiftungsschule  von  181S  zu  Hamburg  und  ihre  Tendenzen.  1890.  4.  Richter, 
Wizo  und  Bruun,  zwei  Gelehrte  im  Zeitalter  Karls  d.  Gr.  und  die  ihren  gemeinsamen 
Namen  »Candidus«  tragenden  Schriften.  1890.  4,  Röhricht,  kleine  Studien  zur  Geschichte 
der  Kreuzzüge.  1890.  4.  Rose,  das  höhere  Schulwesen  Schwedens.  1890.  4.  Rudolph,  über 
die  geeignetste  Form  einer  Nibclungenübersetzung.  1890.  4.  Rüthnick,  Darstellung  der  Ent- 
wicklung der  Gesetze  des  Stofses  von  Cartesius  an.    1890.    4.     Rüthning,  Tilly  in  Oldenbui'g 
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und  Manfelds  Abzug  aus  Ostfricsland.  1890.  4.  Saltzmann,  der  historisch-mythologische 
Hintergrund  und  das  System  der  Sage  im  Cyklus  des  Guillaume  d'Orange  und  in  den  mit 
ihm  verwandten  Sagenkreisen.  1890.  4.  Schaubach,  Eucharius  Eyering  und  seine  Sprich- 
Avörtersammlung;  Teill.  1890.  8.  Schaubc,  Rede  zur  Sedanfeier  1889.  1890.4.  Schmolke, 
Regehl  über  die  deutsche  Aussprache.  1890.  4.  Schneege,  Goethes  Verhältnis  zu  Spinoza 
und  seine  philosophische  Weltanschauung.  1890.  8.  Sclmeider,  über  die  Handschriften  des 
Vaticinium  Lehninense ;  I.  Teil.  1890.  4.  Schnütgen,  Geschichte  der  höheren  Lehranstalt  zu 
Eupcn.  1890.  4.  Schrader,  Miszellen  zur  Varusschlacht.  1890.  4.  Schröder,  die  älteste  Ver- 
fassung der  Stadt  Minden.  1889.  4.  Schuberth,  Gvozdei  =  Grofsenhain,  ein  Beitrag  zur 
ältesten  Geschichte  des  Hauses  Wettin  und  der  Mark  Meissen.  1889.  8.  Schulz,  Gedächtnis- 
rede auf  Kaii  August  Regel.  1890.  4.  Schwarz,  Mailands  Lage  und  Bedeutung  als  Handels- 
stadt. 1890.  4.  Schwidtal,  die  Darstellung  aller  Zahlen  durch  die  Zahl  3.  1890.  8.  Seiler, 
die  Behandlung  des  sittlichen  Problems  in  Schillers  »Kampf  mit  dem  Drachen«,  der  Er- 
zählung bei  Livius  VIIL  7,  Kleists  »Prinz  von  Homburg«  und  Sophokles  »Antigone«.  1890. 
4.  Seitz,  Aktenstücke  zur  Geschichte  der  früheren  lateinischen  Schule  zu  Itzehoe;  III.  1890. 
8.  Siebouflg,  Kants  Lehre  von  der  Gausalität  nach  seiner  zweiten  Analogie  der  Erfahrung. 
1890.  4.  Sonntag,  Bemerkungen  zu  Caesar  de  B.  G.  IV,  17.  1890.  4.  Sonntag,  der 
Richter  Simson.  Ein  historisch-mythologischer  Versuch.  1890.  4.  Spalding,  der  König 
der  Tiere  bei  den  alten  Germanen ;  Teil  I.  1890.  4.  Stein,  über  die  Behandlung  der  deut- 
scheu Litteratur  in  den  obersten  Klassen  des  Gymnasiums.  1890.  4.  Stiehler,  Streifzüge 
auf  dem  Gebiete  der  neusprachlichen  Bewegung.  1890.  4.  Stoll,  Friedrich  Karl  von  Savignys 
Sächsische  Studienreise  1799  und  1800.  1890.  4.  Suhle,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Fürst- 
lichen Schule  zu  Dessau  ;  II.  1890.  4.  Tänzer,  die  Natur  unserer  Sprachlaute  mit  Berück- 
sichtigung des  Französischen  und  Englischen.  1890.  4.  Taubert,  zweiter  Nachtrag  zur  Ge- 
schichte der  Ptlege  der  Musik  in  Torgau.  1890.  4.  Teusch,  zur  Geschichte  der  schwäbischen 
und  elsässischen  Reichs-Landvogteien  im  13.  Jahi-hundert ;  I.  Teil.  1890.4.  Thiel,  critical 
analysis  of  EdAV.  Young's  night  thougts.  1890.  4.  Tücking,  Geschichte  der  kirchlichen  Ein- 
richtungen zu  Neufs.  (Schi.)  1890.  8.  Vielau,  Katalog  der  Lehrer-Bibliothek  des  k.  Gym- 
nasiums zu  Münstereifel.  1890.  8.  Vogeler,  Geschichte  des  Soester  Archigymnasiums  ;  IV.  T. 
1890.  4.  Vogt,  die  Ortsnamen  im  Engersgau.  1890.  8.  Volkmann,  urkundliche  Beiträge  zur 
Geschichte  des  Franziskanerklosters  in  Jauer.  1890.  4.  Voltz,  über  die  historische  Skepsis 
des  17.  und  18.  Jahrhunderts  in  Franki-eich  und  über  ihre  Bedeutung  für  die  fortschreitende 
Entwicklung  der  historischen  Kritik.  1890.  4.  Wagner,  über  gleiche  Periphcriewinkel  auf 
ungleichen  Sehnen.  1890.  4.  AVahle,  die  Syntax  in  den  franco-italienischen  Dichtungen  des 
Nicolas  von  Verona.  1890.  4.  Wahner,  zur  Geschichte  der  Stadt  Oppeln.  1890.  4.  Wal- 
deyer,  Walram  von  Jülich,  Erzbischof  von  Köln  und  seine  Reichspolitik;  I.  T.  1890.  4.  Weis- 
Aveiler,  der  finale  genetivus  gcrundii.  Ein  Beitrag  zur  lateinischen  Kasuslehre.  1890.  4. 
Werther,  zur-  Entstehung  von  Goethes  Hermann  und  Dorothea.  1890.  4.  Wittich,  Inhalts- 
Angabe  von  Torquato  Tassos  Befreitem  Jerusalem.  1890.  4.  Witting,  die  Entwicklung  der 
Taufgnade  durch  das  Wort  Gottes  bei  der  religiösen  Erziehung  der  Jugend.  1890.  4.  Wolf, 
die  klimatischen  Verhältnisse  der  Stadt  Meissen.  1890.  8.  AVossidlo,  imperativische  Bil- 
dungen im  Niederdeutschen  ;  I.  Teil.  1890.  4.  Zeller,  das  Pferd,  der  Esel  und  der  Hund  in 
der  heiligen  Schrift.  1890.  4.  Zülch,  Beiträge  zur  Geschichte  von  Oberlahnstein.  1890.  4.  — 
Luxemburg.  Ungenannter:  Pidoll,  aus  der  Werkstatt  eines  Künstlers.  1890.  8.  — 
Marburg  i.  St,  Leopold  von  Beckh-Widmanstetter,  k.  k.  Hauptmann  a.  D.: 
Ders.,  eine  Erinnerung  aus  der  Napoleon'schen  Kriegszeit.  1890.  8.  Ders.,  geschichtliche 
Wanderungen  in  den  Umgebungen  von  Judenburg  (St.).  1890.  8.  Ders.,  Kaiser  Sigismunds 
Fürstenbrief  an  die  untersteirischen  Grafen  von  Gilly.  1890.  8.  Ders.,  die  kärntnerischen 
Grafen  von  Ortenbui'g  der  Neuzeit  und  ihre  Akte  als  Inhaber  der  erblichen  Pfalzgrafen- 
würde. 1890.  8.  —  Mies.  K.  k.  Staats-Ober gymnasium :  Ludwig,  der  bildliche  Aus- 
di-uck  bei  Wolü-am  von  Eschenbach;  L  Teil  (Forts,  u.  Schl.j.  1890.  8.  —  München.  Dr.  Al- 
fred  Schmid:    Ders.,   Forschungen   über  Hans  Burgkmair,  Maler  von  Augsburg.  1888.  8. 
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Dr.  H.  Simon  sfeld,  PriA^atdozent  und  Bibliotheksekretär:  Ders.,  eine  deutsche  Kolonie  zu 
Treviso  im  späteren  Mittelalter.  1890.  4.  Sonderabdr.  —  Münnerstadt.  K.  bayer.  Studien- 
an stall:  Jahresbericht  etc.  für  das  Jahi-  1889  90.  1890.  8.  Nüfslein,  über  die  Kegel- 
schnittpaare. 1890.  8.  —  Neumarkt  (Oberpf.).  G.  N.  3Iarschall,  Rektor  der  Real- 
schule: Ders.,  über  den  gegenwärtigen  Stand  der  Industrie  und  Gewerbe  in  Neumarkt. 
1890.  8.  Jahresbericht  der  k.  Realschule  und  der  mit  derselben  verbundenen  gewerblichen 
Fortbildungsschule  für  1889  90.  1890.  8.  —  Nürnberg.  Handels-  und  Gew  erbekammer 
für  Mittelfranken:  Jahresbericht  etc.  1889.  1890.  8.  Städtische  Handelsschule: 
Jahresbericht  etc.  für  das  Schuljahr  1889  90.  1890.  8.  Hensolt,  Kommerzienrat:  Verrich- 
tungen der  Leipziger  Jubilate- Messe  1781.  Pap.-Hdschr.  von  1781.  4.  Hamburgisches 
Adrefsbuch  für  das  Jahi-  1824.  8.  König,  Kaufmann:  Luther,  die  Pi'opheten  alle  Deudsch. 
Jena,  1564.  2.  Biblia  bebraica.  Amsterdam,  16S5.  4.  Schj'evelius ,  lexicon  manuale 
graeco-latiuum  et  latino-graecum.  1724.  8.  Hederich,  Teutsch- Lateinisches  Lexikon  etc. 
1753.  8.  Kgl.  Kunstgewerbeschule:  Jahi-es-Bericht  etc.  Für  das  Schuljalu-  1889/90. 
1890.  8.  Aug.  Karl  Lämmer  mann,  Lader:  Bibell  etc.  durch  D.  Job.  Dietenberger. 
1604.  2.  Maximilians-Heilungs-Anstalt  für  arme  Augenkranke:  «06.  Jahres- 
bericht etc.  Vom  Jahre  1889.  1890.  4.  Ramann-Y olkmann's  cbe  Musikschule: 
Ramann-Yolkmann'sche  3Iusikschule  zu  Nürnberg.  1890.  8.  RaAv 'sehe  Verlagsbuchhandlung: 
Ree,  Gutenberg.  Festrede.  1890.  8.  Braun,  Jos.  Vikt.  von  Scheffel,  der  Lieblingsdichter  des 
deutschen  Volkes.  1890.  8.  Dr.  phil.  Heinr.  Wendt:  Ders.,  der  deutsche  Reichstag 
unter    König    Sigmund    bis    zum   Ende    der  Reichskriege    gegen    die    Hussiten.    1410 — 1431. 

1889.  8.  —  Paris.  Unterrichtsministerium:  Vachon,  rapport  sur  les  musees  et 
les.  ecoles  d'art  industriel  en  Angleterre.  1890.  4.  —  Plagewitz- Leipzig:  Heinrich 
Friedrich  von  Wedel:  Ders.,  Urkundenbuch  zur  Geschichte  des  Schlofsgesessenen 
Geschlechtes  der  Grafen  und  Herren  von  Wedel;  Bd.  III,  Abt.  II.  1890.  4.  — 
Rastatt.  Grofsh  erzogt.  Gj^mnasium:  Oster,  Gymnasiumsdirektor  August  Scherm. 
Ein  Lebensbild.  1890.  4.  —  Regensburg,  Kgl.  altes  Gymnasium:  Jahresbericht 
füi-  1889  90.  1890.  8.  Vollmaun,  über  das  Verhältnis  der  späteren  Stoa  zui-  Sklaverei 
im  römischen  Reiche.  1890.  8.  Kgl.  neues  Gymnasium:  Jahresbericht  etc.  für  das 
Studienjahi-  1889  90.  1890.  8.  Ortner,  der  Übuugsstoft'  zu  deutschen  Aufsätzen  in  den  drei 
unteren  Lateiuklassen  methodisch  geordnet.  1890.  8.  W.  Sehr  atz,  k.  Regierungsregistrator : 
Ders.,  Münzen  auf  den  heil.  Wolfgang.  1890.  8.  Sonderabdr.  Roth,  Michael  Schweiger, 
Stadtchronist  in  Amberg.  8.  v.  Berg,  Abrahamo  Piatoni  ,  .  .  tiaram  doctoralem  gratulatur. 
1662.  4.  —  Zweibrüciten,  KgL  Studienanstalt:  Jahresbericht  etc,  für  das  Schuljahr 
1889,90,  1890.  8,     Stich,  Dio  Chrysostomus.  1890,  8. 

Taus  cbs  ehr  iften. 

Agram.  Kroatische  archäologische  Gesellscbaft:  Popis ,  arkeolog. 
Beschi-eibung  der  ai-keolog.  Sektion  des  nationalen  Landes-Museums ;  I.  Abtlg.,  1.  Heft, 
und  IL  Abtlg.,  1.  Heft.  1889  und  1890.  8.  —  Amsterdam,  KongL  Akademie  van 
Wetenschappen:  Verslagen  en  mededeelingen  etc,  Afdeel.  letterkunde;  3.  reeks, 
6^6  deel.     1889.     8.      Jarboek    etc.    voor    1889.    8.      Oppenraay,    Amor,    cai'men    elegiacum. 

1890.  8.  —  Basel.  Historische  und  antiquarische  Gesellschaft:  Beiträge  etc.; 
n,  F.  Bd.  III,  Hefl  3.  1890.  8.  Universität:  Brückner,  Studien  zui-  Geschichte  der 
sächsischen  Kaiser.  1889.  8.  Graf,  die  Auftheilung  der  AUmend  in  der  Gemeinde  Schoetz. 
1890.  8.  Morgenstern,  die  Fürther  Metallschlägerei.  1890.  8.  Sergeew,  die  Verteilung  der 
Güter  in  einigen  Kantonen  der  Schweiz.  1889.  8.  —  Berlin.  Kais,  statistisches  Amt: 
Jahrbuch  etc.;  XI.  Jahrg.  1890.  1890.  8.  Gesellschaft  für  deutsche  Philologie: 
Jahresbericht  etc.;  11.  Jahrg.  1889,  2.  Abtlg.  1890.  8.  Verein  für  die  Geschichte 
Berlins:  Schriften  etc. ;  Heft  XXVHI.  1890.  8.—  Bregenz,  Vorarlberger  Museum- 
Verein:  XXVIIl.  Jahresberipht  etc.  über  das  Jalu-  1889.  4,  —  Colmar.  Schoengauer- 
Ge Seilschaft:  Berieht  Nr,  15,  Generalversammlung  vom  1.  Juni  1890.  8.  —  Danzig.  Pro- 
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vinzialkommiss  ion  zur  Verwaltung  der  westpreufsischen  Provinzial- 
Museen:    Die   Bau-    und   Kunstdenkiuäler    der   Provinz  AVestpreufsen ;    Heft  VI    und  Vll. 

1889.  4.    --    Oorpat.    Gelehrte    estnische    Gesellschaft:    Sitzungsberichte    etc.    1889. 

1890.  8.  —  Dresden.  K.  sächs.  Alterthunisverein:  Beschreibende  Darstellung  der  älteren 
Bau-  und  Kuiisldenkjuäler  des  Königreichs  Sachsen;  13.  u.  14.  Heft.  1890.  8.  Direktion 
des  statistischen  Bureau  des  k.  sächsischen  Ministeriums  dos  Innern: 
Kalender  und  statistisches  Jahrbuch  auf  das  Jahr  1891.  1890.  8.  —  Einsiedeln.  Histo- 
rischer Verein  der  fünf  Orte  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Unterwaiden  und 
Zug:  Der  Geschichtsfreund;  XLV.  Bd.  1890.  8.  —  Erlangen.  Universität:  Baist,  die 
arabischen  Hauchlaute  und  Gutturalen  iiu  Spanischen.  1889.  8.  Buchholz,  die  Fragmente 
der    Beden    der    Seele    an    den  Leichnam    in    zwei  Handschriften  zu  Worcester  und  Oxford. 

1889.  8.  Ciosmann,  die  Kindstötung  historisch-dogmatisdi  dargestellt.  1889.  8.  Dick,  die 
Gesta  Bomanorum  nach  der  Inusbrucker  Handschrift  vom  Jahre  1342  und  zwei  Münchener 
Handschriften.  1889.  8.  Eisenberger,  über  die  actio  servi  corrupti  diiecta  et  utilis.  1889.  8. 
Euler,  die  Lehre  von  dem  beneücium  separationis  bonorum.  1890.  8.  Fink,  Kant  als  Mathe- 
matiker. 1889.  8.  Führer,  ein  Beitrag  zur  Lösung  der  Felicitasfrage.  1890.  8.  Haeckel,  das 
Sprichwort  bei  Chaucer.  1890.  8.  Kroker,  die  Tugendlelu-e  Schleiermachei's  mit  spezieller 
Berücksichtigung  der  Tugendlehre  Piatos.  1889.  8.  Luchs,  emendationum  Livianarum  par- 
ticula  quarta.  1889.  4.     Nüfslein,  die  confessionelle  Kindererziehung  nach  bayerischem  Recht. 

1890.  8.  Pichlmayr,  T.  Flavius  Domitianus.  Ein  Beitrag  zur  römischen  Kaisergeschichte. 
1890.  8.  Praun,  quellenmäfsige  Darstellung  der  Servitut  des  Usus.  1890.  8.  Rentsch.  Joh. 
Elias  Schlegel  als  Trauerspieldichter,  mit  besonderer  Berücksichtigung  seines  Verhältnisses 
zu  Gottsched.  1890.  8.  Rossier,  Louis  Philipps  Einflufs  auf  die  äufsere  Politik  Frankreichs. 
1890.  8.  Ruppert,  das  System  Bazards.  Eine  staatswisseuschaftliche  Studie.  1890.  8.  Schnei- 
der, die  Casus,  Tempora  und  Modi  bei  Coramodian.  1889.  8.  Spei-1,  Geschichte  der  Gegen- 
reformation in  den  pfalz-sulzbachischen  und  hilpoltsteinischen  Landen;  I.  1890.  8.  Spohr, 
die  Präpositionen  bei  M.  Aurelius  Antonin.  1890.  8.  Stählin,  observationes  criticae  in 
dementem  Alexandrinum.  1890.  8.  Steinmeyer,  über  einige  Epitheta  der  mittelhochdeutschen 
Poesie.  1889.  4.  Villanyi,  das  soziale  Prinzip  der  Pädagogik.  1890.  8.  Vollmann,  über  das 
Verhältnis  der  späteren  Stoa  zur  Sklaverei  im  römischen  Reiche.  1890.  8.  Wunderer,  Ovids 
Werke  in  ihi-em  Verhältnis  zur  antiken  Kunst.  1889.  8.  und  162  weitere  akademische  Ge- 
legenheitsschriften. —  Giessen.  Oberhessische  Gesellschaft  für  Natur-  und  Heil- 
kunde: 26.  Bericht  etc.  1889.  8.  —  Göttingen.  Königl.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften   und    Georg-Augusts-Universität:    Göttingisclie    gelehi'te    Anzeigen    etc; 

1889,  I.  u.  II.  Bd.  1889.  8.  Nachrichten  etc.  Aus  dem  Jahre  1889.  1889.  8.  —  Greifs- 
wald. Universität:  Chronik  der  kgl.  Universität  Greifs wald  für  das  Jahr  1889,90;  Jahr- 
gang 4,   n.  F.  1.  1890.  8.     Kindt,  die  Katastrophe  Ludovico  Moros  in  Novara  im  April  1500. 

1890.  8.  Verzeichnis  des  Personals  und  der  Studierenden  ...  im  Sommersemester  1890.  8. 
Verzeichnis  der  Vorlesungen  etc.  im  Winterhalbjahr  1890  91.  1890.  8.  —  Hamburg.  Ham- 
burgische Avissenschaftliche  Anstalten:  Jahrbuch  etc.;  VII.  Jahrg.  1889.  1890.  8. — 
Heidelberg.  Universität:  Bauer,  über  die  subjectiven  Wendungen  in  den  altfranzösischen 
Karlsepen.  1889.  8.  Buchegger,  über  die  Prätixe  in  den  romanischen  Sprachen.  1890.  8. 
Bülbring,  forewords  to  Daniel  Defoe's  .  .  work  The  Compleat  English  Gentleman.  1889.  8. 
Dieffenbacher,  Lambert  von  Hersfeld  als  Historiograph.  1890.  8.  Falkenheim,  die  Entstehung 
der  kantischen  Ästhetik.  1890.  8.  Gernandt,  die  erste  Romfahrt  Heinrich  V.  1890.  8.  .  Hug, 
die  Kinder  Kaiser  Friedrich  Barbarossas.  1890.  8.  Klett,  lexikographische  Beiträge  zu 
Rabelais'  Gargantua.  1890.  8.  Neumann,  zur  Syntax  des  Relativpronomens  im  Fran- 
zösischen. 8.  Wuttke,  die  Einführung  der  Land-Accise  und  der  Generalconsuiiitionsaccise  in 
Kursachsen.  1890.  8.  und  32  weitere  akademische  Gelegenheitsschriflen.  —  Hermannstadt. 
Verein  für  si  ehe  nbürgische  Landeskunde:  Archiv  etc.;  n.F.  23.  Bd.,  1.  Heft.  1890. 
8.  Czekelius,  die  Theilnahme  der  Siebenbürgischen  Sachsen  an  den  schlesischen  Kriegen 
(1741—1746);    Forts,   u.   SchL    1890.    8.    —    Innsbruck.  F  erdinande  um   für  Tirol  und 

10 
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Vorarlberg:  Zeitschi-ift  etc.;  III.  Folge,  34.  Heft.  1890.  8.  —  Königsberg.  Physikal.- 
ökonomische  Gesellschaft:  Schriften  etc.;  30.  Jahrg.  1889.  1890.  4.  —  Kopenhagen. 
Kgl.  Nordiske  Oldskriftselskab:  JSordiskc  fortidsminder  etc.;  1.  hefte.  1890.  h.  4. 
Memoires  etc.;  nouv.  serie,  1889.  8.  —  Laibach.  Museal  verein  für  Krain:  Mit- 
teilungen etc.;  3.  Jahrg.  1890.  8.  —  Leiden.  Maatschappij  van  nederlands  che 
letterkunde:  Tijdschrift  etc.;  9.  deel  (nieuwe  reeks,  1.  deel),  3.  aflev.  1890.  8.  —  Leipzig. 
Deutsche  Gesellschaft  zur  Erforschung  vaterländischer  Sprache  und  Alter- 
tümer: Mittheilungen  etc. ;  8.  Bd.,  3.  Heft.  1890.  8.  —  Leutsohau.  Un  garisch  er  Kar- 
pathen-Verein:  Jahrbuch  etc.;  XVII.  Jahi'g.  1890.  8.  —  Louvain.  Directiou  des  ana- 
lectes  etc.:  Reusens  u.  Barbier,  analectes  pourservir  ä  l'histoire  ecclesiastique  de  la  Belgique ; 
t. XVIII— XXII, .  1.  1882—90.  8.  —  Lübecic.  Hansischer  Geschichtsverein:  Geschichts- 
blätter etc. ;  Jahrg.  1888.  1890.  8.  —  Liittich.  L'institut  archeologiq  ue  Liegeois: 
Bulletin  etc.;  t.  XXI,  troisieme  et  derniere  livr.  1890.  8.  —  Marburg.  Universität: 
Burghard,  die  Gegenrefürmation  auf  dem  Eichsfelde  1574-  1578 ;  T.  1.  1890.  8.  Chi'onik  der 
Universität  für  das  Rechnungsjahr  1889  90;  II.  Jahrg.  1890.  8,  Maurmann,  die  Laute  der 
Mundart  von  Mülheim  a.  d.  Ruhr.  1889.  8.  Müller,  die  Entwickelung  der  Landeshoheit  in 
Geldern  bis  zur  Mitte  des  14.  Jahrhunderts.  1889.  8.  Niese,  Josephi  epitomae  adhuc  in- 
editae  pars  tertia . . .  prolata.  1890.  4.  Rabbinowicz,  der  Todtenkultus  bei  den  Juden.  1889.  8. 
Scliröder,  Jakob  Schöpper  von  Dortmund  und  seine  deutsche  Synonymik.  1889.  4.  Vai-ges, 
die  Gerichtsverfassung  der  Stadt  Brauuschweig  bis  zum  Jahre  1374.  1890.  8.  und  8  weitere 
akademische  Gelegenheitsschriften.  —  [Vlitau.  Kurländische  Gesellschaft  für  Litte- 
ratur  und  Kunst:  Sitzungsberichte  etc.,  aus  dem  Jahre  1889.  1890.  8.  —  München.  Kgl. 
bayerische  Akademie  der  Wissenschaften:  Abhandlungen  der  historischen 
Classe;  XIX.  Bd.,  L  u.  IL  Abth.  1889.  4.  Abhandlungen  der  philos. -philolog. 
Classe;  XVHI.  Bd. ,  III.  Abtlg.  1890.  4.  Abhandlungen  der  mathemat.-physikal.  Classe; 
XVII.  Bd.,  I.  Abtlg.  1889.  4.  Almanach  etc.  für  das  Jahr  1890.  8.  Kgl.  bayerisches 
Wationalmuseum:  Fühi-er  durch  das  kgl.  bayer.  Natioualmuseum  zu  München;  7.  Auf- 
lage. 1890.  8.  —  Münster.  Kgl.  Akademie:  Gorges,  Beiträge  zur  Geschichte  des  ehe- 
maligen Hochstiftes  Paderborn  im  XVII.  Jahrhundert.  1889.  8.  Wolffgramm.  neue  For- 
schungen zu  Werner  Rolevinks  Leben  und  Werken.  1890.  8.  —  Neuburg.  Historischer 
Verein:  Kollektaneen-Blatt  etc.;  53.  Jahrg.  1889.  8.  —  Nürnberg.  K  aturhi  storis  ch  e 
Gesellschaft:  Jahresbericht  etc;  1889.  Nebst  Al)handlungen  ;  VIIL  Bd.,  Bogen  8—13.  1890. 
8.  —  Reutlingen.  Sülchgauer  Alterturasverein:  Reutlinger  Geschichtsblätter;  1890, 
Nr.  1—3.  1890.  8.  —  Rostocic.  Universität:  Berg,  Lübecks  Stellung  in  der  Hansa  bis  zur 
Mitte  des  XIV.  Jahrhunderts.  1889.  8.  Buchka,  die  HandlungsvoUmacht  unter  Berück- 
sichtigung der  Vollmacht  des  Prokui'isten,  Korrespondenzrheders  und  Schiffers.  1889.  8. 
Dobbertin,  der  Gute  Gerhard  von  Rudolf  von  Ems  in  seiner  Bedeutung  für  die  Sitten- 
geschichte. 1889.  8.  Fischer,  Heim-ich  der  Löwe  von  Mecklenburg.  1889.  8.  Pilk,  Neukirch 
am  Hohwalde  bis  zum  Befreiungskriege.  1889.  8.  Schröter,  Heinrich  Ferd.  MöUer,  ein  Schau- 
spieldichter des  XVlll.  Jahrhunderts.  1890.  8.  Seeger,  über  den  Tausch.  1890.  8.  Seltz, 
der  Versbau  im  Reinke  Vos.  1890.  8.  Spencker,  zur  Metrik  des  deutschen  Rolandsliedes. 
1889.  8,  Steinhäuser,  Wernhers  Marienleben  in  seinem  Verhältnisse  zum  Liber  de  infantia 
sanctae  Mariae  et  Chi-isti  salvatoris.  1890.  8.  Zelck,  der  Einflufs  der  Konkurseröffnung  auf 
die  Erfüllung  der  Rechtsgeschäfte  des  Gemeinschuldners.  1889.  8.  und  37  weitere  akademische 
Gelegenheitsschriften.  —  Schwerin.  Verein  für  mecklenburgische  Geschichte  und 
Altertumskunde:  Urkundenbuch  etc.;  XV.  Bd.  1360—1365.  1890.  4.  —  Sigmaringen, 
Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde  in  HohenzoUern:  Mittheilungen  etc.; 
XXllI.  Jahrg.  1889  90.  1890.  8.  —  Stade.  Verein  für  Geschichte  und  Alterthümer: 
Das  älteste  Stader  Stadtbuch  von  1286;  Heft  2.  1890.  8.  —  St.  Gallen.  Historischer 
Verein:  Gölzinger,  Stalthaiter  Bernhold  von  Walenstadt  der  Barde  von  Riva.  1890.  4. 
Mittheilungen  zur  vaterländischen  Geschichte  etc.;  XXIV  (3.  F.,  IV),  1.  Hälfte.  1890.  8.  — 
Stockholm.  Kongl.  Vitterhcts  Historie  och  Antiquitets-Akademie:  Tidskrift  etc.; 
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11.  Delen.  [1890.  8.  Manadsblud  otc;  17.  Aorg.  1888.  1890.  8.  —  Stuttgart.  Kgl.  tech- 
nische Hochschule:  Jahresbericht  etc.;  für  das  Studienjahr  188990.  1890.  4.  —  Toronto. 
Canadian  Institute:  Proceedings  etc.;  April  1890.  1890.  8.  —  Tübingen.  Universität: 
Botl,  zur  Lehre  von  den  Religionsvergelien.  1890.  8.  Buhniann,  die  Einlegung  von  Rechts- 
mitteln seitens  der  Staatsanwaltschaft  zu  Gunsten  des  Beschuldigten.  1890.  8.  Freundt,  die 
rechtliche  IS'atur  des  Geldwechslergeschäftes.  1890.  8.  Mcininghaus,  die  socialen  Aufgaben 
der  industriellen  Arheitgeher.  1889.  8.  Sigwai't,  Gedächtnisrede  auf  den  Kanzler  der 
Universität  Tübingen  Gustav  von  Rümelin.  1889.  8.  Tübinger  Universitätsschriften 
aus  dem  Jahre  1889  90.  1890.  4.  Zeyl's,  Adam  Smith  und  der  Eigennutz  etc.  1889. 
8.  und  32  weitere  akademische  Gelegenheitsschriften.  —  Utrecht.  Historisch  ge- 
nootschap:  Bijdragen  en  mededcelingen  etc.;  l!2Je  deel.  1889.  8.  Werken  etc.;  n.  s., 
Nr.  55  und  56.  1890.  8.  —  Washington.  National  Academy  of  seiences: 
Memoirs  etc.;  vol.  IV,  p.  2.  1889.  4.  Smithsonian  Institution:  Annual  report . . . 
for  1886,  p.  II  und  1887,  p.  I  und  II.  1889.  8.  —  Wien.  Alterthums- Verein:  Be- 
richte und  Mitteilungen  etc.;  Bd.  XXVI,  II.  Heft.  1890.  4.  Gesellschaft  für  Geschichte 
des  Protestantismus  in  Österreich:  Jahrbuch  etc.;  I. — XI.  Jahrg.,  1.  —  3.  Heft. 
1880—1890.  8.  —  Würzburg.  Universität:  Herlet,  Studien  über  die  sogen.  Yzopets.  1889. 
8.  Lexer,  zur  Geschichte  der  neuhochdeutschen  Lexikographie.  1890.  4.  Zenker,  über  die 
Echtheit  zweier  dem  Raoul  von  Houdenc  zugeschriebenen  Werke.  1889.  8.  und  9  weitere 
akademische  Gelegenheitsschriften.  Historischer  Verein  von  Unterfranken  und 
Aschaffenburg:  Archiv  etc.;  33.  Bd.  1890.  8.  Jahi-esbericht  etc.  für  1889.  1890.  8.  — 
Zürich.  Universität:  Billeter,  der  Begriff  des  Besitzes  nach  römischem  und  canonischem 
Recht.  1889.  8.  Uonati,  zonetica,  morfologia  e  lessico  della  raccolta  d'esempi  in  antico  Vene- 
ziano.  1889.  8.  Endrifs,  Geologie  des  Randecker  Maars  und  des  Schopflocher  Riedes.  1889. 
8.  Frölicher,  Thüring  von  Ringoltingens  »Melusine«,  Wilh.  Ziely's  »Olivier  und  Artus«  und 
»Valentin  vnd  Orsus«  und  das  Berner  Cleomades-Fragment  mit  ihren  französischen  Quellen 
verglichen.  1889.  8.  Graul,  Beiträge  zur  Geschichte  der  dekorativen  Skulptiu-  in  den 
Niederlanden  während  der  1.  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  1889.  8.  Hiestand,  die  Ver- 
jährung nach  schweizerischem  Obligationenrecht.  1889.  8.  Keller,  das  Volksinitiativrecht 
nach  den  Schweizerischen  Kantonsverfassungen.  1889.  8.  Klein,  Lotze's  entologische  An- 
sichten in  ihrem  Verhältnis  zur  Lehre  Herbarts.  1889.  8.  Kofmel,  Hiob.  Ein  oberengadinisches 
Drama  aus  dem  XVII.  Jahrhundert.  1889.  8.  Lienhard,  über  die  jui-istische  Natur  des  Ur- 
heberrechts und  die  Übertragbarkeit  desselben  nach  schweizerischem  Recht.  1889.  8.  Mende, 
die  Aussprache  des  französischen  unbetonten  e  im  Wortauslaut.  1889.  8.  Muggli,  Beiträge 
zum  schweizerischen  Postrecht.  1890.  8.  Odinga,  das  deutsche  Kirchenlied  der  Schweiz  im 
Reformationszeitalter.  1889.  8.  Posta,  die  Haftung  des  Verkäufers  einer  fremden  Sache  nach 
gemeinem  Recht  verglichen  mit  dem  schweizerischen  Obligationenrecht  und  dem  Entwürfe 
eines  bürgerlichen  Gesetzbuches  für  das  deutsche  Reich.  1889.  8.  Schirnhofer,  Vergleich 
zwischen  den  Lehren  Schellings  und  Spinozas.  1889.  8.  Schnabel,  über  die  nöthigende  Ge- 
walt. 1889.  8.  Schurter,  Grundzüge  des  materiellen  Beweisrechts  in  der  schweizerischen 
Civilprozefsgesetzgebung.  1889.  8.  Töndury,  die  Auslieferungsverträge  der  Schweiz  und  die 
Bundespraxis  in  Auslieferungssachen.  1890.  8.  Vogel,  das  Dispositionsrecht  beim  Trans- 
port. 1889.  8.  Wergeland,  Aettleiding.  1890.  8.  Zschokke,  der  Toggenburger  Epigram- 
matiker Johannes  Grob  (1643—1697).  1889.  8.  und  38  weitere  akademische  Gelegenheits- 
schriften. —  Zwolle.  Vereeniging  tot  beoefenning  van  0 verijsselsch  regt  en 
geschied enis:  Verslag  van  de  handelingen  der  vijf  en  zestigste  vergadering  . . .  den  3.  Juni 
1890.  1890.  8. 

Archiv. 

Geschenke. 
Koburg.  F.  Löhlein,  Privatier:   Kaufbrief  des  Kaspar  AVittig  für  seinen  Sohn,  den 
Apotheker  Georg  Wittig  über  das  Haus  >Zur  Goldenen  Kugel«    in  Nürnberg.     1667.     Orig. 
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Perg.  —  Kronach.  K.  Traut,  Benefiziat :  Verzeichnis  der  auf  dem  Rathause  zu  Kronach 
aufbewahrten  Pergamenturkundeu  (149  Kümmern).  —  Nürnberg.  C.  F.  Gebert,  Redak- 
teur und  Nuraismatiker:  Lehenbrief  des  Gaudenz,  Reichsgrafeu  v.  Wolkenstein  für  Michael 
V.  Weuzl  über  mehrere  Zehnten.  1755.  Orig.  Perg.  Job.  Konr.  Schmidt,  Optiker:  Papiere 
des  Nürnberger  Brillenmacherhandwerks,  enthaltend:  Meisterbücher,  ein  Gesellenbuch,  Rech- 
nungsbücher, Rugamtsprotokolle,  Vergleiche,  Rechnungen  u.  a.    16. — 19.  Jahrb.  Papier.  Akten. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Centralmuseum. 

Geschenk  e. 

Baden-Baden.  Dr.  Röfsler,  kgl.  Hofapotheker:  Untersatz  einer  Wage.  —  Berlin. 
Deutscher  Apothekerverein:  Archiv  der  Pharmazie;  Jahrg.  1885,  Heft  19  und  24; 
Jahrg.  1888,  Heft  6;  Jahrg.  1889,  Register  und  Titelblatt;  Jahrg.  1890,  Heft  1—9.  8.  — 
Hirschberg  in  Schlesien.  Apotheker  Sachs:  Hufeland,  die  Kunst,  das  menschliche  Leben 
zu  verlängern;  2.  Aufl.  1798.  8.  —  Schütten  in  Oberhessen.  Apotheker  Scriba:  Sieben 
Faiencestandgefäfse,  18.  Jahrhundert,  eine  Wage  mit  Gewichton,  gläserner  Mührenkopf, 
hölzerne  Pillendrehmaschine,  Schneidemaschine. 

Ankäufe. 

Archiv  der  Pharmazie  ;  Jhrg.  1839—1889.  8. 


F 11  n  (l  c  h  r  0  u  i  k. 

Thayngen  (Kanton  Schaffhausen.)  Unfern  der  berühmten  Renntierhöhle  wurde 
auf  einem  Acker  ein  Steinbeil,  in  seiner  gröfsten  Ausdehnung  ca.  7  cm.  lang,  3cm.  breit 
und  1,7  cm.  dick,  gefunden.  Das  Beilchen  war  auf  allen  Seiten  geschliffen  und  schien  aus 
Aphanit  zu  bestehen.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

Im  Franzensbader  Moor  sind  Reste  von  Pfahlbauten  entdeckt  worden.  Eine 
Pfahlspitze  mufs  mit  Met  all  gerate  zugehauen  worden  sein;  sonst  fanden  sich  ein 
Kupferbeil,  eine  P  euersteinpf  eilspitze,  eine  gebrochene,  polierte  Steinaxt 
und  ein  menschliches  Stirnbein.  (Antiqua  Nr.  5.  6.  7.) 

Zu  Fällanden  (Zürichj  sind  Überreste  einer  Pfahlbaute  entdeckt  worden. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

In  der  Nähe  von  Wauwyl,  in  dessen  Torfmoor  bekanntlich  ein  Packwerkpfahlbau 
existierte,  sind  zwei  Meter  unter  dem  Torfe  einzelne  Bronzeartefakte  (Haarnadeln) 
gefunden  worden.  (Antiqua  Nr.  5.  6.  7.) 

Im  Torfmoore  von  Wangen  (Züi-ich)  fand  man  eine  bronzene  Nadel,  eine 
Dolchklinge  und  eine  Lanzenspitze  mit  Dülle. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

Der  sog.  Schwandbach  bei  Schwendi  (Unterwaiden)  warf  einen  Quarzit  mit  künst- 
lich durchbohrtem  Loche,  vergleichbar  einer  Steinkeule,  ans  Ufer.  Der  Stein  kam  ins 
Oberwaldner  Museum.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

Wittow,  17.  Juli.  In  der  Nähe  der  sog.  grofsen  Schanze  in  Breegs  an  der  über  die 
Schaabe  fütrenden  Chaussee  wurde  eine  der  seltenen  »F  euersteins  chlagstätten«  ent- 
deckt. (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  339.) 

Einen  als  Schaale  gebildeten  Stein  entdeckte  R.  Forrer  bei  Oppenau. 

(Antiqua  Nr.  5.  6.  7.) 

In  Brüttis eilen  bei  Wangen  (Zürich)  fand  man  dicht  beim  Dorfe  in  2m.  Tiefe 
einige  schwärzliche  und  rötliche  Thonscherb  en.  Form  und  Technik  deuten  bei  dem 
einen  Fragmente  auf  die  Bronzeperiode,  wähi-end  das  andere  den  Charakter  des  Endes  der 
Steinzeit  trägt.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

Wyk  a.  F.,  15.  Juni.  Bei  Hedcshusum  wurde  ein  Hünengräberfund  gemacht. 
In    einem    Hügel,    an    dessen    Oberfläche   beim    Auflockern    der  Erde  mittelst    des   Pfluges 
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80 — 40  Urnen  durchschnillon  wurden,  fand  man  drei  steinerne  Grabkammern.  In  zwei 
Gräbern  fanden  sich  verbrannte  Knochen,  in  einem  und  zwar  dem  mittelsten  ein  Skelett.  An 
Beigai)en  entdeckte  man  ein  Armband,  einen  Bronzeknopf  und  ein  Bronzeschwert. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  329.) 

Bei  Bamsdorf,  unweit  Tilhnoning,  .stiel's  jnan  auf  Gräber  der  Hallstätter 
Periode,  in  welchen  Bronzeringe,  gebogene  Messer,  Thongefäfse,  Urnen, 
verbrannte  Knochenteile  u.  s.  w.  lagen.  (Augsb.  Postzeitung  Nr.  185.) 

Vom  Wormser  Paulusmuseum  wurde  ein  Bronzeschwert  erworben,  welches  kürz- 
lich im  Bheine  bei  Mainz  ausgebaggert  worden  sein  soll. 

(Korrespondenzblatt  der  Westd.  Zeitschrift^^.  G.  u.  K.  Nr.  6) 

In  der  Gegend  von  Kelheim  (Bayern)  fand  man  ein  bronzenes  Gefäf sehen 
von  zierlicher  Form,  Höhe  5  cm.,  der  gröfstc  Umfang  11,5  cm.,  mit  einem  Deckelchen. 

(Antiqua  Nr.  5.  6.  7.) 

Bei  Stendal  ist  ein  Bronzeschwert  von  seltener  Schönlieit  und  Gröfse  gefunden 
worden.  Die  sehr  lange  Klinge  ist  schön  geschweift  und  gerippt,  der  Griff  erscheint  an- 
genietet. An  demselben  Orte  ist  noch  ein  zweites,  etwas  kürzeres  Bronzeschwert  entdeckt 
worden.  (Antiqua  Nr.  5.  6.  7.) 

Prof.  0.  Montelius ,  der  seit  einiger  Zeit  mit  der  Ausgrabung  der  im  Kirchspiele 
Stora  H  am  mar  in  Schonen  (Schweden)  belegenen  »Königshöhe«  beschäftigt  ist,  ent- 
deckte im  südlichen  Teile  derselben  eine  Steingrabkammer  und  darin  in  Seetang  sorgfältig 
eingewickelt  eine  sog.  »Hausurne«,  die  erste,  welche  in  Schweden  gefunden  worden  ist.  Die 
Urne  war  mit  gebrannten  Knochenresten  angefüllt,  zwischen  welchen  ein  Messer,  ein 
Knopf,  ein  Pfriem  und  ein  kleiner  Beschlag,  —  alles  aus  Bronze,  —  lag.  Die  Urne 
ist  viereckig.  Die  Wände  wie  das  Dach  sind  mit  abwechselnd  schwarzen  und  braungelben 
Streifen  bemalt.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  203.) 

Bei  Demerthin  in  der  Mark  wurde  unter  Steinpackung  eine  grofse  Anzahl  von 
meist  zerfallenen,  schwarzen  Urnen  ausgehoben.  Auf  einer  Urne  lag  ein  dreimal  zu- 
sammengebogenes, eisernes  Schwert,  eine  eiserne  Lanzenspitze  und  eine  Schild- 
buckel, in  einer  anderen  ein  eiserner  Gürtelhaften  und  ein  Bronzering,  in  einer 
dritten  eine  eiserne  Nadel.     Die  Stücke  kamen  ins  Märkische  Provinzialmuseum. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  420  u.  433.) 

In  der  Nähe  von  Mage  (Wallis)  wurde  beim  Umgraben  eine  silberne  Arm- 
spange gefunden ;  sie  ist  sehr  dünn  und  ohne  Verzierung ,  nur  an  der  Öffnung  hat  sie  zu 
jeder  Seite  einen  kleinen  Wulst.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

In  einer  Baugrube  zu  Zürich  wurde  in  einer  Tiefe  von  3,5  cm.  eine  Anzahl 
Metallklumpen  gefunden,  deren  gröfster  65  Kilo  wiegt.  Dieselben  bestehen,  soweit 
man  ohne  Analyse  beurteilen  kann,  aus  Zinn,  Blei  und  Kupfer.  Die  Klötze  haben  das 
Aussehen  von  in  flüssigem  Zustande  ins  Wasser  gefallener  Metalle  und  sind  stark  mit 
Holzkohlenteiichen  vermischt.  Auf  ihi-er  äufseren  Seite  bemerkt  man  Überreste  halb- 
geschmolzener Münzen,  deren  Prägung  noch  erkenntlich  ist.  Einige  gut  erhaltene  Stücke 
wurden  neben  den  Klötzen  gefunden  und  zeigen  das  gleiche  Gepräge.  Avers:  Geki-öntes 
Tier,  Steinbock  oder  Hirsch.  Revers:  Stab  mit  vier  Ranken,  wahrscheinlich  »Caduceus«.  Es 
sind  »Gallische  Polin  Münzen«.  Der  Fund  gehört  der  »La  Tene-Zeil«  an  und  kam  in  die 
Sammlung  der  Antiquarischeu  Gesellschaft  zu  Zürich. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

Bei  Prefsburg  auf  den  Hügeln  Home  Zahumence  fand  man  die  Reste  eines 
römischen  Festungswerkes.  Man  legte  zwei  Zimmer,  ein  Hypokaustum  und  eine 
Wasserleitung  frei,  wobei  man  zahlreiche  Münzen  und  Waffen  ausgrub. 

(Der  Sammler  Nr.  10.) 

Fl  untern.  Etwas  unterhalb  der  Wirtschaft  zur  Allmend  wurde  in  einem  Garten 
eine  römische  Münze  der  Fauslina  in  Mittelerz  gefunden. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 
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Bei  Rudolfswerth  am  Kapitelberge  legte  man  eine  römische  Begräbnisstätte 
blos.  Die  einzelnen  Gräber  liegen  nahe  aneinander  und  sind  umgrenzt  A'on  aui'echt  ge- 
stellten Steinplatten,  teils  auch  von  Mauern,  welche  sodann  mit  einem  Stein  gedeckt  sind. 
Nur  bei  einem  Grabe  sind  die  Umfassungswände  aus  Tömischen  Falzziegeln.  Der  Inhalt 
der  Gräber  waren  Urnen,  meist  in  Krugform,  aus  rotgebranntem  oder  schwarzgrauem 
Thone,  dann  Schalen,  Ampeln,  GlasAvaren,  auch  Bronzenadcln  u.  a. 

(Deutseher  Reichs-Anzeiger  Nr.  229.) 

Hedingen.  Auf  dem  Kreuzrain  wurde  ein  Skelett  grab  aufgedeckt,  welches  einen 
blauen  Glasring  und  einige  Bronzestücke  enthielt,  die  in  Eisen  eingebacken  waren. 
Später  fand  man  noch  fünf  Skelette,  die  aber  nur  ein  einziges  Eisenmesser  als  Bei- 
gabe hatten.  Auf  den  Feldern  zerstreut  sind  römische  Ziegel  und  Scherben  ge- 
funden worden.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskuade  Nr.  3.) 

Freiburg  (Schweiz).  In  einem  Steinbruche  bei  Forst  fand  man  Grabstätten, 
die  wahi'scheinlich  römischen  Ursprunges  sind.     (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskde.  Nr.  3.) 

In  der  »Pfannenstiel«  genannten  Anhöhe  im  Norden  der  Stadt  Augsburg,  woselbst 
im  Vorjahre  Reste  römischen  Mauerwerkes  und  Pflasters  blosgelegt  wurden, 
ist  nun  auch  auch  ein  Hypokaustum  aufgedeckt  worden.      (Augsb.  Abeudztg.  Nr.  261.) 

In  Baden-Baden  fanden  sich  römische  Mauerreste,  Fufsböden,  Kanäle,  Säulen- 
trommeln aus  Sandstein  und  zwei  römische  Denksteine. 

(Mitteil,  des  Mährischen  Gewerbe-Museums  in  Brunn  Nr.  7.) 

In  Neuleiningen  fand  man  römische  Gräber,  und  zwai-  zwei  Sarkophage 
aus  rotem  Sandsteine.  In  der  Mitte  zwischen  denselben  stand  ein  etwa  20  cm.  hohes  Glas- 
gefäfs  mit  kugelichem  Bauche  und  engem  Halse.  Im  gröfseren  Sarkophage  fanden  sich 
drei  Glasgefäfse.  Aufserhalb  dieses  Sarkophages  stand  ein  gelbes,  bauchiges  Gefäfs. 
Der  zweite  Sarkophag  barg  eine  weibliche  Leiche  mit  einem  Armreife  aus  gelbem  Hörne. 

(Korrespondenzblatt  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  5.) 

In  der  Flur  am  »Entenpfad«  in  der  Gemarkung  von  Biblis  im  Ried  wurden  einige 
Reihe ngräber  ausgehoben.  Der  Inhalt  derselben  waren  Armbänder,  Spinnwii'tel,  Gläser, 
Thongefäfse,  Thon-  und  Glasperlen,  eine  als  Medaillon  getragene  Silbermünze  von  Severus 
Alexander,  eine  Billonmünze  von  Gordian  (P  M  T  R  [  |  j  j  Cos  {  |  |  {  |  |  |  j  |  |  |  j),  zwei  Mittelerze 
des  Magnentius,  Münzen  von  Honorius,  Marc  Aurel,  Constantin  dem  Grofsen  (Kleinerz),  der 
Stadt  Nimes  mit  den  Köpfen  des  Agrippa  und  des  Augustus  und  zwei  merowingische 
Silbermünzen,  Messer,  Pfeilspitzen,  Schnallen,  Fibeln  etc. 

(Korrespondeuzblatt  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  5.) 

In  Mainz  in  der  unteren  Vorstadt  grub  man  römisches  Mauerwerk  aus.  Dabei 
fanden  sich  schöne  Waudverputzstücke  und  Ziegelfufsböden,  ferner  zwei  fünf  Fufs  hohe 
Amphoren  und  eine  Schaale  aus  terra  sigillata  mit  prächtiger  Darstellung  von 
ballspielenden  Liebesgöttern  in  einem  Netze.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  179.) 

Bei  Anlage  der  Wasserleitung  für  die  Stadt  Bockenheim  stiefs  man  auf  dem 
»Ebel«  auf  eine  römische  Ansiedlung.  Die  Funde  bestanden  in  Hohl-  und  Flach- 
ziegeln, in  Hypokaustkacheln,  Brocken  eines  weifsen  mit  roten  Linien  verzierten  Wandver- 
putzes, Thonscherben,  Bruchstücken  von  Amphoren,  Krügen,  Gefäfsen  aus  terra  sigillata,  der 
Spitze  einer  Schwertklinge,  einem  eisernen  Hammer,  Schlüssel,  einer  eisernen  Lanzenspitze 
und  einer  Haarnadel  von  Bein.     (Korrespondenzblatt  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  6.) 

In  Eilerstadt,  eine  Stunde  westlich  von  Dürkheim.  fand  man  ein  spätrömisches 
oder  frühfränkisches  Plattengrab.  Die  Beigaben  wurden  zerstört;  rekonstruieren 
liefs  sich  nur  eine  gelbliche  Schüssel  mit  steilen  Rändern  und  spitz  zulaufendem  Boden 
und  der  flache  Boden  eines  braunen  Tellers. 

(Korrespondenzblatt  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  5.) 

In  Trier  wurden  vier  christliche  Grabinschriften  gefunden;  es  sind  Grab- 
platten aus  weifsem  Marmor,  deren  Inschriften  im  Korrespondeuzblatt  d.  Westd.  Zeitschr.  f. 
G.  u.  K.  Nr.  5  mitgeteilt  worden  sind. 
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Zu  Westdorf  (Provinz  Sachsen)  wurde  ein  Fund  von  menschlichen  Skeletten  und 
zwei  Urnen  mit  Leichi'iil)randi'osten  gemacht,  die  entweder  der  spätrömischen  oder 
der  merowingischen  Zeit  angehören.  Die  eine  Urne  ist  mit  Strichen  und  cingestempelten 
Verzierungen  in  Gestalt  fcinkarrierter  Kreise  versehen,  die  andere  glatt. 

(Nordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  351.) 

Honau,  8.  Aug.  Auf  der  Kleinongstiiier  Markung  wurde  eine  koptische  Bronze- 
münze, gut  erhalten,  ausgcpfUigt.  üie  Zeiclmung  ist  oben  und  unten  die  eiiu's  Pfauen- 
schwanzes mit  Augen.  (Staatsanz.  für  Württemberg  Nr.  186.) 

In  einem  Acker  zwischen  Katzenrüti  und  Bärenbohl  (Zürich)  fanden  sich  um 
einen  Armknochen  zwei  gekerbte  Bronzeringe.     Sie  sind  alemannisch. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Altcrtliumskunde  Nr.  3.) 

In  Ehrang,  nahe  bei  Trier,  wo,  wie  wir  in  letzter  Nummer  mitteilten,  zwei 
römische  Reiterfiguren  gefunden  wurden,  legte  man  auch  eine  fränkische  Grabstätte 
blos,  die  aufser  einigen  Knochen  ein  Schwert,  einige  Schnallen,  sowie  die  Überreste 
einer  Schwertscheide  und  eine  Urne  von  Thon  enthielt.  Alles  kam  ins  Trierer 
Museum.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  383.) 

In  den  unterirdischen  Gewölben  der  St.  Servatiuskirche  in  Mastriclit  sind  die 
Sarkophage  der  Bischöfe  Monulpbus,  gestorben  599,  und  Gondulphus,  Nachfolgers  des 
ersteren,  gefunden  worden.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  207.) 

Auf  der  Insel  Bornholm  ist  ein  neuer  Runenstein  aus  christlicher  Zeit  gefunden 
worden.  Die  Runenschrift  steht  auf  der  Breitseite;  am  Rande  befindet  sich  ein  schöner 
grofser  Kreuzstab,  wie  er  im  frühen  Mittelalter  auf  Denkmälern  ziemlich  häufig  vorkommt. 
Die  Runenschrift  ist  in  einem  Bande  längs  des  ganzen  Randes  des  Steines  und  in  einer 
Linie  in  der  Mitte  des  Steines  angebracht.  Am  Rande  sind  die  Runen  noch  sehr  deutlich, 
in  der  Mitte  aber  sehr  verwischt.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  206.) 

In  Winchester  sind  anläfslich  einiger  Ausgrabungen  die  massiven  Grund- 
lagen des  einstigen  Palastes  des  normannischen  Eroberers  blos  gelegt 
worden.  Eine  grofse  Säule  römischer  Arbeit,  Bruchstücke  antiker  Geschirre,  Teile  flam- 
ländischen  Geschirres  aus  der  Tudorzeit,  sowie  eine  ganze  Vase  aus  derselben  Periode  be- 
finden sich  unter  den  Funden.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  225.) 

Bei  der  Renovation  der  Stadtkirche  zu  Aarau  fand  man  eine  Tafel  mit  In- 
schrift, zufolge  welcher  die  Kirche  1471  aus  Steinen  des  Schlosses  Göggen  erbaut  ist.  Ferner 
fanden  sich  einige  alte  Münzen  und  unter  einem  Bz*etterboden  einige  wol  erhaltene  Grab- 
steine, darunter  das  Grab  des  Schultheifsen  Segesser.  Unter  dem  Lettner  der  Kirche  ent- 
deckte man  am  ersten  Bogen  links  neben  dem  Eingange  vom  Schilfe  zum  Chore  ein  spät- 
gotisches, aus  dem  Ende  des  15.  oder  dem  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  stammendes 
Wandgemälde,  das  den  Tod  des  hl.  Alexis  darstellt. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

Beim  Baue  der  Brünigbalm  Avui-de  in  der  Nähe  des  Schlosses  Rudenz  zu  Giswil 
(Unterwaiden)  ein  Fund  gemacht,  bestehend  in  einer  mittelalterlichen  Eisen  lanze,  einer 
eisernen  Pfeilspitze  mit  flachen  Flügeln  und  einem  Bolzen,  ebenfalls  mittelalterlichen 
Ursprungs.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

Die  Ausgrabungen  bei  Falsterbo  in  Schweden  zur  Aufdeckung  der  alten  hanse- 
atischen Heringsfaktoreien,  deren  Überreste  unter  dem  Flugsande  begraben  liegen, 
wurden  fortgesetzt.  Man  hat  die  Lage  des  alten  Schlol'ses  Falsterbohus,  in  welchem  der 
dänische  Steuervogt  alljähi-lich  während  der  Hcringsfischerei  residierte,  näher  bestimmt  und 
dadurch  die  Richtigkeit  jener  Abbildung  von  dem  Schlosse  bestätigt  gefunden,  welche  sich 
auf  der  Thür  einer  Kirchenbank  der  St.  Nikolaikirche  in  Stralsund  befindet.  Ein  gut 
erhaltener  Steinquai,  der  von  Westen  nach  Süden  geht,  ist  aufgedeckt.  Der  interessanteste 
neueste  Fund  bestand  in  sechs  Kniescheiben  von  Kindern,  mittelst  welchen  den  Ki'anken 
die  Medizin  gereicht  wurde,  die  hierdurch  besonders  heilende  Wirkung  erhalten  sollte. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  213.) 
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Zu  Fürstenberg  a.  0.  stiefs  man  beim  Ausbaggern  auf  die  Überreste  zweier 
alter  Brücken,  von  deren  Vorbandensein  keine  Überlieferung  weifs.  Es  sind  über  5m. 
lange  eicheue  Pfähle  angewandt.  (Deutscher  Reiehs-Anz.  Nr.  180.) 

Zu  Velden  wui'de  beim  Abtragen  des  Mauerrestes  vom  ehemaligen  Richterthore  ein 
vollständiger  Hafner-Brennofen  mit  Geschirr  (Ofenkacheln  etc.)  entdeckt.  Man  nimmt 
an,  dafs  der  Ofen  bei  der  Einnahme  der  Stadt  im  bayerischen  Erbfolgekrieg  verschüttet 
wm-de.  (Nürnberger  General-Anzeiger  Nr.  200.) 

In  der  Domkirche  zu  Brunn  wurde  die  Grabplatte  der  1366  gestorbenen  Frau 
und  der  1567  verlebten  Tochter  des  Steinsetzmeisters  und  Werkmeisters  Hans  Zierholt  mit 
dessen  Wappenschild  und  Handwerkzeichen  gefunden,  wodurch  man  in  die  Lage  gekommen 
ist,  in  Zierholt  den  Erbauer  resp.  Umbauer  der  Domkirche  zu  eruieren. 

(Mitteil.  d.  Mährischen  Gewerbe-Museums  in  Brunn  Nr.  7.) 

Zu  Zeitz  wurde  in  einem  Keller  ein  Schatz  zu  Tage  gefördert,  bestehend  aus  di-ei 
Fingerringen  und  einer  silbernen  Halskette  in  Renaissanceformen.  Von  den  drei 
Ringen  sind  zwei  aus  Gold  mit  schwarz  emaillierten  Renaissanceornamenten ;  der  dritte 
Ring  besteht  aus  vergoldetem  Silber  und  stellt  eine  zusammengerollte,  fein  gearbeitete 
Schlange  dar.     Einer  der  Goldringe  zeigt  die  Initialen  T.  D.  und  Jahi-eszahl  1618. 

(Antiquitäten -Zeitschi-ift  Nr.  30.  31.) 

In  Göllnitz  (Sachs.-Altenb.)  wurden  dieser  Tage  1300  meifsnische  Groschen, 
die  alle,  in  der  Zeit  geprägt  wiu-den,  als  Kaiser  Albrecbt  mit  dem  Markgrafen  Friedrich  im 
Streite  lag,  gefunden.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  169.) 

Wie  uns  mitgeteilt  wurde,  ist  in  der  Ortschaft  Pirk  bei  Weiden  in  der  Oberpfalz 
bei  einem  Baue  eine  Urne  mit  ungefähr  3  00  Münzen  aufgefunden  worden.  Die  drei  uns 
in  Vorlage  gebrachten  Münzen  gehörten  dem  14.  Jahi-hunderte  an  und  bestanden  aus  einem 
Meifsner  Groschen,  einem  bayerischen  und  einem   burggräflich  nürnbergischen  Heller. 

In  Moosbach  in  Baden  sind  in  einem  Topfe  ca.  sechs  Pfund  Münzen  gefunden 
worden;  es  sind  in  der  Mehi-zahl  kleine  einseitig  geprägte  Mainzer  Heller,  doch  zeigen 
dieselben  zahlreiche  verschiedene  Gepräge,  und  fehlen  auch  andere  Stücke  in  dem  Funde  nicht. 

(Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  30.  31.) 

Ein  Grundbesitzer  aus  der  Ortschaft  Witzeisberg,  Gemeinde  Scheiblingkirchen 
in  Niederösterreich,  fand  2000  Stück  Silber  münzen.  Nach  eingesandten  Proben  sind 
es  Denare  aus  der  Zeit  Ladislaus  I.  Posthumus,  sowie  sogen.  Wiener  Pfennige  mit  dem 
Wiener  Stadtwappen  und  dem  Münzmeister-Zeichen  H.  T. 

(Mittheil,  des  Clubs  der  Münz-  u.  Medaillen-Freunde  in  Wien  Nr.  2.) 

In  Guttenberg  im  Lenniger  Thal,  Wüi'ttemberg,  wurde  ein  Topf  mit  600 
Münzen  aus  dem  15.  u.  16.  Jahi-hunderte  gefunden,  darunter  je  ein  Goldstück  von  Albert 
von  Sachsen  (von  Leipzig),  von  Nördlingen  und  von  Frankfurt  a.  M.  Die  Silbermünzen 
wai-en  meist  klein.  (Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  8.) 

In  Langenöls  bei  Nimptsch  (Schlesien)  fand  sich  eine  Sparbüchse  mit  22  Tha- 
lern aus  den  Jahren  1583 — 1627.  (Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  8.) 

In  Lützen  wurde  eine  Silbermünze  von  1698  mit  der  Umschrift  Eberh.  Lud,  D.  G' 
Dux  Wh'temb.  aufgefunden.  (Norddeutsche  Allgemeine  Zeitung  Nr.  281.) 

In  Landshut  (Schlesien)  fanden  sich  bei  einem  Hausbaue  mehrfache  Goldmünzen 
von  August  von  Polen.  (Numismatisch-Tsphragistischer  Anz.  Nr.  8.) 

Zu  Lengericb  (Westfalen)  wurden  in  der  Kirche  dreifsig  Pfund  Silbermünzen 
und  eine  erhebliche  Anzahl  Goldmünzen  ausgegraben.       (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  193.) 
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Stiftungen. 

Herr  Fabrikbesitzer  Joliannes  Zeltner  in  Nürnberg,  dem  wir  schon  so  manche 
Förderung  zu  verdanken  ha])en,  hat  uns  neuerdings  den  Betrag  von  857  m.  14  pf.  für  die 
Vermehrung  unserer  Sammlungen  im  Allgemeinen  zum  Geschenke  gemacht.  Herr  Kommer- 
zienrat  A.  Probst  in  Immenstadt  hat  400  m.  für  Zwecke  des  Handelsmuseums,  Herr  Lega- 
tionsrat Heinrich  Frhr.  v.  Tuclier,  kgl.  bayer.  Geschäftsträger  zu  Paris,  100m.  zur 
Tilgung  der  durch  den  Ankauf  der  Sulkowskischen  Sammlung  erwachsenen  Schuld  gespendet. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Unsere  Anstalt  hat  sich  stets  des  Vertrauens  und  warmer  Teilnahme  der  regierenden 
Fürsten  Deutschlands  erfreut,  so  dafs  es  nicht  überraschend  ist,  dafs  nach  und  nach  fast 
alle  derselben,  sowie  mehrere  sonstige  Mitglieder  der  regierenden  Häuser,  ihr  Interesse  auch 
dui'ch  Zuwendung  regelmäfsiger  Jahresljeiträge  bethätigen.  Heute  sind  wir  in  der  ange- 
nehmen Lage,  mitteilen  zu  können,  dafs  nunmehr  auch  Ihre  Königliche  Hoheit  die  Frau 
Gr ofsherzogin  Sophie  von  Sachsen-Weimar-Eisenach  und  Se.  Hoheit  Herzog 
Georg  II.  von  Sachsen-Meiningen  und  Hildburghausen  diesem  Kreise  beizutreten 
die  Gnade  hatten,  und  jährliche  Beiträge  von  200,  bezw.  100  m.  gnädigst  bewilligten. 

Mit  Freude  können  wir  auf  das  nachfolgende  stattliche  Verzeichnis  der  Jalu-esbei träge 
liinweisen,  welche  uns  von  öffentlichen  Kassen,  Korporationen  und  Privaten  neuerdings 
gewährt  wurden.  Besonders  machen  wir  auf  die  neuen  Beiträge  aufmerksam,  welche  in 
Erlangen  infolge  einer  Aufforderung,  welche  das  dortige  neugebildete  PtlegerkoUegium 
ergehen  liefs,  unserer  nationalen  Ansialt  bewilligt  Avurden. 

Von  Stadtg-emeinden :  Barby  um.  Charlottenburg  fslatt  früher  2.j  m.)  30  m.  Cuim 
10  III.  Ehrenbreitstein  .S  ni.  Elmshorn  10  m.  Fraustadt  10  m.  Freudenstadt  10  m.  Grafen- 
hagen .'3  m.  Höchst  a.M.  8  m.  Horde  L'im.  Husum  10  m.  Köln  (slaü  früher  130  m.)  300  m. 
Landeshut  10m.  Langenberg  10 m.  Leisnig  10m.  Lemgo  lim.  Lichtenstein  3m.  Lüben 
i.  Schi.  10  m.  Mayen  6  m.  Metz  .id  m.  Perleberg  10  m.  Radeberg  10  m.  Rosswein  i.  S.  10  m. 
Saarlouis  3  m.     Schneeberg   (statt  früher  3  m.)  10  m.     Stolberg  I.  Erzg.   10  m.     Treuen  4  m. 

Von   wüi'ttembergischen  OberamtsTersammlungon :    Brackenheim   I.j  m.     Leutkirch 

23  m.      Ulm  (statt  früher  42  m.  86  pf.)  30  m.     Welzheim  10  m. 

Von  militäri.sclien  Korporationen:  Augsburg.  S.Infanterie-Regiment  »Prinz  Carl  von 
Bayern«  13  m.  Ingolstadt.  10.  Infanterie-Regiment  »Prinz  Ludwig«  20  m.;  1.  Pionier- 
Bataillon  10m.  Kempten.  Verein  der  Offiziere  des  Bcurlaubtenstandes  des  Bczirkskommandos 
Kempten  13  m.  Landshut.  2.  Scliweres  Reiter-Regiment  vac.  »Kronprinz  Erzherzog  Rudolph 
von  Österreich«  20  m.  München.  Eisenbahn-Bataillon  3  m  ;  3.  Feld-Arlillerie -Regiment 
20m.;  1.  Infanterie-Regiment  »König«^  13  in.;  1.  Schweres  Reiter-Regiment  »Prinz  Cai'l  von 
Bayern«  20  m.;  1.  Train-Bataillon  10  in.  Neu-Ulm.  12.  Infanterie-Regiment  -.Prinz  Arnulf« 
12  m.     Regensburg.  11.  Infanterie-Regimenl  »von  der  Tann«  13  m. 
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Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Erlangen.  Corps  Bavaria  28  m.;  Corps  Onoldia  2Sni.; 
Historische  Kommission  in  München  (statt  früher  3  m.  43  pf.)  10  m.  Holzminden.  Herzogliches 
Gymnasium  3  m.     Krumbach.  Gewerbeverein  3  m. 

Von  Privaten:  Altdorf.  Dr.  Goltfried  Haafs,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Bernh.  Mack,  Sekret.- 
Gehilfc,  1  m.  Amsterdam.  Hermann  C.  Ghristmann,  Direktor  der  Amsterdamer  Bank,  10  m. ; 
M.  Jüdell  10  m.;  D.  Schuhmacher  10  m.;  Wm.  Westerkamp  10  m.  Aschaffenburg.  Bierschenk, 
Generalagent,  2  m;  Eishorst,  Fabrikbesitzer,  2  m.;  Fr. Fuchs,  Fabrikbesitzer,  2  m.;  Dr.  Musculus 
3m.;  Stahler,  k.  Semin arpräfekt,  Im.  Ansbach.  Schleufsingcr,  Gymnasialprof.,  3m.;  Simon, 
Baumeister,  3  m.;  Steinbauer,  Gensdarmerielieutenant,  3  m.;  Jul.  von  Zenetti,  Begierungs- 
präsident, 10  m.  Basel.  Dr.  Albert  Teichmann,  Professor,  (statt  früher  8  m)  9  m.  Berlin. 
Dalke,  Geh.  Obertinanzrat,  10  m.;  H.  Benken,  Privatier,  3  m.;  Frau  Bechtsanwalt  Winterfeld 
10  m.;  Ernst  Winterfeldt,  Kaufmann,  10  m.  Brunn.  B.  Greisinger,  Sparkassabeamter,  2  m. 
Büdingen.  Korell,  Kammerdirektor,  2  m.  Bunzlau.  Balg,  Sekretär,  in  Klitschdorf  2  m. ;  Hoff- 
mann, Fabrikbesitzer,  3m.;  Nürnberger,  Kaufmann,  Im.;  von  Bosenstiel,  Landrat,  Sm.; 
Wendscher,  Stadtrat,  2  m.  Burgfarrnbach.  Ühm,  Kantor,  2  m.  Cannstatt.  Gustav  Bayer, 
Oberpostsekretär,  Im.;  Klett,  Baumeister,  1  m.;  Gustav  Landenberger,  Fabrikant,  2m.; 
C.  Merklc,  Fabrikant,  Im.;  Aug.  Bau,  Kaufmann,  Im.;  Bobert  Beiser,  Ingenieur,  Im.; 
Wilhelm  Schmidt,  Prokurist,  Im.;  Sutorius,  Privatier,  3m.  Chemnitz.  Job.  Fischer  von 
Soubiron,  Kaufmann  und  Sekondlieulenant  a.  D.,  1  m. ;  Karl  Hermann  Haubold,  Techniker 
und  Maschinenfaktor,  6  m. ;  Emil  Budolf  Katz,  Architekt  und  Maurermeister,  3  m. ;  Friedrich 
Hermann  Uhlmann,  Architekt,  und  Zimmermeistcr,  2  m.  Cobienz.  Schüller,  Oberbürgermeister, 
3  m.  Coimar.  Haibauer,  k.  Oberförster,  in  Kais  3  m.;  Ostermann,  Bürgermeister,  in  Ostheim 
3  m.;  Frau  Ostermann,  in  Ostheim  3m.;  K.  Benaud,  Schulrat,  3  m.  Crefeld.  Schmidt,  Kom- 
merzienrat,  in  Viersen  10  m.  Dachau.  Karl  Drey,  Fabrikdirektor,  2  m.;  Heinrich  Flafser,  kgl. 
Bezirksamtmann,  2  m.;  Adolf  Hölzel,  Kunstmaler,  2  m.  Detmold.  Oskar  Münsterberg,  Kaufmann, 
10m.  Dinkelsbühl.  Linder,  Stadtkaplan,  Im.;  Otto  Pezold,  Apotheker,  2m.  Donauwörth. 
Karl  Freiherr  von  Lerchenfeld,  kgl.  Betriebsingenieur,  2  m.  Dresden.  0.  Brocks,  Fabrikant, 
in  Waldheim  3  m. ;  Eyfsen,  Photograph,  3  m.;  Carlos  Sohrmann,  Beniner,  in  Hamburg  5  m.; 
Dr.  J.  Sponsel,  Kustos  des  k.  Kupferstichkabinetts,  5  m.  Düsseldorf.  Johannes  Vofs,  k.  Hof- 
buchdrucker, (statt  bisher  6  m.)  12  m.  Eisenach.  Elise  vom  Brück,  geb.  Voigt,  Bentnerin, 
3m.  Elsterberg.  Hermann  Fischer,  Scbuldirektor,  Im.;  Dr.  phil.  Keferstein,  Archidiakonus, 
3  m.;  Dr.  med.  Böver,  prakt.  Arzt,  3  m.  Erbach.  Arthur  Graf  Erbach-Erbach  (statt  bisher 
Im.  71  pf.)  2  m.;  Henning,  Pfarrer,  (statt  bisher  Im.  71pf.)  2  m.  Erlangen.  August  Bencker 
Sm.;  Ed.  Besold,  Buchhändler,  3m.;  Bissinger,  Gymnasialprofessor,  6m.;  Iteinrich  Bucher, 
Privatier,  5  m.;  Professor  Bumm,  Direktor  der  Ivrcisirrenanstalt,  3  m.;  Dr.  Busch  3  m.; 
Dr.  H.  Ebcrt  5  m.;  August  Eiffländer  5  m.;  Dr.  0.  Eversbusch,  Univers.-Prof.,  10  m.;  Hcinr. 
Fahrig,  Gasfabrikdirektor,  5  m.;  Dr.  Bichard  Falckenberg,  Universitätsprofessor, 3  m. ;  Dr.B.Flei- 
schcr,  Professor,  10m.;  Georg  Friederichs  3m.;  J.  Geer,  k.  Beallehrer,  2  m. ;  Dr.  Leo  Gerlach,Pro- 
fcssor,  10  m.;  Dr.  Ernst  Graser,  Chirurg  an  der  Klinik,  3  m. ;  Ph.  E.  Hänchen,  Pfarrer,  2  m.;  Dr. 
Heerdegen,  Univers.-Prof.,  5  m. ;  Dr.  K.  v.  Hegel,  Univers.-Prof.,  (statt  bisher  3  m.  43  pf.)  10  m. ; 
Dr.  F.  Hermann,  Dozent  an  der  Universität,  3  m.;  J.  Hertlein,  Kaufmann,  3  m.;  Dr.  Köberlin, 
k.  Oberarzt  an  der  Irrenanstalt,  2  m. ;  Link,  k.  Forstmeister  a.D.,  2  m. ;  Max  Mencke,  Universitäts- 
buchhändler, 5  m.;  Hans  Metzer,  Buchhändler,  5  m.;  J.  P.  Müller,  k.  Verwalter  der  Kreis- 
irrenanstalt, 3  m.;  Dr.  Iwan  von  Müller,  Universitätsprofessor,  10  m.;  Hans  Nägelsbach,  kgl. 
Gymnasialprofessor,  5  m.;  Öchsler,  kgl.  Universitätsmusikdirektor,  5  m. ;  Christian  Prechtel 
3  m.;  Gg.  Bcif,  Bierbraucreibesitzer,  10  m.;  Peter  Beif,  Bierbrauereibesitzer,  10  m.;  F.  Besen- 
scheck 2  m. ;  Dr.  Böhring,  Oberstabs-  und  Begimentsarzt,  10  m.  ;  Sartorius,  kgl.  Studienrektor 
a.D.,  2m.;  Schlenk,  Thierarzt,  3m.;  Dr.  Schling,  Professor,  3m.;  Joh.  Andr.  Schultheis, 
Charcutier,  2  m.;  Schultheifs,  Hofcharkutier,  2  m.;  Dr.  Schuh,  rechtsk.  Bürgermeister,  3m.; 
Dr.  Gustav  Specht,  II.  Hilfsarzt  a.  d.  Kreisirrenanstalt,  3  m.;  Spinnerei  u.  Weberei  10m.; 
Dr.  A.  Strümpell,  Professor,  5  m.;  S.  Weinstock  10  m.;  Dr.  E.  Wiedemann ,  Professor, 
5  m.;  Dr.  Wiegand  3  ns. ;   Georg  Windhorn,  Hotelbesitzer,    5  m.;  Christoph  Wolf,   kgl.  Stu- 
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dicnlehrer,  3  m.  Eutin.  Lienau,  Privatier,  3  ui.  Feucht.  Friedrich  Güllich,  Lehrer,  1  m.; 
Hermann  Hedenus,  Lehrer,  Im.;  Konrad  Mayer,  Lehrer,  in  Wendelstein  Im.  Freiburg 
i.  Br.  Dr.  K.  von  Amira,  Ilofrat  und  Professor,  10  m.  Frelsing.  A,  Führer,  kgl.  Slii- 
dienlehrer,  Im.  Freudenstadt.  Friedrich  Ettwein ,  Geomeler,  2  m.  Fürth.  Moritz  Tucii- 
mann,  Privatier,  3  ni.  Füssen.  Kasimir  Hogele,  kgl.  Oheramtsricliter,  2  m.;  Adolf  Müller, 
Stadtkaplan,  2  m.;  Hans  Wals,  Sekretariatsadspirant,  3  m.  Gerabronn.  Kauffmann,  Oberamts- 
haumeister,  2m.;  Naser,  Diakonus,  in  Kirchberg  a.  L  Im.;  Schnizer,  Stadtpfarrer,  in  Kirch- 
berg a.  L  Im.;  Trowitzsch,  Gutsbesitzer  auf  Schöneck,  Im.  Gernsheim.  Hels,  Bürgermeister, 
in  Grofs-Rührheim  Im.  Schw.  Gmünd.  G.  Hauber,  Kettenfabrikant,  3m.;  Aug.  Reger,  Ring- 
fabrikant, 2m.  St.  Goar.  Backe,  Landrat,  2m.;  Eschenbrenner,  Baumeister,  2m.;  Sauer, 
Rechtsanwalt,  2  m.  Greding.  Franz  Bauer,  kgl.  Oberamtsrichter,  2  m.;  Karl  Brandl,  Rentarals- 
oberschreiber,  Im.;  Josef  Gofs,  kgl.  Lokalbahnbctriebsleiter,  2  m.;  Simon  Sturm,  Kooperator, 
1  ni.  Greifswald,  von  Vahl,  Justizrat,  3  m.  Greiz.  Konstantin  Rrösel,  Kaufmann,  5  m.  Grimma. 
Gesell,  Realschuldirektor,  Im.  Heidelberg.  Gustav  Köster,  Buchhändler,  3  m.;  Dr.  C.  Mays  5  m. 
Helmstedt.  Apfel,  Superintendent,  in  Königslutter  3  m. ;  Dr.  med.  Beckhaus,  in  Königslutter 
3m.;  Blume,  Kalkofenbesitzer,  in  Königslutter  3m.;  Brinkmeyer,  Amtsrichter,  in  Königs- 
lutter 3  m. ;  Dr.  Ad.  Daiiber,  Professor,  3  m. ;  Drewes,  Gymnasialdirektor,  3  m. ;  Göe,  Rentier, 
in  Königslutter  3  m.;  Grütter,  Bürgermeister,  in  Königslutter  3  m,;  Dr.  Hafse,  Medizinalrat) 
in  Königslutter  3m.;  W.  Isensee,  Landwirt,  in  Königslutter  Im.  50pf.;  Gustav  Müller, 
Gymnasiallelu-er ,  2  m.;  Paarmann,  Kaufmann,  in  Königslutter  3.  m.;  Dr.  Pfaff,  Gymnasial- 
lelirer,  2m,;  Rosenthal,  Gymnasiallehi-er,  2m.;  Rosenthal,  Amtsrichter,  in  Königslutter 
3  m.;  Rühland,  Stadtrat,  in  Königslutter  3  m.;  Schilling,  Kreisbauinspektor,  3  m.; 
Domina  von  Veitheim,  in  Kloster  St.  Marienberg  10  m.;  Wagenfülu-,  Oberlehrer, 
2m.;  Willecke,  Stadtrat,  in  Königslutter  3  m.;  Dr.  Fr.  Witten,  Professor,  S  m. 
Hildesbeim.  Bartels,  Pastor,  Im.  SOpf.;  Rob.  Bohlmann,  Rathsapotheker  (statt  bisher  3m.) 
10  m.;  Braun,  Kaufmann,  om.;  Dr.  Fecker,  Gymnasiallehrer,  2  m,;  Flöckher,  Realgymnasial- 
lehrer, 3m.;  Dr.  Grawe,  Gymnasiallehrer,  2m.;  Dr.  Hoppe,  Oberlehrer,  2m.;  Jahns,  Gym- 
nasiallehrer, 3m.;  Fr.  Küsthardt,  Bildhauer  und  Professor,  3  m.;  Ostern,  Oberlehrer,  2  m.; 
Saeger,  Dekorationsmaler  und  Lehrer  a.  d.  Handwerkerschule,  3  m. ;  Spilzer,  Gymna- 
siallehrer, 2  m.;  Dr.  Vogeler,  Gymnasiallehrer,  Im.  Hilpoltstein.  Johannes  Fresch ,  Stadt- 
pfarrer, 2m.  Hirschberg  i.  Sohl.  Dr.  med.  Bär  3m.  Holzminden.  Ballin,  Bankier,  3m.; 
Berthold,  Ingenieur  und  Lehrer  der  herzogt.  Baugewerkschule,  2  m.;  Dr.  phil.  Köhler  2  m.; 
H.  Poock,  Kaufmann,  1  m.;  Schmidtmann,  Fabrikant,  3  m.;  Dr.  jur.  Witting,  Rechtsanwalt  u. 
Notar,  3m.  Homburg  v.  d.  H.  Adalbert  Fell,  Kapitän  a.  D.,  5m.;  F.  C.  Fischer  3m.;  Adolf 
Laydig,  Gasthalter  z.  Russ.  Hof,  6m.;  Dr.  E.  Schulze,  Realschuldirektor,  3m.;  Wodizka, 
Hauptmann  a.  D.,  10m.  Horb.  Durst,  Buchhalter,  Im.;  Schwaderer,  Amtmann,  Im.  Jena. 
Krieger,  Oberlandesgerichtsrat,  3  m.  Innsbruck  Dr.  phil.  Karl  Strompen  2  m.  Kassel.  Frei- 
herr von  Brackel,  Regierungsrat,  2  m.;  von  Schmerfeld,  Eisenbahndirektions-Präsident,  3  m. 
Kempten.  Adolf  Leichtle,  Architekt  u.  Magistratsrat,  (statt  bisher  8  m.)  10  m. ;  Martin  Leichtle, 
Privatier,  (statt  bisher  8  m.)  10  m.  Kirchheimbolanden.  Frey,  Ingenieur,  2  m.;  Scheu,  Brand- 
versicherungsassistent. 2  m. ;  Schuhmacher,  Apotheker,  2  ra.  Bad  Kissingen.  Deinlein,  k.  Amts- 
richter, 2m.;  Goppelt,  k.  Amtsrichter,  Sm.;  Georg  Karl  Grefs,  II.  Amtsgehilfe,  Im.;  Schrem- 
mel,  Realschulrektor,  2  m.  Köln.  J.  M.  Farina,  Stadtverordneter,  9  m.;  Aug.  Heuser,  Kom- 
merzienrat  U.Stadtverordneter,  3m.;  Jesse,  beig.  Bürgermeister,  3m.;  E.  vom  Rath,  Kom- 
merzienrat  und  Stadtverordneter,  3  m.;  E.  Rautenstrauch,  Stadtverordneter,  3  m.  G.  Sugg, 
beig.  Bürgermeister,  3  m.  Künzeisau.  Lendle,  Oberförster,  in  Schönthal  Im.;  Lau- 
rösch, Kameralamtsbuchhalter,  in  Schönthal  Im.  Ladenburg  Agricola,  Fabrikant,  Im.; 
Geisel,  Posthalter,  Im.;  Günther,  Gemeinderat  u.  Gastwirt,  1  m. ;  Hefs,  Professor,  Im.; 
Hochstetter,  Kaufmann,  Im.;  K.  Maier,  Kaufmann,  1  m. ;  Max  Maier,  Kaufmann,  Im.; 
Schlegel,  Bahnexpeditor,  Im.;  Schmezer,  Landwirtschaftsinspektor,  2m.;  Schoffer,  Land- 
wirtschaftslehrer, Im.;  Schütz,  prakt.  Arzt,  Im.;  Sicvert,  cv.  Stadtpfarrer,  3m.;  Sommer, 
Rektor  der  grofsherzogl.  Blindenerziehungsaustalt  in  Ilversheim,    3  m.;      Steinsiepe,    altkath. 
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Pfarrer,  1  m. ;  Stcnz,  Kaufmann,  2  ru. ;  Vogel,  Stadtbaumeister,  1  m. ;  Volliert,  Professor,  1  m. ; 
Weifs,  Professor  und  Vorstand  der  höheren  Bürgerschule,  2m.;  Würth,  Notar,  Im.  Lauf. 
Kadner,  k.  Forstmeister,  in  Bchringersdorf  2  m.  Leipzig.  Dr.  med.  J.  C.  G.  W.  Assmus, 
k:  Stabsarzt  a.  D.,  3  m.;  Otto  Dalchow,  Bankdirektor,  5  m.;  ür.  jur.  G.  L.  G.  Fels,  kaiserl. 
deutscher  Justizrat,  om.;  H.  F.  Giesecke,  Kunst-  und  ßuchdruckereibesitzer,  6  m.;  Louis 
Klinger,  Privatmann,  in  Plagwitz  3m.;  Richard  Lindner,  Bankdirektor,  5m.;  Dr.  phil, 
C.  W.  Löfsner,  Apotheker,  2  m.;  E.  Löwe,  Apotheker,  2  m.;  R.  Lux,  Apotheker,  2  m.;  Aug. 
Scheibner,  Kaufmann,  2  m.;  Dr.  jur.  Paul  Simon,  Musikalienhändler,  5  m.;  Dr.  phil.  Julius 
Vogel,  Assistent  am  städtischen  Museum,  3  m.;  A.  Weyrauch,  Apotheker,  in  Plagwitz  2  m. 
Leitmeritz.  Ign.  Peters,  k.  k.  Gymnasialprofessor,  (statt  bisher  4  m.  20  pf.)  10  m.  Linz.  Dr. 
Emil  Kränzl,  k.  k.  Postkonzipist,  2m.;  Alois  Polak,  Kaufmann,  3m.  Gross-Mahlendorf. 
Karl  Freiherr  von  Hoiningen,  gen.  A'-on  Huene,  (statt  bisher  6  m.)  10  m.  Markdorf.  J.Bauer, 
Apothekenverwalter,  Im.  74  pf.  Marktbreit.  Bauerreifs,  Pfarrer,  in  OJiernbreit  2  m.  Markt- 
steft.  Fräulein  Mechthild  Sammet  (zahlt  bereits  seit  1889)  2  m.  Mellrichstadt.  Ansolm, 
Bezirksamtsassessor,  2  m.;  Fischer,  Lehrer,  in  Stockheim  2  m.;  Göpfert,  Pfarrer,  in  Stockheim 

2  m.  Mergentheim.  Knorr,  Bahnverwalter,  in  Weikersheim  2m.;  Rümelin,  Oberstlieutenant, 
2m.;  V.  Schweizerliartli,  Major,  2  m.  Merseburg.  Dr.  Gg.  Schmidt,  Pastor,  in  Leuna  3  m' 
Metz.  G.  Adt,  Fabrikbesitzer,  in  Forbach  3  m.;  Amberger,  k.  b.  Hauptmann,  3  m.;  Dr.  As- 
verus,    Kreisarzt,   3  m.;   von  Daacke,  kais.  Forstmeister,   3  m.;    Haas,    kais.   L   Staatsanwalt, 

3  m.;  Frhr.  von  Kramer,  kais.  Oberregierungsrut,  3  m.  Michelstadt.  Dr.  med.  Scharfenberg, 
Besitzer  der  Kaltwasseranstalt,  4  m.  MItau.  Baron  Edmund  Lüdinghausen-Wolff  10m.; 
Dr.  phil.  Arnold  ücke  auf  Stirncu  10m.  Mühlhof.  Schöner,  Lehrer,  in  Stein  Im.;  Stock, 
Buchhalter,  Im.  Müllheim  i.  Baden.  Dr.  E.  Blankenhorn  3m.;  W.  Sandrisser,  Pfarrverweser, 
3  m.  Münchberg.  Frau  Lina  Fleifsner,  Fabrikantenwitwe,  3  m.  Müncheberg.  Ivuchenbuch, 
k.  Amtsgerichtsrat,  (statt  bisher  3  m.)  10  m.  München.  Adolf  Stauffer,  k.  Bauamtsassessor, 
(statt  bisher  4m.)  10m.  Münnerstadt.  Busch,  k.  Studienlehrer,  Im.;  Hartmann,  k.  Rent- 
beamter, Im.;  Holzwarth,  k.  Forstamtsassistent,  1  m. ;  Hufslein.  k.  Studienlehrer,  1  m.; 
Lochner,  Gymnasialassistent,  Im.;  Lorenz,  k.  Studienrektor,  Im.;  Süfsenguth,  k,  Kotar,  Im. 
Nördlingen.  Christoph  Beyschlag,  Brauereibesitzer,  Im.  72  pf.  ;  Gg.  Hoock,  k.  Reallehrer, 
2  m. ;  Gg.  Wörlen,  Weinwirt,  1  ra.  72 pf.  Nürnberg.  JeanBirkmann,  Zimmermeister,  2m. ;  Baron 
von  Ceumern  10  m. ;  Bernhard  Kittler,  Modelleur,  3  m.;  G.  Löwing,  Kaufmann,  3  m. ;  Euchar  Neh- 
mann, Buchhändler,  3  m. ;  Palmberger,  Polizeihauptmann,  3  m.;  Theodor  Schiener,  Buchhändler, 
Gm.  Offenburg.  Ernst  Hofer,  Privatier,  3m.;  Franz  Simmlcr,  Bildhauer  u.  Maler,  3m.  Osna- 
brück. Dr.  med.  Droop  3  m.;  Dr.  Heuermann,  Direktor,  3  m.  Ottensoos.  Joh.  Bi-aun,  Lehi'er  und 
Kantor,  in  Velden,  Im.;  Ritter,  Lelirer,  in  Weigenhofen  1  m.  Pforzheim.  J.  Sclimidt,  Betriebs- 
inspek^or,  3  m.  Pfungstadt.  Justus  Ulrich,  Brauereibesitzer,  10  m.  Plauen.  Hermann  Baum- 
gartel,  Zimmermeister,  Im.;  Frau  Anna  Buchbinder  Im.;  Kuntze,  Oberbürgermeister,  2m.; 
Hermann  Lang,  Fabrikant,  2m.;  Löwe,  Direktor,  2  m.;  C.  Wiede,  Fabrikant,  2m.;  Frau 
Hermann  Wolff  2  m.  Posen.  E.  W.  Bänitz  2  m.;  Dr.  Ph.  Bloch,  Rabbiner,  2  m.;  A.  F. 
Dittrich  3  m.;  E.  Hampel  3  m.  Reichenbach  i.  V.  Oskar  Böhme,  Kaufmann,  2  m.;  Lonitz, 
Realschuloberlehrer,  1  m.;  Julius  Sai-fert,  Kaufmann,  5  m.  Reichen berg  i.  Böhmen.  Gregor 
Grüner,  Magistratsrat,  2  m.;  Dr.  Hermann  Hallwich,  Handelskammersela'ctär,  2  m.;  Karl 
Meltzer,  Besitzer  einer  Glasmalereianstalt,  inLangeuau  10  m.  Rendsburg.  Magnus  Audi-esen, 
Kaufmann,  5  m.;  Karl  Brandt,  Beigeordneter,  10  m.;  Johann  Bi-andt,  Fabrikant,  10  m.; 
J.  H.  von  Gappein,  Kaufmann,  5  m.;  Paul  Entz,  Kaufmann,  5  m.;  Thomas  Hollesen,  Senator 
und  Konsul,  10  m.;  Wilhelm  Junglöw,  Weiuhändler,  3  m.;  L.  Koth,  Maurer-  und  Zimmer- 
meister, 3  m.;  L.  Mertens,  Photograph,  10  m.;  H.  Möller,  Baukdirektor,  3m.;  H.  Möller, 
Jtedakteur,  2  m.;  Gottfi-.  Ostermann,  Tapezier,  2  m.;  Joh.  Paap,  Senator,  5  m.;  Wilh.  Pape, 
Zeichenlehrer,  2  m.;  H.  E.  Schelenz,  Apotheker,  10  m.;  S.  Karl  Schulthes,  Gymnasialoberlehrer, 
10m.;  Theodor  Thormann,  Konsul,  5m.;  Wallichs,  Gymnasialdirektor,  10m.;  Wiggers, 
Rechtsanwalt  und  Justizral,  5  m.;  W.  AVille,  Rechtsanwalt  und  Justizrat,  3  m.  Ribnitz. 
Pclers,    Rentner,    (statt    bisher    1  m.)   2  m.        Rochlitz.    Dr.   phil.  W.  Gl.  Pfau,    Realschul- 
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li'lii-or,  :2  1)1.  Roth  a.  S.  Dr.  Kd.  IMüiii.  prakl.  Art/l,  :2  im.  ;  Nikol.  Oll.  I}r:xucrcil)csitzcr,  2  ni. 
Rothenburg  O.  T.  Euiil  lloLstcin  jr.,   I>iicli(li-iickei-,  3  m.    Rottweil.  Karl  l''i'ikcr,   l.  Sliialsainvalt, 

(statt    l)isli('r  4  iii.)    5  m.     Scheinfeld.    Kai-I    Schlcz,    K lilm',    ^  in.     Schwerin.    Dr.    Frieilr. 

Latendorf,  Gymnasialobcrlehi-or,  3  m.  Stettin.  Abel,  Koiisul  und  Komniorzienrat,  3ii).;  Kant, 
Lohror,  1  m. ;  Lenz,  Geh.  Koninierzienral ,  3  ni. ;  Ernst  Wegner,  Kaufmann,  in  Treptow  3  m. 
Straubing.  Schmutzer,  kgl.  Bezirksarzl,  Im.  Sulzbach.  Hans  Wolschack,  Kommcrzicnrat, 
(statt  bisher  2m.)  4m.  Tegernsee.  Ad.  Bommel,  Buchdruckereihcsitzer  (statt  bisher  Im.) 
2  m.;  Graf  3[aldenhem ,  k.  exp.  Bezirksamtsassessor,  3ni.;  J.  Beitmayer,  Hotphotograph, 
2  m.  Thalmässing.  Dr.  Diem  5  m.  Vaihingen.  Andelmann,  Kameralauitsbuchhalter,  2  m.; 
Mezger,  Oberuuitmann,  2  m.;  Wagner,  Andsanw  alt,  2  m.  Vilbel,  von  Brentano,  Rechtsanwalt, 
Im.;  Dr.  med.  A.  Malay  Im.  Wassertrüdingen.  Chr.  Schöner,  k.  Oberamtsrichter,  3m. 
Weiden.  Dr.  Gustav  Haupt,  k.  Landgerichtsarzt,  2  m.;  Max  Heimhiicher,  k.  Landgerichts- 
sekretär, 2  m.;  Herrn.  Scholler,  k.  Bezirksmaschinonmeister,  2  m.  Wien.  Dr.  S.  Singer  2  m.; 
Franz  Thill,  Fabrikbesitzer  (statt  bisher  10  m.)  13  m.  Wunsiedel.  Maierhöfer,  Pfarrexpositus, 
2ni.  ;  Paulus,  Hotelier,  Im.;  Schiller,  k.  Reallclu-er,  Im.;  Thierfelder,  k.  Bezirksgeometei-, 
2m.  Würzen.  Herbst,  Lehrer  der  landwirtschaftlichen  Kreisschulc,  Im.;  Meyer,  Diakonats- 
vikar,  1  m.  Zwickau.  Erler,  Stadtrat,  3  m.;  Serre,  Premierlieutenant,  3  m.;  Wirthgcn, 
Diakonus,  in  Schedewitz  2  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Von  Stadtgemeiuden :  Nauen  10  ju. 

Ton  Privaten:  Amsterdam.  George  Rosenthal  20m.  Bari.  Edwin  Bornitz  Im.;  Otto 
Flügel,  Pfarrer,  2  m.;  JXikoi.  Schuck  10  m.  Bärn.  Hans  Lichtblau,  Freigutsbesitzer,  5  m.  20  pf. 
Chemnitz.  Friedr.  Aug.  Ancke,  Architekt  und  Zimmermeister,  3  m. ;  Karl  Aug.  Hanitzsch,  Sattler- 
meister u.  Wagenfabrikant,  1  m.  50  pf. ;  Edmund  Balduin  Junghans,  Amtsrichter  a.  D.,  3  ui.;  Otto 
Woldemar  Strunz,  Amtsgerichtsaktuar,  1  m. ;  Karl  Hermann  Ti-autzsch ,  Pastor  a.  d.  St.  Johannis- 
kirche,  3  m.;  Christ.  Rud.  Eugen  Voigtländer,  Kaufmann,  10  m.  Dachau.  Ungenannt  10  m.  Füssen. 
Johann  Höfsl  1  m. ;  Ferd.  Wilh.  Theurer,  Kommis,  3  m.  Greiz.  Jjüftler&  Cie.,  Druckereilirma,  15  m. 
Hildesheim.  Reitsch,  Hauptsteueramtsrendant,  3  m.  Jena.  Dr.  Gädechens,  Geh.  Hofrat  und 
Professor,  5  m.  Kirchheimboianden.  Grafs,  kgl.  Rentbeamte,  in  Obermoschel  5  m.;  Rauchalles, 
Bezirksamtsassessor,  Im.  Klein-Winternheim  b.  Mainz.  Falk,  Pfarrer,  20m.  Ladenburg. 
Bauer.  Kaufmann  u.  Bezirksrat,  in  Schriesheim  3  m.;  Stadler,  ev.  Pfarrer,  in  Edingen  3  m. 
Müllheim  i.  Baden.  E.Müller,  Oberamtmann,  3  m.  Rendsburg.  Brütt ,  Landrat,  10  m.; 
Christensen,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Ph.  Eggers,  Direktor,  5  m.;  H.  W.  Pfalder,  Kaufmann,  10  m. 
Rosenheim.  Prinzing,  Vikar,  2  m. ;  H.  Rothdauscher,  Apotheker,  2  m.  Rottweil.  Glaser,  Major 
und  Bezirkskommandeur,  2  m.  Traunstein.  Ungenannter  3  m, 40  pf.  Überlingen.  Dr.  Zimmer, 
Rentner,  5  m.  Waldmichelbach.  FrL  Lina  König  2  m.  Wien.  Ferd.  Kwisda,  Apotheker 
z.  hl.  Mai'kus,  4  ra. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtnclie  Sammlungen, 

Geschenke. 
Altena.  Johann  Hansen:  Ein  Paar  französische  Reitcrpistolen  von  1817.  —  Schloss 
Brand  liei  Mkt.  Redwitz.  Freifrau  von  Reust,  geb.  v.  Ketsch:  Altenburgische  Hofuniform 
—  Rock,  Hut  und  Degen  —  von  1840.  —  Dinkelsbühl.  Erckert,  kgl.  Notar:  3  Silbermünzen 
des  16.  und  17.  Jahrhunderts.  —  Ellwangen.  Frau  Rechtsanwalt  Marie  Faul:  Eiserne  Kassette, 
17.  Jahrb.  Kaufmann  Hermann  Kniefs:  Messingjeton  von  1816  17,  anläfslich  der 
Hungersnot  geprägt.  Frau  Prof.  Dr.  Marie  Kurtz:  Eine  aus  Hörn  geschnitzte  Büchse, 
18. — 19.  Jahrb.,  17  Abgüsse  von  Medaillen  und  Siegeln  und  deren  Formen,  eine  Silber-,  eine 
Kupfermünze  und  eine  Medaille,  19.  Jahrb.  —  Karlsruhe.  Geh.  Hofrat  Dr.  E.  Wagner, 
Konservator   der   grol'sherzoglicheu   Sammlungen :  Gipsabgufs   eines  Bäckermodels    aus   dem 
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15.  Jahrh.  —  Kolberg.  Stadtmagistrat:  sechs  Papicrgeldscheinc  der  Stadt,  ausgegeben 
1807  während  der  Belagerung.  —  Nürnberg.  C.  Bach  mann,  kgl.  Wagenmeister:  Zinnerne 
Zuckerschale  mit  Zange  und  sechs  Kaffeelöffolchen ,  zinnerner  Vorlegelöffel,  18.— 19.  Jahrh. 
C.  F.  Gebert,  Numismatiker:  Böhmischer  Thalor  Maximilians  IL,  von  1569.  Fräulein 
Amalie  Kefsler:  Eine  perlengestickte  Tasche,  19.  Jahrh.  L.  Glu\  Lauer,  Münzpräge- 
anstalt: 35  Bronze-,  drei  Nickel-  und  eine  Bleimedaille,  geprägt  in  der  Anstalt  des  Herrn 
Geschenkgebers.  Stärk  u.  Lengenfelder,  Bildhauer:  Gipsabgufs  einer  Krönung  der  Maria 
in  der  Kirche  zu  Pullach  aus  dem  15.  Jahrh.  —  Regensburg.  Schratz,  k.  Regierungsregi- 
strator:  Eine  A^ergoldete,  eine  versilberte  und  eine  kupferne  Medaille,  19.  Jahrh.  —  StraSS- 
bürg.  R.  Forrer:  Fünf  Thonfigüixhen,  ein  Bronzekelt. 

Ankäufe. 

Bei  der  hohen  Wertschätzung,  welcher  sich  die  Werke  hervorragender  Maler  erfreuen, 
und  den  hohen  Preisen,  welche  demgemäfs  für  dieselben  bezahlt  werden,  ist  es  dem  germa- 
nischen Museum  nicht  möglich,  an  eine  systematische  Ergänzung  seiner  Gemäldegallerie  zu 
denken,  nur  ausnahmsweise  wird  es  daher  möglich  sein,  derselben  Werke  ersten  Ranges 
zuzufülu'en.  Heute  sind  wir  in  der  angenehmen  Lage,  von  der  Erwerbung  eines  solchen 
berichten  zu  können;  dem  Museum  war  es  möglich,  aus  der  freiherrlich  v.  Bodeck-Ellgau- 
schen  Gemäldegallerie  die  kostbarste  Perle  derselben,  eine  Jugendarbeit  Rembrandt's  Har- 
mensz  van  Ryn,  den  tief  in  Gedanken  versunkenen  heil.  Paulus  darstellend,  um  einen  nam- 
haften Preis  anzukaufen ,  wodurch  die  Gallerie  eine  ebenso  wichtige  als  hocherfreuliche 
Bereicherung  erhalten  hat. 

Ferner  wurden  käuflich  erworben: 

Zwei  Stücke  frühchristlichen  Seidenstoffes.  Durchbrochene  Zierscheibe,  Kapsel  mit 
Reliquie  und  Kette,  fränkisch.     Steinerner  Hund    mit  Kette  zum  Anfesseln  von  Verbrechern, 

15.  Jahrhundert.  Die  Verkündigung,  bolzgeschnitztes  Relief  der  Pacherschen  Schule.  Reü- 
quienglas,    1519.     Tiroler  Möbel :    Trulie   mit  zwei   beweglichen   Fufsgestellen ,    Klappstuhl, 

16.  Jalu-hundert,  zwei  Tische,  truhenförmige  Bettstatt,  Schubladenkasten,    Spiegel,   Rahmen, 

17.  Jalu-hundert.  Grofse  Zunftstange,  17.  Jahrhundert.  Böhmischer  Thaler  Kaiser  Rudolfs  IL, 
1602,  tiroler  Thalor  Erzherzogs  Leopolds,  1620.  25  silberne,  brandenburgisch -preufsische 
Medaillen,  zwei  aus  dem  17.,  17  aus  dem  18.  und  sechs  aus  dem  19.  Jahrhunderte. 

Kupfersticlikabinett. 

Ges  chenke. 
Ellwangen.  Frau  Prof.  Dr.  Marie  Kurtz:  Vier  Flugblätter  des  19.  Jahrh.  —  Frankfurt 
a.  M.  Heinr.  Keller,  Verlagshandlung:  zehn  Blätter  photographische  Aufnahmen  von 
Gemälden  der  Nürnberger  Schule.  —  Kreuznach.  Adolf  Lodde:  Plan  von  Freiburg  zur 
Zeit  der  Belagerung  durch  die  Franzosen,  1744.  —  Nürnberg.  N.  Aures,  Kassier:  Flugblatt 
um  1800.  —  Strassburg.  R.  Forrer:  Holzschnitt,  Fälschung  des  19.  Jahrh.  Kalender- 
fragment u.  einige  andere  Blätter.  —  Wien.  Se.  Durchlaucht  Fürst  Johann  II.  von  u. 
zu  Liechtenstein:  Zwei  Photographien  von  Gemälden  des  Polidoro  da  Garavaggio. 

Ankäufe. 
Kupferstiche:    Martin  Schongauer  B.  3,  96,  u.  101,  Israel  van  Meckenen  B.  33,  Augustin 
Hirschvogel  B.  71,  Monogrammist  G.  W. :  B.  2,  Jost  Amman  A.  8,  Wenzel  Hollar  P.  882,  901, 
1945,   1946  und  2643.     Das  Leichenbegängnis  Kaiser   Karls   V.   zu   Brüssel,    Kupferstich  in 
33  Blättern,  »Joannes  a  duetecum  Lucas  duetecum  fecit«,  Ausgabe  von  1619. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
An  die  Spitze  der  Geschenke  für  die  Bibliothek  dürfen  wir  wiederum  einige  hervorragende 
Prachtwerke  stellen.     Se.  Königliche  Hoheit  Herzog  Ernst  August  von  Cumberland, 
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Herzog  zu  Braunsclnveig  u.  Tjüuelturg,  hat  uns  das  schöne  Werk  von  Neumann,  der 
Reliquicnschatz  (ios  Hauses  Braunschweif^-LünL'hurg,  gnäiligst  üherlassen,  der  Gnade  Ihrer 
Königlichen  Hoheit  der  Frau  G  ro  l'shcrzo  gi  n  Sophie  von  Sachsen -W  eimar- 
Eisenach,  Höclistwelcher  wir  schon  ohen  gedenken  durften,  verdanken  wir  die  wertvolle 
Puhlikation:  Ruland  u.  Held,  die  Schätze  des  Goetlie-Kational-Museums  in  Weijuar.  Von 
dem  Prachtwerke  »La  Collection  Spitzer«  ist  uns  von  Herrn  Adalbcrt  Ritter  von  Lanna 
in  Prag,  dem  unermüdlichen  Gönner  des  germanischen  Museums,  nunmehr  auch  der  zweite 
Band  gütigst  zum  Geschenke  gemacht  worden. 

Ferner  erhielten  wir : 

Ansbach.  L.  Freiherr  von  Borch:  Ders.,  zu  den  Fürstenrechten.  1890.  8 
Sonderabzug.  Ders.,  Militär-Strafrecht  und  Gerichtsbarkeit  und  die  Rechtsgleichheit.  1890.  8. — 
Arnstadt.  E.  E inert,  Professor:  Ders.,  Arnstadt  in  den  Zeiten  des  dreissigjährigen  Krieges; 
Hl.  Heft.  (Schi.)  1890.  8.—  Bamberg.  Fr.  Leitschuh,  kgl.  Bibliothekar:  Knabenhort-Fest. 
1890.  8.  —  Berlin.  Geh.  Rat,  Direktor  Dr.  Bode:  Katalog  der  Ausstellung  von  Werken  der 
niederländischen  Kunst  des  17.  Jahrhunderts.  1890.  8.  Direktion  der  Reichsdruckerei: 
Kupferstiche  u.  Holzschnitte  alter  Meister  in  Nachbildungen ;  I.  H.  1890.  2.  Louis  Ferdinand 
Freiherr  von  Eberstein,  k.  pr.  Ing.-Hauptmann  a.D.:  Ders.,  Beschreibung  der  Kriegs- 
thaten  des  General-Feldmarschalls  Ernst  Albrecht  von  Eberstein.  1890.  8.  Ders.,  die  Be- 
sitzungen der  fränkischen  Ebersteine  in  ihrer  Stammheimath  und  an  der  Elb-Saalc.  1890.  8. 
G.  Grotesche  Verlagshandlung:  Geschichte  der  deutschen  Kunst;  36.  Lfg.  1890.  8.  Meyer 
und  Bode,  die  Gemälde-Gallerie  der  kgl.  Museen  zu  Berlin  etc.;  VL  Liefg.  2.  Lessing, 
geh.  Justizrat:  Lessing,  Minna  von  Barnhelm  (Jubiläums-Prachtausgabe).  1890.  4.  Franz 
Lipperheide,  Verlagshandlung:  Zum  fünfundzwanzigjährigen  Jubiläum  der  »Modenwelt«. 
186S— 1890.  1890.8.  Frau  Frida  Lippperheide :  Dies.,  Musterblätter  für  künstlerische 
Handarbeiten;  H.Sammlung.  1890.  2.  Otto  March,  Architekt  und  Regierungsbaumeister: 
Herrig  u.  Kutschmann,  das  Kaiserbuch  etc.;  Lfg.  3— S.  kl.  4.  Weidmannsche  Buch- 
handlung :  V.  Sybel  u.  v.  Sickel,  Kaiserurkunden  in  Abbildungen ;  X.  Lfg.  1890.  Imp.  2.  — 
Braunschweig.  Fr.  Vieweg  u.  Sohn,  Verlagshandlung:  Assmann,  Geschichte  des  Mittelalters 
von  375—1492;  2.  Teil,  3.  Abteilung.  1890.  8.  —  Breslau.  Hans  Lutsch  Regierungsbau- 
meister: Ders.,  mittelalterliche  Backsteinbauten  Mittelpommerns  von  der  Peene  bis  zur 
Rege.  1890.  2.  Kgl.  Regierungs-Präsidium:  Verzeichnis  der  Kunstdenkmäler  der 
Provinz  Schlesien;  Bd.  III,  Lfg.  1—3.  1890.  8.  —  Castell.  Die  erlauchten  Grafen  und 
Herren  von  Castell-C  asteil  und  Castell -Rüdenhausen:  Wittmann,  monumenta 
Castellana.  1890.  4.  —  Czernowitz.  Franz  Adolf  Wickenhausen,  Finanzrat  a.  D. :  De 
Septem  peccatis  mortalibus  etc.;  Hs.  aus  dem  14.  Jahrb.  8.  Dr.  R.  Wölk  an:  Ders., 
Böhmens  Anteil  an  der  deutschen  Litteratur  des  XVI.  Jahrhunderts;  L  Tl.  1890.  8.  —  Dessau. 
Dr.  jur.  Gröpler,  herzogl.  Anhalt.  Bibliothekar:  Ders.,  Büchereien  mittlerer  Fürsten  und 
Grafen  Deutsclüands  und  Österreichs,  sowie  ehemaliger  freier  Reichstädte.  1889.  8.  — 
Dresden.  Dr.  C.  F.  W.  von  Gerber,  k.  s.  Staatsminister,  Excell. :  Neues  Archiv  für  sächs. 
Geschichte  und  Altertumskunde;  XL  Bd.  1890.  8.  —  Ellwangen.  Frau  Marie  Kurtz,  Pro- 
fessorsgattin: 90  Werke  verschiedensten  Inhalts,  aus  dem  17.-19.  Jahrb.,  in  108  Bäiulen. — 
Erfurt.  Gewerbe-Verein:  Jahres-Bericht  1889,90.  8.—  Frankfurt  a.  M.  H.  Kellers  Ver- 
lagshandlung:   Hefner-Alteneck,    Trachten,    Kunstwerke    und    Gerätschaften;    X.   (Schi.-)  Bd. 

1890.  2.  Stoltze,  Novellen  und  Erzählungen  in  Frankfurter  Mundart;  I.  u.  II.  Bdchn.  1885.  8. 
Ders.,  Gedichte  in  Frankfurter  Mundart;  L  u.  II.  Bd.  1884  u.  1891.  8.  Thode,  die  Maler- 
scbule    von  Nürnberg    im    XIV.  und  XV.  Jahrhundert    in    ihrer  Entwicklung  bis  auf  Dürer. 

1891.  8. —  Freiberg  i.S.  Gerlachsche  Buchdruckerei:  Frciberger  Stadt-  Land-  u.  Berg- 
kalender auf  das  Jahr  1891.  4.  —  Fürth.  Marx,  Lehrer:  Ders.,  Gewerbe-  u.  Ilandelsgeschichte 
der  Stadt  Fürth.  1890.  8.  Ders.,  Führer  durch  Fürth  und  Umgebung.  8.  —  Görlitz. 
C.  A.  Starke,  Buch-  u.  Kunst-Verlag:  Dielitz,  die  Wahl-  u.  Denksprüchc,  Feldgeschreie  etc. 
besonders  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit.  1883.  4.  —  Gotha.  Justus  Perthes,  Verlags- 
handlung: Hofkalender;  1891.   16.     Taschenbuch  der  gräil.  Häuser;  1891.  16.     Taschenbuch 
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der  freiherrlicbeii  Häuser;  1891.  16.  —  Gütersloh.  C.  BertelsBiaiin,  Verlagshaiullung : 
Poetter,  die  Geschichte  der  Philosophie  iui  Grundriss.  1882.  8.  —  Halle.  Otto  Hendelsche 
Verlagshandlung:  Beschreibende  Darstellung  der  älteren  Bau-  und  Kunstdenkmäler  der 
Provinz  Sachsen;  13.  Heft.  1890.  8.  Geschichtsquellen  der  Provinz  Sachsen  etc.;  XVHI.  Bd. 
1890.  8.  —  Hannover.  Hahnsche  Buclihandlung  :  Gundlach,  der  Streit  der  Bistümer  Arles 
und  Vienne  um  den  Priniatus  Galliaruui.  1890.  8.  Kohlrausch,  die  deutschen  Freiheits- 
kriege von  1813,  1814  u.  1815.  1890.  8.  Liebermann,  die  Heiligen  Englands.  Angelsächsisch 
und  lateinisch.  1889.  8.  Scriptores  rerum  germanicarum  :  Roginonis  .  .  chronicon.'  1890.  8. 
Stolzenberg-Lattmersen,  die  Spuren  der  Longobarden  vom  Nordmeer  bis  zur  Donau.  1889.  8. 
Votsch,  Ulrich  von  Hütten  nach  seinem  Leben  und  seinen  Schriften  geschildert.  1890.  8.  — 
Hütteldorf  bei  Wien.  Dr.  Bai  mann,  Oberlandesgerichtsrat:  Ders.,  zwei  österreichische 
Münzfunde.  8.  Sonderabdr.  —  Kaiserswerth.  Direktion  der  Diakonissen-Anstalt:  Christ- 
licher Volkskalender;  1890  u.  1891.  8.  —  Karlsruhe.  Badischc  historische  Com- 
niission:  Badische  Neujahrsblätter  etc.;  erstes  Blatt  1891.  1891.  8.  Grofsh.  Badische 
Staats-Altertümersammlung:  Schumacher,  Beschreibung  der  Sammlung  antiker  Bronzen. 
1890.8.  --  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus,  Verlagsbuchhandlung:  Histor.  Taschenbuch  etc.; 
VI.  Folge,  10.  Jahrg.  1891.  8.  Dycksche  Buchhandlung :  Geschichtsschreiber  der  deutschen 
Vorzeit;  Bd.  XXIX:  Aus  Liudprands  Werken,  und  Band  XXX:  Ruotgers  Lehen  des  Erz- 
bischofs Bruno  von  Cöln.  1890.  8.  Lausitzer  Pre  d  iger-G  esellschaft :  Jahresbericht  etc. ; 
1889—1890.  1890.  4.  --  London.  Augustus  W.  Franks,  Konservator  des  britischen 
Museums:  Ders.,  notes  an  bookplates;  N.  1.  1887.  8.  —  Ludwigshafen  a.  Rh.  Pfälzische 
Handels-  u.  Gewerbekammer:  Jahresbericht  etc.;  für  das  Jahr  1889.  8.  —  Mainz. 
Dr.  Fr.  Schneider,  geistl.  Rat  u.  Dompräbendat:  Ders.,  die  Urheber  des  Marktbrunnens  zu 
Mainz.  1890.  8,—  Marburg.  L.  Bickell,  Konservator  des  hessischen  Geschichtsvereins: 
Führer  durch  die  Ausstellung  über  alle  Zweige  des  Buchgewerbes  im  Lande  Hessen.  1890.  8. — 
München.  G.  Hirth,  Verlagshandlung:  Hirth,  kulturhistorisches  Bilderbuch;  69.-72.  Lfg. 
(Schi)  2.  Ludwig  Bitter  von  Rockinger,  Direktor  des  kgb  allgem.  Reichsarchivs: 
Ders.,  Berichte  über  die  Untersuchung  von  Handschriften  des  sogen.  Schwabenspiegels. 
1890.  8.  Dr.  Christian  Ruepprecht:  Ders.,  Münchens  Bibliotheken.  1890.  8.  Sonder- 
abdruck. —  Münster.  Regensberg'sche  Buchhandlung:  Nordhoff,  das  Westfalen-Land  und 
die  urgeschichtliche  Anthropologie.  1890.  8.  —  Nordhausen.  E.  Matthias,  Gymnasial- 
oberlehrer: Ders.,  die  zehn  Altersstufen  des  Menschen.  8.  Sonderabdr.  —  Nürnberg.  Dr. 
Cnopf,  kgl.  Landgerichtsrat:  Anschütz,  der  Dolmar,  der  Bappenbrunn  und  der  Schneekopf. 
Drey  Gedichte.  1816.  8.  Friedr.  Damm  er,  k.  Oberlandesgerichtsrat:  Ders.,  Bruchstücke 
zu  Nürnbergs  Kunstgeschichte.  1890.  8.  Sonderabdr.  C.  F.  Gebert,  Numismatiker:  Ders., 
die  Münzen  und  Medaillen  der  Grafen  von  Sulz.  1889.  8.  Ders.,  Geschichte  der  Münzstätte 
der  Reichsstadt  Nürnberg.  1890.  8.  Kgl.  Hauptzeitungs-Expediti  on :  Verzeichnifs  der 
durch  die  königl.  bayerischen  Postanstalten  zu  beziehenden  in  Bayern  erscheinenden  Zei- 
tungen und  Zeitschriften  .  .  für  das  Jahr  1891.  4.  L.  Chr.  Lauer,  Münzanstalt:  Denk- 
münzen, Musterkarte  28;  Taf.  36—52.  4.  Karl  Schräg,  k.  Hofbnchliändler :  Netto,  Wasch- 
Blcicli-  Platt-  u.  Näh-Buch,  zum  Selbstunterricht  für  Damen.  1796.  qu.  2.  Wiener  Zeit- 
schrift für  Kunst,  Litteratur,  Theater  und  Mode;  1834,  N.  141.  8.  —  Olmütz.  Kaiser 
Franz  Joseph-Gewerbe-Museum:  Nowak,  kirchliche  Kunstdenkmale  aus  Olmütz.  1890. 
2.  —  Passau.  J.  Nep.  Seefried,  k.  Bezirksamtsassessor  a.  D. :  Beilage  zur  Augsburger 
Postzeilung  N.  55  v.  8.  Oktb.  1890:  Zollern  od.  Abenberg.  4.  —  Schwabach.  Max  Herold, 
Pfarrer:  Ders.,  Alt-Nürnberg  in  seinen  Gottesdiensten.  1890.  8.  —  Stade.  Eggers,  kgl. 
preufs.  Hauptmann:  J'amilien- Statut  des  Geschlechts  Eggers.  1890.  8.  Stiftungsurkunde 
der  Eggersschen  Familiensliftung  zu  Halberstadt  a.  H.  1890.  8.  —  Steyr.  Anton  Peter- 
mandl,  Kustos  an  der  k.  k.  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  iur  Eisen-  und 
Stahlindustrie:  Katalog  über  die  Erwerbungen  für  die  Ant.  Petermandlsche  Me^sersanim- 
Inng.  1889.  8.  Sechster  Jahresberidit  der  k.  k.  vereinigten  Fasclisciiule  für  Eisen-  und 
Stahl- Industrie   der   Stadt  Steyr;   Scluiljalu-   1888  89.   8.    —    Stuttgart.   G.   J.   Göschenscho 
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Verlagsbandlung :  Doutsclio  Liücraturdenkmale  (k's  18.  Jalirluindorts.  In  Neudrucken  Jier- 
ausgeg-ebtMi  von  B.  SouiYert;  N.  d— 38.  1881—1890.  8.  —  Tübingen.  Professor  ür.  Sleiff, 
Bil)liotliekar  :  Ders. ,  zur  Geschichle  des  Reuilinger  Buchdruckcri  im  ersten  Jahrhundert  der 
Buchdruckerkunst.  1890.  8.  Sonrieradr.  —  Weimar.  Ur.  P.  Milzchcke:  Junge,  die  Yor- 
gescliichte  der  Stenograpliie  in  Deutsclihuid  wälu-end  des  17.  u.  18.  Jahrh.  1880.  8.  -  Wien. 
Wilh.  Braunuiller,  k.  k.  Hof-  u.  Univcrsitätsbuchhandlg. :  Vivenot,  Quellen  zur  Geschichte 
der  deutschen  Kaiserpolitik  Österreichs  wahrend  der  französischen  Revolulionskriege.  1790 
bis  1801;  L— V.  Bd.  1873—1890.  8.  Klopp,  der  Fall  des  Hauses  Stuart;  9.— 14.  (Schi.-)  Bd. 
1881—88.  8.  Österreichische  Weistiinier  etc.;  IV.  Bd.,  IH.  Tl.,  V.  Bd.,  I.  Tl.,  VI.  Bd.  u. 
VII.  Bd.,  1.  Hälfte.  1880—88.  8.  —  Wiesbaden.  Moritz  u.  Mündel  ( J.  MoritzJ,  Buchhandlung: 
Sauer,  codex  diplouiaticus  Nassoicus;  1.  Bd.,  1. — 3.  Abtlg.  1885  —  1887.  8.  —  Znaim.  Fournier 
u.  Haherler,  Bucli-  u.  Musikalienhandlung:  Wisnar ,  Untersuchungen  zur  geographischen 
Namenskunde  etc.     1891.  8. 

Tausch  sehr  ift  en. 
Aaclien.  Geschichtsverein:  Zeitschrift  etc.;  12.  Bd.  1890.  8.  —  Bayreuth.  Histo- 
rischer Verein  für  Oberfranken:  Archiv  etc.;  XVH.  Bd.,  3.  Heft.  1889.  8.—  Berlin.  Kgl. 
preufs.  Akademie  der  Wissenschaften:  Abhandlungen  der  philosoph. -historischen 
Classe.  Aus  dem  Jahre  1889.  1890.  4.  Märkis  ches  Pro  vinzial -Museum :  Verwaltungs- 
Bericht  etc.  für  die  Zeit  vom  1.  April  1889  bis  31.  März  1890.  8.  Universität:  Boas, 
Friedrichs  d.  Gr.  Mafsnahmen  zur  Hebung  der  wirtschaftlichen  Lage  Westpreufsens.  1890.  8. 
Brandenburg,  König  Sigismund  u.  Kurfürst  Friedrich  1.  von  Brandenburg.  1409  — 1426. 
1890.  8.  Chronik  der  Universität  für  das  Rechnungsjahr  1889,90.  8.  Conrad,  Vigilius  und 
Justinian  im  Dreikapitelstreit.  1890.  8.  Salomon,  Franki-eichs  Beziehungen  zu  dem  schotti- 
schen Aufstand  1637 — 1640.  1890.  8  u.  3  weitere  akademische  Gelegenheitsschriften.  Ver- 
ein für  Geschichte  der  Mark  Brandenburg:  Forschungen  etc.;  III.  Bd.,  2.  Hälfte. 
1890.  8.  —  Bern.  Historischer  Verein  des  Kantons  Bern:  Archiv  etc.;  Xlll.  Bd., 
1.  Heft.  1890.  8.  Stercbi,  Adrian  von  Buhenberg.  1890.  8.  —  Bonn.  Verein  von  Alter- 
thumsf  r  euuden  im  Rheinlande:  Jahrbücher  etc.;  Heft  LXXXIX.  1890.  8.  —  Breslau. 
Schlesische  Gesellschaft  für  vaterländisch  e  Cultur:  67.  Jahres-Bericht  etc.  1890.8. 
Dr.  Christian  Meyer,  k.  Archivar  1.  Kl.:  Zeitschrift  für  deutsclie  Kulturgeschichte  etc.; 
n.  F.  I.  Jahrg.,  1.  Heft.  1890.  8.  Universität:  Abramowski,  zur  Geschichte  Alhrechts  des 
Beherzten  1488  ff.  1890.  8.  Chronik  der  k.  Universität  . .  f.  d.  Rechnungsjahr  1888—1889.  1889. 
8.  Du  Moulin-Eckart,  Leudegar,  Bischof  von  Autun  (f  678).  1890.  8.  Mänkowski,  kritische 
Bemerkungen  zu  dem  Texte  der  sogen,  zweiten  Übersetzung  des  Statuts  von  Wislica.  1890.  8. 
Österreich,  die  Handelswege  Thorns  im  Mittelalter.  1890.  8.  Prichatsch,  die  grolsc  Braun- 
schweiger  Stadtfehde  1492  — 1493;  I.  T.  1889.  8.  Scmrau,  Donatollos  Kanzeln  in  San  Lo- 
renzo.  1889.  8.  Ulmann,  Fra  Filippo  u.  Fra  Diamante  als  Lehrer  Sandro  Botticelli's.  1890.  8. 
Zirwer,  Untersuchungen  zu  den  beiden  mittelenglischen  Generides-Roraanzen.  1890.  8.  u.  8 
weitere  akademische  Gelegenheitsschriften.  —  Budapest.  K.  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten: Almanach  etc.  1890.  8  Evkönyvei  etc.;  XVII.  köt.,  7.  darab.  1889.  4.  Ertesitöje  etc.; 
XXIII.  evfol.,  1889,  2.-5.  szäm.  1890.  8.  Ertesitö  etc.;  1.-5.  füzet.  1890.  8.  Emlekheszedek 
etc.;  V.  köt.,  9.  10.  szäm.  u.  VI.  köt.,  1 — 7.  szäm.  1889  u,  1890.  8.  Erlekezesek  a  törtcnelmi 
etc.;  X.  köt.,  3. — 9.  szäm.  1889  u.  1890.  8.  Ertekezesek  ä  tarsadalmi  etc.;  X.  köt.,  3.  5. — 10. 
szäm.  1889  u.  1890.  8.  Ertekezesek  bölcseszettudomanyi  etc.;  III.  köt.,  2.  szäm.  1890.  8, 
Ballagi,  Colbert;  2.  resz.  1890.  8.  Csänki ,  magyaroszäg  törtenelmi  fölldrajza  a  Hunyadiak 
koräban;  I.  köl.  1890.  8.  Demko,  a  fölse  magyarorszägi  värosuk  eleteröl  a  XV — XVII. 
szäzadban.  1890.  8.  Koväcs,  index  alphabeticus  codicis  diplomatici  Arpadiani  continuati. 
1889.  8.  Monumenta  comitialia  regni  Hungariae:  10.  köt.  1602 — 1604.  1890.  8.  Monu- 
menta  comitialia  regni  Transsilvaniae ;  34.  köt.  1664—1669.  1889.  8.  Archivum  Rakoczianum 
etc.;  Sectio  prima,  tom.  X.  1890.  8.  Övary,  a  magyar  tud.  akad.  törtenelmi  bizottsägänak 
oklevel  -  masolatai;    1.   füzet.      1890.    8.      Archaeologiai    ertesitö...     Uj.    folyam,    IX.    köt., 
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3. — 5.  szdm;  X.  kot.,  1.  ii.  2,  szäm.  1889  ii.  1890.  8.  Moniurienta  Hungariae  juridico-histo- 
^ica  .  .  tom,  II,  pars  I.  1890.  8.  A  magyar  tiidoru.  akad.  kiadäsäban  uiegjelent  munktik 
es  folyoiratok  ..  1830  —  1880.  1890.  8.  —  Danzig.  K  alurforscheiide  Gesellschaft: 
Schriften  etc.;  n.  F.  VII.  Bd.,  3.  Heft.  1890.  8.  —  Dresden.  Kgl.  sächs.  Alterthums- 
Verein:  Jahresbericht  etc.  über  das  65.  Vereinsjahr  1889 — 1890.  1890.  8.  Neues  Arcliiv 
etc.;  XI.  Bd.  1890.  8.  —  Düsseldorf.  Düsseldorfer  Geschichtsverein:  Ferber,  histo- 
rische Wanderung  durch  die  alte  Stadt  Düsseklorf ;  Lfg.  II.  (Schi.)  1890.  8.  —  Eisleben.  Ver- 
ein für  Ges  chichte  u.  Altertümer  der  Grafschaft  Mansfeld:  Mansfelder  Blätter 
etc.;  4.  Jahrg.  1890.  1890.  8.  —  Erlangen.  Physikalisch-medizinische  Societät: 
Sitzungsberichte  etc.;  22.  Heft.  1890.  8.  —  Essen.  Historischer  Verein  für  Stadt  und 
Stift  Essen:  Humann,  der  Westbau  des  Münsters  zu  Essen.  1890.  4.  ~  Freiberg.  Frei- 
berger  Altertumsverein:  Mitteilungen  etc.;  26.  Heft.  1890.  8.  —  Freiburg  i.  Br.  Ge- 
sellschaft für  Beförderung  der  Geschichts-,  Altertums-  und  Volkskunde 
von  Freiburg,  dem  Breisgau  und  den  angrenzenden  Landschaften:  Zeitsclu-ift 
etc.;  IX.  Bd.  1890.  8.  Universität:  Becker,  über  den  Ursprung  der  romanischen  Vers- 
mafse.  1890.  8.  Blume,  remuneratorische  Schenkungen.  1890.  8.  Eckhardt,  das  Präfix  Ge- 
in  verbalen  Zusammensetzungen  bei  Berthold  von  Regensburg.  1890.  8.  Fabricius ,  Theben, 
eine  Untersuchung  über  die  Topographie  u.  Geschichte  der  Hauptstadt  Böotiens.  1890.  8. 
Grosse,  Herbert  Spencer's  Lehre  von  dem  Unerkennbaren.  1890.  8.  Hodermann,  das  Bene- 
ficium  separationis  der  Nachlafsgläubiger  u.  Legatare  nach  gemeinem  und  heutigem  Reichs- 
recht. 1889.  8.  Honig,  die  Ophiten.  Ein  Beitr.  zur  Geschichte  des  jüdischen  Gnosticismus. 
1889.  8.  Hoops,  über  die  altengiischen  Pflanzennamen.  1889.  8.  Koopmann,  die  Erziehung 
der  Jesuiten  u.  der  Philanthropisten.  1889.  8.  Kraus,  über  das  Studium  der  Theologie 
sonst  und  jetzt.  1890.  4.  Mayer,  observationes  in  Lycurgi  oratoris  usum  dicendi.  1889.  8. 
Meyer,  die  Sprache  der  jüngeren  Theile  der  Chronik  von  Peterborough.  1889.  8.  Michael, 
Englands  Stellung  zur  ersten  Teilung  Polens.  1890.  8.  Muchow,  zur  Geschichte  Überlingens 
im  Bauernkriege.  1889.  8.  Rieger,  observationes  Annaeanae.  1889.  8.  Voigt,  die  Auflösung 
von  Urtheilssystemen,  das  Elijninationsproblem  u.  die  Kriterien  des  Widerspruchs  in  der 
Algebra  der  Logik.  1890.  8.  u.  72  weitere  akadem.  Gelegenheitsschriften.  —  Giessen.  Uni- 
versität: Bennecke,  Bemerkungen  zur  Kriminalstatistik  des  Grofsherzogtums  Hessen  etc. 
1889.  4.  Dietz,  die  politische  Stellung  der  deutschen  Städte  von  1421—1431.  1889.  8.  Reeb,  de 
particularum  ort  et  w;  apud  Demosthenem  usu.  1890.  8.  Schmidt,  de  mutatis  centuriis  Ser- 
vianis.  1890.  8.  u.  4  weitere  akademische  Gelegenheitsschriften.  —  Graz.  Naturwissen- 
schaftlicher Verein  für  Steiermark:  Mittheilungen  etc.;  Jahrgang  1889.  1890.  8.  — 
Greifswald.  Rügisch-Pommersche  Abtheilung  der  Gesellschaft  für  Pommer- 
sche  Geschichte  und  Alterthumkunde:  Pyl,  Beiträge  zur  Pommerschen  Rechtsge- 
schichte;  Heft  2.  1891.  8.  —  Hamburg.  Stadtbibliothek:  Jahrbuch  der  hamburg.  wissen- 
schaftlichen Anstalten ;  VI.  Jahrg.  1888.  8.  Bericht  der  Gelehrtenschule  des  Johanneums  über 
das  361.  Schuljahr  1889— 1890.  1890.  4.  Blascke,  a  fcw  Steps  to  a  complet,  e  dictionary 
üf  english  dialects.  1890.  4.  Dissel,  Philipp  von  Zesen  und  die  Deutschgesinnte  Genossen- 
schaft. 1890.  4.  Entwurf  zum  hamburgischen  Staats-Budget  für  das  Jahi-  1890.  4.  Eyssen- 
hardt,  Mittheilungen  aus  der  Stadtbibliothek  zu  Hamburg;  VII.  1890.  8.  Jacobs  zur  Kritik 
und  Sprache  des  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Bordeaux  befindlichen  Fragments  des  Roman  de 
Troie  von  Benoit  de  St.  Maure.  1890.  8.  Jahresbericht  der  Verwaltungsbehörden  über  das 
Jahr  1888;  IV.— XII.  1889.  4.  Luebeck,  das  Seewesen  der  Griechen  und  Römer.  1890.  4. 
Merschberger,  die  Anfänge  Shakespeares  auf  der  Hamburger  Bühne.  1890.  4.  Staatshaus- 
halts-Abrechiuing  über  das  Jahr  1887.  1889.  4.  Verhandlungen  zwischen  Senat  und  Bür- 
gerschaft im  Jahre  1889.  1890.  4.  Wagner,  über  gleiche  Peripheriewinkel  auf  ungleichen 
Sehnen.  1890.  4.  —  Helsingfors.  Finska  vetenskaps-s  ocieteten:  Bidrag  etc.;  48.  haf- 
tet. 1889.  8.  Öfversigl  etc.;  XXXI,  1888—1889.  1889  8.  —  Jena.  Universität:  Bauer,  die 
psychologischen  Grundanschauungen  Pestalozzis.  1889.  8.  Bergner,  der  gute  Hirt  in  der  alt- 
fbi'isllichen  Kunst.  1S90.  8.     Beuckc,  über  die  Regenzeiten  in  Ostafrika.  1890.  8.     Bierwirth, 
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die  Vokale  der  Mundart  von  Moinerson.  1890.  8.  Eiirger,  über  die  Gliederung  der  Pädagogik 
Kant's.  1889.  8.  Dieckmayer,  die  Stadt  Cambray.  1889.  8.  Gcntsch,  de  enunciatorum  condicio- 
nalium  apud  Antiphonteui  Andocidem  Lysiam  ibrmis  et  usu.  1890.  8.  Hilgenfeld,  L.  Annaei 
Senecae  epistulae  niorales,  quo  ordine  et  ([uo  tempore  sint  scriptae,  collectae,  editae.  1890.  8. 
Hirsch,  de  animarum  apud  aiitiquos  iniaginibus.  1890.  8.  Kämpfe,  die  Lage  der  industriell 
thätigen  Arbeiterinnen  in  Deutschland.  1889.  8.  Lackner,  Darstellung  der  wirlliscliai'tlichen 
und  socialen  Yerhäitnisse  einer  Ostpreufsischen  Landgemeinde.  1889.  8.  Lämmerhirt,  de 
priscorvm  scriptorvm  locls  a  Servio  allatis.  1890.  8.  MautY,  der  rcligionsphilosophische  Stand- 
punkt der  sogen,  deutschen  Theologie.  1890.  8.  Murry,  Herbert  Spencers  Erziehungslehrc. 
1890.  8.  Schrecker,  der  Religionsbegriff  bei  Schleiermacher  und  seinen  namhaftesten  Nach- 
folgern. 1890.  8.  Seelhoi'st,  die  Belastung  der  Gi'undrente  durch  das  Gcbäudekapilal  in  der 
Landwirtschaft.    1890.    8.      Span,    die    Fortbildung    der    Pädagogik    Herbaiis    durch    Ziller. 

1889.  8.  u.  63  weitere  akademische  Gelegenheitsschriften.  Verein  für  thüringische 
Geschichte    u.   AI terthumskunde :     Zeitschrift  etc.;  n.  F.  VIL  (XV.)  Bd.,   Heft  1  u.  % 

1890.  8.  —  Kassel.  Verein  für  hessische  Geschichte  und  Landeskunde:  Zeit- 
schrift etc.;  n.  F.  XIV.    u.  XV.  Bd.    1889   u.   1890.    8.     Mittheilungen  etc.;  Jahrg.    1888  und 

1889.  8.  Rogge-Ludwig,  systemat.  Inhaltsverzeichnifs  zu  den  vom  Verein  .  .  herausgege- 
benen ersten  24  Bänden  der  Zeitschrift.  1890.  8.  —  Kiel.  Universität:  Ahlgrimm,  Unter- 
suchungen über  die  Gothaer  Handschrift  des  »Herzog  Ernste.  1890.  8.  Beheim-Schwarzbach, 
libellus  itsgi  sgurjvsia^,  qui  Demetrii  nomine  insci'iptus  est,  quo  tempore  compositus  sit.  1890. 
8.  Boysen,  Schiffs-,  Tonnen-  und  Personenfrequenz  auf  dem  atlantischen  Ocean.  1890.  8.  Chri- 
stiansen, de  apicibus  et  i  longis  inscriptionum  latinarum.  1889.  8.  Chronik  der  Universität 
Kiel  für  das  Jahr  1889  90.  1890.  8.  Dietze,  quaestiones  Hygiuianae.  1890.  8.  Feige,  die  Ge- 
schichte des  Mär  Abhdisö  u.  seines  Jüngers  Mär  Quardagh.  1889.  8.  Ferber,  utrum  metuerit 
Tiberius  Germanicum  necne  quaeritur.    1890,   8.     Förster,   die  Kunst  in  SchlesAvig- Holstein. 

1890.  8.  Foerster,  quaestiones  physiognomonicae,  1890.  4.  Friedrichsmeier,  de  Luciani  re 
metrica.  1889.  8.  Harslrick,  Untersuchung  über  die  Präpositionen  bei  Alfred  dem  Grofsen. 
1880.    9.     Karsten,    die   internationale    General -Konferenz  für  Maafs   und  Gewicht   in    Paris 

1889.  1890.  8.  Kelter,  Apiilei  quae  fertur  physiognomonia  quando  composita  sit.  1890.  8. 
Kramer,  über  Stichomythie  und  Gleichklang  in  den  Dramen  Shakespeares.  1889.  8.  Loeck, 
die  Homiliensammlung  des  Paulus  Diakonus,  die  unmittelbare  Vorlage  des  Olfridischen 
Evangelienbuchs.  1890.  8.  Radke,  die  epische  Formel  im  Nibelungenliede.  1890.  4.  Rosen- 
hagen, Untersuchungen  über  Daniel  vom  blühenden  Thal  vom  Stricker.  1890.  8.  Thorasen, 
über  die  Bedeutungsentwicklung  der  Scheidewörter  des  Französischen.  1890.  8.  Schmidt,  de 
articulo  in  nominibus  propriis  apud  Atticos  scriptores  pedestres.  1890.  8.  Schröder,  zur 
Waffen-  und  Schiü'skunde  des  deutschen  Mittelalters  bis  um  das  Jahr  1200.  1890.  8,  Schultz, 
die  Überlieferung  der  mittelhochdeutschen  Dichtung  »Mai  und  Beaflor.  1890.  8.  Seelig,  die 
Erbfolgeordnung  des  Schwabenspiegels.  1890.  8.  u.  58  weitere  akademische  Gelegenheits- 
schriften. —  Köln.  Historischer  Verein  für  den  Niederrhein,  insbesondere  die 
alte  Erzdiöcese  Köln:  Annalen  etc.;  50.  Heft.  1890.  8.  —  Krakau.  Akademie  der 
Wissenschaften:  Rocznik  zazärdu ;  rok  1888,  1889,  8.  Pamietnik  etc;  t.  VH,  1890,  4. 
Rozprawy  etc;  t,  XXII,  XXIII  u,  XXIV,  1888  u,  1889,  8.  Scriptores  rerum  polonicarum 
etc.;  t.  XIII.  u.  XIV.  1889.  8.  Biblijoteca  pisarzow  polskirch  etc.;  t.  I-VIH.  1889.  8.  —  Leiden. 
Maatschappij  der  nederlandsche  letterkunde:  Tijdschrift  etc.;  9.  deel  (nieuwe  reeks, 
1.  deel),  4.  aflev.  1890.  8.  Handclingen  etc.;  over  het  jaar  1888—1889.  1889.  8.  Levens- 
berichten  etc.;  1889.  1889,  8,  —  Leipzig.  Universität:  Antoniades,  Entstehung  und  Ver- 
fassung des  Staates  nach  Thomas  von  Aquino.  8.  Baumgartner,  etude  critique  sur  l'etat 
du  texte  du  livre  des  proverbes  dapi-es  les  principales  traductions  anciennes.  1890,  8, 
Bayberger,  physikalisch -geologische  Verhältnisse  des  Chiemsees.  1890.  8.  Becher,  die  An- 
sichten des  Desiderius  Erasmus  üiier  die  Erziehung   und   den    ersten  Unterricht   der  Kinder. 

1890.  8.  Becker,  Kurfürst  Johann  von  Sachsen  und  seine  Beziehungen  zu  Luther;  T.  I. 
1520—1528.    1890.    8,     Bennewitz,   Moliere's   Einflufs    auf  Congreve.    1889,    8.     Berger,    R, 
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Benjamin  b.  Jehuda  und  sein  Coninientar  zu  Esra  und  Nehemia.  1889.  8.  Beyrich,  ver- 
gleichende Darstellung  und  Beurteilung  der  sittlichen  Principien  hei  Plato  und  Kant.  1889.  8. 
Blettner,  über  die  Mundarten  des  Kantons  Aargau.  1890.  8.  Böhme,  Eiitwickelung  der 
Landwirtbschaft  auf  den  kgl.  Säcbisclien  Domänen.  1889.  8.  Boivnga,  die  Entwicl<luiig  der 
nhd.  Substantivflexion  ihrem  inneren  Zusammenhange  nach  .  .  dargestellt.  1890.  8.  Brand- 
stätter,  Timomachus,  Werke  und  Zeitalter.  8.  Brix,  die  erkenntnis-theüretischc  und  logische 
Bedeutung  des  mathematischen  Zahlbegriffes.  1889.  8.  Giemen,  die  religionsphilosophische 
Bedeutung  des  stoischchristlichen  Eudämonismus  in  Justins  Apologie.  1889.  8.  .  Gossack, 
über  die  altenglische  Bearbeitung  von  »Boethius  de  consolatione  philosophiae*.  1889.  8. 
Deering,  the  Anglosaxon  poets  on  the  judgment  day.  1890.  8.  Dittmar,  de  Atheniensium 
more,  extefos  coronis  publice  ornandi  quaestiones  epigraphicae.  1890.  8.  Eisenträger,  das 
Object  der  Gebäudestatistik.  1890.  8.  Favre,  essai  sur  la  metaphysique  et  la  morale  de 
Maine  de  Biran.  1889.  8.  Francke,  die  allgemeinen  Grundsätze  bei  der  Bildung  wissen- 
schaftlicher Mineralnanien.  1889.  8.  Franz,  de  Gallistus  fabula  capista  duo.  1890.  8.  Fried- 
richs, Piatons  Lehre  von  der  Lust  im  Gorgias  und  Philebus.  1890.  8.  Furkert,  der  syn- 
taktische Gebrauch  des  Verbums  in  dem  angelsächsischen  Gediclite  vom  heil.  Guthlac. 
1889.  8.  Gecrds,  das  Ghronicon  Siindense.  1889.  8.  Giemkiewicz,  über  Herbarts  Methode 
der  Bezeichnungen.  8.  Ginzburg,  Sprüche  der  Väter  erstes  Capitel  historisch  beleuchtet. 
1889.  8.  Göttsching,  Apollonius  von  Tyana.  1889.  8.  Grabowski,  die  Geschichte  Josephs 
von  Mar  Narses.  1889.  8.  Graziano,  essai  sur  la  vie  et  les  oeuvres  de  Destouches.  1889.  8. 
Grosch,  Burchard  I.,  Bischof  zu  Worms.  1890.  8.  Guenther,  de  ea  quae  inter  Timaeum  et 
Lycophronem  iiitercedit  ratione.  1889.  8.  Günther,  pädagogische  Berührungspunkte  zwischen 
J.  Locke  u.  A.  H,  Francke.  8.  Haarhaff,  die  Bantu- Stämme  Süd-Afrikas.  1890.  8.  Haase, 
die  altenglischen  Bearbeitungen  von  Grosseteste's  Chasteau  d'Amour  verglichen  mit  der  Quelle. 
1889.  8.  Hähner,  Natur  und  Naturgemäfsheit  bei  Commenius  und  Pestalozzi.  1890.  8.  Hart- 
lich,  exhortationum  .  .  a  Graecis  Bomanisque  scriptarum  liistoria  et  indoles.  1889.  8.  Henzen, 
über  die  Träume  in  der  altnordischen  Sagalitteratur.  1890.  8.  Hirt,  Untersuchungen  zur 
westgermanischen  Verskunst.  1889.  8.  Hirzel,  Gleichnisse  und  Metaphern  im  Rigveda  in 
kulturhistorischer  Hinsicht  zusammengestellt  und  verglichen  mit  den  Bildern  bei  Homer,  Hesiod 
etc.  1890.  8.  Huth,  die  Zeit  des  Kalidäsa.  1890.  8.  Jenny,  Miltons  verlorenes  Paradies  in  der 
Literatur  des  18.  Jahrh.  1890.  8.  Jeremias,  die  Gultustafel  von  Sippar.  8.  Jung,  Kritik  der 
sändlichcn  Bücher  »Aboth«  in  der  aUhebräischen  Literatur.  8.  Kahan,  über  die  verbalnomiuale 
Doppelnatur  der  hebräischen  Participien  und  Inlinitive.  8.  Kästner,  de  aeris,  quae  ab  imperio 
Gaesaris  Octaviani  constituti  initium  duxerint.  1890.  8.  Kettner,  der  Ehrbegriff  in  den  alt- 
französischen Artusromanen.  1890.  8.  Költzsch,  Melanchthons  philosophische  Ethik.  1889.  8. 
Kötzschke,  Ruprecht  von  der  Pfalz  und  das  Konzil  zu  Pisa.  1889.  8.  Krätzschmar,  Relativ- 
pronomen und  Relativsatz  im  Assyrischen.  1890.  8.  Krause,  Geschichte  des  Institutes  der 
Missi  dominici.  1890.  8.  Krestoff,  Lotzes  metaphysischer  Seelenbegriff.  1890.  8.  Kühn,  die 
Syntax  des  Vcrbums  in  Aelfries  »Heiligenleben«.  1889.  8.  Kürti,  Betrachtungen  über  das 
Staatsmonopol  im  Allgemeinen  und  das  Tabaksmonopol  im  Speciellen.  1890.  8.  Lehmann,  de 
publica  Romanorum  Servitute  quaestiones.  1889.  8.  Leuschau,  de  rebus  Prienensium.  1889.  8. 
Liebschcr,  Gharron  und  sein  Werk:  »De  la  sagesse«.  1890.  8.  Lindner,  die  Erziehung  zur 
Pietas  im  alten  Rom.  1890.  8.  Lorenz,  Untersuchungen  über  die  Auffassung  von  Ton- 
distanzen. 1890.  8.  Lotze,  Joachim  Heinrich  Gampe  als  Pädagog.  1890.  8.  Massonius,  über 
Kants  transscendentale  Aesthctik.  1890.  8.  Meyer,  das  Venezianische  Grabdenkmal  der  Früh- 
renaissance. 1889.  4.  3Iichel,  die  Entwicklung  des  westgermanischen  Lautstandes  in  der 
Mundart  von  Seifenhennersdorff.  1889.  8.  Michels,  zum  Wechsel  des  Nominalgeschlechtes  im 
Deutschen.  1889.  8.  Müller,  die  Chronologie  des  Simeon  Sanqlawäjä.  1890.  8.  Müller,  der 
Begriff  der  sittlichen  Unvollkommenheit  bei  Descartes  und  Spinoza.  1890.  8.  Neubner, 
Apologi  graeci  antiquissimi  liistoria  critica.  1889.  8.  Nietzold,  Wolke  am  Philanlropin  zu 
Dessau.  1890.  8.  Nix,  das  fünfte  Buch  der  Cronica  des  Apollonius  von  Pei'ga  in  der  ara- 
bischen Uebersetzung  des  Thabit  Ihn   Gorrah.    1889.   8.     NoAvack,   de  orationum   quae  inter 
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Lysiacas  feruntur  XIV.  et  XY.  autlicnlia.  1889.  8.  Ockhardt,  zur  Frage  des  neuei-eii  öster- 
reichischen Papiergeldes.  1890.  8.  Otio,  zur  Geschiclile  der  ältesten  Haustiere,  1889.  8. 
Otto,  quaestiones  Strabonianac.  1889.  8.  Panslve,  de  magislralibus  Atticis  qui  saeculo 
a.  Ciu-.  N.  (luarto  pecunias  publicas  curabant.  1890.  8.  Pcronne,  über  englische  Zustände  Im 
XVllI.  Jahrliundert.  1890.  8.  Piaton,  syntaktische  Untersuchungen  zu  Rabelais.  1890.  8. 
Ponickau,  de  Isokratis  Demonicea.  1889.  8.  Raab,  Studien  zur  poetischen  Technik  Petrarcas. 
1890.  8.  Rau ,  germanische  Altertümer  in  dem  Angelsächsischen  Exodus.  1889.  8.  Rose, 
Darstellung  der  Syntax  in  Cynevvulfs  Crist.  1890.  8.  Rucktäschel,  einige  arts  poetiques  aus 
der  Zeit  Ronsards  und  Malherbes.  1889.  8.  Sarre,  Reiträge  zur  Mecklenburgischen  Kunst- 
geschichte. 1890.  8.  Sasse,  de  numero  plurali  qui  vocatur  maiestatis.  1889.  8.  SclialTer,  das 
Recht  und  seine  Stellung  zur  Moral  nach  talniud,  Sitten-  und  Rechtslehre.  1889.  8.  Scholl, 
vom  Vogel  Phönix.  Rede  etc.  1890.  4.  Schott ,  der  Volkswohlstand  im  Königreiche 
Sachsen.  1890.  8.  Sittig,  über  unfreiwillige  Wanderungen  im  Grofsen  Ocean.  1890.  8. 
Spandau,  de  sermone  Propertiano  specimen  primum.  1888.  8.  Sponsel,  Sandrarts  deutsche 
Akademie;  1.  Teil.  1890.  8.  Spöttle ,  über  die  deutsche  Münzreform  und  deren  Einflufs 
auf  den  landwirthscliaftlichen  Erwerl).  1889.  8.  Steiner,  über  die  Interpolation  im  angel- 
sächsischen Gedichte  »Daniel«.  1889  8.  Teufer.  de  Homero  in  apophtegmatis  usur- 
pato.  1890.  8.  Tille,  die  deutschen  Volkslieder  vom  Doktor  Faust.  1890.  8.  Toller,  de 
spectaculis,  ceuis,  distributionibus  in  municipiis  Romanis  occidentis  imperatorum  aetatc 
exhibitis.  1889.  8.  Türck,  das  psychologische  Problem  in  der  Hamlet-Tragödie.  1890.  8. 
Turk,  the  legal  code  pf  Aelfrid  the  great.  1890.  8.  Ubisch,  Virgil  Solls  und  seine  biblischen 
Illustrationen  für  den  Holzschnitt.  1889.  8.  Fränkel,  Untersuchungen  zur  Stoff-  und  Quellen- 
kunde von  Shakespeares  »Romeo  and  Juliet«.  1889.  8.  Walter,  üb.  den  Ursprung  des  hötischen 
Minnegesanges  und  sein  Verhältnis  zur  Volksdichtung.  1889.  8.  Wiegandt,  C.  Jul.  Caesar 
und  die  tribunizische  Gewalt.  1890.  8.  Wolff,  geschichtliche  Studien  über  das  musikalische 
Motiv  und  seine  Durchführung.  1890.  8.  Zoltowski,  die  Finanzen  des  Herzogtums  Warschau 
(1806—1815).  1890.  8.  Zürn,  Kritik  der  Lehre  von  den  Milchzeichen  der  Kühe.  1890.  8.  und 
11  weitere  akademische  Gelegenheitsschriftcn.  —  Lindau.  Verein  für  Geschiciitc  des 
Bodensees  und  seiner  Umgebung:  Schriften  etc.;  19.  Heft.  1890.  8.  —  Mannheim. 
Alt  erthum  s- Verein:  Baumann,  römische  Denksteine  und  Inschriften  der  vereinigten 
Altertums- Sammlungen  in  Mannheim.  1890.  4.  —  IMeiningen.  Henneb.  altertums- 
forschender Verein:  Neue  Beiträge  etc.  7.  Lfg. ;  1.  Hälfte.  1890.  8.  Urkunden  des 
Wilhelmiter- Klosters  Wasungen  und  der  incorporirten  Pfarrei.  1890.  4.  —  Metz.  Gesell- 
schaft für  lothringische  Ges(^hichte  und  Altertumskunde:  Jahcbuch  etc.; 
iL  Jahrgang,  1890.  1890.  8.  Verein  für  Erdkunde:  XII.-  Jahresbericht  .  .  für  1889 
—  1890.  1890.  8.  —  München.  Universität:  Ackermann,  Shelleys  Alastor  und  Epi- 
pschychidion.  1890.  8.  Albert,  Matthias  Döring.  Ein  deutscher  Theolog  und  Clu-onist 
des  XV.  Jahrhunderts.  1889.  8.  Beucker,  der  Anteil  der  Periegese  an  der  Kunstschrift- 
stellerei  der  Alten.  1890.  8.  Buschan,  über  prähistorische  Gewebe  und  Gespinnste.  1889. 
4.  Doyen,  die  Eucharistielehre  Ruperts  von  Deutz.  1889.  8.  Dyroff,  Rechtssatzung  und 
Gesetz  zunächst  nach  bayerischem  Staatsrecht.  1889.  8.  Hagens,  Staat,  Recht  und  Völker- 
recht. 1890.  8.  Hammerer,  der  Einflufs  des  Rechtsirrtums  auf  die  Bestrafung.  1890.  8. 
Hart,  Ursprung  und  Verbreitung  der  Pyramus-  und  Thisbe-Sage.  1889.  8.  Hecker,  die 
rechtliche  Katur  der  Prämienreserve  bei  der  Lebensversicherung.  1890.  8.  Herz- 
IV'lder,  Gewalt  und  Recht:  Eine  Untersuchung  über  den  Begriff  des  Gewaltverhältnisses. 
1890,  8.  Hefsberger,  die  volkswirtschaftlichen  Wirkungen  der  Aktiengesetznovellc  vom 
18.  Juli  1884  auf  die  Gründung  von  Aktiengesellschaften.  1889.  8.  Lippcrheide,  Thomas 
von  Aquino  und  die  Platonische  Ideenlehre.  1890.  8.  Litlig,  Andronikos  von  Rhodos;  I, 
1890.  8.  Mack,  das  Risico  bei  Lebensversicherungen.  1889.  8.  Schröder,  Entwickelung  des 
Archidiakonats  bis  zum  elften  Jahrhundert.  1890.  8.  Striedinger,  der  Kampf  um  Regens- 
burg 1486—1492.  8.  Füchert,  Racine  und  Heliodor.  1889.  8.  Ungemach,  die  Quellen  des 
ersten  Chester  Play.    1890.    8.     Weihmayr,  über  lex  Plautia  de  vi  und  lexLutatia.  1890.  8. 
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Weifslovits,  Abraham  Bar-Samuel  Ha-Lcvi  Ibn-Chisdai  Ha-Nasi.  1889.  8.  und  24  weitere 
akademische  Gelegenheitsschriften.  —  Nürnberg.  Bayerisches  Ge  w  erbemuseum:  Aus- 
stellung von  Schülerarbeiten  der  Zeichenklasscn  gewerblicher  Fach-  und  Fortbildungsschulen 
Bayerns  vom  15.  bis  30.  September  1890.  4.  —  Posen,  Gesellschaft  der  Freunde  der 
Wissenschaften:  Boczniki  etc.;  T.  XVII,  zesz.  2.  1890.  8.—  Reval.  Ehstländische 
literarische  Gesellschaft:  Beiträge  etc.;  Bd.  IV,  Heft  3.  1890.  8.  —  Riga.  Gesell- 
schaft für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  0  stseepro  vinzen  Bufslands: 
Mitteilungen  etc.;  XIV.  Band.  1890.  8.  —  Salzburg.  Gesellschaft  für  Salzburger 
Landeskunde:  Mitteilungen  etc.;  XXX.  Vereinsjahr.  1890.  8.  Zillner,  Geschichte  der 
Stadt  Salzburg;  2.  Buch,  1890.  8.—  Schleiz,  Geschichts-  und  Altertums-Verein: 
Schmidt,  Reiseerinnerungen  Heinrichs  Reufs  Posthumus  aus  der  Zeit  von  1593 — 1616, 
1890,8.  —  Schwerin.  Verein  für  mecklenburgische  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde: Jahrbücher  und  Jahresberichte  etc.;  55.  Jahrg.  1890.  8.  —  Stettin.  Ge- 
sellschaft für  Pommersche  Geschichte  und  Altertumskunde:  Baltische  Studien; 
40.  Jahrgang.  1890.  8.  —  Stocicholm.  N  ordiska  Musee  t :  Hazelii  öperlatelsebref  af  den 
18  April  1880.  1890.  8.  Hazelius ,  afbildningar  a  föremäl  i  nordiska  museet;  2  och  3. 
Island.  1890.  4.  Kongl.  vitterhets  historie  och  antiqvitets  akademien: 
Manadsblad  etc.;  adertonda  ärgangon,  1889.  1890.  8.  —  Strassburg.  Universi  ttät:  Giemen, 
die  Portraitdarstellungen  Karls  d.  Gr.;  I.  Tbl.  1889.  8.  Colliscboon,  Frankfurt  a.  M.  im 
schmalkaldischen  Kriege.  1890.  8.  Gähtgens,  die  Beziehungen  zwischen  Brandenburg  und 
Pommern  unter  Kurfürst  Friedrich  II.  1440—1470.  1890.  8.  Keutgen,  die  Beziehungen  der 
Hansa  zu  England  im  letzten  Drittel  des  vierzehnten  Jahrhunderts.  1890.  8.  Lehner,  über 
die  athenischen  Schatzverzeichnisse  des  vierten  Jahrliunderts.  1890.  8.  Meister,  die  Hohen- 
staufen  im  Elsafs.  1890.  8.  Nirrnheim,  Haml)urg  und  Ostfriesland  in  der  ersten  Hälfte  des 
15.  Jahrhunderts.  1890.  8.  Scheele,  die  »Lettres  d'un  officier  Prussien«  Friedrichs  des 
Grofsen.  1889.  8.  Histori  sch-litterarischer  Zweigverein  des  Vogesen-Clubs: 
Jahrbuch  etc.;  I.  u.  VI.  Jahrg.  1885.  1890.  8.  —  Ulm.  Verein  für  Kunst  und  Altertum 
in  Ulm  und  Oberschwaben:  Baziug  und  Vesenmeyer,  Urkunden  zur  Geschichte  der 
Pfarrkirche  in  Ulm.  1890.  8.—  Upsala.  Universität:  Arsskrift  etc.;  Jahrg.  1861—1889.  8. — 
Wien.  Verein  für  Landeskunde  von  Nied  er  Österreich:  Blätter  etc. ;  n.  F.  XXIII.  Jahrg. 
1889.  8.  Topographie  von  Niederösterreich  etc.;  III,  Bd.  1890.  4.  Urkundenbuch  etc.;  I, 
1.  Bd.,  Bog.  31—40.  1889.  8.  —  Zürich.  Allgemeine  gescbicbtsforschende  Ge- 
sellschaft der  Schweiz:  Jahrbuch  etc.;  15.  Bd.  1890.  8.  —  Zwolle.  Vereeniging 
tot  beoefening  van  Overij  ssels  che  regt  en  geschiedenis :  Overijsselsche  stad- 
dijk-en  markeregten:  3.  deel,  18.  stuk.     1890.  8. 

Z  e  i  t  s  c  h  r  i  f  t  e  n : 

Im  Jahre  1890  sind   uns    aufser    den   im  Laufe    des  Jahres    in   unserem  Verzeichnisse 
aufgeführten,  bandweise  zugesendeten,  die  folgenden  teils  als  Geschenke,  teils  im  Austausche 
gegen  den  Anzeiger,  und  zwar  heft-  oder  nummernweise  zugegangen : 
Aarböger  for  nordisk  Oldkyndighed   og  Historie. 

Abhandlungen  der  philol.-bistor.  Classe  der  Königl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften, 
Altvater.     Organ  des  mälu'.-schles.  Sudeten -Gebirgs -Vereins. 
Am  UrquelL    Monatsschrift  für  Volkskunde. 
Analecta  BoUandiana. 

Analectes  pour  sei-vir  de  l'histoire  ecclcsiastique  de  la  Belgique. 
Annalen  des  k.  k.  naturhistorischen  Hofmuseums  (WienJ. 

»  des  Deutschen  Reiches   für  Gesetzgebung,  Verwaltung    und   Statistik    fherausgeg. 

von  Hirth  und  Seydel), 
*      »  van  den  oudheidkundigen  Kring  van  het  Land  van  Waas, 

Antiqua,     Uiilerlialtungsblatt  für  Freunde  der  Alterthumskunde  (von  Forrer), 
Antiquitäten-Zeitschrift  (v,  Forrer). 
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Anzeiger   der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  (in  AVicn),  philos.-liislor.  Classe. 

»  der  Akademie  der  Wisscnschafleii  in  Krakaii. 

»  für  sclnveizerisclic  Allerllmuiskiinde  (Indicateiir  etc.). 

»  alliiemeiner,  für  Buciihindereicii. 

»  numismat.-sphragist.  (von  Walle  untl  Baiu'foidtj. 

»  Nürnberger. 

Apotheker-Zei  tung  (von  J.  Greifs). 

Arcbief  voor  Nederlandsche  Kunstgescliiedenis  (von  Obreen). 
Archiv  für  Bi'acteatenkiinde  (von  II.  v.  Höfken). 

»         neues,  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Gescbiclilskundc. 
»         für  Pharmacie. 
Archiv  für  Post  und  Telegraphie. 

»        für  Stenographie  (von  Dreinhofer). 
Archive s  Neerlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles. 
Bär,  der.     lUustrirte  Wochenschrift  für  Geschichte  Berlins  und  der  Mark. 
Bauzeitung,  deutsche  (von  Fritsch  und  Büsing). 
Bayerland,  das  (von  H.  Leher). 
Beilage,  wissenschaftliche,  der  Leipziger  Zeitung. 

Beobachter,  der,  deutscher,  französischer  u.  englischer  Herrenmoden  (v.  Klemm  u.  Weifs). 
Bericht,  stenographischer,  des  bayerischen  Landtags,  nebst  Beilagen. 

»  über  die  Monats-Versammlungen  des  histor.  Vereins  von  Oberbayern. 

Berichte  des  Freien  Deutschen  Hochstiftes  zu  Frankfurt  a.  M. 

»  über    die   Verhandlungen   der  kgl.  sächsischen    Gesellschaft   der   Wissenschaften, 

philol. -histor.  Classe,  in  Leipzig. 
Blättter,   fliegende  (Münchner). 

»  für  Hymnologie  (von  Fischer  u.  Linke). 

»  für  Münzfreunde  (von  Jul.  u.  Alb.  Erbstein),  ni.  d.  Beiblatt:  numismatischer  Verkehr. 

»  für  literarische  Unterhaltung  (von  Friedr.  Bienemann). 

Bulletin  de  la  societe  royale  Beige   de  geographie. 

»  du  musee  d'armes  de  Liege. 

Gentralblatt  für  Glas-Industrie  und  Keramik  (Wien). 

0  literarisches,  für  Deutschland  (von  Zarncke). 

Colonie,  die  Französische  (von  Beringuicr). 
C  orrespon  denz-Blatt    der    deutschen    Gesellschaft   für   Anthropologie,    Ethnologie    und 

Ui'geschichte  (von  Ranke). 
Daheim.     Ein  deutsches  Familienblatt  mit  Illustrationen. 
Diözes an- Archiv  von  Schwaben  (von  Hofele). 
Dombauvereins-Blatt,  Wiener. 

Echo.    Wochenschrift  für  Politik,  Litteratur,  Kunst  und  Wissenschaft. 
Familieblad,  algemeen  Nederlandsch    (von  Vorstermann  van  Oyen). 
F  amilicnblatt,  Schorer's. 
Formenschatz,  von  Georg  Hirth. 
Frauenzeitung,  illustrirte  (von  Lipperheide). 
Gartenlaube,    lllustrirtes  Familienblatt. 
Geschichtsblätter  für  Stadt  und  Land  Magdeburg. 

»  Reutlinger. 

Ges  chich  tsfr  eund,  Allgäuer. 
Gewerbeblatt  für  das  Grofsherzoglhum  Hessen  (nebst  Anzeiger). 

»  westdeutsches  (Düsseldorf). 

Ge Werbebund,  oberösterreichischer. 
Gewerbehalle    (von  Eisenlohr  und  Weigle). 
Gewerbe-Zeitung,  bayerische  (vom  bayer.  Gewci'bemuseum). 
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Giornale  araldico-genealogico-diploinatico  (Pisa). 

Graveur-Zeitung,  Berliner. 

Grenzboten.     Zeitschrift  für  Politik.  Litteratur  und  Kunst. 

Handweiser,  literarischer  (von  HülskampJ. 

Herold,  der  Deutsche  (vom  Vereine  »Herold«  in  Berlin). 

Jahrbuch,  histoi-isches,  der  Görres-Gesellschaft. 

Journal  für  Buchdruckerkunst  (von  Ferd.  Schlotke). 

Kirchen-Schmuck.     Blätter  des  christlichen  Kunstvereines  der  Diözese  Seckaü.  .    " 

Korrespondeuzblatt  des  Gesammtvereins  der  deutschen  Geschichts-  u.  Alterthumsvereine. 

»  des  Vereins  für  sieben hürgische  Landeskunde. 

Kosmos.     Internationales  Bijouterie-Annoncenblatt  für  die  fünf  Weltteile. 
Kunst,  moderne.  Illustrierte  Monatsschrift  (Bong). 
Kunstblatt,  chi'istliches  (von  v.  Merz). 

Kunstblätter,  christliche.     Organ  des  Linzer  Diözesan-Kunst-  und  Cäcilienvereines. 
Kunst -Chronik,  allgemeine  (von  Lauser). 
Künste,  graphische  (Leipzig). 
Kunstfreund  (von  Atz  und  Madein). 

Kunstwart.  Rundschau  über  alle  Gebiete  des  Schönen  (von  Avenarius). 
Kurier,  fränkischer. 
Leopoldina  (von  Knoblauch). 
Literaturblatt,  numismatisches  (von  Bahi'feldt). 

»  für  germ.  und  roman.  Philologie  (von  Behaghel  und  A'euraann). 

Litterae  Societatum   (von  Ernst  Huth). 

Maandblad  van  het  genealog. -herald.  Genootschap  »De  jSederlandsche  Leeuw.« 
Mitteilungen,  Posener  archäologische. 

»  des  Vereins  für  Anhaltische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  der  anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien. 

»  für  Autographensammler  (von  E.  Fischer  v.  Böslerstamm). 

»  des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins. 

»  der  k.  k.  Ccntr.-Comui.  zur  Erforschg.  u.  Erhaltg.  d.  Kuust-  u.  histoi'ischen 

Denkmale  (Wien). 

»  des  Clubs  der  Münz-  und  Medaillenfreunde  (Wien). 

»  des  Gewerbe-Museums  zu  Bremen. 

»  des  Mährischen  Gewerbemuseums  in  Brünu. 

»  des  Nordböbmischen  Gewerbe-Museums  (in  Reichenberg). 

»  des  k.  k.  technologischen  Gewerbe-Museums  (Wien). 

»  des  Tiroler  Gewerbevereines. 

»  des  Vereins  für  Hamburgische  Geschichte. 

»  und  Nachi-ichteil  für  die  evangelische  Kirche  in  Rufsland. 

»  aus  der  histor.  Litteratur  (von  der  Berliner  historischen  Gesellschaft). 

»  des  Vereins  für  Lübeckisclie  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie  (in  AVien). 

»  monatliche,  aus  dem  Gesammtgebiete  der  Naturwissenschaften  (v.  E.  Huth). 

»  des  nordböhmischen  Excursions-Clubs  (Böhm.-Loipa). 

•    »  aus  dem  Stadtarchiv  von  Köln   (von  Höhlmann). 

Modenzeitung,  europäische,  für  Herren-Garderobe  (herausgeg.  von  Klemm  und  Weifs). 
Monatsblatt  der  k.  k.  heraldischen  Gesellschaft  »Adler«   (Wien). 

»  des  Alterthums -Vereines  zu  Wien. 

»  der  numismatischen  Gesellschaft  in  AVien. 

Monatsblätter  des  Avissenschaftlichen  Club  in  AA'ien. 
Monatshefte,  neue,  des  Daheim. 

»  Harzer. 
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Monatslu'fto,  für  Musik-Geschichte  (von  Eitncr). 

»  zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches. 

Monatsschrift,  altpreufsische  (von  Reicke  und  Wiehert). 

»  f.  Buchbinderei  u.  verwandte  Gewerbe  (von  Adam). 

Münzblätter,  Berliner  (von  Weyl). 
Natur,  die  (von  Ule  und  Müller). 

Pallas.     Zeitschrift  des  Kunstgewerbe-Vereins   zu  Magdeburg  (von  L.  Clcricus). 
Papier -Zeitung  (von  Ilofuiann). 
P  0  s  t  z  e  i  t  u  n  g ,  Augsburger. 
Quartalschrift,  römische,  für  christl.  Alterthumskunde  n.  f.  Kirchengesch.  (von  de  Waal). 

»  theologische  (Tübingen). 

Reform.     Zeitschrift  des  allgem.  Vereins  für  vereinfachte  Rechtschreibung  und  des  Vereines 

für  Lateinschrift. 
Reichs-Anzeiger,  deutscher,  und  k.  preufs.  Staats-Anzeiger. 
Repertorium  für  Kunstwissenschaft   (von  Janitschek). 
Revue,  ungarische  (von  Hunfalvy  und  Heinrich). 
Rundschau,  deutsche  (von  Rodenberg). 
Sammler,   der  (von  Brendicke). 
Sitzungsberichte   der  k.  preufs.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

»  der  k.  b.  Akademie    der  Wissenschaften   zu  München,    philos.-philolog. 

und  historische  Classe. 
»  derselben,  matheraat. -physikalische  Classe. 

Sprech-Saal.     Organ  der  Porzellan-,  Glas-  und  Thonwaaren-lndustrie. 
Staats- Anzeiger  für  Württemberg. 
Stadtzeitung,  Nüi-nberger. 

Statistik  des  deutschen  Reiches.  ' 

»  österreichische. 

i>  preufsische. 

Studien  und  Mitteilungen  aus  dem  Benedictiner  und  dem  Gistercienser-Ordcn. 
Thonwaaren-lndustrie,    die.     Wochenztg.  für  Fabrikation  von  Töpferwaaren  (Bunzlau). 
Tidsskrift,  norsk  teknisk  (Kristiania). 
Über  Land  und  Meer. 
Uhrmacher-Zeitung,  deutsche. 

Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin. 
Viertelj  ahrs-Catalog  aller  neuen  Erscheinungen  im  Felde  der  Litteratur  in  Deutschland 

(von  Hinrichs). 
Vierteljahrshefte,  Avürttembergische  ,für  Landeskunde. 

Vierteljahrsschrift  für  Heraldik,  Sphragistik  und  Genealogie   (vom  Vereine    »Herold«). 
»  für  Moderne  Kindergarderobe    (herausgeg.  von  Ottomar  Lehmann). 

»  füi-  Volkswirtschaft,  Politik  und  Kulturgeschichte  (von  Karl  Braun). 

Viestnik  hi'vatskoga  arkeologickoga  druztva. 
V  0  m  F  e  1  s  z  u  m  M  e  e  r. 
Vorzeit,  Schlesiens,    in  Bild  und  Schrift.     Zeitschrift  des  Vereins   für  das  Museum   schles. 

Altertümer. 
Wanderer,  der,  im  Riesengebirge. 

Warande,  dietsche.     Tijdschrift  voor  Kunst  en  Zedegeschiedenis. 
Wäsche-Zeitung  (herausgeg.  von  Klemm  und  Weil's). 
Welt,  illustrierte. 

Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Brandenburg. 
Wochenschrift,  gemeinnützige  (Würzburger). 

»  des  Gewerbe -Vereins  in  Bamberg. 

Zeit;  unsere   (von  Friedr.  Bienemann). 

13 
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Zeitschrift   für  deutsches  Alterliiiu   und  deutsche  Litteratur  (von  Steinmeyer). 

»  des  Münchener  Alterthunis -Vereins. 

1)  des  Architekten-  und  Ingenieur-Vereins  in  Hannover. 

0  für  Ethnologie  (Berliner). 

»  des  Harz -Vereins  für  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  für  hildcnde  Kunst  (von  Lützow).    Kehst  KunstgeAverbehlatt  und  Kunstchronik. 

»  für  christliche  Kunst  (von  Schnütgen). 

»  des  bayerischen  Kunstgewerbe -Vereins  in  München. 

»  des  Vereins  für  deutsches  Kunstgewerbe  zu  Berlin. 

»  des  historischen  Vereins  für  den  Regierungsbezirk  Marienwerder. 

»  neue,  für  Musik  (von  Kahnt). 

»  für  Numismatik  (von  Sallet). 

»  für  die  Geschichte  des  Oberrheins. 

»  für  deutsche  Philologie  (von  Zacher). 

»  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsgeschichte. 

»  des  k.  bayer.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  preufs.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  Sachs,  statistischen  Bureaus. 

»  Avcstdeutsche,  für  Geschichte  und  Kunst,  nebst  Korrespondenzhlatt. 

»  des  westpreufsischen  Geschichtsvereins  in  Danzig. 

Zeitung,  illustrierte,  für  Buchbinderei. 

»  fränkische. 

»  norddeutsche  allgemeine. 
Zugangs-Verzeichnis    der  Grofsherzogl.  Hofbibliothek  in  Darmstadt. 

Ankauf  e. 

Niederdeutsches  Gebetbüchlcin,  Perg.-Hdschr.  vom  15.  Jahrhundert.  Ein  sendbrieff 
des  . .  .  lerers  Bonauenture.  13.  Jahrh.  4.  Zachaevs,  mai'garita  et  mercatm'a  margaritarum  et 
mercatui'arum.  1609.  8.  Andreae  Gryphii  Oden.  1643.  8.  Bälde,  die  truckene  Trunkenheit. 
Rede  wider  den  Mißbrauch  des  Tabaks.  1658.  12.  Happelius, ...  der  wunderbai'cn  Welt...  erster 
—  dritter  Theil.  1687—1689.  4.  Chardin,  Persian-  u.  Ost-Indische  Reise-Beschreibung.  1687.  4. 
Testelinus,  Anmerckungen  der  fürtrefflichsten  Mahler  unserer  Zeit,  über  die  Zeichen-  und 
Mahlerey-Kunst.  1699.  2.  Christian!  Gryphii  poetische  Wälder.  1698.  8.  Andreae  Gryphii  . . . 
teutsche  Gedichte.  1698.  8.  Briegel,  apostolische  Chor-Music  etc.  Altus,  Tenor  u.  Bassus. 
0.  J.  (17.  Jahrb.).  4.  Waarmund,  Renovirte  ...  Alamodische  Hobelbank.  1710.  12.  Des  Herrn... 
von  B  (esserj  Schrifften.  1711.  8.  Auserlesene  Ergötzlichkeiten  Vom  Tahac.  171o.  8.  Leu- 
corande,  gründlicher  u.  anmuthiger  Beweifs ,  Dafs  ein  Honnettes  Frauenzimmer  ohne  einige 
Veiietzung  ilu-es  Renomee  bifsweilen  bey  den  Gaffee-Schmäufsgen  erscheinen  könne,  Ja  sie 
möge  und  solle  auch  Eine  Pfeiffe  Toback  dazu  schmaulsen.  171o.  8.  Sutor,  latinvm  chaos. 
seu  compeudiolum  pro  usu  quotidiano.  1716.  8.  Satyrische  Gedanken  von  dor  Pica  Nasi .  . 
Das  ist:  Von  dem  . . .  Mifsbrauch  des  Schnupf-Tahacks.  1720.  8.  Die  kluge  und  närrische  Welt. 
1722.  8.  Rembold,  das  nützliche  und  künstliche  Papier  etc.  0.  J.  (18.  Jahrhundert.)  8. 
Cröker,  Wald-,  Forst-  u.  Jägerey-Lexicon.  ca.  1750.  2.  Wahrhafter  Fafsnachts-Mäfsiger 
Calender.  Oder  . . .  denen  . . .  Landshut  Frequentirenden  Herrn  Theologen  Erlaubte  Schlitten- 
Fahi-t.  1761.  4.  zusammen  mit  14  anderen  Schriften  gleichen  Inhalts.  Thebesius, . . .  Nachricht 
vom  Rauch-  und  Schnupf-Taback,  1751.  4.  Kern  der  deutschen  Sprachkuust.  1759.  8. 
y.  Kleist,  sämmtliche  Werke;  I.  u.  II.  Theü.  1760.  8.  Medon,  oder  die  Rache  des  Weisen. 
Ein  Lustspiel.  1768.  8.  (Gleim),  Preufsische  Kriegslieder  in  den  Feldzügen  1736  u.  1757  von 
einem  Grenadier.  1778.  8.  Murr,  der  Herren  Stephan  und  Joseph  von  Montgoltier  Versuch 
mit  der  von  iiinen  erfund(!iien  aerostatischen  Maschine.  1784.  8.  Taschenbuch  für  Aufklärer 
und    Nichtaufklärer,    1791.     12.      Lichtenberg,    Erklärung    der    Hogarthischcn    Kupferstiche; 
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1.— 6.  Lioforung.  1794  —  1800.  8.    Jahn,  deutsclios  Volksllium.  1810.  8.     Rhcinisclicr  M(>rkiir; 
1.  Jahrg.  1814,  Nr.  1—171,  2.  Jalirg.  1815,  Nr.  172— 352  u.  3.  Jahrg.  181G,  Nr.  353.  2. 

Archiv. 

Ankäufe. 
Friedensvertrag  zwisclieii  den  Städten  Lübeck  und  Soest.  1241.  Orig.  Perg.  Bulle 
Papst  Alexanders  IV.  für  das  Kloster  zu  Ebekestorp,  Diözese  Verden.  1259.  Orig.  Perg. 
Einsotzungsbrief  des  Bischofs  Johann  IV.  von  Utrecht  für  den  Kleriker  Stephan  von  Asche 
über  eine  Stiftung  zu  Avesaet.  1850.  Orig.  Perg.  Bestätigungsbrief  Herzog  Eberhards  II.  von 
Württemberg  für  das  Kloster  Nürtingen  über  einen  Hof  zu  Frickcnhausen.  1482.  Orig.  Perg. 
Schreiben  Herzog  Heinrichs  des  Jüngeren  von  Braunschweig  an  Hans  von  Kolzig.  1520. 
Orig.  Pap.  Eigenhändiger  Brief  Herzog  Ernsts  von  Braunschweig.  1527.  Orig.  Pap. 
schreiben  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen  an  Ebei-hard  v.  d.  Thann  über 
seinen  Streit  mit  Herzog  Moritz  von  Sachsen  um  das  Amt  Würzen.  1541.  Orig.  Pap. 
Schreiben  Herzog  Heinrichs  des  Jüngeren  von  Braunschweig  an  einen  ungenannten  Fürsten. 
1550.  Orig.  Pap.  Akten  betr.  den  Bau  der  Peterskirche  zu  Freystadt  in  Böhmen.  1552  —  1573. 
Orig.  Pap.  10  Blatt.  Eigenhändiges  Schreiben  Herzog  Ernsts  11.  von  Braunschwcig-Grubcn- 
hagen  an  Markgraf  Albrecht  von  Brandcnburg-Kulmbach,  betr.  eine  Anleihe.  1553.  Orig.  Pap. 
Schreiben  Herzog  Erichs  IL  d.  J.  von  Braunschweig  an  Herzog  Johann  Friedrich  den 
Mittleren  von  Sachsen.  1565.  Orig.  Pap.  Eigenhändiges  Billet  Kaiser  Maximilians  IL  an 
Raichart  Schtrain.  Undatiert.  Orig.  Pap.  Letzte  Rechnung  der  Erben  Bartel  Schwabs.  1570. 
Pap.  19  Blatt.  Kaufbrief  der  Egererschen  Erben  für  Christof  Scheurl  zu  Nürnberg  über 
einen  Stollen  zu  Schlackenwald.  1581.  Orig.  Pap.  Kaufbriefe,  Vergleiche  und  lehensherrliche 
Konsense,  betr.  Güter  zu  Lichtenhof  bei  Nürnberg.  1581—1728.  Pap.  10  Orig.  2  Kop. 
Mandat  an  die  v.  Leonrodschen  Lehensträger.  1613.  Pap.  Schreiben  des  Grafen  Ernst 
Kasimir  zu  Nassau-Weilburg  an  einen  nicht  genannten  Rat.  1630.  Orig.  Pap.  Schreiben  des 
nachmaligen  Kaisers  Ferdinand  III.  an  Graf  Franz  Christof  KJievenhüller ,  betr.  seine  Braut 
Maria  Anna,  Tochter  König  Philipps  III.  von  Spanien.  1630.  Orig.  Pap.  Schreiben  Kaiser 
Ferdinands  IL  an  denselben.  1636.  Orig.  Pap.  Notariatsinstrument  über  den  Briefwechsel 
zwischen  Christof  Fritschhans  aus  Eger  und  Martin  Michaelis  zu  Nürnberg,  betr.  ein  Ehe- 
versprechen. 1664.  Orig.  Pap.  Briefe  und  Aktenstücke  betreffend  Johann  Ilieronymus  Imhoff. 
ca.  1680—1710.  25  Faszikel. 

Handelsmuseum. 

Ankäufe. 
Ungeltt  Büchlein,  16.  Jahrb.,  Handschrift  auf  Pergament.  8.  Grammatcus,  eyn  new 
künstlich  behend  vnd  gewifs  Rechen  büchlin,  vff  alle  Kauffmanschafft.  1518.  8.  Husvuirt 
Enchiridion  artis  numerandi.  1523.  8.  Vuolphius,  rvdiiuenta  arithmetices.  1527.  8.  Köbel, 
Rechnen  vnd  Visieren,  so  verstendtlich  vnnd  leicht  fürgeben,  das  eim  iedcn  hicraufs  von 
sich  selb  wol  zulernen.  1531.  8.  Rise,  Rechnung  auff  der  Linien  vnd  Federn;  2.  Aufl. 
1536.  8.  Regius,  vtrivsqve  Arithmetices  Epitome.  1536.  8.  Johannes  de  Muris,  Arithmeticac 
Specvlativae  Libri  duo.  1538.  8.  Stifel,  Rechenbuch  von  der  Welschen  und  deutschen  Prac- 
tick.  1546.  4.  Lonicerus,  Arithmetices  Brevis  Introductio.  1551.  8.  Nabodus  ,  de  Calcvla- 
toria  Nvmerorumqve  natura  Sectiones  quatuor.  1556.  8.  Raums,  ein  sehr  Nutzliche  vnnd 
Kunstreiche  Arithmetick,  oder  Rechenkunst  .  .  verteuscht  durch  Christianum  Wurstisium. 
1569.  8.  Caballinus,  Tractatatvs  Commerciorvm,  Et  Vsv'rarvm,  Bcditvvmqve  Pecvnia  Consti- 
tvtorvm.  Et  3Ionetarvm.  1576.  2.  Newdörffer,  künstliche  vnd  Ordentliche  Anwej'ssung  der 
gantzen  Practiv,  vff  den  Jetzigen  Schlag  vnd  derselbenn  berlichen  geschwinden  Excmpel,  vffs 
kürtzt  zusammen  getzogen.  1590.  4.  Marqvardvs.  Tractatvs  Politico-Juridicus  De  Jure  Mer- 
catorum  Et  Commerciorum  Singuhu'i.  1662.  2.  3Iöller,  nützlicher  Discurfs  von  Banqveru- 
tiern,  Falliten  und  verdorbenen  Kaufleuten.  1693.  4.  Jones,  neuerfundene  einfache  und 
doppelte  englische  Buchhalterey,  übersetzt  von  Wagner.  1802.  4. 


—    90    — 
Historisch  -  pharmazeutisches  Centralmuseum. 

Geschenke. 

Nürnberg.  Herrn  ann  Peters,  Apotheker:  Ders.,  aus  pharmazeutischer  Vorzeit  in 
Bild  und  Wort;  I.  2.  Aufl.  1890.  8.  —  Sagan.  Alfred  Dehmel,  Stadtrat,  Hof-  und 
Stadtapotheker:  Vier  Stücke  Terra  sigillata  von  Striegau.  —  Thalmässing.  Fr.  Ziegler, 
Apotheker:  Brettner.  Leitfaden  für  den  Untemcht  in  der  Physik;  J4.  Aufl.  1864.  8.  .  Fresenius, 
Anleitung  ziu-  qualitativen  chemischen  Analyse;  3.  Aufl.  1844.  8.  Gottlieb,  Lehrbuch  der 
reinen  und  technischen  Chemie;  3.  Aufl.  1868.  8.  Hager,  Handbuch  der  pharmaceutischen 
Beceptirkunst.  1830.  8.  Henkel,  die  Merkmale  der  Ächtheit  und  Güte  der  Arzneistoffe  des 
Pflanzen-  und  Thierreichs.  1864.  8.  Neues  Jahrbuch  für  Pharmazie  und  verwandte  Fächer- 
Zeitschrift  des  allgemeinen  deutschen  Apotheker-A'ereins ,  Abteilung  Süddeutschlands;  Bd. 
XIX — XXIV.  1863— 6ö.  8.  v.  Mohl,  Grundzüge  der  Anatomie  und  Physiologie  der  vegetabi- 
lischen Zelle.  1831.  8.  Seubert,  Lehrbuch  der  gesammten  Pflanzenkunde;  ±.  Aufl.  1858.  8. 
ZeUer,  die  Ausbeute  und  Darstellung  der  ätherischen  Öle  aus  officinellen  Pflanzen.  1858.  8. 
Zeller,  die  physischen  und  chemischen  Eigenschaften  der  of&cinellen  ätherischen  Öle.  1835. 
8.  —  Weimar.  Th.  Lud  de,  Modizinalassessor:  Taxa  Oder  wirderung  aller  Materialien,  so  in 
der  Apotheken  zu  Wittenberg  verkauft  werden,  auff  einen  billichen  anschlag  gemacht  vnd 
gestellet.     Dui'ch  das    Collegium  Medicum    daselbst.  Anno  1600.  4. 

Ankäufe. 
Pedanii  Dioscorides  Anazarhei  de  Äledicinali  Materia  libri  sex,  Joanne  Rvellio  Sves- 
sionensi  interprete.  1543.  2.  Bock,  Kreuter-Bfich.  1551.  2.  Pena  u.  Lobet,  Stirpivm  adver- 
saria  nova  perfacilis  Vestigatio.  1370.  gr.  8.  Lobel,  Plantarvm  Sev  Stirpivm  historia.  1376. 
2.  Thurneysser  zum  Tuhrn.  Historia  Vnnd  Beschreibung  In  fluentischer.  Elementischer  vnd 
Natürlicher  Wirckungen,  Aller  fremden  vnnd  Heimischen  Erdgewechsen.  1578.  2.  Ex  dispen- 
satoria  officinae  Gedanensi,  Pap. -Handschrift,  17.  Jahrh.  8.  Sammlung  von  Recepten,  Papier- 
handschrift, 17.  Jahrh.  2.  Tahernaemontauus,  new  AYafserschatz,  Das  ist:  Von  allen  heylsamen 
Metallischen  Mineralischen  Bädern  vnnd  Wafsern.  1605.  8.  Crugener,  Chymischer  aufge- 
wickelter Gebrauch  und  Bereitung  seiner  Elixiren.  1662.  4.  Lutz.  Ophiographia  Physico- 
Chymico-.Medica.  Das  ist:  Eine  Schlangen-Beschreibung.  1670.  8.  Gockel,  kurtzer  Bericht, 
Von  denen  wüeteuden  Hunds  Bifsen.  1679.  8.  de  Lanis,  Magisterivm  Natvrae.  EtArtis;  Bd. 
I— III.     1684—1692.  2.     v.  Osten,  eine  Herzstärkung  für  die  Chvmisten.  1771.  8. 


Fnndchrouik. 

über  die  fortgesetzten  Ausgrabungen  in  der  Höhle  auf  Stora  Karlsö  (Insel  an 
der  Westküste  von  Gothland)  wird  berichtet,  dafs  diese  sich  auf  die  äufsere  grofse  und 
innere  kleine  Höhle  erstreckt  haben.  Man  hat  dabei  bis  auf  4,5  m.  Tiefe  29  Schichten  von 
Asche  und  Kohle  vorgefunden.  In  2,4  m.  Tiefe  stiefs  man  auf  eine  schön  gearbeitete  Axt  aus 
Feuerstein  neben  vielen  Feuersteinsplittern,  die  obersten  Schichten  enthielten  Gegenstände 
aus  Eisen  und  Bronze.  In  der  29.  Schicht  w^urden  in  der  grofsen  Höhle  zAvei  iMenschen- 
schädel  angetroffen,  nebst  mehreren  Menschenknochen  und  Geräten  aus  Knochen  und  Feuer- 
stein. -Die  Schädel  sind  etwas  länglicher  als  die  der  heutigen  Schweden;  die  meisten 
Menschenknochen  sind,  in  derselben  Weise  wie  alte  Völker  die  Tierknocbeu  spalteten,  der 
Länge  nach  geöffnet,  als  ob  man  das  Mark  erlangen  wollte. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  289.) 

Nahe  der  Domäne  Wendelstein  hei  ßofsleben  im  Südharz  fanden  sich  Urnen, 
die  aher  zerfielen.  In  jedem  Gefäfse  lag  ein  Feuerstein  und  Schädelknochen  von  Haustieren, 
Pferden,  Schafen,  Huudeu  etc,  [Nordd.  Allg.  Zeit.  Nr.  483.) 
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Auf  (U'ui  Felde  von  0  s  t  r  o  w  -  Br  os  z  e  bei  Sii-elnu  stiels  iiiaii  aul"  U  nie  ji  g  räher. 
Die  Gefäl'se,  mit  l'iuikleii  iiiul  Strielien  verziert,  sind  fast  alle  vernichtet  worden. 

TNordd.  Alljr.  Zeit.  Nr.  455.) 

Hinein  i)ereils  teilweise  zerstörten  Grai)c  zu  Seh  ei  nfeld  wurden  nuclizwei  gut  erhaltene 
und  Reste  von  10—1:2  weiteren  Urnen  entinjuiinen.     Audi  Brandreste  fanden  sich. 

(Frank.  Zeit.  Nr.  IGG.) 

In  der  Gemarkung  des  Itadischen  Dorfes  Bucliiieiin,  Bezirksamt  Mefskirch.  wurden 
Grabliügel  abgetragen  und  U  rnenscherhen  gefunden.  Ausführlicher  Bericht  in  den 
Prähistor.  Blättern     Nr.  o. 

Zu  Dorn  he  im  (Mittelfranken)  wurden  bei  zwei  wolerhaltenen  Urnen  ein  defektes 
»Thränenki-üglein«  und  eine  Anzahl  Urnenschcrhen  gefunden;  man  setzt  den  Fund  in  die  Ilall- 
stattperiode.  (Fränkischer  Kurier  Nr.  577.) 

In  Frieseuheim  (Elsai's)  fand  man  ein  gut  erhaltenes  Bronze  beil  mit  Schaftlappen 
und  Ringöse.  (Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  33,34.) 

Ausführlicher  wird  im  Korr  espondenzblatt  des  Vereins  für  si  ehenbür  gisch  e 
Landeskunde  Nr.  10  über  Funde  von  »Töpfen«  bei  Kronstadt  berichtet  Die  Thon- 
urnen  waren  teils  leer,  teils  mit  Menschenknochen,  hei  denen  Pferdezähne  lagen,  gefüllt.  Als 
Beilagen  fanden  sich  noch  ein  kesseiförmiges,  kleines  Schüsselchen  aus  Thon  und  ein 
17  cm.  langer  luid  3  cm.  dicker  Kupfer  draht. 

In  der  Bauernschaft  Hummel  sdorf  am  linken  Em  sufer  werden  seit  länger  beständig 
Urnen  gefunden,  deren  Zahl  man  auf  ca.  40  schätzt;  leider  blieb  von  den  verzierten  keine 
ganz  erhalten,  von  den  unverzierten  dagegen  neun.  Die  Ornamentik  ist  mannigfach.  Als 
Beilagen  fanden  sich  Bro  uzest  ückchen,  zwei  runde  Streithäm  mer,  ein  löffelartiger 
Gegenstand  aus  Thon  mit  fünf  Löchern  und  ein  kreisförmiges  Glasstück. 

(Korrespondenzblatt  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  Geschichte  u.  Kunst  Nr.  9.) 

Aus  einem  Grabfunde  der  jüngeren  Hallstattzeit  in  der  Nähe  von  Wi  n  d  is  ch -Matrei 
im  Iselthale  gewann  man  eine  Bronzeciste,  zwei  eiserne  Lanzenspitzen,  einen 
Gelt,  ein  Messer,  drei  ganze  und  einen  zerbr  och  euen  Bronzearmring,  eine 
grofse  Bronzefibel,  eine  durchbohrte  Bernsteinperle,  einen  Bronzeohrring 
u.  s.  w.,  welche  Beigaben,  mit  verbrannten  Mensehenknochen  vermengt,  in  und  neben  einer 
Steinkiste   lagen.  (Prähistorische  Blätter  Nr.  5.) 

Der  historische  Verein  für  den  Chiemgau  in  Traun  stein  hat  heuer  eine 
Gruppe  von  Hügelgräbern  im  städtischen  Haidforst  aufgefunden  und  vorderhand  zwei 
Hügel  geöffnet.  In  einem  fanden  sich  nur  Kohlen,  im  anderen  auch  noch  calcinierte  Knochen 
und  Eisenstücke,  wahrscheinlich  zum  Saum-  u.  Sattelzeuge  eines  Pferdes  gehörig.    (H.  H.) 

Vor  der  Stadt  Villingen  wurden  in  einem  Hügel  in  den  obersten  Schichten 
Reste  von  T  e  r  r  a  s  i  g  i  1 1  a  t  a  -  G  e  f  ä  f  s  e  n  gefunden.  Weiter  imten  stiefs  man  auf 
eine  lose  Steinsetzung  von  unbehauenen,  in  den  Lehm  gebetteten  Sandsteinen.  Diese 
umgab  eine  hölzerne  Grabkammer,  deren  Wände  und  Boden  aus  wolbehauenen  grofsen 
Eichen-  und  Tannenbalken  bestanden.  Das  Dach  war  aus  zwei  Reihen  horizontaler 
Balken  gebildet  worden,  die  einem  Durchzuge  autlagen  und  gröfstenteils  noch  von  Längsbalken 
überdeckt  worden  waren.  Die  Skelettreste  lagen  auf  dünnen  Brettern',  vielleicht  auch  in 
Holzkisten,  auf  Leder  und  Teppichen  und  waren  zum  Teil  auch  mit  Geweben  bedeckt, 
von  denen  gröfsere  Stücke  gewonnen  wurden.  Als  Beilagen  fanden  sich  Seh  muck  gegen- 
stände von  Bronze  und  Eisen,  darunter  ein  Ar  mband  mit  getriebener  Verzier  ung 
und  Gold  plattiert,  wenige  Urnensch  erben  und  verschiedene,  nach  ihrem  Stoffe 
noch  nicht  näher  untersuchte  Gegenstände..  Besonderes  Interesse  verdienen  die  Reste  eines 
Wagens.     Die  Gegenstände  gehören  in  das  Ende  der  Hallstaltperiode. 

(Staats-Anzcig.  f.  Württemberg  Nr.  285.) 

Zwei  Hügelgräber  aus  der  La  Tene-Zeit  sind  zu  Befseringen,  Kreis  Merzig,  aus- 
gehoben worden.     Die   Fundgegenstände,   eine  Urne,  Thonschale,  zwei   Bronzeringe, 
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eine  Fihel,  ein  eiserner  Nagel  etc.,  sind  zum  Teile  im  Korrespondenzhlatt  d.  Westdeutsch 
Zeit.  f.  Geschichte  und  Kunst  Nr.  6  abgebildet. 

In  Born  bei  Aarburg  wurden  alte  Gräber  aufgedeckt.  Man  fand  Spuren  von  Erz- 
gruben, »welche  wahrscheinlich  den  Helvetern  das  Metall  zu  ihren  Bronzewaffen  lieferten«. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Altertumskunde  Nr.  4.) 

Auf  dem  Gräberfelde  in  Altenmarkt  bei  Enzendorf  im  Thale  fand  man  bei 
einem  Skelette  ein  Ideines  Eisenmesser  eben  und  ein  Töpfchen  mit  eingerissenen 
Wellenornamenten  an  der  Baucluing.     (Monatsblatt  d.  Alterthums-Vereines  zu  Wien  Nr.  10.) 

Bei  Hadersiebe  n  in  Nusturp  ist  ein  Urnenlager  entdeckt  worden.  Etwa  80 
Urnen  wui'den  teils  vollständig,  teils  in  Scherben  zu  Tage  gefördert.  Viele  waren  kunstvoll 
bearbeitet  und  standen  in  Gruppen  zu  zwei  und  drei  in  der  Erde.  An  Metallsachen  wurden 
einige  Bronze-  und  Eisen  Werkzeuge,  zum  Teil  schon  verletzt,  vorgefunden. 

(Nordd.  AUg.  Zeit.  Nr.  534.) 

Im  Laibacher  Moore  stiefs  man  auf  ein  28  m.  langes  und  S  m.  breites  Schiff 
aus  Lärcheuholz.  Der  Boden  besteht  aus  4  cm.  dicken  Fichtenl)rettern.  Die  Fugen  sind 
mit  Bindebast  angefüllt  worden,  und  Keile  vom  Kornel-Kirschbaum  halten  die  einzelnen 
Teile  zusammen  ;  doch  sind  auch  einzelne  Stücke  mit  eisernen  Nägeln  aneinander  befestigt 
worden.     Mau  setzt  den  Fund  in  die  vorrömische  Zeit. 

^Deutscher  Beichs-Anz.  Nr.  272.) 

Die  im  Laufe  des  letzten  Sommers  bei  Rudo  Ifsw  erth  in  Krain  vorgenommenen  Aus- 
grabungen haben  38  Gräber  mit  Leichenbrandreslen  aufgedeckt.  An  Funden  wurden  dabei 
gemacht:  di-ei  gut  erhaltene  Schwerter,  deren  eines  aus  der  La  Tene-Periode,  zwei  goldene 
Ohrgehänge,  über  30  bronzene  Fibeln,  Schnallen,  Ringe,  Schalen,  Urnen  aus  Glas  und 
Thou,  über  60  verschiedene  Töpfe,  dann  Münzen,  darunter  eine  gut  erhaltene  vom 
Jahi-e  27S  mit  der  Umschrift  »Tacitus  Augustus.»  Weiter  wurde  ein  Tumulus  aufgedeckt, 
in  welchem  fünf  Gefäfse  aus  Thon,  Perlen  von  Bronze  und  ein  Pferdegeschirr- 
schmuck gefunden  wurden.   (Mittheil.  d.  k.  k.  österr.  Museums  f.  Kunst  u.  Industrie  Heft  XI.) 

Auf  dem  Haidinerfel  d  e  hat  Prof.  Ferk  seine  Nachgrabungen  beendet.  Von  den 
Funden,  die  ins  Landesmuseum  zu  Graz  kamen,  werden  hervorgehoben  drei  Steinsärge, 
zwei  Bleisarkophage,  ein  herrlicher  Marmorporträtkopf,  drei  mörserartige 
Gefäfse,  der  mit  Relief  gezierte  Grabstein  des  Lucus  Antonius,  Soldaten  der  13.  Legion, 
ferner  Thonobjekte:  Ziegel,  Schüsseln,  Schalen,  Giebelverzierungen,  Grablampen,  sehr 
häufig  mit  dem  Stempel  des  Fabrikanten  versehen ,  dann  eine  bronzene  Haarnadel, 
Ringe,  Armbänder,  Fibeln,  Bernsteinringe  und  ein  Bernsteinamulett.  Die  Sachen  aus  Glas 
ragen  durch  ihre  Zartheit  hervor.  Das  wertvollste  war  eine  goldene  Halskette  mit 
sehi"  feinen  Gliedern  und  4S  Smaragden.  Ein  kleines  Medaillon  in  gepresster  Arbeit  zeigt 
Amor  und  Psyche.  Zudem  sind  ca.  100  Münzen  gefunden  worden,  zum  Teil  von  ganz 
aufserordentlich  guter  Erhaltung.  Das  Alter  des  Fundes  mufs  auf  1600—1700  Jahre  geschätzt  ^ 
werden.  ■  (Der  Sammler  Nr.  14.) 

In  Wels  (Oberösterreich)  wui'den  weitere  vier  römische  Gräber  entdeckt, 
von  denen  eines  aus  grobem  Mauerwerk,  zwei  aus  Ziegeln  und  eines  aus  einem  hübsch  ge- 
arbeiteten Sarkophage  bestanden.  Der  Sarkophag  ist  aus  Konglomeratstein  mit  schön  verzierter 
Platte  ohne  Insclu-ift  hergestellt  worden.     Beigaben  fanden  sich  nicht. 

(Deutscher  Beichs-Anz.  Nr.  230.) 

In    der  Nähe  des  erzbischöflichen  Palastes    zu  Salzburg  wurde    ein    altrömischer 
Mosaikboden,  aus  grauen  Sandsteinstücken  bestehend,  aufgedeckt.     Über  demselben,   etwas 
höher,     zeigte     sich     ein     mit     schöner    Zeichnung     versehener     dreifarbiger    Mosaik - 
boden.     Aufscrdem  fand  man  einige  Mörtelstücke  mit  römischer  Wandmalerei. 
i31ittheil.  d.  k.  k.  österr.  Museums  f.  Kunst  u.  Industrie  Heft  XL) 

Auf  dem  grofsen  St.  Bernhard  sind  die  Nachforschungen  fortgesetzt  worden.  Einige 
Voli  vi äf eichen  aus  Bronze  sind  gefunden  worden,  welche  an  Reisende  vom  ersten  bis  zum 
vierteil  Jalirhunderle  erinnern,  die  dem  Jupiter  ihi-en  Dank  für  die  glückliche  Überschreitung 
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des  Berges  ausdrückten.  Ein  Säckchen  mit  Geld  den  Priestern  des  Tempels  gleichzeitig 
eingehändigt,  empfahl  die  Tafel  und  den  Denkspruch  zur  Aufl)e\vahrung,  wie  aus  den  Votiv- 
tafeln  selbst  liervorgeht.  Die  Ausgrabungen  haben  ferner  ergeben,  dal's  der  alle  Tempel 
in  zwei  Teile  geteilt  war  und  70  Quadratmeter  im  Umfange  hatte.  Audi  noch  andere  Gegenstände, 
die  für  die  Geschichte  des  Passes  von  Wichtigkeit  sind,  sind  aufgefunden  worden,  so  gallische 
und  griechische  Münzen  aus  dem  3.  und  4.  Jahrhunderte  v.  Chr.      (Dov  Sammhu-  Nr.  14.) 

Bei  den  Benovationsarbeilen  von  St.  Peter  in  Genf  fand  man  einen  Stein  mit  einer 
verstümmelten  römischen  Inschrift.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumsk.  Nr.  4.) 

Im  Berichte  der  Monatsversammlung  des  Jlistor.  Vereins  von  Oberhayern  vom 
1.  Oktober  wird  über  die  Ausgrabungen  zu  Kösclii  n  g  referiert.  Die  Fundamente  eines 
grofsartig  angelegten  römisclien  Hauses  mit  Sälen,  Zimmern,  Badeanlagen  sind  blofsgelegt 
worden.     Ein  Bronzelämpchen  ist  unter  den  Funden  besonders  interessant. 

Dem  historischen  Vereine  von  Schwaben  und  Neuburg  sind  wieder  eine  ganze  Beihe 
von  Münzen,  Scherben,  Sporen,  Schüsseln,  Messern  zugegangen,  die  hei  Neu- 
bauten, auf  dem  Pfannenstiel  zu  Augsburg  gefunden  wurden. 

(Augsburger  Postzeitung  Nr.  208.) 

Von  dem  grofsen  Gastrum  zu  Faimingen,  welches  58  700  Quadratmeter  Flächen- 
raum hatte,  sind  nunmehr  die  gegen  Osten  vorgeschobene  Umfassungsmauer  an  ihrem 
südlichen  Ende  und  die  Fundamente  eines  Turmes,  wahrscheinlich  der  porla  principalia 
sinistra,  aufgedeckt  worden.  (Augsburger  Postzeitung  Nr.  243.) 

Am  »Ziegenstadel«  bei  Dilliugen  wurden  auf  dem  Gräberfelde  Ausgrabungen 
gemacht ;  unter  den  Brandresten  fanden  sich  U  r  n  e  n  s  c  h  er  b  e  n ,  ein  eiserner  Bing  und 
ein  eiserner  Gegenstand,  den  man  für  eine  Schlange,  die  sich  in  den  Schwanz  hei fst, 
und  für  römische  Arbeit  ansieht.  Der  eingehendere  Bericht  ist  in  den  Prähist.  Blättern 
Nr.  ö  zu  lesen. 

Bei  Dillingen  an  der  Donau  hat  man  Mauerreste  blofsgelegt,  die  walu'schciniich 
einem  römischen  Kastelle  zugehören.  Zudem  hat  man  ca.  20  Skelette  an  einer  anderen 
Stolle  gefunden,  welchen  Stücke  eines  rohen  Thongefäfses  und  eine  Münze  Kaiser 
Valens  (f  378)  heilagen.  (Augsburger  Postzeituug  Nr.  279.) 

Durch  die  Ausgrabungen  zu  Weifsenburg  wurden  an  der  Weimersheimer  Distrikts- 
strafse  die  westlichen  und  östlichen  Grundmauern  des  römischen  Kastells  mit  je  einem 
durch  Doppeltürme  versehenem  Thore,  sowie  innerhalb  des  Kastells  die  Grundmauern 
eines  römischen  Gebäudes  mit  Heiz  Vorrichtung  aufgedeckt.  Ferner  wurde  ein 
118  cm.  Aveiter,  6^2  m.  tiefer  Brunnen  ausgehoben,  in  welchem  sich  das  Bruchstück  einer 
römischen  Inschrift,  zwei  menschliche  Skelette,  einige  Münzen,  ein  Messer  mit  verziertem 
Beingriffe,  ein  in  einen  Adlerkopf  auslaufender  Bronzegriff  u.  a.  fanden. 

(Fränkische  Zeitg.  Nr.  234,  259,  265,  305.) 

Bei  Öhringen  wurden  die  Grundmauern  eines  römischen  Kastells  ausge- 
graben, und  Gefäfsscherben,  Ziegelstücke  und  ein  gepflasterter  Weg  entdeckt. 

(Staats-Anz.  f.  Würtemb.  Nr.  243.) 

Im  innersten  Teile  des  flartg  ebirges  zwischen  Schlicken -Fischbach  und  Lembacli 
fand  man  zwei  kreisrunde  Mühlsteine  aus  verschlacktem  Nicdermendiger  Basalt,  welche 
Dr.  Mehlis  wegen  Material  und  Konstruktion  für  römisch  erklärt. 

(Korrespdzbl.  d.  Westdeutsch.  Z.  f.  Gesch.  u.  Kons!  Nr.  9.) 

Zu  Wiesbaden  wurde  eine  Inschrift  aus  dem  Jahre  212  gefunden,  die  ergänzt  lautet: 
In  h(onorem)  d(omus)  d(ivinae)  pro  perpetua  incoluiuitate  im(peratoris)  negotiatores  c(ivitalis) 
M(atfiacorum)  ....  scholam  d(e)  s(uo)  f(ecerunt)  duobus  Aspr(is  consulibus). 

(Korrespdzbl.  d.  Westdeutsch.  Z.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  8.) 

Auf  dem  Markl)erg  bei  Saarl)urg  wurden  in  einer  Grube  mit  Mauerwerk,  welche  mit 
Sandsteinblöcken  zugedeckt  war,  Münzen  mit  Kaiser  Hadrians  Bildnis,  Scherben  von  roten 
und  dunkeln  Thongefäfsen  nebst  Menschen-  und  Tierknochen  gefunden. 

(Antiquiläten-Zeilschr.  Nr.  35.) 
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Zu  Wittich  ist  in  den  Überresten  der  sog.  römischen  Bäder  ein  Ziegel  mit  dem 
Stempel  des  Fabrikanten  gefunden  worden. 

(Korrcspdzbl.  d.  Westdeutsch.  Zeit.  f.  Gesch.  u.  Kunst.  Nr.  7.) 

Bei  den  Fundamentierungsarbeiten  an  der  Freitreppe  am  Südportale  des  Kölner  Domes 
stiefs  man  auf  römische  Gläser,  sowie  auf  eine  Hei  zanlage.  Es  Avurden  mehrere  Heizungs- 
pfeilerchcn  aus  runden  Ziegeln  gefunden,  welche  mit  grofsen  Ziegelplatten  überdeckt  waren. 
Aufserdem  fand  man  noch  vier  untereinander  liegende,  anscheinend  römische  Fufsböden 
und  einen  römischen  Grabstein  aus  lothringischem  Kalksteine  mit  noch  gut  erhaltener 
Inschrift.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  246.) 

Nördlich  von  der  Stadt  Haynau  i.  Schi,  ist  auf  einem  Hügel  ein  heidnischer 
Begr  äbnispl  atz  aus  dem  4.  Jahrh.  n.  Chr.  blofsgelegt  worden.  Jedes  Grab  enthielt  ein  oder 
zwei  G  e  f  ä  f  s  e  m  i  t  K  n  0  c h  e  n ,  um  welche  die  anderen,  verschiedensten  T  h  o  n  g  e f  ä  f s  e  standen. 
»Neben  Krügen,  Schüsseln,  vasenartigen  Gefässen,  Tassen  und  Schalen  iindet  man  auf  der  west- 
lichen Seite  des  Hügels  b  e  malte  Schalen  und  tönnchenartige  Gefäfse,  die  aus 
äufserst  feinem,  weifscn  Thon  gefertigt  und  mit  braunen  und  roten  Erdfarben  bemalt  worden 
sind«;  eine  von  diesen  hatte  einen  Durchmesser  von  ca.  12  cm.  und  zeigte  rote,  rautenförmige 
Zeichnungen  und  braune  Sirichgruppen.  Als  Beigaben  fanden  sich  eine  Bronzenadel  und 
ein  Eisen.  (Deutscher  Beichs-Anz.  Nr.  249  u.  261.) 

Beim  Bahnbaue  von  Traunstein  nach  Trostberg  ist  man  bei  Hörpolding  auf  ein 
Reihen  gräberfeld  der  Völkerwanderungsperiode  gestofsen.  Aufser  Skeletten 
fanden  sich  bis  jetzt  Thon-  und  Glasperlen,  Messerchen,  Scramasaxe,  Pfeilspitzen  mit  Wider- 
haken, Riemenzungen  und  eine  sehr  schöne  Spatha  mit  silbertauschiertem  Griffe  an  dessen 
Eisenteilen.  Der  histor.  Vei'ein  des  Ghiemgaues  hat  sich  vorderhand  das  Recht  des  Grabens  dort 
gesichert  und  wird  nächstes  Jahr  das,  wie  es  scheint,  gröfsere  Grabfeld  bearbeiten.  (H.  H.) 

Im  Neuen  burger  See  bei  Vaumarcus  hat  man  ein  prächtiges,  mit  Gold  eingelegtes 
Eisenschwert  des  VI. — VII.  Jahrhunderts  gefunden.     (Antiquitäten-Zeilschr.  Nr.  33/34.) 

Ein  ReihengTäberfeld  zu  Gundclfingen  barg  bei  den  zahlreichen  Skeletten  einen 
eisernen  Sax,  eiserne  Messer,  Eisengürtelschnallen,  Bronzeohrringe, 
Hals-  und  Armketten  aus  Thon-  und  Glasperlen,  eine  durchbrochene  grofsc 
Bronzezierplatte  u.  a.  Der  eingehende  Bericht  des  Aufdeckers  steht  in  den  Prä- 
bistor. Blättern  Nr.  S. 

Aus  Wiesbaden  wird  berichtet,  dafs  im  fränkisch-alemannischen  Friedhofe  zu  Schlier- 
stein ein  fufshohi's  Trinkgefäfs  in  Kegelform  aus  feinstem  Glase  mit  regel- 
mäfsigen,  erhabenen  Linienverzierungen  gefunden  worden  ist.  Der  obere  Rand  ist  25  cm. 
Aveit,  Avährend  der  untere  sehr  klein  ist.  Dabei  fand  sich  eine  gröfsere  Kupfermünze  mit 
undeutlicher,  lateinischer  Schrift  und  einem  Brustbildnisse.  (Norddeutsche  Alig.  Zeit.  Nr.  S2S.) 

Auf  dem  Hofe  Opedal  in  der  Nähe  von  Bergen  ist  bei  einem  zerstörten  Hünengrabe 
ein  Runenstein  mit  scliön  erlmltener  Inschrift  gefunden  Avorden. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  291.) 

Auf  dem  Wasich  enst  ei  n  auf  der  Grenze-  der  Pfalz  und  des  Elsafses  legte  man 
einen  Rundturm,  sowi(i  eine  Treppe  frei.  An  Gegenständen  fanden  sich  zahlreiche 
Geschirreste  m  i  t  Relief  en.  Eise  nsachcn,  Knochen,  eine  Lanzenspitze,  eine 
Münze   des  pfälzischen  Kurfürsten  Friedrichs  I.  (Ende  des  IS.  Jahrh.) 

(Korrespondeuzblatt  d.  Westdeutsch.  Z.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  9.) 

Bei  der  Renovation  der  Klosterkirche  zu  Muri  im  Aargau  entdeckte  man  aufsi'f 
Dingen,  die  für  die  Baugeschichte  des  Klosters  Interesse  haben,  eine  gotische  Thür- 
einfassung  mit  Bemalung,  Spuren  einer  ehemaligen  Holzdecke,  in  den  Ecken 
die  Ansätze  hölzerner,  bemalter  Rippen,  aus  denen  sich  das  ehemalige  Sterngerippe  der 
Decke  noch  rekonstruieren  läfst.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  4.) 

Die  Büste  des  Erbauers  des  Lusthauses  zu  Stuttgart,  Georg  Beer' 
welche  auf  dem  Giel)el  des  Hauses  sland  und  lange  verschollen  war,  ist  wieder  aufgefunden 
Avorden.  (Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  230.) 
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Zu  Maiicic  bei  Zäsraiik  wurden  in  einem  steinernen  Gefilfse  ca.  300  Stück  Münzen 
gefunden,  die  zur  Hälfte  böliniische  Denai-e  Boleslaw  II.  ff  999)  und  Bole.slaw  Ciu'ol)ry, 
im  üi)ri!icii  Denare  einer  um  wenigstens  150  Jahre  jüngeren  Zi'it  und  l)is  jetzt  uligewisser 
Herkuiii'l  sind.  Der  Fund  ist  der  erste  sidier  lu'kannte,  welclier  hölimisclie  Boleslaw-Denare 
mit  ilem  Etin-livil-Typus.  die  aus  iiöliiiiisciien  Boden  gehotjcn  wurden,  brachte. 

(Monatsblatt  der  niimismatisclieii  Gescilschaf  tln  Wien  Nr.  89.) 

In  (Jr'auhei  111.  Oberamt  Ebingeii,  fanden  sicli  iiciiii  ori'ncii  eines  Grabes  Brak  tea  tcn 
des  13.  Jahrhunderts  von  Konstanz,  Sl.  Gallen.  Lindau  und  Uegensburg  mit  dem  Bilde 
Kaiser  Heinrichs  VII.  (Staals-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  282.) 

Im  Dorfe  Ilobrshe  im  niiweil  Jerxlieim  fBi-uunschweig),  wurde  eiiiMünzfund  gemacht, 
über  den  im  N  uniisma  tiscb-sp  hragis  tische  n  Anzeiger  Nr.  11  eingehender  berichtet 
wird.  Es  sind  mehrere  100  Brakteateii  der  Halberstädte  Bischöfe  von  12oo — 1303,  dann  aus 
den  Münzstätten  von  Magdeburg,  Quedlinburg,  Goslar,  Braunschweig  etc.  Eine  ganze  Bcihc 
von  Stücken  bietet  neue  Typen.  Es  ist  ein  füi"  die  Münzforschung  überaus  wichtiger  Fund, 
von  Avelchem  vieles  in  die  herzog].  Sammlung  zu  Braunschweig  kam. 

In  der  Nähe  von  Bom  sind  ca.  1300  Brakteatcn  aufgefunden  worden,  welche  ihrer 
Heimat  nach  Süddcutscbland  angehören.  Es  sind  ca.  30  verschiedene  Typen  vertreten, 
darunter  Augsburg,  Stuttgart,  Lindau,  Begensburg,  Überlingen,  Konstanz  u.  a.  m.  Die 
sachgemäfsc  Bearbeitung  des  Fundes  steht  noch  aus. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  9.) 

Zu  Mehldorf  (Dithmarschen)  wurde  ein  bronzener  Topf  mit  Silber  münzen 
Lübecker  und  Hambiu'ger  Gepräges  des  14.  und.  13.  Jahrb.  ausgegraben. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  11.) 

In  der  Nähe  von  Oldesloe  sind  in  einem  Metall  topfe  über  1000  Münzen,  haupt- 
sächlich Hohlpfenuige  der  Stadt  Hamburg  mit  dem  Nesselblatte  im  Tbore,  dann  einzelne 
Pfennige  von  Mecklenbiu'g ,  Braunscliweig,  Lüneburg,  Stendal  etc.  gefunden  worden.  Der 
ganze  Fund  wanderte  ins  Museum  zu  Kiel.  (Numismatisch-splu'agistischer  Anz.  Nr.  9.) 

Ein  Knecht,  welcher  in  Fürth  in  Niederösterreich  eine  Menge  Münzen  zum 
Kaufe  anbot,  wurde  in  Haft  genommen.  Er  behauptet  die  Münzen  —  eine  Goldmünze 
aus  dem  Jahre  1513,  797  Stück  verschiedener  Silbermünzen  aus  den  Jahren 
IS  16,  15  21  und  152  2  —  im  Walde  bei  Fürth  gefunden  zu  haben. 

(Wiener  Fremden-Blatt  vom  23.  Dezemher.) 

Zu  Gardelegen  in  der  Alt  mark  sind  194  Geldstücke  gefunden  worden, 
darunter  ein  Goldstück,  gröfser  als  ein  Fünfmarkstück,  mit  der  Umsclu-ift:  CABOLUS  BOM. 
BIP.  Aü.  1528,  und  153  Tlialer  der  verschiedensten  Städte  nnd  Länder.  Das  jüngste  Stück 
ist  von  1641.  (Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  11.) 

Zu  Ronneburg  fand  eines  Fleischermeisters  Frau  in  dem  geheimen  Fache  einer 
Lade  60  Silber-  und  14  Goldmünzen  aus  der  Zeit  vom  Anfange  des  16.  bis  in  das 
dritte  Viertel  des  vorigen  Jahrhunderts.  Die  Stücke  gehören  Frankreich,  Schweden,  Öster- 
reich, früher  und  noch  jetzt  bestehenden  deutschen  Staaten  an. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  8.) 

Zu  Regens  bürg  wurde  vor  dem  neuen  städtischen  Lagerhause  ein  Topf  mit  Münzen 
aus  den  XVI.  und  XVII.  Jahrhunderte  ausgegraben;  leider  sind  die  Münzen  zum  Teile 
verschleppt  worden.  (Fränkische  Zeitung  Nr.  256.     Fränkischer  Kurier  Nr.  519.) 

Kürzlich  wurde  ein  Fund,  bestehend  aus  »27  Stück  Tlialer,  360  Stück  XVern,  110  Stück 
VIern  nnd  175  Stück  Illern«  aus  der  Zeit  von  1546  —  1694  in  Höbers  brunn,  Bezirk 
Mistelbach  in  Niederösterreich,  gemacht.  Die  Münzen,  mit  Ausnahme  der  Thaler,  sind  meist 
Münzen  Leopolds  I.,  für  Österreich.  Ungarn,  Schlesien,  Steiermark,  Kärnten.  Böhmen  geprägt, 
neben  schlesischen  und  tii'olischen  Prägungen  anderer  Regenten;  die  TJialer  dagegen  stammen 
aus  Frankreich,  Deutschland,  Italien,  Spanien,  Sachsen  und  der  Schweiz. 

(Mittheil,  des  Clubs  der  Münz-  u.  Medaillen-Freunde  in  Wien  Nr.  5.) 
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Zu  Egeln  Aviu-den  70  Tlialer,  uieistenteils  Halborstädler,  Lübecker,  Haiuburger  und 
Nürnberger  Thaler,  sowie  Reichsmünzen  aus  der  Zeit  von  1550 — 1622,  gefunden. 

(Norddeutsche  Allgem.  Zeit.  Nr.  503.) 

Im  Waldteile  »Eichwaldkuppel«  in  der  Nähe  A'^on  Enzersdorf  im  Thale  stiefsen 
Waldarbeiter  auf  Münzen  und  legten  hei  Aveitereni  Nachforschen  ca.  12  00  Silherniünzen 
verschiedensten  Gepräges  aus  den  Jahren  1604,  1615,  1619  u.  s.  w.  blos,  desgleichen  fand 
sich  ein  silberner  Ring  mit  Verzierung.  Schon  früher  hatte  man  im  Forste  Münzen  ge- 
funden. Am  12.  ds.  wurde  von  dem  Wirthschaftshesitzer  Johann  Ostermayer  bei  der  Ein- 
mauerung  eines  neuen  Thürstoekes  in  seinem  Keller  ein  Gefäfs  jnit  ca.  300  »thalerartigen« 
Silbermünzen  aus  der  nämlichen  Zeit  entdeckt.      (Linzer  Tages-Post  vom  27.  November.) 

In  der  Nähe  von  Leitnieritz  Avui'de  ein  kleiner  Schatz  von  Münzen,  Avelcher  um 
das  Jahr  1630  geborgen  Avurde,  gehoben.  Es  sind  einige  Seltenheiten  darunter,  Avie:  ein 
Waldsteinthaler  von  1626,  ein  Ungarischer  Thaler  Ferdinands  III.  von  1627  (Schulthess: 
2470  var.)  und  Breslauer  Thaler  (Sauerma  XXXXII.  40). 

(Monatsblatt  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien  Nr.  89.) 

700  Münzen,  die  älteste,  mit  der  Jahreszahl  1644,  die  jüngste  von  1710  sind  neulich 
in  Leb  US  gefunden  Avorden.  Die  grofsen  Münzen  sind  zum  Teil  Fünffrankenstücke  mit 
dem  Bildnisse  König  Luchvigs  XIV.,  Thaler  von  Kaiser  Leopold  1693,  braunschweigische, 
sächsische  und  preufsische  Thaler  und  ZAveidrittelstücke  vom  Grofsen  Kurfürsten  und  König 
Friedrich  L,  auch  Doppelfranken  und  polnische  ganze  und  halbe  Gulden,  gegen  100  Stück. 
Die  übrigen  sind  Zweigroschenstücke ,  über  200  alte  Groschen  und  über  400  alte  halbe 
Groschen.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  222.) 

Bei  den  Deuiolierungsarbeiten  der  Ofen  er  Burg  haben  vier  Arbeiter  einen  Kelch, 
nach  anderer  Version  eine  mit  Perlen  besetzte  Schatulle  blosgelegt,  in  der  sich  3000  Gold- 
münzen befunden  haben  sollen.  Die  Arbeiter  verheimlichten  den  Fund  und  verliefsen 
sofort  die  Arbeit;  so  erfuhr  der  Unternehmer  dies.  Die  Polizei  Avurde,  davon  verständigt 
und  hat  umfassende  Recherchen  eingeleitet.  25  Goldmünzen  aus  der  Zeit  Bocskays  und 
Leopolds  I.  hat  ein  JuAvelier  Aveit  unter  Wert  angekauft.  14  Stück  hat  ein  JuAvelier  der 
Polizei  übergeben.  Wie  es  heifst,  sollen  bei  den  Erdarbeiten  auch  grofse  Mengen  von 
Silbergeld,  Waffen,  Skelette,  Kanonenkugeln  etc.  gefunden  Avorden  sein. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  8.) 

Guben,  10.  Aug.  Hierselbst  Avurde  ein  kupfernes  Gefäfs  mit  ca.  70  kleineren 
und  zehn  gröfseren  Goldmünzen,  soAvie  270  Thal  erst  ücken  aus  der  Zeit  Kurfürst 
Friedi'ichs  III.  (1689)  u.  a.  gefunden.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  188.) 

18  Stück  Gulden  und  7  Stück  lialhe  und  viertel  Gulden  Braunschweig-Lünehurgischen 
Gepräges,  teils  mit  dem  Avilden  Manne,  teils  mit  dem  Pferde,  aus  den  Jahren  1693—1723, 
Avurden  zu  Burghäfsler  hei  Bad  Kosen  gefunden. 

(Numismatisch-sphragistisclier  Anzeiger  Nr.  11.) 

Im  Dorfe  Buckow,  im  Saatzinger  Kreise,  AVurde  ein  festA'erschlossener  Topf  mit 
goldenen  und  silbernen  Münzen  ausgegraben.  Er  enthielt  auch  einen  Brief,  Avorin 
der  Besitzer  sagt,  dafs,  Avenn  einer  seiner  Nachkommen  diesen  Schatz  fände,  er  ihn  zur 
Wiederherstellung  der  von  den  SchAveden  ihm  verbrannten  Wohnstätten  benutzen  solle.  Der 
jetzige  Besitzer  des  Ackers  trägt  denselben  Namen  Avie  der  Vergraber. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  8.) 

Im  Bade  Warmbriinn  in  Schlesien  entdeckte  man  eine  Anzahl  Friedrichsd'or, 
Dukaten  und  Silherthaler  im  Werte  von  oOOO  Mark.  Man  meint  der  Schatz  sei  1807 
vor  den  Franzosen  versteckt  Avorden.  (Nürnberger  Stadtzeitung  Nr.  255.) 
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Stiftungen. 

Herr  E.  Bassermanii- Jordan  in  Dcideslieiui  Jial  uns  für  Zwecke  der  Sammlungen 
ijn  allgemeinen  200m.,  die  Herren  A.,  P.  und  W.  Rickniers  in  Bremerhaven  100.  ra.  ge- 
spendet. Für  die  Sulkowskische  Sammlung-  erhielten  wir  von  Sr.  Durclilaucht  dem  Fürsten 
Woldemar  zur  Lippe  100m.,  von  Freiherrn  von  Biel  auf  Kalkliorsl  fMeeklenhurg) 
20m.  und  aus  Nürnberg  von  nachstehenden  Herren  die  beigesetzten  Gaben:  Friedr. 
Engelhardt,  Fabrikbesitzer,  50  m. ;  J.  G.  Morill,  Mühlsteinfabrikant,  10  m. ;  F.  A.  Ramspeck, 
Kaufmann,  20  m. ;  Karl  Sachs,  Kaufmann,  100  m. ;   Heinr.  Schlenk,  Fabrikbesitzer,  20  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Se.  Durchlaucht  Fürst  Johann  11.  von  und  zu  Liechtenstein,  höchstweichem 
das  germanische  Museum  schon  so  mannigfache  Beweise  gnädigsten  Wohlwollens  verdankt, 
hatte  die  Gnade,  den  seither  gewährten  jährlichen  Beitrag  von  100  Gulden  südd.,  dessen  Be- 
willigungsfrist abgelaufen  war,  auf  200  Gulden  ö.  W.  zu  erhöhen  und  auf  Aveitere  10  Jahre, 
von  1892  bis  1901,  zu  bewilligen. 

Aufserdem  wurden  uns  neuerdings  zugesichert: 

Ton  Stadtg-emeinden :  Dürkheim  a.  H.  10  m.  Eichstätt  (statt  früher  o  m.  14  pf.)  20  m. 
Elbing  (auf  weitere  5  Jahre)  30  m.  Erlangen  fstatt  frülier  17  m.  14  pf.)  23  m.  Franken- 
hausen (Thüringen)  10  m.  Gerresheim  om.  Ingolstadt  (statt  früher  5  m.  14  pf)  15  m. 
Reichenhall  (statt  früher  3  m.)  10  ni.  Ülzen  (auf  weitere  10  Jahre)  10m.  Werthelm  (statt 
früher  o  m.  43  pf.)  10  m. 

Von  militärischen  Korporationen:  Augsburg.  4.  Clicvaulegers- Regiment  10m. 
Passau.  1(3.  Infanterie-Regiment  »vac.  Alfons  König  von  Spanien«  l.Sm.  Straubing.  Bezirks- 
kommando 3  m.  Zittau.  Ofüzierkorps  des  k.  säclis.  3.  Infanterieregiments  JNr.  Iü2  »Prinz- 
regent Luitpold  von  Bayern«  20  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Altenburg.  Kunstverein  (statt  früher  6m.)  10m. 
Berlin.  Kgl.  Bil)liothek  10  m.;  kgl.  Hausarchiv  10  iii.  Cassel.  Stündige  Bibliothek  10  m. 
Frankfurt  a.  M.  Freiherr!.  Carl  v.  Rothschildsche  ülTenllicbe  Bibliothek  10m.;  Städelsches 
Kunstinstitut  10  m.  Kopenhagen.  Grofse  kgl.  Bibliothek  10  m.  München.  Archivariat  des 
bayerischen  Landtags  10  m.  Nürnberg.  Gastwirtsinnung  20  m.  Wien.  Erzherzogliche  Bibliothek 
»Albertina«  20  m.;  Niederösterreichische  Landesbibliothek  20  m. 

Von  Privaten :  Alfter.  Jörrissen,  Pfarrer,  10  m.  Berlin.  0.  Dol)berke,  Buchhändler, 
tum  ;  W.  L.  Schreiber,  Kunstscliriftsteller,  10m.  Bonn.  Dr.  Hugo  Lorsch,  ordentl.  Professor 
der  Rechte  und  Geh.  Justizrat,  (statt  bisher  3  ni.)  10  m.;  Dr.  Stader  10  m.  Coblenz.  Graf 
Brühl,  kgl.  Landrat  und  Polizeidirektor,  3  m.;  Bucher,  Rentner  und  Stadtverordneter,  3  m.; 
Dötsch,  Buchdruckereibesitzer,  3  m.:  Häckler,  Stadthaurat,  3  in. ;  Clemens  Hantelt,  Rentner 
und  Stadtverordneter,  3  m.;  Gustav  Scligmann,  Bankier,  3  m. ;  Wirth,  Rentner  und  Stadt- 
verordneter, 3  m.  Darmstadt.  E.Marx,  Professor,  10  m.  Dresden.  Ludwig  Bierling,  Dii-ektor, 
10  m.;  Gertenhusch,  Direktor,  Im.;  Gutwasser,  k.  Postdirektor,  5  ra.  ;  R.  Kraufse,  Ge- 
schichtsmaler, (statt  bisher  5  m.)  6  m.  ;  0.  Liitbertz,  GeneraldireUlur,  (statt  bisher  5  m.)  10  m.; 

1* 
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Moll,  Apotheker,  2  m. ;  Dr.  Pofsc.  Regieruugs-  und  Archivrat,  3  m.  ;  v.  Schönbcrg,  Präsident, 
(statt  bisher  3  m.)  10  m.;  H.  W.  Warmuth,  Fabrikant,  5  m.  Frankfurt  a.  M.  Ludwig  Gockel, 
Direktor.  20  m. ;  Ferdinand  Leuchs-Mack  10  m.  Görlitz.  Börncr,  Kaufmann.  3m.:  Franz, 
Kommerzienrat,  in  Seidenberg  3  m.;  Hecker,  Handelskaramerpräsident,  3  m.  Gunzenhausen. 
Dr.  Bischoff,  pr.  Arzt,  2  m.;  Pillevvitzer,  Privatier,  2  m.;  Wechsler,  Expositus,  2  m.  Halle  a.  S. 
Wilhelm  Zander,  Dekorationsmaler,  8  m.  Hamburg.  Dr.  F.  Wibel,  Professor,  30m.  Heins- 
berg. Wilh.  Lückerath,  geistl.  Rektor,  10  m.  Helmstedt.  Alpers ,j^5,Gastwirt ,  in  Schöningen 
3  ni.  ;  Dr.  med.  Greife'.  Physikus.  in  Schöningen  o  m.  ;  Schönert,  Kämmerer,  an  Schöningen 
3  m.  Hoch-Paleschken  bei  Altkischau  (Westpreufsen j.  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer,  10  m. 
Karlsruhe.  Dr.  M.  Ro.scnberg,  aufserordentl.  Professor  au  der  technischen  Hochschule, 
10m.  Kitzingen.  Anton  Abt,  Fabrikbesitzer,  Im.;  Claudius  »Bachmann ,  Privatier,  Im.; 
Birklicht,  Premierlieutenant,  Im.;  Böckh,  Stadtpfarrer,  Im.;  Höchstädter,  Lehrer,  Im.; 
Fi-äulein  Huhu  Im.;  Dr.  Lorenz,  kgl.  Bezirksai'zt,  Im.;  Mebs,  Stadtpfarrer,/!  m.  ;  Kössel, 
kgl.  Assessor,  Im.;  Ordolff,  kgl.  Amtsrichter,  1  m. ;  Rommel,  Lehrer,  im.;  Heinrich  Roths 
Witwe  1  m.  ;  Franz  Schedel  1  m. ;  Sertorins,  rechtsk.  Bürgei'meister,  1  m. ;  August  Wildhagen 
Im.;  Hermann  Wildhagen  Im.  Bad  Kosen,  v.  Neindorff,  Oberstlieutenant  a.  D.,  fstatt  bis- 
her 6m.)  10m.  Mainz.  Dr.  Friedrich  Schneider,  geistlicher  Rat,  10  m.  München.  Dr.  Ludw. 
Traube,  Privatdozent,  (statt  bisher  5  m.)  10 ni.  Neuburg  a.  D.  Albrecht  Ludwig  Heim, 
k.  Rentbeamte,  (statt  bisher  3  m)  10  m.  Nürnberg.  Franz  Ebersberger,  Geometer,  4m.; 
Karl  Gebert,  Numismatiker,  (statt  bislier  om.)  10m.;  Karl  Frhr.  v.  Haller,  Civilarchitekt, 
(statt  bislier  6m.)  15m.;  J.  B.  Kammann,  Reallehrer,  (statt  bisher  5m)  10m.;  Franz 
Kerber,  Gasthofbesitzer,  20m.;  L.  Chr.  Lauer,  Münzanstalt,  10  m. ;  L.  Frhr.  v.  Löffelholz- 
Colberg  zu  Schlofs  Gibitzenhof,  kgl.  Obei'st  a.  D.,  (statt  bisher  8  m.)  15  m.;  Ernst  Friedrich 
Merklein,  Kaufmann,  10m.;  Heinrich  Wallraff,  städt.  Architekt,  10m.  Rotthalmünster. 
Wilh.  Frhr.  v.  Lützelburg,  k.  Oberamtsrichter,  (statt  bisher  3  m.)  10  m.  Schwabach.  Anton 
Gegenfurtner,  Bezirksgeometer,  2  m.;  Karl  Herbst,  Fabrikbesitzer,  2  m.;  A.  Herrmann,  Kauf- 
mann, 2  m.;  A.  Winzheimer,  kgl.  .\otar.  3  m.  Schwandt  bei  Mölln  (Mecklenburg).  Graf 
von  Schlieffen,  Major  a.  D.,  10  m.  Sigmaringen.  Franz  Rommler,  Amtsausschufssekretär,  10  m. 
Utrecht  (Holland).  J.  F.  A.  Lindsen  10  m.  Warin.  Fr.  Bachmann,  Rektor,  (statt  bisher  3  m.) 
9m.  Windsheim.  Blank,  k.  Studienlehrer,  1  m.  50  pf. ;  Fischer,  k.  Amtsrichter,  lm._50pf. ; 
Dr.  Hagen,  Oberstabsarzt,  Im.;  Kellein,  Oberamtsrichter,  2m.;  Schiffner,  Justizrat,  2m.; 
Schmidt,  Bauamtmann,  Im  50  pf. ;  Voit,  Bauamtsassessor,  Im. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Elbing.  Hörn,  Rechtsanwalt  und  Notar,  3  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtHclie  Sammlungen. 

Geschenke.- 
München.  Geheimrat  Dr.  von  Hefner-Alteneck,  Direktor  a.  D. :  128  Waclissiegel  des 
14.-17.  Jahrhunderts.  —  Nürnberg.  Cand.  Bachmann,  kgl.  Wagenmeister:  1  Zinnkanne, 
1  Zinnbecken,  1  Zinnschale,  1  Zinnschüssel  und  1  Handlaterne,  18.— 19.  Jahrh.  Bernhard 
Kittler,  Modelleur:  zwei  gTünglasierte  Ofenkacheln,  17.  Jahrh.  Verein  für  3Iünzkunde: 
Silberne  Medaille  auf  die  Enthüllung  des  Martin  Behaim-Denkmals.  —  Rudolstadt.  Alexander 
von  Dachenhausen:  Medaille  auf  die  Heirat  Edwin  Barons  von  Dachenhausen  und  Ellen 
Jones  und  eine  Neujahrsklippe  —  Wiesbaden.  Herzoglich  Nassauisches  Geheimes 
Kabinet:  15  Abdrücke  von  nassauischen  Siegel-  und  Münzstempeln. 

Ankäufe. 
Madonna  auf  einem  Stuhle  sitzend,   Holz   geschnitzt,  aus   dem    12.  — 13.   Jahrhundert; 
Glocke  aus  der  Kirche  zu  Langenorla  in  Thüringen   von  1471;   untertVänkischc   Braut-    und 
Bräutigamskrone  und  Sträufschen,  18.-19.  Jalirhnndert. 


l)  c  [1 1)  s  i  t  u  in 
JlarlV'  des  18.  ■lalirliiiiKlciis. 

Kupfcrstichkabinett. 

Geschenke. 
Bozen.    Alois  Ü  borbacher,  Antiquar:  6  Bogen  Gold  geprefstes  Bunlpapior,  18.  Jahr- 
hundert. —  Nürnberg.  Job.  Luckmeyer,  Kaufmann:  9  Blätter  Kostümbilder,  Kupferstiche, 
18.  Jahrhundert.    A.  Metzler,  Kaufmann:  Flugblatt  des  18.  Jahrhunderts.    G.  Zölsmann: 
Faksimik"  eines  Flugbkilles  von  178.5. 

Bibliothek. 

G  e  s  c  Ji  e  n  k  e. 
Amsterdam,  üeulscber  Hülfs  verein:  Achter  Jalu-esbericht.  IS'JO.  8.  —  Berlin. 
Ferdinand  Graf  von  Briilil:  Ders. ,  Übersicht  der  Gescliichte  des  kgl.  Regiments  der 
Garde  du  Corps  von  1740—1890.  1890.  8.  Direktion  der  Reichsdruckerei:  Kupfei'- 
stiche  und  Holzschnitte  alter  Meisler  in  Nachbildungen;  Mappe  11.  1890.  gr.  2.  Hans 
Lüstenöder,  Verlagsbuchhandlung:  Zeitschrift  für  deutsche  Kullurgescliichle;  n.  F.  I.  Jahrg., 
1.  u.  2.  Heft.  1890.  8.  Das  zwanzigste  Jahrhundert.  Deutsch-nationale  Monatshefte  für 
sociales  Leben  etc. ;  I.  Bd.,  1.  — 4.  Heft.  1890—91.  8.  —  Bistritz.  Gewerbeschule:  Daichendt, 
zur  Kriminaljustiz  der  Freistadt  Bistritz.  (Aus  den  Jahren  1637—1693.1  1890.  8.  —  Brunn. 
Friedrich  Irrgang,  Verlagshandlung:  Genealogisches  Taschenbuch  der  adeligen  Häuser; 
1891.  12.  —  Cassel.  Stadtmagistrat :  Berichte  über  die  wichtigsten  Zweige  der  Verwaltung 
der  Residenzstadt  Cassel  in  den  Rechnungsjahren  1886'87  bis  cinschliefslich  188889.  1890.  4. 

—  Dresden.  Dr.  Tb.  Distel,  Archivrat:  Ders.,  Kleinigkeiten  aus  dem  kgl.  Haupt -Staats- 
archiv in  Dresden.  8.  Ders.,  wann  ist  Meister  Virgil  Solls  aus  Nürnberg  gestorben  1 
1890.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Turnverein:  Bericht  des  Turnrats  über  das  Geschäfts- 
jahr 1889/90.  1890.  8.  —  Freiburg  I.  Br.  Herder'sche  Verlagshandlung:  Archiv  für 
Litteratur-  und  Kirchengescbichte  des  Mittelalters;  1. — 3.  Bd.  1885  —  1887.  8.  Beissel, 
die  Verehrung  der  Heiligen  und  ihrer  Reliquien  in  Deutschland  bis  zum  Beginne  des 
13.  Jahrhunderts.  1890.  8.  Bertouch,  kurzgefafste  Geschichte  der  geistlichen  Genossen- 
schaften und  der  daraus  hervorgegangenen  Ritterorden.  8.  Hammer,  der  Apostel  von  Ohio. 
Ein  Lebensbild  des  hochw.  Ed.  Dominik  Fenwick  .  .  ersten  Bischofs  von  Cincinnati.  1890.  8. 
Hansjakob,  St.  Martin  zu  Freiburg  als  Kloster  und  Pfarrei.  1890.  8.  Kraus,  die  Restauration 
des  Freiburger  Münsters.  1890.  8.  Linden,  die  Kapuziner  im  Elsafs  einst  und  jetzt.  1890.  8. 
Pesch,  Gott  und  Götter.  Eine  Studie  zur  vergleichenden  Religionswissenschaft.  1890.  8. 
Reichmann,  die  Jesuiten  und  das  Herzogtum  Braunschweig.  1890.  8.  Weifs,  Benjamin  Her- 
der. Fünfzehn  Jahre  eines  geistigen  Befreiungskampfes.  1890.  8.  Werner,  orbis  terrarum 
catholicus,  sivc  totius  ecclesiae  catholicae  .  .  conspectus  geographicus  et  statisticus.  1890.  4. 
Zimmermann,  Maria,  die  Katholische.    Eine  Skizze  ihres  Lebens  und  ihrer  Regierung.   1890.  8. 

—  Hannover.  Ha  husche  Buchhandlung:  Monumenta  Germaniae  historica  .  .  Indices  eorvm. 
qvae  tomis  hvcvsqve  editis  continentvr.  1890.  4.  Scriptorvm  qvi  vernacvla  lingva  vsi  svnt 
tomi  V.  pars  I.  1890.  4.     Legvm  sectio  H.  Capitvlaria  regvm  Francorvm  tomi  11.   pars  prior. 

1890.  4.      Libelli,    de    Ute   imperatorvm    et  pontificvm  .  .  saecvlis  XI  et  XII   conscripti  t.  I. 

1891.  4.  —  Hoch-Paleschken,  A.  Treichel,  Rittergutsbesizer:  Ders.,  HandAverks-Ansprachen.  8. 
Sonderabdr.  —  Leipzig.  Börsenverein  der  deutschen  Buchhändler:  Archiv  für  Ge- 
schichte des  deutschen  Buchhandels;  XIV.  1891.  8.  E.  A.  Seemann,  ^'erlagsliandlung : 
Böheim,  das  WaiTenwesen  in  seiner  historischen  Entwickelung.  1890.  8.  B.  G.  Teubner- 
sche  Verlagshandlung:  Verzeichnis  der  Programme,  welche  im  Jahre  1891  von  den  höheren 
Schulen  Deutschlands,  ausschliefslich  Bayerns,  veröffentlicht  werden.  1890.  4.  —  Mannhelm. 
Handelskammer  für  den  Kreis  Mannheim:  Jahresbericht  etc.  für  das  Jahr  1890; 
I.  Teil.  8.  —  Marburg.  Dr.  Knoblauch:  Ders,  kurzgefafste  Geschichte  der  Familie  Knob- 
lauch von  und  zu  Ilatzbacli.    1890,    8.  —  Mllwaukee.  Cily    of   .^iilwaukee:  Fightb  annual 
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repoii  of  thc  board  of  Irustecs  of  the  public  museum.  1890.  8.  —  München.  11.  Kiilziicis 
Buchdruckcrei :  Blätter  für  das  bayerische  Gymnasialschuhveseu:  16.  Bd.  1890.  8.  Bericlit 
über  die  XYI.  Generalversammlung  des  bayerischen  Gymnasiallehrervereins  am  9.  April 
1890.  1890.  8.  K.  Staudinger,  k.  Hauptmann:  Ders..  das  kgl.  bayerische  2.  Infanterie- 
Begiment  »Kronprinz«  1682—1882;    i.  Teil,  1.  u.  2.  Halbhand  (1682— 1726i.     1882—1887.  8. 

—  Nürnberg.  Hermann  Ballhorns  Verlag:  Lützelberger,  Hans  Sachs  .  .  neu  bearbeitet  .  . 
von  Dr.  C.  Fromuiann:  1891.  8.  Max  von  Baumgarten:  Ders..  Adelsmatrikel  des  König- 
reichs Bayern  (vom  1.  Januar  1884  bis  1.  August  1890).  8.  Rudolf  Mosse,  .Annoncen- 
Expedition:  1891.  Insertionskalender,  zugleich  Zeitungskatalog.  1891.  schmal  2.  Stadt- 
niagistrat:  Zusammensetzung  und  Geschäftsverteilung  des  Magistrats  und  des  Gemeinde- 
kollegiums der  Stadt  Nürnberg  vom  2.  Januai-  1891  beginnend.  8.  —  Wien.  K.  k.  Oberst- 
kämmereramt: Jahrbuch  der  kunsthistorischen  Sammlungen  des  allerhöchsten  Kaiser- 
hauses ;  XII.  Band.    1891.  2. 

T  a  uschschrifte  n. 
Aarau.  Hist  orischc  Gesellschaft  des  Kantons  Aargau:  Argovia  etc. ;  XXI.  Bd. 
1890.  8.  —  Annaberg.  Verein  für  Geschichte  von  Annaberg  und  Umgegend: 
Mitteilungen  etc.;  1.  u  II.  Jahrbucli  für  1885  —  1890.  1888  u.  1890.  8.  —  Bergen. 
Museum:  Aarsberetning  for  1889.  1890.  8.  —  Crefeld.  Bergischer  Geschieb  ts- 
ver ein:  Zeitschrift  etc;  XXY.  u.  XXYJ.  Bd.  1889  u.  1890.  8.  —  Brüssel.  Ministere 
de     r Interieur     et    de     1 'ins tr actio  u     publique:     Bulletin   etc.;     28.   annee.      1889. 

1889.  8.  —  Emden.  Gesellschaft  für  bildende  Kunst  und  vaterländische 
Altertümer:  Jahrbuch  etc.;  IX.  Bd.,  I.Heft.  1890.  8.  —  Fellin.  Fellincr  litte- 
rarische Gesellschaft:  Jahresi)ericht  etc.;  für  das  Jalu-  1889.  1890.  8.  —  Frauenfeid. 
Historiseher    Verein     des     Kantons     Tliurgau:     Thurgauische    Beiträge;     30.    Heft. 

1890.  8.  —  Freiburg  i.  Br.  Kirchlich-historiscber  Verein  für  Geschichte,  Alter- 
tbumskuade  und  christliche  Kunst  der  Erzdiöcese  Freiburg:  Diöcesan- 
Archiv  etc.;  21.  Bd.  1890.  8.  —  Glarus.  Historischer  Verein  des  Kantons  Glarus: 
Jahrbuch  etc.;  26.  Heft.  1891.  8.  —  Görlitz.  Oberlausitzische  Gesellschaft  der 
Wissenschaften:  Keues  Lausitzisches  Magazin  etc.;  26.  Bd.,  2.  Heft.  1890.  8.  —  Graz. 
Historischer  Verein  für  Steiermark:  Mittheilungen  etc.;  XXXVIII.  Heft.  1890.  8.  — 
Greifswald.  Universität:  Verzeichnifs  der  Vorlesungen.,  im  Sommerhalbjahr  1891.  1891.  4. 

—  Hannover.  Historischer  Verein  für  Xiedersachsen  :  Zeitschrift  etc.;  Jahrg.  1890. 
1890.  8.  —  Karlsruhe.  Altertumsverein:   Zwanglose  Hefte  etc.;  I,    1881—1890.     1891.  8. 

—  Ktagenfurt.  Geschichtsverein  und  naturhistorisches  Laudesmuscum  in 
Kärnten:  Carinthia  etc.;  80.  Jahrg.  1890.  8.  iSeue  Carinthia  etc.:  1.  Jahi-g.  1890.  8.  — 
Kopenhagen.  Kongel.  I>anske  Videnskaber  n  es  Selskab:  Oversigt  etc.  in  aaret  1890. 
Xr.  2.  8.  —  Landshut.  Historischer  Verein  für  Iv  iederbay  ern  :  Verhandlungen  etc.; 
XXVI.  Bd.,  3.  u.  4.  Heft.  1890.  8.  —  Leeuwarden.  Friesch  genootschap  van  ge- 
schied- oudheid-  en  t  aal  künde:  De  vrije  Fries  etc.;  XVII^  deel  (derde  recks,  5e  deel), 
aflev.  4.  1890.  8.  —  Leipzig.  Kgl.  sächsische  Gesellschaft  der  Wissenschaften: 
Zarncke,  causa  Nicolai  Winter.  Ein  Bagatellprozefs  bei  der  Universität  Leipzig  um  die 
Mitte  des  Ib.  Jalirbunderls.  1890.  8.  Universität:  Verzeichnifs  der  im  Sommer-Halb- 
jahre 1891...  zu  lialtcnden  Vorlesungen.  8.  —  Middelburg.  Zeeuwsch  genootschap  der 
wetenschappen  :  Japiskc,  het  andeel  van  Zacharias  Janse  in  de  uitvinding  der  verreky- 
kers.  1890.  8.  —  Mitau.  Kurländische  Gesellschaft  für  Litteratur  und  Kunst: 
Kallmeyer,  die  evangelischen  Kirchen  und  Prediger  Kurlands.  1890.  8.  —  München.  Histo- 
rische Kommission  bei  der  kgl.  Akademie  der  Wissenschaften:  Allgemeine 
deutsche  Biographie;  XXXI.  Band.  1890.  8.  Historischer  Verein  von  Oberbayern: 
Archiv  etc.;  46.  Bd.,  2.  (Schi.-)  Heft.  1890.  8.  —  Münster.  Verein  für  Geschichte  und 
Alterthumskunde  Westfalens:  Zeitschrift  etc.;  48.  Bd.  1890.  8.  —  Osnabrück.  Verein 
für  Geschichte  und  Landeskunde  von  Osnabrück:  Mittheilungen  etc.;  lo.  Bd.  1890. 
1890.  8.         Riga.    G  esel  l.s  c  hafl    für  (ieschichts-    und  AI  l  erth  um  s  kun  d  e    der  Ost- 
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scp  pro  V  inzc  n  Russlaiids:  Bodockcrs  Chronik  Livlämlisclicr  iiiid  Kigaschcr  Ereignisse 
1593 — 1638.  1890.  8.  —  Salzburg.  Städtisches  Museum  Carol  ino-Augusteu  ni  :  Jahres- 
Bericht  etc.  für  1889.  8. —  Schaffhausen.  Histor.-aiitiquar ischer  Verein  und  Kuiisl- 
verein  des  Kantons  Schaf fiiauscn  :  Neujahrsblatt  etc.  für  1891.  1891.  4.  —  Stuttgart. 
Württ  cmherf>is(ii(' r  Verein  für  Baukunde:  Versamrnlungs-Berichtc  aus  dem  Vereins- 
jahre 1890—1891;  1.  Heft.  4.  Laistner,  die  Lokalbahnfrage  in  Württemberg.  1889.  8.  — 
Wien.  Kaiserliche  Akademie  der  Wissenschaften:  Archiv  etc.;  75.  Bd.  1889.  8. 
Fontes  reruni  Ausiriacarum  etc.  II.  Abtheiluug :  Di|)lomataria  et  acta.;  XLV.  Bd.,  I.Hälfte. 
1890.  8.  Sitzungsberichte  etc.;  CXIX.,  CXX.  u.  CXXI.  Bd.  Jahrg.  1889  u.  1890.  1889  u. 
1890.  8.  Xum  ismatis  che  Gesellschaft:  Zeitschrift  etc.;  XXI.  Jahrg.,  zweites  Halb- 
jahr Juli—Dezember  1889.  1889.8.  Gesellschaft  für  Geschichte  des  Protestan- 
tismus in  Österreich:  Jahrbuch  etc.;  XI.  Jahrgang,  4.  Heft.  1890.  8.  Nieder- 
österreichischer  Gewerbeverein:  Bericht  über  die  Feier  des  fünfzigjährigen  Be- 
standes dess.  1890.  8.  —  Wiesbaden.  Verein  für  nassauische  Altertumskunde  und 
Geschichtsforschung:  Annalen  etc. ;  XXII.  Bd.  1890.  1890.  8.  Nassauischer  Verein 
für  Naturkunde:    Jahrbücher  etc.;  Jahrg.  43.  1890.  8. 

Ankäufe. 
Von  sant  Menrat  ein  hypscb  .  .  lesen,  ca.  1496.  4.  Zwingli,  von  erkiesen  vnd  Irey- 
hait  der  speisen  .  .  .  1522.  4.  Wickgramm,  die  biecher  Vincentii  Obsopei :  Von  der  kunst 
zutrincken  .  .  in  .  .  Teutscli  sprach  transferiert  .  .  .  1537.  4.  Franck,  Welthuch,  Spiegel  und 
bildnis  des  gantzen  Erdbodens  .  .  in  vier  bücher  .  .  gestelt  vnd  abteylt  ....  1542.  2. 
Ders.,  die  Guldin  Arch,  darein  der  Kern  vnnd  die  .  .  hauptsprüch  der  Heyl.  schriffl  .  .  . 
verfasset  vnd  eingeleibt  sind  .  .  .  1557.  2.  Biblia,  das  ist  die  gantze  heylige  Schrifft.  Teutsch 
D.  Mart.  Luther  .  .  .  1569.  2.  Aesquillus,  eygentlicbe  .  .  Beschi'eibung  del's  heyl.  Römischen 
vnd  Gatholischen  Hafenkäfs  .  .  1617.  4.  Aesquillus,  Jubelkram  vnd  iMefs,  defs  H.  Rom.  vnd 
Gatholischen  Hafenkäfs  .  .  .  1618.  4.  Kurtze  Erklärung  defs  Nürnbergischen  .  .  Kupffer- 
stucks,  vom  Lutherischen  Jubeljahr  .  .  .  1618.  4.  Opitz,  acht  Bücher  Deutscher  Poematum  .  . 
1625.  4.  Ilias  Houieri,  d.  i.  Horaeri :  XXIV.  Bücher:  Von  dem  .  .  Krieg  der  Griechen, 
wieder  die  Trojaner  .  .  1630.  4.  Klay,  Engel-  und  Drachenstreit.  4.  Ders.,  Freudengedichte 
der  .  .  Geburt  Jesu  Christi  zu  Ehren  gesungen.  4.  Ders.,  Trostschrifft.  4.  Ders.,  Aulferstehung 
Jesu  Christi.  In  .  .  hochteutsche  Reimen  verfasset.  1644.  4.  Ders.,  Weyhnachts-Liedt.  1644.  4. 
Ders.,  der  leidende  Christus.  In  einem  Trauerspiele  vorgestellt.  1645.  4.  Ders. ,  Herodes 
der  Kindermörder.  Nach  Art  eines  Trauerspieles  ausgebildet.  1645.  4.  Bälde,  teutscher 
Poeten  .  .  nachsinnen  vber  das  Trostreiche  ehren  Lied  Agathyrs  genannt  Vom  Lob  vnd 
Wolstand  der  Dürr  oder  Mageren  Gesellscbafft  .  .  1647.  16.  Beling,  verdeutschte  Waldlieder 
oder  Hirten  Gesprcch  Vü'gil  Marons  ....  1649.  qu.  8.  Betulius,  Krieges-  und  Friedens- 
ijildung  etc.  1649.  4.  Klay,  Trauerrede  über  das  Leiden  seines  Erlösers.  1650.  4.  Falindor 
u.  Hylas,  Schönheit -Lob  auf  ein  freudenreiches  Eh-  und  Ehrenfest.  1651.  4.  Zesen,  .  . 
Hoch-Deutscher  Helikon,  oder  .  .  Anleitung  zur  Hoch-deutschen  Dicht-  u.  Reimkunst  .  . 
1656.  8.  Sylvius,  Schäfergedicht  und  Schützengeschicht  iu  dem  Begnesischem  Erlenthal 
behandelt  und  besungen.  1658.  4.  Hcraclitus  und  Democritus,  Das  ist:  Fröliche  und  Traurige 
Geschichte:  gedolmetscht  Aus  den  .  .  Schrifften  H.  P.  Camus,  Bischoffs  zu  Belley.  1661.  12. 
Gryphius,  Freuden  und  Trauerspiele  auch  Oden  u.  Sonnette  .  .  1663.  8.  Brigel,  evangelischer 
Blumengarten,  Über  jede  Sonn-  Fest-  und  Apostel-Tage,  mit  4.  und  5.  Stämmen,  aulf  .  . 
Madrigalische  Art  .  .  .  Ander  Theil  .  .  Cantus,  Bassus  Generalis  .  .  1666.  4.  Zesen,  Assenat ; 
das  ist  derselben  u.  des  Josefs  Heilige  Stahls-  Lieb-  und  Lebensgeschicht  .  .  .  1670.  8. 
Floridan,  Pegnesis  :  oder  der  Pegnitz  Blumgenoß  -  Schäfere  Feld -Gedichte.  1673.  8.  Franck, 
geistliches  Sion,  Das  ist :  Neue  geistl.  Lieder  und  Psalmen  .  .  .  1674.  8.  Christlicher  Poten- 
taten Ehren-Krohne.  In  derer  ersten  Theile  die  viel- veiin ehrte  Davidische  Rede  .  .  In  dem 
zweyten  Theile  aber  der  grofse  Filaret  ...  in  einem  Schäfergespräch  vorgestellet,  enthalten  .  .  . 
1675.  16.     Das  I.  und  IT.  Buch  Saniueiis  und  folgende  Bibli.sche  Bücher  bis  auff  die  Proi)heten 


a]lc  Deutscli  D.  Mart.  Luther  .  .  1676.  2.  Das  Newe  Testament  uiisers  Herrn  Jesu  Clu'isti, 
Verdeutschet  durch  D.  Mart.  Luth.  .  .  .  1676.  2.  Biblia,  Das  ist :  Die  gantze  h.  Schrifft  .  .  . 
Deutsch  D.  Mart.  Luth.  .  .  .  1677.  2.  Abraham  a  S.  Clara,  Mercks  wol  Soldat!  Das  ist: 
Die  Glori  vou  dem  HeiL  Ritter  Georgio  .  .  .  1680.  12.  Dämon,  der  nützliche  Bamgarten  an 
dem  .  .  Myrten-Fest  des  .  .  Selinto.  168  L  8.  Celadon,  Abraham  der  Groß  -  glaubige ;  und 
Isaac,  der  AYundei'-gehorsame.  1684.  8.  Zesen,  der  erdichteten  Heidnischen  Gottheiten,  wie 
auch  Als-  und  Halb-Gottheiten  Herkunft  und  Begäbnisse  .  .  .  1688.  8.  Alerano  und  Adelaide, 
Drama  Vorzustellen  auff  dem  Ghur-Fürstl.  Sächfs.  Theatro  Im  Jahre  1694.  2.  Abraham 
a  S.  Clara,  grammatica  religiosa,  Oder  geistliche  Tugend-Schul  .  .  .  170o.  4.  Dämon,  geist- 
liche Gedicht-  und  Lieder-Blumen  etc.  1706.  8.  Abraham  a  S.  Clara,  Wohlangefüllter  Wein- 
Keller,  In  welchem  Manche  durstige  Seel  sich  mit  einem  Geistlichen  Geseng  Gott  erquicken 
kann  etc.  1710.  4.  Weise,  die  Drey  Klügsten  Leute  in  der  gantzen  Welt  vorgestellet. 
1710.  12.  Vollkommene  Geomantia,  Deren  Erster  Theil  die  .  .  Punctir-Kunst  in  sich 
begreifft  .  .  .  Der  Andere  Theil  .  .  .  des  .  .  .  Arabers  Abu -Hali- Ben -Omar  .  .  Astrologia 
Terrestris  .  .  .  übersetzet.  1716.  12.  Birckenstock,  sonate  a  Aäolino  solo,  Violoncello  e  basso 
continuo.  ca.  1725.  qu.  2.  Abraham  a  S.  Clara,  Abrahamisches  Gehab  dich  wohl!  oder  Ur- 
laube, In  diesem  End-Wercke  seiner  Schi'iften  etc.  1729.  4.  Hoffmeister,  trois  grands  qua- 
tuors  .  .  poiu'  deux  violons,  alto  et  Violoncello.  2.  Nichelmann,  sei  brevi  sonate  da  Cem- 
balo, ca.  1750.  qu.  2.  Bach,  sechs  Sonaten  fürs  Klavier  mit  veränderten  Reprisen. 
1760—63.  qu.  2.  Ders. ,  Klaviersonaten  und  freye  Phantasien  nebst  einigen  Rondos; 
1. — 6.  Sammlung.  1779—1788.  qu.  2.  Neue  musikalische  Zeitschrift  aufs  Jahr  1791;  1.  Vier- 
teljakr.  qu.  2.  Beethoven,  six  quatuors  poiu-  deux  violons,  alto  et  violoncelle.  2.  Ders., 
serenata  per  tlauto'.  violina  et  viola.  2.  Ders.,  partition  du  quatuor  pour  2  violons,  alto 
et  violoncelle.  2.  Ders.,  Sonata  per  il  piano -forte  ed  un  violino  obligato  etc.  1805.  qu. 
II.  hoch  2. 

Archiv. 
Ankäufe. 

Verkaufsbrief  des  Ritters  Alitrccht  Sack  zu  Kinsberg  über  zwei  Tagwerk  Wiesen  zu 
Stein.  1460.  Orig.  Perg.  Verpllichlungsbrief  der  Gotteshausmeister  zu  Einersheim  betr.  Ab- 
haltung von  Seelmessen  für  Hans  Kastei.  1478.  Orig.  Perg.  Lehensbrief  der  Elisabeth  von 
Festenberg,  Obleyerin  des  Klosters  Kitzingen,  über  Äcker  zu  Herrnsheim.  1491.  Orig.  Perg. 
Vei'kaufsbrief  des  Domkaxjitels  zu  Köln  über  5  Gulden  Zins.  1538.  Orig.  Perg.  Lehens- 
brief des  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  über  einen  Hof  zu  Grofsen -Ziethen.  1559. 
Orig.  Perg.  Sclu"eii)en  des  Herzogs  WiUielm  voi^  Sachsen-Weimar  betr.  die  Fruchtbringende 
Gesellschaft.  1637.  Orig.  Pap.  Verkaufsbrief  der  Rosina  von  Stetten  über  zwei  Häuser  zu 
Augsburg.  1737.  Orig.  Perg.  Schi'eiben  des  Herzogs  Wilhelm  von  Nassau- Weilburg  betr. 
den  Tod  seines  Vaters.     1816.     Orig.  Pap. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

G  e schenk e. 
Weimar.     Dr.  P.  Mitzschke:  Wechsel  und  Courszettel  von  1801. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Die  Apothekergremien  der  Oberpfalz  und  der  Pfalz  haben  auch  für  das  Jahr  1891 
einen  Beitrag  von  je  50  m.  freundlichst  bewilligt. 

Geschenke. 
Berlin.    Ilan.s   Grisejiach,    Architekt:    Synonyma  niaterialium   anno  1507  recogiiita. 
i'ap.-IId.scla'.  —  Nürnberg.     Da  um  er,  Fabrikbesitzer:  Ein  alter  Schmelztiegel. 
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An  kaufe. 


2  3Ianuskriptc  auf  Papier.  Rezepte  eiilluillend.  iö.  .Talirlumderi.  Gäbelkhover,  Artzneybuch 
etc.  1608.  4.  Lipsius,  Rahtschlag  viul  Bericht  Wie  l)ey  den  Ivimulerii  die  aujetzo  grassierende 
Blattern  .  .  zuerkennen  vnd  zulieilen  etc.  1624.  4.  Haiin.  Kiirtzer  .  .  Bericht,  von  jetzo  ein- 
schleichender Rothenruhr  .  .  wie  diesellic  beschaffen  .  .  vnd  aucli  curiret  werden  könne. 
1624.  4.  .  .  Bericht  vnd  Ordnung  Wie  man  sich  gegen  die  .  .  .  Seuche  der  Pestilentz  ver- 
wahren vnd  verhalten  sol  etc.  1623.  4.  Bericht  vnd  Vorzeichnus  der  Medicamenten,  so  ein 
Erbar  Raht  der  Stadt  Goßlar.  bey  der  jetzigen  .  .  Pestilentz  .  .  .  verordnen  lassen  etc.  1625.  4. 
Kurze  Anordnung  Wie  man  sich  .  .  bey  vorstehender  Pest  Zcsit  praeserviren  vnnd  curiren 
könne.  1623.  4.  Delineatio  et  explicatio  Einn  .  .  Praeservativ,  vnd  Curativ  — Ordinantz  .  . 
wieder  die  jetzige  .  .  .  ehigeschlichenen  Gifftigen  Seuche  etc.  1633.  4.  Kurtze  Erinnerung 
.  .  Wie  .  .  die  von  der  Gifftigen  Seuche  beschnieissete  Wohnungen  .  .  zureinigen  etc.  1626.  4. 


F 11 II  (1  c  li  r  0 II  i  k. 

Bei  dem  niedrigen  Wasserstande  des  Bodensees  werden  gegenwärtig  am  Sippliuger 
Ufer  die  Nachforschungen  nach  Pfahlhauten  wieder  aufgenommen  und  sind  bereits  ver- 
schiedene Stein-  und  Horngeräte  aufgefunden  worden. 

(Münchn.  A'eueste  Nachr.  Nr.  74.) 

Am  Wiesecker  Wege  bei  Giessen  wurden  Urnen  blofsgelegt,  aber  auch  gleich  zerstört. 
Doch  gewann  man  drei  ganze  halbmondförmige  Reibsteine  aus  Dolerit,  sowie  ein  vor- 
züglich erhaltenes  Steinbeil  von  tadelloser  Schärfe. 

(Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  Heft  4.) 

Herr  Lehrer  Roth  hat  mehrere  Grabhügel  in  der  Nähe  von  Schambach,  bei 
R'ehlingen,  im  Hungerbachthale,  heiDietfurt  und  bei  Geislohe  (MitteLfrankcn) 
geöffnet.  Die  nicht  weiter  angegebeneu  Funde  sollen  der  älteren  und  jüngeren  Bronzezeit 
und  der  Hallstattzeit  angehören.  (Frank.  Ztg.  Nr.  3o.) 

In  der  Nähe  von  Steiudorf  in  Braunschweig  wui'de  ein  vorgeschichtliches 
Grab,  welches  aus  Steinplatten  hergerichtet  war,  zerstört.  Aufser  dem  Skelette  soll  sich 
nichts  darin  befunden  haben.  (Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  Heft  4.) 

Im  Juni  vorigen  Jahres  wurde  im  Gubener  Stadtgebiete  ein  Spinnwirtel  und 
zwei  wolerhaltene,  unverzierte  Töpfe  aus  Thon  geborgen,  welche  als  Spuren  eines  alten 
Wohnungsplatzes  angesehen  werden.  Schon  früher  sind  daselbst  viele  Scherben  gefunden 
worden.  Die  beiden  Töpfe  sind  henkelios  und  haben  eine  Höhe  von  13,  bezw.  9  cm.  und 
eine  obere,  lichte  Weite  .von  13,  bezw.  8  cm.  Sie  werden  in  das  vierte  vorchristliche  Jahr- 
hundert gesetzt.  (Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  Heft  4.) 

Bei  der  Kanalisation  in  der  Strafse  »auf  dem  Sande«  in  Guben  stiefsen  Arbeiter  auf 
vorgeschichtliche  Gräber.  Die  grofsen  Urnen  waren  bereits  zerdi'ückt.  Eine  Urne 
lag  seltsamer  Weise  mit  der  Öönung  auf  einer  Seite,  und  an  dieser  Stelle  befand  sich  als 
Schutz,  senkrecht  gestellt,  ein  muldenartiger,  mehr  als^zwei  Finger  starker,  torfartiger  Holz- 
schild oder  Teller  von  ca.  30  cm.  Höhe.    Von  Bronze  fand  sich  nur  ein  sehr  kleines  Stück. 

(Prähistor.  Blätter  Nr.  1.) 

Hadersleben.  In  der  Gemeinde  Beck  ist  ein  Urnenfriedhof  ausgegraben 
worden.  Die  Urnen,  —  es  sind  im  ganzen  19  festgestellt  worden,  von  denen  aber  nui*  zwei 
wieder  zusammengefügt  werden  konnten,  —  standen  auf  platten  Steinen,  ca.  40 — SO  cm. 
unter  der  Erdoberfläche.  Von  den  erhaltenen  Urnen  zeigt  die  eine  die  Spur  eines  Henkels 
und  besitzt  einen  Deckel;  sie  barg  verbrannte  Gebeine  und  eine  7cm.  lange  Nadel;  die 
zweite  hat  ein  kleines  Öhr  und  schlofs  den  Rest  einer  eisernen  Nadel  mit  einem  Bronze- 
kn    pfe  ein.  (Norddeutsche  Allgem.  Zeitung  Nr.  29.) 

/ 
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In  der  anthropologischen  Gesellschaft  zu  Stuttgart  berichtete  Prof.  Dr.  Miller  über 
seine  Ausgrabungen  an  den  trichterförmigen  Gruben  bei  Grözingen,  0.  A.  Ehingen, 
und  den  prähistorischen  Grabhügeln  bei  Emerkingen.  In  dem  einen  Grabhügel 
fand  der  Untersucher  in  einer  Tiefe  von  SVsm.  im  Quadrat  liegende  eichene  Bohlen  und 
innerhalb  deren  Brandreste.  (Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  298.) 

Über  die  Öffnung  zweier  Grabhügel  bei  Darmstadt  wird  in  den  »Nachrichten  über 
deutsche  Alterthumsfunde«  Heft  3  berichtet:  Bei  dem  Skelette  des  einen  Hügels  fanden  sich 
zwei  zierliche  Schlangenfibeln  aus  Bronze,  ein  massiver  Halsring  aus  Bronze  und 
Thongefäfse.  Im  zweiten  Hügel  fand  sich  ein  Doppelgrab,  in  demselben  drei  feine, 
spiralförmige  Halsringe  aus  Bronze,  acht  Bronzeringe  und  ein  Gegenstand  aus  feinen 
Bronzefäden,  wol  die  Reste  eines  Gürtels.  Das  Grab  gehört,  den  Schlaugeufibeln  nach  zu 
urteilen,  der  frühen  Hallstätter  Periode  an. 

Eingehend  wird  in  den  »Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde«  Heft  3  über  die 
Abdeckung  zweier  Hügelgräber  am  Vogelsberg  beim  Dorfe  Eichelsdorf  berichtet. 
Die  Gräber  waren  Massenbeerdigungstätten ;  sie  sind  aus  Stein  und  Lehm  erbaut  und  mit 
Erde  überdeckt  worden.  Die  Skelette  waren  bis  auf  wenige  Spuren  verschwunden.  An 
Beigaben  fanden  sich  aus  Bronze  ein  Armreif  mit  zwei  seitlichen  Spiralscheiben,  schlich- 
tere Armringe  von  gröfserer  oder  geringerer  Breite,  eine  Gewandnadel  mit  radförmigen 
Scheiben,  Spiralarmbänder  und  Binge,  eine  kreisförmig  geriefelte,  in  der  Mitte  mit 
hervorstehenden  Knöpfchen  verzierte  Scheibe,  die  an  einer  aus  kleinen,  spiralförmigen 
Gliedern  bestehenden  Bronzekette  hing,  u.  a.  m. 

An  der  Lausitzerstrafse  bei  Horno,  Kreis  Guben,  wurden  drei  Grüfte  erschlossen. 
Die  Leichenreste  Avaren  nur  mit  festgeschlagenem  Lehme  überdeckt;  beigelegt  wai'en  ihnen 
Messer,  Sporen  mit  grofsem  kegelförmigen  Dorne,  Schnallen,  Nadeln  von  Eisen, 
andererseits  Spinnwirtel.  Die  Funde  gehören  dem  zweiten  vorchi-istlichen  Jalu'hunderte 
an  und  sind  dem  Stamme  der  Heruler  zuzuschreiben.  (Prähist.  Blätter  Nr.  1.) 

Der  historische  Verein  in  und  für  Ingolstadt  erwarb  kürzlich  einen  nördlich  vom 
Donaumoose  an  einer  Römcrstrafse  gemachten  Fund;  es  sind  zwei  hronzene  Haar- 
nadeln von  20  cm.  Länge  und  mit  plattem,  5  mm.  Durchmesser  haltenden  Knopfe  und  zAvei 
Bronzearmspangen.  (Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  Heft  4.) 

Bei  Pürstenfeldhruck  in  Oberbayern,  wo  schon  früher  Ausgrabungen  gemacht 
worden  sind,  ist  eine  rote  sa mische  Amphora  in  einem  Skelettgrabe  aufgefunden  wor- 
den.   Das  Gefäfs  zeigt  am  Bauche  Schlingreliefe  von  Epheu. 

(Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  Heft  4.) 

In  der  anthropologischen  Gesellschaft  zu  Stuttgart  besprach  man  das  römische 
Reiterlager  zu  Aalen,  wo  Prof.  Dr.  Miller  Probeausgrabungen  gemacht  hatte.  Das 
Lager  düi-fte  im  2.  Jahrhundert  n.  Chr.  der  zAveiten  üavischen  Legion  als  Standort  gedient 
haben.  (Staats-Anz.  für  Wüi'ttemberg  Nr.  298.) 

Einige  hundert  Schritte  nordwestlich  von  Nieder -Erlenbach  wurde  die  sog.  rö- 
mische »Steinstrafse«  freigelegt.  Der  Strafsenkörper  bestand  aus  ca.  20  — 28  cm,  hohen 
Basaltsteinen,  welche,  auf  die  hohe  Kante  gestellt,  dem  gewachsenen  Boden  auflagen  und 
mit  einer  cä.  25  cm.  hohen  Kiesschicht  überdeckt  waren.  Die  äufsereu  Seiten  des  Strafsen- 
körpers  waren  mit  viel  stärkeren  Basaltsteinen  eingefafst.  Derselbe  war  S,10  m.  breit;  an 
ihn  schlofs  sich  links  und  rechts  ein  kiesgedecktes,  90cm.  breites  Banket  und  an  dieses 
der  1 111.  breite  Gi*abcn  an. 

(Korrespondenzbl.  der  Westdeutsch.  Zeitschrift  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  10.) 

Bei  Kanalarbeiten  stiefs  man  in  Worms  auf  ein  römisches  Grahfeld;  man  fand 
Steinsärge,  mit  Skeletten,  aber  ohne  Beigaben,  nur  in  dem  einen  traf  man  als  zweite 
Hülle  noch  einen  ziemlich  erhaltenen  Bleisarg  an.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  30.) 

Der  historische  Verein  für  Hessen  hat  au  der  linken  Mainseite  Nachgrabungen 
anstellen  lassen  und  eine  römische  Strafse   in   der   Richtung  Steinheim   und  Kesselstadt 
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aiit'gcfiiiulon;  desgleichen  überzeugte  iiiaii  sich,  dafs  bei  Scligeiisiadl  eine  feste  Brücke 
über  den  Rhein  ging. 

(Korrespujulenzitl.  der  Westdeutscli.  Zeitsclir.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  11.) 

In  der  Mainzer  Neustadt  stieis  man  auf  die  Mauerreste  zweier  römisclicr 
Gebäude,  von  denen  das  eine  über  die  Gruudmauern  des  älteren  mit  teilweiser  Benutzung 
(k'sselben  aufgeführt  war.  Es  fanden  sich  zwei  Anlagen  von  Heizräumen  und  zahlreiche 
Bruchstücke  von  Heizkacheln,  daneben  Teile  eines  Bodens  aus  Mörtel  mit  kleinen  Ziegel- 
stücken und  Steinchen  untermischt,  dann  Stücke  eines  einfachen,  weifs  und  schwarzen 
Mosaikfufsbodens,  Bruchstücke  von  bemaltem  Wandputze,  mehrere  grofse  und  kleine  Am- 
phoren, zahlreiche  Scherben  samischer  Gefäfse,  Bruchstücke  verzierter  Gläser 
und  eine  grofse  Anzahl  eiserner  Nägel.  Eine  grofse,  rautenförmige,  au  einem  Winkel 
diu-chlochte  Schieferplatte  läfst  die  Art  der  Bedachung  des  Hauses  erkennen. 

(Nachrichten  über  deutsciie  Alterthumsfunde  Heft  8.J 

In  Hahnheim  bei  Oppenheim  sind  4500  Kupfermünzen  der  späteren  römi- 
schen Kaiserzeit  gefunden  worden.    Das  Mainzer  Museum  sicherte  sich  das  Vorkaufsrecht. 

(Numismatisch-spragist.  Anz.  N.  12.) 

Ein  Matronenstein  kam  in  das  Museum  Wallraf- Richartz  zu  Köln;  er  wurde 
daselbst  beim  Kanalbau  gefunden.  Die  Insclmft  steht  im  Korrcspondenzbl.  der  Westdeutsch. 
Zeitschr.  für  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  11. 

Zu  Hoven  bei  Zülpich  wurden  in  der  ehemaligen  Cisterzienseriunenklosterkirche 
unter  dem  Verputze  zwei  rote  Sandsteine  mit  römischer  Inschrift  entdeckt,  sog. 
Matronensteine.  Die  Inschriften  sind  wieder  gegeben  im  Korrespondenzljl  der  Westdeutsch. 
Zeitschr.  für  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  11. 

In  der  Nähe  von  Thalmässing  öffnete  Apotheker  Ziegler  zwei  Grabhügel  und 
fand  verschiedene  Eisenteile,  Stücke  einer  Schildbuckel,  viele  Gefäfsscherben , 
eine  zerbrochene,  eine  reich  mit  sternartigen  Ornamenten  verzierte  Schüssel  und  eine  eben- 
falls zerbrochene,  rötliche  Urne  mit  schrägem  Halse,  welche  jedoch  wieder  zusammengestellt 
werden  konnte.  (Prähistorische  Blätter  Nr.  1.) 

Dicht  an  den  Grundmauern  des  oben  erwähnten,  neu  aufgedeckten  Fundamentes  eines 
römischen  Hauses  zu  Mainz  legte  man  auch  fränkische  Gräber  blofs,  deren  jedes  mit 
Steinen  und  römischen  Ziegeln  umstellt  war.  An  Beigaben  fand  man  eine  Späth a,  einen 
Sax,  kleine  Bronze-  und  Eisenb  e schlage.  In  einem  Kindergrabe  lag  auch  ein  kleines 
Thongefäfs.  (Nachi-ichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  Heft  3.) 

Am  Citadellenthore  zu  Metz  wurde  ein  fränkischer,  monolithischer  Stein- 
sarg zu  Tage  gefördert.  Derselbe  ist  aus  Kalkstein  roh  zugehauen  worden,  hat  eine  Länge 
von  2  m.,  eine  Schulterbreite  von  71cm.  und  eine  Fufsbreite  von  67  cm.  Im  Sarge  lag  ein 
fast  unverselu'ter  Tiegeltopf. 

(Korrcspondenzbl.  der  Westdeutsch.  Zeitsclu-.  für  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  11.) 

Nordwestlich  von  Dillingen,  bei  der  Fabrik  Schi-etzheim,  stiefs  man  auf  ein  ale- 
mannisches Reihengräberfeld.  Den  Skeletten,  deren  eines  in  einem  noch  teilweise 
erhaltenen  Holzsarge  lag,  waren  beigegeben:  eine  Halskette  aus  Thonperlen  und 
Steinen,  zwei  Bronzeohrringe,  Gürtelheschläge  und  Gürtelschnallen,  eine 
Zierscheibe  aus  Bronze,  eine  Spatha  nebst  runden  und  viereckigen  Bronzeplätt- 
chen,  womit  die  Scheide  verziert  war,  ein  Sax  mit  dem  silbertauschierten,  reichen 
Eisen  besch  Lage  des  Ledergurtes,  der  Bronze  schmuck  des  ledernen  Schwertgehänges, 
eine  eiserne  Schildbuckel,  drei  kleine  Steinmesser,  Thonkrüge,  von  denen  eines 
mit  einem  Ausgufsschnabel  u.  a.         (Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  Heft  4.) 

Über  fränkische  Gräberfunde  zu  Kreuznach  referiert  Forrer  in  der  Antiqua 
vom  11.  Dezember  1890  und  bildet  die  Hauptstücke  ab.  Es  sind  gefunden  worden: 
zwei  silbervergoldete  grofse  und  drei  kleinere  ebensolche  Fiix'ln,  welche  sämtlich  mit 
Rubinen  und  Almandinen  besetzt  waren.     Die  grofsen  Fibeln  zeigen  Vogel-  und  Tierköpfe ; 
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feroer  zwei  runde,  kleine  silberne  Fibeln  mit  eingelegten  Almandinen  und  zwei  kleine 
Fibeln  mit  je  einer  Darstellung  eines  Hündchens  (silbervergoldet).  Ferner  gehört  zu  dem 
Funde  eine  Bulla  aus  Bernstein,  eine  aus  Glas  und  eine  aus  Elfenbein,  ein  drei- 
eckiges, in  den  Ecken  durchbrochenes  Knochenplättchen,  eine  bronzene  Nähnadel, 
zwei  Bronzefibeln  in  Armbrustform  und  das  Bruchstück  einer  silbertauschierten  Eisen- 
schnalle, endlich  ein  offener  Bronzearmreif  und  zwei  Schnüre  Perlen  mit  ca. 
70  Glas-  und  Thonperlen.  Einem  Kriegergrabe  endlich  wurde  unter  anderem  ein  Scramasax 
nebst  dem  Beschläge  der  Scheide  entnommen.  Am  Griffe  hat  sich  ein  Teil  der  Holzverklei- 
dung erhalten,  diese  griff  etwas  über  die  Klinge  und  war  hier  durch  eine  eiserne  Blecli- 
zwiuge  festgehalten. 

Bei  den  Restaurationsarbeiten  auf  der  Limburg  stiefs  man  auf  ein  Gewölbe,  worin 
sich  Gegenstände  verschiedener  Zeiten  fanden,  nämlich  drei  Reibsteine,  und  zwar  ein 
römischer  aus  Niedermendiger  Basalt  und  zwei  vorrömische  aus  Quarzit,  dann  eine  ganze 
Kollektion  gut  erhaltener  Krüglein.  In  einer  Nische  an  der  Aufsenseite  fanden  sich  zer- 
brochene Glasgefäfse,  meist  Becher,  mit  parallelen  Rinnen  und  Buckeln  verziert,  die  der 
Berichterstatter,  Dr.  Mehlis,  für  venetianischen  Ursprungs  erklärt. 

(Korrespondenzbl.  der  Westdeutsch.  Zeitschi',  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  11.) 

In  K  e  n  t  h  e  i  m ,  0  b  er  a m t  K  a  1  w,  sind  in  der  St.  Kandiduskapelle  Fresken  entdeckt 
worden,  die  man  ins  13.  Jahrb.  setzt.  (Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  265.) 

Im  Brunn  er  Dome  ist  eine  gut  ei'haltene  Freske  aus  dem  15.  Jahrb.  aufgefunden 
worden.  (Mitt.  d.  Mährischen  Gewerbe-Museums  in  Brunn  Nr.  9.) 

In  der  Pfarrkirche  zu  Appenzell  i.  Rh.  wurden  zu  beiden  Seiten  des  Hochaltars  zwei 
schlecht  erhaltene  Gemälde  aus  dem  17.  Jahrh.  blofsgelegt. 

(Anz.  f.  SchAveiz.  Alterthumskunde  Nr.  4.) 

In  der  oberen  Havel  gegend  sind  beim  Ausgraben  von  Mooren  verschiedene 
Waffenstücke  gefunden  worden,  darunter  sechs  Schwerter,  welche  dem  13.,  14.  und 
15.  Jahrhunderte  angehören  dürften.  Die  Knäufe  sind  verschieden,  aber  alle  grofs  und 
schwer.  Die  Klingen  sind  zweischneidig  und  zeigen  Spuren  von  Einlagen.  Die  Länge  der 
Klingen  beträgt  95— 105  cm.  Auch  Lanzenspitzen  und  alte  Messer  fanden  sich  neben 
Schädeln  vom  Torfrind  und  Geweihstücken  von  Hirsch  und  Rennticr. 

(Nordd.  Allg.  Zeit.  Nr.  591.) 

In  der  romanischen  Leonhardskirche  zu  Pflaum  loch  wurden  eiserne  Figur  eben 
und  Hufeisen  ausgegraben,  welche  man  als  Yotivgaben  für  den  Schutzheiligen  der  Pferde 
ansieht.  Die  Gaben  legte  Prof.  Dr.  Miller  der  anthropologischen  Gesellschaft  in  Stutt- 
gart vor.  (Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  298.) 

In  Rheinau  fand  man  einen  gotischen  Doppelleuchter  aus  Bronze.  Der 
Fufs  fehlt,  der  Ständer  besteht  aus  einem  hohlen,  durch  einen  Wulst  und  gravierte  Linien 
verzierten  Stamme.  Die  Arme  tragen  je  eine  kurze  Röhre,  in  welche  die  Kerzen  gesteckt 
wurden.  (Antiquitäten-Zeitschr.  Nr.  33  34.) 

Bei  Voorde  bei  Eckernförde  sind  fünf  Säbel  ausgebaggert  worden. 

(Nordd.  Allg.  Zeit.  Nr.  587  u.  594.) 

Auf  dem  Meeresgrunde  der  Ostsee  bei  Sandhamm  aren  an  der  Südküste 
Schwedens  wurden  über  60  preufsische  Kürassiersäbel  aus  der  Zeit  Friedrichs  des 
Grofsen  gefunden,  welche  im  Zollpachthause  zu  Ystadt  verauktioniert  wurden.  Die  Säbel 
sind  von  schöner  Ai-beit,  der  Griff  zeigt  einen  Adler  und  ein  verschlungenes  F.  R.  mit 
Krone  darüber.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  309.) 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redakteur:  Dr.  A.  v.  Essen  wein. 

tlodruckt  bei  U.  E.  Sebald  in  Nürnberg. 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 

1891,  Nr.  2.  März  und  April. 


Zur  Benrtciliiug  <ler  niisscreii  Verhältnisse  des  germ<iiiischeu  )[useiiiiis. 

Is  im  Jahre  1852  die  zu  Dresden  unter  dem  Vorsitze  des  Prinzen,  späteren 
Künig's,  Johann  tagende  Versammlung'  deutscher  Greschichts-  und  Alter- 
tumsforscher den  Anträg-en  des  Freiherrn  von  Aufsefs  gemäfs  die  Be- 
gründung- eines  nationalen  germanischen  Museums  beschlofs  und  dasselbe 
gleichzeitig  durch  die  Darleihung  der  freiherrl.  v.  Aufsefsschen  Sammlung  als 
begründet  erklärte,  einen  provisorischen  Verwaltungsausschufs  und  provi- 
sorischen Sitz  bestimmte  und  Freiherrn  v.  Aufsefs  zum  Vorstande  wählte 
da  kümmerte  man  sich  zunächst  um  die  juristische,  sowie  um  die  finanzielle 
Seite  der  Frage  recht  wenig  und  es  sieht  fast  aus,  als  habe  die  Mehrzahl  der 
Versammelten  es  nicht  sehr  ernst  gemeint  und  an  eine  Zukunft  der  Schöpfung 
nicht  geglaubt.  Indessen  kannte  man  da  den  Antragsteller  und  gewählten 
Vorstand  recht  wenig,  denn,  gedeckt  durch  jenen  Beschlufs,  wufsfe  er  die  An- 
stalt schon  lebensfähig  zu  machen.  Gelang  es  ihm  doch,  selbst  den  deutschen 
Bundestag  zu  Frankfurt  zu  einem  Ausspruche  zu  bewegen,  worin  dieser  die 
Anstalt  als  eine  nationale  anerkannte  und  der  Unterstützung  aller  im  deutschen 
Bunde  vertretenen  Regierungen  empfahl.  Ebenso  gelang  es  ihm,  die  königl. 
bayerische  Staatsregierung  zu  veranlassen,  die  Anstalt  als  eine  »Stiftung  für 
Unterrichtszwecke«  zu  erklären  und  unter  ihren  Schutz  zu  nehmen.  Aber  in 
finanzieller  Beziehung  konnte  weder  der  Bundestag  helfen,  noch  war  die  baye- 
rische Staatsregierung^  noch  sonst  irgend  Jemand  geneigt,  sich  für  die  Anstalt 
dauernd  verbindlich  zu  machen.  Der  Aufruf  an  das  deutsche  Volk  dagegen  hatte 
Erfolg  und  freiwillige  Gaben  flössen  von  allen  Seiten,  um  die  Anstalt  zu  fördern 
und  zu  mehren.  Aber  alle  diese  Gaben  blieben  stets  freiwillige  und  keine  Re- 
gierung, keine  Korporation  und  kein  Einzelner  übernahm  die  bindende  Ver- 
pflichtung, auch  ferner  nur  einen  Pfennig  zu  bezahlen.  Die  Mehrzahl  der  Geber 
zahlte  ihre  Beiträge,  um  reiche,  möglichst  lehrhafte  Sammlungen  zu  errichten, 
manche  ausgesprochen  die  Gelder  einzelnen  Teilen  dieser  Aufgabe  oder  ihr  ins- 
gesamt bestimmt  widmend,  .andere  in  der  selbstverständlichen  Voraussetzung, 
dafs  dies  geschehe,  und  je  mehr  man  im  Fortgange  der  Zeit  erkannte,  dafs  die 
Verwaltung  vom  Streben  beseelt  sei,  diesen  Wünschen  gerecht  zu  werden,  um 
so  mehr,  um  so  reicher  und  leichter  flössen  die  Gelder.  So  ist  nach  und  nach 
eine  schöne  Anstalt  aus  dem  anfangs  kleinen  germanischen  Museum  geworden. 
Tausende  erfreuen  sich  alljährlich  daran;  denn  es  ist  ja  in  der  That  erfreulich, 
dafs  so  Grofses  und  Schönes  aus  freiwilligen  Gaben  erfolgen  konnte. 

Aber   diese   so    schöne   Anstalt  hat   auch   ihre   Schattenseiten.    Sie   mufs 
verwaltet  werden.    Das  kostet  auch  Geld  und  nicht  alle,  die  gerne  zur  Bildung 
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und  Vermehrung-  der  Sammlung-en,  zur  Errichtung-  der  Bauten  ihre  Beiträge 
g-aben,  waren  ebenso  bereit,  dazu  zu  zahlen,  dafs  Beamte  und  Diener  besoldet 
wurden,  um  die  Sammlung-en  zu  pflegen,  und  ausdrücklich  zu  diesem  Zwecke 
ist  uns.  soweit  unsere  Erinnerung  reicht,  nie  etwas  gegeben  worden,  während 
dies  zu  den  verschiedenartigsten  Einzelzwecken  geschah.  Wol  aber  hat  sich 
in  den  Xreisen  der  freiwilligen  Spender  stets  eine  Strömung  geltend  ge- 
macht, dafs  nicht  das  Geld,  das  für  die  Anstalt  bestimmt  sei,  »veradministriert« 
werde,  eine  Strömung,  welcher  der  Verwaltungsausschufs  Rechnung  tragen 
mufste,  wollte  er  nicht  die  Stifter  abschrecken  und  die  Zuflüsse  abschneiden. 
Deutlich  genug  sprachen  einzelne  sich  dahin  aus,  dafs  ihr  Geld  ausschliefslich  zur 
Mehrung  der  Sammlung-en  gegeben  sei,  um  etwas  dauerndes  zu  schaffen;  denn 
es  werde  in  Deutschland  genugsam  regiert  und  verwaltet,  und  dazu,  dafs  in 
Nürnberg-  noch  eine  Anzahl  höherer  und  niederer  Beamten  sitze  und  die  Zahl 
der  deutschen  Angestellten  vermehre,  hätten  sie  kein  Geld.  Es  wurde  öfter  dar- 
auf hingewiesen,  wie  sich  bei  Vereinen  und  öffentlichen  Zwecken,  für  welche 
Geld  gesammelt  werde,  stets  patriotische  Männer  fänden,  welche  die  Arbeiten 
als  Ehrenämter  führen.  Nun,  zu  solchen  Gedanken  hat  ja  Jeder  das  Recht,  der 
freiwillig  zahlen  soll,  da  man  Niemanden  zwingen  kann,  anders  zu  denken  und 
sein  Geld  einer  Verwendung  zuzuführen,  die  ihm  nicht  beliebt.  Und  wie  leicht 
hilft  sich  Einer  über  den  Gedanken  weg,  dafs  er  zu  einem  Zwecke  zahlen  soll, 
wenn  er  sich  dazu  denkt:  das  ist  »Pflichtff  der  öffentlichen  Gewalten,  dafür 
zu  sorgen ;  dafür  soll  und  braucht  man  die  Nation  nicht  aufzurufen.  Wie 
schön  klingt  das,  wenn  man  es  als  Ausrede  ausspricht.  Uns  aber  hilft  es  nicht. 
Nun  ging  es  zwar  noch,  so  lange  die  Anstalt  klein  war,  also  auch  die  Verwal- 
tungskosten geringer;  aber  es  ist  recht  schwer,  wenn  eine  Anstalt  einmal  die 
Bedeutung  und  den  Umfang  wie  das  germanische  Museum  hat  und  Tausende 
und  Abertausende  davon  Genufs  haben  und  im  Studium  Nutzen  daraus  ziehen 
wollen,  bei  solchen  Grundsätzen  eine  regelrechte  tüchtige  Verwaltung  einzu- 
setzen und  zu  halten.  Es  ist  doppelt  schwer  heute  aber,  wo  die  Zahl  insbe- 
sondere der  Diener  so  beträchtlich  gewachsen  ist,  die  Leute  zu  freiwilligen 
Gaben  für  die  Verwaltung  zu  begeistern. 

Wiederholt  hat  das  Direktorium,  schon  seit,  mehr  als  einem  Jahrzehnte  her, 
die  Regierung  des  deutschen  Reiches  und  deren  Organe  darauf  aufmerksam  ge- 
macht, dafs  die  Anstalt  und  deren  Pflichten  dauernde  Lasten  mit  sich  bringen, 
denen  die  jetzige  Organisation  nicht  gCAvachsen  ist.  Ebenso  ist  dieser  Hinweis 
der  kgl.  bayerischen  Staatsregierung  und  einzelnen  Organen  derselben  gemacht 
worden.  Es  ist  darauf  hingewiesen  worden,  dafs  Verhandlungen  nötig  sind,  um 
zu  untersuchen,  wie  die  Zukunft;  der  Anstalt  zu  sichern  sei,  die  nicht  auf  der 
Basis  der  freiwilligen  Beiträge  bestehen  bleiben  kann.  Diese  ist  ja  sehr  gut  für 
die  Bildung  der  Sammlungen  und  Errichtung  der  Gebäude,  die,  nachdem  heute 
etwa  3/4  des  Programmes  erfüllt  sind,  auf  solcher  Grundlage  recht  wol  auch 
noch  bis  zu  ihrem  programmgemäfsen  Ziele  geführt  werden  können,  aber  dafs, 
wenn  nicht  dauernde  Einnahmen  für  die  dauernden  Lasten  gesichert  sind,  un- 
möglich die  Verwaltung  für  die  Zukunft  durch  freiwillige  Beiträge  geführt, 
dafs  in  der  Gegenwart  solche  nicht  den  Bedürfnissen  entsprechend  geordnet 
werden  kann,  weil  Niemand  die  Mittel  dazu  bieten  mag,  liegt  auf  der  Hand. 

Zu  jeder  Zeit  haben   die  Beamten  ihre  Gehalte  für  unzulänglich  erklärt. 
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und  in  der  That  hat  jeder,  welcher  der  Anstalt  Uing-er  g-edient,  linden  müssen, 
dai's  seine  früheren  Studieng-enosseu  und  Kollegen,  die  sich  nach  anderer  Seite, 
z.  B.  jener  des  Staatsdienstes  gewendet  haben,  •  besser  gestellt  sind  als  sie; 
die  Diener  fanden,  dafs  das  niedere  Personal  sowol  beim  Staats-  wie  beim  Kom- 
munaldienste, bei  der  Industrie  oder  im  Privatdienstc  mehr  verdiene,  und  doch 
(h'äng'ten  sich  stets  Massen  herzu,  von  denen  jeder  klagte,  der  abgewiesen  wer- 
den mufste,  und  jeder  froh  war,  der  Annahme  linden  konnte,  um  bald  darauf 
ebenso  unzufrieden  zu  sein,  wie  die  anderen.  Nun  ist  noch  beim  Museum  keine 
so  feste  Hand,  wie  sie  die  Staatsregierung  führt,  und  das  gesamte  Personal 
bildet  sich  ein,  dafs  alles  in  der  Willkühr  des  Direktors  ruhe  und  dafs,  wenn 
nur  dieser  wolle,  jeder  den  glänzendsten  Gehalt  haben  könne,  und  sie  sind 
nur  zu  geneigt,  ihn  als  ihren  Feind  anzusehen,  weil  er  iimeii  solchen 
nicht  giebt. 

In  neuester  Zeit  hat  sich  im  Anschlüsse  an  das  Bestreben  der  unteren 
Klassen  überhaupt,  ihre  Lage  zu  verbessern,  auch  das  niedere  Personal  des 
Museums  mit  Wünschen  und  Bestrebungen  getragen,  wesentlich  mehr  Löhnung 
zu  erhalten  als  bisher.  Und  je  mehr  die  Kopfzahl  des  Personals  gewachsen  ist, 
um  so  mehr  hatten  sie  Veranlassung,  sich  gegenseitig  unzufrieden  zu  machen, 
obwol  natürlich  dadurch  gerade  die  Schwierigkeit  gewachsen  ist.  Zu  einem 
Streike  ist  es  bisher  nicht  gekommen  und  wird  es  auch  nicht  kommen,  weil 
noch  immer  Hunderte  hier  sind,  die  noch  viel  schlimmer  daran  sind  und  in  jede 
offene  Lücke  sofort  einspringen  würden.  Man  wählt  daher  andere  Wege  der  Pres- 
sion. So  hat  der  sozialistische  Reichstagsabgeordnete  für  Nürnberg,  Redakteur 
Grillenberger,  die  Angelegenheit  im  Reichstage  angeregt,  als  er  bei  Beratung 
des  Etats  zum  Posten  des  vom  Reiche  freiwillig  geleisteten  Beitrages,  welcher 
ausdrücklich  als  stets  nur  für  das  Jahr,  ohne  Verpflichtung  für  die  Zukunft, 
gegeben,  bezeichnet  wird,  nach  dem  im  ^»Reichsanzeiger«  abgedruckten  Berichte 
über  die  48.  Sitzung  vom  20.  Januar  d.  J.  gesagt,  er  wolle  »diese  für  eine 
kulturfördernde  Institution  ausgeworfene  Summe  nicht  bemängeln;  er  be- 
schwere sich  nur  darüber,  dafs  die  von  dem  Direktorium  des  Museums 
den  Beamten,  vor  allen  Dingen  den  Aufsehern,  gezahlten  Gehälter  zu  niedrig 
seien.  Diese  Gehälter  variierten  zwischen  56  und  60  Mark  monatlich.  Da  nun 
durch  Reglement  den  Aufsehern  das  Annehmen  von  Trinkgeldern  bei  Strafe 
der  Entlassung  verboten  sei,  und  da  ihnen  auch  bei  der  ünregelmäfsigkeit  des 
Dienstes  sehr  wenig  Zeit  zu  anderweitiger  Beschäftigung  übrig  bleibe,  so  seien 
sie  fast  ausschliefslich  auf  dieses  Gehalt  angewiesen.  Sie  hätten  sich  bisher  bei 
ihrer  vorgesetzten  Behörde  nicht  beschwert,  aus  Furcht,  dafs  bei  dem  jetzigen 
Angebot  von  Arbeitskräften  sie  leicht  ersetzt  werden  könnten.  Nun  handle  es 
sich  zwar  eigentlich  nicht  um  eine  Reichssache,  indessen  hoffe  er,  dafs  diese 
seine  Anregung  bei  der  kgl.  bayerischen  Regierung  und  bei  dem  Direktorium 
des  Museums  selbst  auf  fruchtbaren  Boden  fallen  werde.« 

Wenn  der  Herr  Reichstagsabgeordnete  sich  vorher  zum  unterzeichneten 
Direktor  bemüht  hätte,  um  anzufragen,  weshalb  das  Direktorium  diese  Summen 
zahle,  so  würde  er  die  Mitteilung  erhalten  haben,  dafs  gerade  diese  Summen 
dem  Direktorium  zur  Zahlung  bewilligt  sind.  Er  hätte  auch  erfahren  können, 
ob  Aussicht  gegeben  sei,  dafs  ihm  mehr  bewilligt  werde  und  aus  welchem 
Grunde  nicht   mehr  bewilligt  ist,  und  vielleicht  hätte  er  sich  abhalten  lassen, 
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mittelst  einer  solchen  Rede  durchs  Fenster  bei  den  Leuten  Hoffnungen  zu  er- 
wecken, die  unter  den  g-eg-enwärtigen  Verhältnissen  nicht  erfüllt  werden  können 
und  statt  dessen  mit  dem  Direktorium  sich  bemüht,  die  von  letzterem  seit 
langer  Zeit  angestrebten  notwendigen  Voraussetzungen  herbeizuführen,  nämlich, 
dafs  für  die  gesamte  Verwaltung  eine  feste  Grundlage  geschaffen  werde,  auf 
welcher  sie  mit  Sicherheit  für  die  ausgiebige  Besoldung  der  Bediensteten  und 
die  Dauer  derselben  eingerichtet  werden  kann. 

Zur  Zeit  ist,  wie  wiederholt  gesagt  ist,  jede  Grabe  eine  freiwillige,  und 
deren  Zuflufs  davon  abhängig,  dafs  mit  dem  Gelde  das  geschieht,  was  die 
Greber  wünschen.  AVas  die  Regierung  des  Reiches  gibt,  reicht  schon  lange 
nicht  mehr  aus,  die  Verwaltung  zu  bestreiten,  so  wie  sie  jetzt  ist,  noch  weniger, 
wie  sie  nach  der  Überzeugung  des  Direktoriums  und  den  Wünschen  des 
Herrn  Grillenberger  sein  müfste.  Auf  Grund  der  Aussichten,  freiwillige 
Beiträge  zu  erhalten,  stellt  der  Verwaltungsausschufs  alljährlich  den  Etat 
für  das  Folgejahr  in  Einnahmen  und  Ausgaben  auf.  Der  Ausschufs  hat 
der  ausdrücklichen,  dahingehenden  Forderung  der  Reichsregierung  entspro- 
chen, welche  die  Leistung  ihres  freiwilligen  Zuschusses  an  diese  Bedingung 
knüpfte,  und  legt  diesen  Etat  der  kgl.  bayerischen  Staatsregierung  zur 
Genehmigung  vor  und  erkennt  deren  Recht  zur  Feststellung  desselben  an. 
Ebenso  wird  die  Rechnung  zur  Anerkennung  dem  Ministerium  vorgelegt, 
welches  die  genaueste  Einhaltung  des  Etats  verlangt  und  nicht  einen  Pfennig 
Überschreitung  passieren  läfst,  so  dafs  wirklich  geringfügige,  unter  einer  Mark 
betragende  Überschreitungen  zu  weiteren  Verhandlungen  Anlafs  gegeben  haben. 
Auf  solche  Weise  ist  zwar  volle  Ordnung  im  Rechnungswesen  geschaffen:  aber 
das  kgl.  bayer.  Staatsministerium  hat  die  ausdrückliche  Erklärung  abgegeben, 
dafs  es  zwar  diese  Ordnung  im  Literesse  der  Sache  in  der  vom  Reichsamte  ge- 
wünschten Weise  zu  überwachen  bereit  sei,  aber  damit  keine  Garantie  für  das 
wirkliche  Eintreffen  der  Einnahmen  übernehme.  Diese  verblieb  ausdrücklich  dem 
Verwaltungsausschusse.  Nun  ist  das  Vermögen  des  Museums  (Geldvermögen 
besitzt  dasselbe  so  zu  sagen  gar  nicht),  sind  insbesondere  Sammlungen  und 
Gebäude  unveräufserlich  und  unverpfändbar.  Wenn  also  der  Verwaltungsaus- 
schufs mit  Zustimmung  der  kgl.  Staatsregierung  durch  das  Direktorium  Beamte 
oder  Diener  anstellen  läfst  und  dies  auf  Grund  von  unsicheren,  nicht  garan- 
tierten Einnahmen  thut,  so  unterliegt  es  wol  keinem  Zweifel,  dafs  nur  Jene, 
die  es  gethan,  dafür  persönlich  haften.  Es  ist  nun  satzungsgemäfs  kein 
Mitglied  des  Verwaltungsausschusses  gebunden,  länger  zu  bleiben  als  es  will, 
wol  aber  persönlich  haftbar  für  das,  was  unter  seiner  Teilnahme  durch  die 
Majorität  beschlossen  wird.  Es  ist  also  sehr  natürlich,  dafs  sich  die  Herren 
hüten  und  bezüglich  der  Personalverhältnisse  zurückhaltend  sind,  so  viel  als 
immer  möglich,  und  wenn  ihnen  die  Gefahr  zu  grofs  erscheint,  einfach  zurück- 
treten. Sollten  daher  irgendwie  die  Verhältnisse  gefahrdrohend  werden,  so  ist 
zu  befürchten,  dafs  die  Herren,  welche  zwar  bereit  sind,  ihre  Kraft  einzu- 
setzen, um  die  Anstalt  nach  Mafsgabe  der  eingehenden  Gelder  glänzend  aus- 
zustatten, sich  zurückziehen,  sobald  sie  fürchten  müssen,  dafs  sie  zur  Zah- 
lung herangezogen  werden  könnten.  Was  dann,  wenn  jene  sich  zurückziehen? 
Nun  dann  wird  eben  Niemand  da  sein,  der  das  Personal  anstellt;  man  wird  die 
Anstalt  schliefsen  müssen.    Wer  noch  eine  Forderung  zu  haben  glaubt,   kann 
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gegen  die  Herren  liei  Gerichi  klagbar  werden.  Alier  auf  ihre  Kosten  die 
Anstalt  zu  halten,  kann  ihnen  Niemand  zumuten. 

Das  sind  Zustände,  die  nicht  bleiben  können  und  vor  deren  Beseitigung 
weder  das  Direktorium,  noch  der  Verwaltungsaussehuls  etwas  zur  Besserstellung 
thun  können.  Das  Direktorium  mul's  jetzt  noch  seine  Vorschläge  auf  diese  Zu- 
stände begründen,  der  Verwaltungsausschufs  damit  rechnen,  und  nach  unserer 
Meinung  könnte  das  kgl.  Staatsministerium,  obwol  gerade  dieses  die  Garantie 
ausgeschlossen  hat,  doch  die  Genehmigung  nicht  erteilen,  wenn  etwa  weiter- 
gehende Vorschläge  erfolgen  sollten. 

Nun  drängt  aber  noch  etwas  Anderes  auf  Besserung  des  Grundverhält- 
nisses der  Anstalt;  das  ist  die  Stellung  der  Beamten.  Obwol  die  Anstalt  als 
eine  öffentliche,  unter  Staatskuratel  stehende  Stiftung  zu  Unterrichtszwecken  an- 
erkannt ist,  obwol  das  gesamte  Rechnungswesen  unter  direktester  Kontrole  steht, 
obwol  den  Beamten  mancherlei  Rechte  und  Lasten  infolge  dessen  zugeteilt  sind, 
so  dafs  sie  z.B.,  soweit  sie  Bayern  sind,  nicht  verpHichtet  werden  können,  das 
Nürnberger  Bürgerrecht  nach  mehrjährigem  Aufenthalte  zu  erwerben ,  resp.  zu 
bezahlen,  dafs  auf  der  anderen  Seite  die  Stempelptlichtigkeit  der  Quittungen  für 
alle  Zahlungen  aus  der  Museumskassa  sie  trifft,  welche  gerade  wie  für  solche 
aus  staatlichen  Kassen  angeordnet  ist,  so  werden  die  Beamten  doch  nicht  als 
öffentliche  Beamte  angesehen;  weder  haben  sie  die  Rechte  solcher,  noch 
ist  ihnen  gegenüber  das  Museum  mit  einem  Disziplinarrechte  versehen, 
wie  es  Staat  und  Gemeinden  ausüben  können;  wir  können  ihnen  keinen  Eid 
abnehmen,  sie  nicht  weiter  bestrafen,  als  dies  vertragsgemäfs  mit  ihnen 
verabredet  ist  und  wir  sie  dafür  verklagen  können.  Kurz,  sie  stehen  dem 
Museum  gegenüber  wie  jeder  Dienstbote  oder  Privatbeamte  seiner  Privatherr- 
schaft. Als  daher  jüngst  das  Invaliditäts-  und  Altersversicherungsgesetz  ein- 
geführt wurde,  glaubte  der  hiesige,  unserer  Anstalt  ja  stets  wolwoUende,  also 
sicher  bona  tide  handelnde  Magistrat,  dafs  nicht  etwa  blos  unsere  Aufseher, 
sondern  dafs  alle  unsere  Beamten,  auch  die  wissenschaftlich  gebildeten,  ver- 
sicherungspflichtig sind,  obwol  ja  doch  das  Gesetz  nicht  für  wissenschaftliche 
Berufsstellungen  gemacht  ist  und  deshalb  z.  B.  Apothekergehilfen  aus- 
genommen sind.  ' 

Wie  tief  einschneidend  und  wie  sehr  die  Verwaltung  erschwerend  diese 
Verhältnisse  sind,  wie  notwendige  Disziplinaruntersuchungen  gehemmt  sind, 
wie  schwer  Rücksichten  auf  ein  Amtsgeheimnis,  wo  kein  «Amt«  ist,  festzu- 
stellen sind,  liegt  auf  der  Hand,  und  wie  wenig  überraschend  es  sein  kann, 
wenn  bei  den  geringen  Gehalten,  wie  jüngst  aus  Anlafs  eines  unliebsamen 
Vorkommnisses,  von  der  Presse  ausgesprochen  worden  ist,  Unterschlagungen 
vorkommen,  liegt  auf  der  Hand  und  dafs  andere,  ja  wol  das  ganze  Personal 
darum  wissen,  ohne  dafs  ein  einziger  sich  zur  Anzeige  verpflichtet  fühlt, 
obwol  die  Sache  Jahre  lang  fortgegangen  ist,  zeugt  für  eine  Unzuverlässig- 
keit  des  Personales,  welcher  ein  Ende  gemacht  werden  mufs,  aber  nicht  blos 
dadurch,  dafs  man  die  Gehalte  erhöht,  sondern  auch,  dafs  man  den  Leuten 
Rechte  und  Pflichten  zuteilt,  unter  welchen  zu  dienen,  sich  die  Besten  zur 
Ehre  anrechnen.  Aber  auch  dies  kann  nur  geschehen,  wenn  sich  alle  be- 
teiligten Faktoren  darüber  einigen ,  dafs  die  gesammte  Verwaltung  der  jetzt 
viele  Millionen   werten   Anstalt   in   feste,    auch    finanziell   sichere  Hand  gelegt 
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wird;  denn  auf  die  Dauer  werden  wol  kaum  die  jetzt  persönlich  bei  etwaigem 
Geldmangel  haftenden  patriotischen  Männer  sich  dazu  hergeben,  diese  Verant- 
wortung und  Haftung  zu  tragen,  insbesondere,  wenn  ihnen  noch  die  Forde- 
rungen in  solcher  Weise  entgegentreten,  wie  jetzt  von  Seite  des  unteren  Perso- 
nales des  Museums,  welchem  freilich  nicht  verübelt  werden  darf,  wenn  ihm,  das 
ja  gar  keine  Einsicht  in  die  Lage  und  die  Verhältnisse  der  Anstalt  hat,  der 
Gedanke  kommt,  der  Direktor,  den  es  allein  schalten  sieht,  thäte  besser,  ihm 
mehr  Geld  zuzuwenden,  statt  stets  mehr  Altertümer  zu  kaufen,  deren  es  nach 
der  Ansicht  der  Leute,  die  von  den  Anforderungen,  welche  au  eine  Sammlung- 
gestellt  werden,  die  das  Studium  fördern  soll,  nichts  verstehen,  schon  genug 
sind;  denn  jeder  flüchtige  Reisende  äufsert  sich  schon,  dafs  man  in  der  kurzen 
Zeit,  die  Bädeker  und  Andere  als  für  Nürnberg  nötig  bezeichnen,  doch  nicht 
jedes  Stück  besichtigen  kann,  dafs' also  das  Material  in  Überflufs  da  ist,  nicht 
so  lückenhaft,  wie  die  paar  gelehrten  Leute  sagen. 

Nürnberg.  20.  April  1891.  A.  v.  Essen  wein. 


Chronik  des  geriiiauisclien  }Iiiseiim$. 

^  Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Se.  Majestät  der  deutsche  Kaiser,  Wilhelm  IL,  König  von  Preufsen,  hat 
den  seither  allergnädigst  gewährten  Beitrag  von  1500  m.  für  die  allgemeinen  Zwecke  des 
Museums  und  von  600  m.  für  die  Hohenzollernstiftung  auf  weitere  drei  Jahre  zu  bewilligen 
geruht. 

Unter  den  neuerdings  geAvährten  Jalu-esbeiträgen  nehmen  namentlich  diejenigen  der 
Offizierskorps  der  sächsischen,  dann  auch  der  württembergischen  Regimenter  eine  hervor- 
ragende Stelle  ein;  wir  hoffen  denselben  bald  weitere  Anmeldungen  von  den  Oftizierkorps 
anderer  deutscher  Truppenteile  anreihen  zu  dürfen.     Es  sind  bewilligt  worden: 

Tou  Stadtgemeinden :  Bischofswerda  10  m.  Blankenburg  a.  H.  10  m.  Freising  fstatt 
früher  9m.J  20  m.  Mylau  i.  V.  3  m.  Rheine  10  ju.  Rosenlieim  (statt  früher  o  m.  20pf.j  20m. 
Straubing  (statt  bisher  8  m.)  20  m.    Schwetzingen  S  m.    Teterow  10  ju. 

Ton  bayerischen  Distriktsrüteu :  Kirchheimbolanden  20  m.  Obermosche!  20  m. 
Rockenhausen  20  m. 

Ton  württembergisolien  Oberanitsyersamuihmaren :  Urach  15  m. 

Ton  militärischen  Korporationen:  Annaberg.  Ofüzierskorps  des  Landwehrbezirks  5  m. 
Bautzen.  Kgl.  Sachs.  4.  Infanterieregiment  ]\'r.  103  20  m.  Chemnitz.  Gesellschaft  der  Ofüziere 
des  Bcurlaubtenstandes  des  Landwelu-bezirks  I  20  m.  Döbeln.  1.  u.  2.  Bataillon  des  kgl. 
Sachs.  11.  Infanterieregiments  Nr.  139  2  m.  Dresden.  Bibliothek  des  Kgl.  Sachs.  General- 
stabes 10  m.;  kgL  Sachs.  Schützen-(Füsilier-)Regiment  »Prinz  Georg«  Nr.  108  20  m.  Grossen- 
hain.  Kgl.  Sachs.  I.  Husarenregiment  Nr.  18  30  ra.  Heilbronn.  Offizierskorps  des  Land- 
welu-bezii-ks  10  m.  Leipzig.  KgL  Sachs.  S.Infanterieregiment  Nr.  107  20  m.;  kgl.  Sachs. 
10.  Infanterieregiment  Nr.  134  13  m.  Leisnig.  3.  Bataillon  des  11.  Kgl.  Sachs.  In- 
fanterieregiments Nr.  139  10  m.  Ludwigsburg.  Kgl.  Württemb.  Ulanenregiment  Nr.  20  20m, 
Pirna.  KgL  Sachs.  2.  Feldartillerieregiment  Nr.  28  20  m.  Strassburg  i.  E.  Kgl.  Sachs.  6.  In- 
fanterieregiment Nr.  105  15  ui.  Stuttgart.  Kgl.  Württemb.  1.  Grenadierregiment  »Königin 
Olga«  Nr.  119  20m.;  kgL  AYürttemb.  7.  Infanterieregiment  »Kaiser  Friedrich.  König  von 
Preufsen«  Nr.  125  20  m.  Würzen.  Kgl.  Sachs.  3.  Jägerbataillon  Nr.  13  20  m.  Zittau.  Kgl. 
Sächs.^3.  Infanterieregiment  Nr.  102  »Prinzregent  Luitpold  von  Bayern«  20  m.;  Oftizierverein 
des  Landwehrbezirks  15  m.     Zwickau.  Kgl.  Sachs.  9.  Infanterieregiment  Nr.  133   13  m. 
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Ton  Yereineii,  Anstalten  etc.:  Augsburg.  Historischer  Verein  für  den  Regierungs- 
bezirk Schwaben  und  Neuburg  10  ui.  Kiel.  N'ercin  der  Kiinslh'r  und  Kunstfreunde  (statt 
früher  6  m.)  10  ui.  London.  British  Museum  10  m,  Mannheim.  Öffentliche  Bibliothek  20  m. 
Riga.  Livliindische  Ritlerschaftsbibliothek  20  ni.  Straubing.  Bibliotheiv  der  kgl.  Studienanstalt 
10  in.     Stuttgart.  3Iuseunisgesellsciiaft  10  ni.     Troppau.  K.  k.  Oberrealschule  10  m. 

Ton  Privaten:  Abensberg.  Wolfgang  Schreiner,  Sladlpfarrer  3  m.  Amsterdam,  .lulius 
Eltzbacher  10  ui.  Augsburg.  II.  Buz,  Direktor  der  Maschinenfuiirlk,  10  ni.  Bozen.  Albrecht 
Bruchmann,  Privatier,  10  ui.  Buxtehude.  Eiscrwag,  Maler,  2  ui. ;  Milde,  Architekt,  2m. 
Diedenhofen.  Bennegger,  kaiserl.  Baurat,  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebsinspektor  bei  derA'"er- 
waltung  der  Reichsbahnen,  (statt  früher  3  m.)  S  m.  Dresden.  Hugo  Hantzsch,  Weinhändler, 
S  ra.  ;  Gustav  Klompcrer,  Bankdii'ektor,  10  ra.;  Christian  Schramm,  Architekt,  o  m. ;  Schroth, 
Ai-chitekt,  o  m.  Duisburg.  Vygen,  Kommerzienrat  und  Mitglied  des  Abg.-Hauses,  5  m. 
Esslingen.  Dr.  Römer,  Assistenzarzt  an  der  Heilanstalt  zu  Kennenburg,  10  m.  Frankenhausen 
( Kyffhäuser).  Wilhelm  Herrmann,  Salinendirektor,  2  m.;  Hesse,  Oberpfarrer,  2  m.;  Hor- 
nung,  Fabrikbesitzer,  2  m.;  Junot,  Baurath,  2  m.;  Klipsch,  Landrat,  2m.;  Michelsohn 
kgl.  Regierungsbaumeister,  2m.;  Dr.  Schmidt,  Realprogyranasiallehrer,  2m.  Germersheim. 
Joseph  Dürr,  Bankier,  3m.;  Juncker,  Bezirksamtsassessor,  2m.;  Max  Moralt,  Prokiirairäger, 

2  ni.  Giessen.  Dr.  Cosack,  Universitätsprofessor,  10  m.;  Heyligenstädt,  Maschinenfabrikant. 
10  m.;  Dr.  Jörs,  Uuiversitätsprofessor ,  1  m. ;  Dr.  Strack,  Realgymnasiallehrer,  2m.; 
H.  Zimmer,  Uhrenhändler,  Im.  Gotha.  Dr.  theol.  Otto  Dreyer,  Superintendent,  3m. 
Hamburg.  Dollmann,  kgl.  bayr.  Generalkonsul,  20  m.;  W.  Udewald,  Witwe,  10m.; 
Dr.  Friedrich  Voigt  (statt:  früher  6  m.)  lo  m.  Hildesheim.  Dr.  Karl  Bittmanu,  Direktor 
der  Zuckerraftinerie,  (statt  früher  3  m.)  10  m.;  August  Braun,  Grofsist,  (statt  früher  5m.) 
10  m.  ;  Max  Leeser,  Bankdirektor,  10  m.  ;  Wilhelm  Schreyer  10  m.  ;  Hans  Wening,  Architekt, 
(statt  früher  3m.)  10m.  Höchstadt  a.  A.  Emil  Reis,  kgl.  Bezirksamtsassessor,  Im.;  Max 
Schmitt,  kgl.  Amtsrichter,  Im.  Holzen.  Graf  Treuberg,  kgl.  Kämmerer,  2m.  Karlsruhe. 
W.  Freiherr  von  Gemmingen,  OluTstkammerherr  Sr.  kgl.  Hoheit  des  Grofsherzogs  von  Baden 
(statt  früher   9  m.  30  pf.)  10  m.      Kassel.    Frhr.    v.   Hövel,    Hauptmann    a.  D. ,    (statt    früher 

3  m.)  10  jn.  Köln.  Gebrüder  Bourgeois,  Kunsthändler,  (statt  früher  9  m.)  10  m.  ;  Eltzbacher, 
Rechtsanwalt,  10  m.;  Dr.  Fischer,  Weihbischof,  3  m.;  Hamm,  Oberstaatsanwalt,  3  m.;  Heimanu, 
Stadtbaui-at,  3  m.;  J.M.  Heimann,  Kaufmann,  10  m.;  Krafft,  Rechtsanwalt,  3  m. ;  Dr.  Philippus 
Krementz,  Erzbischof  von  Köln,  20  m.;  Mann,  beig.  Büi-germeister,  3  m.;  Emil  Ölbermann 
10m.;  Dr.  Schreiner,  Rechtsanwalt,  3m.;  Karl  Steinmann,  Fabrikant,  10m.:  Zimmermann, 
beig.  Bürgermeister,  3  m.  Lachendorf.  Karl  Drewsen,  Kommerzienrat,  6  m.  Lauban.  Emil 
Burgliardt,  Kommerzienrath,  l'O  m.  Lüssow.  v.  Vofs- Wolffradt,  Rittmeister  a.  D.,  Kammer- 
berr  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und  Königs,  10  m.  Maienfeld.  Tb.  Sprecher  von  Bernegg  10  m. 
Mannheim.  Karl  Baumann,  Professor,  10m.  Marktlustenau.  Harsch,  Pfarrer,  3  m.  Mitau. 
Theodor  Frhr.  v.  Drachenfels  10  m. ;  Kuno  Frhr.  v.  Hahn  (a.  d.  Hause  Linden),  auf  Birsgalln, 
10  m.;  Nikolas  Frhi-.  v.  Korff,  Erbberr  auf  Schlofs  Kreutzburg,  10  m.;  August  Seraphim, 
OJierlehrer,  10  m.  München.  August  Holmberg,  kgl.  Professor,  5  m.  Nürnberg.  Bayerlein, 
Kaufmann,  3  m. ;  Dr.  A.  Cnopf,  Landgericbtsrat,  (statt  früher  5  m.)  15  m.  ;  Ludwig  Gerngros, 
Kommerzienrat,  (statt  früher  2  m.)  50  m.;  Johann  Göschel,  Baumeister,  10  m.;  Gg.  Adam 
Gundel,  Zimmermeister,  3  m. ;  J.  Hain,  Sclu-einermeister,  5  m.;  v.  Hellingrath,  Lieutenant,  2  m.: 
Dr.  med.  Ludwig  Limpert,  prakt.  und  Zahnarzt,  3  m.;  Bei'nhard  Meck,  Geldsclu-ank- 
falmkant,  10  m.;  Christof  Müller,  Photograph,  (statt  früher  4  m.)  10  m.;  Sigmund  Pickert, 
Hofantiquar,  (statt  früher  5  m.)  10  m.;  Karl  Schräg,  kgl.  Hofbuchhändler,  (statt  früher  4  m.j 
10  m.;  Dr.  med.  Max  Simon,  Frauenarzt,  5  m.;  Dr.  med.  Oscar  Stein  10  m.  Schwabach. 
Anton  Gegenfurter,  Bezirksgeometer,  2  m.;  W.  Meyer, '  Studienlehi-er,  2  m.  Schwandt  bei 
Mölln  in  Mecklenburg.  Graf  von  Schlieffen,  Major  a.  D.,  10  m.  Steyr.  Max  Frhr.  von  Imhof 
20  m.  Tauberbischofsheim.  Glaser,  Oberförster,  2  m.  Weissenburg  a.  S.  Tröltsch  <fc  Hanselmann 
20m.  Wien.  F.ouis  List,  Kassendirektor  der  k.  k.  österr.  Krodilanstalt  für  Handel  und 
Gewerbe,    10  m.;    Adolf   Schluck    (statt   früher  4  m.)    5  m.       Windsheim.     Emmert,    Stadt- 
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Pfarrer,  Im.;  Dr.  Endrefs,  pi'akt.  Arzt,  Im.;  Seiler,  Buchbinder,  Im.  Zwickau.  Hempel, 
Rechtsanwalt,  3  m. 

Stiftungen  und  einmalige  Geldgeschenke. 

Von  ungenannt  Lleiben  wollender  Seite  sind  dem  Museum,  wie  schon  seit  einer 
Reihe  von  Jahren,  wiederum  300  m.  gespendet  worden.  Von  einem  anderen  Ungenannten, 
dem  es  gleichfalls  schon  viele  Wolthaten  verdankt,  sind  zu  Ankäufen  für  die  Riblipthek 
100  m.  übermittelt  worden. 

Zur  Deckung  der  Kosten  der  Sulkowskischen  Sammlung  sind  uns  von  dem  Grafen 
Konrad  Pr  eysin  g-Li  chtenegg-Moos  20  m.,  von  Schreinermeister  J.  Sprenger  in 
JSürnberg  3  m.  zugekommen. 

An  sonstigen  einmaligen  Geldgeschenken  erhielten  wir  noch: 
Ton  Privaten:  Bari.  Josef  Klein  Im.  80  pf.;  Daniel  Kugler  2  m.  40  pf. ;  Richard 
Lesemann  2  m.  40pf.  ;  A.  Löhrl  2  m.  40  pf. ;  Dr.  Karl  Rechenberg  80  pf. ;  Carlo  Ries  Im. 
60 pf.;  Julius  Schöllkopf  SOjif.  Dietersdorf.  G.  Rank,  Lehi-er,  2m.  Penig.  Stammtisch  zur 
Stadt  Leipzig  10  jn.  Rosenlieim.  Auer.  Präparandenlehrer,  2  m. ;  Feilerer,  Lehrer,  SO  pf. : 
Goldmann,  Ingenieur,  Im.;  Lang,  Ingenieur,  1  m.;  Rothdauscher,  Apotheker,  1  m.  Schleswig. 
Durch  Frau  Pastor  Schnittger  40  m.     Unterwessen.  0.  Walther  50  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliclie  Sammlungen. 

Geschenke. 
Ansbacli.  Hirsch,  Privatier:  Kaffeetasse  mit  Untersatz,  Ansbacher  Porzellan.  — 
Dresden.  Richard  Diller,  Kaufmann:  Bronzevorgoldete  Medaille  auf  das  800jährige 
Wettin- Jubiläum  und  Mailänder  Medaille  in  Weifsmetall  auf  den  Besuch  Kaiser  Wilhelms  II. 
bei  König  Ilumbert  in  Rom.  —  Gries  bei  Bozen.  Frau  Dr.  von  Wendlandt:  Leinenes 
Tischtuch,  Muster  an  das  14.  Jalu'h.  erinnernd,  Arbeit  des  17. — 18.  Jahrb.  —  Innsbrucit. 
R.  Steiner,  Antiquar:  1  Lederhelm,  1  Pfanneneisen,  1  Blechlampe,  2  Kuchenmodel,  1  Steig- 
bügel. —  Marlctlustenau.  Pfarrer  Harsch:  Madonna  mit  dem  Kinde  in  einer  Strahlen- 
glorie, Stickerei,  IS.— 16.  Jahrb.  —  Nürnberg.  Böhmländer:  Geschnittener  Wappenstein 
eines  Siegelringes,  19.  Jahrb.  Dauner,  Privatier:  Thöncrue,  grün  glasierte  Kondilorsform 
für  ein  Osterlamm,  18.  Jahrb.  Engelhardt  &  Schmidt,  Tabakfabrik:  Druckerpresse, 
18.  Jahrb.,  und  eine  Anzahl  alter  Holzstöcke  des  18.  u.  19.  Jahrb.  Kittler,  Modelleur: 
Originalmodell  zu  einer  Ofenkachel,  17.  Jahrb.  Dr.  med.  Wilhelm  Merkel,  prakt.  Ai'zt : 
Gliederpuppe,  ca.  1830,  Pastellporträt,  18.— 19.  Jahrb.  Frau  Schweigger,  geb.  Nerreter: 
Goldwage,  Gestell  zum  Befestigen  von  Werkstattlampen,  18.  Jahrb.  Unbekannter:  Wand- 
uhr, 18. — 19.  Jahrh.  —  Öhringen.  Bühler,  Gerichtsnotar:  Rundes  Porträt  der  Anna 
Rotbengatter  von  1S29,  in  Holz  geschnitten. 

A  n  k  ä  u  f  e.  ■ 
Relief  von   Solnhofer  Stein    mit  dem  Bildnis   des    Hans  von  Worgewicz,  1S37.     Zwei 
Bilder  von  J.  Koch.    An  Porzellan  :  1  Teller,  Amsterdam,  1  Vase,  Rudolstadt,    1   Büchse   und 

1  Schale,  Ansbach,   1    Kaffeeservice  und   1   Schüssel,   Höchst,    1  paar  Vasen,  Fürstenberg, 

2  Figui-en  und  6  Teller,  Nymphenburg.  2  Faiencefiguren,  Göppingen,  Schraubenschneide  von 
1S9.^,  Eisensäge,  17.  Jahrh.,  11  Gold-  bezw.  Silbermedaillen  und  Jetons  des  16.  und  17.  Jahrh,, 
7  Goldmünzen  und  62  Sillicrmünzen,  besonders  österreichischen  und  nassauischen  Gepräges 
aus  dem  16, — 19.  Jahrh, 

Kupferstichkabinett. 

Geschenke. 
Bunzlau.    Zeidler  &  Wimmel:    6  Photographieen.    —    Dresden.    Dr.  Max  Lehrs, 
Direktorialassistent   des  kgl.  Kupferstichkabinetts  :    8  Reproduktionen  von  Kupferstichen  aus 
dem  15.-16.  Jahrh.   uiul  Reproduktion  eines  Stiches  des  19,  Jahrh.  —  Hildesheim.  Professor 
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Kr.  Küsthardt,  Bildhauer:  Photographie  eines  Kruzifixes  des  16.  Jahrh.  —  Karlstadt.  Jos. 
Hör  lies,  kgl.  Bezirksamtmana :  Photographie  von  dem  Karlstadtor  Schützeukleinod.  — 
Loburg.  E.  Wernicke,  Oberpfarrer:  Prcufsisches  Zeugnis  von  1816  über  die  Verleihung 
einer  Kriegsdenkmünze  an  einen  Unterofüzier.  —  Mitau.  Karl  Boy,  Gymnasiallehrer: 
ivopie  eines  Stammbuchlilattes  mit  dem  Wappen  des  Grafen  Hans  von  ZoUein  aus  den 
Jahren  1595  — 1605.  —  München.  Geheimrat  Dr.  v.  Hefner-Alteneck,  Direktor  a.  D. : 
Jakob  Mathara,  Gebestafel  nach  Goltzius,  B.  139.  Tabula  qua  Sacer  Supplicationis  Ritus 
ä  Summo  Pontiflce  in  Festo  Smi  Corporis  Christi  peragi  Solitus  accuratc  exhibetur  ä 
Francisco  Rust  Romano  Anno  MDCCLXXIX,  Kupferstich,  und  ein  kolorierter,  englischer 
Farbendruck,  die  Schlacht  von  Abukir  1798  vorstellend.  Dr.  W.  Schmidt,  Direktor 
des  kgl.  Kupferstichkabinetts :  Reproduktion  einer  Handzeichnung  von  Wolf  Huber.  —  Retz- 
bach.  Hettiger,  Pfarrer:  Photographie  des  Marienbildes  in  der  Wallfahrtskirche  zu  Retz- 
bach.   —  Wolfenbüttel.   Dr.  Zimmermann,  Archivar:  22  Porträte,  17. — 19.  Jahrh. 

Ankäufe. 
4  Vorlagen  für  Glasgemälde,  Handzeichnungen   des   17.  Jahrb.;  1  Handzeichnung  des 
17.  Jakrb. ;  4  Ornamentstiche  von  Bernhard  Zan. 

BibUothek. 

Geschenke. 
Altona.  Dr.  Richard  Ehrenberg,  Sekretär  des  kgl.  Commerz-Collegiums  :  Dcrs., 
Altona  unter  Schauenburgischer  Herrschaft;  LT.  1891.  8.  Ders.,  ein  finanz-  und  sozial- 
politisches Projekt  aus  dem  16.  Jahrhundert.  8.  Sonderabz.  —  Amberg.  Kgl.  bayer.  6.  In- 
fanterie-Regiment »Kaiser  Wilhelm,  König  von  Preufsen«:  v.  Fabrice,  das  kgl. 
bayer.  6.  Infanterie- Regiment  Kaiser  Wilhelm,  König  von  Preufsen;  LT.  1886.  8.  —  Berlin. 
G.  Grote'sche  Verlagsbuchhandlung:  Allgemeine  Geschichte;  IV.  Hauptabteilung,  3.  T.: 
Bulle,  Geschichte  des  zweiten  Kaiserreiches  und  des  Königreiches  Italien,  1890.  8.  Ge- 
schichte der  deutschen  Kunst;  37.  u.  38.  Lfg.  1889  u.  1891.  8.  Das  Kunstbüchlein  des 
HansBrosamer  von  Fulda.  1882.  8.  Heiland,  Christi  Leben  und  Lelu'e.  1882.  8.  Das  älteste 
Faust-Buch.  1884.  8.  Passional  Chi-isti  und  Antichi-isti.  1885.  8.  Bürger,  sämtliche  Ge- 
dichte; 1.  u.  2.  Bd.  1889.  8.  A.  Hofmann  &  Co.,  Verlagshandlung:  Monumenta  Germaniae 
paedagogica;  Bd.  I— X.  1886—1889.  8.  Ministerium  der  geistlichen,  Unterrichts- 
und Medicinal-Angelegenheiten:  Jahrbuch  der  kgl.  preufsischen  Kunstsammlungen; 
XL  Band.  1890.  2.  Wei  dmann'sche  Buchhandlung:  Monumenta  Germaniae  historica. 
Avctorvin  antiqvissimorvm  L  I— VIII.  1877  —  1887.  8.  Geh.  Rat  Dr.  Karl  Weinhold, 
Professor:  Zeitschrift  des  Vereins  für  Volkskunde;  1.  Jahrg.  1891,  Heft  1.  8.  —  Crefeld. 
Muse  ums- Verein:  Sechster  Bericht  etc.,  über  seine  Thätigkcit  im  Jahi-e  1890.  8.  — 
Darmstadt.  Arnold  Bergsträsser,  Verlagshandlung:  Koch  u.  Seitz,  das  Heidelberger 
Schlofs.  1891.  2.  —  Dömitz.  G.  Spangenberg,  Apotheker:  Kiu'zer  Begriff  menschlicher 
Fertigkeiten  und  Kenntnisse;  IIl.  u.  IV.  Tl.  1781  u.  1786.  8.  Beckmann,  Anleitung  zur 
Technologie  etc.  1787.  8.  —  Dresden.  Comite  der  Tiedge-Stiftung:  Mitteilung  etc. 
1890.  2.  Dr.  Arthur  Denecko,  Gymnas.-Oberlehi-er:  Ders.,  Beiträge  zur  Entwicklungs- 
geschichte des  gesellschaftlichen  Anstandsgefühles  in  Deutschland.  1891.  4.  —  Dubuque  (Jowa). 
Ns.  Gönner,  Redakteui*  der  »Luxemburger  Gazette«:  Reuland,  Walter  Reinhard,  gen. 
Somru,  der  Rajah  von  Sirdhana  etc.  1890.  8.  —  Duderstadt.  Dr.  R.  Engelhardt,  Pro- 
gymnasiallehrer: Ders.,  die  Goslarer  Rathausgemälde  stammen  nicht  von  Michel  Wolgemut. 
1891.4.  Sonderabdr.  —  Frankfurt  a.  M.  General- Kons  ulat  der  Argentinischen 
Republik:  Latzina,  geographie  de  la  republique  Argentinc.  1890.  8.  Karl  Marfels: 
Sammlung  Marfels.  1891.  4.  —  Gotha.  Friedr.  Andr.  Perthes,  Verlagshandlung:  Lenz, 
die  Schlacht  bei  Mühlberg.  1879.  8.  —  Greifswald.  Dr.  Gg.  Steinhausen,  Sekretär  der 
Universitätsbibliothek:  Ders.,  Geschichte  des  deutschen  Briefes;  IL  TL  (Schi.)  1891.  8.  — 
Grossenhain.  Rieh.  Zschille,  Stadtrat:  Ders.  u.  Forrer,  der  Sporn  in  seiner  Formenentwick- 
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lung.  1891.  ±  —  Hamburg.  Kunstgewerbe-Verein:  Adrefsbuch  des  Kunstgewerbe-Vereins 
zu  Hamburg.  1891.  8.  Oscar  L.  Tesdorxjf:  Meyer  u.  Tesdorpf,  Hamburgiscbe  Wappen 
und  Genealogien.  1890.  8.  Kall,  St.  Gertrud  in  Hamburg.  Clu'onik  der  Kapelle  St.  Gertrud 
und  ibi-er  Nachfolgerinnen  der  Kirche  St.  Gertrud  und  der  Stiftung  St.  Gertrud.  1888.  8.  — 
Hanau.  Realschule:  Jahresbericht  über  das  Schuljahr  1890/91.  1891.  4.  —  Hildesheim.  Fr. 
Küsthardt,  Bildhauer  u.  Professor:  Ders.,  das  von  Bothmersche  Epitaphium  in  der  St. 
Michaelskirche  zu  Hildesheim.  1883.  4.  Ders.,  über  polychrome  Plastik.  1891.  4.  —  Hoch- 
Paieschi^en.  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  Ders.,  über  Blitzesschläge  an  Bäumen.  8.  Son- 
derabdr.  8.  Festgabe  für-  die  Teilnehmer  des  HI.  deutschen  Fischereitages  zu  Danzig.  1890.  8.  — 
Jena.  Gustav  Fischer,  Verlagshandlung:  Lehfeldt,  Bau-  und  Kunstdenkmäler  Thüringens; 
Heft  VHI.  1891.  8.  —  Karlstadt.  J.  Hörnes,  kgl.  Bezirksamtmann:  Ders.,  lokal-  und  kunst- 
geschichtliche Skizzen  aus  dem  Bezirksamte  Karlstadt;  HI.  Heft.  4.  Sonderabdr.  Ders.,  das 
Schützenkleinod  in  Karlstadt.  1891.  4.  —  Kitzingen.  Stadtgemeinde:  Jahi^esbericht  für 
das  Jahi-  1889.  1891.  8.  —  Leipzig.  Dycksche  Buchhandlung:  Geschichtschreiber  der 
deutschen  Vorzeit  etc.;  Bd.  XXXI,  XXXH  u.  XXXIII.  1891.  8.  Rat  der  Stadt:  Wustmann, 
Leipzig  durch  drei  Jahrhunderte.  1891.  2.  Bernhard  Tauchnitz,  Verlagsbuchhandlung: 
Voigt,  Moritz  von  Sachsen  1541—1547.  1876.8.  —  Loburg.  Ernst  Wernicke,  Oberpfarrer: 
Ders.,  das  Zeitglöcklein.  Bemerkungen  zum  kii-chlichon  Bilderkreis  des  Mittelalters.  4.  Sonderabdr. 
—  Meiningen.  Ernst  Koch,  Professor:  Ders.,  noch  ein  Beitrag  zur  urkundlichen  Geschichte 
des  sächsischen  Prinzenraubes:  über  die  Befreiung  des  Prinzen  Albrecht.  1891.  4.  — 
München.  Kommando  des  kgl.  1.  SchAveren  Reiterregiments:  von  Pfetten-Arnbach, 
das  kgl.  bayer.  1.  schwere  Reiterregiment  »Prinz  Karl  von  Bayern«.  1890.  8.  W.  Steinach: 
Französisches  Flugblatt  aus  dem  Jahre  1870.  8.  Verlagsanstalt  für  Kunst  und 
Wissenschaft:  Die  Kunst  für  Alle;  V.  Jahi-g.  1889/90  und  VI.  Jahrg.  1890/91,  Heft 
1 — 11.  4.  —  Nürnberg.  Held,  Kaufmann:  Dankgebetordnung  bei  Mahlzeiten  etc.  für  eine 
Dame,  Pg.-Hs.  in  hebräischer  Sprache,  16.— 17.  Jahrb.  12.  Vereiusbank:  Geschäftsbericht 
etc.  über  das  zwanzigste  Rechnungsjahr  1890.  1890.  4.  —  Pirna.  Dr.  Hofmann,  Real- 
schuloberlehrer:  Ders.,  Geschichte  der  Kirche  St.  Marien  in  Pirna.  1890.  8.  —  Plauen. 
Kgl.  Gymnasium:  II.  Jahresbericht  etc.;  auf  das  Schuljahi-  1890/91.  1891.4.  Zschommler, 
Beiträge  zu  Jul.  Moscns  Erinnerungen.  1891.  4.  —  Rostock.  Gymnasium  und  Real- 
gymnasium: Stichert,  Nikolaus  IL  von  Werte;  T.  I.  1891.4.  —  St.  Gallen.  St.  Gal- 
lisches Industrie-  und  Gewerbe-Museum:  Dreizehnter  Bericht  etc.  1891.  4.  — 
Zug.  Kantonale  Industrieschule,  städt  Gymnasium  iind  Knaben -Sekundärschule: 
Jahresbericht  etc.;  Schuljahr  1890/91.  1891.  8. 

T  auschschriften. 
Amiens.  Societe  des  antiquaires  de  Picardie:  Album  archeologique ;  4^  fasc. 
1890.  4.  Bulletin  etc.;  annee  1889,  Nr.  4,  1890,  Nr.  1  u.  2.  1890.  8.  Memoires  etc.; 
t.  Xlleme.  1890.  4.  —  Augsburg.  Historischer  Verein  für  Schwaben  und  Neuburg: 
Zeitschrift  etc.;  17.  Jalu'g.  1890.  8.  —  Berlin.  Königl.  Museum  für  Völkerkunde:  Nach- 
richten über  deutsche  Altertumsfunde;  I.  Jahi-g.  1890,  Heft  1 — 4.  8. —  Bonn.  Universität: 
Baum,  die  Demarkationslinie  Papst  Alexanders  VI.  und  ihre  Folgen.  1890.  8.  Chronik  der 
Universität  Bonn  für  das  Rechnungsjahr  1889/90.  1890.  8.  Clausius,  das  Merkmal  der  Macht 
im  Begriff  des  subjektiven  Rechts.  1890.  8.  Cleef,  de  attractionis  in  envntiationibvs  relativis 
vsv  Platonico.  1890.  8.  Gyrillus,  vita  s.  Theodosii.  1890.  4.  Ehlers,  successio  graduum 
und  jus  accrescendi.  1890.  8.  Hampe,  über  die  Quellen  der  Strafsburger  Fortsetzung  von 
Lamprechts  Alexanderlied  und  deren  Benutzung.  1890.  8.  Jvdicia  qvinqve  ordinvm  de  litte- 
rarom  certaminibvs  1889 — 1890  facta  etc.  1890.  4.  Kellner,  chronologiae  Tertvllianea  svp- 
plementa.  1890.  4.  Kohn,  ephemerides  rerura  ab  Alexandro  magno  in  partibus  orientis 
gestarum.  1890.  8.  Koerte,  Metrodorea.  1890.^8.  Koettgen,  Studien  über  Getreide- 
verkehr und  Getreidepreise  in  Deutsclüand.  1890.  8.  Rabe,  de  Theophrasti  libris  JlEPl 
AEsEfii:.  1890.  8.   Riess,  Ncchepsonis  et  Petosiridis  fragmenta  magica.  1890.  8.    Theodorus, 


vita  S.  Theodosii.  1890.  4.  Vsener,  Theophrasti  de  prima  philosophia  libellus.  1890,  4. 
Verzeichiiiss  der  Vorlesungen . .  für  das  Somincrlialbjahr  1890  und  für  das  Winterhalbjahr 
1890 — 91.  1890.  8.  Wallraff,  geographische  Verbreitung,  Geschichte  und  kommerzielle  Be- 
deutung der  Haifa.    1890.    8.     Wiepen,    die   geographische   Verbreitung  der  Cocheuillezucht. 

1890.  4.  Yoshida,  geschichtliche  Entwicklung  der  Staatsverfassung  und  des  Lehnwesens 
von  Japan.  1890.  S.  und  117  weitere  akademische  Gelegenheitsschriftcn  nicht  historischen 
Inhaltes.  —  Bremen.  Historische  Gesellschaft  des  Künstlervereins :  Focke, 
bremische  Werkmeister  aus  älterer  Zeit.  1890.  8.  —  Brunn.  K.  k.  Mähri  s  ch-Schlesische 
Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landeskunde : 
Mittheilungen  etc.;  1890,  70.  Jahrg.  4.  —  Brüssel.  Societe  d'archeologl  e :  Annalcs  etc.; 
t.  V,  livr.  1.  1891.  8.  —  Düsseldorf.  Düsseldorfer  Geschichtsverein:  Beiträge  zur 
Geschichte  des  Niederrheins ...  Jahrbuch;  V.  Bd.  1890.8.  —  Eichstätt.  Historischer 
Verein:  Sammelblatt  etc.;  V.  Jahrg.  1890.  1890.  8.  —  Eisenberg.  Geschichts-  und 
Altertumsforschende  Gesellschaft:  Mitteilmigen  etc.;  6.  Heft.  1891.  8.  Frankfurt  a.  M. 
Verein  für  Geschichte  und  Alterthum  skunde  :  Archiv  etc.;  III.  F.,  3.  Bd.  1891.  8. 
—   Graz.  Steiermark.    Landes  museums-Verein   »Joanneum«  :    V.   Publication    etc. 

1891.  2.  —  Helsingfors.  Finnische  litterarische  Gesellschaft:  Pitajänkertomuksia ; 
V.  1890.8.  Varonen,  Suomen  kansan  muinaisia  taikoja;  L  1891.  8.  Suomi  kiryoituksia  , . 
Kolnias  Jakso,  3.  u.  4.  osa.  1890.  8.  —  Hermannstadt.  Verein  für  sieben  bürgische 
Landeskunde:  Archiv  etc.;  n.  F.  23.  Bd.,  2.  Heft.  1891.  8.  Jahresbericht  etc.,  für  das 
A'ereinsjahr  1889  90.  1890.  8,  —  Kristiania.  Foreningen  til  norske  F  ortidsminders- 
maerkers  Bevaring:  Aarsberetning  for  1889.  1890.  8.  Supplement  I  &  II  til  »Kunst 
og  Haandverk  fra  Norges  Fortid«.  1890.  2.  —  Leiden.  Maatschappij  der  ned  erlandsche 
letterkunde:  Tydschrift  etc.;  10.  deel  (nieuwe  reeks,  2^  deel),  l«  aflev.  1891.  8.  —  Leipzig. 
Kgl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Abhandlungen  etc.;  XH.  Bd.  N.  II: 
Weifsbach,  Anzanische  Zuschriften.  1891.  8.  Durch  die  B.  G.  Teubnersche  Verlagshandlung 
nachstehende  Programme  der  deutschen  Mittelschulen  für  1889/90,  enthaltend  folgende  Abhand- 
lungen: Atzler,  Qu  in  den  germanischen  Sprachen  und  sein  Wechsel  mit  p.  1890.  4.  Becker, 
die  Entwickelung  der  Dienerrolle  bei  Moliere.  1890.  4.  Bernhardt,  zur  Geschichte  des  Gym- 
nasiums in  Weilburg  in  den  letzten  50  Jahren.  1890.  4.  Binhack,  die  Gründung  der  Cister- 
zienserabtei  Waldsafsen.  1890.  8.  Brägelmaun,  die  Geschichte  der  Seeschiffahrt;  1  T.  8.  Breiten- 
bach, das  Land  Lebus  unter  den  Plasten;  T.  I.  1890.  8.  Gallier,  Probe  eines  polnisch-deutschen 
Supplement-Wörterbuches  zu  den  Wörterbüchern  von  Linde  etc.  4.  Chudzinski,  tabellarische 
Übersicht  über  das  Wachstum  de,'-  Bevölkerung  des  Regierungsbezirks  Marienwerder  i.  d.  J. 
1867—1885.  1890.  4.  Czekelius,  die  Theilnahme  der  Siebenbüi'ger  Sachsen  an  den  schlesischen 
Kriegen  (1741— 1746)  ;  Forts,  u.  Schi.  1890.  4.  Eitner,  aus:  Goethe's  Frauengestalten.  4. 
FoUmann,  die  Mundart  der  Deutsch-Lothringer  und  Luxemburger.  1890.  4.  Gaufs,  demon- 
stratio nova  theorematis,  omnem  functionem  algebraicam  unius  variabilis  in  factores  reales 
primi  vel  secundi  gradus  resolvi  posse.  1889.  4.  Geist,  die  Gedächtnisfeier  für  die  Ober- 
lehrer Professor  Dr.  Albr.  Magener  und  Maximilian  von  Studniarski.  1890.  4.  Gerigk,  das 
Leben  des  Petrus  Martyr,  vorzüglich  nach  seinem  Opus  Epistolarum ;  erster  Teil.  1890.  4. 
Beschreibung  des  neuen  Gymnasiums  zu  Linden.  1890.  4.  Heeger,  "über  die  Trojanersagen 
der  Franken  und  Normannen.  1890.  8.  Heitz,  zum  Gedächtnis  des  verewigten  Dii-ektors 
K.  F.  Schneegaus  und  Professors  Dr.  E.  Heitz.  1890.  4.  Herding,  ein  Gang  durch  die 
Geschichte  der  Pädagogik  von  Montaigne  bis  Rousseau.  1890.  8.  Hertzsch,  die  Haupt- 
ursachen der  Verwelschung  Elsafs-Lothringens.  1890.  4.  Hochheim,  Bericht  über  die 
dritte  Säkularfeier  der  Salderischen  Schule  zu  Brandenburg  a.  d.  H.  1890.  8.  Holfeld, 
die  Merkmale  des  Übergangs  vom  Althochdeutschen  zum  Mittelhochdeutschen  in  der  De- 
klination Willirams.  1890.  4.  Jahresbericht  des  grofsherzogl.  Gymnasiums  Mannheim  für 
das  Schuljahr  188990.  1890.  4.  Jahresbericht  der  neuen  Realschule  zu  Strafsburg.  1890.  4, 
Jan,  die  Eisagoge  des  Bacchius.  1890.  4.  Jecht,  Satzungen  der  Görlitzer  Böttcherinnung  aus 
dem  15.  Jahrhundert.  4.      John,    Plutarch    und   Shakesperc.    1890.    4.     Jordan,   die   zweite 

4* 
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Subscription  des  Clarkiauus  39.  1890.  4.  Knoll,  Studien  zur  ältesten  Kunst  in  Grieclien- 
land.  1890.  8.  Kootz,  Kirchenvisitationen  im  siebenbürgisch-deutschen  Unterwald.  1890.  4. 
Lommer,  Geschichte  der  oberpfälzischen  Grenzstadt  Waldmünchen  ;  IL  T.,  1.  Hälfte.  1890.  8. 
Mettlich,  Bemerkungen  zu  dem  anglo-normannischen  Lied  vom  wackern  Ritter  Hörn.  1890.  4. 
Münch,  geschichtliche  Nachrichten  über  das  Dominikanerkloster  zu  Münster  i.  W.  1890.  4. 
Neff,  Udalricus  Zasius.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Humanismus  am  Oberrhein.  1890.  4. 
Neide,  Wilhelm  von  Humboldt  als  Richter  und  Ratgeber  bei  Schillers  lyrischen  Gedichten; 
L  1890.  4.  Oster,  Gymnasiumsdirektor  August  Scherm.  1890.  4.  Peters,  Heinrich  der  Vogler, 
der  Verfasser  von  Dietrichs  Flucht  und  der  Rabenschlacht.  1890.  4.  Philippson,  das  neue 
Alumnatsgebäude  in  Seesen  am  Harz.  1890.  4.  Pilz,  Beiträge  zm-  Kenntnis  der  altfran- 
zösischen Fableaux  ;  IL  4.  Richter,  die  geographische  Lage  des  deutscheu  Reichs.  1890.  4. 
Rose,  über  das  Verhältnis  der  Schrift  von  Helvetius :  de  l'esprit  zu  la  Rochefoucauld's 
maximes.  1890.  4.  Schaller,  Marco  Polo  und  die  Texte  seiner  »Reisen«.  1890.  8.  Schuberth, 
Gvozdec-Grofsenhain,  ein  Beitrag  zur  ältesten  Geschichte  des  Hauses  Wettin  und  der  Mark 
Meifsen.  1890.  8.  SchuUer,  Wolfgang  Forster,  Bistritzer  Stadtgeschichten  aus  dem  Anfang 
des  16.  Jahrhunderts.  1890.  4.  Schuster,  das  Sächsisch-Regener  Gymnasium.  1890.  4.  Schwal- 
bach, Kommentare  zum  ersten  Buche  von  Miltons  Paradise  Lost.  1890.  8.  Seift'ert,  Urkunden 
und  Nachi-ichten  zur  Geschichte  der  Stadt  Straufsberg.  1890.  4.  Siebourg,  Kants  Lehre  von 
der  Gausalität  nach  seiner  zweiten  Analogie  der  Erfahrung.  1890.  4.  Soldan,  Beiträge  zur 
Geschichte  der  Stadt  Worms.  1890.  8.  Thorbeckc,  Bibliothek  des  Fürstl.  Lippe'scheu  Gym- 
nasium Leopoldinum  zu  Detmold.  8.  Trumpp,  Sadolet  als  Pädagog.  1890.  8.  Ullmann, 
proprietates  sermonis  Aeschylei  quatenus  ex  diverbio  perspectae  sunt.  1890.  4.  Weisker, 
slavische  Sprachreste,  insbesondere  Ortsnamen  aus  dem  Havellande  und  den  angrenzenden 
Gebieten.  1890.  8.  Winckelmann,  Bestimmung  und  Einrichtung  der  kgl.  bayerischen  Real- 
gymnasien. 1890.  8.  —  Lüneburg.  Museumsverein:  Zehnter  —  dreizehnter  Jahresbericht, 
1887—1890.  1891.  8.  —  Lüttich.  L 'Institut  archeolo  gique  Liegeois:  Bulletin  etc.; 
t.  XIX,  3.  livi'.  1890.  8.  Paris.  Societe  des  etudes  historiques:  Revue  etc.;  4.  serie, 
t.  VII.  1889.  8.  —  Stocl<holm.  Kgl.  vitterhets  historie  och  antiquitets  akademie: 
Tidskrift  etc.;  11.  u.  12.  delen.  8.  —  Wien,  Alterthums  -  Verein  :  Berichte  und  Mit- 
theilungeu  etc. ;  Bd. XXVI.  1890.  4.  Wissenschaftlicher  Club:  Jahi-esbericht  etc. ;  XV. 
Vereinsjahi-.  1891.  8.  K.  k.  geographische  Gesellschaft:  Mittheilungen  etc. ;  XXXIII. 
Bd.    1890.    8.  " 

Ankäu  f  e: 
Sassenspegel.  Lateinisch  und  deutsch.  Augsburg,  gedr.  durch  Sylvan  Othmer, 
1516.  2.  Pasquillorum  Tomi  duo.  1544.  16.  Posthius,  schöne  Figuren  aus . .  Ouidio  .  . 
gerissen  dui'ch  Virgil  Solls.  1563.  12.  Von  der  Stadt  Neuenmark  Ankunft  und  Herkommen. 
Pap.-Hs.  vom  16.  Jahrb.  2.  Lescalleus,  oratio  pro  Deo  et  sancta  Ecclesia  aduersus  omnes 
Caluinianae  et  semicaluinianae  sectae  libros,  Pap.-Hs.  von  1619.  4.  Möller,  Schreib  Kunst- 
Spiegel.  1643.  qu.  2.  Wilke,  der  Sächsische  Nepos.  1682.  8.  Plumier,  die  Kunst  voll- 
kommen zu  Drechseln.  1776.  2. 

Archiv. 

Geschenke. 

München.  Geheimrat  Dr.  v.  Hefner -Alten  eck:  Gerichtsbrief  des  Albrecht  v.  Murach 
zu  Guteneck,  Landrichters  zu  Burglcngenfeld,  für  Konrad  Pellinger  zu  Kallmünz.  1486. 
Orig.  Perg.  W.  St  ei  nach:  Kaufbrief  des  Andreas  Pfaff,  Bürgers  zu  Nürnberg,  über  ein 
Haus  daselbst  in  der  Inneren  Laufergasse.  1692.  Orig.  Perg.  —  Würzburg.  C.  Scharold, 
Kunstmaler:  Studienzeugnis  der  Universität  Wittenberg  für  Hieronymus  Rücker  aus  Kreg- 
lingen.  1568.  Orig.  Perg. 

Ankäufe. 

Akten,  betr.  Streitigkeiten  der  von  WoLfstein  mit  den  bayerischen  Pfalzgrafen. 
14.— 16.  Jahrhundert.    514  Bl.      Schuldbuch    aus  der    Stadt  Neumarkt  (Oberpfalz).  1491-  99. 
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194 Bl.  Haiidwerksakten,  betreffend:  die  Schinierte  und  Wagner  zu  Weifsenbui'g  i.  N.  (1678), 
die  Fleischer  zu  Tirschenreuth  (1398)  und  Pirbaum  (1651—1670),  die  Tuchmacher  zu  Neu- 
uiarkt  (1598)  und  die  Schreiner  daselbst  (1602),  die  Sciuiliniacher  zu  Neumarkt,  Freystadt 
und  Sulzbürg  (1617 — 1791),  die  Schneider  und  die  Leineweber  zu  Pirbaum  (1618  und  1651) 
und  zu  Haimburg  (1616),  die  Hafner  zu  Neumarkt  (1544,  1654),  die  Zimmerleute  und 
Maurer  zu  Gunzenhausen,  Burgthann  etc.  (1650—1730)  und  die  Papiermachcr  zu  Burgthann 
und  Kadolzburg  (1743,  1759).  SchriftAvechsel  über  ein  heimgefallenes  oberpfälzisches  Lehen 
zu  PoUing,  1550—1671,  59  Bl.  Bestallung  für  Balthasar  Stolz,  Richter  zu  Seligenporten. 
1578.  10  Bl.  Akten,  betr.  die  Abstellung  öffentlicher  Lustbarkeiten  zu  Kriegszeiten.  Seligen- 
porten. 1583—1699.  Prozefsschrift  der  Stadt  Neumarkt  in  einer  Klagsache  gegen  den 
Pfalzgrafen  Philipp  Ludwig  vor  dem  Reichskammergerichte.  1583.  322  Bl.  Akten  über  die 
Erbhuldigung  an  die  bayerischen  Pfalzgrafen  durch  Unterthane  fremder  Herrschaften. 
1584—1747.  148  Bl.  Mandate  der  Pfalzgrafen  Friedrich  und  Ludwig,  des  Grafen  Christian 
von  Anhalt,  der  Bischöfe  von  Bamberg  und  Eichstätt  etc.  1591—1698.  29  Bl.  Akten, 
betr.  Streitigkeiten  der  Stadt  Berching  mit  Magdalena  v.  Wolfstein.  1591.  42  Bl.  Schrift- 
wechsel, betr.  die  Tötung  des  Zehender  zu  Pruppach  durch  Leonhard  Hofmann  zu  Neuen- 
hof. 1596.  24  Bl.  Protokoll  des  bayerischen  Kreistages  zu  Mühldorf.  1597.  34  Bl.  Yormund- 
schaftsakten  der  von  Wolfstein  nebst  Inventar  des  Schlosses  Sulzbürg.  1618—1667.  68  Bl. 
Urkundenverzeichnis  des  Klosters  Seligenporten.  16.  Jahrb.  6  Bl.  Verordnung  des  Rates  zu 
Neumarkt  für  das  Tuchmacherhandwerk  daselbst.  16.  Jahrb.  Akten  verschiedenen  Inhalts,  meist 
die  Oberpfalz  und  die  Stadt  Neumarkt  betreffend.  16.-18.  Jahrhundert.  198  Stück.  Gemeinde- 
ordnung von  Mittelrieth.  16.  Jahrhundert.  9  Bl.  Grenzbeschreibung  des  Schultheifsenamtes 
Neumarkt.  1623.  Akten,  betr.  das  Verhältnis  der  Grafen  v.  Tilly  zu  der  Stadt  Freystadt. 
1624—1662.  241  Bl.  Instruktion  für  die  Amtsrichter,  Stadt-  und  Gerichtsschreiber  zu  Neu- 
markt. 1633.  11  Bl.  Zwei  oberpfälzische  Kanzleiordnungen.  1650  und  1717.  48  Bl.  Ord- 
nung der  Schneider  zu  Pyrbaum.  1651.  9  Bl.  Gräflich  Wolfsteinsche  Polizei-  und  Gemeinde- 
ordnungen. 1652,  1716,  1737.  50  Bl.  Verzeichnis  der  Besitzungen  des  Spitals  zu  Neumarkt. 
1676.  317  Bl.  Sulzbürgische  Küxhenrechnung.  1691—92.  32  BL  Mandat,  betr.  die  aus- 
ländischen Ärzte,  Zahnbrecher  und  Marktschreier.  1756.  4B1.  Lehensbriefe  der  Dompröbste 
zu  Bamberg  für:  Johann  Kraus  (1776  und  1790),  Thomas  Lehner  zu  Füi-th  (1786  und  1795) 
und  Georg  Stippel  zu  Fürth  (1801).  Orig.  Perg.  Zeugnis  des  Pleischhackerhandwerks  zu 
Ebermännstadt  für  Johann  Feder.  1782.  Orig.  Perg.  Zeugnis  des  Buchbinderhandwerks  zu 
Hanau  für  Johann  Simmon.  1787.  Orig,  Pap.  Akten,  betr.  das  Feuerlöschwesen  zu  Sulz- 
büi'g.  1792—94.  44  Bl.  Akten,  betr.  einen  wegen  der  französischen  Revolution  in  der  Herr- 
schaft Sulzbürg  abgehaltenen  Bufs-  und  Bettag.  1795.  10  Bl.  Kriegsakten  der  Stadt  Neu- 
mai'kt.  1796—1800.  159  Bl.  Akten,  betr.  Streitigkeiten  des  Klosters  Gnadenberg  mit  der 
Herrschaft  Wolfstein.    18.  Jahi'hundert.    16  Bl. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Die    Handelskammer   zu    Gera    hat   einen   Jahresbeitrag  von    20m.    fx-eundlichst 
bewilligt. 

Geschenke. 

Nürnberg.   Held,   Kaufmann:   3   Wechselproteste,    1  Verzeichnis  für  Frankaturpreise, 
1  Depesche  aus  den  Jahi'en  1849 — 54. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum, 

Geschenke. 
Brauweiler.  Karl  Liese,  Apotheker:  Alkoholometer  von-,1818.    Dömitz.'^G.  Spangen- 
berg, Apotheker:  Hagen,  Lekrbuch  der  Apotheker;  1.  u.  2.  Bd.,  5.  Aufl.  1797.  8.   Westrumb, 
Handbuch  der  Apothekerkunst ;  1.— 3,  T.,  2,  Aufl.    1799—1801.  8.    Dörffui-t,  neues  deutsches 


Apothekerbuch;  1.— 3.  T.,  1801—1812.  8.  Kraus,  preufsische  Pharmakopoe,  1805.  8.  Link,  die 
Grundwahrheiten  d.  neueren  Chemie  nach  Foucroy's  Philosophie  chimique.  1806.  8.  Tromms- 
dorff,  Handbuch  der  pharmaceutischen  Waarenkunde ;  2.  Aufl.  1806.  8.  Fischer,  Handbuch  der 
pharmaceutischen  Praxis ;  2.  Aufl.  1808.  8.  Pfafl^,  System  der  Materia  medica  nach  chemi- 
schen Principien  ;  1.— 7.  Bd.  1808 — 1824.  8.  Pharmacopoea  borussica ;  3.  Aufl.  1813.  8. 
Ebermaier,  tabellarische  Übersicht  der  Kennzeichen  der  Ächthoit  und  Güte ...  der  Arzney- 
mittel;  4.  Aufl.  181S.  2.  Mössler,  Handbuch  der  GeAvächskunde  ;  1.  u.  2.  Abteil.  1815.  ?. 
Eimbecke,  Apparatus  medicaminum.  1818.  8.  Buchholz,  Theorie  und  Praxis  der  pharma- 
ceutisch-chemischen  Arbeiten;  2.  T. ,  2.  Aufl.  1818.  8.  Gatechismus  der  Botanik.  1820.  8. 
Mayer,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  ;  4.  Aufl.  1820.  8.  Berzelius,  von  der  Anwendung  des 
Löthrohres.  Aus  der  Handsclu-ift  übersetzt  von  Hrch.  Rose.  1821.  8.  Büchner,  vollständiger 
Inbegriff  der  Pharmazie;  I.  T.,  II.  T.,  3.  Bd.,  III.  T.,  1.— 3.  Bd.,  IV.  T.,  1.-3.  Bd.,  VII.  T. 
1821—31.  8.  Pfaff,  Handbuch  der  analytischen  Chemie;  1.  Hauptt.,  1.  Bd.  1821.  8.  Diederici, 
elegante  Pharmazie.  1824.  8.  Kastner,  Grundzüge  der  Physik  und  Chemie.  1824.  8.  Magendie, 
Vorsclu'iften  zur  Anwendung  und  Bereitung  einiger  neuer  Arzneimittel ;  4.  Aufl.  1824.  8. 
Du  Menil,  geschichtlich  wissenschaftliche  Darstellung  der  Stöchiometrie  und  Electrochemie. 
1824.  8.  Schubarth,  Lehrbuch  der  theoretischen  Chemie;  3.  Aufl.  1827.  8.  Pharmacopoea 
Borussica.  Die  Preufsische  Pharmakopoe ;  4.  Aufl.,  übersetzt  von  Dulk,  1.  u.  2.  T.  1828—29. 
8.  Pharmacopoea  Borussica.  Die  Preufsische  Pharmakopoe,  übersetzt  von  Dulk  ;  1,  u.  2.  Bd. 
2.  Aufl.  1829 — 30.  8.  Gielen,  erste  Linien  der  Stöchiometrie.  1830.  8.  Codex  medicamentarius 
Hambiu'gensis.  1835.  8.  Koch,  Synopsis  florae  germanicae  et  helveticae.  1837.  8.  Wiggers, 
Grundi-ifs  der  Pharmacognosie.  1840.  8.  (2  Exemplare).  Kittel,  Taschenbuch  der  Flora  Deutsch- 
lands. 1844.  8.  Wöhler,  Grundrifs  der  Chemie;  1.  T.,  9.  Aufl.  1847  ;  2.  T.,  4.  Aufl.  1848.  8.  Ders., 
practische  Übungen  in  der  Analyse.  1853.  8.  Verordnung,  betreff,  die  revidierte  Arznei- 
Taxe  vom  4.  August  1862  (Beilage  zu  Nr.  41  des  Regierungsblattes  für  das  Grofsherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin).  4.  Pharmakopoea  Hannoverana.  8.  —  Feuchtwangen.  Maximilian 
Zieglwalner,  Apotheker:  Pharmacopoeia  Augustana  Renovata.  1734.  8.  Dispensatorium 
Medico-Pharmaceuticum .  . .  a  Concilio  Medico  Electorali  Palatino.  1764.  2.  v.  Haller,  Phar- 
macopoea Heluetica.  1771.  8.  Pfingsten,  Deutsches  Dispensatorium  oder  allgemeines  Apo- 
thekerbuch; 2.  Aufl.  1795.  4.  —  Frankfurt.  Heinrich  Eduard  Stiebel:  Zwei  Kupferstiche 
des  17.  Jahrb.,  Titelblätter,  Apotheke  und  chirurgische  Operationen  vorstellend.  —  Innsbruck. 
R.  Steiner,  Antiquar:  Blaubemaltes  Standgefäfs  von  Faience,  16. — 17.  Jahrb.  —  Nürnberg. 
Ernst  Eckart,  Magistratsrat  und  Apothekenbesitzer:  1  Standgefäfs  für  Mennige,  17.  Jahrb. 
Hermann  Kleineibst,  Apotheker:  2  Glas-  und  1  Holzstandgefäfs ,  19.  Jalu'b.  —  Lichte. 
M.  Piper,  Apotheker:  Arzneitaxe  für  das  Herzogthum  Coburg.  1865.  8. 


F  u  u  d  c  h  r  0  D  i  k. 

In  der  »Zeitschrift  des  Vereins  für  das  Museum  schlesischer  Alterthümer«,  »Schlesiens 
Vorzeit  in  Bild  und  Schrift«,  V.  Band,  Nr.  5,  Bericht  75  und  76,  findet  sich  eine 
»Schlesische  Fundchronik«  des  verflossenen  Jahres.  Wir  haben  bereits  manchen  dieser  Funde 
hier  angezeigt,  bezüglich  der  übrigen  verweisen  wir  auf  die  genannte  Zeitschrift.  Ebenso 
machen  wir  auf  die  »Mittheilungen  der  k.  k.  Central-Commission«  in  Wien,  Band  XVI, 
Heft  III  und  IV  aufmerksam,  wo  eine  Reihe  neuer  Funde  in  der  österreichischen  Monarchie 
verzeichnet  steht.  Einzelnes  davon  brachten  wir  gleichfalls  schon  an  dieser  Stelle,  bezüg- 
lich der  veralteten  Notizen  verweisen  wir  auf  die  »Mittheilungen«  selbst,  während  einige  der 
nachstehenden  Notizen  über  am  Ende  des  Jahres  1890  gemachte  Funde  Kunde  geben. 

Auf  einem  Ausläufer  des  Randen,  unweit  der  schweizerischen  Grenze,  so  wird  aus 
Karlsruhe  berichtet,  wurde,  sorgsam  unter  Steinen  geschützt,  eine  aus  einem  Kiesel  her- 
gestellte   Steinwaffe    entdeckt.    Die   eine  Hälfte  bildet  einen  Kolben,  die   andere  einen 
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Stiel   uiil  Verticfuii^on   zur  Aufiialiuic  der  Finger.     Die    Länge   beträgt  24  cm.,   die   Schwere 
13ÜÜ  gr.  (Der  Sammler  Nr.  22.) 

Zu  Lodersieben  in  der  Gegend  von  Querfurl  und  Wiche  fanden  Arbeiter  beim 
Zuckerrübeneingraben,  etwa  1  m.  tief,  vier  wolerhaltene  Steinbeile  nebst  Hirschhornhaltcn. 
»Das  eine  Stück  war  ein  Röhrenknochen,  anscheinend  Oberschenkel,  in  welchen  Löcher  ge- 
arbeitet waren,  und  woran  sich  gut  erhaltene  Steinbeile  und  ein  Meisel  befanden.«  Aufser- 
i'-^m  entdeckte  man  11  Stück  anderer  Sachen,  wie  einen  Steinmeisel  aus  schwarzem  Nephrit, 
ein  gröi'seres,  sehr  scliönes  Steinl)eil  und  eine  Kugel  zum  Zerreiben  der  Körnerfrüchte. 

(Der  Sammler  Nr.  2.) 

Im  Dorfe  Grube  bei  Potsdam  ist  heim  Thongraben  ein  regelrechter  Pfahlbau 
zum  Vorschein  gekommen,  der  ursprünglich  mitten  im  Wasser,  ca.  30  m.  vom  nächsten  Ufer, 
stand,  und  der  älter  sein  mufs  als  die  jetzige  ganze  obere  Erdschicht,  denn  einzelne  Querbalken 
liegen  1  m.  unter  der  heute  trockenen,  moorigen  Obertläche,  aber  über  der  Thonlage.  An 
Gerätschaften  wurden  zahlreiche  Dolche,  Schwerter,  Messer,  Scherben  und 
Knochen  gefunden,  welche  Max  Freyhoff  und  Dr.  Bardey  aus  Nauen  Avissenschaftlich  be- 
sprechen werden.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  177.) 

In  Nufsdorf  wurden  jüngst  zwei  Schwerter  und  eine  Lanzen  sp  i  tze  aus  Eisen 
gefunden,  aus  einer  Zeit,  welche  der  Hallstätter  Periode  nahe  kommt. 

(Mittheilungen  der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVI,  S.  263.) 

In  G erwisch  bei  Burg  wurden  sechs  Urnen  gefunden.  Die  Gefäfse  standen  1  m. 
tief  und  waren  rings  von  Feldsteinen  umgeben.  Die  gröfste  Urne  misst  2o  cm.  in  der  Höhe 
und  über  Im.  im  Umfang.  In  allen  Urnen  fanden  sich  bronzene  Beigaben  in  winzigen 
Mengen,  ein  Teil  einer  Nadel,  ein  Stück  Blech,  ein  Stück  einer  Agraffe,  mehrere  dünne 
Ringe.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  82.) 

In  Körchens  bei  Wittenburg  wurden  in  diesen  Tagen  wertvolle  Grabfunde 
gemacht.  Laut  Mitteilungen  des  Konservators  am  Schweriner  Altertumsmuseura,  Dr.  Beltz,  in 
einer  Versammlung  des  Vereins  für  mecklenburgische  Geschichte  und  Altertumskunde  ent- 
deckte man  daselbst  »Hunderte  von  Urnen,  unter  welchen  sich  drei  aus  Bronze  verfertigte 
befanden.  Die  zahli-eich  gefundenen  Schwerter  und  Lanzen  spitzen  in  zwei  Arten 
und  die  eigentümliche  Form  der  Stahlspanne  deuten  darauf  hin,  dafs  dieser  Fund  einem 
Gefechtsfeld  aus  römischer  Zeit  angehört.  Gegen  zwanzig  Kriegerrüstungen  sind  auf- 
gedeckt worden«.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  92.) 

Am  Fuchsberg,  zwischen  Wandritsch  und  Töschwitz,  nördlich  von  der  Bahn- 
strecke Steinau-Raudten,  sind  germanische  Gräber  mit  Thon  gefäfsen,  die  von 
allen  Seiten  dui'ch  mächtige  Steine  geschützt  waren,  ausgegraben  worden.  In  einem  Grabe 
fand  sich  ein  grofses  Hen  kelgefä  fs,  mit  fünf  Buckeln  und  gefälligen  Kreis-  und  Strich- 
verzierungen versehen,  welches  Asche  und  Bronzeteile  enthielt.  Es  sind  acht  Nadel - 
reste  darunter.  Um  diese  Leichenurne  standen  Beigefäfse,  unter  ihnen  ein  verziertes 
Henkelkrügchen  mit  vier  Buckeln,  ein  Henkelkrug  mit  fünf  Buckeln,  ein  Teller 
mit  zwei  Ösen  und  ein  henkelloses  Gefäfs.  Die  übrigen  Gräber  enthielten  nur 
Scherben  und  zwar  besonders  von  Buckelgefäfsen.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  92.) 

Im  Garten  zu  Sobrusan  bei  Dux  wurden  am  4.  Oktober  v.  J.  mehrere  Skelett- 
gräber biosgelegt,  welchen  Urnenfragmente,  die  Hälfte  eines  Bronzebechers  etc. 
beüagen.  (Mittheilungen  der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVI,  S.  262.) 

Bei  einer  Untersuchung  der  Wendengräber  bei  Zehlendorf  \vurden  mehrere 
Gräber  aufgedeckt  und  mehr  oder  minder  gut  erhaltene  Gerippe  vorgefunden.  »Leicht  zu 
entdecken  waren  die  Gräber  durch  eine  Steinschicht,  unter  welcher  sich  wieder  eine  Kohlen- 
schicht befand.«  An  Beigaben  wurden  nur  Messer,  ein  Bronzeschläfenring  und 
gebrannte  Urnenscherben  gefunden.  Nur  eine  mäfsig  erhaltene  Urne  konnte  ans  Tages- 
licht gefördert  werden.     Die  Fundgegenstände  kamen  in  das  Schweriner  Museum. 

(Nordd.  Allgem.  Ztg.     Nr.  167.) 
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In  ßarcola,  an  der  Küste  zwischen  Tri  est  undMiramar,  sind  die  Umfassungs- 
mauern eines  grofsen  römischen  Bauwerkes.  Avahi-seheinlich  eines  Theaters,  hlosgelegt 
worden.  Das  Bauwerk  besteht  aus  einer  äufseren,  polygonen  Mauer  und  einer  inneren 
Rundmauer.  Der  innere  Durchmesser  beträgt  45m.  Auch  einige  Gräber  mit  acht  wol- 
erhaltenen  Skeletten  fanden  sich.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  87.) 

In  Cilli  wurde  im  Oktober  das  Bruchstück  eines  römischen ,  marmornen  In- 
schriftensteines ausgehoben  und  dem  Ciliier  Lokalmuseum  einverleibt. 

(Mittheilungen  der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVI,  S.  265.) 

Der  Altertumsvereiu  zu  Weifsenburg  i.  N.  hat  die  Ausgrabungen  am  römischen 
Castrum  daselbst  wieder  begonnen  und  fand  zwei,  der  südlichen  Kastellmauer  vor- 
liegende Wallgräben,  welche  niu-  durch  eine  etwas  steile  oben  ziemlich  schmale  Erd- 
rippe  getrennt  sind.  (Fränkische  Ztg.  Nr.  90.) 

Bei  Langenau,  O.-A.  Ulm,  sind  im  Walde  in  der  Nähe  des  Hofes  Lindenau  die 
Reste  einer  römischen  Niederlassung  gefunden  worden.  Man  entdeckte  die  Reste 
eines  keller artigen  Souterrains,  eines  nahezu  quadratischen  Bauwerkes,  Scherben 
z.  T.  aus  terra  sigillata,  Reste  von  Wandverputz  (Laubwerk  mid  Blumengewinde 
auf  glänzend  weifsem  Grunde)  und  in  der  Nähe  eine  wolerhaltene  Münze  der  Diva 
Faustina.  Im  Ner enstettener  Walde  fanden  sich  am  Abhänge  des  Lonethales  die 
Grundmauern  eines  römischen  Wachtturmes. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  12.) 

Infolge  des  niedrigen  Wasserstandes  im  Rheine  liegen  die  Trümmer  des  römischen 
Kastells  bei  Altripp  zur  Zeit  blos.  Die  Fundamente  sollen  völlig  freigelegt,  vom  Alter- 
tumsvereine zu  Speier  aufgenommen  und  dann  dm'ch  Pioniere  gesprengt  Averden.  Gefunden 
sind  bis  jetzt  Knochenreste,  ein  weifser  Sandstein  mit  Inschrift,  der  hintere  Teil  eines 
steinernen  Löwen  und  der  Kopf  einer  Statue  aus  Sandstein. 

(Deutscher  Reichs-Anz.   Nr.  55.) 

Zu  Niederkirchen,  östlich  von  Deidesheim  i.  d.  Pf.,  fanden  Leute  beim  Roden 
eine  stai'ke,  dickbauchige  Urne  und  zwei  rote  »Thr änenkrüglein«  von  13,  bezw.  von 
15  cm.  Höhe,  und  eine  glatte,  gläserne  Ampulla  von  5.5  cm.  Höhe.  Der  Fund  gehört  zu 
einem  römischen  Begräbnisse. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  12.) 

la  Mainz  sind  auf  der  Baustelle  des  künftigen  Sparkassengebäudes  die  Reste  eines 
römischen  Bades  biosgelegt  worden.  Die  Heizkammern,  Röhren  und  der  schöne  Platten- 
belag ist  noch  gut  erhalten.  Auch  eine  hübsche,  ornamentierte  Vase  ist  gefunden 
worden.  (Deutscher  Reichs-Anz.   Nr.  85.) 

Neufs.  Etwas  unterhalb  der  Mündung  des  Napöleonischeu  Nordkanals  bei  Grimm- 
linghausen ist  bei  dem  niederen  Wasserstande  eine  Art  Pfahlbau  zum  Vorschein  ge- 
kommen. »Biosgestellt  sind  mehrere  Reihen  parallel  laufender  Pfähle,  die  in  einer  Ent- 
fernung von  1^2  ni.  ihi'e  Fortsetzung  unter  einer  dort  angelegten  Kribbe  wie  unter  dem 
Ufer  hinweg  nehmen.«  Ein  entrammter  Pfahl  zeigte  bei  schöner  Beai'beitung  eine  Länge  von 
5  m.  und  trug  am  Ende  vier  eiserne  Spitzen,  welche  in  einen  Eisenschuh  zusammenlaufen. 
Die  Datierung  dieses  Baues  steht  noch  aus.  (Deutscher  Reichs-Anz.    Nr.  58.) 

In  einer  Grube  in  Steinltz  in  Mähren  fand  man  im  September  v.  J.  ein  Skelett, 
dessen  Hals  mit  einer  Kette  von  Glasperlen  geziert  waren.  Es  wurden  12  gröfsere  und 
18  kleinere  Perlen  und  aufserdem  ein  Fingerring  und  ein  Ohrring  von  Bronze  ge- 
rettet. Bei  einem  später  aufgefundenen  Skelette  zeigte  sich  ein  78cm.  langer  ScraQiasax 
mit  bronzener  Ledergurtschnalle,  eine  kleine  eiserne  Axt,  Feuersteinsplitter 
und  Thonsch erben  mit  Wellenornamenten. 

(Mittheilungen  der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVI,  S.  262  f.) 

In  Pirmasens  wurde  beim  Ausschachten  einer  Grube  ein  etwa  2  Meter  grofser 
getäfelter  Untergrund  gefunden.  Der  Sage  nach  hat  an  der  Fundstelle  die  Wohnung 
Pirminius,  dem  Pirmasens  seinen  Namen  verdankt,  gestanden.      (Augsb.  Postztg.  Nr.  205.) 
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In  der  Jakoljskirchc  zu  N  ürii  hcri;,'  ist  durch  Ablösung-  des  Verputzes  ein  Fresko- 
yciuälde  von  gi'olser  Schönheit,  die  heilige  Anna  selbdritt  darstellend,  blosgelegt. 

(JNürnberger  General -Anzeiger  Nr.  66.) 

In  der  Frauen-  und  in  der  Marlinskii-che  zu  M(unniingen  sind  alte,  spätgotische 
Wandmalereien  aulgefunden  worden,  welche  hesj)rochen  und  teils  auch  abgebildet  sind 
in  dem  »Christlichen  Kunstblatt  für  Kirche.  Schule  und  Haus,  herausgegeben  von  Heinridi 
Merz«   Nr.   l  u.  2. 

In  Baden  bei  Wien,  nächst  der  Einöd,  ist  eine  HöIjIc  entdeckt  worden.  Nach  Hin- 
wegnahme  einer  mächtigen  Schuttschicht  wurde  ein  starkes  Aschen-  und  Kohlenlager  bios- 
gelegt, »in  dem  sich  eiserne  Pfeile,  Messer,  Dolche,  sogar  Teile  eines  Ofens  vorfanden,  wie 
der  Entdecker  j^laubl,  aus  der  Zeit  des  Bruderzwistes  zwischen  Kaiser  Friedrich  III.  und 
Herzog  Albrecht  IV.  stammend.«  Weitere  Nachforschungen  in  der  Tiefe  von  8  m.  lieferten 
eine  grofse  Anzahl  Messer  und  Pfeilspitzen  aus  Feuersteinen,  suwie  Gefäfsfragmen  te 
und  gespaltene  Tierknochen,  offenbar  Zeichen,  dafs  diese  Höhle  auch  in  prähistorischer  Zeit 
bewohnt  war.  fDer  Sammler  Nr.  22.) 

In  Wickenrodt  (Birkenfeld)  ist  in  einem  Kelhir  nahe  bei  der  alten  Kirche  des 
Ortes  ein  Metallstock  zum  Pressen  von  ledernen  Biichereinbänden  gefunden  worden.  Er 
ist  zweiseitig  und  zeigt  auf  der  einen  Seite  die  Kreuzigung,  auf  der  anderen  die  Auferstehun»; 
Christi  mit  lateinischer  Legende.  Auf  der  Schmalseite  belindet  sich  der  Stempel  VI)  und 
NX.  Der  Berichterstatter,  Dr.  Veeck,  setzt  das  Stück  in  den  Anfang  des  16.  Jahrhunderts. 
(Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  12.) 

Zu  Kalau  fand  ein  Bürger  beim  Grundgraben  einen  »recht  alten«  Teller  mit 
»Malerei  und  Glasur«.  Auf  dem  Grunde  betindet  sich  das  polnische  Wappen,  von  einein 
Palmenzweig  umgeben.  .\m  Bande  steht  eine  Inschrift,  von  der  nur  noch  »Konigk  zu  polyn« 
leserlich  war.  (Nordd.  Allg.  Ztg.    Nr.  127.j 

Mengen,  22.  April.  Kürzlich  wurden  beim  Abbruch  eines  älteren  Hauses  von  den 
Werkleuten  auf  den  daselbst  ausgebrochenen  Steinen  verschiedene  Figuren  und  Verzierungen 
entdeckt.  Es  stellte  sich  nun  heraus,  dass  man  es  zweifellos  mit  Formen  und  Modellen 
einer  plastischen  Werkstätte,  etwa  eines  Bildhauers,  Hafners  u.  dgl.  zu  thun  hat. 
Eine  der  Guisformen  trägt  die  Zahl  1648,  eine  andere  die  Zahl  1753.  Der  Name  des 
Kleisters,  von  dem  sie  hei'stammen,  ist  meist  durch  »J.  S.«,  einmal  durch  »Joseph  Sauter«, 
hezeichnet.  Die  Stücke  sind  durchweg  von  künstlerischem  Geschmacke  und  meist  im  Be- 
naissance-,  die  wenigsten  im  Rokokostil  gehalten.  Die  FornuMi  scheinen  zur  Hej'stellung 
von  Gypsverzierungen  für  Prunkzimmer  etc.  uiul  auch  zum  Guts  einzelner  Bestandteile  von 
Kachelöfen  etc.  gedient  zu  haben.  (Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  94.) 

Zu  Kluden  bei  Kalvörde  wurden  ca.  loÜÜ  ßraktealen  gc^funden,  die  älteren 
aus  der  Zeit  von  600-1100  n.  Chr.,  die  jüngeren  aus  dem  13.  und  14.  Jahrhunderte;  unter 
letzteren  sind  nmrkgräflich  brandenburgische  und  besonders  Magdeburger  Mauritiuspfennige 
vertreten.  Ein  Teil  de^  Fundes  kam  in  das  kgl.  Museum  zu  Berlin.  (Dort  wird  man  wol 
keine  Brakteaten  aus  der  Zeit  von  600—1 100  erkannt  haben.) 

(Deutscher  Beichs-Anz.  Nr.  62.) 

Zu  Stepänov   bei    Vlaschim    sind    ca.   200    Brakteaten   gefunden    worden.     Die 
Erhaltung  ist  nur  schlecht,  36  Typen  fanden  sich.    Eine  nähere  Beschreibunii-  steht  mich  aus. 
(Monatsblatt  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien  Nr.  89.) 

Im  Torfmoore  der  Feldmark  Pinnow,  Kreis  Greifsw^ald,  ist  eine  Anzahl  arabi- 
scher Münzen  aus  der  Zeit  der  Abassiden-  und  Omajaden-Dynastie  neben  Brucb- 
silber  gefunden  worden.     Die  Münzen  kamen  in  das  kgl.  Münzkabinett  zu  Berlin. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  34.) 

Zu  llohenmauth  in  Böhmen  fand  man  etwa  100  Denare  von  einem  Typus 
(Donebauer  Nr.  303),  welcher  den  ersten  Jahren  der  Regierung  des  Herzogs  Vratislav  II. 
(f  1092)  angehört  und  bisher  sehr  selten  war. 

(Monatsblatt  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien  Nr.  89.1 
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Auf  der  Feldmark  Hornikau  im  Kreise  Bereut  ist  ein  Thongefäfs  mit  über  1000 
.verschiedenen  Münzen  ausgepflügt  worden.  Die  jüngsten  davon  waren  Pfennige  von  Gott- 
fried von  Bouillon  (1060-1093),  Bischof  Konrad  von  Utrecht  (1076-1099),  Ladislaus  I.  von 
Ungarn  (1077  — 109S),  Hermann  von  Luxemburg  (1081—1088),  Wratislaus  II.  von  Böhmen 
(1086—1096)  u.  s.  w.  Die  Hauptmasse  des  Fundes  bilden  700  kleine  Wendenpfennige. 
Prägeorte  der  Münzen  sind  Namur,  Brüssel,  Utrecht,  Magdeburg;  Naumburg,  Halberstadt, 
Goslar.  Regensburg  u.  s.  \v.  Unter  den  Münzen  lielindet  sich  auch  ein  Denar  von  Lucius 
Aurelius  aus  dem  Jahre  161.  Auch  waren  in  dem  Gefäfse  noch  Schmucksachen, 
darunter  arabische  Filigra  nariieit  en.         ( JSumisniatisch-spbragistischer  Anz.    Nr.  2.) 

Ein  kürzlich  gemachter  Münzfund  von  silbernen  Brakteaten,  deren  jüngste  aus  dem 
Ende  des  14.  Jahrhunderts  sein  dürfte,  kam  in  das  Provinzialmuseum  zu  Halle.  Die  ge- 
nauere Bestimmung  der  nicht  völlig  tadellosen  Stücke  steht  noch  aus. 

(Der  Sammler  Nr.  1.) 

Zu  Marburg  wurden  in  einem  Hause  80  Goldmünzen  und  200  Silbermünzen 
entdeckt.  Es  sind  darunter  Goldgulden  aus  der  Mitte  des  14.  und  aus  dem  15.  Jahrhunderte, 
namentlich  Kurmainzer  und  Goldgulden  von  Kaiser  Karl  IV.  Die  Silbermünzen  stammen 
aus  derselben  Zeit.  (Fränkische  Ztg.  Nr.  73.) 

In  Dürlingen  bei  Diedenhofen  wurden  in  einem  Topfe  Metzer,  Frankfurter, 
Trierer,  Kölner  und  Churpfälzer  Gold-  und  Silbermünzen  aus  der  Zeit  von  1365 — 1463 
gefunden.  Eingehendere  Aufzählung  bietet  das  Korrespondenzbl.  d.  Westd,  Zeitschr.  f.  Gesch. 
u.  Kunst  Nr.  12. 

Seltene  brandenburgische  S  ilb  er  p  fennige,  meist  in  Stendal  geprägt,  aus  dem 
13.  Jahrhunderte,  hat  der  Ackergutsbesitzer  Schwarz  in  Priest  bei  Jerichow  ausgegraben 
und  au  das  königliche  Münzkabinett  verkauft.  (Numismatisch-sphragist.  Anz.  Nr.  1.) 

Einer  eingehenderen  Verötfentlichung  wii'd  der  zu  Arbesbach  gemachte  Münzfund 
in  den  Mittheilungen  des  Clubs  der  Münz-  und  Medalilenfr  eun  de  in  Wien 
Nr.  10  gewürdigt,  auf  die  wir  verweisen.  Der  Fund  umfafst  5097  Stück,  meist  österreichischen 
Gepräges,  die  fast  ausnahmslos  dem  15.  Jahrhunderte  angehören. 

In  einer  Kiesgrube  des  Dominiums  Saborwitz,  Kreis  Guhrau,  wurde  ein  Kistchen 
mit  120  Dukaten  aus  dem  15.  Jahrhunderte  und  48  Stück  grölsere  Silbermünzen  gefunden. 

(Deutscher  Reichs-Anz.   Nr.  68.) 

Wendelstein.  Auf  der  Flurmarkung  Sperberslohe  fand  ein  Bauer  nahezu 
400  Stück  Kreuzer  und  Groschen  aus  der  Zeit  von  1320  —  1540. 

(Fränkische  Ztg.    Nr.  80.) 

In  Linzmühle  bei  Sehne  verdingen  fand  man  in  einem  Kruge  eine  gröfsere 
Anzahl  von  Silber  münzen,  das  älteste  Stück  stammt  aus  dem  Jahre  1609  von  Matthias  IL, 
König  von  Ungarn  und  Böhmen,  das  jüngste  von  1702  und  trägt  »den  Namen  Georg  Ludwig 
von  Braunschweig  und  Lüneburg«..  (Deutscher  Reichs-Anz.    Nr.  42.) 

Bei  einer  Reparatur  wiu'den  im  Knopfe  des  Schlofsturmes  zu  Berustadt  in  Schlesien 
24  Münzen  verschiedenen  Wertes  gefunden.  Angeführt  werden:  eine  Silbermünze  von 
über  Thalergrölse  von  Herzog  Friedrich  IL  von  Liegnitz-Brieg  von  1542,  eine  grofse, 
schlesisehe  Goldmünze,  I2V2  Thaler  wert,  von  1621,  13  Silbermünzen,  auf  dem  Avers  die 
Brustbilder  der  Herzöge  Heinrich  Wenzel  und  Karl  Fi-iedrich  von  Münsterberg-Öls  von  1622. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  12.) 

Zu  Forth  wurde  Itei  dm-  Reinigung  eines  Rauchfanges  eine  Anzahl  alter  Münzen 
iju  Werte  von  50011.  entdeckt.  (Fränkischer  Kurier  Nr.  34.) 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redakteur:  Dr.  A.  v.  Essenwein. 


Ciediiickt  bei  U.  E.  Seliald  in  Nilrubeig. 
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Chrouik  des  geriiiaiiischen  ^Iiiseums. 

Stiftungen. 

Wiederum  sind  wii*  in  der  erfreulichen  Lage,  von  Zuwendungen  Kunde  geben  zu 
können,  welche  uns  hehiil's  Tilgung  des  Anlehens  zu  teil  Avurden,  das  wir  bei  Erwerbung 
der  Sulkowskischen  Sammlung  aufnehmen  mufstcn.  Se  Königliche  Hoheit  Grofsherzog 
Adolf  von  Luxemburg,  Herzog  von  Nassau ,  hat  uns  eine  aufserordentliche  Gabe  von 
500  m.  für  diesen  Zweck  übermitteln  lassen,  dem  Magistrate  und  Stadtverordneten- 
kollegium der  Haupt-  und  Residenzstadt  Berlin  verdanken  wir  eine  Spende  von 
2000  m.,  dem  erblichen  Reichsrate  Lothar  Freiherrn  von  Faber  zu  Stein  bei  Nürnberg 
eine  solche  von  400  m. 

Ein  Freund  des  Museums,  der  nicht  genannt  sein  will,  hat  100  m.  für  allgemeine 
Zwecke  der  Sammlungen  gespendet.  Aus  besonderer  Veranlassung  hat  die  Berliner 
Pflegschaft  eine  Sammlung  unter  ihren  Mitgliedern  veranstaltet  und  den  Ertrag  derselben 
mit  700  m.  dem  Direktorium  zum  Ankaufe  eines  geeigneten  Sammlungsgegenstandes  zur 
Verfügung  gestellt. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Ihre  Kaiserliche  Hoheit  Frau  Herzogin  Wera  von  Württemberg  hat  einen 
Jahresbeitrag  von  50  m.  gnädigst  bewilligt.  Ferner  sind  uns  solche  seit  Veröffentlichung  der 
letzten  Nummer  wie  nachstehend  folgt,  gewährt  worden. 

Von  öffentlichen  Kassen :  Dessau.  Herzogt.  Anhaltisches  Staatsministerium  10  m. 
Gaildorf.  Oberamtsversammlung  20  ni.     Tettnang.  Oberamtsversammlung  15  m. 

Von  Stadtgemeinden :  Aken  10  m.  Arnsberg  10  m.  Baden-Baden  (statt  früher  20  m.) 
50m.  Brandenburg  (Weiterbewilligung)  30m.  Cassel  (statt  bislier  .^Gni.)  75m.  Edenkoben 
10 m.  Groitzsoh  5  m.  Johanngeorgenstadt  3  m.  Merzig  5m.  Netzschkau  10m.  Neustadt 
a.  d.  Orla  10  m.     Regensburg  (statt  bisher  85  m.)  100  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Brüssel.  Bibliotheque  Royale  de  Belgique  15m. 
Budwsls.  Städtisches  Museum  10  m.  Halberstadt.  Historischer  Verein  10  m.  Karlsruhe. 
Grofsherzogl.  Hof-  u.  Landesbibliothek  10  m. 

Von  Privaten:  Amberg.  Struntz,  kgl.  Staatsanwalt,  2m.  Amsterdam.  Alois  Mayer 
10  m.;  W.  Router  10  m.  Berlin.  Dr.  A.  Bannow  10  m.;  L.  Düsterl)erg,  Fabrikant,  10  m. 
Bremen.  Fr.  Dubbers,  Kaufmann,  5  m.  Ebermannstadt.  Danncmann,  Bauführer,  2  m.  Eich- 
stätt.  Max  Weifs,  Religionslehrer,  Im.  Emden.  Klug,  Landschaftsrat,  3m.;  Thomsen,  Amts- 
gerichtsrat, 3  m.  Frankenhausen  (Kyffhäuser).  Dr.  Bleichrodt,  Amtsrichter,  2  m.  ;Bounefs, 
Bürgermeister,  2m.;  Müller,  Buchhändler,  2m.;  Schilling,  Oberkonlrolleur,  2m.  Fürth. 
J.  Ad.  Kaiser,  Lehrer,  2m.;  Apollonia  Sclimidtkunst,  Roheishandlung,  2m.  Greifswald. 
Professor  Dr.  Viktor  Schnitze  10  m.  Hanau.  William  Sctu-isbrick,  Rentner,  (statt  früher  2  m.) 
5  m.  Heldeiberg.  Mittermaier,  Rechtsanwalt,  3  m.  50  pf.  Hersbruck.  IlcUzrl,  Lehrer  und 
Kantor,  in  Hohenstadt  1  m. ;  Ittameier,  Pfarrer,  in  Reichenschwaiul  1  m.  Hildesheim.  Rudolf 
Bank,  Pharmazeut,  in  Nienburg  2m.;  Buhlers,  Hauptmann,  6m.;  K.  Elbe,  Architekt,  Inge- 
nieur und  Lehrer   an   der  Handvverkerschule,    3  m.;  Ludwig  Götting,   Stadtsyndikus,    3  m.; 
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Richard  Heyer,  Zeichenlehrer  au  der  Haiidwerkerschule,  3  m. ;  Wilhelm  Müller,  Oberamtniaiiii 
auf  der  Domäne  Sorsum,  (statt  bisher  6  m.)  10  m. ;  Schnell,  Oberst  z.  D.,  in  Himmelsthiir  3  m.; 
Dr.  med.  Sober,  prakt.  Arzt,  3  m.;  Freihr.  v.  Uslar-Gleichen,  Landrat  a.  D.,  3  m.  Krumbach. 
Samuel  Landauer,  Fabrikant,  in  Hürben  3  m.  Leipzig.  Dr.  Osk.  v.  Hase  10m.  Loburg.  Drausfeld, 
Pfarrer,  in  Klein-Lübars  3  m.  Magdeburg.  G.  G.  Winkel,  Regierungsassessor,  2  m.  München. 
August  Rüi-kel,  Rechtsanwalt,  10  m.  ;  Gottlob  Hefs,  Antiquar,  10  m.;  Geo  Lau  &  Cie.  (statt 
bisher  8  m.)  10  m.  Neapel.  Moritz  Meifsner  10  m.  Nürnberg.  H.  Rissinger,  Baurat  a.  D.  und 
techn.  Direktor  der  Schuckertschen  Fabrik,  3  m. ;  Georg  Dietz,  Grofshäudler  und  kgl.  Handels- 
richter, S  m. ;  Lothar  Freihr.  v.  Faber,  erbl.  Reichsrat  und  Fabrikbesitzer  in  Stein,  (statt  bis 
her  10m.)  20m.;  S.  Forchheimer,  Kaufmann,  10m.;  M.  Gütermann  Söhne  10m.;  Anton 
Kohn,  Bankier,  20  m.  ;  Elias  Kohn  20  m.  ;  Ernst  Kohn  5  m. ;  Karl  Küspert,  Schreinermeister, 
6  m.;  PöUer,  Major  und  Abteilungskommandeur  im  kgl.  4.  Feldartillerie-Regiment,  3  m»; 
Dr.  med.  Paul  Roth  5  m.;  Christian  Schmelzer,  Fabrikbesitzer,  10  m.;  Stärk  &  Lengenfelder, 
Anstalt  für  kirchl.  Kunst  und  Kunstgewerbe,  10  m.;  Beruh.  Tuchmann,  Hopfenhändlcr,  5  m.; 
Heinr.  Tuchmann  5m.;  Josepli  Tiichmann  20m.  Prag.  Fr.  Rivnäc,  Buchhandlung,  10m.  Rastatt. 
Wiese,  Ingenieur,  2  m.  Rostock.  Dr.  Willi.  Stieda,  Professor,  (statt  bisher  3  m.)  10  m.  Sagan. 
Alfi-ed  Dehniel,  Hofapothekerund  Stadtrat,  3m.  Stuttgart.  H.  G.  Gutekunst,  Kunstbandliing, 
10  m.  ;  Dr.  v.  Hack,  Oberbürgermeister,  3  m.  Waldsee.  Dr.  Magirus,  Professor  und  Vorstand 
des  Pädagogiums  zu  Geislingen,  2  ni.  Windsheim.  Rurkliard,  Lehrer,  2  m. ;  Dr.  Federschmidt, 
prakt.  Arzt,  2  m.  Worms.  Dr.  Hermann  Briegleb,  Gymnasiallehrer,  50  pf. ;  Peter  Danz,  Gym- 
nasiallehrer, Im.;  Heinrich  Diehl,  Gymnasiallehrer,  2m,;  S.  Guggenheimer,  Kaufmann,  2m.; 
Dr.  L.  Heilmann,  Gymnasiallehrer,  50  pf. ;  J.  F.  Illig,  Kaufmann,  5  m.  ;  Dr.  J.  Keil,  Gymnasial- 
lehrer oOpf. ;  K.  Klein,  Rechtsanwalt,  5m.;  L.  Knöpfet,  Gymnasiallehi'er,  50 pf.;  Dr.  B.Mangold, 
Gymnasialdirektor,  2m.;  Dr.  Maurer.  Gymnasiallehrer,  2m.;  P.  Reifs,  Ruclihändler,  Im.; 
W.  Sammet,  Gymnasiallehrer,  1  m. ;  Dr.  A.  Scheuermann,  Gymnasiallehi-er,  Im.;  H.  Schmalü, 
Gymnasiallehrer,  Im.;  F.  Scholl,  Gymnasiallehrer,  Im.  Zwickau.  E.  Ancot,  kaufmännischer 
Direktor,  3  m.;  E.  Rrückner,  Rergdirektor,  3  ra. ;  Hugo  Friemann,  Fabrikbesitzer,  3  ni. ;  Karl 
Frisch,  Fabrikbesitzerund  Kaufmann,  5m.;  Max  Münch,  Kaufmann,  3m.;  Karl  Suhle,  Fabrik- 
besitzer, 3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Von  Stadtg-emeinden  :  Oranienburg  10  m. 

Von  Privaten :  Danzig.  Dr.  Heinrich  Abegg,  Medizinalrat  und  Geh.  Sanitätsrat,  20  m. 
Dresden.  Pflegschaft  48  m.  Worms.  Dr.  Fritz  Recker,  Gymnasiallehrer,  2m.;  Joli.  Frank, 
Bankier,  5  m. ;  Dr.  Schmidt,  Beigeordneter,  1  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichüiche  Sammlungen. 

Geschenke.  . 
Kirchheimbolanden.  Es  per,  kgl.  Bezirksamtmann:  3  Reste  von  römischen  Schalen  aus 
terra  sigillata,  gefunden  bei  Eisenberg,  1  Thonstück  in  der  Art  eines  durchbrochenen  Stein- 
beiles, gefunden  bei  Einzelthum  im Einzelthale.  Feuerstein,  Lehrer:  Einige  römische  Münzen 
H arteneck,  Rechtspraktikant:  Einige  römische  Münzen.  Golhen,  Weingutsbesitzer: 
4  römische  Thougefäfse,  gefunden  bei  Zell  im  Pfi'iemthale.  —  Nürnberg.  J.  Ray  er,  Zeichen- 
iehrerin:  Porträt,  Ölbild  um  1750.  GeorgLotter,  Rentner:  2  Jetons.  J.  A.  M eisen b ach, 
Kaufmann:  Steigbügel.  Jakob  Schwartz,  Genossenschaftsbeamter:  Kästchen  aus  Holz  mit 
Strohverzierung,  18.  Jahrhundert,  Sechspfenniglaiblein  aus  dem  Teurungsjahre  1817.  H e i  n rieh 
Wolf,  Kunstmaler:  Lehi'brief  für  einen  Pergamentmacher  1837.  —  Schwäbisch  Hall. 
Kü  iirad  Schauffelc,  Konditor:  Porträt  des  Scharfrichters  Andreas  Bürckh  von  1690, 
Ölgemälde  2  Eisenbänder  für  einen  Tliürbeschlag.  —  Stuttgart.  Reinhold  Thonmnn, 
Direktor  des  Konsumvereins  :  Fisch  und  Eber  aus  Holz  eesclmitzt. 
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Ankäufe: 
Laiigobardisclies  Goldkriizifix.  Bronzenes  Rauchfafs,  13.  Jalirliuiidcrl.  A(iiiamaiiile, 
in  Gestalt  eines  Reiters,  14.  .lahrluinderl.  Madonna  mil  dem  Jesusknatjen,  aus  Holz  ge- 
schnitzt, erste  Hälfte  des  Ib.  Jahrhunderts.  Bronzckuiine,  13.  Jahrhundert.  Fraucngürtel  aus 
jjeder  mit  reichem  Messingbeschlage,  16.  Jahrhundert.  Messerscheide  aus  Eisen,  um  1600. 
Silberne  Medaille  auf  den  Pfalzgrafcn  Otto  Heinrich.  6  habsburgische,  bayerische  und 
pfälzische  Goldmedaillen,  16.,  17.  und  18.  Jahrhundert.  Miniaturporträt  des  Kurfürsten  Karl 
Theodor  von  der  Pfalz  und  seiner  Gemahlin  auf  Elfenbein,  18.  Jahi-luindert.  29  Stück  Por- 
zellan und  Fayencen  meist  aus  Crailsheim,  dann  Ansbach,  Nymphenburg  u.  a.  0.,  18.  Jahr- 
hundert. 10  verschiedene  Kleidungsstücke  von  Landestrachten  aus  Jenesien  bei  Bozen,  Nord- 
itöhmen,  Unterfranken,  Mittelfranken,  Schwaben,  Niederbayern  und  Oberpfalz,  19.  Jahrhundert. 

Kupferstichkabinett. 

Geschenke. 

Mannheim.  Mannheimer  Altertums-Verein:  Gedenkblatt  von  1890  zur  Erinnerung 
an  die  Feier  am  Seckenheimer  Siegesdenkmale  von  1462.  —  Nürnberg.  G.  Böhringer:  4 
Landschaften  von  Ferdinand  Kobell,  Kupferstiche.  Wilhelm  Rchlen,  Fabrikbesitzer  und 
Magistratsrat:  95  Blätter  Rokokoornameute  von  Augsburger  Stechern,  3  Blätter  Rokoko- 
ornamente, Handzeichnungen,  31  innere  Ansichteji  von  Augsburg,  Haag,  Lüttich,  Berlin, 
Rheinsberg  etc.,  Augsbui'ger  Stiche  des  18.  Jahrhunderts,  9  weitere  verschiedene  Blätter.  — 
Schwäbisch  Hall.  Konrad  Schauffeie,  Konditor:  Plan  von  Philadelphia,  19.  Jahrhundert. — 
Stuttgart.    Rein  hold  Thomann,  Direktor  des  Konsumvereins:  1  Wappen,  18.  Jahrhundert. 

Ankäufe. 

Grofses  verziertes  Doppolwappen  unter  gotischem  Bogen,  Vorlage  für  Glasmalerei,  Hand- 
zeichnung des  IS.  Jahrhunderts.  Meister  E.  S. :  Cliristus  wird  von  zwei  Kriegsknechten  seiner 
Kleidung  beraubt;  Kupferstich  unbeschrieben.  Schongauer:  Kupferstich  B.  66.  Jacopo  di 
Barbari:  Kupferstiche  B.  1  u.  17.  Sog.  Franz  von  Bocholt:  Kupferstich  B.  13.  Ladenspelder 
von  Essen:  Kupferstich  B.  7.  Anonymer  Holzschnitt:  Christus  an  eine  Säule  gelehnt  in 
Schäuffeleins  Manier.  Aldegrever:  Kupferstiche  B.  273,  274,  276.  H.  S.  Beham  (?}:  Gruppe 
von  Frauen,  Holzschnitt.  2  Trachtenbilder,  Holzschnitte  des  16.  Jahrhunderts.  Anonymer 
Holzschnitt :  Gleichnis  von  den  weisen  und  thörichten  Jungfrauen,  10.  Jahrhundort.  Wappen, 
Vorlage  für  Glasmalerei,  Handzeichnung,  16.  Jahrhundert.  Monogrammist  A.B.:  Porträt 
Christians,  Bischof  von  Halberstadt,  Herzog  von  Braunschweig,  Kupferstich.  Johann  Wilhelm 
ßaur:  4  Blatt  Reiterkämpfe  aus  den  Türkenkriegen,  Kupferstiche.  Steffano  della  Bella: 
türkische  Reiter,  7  Blatt  Kupferstiche.  Coryn  Boel :  der  Arzt  und  die  Alte,  Kupferstich. 
Maulpersch  :  der  Charlatan  auf  der  Bühne,  Kupferstich. 

BibHothek. 

Geschenke. 
Agram.  Kolatschek,  Pfarrer:  Jahresbericht  des  evangelischen  Frauenvereines  zu 
Agram  für  1890.  1891.  8.  Jalu'esbericht  des  Presbytcriums  der  evangelischen  Kirchen- 
genieinde  zu  Agram  über  das  Jahr  1890.  1891.  8.  —  Altona.  Dr.  Richard  Ehrenberg-' 
Ders.,  Altona  unter  Schauenburgischer  Herrschaft;  II.  III.  1891.  8.  —  Bamberg.  C.  G.  Buchner- 
sche  Verlagsbuchhandlung:  von  Berlepsch  und  Weysser,  Katalog  der  Sammlung  Buchner  in 
Bamberg.  1891.2.  —  Berlin.  Louis  F  erdinand  Frhr.  v.  Eber  stein,  kgl.  preufs.  Ingenieur- 
bauptniann  a.  D. :  Kriegsbericht  des  kgl.  dänischen  General-Feldmarschalls  Ernst  Albrecht 
von  Eberstein  aus  dem  zweiten  schwedisch-dänischen  Kriege.  1891.  8.  G.  Grotcsche  Ver- 
lagsbuchhandlung: Geschichte  der  deutschen  Kunst;  39.  Lfg.  1891.  8.  —  Bourges.  Societe 
des  antiquaires  du  centre:  Objets  du  derniere  äge  du  bronze  et  du  premier  äge  du 
fcr,  decouverts  en  Berry.  1891.  8.  —  Bromberg.  Dr.  Grabow,  Kreisschulinspektor:  Ders., 
Vortrag  über  Bildung  und  Gesittung  der  alten  Deutschen.  8.  Sonderabzug.  —  Brunn. 
Dr.   Gustav  Trautenber ger,    ev.  Pfarrer  und  Senior:    Ders.,  Festschrift  zur  Eröffnung 
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des  Deutschen  Hauses  in  Brunn  am  17.  18.  und  19.  Mai  1891.  1891.  8.  —  Cincinnati. 
Cincinnati  Museum  Association:  Tentli  annual  rcport  etc.  1890.  8.  —  Donau- 
eschingen. Se.  Durchlaucht  Fürst  Karl  Egon  zu  F  ürstenberg:  Fürstenhergisches 
Urkundenhuch;  Bd.  VlI.  1891.  2.  —  Dresden.  Ricliard  Freiherr  von  Manshcrg: 
Dcrs.,  Wafen  unde  Wicgcwaete  der  deutschen  Ritter  des  Mittelalters.  1890.  2.  Rat  der 
Stadt:  Richter,  Verfassungs-  und  Verwaltungsgeschichtc  der  Stadt  Dresden;  zweiter  u.  dritter 
Band.  1891.  8.  —  Duderstadt.  Dr.  R.  Engelhard:  Ders.,  Beiträge  zur  Kunstgeschichte 
Niedersachsens.  1891.  4.  —  Eger.  Alois  John:  Ders.,  litterarisches  Jahrbuch;  Rd.  I.  1891. 
8.  —  Forbach.  J.  Grentz:  Alhum,  enthaltend  Ansichten  von  Forbach  und  von  dem  aus- 
gegrabenen alten  Schlosse  daselbst,  qu.  2.  —  Frankfurt  a.  M.  Heinrich  Keller,  Ver- 
lagshandlung: Seiht,  Helldunkel.  188S— 1891.  8.  Dr.  H.  Pallmann:  Ders.,  die  Entwick- 
lung des  Buchdruckgewerbes  in  Frankfurt  a.  M.  1890.  8.  Ders.,  das  Goethehaus  in  Frank- 
furt. 1889.8.  —  Görlitz.  Tb.  Heinrich,  Stadtarchivar  a.  D. :  Ders.,  die  Siegel  und  Wappen 
der  Stadt  Görlitz.  8.  Sonderabdr.  —  Gotha.  Lebensversichcrungsbank  für  Deutsch- 
land: 62.  Rechenschaftsbericht  etc.  1890.  4,  —  Graz.  Steiermark.  Verein  zur  F  ör- 
derung  der  Kunst-Industrie:    Rechenschaftsbericht  etc.    über  das  XXVI.  Vereinsjahr 

1890.  1891.  4.  —  Kirchheimboianden.  Esper,  kgl.  Bezirksamtmann  :  Hefner,  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  deutschen  Goldschmiedekunst,  besonders  des  16.  Jahrhunderts.  1838.  2.  Scheu, 
Brandversicherungsassistent:  Maundrell,  Reisebeschreibung  nach  dem  Gelobten  Lande. 
1737.  8.  Pastorale,  ad  vsum  romanvm  accommodctvm  etc.  1607.  4.  —  Leipzig.  Dyksche 
Buchhandlung:  Geschichtschrciber  der  deutschen  Vorzeit;  2.  Gesamtausgabe  Bd.  34  und  35. 

1891.  8.  Prof.  Dr.  LudAvig  Nieper,  Hofrat:  Ders.,  die  kgl.  Kunstakademie  und  Kunst- 
gcwerbeschule  in  Leipzig.  1890.2.  —  Mannheim.  Handelskammer  für  den  Kreis  Mann- 
heim: Jahresbericht  etc.  für  das  Jahr  1890;  2.  Tl.  8.  —  Marburg  (Steiermark).  Leopold 
von  Beckh-Widmanstetter,  k.  k.  Hauptmann  a.  D.:  Ders.,  ein  Kampf  ums  Recht.  1884.8. 

—  München.  Grofskanzleramt  des  kgl.  bayer.  Haus  -  Ri  tterordens  vom  heil. 
Georg:  Der  kgl.  bayer.  Haus-Ritterorden  vom  heil.  Georg  nach  dem  Stande  vom  26.  April 
1891.  8.  G.  Hirths  Verlag:  Hirth,  Aufgaben  der  Kunstphysiologie;  2  Bde.  1891.  8.  — 
Nauheim.     A.  von   Swenigorodskoi :    Schulz,   der  Byzantinische  Zellenschmelz.  1890.  8. 

—  New-Yorl<.  Heinrich  Hilgard-Villard :  Ders.,  Urkunden  zur  Geschichte  der  Stadt 
Spoier.  1885.  8.  —  Nürnberg.  Fräulein  J.  Bayer,  Zeichenlehrerin:  Bayer,  Nürnbergische 
Chronika,  Pap.-Hs.  von  1778.  2.  Robert  Reck  er,  Juwelier:  Amherg,  Depeche  an  Durch- 
lauchtigste Landsherrschaft  zu  Sachsen -Coburg -Saalfeld.  1796.  2.  G.  Lotter,  Rentner: 
Cornelius  Nepos  .  .  1672.  16.  —  Plauen.  Stadtrat:  Rcricht  über  den  Stand  und  die  Ver- 
waltung der  Gemeindeangelegenhcitcn  der  Kreisstadt  Plauen  i.  Vogtl.  auf  die  Jahre  1865/66 — 
1889/90;  l.u.  2.  Tl.  8. —  Prag.  Gesellschaft  patriotischer  Kunstfreunde  in  Böhmen: 
Berichtete.  1890.4.  Lese-  u.  Redehalle  der  deutschen  Studenten:  Rericht  etc.  1890.  8. 

—  Ribnitz.  Ludwig  Dolberg,  Pastor  a.  D. :  Ders.,  die  Kirchen  und  Klöster  der  Cister- 
cienser  nach  den  Angaben  des  »über  usuum«  des  Ordens.  1891.8.  —  Salzwedel.  Kgl.  Gym- 
nasium: Gädeke,  Salzwedel  im  dreifsigjährigen  Kriege;  I.  T.  (1618 — 1626).  1890.  4.  — 
Schwab.  Hall.  Konr.  Schauffeie,  Konditor:  Necker,  compte  rendu  au  roi.  1781.4.  Necker, 
memoire  donne  au  roi.  1778.  4.  —  Stein  bei  Nürnberg.  K.  Glauing,  Gymnasiast:  Wachs,  der 
dreizehnte  Juni,  ein  jährliches  Erinnerungsfest  für  Hanaus  Bewohner.  1825.  8.  —  Stuttgart. 
Gustav  Barth,  Kaufmann:  Ders.,  Stuttgarts  Wii'tshäuser  und  Wirtshauslebcn  in  alter  Zeit. 
1891.  8.  Karl  Lotter:  Ders.,  die  bauliche  Entwickelung  Stuttgarts.  1889/90.  8.  —  Torgau. 
Ungenannter:  Einige  Lieder  für  frohe  Gesellschaften.  8.  Öffentlicher  Schreibebrief  an 
Ritter  von  Benedek.  8.  Strohki-anzreden.  8.  C.  A.  G.  H.,  die  Belustigung  des  oberharzi sehen 
Bergmanns  etc.  1816.  8.  Lieder  am  Constitutions feste  1845  gesungen  von  den  vereinigten 
Männerchören.  8.  Dr.  S. ,  gegen  das  Schnarchen.  1873.  8.  Täpper,  Schillers  Klockenlied, 
plattdülscb.  1883.  8.  Appel,  Glück  auf!  Ein  erzählendes  Gedicht.  1884.  8.  Worte  der  Er- 
innerung am  Sarge  und  Grabe  des  Dr.  Richard  von  Volknuinn.  1889.  8.  —  Wien.  A.  Hart- 
lebcns  Verlag:    Hörnes ,    die  Urgeschichte   des   Menschen  nach  dem  heutigen    Stande  der 
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Wissenschaft;  1.— 3.  Lfg.  8.  —  Wiesbaden.  A.  Schlicl)eii,  Major  a.  D. :  Ders.,  römische 
Reiseuhren.  1891.  8.  Sondorahdr.  —  Würzburg.  Leo  Würl,  k.  u,  k.  Hofhuchhändler :  Bayern 
in  Wort  und  Bild;  I.  u.  II.  Bd    1891.  8. 

Tauschschriften. 

Brandenburg.  Verein  für  Geschichte  der  Mark  Brau  denhurg:  Forsciningen 
zur  Brandenburgisclion  und  Preufsischen  Geschichte;  Bd.  IV,  1.  Hälfte.  1891.  8.  —  Breslau. 
Verein  für  Geschichte  und  Altertum  Schlesiens:  Steinborger,  Breslauisches 
Tagebuch;  1740—1742.  1891.  8.  Zeitschrift  etc.;  Bd.  XXV.  1891.8.  —  Freiwaldau.  Mäh- 
r  i  sch-schlesischer  Sudetengebirgsverein :  Ripper  und  Kettner,  Wegweiser  für 
Touristen  im  Vereinsgebiete  des  mährisch -schlesischen  Sudetengebirges.  1891.  12.  —  Genf. 
L'institut  national  Genevois:  Bulletin  etc.;  t.  XXX.  1890.  8.  —  Görlitz.  Ober- 
lausitzische Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Neues  Lausitzisches  Magazin  etc.; 
67.  Bd.,  1.  Heft.  1891.  8.  —  Göttingen.  Königliche  Gesellschaft  der  Wissenschaften: 
Göttingische  gelehrte  Anzeigen  ;  Bd.  1  u.  2.  1890.  8.  Nachrichten  von  der  Gesellschaft  und 
der  Georg- Augusts-Universität.  1890.  8.  —  Hamburg.  0.  Seh  windrazheim:  Beiträge  zu  einer 
Volkskunst;  Heft.  1.  1891.  8.  —  Kiel.  Naturwissenschaft  lieber  Verein  für  Schleswig- 
llol  stein:  Schriften  etc.;  Bd.  VIH,  2.  Heft.  1891.  8.  —  Köln.  Historis  eher  Verein  für 
den  Niederrhein,  insbesondere  die  alte  Erzdiözese  Köln:  Annalenetc;  Sl.  Heft. 
1891.  8.  —  Königsberg.  Universität:  Fischer,  die  persönliche  Stellung  und  politische 
Lage  Ferdinands  I.  vor  und  während  der  Passauer  Verhandlungen  des  Jahres  15S2. 
1891.  8.  Gehrmann,  Demosthenis  Tlu-acis  ueraßoAiov  'OSvßßeia;  fragmenta.  1890.  8.  Goitein, 
das  Problem  der  Thcodicee  in  der  älteren  jüdischen  Religionsphilosophie;  T.  I.  1890.  8. 
Klotz,  der  Talmudische  Tractat  Ebel  rabbathi  oder  Smachoth  nach  Handschriften  und  Parallel- 
steilen.  1890.  8.  Kloevekorn,  de  proscriptionibus  a.  a.  Chr.  n.  43"  a  M.  Anthonio,  M.  Aemilio 
Lepido,  G.  Julio  Caesare  Octaviano  Triumviris  factis.  1891.  8.  Loeh,  de  titulis  graecis  sepul- 
cralibus.  1890.  8.  Löwenthal,  Dominicus  Gundisalvi  und  sein  psychologisches  Gompendium; 
T.  I.  1890.  8.  Munk,  des  Samaritaners  Mai-qah  Erzählung  über  den  Tod  Moses'.  1890.  8. 
Oehlke,  zu  Tannhaeusers  Leben  und  Dichten.  1890.  8.  —  Kopenhagen.  Societe  royale  des 
antiquaires  du  Nord:  Memoires  etc.;  nouv.  serie,  1890.  8.  —  Laibach.  Krainischer 
Musealverein:  Mittheilungen  etc.;  vierter  Jahrg.  1891.  8.  Statuten  etc.;  1890.  8.  — 
Leeuwarden.  Friesch  genootschap  van  geschied-,  oudheid-  en  taalkunde: 
TweiH^nzestigte  verslag  der  handelingen  .  .  over  het  jaar  1889.  1890.  8.  —  Leiden.  Maat- 
schappij   der  nederlandsche  letterkunde:    Handelingen  etc.;  over  het  jaar  1889/90. 

1890.  8.  Levensberichten  etc.;  1890.  1890.  8.  —  Leipzig.  C.  B.  Lorck:  Die  buchgewerb- 
liche Jahresausstellung  im  deutschen  Buchhäudlerhausc  zu  Leipzig.  1891.  8  Carl  Reifsner, 
Verlagshandlung :  Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  germanischen 
Philologie;  Xll.  Jahrg.  1890,  erste  Abt.  8.  Universität:  Personal-Verzeichnis  für  das 
Sommersemester  1891.  8.  —  Lübeck.  Verein  für  hansische  Geschichte :  Hansische 
Geschichtsblätter;  Jahrgang  1889.  1891.  8.  Verein  für  lübeckische  Geschichte 
und  Alterthumskunde:  Zeitschrift  etc.;  Bd.  6,  Heft  2.  1891.  8.  —  Meissen.  Verein 
für  Geschichte  der  Stadt  Meifsen:  Mitteilungen  etc.;  2.  Bd.,  4.  Heft.  1890.8.  — 
Mitau.  Kurländische  Gesellschaft  für  Litteratur  und  Kunst:  Diederichs, 
Herzog  Jacobs  von  Kurland  Kolonien  an  der  Westküste  von  Afrika.  1890.  4.  —  Montauban. 
Societe    archeologique    de    Tarn    et    Garonne:   Bulletin   etc.;   t.  XIX,    annee  1891. 

1891.  8.  —  München.  Kgl.  bayr.  Akademie  der  Wissenschaften:  Gregorovius,  die 
grofsen  Monarchien  etc.  1890.  4.  v.  Pettenkofer,  Rerum  cognoscerc  causas.  1890.  4. 
Mathcmatisch-pliysikalische  Klasse  der  kgl.  bayr.  Akademie  der  Wissen- 
schaften: Abhandlungen;  B.  XVII,  2.  Abth.  1891.  4.  Philosophisch -philologische 
Klasse  der  kgl.  bayr.  Akademie  der  Wissenschaften:  Abhandlungen;,  B.  XVIII 
1.  Abth.  1891.  4.  Historische  Kommission  beider  kgl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften:   Jahns,   Geschichte   der   Kriegswissenschaften;    Dritte  Abteilung.  1891.  8.    Vati- 
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kanische  Akten  zur  deutschen  Geschichte  in  der  Zeit  Kaiser  Ludwig  des  Bayern,  i891.  8. 
Allgemeine  Deutsche  Biographie;  Lieferung  156  —  160.  1891.  8.  —  Nürnberg.  Bayri- 
sches Gewerbemuseum:  Jahresbericht  etc.;  1890.  1891.  8.  Denkschrift  über  das 
Projekt  eines  Neubaues  des  bayerischen  Gewerbeniuseums  zu  Nürnberg.  1891.  4.  —  Salz- 
wedel. Altmärkischer  Geschichts- Verein :  Müller  und  Parisius,  die  Abschiede  der 
in  den  Jahren  1540  -1542  in  der  Altmark  gehaltenen  ersten  General-Kirchen-Visitation 
mit  Berücksichtigung  der  in  den  Jahren  1551,  1579  und  1600  gehaltenen  Visitationen  ; 
Heft  1  u.  2.  1889  u.  1891.  8.  —  Santiago.  Deutscher  Avissenschaft  lieber  Verein: 
Verzeichnis  der  in  der  Bibliothek  des  deutschen  wissenschaftlichen  Vereins  vorhandenen 
Zeitschriften.  1890.  8.  Verhandlungen  etc.;  IL  Bd.,  2.  Heft.  1890.  8.  —  Stockholm.  Sveriges 
offentliga  bibliotek:  Accessions-Katalog.  1890.  8.—  Stuttgart.  Württembergischer 
Altertums-Verein:  Paulus,  die  Gistercienser-Abtei  Bebenhausen.  1887.  2.  Schriften  des 
Württembergischen  Altertums-Vereins  ;  Band  L  1850—1866.  8.  Holder,  die  Römischen  Thon- 
gefäfse  der  Altertumssammlung  in  Rottweil.  1889.  8.  v.  Alberti,  Württembergisches  Adels- 
und Wappenbuch;  Heft  1  —  3.  1889.  8.     Paulus,   die  Gistercienser-Abtei  Maulbronn.    1890.    2. 

—  Toronto.  Canadian  Institute:  Fourth  annual  report.  1891.  8.  —  Utrecht.  Historisch 
gcnootschap:  De  oudste  stadsrekeningen van Dordrecht  1284 — 1424.  1891.8.  Provinciaal 
utrechtsch  genootschap  van  kunsten  en  wetenschapen  :  Verslag  etc. ;  gehouden 
den  2.  Juli  1890.   1890.  8.     Aantekeningen  van   het  verhandelde   etc.;    den  2.  Juli    1890.    8. 

—  Washington.  Smithsonian  Institution:  Annual  report  etc.;  1888.  1890.  8.  Annual 
report  of  the  U.  S.  Nationalmuseum  for  the  year  1888.  1890.  8.  —  Wien.  Prähistorische 
Gommission  der  k.  k.  Akademie  der  Wissenschaften:  Mittheilungen  etc.;  I.  Bd., 
Nr.  2.  1890.  4.  K.  k.  heraldische  Gesellschaft  »Adler«:  Jahrbuch  etc.;  1890.  4. 
Bericht  über  das  Vereinsjahr  1890.  1891.  4.  K.  k.  technologisches  Gewerbemuseum: 
XI.  Jahresbericht  etc.;  1890.  1891.  8.  K.  k.  naturhistorisches  Hofmuseum:  Jahres- 
bericht für  1890.  8.  Sonderabdr.  —  Zwolle.  Vereeniging  tot  beoefening  van  over- 
ysselsche  regt  en  geschiedenis :  Aanwinsten  van  bibliotheek,  archief  ...  en  1890.8. 
Verslag  etc. ;  gehouden  den  28.  October  1890.  1890.  8.  Croeser,  ontwerp  van  een  stadregt 
van  Gampen  .  .  Eerste  gedeelte.  1891.  8. 

A  n  k  ä  u  f  e. 
Icones  historiarvm  veteris  testamenti.     Ad  viuum  expressae  .  .  .  1547.  4.     Anmuthig- 
keiten  des  Landlebens  etc.    1758.  4. 

Ai'cliiv. 
Geschenk. 
Nürnberg.     Gebr.  Fritz,  Möbelfabrikanten:  Gatterzinskaufbricf  der  Elsbelh  Schwartz 
für  Barbara  Spengler  zu  Nürnberg.     1530.     Orig.  Perg. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Schwäbisch  Hall.     Konrad  Schauffeie,  Konditor:   14  Stück  teils  gedruckter,  teils 
geschriebener  Warenberichte,  Preisanzeigen   etc.   aus    den  Jahren   1788—1817.  —  Stuttgart. 
Thomann,  Direktor  des  Konsumvereins:  Zolldeklaration  von  1748. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 

Kirchheimbolanden.     Schuhmacher.  Apotheker:   Schröder,  pharmacopoeia  medico- 

chymica  sive  thesaurus  pharmacologicus.  1705.    4.     Pharmacopoeia   Argentoratensis.  1757.    2. 

Neumanu,     chymia    niedica    dogmatico-experimentalis  ;    I.    und    IL    Bd.    2.    Autl.     1756.     4. 

Ernstingivs,    nvclcvs   totivs   mcdicinae   qvinqve   partitvs  ;   I.    und    II.  Bd.  2.  Aufl.     1770.     4, 
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Phai-macopoeia  Wirtcuibci'gica.  1771.  4.  —  Ulm.  Dr.  11.  Lciilic:  Cirofaii,  gläserne  Retorte, 
Fayencestandgefäfs,  3  liölzenu'  Staiulgetafse ,  1  grofser  Krug,  Steingut,  18.  Jalirliundert ; 
1  gläserner  Stechheber,  1  desgl.  Stöiser,  3  desgl.  Standgefäfse,  1  desgl.  Probierröhre,  18.-19. 
Jahrhundert. 

Verwaltungsausschuss. 

Der  Verwaltungsausschufs  des  gerniauischen  Nutionalniuseunis  war  am  19.  und  20.  Mai 
d.  J.  versammelt,  um  die  regelmäfsigen  Geschäfte  zu  erledigen,  wobei  er  Veranlassung  nahm, 
sich  mit  den  darauf  abzielenden  Bemühungen  des  I.  Direktors  einverstanden  zu  erklären,  die 
Verwaltung  der  nationalen  Anstalt  auf  festen  Boden  zu  bringen.  Letzterer  hatte  Gelegen- 
heit gehabt,  Herrn  Staatsminister  Dr.  v.  Müller,  welcher  am  13.  und  14.  Mai  die  An- 
stalt eingehend  besichtigt  und  von  dem  I.  Direktor  sich  über  die  Bedürfnisse  derselben, 
sowie  über  die  Verhältnisse  der  Beamten  und  Bediensteten  eingehenden  Bericht  hatte  er- 
statten lassen,  eine  Bitte  in  diesem  Sinne  vorzutragen.  Direktor  v.  Essenwein  hatte  Ver- 
anlassung genommen,  die  kräftige  luiliative  des  Herrn  Ministers  zur  Einleitung  der  Ver- 
handlungen mit  den  Beteiligten  zur  Anbahnung  gesicherter  Verhältnisse  sich  zu  erbitten 
und  zunächst  dessen  persönliche  Zusage  erhalten,  der  Angelegenheit  seine  Aufmerksamkeit 
schenken  zu  wollen  und  zu  versuchen ,  ob  und  was  zur  Sicherung  der  Zukunft  der  Anstalt, 
sowie  der  Angestellten,  geschehen  könne. 

Leider  hatte  der  Verwaltungsausschufs  einen  schweren  Verlust  zu  beklagen,  indem 
wenige  Tage  vor  dessen  Zusammentritte  Herr  W.  Frhr.  v.  Löffelholz,  Vorstand  der  fürstl. 
Öttingen-Wallersteinschen  Sammlungen  für  Wissenschaft  und  Kunst  zu  Maihingen,  eines  der 
wenigen,  noch  von  der  Gründung  der  Anstalt  her  ihm  angehörigen  Mitglieder,  verstarb. 
Der  Verwaltungsausschufs,  Avelcher  dem  Verstorbenen  so  vieles  dankt,  wird  ihm  ein  treues 
Andenken  bewahi'en.  An  seine  Stelle  wählte  er  Herrn  Ernst  Mummenhoff,  Vorstand  der 
Stadtbibliothek  und  des  städtischen  Archives  zu  Nürnberg,  zu  seinem  Mitgliede. 

Die  übrigen  Geschäfte  wurden  in  regelmäfsiger  Weise  erledigt,  insbesondere  fanden 
Beratungen  über  die  weitere  Ausbildung  der  Sammlungen  statt,  es  wurde  die  Rechnung 
für  1890  genehmigt  und  der  Etat  für  1892  festgestellt. 

Beamte. 

Im  Beamtenpersonale  des  Museums  haben  sich  Änderungen  ergeben.  Der  langjährige 
Inspektor  des  Museums,  J.  Frank,  ist  ausgeschieden,  und  infolge  dessen  der  seitherige 
Bibliothekgehilfe  A.  Steinbrüchel  als  Kanzleibeamter  zur  Verwaltung  übergetreten.  Als 
Hilfsarbeiter  der  Bibliothek  ist  Dr.  F.  Fuhse  aus  Wolfenbüttel  bestellt  worden.  Der  aushilfs- 
weise im  Archiv  thätige  Dr.  H,  Wen  dt  folgte  einem  ehrenvollen  Rufe  als  Stadtbibliothekar 
nach  Breslau,  und  an  dessen  Stelle  ist  Dr.  J.  R.  Dieter  ich  aus  Eckeishausen  getreten. 


Fundchrouik. 

In  der  Reinschen  Kreidegrube  zu  Grimma,  Kreis  Prenzlau,  sind  Knochen-  und 
Hirschgeweihstücke,  welch  letztere  eine  deutliche  Durchbohrung  zum  Zwecke  der  Be- 
festigung an  einen  Stiel  zeigen,  unmittelbar  über  der  dort  in  einer  Tiefe  von  1  bis  3  m. 
beginnenden  Kreideschicht  gefunden  worden,  bedeckt  von  in  der  Eiszeit  eingespültem  Ge- 
schiebelehme.    Die  Funde  gelangten  in  das  Märkische  Provinzialmuseum  in  Berlin. 

(Prähistorische  Blätter  Nr.  3.) 

Bei  Dux  Avurde  ein  Grab  aus  der  '» Kelten-Zeit«  aufgedeckt  und  demselben  ein 
thönernes,  bienenkorbartiges  Gefäfs,  ein  Webstuhl  gewicht  mit  Bohrloch,  der  knopf- 
förmige  Boden  einer  Thonlampe,   ein  runder  Glättstein,    der  Teil    eines  Menschen- 


Schädels,  der  Teil  eines  Hirschgeweihes  und  endlich  eine  Thonurnc  mit  zwei  flachgedrückten 
Henkeln  mit  kleinem  Öhre  entnommen.  Der  Fund  wurde  dem  Fasseischen  Museum  in  Toplitz 
einvcrleiht.  (Deutscher  Rcichs-Anz.  Nr.  122.) 

Im  Freystadter  Kreise  in  Schlesien,  namentlich  hei  Lessendorf,  sind  erhehliche 
Gräherfunde  gemacht  worden.  Die  Gräher  gehören  den  letzten  vorchristlichen  Jahrhun- 
derten an.  (Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  219.) 

Bei  Münchehofen,  nahe  dem  Zuge  des  neuen  Berliner  Wasserrohi's  aus  dem  Müggel- 
see, wurde  ein  gröfsercs,  heidnisches  Gräberfeld  entdeckt,  wobei  sich  Urnen  mit 
Leichenbrand  und  hin  und  wieder  solche  mit  kleinen  Stücken  von  bronzenen  Schmuck- 
sachen finden.  (Deutsche  Warte  Nr.  110.) 

Unweit  der  Heidemühle,  die  an  den  Köpenicker  Forst  grenzt,  Avurde  ein  »aus 
der  Wendenzeit  herstammendes  Grab«  entdeckt.  Es  war  aus  behauenen  Feldsteinen  ohne 
Mörtel  ausgeführt  und  enthielt  zwei  Urnen  mit  Menschenknochen. 

(Deutsche  Warte  Nr.  110.) 

Im  Königlichen  Schlofsgarten  von  Bellevue  in  Berlin  ist  beim  Ausschachten  eine 
gut  erhaltene  Gewandspange  von  15cm.  Länge  und  eine  »Zopfnadel«  aus  Bronze 
neben   inenschlichen   Knoclienüberresten   gefunden    worden. 

(Nordd.  Allgem.  Ztg.    Nr.  251.) 

Beim  Baue  der  Eisenbahn  Grottkau-Str ehlen  wurde  im  vergangenen  Spätherbste 
der  Hügel  durchschnitten,  auf  Avelchem  die  alte  Stadt  Grottkau  gestanden  hat.  Es  wurden 
hier  fünf  Verhrennungsgruben  ermittelt  mit  Aschen-,  Knochen-  und  Urnen- 
resten. Auch  wurde  ein  130mm.  hohes  Bcigefäfs  aus  Thon  gefunden,  das  bis  auf  den 
abgeschlagenen  Henkel  gut  erhalten  war.  (Prähistorische  Blätter  Nr.  3.) 

In  der  Nähe  von  Straubing  Avurden  in  einer  Lehmgrube  zwei  Aveibliche  Skelette 
gefunden.  An  den  Unterschenkeln  befanden  sich  grofse  Bronze  ringe,  die  der  Hallstattzeit 
angehören  und  »aus  mehreren  eiförmigen,  grofsen  und  durch  Verbindungsglieder  aneinander 
gefügten  Schalen«  bestehen;  auf  der  Brust  des  einen  Skelettes  lag  eine  eiserne  Kette 
mit  Resten  der  Kleidung.  Der  Fund  kam  in  die  Sammlung  des  historischen  Vereins 
von  Straubing.  (Prähistorische  Blätter  Nr.  3.) 

In  der  natui'historischen  Gesellschaft  zu  Nürnberg  referierte  Herr  Dr.  Rupprecht  in 
der  Sitzung  vom  13.  Mai  über  die  Durchforschung  zweier  prähistorischer  Hügel  bei 
Walkersbrunn,  welche  die  anthropologische  Sektion  unternommen  hatte.  Die  Ausbeute 
an  Bronze-  und  Eisenfunden,  Urnenresten  und  menschlichen  Skelettreihen 
Avar  reich.  (Fränkischer  Kurier  Nr.  265.) 

In  einem  Keller  zu  Redingen  in  Lothringen  stiefs  man  auf  ein  »keltisches 
oder  ein  Plattengrab  aus  der  Eisenzeit«,  Avelches  stark  vermoderte  Knochen  und 
lose  Zähne,  Avie  die  völlig  verrosteten  Reste  eines  eisernen  ScliAvertes  enthielt. 

(Nüimberger  Stadtzeitung  Nr.  108.) 

Bei  Baggerarbeiten  zAvischen  der  Ingelheimer  Aue  und  der  Petersaue  im  Rheine 
Avurden  über  50  Bronzebarren  gefunden,  Avelche  eine  durchschnittliche  Länge  von  23cm., 
eine  Höhe  von  etAva  1  cm.  hatten,  und  deren  untere  Fläche  1,5  cm.  breit  war.  Das  GeAvicht 
der  Barren  schAvankt  zAvischen  220  —  265  gr.  Aufserdem  wurde  noch  eine  Bronzepfeil- 
spitze und  ein  geperlter  Bronzering  mit  einer  inneren  Weite  von  1,5  cm.  gefunden;  in 
regelmäfsigen  Abständen  gruppieren  sich  um  denselben  4  Stierhäupter,  deren  lange  Hörner 
gleich  Stacheln  von  dem  Ringe  abstehen.  Nahe  dem  Fundorte  dieser  Gegenstände  wurde 
noch  eine  Anzahl  Bronzefibeln  juit  geschlossenem  Fufse,  später  La  Tene-Typus,  und 
mehrere  dieser  Form  nahestehende,  römische  Scharnierfibeln  aus  Bronze  ausgebaggert. 
Die  Gegenstände  kamen  in  den  Besitz  des  römisch-german.  Zentralmuseums  zu  Mainz, 

(Nachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde  Heft  1.) 

Bei  den  Ausgrabungen,  die  seit  dem  vorigen  Jahre  auf  dem  Felde  hinter  dem  Arsenale 
in  Wien  gemacht  werden,  sind  in  16  bisher  aufgedeckten  römischen  Gräbern  zwölf 
Opfermünzen,    vier   Kleiderspangen,    zwei   Urnen,    zwei    Schüsseln    und    eine 


—     39     — 

Tlirän  cn  fliisi'lic  ciildeckl    und   der  Diroktioii    der  Saüiiiiluiii^^on   des    allcrliüchstcii  Kaiscr- 
liauscs  ühcrgcLen  worden.  (Der  Sammler  Nr.  o.j 

Im  römisclieu  Kastelle  zu  Wcifsenburg  wurden  letzthin  römische  Münzen  und 
Panzerhemdüberreste  ausgegi'aben.  Unmillelhar  am  üslUchcn  Thore  fanden  sirh  ver- 
goldete Metallhuchstahen  ,  sowie  ßu  c  iis  Iahe  nü  i)erreste,  welche  die;  ehemalige  Üher- 
schrii't  des  genannten  Thores  bildeten.  (Fränkischer  Kurier  Nr.  244.) 

Bei  einem  Steinbruche  zu  Rottenacker,  wo  früher  schon  Spuren  einer  römischen 
Niederlassung  entdeckt  worden  waren,  wurden  neuerdings  eine  Bronzemünze  Vcspasians 
und  ein  seichtes  Schälchen  aus  terra  sigillata,  auf  deren  Unterseite  die  Töpfermarke 
JVSTYS  steht,  ausgegraben.  (Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  111.) 

Auf  einem  Grundstücke  in  der  Markung  Obernburg  wurde  eine  römische  Münze 
von  der  ungefähren  Gröfse  eines  Zehnpfennigstückes  mit  dem  Bilde  Kaiser  Vespasians 
(69—79  n.  Chr.)  gefunden.  (Fränkisches  Volksl)latt  vom  21.  April.) 

Saarlouis.  In  Pachten  fand  man  beim  Abbruche  der  katholischen  Kirche,  deren 
Turm  noch  romanisch  ist,  eine  ganze  Reihe  Steinsärge,  die  vielleicht  noch  römischen 
Ursprunges  sind.  In  einem  geöffneten  Sarge  lag  das  Skelett  eines  Menschen.  Ferner  fanden 
sich  Steinfragmente  von  Säulenkapitälen  aus  Kalkstein  und  Marmor,  teils  römischer, 
teils  romanischer  Formengebung.  Besonders  interessant  ist  ein  1,80  m.  langer  und  0,30  m. 
hoher  Werkstein,  welcher  auf  der  einen  Seite  römisches  Bauwerk  von  schwerfälligen 
Formen  und  auf  der  anderen  Seite  schön  entwickeltes,  schwungvolles  Rankenwerk  mit  Wein- 
trauben und  Vögeln  erkennen  läfst.  Im  inneren  Portale  des  Turmes  war  ein  Relief  einge- 
mauert, dieses  zeigt  »in  der  Mitte  eine  menschliche  Figur  mit  einem  Buclie  in  der  Hand, 
bekleidet  mit  Helm  und  Panzer,  bewaffnet  mit  Schild  und  Schwert  und  mit  den  Füfsen  aus- 
schlagend nach  einem  hinter  ihr  stehenden  Gentaur,  der  mit  einem  Bogen  einen  Pfeil  nach 
ilu"  abschiefst.«  Auf  der  anderen  Seite  liegt  ein  Drache  mit  Flügeln,  der  einen  Menschen 
im  Rachen  hält.     Der  Ort  Pachten  Avar  ein  römisches  Kastell. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  124.) 

In  der  Holzheimer  Gemarkung,  eine  Stunde  nördlich  von  Mayschofs  an  der 
Ahr,  wurden  sieben  Römergräber  durchforscht;  es  waren  Stein-  und  Ziegelplattenkisten, 
sowie  einfache  Erdgräber,  doch  zeigten  alle  den  Leichenbrand.  In  einem  Grabe  fanden  sich 
zwei  schöne  Gläser,  ein  anderes  Grab  wies  einen  riesigen  Weinkrug  auf,  der  von  16  ver- 
schiedenartigen Krügen,  Bechern  und  Schalen  umgeben  war.  Selten  ist  ein  kleines 
Öllämpchen  in  Gestalt  zweier  nebeneinander  stehender  Füfse. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  103.) 

Ein  römischer  Bleisarkophag  ist  in  Köln  a.  Rh.  bei  dem  Baue  des  neuen  Zentral- 
bahnhofes gefunden  und  dem  kgl.  Museum  für  Völkerkunde  zu  Berlin  überwiesen  worden. 
In  deniselben  fanden  sich  aufser  den  Resten  der  Bestatteten,  wahrscheinlich  eines  noch  sehr 
jungen  Mädchens,  zwei  zierliche  Glasbecher.  (Zwickauer  AVochenblatt  vom  30.  Mai.) 

In  Lentcsdorf  bei  Andernach  a.  Rh.  sind  in  einem  Steinsarkophage  neben 
einem  zerfallenen  Gerippe  eine  goldene,  fränkische  Brosche,  ein  silberner  Finger- 
ring, eine  Perlschnur,  ein  Messer  und  ein  vogelnestähnliches  Glas  gefunden  worden. 
Die  Breche  ist  reich  mit  Steinen  ausgelegt  und  mit  aufgesetzten  Filigranornamenten  geziert. 

(Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  43.  44.) 

Im  Torfmoore  nächst  dem  Dorfe  Aars  bei  Hobro  in  Jütland  ist  ein  Silber- 
fund gemacht  worden,  der  offenbar  »aus  dem  Anfange  dos  Eisenalters«  stammt.  Der  Fund 
besteht  aus  einer  grofsen,  flachen,  silbernen  Schale  von  70  cm.  Durchmesser  und  21cm. 
Höhe  mit  gebogenem  Rande,  an  welchem  auswendig  sieben  gebogene  Platten  von  gleicher 
Höhe  befestigt  gewesen  sind,  die  lothrecht  berabhingen.  Auf  jeder  Platte  sieht  man  eine 
gröfsere,  stark  erhabene  Menschenügur,  deren  Augen  gläserne  Pupillen  zeigen,  sowie  mehi'ere 
kleinere  Menschen-  und  Tierliguren,  Attribute  u.  s.  w.  In  der  Schale  selbst  wurde  eine  lose 
runde  Platte  gefunden,  die  eine  Tierfigur  in  stark  getriebener  Arbeit  zeigt.  Fünf  recht- 
winkelige  Platten,   jede    21  cm.  hoch  und   40  cm.  lang,   Aveisen  in  mehr  oder  minder 
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stark  getriebener  Arbeit  24  Menschen-  und  38  Tierfiguren,  als  Greife,  Löwen,  Wölfe,  Schlangen, 
Vögel  u.  s.  w.  auf.  Die  Platten  erscheinen  als  Bekleidung  eines  Altares.  Die  Gegenstände, 
aus  massivem  Silber  gearbeitet,  mit  deutlichen  Spiu'en  feiner  Goldbelegung,  wiegen  zusammen 
10  Pfund.  Die  Arbeit  verrät  römische  Einwirkung.  Der  Fund  wird  in  das  altnordische 
Museum  zu  Kopenhagen  kommen.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  128.) 

Beim  Eisenbahnbaue  im  Amte  Aalborg  in  Jütland  stiefs  man  auf  eine  zerbrochene 
Urne,  welche  einen  zei'brochenen  Armring  aus  Silber,  mit  gepunzten,  dreieckigen  Ornamenten 
A'erziert.  eine  grofse,  runde,  gleichfalls  zerbrochene  Spange  mit  zugehöriger  Nadel,  beide 
mit  gekörnten  Ornamenten  versehen,  gegen  40  Bruchstücke  von  verschiedenen 
Schmucksachen,  zwei  zusammengebogene  Silberbarren,  drei  vollständige  und  zwei 
unvollständige  Perlen,  sowie  170  silberne  Münzen  aus  der  Zeit  Kaiser  Ottos  I.  (936—937) 
enthielt.  Die  Münzen  sind  in  Köln,  Strafsbiu'g  u.  a.  0.  geprägt  worden,  eine  war  aus 
Doorestad  in  Holland  und  eine  ist  eine  kufische.  Der  Fund  kam  in  das  Museum  für  nor- 
dische Altertümer  in  Kopenhagen.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  12o.) 

In  der  protestantischen  Kirche  zu  Lara  brecht  in  der  Pfalz,  einer  gotischen 
Klosterkirche,  sind  alle  AVan  dmaler  ei  en ,  Überreste  von  Figuren,  entdeckt  worden,  die 
aber  wieder  übertüncht  werden   sollen.  (Münchener  Neueste  Nachi'ichteu    Nr.  198.) 

Bei  der  Restauration  der  katholischen  Pfarrkirche  zu  Eppingen,  an  der  Elsenz, 
im  Grofsherzogtume  Baden,  haben  sich  alte  Wandmal  ereien  vorgefunden.  Es  Avird 
beabsichtigt,  sie  völlig  von  der  Tünche  zu  befi'eien  und  ihre  Erhaltung  zu  sichern.  Im 
Langhause  befindet  sich  ein  Cyclus  von  Bildern,  der  mit  der  Verkündigung  IMariä  beginnt 
und  mit  der  Himmelfahrt  Christi  absclüiefst.  Im  Chore  zeigen  sich  Bilder  aus  der  Leidens- 
geschichte Christi.     Die  Bilder  gehören  alle  dem  15.  Jahrhunderte  an. 

(Repertorium  für  Kunstwissenschaft  Heft  III.) 

In  der  Rostocker  Zeitung  Nr.  233  befindet  sich  ein  ausführlicher  Aufsatz  über 
alte  Wandmalereien,  Avelche  bei  der  Restauration  der  dortigen  St.  Nikolaikirche  blos- 
gelegt  worden  sind.  Das  an  der  westlichen  Turmniauer  befindliche  grofse  Wandgemälde, 
wahi'scheinlich  eine  allegorische  DarsteUimg  des  von  Sünde  umgebenen  Menschen,  ist  von 
1571.  Andere  kleinere  Gemälde,  sowol  Heiligenfiguren,  wie  Szenen  aus  der  Passion  uiul 
aus  dem  Leben  der  Heiligen,  gehören  noch  ins  13.  Jahi-huudert. 

Im  Inneren  der  1406  geweihten  Karmeliter-Klosterkirche  zu  Hirschhorn  am  Neckar 
zeigen  sich  überall  Spuren  alter  Wandmalereien;  namentlich  an  der  Kanzel  findet  sich 
eine  Jagdszene,  welche  zwei  Personen  zu  Rofs  und  vor  ihnen  zwei  Jäger  in  Begleitung  von 
Hunden  darstellt.  (Repertorium  für  Kunstwissenschaft  Heft  III.) 

Im  Baggersande  der  Havel  sind  ein  massives  ßronzebeil,  Keltform,  sowie  ver- 
schiedene mittelalterliche  Waffenstücke  gefunden  worden.  Die  Gegenstände  wurden 
dem  Märkischen  Provinzialmuseum  gesandt.  (Deutsche  Warte  Nr.  110.) 

Bei  den  Bauarbeiten  am  Mühlendamme  in  Berlin  werden  manche  Funde  gemacht;  so 
wurden  neulich  ein  mittelalterliches  Schwert,  ein  Dolch,  ein  Dolchmesser  entdeckt, 
sowie  Bootshaken,  Brecheisen,  Kochkessel  und  dergl.  Die  Waffen  dürften  aus  den 
Kämpfen  in  den  1440  er  Jahren  stammen.  Aus  der  Kurfürstenzeit  kam  ein  getriebener 
Bronzeschild  mit  dem  brandenburgischen  Adler  und  der  Kurfürstenkrone,  der  als  Beschlag 
gedient  hatte,  zum  Vorschein.  Auch  kleine  Silbermünzen  von  der  Grofse  eines  mittel- 
alterlichen Denars  mit  grofsem,  geraden  Kreuze  und  Punkten  in  den  vier  Winkeln,  welches 
auf  die  Bischöfe  von  Brabant  und  von  Strafsbiu'g  gehen  müfste,  und  mit  verwischter  Inschrift 
in  »romanischen  Majuskeln«  fanden  sich,  sowie  ein  seltener  Münzmeisterjeton  aus  dem 
XVII.  Jahrhunderte.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  130.) 

Auf  dem  Gute  des  Fabrikanten  Jlühlens,  am  Fufse  des  Siebengebirges,  in  der  Nähe 
des  Drachenfels  gelegen,  wurde  beim  AValdausroden  ein  längliches  steinernes  Gefäfs 
mit  einer  Spalte  gefunden,  das  eine  gröfsere  Anzahl  gut  erhaltener  Goldmünzen  barg. 
Ein  Teil  derselben  ist  aus  der  Römerzeit,  30  grofse,  seltene  Münzen  gehören  dem  12.,  14., 
16.  und  17.  Jahrhunderte  an.  (Numismatisch-sphragistischer  Anz.  Nr.  4.) 
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Im  Dorfo  Kasiiig  lici  Ingolsladl  wurden  ca.  4000  Sliick  Silljeriuii  ii  zc  ii  des 
12.  Juhrliunderts  ausgegraben.  (Augsburger  Postzlg.  Nr.  109.) 

lu  der  Gegend  von  Bad  Kissingen  wurden  über  l.'JO  Jlünzcn  gefunden,  darunter 
ca.  120  \Viirzl)urger,  1  Regensburgcr  und  -1  Mainzer  Denar.  Die  Wüi-zburger  Denare  sind 
unter  deiu  Bischöfe  Otto  von  Lobdebui'g  (1207—23)  geprägt  worden;  zwei  derselben 
zeigten  in  liebräisclier  Schrift  den  Namen  des  Münzmeisters  Jechiel.  Der  Fund  wurde  in 
der  Februarsilzung  des  Vereins  für  Münzkunde  in  Nürnberg  vorgelegt  und  besprochen. 

(Numismatische  Afitteilungen  Nr.  20.) 

Beim  Umbaue  eines  Hauses  in  AVilsledt  fand  man  einen  irdenen  Topf  mit  einer 
grofsen  Anzahl  »Brakte  aten«.  (Numismatisch-sphragistischer  Anz.  Nr.  4.) 

Beim  Umgraben  eines  Weinberges  in  der  Niihe  von  Unter  ö  wishe  im  (Baden) 
stiefsen  Arbeiter  auf  eine  Menge  Silbermünzen,  von  denen  30  Stück  unseren  Ein-  und 
Zweimai-kstücken  entsprechen,  die  gröfsere  Anzalil  aber  die  Gröfse  eines  Groschens  hat.  Die 
nur  ungenau  gekennzeichneten  Münzen  sclieinen  Itis  zum  Jahre  1617  zu  geben,  die  ältesten 
dürften  die  von  1550  mit  dem  Bilde  Philipps  von  Spanien  sein.  Sonst  befinden  sich 
Strafsburger,   Metzer,   Salzburger  Bischofsmünzen   u.  a.   darunter 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  101.) 

Im  März  wurden  in  Hedersleben,  Kreis  Aschersleben,  in  einem  Deckel- 
gefäfse  etwa  100  Stück  Münzen,  meist  Groschen,  gefunden.  Das  frülieste  Stück  ist  unter 
Ladislaus  II.  geprägt  worden,  das  späteste  ist  von  1628.  Die  Münzen  sind  von  Braun- 
schweig, Anhalt,  Stolberg,  Span,  von  den  Niederlanden,  von  Schwarzburg,  Böhmen,  Halber- 
stadt, Minden,  Mansfeld  und  Quedlinburg.  AVertvoller  sind  ein  Halbthaler  von  Hamburg  1621, 
ein  Dicker  von  Uri  1617,  ein  Halbthaler  von  Halberstadt  1625  und  besonders  zwei  halbe 
Thaler  von  Quedlinburg  1623.  (Numismatisch-sphragistischer  Anz.  Nr.  4.) 

In  Kleinr omstedt,  in  der  Nähe  von  Apolda,  fand  man  beim  Abbruche  eines 
Hauses  einen  Topf  mit  ca.  100  Thal  ern  und  200  kleineren  Münzen.  Aufser  drei 
Mansfeldern,  einem  Schweizer,  einem  Hamburger,  einigen  Brandenburgern  und  einer  Anzahl 
Sachsen  sind  die  Thaler  meistens  sog.  Kreuzthaler  Philipps  IL  von  Spanien.  An  halben 
Thalern  enthielt  der  Fund  mehrere  solche  von  den  Kaisern  Ferdinand  II.  und  Rudolph  IL, 
einige  Mansfelder  und  mehrere  halbe  Kreuzthaler  von  Spanien.  Die  kleineren  Münzen  sind 
zumeist  Sclireckenberger  oder  Engelsgrosehen.      (Numismatisch-sphragisischer  Anz.  Nr.  4.) 

Schopfheim.  Im  Gemeindewalde  Ebrsberg,  in  der  Nähe  von  Häg,  Avurden  beim 
Einsetzen  von  Tannenpflanzen  200  Silbermünzen  des  17.  Jahrhunderts  in  der  Gröfse  von 
Zwei-.  Drei-  und  Fünfmarkstücken  in  einem  ledernen  Beutel  gefunden.  Auch  einige  Gold- 
münzen in  der  Gröfse  unserer  heutigen  Zwanzigmarkstücke  aus  dem  16.  Jahrhunderte 
waren  dabei.  (Kosmos  Nr.  11.) 

Bei  Rietze,  in  der  Gegend  von  Peine,  ist  beim  Planieren  des  Fundaments  eines 
abgebrochenen  Stalles  ein  Thongefäfs  mit  ca.  70  Thal  ern  aus  der  Zeit  von  1603  —  1653 
gefunden  worden.  Eine  genaue  Aufzählung  der  Münzen,  soweit  es  noch  möglich  war,  da 
der  Fund  bald  verschleudert  wurde,  findet  sich  im  Numismatisch -sphragistischen  An- 
zeiger Nr.  5. 

Im  Dorfe  Hirstein,  im  Fürstcntume  Birkenfeld,  fand  man  in  einem  in  die  Wand 
eingemauerten  Topfe,  in  ein  Tuch  eingeschlagen,  Silber  stücke  verschiedeneu  Gepräges, 
Fünffrankenthaler,  halbe  Kronen-  und  Drittelthaler,  im  ganzen  etwa  vier  Pfund  Silber.  Die 
Jahreszahlen  bewegen  sich  zAvischen  1690  und  1809. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anz.  Nr.  4.) 

Bei  Würzburg  wurden  31  Thal  er,  meist  Philippsthaler  für  Brabant  und  Geldern 
gefunden.  (Numismatische  Mitteilungen  Nr.  20.) 

Beim  Ausbessern  einer  Wasserleitung  in  Dresden  fand  sich  ein  Leinwandbeutcl 
der  991  alte  Silber  münzen  und  zwei  alte  Goldmünzen  enthielt. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  113.) 
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Von  der  WiesctL.  In  Burk  entdeckte  man  in  einem  Topfe  vier  Münzen  in  der 
Gröfse  eines  Zweimarkstückes  und  ca.  800  von  der  Gröfse  eines  alten  Groschens.  »Sämt- 
liche 3Iünzen  sind  ziemlich  dünn  und  manche  von  ihnen  viereckig.« 

(Fränkische  Ztg.  Ist.  110.) 


Wappen  der  Scheurl  vom  Bibliothekszeichen  des  Christoph  Scheiirl  (1481—1542) 
und  seiner  Söhne  Georg'  und  Christoph. 

Abdruck  des  alten  Holzstockes  im  germanischen  Museum. 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortliclier  lledakteur  :   Dr.  A.  v.  Essen  wein. 


Gedruckt  bei  U.  E.  S  e  b  a  1  d  in  Nürnbers. 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 


1891,  Nr.  4.  Juli  und  August. 


Chronik  des  gerinaiiisclien  Museums. 

Stiftungen. 

Der  Magistrat  und  die  Stadtverordnetenversammlung  zu  Franlvfurt  a.  M. 
haben  einen  Beitrag  von  1000  m.  für  den  Ankauf  der  Sulkowskischen  Sammlung  bewilligt;  für 
denselben  Zweck  erbielten  wir  von  Rittorgutsbesitzer  Herrn  Tenge  auf  Niederbarkheim  20  m. 

Auch  sonst  sind  uns  mehrere  sehi'  erfreuliche  Gaben  zu  Ankäufen  für  die  Samm- 
lungen zugegangen.  Herr  Adalber  t  Ritt  er  von  Lau  na,  Mitglied  des  Herrenhauses,  in 
Prag,  der  verdienstvolle  Begründer  unserer  Porzellansammlung,  hat  uns  wiederum  die 
Summe  von  1000  m.  übersendet,  um  diese  Abteilung  immer  reichhaltiger  gestalten  und 
einige  der  Lücken ,  welche  dieselbe  noch  zeigt,  ausfüllen  zu  können.  Ferner  erhielten  wir 
für  Zwecke  der  Sammlungen  im  allgemeinen  als  Legat  des  verstorbenen  k.  b.  Kämmerers 
Fr.  Freiherr  von  Mettingh  dahier  500m.,  dann  von  Sr.  Exzellenz  dem  Generalfeld- 
marschall Grafen  von  Blumenthal,  General-Inspekteur  der  IV.  Armeeinspektion,  50  m., 
von  den  Herren  Fabrikbesitzer  Richard  Brafs  in  Nürnberg  150  m.,  Emil  B.  Gold- 
schmidt in  Frankfurt  a.  M.  100  m.,  Geh.  Hofrat  Dr.  Julius  von  Job  st  in  Stuttgart  200  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

In  Stuttgart  und  Tübingen  haben  sich  eine  Anzahl  angesehener  und  einflufs- 
reicher  Freunde  des  germanischen  Museums  zusammengethan  und  haben  in  besonderen 
Aufrufen  ihren  Mitbürgern  die  Förderung  des  nationalen  Unternehmens  auf  das  Wärmste 
empfohlen.  Welch  günstige  Aufnahme  diese  Aufforderungen  gefunden,  beweisen  die  zahl- 
reichen Neubewilligungen  von  jährlichen  Beiträgen,  welche  wir  weiter  unten  unter  den 
Beiträgen  von  Privaten  verzeichnen  dürfen.    Es  sind  überhaupt  bewilligt  worden: 

Ton  Stadtgemeinden  :  Dirschau  10  m. ;  Greifenberg  (Pommern)  10  m. 

Ton  württembergisclien  Oberamtsversammlungen  :  Ravensburg  30  m. 

Ton  militärischen  Korporationen :  Ansbach.  2.  Ulanenregiment  20  m.  Cosel.  Obcr- 
schles.  Infanterieregiment  Nr.  62  10  m.  Düsseldorf.  Westfäl.  Ulanenregiment  Nr.  5  15  m. 
Landau.  5.  Feldai-tillerieregiment  12  m.  Strassburg.  Kommandantui-  5  m.  Wesel.  7.  Westfäl. 
Infanterieregiment  Nr.  56  10  m. 

Ton  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Bergzabern.  Lateinschule  3m.  Nürnberg.  Druideu- 
loge  zur  Burg  Hohenzollern  15m.;  Innung  der  Bau-,  Maurer-  und  Zimmermeister  10m.; 
KgL  Kreisarchiv  10  m.;  Verein  Merkur  30  m.;  Nationalliberaler  Verein  10  m.;  Norisloge 
Nr.  2  von  Bayern  des  J.  0.  0.  F.  5  m.;  Technischer  Club  10  m. ;  Technischer  Verein  10  m. 
Stuttgart.    Allgemeiner  deutscher  Versicherungsverein  10  m. 

Von  Privaten:  Budweis.  L.  &  C.  Hardtmuth  10m.  Cadolzburg.  Bram,  kgl.  Notar, 
2  m.;  Martin,  kgL  Forstmeister,  2  m.;  Konrad  Müller,  Mühlbesitzer ,  in  Zirndorf  2  m. ;  Friedr. 
Rehm,  Kassier,  in  Zirndorf  2  m.;  Friedr.  Voltz,  Distriktstierarzt,  1  m.;  Otto  Weiser,  Brauerei- 
direktor, in  Zirndorf  3  m.  Cassel.  General  der  Infanterie  v.  Grolmann  I,  kommandierender 
General  des  XL  Armeekorps,  Excellenz,  5  m.  Detmold.  Heringlake,  Kaufmann,  in  Blomberg 
Im.;  Holtmann  Rechtsanwalt,  in  Steinheim   Im.  50  pf. ;  Ki-ohne  sen.,   Kaufmann,  in  Blom- 
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berg  Im.;  Bernhard  Thcupold,  Hotelbesitzer,  in  Blomberg  Im.  Dresden.  Dr.  phil.  Fritz 
Nowack,  Oberlehrer,  3m.  Frankfurt  a.  M.  Karl  Hahn,  Generalagent,  5m.;  Philipp  Heinz 
10  m.;  Dr.  Herxheimer,  Sanitätsrat,  25  m.;  Wilhelm  Landauer-Donner  5  m.;  William  Merton 
20  m.;  Siduey  Posen  5  m.;  Dr.  Rawitscher,  Landgerichtsrat,  3  m.;  Luise  Freifräulein  v. 
Rothschild  20  m.;  Heinrich  Seckel  10m.;  Heinrich  Ed.  Stichel  10  m.  Glatz.  Boelcke,  Major 
und  Bataillonskommandeur  im  Füsilierregiment  Generalfeldmarschall  Graf  Moltke,  20  m. 
Gotha.  Die  Direktoren  der  Lebensversicherungsbank  20  m.  Hildesheim.  Anton  Seuking, 
Kommerzicnrat,  10m.  Karlstadt  a.  IVI.  Dr.  med.  Engelhardt,  kgl.  Bezii-ksarzt,  2m.  Köln. 
Dr.  H.  Grüneberg,  Kommerzicm-at,  10m.  Landau.  J.  Heck,  kgl.  Notar,  2m.;  Hessert,  kgL 
Landgerichtspräsident,  2  m.;  Hosemann,  kgl.  Landgericlitsdirektor,  2  m.;  A.  Rccknagel,  Haupt- 
mann a.  D.,  2m.  Linz.  Ferd.  Krackowizer,  Landesarchivar,  4m.;  Dr.  Emmerich  Van  de 
Gastet,  Postkommissär.  2  m.  London.  Edgar  Speyer,  Bankier,  10  m.  Meiningen.  Geh.  Rat 
Dr.  Heim,  Staatsminister,  Exzellenz,  5  m. ;  Oberbürgermeister  Schüler  2  m.  Nördlingen.  Dr. 
Bergmüller,  kgl.  Studienlehrer,  2  m.  Nürnberg.  J.  Bernstein,  Rentner,  3  m.;  Richard  Brafs, 
Fabrikbesitzer,  20  m.  Öttingen.  G.  F.  Steinmeyer  &  Cie.,  Orgel-  und  Harmoniumfabrik,  5  m. 
Pforzheim.  Gg.  Schaffner,  Kaufmann,  4m.;  R.  Wenz,  Graveur,  Im.  Sagan.  G.  Gerber, 
Fabrikbesitzer,  6m.;  Schönknecht,  Kaufmann,  4m.  Scheinfeld.  Gareis,  kgl.  Notar,  3m. 
Sömmerda.  Franz  v.  Dreysc  15  m.  Speyer.  Vereinigte  Speyerer  Dampfziegelwerke  10  m. ; 
Welleusiek  u.  Scholk,  Fabrikanten,  5  m.  Stuttgart.  Jos.  Albert,  Hofkapellmeister,  5  m.; 
Paul  Rauer,  Kaufmann,  10  m.;  Ludwig  Baur,  Regierungsrat  a.  D.,  5  m.;  Karl  G.  Beringer, 
Fabrikbesitzer,  10  m.;  Gottlob  Bruklacher,  Finanzrat,  3  m.;  Dr.  med.  August  Deahna  10  m.; 
Friedrich  Debach,  Direktor  der  Gasbeleuchtungsgesellschaft,  3  m. ;  Gustav  Diefenbach,  Privatier, 
10  m.;  Rudolf  Dietelbach,  Bildhauer,  2  m.;  Dr.  Edmund  Dörffel,  Schriftsteller,  3  m. ;  Karl  Dör- 
tenbach-Meurer,  Kommerzienrat  etc.,  10m.;  Ernst  Drück,  Ökonomieverwalter,  2m.;  Julius 
Drück,  Kanzleirat,  2  m. ;  Karl  Eisenlohr,  Kaufmann,  5  m. ;  Emil  Engelmann,  Kaufmann,  2  m. ; 
Dr.  med.  Karl  Faber  3  m.;  Dr.  med.  August  Fausei',  Stadtarzt,  2  m.;  Eberhard  Fetzer  scn., 
Kaufmann  und  Gemeinderat,  3m.;  Dr.  med.  Wilh.  Fetzer  3m.;  J.  Fischer  II,  Gemeinderat, 
10  m.;  C.  A.  Föhr,  Hofjuwelier,  5m.;  Dr.  0.  Fraas,  Oberstudienrat  etc.,  10  m.;  J.  0.  Galler 
3  m. ;  Dr.  Heinrich  Georgii,  Professor  am  Realgymnasium,  10  m. ;  Oskar  Gerschel,  Ruchhändler, 
6  m.;  G.  u.  Wolff  Gerson,  Hofmöbelfabrikbesitzer,  5  m.;  Dr.  Jos.  Giefel,  Archivsekretär,  3  m.; 
Herm.  Giefsler,  Professor  am  ehem. -technischen  Laboratorium,  5  m.;  Dr.  phiL  Hugo  Gmelin 
3  m.;  Dr.  Karl  v.  Göz,  Rechtsanwalt  etc.,  3m.;  Dr.  Jul.  v.  Griesinger,  Geheimrat,  Exzel- 
lenz, 3  m  ;  Friedrich  Grub  5  m.;  Otto  Güntter,  Professor  an  der  Realanstalt,  3  m.;  Freiherr 
V.  Hayn,  Hofmarschall,  10  m. ;  Alb.  v.  Hefs,  wirklicher  Staatsrat,  5  m. ;  Julius  Hcfs,  Privatier, 
5  m.;  W.  V.  Heyd,  Oberstudienrat,  5  m.;  Hermann  Hieber,  Kaufmann,  3  m.;  Dr.  Eugen  Holder, 
Oberhelfer  a.  D.,  3  m.;  Gottl.  Hugendubel,  Kaufmann,  5  m.;  Dr.  med.  Gustav  Jäger,  Professor 
a.  D.,  5  m.;  Christian  Kämmerer,  Dekorationsmaler,  10  m.;  Hugo  v.  Kii'n,  Major  a.  D.,  5  m.; 
Rob.  Klaiber,  Fiuanzrat  a.  D.,  10  m.;  Dr.  Theodor  Klett,  Professor,  2  m.;  Karl  v.  Knörzer, 
General  der  Infanterie,  Exzellenz,  5  m. ;  Albert  Koch,  Ruchhändler,  5  m  ;  Rud.  Koch,  Buchhändler, 
2  m.;  Hans  Kolb,  Kunstschulprofessor,  10  m.;  Dr.  med.  Oskar  Königshöfer,  Augenarzt,  10  m.; 
Privatier  Karl  Körner,  Gemeinderat,  3m.;  Karl  Kröner,  Privatier,  10  m.;  Dr.  Kurt  Lampert, 
Professor,  3  m.;  Theodor  v.  Landauer,  Baudirektor,  5  m.;  Karl  Lauser,  Fabrikant,  3  m.;  Moriz 
Levi,  Buchhändler  und  Antiquar,  3  m. ;  Karl  Graf  v.  Linden,  Obei'kammerherr  etc.,  Exzell.,  50  m. ; 
Löwenstein  I,  Rechtsanwalt,  3m.;  Ed.  Lohfs,  Kaufmann,  2m.;  Karl  Marquardt,  Privatier, 
2m.;  Hermann  Marquardt,  Hotelbesitzer,  20  m.;  Otto  Marquardt,  Hotelbesitzer,  20  m.;  Adolf 
v.  Marteus,  Baudirektor  a.  D. ,  3  m.;  Hermann  Merz  3  m.;  Metzlersche  Buchhandlung  3  m.; 
Dr.  Koni-ad  Miller,  Professor,  2m.;  Gustav  Müller  10m.;  Otto  Müller,  Schriftsteller,  3m.; 
G.  Münz,  Brauereidirektor,  5m.;  Fr.  Nestle,  Landgerichtsrat,  3  m.;  Alfred  Obermüller, 
Rechtsanwalt,  3  m.;  L.  Ostertag,  Kommerzienrat,  10  m.;  Albr.  Ottenheimer,  Kaufmann,  20  m.; 
H.  E.  Otto,  Apotheker,  3m,;  Dr.  Max  v.  Planck,  Oberstudienrat,  3m.;  Freiherr  v.  Plato, 
Hofmarschall,  3  m.;  Karl  Freiherr  v.  Reitzenstein,  Kammerberr  etc.,  5m.;  Dr.  med.  Adolf 
Reufs  2  m.;  v.  ilheinwald,  Oberland  es  gerichtsrat,  5  m.;  August  v.  Riedel,  Oberst  a.  D.,  3  m.; 
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Nathanael  Romiuger  jr.,  Kaufmann,  10  m. ;  M.  Scheck,  Handelsschuldirektor,  S  m. ;  P.  Schied- 
mayer, Pianofortefabrikant,  S  m. ;  M.  Schlofs,  Kaufmann,  3  m.;  S.  Schlofs,  Kaufmann,  3  m.; 
F.  Schmidt,  Kommerzienrat,  5  m. ;  Dr.  Eugen  Schneider,  Archivassessor,  3  m. ;  Theodor  Schön, 
Privatgelehrter,  3ui.;  Dr.  Hermann  Schönlel)er,  Redakteur,  2in.;  Adolf  Schöttle,  Realschul- 
professor, 3ui.;  Claudius  v.  Schraudolph,  Kunstschuldireklor,  5  m.;  v.  Schumacher,  geh.  Ilof- 
rat,  5m.;  G.  Schumacher,  Fabrikant.  3  m.;  G.  H.  Schwabe,  Ruchbinder,  3m.;  Alb.  Schwarz, 
Rankier,  15  m.;  Max  Seeger,  Lithographieanstaltsbesitzer,  3  m.;  Kurt  Freiherr  Seutter 
V.  Lötzen,  Kammerherr  etc.,  10m.;  Gustav  Siegle,  geh.  Kommerzienrat,  50m.;  Dr.  Gustav 
Sixt,  Professor,  2m.;  Dr.  med.  Gg.  Sommer  10m.;  A.  Specht,  Kunstmaler,  5m.;  Stähle  u. 
Friedet,  Ruchdi-uckereibesitzer,  10  m.;  Gustav  Stalin,  Kommerzienrat,  20  m.;  Paul  Stalin, 
geh.  Ai'chivi'at,  5m.;  Karl  Starker,  Kaufmann,  2  m.;  Dr.  K.  Slciner,  geh.  Kommerzienrat, 
30  m.;  Dr.  med.  Eugen  Stemmer  3  m.;  Dr.  Stiegele,  geh.  Hofrat,  10  m.;  Wilh.  v.  Strack- 
Weifsenbach,  Oberst,  2ra.;  Hermann  Tafel,  Direktor  etc.,  10m.;  L.  Thaden,  Schriftsteller, 
3  m.;  Dr.  med.  Karl  Uhland  5  m.;  Adolf  VelLnagel,  Rankier,  5  m.;  C.  Yögelen,  Apotheker, 
3  m.;  H.  F.  Wagner  2  m.;  Dr.  med.  Gustav  Walcher,  Direktor  etc.,  5  m.;  Walker,  Riich- 
händler,  3  m.;  Maier  Wallersteiner,  Regierungsbaumeister^  2  lu. ;  Eduard  Wechislcr,  Privatier, 
2m.;  Dr.  Weigelin  5m.;  A.  Widenmann  3m.;  -Konstanün  Wischnewski,  Kaufmann,  3  m.; 
Dr.  Ernst  v.  Wittich,  Prälat  etc.,  5m.  Tübingen.  Abegg,  Pfarrer  a.D.,  10m.;  L.  Raur, 
Kaufmann,  5m.;  Rayha,  Gasthofbesitzer,  2m.;  Professor  Dr.  Ruder,  d.  z.  Rektor,  5m.; 
Rräuning,  Kaufmann,  2  m.;  Professor  Dr.  Rranco  3  m.;  Professor  Dr.  Rraun  3  m.;  Professor 
Dr.  Rrill  2  m.;  Professor  Dr.  v.  Degeukolb  15  m.;  Ed.  Degginger,  Kaufmann.  2  m.;  J.  Des- 
sauer Kaufmann,  Im.;  Professor  Dr.  Eimer  3m.;  Professor  Dr.  Funk  3m.;  Georgii,  Pi-älat 
a.D.,  5m.;  Gmelin,  Privatier,  2m.;  Professor  Dr.  Grill  2m.;  Professor  Dr.  Grützner  3m.; 
Chr.  Gunsser,  Kaufmann,  5  m.;  Professor  Dr.  Hartmann  3m.;  Freiherr  von  Hügel.  Land- 
gerichtsrat, 5  m.;  Professor  Dr.  Hüfner  3  m.;  Professor  Dr.  von  Jolly  5  m.;  Dr.  Klüpfel,  Univ.- 
Ribliothekar  a.D.,  2m.;  Professor  Dr.  von  Kugler  3  m.;  Professor  Dr.  Lorey  2m.;  Dr.  Majer, 
Gymnasialrektor,  2  m.;  Professor  Dr.  Nagel  3  m.;  Oberforstrat  v.  JXördlinger  3  m.;  Professor 
Dr.  Lothar  Meyer  3  m.;  W.  Mayer,  Apotheker,  3  m.;  Müller,  Uhrmacher,  2  m.;  Professor  Dr. 
Nestle  3  m. ;  Professor  Dr.  Pfleiderer  2  m. ;  Dr.  Ramsler,  Rektor,  2  m. ;  Landgerichtsdirektor 
V.  Reuss  2  m. ;  Rollwagen,  Kaufmann,  1  m. ;  Professor  Dr.  v.  Roth  3  m. ;  Dr.  Schlegel,  prakL 
Arzt,  3m.;  J.  Schmid,  Apotheker,  3  m.;  Professor  Dr.  von  Seeger  3  m.;  A.  Schweickhardt, 
Rankier,  5  m.;  Professor  Dr.  von  Sigwart  3  m. ;  Professor  Dr.  Spitta  3  m.;  Professor  Dr.  Stahl 
2  m.;  Professor  Dr.  Vöchting  3m.,  Dr.  von  Weizsäcker,  Kanzler,  10m.  Wien.  Sophie 
Kuffler  4  m.  Zwickau.  Rauer,  Amtmauu  und  Rittergutsbesitzer,  in  Grofsmehlen  3  m.;  Emil 
Kästner,  Hotelier,  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Nürnberg.  J.  Rernstein  u.  Söhne  10  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Konst-  und  kultui'geschichüiche  Sammlungen. 

Geschenke. 

Der  Veröffentlichung  des  Geschenkeverzeichnisses  der  kunst-  und  kultiu'geschicht- 
lichen  Sammlungen  für  die  letztvergangenen  zwei  Monate  dürfen  wir  heute  aufser  dem 
Gefühle  der  Dankbarkeit  gegen  die  vielen  Spender,  mit  welchem  wir  ja  jede  unserer  Num- 
mern niederschreiben,  auch  ohne  dasselbe  durch  jedesmalige  besondere  Niederschrift  zur 
ständigen  Phrase  werden  zu  lassen,  den  Ausdruck  besonderen  Dankes  gegen  die  FreiherrHch 
TOn  Tuchersche  Gesamtfamilie  für  eine  ganz  aufsergewöhnliche,  grofsartige  Stiftung  vorau- 
schicken,  welche  sie  unserer  Gemäldegallerie  hat  zu  Teil  werden  lassen. 
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Jedermann  kennt  die  Stellung,  welche  unter  Albrecht  Dürers  hervorragendsten  Werken 
sein  Allerheiligenbild  in  der  Gemäldesammlung  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses  in 
Wien  einnimmt,  und  weifs,  dafs  nicht  blos  der  Dürersche  Geist  in  der  Komposition  und 
Zeichnung  am  klarsten  sich  ausspricht,  sondern  dafs  auch,  wie  bei  keinem  zweiten  Gemälde 
seine  Sorgfalt  der  miniaturartigen  Durchführung  uns  neben  der  bedeutenden  Gesamtwirkung 
der  Farbe  wie  der  Komposition  überrascht ;  dabei  macht  die  tadellose  Erhaltung  vollständig 
den  Eindruck,  als  ob  das  Bild  eben  vom  Pinsel  des  Meisters  gekommen  Aväre.  Ist  es  doch  eines 
der  wenigen,  welche  vom  Schicksale  so  gnädig  bcAvalirt  wurden,  dafs  nie  die  Hand  eines 
Restaiu'ators  genötigt  war,  auch  nur  die  geringsten  Schäden  zu  beseitigen,  dafs  es  intakt 
im  vollsten  Sinne  des  Wortes  ist.  Das  Bild  war  einst  dem  Altaraufsatze  der  Landauer- 
klosterkapelle in  Nürnberg  eingefügt,  der,  freilich  weniger  glücklich  als  das  Gemälde,  oft 
beschädigt  und  oft  restauriert,  teilweise  verstümmelt  auf  unsere  Zeit  gekommen  ist  und  mit 
den  KuQstsammlungen  der  Stadt  Nürnberg  im  germanischen  Museum  aufbewahrt  wird. 
Längst  war  es  unser  Wunsch  für  diesen  noch  in  Ruinen  kostbaren  Rahmen  eine  Kopie  des 
Bildes  zu  haben.  Diesen  Wunsch  hat  nun  die  Freiherrlich  von  Tuchersche  Familie 
aufgenommen,  indem  sie  durch  Fräulein  Marie  Schöffmann,  eine  Künstlerin,  die  sich  ebenso 
in  den  Geist  Dürers,  wie  in  seine  sorgfältige,  eigenartige  Technik  eingelebt  hat,  das  Bild 
in  geradezu  epochemachender  Weise  hat  kopieren  lassen.  Man  darf  wol  sagen ,  dafs  das 
Werk,  welches  die  Künstlerin  jetzt  nach  vierjähi-iger  Arbeit  abgeliefert  hat,  eine  Kopie  ist, 
wie  eine  solche  nie  irgend  ein  Werk  Dürers  erfahren  hat. 

Der  lu'sprünglich  einfache  Wunsch,  die  Kopie  als  Füllung  des  Originalrahmens  zu 
erhalten,  zeigte  sich  jedoch  infolge  der  Bedeutung  der  Kopie  als  unerfüllbar;  der  Zu- 
stand, in  welchem  er  sich  befindet,  ist  ein  zu  mangelhafter,  als  dafs  das  gleich  dem 
Originale  in  seiner  leuchtenden  Farbenpracht  vollständig  neu  erscheinende  Gemälde  hätte 
hineingebracht  werden  können  und  bei  den  verschiedenen  Restaurationen  des  Rahmens  waren 
die  Gährungen  offenbar  öfter  nachgeschnitten  worden,  so  dafs  er  für  das  Bild  wesentlich  zu 
klein  geworden  war.  Es  hätte  also  eine  abermalige  Restauration  des  Rahmens  vorgenommen 
werden  müssen,  zugleich  Ergänzungen,  für  welche  ja  freilich  die  erhaltene  Originalzeichnung 
Dürers  alle  Anhaltspunkte  bietet,  die  aber  doch  soweit  gehen,  dafs  es  wünschenswert  er- 
scheinen mufste,  den  alten  Rahmen  als  Dokument  so  zu  belassen,  wie  er  ist.  Nachdem 
Bildhauer  L.  Geiger  in  Nürnberg  für  die  Aufstellung  des  Originalbildes  im  neuen  Hause  zu 
Wien  eine  ergänzte  Kopie  des  Rahmens  gefertigt  hatte  und  durch  freundliches  Entgegenkommen 
der  Gallerieverwaltung  zm*  Beurteilung  der  Wirkung  für  uns  schon  vor  längerer  Zeit  das  Ori- 
ginal vorübergehend  in  diesen  kopierten  Rahmen  gebracht  war  und  so  die  Wirkung  sich  hatte 
beurteilen  lassen,  Avurde  von  Herrn  Geiger  auch  ein  zweites  Exemplar  für  unsere  Kopie 
hergestellt  und  jetzt,  wo  eben  auch  das  Wiener  Original  in  dem  kopierten  Rahmen  zur  Auf- 
stellung gelangen  soll,  die  vorzügliche  Kopie  bei  uns  aufgestellt. 

Neben  der  Frelherrlich  von  Tucherschen  Familie,  der  alle  Besucher  des  Museums  mit 
uns  ihi-en  Dank  aussprechen  Averden,  haben  Avir  unseren  Dank  auch  der  Künstlerin  für  ihre 
hervorragende  Leistung  und  für  den  enormen  Fleifs  auszusprechen,  der  neben  dem  künst- 
lerischen Verständnisse  nötig  Avar.  Auch  Herrn  Geiger  Avollen  Avir  für  Fleifs  und  Verständnis 
danken,  mit  Avelchem  er  seine  Aufgabe  für  uns  gelöst  hat,  überzeugt,  dafs  auch  die  Wiener 
Kunstfreunde  ihm  für  die  dorthin  gelieferte  Kopie  Dank  zollen  Averden. 

Nicht  genug  können  Avir  aber  auch  das  freundliche  und  Avohvollende  Entgegen- 
kommen des  Direktors  der  Gemäldesammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses,  Herrn 
k.  u.  k.  Regierungsrates  Ritter  von  Engerth  in  Wien  rühmen,  Avelcher  der  Künstlerin  jede 
Erleichterung  geAvälu-te,  ihr  mit  seinem  Rate  fortAvährend  ziu"  Seite  stand  und  überhaupt  das 
Mögliche  that,  die  Sache  zu  fördern,  nachdem  das  k.  u.  k.  Oberstkämmereramt  die  alier- 
gnädigste  Genehmigung  Sr.  Majestät  des  Kaisers  beantragt  und  erhalten  hatte. 

Se.  Excellenz  der  nunmehr  bereits  im  Grabe  ruhende  Herr  Oberstkämmerer  Graf 
Fblliot  von  Grenneville,  Avelcher  seiner  Zeit  die  Genehmigung  erwii'kt  hatte,  hat  sich  das 
dankbare  Andenken,  Avelches  Avir  ihm  ohnehin  zu  beAvahren  hätten,  dadurch  noch  mehr  ge- 
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sichert,  sein  Nachfolger,  der  jetzige  so  gnädige  Förderer  unserer  Anstalt,  Se.  Excellenz  Herr 
k.  u.  k.  Geheimrat  und  Oberstkämmerer  Graf  Trauttmansdorff-Weinsberg,  unter  dessen  Ägide 
die   Ausführung  erfolgt  ist,  hat  unsere  Dankbarkeit  aufs  höchste  gesteigert. 

Zum  Schlüsse  aber  legen  wir  unseren  allerinnigsten  Dank  an  den  Stufen  des  Thrones 
Seiner  kaiserlichen  und  königlich  apostolischen  Majestät,  des  Kaisers  Franz  Joseph  I., 
nieder,  allerhöchstwelclier  auch  bei  dieser  Gelegenheit  gezeigt  hat,  dafs  er  noch  immer  gern 
der  künstlerischen  Beziehungen  gedenkt,  die  zwischen  Nürnberg  und  so  vielen  seiner  Vor- 
fahren bestanden  haben,  und  wie  so  manche  Förderung  unserer  Anstalt,  so  hat  auch 
diese  die  dankbaren  Gefühle  gemehrt,  von  denen  wir  für  den  Herrscher  Österreichs 
erfüllt  sind. 

Ferner  erhielten  wir  an  Geschenken: 

Augsburg.  Heinrich  Schmidt,  in  Firma  C.  Drentwett :  70  Medaillen  der  eigenen 
Prägeanstalt.  —  Darmstadt.  Chr.  Krebs:  Zweizinkige  Gabel  aus  Stahl,  16.  Jahrhundert, 
desgleichen  eine  aus  dem  16. — 17.  Jahrhundert,  Halskette,  zur  Linzer  Bürgertracht  gehörig, 
zwei  Uhrkloben  des  18.  Jahrhunderts,  zu  Broschen  verarbeitet.  —  Ellwangen.  Frau  Professor 
Dr.  Marie  Kurtz:  Kelchglas  mit  eingeschliffenem  Wappen  und  Inschrift,  18.  Jahrhundert.  — 
Frankfurt  a.  M.  Heinrich  Eduard  Stlebel:  Brakteat.  —  Nürnberg.  Böhmländer: 
zwei  Netzchen  mit  Nürnberger  Kerzendreiern.  Dr.  Wilhelm  Merkel,  praktischer  Arzt : 
zwei  Dachziegel,  18.  Jahrhundert,  einige  Ofenkacheln,  18.  Jahrhundert,  drei  Münzen.  J.  Mes- 
thaler,  Fabrikbesitzer:  2  Schwerter,  3  Dolche,  1  Pfeife  und  1  Korb  aus  Ostafrika.  Frau 
Dr.  Zehler,  Wwe  :  Uniformsfrack  eines  Arztes  des  seinerzeitigen  bayerisch  -  griechischen 
Heeres.     Ungenannte  Dame:  zwei  Strohschuhe,  18.— 19.  Jahi-hundert. 

Ankäufe.  ^ 

Bronzene  Riemenzunge,  nordisch,  12.  Jahrhundert.  Goldemaillierter  Anhänger  mit 
Ghristusiigur ,  16.  Jahrhundert.  Goldemaillierte  Halskette  mit  Perlen,  16. — 17.  Jahrhundert. 
9  alte  eiserne  Beile.  3  zinnerne  Kannen,  16.— 17.  Jahrhundert.  Gemälde  von  Rottenhammer, 
die  Krönung  Marias  darstellend.  An  Porzellan :  Chokoladenkanne,  Kopenhagener  Fabrikat, 
2  Züricher  Tassen,  2  Tassen  und  1  Figur  aus  der  Frankenthaler  Fabrik,  18.  Jahrhundert. 
Freimaurerschurzfell  1734.  Männliche  und  weibliche  Pusterthaler  Tracht,  19.  Jahrhundert. 
Silbervergoldete  Medaille  des  Bischof  Friedrich  von  Würzburg,  1372.  Silbervergoldete 
Medaille  Philipp  Augusts,  Bischofs  von  Würzburg,  1623.  Medaille  auf  Melchior  Graf  von 
Hatzfeld,  Bruder  des  Bischofs  von  Würzburg,  1678.  Silberne  Medaille  auf  die  Jubelfeier  der 
Würzburger  Universität,  1682.  49  Silbermünzen,  meist  nassauischen  und  mecklenburgischen 
Gepräges,  14. — 19.  Jahrhundert. 

Kupferstichkabinett. 
Geschenke. 

Ellwangen.  Frau  Prof.  Dr.  Marie  Kurtz:  4  Entwürfe  zu  Pokalen,  Handzeichnungen 
des  Malers  G.  v.  Kurtz,  23  Flugblätter  des  18.  u.  19.  Jahrhunderts.  —  LIegnItz.  Paul  Krauss, 
Ober  -  Postdirektionssekretär :  Hochzeitsgedicht  von  1648,  Handschrift.  —  München.  Karl 
Emich  Graf  zu  L  ein  ingen- West  er  bürg,  kgl.  pr.  Rittmeister  a.D.:  20  exlibris.  J. 
L  in  dauer'sche  Buchhandlung  (Schöpping)  :  Sattler,  genealogische  Tafel  der  Luitpoldinger.  — 
Nürnberg.  Böhmländer:  Gratulationsbildchen,  19.  Jahrhundert.  Kaufmann  Held:  6 
Flugblätter,  19.  Jahrhundert.  Justizrat  Maier:  Gedruckter  Feuersegen,  18.  Jahrhundert. 
Gg.  Pickel:  Universal-Historie  auf  der  Landkai'te,  18.  Jahrhundert.  Dr.  med.  Voit, 
praktischer  Arzt:  Flugblatt  von  1822.  —  Wien.  Artaria  &  Co.,  Kunsthandlung:  Porträt 
des  Kunsthändlers  Artaria,  radiert  von  Unger. 

Ankäufe: 
Ein  New  Gedicht  durch  Joh.  Böschenstein,  Druck,  16.  Jahrhundert.     Reiterballets  bei 
der  Vermählung  Leopolds  L  u.  a.,  22  Bl.  Radierungen.    Kramer,   Architektui-a ,   29  Bl.  Ra- 
dierungen, Andresen  1. 
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Bibliothek. 

Geschenke. 
Ansbach.  Freiherr  L.  v.  Borch:  Heereszeitung,  österreichisch-ungarische;  VII.  Jhg., 
Nr.  181.  1891.  8.  M.  Eichinger,  Hofbuchhandlung:  Meyer,  das  kgl.  hayer.  S.Ulanen- 
Regiment  König  1863  —  1888.  1888.  8.  --  Bamberg.  C.  C.  Buchnersche  Buchhandlung: 
Bayerische  Bibliothek;  Bd.  16—26.  1890/91.  8.  Leist,  zur  Geschichte  der  auswärtigen  Ver- 
tretung Bayerns  im  XVI.  Jahrb.  1889.  8.  Kgl.  neues  Gymnasium:  Jahresbericht  1890/91. 
8.  Fleischmann,  Quintus  Curtius  ßufus  als  Schullektüre.  1891.  8.  —  Berlin.  R.  V.  Deck  er  s 
Verlag:  Roth  von  Schreckenstein,  der  Freiherrntitel  einst  und  jetzt.  1888.  8.  Stadtrat 
E.  Friedel:  Ders. ,  zur  Geschichte  der  Nikolaischen  Buchhandlung  etc.  1891.  8.  Kunst- 
gewerbe-Museum: Führer  durch  die  Sammlung;  9.  Auflage.  1891.  8.  Jul.  Springers 
Verlag:  Pole,  Wilhelm  Siemens.  1890.  8.  Goldschmidt,  das  Leben  des  Staatsrats  Kunth ; 
2.  Aufl.  1888.  8.  Weidmannsche  Buchhandlung:  Kaiserurkunden  in  Abbildungen; 
Lief.  XI  mit  Text.  1891.  gr.  2.  u.  8.  —  Bielefeld.  Velhagen  und  Klasing,  Verlags- 
buchhandlung: Adami,  das  Buch  vom  Kaiser  Wilhelm;  Bd.  1  u.  2.  1888/89.  8.  Gerok, 
Jugenderinnerungen;  4.  Aufl.  1890.  8.  Keck,  das  Leben  des  General -Feldmarschalls 
Edwin  von  Manteuffel.  1890.8.  —  Braunschweig.  Stadtmagistrat:  Nentwig,  die  Wiegen- 
drucke in  der  Stadtbibliothek  etc.  1891.  8.  Fr.  Wagners  Hofbuchhandlung:  Elster, 
Denkmäler  etc.  an  die  Herzöge  von  Braunschweig- Wolfenbüttel.  1889.  8.  —  Brunn. 
K.  k.  zweites  deutsches  Ober gymnasium:  Kocourek,  eine  Reise  nach  und  durch 
Unterägypten.  1891.  8.  Rud.  M.  Rohr  er,  Verlagsbuchhandlung:  Schräm,  die  Malerin 
Angelica  Kauffmann.  1890.  8.  —  Donaueschingen.  Gro  fsherzogl.  Pro  gymnasium:  UIl- 
mann,  proprietates  sermonis  Aeschylei  etc.;  pars  III.  1891.  4.  —  Dresden.  Dr.  Theodor 
Distel,  kgl.  Archivrat:  Gedicht  aus  Lessings  Secundanerzeit.  1891.  4.  —  Düsseldorf.  Felix 
Bagels  Verlag:  Schreck,  Generalfeldmarschall  Graf  Helmut  v.  Moltke.  1890.  8.  —  Eger. 
Justizrat  Dr.  E.  Reichl:  Ders.,  Sorbische  Nachklänge  im  Reussischen  Unterlande.  1883. 
8.  —  Einsiedeln.  Benziger  &  Co.,  Verlagsbuchhandlung:  Amberg,  der  Medailleur  Job. 
K.  Hedlinger.  1887.  8.  v.  Berlichingen,  der  Kaiser  in  Vorarlberg.  1883.  4.  Gisler,  der 
beilige  Alphons  von  Liguori.  1887.  8.  Kuhn,  M.  Paul  v.  Dechwanden.  1882.  8.  Zardetti, 
»Requies  S.  Galli«.  1881.  8.  —  Eliwangen.  Frau  Prof.  Dr.  Kurtz:  Weckherlin,  kurtzc 
Beschi'eibung,  deß  zu  Stutgarten  .  .  gehaltenen  Frewden- Festes.  1618.  qu.  2.  Schönhaar, 
ausführliche  Beschi-eibung  Des  zu  Bayreuth  im  September  1748  vorgegangenen  Hoch-Fürst- 
lichen Beylagers  .  .  1749.  2.  —  Frankfurt  a.  M.  Hcinr.  Ed.  Stiebel:  Geszner,  die  so  nöthig 
als  nützliche  Buchdruckerkunst  etc.  1740.  8.  —  Frauenfeld.  J.  Hubers  Verlag:  Schwei- 
zerisches Idiotikon;  Heft  20.  1891.4.  —  Freiburg  i.  Br.  Herdersche  Verlagshandlung: 
Schreiber,  Geschichte  Bayerns;  Bd.  2.  1891.  8.  —  Görz.  K.  k.  St  aats  gymnasi  um: 
Kluibenschedel ,  Erzherzog  Ferdinand  II.  von  Tirol  als  Schauspieldichter.  1891.  8.  —  Halle. 
Historische  Gommission  der  Provinz  Sachsen:  Geschichtsquellen  etc.;  Bd.  2S. 
1891.  8.  —  Hannover.  Gewerbe  verein  für  Hannover:  Bericht  über  den  fünften  Dele- 
girtentag  des  Verbandes  Deutscher  Kunstgewerbe- Vereine  zu  Leipzig.  1890.  8.  —  Hoch- 
Paleschken.  J.  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  Ders.,  das  Lied  von  Krambambuli.  1891.  8. 
Ders.,  das  Alphabet  in  prcufsischen  Redensarten.  1891.  8.  —  Iglau.  K.  k.  Staatsober- 
gymnasium: Schmid,  Verwandlung  der  gemeinen  Brüche  etc.  1891.  8.  —  Karlsruhe. 
Malerinnen-Schule:  Lehrplan.  1888.8.  —  Bad  Kissingen.  Gustav  Speckhart,  Hofuhr- 
macher: Ders.,  Peter  Henlein,  der  Erßnder  der  Taschenuhr.  1890.  8.  —  Klagenfurt.  Joh. 
Leon  sen.,  Verlagsbuchhandlung:  Knittl,  die  deutsche  Sprachinsel  Gilli;  2.  Ausg.  1890.  8. 
Ders.,  Gulturbilder  aus  Steiermark;  2.  Ausg.  1890.  8.  —  Konstanz.  Grofs herzog  1.  Gymna- 
sium: Bericht  über  das  Schuljalu*  1890/91.  4.  Scharrenbcrgcr,  die  Pfahlbauten  des  Boden- 
sees. 1891.  4.  —  Lahr.  Grofsherzogl.  Gymnasium:  Kraenkel,  der  Unterricht  in 
der  philosophischen  Propädeutik.  1891.  4.  —  Leipzig.  Börsenverein  der  deutschen 
Buchhändler:  Buchhändlerische  Verkehi'sordnung.  1891.  8.  Dyksche  Buchhandlung: 
Geschichtsschreiber  der   deutschen   Vorzeit;    2.  Gesamtausgabe,  Bd.  36.    1891.   8.     Gesell- 
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Schaft  deutscher  Naturfoi'scher  und  Arzte:  Statuten -Entwui'f  des  Vorstandes. 
1891.  8.  Fr.  Wilh.  Grunow,  Verlagshandlung:  Roseuberg,  Geschichte  der  modernen 
Kunst;  Bd.  2  u.  3.  1889.  8.  S.  Hirzel,  Verlagsbuchhandlung:  Heyne,  deutsches  Wörter- 
buch; III.  Halbband.  1891.  8.  Durch  die  B.  G.  Teubnersche  Buchhandlung  folgende  Schul- 
programme  mit  nachstchciidon  Abhandlungen  :  Altenbui'g,  zur  Lehrplanorgaiiisalion  für  die 
Prima  des  hunianist.  Gymnasiums.  1891.4.  Andrä,  die  Stadt  Crimmitscliau  während  des  grofsen 
Krieges.  1891.  4.  Aschenberg,  Sir  David  Lyndsays  Leben  und  Werke.  1891.  8.  Back,  römische 
Spuren  und  Überreste  im  oberen  Nahgebiete;  1.  Abt.  1891.  8.  Beckmann,  Bemerkungen  zur 
Förderung  des  guten  Gebrauches  der  deutschen  Sprache  in  Altona.  1891.  4.  Berndt,  kritische 
Bemerkungen  zu  griechischen  und  römischen  Schriftstellern.  1891.  8.  Blumenthal,  Lord  Byrons 
mystery  »Cain«  and  its  relation  to  Miltons  »Paradise  lost«  and  Gessners  »Death  of  Abel«. 
1891.  4.  Bodenstein,  das  evangelische  Kirchenlied  und  seine  Behandlung  auf  den  höheren 
Schulen.  1891.4.  Böhme,  Schillerstudien;  I.  1891.  4.  Brennecke,  Urkunden  der  Stadt  Pr. 
Friodland.  1891.  4.  Brock,  das  Brandenburgische  Heer  in  den  Kriegen  von  1688  bis  1697;  III. 
1891.  4.  Buchholz,  (kgl.  Gymnasium  zu  Rössel)  Jahresbericht  für  1890/91.  1891.  4.  Burgk- 
hardt,  die  Volksdichte  des  Elsafs.  1891.  4.  Buschmann,  zur  Geschichte  des  Bonner  Gym- 
nasiums; I.Teil.  1891.  4.  Caro,  Richelieu  und  das  französische  Drama.  1891.  8.  Cascorbi, 
die  Rufnamen  der  Mündener  Schuljugend.  1891.  8.  Chambalu,  die  Holländisch -Ostindische 
Gesellschaft  (1602 — 1798j  kein  Vorbild  für  unsere  Kolonisationsgesellschaften.  1891.  4, 
Glasen,  die  Geschichtswissenschaft.  1891.  4.  Contzen,  die  Historiographie  der  Gonquista, 
vornehmlich  im  16.  und  17.  Jahrhundert;  I:  Cieza  de  Leon  und  Inca  Garcilaso  de  la  Vega. 
1891.  4.  Curtius,  Heinrich  Ghristian  Posteis  und  Jakob  von  Melles  Reise  durch  das  nord- 
westliche Deutschland  nach  den  Niederlanden  und  nach  England.  1891.  4.  Darpe.  Geschichte 
der  Stadt  Bochum;  II.  1891.  8.  Dehner,  Hadriani  laudatio  Matidiae.  1891.  4.  Deneke,  Bei- 
träge zur  Entwickelungsgeschichte  des  gesellschaftlichen  Anstandsgefühls  in  Deutschland. 
1891.  4.  Dersch,  (Groisherzogl.  Realschule  und  Landwirtschaftsschule  in  Grofs  -  Umstadt) 
Jahres-Bericht  etc.  1891.  4.  Detlefsen,  Geschichte  des  königlichen  Gymnasiums  zu  Glück- 
stadt; 2  u.  3.  1891.  4.  Edler,  Darstellung  und  Kritik  der  Ansicht  Lesslngs  über  das  Wesen 
der  Fabel.  1891.  8.  Ehrentbat,  Studien  zu  den  Liedern  der  Vaganten.  1891.  4.  Engelhard, 
Beiträge  zur  Kunstgeschichte  Niedersachsens.  1891.  4.  A.  Fischer,  Aberglaube  unter  den 
Angel-Sachsen.  1891.  4.  F.  Fischer,  über  Ottos  I.  Zug  in  die  Lombardei  vom  Jahre  951. 
1891.  4.  K.  Fischer,  Robert  Boyle.  1891.  8.  Fokke,  über  Hans  Herrig.  1891.  8.  Franz, 
Peter  von  Amieus.  1891.  4.  Fricke,  der  bayerische  Feldmarschall  Alessandro  Marchese 
Maffei.  1891.  4.  Fritsche,  Geschichte  der  Friedrich -Wilhelms -Schule  zu  Stettin.  1891.  4. 
Gädcke,  Salzwedel  im  dreifsigjährigen  Kriege;  1.  Teil.  1891.  4.  Geist,  was  bieten  die  antiken 
Historiker  der  modernen  Jugend?  1891.  8.  Gille,  Aufgaben  und  Methode  der  Pädagogik 
als  Wissenschaft.  1891.  4.  Godt,  Untersuchungen  über  die  Anfänge  des  Herzogtums  Schles- 
wig; 1.  Teil.  1891.  4.  Goldschmidt,  die  deutsche  Ballade.  1891.  4.  Gotthold,  die  Schweden 
in  Frankfurt  a.  M. ;  III.  Teil.  1891.  4.  Gruchot,  zur  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Brauns- 
berg. 1891.  4.  Guhrauer,  Bemerkungen  zum  Kunstunterricht  auf  dem  Gymnasium.  1891.  4. 
Haberland,  die  Mittelwerte  aus  zehnjährigen  meteorologischen  Beobachtungen  der  Station 
Neustrelitz.  1891.  4.  Hageraann,  quaestiones  criticae  in  Trachiniarum  Sophocleae  parodum. 
1891.  8.  Hahn.  Materialien  zum  geographischen  Unteri'icht.  1891.. 4.  Hamann,  de  psalterio 
triplici  Cusano.  1891.  4.  Ders. ,  Bildnisse  einiger  berühmter  Persönlichkeiten  etc.  1891.  4. 
Hassebrank,  Kaiser  Septimius  Severus;  2.  Teil.  1891.  4.  Hävemeier,  das  liimilriche,  ein 
bairisches  Gedicht  des  12.  Jahrhunderts.  1891.  4.  Hedrich,  die  Laute  der  Mundart  von 
Schöneck  i.  Vogtland.  1891.  4.  Heinzcrling,  Probe  eines  Wörterbuches  der  Siegerländer 
Mundart.  1891.  8.  Henke,  (Bai'men,  Gymnasium)  Bericht  über  das  312.  Schuljahr,  1890 — 
1891.  1891.  4.  Hinneschiedt,  die  Politik  König  Wenzels  etc.;  1.  Teil.  1891.  4.  Hintzmann, 
Wesen  und  Aufgabe  der  höheren  Bürgerschule.  1891.  4.  Hocveler,  Mitteilungen  über  den 
in  den  Pfingstferien  1890  in  Bonn  und  Trier  staltgehabten  ai'chäologischen  Kursus.  1891.  4. 
Hoffmann,  über  die  Entwicklung  des  Begriffs  der  Grammatik  bei  den  Alten.  1891.  4.    Höke, 
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zur  Methodik  des  Körperzeichnens  an  höheren  Lehranstalten.  1891.  4.  Holländer,  über 
flächentreue  Abbildung.  1891.  4.  Kölscher,  Jahrbücher  der  Geschichte  des  Gymnasiums  zu 
Herford  seit  1840.  1891.  8.  Hüttig,  zur  Frage  nach  der  Naivetät  Homers.  1891.  4.  Iber, 
Geschichte  des  Gymnasium  Gai'olinum  (zu  Osnabrück).  1891.  4.  Irmscher,  Vergils  Aeneide 
Buch  VII,  in  freien  Stanzen  übersetzt.  Festgedicht  zur  Feier  des  Gebui'tstages  Sr.  Majestät 
des  Königs  Albert.  1891.  4.  Janke,  über  Schulhygiene.  1891.  4.  Jecht,  über  das  älteste 
Görlitzische  Stadtbuch  von  1303  ff.  1891.  4.  Kaiser,  zwei  patriotische  Lieder.  1891.  4. 
Kettner,  Untersuchungen  über  Alpharts  Tod.  1891.  8.  Kleineidam,  Neustadt  Ob.-Schl. 
bis  zum  dreifsigjährigen  Kriege.  1891.  4.  KUnkenberg,  die  römisch -christlichen  Grab- 
inschriften Kölns.  1891.  4.  Knoop,  Plattdeutsches  aus  Hinterpommern;  zweite  Sammlung. 
1891.  4.  Köhler,  die  Marienkirche  zu  Bembui'g.  1891.  4.  Kolbe,  Beiträge  zur  Würdigung 
der  deutschen  Bibel  und  des  kleinen  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers.  1891.  4.  Ki-ebs, 
die  Politik  der  evangelischen  Union  im  Jahre  1618  ;  II.  1891.  4.  Kreuser,  die  Briefsamm- 
lung des  jüngeren  Plinius  als  Schullektüre.  1891.  4.  Kreutzer,  die  Thronfolgeordnung  im 
Principal.  1891.  4.  Kroschel,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Ai-nstädter  Schulwesens  etc. 
1891.  4.  Krueger,  Eigennamen  als  Gattungsnamen.  1891.  4.  "  Lachmann,  Albert  Güth. 
1891.  4.  Langer,  Sklaverei  in  Europa  während  der  letzten  Jahi-hunderte  des  Mittelalters. 
1891.  4.  Leisering,  das  III.  Buch  der  Oden  des  Horaz  in  fi'eier  Nachbildung.  1891.  4. 
Liesen,  zur  Klostergeschichte  Emmerichs  etc.  1891.  4.  Lorenz,  Luthers  Einfiufs  auf  die 
Entwickelung  des  evangelischen  Kirchenregimentes  in  Deutschland.  1891.  4.  Lucbeck,  das 
Seewesen  der  Griechen  und  Bömer;  IL  Teil.  1891.  4.  Lück,  (Progymnasium  zu  Steglitz) 
das  neue  Schulgebäude  und  seine  Einweihung.  1891.  4.  Lücke,  Bürgers  Honierübersetzung. 
1891.  4.  Lüttich,  über  bedeutungsvolle  Zahlen.  1891.  4.  Meyer,  (Stadtgymnasium  zu  Halle 
a.  S.)  Mitteilungen  aus  dem  mathematischen  Lehrplane  des  Gymnasiums.  1891.  4.  Miehlke, 
die  Geschichte  unserer  Sprachlaute  und  Orthographie.  1891.  4.  Moser,  französische  Syno- 
nyma. 1891.  8.  Müller,  die  Theaterdichter  Zacharias  Liebholdt  aus  Silberberg  und  Hierony- 
mus  Lingk  aus  Glatz.  1891.  8.  Nebe,  Vives,  Aisted,  Comenius  in  ihrem  Verhältnis  zu  ein- 
ander. 1891.  4.  Neide,  Wilhelm  von  Humboldt  als  Richter  und  Ratgeber  bei  Schillers  lyri- 
schen Gedichten;  I  (Schlufs)  und  IL  1891.  4.  Nietsche,  die  lateinische  Schule  des  Cister- 
cienser-Klosters  Randen  1744 — 1816.  1891.  4.  Nikel,  die  religiöse  Duldung  bei  den  heid- 
nischen Kulturvölkern  des  Altertums.  1891.  4.  Noel,  der  Frieden  von  San  Germano  1230. 
1891.  4.  NoU,  Helfrich  Bernhard  Hundeshagen  und  seine  Stellung  znr  Romantik.  1891.  4. 
Patzig,  zur  Geschichte  der  Herzmäre.  1891.  4.  Pfenninger,  Kaiser  Koni'ads  IL  Beziehungen 
zu  Aribo  von  Mainz  etc.  1781.  4.  Pietsch,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Kempen  in 
Posen.  1891.  4.  Raeder,  über  die  behauptete  Identität  der  Metaphern  und  Gleichnisse  in 
Bacon's  und  Shakespeare's  Werken.  1891.  4.  Reichau,  der  Ursprung  der  Schule.  1891.  4. 
Reimann,  die  altniederdeutschen  Präpositionen.  1891.  4.  Reinhardt,  M.  Henrici  Hirtzwigii 
Rectoris  de  Gymnasii  Moeno-Francofurtani  ratione  etc.  1891.  4.  Reifsert,  Otto  mit  dem 
Barte.  1891.  4.  Richter,  die  älteste  Wohnstätte  des  Römischen  Volkes.  1891.  4.  Robel,  die 
Sirenen;  I.  Teil.  1891.  4.  Rosikat,  über  das  Wesen  der  Schicksalstragödie;  I.  Teil.  1891.  4. 
Rummler,  die  Schulen  der  deutschrechtlichen  Dörfer  Grofspolens  im  13.  und  14.  Jahrhun- 
dert; I.  1891.  4.  Saupe,  der  Indiculus  superstitiouum  et  paganiarum.  1891.  4.  Schädel,  ein 
Beitrag  zur  Don  Juan- Litterat ur.  1891.  4.  Schatte,  über  eine  transcendente  Gurve  von  ge- 
gebener Bogenlänge.  1891.  8.  Schaube,  neue  Beiträge  zui"  Geschichte  des  Konsulats  des 
Meeres.  1891.  4.  Scheibler,  zur  Methodik  des  geographischen  Unterrichts  etc.  1891.  4. 
Schirmer,  (Friedrich-Wilhelms-Schule  zu  Eschwege)  Jahresbericht  über  das  Schuljalu-  1890/91. 
1891.  4.  Schlemmer,  historische  Erinnerungen  an  Rügen.  1891.  4.  Schlüter,  Katalog  der 
Schülerbibliothek  des  Realprogymnasiums  zu  Buxtehude.  1891.  4.  Scholtze,  (städtische  Real- 
schule in  Plauen  i.  V.)  Bericht  über  das  Schuljahr  von  Ostern  1890  bis  Ostern  1891.  1891.  4. 
Schultefs,  Papst  Silvester  II.  (Gerbert)  als  Lehrer  und  Staatsmann.  1891.4.  Schunck,  Goethes 
»Iphigenie  auf  Tauris«  und  das  gleichnamige  Euripideische  Stück.  1891.  4.  Schwarz,  Mai- 
lands Bedeutung  als  Handelsstadt;  II.  TeiL  1891.  4.     Schwenkenbecher,  Geschichte  des  Real- 
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Gymnasiums  zu  Sprottau.  1891.  4.  Seche,  das  Tote  Moer  und  die  Ilypolhescn  seiner  Ent- 
stehung. 1891,  4.  Seidel,  üher  römische  Grahinsclirii'ten.  1891.  4.  Öicmerint^-,  die  Behand- 
lung der  Mythen  und  des  Gotterglaubens  bei  Lukrez.  1891.  4.  Stade,  zur  Geschichte  der 
Stadt  Gera  in  den  Jahren  1806—1813.  1891.  4.  Stein,  über  Pirateric  im  Altertumc;  I.  Teil. 
1891.  4.  Sticherl,  Nikolaus  von  Werte.  1891.  4.  Stiller,  Goethes  Entwürfe  zum  Faust. 
1891.4.  Stoewer,  das  Kulturhistorische  im  »Meier  Helmbrechts«  von  Wernher  dem  Gärtner. 
1891.  4.  Straufs,  aus  Galileis  Dialog  über  die  beiden  hauptsächlichsten  Weltsysteme.  1891.  4. 
Strenge,  Beschreibung  des  neuerbauten  Gymnasiums  zu  Parcliiin.  1891.  4.  Tieb(;,  die  An- 
griffe Trendelenburgs  gegen  Kants  Lehre  von  der  aussclüiefsenden  Subjektivität  des  Baumes 
und  der  Zeit.  1891.  4.  Tobien,  urkundliche  Mitteilungen  aus  der  Geschichte  der  lateinischen 
Schule  zu  Schwelm  etc.  1891.  4.  Toeppen,  die  preufsischen  Landtage ...  1603— 1619.  1891.  4. 
Treuding,  Barbarossas  Erwachen.  1891.  4.  Tücking,  das  Bömerkaslell  Novaesium  etc.  1891.  8, 
Unruh,  das  patriotische  Drama  in  dem  heutigen  Frankreich.  1891.  4.  Varges,  der  Lauf  der 
Elbe  im  norddeutschen  Flachlande.  1891.  4.  Vogels,  handschriftliche  Untersuchungen  über 
die  englische  Version  Mandeville's.  1891.  4.  Vogt,  die  Ortsnamen  im  Engersgau.  Nachtrag. 
1891.  4.  Voretzsch,  Altenburg  zur  Zeit  des  Kaisers  Friedrich  Barbarossa.  1891.  4.  Wagler, 
die  Eiche  in  alter  und  neuer  Zeit.  1891.  4.  Wähdel,  zur-  Geschichte  des  Stralsunder  Gym- 
nasiums. 1891.  4.  Waldeyer,  Walram  von  Jülich  etc.  1891.  4.  Weber,  die  poetische  Lek- 
türe auf  dem  Gymnasium;  I.  Teil.  1891.  4.  Weddigen ,  über  den  Meistergesang.  1891.  4. 
Wegener,  Jahresbericht  des  Gymnasiums  zu  Neuhaldensleben.  1891.  4.  Wentzlau,  unsere 
höheren  Schulen.  1891.  4,  Wickenhagen,  antike  und  moderne  Gymnastik.  1891.  4.  Wiesner, 
die  deutschen  Helden  von  1870/71  etc.  1891.  4.  Wieszner,  über  einige  deutsche  Bechtsalter- 
tümer  in  Willems  Gedicht  van  den  vos  Beinaerde.  1891.  8.  Witte,  Geschichte  des  Domgym- 
nasiums zu  Merseburg;  III.  Teil,  I.  Hälfte.  1891.  8.  Wossidlo,  das  Tarnowitzer  Plateau 
etc.  1891.  4.  Zelle,  J.  Theile  und  N.  A.  Strungk.  1891.  4.  Zimmermann,  etymologische 
Versuche.  Dispositionen  zu  deutschen  Aufsätzen.  1891.  4.  Zschommler,  Beiträge  z-u  Jul. 
Mosers  Erinnerungen.  1891.  4.  Zwerg,  Übersichten  zur  Chronik  des  königl.  Gymnasiums  zu 
Marienwerder;  III.  Fortsetzung ;  1891.  4.  —  Ludwigshafen  a.  Rh.  Pfälzische  Handels- 
und Gewerbekammer:  Jahresbericht  für  1890.  1891.  8.  —  Mainz.  Ph.  von  Zabern, 
Verlagsbuchhandlung:  Börckel,  Mainzer  Geschichtsbilder.  1890.  8.  —  Mell<.  K.  k.  Stifts- 
gymnasium der  Benediktiner:  Heidrich,  Varroniana ;  II.  1891.  8.  —  Münciien.  Franz 
Hanfstaengl,  Kunstverlag  A.-G. :  Pietsch,  die  Malerei  auf  der  Münchener  Jubilaeums- 
Kuust- Ausstellung.  1888.  gr.  4.  Verlagsanstalt  für  Kunst-  und  Wiss  ens  chaft: 
Berner,  Geschichte  des  Preufsischen  Staates;  Abteil.  S.  1891.  8. —  Münnerstadt.  Kgl.  Gym- 
nasiuuj  :  Jahresbericht  1890/91.  8.  Schneeberger,  Gedächtnisreden.  1891.  8.  —  Nürnberg. 
Städtische  Handelsschule:  Jahi-esbcricbt  1890/91.  8.  Hagen,  historisch -pragmatische 
Entwicklung  des  realistischen  Schulwesens  in  Nürnberg.  1891.  8.  Handels-  und  Ge- 
werbekammer für  Mittelfranken:  Jahresbericht  1890.  1891.  8.  Kgl.  Kunst- 
gewerbeschule: Jahresbericht  für  das  Schuljahr  1890/91.  1891.  8.  Elias  Kohn:  Mühl- 
buch des  Handwerks  der  Bothgerber:  Pap.-Hs.  1709—1854.  2.  Die  von  E.  HE.  Bath  Uns 
publicirten  Verlässe  ..  Ein  Erbar  Handwerck  der  Bothgerber  betreffend;  Pap.-Hs.  1697 — 1752. 
2.  Komitee  für  die  Kunstausstellung  von  Werken  Nürnberger  Künstler: 
Illustrierter  Katalog  der  Kunstausstellung.  1891.  8.  Maier,  Justizrat:  Mouhy,  die  zu 
Glück  und  Ehre  gelangte  Bäuerinn.  1772.  8.  Fr.  Freiherr  v.  Mettingh,  k,  Käm- 
merer (f)  :  Prince  de  Polignac,  etudes  historiques,  politiques  et  morales.  184b.  8.  G.  Pickel: 
Hörn,  orbis  politicus.  1669.  8.  J.  L.  Schrags  Verlagsbuchhandlung:  Illustrierter  Katalog 
der  Kunstausstellung.  1891.  8.  Turnverein:  Jahresbericht  und  Mitgliederverzeichnis ; 
1889/90.  1891.  8.  —  Olmiitz.  Jos.  v.  Engel,  Bürgermeister:  Peyscha,  die  Olmützcr 
Kunstuhi-.  1886.  8.  —  Passau.  Kgl.  Lyceum:  Diendorfer ,  die  Aufhebung  des  Jesuiten- 
ordens im  Bistum  Passau.  1891.  8.  J.  N.  Seefried,  kgl.  Bezirksamtsassessor  a.  D. :  Ders., 
die  drei  Hauptstädte  des  römischen  Reiches.  1891.  8.  —  Rastatt.  Grofsherzogl.  Gymna- 
sium:  Jaliresbericht    1890/91  mit   einer  wissenschaftlichen  Beilage  .von  Zürn.    1891.    4.    — 
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Regensburg.  Kgl.  altes  Gymnasium:  Jahresbericht  1890/91.8.  Dill,  Studien  zur  Geschichte 
des  alten  Makedoniens.  1891.  8.  Kgl.  neues  Gymnasium:  Jahresbericht  1890'91.  8. 
AValdmann,  die  wichtigsten  französischen  Synonyma.  1891.  8.  W.  Seh  ratz,  k.  Regierungs- 
registrator:  Dei's. ,  das  Ursulinenkloster  ...  in  Straubing.  1891.  8.  —  Steinschönau. 
Kunstgewerbliche  Fachschule  für  Glas-  und  Metall-Industrie  etc.:  Jahres- 
bericht 1889  90.  J891.  8.  —  Steyr.  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen- 
und  Stahlindustrie:  Siebenter  Jahresbericht.  1891.  8.  A.P  etermandl,  Kustos:  Katalog 
über  die  Erwerbung  für  die  Anton  Petermandlsche  Messer-Sammlung.  1891.  8..^  Strassburg. 
Karl  J.  Trübners  Yerlagsbuchhandlung:  Kluge,  etymologisches  Wörterbuch;  2.  Aufl..  Liefg.  1. 
1891.  8.  —  Stuttgart.  Felix  Krais,  Yerlagsbuchhandlung:  Metzger,  geogi-apbisch- statisti- 
sches Welt-Lexikon.  1888.  8.  Scott,  Stanley  und  Emin  Pascha.  1890.  8.  Fliuzer,  der  Oster- 
hase; 10.  Aufl.  0.  J.  Ders.,  der  neue  Osterhase.  0.  J.  Süs,  der  Schneemann.  0.  J.  — 
Todstedt.  B.  Seybold,  Pharmazeut:  Ders.,  Dokumente  zur*  Geschichte  der  Pharmacie. 
1891.  1.  —  Weimar.  Commission  zur  Herausgabe  der  Bau-  u.  Kunstdenkmäler 
Thüringens:    Lehfeldt,    Bau-  und  Kunstdenkmäler  Thüringens;    Heft  9.  10.    1891.    gr.  8. 

—  Weissenburg  a.  S.  Familie  Dörfler:  Atlas  antiquus  Danvillianus  minor.  MDCCCI.  2. 
Atlas.  1750.  2.  —  Wiesbaden.  Otto  Gebhardt:  Wegelin,  christliche  Ehren-Seulen.  (1632.)  32. 

—  Würzburg.  Leo  Woerls  Hofbuchhandlung:  Hofmann,  die  Heiligen  und  Seligen  des 
Bisthums  Würzburg.  1889.  8.  Brunner,  die  Hofschranzen  des  Dichterfürsten;  2.  Aufl.  1891.8. 
Stift  Hang  zu  Würzburg.  1891.  8.  Führer  durch  Mittelfranken.  0.  J.  12.  —  Zürich.  Fr. 
Scbulthefs,  Verlagsbuchhandlung:  Dändliker,  Hans  Waldmaun  und  die  Zürcher  Revolution. 

1889.  8.  Waldmann,  Haus  Waldmaun,  Bürgermeister  von  Zürich.  1889.  8.  —  Zweibrücken. 
Kgl.  Studien-Anstalt :  Jahresbericht  1890/91.  8.  Keiper,  französische  Familiennamen 
in  der  Pfalz.  1891.  8. 

Tauschschrifteu. 

Amsterdam.  Koninkl.  Akademie  van  Wetenschapp  en:  Verhandelingen;  Afdee- 
ling  Letterkunde,  deel.  XIX.  1890.  4.  Verslagen  en  Mededeelingen;  Afdeel.  Letterkunde, 
deel  VII.  1891.  8.  Jaarboek  .  .  voort  1890.  8.  Sterza,  Maria  Virgo  in  monte  Calvariae. 
1891.  8.  —  Basel.  Universität:  Hotfmann,  der  mundartliche  Vokalismus  von  Basel-Stadt 
etc.;  1890.  8.     Jenny.    Geschichte   des   langobardischen  Herzogtums    Spoleto  von    o70— 774. 

1890.  8.  —  Bayreuth.  Historischer  Verein  für  Oberfranken:  Archiv  für  Geschichte 
und  Altertumskunde  von  Oberfranken;  Bd.  18,  Heft  1.  1891.  8.  —  Bonn.  Verein  von 
Alterthumsfreunden  im  Rheinlande:  Jahrbücher;  Heft  90.  1891.  gr.  8.  —  Bremen. 
Gewerbemuseum:  Bericht  für  die  Jahi-e  1889/90  und  1890/91.  1891,  2.  —  Brüssel. 
Societe  d'ar  cheologie :  Annales;  tome  cinquicme,  liv.  2.  1891.  8.  —  Danzig.  JNatur- 
forschende  Gesellschaft:  Schriften;  Bd.  7,  Heft  4.  1891.  gr.  8.  —  Darmstadt,  Histo- 
rischer Verein  für  das  Gro  fsherzogthum  Hessen:   Quartalblätter;  1890,  Ni\   1 — 4. 

1891.  8.  —  Dorpat.  Gelehrte  estnische  Gesellschaft:  Sitzungsberichte  1890.  8.  — 
Emden.  Naturforschende  Gesellschaft:  75,  Jahresbericht.  1891,  8,  —  Erlangen.  Phy- 
sikalisch-medicinische  Societät:  Sitzungsberichte;  Heft  23.  1891,  8.  —  Freiburg. 
Societe  d'histoire  du  canton  de  Fribourg:  Archives  etc.;  t.  V,  livr,  2.  1891.  8.  — 
St.  Gallen.  Historischer  Verein:  Mittheilungen;  XXIV,  2.  Hälfte.  1891.  8.  Hardegger, 
Mariaberg  bei  Rorschach.  1891.  2.  Zeichuungs-Schule  für  Industrie  und  Gewerbe: 
VIII.  Jahresbericht.  1891.  4.  —  Greifswaid.  Universität:  Verzeichnis  der  Vorlesungen 
1891/92.  1891.  4.  Chronik  1890/91.  1891.  8.  —  Guben.  Nie  derlausitzer  Gesellschaft 
für  Anthropologie  und  Altertumskunde:  Mitteilungen;  Band  2,  Heft  1.  1891.  8,  — 
Hermannstadt,  Verein  für  siebenbür gische  Landeskunde:  Archiv;  n.  F.  B.  23, 
Heft  3.  1891.  8.  —  Kassel.  Verein  für  Naturkunde:  36.  und  37.  Bericht.  1891.  8.  — 
Kiel.  Gesellschaft  für  Schleswig-Holstein-Lauenburgische  Geschichte:  Zeit- 
schrift etc.  ;  Bd.  20.  1890.  8.  Sclileswig-Holstein-Lauenburgische  Regesten  und  Urkunden ; 
Bd.  3,  Lief.  3—6.  1890.  4.  —  Königsberg.  Physikalisch-ökonomische  Gesellschaft: 
Schriften;  31.  Jahrg.  1890.8.  —  Kopenhagen.  Kgl.  Danske   Videnskabernes  Selskab: 


—     S3     — 

OA^ersigt  over  dot Forhandlingcr;  1890,  3,  1891,  1.  8.  Blinkenherg,  Erctriske  Gravskriflcr. 

lS9i.  4.  —  Kronstadt.  Handels-  und  Gewerbokammer :  Bericht.  1890.  8.  —  Lausanne. 
Societc  d'liistoire  de  la  Suissc  roniande:  Memoires  et  docuinenls ;  scr.  2,  toine  3. 
1891.  8.  —  Leiden.  Maatschap  pij  van  Nedcrlandsehc  letterkunde:  Tijdschrirt  voor 
Nederlandsche  taal-  en  letterkunde;  tiendc  deel,  dcrde  atlevering.  1891.  8.  —  Leipzig.  Uni- 
versität: Verzeichnis  der  im  Winterhalbjahre  1891/9i  ...  zu  haltenden  Vorlesungen. 
1891.  8.  —  Linz.  Museum  Francisco-Carolinum  :  49.  Bericht.  1891.  8.  Commenda, 
Materialien  zur  landeskundlichen  Bibliographie  Oberöstcrreicbs.  1891.  8.  Wicsbaur  und 
Ilaselberger,  Beiträge  zur  Rosentlora  von  Oesterreich  etc.  1891.  8.  Oberösterreichischer 
Ge  werbe  verein ;  Bericht  über  das  achtundvierzigste  Vereinsjahr.  1891.  8.  —  Lübeck. 
Hansischer  Geschichtsverein:  Zwanzigster  Jahi-esbericht.  1891.  8.  —  Posen.  Gesell- 
schaft der  Freunde  der  Wissenschaften:  Roczniki;  tom  XVIII.  1891.  8.  —  Riga. 
Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen 
Rufslands:  Sitzungsberichte  aus  dem  Jahre  1890.  1891.  8.  Die  Quellen  des  Rigischen 
Stadtrechts  etc.  1876.  8.  —  Sigmaringen.  Verein  für  Geschichte  und  Altertums- 
kunde in  HohenzoUern :  Mitteilungen;  XXIV.  Jahrg.  1890/91.  8.  —  Speier.  Histo- 
rischer Verein  der  Pfalz:  Mitteilungen  etc.;  XV.  1891.  8.  —  Strassburg.  Gesell- 
schaft für  Erhaltung  der  geschi  chtlichen  Denkmäler  imElsafs:  xMitlheilungen; 
II.  Folge,  Band  lo,  Lief.  1.  1891.  gr.  8.  —  Stuttgart.  Württembergischer  Verein  für 
Baukundc:  Versammlungsberichle  aus  dem  Vereinsjahr  1890— 91 ;  2.  Heft.  1891.  2.  —  Torgau. 
Altertums-Verein:  Publikationen  etc.;  IV.  1890.  8.  Führer  durch  die  Ausstellung  vou 
Alterthümern.  1891.  8.  —  Utrecht.  Historisch  Genootschap:  De  rogisters  en  rekeningen 
van  het  bisdom  Utrecht  1325—1336;  deel.  II.  1891.8.  —  Washington.  Smithsonian 
Institution:  Fleming,  time-reckoning  for  the  twcntieth  Century.  1889.  8.  —  Wien. 
K.  K.  Central-Commission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und 
historischen  Denkmale:  Tomek  und  Mocker,  das  Agnes-Kloster  in  Prag.  1891.  2.  — 
Wiesbaden.  Verein  für  Nassauische  Altertumskunde  und  Geschichtsforschung: 
Annaien  ;  Bd.  23.  1891.  gr.  8.  —  Zürich.  Antiquarische  Gesellschaft:  Mittheilungen; 
Bd.  XXIII,  Heft.  2.  1891.  4.  Geschichtforschende  Gesellschaft  der  Schweiz:  Jahr- 
buch für  schweizerische  Geschichte;  Bd.  16.  1891.  8.  Universität:  Escher,  Triton  und 
seine  Bekämpfung  durch  Herakles.  1890.  8.  Flaischlen,  Otto  Heinrich  von  Gemmingen. 
1890.  8.  Gauchat,  le  patois  de  Dompierre.  1891.  8.  Hitzig,  de  magistratuum  et  juridicum 
Romanorum  assessoribus.  1891.  8.  Koelitz,  Hans  Suess  von  Kulmbach  etc.  1891.  8.  Leonard, 
zwei  mittelenglische  Geschichten  aus  der  Hölle.  1891.  8.  Maag,  die  Freigrafschaft  Burgund» 
etc.  1891.  8.  Moosberger,  die  Bündnerische  Allmende.  1891.  8.  Münsterberg,  zu  den  spar- 
tanischen Dioskurenreliefs.  1890.  8.  Reuling,  die  komische  Figur  in  den  wichtigsten 
deutschen  Dramen  etc.  1890.  8.  Stückelberg,  der  Constantinische  Patriciat.  1891.  8.  Täuber, 
i  capostipiti  dei  manoscritti  della  divina  commedia.  1889.  8.  Webster,  zur  Gutturalfrage  im 
Gotischen.  1889.  8.  Verzeichnis  der  Behörden  etc.  1891.  4.  Verzeichnis  der  Vorlesungen 
etc.  1891.  8.  Ferner  61  Stück  weitere  akademische  Gelegenheitsschriften.  —  Zwicitau. 
Altertumsverein  für  Zwickau  und  Umgegend:  Mitteilungen  etc.;  III.  1891.  8. 

Ankäufe. 
Donatus  minor.  0.  0.  u.  J.  (Gedr.  von  (Fust  und?)  Schöffer.)  4.  Her  Diethrich  von 
Bern.  Heydelberg  1493.  2.  Hrosvithe  opera.  1501.  4.  Ein  neu  gedichte  Uon  dem  jungen 
Princen.  0.  0.  u.  J.  (c.  1507.)  4.  Dis  ist  ein  hüpsche  Legende  von  der  heiligen  Frawen 
sant  Anna.  Strafsburg  1509.  4.  Ein  hübsche  Histori  zu  lesen  von  vnsers  herren  rock. 
Augspurg  1512.  4.  Wölchem  an  Kurtzweil  thet  zerrinnen.  Mag  wol  dis  Büchlin  durch- 
gründen etc.  Strafsburg  1519.  4.  Ein  schöne  hystori  allen  betriebten  menschen  zu  lesen 
Münnchen  1520.  4.  Ainn  recht  Liepliches  büchlin  vnnd  gleich  ain  traurige  Comedi.  Augs- 
purg 1534.  4,     12  Kalender    aus   den   Jahren   1645  —  1755.  4. 
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Archiv, 

Geschenke. 
Frankfurt  a.  M.  Heinrich  Eduard  Stiebel:  Rechnung  über  Manufaktui--  und 
Colonialwaareu  für  Baron  Speth  v.  Gammertingen  von  Faber  &  Cie.  zu  Mörsburg,  aus 
den  Jahren  1766/67.  —  Liegnitz.  Paul  Krauss,  Ober-Postdirektionssekretär:  Kaufbrief 
der  Christ.  Sus.  Truchsefs  von  Wetzhausen  für  Doroth.  Marie  Brückner  zu  Königsberg  über 
eine  Hütte  zu  Gassmansdorf,  1690,  Juni  16.     Orig.  Perg. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Herr  A.  M.  C.  in  B.,  dem  das  Handelsmusoiim,  wie  das  germanische  Museum  über- 
haupt, schon  vieKache  Beweise  freundlichen  Wolwollens  verdankt,  hat  neuerdings  den 
Betrag  von  180  m.  übermittelt  zum  Ankaufe  eines  sehr  seltenen  italienischen  Werkes  über 
Buchhaltung  vom  Jahre  1525 ,  wahrscheinlich  des  ältesten  gedruckten  Buches  über  diesen 
Gegenstand. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Frankfurt  a.  M.  Heinrich  Eduard  Stiebel:  J^eue  Arzeney-Taxe  der  für  das  Land- 
gräfliche Militair  abzugebenden  Medicamenteu.  1805.  4.  —  Linden  b.  Hannover.  W.  Kiese- 
wetter: Primerosius,  De  Vulgi  Erroribus  in  Medicina.  1639.  16.  —  London.  H.  Helbing, 
Chemiker:  The  Chemist  and  Druggist,  25  July  1891.  8.  —  Weimar.  Tb.  Lüdde,  Medizinal- 
assessor :  2  Preislisten  für  Apothokerwaaren,  18.  Jahi'hundert. 

Ankäufe. 
Müller,  Lexicon  medico-Galeno-chymico-pharmaceuticum.     1661.  4.     25  Holzschachteln 
für  Apothekerwaren,  17. — 18.  Jahrhundert. 


F 11  n  d  c  Ii  r  0 11  i  k. 

Im  Neanderthale  bei  Düsseldorf,  in  der  durch  die  Auffindung  des  Homo  Neander- 
thalensis  bekannten  »Feldhofer  Grotte«,  entdeckte  der  Archäologe  Konstantin  Konen  mehrere 
rohe  Feuer  Steinspäne,  welche  allem  Anscheine  nach  von  Menschenhänden  herrühren. 

(Unterhaltungs-Blatt  zur  Fränkischen  Zeitung  Nr.  31.) 

Steeden  fOberlahnkreis),  19.  Juni.  In  den  dortigen  Steinbrüchen  wurden  zwei  Höhlen, 
sog.  Gletschertöpfe,  blosgelegt ;  in  der  einen  fand  sich  neben  Knochen  und  Zähnen,  darunter 
der  Zahn  einer  Höhlenhyäne,  ein  Feuerplatz  mit  einer  ca.  1cm.  hohen  Kohlenschicht. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  146.) 

In  letzter  Zeit  sind  aus  dem  Bodensee  an  verschiedenen  Orten  zwischen  Meers- 
burg und  Friedrichshafen  vorgeschichtliche  Funde  erhohen  worden.  Stein-  und 
Kn  ochenartefacte.  (Prähistorische  Blätter  Nr.  4.) 

In  der  Markung  Kolbingen  auf  der  schwäbischen  Alp  wurden  7  Grabhügel 
geöffnet;  gefunden  Avurden  nui"  Knochen  und  Scherben. 

(Prähistorische  Blätter  Nr.  4.) 

Zwischen  Ar  genau  und  Kreuzkrug  in  Posen  wurde  eine  mit  Aschen-  und 
Knochenresten  gefüllte  Urne  ausgehoben,  welche  sich  in  einem  gröfseren  Gefäfse  befand, 
aber  leider  zerbrach.     Um  die  grofse  Urne  standen  noch  mehi'ere  kleine,  die  zerfielen. 

(Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  352.) 

Im  »Kaisergarten«  bei  Filsenheim  (Elsafs),  wo  früher  auch  römische  Altertümer 
gefunden  worden  sind,  ist  unlängst  ein  Kupferb  eilchen  entdeckt  worden,  das  3cm.  lang 
und  4  cm.  breit  ist.  (Antiqua  Nr.  3,  4,  5.) 
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In  der  Gegend  von  Dobra,  nahe  bei  Kladno,  stiefs  man  in  geringer  Tiefe  auf 
interessante  Schmuckgegen  stände  aus  der  Bronzeperi  ode,  so  namentlich  reich 
ziselierte  Armspangen,  Armbänder,  Fibulas  etc. 

(Deutscher  Reichs-Anzcigor  Nr.  174.) 

Nördlingen.  Bei  Schopflohe  in  der  Hochaltinger  Flur,  auf  der  Heide 
»Römerbrücke«,  wurden  »Heidengräber«  ausgegraben.  In  einem  Hügel  fanden  sich 
mit  dreieckigen  und  birnförmigen  Figuren  rot  und  schwarz  bemalte  Urnen,  In  einem 
zweiten  Hügel  waren  die  zu  dritt  oder  viert  gruppierten  Urnen  durch  grofse  Steine  geschützt. 
Als  weiterer  Fund  wird  eine  Fibel  aus  Bronze  verzeichnet. 

(Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  173.) 

Auf  dem  Gräberfclde  in  Hallstatt  ist  eine  neue  interessante  Grabstätte  gefunden 
worden,  in  der  sich  aufser  einem  vollständigen  Skelette  auch  Armspangen  und  Spiral- 
fibeln fanden.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  163.) 

In  der  Nähe  von  Neuhausen  (Württemberg)  wurden  Grabhügel  geöffaef;  die 
Funde  bestanden  in  zerbrochenen  Gefäfsen.  Eine  zweite  Grabhügelgruppe  in  der  Mark 
Nendingen,  ebenfalls  bei  Neuhausen,  ergab  bessere  Ausbeute.  In  einem  Hügel  fand 
man  neben  Knochenresten  eine  Menge  von  Gef äf scherben  und  ein  schönes,  eisernes 
Hallstattsschwert  mit  Griffzunge.  In  einem  anderen  Grabhügel  lagen  zerbrochene 
Gcfäfse  und  ein  Skelett,  an  dessen  Halse  eine  einfache  Gewandnadel  und  an  den 
Füfsen  je  ein  kleiner  Bronzering  lag.  In  weiteren  drei  Grabhügeln  lagen  verbrannte 
Knochen  in  einer  zerdrückten  Urne  und  zwei  Bronzenadeln.  Im  letzten  Hügel  fanden 
sich  wieder  ein  Skelett  und  Gefäfse.  In  einem  der  Hügel  lagen  auch  noch  drei 
ineinander  gefügte  Glieder  einer  starken,  eisernen  Kette  und  einige  kleine  Stückchen 
Bronze  blech.  (Prähistorische  Blätter  Nr.  4.) 

Bei  der  Öffnung  eines  Grabhügels  im  Distrikt  »Wald-Einschlag«,  ebenfalls  bei 
Neuhausen,  gewann  man  gleichfalls  ein  eisernes  Hallstattschwert,  3  Bronze- 
nadeln von  11 — 13cm.  Länge,  einen  starken  Bronzering  an  einem  Bronzehaken, 
vermutlich  zum  Wehrgehänge  gehörig,  eine  Bronzepinzette  von  7cm.  Länge,  einen 
kleinen  Bronzering,  ein  eigentümlich  geformtes  Bronzeblechstück,  einen  Bronze- 
stift oder  Nadel  und  eine  Menge  reich  verzierter  Thongefäfse. 

(Prähistorische  Blätter  Nr.  4.) 

Auf  der  Feldmark  des  Dorfes  Münchehofe  bei  Friedrichshagen  wurden  für 
das  Museum  für  Völkerkunde  in  Berlin  Ausgrabungen  unternommen  und  dabei  ein  Gräber- 
feld mit  Brandurnen  festgestellt,  welches  nach  den  Gefäfsen,  die  den  Lausitzer  Typus 
aufweisen,  dem  8.  oder  9.  Jahi-hunderte  v.  Chr.  angehören  mufs.  Die  Urnen  sind  von  mannig- 
fachster Form  und  sind  unter  Findlingen,  die  zu  halbkugelförmigen  Haufen  zusammenge- 
schichtet sind,  oder  in  Kisten,  welche  aus  llachcn  Steinen  zusammengestellt  wurden,  unter  der 
Erde  verwahrt.  An  Beigaben,  die  selten  sind,  fanden  sich  ein  Spinnwirtel  aus  Stein, 
Bruchstücke  aus  kleinen  Bronzedr  ah  tringen  und  ein  schraubenförmig  zu  einer  kleinen 
Röhre  gebogener  Bronzedraht.  (Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  297.) 

Auf  dem  Gräberfelde  zwischen  Haynau  und  GöUschau  wui'den  sehr  viele  prä- 
historische Gegenstände  gefunden:  schwarze  und  rote,  reich  ornamentierte  Grab- 
gefäfse  nebst  gefällig  graphitierten  Bei  gefäfsen  in  Napf-,  Kannen-,  Schaalen-  und  Tonnen- 
form. Auch  an  »bemalten  Thonwaren«  war  die  Ausbeute  sehi-  grofs.  Eine  Kinder- 
klapper in  Gestalt  einer  sitzenden  Ente  und  eine  solche  in  Birnform  sind  aus  dem 
nämlichen  Material  wie  die  bemalten  Thongefäfse  hergestellt  worden.  Auch  sog.  »Räucher- 
gefäfse«  und  schalenartige  Gefäfse  mit  Scheidewänden  kommen  mehi-fach  vor.  Dann 
wurden  mehrere  Hals-,  Arm-  und  Fingerringe,  Lanzen-  und  Pfeilspitzen,  Nadeln 
und  Spangen,  sowie  Spiralen  aus  Bronze  und  Eisen  gefunden.  Grofses  Interesse 
erregen  die  Bruchstücke  eines  Gehänges  aus  Bernstein.  Geöffnet  wurden  ca.  120 
Gräber,  von  denen  oft  drei  übereinander  lagen.  (Der  Sammler  Nr.  9.) 
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Zwischen  Grofsburg  und  dem  Dörfchen  Baumgarten,  im  Kreise  Strehlen, 
deckten  Arbeiter  in  einer  Sandgrube  sechs  Gerippe  auf;  an  einem  Unterarme  fanden  sich 
ein  3— 4mm.  starker  Eisenring  und  ein  hohler  Bronzering. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  172.) 

Der  Altertumsverein  von  Sulz  hat  den  besterhaltenen  Grabhügel  im  Stadtwalde 
Hundsrück  öffnen  lassen  und  dabei  dieRadreifen  und  Speichen  eines  vierräderigen 
Wagens  gefunden.  Die  ersteren  bestehen  aus  Eisen,  die  letzteren  aus  Holz  mit  einem 
schön  gearbeiteten  Bronzeblechüberzuge.  Von  den  Holzspeichen  hat  sich  noch  soviel 
erhalten,  dafs  die  alte  Form  rekonstruiert  werden  kann.  Dann  fanden  sich  die  eisernen 
Griffe  eines  Schwertes  und  eines  Dolches,  die  mit  Bronzedraht  umsponnen  worden 
sind.  Das  Stichblatt  des  Dolches  ist  ebenfalls  aus  Bronze  und  mit  12  Perlen  besetzt. 
Zweierlei  Arten  von  Ringen  scheinen  die  Ketten  für  den  Dolch  und  das  Schwert  vorzu- 
stellen. Von  dem  Bestatteten  sah  man  keine  Spur ;  es  fand  sich  nur  eine  Brandschicht 
weifser  Erde,  ein  Häuflein  Kohlen  und  drei  vom  Feuer  gerötete  Feuersteine ;  im  Hügel  lag 
sonst  noch  ein  eiförmiger  Sandsteinklumpen  und  ein  unbenutzter  Feuerstein.  Das  Grab 
dürfte  der  vorrömischen,  keltisch-germanischen  Zeit  angehören.  Gleichzeitig  ermittelte  man 
genauer  den  Lauf  der  vorrüberführenden  Römer strafse. 

(Staats-Anz.  f.  Württemb.  Nr.  183.) 

Eich  statt.  9.  Juli.  Bei  den  Ausgrabungen  in  Pfünz  stiefs  man  jüngst  auf  eine 
römische  Begräbnisstätte.  Es  wurde  der  Unterbau  von  drei  kleinen  Jlausoleen 
aufgedeckt;  die  meisten  Graburnen  aber  scheinen  reihenweise  etwa  30cm.  tief  unter  der 
jetzigen  Oberfläche  zu  stecken.  (Fränkischer  Kurier  Nr.  349.) 

Zu  Schriesheim  bei  Heidelberg  wurde  ein  römischer  Keller  aus  Bruchstein- 
mauerwerk aus  Porphyr  entdeckt.  Die  Wände  sind  gelb  verputzt,  die  Mauerfugen  mit  roten 
Linien  bezeichnet;  Wandnischen  dienten  zum  Aufbewahren  von  Gegenständen,  in  der  Mitte 
des  Raumes  stand  ein  steinerner  Tisch  auf  einem  Säulenfufse.  Im  Keller  stand  ein 
kleines  Relief  von  Keupersand stein,  eine  sitzende  weibliche  Figur  im  langen  Gewände 
vorstellend,  mit  einem  Fruchtkörbchen  im  Schoofse,  also  ein  sog.  Matronenbild,  leider  aber 
ohne  Kopf  und  Inschrift.  (Korrespondenzbl.  der  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  4.) 

Pfalz.  Nahe  dem  »Osthof«  bei  Wachenheini  fand  sich  eine  römische  Stein- 
kiste aus  rotem  Sandsteine,  72  cm.  lang  und  60  cm.  hoch.  Dieselbe  enthielt  einen  einfachen, 
rötlichen  Aschenkrug  und  eine  Brouzemüuze  aus  dem  2.  Jahrhunderte  n.  Chr. 

(Kon'espondenzbl.  der  Westd.  Zeitsclii'.  f.  G.  u.  K.  Nr.  6.) 

Ausgrabungen  bei  Dortelweil  bei  Frankfurt  a.  M.  legten  daselbst  die  Funda- 
mente einer  römischen  Ansiedlung,  einer  Villa,  Mos. 

(Korrespondenzbl.  der  Westd.  Zeitschi-.  f.  G.  u.  K.  Ni-.  6.) 

Im  vergangenen  Winter  wurden  auf  dem  Friedhofe  zu  Echzell  Scherben 
römischer  Gefäfse  und  Ziegel  mit  Inschriften  gefunden.  Nachgrabungen  legten 
die  Heizvorrichtungen  eines  römischen  Gebäudes  blos.  Die  Ziegel  trugen  den  Stempel 
der  XXII.  Legion.  Auch  sonst  wurden  in  Echzell  noch  Spuren  römischer  Niederlassung 
gefunden,  so  ein  Skelett,  neben  welchem  eine  Lanze  lag,  u.a. 

(Korrespondenzbl.  der  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  4.) 

In  Trier  wurde  beim  Anlegen  des  Gerberskanal  auf  der  Hospitalwiese  eine  marmorne 
Votivtafel  für  die  keltische  Göttin  Icovellauna  gefunden  mit  der  Inschrift:  Deae  Icovel 
(launae)  M.  Primius  Alpicus  v(otum)  s(olvit)  m(erito). 

(Korrespondenzbl.  der  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  6.) 

Köln.  An  der  Aachener  Strafse  wurden  fünf  römische  Grabsteine  mit  Dar- 
stellungen und  Inschriften  gefunden,  welche  in  dem  Korrespondenzblatt  der  Westd.  Zeitschr. 
f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  5  u.  6  veröffentlicht  worden  sind. 

In  Lierenfeld  bei  Düsseldorf  wurden  römische  Brandgräber  aufgedeckt. 
Eine  gröfsere  mit  Reliefwerk  geschmückte  Sigillataschale  enthielt  zAvischen  Menschenasche 
die  mil  Krcispuukten  versehenen   Reste   eines  Beinkammes  und   zusammengeschmolzene 
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Bronzestücke,  unter  welchen  die  Reste  eines  römischen  Fingerhutes  sich  befanden. 
Es  wurde  in  den  iUtrigen  Gräbern  noch  eine  tiefe  Schüssel  mit  Bronzeresten  vor- 
gefunden. Mit  diesen  Gefässen,  die  der  Zeit  der  Antoninc  angeiiörcn,  lagen  leicht  ge- 
brannte Töpfe  zusammen,  die  wol  germanisch  sind  und  zerschlagen  wurden. 

(Korrespondenzbl.  der  Westd.  Zeitsch.  f.  G.  u    K.  Nr.  4.) 

Die  Berliner  anthropologische  Gesellschaft  nahm  in  der  Gegend  von  Salzwedel, 
am  Ostabhange  des  »Hültenberges«,  bei  Leetze,  Ausgrabungen  vor  und  förderte  eine  der 
spätesten  römischen  Kaiserzeit  angehörende  Urne  zu  Tage.  Aufserdem  fand  sich  ein  Mahl- 
stein aus  Granit.  (Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  314.) 

Beim  Tannenwäldchen  »Kaiser hain«  bei  Düsseldorf  wurden  schlichte,  grau- 
braune oder  grauschwarze,  bisweilen  auch  rötliche  Töpfe  zu  Tage  gefördert,  die  einem 
germanischen  Gräberfelde  angehören.  Aufser  Menschenasche  bargen  sie  spärliche 
Metallreste  und  bisweilen  die  eine  oder  andere  La  Tene-Perle;  eine  Bronzemünze 
des  Augustus  traf  man  gleichfalls  an. 

(Korrespondenzbl.  der  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  4.) 

Bei  Hemse  auf  der  Insel  Gothland  fand  die  Tochter  eines  Gutsbesitzers  ein  ca. 
100  gr.  schweres,  massiv  goldenes  Arm  band.  Dasselbe  ist  mit  gepunzten  Ornamenten 
versehen  und  besteht  aus  einem  in  Ringform  gebogenen  Golddrahte,  der  in  der  Mitte  stärker 
ist  und  nach  den  Enden  zu  dünner  wird,  welche  letztere  beide  mit  Haken  versehen  sind. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  155.) 

Über  die  Ausgrabungen  bei  Allach  nächst  München  schreibt  man:  Die  gefun- 
denen Gräber  sind  ein  regelrechtes  Gräberfeld  der  alten  BajuAvaren  und  zwar  aus  der 
Zeit  der  Völkerwanderungsperiode.  Die  gefundenen  Skelette  gehören  Männern,  Weibern  und 
Kindern  an.  In  den  Gräbern  fand  man  je  nach  der  Gattung  derselben,  die  verschiedensten 
Beigaben.  An  Waffen  fanden  sich:  Schwerter,  Skramasaxe,  grofse  und  kleine  Messer, 
Gürtelschnallen  und  Lederschliefsen  aus  Bronze  und  Eisen,  letztere  sehr  schön  mit  Silber 
tauschiert,  Feuerstein  und  Feuerstahl,  bearbeitete  Steine,  verschiedene  Lanzenarten,  ebenso 
Pfeilspitzen ,  zwei  Urnen  (Thongefäfse,  graphitiert  mit  Zeichnungen),  bei  den  Frauengräbern 
Thonperlen  in  verschiedenen  Farben  und  Formen,  ebenso  Bronzenadcln.  Die  Skelette  sind 
dui-chgehends  sehr  gut  erhalten,  und  es  fand  sich  eine  ziemliche  Anzahl  von  vollständig 
erhaltenen  Schädeln  vor.    Im  Ganzen  wurden  bis  jetzt  140  Gräber  geöffnet. 

(Müuchener  Neueste  Nachrichten  Nr.  355.) 

Bei  der  Ausgrabung  eines  Kellers  für  eine  Villa  bei  Arhon  in  Oberthurgau  stiefs 
man  auf  elf  Skelettgräber,  die  mit  aufrecht  gestellten  Kieseln  eingefafst  waren.  An  Bei- 
gaben fanden  sich:  ein  eisernes,  einschneidiges  Schwert,  eine  Br  o  nz  earmspange,  ein 
Häklein  aus  Bronze,  verschiedene  Schmucksachen  aus  Bronze  und  Silber.  Man 
glaubt,  dafs  die  Grabstätte  alemannischen  Ursprungs  sei. 

(Deutscher  Reichs- Anzeiger  Nr.  185.) 

Die  Erdarbeiter  der  T  hunerseebahn  fanden  in  einem  Grabe,  dessen  Boden  und 
Seitenwände  aus  kleinen,  trocken  gemauerten  Bruchsteinen  und  dessen  Deckel  aus  einer 
unpolierten  Steinplatte  bestand,  das  Skelett  eines  60—70  Jahre  alten  Mannes.  Man  fand 
dabei  ein  50cm.  langes,  einschneidiges,  eisernes  Dolchmesser  und  eine  eiserne 
Gürtelschnalle  samt  Dorn  und  Plaque,  womit  die  Schwertkoppel  um  den  Leib  gefestigt 
worden  war.    Das  Grab  wird  ein  burgundisches  oder  fränkisches  des  6. — 7.  Jahrhunderts  sein. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  165.) 

In  der  Nähe  von  Gamla  Upsala  in  Schweden  sind  in  diesen  Tagen  beim  Abräumen 
eines  Erdhügels  fünf  schöne  silberne  Schalen,  sowie  vier  eigentümlich  geformte, 
2—3  Fufs  lange  Ketten  gefunden  worden.  Die  Schalen  sind  mit  Ornamenten  in  alt- 
nordischem Stile  und  die  Ketten  mit  Haken  in  Form  von  Drachen-  und  Schlangenköpfen 
versehen.    Der  Fund  ist  dem  Reichsmuseum  in  Stockholm   zum  Ankaufe  übersandt  worden, 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  163.) 
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In  dem  Torfmoore  bei  Aars  in  Jütland,  wo  iieulicli  der  kostbare  Silberfuiid  an- 
getroffen wurde,  soll  wieder  ein  neuer  Fund,  nämlich  ein  Schiff,  gemacht  worden  sein. 
Pastor  Brummer  in  Aars  hat  sich  nach  dem  Moore  begeben,  um  den  Fund  bergen  zu  lassen. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  148.) 

Oberstetten.  Bei  der  Anlage  eines  Sammelbehälters  für  die  Wasserleitung  auf  der 
Oedenburg  ist  der  sechseckige  Grundrifs  der  alten  Burg,  der  Lauf  der  gut  ge- 
arbeiteten Mauern,  das  Fundament  eines  mächtigen  quadratischen  Turmes  u.a.  deut- 
lich erkennbar  geworden.  (Staats-Anz.  f.  Württemb.  Nr.  166.) 

In  diesem  Sommer  sind  bei  den  Donauregulierungsarbeiten  an  der  Mündung 
der  Traisen  eine  Anzahl  behauener  Bausteine  ausgebaggert  worden,  welche  unzweifel- 
haft zum  alten  romanischen  Chorherrenstift  St.  Georg  a.  d.  Traisen  gehören,  das  1112  ge- 
stiftet, aber  1244  wieder  verlassen  werden  mufste,  weil  die  Donau  ihren  Lauf  veränderte 
und  das  Stiftsgebäude  bedrohte.    Kirche  und  Stift  fielen  endlich  auch  dem  Strome  zum  Opfer. 

(Monatsbl.  des  Alterth.-Ver..  zu  Wien  Nr.  4.) 

An  der  Südseite  des  alten  Cistercienserinnenklosters  Heilsbruck,  oberhalb  Eden- 
koben, stiefs  man  auf  nichi'ere  Grabplatten.  Eine  gehörte  der  Äbtissin  Elisabeth 
(1268  —  1274),  eine  andere  der  Klostervorsteherin  Margai-etha  (132S— 1326),  ein  dritter  und 
vierter  Grabstein  deckte  die  Reste  von  zwei  weltlichen  Donatoren  des  Klosters,  die  1300 
und  1309  gestorben  sind.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  136.) 

In  der  St.  Stephanskir che  zu  Hörn  wurden  in  den  polygonalen  Feldern  der  goti- 
schen Kanzel,  welche  früher  die  alte  St.  Georgskirche  zierte,  die  gemalten  Gestalten  der 
Apostel  aufgedeckt.  Auch  an  der  Aufsenseite  des  Chores  der  St.  Stephanskirche  fanden 
sich  Spuren  mittelalterlicher  Fresken. 

(Monatsbl.  des  Alterth.-Ver.  zu  Wien  Nr.  6  u.  7.) 

Beim  Abbruche  eines  Hauses  in  Ketzin  fand  sich  »ein  langes  Ritterschwert  mit 
goldenem  Knauf,  sowie  ein  Wurfspeer  und  ein  Topf  mit  uralten  Münzen«  im  Bau- 
gründe vor.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  178.) 

Am  28.  Juli  d,  J.  wühlte  ein  Schwein  im  Stalle  des  Ökonomen  Jobs.  Köder  zu  Eggen- 
roth bei  Ellwangen  ein  Gefäfs  aus  dem  ßoden,  in  welchem  sich  gegen  100  Stück 
meist  rheinische  Goldgulden  vom  Beginne  des  15.  Jahrhunderts  befanden.  Das  Ge- 
fäfs war  natürlich  zerschlagen  worden,  als  man  den  Inhalt  untersuchte  und  barg.  Es  sind 
meist  Münzen  der  vier  rheinischen  Kurfürsten  und  zwar  Pfälzer  Gepräge  aus  Bacharach 
von  Ludwig  111.  (1410—1436),  Johann  IL  von  Mainz  (1397—1419),  Otto  von  Trier  (1418—1430), 
Dietrich  II.  von  Köln  (1414—1463),  aus  Riele  und  Bonn ;  Nürnberger  Gepräge  aus  der  Zeit 
Kaiser  Sigismunds  als  römischer  König,  also  vor  1411;  Nördlinger  aus  derselben  Zeit; 
dann  fand  sich  Herzog  Reinald  IV.  von  Jülich  und  Geldern  (1402—1423)  vertreten  u.  a.  Der 
glückliche  Finder  brachte  seinen  Schatz  sofort  nach  Ellwangen,  wo  er  ihn  teilweise  an 
einzelne  Liebhaber  veräufserte.  Auch  der  zufällig  anwesende  I.  Direktor  des  germanischen 
Museums  erwarb  einige  Stücke.  Die  Erhaltung  der  meisten  Stücke  war  eine  ziemlich  be- 
friedigende, so  dafs  dieselben  unmöglich  lange  kursiert  haben  können.  Sie  mögen  also 
wol  um  1420  vergraben  worden  sein. 

Stettin,  17.  Juli.  In  Benz  wurde  ein  Schatz  von  ca.  250  Münzen,  Thalern  und 
Schillingen,  gehoben,  der  in  einer  »steinernen  Bierkrause«  sich  befand.  Die  Münzen  ge- 
hören der  Zeit  Rudolphs  IL  und  Matthias  (1576—1619)  an.      (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  329.) 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redakteur:  Dr.  A.  v.  Essen  w  ein. 
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Chronik  des  geruiaiiischen  ^luseuiiis. 

An  die  verehrten  Leser  des  Anzeigers  und  alle  Freunde  des 
germanischen  Museums. 

Schon  vor  zwei  Jahren  mufste  icli  vorübergehend  die  Redaktion  dieser  Zeitschrift 
niederlegen,  weil  ich  zu  angegriffen  war,  um  alle  auf  mir  lastenden  Arbeiten  zu  bewältigen, 
und  weil  der  Arzt  darauf  drang,  dafs  ich  Erholung  suche  und  so  mich  wieder  kräftige. 
Dies  geschah  und  wiederholt  habe  ich  die  Arbeiten,  scheinbar  hergestellt,  wieder  auf- 
genommen, aber  stets  nach  kurzer  Zeit  wieder  niederlegen  müssen,  da  sich  doch  zeigte,  dafs 
ich  nicht  kräftig  genug  Avar.  So  war  es  nötig  geworden,  dafs  ich  gänzlich  vom  Museum 
scheide  und  mein  Amt  niederlege.  Es  ist  dies  geschehen,  und  ich  nehme  heute  durch  be- 
sondere Schreiben  Abschied  vom  Verwaltungsausschusse,  sowie  von  den  Pflegern  und  hie- 
durch  auch  von  allen  der  Anstalt  nahe  stehenden  Freunden  und  Gönnern,  insbesondere  von 
den  Lesern  dieses  Blattes,  Ich  danke  denselben  für  die  geübte  Nachsicht,  sowie  für  die 
freundliche  Unterstützung  der  verschiedenartigen  Bestrebungen.  Wenn  es  mir  geglückt  ist, 
die  Anstalt  langsam  aber  zielbewufst  dahin  zu  führen,  wo  sie  heute  steht,  so  verdanke  ich 
dies  den  wohlwollenden,  grofsmütigen  Gönnern,  allen  hoch  und  niedrig,  welche  der  er- 
gangenen Anregung  Folge  geleistet  haben  ;  ich  verdanke  es  den  treuen  Mitarbeitern,  deren 
ich  so  viele  gefunden,  und  spreche  allen  den  schuldigen  Dank  freundlichst  und  gerne  hier 
aus.  Ich  füge  die  Bitte  bei,  der  Anstalt  das  Wohlwollen,  welches  diese  seither  gehoben 
hat,  bewahren  zu  wollen,  und  wie  ich  freudig  in  die  Zukunft  des  Museums  blicke,  so  bitte 
ich  alle  Freunde  und  Gönner  gleichfalls,  Vertrauen  zur  Zukunft  zu  haben  und  ihm  treu  zu 
bleiben  in  allen  Fällen.  Es  liegt  für  jetzt  die  Verwaltung  und  fernere  Fortsetzung  in 
treuen,  tüchtigen  Händen  und  die  mafsgebenden  Faktoren  werden  ohne  Überstürzung,  unter 
gleichzeitiger  Vorbereitung  nötiger  Reformen,  für  die  fernere  Zukunft  sorgen,  so  dafs  gewifs 
alles  angestrebt  und  hoffentlich  auch  durchgeführt  wird,  was  ihr  zum  Besten  dient,  dafs  ins- 
besondere auch  dasselbe  jetzt  auf  feste  Basis  gestellt,  und  so  die  Zukunft  gesichert  wird. 
Das  kann  aber  nur  geschehen,  M'enn  alle  jetzigen  Freunde  treu  bleiben,  und  stets  neue  hin- 
zukommen. Um  ferneres  Festhalten  am  Museum,  um  freundliches  Gedenken  an  meine 
Amtsthätigkeit  bitte  ich  daher  alle. 

Nürnberg,  28.  September  1891.  A.  v.  Essenwein. 

Mitteilung. 

Zu  unserem  tiefsten  Bedauern  hat  der  I.  Direktor  des  Museums,  Herr  Dr.  August 
von  Essenwein,  in  Rücksicht  auf  seine  schwer  erschütterte  Gesundheit  sich  genötig  ge- 
sehen, seinen  Rücktritt  zu  erklären  und  das  von  ihm  seit  fünfundzwanzig  Jahren  bekleidete 
Amt  eines  Leiters  der  Anstalt  definitiv  niederzulegen.  Vergeblich  erhoffte  er  und  wir  mit 
ihm  von  mehrmaliger,  vorübergehender  Entbindung  von  allen  Aratsgeschäften  und  der  Ver- 
antwortlichkeit für  die  Leitung  der  Anstalt,  sowie  von  wiederholtem  Aufenthalte  im  Süden 
Heilung  seines  nun  seit  Jahren  andauernden  Leidens ;  mehr  und  mehr  stellte  sich  heraus, 
dafs  nur  die  gänzliche  Lossagung  von  der  bisherigen  aufreibenden  Thätigkeit  und  ein  an- 
dauerndes Fernhalten  von  jeder  ernsten,  geistigen  Arbeit  die  ersehnte  Besserung  des  Ge- 
sundheitszustandes herbeiführen  könne.     Schweren  Herzens  hat  Direktor  von  Essenwein 
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der  liebgcworrJcnen  Thätigkeit,  der  er  seine  ganze  geistige  Kraft  geopfert  hat.  entsagt, 
sctiweren  Herzens  der  Lokalausscliufs  sein  Gesuch  um  definitive  Entbindung  von  allen  Ver- 
pflichtungen genehmigt.  Die  Entbindung  von  allen  Verpflichtungen  ist  unter  Vorbehalt  der 
satzungsmäfsigen  Genehmigung  durch  den  Verwaltungsausschufs  erfolgt,  welcher  bei  seinem 
nächsten  Zusammeniritte  endgiltig  über  das  Rücktrittsgesiich  und  über  die  Wiederbesetzung 
der  Stelle  zu  heschlicfsen  haben  Avird.  Einstweilen  hat  Direktor  von  Essenwein  die 
Leitung  dos  Museums  an  den  II.  Direktor  Hans  Bosch,  den  Vorsitz  im  Verwaitungs-  und 
Lokaiausschusse  an  den  Rechtskonsulenten  Frhrn.  v.  Krefs  abgegeben. 

Ein  schwerer,  unersetzlicher  Verlust  hat  unsere  Anstalt  mit  Direktor  von  Essen- 
weins Ausscheiden  betroffen.  Wir  versagen  uns  heute,  die  unvergänglichen  Verdienste 
aufzuzählen,  die  er  sich  um  das  Museum  erworben  hat,  das  unter  seiner  Leitung  geworden 
ist,  was  es  heute  ist.  Nicht  versagen  aber  können  Avir  uns  den  W^unsch,  dafs  ihm  die  nun 
gewährte  Ruhe  bald  wieder  zu  neuer  Lebenskraft  und  Geistesfrische  verhelfen,  und  dafs 
unserer  Anstalt  sein  unschätzbarer  Rat  und  seine  treue  Anteilnahme  auch  fernerhin  und 
noch  lange  erhalten  bleiben  möge  ! 

Stiftungen. 

Die  städtischen  Behörden  der  kgl.  Haupt-  und  Residenzstadt  Dresden  haben  zur 
Deckung  der  Ankaufskosten  der  Sulkowskischen  Sammlung  einen  aulserordentlichen  Beitrag 
von  300  m.,  die  der  kgl.  Haupt-  und  Residenzstadt  Breslau  einen  solchen  von  800  m. 
bewilligt. 

Ein  Freund  des  nationalen  Museums,  dem  dasselbe  schon  manche  Förderung  ver- 
dankt, der^  aber  seinen  Namen  nicht  genannt  haben  Avill,  hat  neuerdings  die  Summe  von 
2o00  m.  zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen  gespendet.  Ingleichen  hat  Herr  Kommerzienrat 
von  Colin  in  Hannover  den  Betrag  von  500m.  für  denselben  Zweck  gütigst  zur  Ver- 
fügung gestellt. 

Der  am  3.  August  ds.  Js.  zu  Berlin  verstorbene  Rentner  Dr.  phil.  Theodor 
Wagner  hat  durch  letztwillige  Verfügung  dem  germanischen  Museum  seine  Sammlung  von 
Autographen  und  Bildnissen  berühmter  Arzte,  Naturforscher  und  Reisender  vermacht,  die  in 
15  Abteilungen  gesondert  ist.  W^eiteres  über  den  Umfang  und  den  Inhalt  derselben  ist  uns 
nicht  bekannt,  da  die  Sammlung  z.  Z.  noch  in  Berlin  lagert,  und  ein  Katalog  dei'selben, 
soviel  wir  wissen,  nicht  existiert. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Wir  haben  diesmal  Ursache,  ganz  besonders  dankbar  namentlich  auf  die  Jahresbei- 
träge hinzuweisen,  welche  uns  von  militärischen  Korporationen  und  von  A' ereinen  und  Ge- 
sellschaften Nürnbergs  heAvilligt  Avurden.     Es  wurden  überhaupt  geAvährt: 

Von  öffeutlichen  Kassen:  Göllheim.  Distriktskasse  20m. 

Von  Stadtgemeinden:  Schmalkalden  Tstatt  bisher  5m.)  10m. 

Von  militärischen  Korporationen  :  Braunschweig.  Bureau  der  40.  Infanterie-Brigade 
Im.  50  pf.;  Husaren -Regiment  Nr.  17  10  m.  Briep.  Bezirkskommando  10  m.  Bruchsal. 
2.  Badisches  Dragoner-Regiment  Nr.  21  10  m.  Celle.  Infanterie-Regiment  Nr.  77  12  m.  Detmold. 
Infanterie-Regiment  »Graf  Bülow«  Nr.  55  10  m.  Dieuze.  Infanterie-Regiment  Nr.  136  15  m. 
Hannover.  Füsilier-Regiment  »Generalfeldmarschall  Prinz  Alijrecht  von  Preufsen«  (Hannover- 
sches) Nr.  73  10  m.;  Infanterie -Regiment  »Herzog  Friedrich  Wilhelm  von  BraunschAveig« 
rOstfriesischesj  Nr.  78  20  m. ;  Oftizier-Reitschule  10  m.  Lauban.  Bezirks-Kommando  10  m. 
Mainz.  1.  Nassauisches  Infanterie-Regiment  Nr.  87  15  m.  Minden.  Pionier-Bataillon  Nr.  10 
10  m.  Offenburg.  Bezirkskommando  43  m.  Posen.  Infanterie-Regiment  Nr.  47  10  m. ;  2.  Leib- 
husaren-Regiment »Kaiserin«  15  m.  Verden.  2.  Hannoversches  Feld-Ai'tillerie- Regiment 
Nr.  26  10  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc. :  Erlangen.  Burschenschaft  Frankonia  10  m.  Elsenberg. 
Geschichts-    und  altertumsforschender  Verein  5  m.     Nürnberg.  Bicycle-Club   5m.;    Donners- 
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tags-Kränzchen  10  M.;  Verein  Freisinn  20  m.;  Gastwirtsverein  10  jn.;  Gewerbeverein  25  m.; 
Gescllscliiirt  »Heuschrecken«  10  ni.;  lüinstlerverein  (statt  bisher  5  ra.)  25  m.;  Männer-Turn- 
verein 10m.;  Industrie-  iiiui  iviilturverein  50  m.;  Gesellsciiaft  Phönix  20  ni.:  Rot-  und 
Glockengielser  -  Innung  5  ni.  ;  Slahlbogenschützen- Gesellschaft  im  Schneppergraben  ö  m. 
Zürich.  Kupferstichsammlung  des  eidgcnölsischen  Polytechnikums  10  m. 

Von  Privaten:  Altdorf.  Dr.  Glanz,  prakt.  Arzt  und  bezirksärzll.  Slellvertreler,  Im.; 
Albrecht  Hammel,  k.  Pfarrer,  2m.;  Uödel,  Amtsgericlitssckretär,  1  m.  Bari.  August  Haus- 
mann 4m.;  Albert  Hund  Im.;  Hans  Koch  4m.;  Daniel  Kugler  2m.;  3Ioriz  Liebe  4m.; 
Job.  Lindemann  4  m.;  Alex.  Löhrl  4  m.;  Albert  Marstaller,  kais.  A'izckonsul,  4  m.;  Julius 
Schöllkopf  1  m. ;  Kicolaus  Schuck  4  m.  Berlin.  Albrecht,  kgl.  preufs.  Hauptmann  im  General- 
stabe, 5  m.;  J.  Leist,  Dr.  med.,  3  m.  Blaubeuren.  Hofrat  Baur  2  m.;  A.  Boley,  Kaufmann,  2  m.; 
Kaplf,  Präzeptor,  2m.;  AVurm,  Dekan,  2m.  Breslau.  Dr.  Tietze,  Arzt  in  der  chirurgischen 
Klinik,  o  m.  Calw.  Fleischhauer.  Strafsenbauinspektor,  3  m.  Erlangen.  Dr.  Flasch,  Professor, 
5m.;  Robert  Heibig,  Bierbrauereibesitzer,  (statt  früher  2m.)  10m.;  Hei'ding,  Gymnasial- 
professor, 3  m.;  Merkel,  Buchhändler,  2  m.;  Zucker,  Fabrikant,  3  m.  Esslingen.  Dr.  Rudolf 
Ehrhardt  3  m.;  Haag  jun.,  Kaufjiuuin,  3  m.;  Dr.  Hörn,  in  Braunschweig  3  m.;  Tröglcn,  Ver- 
walter, in  Kennenburg  2  m.  Frankfurt  a.  M.  Dr.  Liebmann  10  m.  Fürth.  S.  Lerchenschwamm, 
Kaufmann,  2  m.  Gardelegen.  Tobias  Fricke,  Bankier,  3  m.  Gera.  Blaufufs,  Bankier,  2  m.; 
Hermann  Günther,  Fabrikant,  2  m.;  A.  Heitbeker  2  m.;  Kornmann,  Baumeister,  2  m.;  Artiiur 
Nebel,  Kaufmann,  2m.;  Karl  Remin,  Kaufmann,  2  m.;  Clemens  Schlegel,  Kaufmann,  2m.; 
Dr.  med.  Schmeller  2m.;  Otto  Winter,  Kaufmann,  2  m.  Grimma.  Bendixen,  Diakonus,  2  m.; 
Frhr.  v.  Ende,  Oberstlieutenant,  2m.;  Graube,  Assessor,  5m.;  Dr.  iMeyer,  Oberlehrer,  2m.; 
V.  Stieglitz,  Major,  3  m.  Leipzig.  Engländer,  Reichsgerichtsrat,  3  m.;  Reincke,  Reichsgerichts- 
rat, 3  m. ;  Stolterfoth,  Reichsgerichtsrat.  5  m.  Magdeburg.  Hans  Jordan,  Fabrikbesitzer,  3  m. 
Maihingen.  J.  Grupp,  Oberlandesgerichtskanzlist,  in  Stuttgart  1  m.;  Lechner,  Pfarrer,  Im.  50pf. ; 
Müller,  Rentbeamter,  in  AVallerstein  Im.;  IN  eher,  Pfarrer,  in  Zöbingen  Im.  50  pf.  ;  Pausch, 
Forstrat,  in  Wallerstein  Im.;  Schilling,  Domanialrat,  3  m.;  Schneele,  Schulinspektor,  in  Lippach 
Im.;  Stephan,  Sehulinspektor,  in  Baldern  2m.  Nördlingen._Aug.  Worten,  Direktor  der  Gewerbe- 
bank, 2  m.  Nürnberg.  Dr.  Döbncr,  kgl.  Landgeiichtsrat,  3m.;  Moritz  Frauenfeld,  Kaufmann, 
(statt  bisher  2  m.)  23  m. ;  August  Gebhardt,  stud.  phil.  germ.,  10  m.;  Wilhelm  Gerngros, 
Kaufmann,  (statt  bisher  2  m.)  23  m. ;  Auguste  Hesse,  Rentamtmannswitwe,  3  m. ;  0.  F.  Heyne^ 
Kaufmann,  3  m.;  Chi*.  Jordan,  Katechet,  3  m.;  Hugo  Kellein, -Rechtsijraktikant,  2  m.;  Joseph 
Kibler,  Rechtspraktikant,  2  m.;  A.  Staudenraus,  Instrumentenmacher,  3  m.  Oschatz.  L.  Brück, 
Fabrikbesitzer,  2  m.  ;  Lazer,  Stadtrat,  2  m.;  E.  Ptitzer,  Fabrikant,  1  m. ;  Hans  Schmorl,  Rechts- 
anwalt, 2  m. ;  Wätzig,  Braudversicherungsinspektor,  2  m.  Öttinge.n.  G.  F.  Steinmeyer  &  Cie., 
Orgel-  u.  Hai-moniumfabrik,  5  m.  Schloss  Reislas  (Oberfr.).  Josephine  Wagner,  Gutsbesitzerin, 
10m.  Rochlitz.  Frln.  Bauer,  Lehrerin,  Im.;  Dr.  med.  Eilfeldt  Im.;  Guide  jun.,  Reclits- 
amvalt,  Inj.;  E.  Haberkorn,  Steinmetzmeister,  Im.;  0.  Haberkorn,  Steinmetzmeister, 
Im.;  Dr.  W.  C.  Pfau  2m.;  Schilling,  Steinmetzmeister,  in  Wechselburg  Im.;  Schlobach, 
Mühlenbesitzer,  Im.  Rom.  Jos.  Schuhmann,  Professor,  2m.  Schloss  Rosenau.  Gg.  Schönerer, 
Gutsbesitzer,  20  m.  Schachen  bei  Lindau.  E.  3Ieyer  3  m.  Schlüchtern.  LcAvin,  Seminar- 
lehrei'.  Im.  Strassburg.  Frhr.  v.  Hügel,  Referendar  u.  Sekondlieutenant  der  Reserve,  5m. 
Troppau.  AValther  Kudlich,  k.  k.  Gerichtsadjunkt,  in  Zwittau  2m.  Tübingen.  Denzel,  Apo- 
theker, Oberapotheker  d.  Landw.,  2  m. ;  Hegelmaier,  Justizreferendar  u.  Sekondlieutenant  der 
Reserve,  1  m.  ;  Lessing,  Oberapotheker  der  Reserve,  5  m. ;  Lust,  Landricliter  u.  Sekondlieutenant 
der  Landweh]-,  1  m.  Weilburg  a.  L.  Höchst,  Bergreferendar  u.  Sekondlieutenant  der  Reserve, 
10  m.  Worms.  Theod.  Hof  30  pf. ;  Dr.  Karl  Nies,  Gymnasiallehrer,  2  m.;  Dr.  Hei-m.  Schäfer  50  pf. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Altdorf.  Frank,  kgl,  Renlbeamtei-,  2  ui.  Bari.  Franz  Conrad  Im.  60  pf.  ;  Karl  Hagen- 
berg Im.  60  pf.;  Richard  Knappe  80  pf. ;  Paul  König  2  m.;  Otto  Lambs  80  pf. ;  Paul  Metz- 
dortr  Im.  60  pf.;   Ernst  Plate  2  m.;  Friedr.  Schiff  Im.  60  pf.  ;    Richard  Schlicht  80  pf.  ;   Chr. 

9* 
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Schneider  80  pf.  Hamburg.  G.  A.  von  der  Meden  20  m.  Hannover.  Oflizier-Reitschule  30  ni. 
Leipzig.  Dr.  Bingner,  Reichsgerichts-Senatspräsident,  20  m.;  Dr.  Boissolier,  Reichsgericbtsrat, 
10  m.  Maihingen.  Schilling,  Domanialrat,  2  m.  Rawitsch.  Bezirkskommando  20  m.  80  pf. 
Rochlitz.  Böhner,  Assessoi",  1  m.  ;   Frl.  Marie  Scheer  1  ni.  ;  Frau  Schlobach  1  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Casteil.  Seine  Erlaucht  Graf  Friedrich  Karl  zu  C  astell-G  a  stell:  Nach- 
bildung einer  Medaille  des  Grafen  Koni-ad  von  Casteil  von  lo4S.  —  Esslingen.  Friedr.  Grü- 
ner jr. :  Unglasierte  Miniaturthonkacliol,  16.  Jahrhundert.  —  Nürnberg.  Ungenannte 
Dame:  Schreihmaschine.  —  Pappenheim.  L.  Nothhel  f  er :  Messingjeton  auf  die  Teuerung 
von  1816/17.  —  Rochlitz.  Dr.  W.  C.  Pfau,  Gymnasiallehrer:  Lederrücken  für  einen  Stuhl 
mit  eingeprefstem  sächsischen  Wappen,  17.  Jahrhundert.  3  Blechzeichen  der  Lohgcrherinnung 
zu  Rochlitz,  18.-19.  Jahrhundert.  —  Wiesbaden.  Graf  A.  v.  Bothmer:  Meerschaumpfeife 
des  königl.  Layr.  Generals  Fritz  Graf  von  Bothmer,  19.  Jahrhundert. 

Ankäufe. 

Ein  Verehrer  des  germanischen  Museums ,  der  seinem  lebhaften  Interesse  für  dessen 
Bestrebungen  schon  oft  durch  höchst  dankenswerte  Zuwendungen  Ausdruck  gegeben ,  hat 
das  Direktorium  veranlafst,  mit  Erlaubnis  der  kgl.  bayerischen  Staatsregierung,  drei  der 
schönsten  Scheiben  der  Vincentschen  Sammlung,  die  jüngst  unter  grofser  Teilnahme,  nament- 
lich der  Schweiz,  zu  Konstanz  zur  Versteigerung  gelangte,  und  bei  welcher  sehr  hohe  Preise 
erzielt  wurden,  für  die  ohnehin  schon  sehr  bedeutende  und  wertvolle  Sammlung  von  Glas- 
gemälden  des  Museums  zu  erwerben.  Es  sind  dies  eine  Doppelscheibe,  Katalog  Nr.  27  und 
27  a,  die  Heiligen  Felix,  Regula  und  Exuperantius ,  aus  Zürich,  1517,  Kat.  Nr.  43  Wappen- 
schild zwischen  zwei  Landsknechten,  1548,  und  Kat.  Nr.  54  die  Fufswaschung  aus  dem  Cyklus 
von  Kloster  Dänikon,  1559.  Der  Kaufpreis  derselben  soll  dem  Museum  nach  dem  Ver- 
sprechen des  Stifters  in  aller  Bälde  ersetzt  werden,  doch  hat  sich  derselbe  einen  mäfsigen 
Zinsgenufs  des  aufgewendeten  Kapitals  für  seine  Lebenszeit  vorbehalten. 

Ferner  wurden  käuflich  erworben : 

Romanische  Holztigur,  eine  heilige  Äbtissin  vorstellend.  Romanische  Madonna  mit 
Kind,  bemalt,  in  Holz  geschnitzt.  Eisenbeschlagene  hölzerne  Truhe,  14.  Jahrhundert.  Eisen- 
beschlagene Kirchenthüre,  14.  Jahrhundert.  Form  für  eine  Thonschale,  17. — 18.  Jahrhundert. 
An  Porzellan:  gemaltes  Krüglein  von  Bottengruber,  Ständer  für  Essig  und  Ol,  Strafsburger 
Marke,  Tasse,  Wiener  Marke,  bemaltes  Plättchen,  Nyraphenburger  Fabrikat,  5  verschiedene 
Figuren  mit  Marken  von  Fulda,  Berlin,  Frankenthal,  Ludwigsburg  und  eine  Biskuitfigur 
aus  Fürstenberg,  18.  Jahrhundert.  Reich  garnierter  Damenhut  aus  Stroh,  ca.  1840.  Mainzer 
Goldflorin  aus  der  Münzstätte  Eltville;  4  Braunschweiger  Thaler  des  16.  und  17.  Jahrhunderts. 

Depo  s  ita. 
Volkstrachten:    5  fränkische,    2  pfälzische,    1  schwäbische   und  1  Brauthaube  nebst  5 
Jacken  und  Röcken. 

Kupferstichkabinett. 

Geschenke. 
Dillenburg.  C.  Seel,  Buchhändler:  Grundrifs  des  Schlofses  zu  Dillenburg,  1872. 
—  Esslingen.  Friedr.  Grüner  jun.:  5  Kupferstiche  von  Veith,  14  Porträte,  17.— 19.  Jahr- 
hundert. —  Fürth.  Frau  Dr.  Fronmüller,  Arztswitwe:  Grofse  Sammlung  von  Menüs 
und  Tischkarlen,  ca.  1000  Stück,  19.  Jahrhundert.  —  Gräfenberg.  H.  Wiedder,  qu.  k.  Bahn- 
expeditor:  2  Photographieen  von  Gemälden  Wereschagins.  —  Isny.  Heuger,  Polizeidiener: 
Flugblatt  von  1866,  —  Leipzig.  Job.  Haselberger,  Professor:  Photographieen  der  Glas- 
gemälde, ehemals  in  der  Landauerschen  Kapelle    zu  Nürnberg.  --    München,   Em  rieh  Graf 


—     63     — 

zu  Lcini  ngen-West  erhu  rg:  2  Exlibris.  —  Nürnberg.  Guthmann,  Privatier:  1  Spiel 
französische  Whistkarton,  4  andoro  Spielkarten,  Nürnberger  Fal)rikat,  1.  ilälfto  des  19.  Jahr- 
hunderts. Karl  Schräg,  kgl.  Ilofbuchhändler:  Auf  Atlas  gedruckter  Theaterzettel  von  1802, 
—  Pappenheim.  Krach,  Journalist:  Zehndollarschein  der  vercsinigten  Staaten,  1864.  — 
Stuttgart.  Bartels,  Buchhalter  des  Konsumvereins:  Flugblatt  vom  Jahre  1802.  G.  J.  Gö- 
schen'sehe  V'erlagsbuchhandlnng:  Flaischlen ,  Graphische  Littcratur-Tafel.  B.  Thomann, 
Direktor  des  Konsumvereins:  1  Kupferstich  von  G.  Hartmann,  1  desgl.  von  J.  E.  Bidingcr, 
4  desgl.  von  Jaques  Wagner,  45  Porträte  und  6  verschiedene  Flugblätter. 

A  nkäuf  e. 
Flugblatt  über  die  Aussfellung  der  Heiligtümer  zu  Trier,  1511.  Etliche  zerbrochene 
Gebew  den  Schreinern  mit  eingelegter  Arbeit  dienstlich...  1567,  12  Bl.,  Holzschnitte  von 
L.  Stöer  in  Augsburg.  Paul  Flint,  Acht  Stuek  zum  Verzeichnen  Gemac,  1599,  8  gepunzte 
Bl.  40  Bl.  Vorlagen  für  Goldschmiede  von  Daniel  Migoot.  Begegnung  von  Aposteln,  Vor- 
lage für  Glasgemälde,  Federzeichnung,  16.  Jahrhundert.  Schweifbüchlein,  24  BL,  Badierungen 
von  Gabriel  Krämer,  1602.  Ansicht  von  Bothenburg  a.  T  ,  Kupferst.  von  Hans  Meichsner, 
1615.  83  Stiche  des  16.— 18.  Jahrhunderts.  82  Künstlerporträts  des  16.— 19.  Jahrhunderts. 
10  Flugblätter  des  17.  Jahrhunderts.  1  Bogen  Passauer  Spielkarten,  18.  Jahrhundert.  Herzogt, 
nassauischer  Eingulden-,  Fünfgulden-  und  Zehnguldenschein  von  1840,  bez.  1847,  1859. 

Bibliothek. 

Geschenk  e. 
Aachen.  Crem  er' sehe  Buchhandlung  (C.  Cazin)  :  v.  Füi'th,  Beiträge  und  Material 
zur  Geschichte  der  Aachener  Patrizier-Familien ;  Bd.  1—3.  1890.  8.  —  Aarau.  H.  B.  Sauer- 
länder, Verlagshandl. :  Bäbler,  Flurnamen  aus  dem  Schenkenbergeramte.  1889.8.  Boch- 
holz.  Wanderlegenden  aus  der  oberdeutschen  Pestzeit  von  1348  bis  1350.  1887.  8.  Schumann, 
Aargauische  Schriftsteller;  1  Lief.  1888.  8.  —  Arnstadt.  Professor  Einert:  Ein  gut 
regiment  wider  die  pestilencien . .  1891.  8.  —  Bamberg.  Fr.  Züberlein  (G.  Beyer),  Verlagsh. 
Leitschuh,  Georg  Hl.  in  Goethes  »Götz  von  Berlichingen«.  1888.  8.  —  Barmen.  Hugo  Klein, 
Verlagsh.:  Blümel,  Luthers  Lebensende,  o.  J.  8.  Ebner,  das  deutsche  Volkslied.  1889.  8. 
Bade,  Ulrich  von  Hütten  und  Franz  von  Sikkingen.  o.  J.  8.  D.  B.  Wiemann,  Verlagsh.: 
Herzog,  die  neuere  Litteratur  im  Wupperthale.  1888.  8.  —  Berlin.  Familie  Ab  egg:  Abegg, 
die  Anfechtbarkeit  des  in  einer  Civilprocefssache  geleisteten  Eides,  o.  J.  8.  Ders  ,  politische 
Verbrechen  und  Vergehen,  o.  J.  8.  Ders.,  die  Strafgewalt  und  das  Strafrecht  des  Staates  .  . 
0.  J.  8.  Ders.,  die  Idee  der  Gerechtigkeit  in  Dante's  göttlicher  Gomödie.  o.  J.  8.  Ders., 
Entwurf  zu  Vorlesungen  über  den  gemeinen  und  Preufsischen  Civilprocefs.  o.  J.  8.  Dexs., 
die  Freiheit  der  Meinungsäufserung  .  .  o.  J.  8.  Ders.,  über  den  Eintkifs  der  Kirche  auf  die 
Sühne  mit  dem  Todtschlag.  o.  J.  8.  Ders.,  Begnadigung  und  Amnestie,  o.  J.  8.  Ders.,  über 
die  Notwendigkeit  .  .  gründlicher  Voruntersuchung,  o.  J.  8.  Ders.,  über  das  Verhältnis  des 
Poeuitentiar-Systems  zum  Strafrechts-Princip.  o.  J.  8.  Ders.,  Beitrag  zur  Geschichte  der 
älteren  einheimischen  Strafrechtspfiege.  o.  J.  8.  Ders.,  periodische  Übersichten,  o.  J.  8. 
Ders.,  über  die  angebliche  Bechtlosigkeit  der  zum  Tode  verurteilten,  o.  J.  8.  Ders.,  über 
die  Bestrafung  der  im  Auslande  begangenen  Verbrechen.  1819.  8.  Ders.,  de  antiquissimo 
Bomanorum  jure  criminale  commentatio  prior.  1823.  8.  Ders.,  Encyclopädie  und  Methodo- 
logie der  Bechtswissenschaft.  1823.  8.  Ders.,  Grundrifs  zu  Vorlesungen  über  den  gemeinen 
und  preufsischen  Criminalprocefs.  1825.  8.  Ders.,  System  der  Griminal-Bechts-Wissenschaft. 
1826.  8.  Ders.,  Untersuchungen  aus  dem  Gebiete  der  Strafrechtswissenschaft.  1830.  8.  Ders., 
Bemerkungen  über  das  Studium  der  Bechtswissenschaft.  1831.  8.  Ders.,  Lehrbuch  des  ge- 
meinen Griminal-Processes.  1833.  8.  Ders.,  historisch-praktische  Erörterungen  aus  dem  Ge- 
biete des  strafrechtlichen  Verfahrens.  1833.  8.  Ders.,  die  verschiedenen  Strafrcchtstheorieen  .  . 
1834.  8.  Ders.,  Versuch  einer  Geschichte  der  Strafgesetzgebung  und  des  Strafrechts  .  .  1835. 
8.     Ders.,  Lehrbuch  der  Slrafrechtswissenschaft.  1836.  8.     Ders.,  die  Preufsische  Strafgesetz- 
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gebiiiig  lind  die  Rechts-Literatur  .  .  18S4.  8.  Ders.  ,*  über  die  Verjährung  rechtski'äftig  er- 
kannter Strafen  .  .  1862.  8.  Ders.,  über  das  Verfahren  bei  Erkenntnissen,  betreffend  die 
rechtlichen  Folgen  einer  im  Auslände  gegen  einen  Inländer  erkannten  Strafe.  1863.  8.  Ders., 
über  den  organischen  Zusauunenhang  einer  .  .  Einrichtung  des  Strafverfahrens  mit  dem  .  . 
Sti'afrcchte.  1863.  8.  Ders.,  die  Frage  über  den  Zeitpunkt  der  Vereidigung  der  Zeugen. 
1864.  8.  Ders.,  über  die  Bedeutung  der  s.  g.  Criminal-Statistik  .  .  1865.  8.  Ders.,  über  das 
fr.  5  pr.  D.  de  poenis.  1866.  8.  Ders.,  zur  Lehre  von  der  strafrechtlichen  Verantwortlichkeit 
der  Geschworenen.  1866.  8.  Ders.,  über  das  Verhältnis  des  Slrafrichtcrs  zu  der.  vom  Griminal- 
richter  erkannten  Blödsinnigkeits-Erklärung  des  Angeschuldigten.  1867.  8.  Ders.,  Recensionen 
und  Anzeigen  aus  verschiedenen  Jahren;  2  Bände  und  14  Hefte.  8.  Ders.,  ki'itische  Be- 
trachtungen und  Bemerkungen  über  verschiedene  Entwürfe  zu  Strafgesetzbüchern  aus  ver- 
schiedenen Jahren;  12  Bde.  8.  Ders.,  eine  grofse  Anzahl  von  Aufsätzen  aus  »Archiv  des 
Criminalrechts«,  »Zeitschrift  für  deutsches  Recht«,  »Neue  Jalirbücher  für  sächsisches  Straf- 
recht«, »Zeitschrift  für  deutsches  Strafverfahren«,  »Zeitschrift  für  Rechtsgeschichte«,  "Hitzig's 
Zeitschrift«.  8.  Entwurf  einer  Strafprocel'sordnung  für  den  Preul'sischen  Staat.  1863.  8.  Motive 
zum  Entwurf  des  Strafgesetzbuchs  .  .  1847.  8.  Entwurf  des  Strafgesetzbuches  für  die  Preul'si- 
schen Staaten.  1843.  8.  Entwürfe  des  Strafgesetzbuchs  . .  1851.  8.  Das  Preufsische  Civilprocefs- 
Verfahren  ..  1856.  8.  Allgemeine  Gerichtszeitung  . .  H.  4.  1863.  8.  »Die  Strafrechtspflege  in 
Deutschland«;  3.  Jahrg.,  H.  4;  4.  Jalu-g.,  H.  4.  1860.  1861.8.  Puchta,  das  Institut  der  Schieds- 
richter .  .  1823.  8.  B.  B  ehr 's  Verlag  (E.  Bock):  Hensel,  die  Familie  Mendelssohn;  Bd.  1 
und  2.  1888.  8.  v.  Simmern,  aus  der  Mappe  eines  verstorbenen  Freundes;  Bd.  1  und  2.  1891.  8. 
S.  Calvary  &  Co.:  Keumann,  Ludwig  Lange.  1886.  8.  Windisch,  Georg  Curtius.  1887.  8. 
Ferd.  I)ünimler"s  Verlagsbuchhandlung:  Trinius,  Geschichte  der  Einigungski'iege  1864. 
1866.  1870/71  ;  Teil  1—4.  1891.  8.  Alexander  Duncker,  Verlagsh. :  Erlasse  und  Reden 
seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs  Wilhelm  II.  1889.8.  R.  Eisenschniidt,  Verlagsh.: 
V.  Schwartzkoppen,  Karl  von  Frangois.  1889.8.  Wilh.  Ernst  &  Sohn,  Verlagsh.:  Lutsch, 
Wanderungen  durch  Ost-Deutschland.  1888.  8.  Alfred  H.  Fried  &  Cie.,  Verlagsh.:  Fürst 
Bismarcks  gesammelte  Werke,  o.  J.  8.  G.  Grote'sche  Verlagsbuchhandlung:  Alt,  System 
der  Künste.  1888.  8.  Friedrich  Hebbels  Briefwechsel;  Bd.  1.  1890.  8.  Friedrich  Hebbels  Tage- 
bücher; Bd.  1  und  2.  1885—1887.  8.  Karpeles,  allgemeine  Geschichte  der  Litteratur;  Abt.  1—9. 
1890 — 1891.  8.  Prutz,  Entwicklung  und  Untergang  des  Tempelherrcnordens.  1888.  8.  Stiche 
und  Radierungen  von  Schongauer,  Dürer,  Rembrandt;  Theil  1  u.  2.  1885.  1886.  imp.  fol. 
A.  Haack,  Verlagsh.:  Zeitschrift  für  vergleichende  Litteraturgeschichlc  und  Renaissance- 
Litteratur;  Bd.  1  —  3.  1887—1890.  8.  Carl  Heymanns  Verlag:  von  Hausen,  Vasallen- 
Geschlechter.  1890.  8.  A.  Hofmann  &  Comp. :  Bismarck-Album  des  Kladderadatsch.  1891. 
2.  Poten,  Geschichte  des  Militär-Erziehungs-  und  Bilduugswesens  etc.  1891.  8.  Otto  Jauke, 
Verlagsh.:  Schneider,  Aus  dem  Leben  Kaiser  Wilhelms.  1888.  8.  Langens  cheidts  che 
Verlagsbuchhandlung:  Sanders,  Wörterbuch  der  Hauptschwierigkeiten  in  der  deutscheu 
Sprache.  1891.  8.  J.  L.  V.  Laverrenz,  Verlagsh.:  Laverrenz,  die  Medaillen  und  Ge- 
dächtniszeichen der  deutschen  Hochschulen;  Teil  1  u.  2.  1887.  8.  Franz  Lipperheide, 
Verlags!).:  Lipperheide,  die  dekorative  Kunststickerei;  I.  1890.  2.  Lehrbücher  der  Moden- 
welt;  Bd.  1  —  3.  1887  —  1890.  gr.  8.  Musterbücher  für  weibliche  Handarbeit;  Bd.  1  u.  2. 
1886.  2.  Hans  Lüstenöder,  Verlagsh.:  Ebeling,  die  Kohlenberger.  1890.  8.  List, 
deutsch -mythologische  Landschaftsbilder.  1891.  8.  Sanders,  Bausteine  zu  einem  Wörtei*- 
buch  der  sinnverwandten  Ausdrücke  im  Deutscheu.  1889.  8.  Ders.,  Aus  der  Werkstatt 
eines  Wörterbuchschreibers.  1889.  8.  Schmidt-Weifsenfels ,  das  neunzehnte  Jahrhundert.  1890. 
8.  Schrader,  das  Trinken.  1890.  8.  Schwebet,  aus  Alt-Berlin.  1891.  4.  Mayer  &  Müller, 
Verlagsh.:  .Domeier,  die  Absetzung  Adolfs  von  Nassau.  1889.  8.  Halbe,  Friedrich  II.  und 
der  päpstliche  Stuhl.  1888.  8.  Jahn.  Volkssagen  aus  Pommern  und  Rügen.  1890.  8.  Sigmar 
Mehring,  Verlagsh.:  Mehring,  der  Reim  in  seiner  Entwicklung  und  Fortbildung. 
1889.  8.  Champagnergeist-Lieder  und  Lustspiele  französischer  IMeister.  1891.  8.  Auerbach, 
das  Judentum  und  seine  Bekeniier  in  Preufsen.  1890.  8.     Rud.  Mückenb  erger,  Verlagsh.: 
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JFi'j'er,  Daniel  Gliodowiocki.  1888.  8.  Gg.  C.  Nagel,  Verlagsli. :  Hengst,  Friedrich  Wilhelm, 
Kronprinz  des  deutschen  Reiches  und  A'on  Preufscn.  1888.  8.  Nicolaische  Verlags- 
buchhandlung (R.  Stricker)  :  Hoffuiann,  Herders  Briefwechsel  mit  Nicolai.  1887.  8. 
Quellenbucli  zur  brandenhurgisch-preufsischen  Geschichte.  1889.  8.  Rudolph,  Adolf  Diesterwcg. 

1890.  8.  V.  Ocrtzen,  grofsh.  Mecklenb.  Gesandter:  Lisch,  urkundliche  Geschichte  des  Ge- 
schlecbts  von  Oertzen ;  Teil  5  u.  6.  1889.  1891.  8.  Gebr.  Paetel,  Verlagsh.  :  Berliner 
Neudrucke;  I,  Bd.  I— VI ;  H,  Bd  I— IV.  1888-1890.  8.  Merkel,  über  Deutschland  zur 
Schiller-Goethe-Zeit.  1887.  8.  Pierson,  Preufsische  Geschichte.  1889.  8.  Schütze,  Theodor 
Storni.  1887.  8.  H.  Reuther's  Verlagsbuchhandlung  (H.  Reuther  u.  0.  Reichard): 
Baur,  das  Leben  des  Frhrn.  vojn  Stein.  1891.  8.  Nestle,  de  sancta  cruce.  1889.  8.  Ries 
&  Erler,  Verlagsh.:  Erler,  Robert  Schumanns  Leben;  Bd.  1  u.  2.  1887.  8.  Rosenbaum 
&  Hart,  Verlagsh.:  Nerrlich,  Herr  von  Treitschke  und  das  junge  Deutschland.  1890.8. 
Oswald  Seehagen,  Verlagsh.:  Wolf,  zur  Geschichte  der  deutschen  Protestanten  1553 
bis  loo9.  1888.  8.  Fr.  Sensenhauser' sehe  Buchhandlung:  Jahnke,  Ferdinand  Schmidt. 
1886.  8.  J.  A.  Stargardt,  Verlagsh.:  Warnecke,  die  deutschen  Bücherzeichen.  1890.  gr.  8. 
Hugo  Steinitz,  Verlagsh.:  Baron  St  .  .  .  r,  der  Berliner  Hof  und  seine  Politik.  1888. 
8.  Das  Tagebuch  des  Kronprinzen.  1886.  8.  Politische  Briefe  Bismarcks ;  1—3.  1889  —  1890. 
8.  Carl  Ulrich  &  Co.,  Verlagsh.:  Simon,  Gechichte  des  Fürsten  Bismarck.  1888.  8. 
Whitman.  das  kaiserliche  Deutschland.  1889.  8.  Walther  &  Apolant,  Verlagsh.: 
von  Bülow,  Reiseskizzen  und  Tagebuchblätter  aus  Deutsch-Ostafrika.  1889.  8.  Douglas, 
was  wii-  von  unserem  Kaiser  hoffen  dürfen.  1888.  8.  Peters,  deutsch-national.  1887.  8. 
Ders.,  die  deutsch-ostafrikaniscbe  Kolonie.  1889.  8.  Rudolph,  die  niederländischen  Kolonien 
der  Altmark  im  XII.  Jahrhundert.  1889.  8.  Weidmann'sche  Buchhandlung:  Blasen- 
dorff,  Gebhard  Leberecht  von  Blücher.  1887.  8.  Heidemann,  die  Reformation  in  der  Mark 
Brandenburg.  1889.  8.  Lichtwark,  der  Ornamentstich.  1888.  8.  Minor,  Schiller  ;  Rd.  1  u.  2. 
1890.8.  Nerrlich,  Jean  Paul.  1889.  8.  Seuffert,  Maler  Müller.  1877.  8.  Adolf  Weyl, 
Numismatiker:  Joseph,  die  Münzen  des  gräflichen  Hauses  Erbach.  1887.  8.  Kirmis,  Münz- 
geschichte der  Stadt  Fraustadt.  1883.8.  Ders.,  neue  Beiträge  zur  Münzgeschichte  der  Stadt 
Fraustadt.  1886.  8.  von  Sallet,  Luther  als  Junker  Georg.  1883.  4.  Wiegan d  und 
Grieben,  Verlagsh.:  Wiesener,  die  Geschichte  der  christlichen  Kirche  in  Pommern. 
1889.  8.  —  Bern.  Nydegger  und  Baumgart,  Verlagsh.:  von  Mülinen,  Beiträge  ziu- 
Heimatkunde  des  Kantons  Bern ;  Heft  V.  1890.  8.  —  Blasewitz.  Dr.  Theodor  Distel, 
kgl.  Sachs.  Archivrat:   Ders.,  Inhalt  zweier   Theaterstücke   einer  »Freien  Bühne«  in  Brüssel. 

1891.  8.  —  Bonn.  P.  Hauptmann,  Verlagsh.:  Bilder  aus  der  Geschichte  von  Bonn  und 
seiner  Umgebung;  7.  Bändchen.  o.  J.  8.  —  Braunsberg.  Iluye's  Buchhandlung  (Emil 
Bender)  :  Bender,  topographisch-historische  Wanderungen  durch  das  Passargegebiet.  1887.  8. 
—  Braunschweig.  Richard  Sattler,  Verlagsh.:  Jungesblut,  Verzeichniss  wüst  gewor- 
dener Ortschaften  ...  im  Herzogthume  Braunschweig  .  .  1887.  8.  Dr.  Hans  Schultz: 
Ders.,  die  Bestrebungen  der  Sprachgesellsch'aftcn  des  XVII.  Jahrb.  1888.  8.  Friedr. 
Viewegu.  Sohn,  Verlagsh.:  Aus  Justus  Liebigs  und  Friedrich  Wühlers  Briefwechsel; 
Bd.  I  u.  II.  1888.  8.  Hellmuth  Wollermann,  Verlagsh.:  Hock,  zur  Geschichte 
Heinrichs  des  Löwen.  1887.  8.  —  Bremen.  M.  Heiusius  Nachfolger,  Verlagsh.: 
Leimbach,  zur  Einführung  in  das  deutsche  Volkslied.  1890.  8.  C.  Eduard  Müll  er 's 
Verlag:  Gaedertz,  Goethe  und  Maler  Kolbe.  1889.  8.  Ders.,  Goethes  Minchen.  1889.  8.  — 
Breslau.  G.  P.  Aderholz'  Buchhandlung:  König,  der  katholische  Priester  vor  fünf- 
zehnhundert Jahren.  1890.  8.  Meer,  Familia  Carolina.  1888.  8.  Soffner,  Sebastian 
Schleupner.  1888.  8.  Ders.,  ein  Lutherspiel  aus  alter  Zeit.  1889.  8.  J.  U.  Kern 's  Verlag 
(Max  Müller):  Markgraf,  Geschichte  Breslaus.  1888.  8.  W  i  Ihelm  Köhner,  Verlagsh.: 
Entwickelung  des  Kriegswesens;  Bd.  3,  Abt.  1—3  und  Register.  1887—1890.  Lasch,  das 
Erwachen  der  historischen  Kritik  im  Mittelalter.  1887.  8.  Priebatsch's  Buchhandlung: 
Priebatsch,  die  grofse  Braunschweiger  Stadtfehde  (1492— 149S).  1890.  8.  Adamy,  die  schle- 
sischen    Ortsnamen.    1889.   8.    —     Brunn.    Friedr.   Irrgang,    Verlagsh.:    Genealogisches 
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Taschenbuch  des  Uradels ;  1.  Bd.  1891.  8.  —  Budweis.  Staa  tsgyiunasiuio  :*  XX.  Pro- 
gramm. 1891.  8.  —  Calw.  Vereinsbiichhandluüg :  Dr.  Martia  Luthers  Briefwechsel; 
Bd.  1—4.  1884—1891.  8.  Stalin,  Geschichte  der  Stadt  Calw.  1888.  8.  —  Cassel.  Budach, 
Stadtrichter  a.  D. :  Biblia  Dat  ys :  De  gantze  hillige  Schi-ifft,  Sassisch,  D.  Mart.  Luth  .... 
AVittenberch,  Lorcntz  Süberlich,  1599.  4.  —  Charlottenburg.  Blobel  &  Ulrich,  Verlagsh.: 
Schultz,  Clu'onik  der  Residenzstadt  Charlottenburg.  1887.  8.  Otto  March,  Architekt  und 
Regierungsbaumeister:  Herrig  und  Kutschmann,  das  Kaiserbuch;  Lfg.  6—10.  1891.  2.  — 
Chemnitz.  Ed.  Focke'sche  Buchhandlung  (L.  Hapke) :  Reichardt,  drei  Fürsten  aus  dem 
Hause  Wettin.  1889.  8.  Bruno  Troitzsch,  Verlagsh.:  Zöllner,  Geschichte  der  Fabrik-  und 
Handelsstadt  Chemnitz.  1888.  8.  —  Danzig.  L.  G.  Ho  mann 's  Buchhandlung  (Herrn. 
Gabel):  Martens,  Heinrich  IV.  und  Gregor  VII.  1887.  8.  P  r  o  vinzial-K  ommission 
zur  Verwaltung  der  Westpreufs.  Pro  vinzi  al  -  Mus  e  en  :  Abhandlungen  zur 
Landeskunde  der  Provinz  Westpreufsen  ;  Heft  II.  1891.  4.  —  Darmstadt.  Arnold  Berg- 
strässer,  Verlagshandlung:  Koch,  Fürst  Alexander  von  Bulgarien.  1887.  8.  — 
Dessau.      Paul     Baumann's     Verlagsbuchhandlung:    Hosäus,     Johann     Kaspar    Lavater. 

1888.  8.  —  Dillenburg.  C.  Seel,  Verlagsh.:  Cuno,  Geschichte  der  Stadt  Siegen.  1872.  8. 
Dahlhotf,  Geschichte  der  Grafschaft  Sayn.  1874.  8.  Katalog  der  Gegenstände  des  histo- 
rischen Vereins  zu  Dillenburg.  1890.  8.  Presber,  das  Schlofs  und  die  Stadt  Dillenburg. 
1887.  8.  Ders.,  die  Burg  Tringenstein  im  Dillkreis.  1887.  8.  Spiefs,  eine  Episode  aus  dem 
Leben  der  Eltern  P.  P.  Rubens.  1873.  8.  —  Dinkelsbühl.  Wolf,  Lehrer:  Gatterer,  Handbuch 
der  neuesten  Genealogie  und  Heraldik.  1762.  8.  Teutschland  zu  bequemen  Gebrauch  in 
geographischen  Tabellen  vorgestellt,  o.  J.  qu.  8.  —  Dresden.  Fr.  v.  Bötticher's  Verlag: 
Bötticher,  Malerwerke  des  neunzehnten  Jahrhunderts;  Bd.  I,  1.  Hälfte.  1891.  8. 
Louis  Ehler  mann,  Verlagsh.:  Führende  Geister;  I— IH.  1890.  1891.  8.  Geiger, 
Vorträge  und  Versuche.  1890.  8.  Goedeke,  Grundrils ;  1  — HL  1884  —  1887.  8.  Gil- 
bers'sche  kgL  Hof-Verlagsbuchhandlung  (J.  Bleyl) :  Gurlitt,  im  Bürgerhause.  1888.  8. 
Ders.,  deutsche  Turniere,  Rüstungen  und  Plattner.  1889.  8.  Hans  Hackarath,  Verlagsh.: 
töhr,  Dresdener  historisches  Merkbüchlein.  1889.  8.  Wilh.  H  off  mann,  Verlagsh. :  Kämmet, 
ein  Gang  duj'ch  die  Geschichte  Sachsens.  2.  1889.  Hönsch  &  Tiesler,  Verlagsh.:  JNicoladoni, 
Christ.  Thomasius.  o.  J.  8.  Dr.  Knothe,  Prof.:  Ders.,  das  Augustinerkloster  zu  Altdresden. 
0.  J.  8.  Ders.,  die  verschiedenen  Klassen  slavischer  Höriger,  o.  J.  8.  Ders.,  Geschichte  des 
sogenannten  Eigenschen  Kreises.  1870.  8.  Ders.,  urkundliche  Geschichte  des  Jungfrauen- 
klosters Marienstern.  1871.  8.  Ders.,  Geschichte  des  Oberlausitzer  Adels ;  IL  1887.  8. 
G.  Schönfeld's  Verlagsbuchhandlung:  Rüge,  Abhandlungen  und  Vorträge  zur  Geschichte 
der  Erdkunde.  1888.  8.  —  Esslingen.  Friedrich  Grüner  jun. :  v.  Fromm,  württem- 
bergischer Militär- Almanach.  1825.  8.  Heugiin,  die  würtcmbergiscben  Familienstiftungen; 
H.  1.  1844.  8.  Ravenstein,  Sammlung  seltener  Begebenheiten  in  der  Natur.  1755.  8.  Seybold, 
vaterländisches  Historienbüchlein.  1801.  8.  Württembergische  Volksbibliothek;  Bd.  1,  Abt.  1. 
1859.8.  —  Frankfurt  a.  M.  Literarische  Anstalt  Rütten  und  Löning :  Valentin, 
über  Kunst,  Künstler  und  Kunstwerke.  1889.  8.  —  Freiberg.  Graz  und  Gerlach 
(Johann  Stettner) ,  Verlagsh.:  Heydenreich  und  Knauth,  die  Beziehungen  des  Hauses 
AVettin  zur  Berghauptstadt  Freiberg.  1889.  8.  —  Freiburg  i.  B.  Herder'sche  Verlags- 
handlung: Cetty,  die  altelsäfsische  Familie.  1891.8.  Hagele,  Alban  Stolz.  1889.  8.  Hans- 
jakob, der  schwarze  Berthold.  1891.  8.  Röster,  der  katholische  Dichter  Aurelius  Prudentius 
Clemens.  1886.  8.  AVolfsgruber,  Joseph  Olhmar  Kardinal  Rauscher.  1888.  8.  J.  C.  B.  Mohr 
(Paul    Siebeck),    Verlagsh.:    Dopffel,   Kaisertum  und  Papstwechsel  unter   den  Karolingern. 

1889.  8.  —  St.  Gallen.  Huber  &  Comp.  (E.  Fehr),  Verlagsh.:  Briefwechsel  zwischen 
Joseph  Frhrn.  v.  Laisberg  und  Johann  Kaspar  Zellweger.  1889.  8.  —  Garding.  II.  Lühr  u. 
Dirks,  Verlagsh.:  Momsen,  Bilder  aus  Eiderstedt.  1890.  8.  —  Giessen.  J.  Ricker'sche 
Buchhandlung:  Gähtgens,  die  Beziehungen  zwischen  Brandenburg  und  Pommern.  1890.  8. 
Keutgen,  die  Beziehungen  der  Hanse  zu  England.  1890.  8.  —  Gleiwitz.  Paul  Raschdorff, 
Verlagsh.:    Xietsche,    Geschichte  der  Stadt  Gleiwitz.     1886.     8.    —    Görlitz.    C.  A.  Starke, 
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Verlagsh. :  a'oii  Hausen,  praktische  Heraldik.  1887.  8.  —  Gotha.  Friedr,  Andr.  Perth  es, 
Verlagsh.  :  Clu'oust,  Beiträge  zur  Geschichte  Ludwigs  des  Bayers  und  seiner  Zeit;  I.  1887.  8. 
Hasse,  Geschichte  der  Sächsischen  Klöster.  1888.  8.  Kolde,  Martin  Luther;  Bd.  1  u.  2.  1884. 
1889.  8.  Mühlheim,  die  deutschen  Kaiser  und  ihre  Zeit.  1889.  8.  v.  Natzmer,  unter  den 
HohenzoUern;  I— IV.  1887—1889.  8.  Poel,  Johann  Georg  Rists  Lebenscrinnerungen  ;  Teil  I — IH. 
1884.  8.  Verwaltung  der  Lebensversicherungshank  für  Deutschland:  Zustaiul 
und  Fortschritte  der  deutschen  Lebensversicherungsanstalten  im  Jahre  1890.  1891.  8. —  Göt- 
tingen. Robert  Peppmüller,  Verlagsh.:  Frensdorff,  Göttingen  in  Vergangenheit  und 
Gegenwart.  1887.  8.  Karl  Spielmeyer,  Verlagsh.:  Dove,  einige  Gedenkblätter  aus 
der  Geschichte  der  Georgia  Augusta  seit  1837.  1887.  8.  Vandenhoeck  u.  Ruprecht, 
Verlagsh.:  Lange,  der  Papstesel.  1891.  8.  Merx,  Thomas  Münzer  und  Heinrich  Pfeiffer. 
1523 — 1523.  1889.  8.  Pannenborg,  Lambert  von  Hersfeld.  1889.  8.  Schwalm,  die  Land- 
frieden in  Deutsclüand  unter  Ludwig  dem  Bayern.  1889.  8.  —  Gräfenberg.  Wi edder, 
kgl.  Bahnexpeditor :  Weber,  der  Galvanismus.  1802.  8.  —  Graz.  Verlag  »Leykam«: 
Mayer,  Steiermark  im  Franzosenzeitalter.  1888.  8.  Ulrich  Mos  er 's  Buchhand- 
lung (J.  Meyerhoff):  Gasparitz  ,  Deutsch -Feistritz  und  Peggau  mit  den  nächsten 
Burgen.  1890.  8.  Joherl,  Wildon  Einst  und  Jetzt.  1891.  8.  Lange,  eine  steierische 
Stadt  im  17.  Jahrhunderte.  1890.  8.  Dr.  Fritz  Pichler,  Professor:  Ders.,  Boleslaw  IL 
von  Polen.  1892.  8.  —  Gütersloh.  C.  Bertelsmann,  Verlagshandlung:  Fischei-,  Leben, 
Schriften  und  Bedeutung  der  wichtigsten  Pädagogen.  1889.  8.  Freybe,  Züge  deutscher 
Sitte  und  Gesinnung;  Heft  1  —  3.  1888.  1889.  8.  Ledderhose,  Leben  und  Lieder  der 
Gräfin  .  .  von  Zinzendorf.  1887.  8.  Tietzen,  Zinzendorf.  1888.  8.  —  Halle  a.  d.  S. 
Historische  Kommission  der  Provinz  Sachsen:  Beschreibende  Darstellung  der 
älteren  Bau-  und  Kunstdenkmäler  der  Provinz  Sachsen;  Heft  IS.  1891.  8.  Max  JNie- 
meyer,  Verlagsh.:  Altdeutsche  Textbibliothek;  j^r.  1—10.  1882—1890.  8.  Altnordische  Text- 
bibliothekf  Nr.  1—8.  1886—1890.  8.  Baur,  Zwingiis  Theologie;  Bd.  1  u.  2.  1885.  1889.  8. 
Beiträge  zur  Geschichte  der  deutschen  Sprache  und  Litteratiir;  Bd.  I— IV,  Bd.  XVI,  Heft  1 
und  2.  Register  zu  Bd.  I— XII.  1885-1891.  8.  Heine,  das  Schauspiel.  1889.  8.  —  Hamburg. 
Herrn.  Grüning,  Verlagsh. :  Grüning,  das  Verbot  der  »Hamburger  Rundschau«.  1888.  8. 
Hermann,  der  Naturalismus  und  die  Gesellschaft  von  heute.  1886.  8.  Louvier,  die  neue  rationelle 
Methode  der  Faust -Forschung.  1890.  8.  Die  Stellung  des  Reiches  zur  sozialdemokratischen 
Partei.  1889.  8.  Wedde,  Theophilus.  1888.  8.  Ders.,  Theodor  Storni.  1888.  8.  Weddc, 
Johannes  Weddc.  1891.  8.  Konrad  Klofs,  Verlagsh.:  Ernst,  offenes  Visier!  1890.  8.  W. 
Mauke  Söhn  e  vorm.  P  erthes,  B  esser  u.  Mauke,  Veilagsh.:  Die  Hamburgischen  Hoch- 
zeits  und  Kleiderordnungen.  1889.  8.  Otto  Meissner,  Verlagsh.:  Nathansen,  zur  Geschichte 
der  Hamburger  Schützengilde.  1890.  8.  Nirrnheim,  Hamburg  und  Ostfriesland  in  der 
ersten    Hälfte     des     15.    Jahrhunderts.     1890.     8.      Wichmann,    Hamburgische    Geschichte. 

1889.  2.  —  Hannover.  Schmort  u.  von  Seefeld,  Verlagsh.:  Tewes,  unsere  Vorzeit. 
1888.  8.  Hannover-Linden.  Verlags-Anstalt  von  Karl  Manz:  Ahrens,  die  mifsglückte 
Überrumpelung  der  Stadt  Hannover  im  Jahre  1490.  1890.  8.  Briefwechsel  Friedi-ich  Lückes 
mit  den  Brüdern  Jakob  und  Wilhelm  Grimm.  1891.  8.  Sander,  D.  Friedrich  Lücke. 
1891.  8.  —  Heidelberg.  Karl  Grofs,  Verlagsh.:  Gernandt,   die    erste  Romfakrt  Heinrich  V. 

1890.  8.  Haus,  Ausreden  der  Armbrust-  und  Büchsenschützen.  1887.  8.  Westenholz, 
die  Griseldis-Sage.  1888.  8.  Georg  Weif s,  Verlagsh.:  Hansjakob,  aus  meiner  Jugendzeit. 
1890.  8.  Karl  Winter"s  Universitätsbuchhandlung:  Fischer,  die  Schicksale  der  Universität 
Heidelberg.  1888.  8.  Werner,  Johann  Eberlin  von  Günzburg.  1889.  8.  —  Hersfeld.  Ed. 
H  0  e  h  r  sehe  Buchhandlung  (Hans  Schmidt)  :  Hafner,  die  Reichsabtei  Hersfeld  bis  zur  Mitte 
des  13.  Jahrhunderts.  1889.  8.  —  Hildburghausen.  K  ess  elrin  g'sche  Buchhandlung:  Human, 
Chronik  der  Stadt  Hildburghausen.  1888.  8.  —  Hildesheim.  Aug.  Lax,  Verlagsh.:  Cuno, 
der  grofse  Radleuchter  des  Domes  zu  Hildesheim.  0.  J.  8.  —  Hirsohberg  i.  Schi.  Georg 
Schwab  (Kuh'sche  Buchhandlung):  Klose,  Bronze-  und  Eisenzeit  oder  Metallzeit.  1887.  8.  — 
Hoch-Palesohken  (Westpr.).  Rittergutsbesitzer  Treichel:  Eine  Kiste  geistlicher  Werke  des 
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16.  bis  18.  Jahrh.  aus  i'inem  Kloster  Westprcufscns  stammend.  Ferner:  Krause,  Dr.  Otto 
Tischler  f.  Separatabdruck  aus  »Ausland«  Nr.  31.  1891.  2.  Steiubrecht,  Schlofs  Marienburg 
in  Preufsen.  1891.  8.  Danziger  Zeitung;  Nr.  19033—38  u.  19040.  1891.  2.  —  Ingolstadt. 
A.  Ganghof  er,  Verlagsh. :  Ruith,  Kurfürst  Max  Emanuel  von  Bayern  u.  die  Donaustädte. 
1889.  4. —  Innsbruck.  Fei.  Rauch's  Buchhandlung:  Maurer,  Kardinal  Leopold  Graf  Kollo- 
nitsch.  1887.  S.  —  Jena.  Gu st.  Fischer ,  Verlagsh  :  Stoy,  ei'ste  Bündnisbestrebungen  evang. 
Stände.  1888.  8.  Fr.  Mauke 's  Verlag  (A.  Schenk):  Litzmann,  Schüler  in  Jena.  1889.  8. 
Herrn.  Po  hie,  Verlagsh.:  Vetter,  die  Religionsverhandlungen  auf  dcnj  Reichstage 
zu  Regensburg  1541.  1889.  8.  —  Kalserswerth.  Diakonissenanstalt:  Christlicher  Volks- 
kalender .  .  auf  das  Schaltjahr  1892.  8.  —  Karlsruhe.  Ch.  Th.  Groos,  Verlagsh.: 
Grofsherzogliches  Sammlungengebäude  .  .  Die  Badischen  Münzen.  1889.  8.  Dr.  Marc 
Rosenberg,  Professor:  Ders..  Nufsbecher  des  XVl.  Jahrh.  1891.  4.  Sonderabdr.  Grofs- 
herzogl.  Badische  Staats- Altertümersammlung:  Schumacher,  eine  pränestinische 
eiste  im  Museum  zu  Karlsruhe.  1891.  2.  —  Kitzingen.  J.  Bedacht,  Verlagsh.:  Wirth, 
Bartholomäus  Dietwar.  1887.  8.  —  Köln.  Albert  Ahn,  Verlagsh.:  Rehorn ,  der  deutsche 
Roman.  1890.  8.  Stadt.  Kunstgewerbemuseum:  Anleitung  zur  Benutzung  der  Vor- 
bildersammlung und  Bibliothek.  1891.  8.  —  Königsberg.  Wilh.  Koch,  Verlagsh.:  Hoff- 
heinz, eine  Wanderung  durch  Königsberg  vor  280  Jahren.  1887.  8.  —  Kosel.  Paul  Mode, 
Verlagsh.:  Weltzel,  Geschichte  der  Stadt  und  ehemaligen  Festung  Kosel.  1888.  8.  — 
Krumau.  Staats-Obergymnasium:  Achtzehnter  Jahresbericht.  1891.  8.  —  Langen- 
salza. Hermann  Beyer  und  Söhne,  Verlagsh.:  Holtzsch,  Bewegungen  der  Gegen- 
wart auf  pädagogischem  Gebiet.  1889.  8.  —  Leipzig.  11.  F.  P.  von  Wedel:  Ders., 
Urkundeubuch  zur  Geschichte  des  schlofsgesessenen  Geschlechtes  der  Grafen  und  Herren 
von  Wedel;  Bd.  VI.  1891.  2.  C.  F.  Amelang's  Verlag:  Weitbrechl ,  Adalbert  Stif- 
ter. 1887.  8.  Eduard  Besold,  Verlagshandlung:  Herzog,  Abrifs  der  gesamten 
Kirchengeschichte.  1890.  8.  Georg  Böhme,  Nachfolger  E.  Ungleich,  Verlagsh.: 
Sohm,  Kirchengeschichte.  1890.8.  Friedrich  Brau dstett er .  Verlagshandlung :  Mahren- 
holtz  und  Wünsche,  deutsche  Dichter  von  Gottsched  bis  auf  unsere  Tage  etc.  1888. 
8.  Breitkopf  und  Härtel,  Verlagsh.:  La  Mara,  Musikalische  Studienköpfe;  Bd.  4  u.  5. 
0.  J.  8.  Ramaun,  Franz  Liszt ;  Bd.  1  u.  Bd.  2,  erste  Abt.  1880  u.  1887.  8.  Richard 
Wagner's  Briefe  an  Theodor  Uhlig,  Wilhelm  Fischer,  Ferdinand  Heine.  1888.  8.  F.  A. 
Brockhaus,  Verlagsh.:  von  Behr,  Kriegsbilder  aus  dem  Araberaufstand  in  Deutsch-Ost- 
afrika. 1891.  8.  Borchardt,  die  sprichwörtlichen  Redensarten.  1891.  8.  Böttcher,  Eduard 
Stephani.  1887.  8.  Busken-Huet,  Rembrandfs  Heimath ;  Bd.  1  u.  2.  1885—1887.  8.  Schopen- 
hauer, Parerga  und  Paralipomena  ;  Bd.  1  u.  2.  1891.  8.  Andr.  Deichert 'sehe  Verlags- 
buchhandlung Nachfolger  (Georg  Böhme):  Kolde,  die  loci  comraunes  Philipp 
Melanchthons.  1890.  8.  Ders.,  Luthers  Selbstmord.  1890.  8.  Ders.,  Noch  einmal  Luthers 
Selbstmord.  1890.  8.  Mann,  Georg  Simon  Ohm.  1890.  8.  Dyk'sche  Buchhandlung: 
Düntzer,  Goethe  und  Karl  August.  1888.  8.  Goethes  Tagebücher  der  sechs  ersten 
Weimarischen  Jahre.  1889.  8.  Wilhelm  Engelmann,  Verlagsh.:  Grisebach ,  das 
Goethe'sche  Zeitalter  der  deutschen  Dichtung.  1891.  8.  Wundt,  zur  Moral  der  literarischen 
Kritik.  1887.  8.  Wilhelm  Friedrich,  Verlagsh.:  Brauns,  Christiane  von  Goethe. 
1888.  8.  Gross,  Goethes  Werther  in  Frankreich,  o.  J.  8.  Jonas,  Andersens  Briefwechsel  mit 
dem  Grofsherzog  Karl  Alexander,  o.  J.  8.  Keil,  aus  klassischer  Zeit.  o.  J.  8.  Wechsler, 
Wiener  Autoren.  1888.  8.  Giesecke  und  D  evrient,  Verlagsh. :  Posse,  die  Siegel  der 
Wcttiner.  1888.  2.  Th.  Grieben's  Verlag  (L.  Fernau):  Eberhard,  synonymisches 
Handwörterbuch.  1889.  8.  Gess,  die  Klostervisitationen  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen. 
1888.  8.  J.  C.  Hinrichs'sche  Buchhandlung:  Harnack,  Goethe  in  der  Epoche  seiner 
Vollendung.  1887.  8.  Mirbt,  die  Absetzung  Heinrichs  IV.  1890.  8.  Stählin,  Lohe, 
Thomasius,  Harlefs.  1887.  8.  G.  L.  Hirschfeld,  Verlagsh.:  Rembrandt  als  Erzieher. 
1891.  8.  Ferdinand  Hirt  und  Sohn,  Verlagsh.:  Verdeutschungsbücher  des  all- 
gemeinen   deutschen   Sprachvereins;    1— IV.     1891.    8.       S.     Hirzel,   Verlagsh.:    FrejHag, 


—     Ü9     — 

Erinnerungen  aus  meinem  Leben.  1887.  8.  Keller,  Johann  von  Staupitz.  1888.  8.  Lehmann, 
Scharnhorst;  Teil  1  u.  ±  1886.  1887.  8.  Hoffmann  und  Ohnstein,  Vcrlagsh. :  Glasen- 
Schniid,  das  Frauenkostüm  in  praktischer,  conventioneller  und  ästhetischer  Beziehung.  1888.  8. 
Ernst  Homann,  Verlagsh. :  Jansen,  Erinnerungen  des  Herzogs  Ernst  IL  von  Koburg- 
Gotha.  1888.  8.  Fürstlich  J  ahlon  o  wski's  che  Gesellschaft:  Jahresbericht.  1891.  8. 
Mucke,  historische  und  vergleichende  Laut-  und  Formenlehre  der  niedersorbischen  (nieder- 
lausitzisch-wcndischenj  Sprache.  1891.  8.  A.  G.  Liebeskind,  Verlagsh.:  v.  d.  Passer, 
Hermann  v.  Gilm.  1889.  8.  Hermann  Mendelssohn,  Verlagsh.:  Briefe  von  Felix 
Mendelssohn  Bartholdy.  1889.  8.  Kayserling,  Moses  Mendelssohn.  1888.  8.  Kugler,  Ge- 
schichte Friedrichs  des  Grofsen.  1888.  8.  Carl  Reissner,  Verlagsh.:  Hassenstein, 
Ludwig  Uhland.  1887.  8.  Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der 
germanischen  Philologie;  Jahrg.  XII,  Abt.  2.  1891.  8.  Kohut,  Fürst  Bismarck  und  die 
Litteratur.     1889.    8.       Richard    Richter,     Verlagsh.:    Richter,     deutsche    Redensarten. 

1889.  8.    Rossberg'sche   Buchhandlung:    Krebs,   aus  derj  V^tjrgangenheit   von  Eutritzsch, 

1890.  8.  Moritz  Ruhl,  Verlagsh.:  Röuneberg,  das  grofse  Staatswappen  des  Herzog- 
thums  Sachsen- Altenburg.  0.  J.  8.  Ernst  Rust,  Verlagsh.:  Bütow,  Wilhelm  Hey 
1889.  8.  Rieks,  altkatholische  Exkommunikation.  1888.  8.  Rotert,  Bischof  Rcinkens 
und  seine  Helfer.  1888.  8.  E.  A.  Seemann,  Verlagsh.:  Beiträge  zur  Kunst 
geschichte;  a.  F.  Heft  VIII,  n.  F.  Heft  I— XIV.  1884-1891.  8.  Otto  Spam  er,  Ver- 
lagsh. :  Hofmeister,  das  Haus  "Wettin.  1889.  2.  Lill,  zur  Geschichte  des  4.  Garde- 
Grenadier-Regiments  Königin.  1889.  8.  Reichard,  Dr.  Emin  Pascha.  1891.  8.  Volz,  Ge- 
schichte Deutschlands  im  neunzehnten  Jakrhundert.  1891,  8.  Bernhard  Tauch nitz, 
Verlagsh.  :  von  Behr,  Genealogie  der  in  Europa  regierenden  Fürstenhäuser.  1870.  2. 
B.  G.  Teubner,  Verlagsh.:  Drexler,  mythologische  Beiträge;  Heft  1.  1890.  8.  Duden, 
Anleitung  zur  Rechtschreibung  nebst  einer  Interpunktionslebre.  1878.  8.  Ders.,  die  deutsche 
Rechtschreibung.  1872.  8.  Dunger,  Wörterbuch  von  Verdeutschungen.  1892.  8.  Theodor 
Thomas,  Verlagsh.:  Demmin,  Studien  über  die  Kunsthandwerke;  1  -  o.  1887 — 1888.  8. 
E.  Twietmeyer,  Verlagsh.:  Zimmermann,  Bucheinbände  aus  dem  Bücherschatzc  der 
kgl.  öffentlichen  Bibliothek  zu  Dresden.  0.  J.  2.  Alexander  Waldow,  Verlagsh.: 
Bosse,  illustriertes  Wörterbuch  der  gebräuchlichsten  Kunstausdrücke.  1888.  8.  J.  J.  Weber, 
Verlagsh.:  Gräsel,  Grundzüge  der  Bibliothekslehre.  1890.  8.  Honeggcr ,  Katechismus 
der  Kulturgeschichte.  1889.  8.  T.  0.  Weigel  N  achf.  (Chr.  Herrn.  Tauchnitz)  Ver- 
lagsh.: Busken-Huet,  Rcmbrandfs  Heimath;  Bd.  1  u.  2.  1885—1887.  8.  Otto  Wigand: 
Läugin,  Religion  und  Hexenprozefs.  1888.  8.  Königl.  Expedition  der  Leipziger 
Zeitung:  Wissenschaftliche  Beilage  zur  Leipziger  Zeitung;  Jahrg.  1889,  1890,  1891  Nr. 
1-  109.  2.  —  Lingen.  Rüdiger  von  Acken,  Verlagsh.:  Möller,  Geschichte  der 
Weihbischöfe  von  Osnabrück.  1887.  8.  —  Linz.  F.  J.  Ebenh  och  "sehe  Buchhandlung 
(Heinrich  Korb):  Strandt,  der  Kirnberg  bei  Linz.  1889.  8.  —  Ludwigshafen  a.  Rli. 
August  Lauterborn,  Verlagsh.:  Hüll,  Franz  von  Sickingens  Nachkommen.  1887.  8. 
—  Magdeburg.  Faber'sche  Buchdruckerei,  A.  und  R.  F  aber :  Wolter,  Geschichte  der 
Stadt  Magdeburg.  1890.  gr.  8.  Julius  Neumann,  Verlagsh.:  Uhlirz,  Geschichte  des 
Erzbistums  Magdeburg.  1887.  8.  Albert  Rathke's  Buch-,  Kunst-,  Musikalien-  und 
Landkarten-Handlung:  Hartmann,  Geschichte  Hannovers.  1886.  8.  —  Marburg.  Oskar 
Ehrbar dt's  Universitäts-Buchhandlung:  Reindell,  Luther,  Crotus  und  Hütten.  1890.  8. 
Salzmann,  die  Hersfelder  Mundart.  1888.  8.  N.  G.  Elwert'sche  VerlagsbuchJiandlung: 
Falckenheimer,  Philipp  der  Grofsmütige  im  Bauernkriege.  1887.  8.  Heermann,  die  Gefechts- 
führung abendländischer  Heere  im  Orient.  1888.  8.  Kolbe ,  Hessische  Volkssitten  und  Ge- 
bräuche. 1838.  8.  —  Meran.  Karl  J  andl's  Buch-  u.  Kunsthandlung:  Menghin,  Martin  Knoller. 
1878.8.  V.  Wörndle  Ritter  Jürg  von  Frundsberg.  1886.  8.  S.  Plötzelberger's  Buchhand- 
lung: V.  Schönher,  das  Schlofs  Schenna.  1886.  8.  —  Minden  i.  W.  J.  C.  C.  Bruns,  Verlagsh.: 
Freiligrath.  Beiträge  zur  Biographie  Ferdinand  Freiligraths.  1889.8.  Schwebet,  Tod  und  ewiges 
Leben  im  deutschen  Volksglauben.  1887.  8.      Frinius,  Märkische  Streifzüge;  Bd.  1—3.  1885. 
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1887.  8.  —  München.  Theodor  Ackermann.  Vcrlagshandlung:  Kuhlenbeck,  Giordano 
Bruno.  1888.  8.  Neudegger,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Behörden  -  Organisationen  ;  1  —  3. 
1887—1889.  8.  Ders.,  Geschichte  der  bayerischen  und  pfalz-bayerischen  Archive  der  Witteis- 
bacher; IV.  1890.  8.  Seiling,  Mainländer,  ein  neuer  Messias.  1888.  8.  Wölflin,  Renaissance 
und  Barock.  1888.  8.  Eduard  Pohl,  Verlagshandlung:  Edelmann,  Schützemvesen. 
1890.  8,  Dr.  phil.  Guntram  Schultheifs:  Ders.,  das  deutsche  Nationalbewufstsein  in 
der  Geschichte.  1891.  8.  K.  bayerisches  Staatsministerium  des  Innern  für 
Kirchen-  und  Schulaugelegenheiten:  Inventaire  general  des  richessQS  d'art  de  la 
France;  tome  V.  1891.  gr.  8.  Verlagsanstalt  fürKunst  und  Wissenschaft,  vor- 
mals Fri  e  drich  Bruckmann:  Pecht,  Geschichte  der  Münchener  Kunst  im  neunzehnten 
Jalirhundert ;  Lief.  1 — 16.  1887 — 88.  2.  Schmidt,  die  Inkunabeln  des  Kupferstichs  im  kgl. 
Kabinet  zu  München.  1887.  2.  —  Münster  i.  W.  Aschendorffsche  Buchhandlung:  von 
Detten,  Münster  i.  W.  1887.  8.  —  Neubrandenburg.  C.  Brünslow'sche  Hofbuchhandl. : 
Piper,  die  Burgruine  Stuer  in  Mecklenburg.  1887.  8.  ^  Neu-Ruppin.  Rud.  Petrenz,  Ver- 
lagsh.:  Altrichter,  Geschichte  der  Stadt  Wusterhausen  an  der  Dosse;  Abt.  1—3.  1888/89.  8. 
Haase,  Volkstümliches  aus  der  Grafschaft  Buppin  und  Umgegend;  Teil  1.  1887.  8.  —  Neuwied. 
Louis  Heuser,  Verlagshandlung:  Schmitz,  Carmen  Sylva.  1889.  8.  Ders.,  Fürst  Karl  Anton 
von  HohenzoUern.  1890.  8.  Ders.,  die  Werke  Oskars  IL  1890.  8.  Ders.,  Ernst  IL,  Herzog 
von  Sachsen-Coburg-Gotha.  1891.  8.  Schumann.  Hans  Sachs.  1890.  8.  —  New-York.  Robert 
W.  de  Forest:  Metropolitan  museum  of  art.  Tentative  lists  of  objects  desirable  for  a 
collection  of  casts  ..  1891.  gr.  8.  —  Norden.  Diedr.  Soltau,  Verlagshandlung:  Drucke 
des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprachforschung;  1—3.  1883.  1889.  8.  Wörterbücher.  Heraus- 
gegeben vom  Verein  für  niederdeutsche  Sprachforschung;  1—3.  1882 — 1888.  8.  —  Nürnberg. 
Apotheker  Dr.  Elliesen:  Psalmen  in  schwedischer  Sprache.  (Am  Strand  von  Spikerog 
angetrieben.)  o.  J.  (19.  Jahrhundert.)  8.  Direktor  Dr.  A.  v.  Essen  wein:  Ders.,  die 
farbige  Ausstattung  des  zehneckigen  Schiffes  der  Pfarrkirche  zum  heiligen  Gereon.  1891.  imp.  2. 
Maximilians-Heilungs- Anstalt  für  arme  Augenkranke:  Siebenuudzwanzigster 
Jahresbericht.  1891.  4.  Frau  Kammerherrnwitwe  Frieda  Freifrau  von  Mettingh: 
Möre,  neu-verbessertes  Büß-  Beicht-  Und  Communion-Buch.  1716.  qu.  8.  Architekt 
Wallraff:  Schmidlap,  Künstlich  und  rechtschaffene  Feuerwerck  .  .  1608.  8.  —  Oppein. 
Eugen  Franck's  Buchhandlung  (Georg  Maske):  Mahrenholtz  u.  Wünsche,  Grundzüge 
der  staatlichen  und  geistigen  Entwickelung  der  europäischen  Völker.  1888.  8.  —  Paderborn. 
Ferdinand  Schöningh,  Verlagshandlung:  Göttinger  Beiträge  zur  deutschen  Philo- 
logie; 1—4.  1886 — 1888.  8.  Münsterische  Beiträge  zur  Geschichtsforschung;  Heft  1  — 12. 
1882 — 1888.  8.  Hüsing,  Fürstbischof  Christoph  Bernard  von  Galen.  1887.  8.  Widmann, 
eine  Mainzer  Presse  der  Reformationszeit.  1889.  8.  —  Passau.  Obersekretär  Julius 
Emmerling:  Ulustrirte  Zeitung;  Bd.  1—61.  1843—1873.  2.  —  Prag.  Adalbert  Ritter 
V.  Lanna,  Mitglied  des  Herrenhauses:  La  collection  Spitzer;  III.  1891.  2.  —  Quedlinburg. 
Chr.  Friedr.  Vieweg'schc  Buchhandlung:  Steinhoff,  Geschichte  der  Grafschaft  .  . 
Blankenburg.  1891.  8.  —  Rastenburg.  W.  Kowalski,  Verlagshandlung:  Beckherrn, 
Rastenburg,  historisch-topographisch  dargestellt.  1880.  8.  Ders. ,  Mittheilungen  aus  Rasten- 
burgs  Vergangenheit.  1881.  8.  Ders.,  die  Mitglieder  des  Rathes  und  Gerichtes  der  Stadt 
Rastenburg.  1887.  8.  Schaffer's  Chronik  von  Rastenburg.  1889.  8.  —  Rathenow.  31  ax 
Raben  zien,  Verlagshandlung:  Schmidt,  die  Familie  von  Bismarck.  1888.  8.  — 
Ravensburg.  Dorn' sehe  Buchhandlung:  Hafner,  Geschichte  von  Ravensburg.  1887.  8. 
Weltkarte  des  Castorius,  genannt  die  Peutinger'sche  Tafel.  1888.  2.  —  Reiehenberg. 
J.  Fritzsche,  Verlagshandlung:  Hoifmann,  Geschichte  der  alten  Häuser.  .  in  Reichen- 
berg. 1888.  8.  Taubmann,  Märchen  und  Sagen  aus  JN'ordböhmen.  1887.  8.  —  Rochiitz. 
Dr.  W.  C.  Pfau,  Gymnasiallehrer:  Ders.,  »Rochlitzer  Ausgrabungen«.  »Aus  alten  Zeiten.« 
»Das  Germanische  Nationalmuseum  in  Nürnberg.«  »Ein  Streit  der  Rochlitzer  Steinmetzen.« 
»Rochlitzer  Begräbnisstätten.«  Aufsätze  im  »Vereinigtes  Wochenblatt  für  Rochiitz  etc.« 
Jahrg.    72,     1891.    2,     —     Rudolstadt.    Müller'sche    Buchhandlung    (Theodor   Eichhorn): 
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Aueiuüller ,  Geschichtsbilder  aus  der  Vergangenheit  Rudolsladts.  o.  J.  8.  —  Sonderburg. 
C.  F.  la  Motte  jr.,  Yerlagshandlung :  Geschichte  des  Schlosses  zu  Sonderl)urg.  i,S88.  8. 
—  Stettin.  Leon  Saunier"s  Buclihandlung :  Blümcke,  Poaiuicrn  wiUirend  des  nordischen 
siehenjähr.  Krieges.  1890.  8.  —  Strassburg  i.  E.  R.  Forrer:  Ders.,  römische  und  hyzantini- 
sche  Seiden-Textilien  aus  dem  Gräberfelde  von  Achmim-Panopolis.  1891.  2.  C.  F.  Schmidt's 
Univers. -Buchhandlung  (Friedr.  Bull):  Ludwig,  deutsche  Kaiser  und  Könige  in  Strafs- 
hurg.  1889.  2.  Schmidt,  Michael  Schütz.  1888.  8.  Stralshurger  Gassen-  und  Häusernamen 
im -Mittelalter.  1888.  8.  Karl  J.  Trühner.  Yerlagshandlung  :  Grundrils  der  germanischen 
Philologie;  I,  1—6.  II,  I,  1—4.  11,11,  1.  ±  1890/91.  8.  Quellen  und  Forschungen;  11.66. 
1889.  8.  C.  A.  Vomhoff,  Vci'lagshandlung :  Horning,  Briefe  von  Strafsbui-ger  Refor- 
matoren.. 1887.  8.  Uers.;  Urkundliches  über  die  Jung-  St.  Peter-Kirche  und  -Gemeinde; 
T.  1  u.  2.  1888.  1890.  8.  —  Stuttgart.  Königliche  öffentliche  Bibliothek:  Heyd, 
die  historischen  Handschriften  etc.;  Bd.  1  u.  2.  189t.  gr.  8.  Adolf  Bonz  &  Comp  ,  Yerlagsh.: 
Günthert,  Friedrich  Theodor  Vischer.  1889.  8.  Ruhemann,  Joseph  Viktor  von  Scheffel.  1887. 
8.  Vischer,  Altes  und  Neues;  H.  1—3.  Neue  Folge,  1.  Hft.  1881—1889.  8.  Friedrich 
Fromm  anns  Verlag  (E.  Hauff):  Ludwig,  Stral'sbui'g  vor  hundert  Jahren.  1888.  8. 
G.  J.  Goschen  "sehe  Vcrlagshandlung:  Reuling,  die  komische  Figur  etc.  1890.  8. 
Schmidt,  Geschichte  der  deutschen  Vei'fassungsfrage.  1890.  8.  W.  Kohlhammer,  Verlags- 
handlung:  Politische  und  militärische  Correspondeuz  König  Friedrichs  von  Wüi'ttemberg 
mit  Kaiser  Napoleon  I.  1805 — 1813.  1889.  8.  Eiben,  Vorderöstreich  und  seine  Schutzgebiete 
im  Jahre  1324.  1889.  8.  Holzherr,  Geschichte  der  ehemaligen  Benediktiner-  und  Reichs- 
Abtei  Zwiefalten.  1887.  8.  Pfitzer,  die  Johanniskirche  zu  Gmünd.  1889.  8  AValcher,  Bilder 
vom  Hochaltar  in  Drackenstein.  1887.  2.  Carl  Krabbe,  Verlagshandlung:  Kerner, 
das  Bilderbuch  aus  meiner  Knabenzeit.  1886.  8.  Palleske,  Charlotte.  1879.  8.  Paulus, 
Ludwig  Uhland.  1887.  4,  Jos.  Kürschner,  Hofrat:  Deutscher  Littoraturkalender;  Jhg.  12 
u.  13.  1890.  1891.  8.  Der  deutsche  Reichstag.  1891.  32.  Geki-önte  Häupter.  1891.  32. 
J.  B.    Metzler'sche  Buchhandlung:    Graf  DiLrckheim,  Erinnerungen    alter    und   neuer   Zeit. 

1888.  8.  Manssen,  Adolf  Friedrich  Graf  von  Schack.  1888.  8.  Zahn,  Abrifs  einer  Geschichte 
der  evangelischen  Kirche.  1888.8.  Rieger 'sehe  Verlagshandlung:  Stern,  Geschichte  der  Welt- 
litteratur.  1888.  8.  Rudolph  Roth,  Verlagshaudlung  :  Schneider,  Württembergische  Refor- 
mations-Geschichte. 1887.  8.  Deutsche  Verlagsau  stall:  Froitzheim,  Lenz  und  Göthe. 
1891.  8.  Meding,  einundneunzig  Jahre  in  Glaube,  Kampf  und  Sieg.  1889.  gr.  8.  von  Schack, 
ein  halbes  Jahi-hundert ;  Bd.  1 — 3.  1889.  8.  Ders.,  Geschichte  der  Normannen  in  Sicilien;  Bd. 
1  u.  2.  1889.  8.  —  Teschen.  Karl  Prochaska,  Verlagshaudlung:  Peter,  Geschichte 
der  Stadt  Teschen.  1888.  8.  —  Trier.  Pa  ulinus-Druckerei:  Beissel,  Geschichte  der 
Trierer  Kirche;  T.  2.  1889.  8.  Dasselbe;  zweite  Auflage.  1889.  8.  Enders,  das  Bantus- 
seminar.  1890.  8.  Möller,  Leben  und  Briefe  von  Johannes  Theodor  Laurent;  T.  1—3. 
1887—1889.  8.  Sauerland,  Trierer  Geschichtsquellen  des  XL  Jahrhunderts.  1889.  8.  —  Was- 
hington. Unbekannter:  Montt,  exposition  of  the  illegal  acts  of  Ex-President  Balmaceda 
which  caused  the  civil  war  in  Chile.  1891.  8.  —  Weimar.  Hermann  Bölilau,  Verlags- 
liandlung :   von  Knebel-Döberitz,    Karl  Ludwig  von  Knebel.    1890.  8.     Mejer,    Wolf  Goethe. 

1889.  8.  Minor,  aus  dem  Schiller- Archiv.  1890.  8.  von  Tümpling,  Geschichte  des  Ge- 
schlechtes von  Tümpling;  Bd.  1.  1888.  8.  Vierteljalirsschrift  für  Litteraturgeschichte ;  B.  I 
bis  UL  IV,  3.  1888-1891.  8.  Bernhard  Friedrich  Voigt,  Verlagshandlung: 
Gelcich,  Geschichte  der  Uhrmacherkunst,  mit  Atlas.  1887.  8.  u.  2.  —  Wien.  Verlag 
Austria,  Drescher  und  Comp.:  du  Coetlosquet,  Theodor  Wibaux,  Zuave  und 
Jesuit.  1891.  8.  Katholisch-theologische  Bücherkunde;  1 — S.  1891.  8.  Patriotische  Jugeud- 
und  Volksbibliothek;  Bd.  1.  1890.  8.  Rabenlechner,  Mariazell,  Oesterreichs  Loreto.  1890.  16. 
Trabert,  Franz  Grillparzer.  1890.  8.  A.  Hartleb en's  Verlag:  Frankl,  Friedrich  von 
Amerling.  1889.  8.  Hörnes,  die  Urgeschichte  des  Menschen;  Lief.  6—12.  1891.  8.  Schiendl, 
Geschichte  der  Photographie.  1891.  8.  Mayer  &  Compagnie:  de  Paula  Zenotty ,  die 
Schutzheiligen  der  verschiedenen  Stände,  Gewerbe  und  Handwerke.  1887,  8.    Georg  Ritter 


—     72     — 

von  Schönerer:  Ders.,  fünf  Reden . .  1891.  8.  L.  W.  Seidel  &  Sohn:  Miltheiluugen 
des  k.  k.  Kriegs-Archivs;  Bd.  1 — o.  1887—91.  Zöpff,  die  höfische  Dorfpoesie.  1889.  8. 
Spielhagen  &  Schurich, Verlagsh. :  Jamnig  u.  Richter,  die  Technik  der  geklöppelten  Spitze. 
0.  J.  2. —  Wiesbaden.  Rudolf  Bechtold  &  C  o..  Verlags li.:  von  Bertouch,  der  goldene  Faden 
in  der  Geschichte  des  Hauses  Wettin.  1889.8.  Ders.,  Ahnentafel  Ihrer  Maj.  Augusta  Victoria. 
1889.  8.  J.  F.  Bergmann.  Verlagshandlung:  Hartmann,  Erinnerungen  eines  deutschen 
Offiziers;  T.  1  u.  2.  1890.  8.  Schlciden,  Jugenderinnerungen  eines  Schleswig -Holsteiners; 
1  u.  2.  1886.  1890.  8.  —  Wismar.  Hinstorffsche  Hofbuchhandlung:  Gcädertz,, Fritz  Reuter- 
Studien.  1890.  8. —  Wittenberg.  R.  Herrose,  Verlagsh.  :Werckshagen,  Luther  und  Hütten. 
1888.  8.  —  Wunsiedel.  Apotheker  Alb.  Schmidt:  Ders.,  weitere  Beiträge  zur  Geschichte 
der  Zinngewinnung  .  .  o.  J.  8.  —  Würzburg.  Adalbert  Stub er ,  Verlagshandlung  :  Küffner, 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Volksschule.  1888.  8.  Rosenthal,  Geschichte  des  Gerichts- 
wesens.. Baierns;  Bd.  1.  1889.  8.  —  Zürich.  Orell  Füssli  &  Co.,  Verlagsh. :  Schmidt,  zur 
Agrargeschichte  Lübecks  und  Altholsteins.  1887.  8.  Allgemeine  geschichtsforschende 
Gesellschaft  der  SchAveiz:  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte;  Bd.  10.  1891.  8. 
S.  Höhr,  Verlagshandlung:  Egli  u.  Strickler,  Zürich  in  der  Periode  1519—1531.  1888. 
8.  Ritter,  die  Politik  Zürichs  in  der  zweiten  Hälfte  des  XIV.  Jahrhunderts.  1886.  8.  V  er- 
lags-Magazin  (J.  Schabelitz):    Knortz,    die   deutschen  Volkslieder  und  Märchen.    1889.   8. 


Tauschschriften. 

Berlin.  Königliche  Akademie  der  Wissenschaften:  Philosophische  und 
historische  Abhandlungen  .  .  aus  dem  Jahre  1890.  1891.  2.  Kaiserl.  Statist.  Amt: 
Statistisches  Jahi'buch  für  das  deutsche  Reich;  XII.  Jhg.  1891.  8.  —  Bonn.  Universität: 
Becker,  über  die  Teilnahme  der  Städte  an  den  Reichsversammlungen  unter  Friedlich  HL 
1891.  8.  Verzeichnis  der  Vorlesungen . .  im  Sommerhalbjahr  1891  und  im  Winterhalbjahr 
1891.92.  1891.  8.  Einundachtzig  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Bregenz.  Vorarlberger 
Museums-Verein:  XXIX.  Jahres-Bericht . .  1890.  8.  —  Bremen.  Historische  Gesell- 
schaft des  Künstlervereins:  Bremisches  Jahrbuch;  zweite  Serie,  Bd.  2.  1891.  8.  — 
Breslau.  Schlesische  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur:  Achtundsechzigster 
Jahresbericht  nebst  Ergänzungsheft.  1890.  1891.8.  Museum  schlesischer  Altertum  er: 
Fühi-er  durch  die  Sammlungen;  3.  Aufl.  1891.  8.  —  Chemnitz.  Verein  für  Chemnitzer 
Geschichte:  Mitteilungen;  VII.  1891.  8  —  Chur.  Hi  st.-antiqu.  Gesellschaft 
des  Kantons  Graubünden:  XX.  Jahi-esbericht.  1890.8.  —  Colmar.  Schoengauer- 
Gesellschaft:  Bericht  Kr.  16.  1891.  8.  Katalog  etc.  1891.  8.  —  Darmstadt.  Verein 
für  Erdkunde:  Notizblatt;  IV.  Folge,  H.H.  1890.  8.  —  Dorpat.  Kaiserliche 
Universität:  Personal  der  kaiserL  Universität;  Sem.  II  1890.  Sem.  1,  1891.  8.  Ver- 
zeichnis der  Vorlesungen;  Sem.  H  1890.  Sem.  I  1891.  8.  Seeberg,  die  Anbetung  des 
»Herrn«  bei  Paulus.  1891.  8.  Staehr,  über  Ursprung,  Geschichte,  Wesen  und  Bedeutung  des 
russischen  Arteis;  IL,  Geschichtliches.  1891.  8.  Siebenundneunzig  weitere  Gelegenheits- 
schriften. —  Dresden.  Königl.  sächs.  Altertums- Verein:  Jahresbericht  über  das  sechs- 
undsechzigste Vereinsjahr  1890/91.  1891.  8.  Neues  Archiv  für  sächsische  Geschichte  und 
Altertumskunde;  Bd.  XII.  1891.  8.  Statistisches  Bureau  des  Königl.  Sächs. 
Ministeriums  des  Innern:  Kalender  und  statistisches  Jahi-buch  für  das  König- 
reich Sachsen.  1891.  8.  —  Erlangen.  Universität:  Übersicht  des  Personalstandes  .  . 
im  Sommer-Semester  1891  und  im  Winter-Semester  1890/91.  8.  Verzeidinifs  der  Vor- 
lesungen..  Winter-Sem.  1890/91,  Sommer-Sem.  1891  u.  Winter-Sem.  1891  92.  8.  Banasch, 
die  Niederlassungen  der  Minoriten  zwischen  Weser  und  Elbe  . .  1891.  8.  Bencke,  Leibniz  als 
Ethiker.  1891.  8.  Gückel,  Heinrich  Braun  . .  1891.  8.  Koeberlin,  eine  Würzburger  Evangelien 
handsclu-ift.  J891.  8.  Mabilüs,  zwei  Wiener  Handschriften  des  Johannes  Skylitres.  1890.  8. 
Einhundertfünfiu)dneunzig    weitere    Gelegenheitsschi'iften.    —    Greifswald.     Universität: 
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Anitlichos  Voi'zcichiiifs  dos  Personals  und  der  Sliidicroiulpii  .  .  Wintcr-Scnicstoi-  1800/91  u. 
Somnier-SoHiostcr  1891.  8.  Clironik  für  das  Jahr  1890  91.  8.  Bruiiiier,  krilisclie  Studien  zu 
Wernhers  Marienliedern.  1890.  8.  Klaje,  die  Schlacht  boi  Guinegate.  1890.  8.  Kiiuth,  Bei- 
träge zur  Kritik  des  Geschichtsschreibers  Jean  d'Auton.  1889.  8.  Tesch,  zur  Entstehungs- 
geschichte des  Evangelienbuches  von  Otfrid;  T.  I.  1890.  8.  —  Hamburg.  Stadtbibliothek: 
Entwurf  zum  Ilamburgischen  Staats-Budget  für  das  Jtrhr  1891.  4.  Jahresbericht  der  Ver- 
waltungsbeliörden  über  das  Jahr  1889;  IV— VI,  VIll— Xlt,  XIV.  1890.  4.  Mittheilungen  etc.; 
VIII.  1891.  8.  Staatshaushalts-Abrechnung  über  das  Jahr  1888  pro  ultimo  Deceniber  1889  und 
über  das  Jahr  1889  pro  ultimo  December  1890.  1890—91.  4.  Verhandlungen  zwischen 
Senat  und  Bürgerschaft  im  Jahre  1890.  1891.  4.  Bachmann,  die  beiden  metrischeu  Ver- 
sionen des  mitteleuglischen  Canticum  de  creatione.  1891.  4.  Buchet,  über  Methodik  des 
chemischen  Untei-richtes  an  den  höheren  Bürgerschulen.  1891.  4.  Hamann,  Bildnisse  etc. 
1891.  4.  Luebeck,  das  Seewesen  der  Griechen  und  Römer;  T.  2.  1891.  4.  Schultess,  Papst 
Silvester  II.  (Gerbert)  als  Lehrer  und  Staatsmann.  1891.  4.  —  Heidelberg.  Ruprecht- 
Karls-Universität:  Anzeige  der  Vorlesungen.,  im  Sommer-Halbjahr  1891  und  im  Win- 
ter-Halbjahr 1891/92.  8.  Blesch,  Restitution  der  Pfalz.  1891.  8.  Ehrhard,  sources  histo- 
riques  des  maximes  de  la  Rochefoucauld.  1891.  4.  Eltlinger,  Christian  Hofman  von  Hof- 
manswaldau.  1891.  8.  Spitzer,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Spieles.  1891.  8.  Sutter,  Jo- 
hann von  Vicenza.  1891.  8.  Zweiundsechzig  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Kiel.  Uni- 
versität: Verzeichnifs  der  Vorlesungen  im  Winter-Halbjahr  1890/91.  1890.  8.  Friese,  über 
den  äufseren  Gang  der  Verhandlungen  beim  Frieden  von  Oliva.  1890.  8.  Goldbeck-Loewe, 
zur  Geschichte  der  freien  Verse  in  der  deutschen  Dichtung.  1891.  8.  Reiuke,  die  preufsi- 
schen  Universitäten  im  Lichte  der  Gegenwart.  1891.  8.  Rode,  über  die  Margaretcnlegende. 
1890.  8.  Schütze,  die  Lieder  Heinrichs  von  Morungen.  1890.  8.  Seegers,  neue  Beiträge 
zur  Textkritik  von  Hartmanns  Gregorius.  1890.  8.  Unzer,  Hertzbergs  Anteil  an  den  preus- 
sisch-üsterreichischen  Verhandlungen  1778/79.  1890.  8.  Einhundertundsechs  weitere  Gelegen- 
heitsschriften. —  Königsberg.  Altertumsgesellschaft  Prussia:  Sitzungsberichte; 
1890.  1891.  8.  —  Leiden.  3Iaatschappij  der  Nederlan  dschen  Letterkunde:  Tijd- 
schrift..;  tieude  decl ,  twede  atlevering.  1891.  8.  —  Leipzig.  Museum  für  Völker- 
kunde: Siebenzehnter  und  achtzehnter  Bericht;  1889  u.  1890.  1891.  8.  Rath  der  Stadt: 
Das  Armenwesen  der  Stadt  Leipzig  im  Jahre  1889.  gr.  8.  Verwaltungsbericht . . .  für  das  Jahr  1889. 
gr.  8.  —  Marburg.  Universität:  Verzeichnifs  des  Personals  . .  im  Sommer-Semester  1891.8. 
Verzeichnifs  der  Vorlesungen  . .  Winterhalb.  1890/91,  Sommerhalbj.  1891,  Winterhalbj.  1891/92. 
1890—91.  8.  Das  Universitätsgebäude  in  31arburg.  1891.  2.  Bartel,  zur  Kritik  des  Berichtes 
über  die  Brucker  Conferenz.  1890.  8.  Diemar,  Untersuchungen  über  die  Sclilacht  bei  Lützen. 
1890.  8.  Handwerck,  Studien  über  Gellerts  Fabelstil.  1891.  2.  Wagner,  der  mährische  Feldzug 
Friedrichs  IL  1890.  8.  Sechs  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Meiningen.  Henneb.  alter- 
tumsforschender Verein:  Neue  Beiträge;  neunte  Lieferung.  1891.  8.  —  Mitau.  Kur- 
ländische Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst:  Sitzungs-Berichte  ..  aus  dem  Jahre 

1890.  1891.  8.    —     München.    Universität:    Hoffmann,    Geschichte    der    Laienkommunion. 

1891.  8.  Keyssner,  die  drei  Psalterbearbeitungen  Luthers.  1890.  8.  Lessiug,  die  Gestalt 
der  Dioskuren  und  ihre  Attribute.  1891.  8.  Pariser,  Beiträge  zu  einer  Biographie  von  Hans 
Michael  Moscherosch.  1891.  8.  Wolfram,  Heinrich  Braun.  1891.  8.  Dreifsig  Aveitere  Gelcgen- 
heitsschriften.  —  Münster  i.  W.  Königliche  Akademie:  Kneer,  Kardinal  Zabarelia;  T.  1. 
1891.  8.  Niepmann,  die  ordentlichen  direkten  Staatssteuern  in  Cleve  und  Mark  bis  zum' 
Ausgang  des  Mittelalters.  1891.  8.  Pagenstern,  quae  a  pace  Brundizina. .  fuerit  condicio. 
1891.  8.  Stolle,  das  Martyrium  der  thebaischen  Legion.  1891.  8.  —  Nürnberg.  Naturhisto- 
rische Gesellschaft:  Jahresbericht  1890.  1891.  8.  —  Plauen  in  V.  Altertumsverein: 
Mitteilungen..;  8.  Jahresschrift  auf  die  Jahre  1890/91.  1891.  8.  —  Posen.  Gesellschaft 
der  Freunde  der  Wissenschaften:  Roczniki;  tom  XVHI,  1.  1891.  8.  —  Prag.  Ver- 
ein für  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen:  Mittheilungen;  Jhg.  XXVIII..  1—4. 
1889—90.  8.  —  Regensburg.  Historischer  Verein  von  Oberpfalz  und  Regensburg: 
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Verhandlungen;  Bd.  44,  1.  u.  2.  Hälfte.  1890—91.  8.  —  Rostock.  Universität:  Ver- 
zeichnifs  der  Behörden . .  Winter-Sem.  1890/91  u.  Sommer-Sem.  1891.  8.  Bachmann,  die 
beiden  Versionen  des  me.  Ganticiim  de  creatione.  1891.  4.  Hedler,  Geschichte  der  Helians- 
forschung.  1890.  8.  Wenzel.  Cammerlander  und  Vielfeld.  1891.  8.  Achtundvierzig  weitere 
Gelegenheitsschriften.  —  Stockholm.  Kongl.  vitterhets  historie  och  antiquitets 
Akademien:  Antiquarisk  tidskrift  för  Sverige;  T.  12,  3.  u.  4.  H.  1891.  8.  —  Strass- 
burg.  Universität:  Brandi,  kritisches  Verzeichnis  der  Reichenauer  Urkunden.  1890,  4. 
Firmenich-Richartz,  Bartholomäus  Bruyn.  1891.  8.  Schneegans,  die  Quellen  des  sogenannten 
Pseudo-Philomena.  1891.  8.  Vöge,  eine  deutsche  Malerschule  um  die  Wende  des  ersten 
Jahrtausends.  1891.  8.  Witte,  zur  Geschichte  des  Deutschthums  in  Lothringen.  1890.  8. — 
Stuttgart.  Königliche  Technische  Hochschule:  Jahresbericht  für  das  Studienjahr 
1890/91.  1891.  8.  Programm  für  das  Studieujahr  1891  auf  1892.  1891.  8.  —  Tübingen. 
Universität:  Siebenundviei'zig  Gelegenheitsschi'iften.  —  Washington.  Smithsonian 
Institution:  Annual  report ;  1889.  1890.  8.  —  Wien.  Numismatische  Gesellschaft: 
Numismatische  Zeitschrift;  Bd.  22.  1890.  8.  —  Würzburg.  Universität:  Müller,  Geschichte 
der  böhmischen  Kur;  T.  1.  1891.  8.  Zwanzig  weitere  Gelegeuheitsschi-iften.  —  Zwickau. 
Verein  für  Naturkunde:  Jahi-esbericht ;  1890.  1891.  8. 

Ankäufe. 
Icones  et  inscriptiones  antiquae  Augustae  Vindelicorum.  Pap.-Hdschr.  17. — 18.  Jahi-h. 
Bernardinus  Senensis,  tractatus  de  contractihus  et  usuris.  s.  1.  et  a.  (15.  Jahi'h.)  4.  Augustini 
über  de  vita  christiana.  (Fust  u.  Schöffer  c.  1467).  8.  Avu'elii  Augustini  de  civitate  Dei. 
(Subiaco,  Konr.  Sweynheym  u.  Arn.  Pannartz.)  1467.  2.  Jacobus  Magnus,  sophilogium. 
s.  1.  et  a.  (c.  1470)  2.  Albertus  Magnus,  opus  de  raisterio  misse.  Ulm,  Joh.  Zeyner.  1473.  2. 
Augustinus  de  Ancona,  summa  de  ecclesiastica  potestate  Augustae.  1473.  2.  Paulus  episc. 
Burgens.,  dialogus  qui  vocatur  scrutinium  scripturarum.  (1473.)  2.  Rainerius,  Pantheologia. 
(1474.)  2.  (Durantus,)  rationale  divinorum  officiorum.  Ulm,  Joh.  Zeincr.  1475.  2.  Johannes 
Friburgensis,  summa  confessorum.  1476.  2.  Rolevink,  fasciculus  temporum.  Köln,  Henr. 
Quentell.  1480.  2.  Hystory  von  Sigismunda.  Augsburg,  Joh.  Bämler.  1482.  2.  Rolevink, 
fasciculus  temporum.  Venedig,  Erhardus  Ratdolt.  1484.  2.  Expositio  hymnorum.  Köln, 
Henr.  Quentell.  1492.  8.  Ritter  Beringer.  1495.  8.  Privilegia  clericorum.  Augsburg. 
Johannes  Froschauer.  1498.  8.  Namen  der  Stett  vnd  Schlösser  des  Landts  Braunschweig,  so 
Churfürst  zu  Sachsen  .  .  eingenommen  haben  .  .  1542.  4.  Expostulation  vnd  Strafschrifft 
Satane  des  Fürsten  dieser  weit,  mit  Hertzog  Heintzen  von  Braunschweig.,  o.  0.  u.  J.  4. 
Holtzvvart,  Emblematum  Tyrocinia  . . .  1581.  8.  Bochius,  historica  narratio  profectionis  . . 
Alberti  et  Isabellae . . .  1602.  2.  Seifrid,  arbor  Aniciana  .  .  Viennae.  1613.  2.  Marolois. 
fortificatie.  Bat  is  Sterckte  Bouwing...  (c.  1620).  2.  Gitardus,  ein  christliche  Tröstliche 
Predigt,  vber  der . .  Leich  des . .  Kaysers  Ferdinandi . .  o.  0.  u.  J.  2.  Le  Laboureur.  histoire 
du  marechal  de  Guebriant.  1657.  2.  Bissari,  Fedra  incoronata.  1662.  4.  Ders. ,  Antiopa 
giostiticata.  4.  Ders. ,  Medea  vendicativa.  4.  Hardy,  der  auffrichtige  unverfälschte  Enge- 
ländische Wahrsager.  1671.  4.  Fabricius,  warhafftiger  Himmels-Bothe  Oder  Astronomischer 
Wahr-Sager.  1694.  4.  v.  d.  Groben,  Orientalische  Reise-Beschreibung.  1694.  4.  Ders., 
Gvineische  Reise-Beschreibung.  1694.  4.  j\relissantes.  Römische  Haufihaltungs-  Kiüegs-  Und 
Calender-Kunst  .  .  1716.  8.  Peikhart,  Lob-  Danck  und  Leich-Reden  Verschiedener 
Jahren,  In  der  Hohen  Metropolitan-Kirchen  Wie  auch  auf  anderen  allhiesigen  Vornehmen 
Cantzeln  in  und  aufser  der  Stadt  vorgetragen.  1743.  2.  Neuer  Schreibkalender.  1775.  4. 
Ilaanemann,  verwunderlicher  Englischer  Wahrsager;  7  Bände  aus  den  Jaliren  1767,  1774, 
1776,  1785,  1800,  1806.   8.     Kaiserl.  köuigl.  Oesterreichischer  Provinzialkalender.  1798.  4. 

D  e  p  0  s  i  t  a. 

Speciale  missarum  sccundum  chorum  herbipolensem.  Würzburg,  Reyser.  1495.  2.Psalterium 
dauidicum  :  Cantica  et  Hymni.  1515.  4.  ^JjtavTa  Jl/.arojvog  ntoi  ra  naAaiOTaTa  aQ/jTr;ra . .  1573.2. 
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Archiy. 

Ankäufe. 
Zeuiinis  des  Bürsermoistcrs  und  Kalos  von  Sulzbach  für  den  des  Bekenntnisses  wegen 
auswandernden  Altbürgernieister  Johann  Dürr.  1628  Dez.  15.  Orig.  Perg.  Abschied  und 
Attest  des  Christoph  Melchior  Lötschmann,  gewesenen  Leibbarbiers  des  Generalfeldniarschalls 
Otto  V.  Sparr  (mit  Autograph  des  Letzteren).  1660  Mai  25.  Orig.  Perg.  Neuausfertigung 
der  Handwerksinstitutiou  der  Zimmerleute  zu  Passau  durch  Fürstbischof  Leopold  Ernst  (mit 
Autogra})h).     1780  Juli  21.     Orig.  Perg. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Ankäufe. 
Abgenötigte  in  Jure  u.  Facto  Wohlgegründete  Apologia  Hamburgensis  Oder  Haui- 
burgische  Schutz-Schrift  Entgegengesetzt  Christiani  IV.  zu  Dennemarcken  Ausgelafsenen 
Schreiben  (1641).  4.  Manifest  Königlicher  Majestät  zu  Dennemarck  Abgegeben  an  Ihre  Rö- 
mische Kayserl.  Majest.  Betreffend  die  Prätensionen  Ihrer  Königl.  Majestät  Gegenst  und  wi- 
der Dero  erbgehuldete  Stadt  Hamburg  (1641).  4.  Copia  Schreibens  Ihrer  Königl.  Majestät 
Christiani  IV.  zu  Denuemarck  An  das  hochlöbl:  Churfürstl.  Collegium  zu  Regenspurg  sub 
dato  den  28.  Julii  Anno  1641.  Gegenst  und  wider  die  Stadt  Hamburg.  4.  Hamburg  Reich- 
Sladts  Documenta,  Und  der  Stadt  Hamburg  Immediät  betreffend  (1643).  4.  Fernere  Docu- 
menta Publica  zue  bestärckung  Hamburgiscber  Immediät  Bey  diesem  Reichs-Tage  auß  kom- 
men (1664).  4.  Proposition  So  Ihr  Königl.  Mayst.  Christianus  der  Fünffte,  König  zu  Denne- 
marck denen  Hamburgischen  nach  Pinneberg  beruffenen  Hn.  Deputirten  Am  26.  September 
des  1679.  Jahrs  im  Ampthause  zum  Pinneberg  thun  lassen.  4.  Langenbeck,  Anmerckungen 
über  das  Hambui-gische  Schiff-  und  See-Recht.  1727.  4.  Der  Stadt  Hamburg  Neue  Falliten- 
Ordnung  Auf  Befehl  E.  Hochedlen  Raths  pnbliciert  den  31.  Aug.  1753.  1764.  4.  Saalfeld, 
essai  sur  Timportance  commerciale  et  politique  des  trois  villcs  libres  anseatiques  Lubec, 
Hambourg  et  Bremen.  1810.  8.  Soetber,  über  Hamburgs  Handel.  1840.  8.  Programm  zur 
Einweihungsfeier  der  neuen  Börse  von  Hambui'g.  1841.  4.  Soetber,  Beiträge  und  Materialien 
zur  Beurtheilung  von  Geld-  und  Bankfrageu  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Hamburg.  1855.  4. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Amsterdam.  Prof.  W.  Stoeder:  Ders.,  Geschiedenis  der  Pharmacie  inNederland.  1889.  8. 
—  Frankfurt  a.  M.  Heinrich  Eduard  Stiebel:  6  Apothekeretiquetten,  18.  Jahrhundert. 
Höchstadt  a.  A.  F.  Voigt,  Apotheker,  Dispensatorium  Pharmacoporum  omnium,  tarn  gale- 
iiicorum,  quam  chymicorum.  1666.  2.  Pharmacopoeia  Augustana.  Renovata  et  Avcta. 
JG84.  2.  Pharmacopoeia  Wirtembergica.  1798.  2.  4  Apothekergewichte,  18.  Jahrhundert.  — 
Konstanz.  A.  Wingler,  Apotheker:  17  Schmelztiegel  verschiedener  Form.  —  Stuttgart. 
Dr.  von  Holder,  Obermedizinalrat:  Kurtzverfafstes  Artzney-Büchlein.  1687.  8.  Burggraff, 
dissertatio  inavgvralis  medica  de  mirabili  lactis  asini  in  medendo  vsv.  1725.  4.  Bianchi . . . 
historia  hepatica.  1725.  4.  Bassius,  Gründlicher  Bericht  von  Bandagen.  1735.  8.  Mellin, 
Practische  Materia  Medica.  1778.  8.  Weinhold,  der  Graphit  als  neuentdecktes  Heilmittel 
gegen  die  Flechten.  1812.  8. 

Ankäufe. 
12  3Iajolikastandgefäfse,    16.  Jahrhundert.     Pharmacopoeia,    Scv  Medicamentarium  pro 
Rep.  Augustana.  1597.  2. 
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F  u  n  d  c  h  r  0 II  i  k. 

Eine  Anzahl  Fuudberichte  älteren  und  jüngeren  Datums  linden  sich  in  den  »Mit- 
theilungen der  k.  k.  Central-Gommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und 
historischen  Denkmale«,  Bd.  XVII,  1.  und  2.  Heft,  auf  die  wir  hier  verweisen.  Wir  selbst 
geben  im  Nachstehenden  nur  diejenigen  von  diesen  Funden  wieder,  welche  als  solche  be- 
zeichnet sind,  die  in  diesem  Jahre  gemacht  woi'den  sind. 

Bei  Bauarbeiten  am  Mühlendamme  in  Berlin  wurde  in  der  Spree  ein  schön  ge- 
schliffenes Feuersteinbeil  von  16, S  cm.  Länge  gefunden,  welches  in  das  märkische 
Provinzialmuseum  kam.  (Norddeutsche  AUgem.  Ztg.  Nr.  423.) 

Kiel.  Beim  Nord-Ostsee-Kanalbau  wurden  alte  Steinwaffen  sowie  mehrere 
Stücke  Bernstein  ausgebaggert.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  191.) 

Bei  Grabungen  auf  der  Pfahlbaute  Robenhausen  ist  ein  kammartiges  In- 
strument aus  Holz,  vielleicht  ein  Weberkamm,  gefunden  worden.  Dasselbe  ist  in  der 
Antiqua  Nr.  6/7  abgebildet. 

In  Dahlhausen  bei  Blumenthal  ist  ein  Feld  von  Totenurnen  entdeckt 
Avorden,  von  denen  ca.  20  Urnen  verschiedener  Grösse  zu  Tage  gefördert  wurden.  Einige 
hatten  Henkel  und  enthielten  auiser  Aschen-  und' Knochenresten  Werkzeuge  aus  Feuer- 
stein und  bronzene  Schmuckgegenstände.  Fast  jede  Urne  war  mit  einem  Kranze 
weisser  Feuersteine  umgeben.  (Nordd.  AUgem.  Ztg.  Nr.  o91.) 

Im  Laufe  des  Sommers  wurden  die  Grabungen  an  der  prähistorischen  Station  am 
»Mirovec«  hei  Gröschelmauth,  in  der  Umgegend  vonZnaim,  fortgesetzt  und  eine 
Anzahl  von  geschlagenen  und  polierten  Stein  Werkzeugen,  walzenförmigen  Thon- 
gcwichtcn,  Thonlöffeln  und  Thonwirteln  gefunden.  Die  Thonscherben,  welche 
sich  dabei  fanden,  zeigen  den  neolithischen  Charakter,  an  einigen  fanden  sich  verschieden- 
artige, plastische  Ornamente.  Ferner  Avurde  an  dem  »Hradisko«  bei  Kfepic  gegraben, 
wo  sich  verschiedene  Topfscherben,  Spinnwirtel,  Thonringe,  ein  kleiner  Hammer 
aus  Thon,  geschlagene  und  polierte  Steinwerkzeuge  und  einige  Kleinbronzen 
fanden.  (Milth.  der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVII,  S.  52.) 

In  Hodesic  bei  Austerlitz    sind  am  4.  Mai    3  Kupfer  ringe    gefunden    Avorden. 
(Mitth.  der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVII,  S.  134.) 

Zürich.  In  der  Gegend  zwischen  dem  Katzensce  und  Rümland  stiel's  der  Alter- 
tumsforscher J.  Heierli  auf  die  unverkennbaren  Reste  einer  Töpferei,  die  er  an  den  Beginn 
der  Bronzeperiode,  also  in  die  Zeit  um    1500  v.  Chr.,  setzt.        (Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  431.) 

Im  Baggersande  der  Havel  (Kreis  Templin)  wurde  ein  schöner  Bronzepalstab 
gefunden  und  dem  märkischen  Provinzialmuseum  übcrsandt.      (Prähistorische  Blätter  Nr.  5.) 

Bei  Getting,  in  der  Nähe  von  Aibling,  sind  kürzlich  8  grol'sc,  stabförmige  (?),  ge- 
schlossene, unverzierte  Bronzeringe  gefunden  Avorden.        (Prähistorische  Blätter  Nr.  5.) 

In  der  Nähe  von  Wittislingen  ist  ein  neues  Grab  durch  den  Verein  von  Dillingen 
geöffnet  worden.  Das  Grab  bildet  eine  schachtförmige,  aus  dem  Boden  ausgestochene  Kammer 
mit  senki-echten  Wänden.  Oben  Avar  das  Grab  mit  einer  Decke  aus  unregelmäfsig  behauenen 
Steinen  geschlossen.  Das  Grab  barg  die  stark  vermoderten  Skelette  eines  Mannes  und 
eines  Kindes.     An  Archefakten  ergaben  sich  nur  ZAvei  Pfeilspitzen. 

(Prähistorische  Blätter  Ni-.  5.) 

Zu  PuntoAvitz  bei  Brunn  hat  ein  Bauer  eine  ca.  2^2  Dukaten  schAvere  keltische 
Goldmünze,  sog.  Regenbogenschüsselchen,  gefunden. 

(Mitth.  d.  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVII,  S.  134.) 

In  der  »SchAV  edenschanze«  bei  Crossen  hat  man  einen  bedeutenden  Urnen- 
fund gemacht.  Die  Gefäfse  sollen  dem  dritten  bis  achten  Jahrliunderte  vor  Chr.  ange- 
hören. (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  462.) 

Der  naturhistorische  (?)  Verein  für  Oberfranken  liefs  beim  Dorfe  Igcnsdorf,  eine  Sta- 
tion   der    Erlanger- G  räfenberger  Sekundärbahn,    die    Ausgrabung  eines    der    dort 
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befindlichen  Gräber  vornehmen.    Gefunden  wurden  verschiedene  Ringe,  ein  Gürtel,  eine. 
Fibel  und  Teile  einer  Urne.  (Nürnberger  Anz.  Nr.  269.) 

Bei  Stolzenhagen,  nördlich  von  Berlin,  sind  altgermanische  Gräber  mit 
Urnen  und  kleinen  Bronzestücken  ausgehoben  worden.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  225.) 

Auf  dem  AVeinberge  bei  Priort  sind  beim  C]iaussel)au  von  Dyrotz  nach  Pots- 
dam mehrere  »allheidiiische  Gräber«  aufgedeckt  Avorden.        (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  391.) 

Beim  Fundamentausgraben  zum  neuen  Schulhause  in  Mautern  (Niederöslerreich) 
wurde  ein  Urnenfcld  entdeckt,  Avelches  aus  drei  gesonderten  Abteilungen  bestand.  Die 
mittelste  Abteilung  enthielt  ganze  Urnen,  die,  mit  der  Öffnung  nach  unten  stehend,  in  einem 
Thon Sarkophage  eingeschlossen  waren.  Sarkophag  wie  Urnen  enthielten  Asche.  Die 
seitlichen  Abteilungen  bestanden  aus  Urnenscherben.  Die  vollständige  Beschreibung  des 
Fundes  ist  noch  nicht  veröffentlicht.  (Prähistorische  Blätter  Nr.  5.) 

In  Aquileja  sind  zwei  römische  Mosaikfufsböd  en  aufgefunden  worden.  Der 
eine  zeigt  das  Bild  eines  Pfau,  welches  mit  breiter  Bordüre  umgeben  ist.  Der  andere  hat 
in  der  Mitte  das  überlebensgrofse  Brustbild  eines  rebenbekränzten  Bacchus  mit  ebenfalls 
polychromer  Mäanderbordürc.  (Mitth.  d.  k.  k.  Central-Gominission  Bd.  XVII,  S.  127.) 

An  zwei  Stellen  sind  im  Terrain  von  Aquileja  Ausgrabungen  gemacht  worden,  die 
im  Februar  dieses  Jahres  ihren  Abschlufs  fanden.  Bei  der  ersten  Stelle  an  der 
Columbara  fanden  sich  Gegenstände  in  drei  Schichten,  frühchristliche,  solche  aus  der  Zeit 
der  Völkerwanderung,  Objekte  aus  der  Kaiserzeit  und  noch  weiter  zurückreichende.  An 
Fundgegenstäuden  wurden  gemacht  7  Inschriften,  44  Graburnen,  7  Gefäfse  aus 
Glas,  Gegenstände  aus  Bronze,  Glas  u.  s.  w.  Die  zweite  Grabung  legte  die  Fun- 
damente eines  römischen  Stadtthores  blos,  wobei  sich  Bruchstücke  von  Glas- 
und   Thongefäfsen,  Typen  von  interessanten  christlichen  Lampen  etc.  fanden. 

(Mitth.  der  k.  k.  Central-Gommission  Bd.  XVII,  S.  117.) 

In  Asseria  (Podgradje  bei  Benkovac,  Dalmatien)  wurden  die  bisherigen 
Ausgrabungen  fortgesetzt;  man  fand  einige  Münzen  und  Fragmente  kleinerer  architek- 
tonischer,  zierlicher  Gegenstände. 

(Mitth.  der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVII,  S.  128.) 

Auf  dem  römischen  Grab  er  fei  de  in  Wels  sind  im  laufenden  Jahre  nur  noch 
Fragmente  von  Grabstätten,  Ziegeltrümmern  und  zerstreuten  Gebeinen  ge- 
funden Avorden.  Jedoch  findet  sich  darunter  ein  Inschrift  stein,  der  in  den  Mitth. 
der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVII,  S.  124  publiziert  worden  ist.  An  einer 
anderen  Stelle  zu  Wels  wurde  ein  steinerner  Löwe  gefunden. 

In  Pikerndorf  bei  Marburg  wurden  zwei  Tumuli  geöffnet;  in  dem  ersten  fand 
sich  neben  Asche,  Kohlen,  Knochensplittern,  an  zwei  Stellen  ein  Satz  von  Ge- 
fässen.  Bei  jedem  derselben  traf  man  eine  römische  Münze,  darunter  eine  Bronze- 
münze von  ^iStobi  Macedoniae«  mit  dem  Kopfe  der  Julia  domina.  In  dem  anderen 
Tumulus  war  kein  Steinsatz,  dagegen  in  der  Mitte  schwarze  Erde  mit  Steinen  und  darüber 
Gefäf  sscherben.  (Mitth. 'der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVH,  S.  128.) 

In  Cilli  ist  ein  römischer  Inschriftstein  gefunden  worden,  der  in  den 
Mittheil,  der  k.  k.  Central-Commission   Bd.  XVII,  S.  13o  veröffentlicht  ist. 

In  der  Nähe  von  Cilli,  auf  dem  Boden  Celeja's,  wurde  eine  römische  Stein- 
maske aus  Bacherer  Marmor  gefunden. 

(Mittheil,  der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVII,  S.  114.) 

Am  Sehe  llenbcrge  beider  Marie  n- Keusche  (Kärnten)  entdeckte  man  Spuren 
von  römischen  Mauern,  einen  mittelgrofsen  Thonkrug  und  einen  in  der  Art  eines 
Pinienapfels  zubehauencn  Kalkstein. 

(Mitth.  d.  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVII,  S.  132.) 

In  neuester  Zeit  sind  an  der  römischen  Gräberstätte  am  Laaer berge  bei  Wien 
mehrere  Funde  gemacht  worden,  so   eine  Urne  samt  Schüssel,   welche  dem  14.  (?)  Jahi-- 
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hundortc   angehören    dürfte,    eine  Messerklinge    und    ein  Inschrift  stein    des  3.  Jalu'- 
hunderts.  (Mitth.  der  k.  k.  Central-Couimission  Bd.  XVII,  S.  127.) 

Bei  Kuffarn  in  Österreich  wiu'de  ein  Schwert,  drei  Lanzenspitzen,  ein  grofser 
Br  onz  elö  ffel ,  dann  kleine  Bronze  gegen  stände  gefunden.  Das  Grab,  welches  die 
Sachen  eiilhielt,  wurde  mit  dem  Skelette,  den  Urnen,  der  Litula,  an  der  man  noch  ein 
Zweigespann  und  Figurengruppen  erkennt,  zerstört. 

(Mitth.  d.  k.  k,  Gentral-Commission  Bd  XVII,  S.  132). 

In  Petronell  bei  Ha  in  bürg  glauljt  man  das  2ol  n.  Chr.  zerstörte  Carnutum  in 
seinen  Fundamenten  aufgefunden  zu  haben.  Beim  sog.  Heidentor  legte  mail  ein  grofses 
Grabdenkmal  spätrömischer  Zeit  blos,  das  auf  vier  Pfeilern  ruhte.  In  Petronell  selbst 
fand  man  ein  Sandsteinrelief,  Jupiter  auf  einem  Stiere  stehend  darstellend,  mit  römischer 
Inschrift,  ferner  einige  Postamente  mit  römischen  Inschriften  und  eine  Statue,  Jupiter 
mit  dem  Donnerkeile  in  der  Hand  vorstellend.  Dieses  liefs  darauf  schliefsen,  dafs  der  aus- 
gegrabene Raum,  in  welchem  der  aus  lauter  kleineu  Quadratziegeln  hergestellte  Boden  noch 
gut  erhalten  war,  ein  Tempel  gewesen  sein  dürfte.     (Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  197) 

In  Petronell  wurde  von  einem  Knaben  ein  Goldstück  Neros  unter  einem  Steine 
gefunden.  (Monatsblatt  der  numismat.  Gesellsch.  in  Wien  Nr.  93.) 

Zermatt,  "26.  Sept.  Auf  dem  The  odulgletscher  wurden  ca.  20  Münzen,  meist 
Bronze-  und  Silbermünzen  aus  der  römischen  Kaiserzeit,  gefunden.  Die  Bildnisse 
zeigen  Augustus  und  Diokletian.  Es  scheint,  dass  früher  der  Theodul  nicht  vergletschert 
war,  sondern  über  ihn    eine  Heerstrafse  ging.  (Augsburger  Postztg.  Nr.  223.) 

Der  Altertumsverein  in  Kempten  hat  auf  dem  Lindenberg  am  rechten  lUerufer 
Ausgrabungen  vornehmen  lassen,  wobei  die  Grundmauern  des  römischen  Forum  und 
verschiedener  angrenzender  Gebäude  der  Römerstadt  Campodunum  aufgedeckt  wurden. 
Kleinfunde  sind  dabei  nur  wenige  gemacht  worden.      (Deutsclier  Reichs-Anz.  Nr.  238.) 

Bei  den  fortgesetzten  Ausgrabungen  am  römischen  Kastelle  zu  Weifsenburg  wurde 
ein  eiserner  Zirkel.  Bronzezierbleche  mit  getriebenen,  figiü'lichen  Darstellungen  und 
und  fast  der  ganze  Gesichtsteil  eines  sog.  Maskenhelmes  aus  Bronze  gefunden. 

(Nürnberger  General-Anz.  Nr.  192.) 

Aus  der  Pfalz,  18.  Sept.  Die  Ausgrabungen  auf  der  Heidenburg  beiKreim- 
bach  im  Lauterthale  wurden  fortgesetzt.  Biosgelegt  wurden  die  Fundamente  eines 
spätrömischen  Thorturmes  und  Umfassungsmauern.  Dabei  fanden  sich  20  rö- 
mische Münzen,  meist  Magnentius,  Konstans,  Konstantins,  eine  eiserne  Wage,  Schnal- 
len, Nägel,  Eisenhaken,  schön  verzierte  römische  Thonscher ben,  Gesimsfrag- 
mente, ein  mit  einem  Bacchuskopf  geschmückter  Quader,  ein  Sarkophag- 
deckel u.  a.  m.  Besonders  hervorgehoben  Avird  die  80  cm.  lange  eiserne  Stange  einer  rö- 
mischen Standaj-te.  (Nürnberger  General-Anz.  Nr.  223.) 

Zu  Hermeskeil  bei  Trier  wurden  die  Spui'en  eines  römischen  Tempels,  die 
gut  erhaltene  Statue  eines  Knaben,  eine  sehr  schöne  Venus  und  einige  kleinere 
Sachen  gefunden.  Auch  die  Grundmauern  eines  gröfseren  Gebäudes  wurden  biosge- 
legt. (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  256.) 

Ein  genauer  Bericht  über  die  Ausgrabungen  der  römischen  und  merowingi- 
schen  Gräber  zu  Etwang  bei  Trier,  auf  die  wir  schon  verschiedenfach  hingewiesen 
haben,  befindet  sich  im  Korrespondenzblatt  der  Westd.  Zei tschr.  f.  G.  u.  K. 
Nr.  7  u.  8. 

Die  Inschrift  einer  zu  D  o  r  te  1  w  e i  1  gefundenen  F  u f  s  b  o  d  e  n p  1  a  1 1  e  ist  veröffentlicht 
im  Korrespondenzblatt  der  Westd.  Zeitschr.  f.  G.  u.  K.  Nr.  7. 

Auf  dem  Urnengräberfelde  von  Reber sdorf,  an  der  Grenze  der  Altmark,  Avurden 
bei  Ausgrabungen  viele  Urnen  gefunden;  eine  zeigte  Mäanderverzierung,  und  eine  war  eine 
höchst  seltene  »Fensterurne«,  in  deren  Boden  bei  der  Herstellung  ein  Stück  Glas  eingesetzt 
ist.     Die  Fensterurnen  gehören  der  späteren  römischen  Kaiserzeit  an. 

(Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  432.) 
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In  einem  Torfmoore  bei  Slrib  (Dänemark)  ist  der  obere  Teil  eines  schön  erhaltenen 
metallenen  Trinkgefäf ses  gefunden  worden  Die  Aufsenseite  des  vier  Zoll  hohen  Ge- 
fäfses  ist  mit  Abbildungen  geharnischter  Ritter  mit  gefällten  Lanzen  in  vorzüglicher  Arbeit 
geschmückt.    Das  Gefäfs  sclieint  »römischen  Ursprungs«  zu  sein. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  226.) 

Vom  historischen  Vereine  in  Augsburg  wurden  bei  Altstädten  im  Algäu  bei  den 
vermutlichen  R  ei  hen  gräbern  Ausgrabungen  veranstaltet.  Gefunden  wurde  ein  Rronze- 
ring,  der  am  Fingerknochen  steckte,  ein  grofses,  zweischneidiges  Eisenschwert,  zwei 
einschneidige  Kurzschw  erter,  einige  künstlich  gefertigte  silberne  Schliessen,  darunter 
eine  viereckige,  silberne  Platte  mit  vier  Haken  und  melu'ere  bronzene  Riemenschnallen. 

(Augsburger  Postztg.  Nr.  218.) 

Im  Samlandc  in  üstpreufsen,  auf  der  Feldmark  Langehnen  per  Pobethcn 
ist  ein  grofses  Gräberfeld  aus  der  Zeit  der  alten  Preufsen  entdeckt  worden,  aus  dem  bis 
jetzt  üher  hundert  Urnen  mit  wertvollem  Inhalte  ans  Tageslicht  gebracht  sind.  Darin  be- 
fanden sich  Fibulas,  Perlen,  darunter  eine  kostbare  venetianische.  Desgleichen  fanden 
sich  Schwerter,  Lanzenspitzen  etc.  Das  Alter  der  Gräberfelder  wird  auf  ca.  700  Jahre 
geschätzt.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  221.) 

In  Salzburg  wurde  ein  grosser  Marmorquader  mit  skulpiertem  Akanthusblatt- 
werke  gefunden.  Der  Stein,  Avohl  ein  Kämpferstein  des  alten  romanischen  Domes,  kam 
in  das  städtische  Museum.  (3Iitth.  der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVII,  S.  S6.) 

Bei  den  Arbeiten  an  der  goldenen  Pforte  am  Dome  zu  Freiberg  i.  S.,  um 
diese  gegen  die  Bodenfeuchtigkeit  zu  schützen,  hat  man  unter  derselben  an  der  westlichen 
Seite  die  Reste  einer  älteren  Pforte  entdeckt.  Bis  jetzt  wurden  nach  Prof.  Steches  Aus- 
kunft Teile  des  gegliederten  Sockels  und  die  unteren  Teile  zweier  Säulenschäfte  nebst 
Füssen  aufgedeckt,  die  nach  romanischer  Weise  im  rechten  Winkel  ziu'ückgingen.  Der 
untere  Wulst  der  attischen  Säulenfüsse  ist  mit  Eckblatt  geziert  und  tritt  über  den  Sockel 
hinaus  ;  die  Schäfte  sind  schmucklos.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  238.) 

Stralsund,  26.  August.  Bei  den  Renovierungsarbeiten  in  der  St.  Jakobskirche  ist 
ein  Taufbecken  des  13.  Jahrhunderts  aus  Sandstein,  \>-elches  die  Umrisse  eines  Engel- 
kopfes aufwies,  gefunden  worden.  Ferner  fand  sich  ein  aus  Mosaik  hergestellter  Bettisch, 
die  obere  Platte  zeigt  in  Perlmuttermosaik  die  Figuren  Adams  und  Evas;  an  den  Ecken 
sind  Verzierungen  in  Perlmutter  und  Silber  angebracht.  Weiter  haben  sich  Holz- 
schnitzereien, wol  für  Kirchstühle  und  Seitenkapellen,  von  grossem,  künstlerischem 
Werte  vorgefunden.  Eine  derselben  stellt  in  der  Mitte  das  Bild  der  Hoffnung  dar  und  ist 
noch  sehr  gut  in  Farbe  erhalten.  (Nordd.  Allgem.  Ztg.   Nr.  399.) 

Im  Walde  bei  Solingen  ist  man  beim  Röhrenlegen  auf  die  Teile  eines  grofsen 
steinernen  Beckens  (Taufbeckens?)  gestofsen,  von  Im.  Durchmesser  und  lV2m.  Höhe 
Am  Rande  desselben  erblickt  man  in  regelmäfsigen  Abständen  von  einander  Menschenköpfe 
und    anscheinend  tierische  Figuren  in  Steinhauerarbeit  ausgefülu-t. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  189.) 

Bei  der  Renovierung  der  Kirche  zu  Unterplanitzing  (Kaltem)  in  Tyrol,  welche 
dem  Ende  des  IS.  Jahrhunderts  angehört,  wurden  Spuren  älterer  Malerei  bemerkt.  Eine 
Wiederherstellung  ist  aber  der  grossen  Beschädigung  halber  nicht  möglich. 

(Mitth.  der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVII,  S.  116.) 

Mundeisheim,  24.  August.  In  der  Kilianskirche  auf  dem  hiesigen  Friedhofe  wurden 
vor  einiger  Zeit  unter  der  Wandübertünchung  Wandg  emälde  aus  dem  Jahi-e  1430,  Scenen 
aus  der  Geschichte  Jesu  darstellend,  gefunden.  (Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  197.) 

In  Freyung  in  Bayern  wurde  in  der  Mühle  unter  der  Erde  ein  kleiner,  steinerner 
Topf  mit  einer  beträchtlichen  Zahl  grösserer  und  kleinerer  Silbermünzen  des  »8.  und 
12.  Jahrhunderts«  gefunden.  (Augsburger  Postztg.  Nr.  182.) 


—    so- 
ll! Kosteletz  bei  Stiep  in  Mähren   stiefs  ein  Knabe  beim  Spielen  im  Garten  auf 
einen  irdenen  Topf,  in  dem  sich  über  100  Münzen  des  14.  Jahrliunderts  fanden. 

(Der  Sammler  Nr.  9.) 
Zu  Aschers  leben  ist  ein  gröfserer  Silb  eriuünzenfund,  meist  Groschen,  gemacht 
worden.    Die  Stücke  gehören,   soweit  sie  noch  zusammen  waren,  der  Zeit  von  1380—1460 
an;   sie  sind  Braunschweiger,   Mainzer,    Würzburger,    Meifsener    und    Hessischen    Gepräges. 
Eine  genaue  Aufzählung  tindet  sich  im  Numismat.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  7. 

In  Untereisbach  in  Unterfranken  fand  ein  Bauer  einen  Topf  mit  Silber- 
m'ünzen  »aus  dem  Bauernkriege«.  (Allgem.  Vereinszeitung  Nr.  1S6.) 

Harle,  Kreis  Melsungen  (Hessen),  7.  Juni.  Beim  Reparieren  seines  Hauses  fand 
ein  Ökonom  in  seinenl  Keller  eingemauert  eine  Metallkassette  mit  einer  grofsen  Anzahl 
Gold-  und  Silbermünzen,  welche  alle  dem  16.  Jahrhunderte  angehören. 

(Numismat.-sphragist.  Anz.  Nr.  6.) 
Bei  Cestin  wurden  6  kleinere  Silbermünzen  des  17.  Jahrhunderts  gefunden. 

(Mitth.  d.  k.  k.  Gentral-Commission  Bd.  XVII,  S.  134.) 
In  Lerchenberg  bei  Göppingen  Avurde  eine  Anzahl  Münzen  gefanden;  es  sind 
Gulden  vom  Ende  des  17.  Jahi-bunderts ,  Avorunter  hei'A'orzuheben  sind:  Chur,  Udalrich 
1690,  Quedlinburg,  Anna  Sophia  1676,  Sachsen-Eisenach,  Johann  Georg  IL,  Henneberg,  Aus- 
beutegulden 1693,  Anhalt-Hai'zgerode,  Wilhelm  1679  u.  a.  m.  Dann  fand  sich  eine  grofse 
Anzahl  brandenburgisch-fränkischer  Sechstelthaler,  von  Job.  Christ,  v.  Bayreuth,  Sechser  von 
Kaiser  Leopold  I.  für  Böhmen,  Steiermark  etc.,   Sechser   von   Kolmar  1666,   württemberger 

und  schlesischor  Kreuzer  etc.  etc. 

(Numismat.  Mittheiluugen  Nr.  S22.) 

Bei  Mulignau  in  Mähren  wurden  auf  einem  Grundstücke  des  Grafen  Wilczek  zAvei 
thönerne  Krüge  mit  über  2000  Silbermünzen,  meist  aus  der  Zeit  Leopolds  I.  (1658—1703), 
gefunden.  (Der  Sammler  Nr.  9.) 

Beim  Neubau  eines  Hauses  in  Za schau,  östlich  von  Walachisch-Meseritsch, 
wurden  ca.  200  Münzen,  meist  Silberscheidemünzen  des  17.  Jahrhunderts,  gefunden. 

(Mitth.  der  k.  k.  Central-Commission  Bd.  XVII,  S.  120.) 
Bei    Garitz    (U uterfranken)    wurde    ein   Münzfund    gemacht,     der   aus    mehreren 
hundert  Würzburger  Kiliansgroschen    des    17.  und  18.  Jahrhunderts    und  aus    einem 
Louisd'or  Ludwigs  XVI.  bestand. 

(Numismatische  Mitteil.  Nr.  23,  Organ  des  Vereins  für  Münzkunde  in  Nürnberg.) 
In  Fürstenberg  (Mecklenburg-Strelitz)  sind  beim  Ausheben  des  Grundes  für 
eine  Telegraphenstange  76  Goldmünzen  und  preufsische  Fried  richd'ors   von    1760 
bis  1792  gefunden  worden. 

(Numismatisch-sphi'agistischer  Anz.  Nr.  8.) 

Am  10.  Juni  Avurden  beim  Umackern  eines  Feldes  in  Neu-Krozenau  48  Stück 
österreichischer  Silberthaler  aus  den  Jahren  1770—1806  gefunden. 

(Mitth.  d.  k.  k.  Gentral-Commission  Bd.  XVII,  S.  134.) 
In  Belum  i.  H.  Avurdcn  in  einer  Lade  347  wer tlose  Vier-  und  Achtschilling- 
stücke  des  18.  und  19.  Jahrhunderts  gefunden. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anz.  Nr.  8.) 
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Jahresbeiträge. 

Das  steigende  Interesse,  welches  alle  Kreise  an  der  Entwickelung  des  germanischen 
Museums  nehmen,  hat  sich  auch  in  den  jüngsten  Wochen ,  wie  die  nachfolgenden  Verzeich- 
nisse beweisen,  wieder  aufs  erfreulichste  bethätigt.  Es  gereicht  uns  zur  besonderen  Ehre, 
an  die  Spitze  der  neubeigetretenen  Gönner  der  Anstalt  Se.  Majestät  König  Wilhelm 
von  Württemberg  stellen  zu  dürfen,  allerhöchstwelcher  uns  noch  als  Prinz  einen  Jahres- 
beitrag von  50  m.  genehmigt  hatte,  jetzt  aber  nach  der  Thronbesteigung  den  Beitrag  Sr. 
Majestät  des  höchstseligen  Königs  Karl  I.  von  400  m.  bewilligt  hat.  Zugleich  liefs  Se.  Maje- 
stät das  Museum  seines  Interesses  und  seines  Wohlwollens  versichern,  dem  er,  wie  sein  er- 
lauchter Vorfahre  auf  dem  Throne,  stets  lebhafte  Teilnahme  schenken  werde. 

Ferner  wui'den  folgende  neue  Jahresbeiträge  angemeldet: 

Ton  Stadtgemeinden:  Aachen  (statt  bisher  50m.)  100m.;  Colditz  6m.;  Königsberg 
i.  Pr.  (statt  bisher  30  m.}  60  m.;  Wunsiedel  (statt  früher  9  m.  26  pf. j  10  m. 

Von  bajerischeu  Distriktsräten:  Abensberg  20m.;  Arnstein  10m.;  Karlstadt  10m.; 
Kelheim  20  m. 

Von  militärischen  Korporationen:  Mühlhausen.  Thüi-ingisches  Ulanen -Regiment 
]Nr.  6  10  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Bremen.  Historische  Gesellschaft  des  Künstlervereins 
10  m.  Cassel.  Verein  für  hessische  Geschichte  und  Landeskunde  50  m.  Eichstätt.  Historischer 
Verein  10  m.  Erfurt,  Verein  für  Geschichte  und  Altertum  10  m.  Freiburg  i.  Br.  Kirchlich- 
historischer Verein  der  Erzdiözese  10  m.  Hanau.  Bezirksverein  für  hessische  Geschichte  und 
Landeskunde  5  m.  Landshut.  Historischer  Verein  für  Niederbayern  8  m.  Leisnig.  Geschichts- 
und Altertumsverein  5  m.     Zwickau.  Altertumsverein  für  Zwickau  und  Umgegend  10  m. 

Von  Privaten:  Aalen.  Wepfer,  Bergrat,  Vorstand  des  kgl.  württemb.  Hüttenwerkes 
Wasseralfingen ,  2m.  Altdorf.  Hans  Eisenhut,  Pfarrvikar,  Im.;  Gg.  Hertlein,  Seminarhilfs- 
lehrer,  2  m.  Annaberg.  Wilh.  Kuske.  Buchhändler,  2  m.  Ansbach.  Dr.  Blanalt,  prakL  Arzt,  3  m. 
Georg  Eberl,  Pfarrprovisor,  in  Lichtenau  2m;  Freiherr  von  Ebner,  Rechtsanwalt,  5m. 
Klinger,  Forstmeifter,  in  Feuchtwangen  (statt  früher  2  m.)  3  m.;  Lübeck,  Photograph,  2  m. 
Dr.  Maar,  prakt.  Arzt,  2  m. ;  Dr.  Meyer,  prakt.  Arzt,  2  m. ;  Freiherr  von  Roman,  Regierungs- 
direktor, 3  m.  Aschaffenburg.  J.  Fuchs,  Fabrikbesitzer,  2  m.;  Lembke,  Telegraphenin- 
spektor, 2  m.;  Fr.  Lenniep  2  m.  Bari.  Ernst  Lindemanu  4  m.;  Gustav  Marstaller  4  m. ;  Carlo 
Ries  4m.;  Richard  Sesemann  4m.  Berlin.  Geh.  Reg.- Rat  Professor  Dr.  Dümmler  10  m. 
Cannstatt.  August  Alber,  Privatier,  3m.;  Kai-1  Bischel,  Ingenieur,  2m.;  Gh.  W.  Dietei-le, 
Privatier,  3  m.  ;  Moriz  Elsas,  Fabrikant,  2  m. ;  Aug.  Nathan,  Fabrikant,  (statt  früher  1  m.)  3  m.; 
H.  Waldmann,  Kaufmann,  2m.  Chemnitz.  Karl  Theodor  Weidtmann,  Konditor  und  Schank- 
wirt, 2  m.  Colmar.  Abt,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Ottmann,  Eisenbahnbetriebsdirektor,  3  m.  Din- 
kelsbühl. Klaus,  Kunstmaler,  in  Blasewitz  Im.  50 pf.  Doberan.  Christen,  Hofdachdecker- 
meister, in  Rostock  3  m.;  Jardin,  Hofschlossermeister,  ebendas.  3ra.;  Malm,  Direktoi-,  eben- 
das.  3  m.  Donauwörth,  von  Bally,  Rentbeamter,  2  m.  Eger.  Wilh.  Mehlhardt,  Rankdii-ektor, 
2m.  Eggenfelden.  Dietrich,  kgl.  Notar,  3m.;  Friedr.  Freiherr  von  Thüngen-Bui'gsinn,  kgl. 
Bezirksamtsassessor,   3m.      Ehingen.  Dr.   Bammert,  Professor,  2m.;    Ettensperger,  Bahnhof- 
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iuspektor,  Im.;  Fischer,  ÖladlpfaiTcr,  2  m.;  Frey,  Verwalter,  iu  Allmeiuliüg-eii  2  m.;  L)r.  Helile, 
Gymnasialrektor,  2  m.;  Dr.  Herter,  Professor,  2  m.;  Locher,  Gewerhebankkassier,  2  m.;  Rapp, 
Professor,  im.;  Dr.  Ray,  Oheramtsarzt,  2  m.;  Strauh.  Stadtrat  und  Rierbrauereihesitzer,  2  m.; 
Wcrkmanu,  Oberförster,  2m.;  Wolf,  Fabrikant,  in  Allmendingen  2m.  Ellingen.  Friedrich 
Drexel,  Obei'anitsrichter,  1  m. ;  Adolf  Ehi'nsp erger,  kgl.  Gerichtsvollzieher,  1  m. ;  Hans  Glöckel, 
Lehrer  in  Hörlbach,  Im.;  Sebastian  Glockner,  Lehrer,  im.;  Hausner,  fürstl.  Raumeister,  Im.; 
Heinrich  Hoffmann,  Apotheker,  Im.;  König,  Domänenpächter,  Im.;  Lauterbach,  kgl.  Obcr- 
expeditor.  Im.;  Rhodius,  kgl.  Okonomierat,  in  Karlshof  Im.;  Ludwig  Schmidt,  Okonomie- 
praktikant,  ebendas.  Im.;  Schonath,  fürstl.  Rentbeamtei*,  Im.;  Ludwig  Seidel,  Rahndiätai", 
Im.;  Joseph  Thurner,  Lehrer,  Im.;  Wägemann,  Müllermeister,  Im.  Ettenheim.  Ritzel, 
grossh.  Oberamtmann,  2m.;  Dr.  Krämer,  grofsh.  Amtsrichter,  3m.;  Ott,  Apotheker,  Im.  oOpf. ; 
Dr.  Walther,  grofsh.  Rezirksai'zt,  2  m.  Frankenhausen.  GoUbach,  Postdirektor,  2  m.;  Schönau; 
Pfarrer,  in  Ichstedt  2  m.  Frankfurt  a.  M.  Freifrau  Wilhelm  von  Rothschild  20  m.  Gmünd. 
Albert  Faber,  Fabrikant,  Sm.  Görlitz.  Düllberg,  Finauzrat,  o  m.  Goslar.  Kortenbach, 
Rentner,  3  m.;  Weinack,  Maler,  Im.  50  pf.  Grafenberg.  J.  Reizner,  Stadtsclu'eiber ,  Im.; 
Fuchs,  kgl.  Postexpeditor,  Im.;  Ernst  Helmreich.  Kommis,  in  Frankfurt  a.  M.  Im.;  Hein- 
rich Helmreich,  Apotheker,  Im.;  Hübsch,  kgl.  Forstmeister,  Im.;  Ernst  Küuneth,  Kaufmann, 
in  Greufsen  im.;  Gustav  Mengert,  Gasthofbesitzer,  im.;  Müller,  kgl.  Aufsclüäger,  im.; 
Konrad  MiUler,  Mühlbesitzer,  im.;  Georg  Rammensee,  Uhrmacher,  Im.;  Schönmüller,  Se- 
kretariatsassistent, i  m. ;  Georg  Stang,  Lehrer,  i  m. ;  Wel)er.  kgl.  Oberamtsrichter,  1  m.  Gre- 
ding.  Clemens  Schmelzer,  Cooperator,  2  m.  Greiz.  Franz  Müller  sen.  3m.  Guben.  Fabrik- 
besitzer Max  Schemel  3m.  Güstrow.  Dr.  Wiese,  Realgymna.siallehi-er,  im.  Heiligenstadt. 
Grothof,  Gymnasialoberlehi-er,  (statt  üniher  3  m.)  S  m.  Hildesheim.  W.  Rraun,  Ivaufmann, 
(statt  früher  3  m.)  iOm.;  Forcke,  Rankier,  3m.;  Limpricht,  Weinhändler,  om. ;  Strusch, 
Fabrikant,  3  m.  Höxter.  Geh.  Reg.  Rat  v.  Metternich,  Landrat  z.  D.,  o  ui.  Hohenstein. 
Albrecht,  Pfarrer,  (statt  früher  2m.)  3  m.;  Fischer,  Fabrikant,  3  m.  Holzminden.  Die 
Lehrer  a.  d.  herzogt.  Raugewerkschule  :  Ingenieur  Clarner  2  m. ;  Ingenieur  Dietrich  2  m. ;  Inge- 
nieui"  Döscher  2  in.  ;  Direktor  Haai'mann  3  m.  ;  Architekt  Kühn  2  ju. ;  Ingeuieui'  Kunst  2  m.  ; 
Maler  Ottesen  2  m.  ;  Architekt  Phillips  2  m. ;  Architekt  Schütte  2  m.;  Architekt  Strebt  2  m;  Ar- 
chitekt Visser  2  m.  Jena.  Dr.  Rrockhaus,  Professor,  3  m.;  Paulsieck,  Direktor  a.  D.,  3  m.  Karls- 
ruhe, von  Frohen,  Generalmajor  und  Kommandeur  der  14.  Feldartilleriebrigade,  iO  m.  Kassel. 
Reck,"Fabrikant,  3  m.;  von  Dörr,  Major  a.  D.,  3m.;  G.  Graft".  Rentner,  3  m.;  von  Hasselbach, 
Oberstlieutenant  a.  D.,  3  m.;  Henkel.  Fabrikant,  3  m.  Kirchheimbolanden.  A.  Golsen, 
AVeingutsbesitzer ,  in  Zell  3  m.  Bad  Kissingen,  von  Raumer,  kgl.  Rezii-ksamtsassessor,  3  m. 
Lauf.  Leidner,  kgl.  Oberamtsrichter,  2  m.;  Sauer,  kgl.  Amtsrichter,  2  m.  Leipzig.  M.  Rischof, 
Architekt,  3  m.;  H.  Gust.  Rrinckmann,  Kunstanstalt  für  StiThl-  und  Kupferstich,  3  m.;  Dr.  C. 
Cichorius,  Privatdozent  a.  d.  Universität,  iOm. ;  Johannes  Cui'itz,  Ruchtü'uckereibesitzer,  3  m.; 
F.  G.  Dammjun.,  Steinmetzmeister,  om. ;  Pietro  Del  Vecchio,  kgl.  sächs.  Hofbuclihändler,  3  m. ; 
Friedrich  W.  Dodcljun.,  Kaufmann,  IOm.;  Heimweh  Dodel,  Kaufmann  und  Premierlieutenant 
der  Reserve,  20  m.;  Kui't  Fernau,  Ruchhändler,  3  m. ;  Hermann  Feui'icb,  Ivaufmann,  5  m. ;  Otto 
Göhlitz,  Kaufmann,  iO  m. ;  C.  F.  0.  Hahn,  Dr.  med.,  3  m. ;  Alfous  Jacobson,  Kaufmann,  5  m. ; 
Alfred  Kröuer,  Ruchliändler,  iO  m. ;  Richard  May,  Prokurist  der  Leipziger  Rank,  2  m. ;  Dr.  A. 
Mayer,  Universit. -Professor,  IOm.;  Hans  Meyer,  Dr.  jur.,  Ruchliändler,  3m.;  E.  Mohn,  Pro- 
fessor, 3m.;  Frdr.  Kachod,  Konsul,  Kaufmann,  om.;  Felix  Kaumann,  Inhaber  eines  photo- 
graphischen Ateliers,  2  m.;  G.  F.  Schauer,  Kaufmann,  5  m. ;  Hugo  Schai'f,  Stadtrat,  Kaufmann, 

3  m.;  Reinhard  Schmidt,  stud.  jur.,  2  m.;  Dr.  phil.  Th.  Sckreiber,  Universitätsprofessor  und 
Dii'ektor  des  städtischen  Mueums,  4  m.;  Erich  M.  Schulz,  Kaufmann,  2  m.;  Georg  Schwenk. 
Porträtmaler,  3  m.;  Philipp  Seidel,  Kaufmann,  5  m.;  M.  L.  Spirgatis,  Dr.  phil.,  Ruclihändler. 

4  m. ;  H.  Tscharmauii,  Architekt,  3  m. ;  Heinrich  Wagner,  geographische  Anstalt,  6  m. ;  Georg 
Wappler,  Kaufmann,  2m.;  Anton  Heinrich  Wolff,  Kaufmann,  3  m.  Lindau.  JN'iedermeyer, 
kgl.  Oberbahnamts-Rezii-ksmaschinenmeister,  5  m.  London.  Georg  Campe  20  m.  Metz.  Gustav 
Adt,  Fabi-ikbesitzei".  in  Forbach  (statt  früher  3  m.)    10.;  Knapp,  kaiserl.  Rauinspektor ,  3  m.; 
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FT.  Toniow.  Baurai  iinrl  Dombaumoistcr,  3m;  H.  Wahn,  Stadtbaumeister,  3  ni.  Mühlhof 
bei  Nüriibera:.  Appler.  Lehrer,  in  Röthonbach  Im.;  Benncwitz,  kp:l.  Bahnexpeditor,  in  Rei- 
chelsdorf Im.;  Blofs,  Lehrer,  in  Stein  Im.;  Finkler,  Buchhalter,  in  Stein  2m.;  Fischer, 
Lehrer,  in  Dietersdorf  1  ni.;  Flier,  Industrielehrerin,  in  Nürnberg  i  m. ;  Gafs,  Lehrer,  in  He- 
roldsberg- Im.;  Münch,  Lehrer,  in  Eibach  1  m. ;  Nusselt,  Kunstinühlbesitzer,  in  Stein  ?,u\.; 
Spiefs,  kgl.  Forstmeister,  in  Heroldsbcri>-  Im.;  Stiehlcr,  Lehrer,  ebendas.  Im.  Münnerstadt. 
Gantner,  kgl.  Gymnasiallehrer,  Im.;  Pfreimter,  Gymnasialassistent,  Im.;  Dr.  Rüger,  kgl, 
Gymnasiallehrer,  Im.;  Scherer,  kgl.  Oberamtsrichter,  Im.  Münster.  Dr.  phil.  Bartholomä, 
Professor,  3  m.;  Dr.  jur.  Biermer,  Handelskammersyndikus,  10  m.;  Dr.  phil.  Hoogenweg,  Ar- 
chivar, 2  m.;  Dr.  phil.  Tb.  Ilgen,  Archivar,  3  m.;  W.  Kiesekamp  jun.,  Kaufmann,  20  m.;  Dr.  phil. 
Sdralek.  Professor,  10  m.;  Dr.  phil.  Wöhler  3  m.  Neustadt  a.  A.  Lutz,  Präparandenlehrer,  1  m.; 
Wolf^im,  Präparandenlehrer,  1  m.  Niederstetten.  Paul  Kettenbach,  Kaufmann,  1  m.  Nürnberg. 
Dr.  Robert  Kayser,  Chemiker,  3  m. ;, Samuel  Kellner,  Glasmaler,  3  m.;  Krause  und  Kuchenbäckej-, 
Bildhauer,  2  ni.;  Heinr.  Lamprecht,  Gymnasialassistent,  3ra.;  Dr.  Reicke,  Bibliotheksassistent, 
3  m.  Oldenburg.  Ricklefs,  Accesist,  3  m.;  Anton  Tönniessen,  Pastor,  3  m.  Pappenheim.  Karl 
Krach,  Steinkittfabrikant,  2  m.;  L.  Nothhelfer,  Grofshändler,  3  m.  Paris.  Heinrich  Freiiierr 
von  Tucher,  k.  Kämmerer,  Legationsrat  u.  Rittmeister  k  1.  s.  der  Armee,  20m.  Passau. 
Friedrich  Hering,  Oberzollinspektor,  2  m.  Posen.  Kohte,  Regierungsbaumeister,  2m.;  Dr. 
Schwartz,  Archivassistent,  2  m.  Reichenbach  i.  V.  Richard  Grabner,  Kaufmann,  5  m.  Rei- 
chenberg. Job.  Böhm,  k  k.  Bezirksschulinspektor,  in  Trautenau  2  m.;  Job.  Lindemayr,  Schrift- 
leiter der  Trauteuauer  Zeitung,  2m.;  Rudolf  Müller,  k.  k.  Professor,  2m.;  Julius  Vatter, 
Stationsvorstand,  in  Trautenau  2  m.  Reutlingen.  Dr.  med.  Höchstetter,  in  Metzingen  2  m.  Rott- 
weil. Bauer,  Major,  Im.;  Collin,  Amtsrichter,  2  m.;  Landrichter  Neuer  Im.  Saargemünd.  Eh- 
linger,  Apotheker,  5  m. ;  Dr.  Escalos,  Fabrikbesitzer,  om.;  von  Münchhausen,  Buchdruckerei- 
direktor, 3m.;  Dr.  Müller,  prakt.  Arzt,  4m.  Schwarzenbruck.  Aug.  Deininger,  Lehrer,  in 
Penzenhofen  1  m.  Soden  am  Taunus.  Direktor  Schäffer  2  m.  ;  Sanitätsrat  Dr.  Stöltzinger  2  m. 
Stuttgart,  von  Bockshammer,  Direktor,  5  m.;  Dr.  E.  Görlach  3  m.;  Dr.  Klunzinger,  Professor, 
3  m.;  Adolf  Kröner,  Geh.  Kommerzienrat,  10  m.;  von  Schleicher,  Direktor,  3  m.;  Adolf  Stüb- 
1er  4  m.;  Speidel,  Amtsrichter,  2  m.  Vaihingen.  Amtsnotar  König  2  m.;  Gerichtsnotar  Seidel 
2  m.  Vilbel.  Dr.  med.  Kullmann  Im.  Wassertrüdingen.  G.  Güllich,  kgl.  Amtsrichter,  2  m. ; 
Hofmann,  kgl.  Amtsgericbtssekretär ,  1  m.;  Elias  Kohn,  Kaufmann,  2m.;  Dr.  Schülein,  kgl. 
Stabsarzt,  2  m. ;  Werner,  Sekretariatsgehilfe,  Im.  Weiden.  J.  D.  Hönigsberger,  Kaufmann, 
2  m.;  Anton  Methschnabel,  kgl.  Realiehrer,  2  m.;  August  Reichenberger ,  Bankier,  2  m.  Wol- 
fenbüttel. L.  Seeliger,  Bankier,  3m.  Worms.  Dautel,  Gymnasiallehrer,  Im.;  Dr.  Nover, 
Gymnasiallehrer,  Im.;  Philipp  Schuler,  Gymnasiallehrer,  Im.  Wunsiedel.  Hefs,  kgl.  Pfarrer, 
Im.;  Dr.  Kahlert,  prakt.  Arzt,  Im.;.  Karl  Lauterbach,  Revisor  am  Reichsversicherungsamt 
in  Berlin,  2m.;  Dr.  Meier,  kgl.  Forstamtsassistent,  2m.;  Trümbach,  kgl.  Forstamtsassi- 
stent, Im.  Würzburg.  Simon  Schech ,  Rentner  und  Premierlieut.  d.  Landwehr,  3  m.;  Hein- 
rich Stürtz,  kgl.  Universitätsbuchdruckereibesitzer,  10  m. 

Einmalige  Beiträge, 

Das  Pflegerkollegium  in  Leipzig,  das  z.  Z.  eine  Aufforderung  zur  Zeichnung 
von  Beiträgen  versendet,  hat  aul'ser  den  oben  schon  angeführten  Jahresbeiträgen  auch  noch 
verschiedene  einmalige  Beiträge  erhalten,  von  welchen  der  des  Herrn  Kaufmanns  Paul 
Her  für  th  dortselbst  mit  100  ni.  besonders  erwähnt  sei. 

Aufserdem  wurden  noch  folgende  einmalige  Beiträge  gespendet: 
Altdorf.  Eduard  Freiherr  von  Stromer  auf  Grünsberg  2  m.  Bari.  August  Felsberg  2  m. ; 
Karl  Lindemann  4  m.;  Theodor  Lindemann  4  m.  Bärn.  Hans  Lichtblau,  Freigutsbesitzer, 
om.  21  pf.  Braunschweig.  N.  N.  4m.  Chemnitz.  Friedrich  August,  Architekt  und  Zimmer- 
meister, 3  m.;  Karl  August  Hanitzsch,  Sattlermeister  und  Wagenfabrikant,  Im.  50  pf.;  Job. 
Thomas  Mayer,  Lehrer,  Inhaber  der  Musikschule  »Mozart«,  1  m.  50  pf.;  Otto  Woldemar  Strunz, 
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Amtsgerichtsaktuar,  Im.;  Karl  Hermann  Trautzsch,  Pastor  an  der  St.  Johannisküxhe,  3m.; 
Christian  Rudolf  Eugen  Voigtländer,  Kaufmann,  10m.;  Karl  Eduard  Wolfram,  Kaufmann, 
2  m.  Leipzig.  Richard  Auerbach,  Privatmann,  10  m.;  CA.  Schulze.  Ruchhändler,  10  m.;  S.  Seck- 
bach,  Kaufmann,  3  m. ;  Gustav  Weigel,  Ruchhändler,  10  m.  Oldenburg.  Anton  Tönniessen,  Pastor, 
50  pf.  Rottweil.  Freih.  von  Zedlitz,  in  Spandau  1  m.  Stuttgart.  H.  Rerg  10  m. ;  Klett,  Ober- 
justizprokurator, 5  m.;  Knapp,  Stadtpfarrer,  5  m. 


Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturg'eschiclitliche  Sammlungen. 

Se.  Königliche  Hoheit  der  Grofsherzog  Friedrich  von  Raden  hat  dem  Museum 
eine  merkwürdige,  mit  geprefsten  Eisenplättchen  belegte,  mit  schönen  Reschlägen  versehene, 
grofse  Thür  aus  dem  14.  Jahrhunderte  zum  Geschenke  gemacht,  die  aus  der  Sammlung  Gimbel 
in  Raden-Raden  herrührt  und  aus  der  Rurg  zu  Nürnberg  stammen  soll.  Die  Sammlung  von 
Rauteilen  hat  dadui'ch  eine  sehr-  wertvolle  und  dankenswerte  Rereicherung  erhalten. 

Geschenke. 

Breslau.  Lutsch,  Provinzialkonservator  der  Kunstdenkmäler  für  Schlesien:  Sti- 
ckerei in  Zopfstich  von  einem  Altartuche.  —  Gräfenberg.  Schmidt,  Privatier:  Sechs 
Silbermünzen,  17.— 19.  Jahrhundert.—  Hamburg.  Frosch  eis,  Antiquar:  Angebliche  Helm- 
kappe, aber  wol  Fallmütze  für  kleine  Kinder.  —  St.  Jobst.  Kirchenverwaltung: 
Sechs  Wachsfackeln  für  Leichenprozessionen.  —  MefTersdorf  (Lausitz).  Robrecht,  Ritter- 
gutsbesitzer: Gipsabgufs  einer  Glocke  des  15.  Jahi-huudcrts.  —  Nürnberg.  Aug.  üorner, 
Weinliändler :  Silberne  Medaille  auf  das  deutsche  Rundesschiefsön  zu  Rerlin  1890.  Aug. 
Fix,  Schauspieler:  Mittelalterliches  Thongefäfs.  Frau  Direktor  Dr.  Fro  mm  an  n:  Rruchstück 
des  Kopfes  eines  Propheten  (?),  Holzschnitzerei  des  16,  Jahrhunderts.  C.  A.  Pocher,  Kunst- 
anstaltsbesitzer: Zwei  Vasen  aus  Sandstein,  18.  Jahrhundert.  Frau  Anna  Prottengei  er, 
geb.  Schuh:  Silbernes  Rüchschen  von  1625,  ein  Stickmustertüchlein  von  1712.  G.  Schmidt, 
Tabakfabrikbesitzer:  Mittelalterliche  Silbermünze,  gefunden  bei  Ingolstadt.  —  Pfahlheim. 
11g,  Pfarrer:  Zwei  geschnitzte  Kirchenbankwangen,  17.  — 18.  Jahrhundert.  —  Stuttgart. 
Viktor  Gapeller:  Galvanoplastische  Kopie  des  getriebenen  Ehi-enschildes  für  die  Rrigade 
von  Rredow. 

Ankäufe. 

Germanische  Fundstücke  des  6.-8.  Jahrhunderts:  vier  Lanzenspitzen,  drei 
Kurzschwerter,  einige  Messer,  Rruchstücke  von  Schild  buckeln  und  einem  Langschwerte  und 
Pferdegebifs  von  Eisen.  Graviertes  Rronzekrüglein,  glatte  flache  Rronzeschale,  Thonkrug,  gol- 
denes Fingerringchen,  silbertauschierte  Gürtelbeschläge  von  Eisen,  verschiedene Rronzebeschläge 
u.  dgl.  Ferner:  Mittelstück  eines  Rücherdeckels  mit  Email  von  Limoges,  12.  Jahrhundert. 
Mittelalterliche  Stangenwaffe,  7  Schwerter  des  15.  und  16.  Jahrhunderts,  zwei  Dolche  und  zwei 
sog.  Rol'sschinder,  Schulterverstärkung,  Landsknechtstrommel,  Panzerjacke  mit  Wildlederbezug, 
16.  Jahrhundert,  Sattel  mit  eisernem  Halter,  Gabeldegen,  lederne  Patrontasche,  17.  Jahr- 
hundert, reichgestickte  dreiteilige  Falkentasche  von  1718.  Gothischer  Lehnstuhl,  16.  Jahr- 
hundert. Rote  Mütze  mit  Silberbesatz,  18.  Jahrhundert.  Runtbemalter  Krug,  Nürnberger 
Fayence.  Suppenterrine  von  Porzellan,  Marke  Ansbach.  14  silberne  Knöpfe  und  4  silberne 
Ringe,  teilweise  mit  Filigran,  von  Rauerntrachten,  18.  — 19.  Jahrhundert.  Medaille  des  Herzogs 
Ludwig  von  Anhalt  1606,  Silber,  vergoldet.  2  Medaillen  des  Herzogs  Sylvius  Friedrich  von 
Württemberg,  1676  und  1677;  Medaille  auf  die  Vermählung  des  Herzogs  Ernst  August  von 
Rraunschweig,  1696;  Medaille  auf  den  Tod  der  Herzogin  Sophie  von  Rraunschvveig,  1714; 
Medaille  der  Christine,  Gräfin' von  Stolberg,  Prinzessin  von  Mecklenburg,  1740,  sämtlich 
von  Silber.     Gipsabgufs  des  römischen  Grabdenkmales  des  Lucius,  Sohn  des  Crispus. 
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Kupfersticlikabinett. 

G  e  s  c  li  e  II  k  e. 

Apolda.  AVilheliii  Wiegand,  Hoflieferant:  11  Patheiibriefc.  18. — 19.  Jahrhundert. 
Berlin.  Adolf  Meyer,  Kentier:  2  Photographien  von  Medaillen  getVrtigt  von  Schärft.  Blase- 
witz. Dr.  j  ur.  Theodor  Distel,  kgl.  sächs.  Archivrat:  Photographie  eines  Spottblaltcs 
auf  den  Pabst,  1564.  —  Göttingen.  Dr.  Moritz  Heyne,  Universitätsprofessor:  Drei  Neu- 
jahrswünsche von  1791,  1816,  1818.  —  Marktbreit.  Richard  Plochmann.  Stadtpfarrer: 
Abschnitt  von  einem  Flugblatte,  Holzschnitt  ca.  1320. 

Ankäufe. 
Folge  von  sechs  Blättern,  Schreine  darstellend,  Vorlagen,  entworfen  von  Jakob  Guck- 
eisen, geschnitten  von  Buchsen) echer,  1S99.    Ein  Wappen,  Federzeichnung,    16.  Jahrhundert. 
Sieben  Holzschnitte  des   17.  Jahrhunderts,    Gewerbe    darstellend.      Tileman    van    der  Horst, 
Winter  Vreiide  vp  dem  Amstel,  Kupferstich     Allegorische  Frauengestalt,  Kupferstich  von  Göz. 

Bibliothek. 

Gesc  henke. 
Altona.  Dr.  Richard  Ehrenberg,  Sekretär  des  kgl.  Kommerzkollegiums:  Ders., 
Hamburger  Handel  und  Schiiffahrt  vor  200  Jahren.  8.  —  Augsburg.  Hermann  Freiherr 
von  Massenbach,  Major  im  k.  bayer.  Genexalstab:  Ders.,  Geschichte  der  reichsunmittel- 
baren Herren  und  des  kurpfälzischen  Lehens  von  Massenbach  1140 — 1806.  1891.  8.  —  Bautzen. 
Dr.  Hugo  Heibig,  Gymnas. -Oberlehrer:  Langer,  Sklaverei  in  Europa  Avähi'end  der  letzten  Jahr- 
hunderte des  Mittelalters.  1891.  4.  —  Berlin.  Gesellschaft  für  deutsche  Erziehungs- 
und Schulgeschicht  c:  Mitteilungen  ..;  Jhg.  1,  H.  1.  1891.  8.  Professor  A.  von  Heyden: 
Jubiläums-Fest-Schrift  des  Vereins  Berliner  Künstler.  1891.  2.  Verlag  von  Franz  Lipper - 
heide:  Häusliche  Kunst.  Hsg.  von  Frieda  Lipperheide;  Lief.  1.  1891.  8.  Hermann  Paetel, 
Verlagshandlung:  Hellmann,  meteorologische  Volksbücher.  1891.  8.  von  Wedell,  Mi- 
nister des  kgl.  Hauses,  Exe:  Monumenta  Zollerana;  Bd.  8.  1890.  2.  Stillfried,  die  älteren 
Siegel  und  das  Wappen  der  Grafen  von  Zollern,  sowie  der  ZoUernschen  Burggrafen  zu 
Nürnberg.  1881.  8.  —  Bremen.  Heinsius  Nacht'.,  Verlagsh.:  Küchler,  nordische  Helden- 
sage. 1892.  8.  —  Cöthen.  Paul  Schettler's  Erben,  Verlagshandlung:  Ausgewählte 
Reden  des  Füi'sten  vouBismarck;  Bd.  1—7.  1888.  8.  Schmidt,  Geschichte  der  Pädagogik; 
Bd.  1—4.  1876—1890.  8.  Stengel,  zur  Geschichte  der  Ortschaften  des  Kreises  Köthen.  1886. 
8.  —  Dresden.  Staatsminister  von  Gerber,  Excel.:  Codex  diplomaticus  Saxoniae  regiae; 
zweiter  Hauptt.  Bd.  14.  1891.  2.  Kgl.  Sammlungen  für  Kunst  und  W  is  senschaft:  Bericht 
über  die  Verwaltung  und  Vermehrung  der  k.  Samml.  in  den  Jahren  1888  u.  1889.  2.  —  Düssel- 
dorf. Professor  Dr.  J.  Schneider;  Ders.,  Übersicht  der  Lokalforschungen  in  Westdeutsch- 
land bis  zur  Elbe,  vom  Jahre  1841  bis  zum  Jahre  1891.  1891.  8.  —  Ellwangen.  J.  Hefs, 
Verlagshandlung:  Eins  Raths  der  Stadt  Nüi-nbei-g  Mandat,  den  glockenstreich  vnd  nacheyl 
belangendt.  1539.  8.  von  Göz.  die  würltemb.  Gesetze  und  Verfügungen  über  die  Vertretung 
der  evangelischen  Kirchengemeinden  . .  1890.  8.  Landauer ,  das  Gesetz  betretfend  die  Ver- 
tretung der  katholischen  Pfarrgemeinden..  1890.  8.  Frau  Professor  Kurtz:  Der  Jesuitis- 
mus in  nuce.  1789.  8.  Friedrich,  König  von  Württemberg,  o.  0.  u.  J.  8.  —  Erfurt. 
Gewerbe-Verein:  Jahres-Bericht  1890/91.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Adolf  Hefs,  31ünz- 
handlung:  12  Stück  Münzkataloge.  1878  — 1888.  8.  Freies  Deutsches  Hochstift: 
Haushaltungsplan  für  1891/92.  1891.  8.  August  Osterrieth,  Verlagsh.:  Schitfner, 
AVilhelm  Jordan.  1888.  8.  ^  Frauenfeld.  J.  Huber's  Verlag:  Schweizerisches  Idiotikon; 
Heft  21.  1891.  2.  —  Fürth.  Lorenz  Englmair,  Buchhalter:  Mozart,  gründliche  Violin- 
schule. 1770.  4.  —  Geyer  in  Sachsen.  Edwin  Siegel,  Lehrer:  Ders.,  zur  Geschichte  des 
Posamentiergewerbes.  1892.  8.  —  Görlitz.  C.  A.  Starke,  Verlagsh.:  v.  Mirbach,  ofticielle  Aus- 
gabe   der    nach     den    allerhöchsten    Befehlen     veränderten     Kaiserlichen     und     Königlichen 
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Wappen  . .  1890.  2.  Ziegeler,  das  Wappen  des  Fürstliclien  Hauses  HolienzoUern.  1889.  2. 
Gotha.  Just  US  Perthes,  Verlagsh.:  Gothaischer  genealogischer  Hofkalender;  189:2.  16. 
Gräfl.  Taschenbuch:  1892.  16.  Freiherrl.  Taschenbuch;  1892.  16.  —  Hamburg.  Dr.  F.  Wihel, 
Professor:  Ders..  Beiträge  zur  Geschichte.  Etymologie  und  Technik  des  Wisniutlis  und  derWis- 
muth-Malerei.  1891.  8.  —  Hannover.  Fr.  Grus  e  '  s  Buchhandlung  (Ost  &  Georg) :  Siedler,  Beiträge 
zur  Geschichte  des  Fürstentums  Kaienberg;  H.  1—3.  1886—1889.  8.  Hahn'sche  Buchhand- 
lung: Baljrdt,  Geschichte  der  Reformation  der  Stadt  Hannover.  1891.  8.  Aus  den  Briefen 
der  Herzogin  Elisabeth  Charlotte  von  Orleans  an  die  Kurfürstin  Sophie  von  Hannover. 
Hsg.  V.  Bodemaun;  Bd.  1  u.  2.  1891.  8.  Hoffmann,  Nachklänge  altgermanischen  Götter- 
glaubens im  Leben  und  Dichten  des  deutschen  Volkes.  1888.  8.  Scriptores  rerum  Ger- 
manicarum  in  usum  scholarum.  Annales  Altahenses  maiores.  1891.  8.  —  Hebern  (Kreis  Lü- 
dinghausen). Julius  Schwieters.  Kaplan:  Dexs.,  die  Bauernhöfe  des  östlichen  Theiles 
des  Kreises  Lüdinghausen.  1888.  8.  Ders.,  geschichtliche  Nachrichten  über  den  westlichen 
Theil  des  Kreises  Lüdinghausen.  1891.  8.  —  Homburg  v.  d.  H.  Fritz  Schi  ck  s  Buchh. : 
Schvvartz,  Landgi-af  Friedrich  V.  von  Hessen-Homburg;  Bd.  1  —  3.  1888.  8.  —  Kaiserslautern. 
Pfälzisches  Gewerbemuseum:  Bericht  für  das  Jaht-  1890.  1891.  8.  —  Karlsruhe. 
Badischer  Frauenverein:  Einunddreifsigster  Jahresbericht;  1890.  1891.8.  Männer- 
Hilfsverein:   VII.  Rechenschaftsbericht   während  der  Jahre    1886  bis  incl.  1890.   1891.   8. 

—  Köln.  H.  Lempertz  sen.,  Rentner:  Ders..  Beiträge  zur   Geschichte   des  Leinen -Papiers; 

1.  1891.  8.  —  Leipzig.    Dyk'sche  Buchhandlung:    Gcschichtschreiber  der  deutschen  Vorzeit; 

2.  Gesamtausg.  Bd.  XXXVll  u.  XXXVHI.  1891.  8.  Velhagen  u.  Klasing,  Verlagsh.:  Da- 
heim-Kalender; 1892.  8.  —  Marburg.  Oscar  Ehrbar  dt 's  Univ.-Buchh.:  Brounn,  die  Stadt 
Rauschenberg  in  Oberhessen.  1889.  8.  Klein,  akademische  Erinnerungen.  1890.  8.  Müller, 
Rückblicke  auf  Kurhessen  und  das  Ende  des  Kurfürstentums.  1890.  8.  Ders..  aus  stui-m- 
voller  Zeit.  1891.  8.  —  Milwaukee.  Public  Museum:  Ninth  annual  report.  1891.  8.  — 
München.  G.  Hirth's  Kunstverl.:  31ayer,  Geschichte  der  Wandteppichfahriken  . .  des  Witteis- 
bacher Fürstenhauses  in  Bayern.  1892.  2.  L.  Rieger'schc  Univ. -Buchii. :  v.  Egloffstein, 
Fürstabt  ^Balthasar  von  Dermbach.  1890.  8.  Mayer -Deisinger,  Wolf  Dietrich  von  Raittcuau. 
1886.  8.  Trost,  aus  dem  wissenschaftlichen  und  künstlerischen  Leben  Bayerns.  1887.  8.  — 
Nürnberg.  Gottlob  Glafey,  Fabrikbesitzer  und  kgl.  Handelsrichter:  Ders.,  Stammbaum  der 
Gesamtfamilie  Glafey.  1891.  8.  C.  Hammer,  Direktor  der  k.  Kunstgewerbschule:  Denkschrift 
über  das  Projekt  eines  Neubaues  der  Königl.  Kunstgewerbeschule  zu  Nürnberg,  o.  J.  2.  Hr. 
Ludwig,  Beamter  der  bayer.  Hagelversicherungsgesellschaft:  Adrefsbuch  von  München  für 
das  Jahr  186o.  8.  Adrefs-Buch  für  die  Königl.  Bayer.  Kreishauptstadt  Regensburg  etc.  1844.  8. 

—  Hoch-Paleschken  (Westpr.).  Rittergutsbesitzer  Treichel:  Ders.,  prähistorische  Fundstellen 
in  Westpreufsen  und  dem  östlichen  Pommern.  1891.  8.  Ders.,  das  volksthümliche  Backwerk  der 
Deutschen,  o.  J.  2.  Agriculture  in  South  Australia.  1883.  8.  Donnet,  notice  tiistorique  sur  la 
capelle  de  T.  S.  Sacrement  en  l'Eglise  cathedrale  d"Anvers.  1887.  8.  Hostetter's  illustrirter 
Vereinigte  Staaten  Calender.  1873.  8.  Inschriften  in  der  griechischen  Weinstube  »zur  Stadt 
Athen«.  Berlin  W.  o.'  J.  16.  •  Ki-ueger,  de  polypis  uteri.  1863.  8.  Müller,  Beitrag  zur 
Methode  des  botanischen  Unterrichts  in  der  Sexta  und  Quinta.  1879.  8.  Namens -Ver- 
zeichnifs  der  Ehrengäste,  der  Mitglieder  des  deutschen  Sängerbundes -Ausschusses,  und 
sämmtlicher  bei  den  Fest-Concerten  mitwirkenden  Sänger,  o.  J.  8.  Raldic,  histoire  d'un 
titre  ou  le  pre'mier  comte  de  Bailies  (1719).  1888.  8.  Der  Zetupelburger  Taugenichts; 
Nr.  1  u.  2.  1891.  2.  Zwei  weitere  Schriften  über  Südaustralien.  1885.  2.  —  Prag.  H.  D  o  mi- 
ni kus'  Buch-,  Kunst-  und  Musikalien-Handlung:  Hallwich,   Gindely's  »Waldstein«.   1887.  8. 

—  Ribniiz.  Ludwig  Dolberg,  Pfarrer  a.D.:  Ders.,  die  der  Cisterzienser-Abtei  Doberan  bis 
zum  Jahre  1365  urkundlicli  ii,<'iuachten  Sclienkungen  und  deren  Ausnutzung  durch  die 
Mönche,  o.  J.  8.  —  Schwelm.  Moritz  Scherz,  Verlagsh.:  Schober.  Geschichte  der  evange- 
lisch-reformirten  Gemeinde  in  Schwelm.  1871,  8.  Tobien,  Kirchengeschichte  von  Schwelm 
bis  ins  siebenzehnte  Jahrhundert.  1889.  8.  Ders..  der  Pfarrer  von  Schwelm.  1889.  8.  Ders., 
Bilder   aus  der  Geschichte    von  Schwelm.    1890.    8.    —    Schwerin.    Kechnungsrat   Wunder- 
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lieh:  Dcrs.,  dor  Münzfuiul  von  üaium,  D.-A.  Dargau  1881.  1888.  8.  Dcrs..  der  Miinzruiul 
zu  Grofs-Lantow  bei  Laagc.  o.  J.  8.  Ders.,  der  Münzfuiul  von  Gauiiiicliii.  u.  J.  8.  —  Stein- 
SChönau.  K.  k.  k  unstgewcrbli  cli  e  Fachschule  für  Glas-  und  Metall-Industrie: 
Jahres-Bericlit;  Schuljahr  1890  91.  8.  —  Stuttgart.  Gustav  Weise,  Verlagsh.:  Holtenroth, 
dieTrachlcn,  Haus-,  Feld-  und  Kriegsgerälschaften  der  Völker  alter  und  neuer  Zeit;  H.  15 — 20. 
0.  J.  ±  —  Uhlenhorst  hei  Hamhurg.  Gebrüder  Tesdorpf:  Silleiu,  die  Matrikel  des  aka- 
demischen Gymnasiums  in  Hamburg  1613 — 1680.  1891.  gr.  8.  —  Weimar.  Commission  zur 
Herausgabe  der  Bau-  und  Kunst-Denkmäler  Thüringens:  Bau-  und  Kunst- 
Denkmäler  Thüringens;  H.  11  u.  12.  1891.  8.  —  Wien.  A.  Hartleben's  Verlag:  Hörnes, 
die  Urgeschichte  des  Menschen;  Lief.  13  —  ±0.  8.  —  Zürich.  H.  Angst,  Konsul:  Aus- 
stellung von  Glasgemälden  aus  eidgenössischem  und  Privatbesitz  im  grofsen  Börsensaale 
in  Zürich.  1891.  4.  Verlags-Magazin  (J.  Schab  elitz) :  Knortz,  die  deutschen  Volkslieder 
und  Märchen.  1889.  8.  —  Ungenannt:  Lateinische  Bibel;  Pap.-Hd.  1466.  4.  Vocabularius 
hugwinconis,  geschrieben  von  Conradus  Schellinger  in  Rottweiler;  Pp.-Hd.  1472.  2.  Prosper, 
de  uita  contemplativa.  1486.  4.  Albertanus,  tractatus  de  arte  loquendi  et  tacendi.  Köln, 
1489.  4.  Tractatus  doctoris  Jacob!  ordinis  Carthusiensis  De  arte  bene  moriendi.  Leipzig  \v.a. 
1493J.  4.  Manuale  diui  Augustini  de  aspiratione  anime  ad  deuni.  o.  0.  u.  J.  4.  Decretum 
Gratiani.  Lyon,  Franciscus  Fradin.  1510.  4.  Hymni  de  tempore  et  de  sanctis.  Heidelberg, 
1513.  4.  Die  Bücher  des  Geschichtschreibers  Flavii  Josephi.  Strafsburg,  Balthasar  Beck. 
1535.  2.  Johann  von  Eck,  christliche  Aufslegung  der  Evangelien.  1533.  2.  Marchtallers 
Ulmische  Cronic;  Pp.-Hd.   1693.  2. 

Tausch  Schriften. 

Altenburg.  Goschichts-  und  altertumsforschende  Gesell  schaft  de  s  Ost  er- 
landes:  Milteilungen;  Bd.  1,  zweite  Ausg.  1891.  8. —  Amiens.  So  ciete  des  antiquaires 
de  Picardie:  Bulletin;  a.  1890,  3  u.  4.  1890.  1891.  8.  —  Berlin.  Märkisches  Provin- 
zial-Museum:  Verwaltungsbericht.  1891.  8.  Pfützner,  Verzeichnil's  der  Schmetterlinge  der 
Provinz  Brandenburg.  1891.  8.  Universität:  Amtliches  Verzeichnis  des  Personals  etc.; 
WinterhaLbj.  1890/91  u.  Sommerhalbj.  1891.  8.  Verzeichnis  der  Vorlesungen  . .  Sommer-Sem. 
1891.  2.  Bloch,  Untersuchungen  zur  Geschichte  Heinrichs  VI.  1891.  8.  Braunholtz,  das 
deutsche  Reiehszollwesen  während  der  Regierung  der  Hohenstaufen    und    des   Interregnums. 

1890.  8.     Bück,  der  deutsche  Kaufmann  in  Nowgorod  bis  zur  Mitte    des   XIV.  Jahrhunderts. 

1891.  8.  Fitte,  das  staatsrechtliche  Verhältnis  des  Herzogtums  Lothringen  zum  deutschen 
Reich  seit  dem  J.  1542.  1891.  8.  Kindler,  Benedikt  XL;  Teil  L  1891.8.  Lentz,  das  Verhältnis 
Venedigs  zu  Byzauz  nach  dem  Fall  des  Exarchats  bis  zum  Ausgang  des  neunten  Jahrhun- 
derts. 1891.  8.  Lulves,  die  summa  cancellariae  des  Johann  von  Neumarkt.  1891.  8.  Müller- 
Grote,  die  Malereien  d,  Huldigungssaales  im  Rathause  zu  Goslar.  1891.  8.  Messen,  das  Lie- 
derbuch des  Leipziger  Studenten  Clodius  vom  Jahre  1669.  1891.  8.  Obst,  Ursprung  und 
Entwicklung  der  Hamburgischen  Rathsverfassung.  1890.  8.  Onckeu,  zur  Kiütik  der  Olden- 
burgischen Geschichtsquellen  im  Mittelalter.  1891.  8.  Radecke,  das  deutsche  weltüche  Lied 
in  der  Lautenmusik  des  16.  Jahrhunderts.  1890.  8.  Rohrbach,  die  alexandi'iuischen  Patriar- 
chen. 1891.  8.  Roloff,  die  politischen  Streitigkeiten  unter  den  Verbündeten  während  des 
Feldzuges  von  1814..  1891.  8.  Scliwahach ,  die  Verwaltung  der  direkten  Staatssteuern  in 
Frankreich.  1891.  8.  Seiffert,  J.  P.  Sweelinck  und  seine  direkten  deutschen  Schüler.  1891.  8. 
Simson,  Danzig  im  13jährigen  Kriege  von  1454—1466.  1891  8.  Stuhr,  die  Organisation 
und  Geschäftsordnung  des  Pisaner  und  Konstanzer  Konzils.  1891.  8.  Einundzwanzig  wei- 
tere Gelegenheitsschriften.  Verein  für  Geschichte  der  Mark  Brandenburg:  For- 
schungen zur  Brandenburgischen  und  Prnuisischen  Geschichte;  Bd.  4,  zweite  Hälfte.  1891.8. 
—  Bern.  Historischer  Verein  des  Ka  n  tons  Bern:  Archiv;  Bd.  XIII,  H.  2.  1891.  8.  — 
Bonn.  Universität:  Ankündigung  der  Vorlesungen  im  Sommer-Halbj.  1891  u.  im  Winter- 
Halbj.  1891/92.  1891.  4.  Verzeichnis  der  Behörden  etc. :  Winter-Sem.  1890/91  u.  Sommer- 
Sem.  1891.  1890.  1891,  8.    Gittermann,  Ezzelin  III.  von  Romano;  Teil   1.  1890.  8.    Götzinger, 


die  romanischen  Ortsnamen  des  Kantons  St.  Gallen.  1891.  8.  Längin,  die  Sprache  des 
jungen  Herder.  1891.  8.  Kraus,  die  Universitätskapelle  im  Freiburger  Münster.  1890.  4. 
Schlatterer,  die  Ansiedelungen  am  Bodensee  in  ihren  natürlichen  Voraussetzungen.  1891.  2. 
Einhundertundzwei  weitere  Gelegenheitsschriften.  Verein  von  Altertumsfreunden  im 
Rheinlande:  Festschrift  zum  fünfzigjähi'igen  Jubiläum.  1891.  gr.  8.  —  Breslau.  Univer- 
sität: Chronik  für  das  Rechnungsjahr  1889  90.  1890.  8.  Förster,  der  Magdeburgische  Ses- 
siousstreit.  1890.  8.  Klitscher,  die  Fortsetzung  zu  Konrads  von  Würzburg  Trojanerkiüeg. 
1891.  8.  Rachfahl,  der  Stettiuer  Erbfolgestreit  (1464—1472).  1890.  8.  Rumbaur,  die  Ge- 
schichte von  Appius  und  Virginia.  18,90.  8.  von  Woikowsky-Biedau,  das  Ai-menwesen  des 
mittelalterlichen  Köln.  1891.8.  —  Brüssel.  A  cadem  ie  royale  des  sciences,  deslettres 
et  des  beaux-arts  de  Belgique:  Anuuaire;  1890.  1891.  8.  Bulletins;  t.  XVIII— XXI, 
1889 — 1891.  8.  Catalogue  des  livres  de  la  bibliotheque  de  l'academie  royale;  seconde  par- 
tie,  3^^  fasc.  1890.  8.  Gompte  rendu  des  seances  de  la  commission  royale  d'histoire ;  t.  XVI, 
2  —  4.  t.  XVII,  1  —  4.  1889/90.  8.  Memoires  couronnes  et  autres  memoires;  t.  33  —  55. 
1889/91.  8.  Memoires  couronnes  et  memoires  des  savants  etrangers;  t.  50  u.  51.  1889.  1890. 
4.  —  Deventer.  Vereeniging  tot  beoefening  van  Ov  er  ijsselsch  regt  en  geschie- 
denis:  Vcrslag  van  de  handelingen  der  zeven  eu  zestigste  Vergadering.  1891.  8.  Ver- 
zameling  van  stukkcn  die  betrekking  hebben  tot  Overijsselsch  regt  en  geschiedenis;  twede 
afdeeling,  achttiende  stuk.  1891.  8.  —  Dorpat.  Estnische  Gesellschaft:  Verhandlungen; 
Bd.  15.  1891.  8.  —  Einsiedeln.  Historischer  Verein  der  fünf  Orte  Luzern,  Uri, 
Schwyz,  Unterwaiden  und  Zug:  Der  Geschichtsfreund;  Bd.  46.  1891.  8.  —  Eisieben. 
Verein  für  Geschichte  und  Altert ümer  der  Grafschaft  Mansfeld:  Mansfelder 
Blätter;  5.  Jhg.  1891.  8.  —  St.  Gallen.  Historischer  Verein:  Mitteilungen  zur  vaterländi- 
schen Geschichte;  XXV  (3.  Folge,  V),  I.Hälfte.  1891.  8.  Götzinger,  die  romanischea  Orts- 
namen des  Kantons  St.  Gallen.  1891.  8.  —  Glessen.  Universität:  Personal-Bestand;  Winter- 
Sem.  1890/91  u.  Sommer-Sem.  1891.  1890.  1891.  8.  Verzeichnifs  der  Vorlesungen;  Sommer- 
halbj.  1891  u.  Winterhalbj.  1891/92.  1891.  8.  Beck,  zur  Verfassungsgeschichte  des  Rhein- 
bundes. 1890.  2.  Grein,  die  Entwickelung  der  Zustände  in  Kirche  und  Schule  zu  Friedberg 
i.  d.  W.  während  der  Reformationszeit.  1890.  8.  Ohly,  Königtum  und  Fürsten  zur  Zeit 
Heinrichs  IV.  1891.  8.  Neun  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Glarus.  Historischer  Ver- 
ein des  Kantons  Glarus:  Jahrbuch;  Heft  27.  1892.  8.—  Graz.  N  aturwissenschaft- 
licher  Verein  f.  Steierm.:  Mittheilungen;  Jahrg.  1890. 1891.  8.  —  Greifswald.  Gesellschaft 
für  P  ommersche  Geschi  chte  und  Alterthumskunde.  Rügisch-Pommer  sehe  Ab- 
theilung: Gesterding-Pyl,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Greifswald  ;  3.  Forts.  1892.  8. 
—  Guben.  Niederlausitzer  Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Alterthums- 
kunde: Mittheilungen;  Bd.  2,  H.  2.  1891.  8.  —  Heidelberg.  Ausschufs  des  Heidel- 
berger Schi  0  fsver  ei  ns:  von  ÖcheUiäuser,  das  Heidelberger  Schlofs.  1891.  8.  —  Hel- 
singfors.  Finska  Vetenskap -Societeten:  Acta  societatis  scientiarum  Fennicae  ;  XVII. 
1891.  2.  Bidrag  tili  kännedom  af  Finlands  natur  och  Folck;  H.  49  u.  50.  1890.  1891.  8. 
Öfversigt  af..  förb  and  Ungar ;  XXXII.  1889 — 1890.  8.  —  Iglo.  Ungarischer  Karpathen- 
verein:  Jahrbuch;  Jhg.  XVIII.  1891.8.  —  Jena.  Universität:  Vorlesungen  im  Sommer 
1891  u.  im  Winter  1892.  1891.  8.  Bahlow,  Luthers  Stellung  zm*  Philosophie.  1891.  8.  Götze, 
die  Gefäfsformen  und  Ornamente  der  neolithischen  schnurverzierten  Keramik  im  Flufsge- 
biete  der  Saale.  1891.  8.  Heitmüller,  Hamburgische  Dramatiker  zur  Zeit  Gottscheds.  1890.  8. 
Knötel,  die  Figurengrabmäler  Schlesiens.  1890.  8.  Leitzmann,  Untersuchungen  üljer  Berthold 
von  Holle.  1891.8.  Sokolowsky,  das  Aufleben  des  altdeutschen  Minnesangs  in  der  neueren 
deutschen  Litteratur.  1891.  8.  Strasosky,  Jakob  Friedrich  Fries.  1891.  8.  Wirtz,  die  Politik 
der  Katharina  von  Medici.  1891.8.  Siebenundfünfzig  weitere  Gelegenheitsschriften.  Verein 
für  Thüringische  Geschichte  und  Altertumskunde:  Zeitschrift;  n.  F.  Bd.  VII) 
H.  3  u.  4.  1891.  8.  —  Karlsruhe.  Badische  historische  Commis  sion:  Badische  Neu- 
jahrsblätter;  zweites  Blatt  1892.  1892.  8.  —  Kiel.  Naturwissenschaftlicher  Verein  für 
Schleswig-Holstein:    Schriften;    Bd.    IX,     H.  1.  1891.  8.  —  Klagenfurt.  Geschichts- 
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verein  für  Kärnten:  Garinthia  I;  Jhg.  81,  Nr.l— 6.  1891.  S.  Jahresbericht  für  1890. 
18^)1.  8.  —-  Leiden.  Maatschappij  van  N  ederlandscho  lettcr  ku  n  de  :  Tijdsclirii't  voor 
Nederlandsche  taal-  en  letterkunde;  d.    10,    aflev.  4.     1891.   8.  Leipzig.    Universität: 

Personal-Verzeichnifs  für  das  Winter-Sem.  1891'92.  8.  —  Lindau.  Ver  ein  f  ür  Ges  chi  ch  te 
des  Bodensees  und  seiner  Umgebung:  Schriften;  H.  20.  1891.  gr.  8.  —  Mannheim. 
Manniii'imer  Altertumsverein:  Sammlung  von  Vorträgen;  dritte  Serie.  1891.  8.  — 
Meiningen.  Henneb.  altertumsforschender  Verein:  Neue  Beiträge  zur  Geschichte 
deutschen  Altertums;  Lief.  10.  1891.  8.  —  Metz.  Verein  für  Erdkunde:  XIII.  Jahres- 
bericht für  1890  —  91.  8.  —  München.  Historischer  Verein  von  Oberbayern:  Denk- 
mäler des  baierischen  Landesrechts  vom  13.  bis  in  das  16.  Jahrhundert;  Bd.  2,  Lief.  1. 
1891.  8.  5;2.  u.  53.  Jahresbericht  für  die  Jahre  1889  u.  1890.  1891.  8.  —  Münster.  Verein 
für  Geschichte  und  Alt  erthumskuu  de  Westf  a  le  ns:  Zeitschrift  für  vaterländische  Ge- 
schichte und  Alterthumskunde;  Bd.  49.  1891.  8.  —  Neu-Ruppin.  Historisclier  Verein 
für  d  i  e  Grafschaft  Ruppin:  Veröffentlichungen;  IL  2.  1891.  8.  —  Nürnberg.  Verein 
für  Gesch  ichtc  d  er  Stad  t  N  ürnb  er'g:  Jahresbericht  über  das  zwölfte  und  dreizehnte 
Vereinsjahr;  1890.  1891.  8.  Mummenhoff,  das  Rathaus  in  Nürnberg.  1891.  4.  —  Paris.  So- 
ciete  des  etudes  historiques:  Revue;  quatrieme  serie,  t.  8.  1890.  8.  —  Salzburg. 
Museum  Gar ol  ino- Augusteum:  Jahresbericht  für  1890.  o.  J.  8.  —  Schmallcalden.  Ver- 
ein für  Hennebergische  Geschichte  und  Landeskunde:  Zeitschrift;  H.  10.  o.  J. 
8.  Schwerin.    Verein    für    mecklenburgische    Geschichte    und    Alterthums- 

kunde: Jahrbücher;  Jhg.  56.  1891.  8.  —  Stockholm.  Samfundet  för  nordiska  museets 
främjande:  Handlingur;  1886.  1891.  8.  M.'ddelanden;  1889.  1891.  8.  —  Strassburg. 
Historisch-litterarischer  Zweigverein  des  Vogesen-Glub  s:  Jahrbuch  für  Ge- 
schichte, Sprache  und  Litteratur  Elsafs- Lothringens;  VII.  Jhg.  1891.  8.  —  Ulm.  Verein 
für  Kunst  und  Alterthum  in  Ulm  und  Oberschwaben:  Mitteilungen;  H.  2.  1891.  4. 
—  Upsala.  Universität:  Arsskrift ;  1889.  1890.  8.  —  Venedig.  Reale  instituto  Ve- 
neto  di  scienze,  lettere  ed  arti:  Memorie;  volume  ventezimo  terzo.  1887.  3.  —  Wien. 
Administration  der  Oesterr  eichisch-Ungarisch  en  Revu  e:  Oesterreichisch- Unga- 
rischen Revue;  Bd.  11,  H.  1 — 3.  o.  J.*  8.  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften: 
Alüianach;  Jhg.  40.  1890.  8.  Archiv  für  Oesterreichische  Geschichte;  Bd.  76,  1.  u.  2.  Hälfte, 
Bd.  77,  1.  Hälfte.  1890.  1891.  8.  Sitzungsberichte.  Philosophisch-historische  Glasse ;  Bd.  122  u. 
123.  1890.  1891.  8.  Fontes  rerum  Austriacarum ;  Bd.  4S,  2.  Hälfte.  1891.  8.  —  Wiesbaden. 
Nassauischer  Verein  für  Naturkunde:  Jahrbücher;  Jhg.  44.  1891.  8.  —  Zürich. 
Antiquarische  Gesellschaft:  Mittheilungen;  Bd.  XXI,  H.  2  u.  7,  Bd.  XXII,  H.  2  u.  6, 
Bd.  XXni,  H.  1.  1881—1888.  4. 

Zeitschriften. 
Im   Jahre    1891  sind   uns    aufser  den  im  Laufe  des  Jahres   in   unserem    Verzeichnisse 
aufgeführten,  bandweise  zugesendeten,  die  folgenden  teils  als  Geschenke,  teils  im  Austausche 
gegen  den  Anzeiger,  und  zwar  lieft-  oder  nummernweise  zugegangen : 
Aarböger  for  nordisk  Oldkyndighed  og  Historie. 

Abhandlungen  der  philol.-histor.  Glasse  der  Königl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
Altvater.     Organ  des  mähr.-schles.  Sudeten -Gebirgs- Vereins. 
Am  Urquell.     Monatsschrift  für  Volkskunde. 
Anale  cta  BoUandiana. 

Analectes  pour  servir  de  l'histoire  ecclesiastique  de  la  Bolgique. 

Annalen  des  Deutschen   Reiches  für    Gesetzgebung,  Verwaltung   und   Statistik   (hcrausgeg. 
von  Hirth  und  Seydel). 
»  van  den  oudheidkundigen  Kring  van  het  Land  van  Waas. 

Annales  de  la  societe  d'archeologie  de  Bruxelles. 

Antiqua.     Special -Zeitschrift  für  prähistorische  Archäologie  (von  Forrer). 
Antiquitäten-Zeitschrift  (v.  Forrer.) 
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Anzeiger  der  kais.  Akadeuiic  der  Wisseiischafteii  (iii  Wienj.  philus.-liititor.  Classe. 

»  der  Akademie  der  Wisseiischaflen  in  Krakau. 

0  für  schweizerische  Alterthumskuude  (Indicateur  etc.). 

»  allgemein ei",  für  Buchbindereien. 

»  numisuiat.-sphragist.  Tvon  Walte  und  Bahrfeldt). 

0  Nih'nberger. 

Apotheker-Zeitung  (von  J.  Greils). 

ArchJef  voor  Nederlandsche  Kunstgeschiedenis  (von  Obreen). 
Archiv  für  Bracteateukunde  (von  R.  v.  Höfken). 

»         ueues,  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde. 
»         der  Pharmacie  (Zeitschrift  des  deutschen  Apothekervereins). 
»         für  Post  und  Telegraphie. 
»         für  Stenographie  (von  Dreinhöfer). 
Archives  Neerlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles. 
Bär.  der.     Illustrierte  Wochenschrift  füi-  Geschichte  Bex-liiis  und  der  Mark. 
Bauzeitung,  deutsche  fvon  Fritsch  und  Büsing). 
Bayerland,  das  (von  H.  LeherJ. 
Beilage,  wissenschaftliche,  der  Leipziger  Zeitung. 
Beiträge  zu  einer  Volkskunst  (von  SchwindrazheimJ. 

Beobachter,  der,  deutscher,  fi-anzösischer  u.  englischer  Herreiimoden  fv.  Klemm  u.  Weifs). 
Bericht,  stenographischer,  des  bayerischen  Landtags,  nebst  Beilagen. 

0  über  die  Monats- Versammlungen  des  histor.  Vereins  von  Oberbayern. 

Berichte  des  Freien  Deutschen  Hochstiftes  zu  Frankfurt  a.  M. 

»  über  die  Verhandlungen    der   kgl.    sächsischen    Gesellschaft    der    Wissenschaften, 

philol.-histor.  Classe,  in  Leipzig. 
Blätter,  tliegende  (Münchner.) 

»         für  Münzfreunde  (von  Erbstein),  m.  d.  Beiblatt:  numismatischer  Verkehr. 

»         praehistorische  (von  Waue). 

»         für  das  Bayerische  Realschulwesen.  • 

»         für  literai'ische  Unterhaltung  (von  Friedr.  Bienemann). 
Bulletin  de  la  societe  royale  Beige  de  geographie. 

»  du  musee  d'ai'mes  de  Liege. 

»  archeolügique  et  historique  de  la  societe  archeologique  de  Tarn-et-Garonne. 

Centralblatt  für  Glas-Industrie  und  Keramik  (Wienj. 

»  literarisches,  für  Deutschland  (von  Zai'uckej. 

Colonie,  die  Französische  (von  Beringuier). 
Gorrespondenz-Blatt    der    deutschen    Gesellschaft    für    Anthropologie,     Ethnologie    und 

Urgeschichte  (von  Ranke). 
Daheim.     Ein  deutsches  Familienblatt  mit  Illustrationen. 
Diözesan-Archiv  von  Schwaben  fvon  Hofele). 
D  0  m  b  a  u  V  e  r  e  i  n  s  -  B 1  a  1 1 ,  Wiener. 

Echo.     Wochenschi'ift  fiü-  Politik,  Litteratur,  Kunst  und  Wissenschaft. 
Familieblad,  algemeeu  Nederlandsch  (a'ou  Vorstermann  van  Oyenj. 
Familienblatt,  Schorer's. 
Formen  seh  atz,  von  Georg  Hii-th. 
Frauenzeitung,  illustrirte  (von  Lipperheide). 
Gartenlaube.     Illustrirtes  Familienblatt. 
Gesch  iclits  1)1  ät  ler  für  Stadt  und  Land  Magdeburg. 

Reutlinger. 
G e  s  c  h  i  c  h  t s  fr  e  und,  Allgäuer. 

Gewerheblatt  für  das  Grofsherzogthum  Hessen  (nebst  Anzeiger). 
»  westdeutsches  (Düsseldorfj. 
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Ge  wer  behaue  (von  Eisenlohr  und  Weigle). 

Gewerbe-Zeitung,  bayerische  Tvoni  bayer.  Gewerbenjuseuuij. 

Gra  veur-Z  eit  ung,  Berliner. 

Grenzboteu.     Zeitschrift  für  Politik.  Litteratur  und  Kunst. 

Handweiser,  literarischer  (von  Hülskampj. 

Helios.     Monatliche  Mittheilungen  aus  dem  Gesauimtgebiete  der  Naturwissenschaften. 

Herold,  der  Deutsehe  (vom  Vereine  »Herold«  in  Berlin). 

Hochschul-Nachrichten  (von  P.  v.  Salvisberg). 

Intermedia  ire,  V.  des  cliercheurs  (par  Lucien  Faucou). 

Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  Geschichte  des  Protestantismus  in  Österreich. 

»  historisches,  der  Görrcs-Gesellschaft. 

Jahrhundert,  das  Zwanzigste  (von  Erwin  Bauer j. 
Journal  für  Buchdi'uckerkunst  (von  Fcrd.  Schlotkej. 

Kirchen-Schmuck.     Blätter  des  clu'istlichen  Kunstvereines  der  Diözese  Scckau. 
Korrespondenzb  lalt  des  Gesamnitvereins  der  deutschen  Gcschichts-  u.  Alterthumsvereinc. 

»  des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde. 

Kosmos.     Internationales  Bijouterie-Annoncenblatt  für  die  fünf  Weltteile. 
Kunst,  die,  für  Alle  (vou  Pechtj. 

!)         moderne.  Hlustrierte  Monatsschi-ift  (von  Bong). 
Kunstblatt;  christliches  (von  v.  Merz). 

Kunstblätter,  christliche.     Organ  des  Linzer  Diözesan-Kunst-  uud  Cäcilienvei-eiues. 
Kunst-Chronik,  allgemeine  (von  Lauser). 
Künste,  graphische  (Leipzigj. 
Kunstfreund  (von  Atz  und  Madein). 

Kunst  wart.  Rundschau  über  alle  Gebiete  des  Schönen  (von  Avenarius). 
Kurier,  fränkischer. 
Leopoldina  (von  Knoblauch). 
Literaturbiatt,  numismatisches  (von  Bahrfeldt). 

»  füi"  germ.  und  roman.  Philologie  (von  Behaghel  und  Neumann). 

Litterae  Societatum  (von  Ernst  Huth). 

Maandblad  van  het  genealog.- herald.  Genootschap  »De  Nederlandsche  Leeuw.« 
Mitteilungen,  Posener  archäologische. 

»  des  Vereins  für  Anhaltische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  der  anthj'opologischen  Gesellschaft  in  Wien. 

■>  für  Autographensammler  (von  E.  Fischer  v.  Röslerstamm). 

»  des  Vereins  füi-  die  Geschichte  Berlins. 

»  über  den  Verband  alter  Burschenschaften. 

»  der  k.  k.  Centr.-Comm.  zur  Erforschg.  u.  Erhaltg.  d.  Kunst-  u.  historischen 

Denkmale  (Wien). 

»  des  CluJ)s  der  Münz-  und  Medaillenfreunde  (Wien). 

»  des  Gewerbe-Museums  zu  Bremen. 

»  des  Mährischen  Gewerbemuseums  in  Brunn. 

»  des  Nordböhmischen  Gewerbe-Museums  (in  Reichenbergj. 

»  des  k.  k.  technologischen  Gewerbe-Museums  (Wien). 

»  des  Tiroler  Gewerbevereines. 

»  des  Vereins  für  Hamburgische  Geschichte. 

»  und  Nachi'ichten  für  die  evangelische  Kirche  in  Kufsland. 

0  aus  der  histur.  Littrratur  (von  der  Berliner  historischen  Gesellschaft). 

»  des  Vereins  für  Lübeckische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie  (in  Wien). 

»  monatliche,  aus  dem  Gesammtgebiete  der  Naturwissenschaften' (v.  E.  Hutbj. 

»  des  nordböhniischen  Exrursions-Clubs  (Böhm.-Leipa). 
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Mi  l  Iri  1 11 11  gen  aus  dcui  Stadlarcliiv  von  Köln  (von  Höhlmann). 

Modenzeitung,  europäische,  für  Herren-Garderobe  (herausgeg.  von  Klemm  und  Weils). 
Monatsblatt  der  k.  k.  heraldischen  Gesellschaft  »Adler«  (Wienj. 
»  des  Alterthums -Vereines  zu  Wien. 

»  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien. 

Monatsblätter  des  wissenschaftlichen  Club  in  Wien. 
Monatshefte,  neue,  des  Daheim. 
»  Harzer. 

»  für  Musik-Geschichte  (von  EitnerJ. 

»  zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches. 

Monatsschrift,  altpreufsische  (von  Reicke  und  Wiehert). 
Münzblätter,  Rerlincr  (von  Weyl). 

Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  (von  Virchow  u.  Vols). 
Natur,  die  (von  Ule  und  Müller). 

Pallas.     Zeitschrift  des  Kunstgewerbe-Vereins  zu  Magdeburg  (von  L.  Clericus). 
Papier-Zeitung  (von  Hofmann). 
Postzeitung,  Augsburger. 
Quartalschrift,  römische,  für  christl.  Alterthumskunde  u.  f.  Kirchengesch.  (von  de  Waal). 

»  theologische  (Tübingen). 

Reform.     Zeitschrift  des  allgem.  Vereins  für  vereinfachte  Rechtschi'eibung  und  des  Vereines 

für  Lateinschrift. 
Reichs-Anzeiger,  deutscher,  und  k.  preufs.  Staats-Anzeiger. 
Repertorium  für  Kunstwissenschaft  (von  Janitschek). 
Revue,  ungarische  (von  Hunfalvy  und  Heinrich). 
Rundschau,  deutsche  (von  Rodeuberg;. 
Sammler,  der  (von  Rrendicke). 
Sitzungsberichte  der  k.  preufs.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

»  der  k.   b.  Akademie   der  Wissenschaften   zu  München,   philos.-philolog. 

und  historische  Glasse. 
»  derselben,  mathemat. -physikalische  Classe. 

Sprech-Saal.     Organ  der  Porzellan-,  Glas-  und  Thonwaaren-lndustrie. 
Staats-Anzeiger  füi-  Wüi-ttemberg. 
Stadtzeitung,  Nürnberger. 
Statistik  des  deutschen  Reiches. 
»  österreichische. 

»  preufsische. 

Studien  und  Mitteilungen  aus  dem  Benedictiner-  und  dem  Gistercienser-Ürden. 
Thonwaaren-lndustrie,  die.     Wochenztg.  für  Fabrikation    von  Töpferwaaren  (B unzlau). 
Tidsskrift,  norsk  teknisk  (Ivristianiaj. 
Transactions  of  the  Ganadian  Institute. 
Über  Land  und  Meer. 
Uhrmacher- Zeitung,  deutsche. 

Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin. 
Vierteljahrs-Catalog  aller  neuen  Erscheinungen  im  Felde  der  Litteratur  in  Deutschland 

(von  Hinrichs). 
Vierteljahrshefte,  württembergische,  für  Landeskunde. 

Vierteljahrsschrift  für  Heraldik,  Spbragistik   und  Genealogie   i^vom  Vereine    »Herold«j. 
»  für  Moderne  Kindergarderobe  (herausgeg.  \\m  Ottomar  Lehmann). 

»  für  Litteraturgeschichte  (von  Seuffertj. 

»  für  Volkswirtschaft,  Politik  und  Kulturgeschichte  (von  Karl  Braunj. 

Viestnik  hiwatskoga  ai-keologickoga  druztva. 
Vom  Fels  zum  Meer. 
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V'orzL'il,  Schlesiens,  in   Bild   und    Scliril'l.     Zeitsciirin    des  Vereins  riir   das    Museum    schles. 

Altertümer. 
Wanderer,  der,  im  Kiesengeliirjie. 

Warande,  dietsche.     Tijdschrift  vüor  Kunst  en  Zedegeschiedenis. 
Wäsche-Zeitung  (herausgeg.  von  Klemm  und  Weil's). 
Welt,  illustrierte. 

Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Braiidenl)urg. 
W  0  c h  e  n  s  c hr  i  f t ,  gemeinnützige  (  Würzhurger). 

»  des  Gewerbe-Vereins  in  Bamberg. 

Zeit,  unsere  (von  Fi-iedr.  BienemannJ. 
Zeitschrift  für  deutsches  Altertum  und  deutsche  Litteratur  (von  Sliunmeyer!. 

•  des  M unebener  Alterthums- Vereins. 

»  des  Architekten-  und  Ingenieur-Vereins  in  Hannover. 

»  für  Ethnologie  (Berlineri. 

»  des  Harz-Vereins  für  Geschichte  und  Altertumskunde. 

»  für  deutsche  Kulturgeschichte  (von  Meyer). 

»  für  bildende  Kunst  (von  LützowJ.     Nebst  Kunstgcwerbeblatt  und  Kunstchronik. 

»  für  christliche  Kunst  (von  Schnütgcnj. 

»  des  bayrischen  Kunstgewerhe-Vereins  in  München. 

»  des  Vereins  für  ileutsches  Kunstgewerbe  zu  Berlin. 

»  des  historischen  Vereins  für  den  Begierungsbezirk  Marienwerder. 

»  neue,  für  Musik  (von  Kahnt). 

')  füi"  Numismatik  (von  SalletJ. 

»  für  die  Geschichte  des  Oherrheins. 

»  für  deutsche  Philologie  (von  Zacher). 

»  der  Savigny-Stiftung  fiU-  Bechtsgeschichte. 

»  des  k.  bayer.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  preufs.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  Sachs,  statistischen  Bureaus. 

»  des  Vereins  für  Volkskunde  (von  Weinhold). 

»  westdeutsche,  für  Geschichte  und  Kunst,  uehst  Korrespon<lenzbiatt. 

»  des  westpreufsischcn  Geschichtsvereins  in  Danzig. 

Zeitung,  illustrierte,  fiü-  Buchbinderei. 
»  fränkische. 

»  norddeutsche  allgemeine. 

Zugangs-Verzeichnis  der  Grofsherzogl.  Hofhibliothek  in  Uai-mäladt. 

Ankäufe. 

Sammlung  seltener  Drucke  der  Reuchlinschen  Streitschriften,  der 
Literatur  der  Kölner  D  unkelmänner  und  der  epistolae  obsc.  vir.:  Reuchlin, 
Augenspiegel,  o.  0.  u.  J.  (ISIO).  4.  Ders.,  ain  clare  verstentnus  in  tütsch  vff  Doctor  Jo- 
haunsen  Reüchlins  ratschlag  von  den  luden  büchern  vormals  auch  zu  latin  im  Augenspiegel 
vßgangen.  o.  0.  u.  Dr.  läli.  4.  Ders.,  defensio  .  .  contra  calumniatores  suos  Golonienses. 
Tubingae,  Thomas  Anshelmus  Badensis.  1513.  4.  Pfefferkorn,  Handt-Spiegel  wider  vnd  ge- 
gen die  Juden  .  .  o.  0.  u.  J.  4.  Ders.,  in  laudem  et  honorem  .  .  Maximilian!  .  .  Köln,  Hen- 
ricus  de  Nussia.  151U.  4.  Ders.,  Sturm  Johansen  Pfefferkorn  über  vnd  wider  die  drulosen 
Juden  .  anfechter  des  leichnams  Christi  .  und  seiner  glidmassen.  Sturm  über  eynen  alten 
sunder  Johann  Keuchlin  .  Collen,  1514.  4.  Ders.,  Streydt  puechlyn  vor  dy  warheit  und 
cyner  warhafftiger  hislorie  .  .  o.  0.  1516.  4.  Ders.,  defensio  .  .  contra  famosas  et  criminales 
obscurorum  virorum  epistolas.  Colonie.  1516.  4.  Acta  Doctorum  Parrhisienaium  de  sacra- 
tissima    facullale   theologica  .  ,    contra    Speculum    oculare    Joannes   reuchlin.    Köln,    Quenlel. 
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lbl4.  4.  Gratius.  praeiiotauienta.  o.  0.  lol4.  4.  Ders.,  rpistola  apologetica.  Kölu,  Qiieu- 
tel.  1518.  4.  Ders.  .  laruentationes  Obscuroruui  virorum  .  non  prohibite  per  sedem  Aposto- 
licam  .  Epistola  D.  Erasmi  Roterodami:  quid  de  obscuris  sentiat  .  .  fKöln,  Quentel)  1S18. 
4.  Hochstraten.  apologia.  Köln,  1318.  4.  Epistolao  obscurorum  virorum  ad  veuerabilem 
viruoj  ruagistruui  Ortwiuum  Gi'atium  Daveiilrienseii  .  .  missae  :  ac  domum  in  volumen  coactae. 
Yenetia,  Aldus  Miuutiu«.  o.  J.  4.  (1.  Ausgabe  des  ersten  Teiles).  Epislolae  obscurorum  vü'O- 
ruu)  ad  Magistrum  Ortuinum  Gratium  .  .  o.  0.,  Dr.  u.  J.  4.  (1.  Ausgabe  des  zweiten  Teiles). 
Epistolac  Obscurorum  virorum:  nil  preter  Lusum  continentes  et  Jocum  in  paleas  .  .  o.  0., 
Dr.  u.  J.  4.  (zweite  Ausgabe  des  zweiten  Teiles).  Epistolae  obscurorum  virorum.  1643.  8. 
Ferner  wurden  noch  angekauft:  Kürnborger Wappenbüchlein.  Pap.-Hd..  16.  Jahrhundert. 
8.  Prophecien  epistolen  unde  ewangelia  dorch  dat  gantze  iar  auer  vnde  van  allen hilghen.  Mag- 
deborch.  Albertus  rauenstein  Jochim  westual  brodere.  1484.  2.  Hyginius,  de  mundi  Et  sphaerae 
Ac  vtriusque  Partium  Declarationo  Cum  Planetis  Et  Vai'üs  Signis  Historiatis.  Venedig,  1517.  4. 
Schütziu.  den  leydendeu  Christglaubigen  weybern  der  gemein  zfi  Kentzingn.  o.  0.  1524.  4. 
Biu-ckart  Waldis.  Ursprung  vndHerkumen  der  zwölf  ersten  alten  Konig  vnd  Fürsten  Deutscher 
Nation..  Niii-nberg,  Hans  Guldenmuudt  d.  Ältere.  1543.  2.  Der  Psalter  mit  den  Sumraarien. 
Dr.  Marl.  Luth.  1597.  4.  Missale  Romanum.  1599.  2.  Sartorius.  der  Schneider  Genug-  vnd 
Sattsame  Widerlegung  .  .  o.  0.  u.  J.  4.  Rhumelius,  jN'ymphograpbia,  Das  ist:  Kurtze  vnd 
Gründliche  Beschreibung,  deß  heylsamen  Wildbads  der  Hochlöblicheu  Reichs-Stadt  Nürn- 
berg.. 1632.  4.  Blume,  nützliches  Säulenbuch.  1660.  2.  Dyas  orationum  de  ritu  deposi- 
tionis.  1666.  8.  Abraham  a  S.  Clara,  Gack,  Gack,  Gack,  Gack,  ä  Ga.  Einer  Wunder- 
seltzamen  Hennen  in  dem  Herzogthumb  Bayrn.  1685.  8.  Ders.,  Reinib  Dich ,  oder  Ich 
Liß  Dich.  1702.  4.  Ders.,  Heilsams  Gemisch  Gemasch.  1704.  4.  Ders.,  Huy!  und  Pfuy! 
der  Welt.  1707.  2.  Ders.,  geistlicher  Gramer  Laden.  1710.  4.  Mercatus,  Metallotheca.  1717. 
2.  Beyträge  zur  Critischen  Historie  der  deutschen  Sprache,  Poesie  und  Beredsamkeit; 
Bd.  1—8.  1732—1742.  8.  Friedrich  IL,  de  la  litterature  allemande.  1780.  8.  Moser,  über 
die  deutsche  Sprache  und  Litteratur.  1781.    8. 

ArchiT. 

Ankäufe. 
Vergleich  zwischen  Sigmund  Kraft  und  Walther  Echinger  einer-  und  den  BiLrgern 
von  Diettenheim  andrerseit  über  verschiedene  streitige  Rechte,  Nutzungen  etc.  1479.  Mail 5. 
Orig.  Perg.  Vergleich  zwischen  Wolf  Dietrich  von  Wiesenthau  und  Melchior  und  Jörg 
gen.  die  grofsen  Pfersfelder  zu  Willersperg  über  streitige  Grundstücke  und  Nutzungen.  1547. 
Nov.  1.  Orig.  Perg,  Schuldbrief  des  Niclaus  Frhi-n.  zu  Pillweiler  für  Michael  und  A])ra- 
ham  Katzpekhen  zu  Augsburg  über  733  fl.  20  ki-euzer.  1564,  Jan.  2.  Orig.  Perg. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

An  kaufe. 
Oepfelbach,   Wipper  Gewinst.    1621.    4.     Verus.  Discurs  von  verdorbenen  Kaufieuten. 
1669.  8.     Chi,  erste  Fortsetzung  des  Siegeischen  Corporis  Jvris  Cambialis;  2.  Aufl.    1772.  2. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuse^ml. 

Ges  cheuke 
Fürth.  Friedrich  Pfau ts eh.  Apotheker:  Königlich  Bayerische  Arznei-Taxe.  1842.  4. 
Strumpf,  die  Lehre  von  der  Arzneiverordnung.  1867.  8.     Sirans.  die  Preufsischen  Apotheker- 
gesetze; 2.  Aufl.  1868.  8. 

An  käu  fe. 
Ortolf  von  Bayriandt  i^Megtenberger),  Arzneybuch.    (ca.  1475.  i    2.     Regimen   sanitatis. 
(Augsburg!    1491.   4.     Arnaldus    (b?   nova    uilla,    tractalus    de  virtiitibus  hcrl)arum.    1499.    4. 
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Plirics,  Spiegel  der  arlziiey  ...  gebessert  viul  widerumli  tleissig  iii)erselieii  Diirrli  Olhoiieiii 
Brunfels.  lo:2o.  S.  Alfonsi  Flori  De  Ligni  Saacti  Mvlliplici  Mcdiciua  Et  Vini  Exhibitione. 
IÖ37.  6.  Andreas  Libavius,  Tractatus  Modiciis  Pbysicus  vruid  Histuria  Dos/,  fürtrett'lichen 
Casimirianiscbeii  Sawer  Brunnen  unter  Liebenstein,  nicht  fern  von  Sclimalkaiden  gelegen. 
1610.  8.  Auithor ,  Nosocomium  Infantile,  Et  Puerile;  Das  ist,  Kinder  Lazaret.  1(338.  8. 
Lehner,  Balnei  Abacensis  in  Bavaria  Inferiore  nova  Descriptio.  1718.  8. 


F  u  n  d  c  li  r  0 11  i  k. 

In  der  beim  Dorfe  Schwarzfeld  belegenen  berühmten  Einhornhöhle  sind  im 
letzten  Sommer  wieder  umfangreiche  Ausgrabungen  vorgenommen  und  mancherlei  Fund- 
arten, fossile  Tierreste,  Urnen,  Menschenknochen  ans  Licht  gefördert  worden. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  261.) 

An  der  Felswand  »Zum  Seh  we  izerbild «.  eine  halbe  Stunde  von  Schaff  hausen, 
hat  die  naturforschende  Gesellschaft  von  Schaffhausen  Ausgrabungen  vornehmen  lassen.  Es 
wuj'den  dabei  unter  mehreren  jüngeren  Schichten  die  Überreste  menschlicher  Ansied- 
lung  aus  der  Diluvialzeit  blofsgelegt.  Metalle  und  polierter  Stein  fehlen.  Der  Stein 
wird  nur  schai'fsplitterig  geschlagen.  Die  beste  Bearbeitung  zeigen  Jleifsel  aus  Knochen 
und  Ren  utierg  eweih  und  spitze  Kno  eben  nade  In  mit  feinem  Öhre.  Von  hohem 
Interesse  sind  die  Tierzeichnungen,  welche  auf  Renntiergeweihen  eingeritzt  sind  und 
alle  3Ierkmale  des  Stiles  ältester  Zeit  aufweisen.  (Deutscher  Reichs-Anz.  JN'r.  271.) 

Beim  Kirchleiu  St.  Hippolit,  auf  einem  hohen  Hügel  in  Tisens,  bei  Meran, 
wurden  3Iesser,  Hammer  und  dergl.  aus  der  Steinzeit  dui-ch  Dr.  Tappiner  in  Meran 
wähi-end  des  letzten  Sommers  gefunden. 

Oldesloe.  Zwischen  Jersbek  und  Mönkenbrook  wurden  zwei  sehr  gut  erhal- 
tene, geschliffene  Steinbeile  beim  Kiesfahreu  und  ein  anderes  Steinbeil  »beim  Stegen« 
entdeckt.  Zwischen  Bargteheide  und  Klein-Hansdorf  fand  sich  ein  Stück  Eisen 
von  einem  uralten  Pfluge.  Die  Gegenstände  sollen  an  das  Museum  vaterländischer  Alter- 
tümer in  Kiel  gesandt  werden.  (Nordd.  AUgem.  Ztg.  Nr.  b67.) 

Haynau.  Bei  den  Kiesgewinnungsarbeiten  am  G öl  1  schauer  Wege  Avurden  zahl- 
reiche heidnische  Grabstätten  gefunden.  Die  denselben  entnommenen  Gefäfse  zeigen 
einen  ganz  anderen  Typus  als  die  l)isher  gefundenen;  viele  derselben  haben  einen  Durch- 
messer von  ca.  0,73  m.  (Der  Sammler  Nr.  13.) 

In  der  Nähe  des  Dorfes  St.  Nikiaus  im  VVisperthale  in  Wallis  wurde  ein  Grab 
blofsgelegt;  es  bestand  aus  Steinen,  die  nicht  gemauert  waren,  und  einer  Steinplatte  als 
Decke.  Das  Grab  barg  ein  Skelett,  zwei  Bronzespangen  und  einen  kleinen  Topf  aus 
Chlorit  schief  er.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumsk.  Nr.  3.) 

Kiel,  24.  November.  Bei  dem  Dorfe  Russee  wurden  Urnen,  die  mit  Steinen  um- 
stellt waren,  entdeckt.  Eine  nähere  Untersuchung  ergab  das  Vorhandensein  eines  vor  rö- 
mischen Urnenfriedhofs.  In  zwei  Gräbern  waren  ve  i'br  an  nte  Gebeine  ohne  Urnen 
in  einem  Steinhäuschen,  drei  andere  enthielten  je  ein  zertrümmertes  Gefäfs  mit  kal- 
zinierten Knochen.  An  Beigaben  fanden  sich  eisernes  Kleingerät,  Messer,  Nadeln 
und  Gürtelhaken.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  551.) 

Altdorf.  Zwischen  Oberrieden  und  Pühlheim,  auf  dem  Hochplateau 
Gsteitig,  wurden  aus  einem  Hünengrabe  34  meist  gut  erhaltene  Bronzeschmuck- 
stücke ausgeptlügt.  Darunter  befinden  sich  vier  schön  palinierte  Armspangeu,  eine 
durchbrochene  Haarnadel,  ein  vorzüglich  erhaltenes  Opfermesser,  ein  Schreibstift, 
zwei  mit  einem  Knopfe  versehene  Spindeln,  zwei  spiralförmig  gewundene  F  ingerr in  ge, 
zwei  Schilde  (?)  von  85mm.  Durchmesser  u.  a.  m.  Eine  Anzahl  Knochen  und  Urnen- 
restc  wurde  gleichfalls  gesammelt.  (Fränkischer  Kurier  Nr,  629.) 
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Auf  den  II  aiisc  licn  l'e.  lilcni  lic  i  AV  ii  r  t  iiig  cii,  O.-A.  Urach,  wui'dr  fin  Hügel- 
grab geöffnet.  Es  wurden  Scherben  von  einer  gewöhnlichen  Urne,  zwei  aufeinanderliegende 
gegen  50  cm.  im  Durchmesser  haltende  Platten  (?),  mit  sehr  reicher  Verzierung,  ein  ganz 
kleiner  Bronzering  und  kleine  Eisenteile  gefunden.  Es  stellte  sich  schliefslich  heraus, 
dafs  das  Grab  bereits  früher  durchsucht  worden  war. 

(Reutlinger  Geschichtshlätter  Nr.  12.) 

Bei  Velm  fand  mau  beim  Pflügen  einen  römischen  Sarkophag.  Der  Deckel  zeigt 
einen  Mann  und  eine  Frau  hinter  einem  Tische  mit  Gefäfsen.  Im  Inneren  lag  ein  intaktes 
Skelett  nebst  einer  Bronzefibel,  einer  Lanzenspitze,  einer  unversehrten  Schale, 
einer  Scheere,  einem  Wetzstein,  mehreren  Ringen  und  vielen  Stücken  Glas.  Wie  die 
Inschrift  besagt,  erbaute  ein  Veteran  C.  Jul.  Valerius  für  sich,  seine  Gemahlin  und  seinen 
Sohn  Julius  Florus  dieses  Grabmal  bei  seinen  Lebzeiten. 

(Monatsblatt  des  Alterthums-Vereins  zu  Wien  Nr.  10.) 

In  Pitten  wurde  beim  Neubaue  eines  Hauses  ein  steinerner  Löwe  gefunden,  der 
zwar  von  sehr  rober  Arbeit,  aber  doch  wol  römischen  Ursprunges  ist. 

(Monatsblatt  des  Alterthums-Vereins  zu  Wien  Nr.  10.) 

Wallis.  Oberhalb  St.  Germain  bei  Rarou  fand  man  eine  gi-öfsere  Kupferme- 
daille,  deren  Avers  die  lorbeerbekränzte  Büste  Hadrians  und  deren  Revers  eine  Justitia 
zeigt.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

Wallis.  Bei  Levron,  Pfarre  Vollcges,  Bez.  Entremont,  wurde  ein  römi- 
sches Grab  geöffnet  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

Genf.  In  Air-la-ville  fand  man  ein  Frauenskelett  aus  der  gallisch-römi- 
schen Epoche,  an  dessen  rechtem  Arme  ein  bronzenes  Armband  hing. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

Marti  gny.  Am  Mont  Ravoire  wui'den  50  Münzen  mit  den  Bildnissen  der  Kaiser 
Augustus,  Claudius  Agrippa  gefunden,  ferner  drei  Arm span gen  in  Bronze,  Agraffen 
und  Fibeln  in  Bronze,  drei  Ascheuurnen,  drei  kleine  Becher,  Räuchergef  ä  fse  aus 
gebrannter  Ei*de,  zwei  Hähne  und  drei  Tauben  aus  gebrannter  Erde. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

In  der  Nähe  des  schweizei-ischen  Dorfes  Schleinikon  am  Nordabhange  des 
L  äger  enberges  befand  sich  eine  römische  Ansiedlung,  wo  neulich  wieder  zahl- 
reiche Steinmetzarbeiten,  nämlich  acht  Säulen  stücke,  di-ei  Säulenfüfse  und  ebenso 
viele  Säulen  köpfe  gefunden  worden  sind.  Man  glaubt  es  mit  den  Überresten  eines 
Tempels  zu  thun  zu  haben.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Ni*.  571.) 

In  Basel  wurden  über  20  Skelette  gefunden.  Eines  der  Gräber  hatte  Seitenwände 
aus  römischen  Dachziegeln,  Boden  und  Deckel  aus  roh  behaueuen  Platten  von 
rotem  Sandsteine.  Über  das  Alter  giebt  eine  kleine  Münze  von  Kaiser  Theodosius  unge- 
fähren Aufschlufs.  (Der  Sammler  Nr.  16.) 

Auf  der  ehemaligen  altstädtischen  Schiefsstätte  in  Kempten  wui'den  Nachgrabungen 
veranstaltet,  die  zur  Aufdeckung  eines  kleinen,  römischen  Häuschens  führten,  Avelches  in 
das  4.  Jahrhundert  n.  Chr.  gesetzt  wird.  An  Einzelfunden  lagen  daneben  14  Bronze- 
münzen  aus  dem  1.  bis  4.  Jahrhunderte  n.  Chr.,  zwei  Bronzeschlüssel,  eine  Bronze- 
fibel, ein  Riemenbeschlag  aus  Bronze,  ein  eiserner  Doppelhaken,  zwei 
eiserne  Pfeilspitzen,  ein  eisernes  Messer,  ein  Mühlstein  und  eine  mit 
Gold  tauschierte  Eisenscheibe.  Das  Eingehendere  ist  dem  Allgäuer  Geschi  chts- 
freund  Nr.  5  zu  entnehmen. 

Reutlingen.  Bei  Grabarbeiten  an  der  Ech  atzthalbahn  an  der  Honauer 
Steige  wurden  zwei  grofse  römische  Goldmünzen  gefunden. 

(Staatsanz.  f.  Württemberg  Nr.  274.  i 

Auf  d9m  alten  Kirchhofe  in  W  a  n n  w  eil,  O.-A.  Reutlingen,  sind  Reste  r  ö  m  i  - 
scher  Falzziegel,  die  Hälfte  eines  Hypokn  u  stu  m -Pilasterchens,  Scherben  von 
schwarzem  und  weifsem  Thone,  wie  von  terra  sigillata,  gefunden  worden.    Letztere 
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zcigrlen  TöpferslLMiipel  und  reizende  »Meiisclieii-  und  Ticrornauientc«.    Auch  Bruchslücke  von 
Gl  asgefä  Is  en  wurden  entdeckt.  (Reullinger  Gcscliichlshlätter  IN'r.  12.) 

In  der  Nälie  von  Ohm  eiih  aus  en,  O.-A.  Reutlin  igen,  wurden  Bruchstücke  römi- 
scher ZiciO-el  und  zaiiireiche  Gel'ä  f  sscher  ben,  darunter  auch  solche  von  terra  sigillata, 
gefunden.  Dies  deutet  auf  eine  römische  Ansiedlung.  Systematische  Nachgrabungen  wurden 
nicht  gemacht.  (Reutlinger  Geschichtshlättcr  Nr.  12.) 

Oherhalb  Sulz  a.  N.,  auf  der  Weiherwiesen,  hat  der  Altertumsverein  der  Stadt 
die  Ausgrabungen  fortsetzen  lassen,  die  zur  Blofslegung  der  Fundamente,  Mauern, 
Türme  u.  s.  v,'.,  einer  römischen  Befestigungsanlage  führten.  Dabei  fanden  sich 
wenige  Ziegelstücke,  Gefäfsscher  b  en,  auch  ein  solcher  aus  terra  sigillata. 

(Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  270. j 

Bei  einer  Erdaufgrabung  in  einem  Fabrikanwesen  in  Worms  wurden  drei  Römer- 
gräber aufgefunden,  die  Steinsärge  enthielten.  Der  Beigaben,  Glas-  und  Th  onsachen 
nebst  3Iünzen.  waren  nur  wenige.  Dagegen  fand  sich  au  einer  anderen  Stelle  eine  bemalte 
römische  Gesichtsmaske.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  245.) 

Beim  Ausschachten  eines  neuen  Hauses  vor  dem  Hahnenthore  in  Köln  wurden 
ein  kl^ner  schw^arzer  Becher  mit  der  Aufschrift  AMO  TE,  ein  kleines  Gläschen,  das  Frag- 
ment eines  geschmackvoll  entworfenen  Reliefs  von  Terrakotta,  ein  Tufsteinsarg 
u.  a.  m.  gefunden.  Der  Sarg  enthielt  nur  Knochenreste.  Die  Innenseite  des  Deckels 
war  in  drei  Felder  geteilt.  Die  Seitenfelder  waren  mit  figürlichem  Schmuck  geziert.  Das 
Mittelfeld  trug  die  Weiheinschrift:  Dis  mauibus,  bonae  memoriae  perpetuae  securitati  An- 
toniae  Galeneti  Alba(ni)us  Leontius  et  Eubsychi(us)  Ali  pientissimi . . .  Die  Inschrift  weist 
auf  die  bessere  Kaiserzeit  hin.  In  unmittelbarer  Nähe  ist  ein  römischer  Mosaikboden 
aufgedeckt  worden.  Der  Mittelpunkt  desselben  bildete  eine  Rosette,  die  an  den  vier  Ecken 
von  Brustbildern  umgeben  war.  Das  Ganze  umschlols  ein  breites  mit  Blumen  und  Ara- 
besken gemusterstes  Band.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  260.) 

Bei  Nettersheim  in  der  Ei  fei  wird  gegenwärtig  ein  alter  Friedhof  abgehoben, 
den  man  für  einen  fränkischen  des  3.-4.  Jahrhunderts  hält.  Über  100  Gräber  sind  bis 
jetzt  geöffnet,  37  derselben  enthielten  nur  Skelette.  In  den  anderen  befand  sich  zu 
Füfsen  der  Leiche  eine  Urne  aus  schwarzem  oder  rotem  Thone,  am  Rande  mit  gradlinigen 
Arabesken  verziert.  In  den  Männergräberu  lag  meist  ein  eisernes  Schwert  ohne  Parier- 
stange, gewöhnlich  mit  bronzenem  Knopf.  Reste  der  hölzernen  Scheiden  fanden  sich 
fast  überall.  Aufserdem  wiesen  die  Gräber  noch  eine  Wurf-  oder  Streitaxt  oder  beide 
zusammen  auf.  Auch  silberne,  bronzene  und  eis'erne  Schnallen  vom  Schwertgurt 
fanden  sich  viele.  In  einzelnen  Gräbern  lag  an  der  linken  Seite  ein  eiserner  Dolch  oder 
ein  kleines  Messer,  hin  und  wieder  fanden  sich  unter  der  Kinnlade  eine  silberne  oder 
goldene  Münze  mit  dem  Bilde  eines  römischeu  Kaisers.  Zwischen  den  Oberschenkeln 
oder  am  rechten  Arme  stand  oft  ein  10— 15  cm.  hoher  Glasbecher.  In  fünf  Gräbern  fand 
sich  je  eine  eiserne  Lanze  und  je  ein  eiserner  Helm  mit  Bronzeknöpfen  an  den 
Seiten;  dieser  konnte  jedoch  nur  die  obere  Schädeldecke  bedeckt  haben.  Der  Pf  eils  pi  tzen 
sind  nur  wenig  entdeckt  und  ein  Sporn  ist  nur  in  einem  Exemplare  gefunden  worden,  wie 
auch  ein  silberner  Siegelring  mit  A  N.  In  den  Frauengräbern,  die  bis  auf  eines,  welches 
einen  Kesselaus  Bronze  blech  barg,  die  nämlichen  Urnen  wie  die  Mannesgräber  ent- 
hielten, lagen  Finger-  und  Armreife  aus  Bronze  und  Silber,  lange  Perlen  aus 
verschiedenfarbigem  Thone  und  von  uugeschlitfenem  Bernstein,  bronzene  Haarpfeile  mit 
rotem  Glase  am  Knopfe  eingelegt,  fünf  bronzene  Haarzangen,  Ohrringe  von  Bronze 
mit  silbernen  Kugeln,  welche  mit  buntem  Glase  oder  Halbedelsteinen  besetzt  waren,  gol- 
dene, silberne  und  bronzene  Broschen,  bronzene  Haarnadeln  und  Haar- 
kämme, ,  wie  silberne  und  bronzene  Spangen.  An  Gefäfsen  wurden  solche  aus 
Thon,  aus  terra  sigillata  mit  römischen  Stempeln  und  aus  Glas  erbeutet.  In  den  Kinder- 
gräbern fanden  sich  bronzene  und  silberne  Finger-  und  Armringe  vor,  sowie 
thönerne  Kugeln,  Perlen  aus  Thon  und  Bernstein.     (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  260.) 

14 
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PfaiTrr  Dr.  Losch  hat  an  den  Wallanlagen  bei  Grabens  Letten  Ansgrabuiigcn  vor- 
nehmen lassen  und  dabei  Knochen  von  Eber.  Hirsch,  Rind,  Ziege,  Hase  gefunden,  ferner 
Scherben  von  4 — 3  Gefäfsen.  eiserne  Nägel,  Drahtteile,  eine  eiserne  Ge- 
wandnadel, ein  Bronzeblech  u.  a.  in.  Die  Funde  wfeisen  auf  das  4. — 9.  Jahi'hundert 
n.  Chr.  liin.  (Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  :260.J 

Auf  dem  der  Stadt  Berlin  gehörigen  Gute  Rosenthal  soll  neben  zwei  Skeletten 
ein  Goldbrakteat  gefunden  worden  sein,  welcher  Sigurd,  wie  er  Fafners  Herz  brät,  darstellt. 
Ferner  soll  einf  silberne,  mit  Gold  tauschierte  und  wahrscheinlich  mit  roten  Almandinen 
besetzte  merow  i  ngische  Gewandspange  gehoben  woi'den  sein,  welche  mit  dem  vorigen 
ins  Märkische  Museum  gelangt  sein  soll.  (Numisuiatisch-sphragistischer  Anz.  Nr.  10.) 

An  dem  Feldwege  zwischen  Flein  und  Horkheim  wurden  in  eitler  Kiesgrube 
wahrscheinlich  al  lemannisch- frä  nk  i  sehe  Gräber  mit  Grabbeilagen  gefunden, 

iStaats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  262.) 

[n  Mössingen,  O.-A.  Rottenburg,  stiefs  man  auf  ein  Gräberfeld,  welches 
man  nicht  früher  als  in  die  karolingische  Zeit  setzt.  Es  wurden  13  Skelette  blofsge- 
legt.  Der  Kopf  war  bei  allen  Begrabenen  mit  einer  Steinplatte  bedeckt.  Beigaben  fanden 
sich  nicht.  rReutlinger  Geschichtsblätter  Nr.i»12.) 

fn  West  er  bürg  in  Ostfriesland  stiefs  man  beim  Graben  eines  Grundstückes 
auf  einen  mit  dem  Kiele  nach  oben  liegenden  Schiffsrumpf.  Das  Wrack  stammt  wahi'- 
scheinlich  aus  jener  Zeit,  wo  die  Nordsee  noch  so  weit  ging. 

fDeutscher  Reichs-Anz.  Nr.  260.) 

Beim  Hafenbau  in  Magdeburg  wurde  ein  ca.  ö  m.  langer  Ein  bäum  in  ziemlich 
gutem  Zustande  gefunden.  fDeutscher  Reichs-Anz.  Nr.  2S5.) 

Auf  der  Burg  von  Tanger  münde  sind  die  Reste  der  St.  Jo  han  n  iskapel  le  aufge- 
deckt worden,  welche  1640  zerstört  wurde.  Es  sind  die  viereckigen  Grundmauern,  die 
Reste  eines  Tonnengewölbes  und  Teile  eines  Fufsbodens  aus  roten,  gebrannten 
Fliesen.  Sonst  fanden  sich  die  Bruchstücke  einer  Altarplatle,  fünf  kleine  Platten  ge- 
schliffener, böhmischer  Edelsteine,  Carneole  und  Amethyste,  die  Bruchstücke 
einer  Platte  aus  weifsem,  rotgeädertem  Marmor,  zahlreiche  Stücke  gotischer 
0  r  n  a  m  e  n  t  e  u  n  d  M a  f  s  w  e  r  k  e.  .       (  Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  290.) 

Bei  baulichen  Veränderungen  in  der  Domprobstei  zu  Regensburg  wurde  in  der 
St.  G  allus- K  ap  eile ,  welche  jetzt  in  Wohnräume  umgewandelt  worden  ist,  ein  für  die 
mittelalterliche  Kunstgeschichte  Regensburgs  und  Bayerns  hochbedeutsamer  Gemäldecyklu  s 
aus  der  Heilsgeschiclite  des  13.  Jahrhunderts  in  Spuren  blofsgelegt.  Das  Nähere  findet  sich 
in  der  Augsburger  Postzeitung  Nr.  281. 

Bei  einem  Ausbesserungsbaue  an  der  evangelischen  Kirche  zu  Gö  Ilse  hau,  Kreis 
Haynau,  wurde  eine  bisher  unbekannte  Gruft  aufgefunden,  in  der  sieben  Personen  in 
Ritterrüstung  bestattet  waren.  Näheres  konnte  über  das  Grab  und  seine  Toten  noch 
nicht  ermittelt  werden.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  209.) 

Bei  der  Restauration  der  Klosterkirche  Königsfelden  in  Aargau  wurden  unter 
anderem  auch  zwei  Grabsteine  entdeckt,  welche  die  Gebeine  von  sechs,  in  der  Schlacht  bei 
Sempach  gefallenen,  Rittern  decken.  (Anz.  f  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

In  Worms  ist  ein  frühmittelalterlicher  Helm  gefunden  worden. 

(Der  Sammler  Nr.  16.) 

Wallis.  In  der  Nähe  von  Stalden  (Visperthal)  kamen  beim  Sprengen  eines 
Felsblockes  zwei  altertümliche  Schlüssel  von  Eisen  zum  Vorschein. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

Kolberg.  In  dem  benachbarten  Orte  Necknin  wurde  in  einer  Mergelgrube  ein 
bleiernes  Siegel  (bulla  plumbea)  entdeckt.  Auf  der  Vorderseite  zeigen  sich  die  Bildnisse 
zweier  Heiligen  mit  der  Überschrift  »S.  Petrus«  und  »S.  Paulus«,  auf  dem  Revers  steht 
»Johannes  Papa«   und  »1320«.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  248.) 
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In  Un  t  (' r-W  i  s  tc  rn  ilz  bei  Ait.spitz  wurdo  ein  lluiiicrncs  Gcfäfs  iiiil  iiidir  als 
jJÜÜ  Sil  bers  tücken  aus  der  Zeit  der  Babenbergm"  in  der  Grölse  von  Zehn-  bis  Zwanzig- 
krenzerstiickeii   gefunden,  die  aber  teilweise  verschleppt  wurden. 

(Mouatsblatt  der  nuniismatischen  Gesellseiian  in  Wien  Nr.  97. J 

Auf  dem  Bauplatz  des  iieneii  Rathauses  in  Meldorf  ist  ein  Münzenfund  gemacht 
worden,  indem  man  dort  drei  Dukaten  aus  bischöflicher  Zeit,  jedoch  ohne  Jahreszahl, 
und  eine  sehr  alte  Spielmarke  ohne  Metalhvert  gefunden  hat.  Der  Goldwert  der  Münzen 
Iteträgt  etwa  8c/6  das  Stück.  Dieselben  lagen  zerstreut  umher.  Weitere  Nachgrabungen 
nach  ferneren  Funden  haben  zu  keinem  Resultate  geführt. 

Graubünden.  Auf  dem  Friedhofe  von  Sc  hl  eins  stiefs  man  auf  vier  Gold-  und 
7  3  Si  1  he  r  münzen.     Dieselben  rühren  aus  der  Zeit  der  Reformation  her. 

(Anz.  f.  Sch\veiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.J 

St.  Ingbert,  31.  November.  Der  Sohn  des  Bürgermeisters  von  hier  stiefs  laut 
■'Pf.  Ztg.«  heute  beim  Umgraben  im  Garten  auf  einen  irdenen  Topf,  der  mit  ungefähr 
tOOO  kleinen  und  30 — 40  gröfseren  Silberstückeu  angefüllt  war,  wahrscheinlich  aus  der 
Zeit  des  Königs  Philipp  II.  von  Spanien.  (Landauer  Ztg.  Nr.  273.) 

Baden.  In  Stauten  wurde  eine  Goldmünze  von  47mm.  Durchmesser  gefunden. 
Auf  dem  Avers  befindet  sich  das  Brustbild  eines  Grofsmeisters  von  Heitersheim  mit  der 
Umschrift  »Johann  Friedrich  Hundt  von  Saulheim  von  Gottes  Gnaden  1616«,  der  Revers 
zeigt  die  Wappen  des  fürstlichen  Johanniterhauses  Heitersheim  mit  der  Umschrift  »St.  Jo- 
hann Ordensmeister  in  Teutschlanden«.  (Der  Sammler  Nr.  16.) 

Konitz,  9.  November.  Im  Abbau  Karszyn  ist  beim  Umackern  eine  Urne  mit  ca. 
1000  gut  erhaltenen  Gold-  und  Silbermünzen  aus  der  Zeit  des  dreil'sigjährigen  Krieges 
entdeckt  worden.     Das  westpreufsische  Provinzialmuseura  erwarb  den  Fund. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  523.) 

Beim  Ausschachten  eines  Hauses  in  Wien,  Neubaugasse  59,  w^urde  eine  kleine 
Bronzemünze  Kaiser  Valenti  nians  l.  mit  »Securitas  rei  publicae«,  soAvie  ein  steieri- 
scher Groschen  von  1631  gefunden. 

(Monatsblatt  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien  Nr.  97.) 

Aus  Sprottau.  In  Wallersdorf  wurde  vor  wenigen  Tagen  beim  Graben  des 
Grundes  zu  einem  Neubaue  ein  Topf  mit  etwa  100  Silbermünzen  aufgefunden.  Dieselben 
tragen  das  Bildnis  des  Kaisers  Leopold  und  zeigen  folgende  Inschrift:  Leopold  D  B  (XV) 
S.  A  V.  G  E.  H  Y.  R  0.  Rcx.  Die  Rückseite  zeigt  ein  Wappen  mit  der  heiligen  Jung- 
frau Maria,  das  Jesuskind  auf  dem  Schofse  haltend,  links  den  Ruchstaben  K,  rechts  R  und 
folgende  Umschrift:  »Patrona  Hungarae  1665«.  (Schlesische  Volks-Ztg.  vom  7.  Juni.) 

Aus  Temesvar  wird  berichtet,  dafs  bei  Spi'engungsarbeiten  am  eisernen  Thore 
eine  Menge  Silbermünzen,  meist  solche  von  Leopold  I.  und  Georgenthaler  gefunden 
wurden.  Die  serbischen  Behörden  reklamierten  den  Fund,  welcher  eine  ganze  Kiste  füllt, 
da  der  Fundort  näher  dem  serbischen  Ufer  denn  dem  ungarischen  liegen  soll. 

(Fränkische  Ztg.  Nr.  280.) 

In  Wien  in  der  Grillparzerstrafse  wurde  ein  Si  Ib  er  kreuzer  Leopolds  I.  vom  Jahre 
1700  (F.  Nj  und  ein  Si Ib er gro  sehen  Karls  VI.  gefunden.  Das  Brustbild  dieses  Kaisers 
ist  ohne  Bekleidung,  auf  der  Rrust  des  Adlers  im  Revers  der  gekrönte  Schild  mit  dem  böh- 
mischen Löwen,  darunter  F.  S.,  d.  i.  Ferd.  Scharff  (Donebauer  2720). 

(Monatsblatt  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien  Nr.  99.) 

An  der  Steiuthorstral'se  in  Basel  wurde  ein  eiserner  gut  vei'lötheter  Topf  mit  älteren 
Gold-  und  Silbermünzen  gefunden.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  3.) 

Im  Bade  Friedrichsroda  fand  ein  Arbeiter  einen  Topf  mit  Gold-  und  Silber- 
münzen, Kronen-  und  Speciesthaler,  Louisdors  etc. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anz.  Nr.  10.) 
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Stiftungen. 

Unsere  diesjährigen  3Iitteilungen  können  wir  mit  der  hocherfreulichen  Nachricht  er- 
öffnen, dafs  die  kgl.  bayerische  Staatsregierung  in  ihrer  unermüdlichen  Fürsorge  für  unsere 
Anstalt  in  den  Etat  der  nächsten  Finanzperiode  einen  aufserord entlichen  Beitrag  von 
20,000  Mark  zur  Deckung  der  Kosten  der  Sulkowskischen  Sammlung  eingesetzt  hat.  Bereits 
hat  der  Finanzausschuls  der  Kammer  der  Abgeordneten  hiezu  seine  Zustimmung  erteilt  und 
es  ist  wol  auch  an  der  Genehmigung  dieser  Position  durch  die  übrigen  gesetzgebenden 
Faktoren  nicht  zu  zweifeln.  Mit  Freuden  kommen  wir  hiemit  der  so  angenehmen  Pflicht 
nach,  an  dieser  Stelle  der  königlich  bayerischen  Staatsregierung  wärmsten  und  innigsten 
Dank  für  diese  neue,  grofsartige  Förderung  unserer  Bestrebungen  auszusprechen,  welche,  des 
sind  wir  sicher,  auch  alle  Gönner  des  nationalen  Unternehmens  mit  dankbarer  Freude  bc- 
grüfsen  werden 

Auch  sonst  gibt  sich  allenthalben  reges  Interesse  für  diese  Angelegenheit  kund  und 
ist  man  allenthalben  bestrebt,  dem  Museum  die  Last  zu  erleichtern,  welche  auf  ihm  ruht. 
Es  haben  aulserordentliche  Beiträge  für  diesen  Zweck  bewilligt  die  Städte  Hannover 
300  m.,  Mannheim  200  m.  und  Zwickau  dOO  m.  Dann  haben  uns  die  folgenden  Privaten 
die  beigesetzten  Beträge  gespendet:  Geheimer  Sanitätsrat  Dr.  Abegg,  Medizinalrat  in 
Danzig,  50  m.;  Oskar  von  Boy en  in  München  40  m.;  Fabrikant  VV.  Deffner  in  Efs- 
lingen  20  m.;  Geheimer  Kommerzienrat  Dodel  in  Leipzig  40  m.;  Fabrikbesitzer  Job.  Drofs- 
bach  in  Bäumenheim  3  m.;  Hermann  Emden  in  Hamburg  10  m. ;  Kommerzienrat 
Herm.  Franck  in  Ludwigshurg  30  m. ;  Gehe  &  Cie.  in  Dresden  30  ni ;  Bankier  Siegmund 
Gutmann  in  Ansbach  10  m.;  Rentner  Karl  Hauswaldt  in  Braunschweig  20  m.;  Karl 
Hoff  in  Frankfurt  a.  M.  50  iti.;  P.  Ludwig  von  Kapff  in  Bremen  50  m.;  Rentner 
Albert  Krohn  in  Detmold  10  m.;  Dr.  Franz  Leopold  Freiherr  von  Leonrod, 
Bischof  von  Eichstätt,  25  m. ;  Fabrikbesitzer  Gebhard  Ott  in  Nürnberg  100  m. ;  Dr.  med. 
B.  Pauli  in  Bremen  20  m.;  Kamraerherr  von  Schack  in  Doberan  5  m  ;  Kommerzienrat 
Adolf  Schmidt  in  Viersen  10  m.;  Fabrikant  L.  Schüz  in  Calw  20  m.;  Kommerzienrat 
E.  Schulze  in  Apolda  10  m. ;  Aug.  Freiherr  Tucher  von  Simmeisdorf  auf  Feldmühle 
(hei  EichstättJ  20  m.;  Grofshändler  Martin  Wallach  in  Cassel  20  m.;  Kommerzienrat  Louis 
Wittig  in  Köthen  20  m.;  Fabrikant  Emil  Zöppritz  in  Calw  3  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  Standesherreu :  Braunfels.  Prinz  Albrecht  zu  Solms- Braunfels,  Durchlaucht, 
34  m.  30  pf.  Donaueschingen.  Egon  Karl  Fürst  zu  Fürstenberg,  Durchlaucht,  (Weiterbe- 
willigung) 50  m. 

Von  öffentHchen  Kassen:  Besigheim.  Oberamtsversammlung  25  m.  Kirchheim- 
bolanden.  Stadtgemeinde  5  m.  Kitzingen.  Stadtgemeinde  (statt  bisher  8  m.  57  pf.J  20  ni. 
Obermoschei.  Stadtgemeinde  10  m.  Rostock.  Stadtgemeinde  (Weiterbewilligung)  30  m. 
Villingen.    Stadtgemeiude  (WeiterbeAvilligungi  9  m. 

Von  militärischon  Korporationen:  Braunschweig.  Braunschweigisches  Infanterie- 
regiment Nr.  92    25  m.     Oldenburg.    Oldenburgisches  Dragonerregiment  Nr.  19    10  m. 
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Ton  Yereinen,  Austalteu  etc.:  Annaberg.  Verein  für  Geschichte  von  Annaberg  und 
Umgegend  5  m.  Backnang.  Altertumsverein  6  m.  Berlin.  Touristen-Club  für  die  Mark 
Brandenburg  10  m.  Bielefeld.  Historischer  Verein  für  die  Grafschaft  Ravensberg  10  m. 
Budapest.  Ungarisches  Nationalmuseum  10  m.  Dillingen.  Historischer  Verein  3  m.  Dresden, 
Kgl.  Sachs.  Altertumsverein  10  ui.  Erlangen.  Theologischer  Studentenverein  20  m.  Kempten. 
Allgäuer  Altertumsverein  10  m.  Lübeck.  Verein  für  Lübeckische  Geschichte  und  Altertums- 
kunde 30  m.  Magdeburg.  Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde  des  Herzogtums  und 
Erzstifts  Magdeburg  10  m.  Mannheim.  Mannheimer  Altertums-Verein  20  m.  Nürnberg. 
Bader-,  Barbier-,  Friseur»  und  Perückenmacher-Innung  5  m.  Prag.  Kunstgewerbliches  Mu- 
seum 10  m.  Saarbrücken.  Historischer  Verein  für  die  Saargegend  10  m.  Schleiz.  Ge- 
schichts-  und  altertumsforschender  Verein  5  m.  Schmalkalden.  Verein  für  Hennebergische 
Geschichte  und  Landeskunde  3  m. 

Von  Privaten:  Berlin.  G.  Ptlugradt,  Landschaftsmaler,  10  m.  Chemnitz.  Dr.  jur.  Karl 
Anton  Reinhard  Fiedler,  Amtsgerichtsrat,  3  m.  Coblenz.  Dr.  Clemens,  Bankier,  3  m. ;  Dietz, 
Rentner,  3  m.;  Henderichs,  Kreisbauinspektor  und  Baurat,  3  m. ;  Franz  Kolter,  Bankier, 
3  m. ;  Maur,  Rechtsanwalt,  3  m.  Colmar.  Baron  v.  Müllenheim-Rechberg,  Kammerherr,  in 
Strafsburg  10  m.  Dinkelsbühl.  Wenninger,  Bezirksgeometer,  2  m.;  Linke,  königL  Pfarrer, 
1  m.  Erlangen.  Dr.  Friedrich  Littig,  k.  Gymnasiallehrer,  2  m.  Esslingen.  Eugen  Merkel 
3  m.  Frankfurt  a.  M.  Karl  Grunelius  10  m.  Fürth.  Di\  Julius  Berolzheimer,  Rechts- 
anwalt, 2  m.  Göttingen.  Professor  Dr.  K.  Lange  10  m.  Hamburg.  Sigm.  Hiurichsen,  Bank- 
direktor, 6  m.     Kirchheimbolanden.     Boye,  stud.  jur.,    2  m.     Kitzingen.    Job.  Erb,  Privatier, 

1  m.;  Fromm,  Weinhändler,  1  m.;  G.  Gafsner,  Bierbrauereibesitzer,  1  m;  Valentin  Hissiger, 
Redakteur,  1  m. ;  Wilh.  Meuschel,  Weinhändler,  1  m.;  Noll,  Schulrat,  1  m. ;  Reifs,  Wein- 
händler, Im.;  G.  Sammeth,  Brauereibesitzer,  Im.;  Bernhardt  Scheidt,  Bankier,  Im.  Leipzig. 
Professor  Dr.  Kuntze,  Geh.  Hofrat,  10  m. ;  Alwin  Vieweger,  Kaufmann,  3  m.  Leopoldshall. 
Dr.  Gg.  Borsche  5  m.  Mainz.  Mertens,  Oberstlieutenant  u.  Regimentskommandeur,  10  m. 
Nürnberg.  S.  Feldmann,  Fabrikbesitzer,  10  m. ;  A.  Granse,  Kaufmann,  5  m.;  Gg.  Kett, 
Glasermeister,  3  m. ;  Friedr.  Stengel.  Bildhauer,  3  m.     Ottensoos.  Bulse,  Lehrer  und  Kantor, 

2  m.  Ribnitz.  Dr.  jiu*.  Labes,  Assessor,  Im.;  Schulz,  Rektor  der  Bürgerschule,  Im.  Rostock. 
Schultetus,  Landgerichtsrat,  3  m.  Salzburg.  Math.  Mittermüller,  Buchhändler,  10  m.  Schwabach. 
C.  Büttner,  Kaufmann,  2  m.;  Deschauer,  k.  Rektor,  2  m. ;  Donle,  Forstmeister,  3  m;  Haag, 
Mehlreisender,  2  m;  C.  Hochrcuther,  Kaufmann,  2  m ;  N.  Hochreuther,  Kaufmann,  2  m. ; 
Hüttlinger,  Kaufmann,  2  m. ;  Leitner,  Bierbrauer,  1  m. ;  Nefs ,  Studienlehrer,  1  m. ;  Ott, 
Schreinermeister,  1  m. ;  Rapp,  Steueraufseher,  1  m.;  Richter,  Kaufmann,  2  m;  Rupp,  Schreiner- 
meister, 1  m. ;  Sammetreuther,  Bierbrauer,  2  in.;  Schmauser,  NadeLfahrikant,  2  m. ;  Seifert, 
Rentbeamter,  2m.;  Stählein,  iPräparandenlehrer,  Im.;  Wiefsner,  Landrat,  2m.;  Zinsmeister, 
Aufschlageinnehmer,  1  m. ;  Zitzner,  Fabrikant,  2  m.  Stuttgart.  Wilhelm  Fetzer,  Kaufmann, 
2  m.  Zwickau.  Franz  Hacker,  Kaufmann  und  Eisenhändler,  3  m. ;  Willibald  Jacob,  Kauf- 
mann, 3  m. ;  W.  Kiehle,  Stadtrat  u.  Fabrikljesitzer,  3.  m.;  C.  F.  Rau,  Seilfabrikbesitzer,  4  m.; 
C.  Reich,  Oberapotheker,  3  m.;  A.  H.  Stiehler,  Fabrikdirektor,  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Wien.     Ferdinand  Kwisda,    Apotheker  zum  heil.  Markus,  4  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgescliiclitHclie  Sammlungen. 

Geschenke. 
Berlin.     F.  von  Brakenhausen,    Regierungsrat:    Medaille  des  Prinzregenten   Luit- 
pold  von  Bayern,  nach  dem  Wachsmodell  des  Herrn  Geschenkgebers  gegossen.    Geschäfts- 
führender Au  sschufs  zur  Herstellung  einer  Rud  olf  Vi  rchow -Medaille:  Grofse 
Medaille  auf  Rudolf  Virchow,  entworfen  von  Anton  Schärft",  Bronze.  Julius  Kopf-V6rone, 
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Schriftsteller:  61  iu-  uml  ausläiulisclie  Münzen,  meist  kupferne,  18. — 19.  Jahrhundert.  — 
Beuthen  OS.  Landgerichtsrat  Karl  August  Slü\vig(|):  Stockuhr  mit  geschnitztem  Ge- 
häuse. 18.  -19.  Jahrhundert.  —  Celle.  J.  ß.  Lauen  stein:  Eiserner  Schlüssel,  17.  Jahrhundert. 

—  Dresden.  J.  Paul  Liehe,  Dampffahrik  dietät.  Präparate:  Goldwage,  18.  Jahrhundert.  — 
Nürnberg.  Frie  dri  eh  Wilhelm  Lan  ge  nhach,  Privatier  (f):  Russisches  Gewehr,  18. — 19. 
Jahrhundert.  —  Wien.  Anton  Scliarff,  k.  u.  k.  Kammermedailleur:  Bronzeniedaille  auf 
Friedrich  Traugott  Küntzing,  desgl.  auf  Ritter  Theodor  von  Sickel ,  beide  Arbeiten  des 
Herrn  Geschenkgebers. 

Ankäufe. 

Zwei  italienische  Schilde,  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  Feld  einer  Thürfüllung,  ein- 
gelegte Arbeit,  16.  Jahrhundert.  Holländischer  Fensterladen,  16.  Jahrhundert.  Vier  geschnitzte 
Tiroler  Stühle,  17.  Jahrhundert.  Geschnittene  Solnhofener  Steinplatte  mit  zwei  Pferdeköpfen, 
16.  Jahrhundert.  Vier  Spitzenkragen ,  17.^ — 18.  Jalirhundert.  Frauenhut  zur  Trauer, 
17. — 18.  Jahrhundert.  Medaille  des  Administrators  Johann  Kaspar  II.  von  Ampringen 
1664  ;  desgl.  des  Georg  Wilhelm  von  Liegnitz-Brieg,  1673:  desgl.  Friedrichs  II.  von  Preufsen 
auf  den  Breslauer  Frieden  1742. 

Depositum. 
6  Stoffreste  aus  einem  griechischen  Grabe,  3 — 100  vor  Chi'isto. 

Kupfersticlikabinett. 

Geschenke. 
Braunschweig.  Direktion  der  braunschwei  gisch  en  Bank:  2  Zehnthalerscheine 
der  hraunschweigischen  Bank  von  J869.  —  Marburg.  Oskar  Ehrbar  dt,  üniversitätshuchh.: 
Schürmann,  Plan  von  Marburg,  1889.  —  Marktbreit.  Richard  Plochmann,  Pfarrer: 
Zweiter  Abschnitt  eines  neulich  geschenkten  Flugblattes,  Holzschnitt,  ca.  1330.  —  München. 
Karl  Emich  Graf  zu  Leiningen- W  es  t  er  b  urg,  Rittmeister  a.  D.:  4  exlibris.  —  Nürn- 
berg. Hans  Röfsner,  Professor:  Brotbillet  aus  dem  Teuerungsjahre  1847.  —  Weissenburg. 
Wilhelm  Kohl,  Apotheker:  Photographie  eines  zu  Weissenburg  gefundenen  römischen 
Maskenhelms  und  eines  Brouzegriffes.  Ungenannter :  373  Blätter  mit  über  300  einzelnen 
Handzeichnungen  zu  vergleichend  anatomischen  und  entwicklungsgeschichtlichen  Arbeiten  von 
Geheimrat  Professor  Karl  Gegenbaur. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Aarau.  Dr.  Herzog,  Staatsarchivar:  Ders.  u.  Bahn,  Ghi-istoph  Silberysen,  Abt  von 
Wettingen ,  und  eine  rheinische  Bilderfolge  des  XV.  Jahrhunderts  iu  Zürich,  o.  J.  8.  — 
Amsterdam.  Deutscher  Hilfsverein:  Neunter  Jalu-esbericht.  1891.  8.  —  Augsburg. 
M.  Ruith,  Oberstlieutenant:  Ders.,  der  Kriegszug  der  Nürnberger  in  das  Engadin  unter 
Willibald  Pirkheimer  im  Jahre  1499.  1891.  8.  Sonderabdruck.  —  Baden  in  Österr.  Prof. 
Dr.  Jauauschek,  Mitglied  des  Stiftes  Zwettl :  Ders.,  bibliographia  Bernardina.  1891.  8.  — 
Bamberg.  C.  C.  Buchnersche  Verlagsbuchh. :  Trost,  König  Ludwig  I.  von  Bayern.    1891.  8. 

—  Berlin.  Direktion  der  Reichsdruckerei:  Kupferstiche  und  Holzschnitte  alter  Meister 
in  Nachbildungen;  Mappe  III.  1891.  2.  Louis  Ferdinand  Freiherr  von  Eberstein, 
kgl.  preufs.  Ingenieurhauptmann  a.  D. :  Ders. ,  Beschreibung  der  Kriegsthaten  des  General- 
FeldmarschaUs  Ernst  Albrecht  von  Ebersteiu;  2.  Ausgabe.  1892.  8.  G.  Grotesche  Verlags- 
buchh. :  Allgemeine  Geschichte  in  Einzeldarstellungen.  Hsg.  v.  Wilhelm  Oncken ;  IV,  3  u.  6, 
2.  1892.  8.  Springer,  Alhrecht  Diu-er.  1892.  8.  Hans  Lüstenöde r,  Verlagsbuchh.:  Hohen- 
zoUerische  Forschungen.  Hsg.  v.  Dr.  Gh.  Meyer;  erster  Halbb.  des  ersten  Jhg.  1891.  8. 
Fr.  Lipperheide,  Verlagsh.:  Häusliche  Kunst.  Hsg.  v.  Frieda  Lipperheide;  Lief.  2.  1892. 
2.  Gebr.  Radetzki,  Hofbuchh. :  Bienengräber,  die  Rose  in  Geschichte  und  Dichtung.  1891  8. 
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Touristen-Club  für  die  Mark  Brandenburg:  Bücher-Bestand.  1889.  8.  Jahresbericht; 
4,  6,  7.  1887,  1889,  1890.  8.  Satzungen.  1889.  8.  —  Bern.  Staatskanzlei  des  Kantons 
Bern:  Pontes  reruui  Bernensiuni;  Bd.  4—6.  1889  —  1891.  8.  —  Bonn.  Prof.  Dr.  Hugo 
Loersch,  Geheimer  Justizrat:  Ders.,  die  Rolle  der  Aachener  Goldschmiedezunft  vom  16.  April 
1373.  1892.  8.  Sonderabdr.  —  Breslau.  Wirklicher  Geheimer  Oberregierungsrat  v.  Juncker, 
kgl.  Regierungspräsident:  Lutsch,  die  Kuustdenkmäler  des  Reg.-Bezirks  Liegnitz;  Lief.  4.  1891. 
8.  AVilh.Gottl.  Korn,  Verlagsh.:  ISO  Jahre  Schlesische  Zeitung.  1742—1892.  1892.  8.  —  Brom- 
berg. Lüdemann,  Regierungsrat:  Historicus,  Anmerkungen  zu  dem  Familiennamen  Lüde- 
mann. 1892.  8.  —  Dresden.  L.  Ehlermann,  Verlagsh.:  Goedeke,  Grundrifs  zur  Geschichte  der 
deutschen  Dichtung;  Bd.  4,  Abt.  1.  1891.  8.  Heinrich  J.  Naumann,  Verlagsh.:  Der  Brief- 
Avechsel   des  M.  Cyriacus  Spangenberg.    Gesammelt  und   bearbeitet   von  H.  Rembe.   1888.   8. 

—  Dubuque  (Jowa).  Ns.  Go  nner,  Redakteur  der  »Luxemburger  Gazette«  :  Reiüand,  Erzählungen 
aus  dem  Luxemburger  Volksleben  aller  und  neuer  Zeit.  1891.  8.  —  Düsseldorf.  L.  Schwann- 
sche  Verlagsh.:  Reichensperger ,  zur  Gharakterisirung  des  Baumeisters  Friedrich  Freiherrn 
von  Schmidt,  o.  J.  8.  L.  Vofs  &  Co.,  Kgl.  Hofbuchdr. :  v.  Below,  die  Entstehung  der  deut- 
schen Stadtgemeinde.  1889.  8.  Goecke.  das  Königreich  Westphalen.  1888.  8.  Harlefs,  Bei- 
träge zur  Kenntnis  der  Vergangenheit  des  Bergischen  Landes.  1890.  8.  —  Erlangen.  Gg.  V  est- 
ner, Kanzleifunktionär  an  der  k.  Universität:  Ders.,  Bestimmungen  über  die  Aufnahme- 
prüfung für  die  protestantischen  Pfarramts-Kandidaten,  o.  J.  8.  Ders.,  Promotions-Ordnungen 
für  Mediciner,  Juristen,  Philosophen  und  Theologen.  1889.  8.  Ders.,  die  Prüfungsvorschriften 
für  Juristen  und  der  Vorbereitungsdienst  zum  Richteramte,  a)  Sammlung  der  in  Bayern 
geltenden  Vorschriften,  b)  Sammlung  der  in  Preufsen  geltenden  Vorschriften,  o.  J.  8. 
Ders.,  Verzeichnis  der  an  den  Universitäten  Erlangen,  München  und  Würzburg,  dann  Berlin, 
Bonn  etc.  existirenden  Universitäts-Stipendien  etc.  1890.  8.  —  Freiberg  i.  S.  Gerlachsche 
Buchdruckerei  (Heinrich  Gerlachj :  Freiberger  Stadt-,  Land-  und  Berg-Kalender  auf  das 
Jahr  1892.  4.  —  Freiburg  i.  B.  Herder'sche  Verlagsh.:  Gruber,  der  Positivismus  vom  Tode 
August  Comte's  bis  auf  unsere  Tage.  1891.  8.  Hellinghaus ,  deutsehe  Poesie  von  den 
Romantikern  bis  auf  die  Gegenwart,  o.  J.  8.  Koch,  die  Karmeliterklöster  der  Wiederdeutschen 
Provinz.  1889.  8.  Lindemann,  Geschichte  der  deutschen  Litteratur;  6.  Aufl.  1889.  8.  Quetsch, 
Geschichte  des  Verkehrswesens  am  Mittelrhein.  1891.  8.  Zimmermann,  die  Universitäten 
Englands  im  16.  Jahrhundert.  1889.  8.  —  Guben.  Dr.  H.  Jentsch:  Ders,  das  Gräberfeld  bei 
Rusdorf,  Kreis  Crossen  a.  d.  0.  1891.  8.  Sonderabdr.  —  Halle  a.  S.  Otto  Hendel,  Verlagsh.: 
Besclu-eibende  Darstellung  der  älteren  Bau-  und  Kunst-Denkmäler  der  Provinz  Sachsen; 
H.  14.  1891.  8.  —  Hamburg.  Museum  für  Kunst  und  Gewerbe:  Bericht  für  das 
Jahr  1890.  1891.  8.  —  Hannover.  Architekten-Verein:  Hannoverland  in  Wort  und 
Bild.  0.  J.  2.  Hahn  sehe  Buchh.:  Grotefend,  Zeitrechnung  des  deutschen  Mittelalters  und  der 
Neuzeit;  Bd.  1.  1891.  4.  Monumenta  Germaniae  historica.  Deutsche  Chroniken;  Bd.  3,  Abt.  1. 
1891.  4.   Scriptores  rerum  Germanicarum  in  usum  scholarum  .  .    Annales  Fuldenses.  1891.  8. 

—  Jena.  Hermann  Gostenoble,  Verlagsh.:  Engel,  der  Zonentarif,  o.  J.  8.  Ders.,  Eisen- 
bahnreform. 1888.  8.  Mantegazza,  die  Ekstasen  des  Menschen.  1888.  8.  Ders.,  das  heuchlerische 
Jahrhundert,  o.  J.  8.  Ders.,  die  Hygieine  der  Liebe,  o.  J.  8.  Ders.,  die  Physiologie  der  Liebe. 
0.  J.  8.  Ders.,  die  Physiologie  des  Hasses,  o.  J.  8.  Ders.,  anthropologisch -kulturhistorische 
Studien  über  die  Geschlechtsverhältnisse  des  Menschen,  o.  J.  8.  Schrader,  linguistisch- 
historische Forschungen  zur  Handelsgeschichte  und  Warenkunde.  1886.  8.  Ders.,  über  den 
Gedanken  einer  Kulturgeschichte  der  Indogermanen  auf  sprachwissenschaftlicher  Grundlage. 
1887.  8.  Ders.,  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte.  1890.  8.  Schmidt,  praktische  Baukon- 
struktionslehre ;  Bd.  2,  Abt.  1  u.  2.  o.  J.  2.  Simon,  Kaiser  Wilhelm  und  sein  Reich.  1888.  8. 

—  Jülich.  Prof.  Dr.  Kühl,  Progymnasialrektor:  Ders.,  Geschichte  des  trüberen  Gymnasiums 
zu  Jülich;  L  1891.  8.  —  Karlsruhe.  Carl  Kellner,  Antiquariat  für  Litteratur  und  Kunst: 
Sternfeld  und  Kellner,  zahnärztliche  Bücherkunde;  Lief.  1 — S.  o.  J.  8  —  Kempten.  Jos. 
Köselsche  Buchh.:  Baumann,  Geschichte  des  Allgäus;  H.  25.  o.  J.  8.  —  Leipzig.  Börsen- 
verein:   Ai'chiv   für  Geschichte    des    deutschen  Buchhandels;  XV.  1892.  8.     F.  A.  Brock- 
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haus,  Verlagsh.  :  Historisches  Taschenbuch;  6.  Folge,  Jhg.  11.  1891.  8.  Gustav  Fock, 
Buchh.:  Köstcr,  die  Wormser  Annalen.  1887.  8.  Schlösser,  zur  Geschichte  und  Kritik  von 
Friedrich  Wilhelm  Gotter's  Merope.  1890.  8.  C.  L.  Hirschfeld,  Verlagsh.:  Stein,  die  akade- 
mische Gerichtsbarkeit  in  Deutschland.  1891.  8.  Durch  die  B.  G.  Teubn  ersehe  Verlagsh.  in 
Leipzig  erhielten  wir  nachfolgende  Schul programme:  Verzeichnis  der  Programme,  welche  im 
Jahre  1892  von  den  höheren  Schulen  Deutschlands  (ausseht.  Bayerns)  veröffentlicht  werden. 
1891.  4.  Amersbach,  Aberglaube,  Sage  und  Märchen  bei  Grimmeishausen.  1891.  4.  Badke, 
Beiträge  zur  Lehre  von  den  französischen  Fürwörtern.  1891.  4.  Bergmann,  zur  Geschichte 
des  Romzuges  Ruprechts  vou  der  Pfalz.  1891.  4.  Besler,  die  Ortsnamen  des  lothringischen 
Kreises  Forbach;  T.  ±  1891.  4.  Böttger,  das  Subrektorat  der  Wriezener  Schule  1706—1793. 
1891.  4.  Brägelmann,  die  von  dem  Mittelalter  zur  Neuzeit  überleitenden  Ereignisse,  betrachtet 
in  ihren  weiter  umgestaltenden  Wirkungen;  11.  1891.  8.  Friedrich,  über  Hohenzollern-Dramen. 
1891.  4.  Gittermann,  der  Bau  des  Herzoglichen  Neuen  Gymnasiums  zu  Braunschweig. 
1891.  4.  Glöckner,  Rodolphe  Töpffer.  1891.  4.  Hense,  das  dreihundertjähi-ige  Jubiläum  der 
Warburger  Schützen.  1891.  4.  Höhler,  Geschichte  des  Realprogymnasiums  zu  Ettenheim. 
1891.  8.  Kästner,  Rochlitz  und  seine  Umgebung.  1891.  8.  Kippenberg,  über  Goethes 
»Claudine  von  Villa  Bella«.  1891.  4.  Älushacke,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Elfeni-eiches  in 
Sage  und  Dichtung.  1891.  4.  Netoliczka,  zu  Heines  Balladen  und  Romanzen.  1891.  4.  Ohly, 
Königtum  und  Fürsten  zur  Zeit  Heinrichs  IV.;  IL  1891.  8.  Peters,  Beiträge  zur  Jugend- 
geschichte Oktavians.  1891.  4.  Riemann,  die  Ortsnamen  des  Herzogtums  Coburg.  1891.  4. 
Roth,  der  siebenbürgische  Fürst  Gabriel  Bäthori  von  Somlyö  (1608—1613).  1891  4. 
Schnarrenberger,  die  Pfahlbauten  des  Bodensees.  1891.  4.  Seraphin,  römisches  Badeleben. 
1891.  4.  Staigmüller,  Dürer  als  Mathematiker.  1891.  4.  Wagner,  der  gegenwärtige  Laut- 
bestand des  Schwäbischen  in  der  Mundart  von  Reutlingen.  1891.  4.  Weinert,  Zeittafeln  über 
den  Unterricht  in  der  Geschichte.  1891.  8.  Woltf,  deutsche  Dorf-  und  Stadtnamen  in  Sieben- 
bürgen. 1891.  4.  Ziegler,  zur  Geschichte  des  Schulwesens  in  der  ehemal.  freien  Reichsstadt 
Überlingen.  1891.  4.  Zinzow,  die  erst  sächsisch-fränkische,  dann  normannische  Mirmannsage 
nach  Inhalt,  Deutung  und  Ursprung.  1891.  4.  Zürn,  die  Lektüre  der  Hamburgischen  Drama- 
turgie Lessings  in  der  Oberprima;  IIL  1891.  4.  —  Mannheim.  Handelskammer  für  den 
Kreis  Mannheim:  Jahresbericht  für  das  Jahr  1891;  L  1891.  8.  —  Milwaukee.  Public 
Museum:  First  annual  report.  1883.  8.  —  Minden  (W.).  J.  C.  C.  Bruns"  Verlag:  Schwebel, 
Renaissance  und  Roccoco.  1884.  8.  Trinius,  Hamburger  Schlendertage.  1892.  8.  Ders., 
Thüringer  Wanderbuch;  Bd.  1—4.  1886—1890.  8.  —  München.  Max  Kellerers  k.  b.  Hof- 
buchhandl.:  Gebele,  Peter  v.  Osterwald.  1891.  8.  Herrn.  Freiherr  v.  Reitzenstein,  Rat 
des  kgl.  bayer.  Verwaltungsgerichtshofes:  Ders.,  Geschichte  der  Familie  von  Reitzenstein; 
Teil  I,  Lief.  3.  1891.  8.  Ungenannter:  Kirchhoff,  Rericht  der  Central-Komiuission  für 
wissenschaftliche  Landeskunde.  1891.  8.  Karl  v.  Vallade,  Oberst  a.  D.:  Ders.,  die  Belagerung 
von  Neuburg  a.  D.,  1703.  1889.  8.  —  New-York.  Dr.  Fr.  Ho  ff  mann:  Ders.,  das  germanische 
Nationalmuseum.  Separatabdr.  aus  der  Pharmaceutischen  Rundschau  Bd.  IX,  Nr.  12.  2.  —  Nürn- 
berg. Baugewerkschule:  Lehrplan  und  Jahresbericht.  1891/92.  8.  G.  P.  J.  Bieling- Dietz, 
k.  b.  Hof  buchdi-uckerei  :  Katalog  über  Schi-iften ,  Einfassungen  und  Vignetten,  o.  J.  8. 
J.  L.  Stich,  Buchdruckerei:  Nirschl,  die  Universitätskirche  in  Würzburg.  1891.  2.  — 
Hoch-Paleschken  (Westpr.).  Rittergutsbesitzer  Treichel:  Ders.,  Besprechung  von  »Schütte, 
die  Tucheier  Haide«  in  der  Danziger  Zeitung  Nr.  19200.  1881.  2.  Time  and  fare  tables  of 
the  South  Australian  railways  and  tramways.  1890.  8.  Allgemeine  akademische  Zeitung; 
1862,  Nr.  1—13.  8.  —  Strafsburg.  Karl  J.  Trübner,  Verlagsh.:  Kluge,  etymologisches 
Wörterbuch  der  deutscheu  Sprache;  o.  Aufl.,  Lief.  2.  1892.  8.  —  Ulm.  Dr.  Reinold  Kapff: 
Ders.,  deutsche  Vornamen  mit  den  von  ihnen  abstammenden  Geschlechtsnamen.  1889.  8.  — 
Upsala.  Glaes  Annerstedt:  Brunn,  Norges  Stavkyrkor.  1891.  8.  —Warschau.  Mathias 
Bersohn:  Ders.,  Martinus  Teophilus  Polak.  1891.  2.  —  Washington.  The"  Corcoran 
Gallery  of  Art:  Gatalogue;  S2.  Edit.  1890.  8.  —  Weissenburg.  Wilh.  Kohl,  Apotheker: 
Ders.,   das  Römerkastell   Biricianis.    1891.    8.  —  Werden.    Wilh.  Flügge,   Buchdruckerei- 


besitzer:  Ders. ,  Chronik  der  Stadt  Werden,  nebst  erstem  und  zweitem  Ergänzungshefte. 
1887—1891.  8.  —  Wien.  K.  u.  k.  Oberkämmereramt:  Jahrbuch  der  kunsthistorischen 
Sammlungen  des  allerhöchsten  Kaiserhauses;  Bd.  13.  1891.  :2.  A.  Hartlebens  Verlagsh.: 
Rosegger,  persönliche  Erinnerungen  an  Robert  Hamerling.  1891.  8.  —  Wiesbaden,  v.  Co- 
hausen.  Oberst  a.  D. :  Ders.,  der  römische  GrenzwaU.  o.  J.  8. 

Tauschschriften. 
Aachen.  Aachener  Geschi  chts  v  erein:  Zeitschrift;  Bd.  13.  1891.  8.  —  Bergen. 
Bergens  Museum:  Aarsberetning  for  1890.  1891.  8.  —  Bonn.  Verein  von  Alterthums- 
freunden  im  Rheinlande:  Jahrbücher;  H.  91.  1892  8.  —  Braunsberg.  Historischer 
Verein  für  Ermland:  Zeitschrift  für  die  Geschichte  und  Altertumskunde  Ermlands 
Jhg.  1890.  1891.  8.  —  Bromberg.  Historische  Gesellschaft  für  den  Netzedistrikt 
Jalu'buch ;  Jhg.  1.  1891.  8.  —  Budapest.  Ungarische  Akademie  der  Wissenschaften 
Historische  Abhandlungen;  XIV,  10.  XV,  1.  1891.  8.  Sozialwissenschaftliche  Abhandlungen 
XI,  1—4.  1890.  1891.  8.  Archäologischer  Anzeiger;  n.  F.  X,  3-3.  XI,  1—3.  1890.  8. 
Archäologische  Mitteilungen;  XVI.  1890.  2.  Monumenta  Hungariae  Juridico-Historica.  Corpus 
statutorum  Hungariae  municipalium;  tom.  II,  pars  2.  1890.  8.  Gindely,  Dokumentensamm- 
lung zur  Geschichte  Gabr.  Bethlens.  1890.  8.  Szilägyi,  Siebenbürgen  und  der  Nord-Ost- 
Kj-ieg.  1890.  8.  Velics,  Defteren  der  türkischen  Schatzkammer  in  Betreff  Ungarns;  II.  1890.  8. 
(Alle  Werke  in  ungarischer  Sprache.j  —  Dresden.  K.  S.  Altertumsverein:  Beschreibende 
Darstellung  der  älteren  Bau-  und  Kunstdeukmäler  des  Königreichs  Sachsen;  H.  15.  1891.  8.  — 
Emden.  Gesellschaft  für  bildende  Kunst  und  vaterländ.  Alterthümer:  Jahi'buch; 
Bd.  IX,  H.  2.  1891.  8.  —  Freiberg  i.  S.  Freiberger  Alterturas  verein  :  Mitteilungen; 
H.  27.  1891.  8.  —  Freiburg  i.  B,  Gesellschaft  für  Förderung  der  Geschichts-,  Alter- 
tums- und  Volkskunde  von  Freiburg,  dem  Breisgau  und  den  angrenzenden 
Landschaften:  Zeitschrift;  Bd.  X.  1891.  8.  —  Graz.  Historischer  Verein  für  Steier- 
mark: Beiträge  zui*  Kunde  steiermärkischer  Geschichtsquellen ;  Jhg.  23.  1891.  8.  —  Greifswald. 
Universität:  Verzeichnis  der  Vorlesungen;  Sommerhalbj.  1892.  1892.  4.  —  Guben.  Nieder- 
lausitzer  Gesellschaft  für  Anthropologi  e  und  Alterthumskunde  :  iNMederlausitzer 
Mitteilungen;  Bd.  II,  H.  3.  1892.  8.  —  Hannover.  Historischer  Verein  für  Nieder- 
sachsen: Zeitschrift;  Jhg.  1891.  1891.  8.  —  Heidelberg.  Universität:  Schröder,  die  deutsche 
Kaisersage.  1891.  4.  —  Helsingfors.  Finnischer  Altertums- V  erein  Aikakanskirja: 
Finska  fornminnesföreningeus  tidskrift;  XII.  1891.  8.  —  Innsbruck.  Ferdinandeum  für 
Tirol  und  Vorarlberg:  Zeitschrift;  3.  Folge,  H.  33.  1891.  8.  —  Köln.  Historicher 
Verein  für  den  Niederrhein:  Annaleu;  H.  33.  1891.  8.  —  Kopenhagen.  Academie 
royale  des  sciences  et  des  lettres :  Bulletin  pour  1891;  No.  2.  8.  —  Krakau.  Akademie 
der  Wissenschaften:  Monumenta  medii  aevi  historica  res  gestas  Poloniae  illustrantia ; 
tom.  XII.  1891.  2.  Pamietnik  Wydzialu  filologicznego  i  historyozno-IUozoficznego ;  t.  8.  1890.  2. 
Rozprawy  Wydzialu  historyczno-filozoficznego ;  ser.  I,  t.  25;  ser.  II,  t.  1  u.  2.  1891.  8.  — 
Landshut.  Historischer  Verein  für  Niederbayern:  Verhandlungen;  Bd.  27.  1891.  8.  — 
Luxemburg.  L'institut  royal  grand-ducal:  Puhlications  de  la  section  historique;  vol.  39. 
41.  42,  1.  1890.  1891.  8.  —  Magdeburg.  V  erein  für  Geschichte  und  Altertumskunde  des 
Herzogtums  und  Er zstiftes  Magdeburg:  Festschrift  zur  23jährigen  Jubel-Feier.  1891.2. 
—  Mannhelm.  Alterthums- Verein:  Manchot,  Kloster  Limburg  a.  H.  1892.  2.  —  München. 
Historische  Commission  d  er  königl.  Akademie  der  Wissenschaften:  Allgemeine 
deutsche  Biographie;  Lief.  161 — 163.  1891.  8.  —  Münster.  Verein  für  Geschichte  und 
Altertumskunde  Westfalens:  Zeitschrift  für  vaterländische  Geschichte  und  Altertums- 
kunde; Bd.  49.  1891.  8.  -  Neuburg  a.  D.  Historischer  Verein:  KoUektaneen-Blatt;  Jhg.  34. 
1890.8.  —  Osnabrück.  Verein  für  Geschichte  und  Landeskunde  von  Osnabrück: 
Mitteilungen;  Bd.  16.  1891.  8.  — Salzburg.  Gesellschaft  für  Salzburger  Landeskunde: 
Mitteilungen;  XXXI.  Verein.sjahr  1891.  8.  —  SchafThausen.  Historisch-antiquarischer 
Verein:  Neujahrsblatt  auf  das  Jahr  1892.  4.  —  Stettin.  Gesellschaft  für  pommersche 
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Geschichte  und  Altertumskunde:  Böttger,  die  Bau-  und  Kunstdenkmäler  des 
Regierungs-Bezirks  Kösliu;  H.  2.  1890.  8.  Monatsblätter;  Jhg.  1890  und  1891.  8. 
Baltische  Studien;  Jhg.  41.  1891.  8.  —  Stockholm.  Kongl.  vitterhets  historie  och 
antiquitets  akademien:  Antiquarisk  Tidskrift  för  Sverige;  D.  8,  H.  3  u.  4,  D.  9,  H.  3. 
D.  10,  H.  7.  D.  11,  H.  4.  8.  —  Utrecht.  Provinciaal  ütrechtsch  Genootschap  van 
Künsten  en  Wetenschappen :  Aantekeningen  van  de  sectic-vergaderingen.  1891.  8. 
Verslag  der  algemoene  vergadering.  1891.  8.  Werken;  nieuwe  serie,  Nr.  37.  1891.  8.  — 
Wien.  K.  k.  statistische  Central-Commission :  von  Inaiua-Slernegg,  die  persönlichen 
Verhältnisse  der  Wiener  Armen.  1892.  2.  Verein  für  Landeskunde  von  Nieder- 
österreich: Blätter  des  Vereins  etc.;  u.  F.,  XXIV.  Jhg.  1890.  8.  Festgabe  .  .  aus  Anlals 
des  fünfundzwanzigjährigen  Jubiläums  1864 — 1889.  1890.  8.  Topographie  von  Nieder- 
österreich; Bd.  2,  Bogen  49 — 64.  1891.  4.  Urkunden-Buch  von  Nieder-Österreich ;  Bd.  I, 
Bogen  41—33.  1891.  8. 

Ankä  ufe. 

J.  D.  J.  V.  D.,  ein  schön  new  Liedt  vonn  der  Löblichenn  altenn  Deütschenn  Hanse. 
Pap.-Hd.  1600.  4.  Holtzmann,  new  erfundene  vnd  zugerichtete  güldene  Kette  . .  d.  i.  Kurtze  . . 
Erklärung  des  lieben  heiligen  Vater  Vnsers.  1635.  4.  Werckmeister,  musicae  mathematicae 
hodegus  curiosus,  oder  Richtiger  Musicalischer  AVeg-Weiser . .  1687.  4.  Ders. ,  der  edlen 
Music-Kunst  Würde,  Gebraucli  und  Milsbrauch  .  .  1691.  4.  Ders.,  musicalische  Temperatur, 
Oder  . .  Unterricht,  wie  man  durch  Anweisung  des  Monochord!  Ein  Glavier  .  .  wol  temperirt 
stimmen  könne  .  .  1691.  4.  Ders.,  hypomnemata  musica,  oder  musicalisches  Memorial  .  . 
1697.  4.  Ders.,  erweiterte  und  verbesserte  Orgelprobe.  1698.  4.  Ders.,  die  Nothwendigsten 
Anmerkungen  und  Regeln ,  Wie  der  General-Bafs  Wol  könne  traktiret  werden.  1698.  4. 
Ders.,  Cribrum  musicum  Oder  Musicalisches  Sieb.  1700.  4.  Ders.,  harmonologia  musica  Oder 
Kurtze  Anleitung  zur  Musicalischen  Composition.  1702.  4.  Ders.,  Organum  Gruningense 
redivivum,  Oder  Kurtze  Beschreibung  des  in  der  Grüningischen  Schlofs-Kirchen  Berühmten 
Orgel-Wercks.  1703.  4.  Ders.,  Paradoxal-Discourse ,  Oder  Ungemeine  Vorstellungen,  Wie 
die  Musica  einen  hohen  und  Göttlichen  Uhrsprung  habe.  1707.  4.  Bötzen,  der  weit-berühmte 
Musicus  und  Organista  .  .  Andreas  Werkmeister.  1707.  4.  Beehr,  bellum  musicum,  oder 
musicalischer  Krieg.  1701.  4.  Winckelmann,  Gedanken  über  die  Nachahmung  der  Griechi- 
schen Werke  in  der  Maierey  und  Bildhauerkunst.  1736.  4.  Ders.,  Versuch  einer  Allegorie, 
besonders  für  die  Kunst.  1766.  4.  Ders.,  Abhandlung  von  der  Fähigkeit  der  Empfindung 
des  Schönen  in  der  Kunst,  und  dem  Unterrichte  in  derselben.  1771.  4. 

ArchiT. 

Ankäufe. 
Briefe  von  Eleonore,  Gemahlin  Kaiser  Ferdinands  III.,  Amalia  Wilhelmine,  Gemahlin 
Josephs  I.,  Maria  Amalia,  Gemahlin  Karls  VII.,  Karoline,  Gemahlin  König  Max  Josephs  von 
Bayern,  Willielmine  Friederike  Sophie,  3Iarkgräfin  von  Brandenburg- Bayreuth,  Bettina  von 
Arnim,  Fürstin  Galitzin,  Gräfin  Hahn-Hahn,  der  Karschin,  Charlotte  Kestner,  Louise  von 
Klencke,  Frau  von  Krüdener,  Friederike  Ocser,  Charlotte  von  Schiller  (2),  Christiane  Schlegel, 
geb.  Lucius,  Helene  Schul)artin,  Charlotte  von  Stein,  Gräün  von  Zinzendorf,  Cl.  Brentano, 
Ad.  V.  Chamisso,  Audre?ls  Gryphius,  Hauff,  Hofmann  von  Hofmannswaldau,  E.  Chr.  v.  Kleist, 
J.  M.  Miller,  Novalis,  M.  Opitz. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum, 

An  kaufe. 
2  hölzerne  bemalte  Standgefäfse  ohne  Deckel,    17.  Jahrhundert.     Hero  ,    Schachtafeln 
der  Gesuntheyt.    1333.  8.     Brasavolus,  examen  omnium  Catapotiorum,  uel  pilularum  quarum 
apud  Pharmacopolas  usus  est.  1343.  8. 
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ruiidclironik*). 

Wiesbaden,  14.  November.  Im  benachbarten  Schi  er  st  ein  a.  Rh.  wurden  bei 
der  Aushebung  eines  Baugrundes  im  Löfs  vier  Grabstätten  mit  Skeletten  entdeckt,  die 
der  neolithischen  Periode  entstammen.  Ferner  fand  man  eine  »Mar  d  eile«  oder  Trichter- 
wohnung mit  Töpfereien,  wie  sie  den  stein  zeitlichen  Pfahlbauten  des  Bodensees  eigen 
sind.  Ein  Kochgefäfs  hat  statt  der  Henkel  einfache  Durchbohrung  zur  Aufnahme  einer 
Schnur.  (Korrespondenzblatt  der  Westdeutsch.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  11.) 

Auf  einer  kleinen  Anhöhe  in  der  Nähe  der  Wiesen  von  Bonitz  (Anhalt)'  wurden 
zwei  sehr  gut  erhaltene  schwarzirdene  Gefäfse  gefunden,  die  ineinander  standen.  Gefüllt 
waren  dieselben  mit  Aschen-  und  Knochenresten;  sie  hatten  kleine  Henkel  und  mafsen 
30  cm ,  bez.  12  cm.  im  Durchmesser.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  17.) 

Auf  einem  isolierten  Berge,  nordwestlich  vom  Liebschauer  Berge,  Kreis 
Dirschau,  Westpreufsen,  wui'de  eine  Steinkiste  entdeckt,  die  zwei  Gesichtsurnen 
und  zwei  gewöhnliche  Urnen  enthielt.  In  einer  zweiten  Steinkiste,  die  30  m.  davon  lag, 
wiu'den  ebenfalls  zwei  Gesichtsurnen  entdeckt.  Die  sehr  interessanten  Urnen  sind  näher 
beschrieben  und  erläutert  in  den  »Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde 
Nr.  5«.  Besonders  bemerkenswert  ist  u.  a.,  dafs  auf  einer  Urne  auch  ein  Mann  zu  sehen 
ist,  der  ein  Tier  au  der  Leine  hat.  Eine  andere  Urne  zeigt  die  Darstellung  eines  triangu- 
lären Dolches. 

B  r  a  u  n  s  c  h  w  e  i  g.  Bei  dem  Dorfe  B  e  i  e  r  s  t  e  d  t,  unweit  J  e  r  x  h  e  i  m ,  wo  früher  schon 
vorgeschichtliche  Thougefälse  beim  Pflügen  gefunden  worden,  sind  durch  regelrechte 
Grabungen  47  Gräber  aufgedeckt  worden,  denen  man  23  grofse  Urnen,  18  Deckel 
und  20  kleinere  Beige fäfse  entnahm.  Die  Urnen  enthielten  sämtlich  verbrannte 
Kuochenr este,  daneben  Bronzegegenstände,  wie:  Spaugeu,  Nadeln,  glasartige 
Perlen  und  Messer  eben.  (Norddeutsche  Allgem.  Ztg.  Nr.  o97.) 

Baden-Baden.  In  der  Mitte  der  Stadt  wurde  beim  Neuhaue  des  Rathauses  eine 
Höhle  entdeckt,  deren  Höhe  3  bis  10  m.  und  deren  Breite  3  bis  3  m.  beträgt.  Fund- 
stücke, die  mau  herausholte,  gehören  der  römischen  und  vorrömischen  Zeit  an.  Da  die 
Höhle  mit  Wasser  gefüllt  war  und  noch  nicht  ganz  ausgepumpt  ist,  steht  eine  endgültige 
Untersuchung  noch  aus.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  299.) 

In  Strebers  dorf  in  Niederösterreich  wurde  im  vergangenen  Frühjahi'e  eine 
13  mm.  im  Durchmesser  haltende  römische  Kupfermünze,  die  wahrscheinlich  von  Konstantin 
dem  Grofsen  herrührt,  gefunden. 

(Monatsblatt  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien  Nr.  100.) 

Bei  der  Ziegelei  in  Chur  vvurdeu  letzter  Tage  verschiedene  Altertümer  zu  Tage  ge- 
fördert,   unter  Anderni    auch  eine  Münze    aus  der  Zeit  des  Kaisers  Konstantin. 

(Münchner  Neueste  Nachr.  Nr.  ö68.) 

Im  W  e  h  n  t  h  a  1  (Zürich)  wui'den  bedeutende  Überreste  alter  R  ö  m  e r  n  i  e  d e  r- 
lassungen  aufgedeckt.  (Münchner  Neueste  Nachr.  Nr.  368.) 

Zürich.  In  der  Gegend  des  Pfäffikoner  Sees,  in  der  Nähe  von  Ottenhausen, 
wurden  die  Mauern  einer  römischen  Villa  entdeckt,  welche  aus  römischen  Ziegeln 
und  sehi-  gutem  Möi'tel  in  einer  Dicke  von  30  cm.  hergestellt  waren.  Besonders  interessant 
ist  die  dabei  aufgefundene  römische  »Badewanne«;  diese  Badeanlage  mifst  3  m.  in  der 
Länge,  2  m.  in  der  Breite  und  1  m.  in  der  Tiefe.         (Norddeutsche  Allgem.  Ztg.  Nr.  73.) 


*)  Zu  der  Notiz  über  den  Fund  aus  Nettersheim  in  der  vorigen  Nummer,  welche  wir  dem  Reichsanzeiger 
entnommen  haben,  bemerken  wir  nachträglich,  dafs  wir  zwar  wiederholt  schon  erklärt  haben  .  dais  wir  es 
nicht  lieben,  auch  wenn  der  Inhalt  einer  solchen  Fundnotiz  uns  Bedenken  erregt.  Korrekturen  anzubringen 
wo  wir  nicht  selbst  die  Sache  prüfen  konnten,  weil  daraus  nur  neue  Mifsverständnisse  entstehen  müssen.  In 
solch  klaren  Fällen,  wie  dort,  hätte  jedoch  die  Bemerkung,  dafs  die  angeblichen  Helme  wol  jedenfalls  Schild- 
buckeln sind,  als  Anmerkung  beigefügt  werden  dürfen.  Es  war  dies  auch  beabsichtigt  und  ist  nur  durch  einen 
Zufall  unterblieben. 
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Bei  Waldshut  untersuchte  Geheimer  Hofrat  Waguer  die  Fundaiuent(!  und 
Mauern  eines  gröfseren,  römischen  Gebäudes.  Im  ganzen  konnten  neun  lUiumlichkeiten 
nachgewiesen  werden,  darunter  ein  Bade-  und  ein  Heizraum.  Militärischen  Zwecken 
hatte  der  Bau  nicht  gedient;  es  war  eher  eine  Villa  mit  landwirtschaftlicher  Anlage.  Aufser 
wenigen  gröheren  und  feineren  Topfscherben,  zwei  Stückchen  von  gegossenen  Glas- 
platten und  einer  eisernen  Speerspitze  fanden  sich  keine  Einzelgegenstände  vor.  Der 
eingehendere  Bericht  steht  im  Korr  espo  ndenzb  iatt  der  Westdeutsch.  Zeitschr.  f. 
Gesch.  u.  Kunst  Nr.  10  u.  11. 

Dambach  bei  Wassertrüdingen,  12.  Dezember.  Nächst  der  benachbarten 
Hammerschmiede,  richtiger  Kreutmühle,  wurde  ein  längst  vermutetes  Römcrkastell 
in  seinen  Grundmauern  ausgegraben,  wobei  Münzen,  Eisen-  und  sonstige  Metall- 
gegenstände. Inschriftensteine,  Gefäfse-  und  Ziegelbruchstücke  gefunden  wurden. 

(Fränkische  Zeitg.  Nr.  298.) 

In  Wiltingen  an  der  Saar  wurde  ein  römischer  Mo  saikboden  von  sehr  schöner 
Zeichnung  entdeckt.  Bei  weiteren  Ausgrabungen  fand  man  Leitungen  von  Heizungen, 
sowie  Wasserleitungen  von  Hohlziegeln.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  298.) 

In  der  Feldmark  Techow  wurde  eine  »wendische  Mühle«  gefunden,  die  aus  zwei 
auf  einander  passenden  Steinscheiben  besteht,  von  denen  die  obere  mit  einem  durchgehenden, 
die  untere  mit  einem  kleineren  und  nur  3  cm.  tiefen  Loche  versehen  ist. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  18.) 

Beim  Ausgraben  eines  Kellers  in  Zürich  wurde  in  einer  Tiefe  von  SO  cm.  unter 
dem  Strafsenniveau  ein  über  das  ganze  Terrain  sich  hinziehender  Pflastergufs  von  7  cm. 
Dicke  aufgefunden,  und  darunter  stand  ein  Mörser  aus  feinkörnigem  Sandsteine,  dessen 
äufserer  Durchmesser  28  cm.  beträgt.  Das  Gerät  scheint  eher  frühmittelalterlichen,  als 
römischen  Ursprungs  zu  sein.     Abgebildet  im  Anz.  f.  Schweiz.  Altertumskunde  Ni-.  4. 

In  der  Kirche  der  ehemaligen  Benediktiner-Abtei  von  St.  Pantaleon  in  Köln 
wurden  drei  geschichtlich  bedeutsame  Grabstätten  entdeckt:  der  Sarg  der  Griechin  Theo- 
phano,  Gemahlin  Ottos  H.,  die  Gebeine  des  Erzbischofs  Bruno  von  Köln,  des  Bruders  Otto  L, 
und  die  Grabstätte  des  Abtes  Hermann  von  Zütphen.  Der  Erzbischof  ist  in  der  denkbar 
einfachsten  Weise,  Avie  ein  Mönch,  begraben  worden;  jede  Andeutung  der  bischöflichen 
Würde  fehlt.  Sein  Grab  scheint  nach  einer  gefundenen  Jahreszahl  1747  geöffnet  worden  zu 
sein.  Die  Gebeine  der  Kaiserin  Theophano,  die  ursprünglich  an  einem  anderen  Orte  beige- 
setzt worden  waren,  liegen  in  einem  62  cm.  langen  und  .S9  cm.  breiten  Sarge,  dabei  be- 
fanden sich  Stoffreste,  Seide  und  Byssus.  Die  Gewandung  des  Kölner  Benediktiner 
Hermann  von  Zütphen  ist  noch  ziemlich  erhalten.      (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  23  u.  24.) 

Meran,  14.  Januar.  Bei  St.  Martin  in  Passeier  auf  einer  Waldlichtung  in  der 
Nähe  des  Schildhofes  Baumkirchen,  wo  einst  nach  der  Sage  ein  »Königshof«  ge- 
standen haben  soll,  wie  der  Platz  im  Volksmunde  noch  heifst,  wurden  Mauern  blofsge- 
legt,  die  sehr  sauber  aus  Quadern  bis  zu  2  m.  Dicke  gearbeitet  waren.  Auch  die  Reste 
eines  Wachtturmes  wui'den  gefunden.  An  kleineren  Fundobjekten  ergaben  sich  ein  paai- 
Hufeisen  und  ein  eiserner  Ring.  (Allgem.  Ztg.  Nr.  17.) 

In  der  Kirche  zu  Tiefe nbronu  bei  Pforzheim  sind  alte  Wandmalereien  vom 
Jahre  1485  entdeckt  worden,  die  erhalten  werden  sollen.  Im  nördlichen  Teile  der  Kirche 
ist  ein  grol'ses  Gemälde,  welches  darstellt,  wie  Gott  Vater  die  Pest  über  die  Menschheit 
aussendet,  die  Christus  und  Maria  abzuwenden  suchen.  Im  Chore  sind  gleichfalls  einige 
Malereien  zum  Vorschein  gekommen,  ein  schöner  Christuskopf  mit  Nimbus  und  Maria  mit 
dem  Kinde.     Der  eingehendere  Bericht   findet   sich  im  Christlichen  Kunstblatt  Nr.  12. 

Im  Thale  der  Dubissa,  Kreis  Korno,  fanden  Bauern  jüngst  ein  menschliches 
Gerippe,  welches  in  einer  Rüstung  steckte,  einen  Topfhelm  trug  und  auf  dessen  Brust 
eine  »Eisenplatte«  lag.  Man  bemerkte  aufserdem  Spuren  der  Kleidung.  Der  Fund 
kam  ins  Wilnasche  archäologische  Museum.  Man  vermutet  darin  einen  Deutschordensritter 
des  13.  Jahrhunderts.  (Antiquitäten-Zeitschr.  Nr.  52,  63.) 


—     Ig- 
ln Strassburg  ist  beim  Abbruch  des  »Drachenschlöfschen«  in  den  Grundmauern 
eine  spitzzulaufeude,  konische  Glasflasche   entdeckt  worden,   die  hermetisch   verschlossen 
ist  und  eine  Flüssigkeit,  wahrscheinlich  Wein,  enthält.     Der  Fund  wird,  nach  mitgefundenen 
Münzen  zu  schliefsen,  dem  14.  Jahrhunderte  angehören.     (Antiquitäten-Zeitschr.  Nr.  52,  53.) 

Auf  der  Ruine  Werdegg  bei  Pfäffikon,  einer  durch  Brand  zerstörten  Bui'g,  hat 
H.  Messikommer  Ausgrabungen  vorgenommen  und  eine  Anzahl  steinerner  Ballistenkugelu 
gefunden,  ferner  eine  mittelalterliche  Eise  nscheere,  eine  Sichel,  zwei  kleine  Glocken, 
die  eine  aus  Bronze,  die  andere  aus  Eisen,  und  drei  vollständige  Topfkacheln;  die  anderen 
Kacheln  des  gothischen  Ofens  waren  völlig  fragmentirt.     (Antiquitäten-Zeitschr.  Nr.  52,  53.) 

Im  Laufe  des  Sommers  wurden  in  Zörbig  (Provinz  Sachsen)  eine  Anzahl  Ofen- 
kacheln gefunden,  die  entweder  dem  ausgehenden  15.  oder  beginnenden  16.  Jahrhunderte 
angehören.     Die  Kacheln  kamen  in  das  Provinzialmuseum  zu  Halle. 

(Der  Sammler  Nr.  21.) 
Weissenburg  a.  S.,  5.  Februar.  Gelegentlich  der  Renovierungsarbeiten  in  der  St. 
Andreaskirche  wurde  am  Altare  die  hintere  Wand  abgenommen  und  in  dem  nun  zugäng- 
lichen Altartische  fanden  sich  acht  ca.  40 Gentim eter  hohe,  aus  Thon  gefertigte  Apostel 
vor,  sowie  eine  sehr  schön  gearbeitete  Kiste,  deren  Inhalt  hauptsächlich  aus  den  verschieden- 
artigsten Reliquien  bestand.  (Fränkischer  Kui-ier  Nr.  68.) 

Tessin.  In  Mezzovico  am  Monte  Ceneri  fand  man  eine  Vase  mit  Gold- 
münzen, Avelche  das  Bildnis  Ludwig  IX.,  des  Heiligen,  tragen. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Altertumskunde  Nr.  4.) 

In  Zörbig  (Provinz  Sachsen)  wurden  am  17.  April  drei  sächsische  Silber- 
thaler  des  16.  Jahrhunderts  und  zwei  Schmuckketten,  die  wol  aus  derselben  Zeit 
sind,  gefunden.  Die  Ketten  messen  132  cm.,  bezw.  107  cm.  Ferner  fand  sich  eine  Wand- 
fliese aus  dem  16.  Jahrhunderte.  (Der  Sammler  Nr.  21.) 

Arolsen,  5.  Januar.  In  dem  Dörfchen  Wichte  bei  M eisungen  hat  ein  Bauer 
beim  Umgraben  eines  Feldes  zwischen  Steinen  vermauert  eine  Anzahl  gut  erhaltener 
Münzen  von  der  Gröfse  eines  Fünfmarkstückes  gefunden.  Die  Münzen  stammen  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  16.  und  dem  Anfange  des  17.  Jahrhunderts;  sie  sind  spanischen, 
schweizerischen,  braunschvveigischen  und  sächsischen  Ursprunges. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  9.) 

In  Meiningen  wurden  beim  Gi'aben  eines  Kellers  viele  alte  Silbermünzen,  sowie 
ein  vergoldeter  Kelch  gefunden.  (Münchener  Neueste  Nachr.  Nr.  19.) 

In  der  Zörbiger  Ackerflur  (Prov.  Sachsen)  wurde  ein  Goldstück  der  Stadt  Metz 
vom  Jahi-e  1626  gefunden.  Auf  dem  Avers  zeigt  es  die  Jahreszahl  und  den  heiligen  Stephan 
mit  der  Legende  »S(anctus)  Stepha(nus)  Prothom(ai-tyr)«,  auf  dem  Revers  betindet  sich  ein 
nicht  mehr  erkennbares  Wappen  in  einer  sechsteiligen  Rankenrosette  mit  der  Umsclu'ift: 
»Florenvs  Civitat(is)  Metens(is)<'.  (Der  Sammler  Nr.  21.) 

In  einem  alten  Weidenstocke  im  Fichtelgebir ge  wurde  eine  gröfsere  Anzahl 
Münzen  aus  dem  äOjährigcn  Kriege  gefunden.  (Nürnberger  Stadtztg.  Nr.  5.) 

Borna  (Königreich  Sachsen),  30.  November.  Im  benachbarten  Gnandorf 
wurde  beim  Ausroden  eines  Strauches  eine  Urne  mit  ca.  300  Thal  er n  aus  der  Zeit  des 
SOjähi'igen  Krieges  gefunden.     Viele  Münzen  zeigten  die  Jahreszahl  1620. 

(Nusmismatisch-sphragistischer  Anz.  Nr.  12.) 
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1892,  Nr.  2.  März  und  April. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Zu  Anschaffungen  für  die  Sammlungen  im  Allgemeinen  spendete,  wie  seit  einer  Reihe 
von  Jahren,  ein  Freund  des  Museums,  der  nicht  genannt  sein  will,  300  m,,  ferner  Herr 
Pfarrer  Dr.  Pro h st  in  Unteressendorf  150  m.  und  Fahrikbesitzer  C.  Franck  in  Linz  50  m. 
Der  jüngst  zu  r^ilrnberg  verstorbene  Privatier  Peter  Paul  Böhmländer  vermachte  dem 
Museum  zu  gleichem  Zwecke  100  m. 

Sehr  stattlich  ist  die  Reihe  der  Beiträge,  welche  dem  Museum  zur  Tilgung  der  Anleihe 
fiLr  die  Erwerbung  der  Sulkowskischen  Sammlung  in  jüngster  Zeit  zugegangen  sind.  Wir 
erhielten  200  m.  von  Sr.  Ei'laucht  dem  Grafen  Adalbert  zu  Erbach-F  ür  st  enau,  dann 
von  den  städtischen  Kollegien  zu  München  1000  m.,  zu  Leipzig  500  ui.,  zu  Mainz 
300  m.,  zu  Erfurt  und  Freiburg  i.  Br.  je  200  m.,  zu  Danzig  und  Kiel  je  150  ui.,  zu 
Gharlottenburg,  Dortmund,  Freiberg  1.  S.,  Gera,  Halle  a.  d.  S.,  Hildesheim  und 
Posen  je  100m.,  zu  Plauen  70  m.,  zu  Dessau,  Elbing  und  Harburg  a.  d.  E.  je  50m., 
zu  Bernburg  30  m.  Der  Verein  für  Geschichte  des  Bodensees  und  seiner  Um- 
gebung übermittelte  uns  50  m.  Von  Privaten  spendeten  zu  demselben  Zwecke:  200  m. 
Fabrikbesitzer  Richard  Merkel  in  Efslingen;  je  50  m.:  Kommerzienrat  W.  Franck  in 
Ludwigsbui'g ,  Rentier  Friedrich  Hahn  in  Langensalza,  Majoratsherr  Karl  Freiherr 
von  Hardenberg  auf  Seh  loben  in  Kai-lsnüie,  Prof.  Dr.  Konrad  Maurer  in  München, 
E.  Papenhagen  ebendaselbst,  Kommerzienrat  Karl  Pustet  in  Regensburg,  Anton 
Sedlmayr  in  München,  J.  Sedlmayr  ebendaselbst.  Rentier  Rudolf  Weif s  in  Langen- 
salza; 40  m.  Bankier  Dr.  Robert  Simon  in  Königsberg;  je  30  m.:  Kohlenwerks- 
besitzer Ferdinand  Kästner  in  Bockwa  bei  Zwickau,  Bankier  Fritz  Mayer  in  Leipzig, 
Graf  Otto  von  Schlieffen  in  Schwandt;  je  25  m.:  Tröltsch  und  Hanseiniann  in 
Weissenburg  a.  S.,  Kommerziem-at  Siegfried  üllmann  in  Fürth;  je  20  m.:  Kommerzien- 
rat Ed.  Ahlborn  in  Hildesheim,  Franz  v.  Dreyse  in  Sömmerda,  Geh.  Hofrat  und  Prof. 
Dr.  R.  Fresenius  in  Wiesbaden,  Kaufmann  Georg  Polter  in  Leipzig,  Kammerherr 
Otto  Graf  zu  R  antzau-Rohlstorf  auf  Pronstorf,  Freifrau  M.  von  Reichenau- 
Krauskopf  in  Wiesbaden,  Fabrikbesitzer  E.  Rexroth  in  Lohr,  Ludwig  Rosenthal 
in  München,  Rittergutsbesitzer  Ernst  Semmel  in  Gera,  Prof.  Dr.  F.  Wibel  in  Hamburg; 
je  10  m.:  Bankier  Dr.  Wilhelm  Ahlmann  in  Kiel,  Gebrüder  Aurnhammer  in 
Weissenburg  a.  S.,  Hauptmann  und  Flügeladjutant  S.  K.  Hob.  d.  Grofsherzogs  von  Baden 
Freiherr  von  Gagern  in  Berlin,  Grofshändler  K  arl  Haffner  sen.  und  Grofshändler 
Karl  Haffner  jr.  in  Kaufbeuren,  Bergwerksbesitzer  Dr.  jur.  Heintzmann  in  Wies- 
i)aden.  Geh.  Rat  F.  von  Heydebrandt  u.  d.  Lasa,  Exz. ,  in  Wiesbaden,  Kommerzienrat 
Dr.  Hermann  Hoffmann  in  Satzungen,  Geh.  Kommerzienrat  A.  F.  Mann  in  Rostock, 
Freiherr  Konstantin  von  Neurath  in  Stuttgart,  Rentner  Georg  Niedermayer  in 
Strauliing,  Komuierzienrat  Woldemar  Wimmer  in  Annaberg;  je  5  m.:  Kommerzienrat 
Andersch.  in  Posen,  Rentner  Christian  Fis  eher  in  Homburg  v.  d.  H.,  Kaufmann  Ottomar 
La  gel  in  Greiz,  Landwirt  Ludloff  in  Billmuthausen,  Hofjuwelier  Max  Rottmann  er  in 
München,  Rittmeister  a.  D.  Edmund  Freiherr  von  Schäzler  in  Sulzermoos;  je  3  m.: 
Rentner  E.  von  Born  in  Wiesbaden,  Graf  Zeppelin  in  Ebersberg  bei  Konstanz. 
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Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  Standeslierren :   Graf   Hans  Veit  von  Törrin  g- Jett  enbach,   Erlaucht,  50  m. 

Von  öffentlichen  Kassen:  Bamberg  il.  Distiiktsrat  20  m.  Bonn.  Stadtmagistrat 
(statt  bislier  15  m.)  30  ni.  Dürkheim.  Distriktsrat  25  m.  Frankenthal.  Distriktsrat  20  m. 
Griinstadt.  Distriktsrat  20  m.  Halle  a.  S.  Stadtgemeinde  (statt  bisher  30  m.)  50  m.  Münch- 
berg.  Stadtmagistrat  (statt  bisher  8  m.  60  pf.)  10  m.  Nabburg.  Distriktsrat  5  m.  Sebnitz. 
Stadtrat  5  m.  (Weiterbewilligung.)  Vilseck.  Distriktsrat  5  m.  Weiden.  Distriktsrat  10  m. 
Zschopau.    Stadtrat  5  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Eisleben.  Verein  für  Geschichte  und  Altertümer  der 
Grafschaft  Mansfeld  5  m.  Fellin.  Literarische  Gesellschaft  10  Rubel.  Friedrichshafen.  Verein 
für  die  Geschichte  des  Bodensees  und  seiner  Umgebung  20  m.  Genthin.  Verein  der  Altertums- 
freunde 10  m.  Graz.  K.  k.  Universitätsbibliothek  10  m.  Karlsruhe.  Altertumsverein  20  m. 
Memmingen.  Altertumsverein  10  m.  Neuburg  a.  D.  Historischer  Verein  10  m.  Nürnberg. 
Flaschnerinnung  5  m.  Prag.  Verein  für  Geschichte  der  Deutscheu  in  Böhmen  10  m.  Reval. 
Ehstländische  literarische  Gesellschaft  20  m.  Riga.  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Altertums- 
kunde der  Ostseeprovinzen  Rufslands  30  m.  Rottenburg  a.  N.  Sülchgauer  Altertumsverein  10  m. 
Salzburg.  Gesellschaft  für  Salzburger  Landeskunde  20  m.  Thorn.  Goppernikus -Verein  für 
Wissenschaft  und  Kunst  10  m.  Weissenf  eis.  Verein  für  Natur-  und  Altertumskunde  5  m. 
Wien.    K.  k.  Universitätsbibliothek  20  m. 

Von  Privaten:  Beerbach.  Sauter,  Schulgehilfe,  1  m.  Berchtesgaden.  Bernhard  Wenig, 
Künstler,  2  m.  Biberach.  Betzcndörfer,  Forstmeister,  3  m.;  Heinrich  Hang,  Kaufmann,  3  m; 
Arnold  Heberle,  Buchdruckereibesitzer,  3  m. ;  Seif,  Pfarrer  und  Schulinspektor,  in  Ochsen- 
hausen 2  m.  Bielefeld.  Arnold  Bertelsmann,  Kaufmann,  3  in ;  Gustav  Bei'telsmann,  Kauf- 
mann, 5  m.;  Gebr.  Crüwell,  Fabrikanten,  10  m.;  Erich  Delius,  Kaufmann,  3  m.;  F.  von  Dit- 
furth,  kgl.  Landrat,  3  m.;  Trautermann,  PfaiTer,  3  m.  Bremen.  J.  L.  Schräge,  Kaufmann, 
5  m. ;  G.  0.  Thyen  5  m.;  Ed.  Vogeler,  Kaufmann,  5  m.  Buxtehude.  Hecker,  Architekt,  2  m. 
Chemnitz.  Heinr.  Oskar  Mehner,  Rechtsanwalt,  (statt  bisher  2  m.)  3  m.  Ebermannstadt.  Peter 
Schickel,  Bezirksbautechniker,  2  m.  Fürth.  Hugo  Hellmann  5  m.;  Dr.  Honig,  k.  Rechtsan- 
walt, 5  ni.;  W.  Lehnerer,  kgl.  Amtsrichter,  5  m. ;  Lion  Löwensohn,  Kaufmann,  5  m.;  Theod. 
Meyer,   k.  Amtsrichter,    2  m. ;    Schmidt,  Buchhändler,    5  m.      Giessen.     Professor  Behaghel 

2  m. ;  Professor  Krüger  3  m.;  Professor  Löhlein  3  m.  Horb.  M.  Schuberth,  Apotheker,  1  m. 
Karlsruhe.  Karl  Kellners  Antiquariat  12  m.  Leipzig.  Stud.  phil.  Max  Gallas  10  m.  Linz. 
B.  Bayländer,  Kaufmann,  5  m.;  H.  Deierl,  Kaufmann,  3  m.;  Adolf  Heim,  Kaufmann,  3  m.; 
A.  Kiedaisch,    Kaufmann,  20  m. ;    Ludwig  Körbitz,   Kaufmann,  2  m. ;    H.  Möbius,    Kaufmann, 

3  m.;  W.  Edm.  Ruft,  Kaufmann,  3  m.:  E.  Rümelin,  Kaufmann,  2  m. ;  Wilh.  Sauer,  Kaufmann, 
3  m.;  Josef  Schumann,  Kaufmann,  3  m.;  J.  Weber,  Kaufmann,  3  m.  Merseburg.  Bäge, 
Rechtsanwalt,  3  m.;  von  Borcke,  Amtsgerichtsrat,  3  m.;  Höffgen,  Regierungs-  und  Baurat, 
3  m.;  Hörn,  Kreisbauinspektor,  3  m. ;  Hündorf,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Kafsner,  Generaldirektor, 
3  m.;  Dr.  Kirchstein,  Regierungsrat,  3  m. ;  Matz,  Lahdbauinspektor,  15  m.;  Dr.  Müller,  Gym- 
nasialoberlehrer, 3  m. ;  Dr.  Penkert,  Sanitätsrat  und  Kreisphysikus,  3  m.;  Stollberg,  Buch- 
händler, 3  m.;  Werther,  Pastor,  3  m.  Mühlhof.  Düll,  Pfarrverweser,  in  Dietersdorf  1  m.; 
Siebenkees,  Lehrer,  in  Oberweihersbuch  Im.;  Zeuner,  Ingenieur,  (von  1891  an)  3  m. 
Münchberg.  Berdel,  k.  Rentbeamter,  2  m.;  Christ,  Kaufmann,  2  m.;  Arthur  Fleifsner,  Fabri- 
kant, 3  m.  ;  Heinrich  Fleifsner,  Fabrikbesitzer  und  Rittmeister  der  Reserve,  8  m.;  Habenstein, 
Kaufmann,  3  m.;  Dr.  Hörmann,  Chemiker  in  der  Aktienfärberei,  3  m.;  Künneth,  Fabrik- 
direktor, 3  m. ;  Aug.  Linhardt,  Fabrikdirektor,  5  m. ;  Karl  Linhardt,  Kaufmann,  3  m. ;  Schneider, 
Fabrikbesitzer,  2  m. ;  Wenninger,  k.  Notar,  3  m.  München.  Dr.  F.  Hommel,  Universitätsprof., 
10  m.  Neumarkt  I.  0..  Familie  Dietrich  2  m. ;  Gös,  Pfarrvikar,  2  m. ;  Karl  Fächer,  Kauf- 
mann, 2  m.  Nürnberg.  Graf,  Lehrer,  1  m.;  E.  Grüner,  Gas-  und  Wasserinstallateur,  2  m.; 
Heydner,  Lehrer,  2  m.;  Jeanette  Klein,  Px'ivatiere,  4  m.;  Röder,  Lehrer,  1  m.;  Rohn,  Lehrer, 
2  m.;    Johann   Scharrer,   Bildhauer,  6  m.;    Johann  Schiejner,   Bildhauer,    5  m.;    Schildknecht, 
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Lehrer,  2  lu.;  Dr.  jucd.  Daniel  Webcrsbcrgo.r,  k.  Assistenzarzt  I.  KL,  3  m. ;  Zimmerer,  Taul)- 
stummenlehrer,  2  m.  Prag.  Dr.  Kiemann,  Advokat  und  Landtagsabgeordneter,  (statt  bisher 
6  m.)  10  m.  Scheinfeld.  Albert  Röhrig,  Kaufmann,  2  m.  Schönfeld  a.  d.  Böhm.  Nordb. 
AI.  Wilh.  Stellzig,  k.  k.'('onservator  der  III.  (Archiv-)  Sektion  der  k.  k.  Central-Commission 
Tür  Kunst-  und  bist.  Denkmale,  (5  m. ;  Angelika  Stellzig,  k.  k.  Postadministratorin  und  Indu- 
slriallehrerin,  in  Oberkreibnitz-Schönfeld  2  m.;  Franz  Stellzig,  Chemiker  u.  Ükonomieadjunkt, 
in  Weiten-Trebetisch  b.  Saaz  2  m.  Stargard.  Bölcke,  Landgerichtsdirektor,  Im.;  Dr.  Gramer, 
prakt.  Arzt,  2  m. ;  Marx,  Kaufmann,  (statt  bisher  im.)  2m.;  Sonnemann,  Stadtrat,  3m.: 
Weichert,  I.  Staatsanwalt,  2  m.  (sämmtliche  genannte  Herren  ab  1891.)  Torgau.  Häclrich, 
überstlieutenant  und  Commandeur  des  Landwehrbezirkes,  2  m.  Ulm.  v.  Beyer,  Professor  und 
Münsterbaumeister,  5  ui.;  Erhard  Bürgten,  Kommei'zienrat,  10  m.;  Marie  Bürglen,  Kommer- 
zienratswitwe,  5  m. ;  Göser,  Oberstabsarzt  a.  D.,  10  m. ;  Grünenwald,  Stadtpl'arrer,  3  nl. ;  v.  Heim, 
Überbürgermeister  a.  D.,  5  m. ;  Theodor  Hopff,  Fabrilcant,  10  m. ;  v.  Hornstein,  Oberst  a.  D., 
10  m.;  Lutz,  Professor,  3  m. ;  Piizer,  Landgerichtsrat,  10  m.;  Reich,  Rechnungsrat,  2  m. ; 
Ernst  Ricker,  Tapezier,  2  m.;  M.  Schad  v.  Mittelbiberach,  Landgerichtspräsident  a.  D.,  3  m. ; 
Schwenk,  Fabrikant,  om. ;  Selmar  Thalmessinger,  Bankier,  3  m.;  Gustav  Ulrich,  Bankier, 
3  m.  Vegesack.  Job.  Lange,  Kaufmann,  Im.;  J.  Müller,  Kaufmann,  1  m.  30  pf. ;  Bernhard 
Rasch,  Kaufmann,  1  m. ;  Martin  Rasch,  Kaufmann,  1  m. ;  Franz  Springer,  Kaufmann,  1  m. 
Wallerstein.  Bieber,  Schlossermeister,  1  m.  Wassertriidingen.  Löhrl,  k.  Hauptlehrcr,  2  m.; 
Wörlein,  Präparandenlehrer,  Im.  Weimar.  Dr.  H.  Virck,  Gymnasiallehrer,  2  m.  Wien.  Hugo 
Forst,  Direktor  der  Firma  Ghristoflc  &  Gie.,  20  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Gotha.  Reserve-  und  Landwehr-Offiziere  des  Bezirkskommandos  Gotha  56  m.  Münch- 
berg.    K.  Amtsrichter  Steinlein  2  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 

Berlin.  Dorgerloh:  Ein  Napf,  ein  Milchkännchen,  eine  Kaffee-  und  eine  Theekanne 
aus  schwarzer  Wedgwoodwaarc,  bezeichnet  »Turner«.  —  Dresden.  Max  Barduleck,  kgl. 
Münzgraveur:  Silberne  Medaille  auf  den  verstorbenen  Direktor  des  kgl.  Münzkabinets  in 
Berlin ,  Julius  Friedländer ,  Arbeit  des  Herrn  Geschenkgebers.  —  Ebersberg  bei  Konstanz. 
Eberhard  Graf  Zeppelin:  Stempel  der  »Deutschen  Legion  in  Frankreich«  1848.  — 
Leipzig.  Georg  Polter:  4  Blei-  bezw.  Messingamulette,  17.  Jahrhundert.  —  München. 
Müuchener  Künstlergenossenscbaft:  Drei  Bronzeabschläge  der  Stempel  für  die  Preis- 
medaillen der  Münchener  Künstlergenossenschaft  für  die  gewöhnlichen  Jahresausstellungen 
und  für  die  Internationale  Kunstausstellung,  letztere  vom  k.  u.  k.  Kammermedailleur  A.  Scharff. 
—  Nürnberg.  Kittler,  Modelleur:  Thonmodel  einer  Ofenkachel,  17.  Jahrhundert.  Frau 
Pfarrer  Pöschel:  Kleiner,  in  Kupfer  getriebener  Fischkessel,  18.  Jahrhundert.  —  Strass- 
burg.  R.  Forrer,  Antiquar:  Drei  römische  Theatermarken,  eine  kleine,  bronzene  Statuette, 
die  heil.  Anna  selbdritt,  wol  Neugufs  nach  einem  Originale  des  14.  Jahrhunderts,  ein  neuer 
Abdruck  eines  romanischen  Thonreliefs. 

Ankäufe. 

Kupferbronzene,  grofse,  römische  (?)  Situla  mit  Henkel,  grofse  römische  silberne  Fibel, 
kleine,  emaillierte,  römische  Bronzefibel,  bronzener  römischer  Schöpflöffel  und  bronzener 
römischer  (?)  Sporn.  Spälklassisches,  mit  szenischer  Dai'stellung  gemustertes  Seidengewebe. 
Romanische  Elfenbeinpyxis.  Bemalte,  holzgeschnitzte  Reliquienbüste.  15.  Jahrhundert,  des-, 
gleichen  des  17. — 18.  Jahrhunderts,  2  Reliquienkästen,  in  Holz  geschnitzt,  18.  Jahrhundert. 
Bemalte,  in  Holz  geschnitzte  heil.  Katharina  (?),  15.  Jahrhundert,  Christus  am  Ölberge,  Relief 
in  Alabaster  geschnitten,  15.  Jahrhundert,  St.  Georg,  Holzstatue,  16.  Jahrhundert,  34  Tiroler 
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Engel-  und  Heiligeiistatuen  und  kleinere  Gruppen,  in  Holz  geschnitzt,  aus  dem  17.  und 
18.  Jahrhunderte.  Vollständiger  Kachelofen ,  17. — 18.  Jahrhundert,  Schlofs  mit  Schlüssel, 
18.  Jahrhundert.  Rheinischer  Steinzeugkrug  von  1578,  Spinnrad,  18.  Jahrhundert.  Deutsche 
Beckenhaube,  ca.  1350,  mit  Visier  von  ca.  1380;  desgleichen  ohne  Visier,  14.  Jahrhundert, 
desgleichen  mit  Visier,  14.  Jahrhundert,  Visier  einer  Beckenliauhe,  14.  Jahrhundert,  "2  bemalte 
Schilde  des  15.  Jahrhunderts,  kleines  messingenes  Pulverhörnchen  von  1574,  Dolch,  16.  Jahr- 
hundert. 2  vollständige  Kostümfiguren  eines  Sarnthalers  und  einer  Sarnthalerin,  ca.  1820 — 30, 
2  Bernsteinketten  und  4  J?rauenhauben,  zui"  westfälischen  Bauerntracht  aus  dem  Anfange  des 
Jahrhunderts  gehörig.  Schrittmesser,  von  Müller  in  Augsburg  gefertigt,  17. — 18.  Jahrhundert. 
Drei  goldene,  bezw.  vergoldete,  acht  silberne  und  eine  Zinnmedaille  auf  bayerische,  braun- 
schweigische  etc.  Fürsten  des  17.,  18.  und  19.  Jahrhunderts.  20-Dukatenstück  von  Friedrich 
von  Waldeck,  1781. 

Depo  Sita. 
Zwei  grofse  Zinnkannen  von  1652,  in  welchen  der  geschenkte  Wein  ausgetragen  wurde. 

Kupferstichkabinett. 

Geschenke. 
Frankfurt  a.  M.  H.  Lempertz  senior,  Rentner:  Papier  mit  Wasserzeichen,  zweite 
Hälfte  des  15.  Jahrhunderts.  —  Leipzig.  Georg  Polt  er:  Stammbaum  des  Grafen  Franz  Karl 
von  Aichbichl,  Handzeicluiung,  1788.  —  München.  Karl  Emich  Graf  zu  Leiningen- 
Westerburg,  Rittmeister  a.  D.:  5  exübris.  —  Regensburg.  Sauer,  kgl.  Baurat:  Heinrich 
Aldegrever,  die  Thaten  des  Herkules,  10  Blatt  Kupferstiche,  schwache  Abdrücke.  Kai'te  von 
Bayern  zur  Zeit  des  Kurfürsten  Max  Emanuels,  1667—72.  2  Photographien.  Lithographie 
einer  Zeichnung  Ivi-elings.  —  Strassburg.  R.  Forrer,  Antiquar:  Kartenspielabilruck, 
17.  Jakrhundert.  —  Wien.  Seine  Durchlaucht  Adolf  Josef  Fürst  zu  Schwarzen- 
berg:  Kopien  1)  von  einem  Flugblatte  auf  die  Einnahme  von  Raab  durch  die  Truppen  des 
Freiherrn  AdoK  zu  Schwarzenberg,  1598,  2)  von  einem  Porträt  des  Freiherrn  Gerhard  zu 
Schwarzenberg  (f  1636)  und  3)  von  einem  Porträt  des  Fürsten  Adolf  zu  Schwarzenberg 
(f  1888)  radiert  von  Freiherrn  von  Lütgendorf. 

Ankäufe. 
Kupferstiche:  Anonymer  Meister.  Chi-istus  am  Kreuze,  15.  Jahi'hundert;  desgleichen 
Verkündigung,  15.  Jahrhundert.  Sogen.  Franz  von  Bocholt  B.  3.  Isi'ahel  van  Meckenem  B.  176, 
B.  208  und  Pieta  (vgl.  Weigel-Zestermann  11,  S.  360,  38).  Heinrich  Aldegrever  B.  154  und 
B.  155.  Jakob  Binck  B.  5.  u.  Pass.  119.  Hans  Brosamer  B.  2.  Augustin  Hirschvogel,  Karte 
von  Rufsland  1549.  Kai'te  von  Tyrol  in  Hirschvogels  Art.  Georg  Herrmann,  Folge  von  niellierten 
Vögeln,  6  Blätter.  Georg  Hoefnagel,  Ansicht  der  Stadt  Enns  in  Oberösterreich.  Danckers, 
Allegorie  auf  den  Kaiser  Mathias  und  seine  Gemahlin.  Callot,  Leichenfeierlichkeit  in 
Florenz  für  den  Kaiser  Mathias,  M.  597.  Galle,  Kaiser  Ferdinand  11.  Sompel,  Eleonora, 
Gemahlin  Kaiser  Ferdinands  H.  Veenius,  Ernst  Erzherzog  von  Österreich.  Galle,  Kaiser  Fer- 
dinand HL  nach  van  Dyck.  Louys,  Maria  Gemahlin  Ferdinands  HL  Sompel,  Klara  Eugenia 
nach  van  Dyck.  3  Flugblätter  auf  zeitgenössische  Regebenheiten,  17.  Jahi-hundert.  Van  der 
Does,  die  heilige  Familie  nach  Quellinus.  Wenzel  HoUar  P.  2002.  Routatts,  Friedrich  Wil- 
helm, der  grofse  Kurfürst.  Stephani,  derselbe.  Van  A^orst,  Chi-istian  von  Halberstadt  nach  van 
Dyck.  Thompson,  Karl  Wilhelm  (?j  Markgraf  von  Rrandenburg.  Vaillant,  Kaiser  Leopold  1. 
nach  Brouwer.  Smith,  König  Friedrich  Wilhelm  L  von  Preufsen;  dasselbe  verkleinert.  Philipp 
Andr.  Kilian,  Kaiser  Franz  I.  und  Maria  Theresia  nach  Meytens,  2  Blätter.  Schmutzer,  die- 
selben nach  Liotard  und  Greux,  2  Blätter.  G.  F.  Schmidt,  Friedrich  der  Grofse.  Houston,  der- 
selbe nach  Pesne.  Bartolozzi,  derselbe  nach  Ramberg.  Mansfeld,  Friedrich  Wilhelm  IL, 
König  von  Preufsen.  Sibelius,  Friederike  Sophie  VVilhelmine  von  Preufsen  nach  Ghodowiecki. 
Holzschnitte.  Anonymer  Meister  des  15.  Jahrhunderts,  Kopie  des  Liebesgartens  des 
Meisters  W.  H.     Anonymer  Meister,  Porträt  Kaiser  Karl  V.  in  grofser  Umrahmung,  16.  Jahr- 
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Itiiiulcrt.  Aiionyuier  Meislei',  HolzsclinilL  zum  Bekleben  voii  Soiiiicnulircn  bestinuul,  16.  Jahr- 
hundert. Wolf  Huber  Pass.  10.  Tobias  Stimmer,  Gorgoneiim  Caput,  Spotlbild  auf  den  Papst 
mit  Versen  von  Fiscbarl.  Franz  Xaver  Eiulres,  ßriefmaler  in  Augsburg,  Lebens-Geschichte 
der  unschuldig  bedrängten  heiligen  Pfaltz  Grälin  Genovefä,  5  Ell.,  18.  Jahrhundert. 
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die  französische  Synonymik  auf  den  höheren  Schulen.  1891.  4.  Haary,  Procopiana.  1891.  8. 
Heydenreich,  Mitteilungen  aus  den  Handschriften  der  alten  Schneeberger  Lyceumsbibliothek. 
1891.  4.  Hornstein,  Helgoland.  (Rede.)  1891.  4.  Habisch,  Marie  de  Rabutin-Chantal.  1891.  4. 
Köberlin ,  eine  Würzbui'ger  Evangelienhandschrift.  1891.  8.  Körber,  System  des  Dekalogs. 
1891.  8.  Kühl,  Geschichte  des  früheren  Gymnasiums  zu  Jülich;  I.  1891.  8.  Lorenz,  Ge- 
schichte des  königl.  Gymnasiums  zu  Meldorf  bis  zum  Jahre  1777.    1891.  8.     Lüttge,   Proben 
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aus  dem  englischon  Übungsl)uchc  für  die  drei  oberen  Gyinnasialklasseii.  1891.  4.  Neff,  de 
Paulo  Diacono  festi  epitomatore.  1891.  8.  Panten,  wie  ist  der  Unterricht  in  der  Geschichte 
auf  den  höhereu  Lehranstalten  zu  handhaben  .  .  ?  1891.  4.  Reifsert,  Otto  mit  dem  Barte. 
1891.  4.  Richter,  Festrede  bei  der  Moltke-Feier.  1891.  4.  Röckl,  Quellenbeiträge  zur  Ge- 
schichte der  Jii'iegerischen  Thätigkeit  Pappenheims  von  1619 — 1626;  II.  1891.  8.  v.  Schubert, 
ein  pädagogisches  Schriftstück  aus  der  Reformationszeit.  1891.  4.  Sieroka,  das  Vaterläudisch- 
Erziehiiche  in  Heinrich  von  lüeists  »Prinzen  Friedrich  von  Homburg«.  1891.  4.  Stadler,  die 
Quellen  des  Plinius  im  19.  Buche  der  nat.  bist.  1891.  8.  Struve,  die  Entstehung  der  Städte 
in  der  Mark  Brandenburg.  1891.  4.  Stuhl,  neue  Pfade  auf  dem  Gebiete  der  indogermanischen 
Sprachforschung.  1891.  8.  Volkmar,  zur  Erinnerung  au  Schulrat  W.  Volkmar.  1891.  4. 
Weihi'ich,  Beiträge  zur  Geschichte  des  chemischen  Unterrichts  an  der  Universität  Giefsen. 
1891.  4.  Wiesener,  die  deutschen  Helden  von  1870/71.  1891.  4.  Wolff,  deutsche  Dorf-  und 
Stadtnameu  in  Siebenbürgen.  1891.  4.  Zitscher,  Festrede  zum  90sten  Geburtstage  des  General- 
Feldmarschalls  Grafen  v.  Moltke.  1891.  4.  Zschäck,  die  Errichtung  der  höheren  Bürgerschule 
zu  Gotha.    1891.4.     V  elhagen  &  Klasiug,    Verlagsh.:    Krummacher,    unser    Grofsvater. 

1891.  8.  —  Minden.  J.  C.  C.  Bruns,  Buch-  und  Steindruckerei:  Fricke,  geschichtlich-kriti- 
sche Feldzüge  durch  das  nordöstliche  Westfalen.  1889.  8.  Ders.,  das  mittelalterliche  West- 
falen. 1890.  8.  Pape,  die  Gebietsentwickelung  der  Einzelstaaten  Deutsclilands.  1890.  8.  — 
München.  Christian  Kaiser,  Buchhandl.:  Bayerns  Mundarten,  hsg.  v.  Oskar  Brenner 
und  August  Hartmann;  Bd.  1,  H.  1 — 3.  1891.  1892.  8.  Bayerische  Vereinsbank:  Ge- 
schäftsbericht für  das  Geschäftsjahr  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1891.  4.  —  Münster. 
Theissingsche  Buclihandl.:  Glossner,  Nikolaus  von  Gusa  und  Marius  Nizolius.  1891.  8.  — 
Nürnberg.  Gustav  Gutherz.  Hopfenhandl.:  Biblia,  Das  ist:  Die  gantze  Heilige  Schrifft 
deß  Alten  und  Neuen  Testaments...  Nürnberg,  J.  A.  Endter  Seel.  Sohn  u.  Erben.  1710.  2. 
Dieselbe,  Nürnberg,  J.  A.  Endter,  1770.  2.  Vereinsbank:  Geschäftsbericht  über  das  21. 
Rechnungsjahr  1891.  4.  Gh.  J.  Vogel,  Kaufmann:  M.  Christian  Scrivers  Seelen-Schatz. 
1731.  2.  Dr.  med.  Voit,  ijrakt.  Arzt:  Comenius,  die  sichtbare  Welt;  I  und  II.  1746.  8.  — 
Oldenburg.  Schulzesche  Hof-Buchhandl.  &  Hof-Buchdr.  (A.  Schwai'tz):  Bräutigam,  der 
Marschendichter  Hermann  Allmers.  o.  J.  8.  Schinz,  Deutsch-Südwest-Afrika,  o.  J.  8.  —  Hoch- 
Paleschken  (Westpr.).  Rittergutsbesitzer  Treichel:  The  Narracoorte  herald.  Almanac  and 
directory  for  the  electorate  of  Albert  for  the  year  1889;  vol.  II.  8.  —  Passau.  J.  Nep.  See- 
fried, kgi.  Bez.-Amtsassessör  a.  D. :  Ders.,  die  ecclesia  Petena  und  das  Zeitaltater  des  hl. 
Rupert  nach  Dr.  Bernhard  Sepp.  1892.  8.  —  Plauen  I.  V.  König  1.  Gymnasium:  III. 
Jakresbericht  auf  das  Schuljakr  1891/92.  1892.  4.  Rhodius,  Beiträge  zui'  Lebensgeschichte  und 
zu  den  Briefen  des  Psellos.  1892.  4.  —  Potsdam.  B.  Seybold,  Apotheker:  Ders.,  Documente 
zur  Geschichte  der  Phai-macie.  2.  Sonderabdr.  —  Prag,  A.  Haase,  Verlagsh.:  Wolkau,  Böh- 
mens Anteil  an  der  deutschen  Litteratur  des  XVI.  Jahrhunderts;  Teil  1  u.  2.  1890.  1891.  8. 
Adalbert  Ritter  v.  Lanna,  Mitglied  des  Herrenhauses:  Gollection  Spitzer;  Bd.  VI.  2. 
—  Quedlinburg.  H.  G.  Huch,  Verlagsh.:  Kleemann,  die  Familiennamen  Quedlinburgs  und  der 
Umgegend.  1891.  8.  — Ravensburg.  D  orn  sehe  Buclihandl. :  Busl,  die  ehemalige  Benediktiner- 
Abtei  Weingarten.  1890.  8.  —  Regensburg.  Herm.  Bauhof,  Verlagsh. :  Pohlig,  das  Goliath- 
haus in  Regensburg  und  seine  Umgebung.  1891.  2.  Dr.  med.  Gottfried  Lammert,  kgl. 
Bezirksarzt:  Ders.,  Geschichte  der  Seuchen,  Hungers-  und  Kriegsnot  zur  Zeit  des  SOjähi-igen 
Krieges.  1890.  8.  Darwin,  Zoonomie  oder  Gesetze  des  organischen  Lebens.  1801.  8.  Hippo- 
crates,  Aphorismi  Graece  et  Latine.  1690.  8.  Huber,  die  Ursachen  der  Verbannung  des  Ovid. 
1888.  8.  Moliere,  oeuvres;  tome  1—7.  1784.  8.  Pope's  sämtliche  Werke ;  Bd.  1  —  12.  1778— 
1781.  8.  —  Neu-Ruppin.  Dr.  Haase,  Oberlehrer:  Begemann,  die  vorgesch.  Altertümer  des 
Zietenschen  Museums.  1892.  4.  —  Salzwedel.  Königl.  Gymnasium:  Jahresboricht;  Ostern 

1892.  4.  Gädcke,  Salzwedel  im  30jälu-igen  Kriege;  T.  2.  1892.  4.  —  Strassburg.  Karl 
J.  Trübner,  Verlagsh.:  Briefe  von  Goethes  Frau  an  Nicolaus  Meyer.  1887.  4.  Elsässische 
Litteraturdenkmäler  aus  dem  XIV.— XVII.  Jahrhundert,  hsg.  v.  Ernst  Martin  und  Erich 
Schmidt;  Bd.  1—.^.    1878—88.  8.  —  Stuttgart.     Adolf  Bouz  &  Comp.,  Verlagsh.:    Palm, 
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Königin  Pauline  von  Würtlemijcrg,  Gemahlin  Williehns  des  1.  1891.  8.  J.  G.  CoUa'sche 
Biichhandl.  Nacht".:  Bibliothek  deutscher  Geschichte,  hsg.  v.  Zwiedineck-Südenhorsi;  S  Bde. 
l.SS!).  1S90.  8.  Fischer.  Ludwig  Uhland.  lcS87.  8.  Fröbel,  ein  Lebenslauf;  Bd.  1  und  2.  1890. 
1891.  8.  Weltrich,  Friedrich  Schiller;  Lieferung-  1  und  ±  1885.  1889.  8.  J.  IL  W.  Dictz, 
Verlagsh. :  Zimmermann,  grofser  deutscher  Bauernkrieg,  hsg.  von  W.  Bios.  1891.  8.  W. 
Kohlhammer,  Verlagsh.:  Adam,  Johann  Jakob  Moser.  1888.  8.  Ptister,  König  Friedrich 
von  Württemberg  und  seine  Zeit.  1888.  8.  Ders.,  Herzog  Magnus  von  Württemberg.  1891.  8. 
V.  Ftlugk-Harttung,  Untersuchungen  zur  Geschichte  Kaiser  Konrads  11.  1890.  8.  Geh.  llofrat 
Joseph  Kürschner:  Deutscher  Litteratur-Kalender  auf  das  Jahr  1892.  8.  Taschenbuch 
zu  Kürschners  Litteratur-Kalender.  1892.  12.  J.  B.  Metzlersche  Buchhandl.:  Haas,  Ent- 
wickelung  der  Posten  _yom  Altertum  bis  zur  Neuzeit.  1891.  8.  Gustav  Weise,  Verlagsh.: 
Bach,  die  Renaissance  im  Kunstgewerbe;  I,  10 — 12.  2.  -  Sulzbach.  Hans  Wotschack, 
Kommerzienrat  :  Vollständiger  Geschäfts  -  Kalender.  Sulzbaeh  in  der  Oberpfalz.  J.  E.  v. 
Seideische  Buchhandl.;  Jahrg.  1840—1892  (excl.  Jahrg.  1867J.  4.  Kalender  für  katholische 
Christen.  Sulzbach;  Jahrg.  1841  —  1892,  nebst  Inhaltsverzeichnis  auf  die  Jahre  1841 — 1890.  8.  — 
Torgau.  Gottl.  Moritz  Knibbe,  Rentner:  üers.,  Nachrichten  über  die  Familie  Knibbe.  1892.  8. 

—  Trier.  Paulinus-Druckerei  (Dasbach&Keil):  Menzenbach,  Ludwig  WindthorsL  1891.  8. 

—  Weimar.  Hermann  Böhlau,  Verlagsh.:  Stichling,  aus  drei  und  fünfzig  Dienstjahren. 
1891.  8.  —  Wien.  Moritz  Perles,  Verlagsh.:  Rauter.  Geschichte  Österreichs  von  1848  —  1890. 
1891.  8.  —  Wiesbaden.  Rud.  Bechtold  &  Comp.,  Verlagsh.:  Schliebeu,  das  Schwein  in 
der  Kultm'gescbi eilte,  o.  J.  8.  —  Zug.  Kant.  Industrieschule  des  städt.  Gymna- 
siums und  der  Sekundärschule:  Jahresbericht  pro  1891/92.     1892.  8. 

Tauschschriften. 

Aarau.  Mittelschweizerische  geographisch-commercielle  Gesellschaft: 
Fernschau;  Bd.  4.  1890.  8.  —  Augsburg.  Histor.  Verein  für  Schwaben  und  Neu- 
l)urg:  Zeitschrift;  Jahi'g.  18.  Nebst  Jahi-esbericht  für  1890  und  1891.  1892.  8.  —  Basel. 
Historische  und  antiquarische  Gesellschaft:  Beiträge  zui-  vaterländischen  Ge- 
schichte; n.  F.    Bd.  4,  1.    1892.  8.    Sechszehnter  Jahresbericht  über  das  Vereinsjahr  1890/91. 

1891.  8.  —  Brüssel.  Societe  d'Archeologie  de  Bruxelles:  Annuaire;  1892.  1892.  8.  — 
Eisenberg.     Geschichts-    und    altertumsforschender    Verein:    Mitteilungen;     IL  7. 

1892.  8.  —  Erfurt.  Königliche  Akademie  gemeinnütziger  Wissenschaften: 
Jahi-esbericht ;  n.  F.  H.  17.  1892.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Verein  für  Geschichte  und 
Altertumskunde:  Inventare  des  Frankfurter  Stadtarchivs;  Bd.  3.  1892.  8.  —  Freiburg 
i.  B.  Kirch  lieh  -  historis  eher  Verein  für  Geschichte,  Altertumskunde  und 
christliche  Kunst  der  Erzdiöcese  Freiburg:  Fi*eiburger  Diöcesan-Archiv;  Bd.  22. 
1892.  8.  —  Genf.  Societe  d'histoire  et  d'archeologie:  Memoii-es  et  documents ;  l.  II, 
1.  1892.  4.  —  Giessen.  Oberhessischer  Geschichts  verein:  Mitteilungen;  n.  F.  Bd.  3. 
1892.  8.  —  Görlitz.  Oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Neues 
Lausitzisches  Magazin;  Bd.  LXVII,  2.  1891.  8.  —  Helsingfors.  Gesellschaft  für  Finni- 
sche Litteratur:  Aspelin,  finnische  Kunstgeschichte.  1891.  8.  Lübke,  Kunstgeschichte. 
Ins  Finnische  übertragen  von  KarlForsman;  H.  1 — 5.  1890/91.  8.  Shakespeares  Drameii;  IX. 
Der  Sommernachtstraum.  Ins  Finnische  übertragen  von  P.  Cajauder.  1891.  8.  Swan,  eng- 
lische Sprachlehre  und  Übungsbuch;  I.  1891.  8.  Varonen,  die  alten  Zaubermittel  des  Finni- 
schen Volkes;  II.  1892.  8.  (Alles  in  finnischer  Sprache).  —  Hermannstadt.  Verein  für 
Siebenbürgische  Landeskunde:  Archiv;  n.  F.  Bd.  24,  1.  1S92.  8.  Jahresbericht  für 
das  Vereiusjahr  1890/91.  1892.  8.  —  Krakau.  Kais.  Akademie  der  W  iss  ensch  aften: 
Gollectanea  ex  archivo  coUegii  historici;  t.  6.  1891.  8.  —  Leipzig.  Universität:  Verzeichnis 
der  im  Sommer-Halbj.  1892  zu  haltenden  Vorlesungen.  1892.  8.  —  Metz.  Gesellschaft  für 
lothringische  Geschichte  und  Altertumskunde:  Jahr-Buch;  3.  Jhg.  1891.  4.  — 
München.  Kgl.  Bayerische  Akademie  der  Wissenschaften:  Riezler,  Gedächtnisrede 
auf  Wilhelm  von  Giesebrecht.  1891.  4.    Histor.  Klasse  ders.  Akademie:  Abhandlungen: 
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Bd.  19,  3.  1891.  4.  Philos.-philol.  Klasse  ders.  Akademie:  Abhandlungen;  Bd.  19,  4. 
1891.4.  Kgl.  Bayerisches  National-Museum:  Führer  durch  das  kgl.  hayer.  National- 
Museum  in  München;  8,  Aufl.  8.  —  Nürnberg.  Bayer.  Gewerheuiuscuni:  Jakresbericht; 
1891.  1892.  4.  —  Posen.  Gesellschaft  der  Freunde  der  Wissenschaft:  Roczniki  etc.; 
tom.  18,  2.  1891.  8.  —  Reval.  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Est-  und  Curlands: 
Revaler  Stadtbücher ;  Folge  3,  Bd.  3.  1892.  8.  —  Santiago.  Deutscher  wissenschaftl.  Ver- 
ein: Verhandlungen  ;  Bd.  2,  H.  3.  1891.  8.  —  Stockholm.  Nordisches  Museum:  Förslag  tili 
byggnad  för  Nordiska  Museet.  1891.  2.  —  Strassburg.  Gesellschaft  für  Erhaltung 
der  geschichtlichen  Denkmäler  im  Elsafs:  Mitteilungen;  2.  Folge,  Bd.  15,  2.  1892.  8. 
—  Stuttgart.  Württembergischer  Verein  für  Baukunde:  Versammlungs-Berichte  aus 
dem  Vereinsjahr  1891;  H.  1.  2.  —  Wien.  Alter tums- Verein:  Berichte  und  Mitteilungen; 
Bd.  27.  1892.  4.  Wissenschaftlicher  Club:  Jahresbericht;  16.  Vereinsjalu-.  1892.  8. 
Kais,  königl.  geographische  Gesellschaft:  Mittheilungen;  Bd.  34.    1891.  8. 

Ankäufe. 

S.  Brunonis  Psalterium  ex  doctorum  dictis  coUectum.  Herbipoli  c.  1475.  2.  Summa 
Pisani  cum  suppleraento.  Rütlingen.  1482.  2.  Johannes  von  Freiburg ,  summa  Johannis. 
Verdeutscht  von  Bruder  Berchtold.  Ulm,  Cunrad  Dinckmut.  1484.  2.  Oratio  Hermolay  Bar- 
hari  laureati  poete  ad  Federicum  et  Maximilianum  .  .  Nüi*nberg.  1490.  4.  Regiomontanus, 
tabulae  directionum  profectionumque.  Augustae  Vindel.  Erhard  Ratdolt.  1490.  4.  Augustinus, 
de  civitate  Dei  cum  commento.  Friburga.  1494.  2.  Eck,  in  summulas  Petri  Hispaui . .  ex- 
planatio.  Augustae  Vind.  Ofücina  Millerana.  1516.  2.  Lorichius,  Reinhardus  Hadamarius: 
^vie  iunge  fui'sten  vnd  grosser  herren  kinder  rechtschaffen  instruirt  vnd  vnterwisen .  .  mögen 
Averden  . .  Marburg  1527.  8.  Foliauus,  musica  theorica.  Venetiis,  Jo.  Antonius  &  fratres  de 
Sabio.  1529.  2.  Eck,  chi-istliche  Auslegung  der  Euangelien  von  der  zeyt,  durch  das  gantz 
Jar  ..  Jngolstat,  Jörg  Krapff.  1532.  2.  Fugger,  ein  nützlich  vnd  wolgegründt  Formular 
mancherley  schöner  schriel'ften  .  .  Nürnberg.  1553.  qu.  4.  Wickram,  die  Narrenbeschwerung. 
Strafsburg,  Knobloch.  1556.  4.  Taisnier,  de  annuli  sphaerici  fabrica.  1560.  4.  Lautei'beck, 
Regentenbuch.  1572.  2.  Stimmer,  nouae  sacrorum  bibliorum  ligurae  .  .  1590.  8.  Quade, 
Teutscher  Nation  Herligkeitt.  1609.  4.  Tasso,  Gottfried  von  Bulljon,  Oder  Das  Erlosete  Jeru- 
salem. 1626.  4.  De  olde  Reynike  Vosz,  Fyn  zyrliken  vp  nyge  gedi'ücket  .  .  Hauiborch. 
1660.  8.  Michael  Wiedenianns  historisch-poetischer  Gefangenschaft'ten  fünffter  und  sechster 
Monat:  Theophorus  Der  Schwermüthige  und  bekümmerte  Student.  Fido  Der  unbesorgte 
Musicant.  1689.  8.  Repraesentatio  belli  ob  successionem  in  regno  Hispanico  auspiciis  trium  .  . 
Caesarum  Leopoldi  I.;  Josephi  I.  et  Gai-oli  VI.  .  gesti.  o.  J.  gr.  2.  Lessing,  Fabeln.  1759.  8. 
(Erste  Augabe.)  Haller,  Sammlung  kleiner  Sdu-iften ;  2.  Aufl.  1772.  8.  Leisewitz,  Julius  von 
Tarent.  1776.  8.  (^Erste  Ausgabe.)  Hippel,  Über  die  büi-gerliche  Verbesserung  der  Weiber. 
1794.  8.  Rievethal,  Lukumon,  oder  Nachi'ichteu  von  aufserordentlichen  Menschen  etc. ;  Teil  1 
und  2.  1796.  1799.  8.  Winckelmanns  sämtliche  Werke;  Bd.  1—12.  1825—1829.  8.  nebst 
Abbildungen.     Nürnberger  Chronik.     Pap.-Hd.    18.     Jahi'h.  2. 

Archiy. 

Geschenke. 

Augsburg.  Frau  Helene  Wein  mann:  Akten,  einen  Streit  zwischen  dem  Bischof 
Marquai'd  11.  von  Eichstätt  und  der  Stadt  Nürnberg  betreffend,  aus  den  Jahren  1645  u.  1646. 
31  Blatt.  Orig.  Brief  an  die  Gräfin  Pappenheim.  1689.  Pap.  —  Ebersberg  bei  Konstanz. 
Eberhard  Graf  Zeppelin:  Diploma  indigenatus  von  Kaiser  Karl  VI.  für  Mauritius  von 
Kawanagk  über  sein  Indigenatsrecht  in  Böhmen.  1728.  Orig.  Perg.  (Mit  Autogr.)  Diploma 
indigenatus  von  Kaiser  Karl  VL  für  Johann  von  Kawanagk  über  sein  Indigenatsrecht  in 
Böhmen.  1737.  Orig.  Perg.  (Mit  Autogr.)  —  Nürnberg.  Christoph  Hofner,  Schreiner- 
meisler:    13  Urkunden,    den  Verkauf  eines  Hauses    »in  St.  Sebalts  Pfarre   auf  dem   hintern 
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Zottenberge«  in  Küniberg  botrelTciul:  Kaufbrief  des  Jörg  Ketzel.  1472.  Orig.  Porg.  Kauf- 
brief des  Andres  Gewder.  1473.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  des  Linhart  Huber.  1479.  Orig. 
Pcrg.  Kaufbrief  des  Enndres  Gewder  des  Jüngeren.  1497.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  des  Jörg 
Bcr.  1499.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  dos  Hanns  Thumm.  1499.  Orig.  Perg,  Revers  des  Hanns 
ThuuiDi.  1499.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  des  Bernhart  Glatz.  1520.  Orig.  Pcrg.  Kaufbrief  des 
l)r.  Sebald  Horneck.  1524.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  des  Michel  Hytzler.  1556.  Orig.  Perg. 
Kaufbrief  des  Hanns  Anndersson.  1562.  Orig.  Perg.  Verliaufsl)rief  des  Hanns  Anndersson  für 
Niclaus  Goessweins  Erben  über  einen  jährlichen  Zins  von  50  Gulden  für  5  Jahre  auf  genann- 
tes Haus.  1562.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  des  Sebald  Hentze.  1617.  Orig.  Perg.  C.  Leger, 
Kaufmann:  Pafsbuch  des  Handhings-Günimis  Joseph  Leger  aus  Nürnberg,  nebst  eingeheftetem 
Reisepafs.     1854-1856.     Orig. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg.  Sigmund  Dünkelsbühler,  Vizekonsul  der  Vereinigten  Staaten  von  Word- 
amerika: Leipzig-Dresdener  Eisenbahn,  Abfahrtsstunden,  Fahi'karten  und  Reglements  vom 
9.  April  1839.  8.  2  Eisenbahnbillete  von  Cöthen  nach  Leipzig,  ca.  1840—50.  Frau  Hart- 
mann, llecbtsanvvallswitwe :  Würzburger  Fleischtaxe,  1738.  Jakob  Kaufmann,  Hopfen- 
händler: interimsschein  auf  eine  Aktie  der  Gesellschaft  zur  Herstellung  einer  Eisenbahn  von 
Nürnberg  über  Bamberg  zur  nördlichen  Reichsgränze ,  1840.  Max  Meyer,  Direktor  der 
Vereinsbank:  3  Kurszettel  aus  dem  Jahi-e  1839.  —  Stuttgart.  Dr.  H.  von  Holder,  Ober- 
medizinalrat :  Goldwaage,  18.  Jahi'hundert. 

Ankäufe. 
Ruedolf,    kunstliche    Rechnung    mit    der  Ziffer  vnd    mit    den    zalpfennigen.    1526.     8. 
Magazin    von    merkwürdigen    neuen  Reisebesctu'eibungen   aus    fremden    Sprachen    übersetzt; 
Bd.  I— XXVI.  1790-1803.     8. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg.     Frau  Hartmann,  Rechtsanwaltswittwe :  Signatur  fär  eine  Medizintlasche, 
1800.  —  Reichelsheim.     Otto  Meyer,  Apotheker:  Martins,  Flora  Cryptogamica  Erlangcnsis. 
1817.  8.     Guibourt,  Pharmazeutische  Waarenkunde,  übersetzt  von  Bischoff  und  Martins;    Bd. 
1. -HL  1823-30.  8. 

Ankäufe. 
Ursinus,  Arboretum  Biblicum.  1699.  nebst  Continuatio.  1699.  8. 


Fuiidclironik. 

Im  nördlichen  Teile  des  Ki-eises  Niederbarnira,  auf  den  Feldmarken  Zühlsdorf 
und  Wandlitz,  wurden  verschiedene  Überreste  aus  der  Steinzeit,  darunter  als  schön- 
stes Stück  eine  sehr  gleichmäfsig  zugeschlagene  und  teilweise  geschliffene  Feuerstein- 
spitze gefunden.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  84.) 

Aus  Baden.  Am  Boden see  sind  die  Pfahlbauforschungen  fortgesetzt  worden.  Bei 
Immenstaad  sind  Messer,  Nadeln,  Ringe  aus  Bronze,  Steinbeile,  Nephrit- 
beilchen,  Eisengegenstände,  Glasscherben  u.  s.  w.  zu  Tage  gefördert.  Bei  Hagnau 
wurde  eine  Bronzenadel,  bei  Unteruhldingen  Steinbeile,  bei  Lilzelstetten 
N  ephritbeilchen  u.  s.  w.  gefunden.  Die  Gegenstände  wurden  meist  für  die  Sammlung  in 
Überlingen  erworben.  (Pi-ähistorische  Blätter  Nr.  2.) 

Introschin,  Kr.  Kröben,  12.  März.  In  der  Nähe  der  Stadt  wurde  ein  Gräber- 
feld aufgefunden,  das  viele  mit  Leichenbi'andresten  gefüllte  Urnen,  teils  mit  Deckeln, 
teils  mit  Steinen  verschlofsen ,    enthielt.     Leider  sind  die  meisten  Urnen  zerstört  worden. 

(Norddeutsche  Allgem.  Ztg.  Nr.  123.) 
4* 
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Karlsruhe.  Im  Hardtwalde,  eine  halbe  Stunrle  westlich  von  Salem,  wo  sich 
eine  Gruppe  von  zwanzig  Grabhügeln  befindet,  ist  der  zehnte  Grabhügel  durch  Geheimen  Hof- 
rat Dr.  Wagner  geöffnet  worden,  während  neun  andere  bereits  früher  durchsucht  wurden. 
Der  Grabhügel  gehört  der  Hallstattperiode  an.  Dem  Grabe  entnommen  wurde  ein  93  cm, 
langes  Eisenschwert,  auf  dessen  Klinge  noch  Reste  einer  Holzscheide  sichtbar  waren, 
während  im  Gritfe  drei  gut  erhaltene  Bronzestifte  stectten,  ferner  eine  Bogenfibel  aus 
Bronze,  ein  grofser,  hohler  Halsring,  eine  zweite  Fibel  aus  Bronze  und  ein  grol'ser  mit 
Bronzenägelköpfen  verzierter  Gürtel  haken  von  Eisen,  an  dem  sich  noch  Reste  von  Lein- 
wand, aus  Flachs  gewoben,  erkennen  liefsen.  Aus  der  Menge  von  Tb onsch erben  liefsen 
sich  noch  zwei  grofse,  sehr  schön  farbig  verzierte,  bauchige  Urnen,  ein  gröberer  Topf, 
eine  verzierte  Schüssel,  ein  Trinknapf  und  vier  kleine,  zierliche  Gefäfschen  zusammen- 
setzen. Bemerkenswert  sind  auch  Stücke  von  kleinen  Deckeln  und  noch  mehr  zwei  recht- 
eckige Plättchen  von  gebranntem  Thone  mit  einem  Bohrloche  in  der  Ecke,  die  man 
als  Spielzeug  oder  als  Amulet  erklären  könnte.  Etwa  3  m.  von  der  Mitte  gegen  Südwesten 
entfernt,  aber  in  geringerer  Tiefe,  fand  sich  ein  weiteres  Häufchen  dünner  und  fein  verzierter 
Gef  äfsscherben ,  dabei  ein  Stück  Gürtelblech  von  Bronze  und  ein  sichelförmig  ge- 
krümmtes Eisenmesser.  Es  wurde  sodann  ein  bereits  früher  durchwühlter  Grabhügel 
nochmals  methodischer  durchsucht,  und  es  gelang  noch,  unter  den  Thonscherben  und 
Eisenstücken  zwei  verzierte  Schüsseln,  ein  Näpfchen,  Reifenstückchen  mit 
Nägeln  von  Wagenrädern  zu  gewinnen.  Man  erkannte  sodann,  dafs  in  diesem  Hügel 
auch  noch  in  späterer  Zeit,  vielleicht  unter  der  Römerherrschaft,  oder  gai'  in  alemannischer 
Zeit,  Tote  beigesetzt  worden  waren.  Dieser  Zeit  gehören  Zähne  und  Knochenstücke 
eines  Kindes,  36  Perlen  aus  Bernstein  und  ebensoviele  aus  farbigem  Glase  und  Thon 
an,  ferner  eine  bronzene  Fibel  mit  aufgesetztem,  dreieckigen,  verzierten  Silberblech,  ein 
Armringchen  mit  schnurartigen  Windungen,  eine  eigentümliche  Hafte  und  eine  Schnalle 
aus  Bronze.  In  der  Fufsgegend  standen  sechs  zerdrückte  Thongefäfse.  Das  Genauere 
findet  sich  im  Korrespondenzblatt  der  Westdeutsch.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  12. 

Auf  dem  Grundstücke  des  Gastwirtes  Albers  zu  Westersode  sind  fünfzehn  Urnen, 
sechs  aus  Metall  und  neun  aus  Thon,  ausgegraben  worden,  welche  Überreste  von  Menschen- 
knochen und  eine  Scheere  bargen.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  37.) 

Meran,  31.  März.  Bei  Erweiterung  eines  Kellorraumes  im  Schlöfschen  Pflanzen- 
stein in  Lazay  nächst  Obermais  stiefs  man  auf  Baureste  einer  römischen  Ansied- 
lung.  Man  glaubt,  es  mit  den  Fundamenten  des  alten  Bui-gortes  Majas  zu  thun  zu  haben, 
der  sich  bis  ins  8.  Jahrhundert  erhalten  hatte ,  und  wo  der  hl.  Valentin  (f  480)  und  der 
fränkische  Missionar  Gorbinian  (f  730)  bestattet  wurden.  (Augsb.  Postzeitung  Nr.  79.) 

Wallis.  An  der  Stelle  des  ehemaligen  Jupitertempels  auf  dem  St.  Bernhard  fanden 
Arbeiter  eine  40cm.  hohe,  feingearbeitete  Zeusstatue  aus  Bronze,  nebst  einigen  Medaillen 
und  einem  bronzenen  Löwen  von  10  cm.  Höhe.        (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumsk.  Nr.  1.) 

Luzern.  Im  »Lerchensand«  bei  Dagmersellen  sind  Reste  römischen  Ge- 
mäuers entdeckt  worden.  Einige  Mosaikwürfelchen,  zwei  Bruchstücke  von  Hypo- 
kaus  tröhr  en  und  ein  Gefäfsfr  agment  lagen  der  Antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich  vor. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  1.) 

Thurgau.  In  Ar  hon  sollen  römische  Münzen  gefunden  worden  sein,  darunter 
ein  Denar  der  Republik,  Müuzmeister  L.  Censorinus  und  C.  Livretanus  aus  den  Jahren 
667—678  (wol  ab  urbe  condita),  eine  Mittelbronze  des  Kaisers  Tiberius  aus  dem  Jahre 
763,  eine  Mittelbronze  des  Kaisers  Nero,  eine  des  Nerva  vom  Jahre  894  und  eine  ver- 
goldete Bronzemedaille  mit  verwischter  Inschrift. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  1.) 

In  Pförring  a.  d.  D.  bei  Ingolstadt  kam  ein  von  Aventin  zwar  erwähnter,  aber 
später  wieder  verloren  gegangener  römischer  Inschrift  st  ein  (G.  J.  L.  III.  5910)  wieder 
zum  Vorscheine.  Er  ist  vom  Präfekten  der  Reiterabteilung  der  Singularier,  Aelius  Bassianus, 
den  Gampestres  und  der  Epona  geweiht.     Er  war  früher  auf  der  unfern  gelegenen  Römer- 
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vesle,    diT   spateren  Bilhiiri;-,   i;et'iiiuleii    norden    uiul   zeigte    sicli  jetzt    beim  Abbruche  eines 
Stadels  darin  eingemauert.  (AUgcm.  Zeitung  Nr.  98.) 

In  der  St.  Andreaskirche  zu  Weissenburg  a.  S.  wurde  ein  30  cm.  breiter  und 
1:23  cm.  lioher  Stein  eingemauert  gefunden,  dessen  eine  Seite  unter  dem  Verputze  im  Halb- 
reliefe eine  Aveibliche  Figur  zeigt,  die  sehr  verwittert  ist  und  einer  Madonna  gleicht.  Die 
liückseite  weist  eine  neunzeilige  römische  Inschrift  auf.  Diese  beweist,  obwol  sie 
noch  nicht  ganz  gelesen  ist,  dafs  hier  die  9.  batavische  Kohorte  stand. 

(Korrespondenzbl.  d.  Gesamtvereins  d.  deutsch.  Geschichts-  u.  Altertumsvereine  Nr.  4.) 

Speyer.  Bei  Herstellung  einer  Baugrube  stiefsen  die  Arbeiter  auf  zahlreiche  Reste 
römischer  Brandgräber,  deren  Krüge,  Urnen  u.  dergl.  aber  durch  Umgraben  zer- 
stört wurden.  Am  6.  Februar  entdeckte  man  dort  einen  Grabstein  aus  weifsem  Sandsteine 
von  1,:25  m.  Höhe  und  äl — o5  cm.  Breite.  Der  Stein  zeigt  einen  Knaben,  aus  der  Thür  eines 
Hauses  herauskommend,  und  die  Inschrift:  Peregrinus  C.  Juli  Nigellionis  servus  annorura 
decem  hie  situs  est.     Der  Stein  kam  in  das  Speyerer  Museum.  (Allgem.  Ztg.  Nr.  78.) 

Man  berichtet  der  Frkft.  Ztg.  aus  Worms:  In  dem  benachbarten  Orte  Pfiffligheim 
ist  man  vor  einiger  Zeit  auf  ein  römisches  Gräberfeld  gestofscn.  Neben  dem  bisherigen 
P'undorte  haben  jetzt  ebenfalls  Nachgrabungen  stattgefunden  und  zwar  mit  Erfolg.  Man 
fand  verschiedene  Steinsärge,  darunter  einige  mit  Beigaben,  wie  Perlen  u.  s.  w.  Weitere 
Nachforschungen  werden  angestellt.  (Münchener  Neueste  Nachi'ichten  Nr.  129.) 

Frankfurt  a.  M.  Am  Mainkniee  bei  Hanau,  wo  früher  ein  grofses  römisches 
Standlager  festgestellt  worden  war,  wurden  die  Nachgrabungen  fortgesetzt,  die  wichtige 
Anhaltspunkte  über  die  Orientierung  und  Ausdehnung  der  Gesamtanlage  lieferten.  Aufser- 
dem  wurde  festgestellt,  dafs  die  dicht  südlich  an  der  heutigen  Chaussee  zwischen  der  Stadt 
Höchst  und  dem  Dorfe  Nied  als  erhöhter  Damm  dui'chziehende  »alte  Frankfurter-Mainzer 
Strafse«  in  ihrer  Richtung  der  rechtsrheinischen  Römerstrafse  entspricht.  Unter  ihr 
fand  sich  der  römische  Weg  mit  deutlich  erkennbarem  Profile  vor,  beglaubigt  durch  zahl- 
reiche Ziegel  mit  dem  Stempel  der  14.  Legion.  Besondere  Aufmerksamkeit  erregte  die 
Aufdeckung  eines  vorzüglich  erhaltenen  Ziegelofens  mit  vielen  Ziegeln.  Der  Ofen  zeich- 
net sieb  durch  seine  Gröfse  und  Konstruktion  vor  allen  rechtsrheinischen  aus.  3  Kilometer 
nordöstlich  von  Nied  bei  Rödelheim  wurde  dann  2,80  m.  unter  dem  Niveau  der  Nied- 
w  lesen  ein  mit  grofser  Verschwendung  von  Eichenholz  hergestellter  Pfahl  weg  entdeckt, 
dessen  römischer  Ursprung  durch  seine  Richtung,  wie  durch  die  Trümmerstücke,  be- 
stätigt wird.  (Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  139.) 

In  dem  Orte  Welschbillig  bei  Trier  wurde  ein  Wasserbecken  von  17,50  m. 
Breite  und  mindestens  43,S0  m.  Länge  . aufgedeckt.  Das  Becken,  ein  römischer  Fisch- 
teich, ist  mit  dicken  Mauern  umgeben  und  mit  Sandsteinplatten  belegt.  Da,  wo  die 
Mauern  mit  dem  Fufsboden  zusammenstofsen,  findet  sich  der  den  römischen  Wasserbauten 
eigene  Viertelrundstab  aus  dickem  Ziegelmörtel.  An  einer  der  Breitseiten  zeigt  sich  ein 
grofser  Abfluf skanal,  an  den  beiden  Langseiten  je  ein  kleineres,  halbki-eisförmiges 
Becken,  das  mit  dem  Hauptbeckeu  in  Verbindung  steht,  aber  etwas  tiefer  liegt.  Der  Fufs- 
boden des  Beckens  war  aufserdem  mit  einer  Lettenscbi  cht  belegt.  »Im  Inneren  des  Beckens 
lief  eine  Mauer,  w'elche  sich  jedoch  nicht  an  die  Umfassungsmauer  anschlofs;  an  einem 
Ende  desselben  befand  sich  ein  Springbrunnen.«  Rings  um  das  Becken  lief  ein  Gelän- 
der, welches  aus  Pfosten,  die  auf  der  Oberseite  mit  Porträtköpfen,  sogenannten  Hermen, 
geziert  sind,  und  aus  verbindenden  Brüstungen  besteht.  Von  diesen  Hermen  wurden  frülier 
bereits  14  Stück  gefunden,  jetzt  ergaben  sich  noch  IS  Stück.  In  den  meisten  Hermen  sieht 
man  Porträtköpfe  der  Familie  des  Besitzers  einer  Villa  und  seiner  Haussklaven,  einige 
wenige  scheinen  Idealköpfe  zu  sein.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  54.) 

Die  Ausgrabungen  im  Amphitheater  in  Trier  haben  dargethan,  dafs  der  östliche 
Halbkreis  nicht  aus  Fels,  sondern  aus  einer  künstlich  aufgetragenen  Lehm  schiebt  besteht, 
worunter  die  natürliche  Sandschicht  liegt.  Ferner  entdeckte  man  dabei,  dafs  das  Amphi- 
theater   einen  Teil    der    römischen  S  tadtb  efestiüun"-  bildete,    ob    von    Anfang  an 
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oder  o1)  erst  in  späterer  Zeit  der  Röiiierherrschaft,  was  wahrscheiiüieher  ist,  ist  noch  nicht 
geniit^end  aufgeklärt,  Aufserdem  wurden  einige  bis  jetzt  noch  nicht  bekannte  gemauerte 
Tierköpfe  entdockt  und  Aufschlüsse  über  den  Grundbau  der  Hauptmauern  des 
Amphitheaters  gewonnen.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  S4.) 

Von  dem  Provinzialmuseum  in  Trier  wurden  im  September  v.J.  bei  Gusenburg, 
Landkreis  Trier,  an  einem  Bergabhange  eine  römische  Tempelanlage  freigelegt.  Diese 
])estand  aus  einem  von  einer  Umfassungsmauer  umgebenen  Platze  von  o7  m.  Breite. 
Die  Länge  des  Platzes  könnte  noch  nicht  festgestellt  Averden.  In  der  Mitte  liegt  das  Temp ei- 
chen, welches  »aus  einem  Räume  von  8,20  auf  7,60  m.  lichter  Weite  und  der  umlaufenden 
Stützmauer  einer  Säulenhalle«  besteht.  Südlich  vom  Tempel  liegen  die  Grundmauern 
eines  Hauses  von  7,70  m.  lichter  Länge  und  5,50  m.  lichter  Breite.  Nordöstlich,  an  die 
Umfassungsmauer  aufsen  anschliel'send,  liegt  noch  ein  kleiner  Raum  von  4,45  m.  Länge  und 
3,30  m.  Breite.     Der  Tempclhof  war  mit  Terrakotten  geradezu  übersät. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  54.) 

Bonn,  24.  Februar.  In  letzter  Zeit  sind  beim  Neubaue  auf  der  Chaussee,  der  alten 
römischen  Heerstrafse  zwischen  Köln  und  Bonn,  unfern  des  römischen  Lagers  am  Wichels- 
hof,  zwei  römische  Grabsteine  aufgefunden  worden,  welche  in  Relief  einen  römischen 
Reiter  in  voller  Rüstung  zeigen.  Darunter  steht  bei  einem  Steine:  VONATORIX  DVCONIS 
F.  EQVES  ALA  LONGINIANA  ANNORVM  XIV  STIPENDIORVM  XVII  H  S.  E.  Die  Inschrift 
des  anderen  Steines  lautet:  VELLAVNVS  •  NONNI  •  F.  BITVRIX  •  EQVES  •  LONGINIANA. 
TVRMA  •  L.  IVLI  REGVLI  AN.  XXXVIH  STIPENDIORVM  XVHI.  H.  S.  E.  EX.  TESTA- 
MENTO  .  FAGTV  CVRARVNT  L.  IVLIVS  REGVLVS  •  DECVRIO  ET  •  MACER  ■  ASPADI 
F.  EIVSDE  .  .  .  TVRMA.  (Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  95.) 

Neufs.  Das  Provinzialmuseum  in  Bonn  hat  die  Aufdeckung  der  castra  stativa 
von  Novaesium  und  zwar  auf  der  rechten  Seite  des  Vorderlagerraums  (praetentura)  wie- 
der begonnen.  Im  Ganzen  sind  202  durch  Mauern  begrenzte  Räume  für  die  Zeltgenossen- 
schafteu,  sowie  für  deren  Gepäck  und  Waffen,  in  den  Fundamenten  blofsgelegt  worden.  Die 
Ausgrabungen  liefern  einen  AvertvoUen  Beitrag  zur  Kenntnifs  der  Einrichtung  eines  Legions- 
lagers, abgesehen  von  dem  Belehrenden,  das  sich  durch  die  sorgfältige  Untersuchung  der 
Mauern,  Estrichboden,  der  Strassen  und  der  Einzelfunde  ergibt.  Näheres  im 
Korrespondenzblatt  der  Westdeutsch.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  12. 

Bei  Sandabräumungsarbeiten  an  der  grofsen  Kreidegrube  der  Zementfabrik  zu  Hem- 
moor  an  der  Unterelbe  wurde  ein  grofses  Gräberfeld  gefunden.  Bis  jetzt  sind 
13  Urnen  zu  Tage  gefördert,  von  denen  mehrere  »mit  getriebener  Ai'beit«  versehen  sind, 
die  gröfste  ist  mit  der  Darstellung  einer  »Antilopenjagd«  geziert.  Die  Urnen  sind  gut  er- 
halten und  haben  Überreste  menschlicher  Knochen.  Man  hält  sie  für  »römisch«  (?).  Der 
Fund  kommt  ins  Provinzialmuseum  in  Hannover.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  85.) 

Zwischen  Meldung  im  Thale  und  Statzendorf,  knapp  an  der  nach  St.  Sollen 
abzweigenden  Strafse,  nächst  Walpersdorf,  wurde  ein  Skelettgrab  entdeckt  und  leider 
auch  zum  Teile  seiner  Funde  beraubt.  Beim  nochmaligen  Nachgraben  fand  man  die  Hälfte 
einer  ca.  40  cm.  hohen  Situla,  welche  in  getriebener  Arbeit  kämpfende  Krieger  zu  Rofs 
und  Wagen  zeigt.  Aufserdem  fand  sich  ein  grofser  »Bronzelöffel  mit  30  cm.  langem  Stiel, 
dessen  Schale  10  cm.  im  Durchmesser  beträgt  und  5  cm.  Tiefe  hat,  selbe  besitzt  einen  nach 
innen  getriebenen  Boden.  Der  Stiel  ist  mit  3  Armen  an  die  Schale  genietet.«  Ferner  fand 
sich  noch  eine  der  Certosaform  ähnliche  Fibel,  ein  39  cm.  langer  Scramasax,  drei  Lanzen- 
spitzen aus  Eisen,  ein  Stückchen  Silberblech,  Glasperlen,  Reste  eines  Lang- 
schwertes, Scherben  von  dickwandigen  und  graphitglänzenden  Thonge- 
fäfsen.    Der  Fund  wird  in  die  Zeit  der  Völkerwanderung  gesetzt.     (Der  Sammler  Nr.  22.) 

Bei  Nachgrabungen  auf  dem  Felde  in  der  Nähe  des  Bahiüiofes  von  Flavigny-le- 
Grand,  im  Departement  Aisne,  entdeckte  man  einen  fränkischen  Friedhof  aus  der 
Zeit  der  Merowinger.  Es  wurden  bis  jetzt  zu  Tage  gefördert  u.  a. :  ein  mit  Deckelverschlufs 
versehenes,   ausgehöhltes  St  ein  grab,    in    Avelchem  ein  vollständig  erhaltenes  Gerippe  lag, 
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eiJi  cisoriu's  Gürtelschild,  eine  zwoizinkige  Gabel  (?),  ein  fräakiscliiT  ScliiUI,  ein  Stück 
Lederriemen  mit  bronzenen,  ziselierten  Knöpfen,  ein  Gefäfs  aus  schwärzlichem  Thone 
»für  das  Reinigungswasscr«,  die  Reste  eines  mit  Bildhauerei  (Schlangen  und  Arabesken)  verzier- 
ten Grabdeckels,  ein  Schwert,  eine  fränkische  Streitaxt,  einige  Halsperlen  u.  s.  w. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  51.) 

Beim  Baue  der  Echa  tzthall)ahn  wiu'de  eine  Reihe  Funde  gemacht.  Im  Gewände 
»Oeschlen  unter  Kazenbohl«  der  Markung  Pfullingen  wurden  Reste  von  Lanzen 
und  Seh  wertern  zu  Tage  gefördert.  In  der  gleichen  Gegend ,  etwas  näher  der  Heer- 
strafse,  stiefs  man  auf  mehrere  Alemannengräber,  denen  6  Lajizens  pitzen,  8  lange, 
zweischneidige  Schwerter,  6  kurze,  schwere^  einschneidige  Schwerter  und  ein  mit 
Bronzeknöpfen  verziertes  Wehrgehänge  nebst  Knochen-  und  Kohlenresten  entnom- 
men wurden.  In  der  Markung  Honau,  »auf  der  Schanze«,  beim  Übergang  auf  das  Alb- 
plateau, wurden  drei  römische  Bronzemünzen  gefunden,  die  eine  mit  einem  schön  ge- 
prägten weiblichen  Kopfe  und  der  Umsckrift  »üiva  Faustina«.  Die  Funde  kamen  teils  in 
die  kgl.  Staatssammlung  vaterländischer  Altertümer,  teils  in  die  Sammlung  des  Reutlinger 
Altertumsvereins.  (Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  52.) 

Brakel,  21.  März.  Auf  dem  Marktplatze  sollte  eine  eingesunkene  Stelle  wieder  her- 
gestellt werden,  wobei  mau  auf  einen  grofsen  unterirdischen  Gang  von  »ungefähi-  350 — 400  m. 
Länge«  stiels.  In  demselben  werden  mehrere  Urnen  mit  Asche,  ferner  Münzen,  grofse 
Schwerter  und  andere  Waffen  vorgefunden,  die  man  »ins  8.  und  9.  Jahrhundert«  glaubt 
setzen  zu  können.  (Nordd.  AUgem.  Ztg.  Nr.  141.) 

Bei  Szegediu  stiefs  man  auf  ein  ungarisch-heidnisches  Grahfeld  des  10.  Jahr- 
hunderts, indessen  waren  nur  zwei  Gräber  unversehrt,  ein  reiches  Frauengrab  mit  bedeuten- 
dem Silber  seh  mucke  und  ein  etwas  ärmeres  Männergrab  mit  einer  Münze  eines  samas- 
sidischen  (samanidischen?)  Sultans  in  Balk  945  geprägt.  Die  Funde  kamen  ins  Szegediner 
Museum.  (Prähistorische  Blätter  Nr.  2.) 

Weissen  bürg  a.  S.  Bei  Gelegenheit  der  Fundamentierungsarbeiten  in  der  Andreas- 
kirche, welche  im  Umbaue  begritfen  ist,  wurden  die  Grundmauern  eines  ehemaligen 
kleineren  Chores  gothischer  Bauart  und  eines  sich  dai*an  anschliefsenden  Kirchenschiffes 
aufgefunden.  Auf  diesen  Grundmauern  stehen  die  beiden  Säulenreihen  des  jetzigen  Mittel- 
schiffes ganz  oder  teilweise. 

(Korrespondenzbl.  d.  Gesammtver.  d.  deutsch.  Geschichts-  u.  Alterthumsver.  Nr.  4.) 

Hirsau.  Bei  Nachgrabungen  auf  dem  Boden  des  jetzigen  Pfarrgartens  nach  den 
Fundamenten  der  1448  niedergelegten  romanischen  Nikolauskapelle  wurde  innerhalb  des 
Baugrundes  der  letzteren  eine  in  ihren  Fundamenten  noch  vollständig  erhaltene  gothische 
Kapelle  mit  Chorabschlufs  im  halben  Achtecke  vorgefunden  von  8  m.  Länge  und  3,60  m. 
lichter  Breite.  Es  wui'den  dabei  Gewölberippen  mit  Farbenspuren,  Bruchstücke  von  Fenster- 
füllungen aus  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  gefunden,  ferner  Trümmer  von 
Buzen Scheiben  und  anderem  Glase,  ein  Stück  einer  kleinen  Säule  in  Form  von  zwei 
ineinandergeschlungenen,  sehr  natui-alistisch  behandelten  Baumstämmen. 

(Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  83.) 

Im  Kloster  Disentis  wurde  ein  mittelalterlicher  Mosaikboden  entdeckt.  Das 
Nähere  findet  sich  im  Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumskunde  Nr.  1. 

In  der  im  Jahre  732  zu  Raumland,  Kreis  Wittgenstein,  erbauten  Kirche  sind 
Wandmalereien  »von  vermutlich  hohem  Kunstwert«  aufgedeckt  worden. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  51.) 

In  Krems  wurden  an  einem  Hause  in  den  Mörtel  eingezeichnete  Bilder  (»Sgra- 
fitti?«)  entdeckt.  »Die  Bilder  umfassen  in  der  höheren  Stocklage  einen  Umfang  von  einigen 
Klaftern  und  enthalten  die  Darstellung  zweier  Männer,  eine  grofse  Traube  tragend,  begleitet 
von  einem  Reiter  und  einem  Fufsgänger  in  der  Tracht  des  späten  16.  Jahi-hunderts.« 

(Monatsblalt  des  Altertums-Vereines  zu  Wien  Nr.  3.) 
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Briigg  (K.  Bern).  Im  Aarekaiial  wurde  eine  Laiizenspit ze  gefunden,  welche 
unten  drei  runde  Einsclinitte  hat.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthuniskunde  Nr.  1.) 

In  der  Gemeinde  Bajae  wurden  nielu-ere  Mühlsteine,  Gefäfse  und  aus  der 
Türkenzeit  stammende  Waffen  gefunden.  (Antiquitäten-Zeitschr.  Nr.  32,  33} 

Glarus.  In  der  Gemeinde  Ennenda  befand  sich  ui'kundlich  1417  »im  Gewirbe  der 
oberen  Säge»  eine  »Hanfreibe«  und  eine  Blaufärberei.  Beim  Umbaue  dieses  Säge- 
werkes ist  nun  in  diesen  Tagen  ein  konisch  geformter  roter  Stein,  welcher  zum  Reiben  des 
Hanfes,  und  ein  eichenes  Stück  Holz  mit  zwei  schüsseiförmigen  Vertiefungen  im  Durch- 
messer von  40  cm.,  welche  zum  Mahlen  des  Indigo  gedient  hatten,  aufgefunden  worden. 

(Anzeiger  f.  Schweiz.  Alterthuraskunde  Nr.  1.) 

Aus  dem  Spreegrunde  am  Mühlen  dämm  in  Berlin  kamen  wieder  verschiedene 
Gegenstände  zu  Tage,  die  ins  Märkische  Provinzialmuseum  gelangten.  Mittelalterlichen 
Ursprungs  sind:  ein  Schwert,  eine  Scheere,  zwei  Schlüssel  und  ein  eiserner  geschmiede- 
ter Leuchter  von  roher  Arbeit.  Aus  der  Renaissancezeit  sind:  ein  bronzener,  vergoldeter 
Efslöffel  mit  schönem  Akanthusornaraente  und  eine  Hellebarde.  Ferner  wurden  ge- 
funden: ein  schwedisch-pommerscher  Zwölfthaler  von  1694  und  andere  Münzen,  ein 
Galanteriedegen  mit  Achatgriff  aus  dem  Ende  des  17.  Jahrhunderts,  ein  preufsischer 
Helmadler  und  ein  kupfernes  Turnerabzeichen  von  ca.  1840. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  36.) 

In  Neuen  bürg  bei  Müllheim  i.  B.  wurden  bei  Ausgrabungen  zu  einem  Neubaue 
viele  ganz  vorzüglich  erhaltene  Thonmodelle  für  Ofenkacheln  gefunden.  Dieselben  stellen 
Ornamente,  Wappen,  Heiligenbilder  u.  s.w.  dar  und  stammen  wahrscheinlich  aus  dem 
17.  Jahrhunderte,  als  Neuenburg  zum  zweitenraale  von  den  Franzosen  zerstört  wm'de. 

(Allgem.  Ztg.  Nr.  50.) 

In  Lünen  bei  Dortmund  wurde  beim  Abbruche  eines  Hauses  eine  Urne  mit 
pfälzischen  Goldstücken  aus  dem  Jahre  1469  gefunden.  Den  Fund,  soweit  er  nicht 
verworfen  wurde,  nahm  das  Bürgermeisteramt  an  sich,       (Numism.-sphragist.  Anz.  Nr.  3.) 

Auf  dem  nahe  bei  Birnbaum  gelegenen  Dominium  Muchocin  wurde  ein  irdener 
Topf  mit  800  Stück  Silber-  und  Goldmünzen  aus  dem  13.  und  16.  Jahrhunderte  »mit 
Bildnissen  der  Könige  von  Polen,  Sachsen,  vor  allem  der  damaligen  deutschen  Kaiser,  der 
Städte  Lübeck,  Hamburg  u.  s.  av.«  gefunden.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  37.) 

In  Ravina,  nächst  Triest,  wurden  neben  einem  Schädel  13  kleine  Silber- 
münzen gefunden:  Burgund  1360,  Luzern  o.  J. ,  St.  Gallen  1336,  Züi'ich  1535  und  1536, 
Kärnten  o.  J.,  Sachsen  1537,  Schaffhausen  1351,  Österreich  Ferdinand  111.  1553,  Branden- 
burg 1567.  (Monatsbl,  d,  Numism.  Gesellsch.  in  Wien  Nr.  102.) 

In  Benz  wurde  ein  zur  Zeit  des  30jährigen  Krieges  in  die  Erde  gegrabener  Schatz 
von  ca.  250  Münzen  gehoben.  Die  Münzen,  Thaler  und  Schillinge,  stammen  aus  der  Zeit 
Rudolfs  II.  und  Matthias  (1576-1619);  sie  lagen  in  einem  »grau  und  blauen,  bauchigen 
steinernen  Bierkruge«.  Der  Fund  ist  dem  Museum  in  Stettin  zui"  Bestimmung  überwiesen 
worden.  "         (Antiquitäten-Zeitschr.  Nr.  52,  53.) 

Beim  Neubaue  eines  Hauses  in  Egeln,  in  dem  sich  im  13.  und  16.  Jahrhunderte  die 
Thoreinnahme  befand,  wui'de  eine  Anzahl  Münzen  entdeckt.  Als  gut  erhalten  werden  da- 
von folgende  Thaler  bezeichnet:  Halberstadt,  Domkap.  1623;  Lübeck  1621—23  (3  Stück); 
Nüi-nberg  1623;  Cosmus  II.  von  Etrurien  1621;  Zwoll  o.  J. ;  Tyroler-Th.  o.  J.  von  Ferdinand 
(2  Stück);  Böhm.  Th  von  Ferdinand  1623;  Maximilian  IL  1568  und  Job.  Georg  von  Sachsen 
1613.  Ferner  wurden  festgesteUt:  Spanische  Thaler  1581—89  (3  Stück)  und  Niederländische 
Thaler  1621—29  (6  Stück)  u.  a.  m.  (Numismat.-sphragist,  Anz,  Nr.  3.) 
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Stiftungen. 

Herr  Emil  Bassermann-Jor daii,  Gutsbesitzer  und  Kouimerzienral  in  Deidesheim, 
der  das  Museum  schon  im  Vorjahre  durch  eine  Spende  von  200  m.  erfreute,  hat  demselben 
neuerdings  den  gleiclien  Betrag  für  Vermehrung  der  Sammlungen  zur  Verfügung  gestellt. 
Zu  gleichem  Zwecke  spendete  Frhr.  von  Stumm  auf  Halberg  einen  bis  auf  weiteres  sich 
jährlich  wiederholenden  Beitrag  von  100  m.  Für  die  Sulkowskische  Sammlung  sind  uns  in 
der  letzten  Zeit  zugekommen  100  ni.  von  den  städtischen  Behörden  zu  Hof,  Lüneburg, 
Weimar  und  Zittau,  50  m.  von  den  Städten  Giefsen,  Glogau,  Greifswald,  Hanau, 
Iserlohn  und  Wesel,  30  m.  von  den  Städten  Brieg  und  Schweidnitz,  5  m.  von  Herrn 
Fabrikbesitzer  Hermann  Sempert  in  Rudolstadt,  3  m.  von  Herrn  Bürgermeister  Dr.  Ebe- 
li  ng  in  Meerane. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  öffentlichen  Kassen:  Aichach.  Distriktsrat  20  ni.  Pegnitz.  Distriktsrat  10  m. 
Regenstauf.  Distriktsrat  10  m.  Schrobenhausen.  Distriktsrat  13  m.  Stadtamhof.  Distrikts- 
rat 10  m.     Vilshofen.    Distriktsrat  20  m. 

Von  niilitürischen  Korporationen:  Brieg.  4.  niederschlesisches  Infanterieregiment 
No.  51  10  m.  Coblenz.  Bibliothek  des  Königin  Augusta  Gai'de- Grenadierregiments  No.  4 
10  m.     Minden.    Infanterieregiment  Prinz  Friedrieh  der  Niederlande  (2.  Westfäl.)  No.  15  10  m. 

A'on  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Elbing.  Elbingcr  Altertumsgesellschaft  3  m.  IMitau. 
Kurländische  Gesellschaft  für  Litteratur  und  Kunst  20  m.  Neuruppin.  Historischer  Verein 
für  die  Grafschaft  Ruppin  10  m.  Regensburg.  Gewerbeverein  10  m.  Speyer.  Harmoniege- 
sellschaft 10  m.;  Historischer  Verein  der  Pfalz  10  m.  Stuttgart.  Freimaurerloge  zu  den  drei 
Cedern  25  m.  fbereits  ab  1891.) 

Von  Privaten:  Apolda.  Dr.  F.  Müller,  Töchterschuldirektor,  3  m.;  Bezirksschul- 
inspektor Stier  3  in.  Bamberg.  Dr.  Joseph  v.  Schork,  Erzbischof  v.  Bamberg,  Exe,  20  m.  Bens- 
heim. S.  Geier,  Dekan  u.  Stadtpfai-rer,  2  m. ;  Dr.  Ludwig,  Direktor  d.  Landesirrenanstalt  Heppen- 
heim, 5  m.;  Gust.  Müller,  Kommerzienrat,  3  m.;  Freih.  v.  Rodenstein  10  m.;  Dr.  Stühlinger, 
3.  Arzt  an  der  Landesirrenanstalt  zu  Heppenheim,  3  m.;  Dr.  Wittich,  2.  Arzt  an  derselben 
Anstalt,  3  m.  Cadolzburg.  Dietzel,  kgl.  Pfarrer,  2  m.;  Franz,  Kantor,  Im.;  Holzmann,  Lehrer, 
1  m. ;  Nägelsbach,  kgl.  Pfai'rer,  in  Fürth  2  m.;  Schmitt,  kgl.  Rentbeamte,  3  m.;  Sehönmann, 
Kaufmann,  Im.;  Voigt,  kgl.  Amtsrichter,  3  m.  Crailsheim.  Doderer,  kgl.  Amtrichter,  2  ra. 
Dresden.  0.  Hantzsch,  Weinhändler,  5  m.;  E.  Vollsack,  Grofshändler,  20  m.  (statt  bisher  10  m.) 
Erlangen.  Fräulein  E.  Bencker  3  m. ;  Dr.  Max  Bendiner,  Assistent  an  der  kgl.  Universitäts- 
bibliothek, 3  m.  Gera.  Arno  Timmich,  Rittergutsbesitzer  auf  Wolferdorf,  10  m.  Göppingen. 
Dr.  Engel,  Pfarrer,  in  Klein-Eislingeu  2  m.;  Leopold  A.  Gutmann,  Fabrikant,  3  m.;  Friedr. 
Haller,  Apotheker,  3  m.;  Valentin  Hetzel,  Rechtsanwalt,  10  ra.;  Rieh.  Landerer,  Ökonomie- 
inspektor, 6  m  ;  Otto  Low,  Fabrikant,  5  uj. ;  Professor  Dr.  Manch,  Apotheker,  5  m. ;  Merkle, 
Schullehrer,  2  m.;  Pöhler,  Schullelirer,  2  m. ;  C.  G.  Schauffler,  Bankier,  2  m. ;  Schauffler  &  Saift, 
Fabrikank-n,  3  m.;  Karl  Schindler,  Maler,  2  m.;  Georg  Schuler,  Bankier,  3  m.;    Wollf,  Guts- 
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Verwalter  auf  Schlofs  Filseck,  2  m.  Hermannstadt.  Irene  Bell,  Pfarrersgattin,  1  ni.  Hersbruck. 
Dr.  Altmannsperger,  prakt.  Arzt,  1  ui. ;  Sperl,  Geschäftsreisender,  in  Ottensoos  1  in. ;  Zippelius, 
Kantor,  in  Reichenschwand  1  m.  Hildesheim.  A.  Spörhase,  Zimmeruieister  und  Lehrer  an 
der  Handwerkerschule,  2  m.  Klagenfurt.  Franz  Rud.  Vogler,  Steinmetzmeister,  10m.  Laura- 
hütte (Oberschles.)  W.  Fitzner  5  m.  Leipzig.  Adalb.  Böhme,  stud.  jur.  et  cam.,  1  m.  80  pf. 
Leitmeritz.  Kaufmann  Wilhelm  Masche!  in  Wien,  4  m.;  Joh.  Pöpperl,  Rentmeister,  2  m. 
Nürnberg.  Gg-  Albert  Becldi,  Kaufmann,  3  m. ;  Aug.  Falcke,  Kunstmaler,  3  m.;  Hans  Köi-per, 
Kaufmann,  10  ni.;  Theodor  Prafser,  Bildhauer,  2  m.;  K.  Rudel,  kgi.  Professor,  3  m. ;  Franz 
VoUrath,  Kaufmann  und  Generalagent,  3  m.  Rastatt.  Hermann  ßreunig,  Professor,  2  m.  ; 
Muth,  Oberamtmann,  2  m.  Regensburg.  Dr.  Bäi'thlein,  kgl.  Gymnasiallekrer,  2  m.;  Heinisch, 
kgl.  Gymnasiallehrer,  2  m.;  von  Normann,  Vorstand  der  bayer.  Granit -Aktien -Gesellschaft, 
10  m. ;  Sauer,  füi'stl.  Thurn-  und  Taxis'scher  Baurat  a.  D.,  2  m.;  A.  Süfs,  fürstl.  Thurn-  und 
Taxisscher  Justizrat  und  Rentkammerdirektor,  3  m.  Staffelstein.  Karl  Heiuier,  Notar,  3  m. 
Tauberbischofsheim.  Durler,  Professor,  2  m. ;  Holster,  Amtsrichter,  2  m.;  von  Lilienstern, 
Überförster,  2  m.;  Zippei'lin,  Oberförster,  2  m,  Überlingen.  Haape,  grofsherzogl.  Oberamt- 
mann, 3  m. ;  Manz,  Rentner,  3  m.;  Mayer,  grofsherzogl.  Oberamtsrichter,  3  m.  Ulm.  Bazing, 
Landgerichtsrat  a.  D.,  3  m.;  Karl  von  Gapoll,  Major  und  Bataillonskomniandeur ,  10  m.; 
F.  Egelhaaf,  Privatier,  3  m.;  Karl  Gaifsmaier,  Kaufmann,  2  m. ;  Heinrich  Hauser,  Bahnhof- 
restaurateur,  3  m. ;  S.  Hellmann,  Bankier,  om.;  G.  Kimmelmann  Sohn.  Kaufmann,  5  m,; 
Albert  Mayer,  Rechtsanwalt,  5  m.;  Mayser,  Biei'brauereibesitzer,  2m.;  Meerath,  k.  württemb. 
Hofjuwelier,  3  m.;  von  Schill,  Oberstlieutenant  a.  D.,  3  m.;  Schultes,  Oberpräzeptor,  3  m,; 
Wagner,  Obei'bürgermeister,  5  m.  Worms.  Dr.  Hermann  Briegleb,  Gymnasiallehi-er,  (statt 
bisher  50  pf.)  1  m.;  Dr.  Ludwig  Heilmann,  Gymnasiallehrer,  (statt  bisher  50  pf.)  1  m.;  Dr.  Jak. 
Keil,  Gymnasiallclu'er,  (statt  bisher  50  pf.)  1  m.;  Dr.  Herrn.  Schäfer,  Gymnasiallehrer,  (statt 
bisher  50  pQ  1  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Bensheim.  v.  Bechtold,  lü-eisrat,  2  m,  Göppingen,  Bosch,  Dr,  med.,  5  m.;  Büttner, 
Oberlehrer,  3  m. ;  Samuel  Fleischer,  Fabrikant,  3  m.  Leitmeritz.  Ignaz  Peters,  k.  k.  Gym- 
nasialprofessor i.  P.,  Im.  40  pf.  Rathenow.  Fritz  Bartels,  Preuiierlieutenant  der  Reserve, 
5  ni.     Regensburg.    Max  Nufsbaum,  Kaufmann,  10  m.     Worms.    Frau  Dr.  Renz  5  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kuust-  und  kultiirgeschichtHche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Hall  in  Schw.  C.  Schauffeie,   Konditor:    Aderstecher,  18.  Jahi-hundert.  —  Hassfurt. 
A.  Mayer,  Bildhauer:  Reste  von  Skulpturen  der  Ritterkapelle  zu  Hassfurt;  15.  Jahrhundert. 

—  Hellmitzheim.  Dr.  Georg  Wilke,  kgl.  Pfarrer:  Fränkische  Bronzefibel.  —  Höchstadt 
a.  Aisoh.  Stadtmagistrat:  Ziegel  von  1692.  —  München.  Pauline  Henzler,  Edle  von 
Lehnensbur g,  geborene  Freiin  von  Grosschedel  zu  Berghausen  und  Aigelsbach:  Bronzene 
Medaille  auf  das  20jälii'ige  Ehejubiläum  der  Frau  Geschenkgeberin,  desgl.  auf  den  Tod  ihres 
Gemahles.  J.  V.  Kuli:  Bronzene  Medaille  auf  die  silberne  Hochzeit  des  Herrn  Geschenk- 
gebers, entworfen  von  Börsch,  Karl  Emich  Graf  zu  Leiningen- Westerburg,  Ritt- 
meister a.  D.:  Siegelabdruck  des  Stempels  des  Grafen  Gottfried  von  Leiningen  von  ca.  1370. 

—  Nürnberg.  Hartmann,  Apothekenbesitzer:  Barometer,  18.  Jalu-hundert,  Ascher  Mittel- 
berger,  Kaufmann:  Etuis  mit  einem  Gold-  und  Silberprobierapparat,  18.  Jalu'hundert.  Josef 
Stärk,  Bildhauer:  Gipsabgufs  eines  Johannes  von  Riemenschneider,  Holzstatue  in  der  Kirche 
zu  Iphofen. —  Unterschupf.  Schluck,  Pfarrer:  Gipsabgufs  eines  Models  aus  Thon,  15.  Jahi"h. — 
Ungenannte  Dame:  Bauernhaube  aus  Einersheim,  ca.  1850,  einige  Spitzenärmel,  Vorärmel  etc., 
ca.  1850,  61  Silber-  und  Kupfermünzen  in-  und  ausländischen  Gepräges,  meist  19.  Jahrhundert, 
einzelne  Spielmarken,  Bronzebeschläge  für  Bücher  und  Kästen. 
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Ankäufe. 
2  lange  Nadeln,    2   geschlossene    und    4   oiYene  Armringe,    2    hreite    Arinhänder   und 

1  Fibel  aus  Bronze,  gefunden  in  der  Oherpfalz.  Laiigol)ardischer,  goldener  Ohrring.  Goldene, 
langobai'dische  Fibel  in  Biencngestalt.  Beckenhaube,  13.  Jahrhundert.  Eiserner  Helm,  15.  Jahrh. 
4  goldene,  bezw.  silbervergoldete  Medaillen,  18  silberne  Medaillen  auf  bayrische,  i)raun- 
schjveigische,  mecklenburgische  etc.  Fürsten,  16. — 19.  Jahrhundert. 

Depo  situm. 
Becher  aus  weifsem  Glase  mit  aufgemaltem  Wappen  von  1690. 

Enpferstichkabinett. 

Geschenke. 

Augsburg.  Seine  Durchlauch  t  F  ürst  Karl  Lud  w  ig  Mar  i  a  Fugger-Ba  i)en- 
liausen,  Staudesherr,  k.  bayr.  Reichsratspräsident:  Museum  Fuggerianum.  50  Tafeln  der 
im  Besitze  Seiner  Hochfürstlichen  Durchlaucht  sich  beiindendcn  Gegenstände,  Altertümer  etc. 
in  photügraphischen  Originalaufnahinen.  —  Dresden.  Paul  Glöss,  Druckerei:  2  Flugblätter, 
1891.  —  Nürnberg.  Karl  Geng,  Kaufmann:  7  Musterhlätter  für  den  Zuschnitt  für  Damen- 
kleider, ca.  1840 — 50.  —  Strassburg.  R.  Forrer,  Antiquar:  Landkarte  von  Homann,  auf 
Seide  abgezogen,  18.  Jahi'hundert. 

Ankäufe. 
Vollständiges  Nürnberger  Kartenspiel  von  48  Blättern  von  1555.    Portrait  des  Paulus 
Melissus,    Radierung  1602.     Konrad  Meyer,    Kinderspiele,    27  Blatt  Radierungen,    um  1660. 

2  braunschweigische  Landkarten,  16.  und  17.  Jahrhundert.  .S4  Flugblätter,  meist  auf  preufsische, 
österreichische  und  braunschweigische  Geschichtsereignisse  sich  beziehend,  17.  u.  18.  Jahrhundert. 
42  Porträte  braunschweigischer,  brandenbui'gischer  und  preufsischer  Fiü'sten,  17.  u.  18.  Jahrh. 

Bibliothek. 

Gesch  enke. 

Agram.  Pfarrer  Dr.  Kolatschek:  Jahresbericht  der  evangelischen  Kirchengemeinde 
in  Agram  über  das  Jahr  1891.  1892.  8.  Jahresbericht  des  evangel.  Frauenvereins  in  Agram 
über  das  Jahr  1891.  1892.  8.  —  Altona.  Dr.  Richard  Ehrenberg,  Sekretär  des  KgL 
KommerzkoUcgiums:  Ders.,  Altona  unter  Schauenburgischer  Herrschaft;  IV.  Gewerbefrei- 
heit und  Zunftzwang  in  Ottensen  und  Altona  1534-1640.  1892.  8.  —  Augsburg.  B.  Schmid, 
Verlagsh. :  v.  Brentano,  aufser  der  Einen  wahren  Kirche  Christi  ist  kein  Heil.  1892.  8.  — 
Berlin.  Hermann  Hillger:  Ders.,  die  deutsche  Weltausstellung  der  Zukunft.  1892.  8. 
Franz  Lipperheide,  Verlagsh.:  Häusliche  Kunst,  herausgeg.  von  Frieda  Lipperheide; 
5.  Lieferung.  1892.  gr.  8.  Hans  Lüstenöder,  Verlagsh.:  Meyer,  Hohenzollerische 
Forschungen;  Jahrg.  I,  2.  Halbband.  1892.  8.  Friedr.  Pf eilstücker,  Verlagsh.:  v.  Leixner, 
1888 — 1891.  Soziale  Briefe  aus  Berlin  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  sozialdemokrati- 
schen Strömungen;  2.  Aufl.  1891.  8.  —  Bern.  Allgemeine  geschichtsforschende 
Gesellschaft  der  Schweiz:  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte;  Bd.  1—9,  11,  12. 
1877 — 1891.  8.  ~  Breslau.  Aderholzsche  Buchh. :  Jungnitz,  Archidiakonus  Petrus  Ge- 
bauer. 1892.  8.  Freih.  v.  Juncker,  kgl.  Regierungspräsident,  Wirkt.  Geh.  Ob.-Reg.-Rat: 
Lutsch,  die  Kunstdenkmäler  des  Reg.-Bez.  Oppcln.  1892.  8.  --  Brixen.  A.  Weger,  Verlagsh.: 
Rapp,  die  Hexenprozesse  und  ihre  Gegner  in  Tirol.  1891.  8.  Ammann,  die  Pest  des  Jahres 
1636  in  Neustift  bei  Brixen.  1891.  8.  Der  deutsche  Antheil  des  Bisthums  Trient;  Lief.  1 — 4. 
1866—1873.  8.  Eckt,  die  Madonna  als  Gegenstand  christlicher  Kunstmalerei  und  Sculptur. 
1883.  8.  Erdinger,  Dr.  Joseph  Fefslei-,  Bischof  von  St.  Polten  und  Sekretär  des  vatikanischen 
Concils.  1874.  8.  Der  Geschichtsfreund;  Jahrg.  1866  und  1867.  8.  Gewissen,  Glauben, 
Civilisation.    Ein  Compafs  mehr  zur  Orientierung  der  heutigen  Weltlage.    Von  einem  Laien. 

5* 
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1868.  8.  Illustrirter  St.  Kassian-Kalender ;  1886,  1888,  1890,  1891,  1892.  4.  Kreuser,  wiederum 
christlicher  Kirchenbau;  Bd.  1  u.  2.  1868/69.  8.  Lehen  der  heil.  Dienstmagd  Nothburga  von 
Rottenburg.  1881.  8.  Liebrecht,  Bayerns  Unglück.  1870.  8.  Mairhofer,  Tirols  Antheii  am 
Vonedigischen  Krieg  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  vom  Jahre  1507 — 1516.  1852.  8.  Ders., 
Brixen  und  seine  Umgebung  in  der  Reformations-Periode  1520 — 1525  nach  dem  ungedruckten 
Bericht  des  Augenzeugen  Angerer  von  Angersburg.  1862.  8.  Ders. ,  Pusterthal  unter  den 
Gaugrafen  bis  zum  Auftreten  der  ältesten  Adelsgeschlechter  (860 — 1150  n.  Chr.).  1865.  8. 
Mitterrutzner ,  Fragmente  aus  dem  Leben  eines  Fragmentisten  (Jakob  Philipp  Fallmerayer). 
1887.  8.  Ders.,  ein  Blatt  der  Erinnerung  an  Monsignor  Joseph  Grasser.  1888.  8.  Rapp,  Schick- 
sale des  Servitenklosters  bei  Volders  in  Tirol  in  den  Kriegsjahren  1703,  1805  u.  1809.  1886.  8. 
Ders.,  kulturgeschichtliche  Bilder  aus  Tirol.  1892.  8.  Spielmann,  Eug.  Gerstls  Italienische 
Grammatik.  1888.  8.  Steurer,  Entstehung  und  Ausbildung  des  Fürstentums  Brixen  .  .  . 
(1240—1250).  0.  J.  8.  Stock,  Leben  und  Wirken  des  heiligen  Lorenz  von  Brindisi,  1882.  8. 
Tinkhauser,  topographisch-historisch-statistische  Beschreibung  der  Diöcese  Brixen;  Bd.  1 — 5. 
1885—1890.  8.  Zobl,  Vincenz  Gasser,  Fürstbischof  von  Brixen.  1883.  8.  —  Budweis.  Ver- 
waltungsausschufs  des  Städtischen  Museums:  Bericht  über  die  Jahre  1890  u.  1891. 
1892.  8.  —  Cassel.  Gustav  Klausing,  Hofbuchh.:  Hefsler,  Geschichte  von  Hessen.  1891.  8. 
—  Cincinnati.  Cincinnati  Museum  Ass  ociation:  Catalogue  of  an  exhibition  of  modern 
etchings.  1892.  8.  —  Danzig.  Provinzialkommission  zur  Verwaltung  der  Provinzial- 
museen:  Conventz,  die  Eibe  in  Westpreufsen.  (Heft  III  der  Abhandlungen  zur  Landeskunde 
der  Provinz  Westpreufsen.)  1892.  4.  Stadtmagistrat:  Katalog  der  Danziger  Stadtbiblio- 
thek ;  Bd.  I,  Teil  1 :  die  Danzig  betreffenden  Handschriften.  1892  8.  —  Dresden.  Druckerei 
Glöss:  Bewcr,  Gedanken  über  Bismarck ;  5.  Aufl.  1890.  8.  Ders.,  Bismarck  und  Rothscliild; 
7.  Aufl.  1891.  8.  Ders.,  Grabschriften  auf  Bismarck;  2.  Aufl.  1892.  8.  Der  russische  Alp  ; 
2.  Aufl.  1891.  8.  Der  Ruin  des  Mittelstandes  von  einem  Manne  aus  dem  Volke;  3.  Aufl.  1891.  8. 
Der  Untergang  Oesterrelchs ,  von  einem  Preufsen;  10.  Aufl.  1891.  8.  Germania  irridenta; 
4.  Aufl.  1892.  8.  Bismarck  und  der  Hof;  28.  Aufl.  1892.  8.  C.  C.  Meinhold  &  Söh  ne, 
Hofbuchdr.  und  Verlagsh. :  Beck,  die  Kgl.  Sachs.  Armee  in  ihrer  neuesten  Uuiformierung. 
24  kolor.  Abbildungen  nach  Originalzeichnungen,  o,  J.  8.  Ludwig  van  Beethoven,  Denk- 
schrift zur  Erinnerung  an  die  Säkularvorfeier  am  16.  Dez.  1870  in  Dresden.  1870.  8.  Feld- 
marschall Blücher  und  der  deutsche  Befreiungskrieg;  2.  Aufl.  o.  J.  4.  Festbilder.  Die  Trans- 
pai-ents  der  Festhalle  des  ersten  deutschen  Sängerbundesfestes  zu  Dresden,  22.-25.  Juli  1865. 
Text  von  F.  L.  Bösigk.  1865.  4.  Die  Fichtefeier  zu  Rammenau  in  der  Lausitz  am  19.  Mai  1862. 
1862.  8.  Grässe,  Sachsens  Fürsten  in  Bildern  mit  geschichtlichen  Erläuterungen.  1855.  2. 
Ders.,  Geschichte  Sachsens  und  seiner  Fürsten.  1855.  8.  Haberkorn,  die  Vei'fassungsurkunde 
des  Königreichs  Sachsen  vom  4.  Sept.  1831  sonst  und  jetzt . . .  (1881).  8.  Hübner,  Zeitspiegel. 
Des  Deutschen  Reiches  Krieg,  Sieg  und  Frieden.  Ders.,  Sonette  und  Lieder.  1871.  8.  Ders., 
Albrecht  Dürer.  Festrede  am  Tage  der  Dürerfeier  d.  25.  Juni  1871  zu  Meissen.  1871.  8. 
Kneschke,  Emil  Devrient.  1868.  8.  Köhler,  das  Kloster  des  heil.  Petrus  auf  dem  Peterberge 
bei  Halle  und  die  ältesten  Grabstätten  des  sächsischen  Fürstenhauses.  1857.  4.  Die  Körner- 
feier in  Dresden  am  26.  Aug.  1863.  1863.  4.  Kummer,  Erinnerungen  aus  dem  Leben 
eines  Veteranen  der  Kgl.  Sachs.  Armee.  1870.  8.  v.  Langenau,  Züge  aus  dem  Familienleben 
der  Herzogin  Sidonie  und  ihrer  fürstlichen  Verwandten  aus  dem  XV.  u.  XVI.  Jahrb.  1852.  8. 
Lansky,  Glaubenstreue  —  Glaubenssieg.  Evangelische  Dichtungen  gesamm.  und  herausgeg. 
1852.  8.  Lösche,  meteorologische  Abhandlungen;  I:  Über  periodische  Veränderungen  des 
Windes  an  der  Erdoberfläche.  1865.  4.  v.  Meerheim,  Erlebnisse  eines  Veteranen  der  grofsen 
Armee  während  des  Feldzuges  in  Rufsland  1812.  1860.  8.  Meinholds  Führer  durch  Dresden 
und  in  die  sächsische  Schweiz;  23.  Aufl.  o.  J.  8.  Napoleon  111.  Tempereur  et  sou  gouverne- 
ment  par  un  Non-diplomate.  1864.  8.  Peter,  der  Nachtwächter  von  EUrich,  kleinstädtisches 
Charakterbild.  1887.  8.  Des  deutschen  Landmanns  Practica ;  Beiträge  zur  Mythologie  und 
Culturgeschichte.  1859.  8.  Programm  zui"  Eröffnung  der  Kgl.  Thiei'arzeneischule  zu  Dresden 
am  27.  Sept.  1861.  1861.  4.     Schäfer,  neues  Wanderbuch  durch  Sachsen;  Teil  1  u.  4.  o.  J.  8. 
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Scheffel  und  v.  Freydorf,  in  der  Geirsblattlaubc,  ein  Märchenstraufs.  1886.  8.  Das  Schill ing- 
Miisciuu  zu  Dresden,  von  E.  P.  1889.  8.  v.  Stieglitz,  über  den  ältesten  Ursprung  des  durch!. 
Hauses  zu  Sachsen.  1847.  8.  ThÜJiie  u.  Gebauer,  Heinialskunde  von  Dresden,  mit  Alias.  187(5.  8. 
VValdniüller  fEd.  Duboc),  aus  den  Memoiren  einer  Fürstentochter.  1883.  8.  —  Franzensberg 
b.  Werder  a.  d.  Havel.  W.  K.  Schreiber:  Ders ,  manuel  de  l'amateur  de  la  gravure  sur  i)ois 
et  sur  melal  au  XV.  sifecle;  Bd.  I  1891.  8.  —  Frauenfeld.  J.  Hub  er,  Verlagsh. :  Das  Schach- 
zabelbuch Kunrats  von  Ammenhausen  nebst  den  Scliaclibüchern  des  Jacob  von  Cessole  und. 
des  Jacob  Mennel,  herausgeg.  von  Ferd.  Vetter.  1892.  8.  —  Freising.  Dr.  J.  B.  Prechtl, 
k.  g.  Rat:  Ders.,  das  Heilige  Geistspital  zu  Freising.  1876.  8.  Ders.,  das  Wissenswerteste  vom 
Schlosse  und  der  Pfarrei  Bruckberg  zwischen  Moosburg  und  Landshut.  1876.  8.  Ders.,  das 
Wissenswerteste  über  Langenpreising.  1886.  8.  Ders,,  historischer  Abrii's  über  Dorf  und 
Pfarrei  Massenhausen.  1887,  8.  Ders.,  Schlofs  Asch  bei  Moosburg  und  seine  Besitzer.  1891.  8. 
Bauer,  I.Jahresbericht  des  historischen  Vereins  Freising  für  1891.  1892.  8.  —  Gotha.  Lebens- 
versicherungsbank für  Deutschland:  63.  Rechenschaftsbericht  ders.  für  das  Jahr  1891. 
1892.  8.  —  Hannover-Linden.  Carl  Manz  (Manz  &  Lange),  Verlagsh.:  Heinze,  die  Hohen- 
zollern  ,  .  .  in  ihren  landesväterlichen  Bestrebungen  um  die  Wohlfahrt  ihres  Volkes.  1892.  8. 
Kayser,  Job.  Arnos  Gomenius.  Sein  Leben  und  seine  Werke;  2.  Aufl.  1891.  8.  Raydt,  die 
deutschen  Städte  und  das  Jugendspiel.  1891.  8.  Ulrich,  Bilder  aus  Hannovers  Vergangen- 
heit. 1891.  8.  —  Heidelberg.  Aug.  Siebert,  Verlagsh.:  Festschrift  zur  Einweihung  des 
Schoifeldenkmals  in  Heidelberg.  1891.  8.  Leinibach,  die  Feuerbestattungsaiistalt  in  Heidel- 
bei'g.  1892.  8,  Karl  Winter,  Universitätsbuchh. :  Fischer,  Briefwechsel  zwischen  Götlie 
und  K.  Göttling  in  den  Jahren  1824—1831.  1889.  8  Ledderhose,  aus  dem  Leben  des  Mark- 
grafen Georg  Friedricli  von  Baden.  1890.  8.  Lindner,  Simon  Sulzer  und  sein  Antheil  an  der 
Reformation  im  Lande  Baden  sowie  an  den  Unionsbestrebungen.  1890.  8.  Stratz,  die  Revo- 
lution der  Jahre  1848  und  1849  in  Europa;  2.  Theil:  die  Revolutionsereignisse  des  Sommers 
1848.  1891.  8.  —  Karlstadt,  Hörnes,  kgl.  Bezirksamtmann:  Ders.,  Reiseerinnerungen  aus 
württembergisch  Franken,  o.  J.  4.  Sonderabdr.  —  Kempten.  Jos.  Kösel,  Verlagsh.:  Bau- 
mann, Geschichte  des  Allgäu;  Heft  26.  8  —  Kronstadt.  Handels-  u.  Gewerbekammer: 
Bericht  über  die  geschäftlichen  Verhältnisse  in  ihrem  Bezirk  im  Jahre  1891.  1892.  8.  — 
Langensalza.  Wendt  &  Klauwell,  Verlagsh.:  Gutbier,  der  Kampf  bei  Langensalza  am 
27.  Juni  1866.  1891.  8.  —  Leipzig.  Fürstl.  Jablono  wskische  Gesellschaft:  Jahres- 
bericht etc. ;  1892.8.  Friedr.  Wilh.  Grunow,  Verlagsh.:  Eck,  Zinzendorf  und  seine  Nach- 
wirkung in  der  Gegenwart.  1890.  8.  Evangelisch -sociale  Zeitfragen,  herausgeg.  von  Baum- 
garten; II.  Reibe,  Heft  1—5.  1891,92.  8.  Göhre,  drei  Monate  Fabrikarbeiter  und  Handwerks- 
bursche; 2.  Aufl.  1891.  8.  Kollmann,  deutsche  Puppenspiele;  Heft  1.  1891.  8.  Lausitzer 
Predigergesellschaft:  Jahresber. ;  17.  Mittheilung  vom  Dez.  1890— Ostern  1892.  1892.  4. 
Carl  Reifsner,  Verlagsh.:  Jahresb.  über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  germani- 
schen Philologie;  4.  Jahrg.  1882,  2.  Abtheil.,  13.  Jahrg.  1891,  1.  Abtheil.,  1883.  u.  1892.  8. 
Richard  Richter,  Verlagsh.:  Neudrucke  pädagogischer  Schriften;  Heft  IX:  Ratichianische 
Schriften;  I.  1892.  8.  August  Schulze,  literarische  Anstalt:  Academica  inventus.  Die 
deutschen  Studenten  nach  Sprache  und  Sitte,  o.  J.  12.  Der  Bierskat;  Anleitung  zur  Er- 
lernung desselben  und  des  Lachsfanges.  1883.  12.  Böhmens  deutsche  Poesie  und  Kunst, 
herausgeg.  von  E.  F.  Kastner;  Jahrg.  1891.  8.  Gaudeamus.  Deutsches  Burschenbrevier  für 
Exkneipe  und  Bierdorf.  o.  J.  12.  Hugo,  Thörr,  dramatische  Dichtung.  1890.  8.  Freie  Kritik; 
Heft  1:  Gerb.  Hauptmann,  einsame  Menschen.  1892.  8.  Die  Lösung  der  Judenfrage  in 
humanitärster  Weise;  2.  Aufl.  1892.  8.  Anleitung  zui'  Erlernung  des  Schafskopfspieles. 
0.  J.  12.  Stern,  ßauernfeld.  Ein  Dichterporträt;  3.  Aufl.  o.  .1.  8.  Wickley ,  fort  mit 
dem  Brotzoll!  1891.  8.  Neu- Wien  im  Jalire  2000.  1891.  8.  —  Ludwigshafen  a.  Rh.  Pfälzische 
Handels-  und  Gewerbekammer:  Jahresbericht  für  das  Jahr  1891;  1.  Teil.  1892.  8.  — 
Mannheim.  Handelskammer  für  den  Kreis  Mannheim:  Jahresber.  ders.  für  das  Jahi* 
1891;  2.  Teil.  1892.  8.  —  Meiningen.  Prof.  Di-.  L.  Grobe:  Ders.,  die  Münzen  des  Herzog- 
tums  Sachsen-Meiningen.    1891.   4.     -    Münchberg.     Ludwig  Zapf:   Ders.,   Fichtelgebirgs- 
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album.  1892.  8.  —  München.  Grofskanzlcraint  des  Kgl.  bayer.  Haus-Ritterordens 
vom  heiligen  Georg:  Mitgliederverzeichnis  .  .  .  nach  dem  Stande  vom  24.  April  1892.  8. 
Fritz  Hasselmann,  Architekt:  Ders..  Vortrag  über  geologische  und  geognostische  Verhält- 
nisse der  Steinbrüche  zu  Kapfeiberg  und  Poikam  »Hasselmann  &  Kester».  1892.  8.  G.  Hirth, 
Verlagsh.:  Burckbardt,  Albrecht  Dürers  Aufenthalt  in  Basel  1492—1494.  1892.  4.  J.  V.Kull: 
Ders.,  Studien  zui'  Geschichte  der  oberpfälzischen  Münzen  des  Hauses  Witteisbach  1329—1794. 

1890.  8.  Sonderabdr.  Eugen  Frh.  v.  Löffelholz,  kgl.  Reallehrer:  Zum  Gedächtnis  des 
Dr.  phil.  Wilhelm  Christian  Eberhard  Friedrich  Frh.  Löffelholz  v.  Kolberg.  1891.  8- 
M.  Riegersche  Universitätsbuchh .  (Gustav  Himmer):  Stieve,  der  oberösterreichische 
Bauernaufstand  des  Jahres  1626;  2  Bde.  1891.  8.  —  Nordhausen.  Georg  Wimmer,  Ver- 
lagsh.: Gii-schner,  Nordhausen  und  Umgegend.  1867.  8.  —  Oldenburg.  Georg  Stalling, 
Verlagsh.:  Sello,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Landes  Würden.  1891.  8.  —  Pirna.  Georg 
Glöckner,  Buch-  und  Kunsth.  :  Hofmann,  zur  Geschichte  der  Stadt  Pirna.  1891.  8.  — 
Pösneck.  C.  Latendorf,  Verlagsh.:  Laiendorf,  Friedrich  Försters  Urkundenfälschungen 
zur  Geschichte  des  Jahres  1813  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Theodor  Körners  Leben  und 
Dichten.  1891.  8.  —  Prag.  Gesellschaft  patriotischer  Kunstfreunde  in  Böhmen: 
Bericht  ders.  für  das  Jahr  1891.  1892.  4.  —  Rathenow.  Max  Babenzien.  Verlagsh.:  Vogt, 
Geschichte  der  deutschen  Reiterei,  herausgeg.  von  H.  v.  Trützschler;  Heft  1—6.  8.  — 
Regensburg.  Dr.  Lammert,  kgl.  bayer.  Bez.-Arzt:  Amalie  Jung  und  das  Grofsherzogliche 
Fräulein-Institut  in  Mannheim.  1873.  8.  —  Strassburg.  Karl  J.  Trübner,  Verlagsh.:  Grund- 
rifs  der  germanischen  Philologie,  herausgeg.  von  Herrn.  Paul;  Bd.  II,  Abt.  2,  Lief.  6.  1892.  8. 

—  Stuttgart.  J.  Engelhorn,  Verlagsh.:  Traeger,  die  Halligen  der  Nordsee.  (Bd.  VI,  Heft  3 
der  »Forschungen  zur  deutschen  Landes-  und  Volkskunde».)  1892.  8.  —  Torgau.  Gottlieb 
MoritzKnibbe,  Rentner:  Die  natürlichen  Grenzen,  ein  Gedanke  für  Deutschland;  2.  Aufl. 
0.  J.  8.  Haun,  die  Brücke  bei  Carsdorf.  (1868.)  8.  Neufsmann ,  die  Opfer  der  Pflicht; 
BaUade.  1822.  8.  v.  Treitschke:  die  Zukunft  der  norddeutschen  Mittelstaaten.  1866.  8.  — 
Weimar.  Kommission  zur  Herausgabe  der  Bau-  und  Kunstdenkmäler  Thü- 
ringens: Lehfeld,  die  Bau-  und  Kunstdenkmäler  Thüringens;  Heft  XIII.  1891.  8.  — 
Weipert  i.  Böhmen.  Brüder  Kanneberger,  Verlagsh.:  Schmidt  und  Luft,  Geschichte  der 
Stadt  Weipert.  1890.  8.  —  Wien.  Dr.  theol.  et  phil.  Georg  Lösche,  k.  k.  o.  ö.  Prof.  der 
Kirchengesch. :  Dei\s.,  Analecta  Lutherana  et  Melanthonia.  1892.  8. 

Tausch  Schriften. 
Aarau.     Historische  Gesellschaft:    Argovia;    Jahresbericht,  Bd.  XXII.     1891.    8. 

—  Basel.    Universität:  Bericht  über  die  Verwaltung  der  öffentlichen  Bibliothek  im  Jahre 

1891.  8.  —  Berlin.     Pharmaceutische  Gesellschaft:    Berichte  ders.;  Jahrg.  2,  H.  1 — 4. 

1892.  8.  —  Darmstadt.  Historischer  Verein  für  das  Gro  fsherzogtum  Hessen^ 
Quartalblätter;  neue  Folge,  Jahrg.  1891.  1892.  8.  Verein  für  Erdkunde:  Notizblatt  dess. 
und  des  mittelrheinischen  geologischen  Vereins;  IV.  Folge,  Heft  12.  1891.  8.  —  Oorpat.  Ge- 
lehrte Estnische  Gesellschaft  zu  Dorpat:  Sitzungsberichte  1891.  8.  Verhandlungen; 
Bd.  16,  Heft  1.  1892.8.  —  Dresden.  Verein  für  Geschichte  Dresdens:  Mitteilungen; 
HeftX.  1892.  8.  Dresdener  Geschichtsblätter;  Nr.  1.  1892.  4.  -  Düsseldorf.  Geschichts- 
verein: Jahrbuch;  Bd.  6.  1892.  8.  —  Eichstätt.  Historischer  Verein  Eichstätt: 
Sammelblatt;  VI.  Jahi'g.  1891.  8.  —  Erfurt.  Verein  für  Geschichte  und  Altertums- 
kunde: Mitteilungen,  Heft  13.  1892.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Verwaltung  der  Stadt- 
bibliothek: Ebrard,  Bericht  über  die  Verwaltung  ..  .  6.  Jahi'g.  1889/90.;  7.  Jahrg.  189091,  4 

—  Frauenfeld.  Historischer  Verein  des  Kantons  Thurgau:  Thurgauische  Beiträge 
zuj"  vaterländischen  Geschichte;  Heft  31.  1891.  8.  —  Giessen.  Oberhessische  Gesell- 
schaf t  für  Natur-  u.  Heilkunde:  28.  Bericht.  1892.  8.  —  Göttingen.  Kgl.  Gesellschaft 
der  Wissenschaften:  Göttingische  gelehrte  Anzeigen;  1891.  Bd.  1  und  2.  1891.  8.  Nach- 
richten ders.  und  der  Georg-Augusts-Universität  aus    dem  Jahre  1891;    Nr.  1 — 11.    1891.    8. 

—  Guben.    Niederlausitzische  Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Altertums- 
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künde:  Niederlausitzer  Mittciluugou ;  Bd.  11,  Heft  4.  1892.  8.  -  Kiel.  Gesellschaft  für 
Schleswig-Holstein-Lauenburgische  Geschichte:  Dies.,  Zeitschrift;  Bd.  21.  1891.  8. 
Naturwissenschaft].  Verein  für  Schleswig-Holstein:  Schriften;  Bd.  IX,  Heft  2. 
1892.  8.  —  Kristlana.  Foreningen  til  norske  f  o  rtidsm  indesinerkers  bevaring: 
Aarsberetning  for  1890.  1891.  8.  Nicolaysen,  Kunst  og  haandverk  fra  norges  fortid.  1891.  2. 
Ders.,  Hovedo  Kloster  og  dets  ruiner.  1891.  2.  —  Laibach.  Musealverein  für  Krain: 
Mittheilungen;  S.  Jahrg.,  Theil  1  u.  2.  1892.  8.  Jzvestja  muzejskega  drustva  za  Kranjsko; 
drugi  letnik.  1892.  8.  —  Lausanne.  Sociöte  d'histoire  de  la  Suisse  romande: 
Memoires  et  documents;  II.  Serie.  Bd.  IV,  Lieferung  1.  8.  —  Leiden.  Maatschappij  der  Ne- 
derlandsche  Letterkunde:  Handelingen  en  mededeelingen  ;  1890/91.8.  Levensberichten 
der  afgestorven  medeleden.  1891.  8.  —  Leipzig.  Museum  für  Völkerkunde:  19.  Be- 
richt, 1891.  1892.  8.  Universität:  Personalverzeichnis  für  das  Sommersem.  1892,  Nr.  121. 
1892.  8.  Verein  für  die  Geschichte  Leipzigs:  Schriften;  Bd.  IV:  Mangner,  die  In- 
quisition in  der  Leipziger  Ratsfreischule.  1892.  8.  —  Leeuwarden.  Friesch  Genotschap 
van  Geschied-,  Oudheid-en  Taalkunde:  De  vrije  Fries;  III.  Reihe,  18.  Theil,  1  u.  2. 
1892.  8.  63.  Verslag  der  Handelingen  1890—91.  1892.  8.  van  Veen ,  Anvullingen  en  Ver- 
beteringen van  Romeins  naamslijst  der  Predicantea  in  de  hervormde  gemeenten  van  Fries- 
land. 1892.  8.  —  Linz.  0  her  Österreich.  Gewerbe-Verein:  Bericht  für  das  49.  Ver- 
einsjahr 1891/92.  1892.  8.  —  Lübeck.  Verein  für  Hansische  Geschichte:  Hansische 
Geschichtsblätter;  Jabi-g.  189091.  1892.  8.  —  Meiningen.  Henneberger  altertumsfor- 
schender Verein:  Neue  Beiträge  zur  Geschichte  deutschen  Altertums;  11.  Lieferung.  1892.  8. 
—  Middelburg.  Zeeuwsch  Genootschap  der  Wetenschapp  en:  Archief.  Vroegere  en 
latere  mededeelingen;  VII,  2.  1892.  8.  Kesteloo ,  de  statsrekeningen  van  Middelburg;  IV, 
15o0— 1600.  1891.  8.  Nagtglas,  Levensberichten  van  Zeeuwen;  Hl.  afleveriug.  1891.  8. 
Pijnappel,  Nehalennia.  1891.  8.  —  München.  Historische  Kommission  bei  der  Kgl. 
Akademie  der  Wissenschaften:  Die  Chroniken  der  deutschen  Städte  vom  14.  bis  16. 
Jahrb.;  Bd.  22.  1892.  8.  Bayerischer  Kunstgewerbe-Verein:  Adi-efsbuch  1882.  8.  — 
Reval.  Ehstländisch  e  literarische  Gesellschaft:  Festschrift  zur  Feier  ihres  bOjäh- 
rigen  Bestehens.  1892.  8.  —  Schwäbisch  Hall.  Historischer  Verein  für  Württem- 
b ergisch  Franken:  Württembergisch  Franken;  neue  Folge,  Bd.  IV.  1892.  8.  —  Stuttgart. 
Württembergische  Kommission  für  Landesgeschichte:  Württembergische  Viertel- 
jahrshefte für  Landesgeschichte;  neue  Folge,  I.  Jahrg.,  Heft  1  u.  2.  1892.  8.  —  Utrecht. 
Historisch  Genootschap:  Werken;  nieuwe  Serie,  Nr.  58.  1892.  8.  Bijdragen  en  mededee- 
lingen ;  T.  XIII.  1892.  8.  Muller,  het  oudste  cartularium  van  het  sticht  Utrecht.  1892.  8.  — 
Washington.  Smithsonian  Institution:  Annual  report  1889.  1891.  8.  —  Wien.  Kaiserl. 
Akademie  der  Wissenschaften:  Almanach;  21.  Jahrg.  1891.  8.  Archiv  für  Österreich. 
Geschichte;  Bd.  27,  2.  Hälfte.  1891.  8.  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Klasse;  Jahrg.  1891, 
Bd.  124  u.  125.  1891/92.  8.  Register  zu  den  Bänden  111—120  der  Sitzungsber.  der  phil.- 
hist.  Klasse;  XIL  1890.  8.  K.  K.  Heraldische  Gesellschaft  »Adler«:  Statuten.  1892.  8. 
Akademischer  Verein  deutscher  Historiker:  Bericht  über  das  IL  Vereinsjahr 
1890—91.  1891.  8.  —  Zürich.  Antiquarische  Gesellschaft:  Mittheilungen;  Bd.  XXIIL 
Heft  3  u.  4.  1891.  1892.  4.  —  Zwickau.  Verein  für  Naturkunde:  Jahresbericht  1891. 
1892.  8.  —  Zwolle.  Vereenigung  tot  Beoefening  van  ob  eri  jss  el  seh  Regt  en 
Geschied  e  nis:  Verslag  van  de  Handelingen  der  68.  Vergadering  1891.  1891.  8. 
Overijsselsche  Stad-,  Dijk-  en  Markeregten;  I.  Teil,  10.  Stück;  HI.  Teil,  19.  Stück.  1891  u.  92. 
8.     Croeser,   Ontwerp  van  een  Stadregt  van  Campen;  II.  Teil.  1892.  8. 

j  Ankäufe. 

Civilitas  morum  Erasmi  in  succinctas,  et  ad  puerilem  aetatem  cum  primis  appositas 
quaestiones,  Latinas  &  Germanicas,  digesla,  ac  locupleta  per  Reinhardum  Hadamaj'ium. 
Norimbergae,  Joh.  Petreius,  o.  J.  8.     Höflich    und    züchtig  Sitten,    aus    dem    hochberümpten 
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Erasmo  Roterodamo  de  civilitate  Moz'um,  gezogen,  in  kurtze  Fragstück  verfasset.  .  .  .  den 
jungen  Knaben  zu  Dienst  newlich  durch  Keinhardum  Hadamai-iuiu  verteutschet.  Nürnberg, 
Petreius.  o.  J.  8. 

Archiv. 

Geschenke. 
Leipzig.  Georg  Polt  er:  Lehenbrief  des  Herzogs  Johann  Georg  von  Sachsen  für 
Martha  und  Barbara  Sibjila  von  Hayn  und  Marie  Seyfert ,  geb.  von  Hayn ,  über  melu-ere 
Güter  in  Sachsen.  1645.  Orig.  Perg.  Siegel  abhanden.  Lehrbrief  des  Kauf-  und  Handels- 
mannes August  Heinrich  Rode  zu  Sandersleben  für  Johann  Gustav  Pfoehl,  gebüi-tig  aus  Eis- 
leben. 1781.  Orig.  Perg.  Ein  Siegel  in  Holzk.,  eines  aufgedr.  Lelu'brief  der  Köche  des  Kiu-- 
fürsten  Karl  Theodor  von  Bayern  zu  München  für  Karl  Karmann  aus  Mannheim.  1793.  Orig. 
Perg.  10  aufgedr.  SiegeL  —  Nürnberg.  Ludwig,  Beamter  der  bayer.  Hagelversicherungs- 
gesellschaft: Tabella  di  tutti  gli  oggetti  di  Dare  el  Avere  . .  .  spettante  all'Appannaggio  Reale 
di  S.  A.  J.  11  Principe  Eugenio  Napoleone  Vicere  d'Italia.  1812.  Pap.  —  Ungenannt:  Manu- 
skripte von  Helmine  von  Chezy;  8  Blatt  Gedichte  und  ein  Brief  an  Dr.  G.  v.  Franck  in 
Wien  (2  Blatt)  vom  16.  Febr.  1831. 

Ankäufe. 
Lehenbrief  des  Kaisers  Heinrich  II.  für  das  Kloster  Niederaltaich  über  10  Königshöfe. 
1011,  Juni  23.  Orig.  Perg.  Siegel  in  gezahnter  Metallumfassung.  (Stmnpf  II,  126.  Nr.  1548.) 
Tauschvertrag  zwischen  Abt  mid  Konvent  des  Klosters  Rode  einer-  und  der  B.  M.  V.-Kirche 
des  Klosters  Kapelle  andererseits,  einen  Zehnten  in  Snepheim  betreffend.  1222.  Orig.  Perg. 
Siegel  an  Seidenschnui".  Vermächtnis  des  Schatzmeisters  des  Kölner  Domes  Philippus  an 
Heim-ich,  den  Sohn  Eberhardts  von  Brunnweiler.  1247,  März.  Orig.  Perg.  Siegel  an  Seiden- 
schuur.  Bestätigungsbrief  des  Domkapitels  zu  Köln  für  Goswinus  von  Tournay  über  ein 
ihm  vom  Schatzmeister  Phiüppus  vermachtes  Besitztum  1248.  Orig.  Perg.  2  Siegel  an  Seiden- 
schuüren.  Lehenbrief  des  Grafen  Wakam  von  Älontjoie  und  Valkenborgh  für  Ritter  Otto  von 
Buren  über  39  Morgen  Landes.  1282,  Februar  22.  (in  cathedra  sancti  Petri).  Orig.  Perg. 
Defekt.  Siegel  an  Seidenschn.  Lehenbrief  der  Abtei  Steinfeld  für  Heniücus  Michaelis  über 
die  der  Abtei  von  Ritter  Gerlach  de  Stalhouen  geschenkten  Güter  zu  Hunrisdorf.  1290, 
Mai  25.  Orig.  Perg.  Siegel  abhanden.  Bestätigungsbrief  des  Rats  der  Stadt  Münster  für  die 
Juden  Joseph  und  Eras  über  den  Verzicht  des  Juden  Minnemannus  und  seiner  Frau  Guda 
auf  ihi'en  Anteil  an  einem  Hause  »in  platea  Judeorum«  in  Köln  zu  der  ersteren  Gunsten. 
1297,  März  24.  Orig.  Perg.  Siegel  abhanden.  Bestätigungsbrief  der  St.  Mai-ia  Ablafs-KapeUe 
für  die  Pfarre  St.  Columba  zu  Köln  über  das  seitens  der  Töchter  des  Dombaumeisters  Arnold 
abgelegte  Keuschheitsgelübde.  1310.  Orig.  Perg.  Siegel  abhanden.  Bestätigungsbrief  der 
Kirche  St.  Laurentii  für  die  Pfarre  St.  Columba  über  das  seitens  der  Tochter  Bechwini  de 
Crela,  Christina,  abgelegte  Keuschheitsgelübde.  1314.  Orig.  Perg.  1  Siegel.  Revers  des  Vikars 
Egidius  de  Malmendario  zu  St.  Gereon  über  ein  ihm"  vom  genannten  Stifte  unter  bestimmten 
Bedingungen  auf  Lebenszeit  verliehenes  Haus.  1317,  Aug.  14.  Orig.  Perg.  1  Siegel.  Vollmacht 
des  Erzbischofs  Heim-ich  von  Köln  für  seinen  Oftizial  daselbst,  die  Entscheidung  eines  Streites 
zwischen  Lambertus  de  Lengesdorp  und  dem  Kloster  zu  den  heil.  Jungfrauen  betreffend. 
1318,  Juli  4.  Orig.  Perg.  1  Siegel.  Bestätigungsbrief  der  Pfarre  zu  Düren  für  die  Kirche 
St.  Columba  zu  Köln  über  das  seitens  der  Töchter  des  verstorbenen  Ritters  Theodorus 
Lupenouwe  abgelegte  Keuschheitsgelübde.  1321,  Juni  1.  Orig.  Perg.  1  Siegel.  Mitteilung  des 
Klosters  zu  Dünewalde  an  die  Kirche  St.  Columba  zu  Köln  über  ein  dem  Lufredus  de  Troya 
und  seiner  Gemahlin  Beda  in  der  Mordersgasse  übermachtes  Haus.  1327,  Jan.  23.  Orig.  Perg. 
Siegel  abhanden.  Lehenbrief  der  Äbtissin  Bonczetha  und  des  Kapitels  der  St.  Marienkirche 
auf  dem  Kapitol  zu  Köln  für  Johann  von  Werden  über  ein  Haus  zu  Köln.  1331 ,  Jan.  12.  Orig. 
Perg.  Siegel  beschädigt.  Revers  des  Jakob  von  Stamheim  und  seiner  Gattin  Bele  zu  Köln 
über  ein  von  dem  Kloster  zu  Altenberg  gemietetes  Haus.  1332,  Dez.  15.  Orig.  Perg.  2  Siegel. 
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Bestätigungsbrief  der  Stadt  Euskirchen  für  das  Kloster  Kapelle  über  die  letzterem  von  Lodo- 
wicus  de  Kestenich  vermachten,  zu  Snejjheym  gelegenen  Allodialgüter.  1333,  Mai  3.  Orig.  Perg. 
3  Siegel.  Verkaufsbrief  des  Fraucnklosters  Hoven  für  Arnolt,  den  Vogt  von  Bornheim,  über 
einen  Hof  zu  Erpe.  1343,  Dez.  13.  Orig.  Perg.  Siegel  abhanden.  Schuldbrief  des  Erzbischofs 
Walram  und  des  Domkapitels  zu  Köln  für  die  Bürgerschaft  daselbst  über  500  Mk.  1343,  März  31. 
Orig.  Perg.  Siegel  abhanden.  Mitteilung  des  Klosters  zu  den  Predigern  zu  Köln  an  St.  Columba 
daselbst  über  eine  von  Johannes  Styffgm  gemachte  Erbschaft.  1370,  Aug.  21.  Orig.  Perg. 
Siegel  stark  beschädigt.  Confirmatio  privilegii  des  Erzbischofs  Friedrieh  von  Köln  für  den 
Kölnischen  Klerus.  1374,  Sept.  29.  Orig.  Perg.  Siegel  defekt.  Mitteilung  des  Erzbischofs 
Friedrich  von  Köln  an  die  Schöffen  der  Stadt  über  die  Ernennung  des  Rembodo  Scherffgyn 
zum  Vizekanzler.  1387,  Juni  14.  Orig.  Perg.  Siegel  abhanden.  Urkunde  des  Bonifazius  IX., 
die  Verhältnisse  der  Kirchen  der  Stadt  und  des  Erzbistums  Köln  betreffend.  1394,  Okt.  Orig. 
Perg.  Siegel  abhanden.  Heimatbrief  der  Stadt  Eisenach  füi-  Clais  Krebs.  1399,  Nov.  22. 
Orig.  Perg.  1  Siegel.  Entscheid  des  Erzbischofs  Friedrich  von  Köln ,  die  Verschiebung  des 
Urteils  in  einem  Rechtsstreite  zwischen  dem  Marienstifte  zu  Köln  und  Friedrich  von  Thoen- 
berg  betreffend.  1401,  Aug.  24.  Orig.  Perg.  1  Siegel.  Lehenbrief  des  Wilhelm  von  Loeu, 
Grafen  zu  Blankenheim  für  den  Bastard  Johann  von  Heinsberg,  genannt  »Kyrsboüm«,  über 
ein  Stück  Land.  1428,  März  14.  Orig.  Perg.  Siegel  abhanden.  Synodalmandat  des  Konzils  zu 
Basel  für  den  Dekan  der  St.  Sebastianskirche  zu  Magdeburg,  das  Benediktiuerkloster  zu 
Nygenborgh  betreffend.  1438,  Nov.  Orig.  Perg.  Bleibulle.  Mitteilung  des  Erzbischofs  von 
Köln  an  die  Schöffen  der  Stadt,  die  Ernennung  des  Eberhard  Hai'defeyst  zum  Vizekanzler 
betreffend.  1441,  Jan.  14.  Orig.  Perg.  Siegel  defekt.  Heimatsbrief  der  Stadt  Münster  füi'  den 
Goldschmied  Johann  von  Werden  daselbst.  1468,  Jan.  8.  Orig.  Perg.  1  Siegel.  Entscheid  des 
Erzbisehofs  Ruprecht  von  Köln,  den  Zehnten  zu  Draenstorp  betreffend.  1470,  Mai  13.  Orig. 
Perg.  1  Siegel.  Erlafs  des  Papstes  Sixtus  IV.,  die  Pfarrerwahl  in  der  St.  Jakobskiixhe  zu 
Köln  betreffend.  1478,  April.  Orig.  Perg.  Bleibulle.  Schenkungsakte  des  Kaspsu"  Genepaeus 
und  seiner  Gattin  zu  Köln  für  das  Karmeliterkloster  daselbst,  2  Häuser  betreffend.  1851, 
Juni  18.  Orig.  Perg.  2  Siegel.  (Die  auf  Köln  bezüglichen  Urkunden  sind  bei  Ennen,  Quellen 
zur  Geschichte  der  Stadt  Köln,  nicht  abgedi'uckt.) 

Deutsches  Haudelsmuseum. 

Geschenke. 

Hoch-Palleschken.  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  Fabrikmarke  eines  Nürnberger 
Sonnenuhi-fabrikanten  (?j,  18.  Jahrhundert.  —  Nürnberg.  Unbekannter:  Herzoglich 
Nassauische  Fünfguldennote  von  1856. 

Ankäufe. 

Erfarung  wie  die  fuerleuth  bey  allen  herbergen  werden  gehalten  vnd  was  sij  sonsten 
für  beschwärung  haben.  Papier-Handschi-ift.  1588.  4.  4  Bll.  Portechaisen,  Kupferstiche  von 
F.  X.  Ilabermanu.  Portechaise,  Kupferstich  von  H.  H.  Leni.   2  Flugblätter  des  19.  Jahi-huuderts. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Das  Apothekergremium  von  Mittelfranken  hat  wiederum  100  m.  gespendet, 
ingleichen  diejenigen  der  Kreise  Oberpfalz  und  Regenburg  und  Pfalz  je  50m. 

Geschenke. 

Muskau  o./L.  E.  Mann d,  Apotheker:  Citronenquetscher.  —  Naumburg  a.S.  Karl  Gundel, 
Apotheker:  Pfingsten,  deutsches  Dispensatorium.  1783,  4.  —  Regensburg.  Dr.  Lammert, 
kgl.  Bezirksai-zt:  Rotterau,  die  Geburtskunde.  1851.  8.  Ricord,  Briefe  über  Syphilis  an  Herrn 
A.  Latour.  1881.  8.  Lumpe,  Compendium  der  praktischen  Gebiu'tshilfe ;  3.  Aufl.  1854.  8. 
Spiegelberg,  Lehrbuch  der  Geburtshilfe.  1858.  8.    Eichstedt,   Zeugung,    Geburtsmechanismus 
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und  einige  andere  geburtshilfliche  Gegenstände.  1839.  8.  Kunze,  Compendium  der  praktischen 
Medizin.  1863.  8.  Braun,  Compendium  der  Frauenkrankheiten.  1863.  8.  Steinhausen,  Com- 
pendium der  Gynaekologie.  186H.  8.  Senis,  Klinik  der  Gebärmutter-Chirurgie  mit  besonderer 
Behandlung  der  Sterilität.  1866.  8.  Hewit,  Diagnose,  Pathologie  und  Therapie  der  Frauen- 
Krankheiten.  1869.  8. 

Ankäufe. 
Künigsperger,  Kalender  vonn  aller  handt  arztney  |  durch  anzeigung  der  siben  Planeten. 
1539.  8.  Ain  scheues  Arzney  puech  aus  prowiertten  Khunsten  zusammengezogen.  1594.  Papicr- 
handschr.  mit  späteren  IN^achträgen.  8.  Septimus  Podagra,  der  Medizinische  Bernhäuter.  1720.  8. 
Hochfürstl.  Münsterische  Tax -Ordnung,  Wornach  Die  Apothecarii  Die  Medicamenta  hinfülu'o 
verkauffen  sollen.  1739.  8.  Empfehlung  der  Theriakpastillen  des  Apothekers  Zanella  aus 
Padua,  Kupferstich  1676. 

Verwaltungsausschufs. 

Am  11.  und  12.  Juni  trat  der  Verwaltungsausschufs  des  germanischen  Nationalmuseums 
unter  dem  Präsidium  seines  stellvertretenden  Vorsitzenden,  kgl.  Advokaten  Frcih.  v.  Kreis, 
Rechtskonsulenten  des  Museums,  zu  seinen  diesjährigen  Beratungen  zusammen.  An  der  Ver- 
sammlung nahmen  folgende  Herren  Teil : 

Geh.  Reg. -Rat  Dr.  Bode,  Dii-ektor  der  Gemäldegallerie  in  Berlin;  Hans  Bosch, 
IL  Direktor  des  germanischen  Museums;  Oberst  z.  D.  v.  Co  hausen,  Konservator  und  Vor- 
stand des  Provinzialmuseums  in  Wiesbaden;  Geh.  Reg.-Rat  Professor  Dr.  E.  Dümmler,  Vor- 
sitzender der  Zentraldirektion  der  Monumenta  Germaniae  historica  in  Berlin;  Geheimrat 
Direktor  Dr.  A.  v.  Essenw  ein;  Oberstudienrat  Professor  Dr.  Oskar  Fr  aas,  Direktor  des 
Naturalienkabinettes  in  Stuttgart;  Kommerzienrat  v.  Grundherr  in  Nürnberg;  C.  Hammer, 
Direktor  der  Kunstgewerbeschule  in  Nürnberg;  Geheimrat  Dr.  J.  v.  Hefner-Alteneck, 
Direktor  des  bayer.  Nationalmuseums  a.  D.  in  München;  Dr.  v.  Hegel,  Professor  au  der 
Universität  Erlangen;  Professor  A.  v.  Hey  den,  Mitglied  des  Staatsrates  und  Historienmaler 
in  Berlin;  Tb.  v.  Kram  er,  Direktor  des  bayerischen  Gewerbemuseums  in  Nürnberg;  Geh. 
Hofr-at  Dr.  F.  X.  Kraus,  Professor  an  der  Universität  zu  FreD)urg  i.  Br. ;  Kaufmann  Her- 
mann Lampson  in  Berlin;  Hofi'at  Dr.  F.  v.  Lehn  er,  Direktor  des  fürstl.  hohenzoUern- 
schen  Museums  in  Sigmaringen;  Kommerzienrat  J.  Mesthaler  in  Nürnberg;  Stadtarchivar 
Ernst  Mummenhoff  in  Nürnberg;  Professor  Dr.  v.  Reber,  Direktor  der  Zentral-Gemälde- 
gallerie  in  München;  Senator  Dr.  Römer,  Vorstand  des  städtischen  Museums  in  Hildesheim; 
Freih.  v.  Tucher,  Gutsbesitzer  auf  Schoppershof;  Geh.  Hofrat  Dr.  E.  Wagner,  grofsh. 
Konservator  und  Vorstand  der  Altertümersammlung  in  Karlsruhe;  F.  Wanderer,  Professor 
an  der  Kunstgewerbeschule  in  Nürnberg;  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  W.  Wattenbach,  Professor 
an  der  Universität  in  Berlin. 

Den  Hauptgegenstand  der  Verhandlungen  bildete  die  Frage,  welche  Mafsregeln  infolge 
des  schon  vor  längerer  Zeit  vom  Lokalausschufs  in  provisorischer  Weise  genehmigten  Rück- 
trittsgesuches des  1.  Direktors,  Geheimrates  v.  Essen  wein,  zu  treffen  seien.  Zunächst  wurde 
aus  dem  Vertrage  festgestellt,  dafs  die  Rezüge  des  I.  Direktors  ihm  auf  die  Dauer  seines  Lebens 
gesichert  sind,  aber  auch  die  Entbindung  von  seinen  Pflichten  nach  den  Satzungen  nur  durch 
den  VerAvaltungsausschuls  erfolgim  könne,  und  er,  da  dies  bis  jetzt  nicht  geschehen  und  der 
Vertrag  nicht  gelöst  ist,  nur  als  beurlaubt,  noch  immer  aber  als  thatsächlicher  Direktor 
anzusehen  ist.  Angesichts  der  grofsen  Schwierigkeit,  auf  welche  die  Wahl  eines  pragmatisch 
anzustellenden  neuen  1.  Direktors  stöfst,  solange  die  Gehaltszahlung  nicht  für  alle  Zeit 
gesichert  ist,  was  bei  den  ausschliefslich  freiwilligen,  jederzeit  widerruflichen  Beiträgen,  aus 
denen  die  Unterhaltung  und  Fortbildung  des  Museums  bestritten  wird,  gerade  bei  dem  heutigen 
Stand  der  Entwickelung  bekanntlich  nicht  der  Fall  ist,  mufste  die  Frage  erörtert  werden,  ob 
der  Verwaltungsausschufs  dem  Rücktrittsgesuche  stattgeben  und  Herrn  Geheimrat  v.  Essen- 
wein von  seinen  Pflichten  entbinden  dürfe.    So  wurde  derselbe  auf  das  dringendste  ersucht, 
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seinen  clefiniliven  Rücktritt  mindesten^  so  lange  zu  verschieben,  bis  ein  sicherer  Boden  ge- 
wonnen sei  und  —  wenn  irgend  seine  Gesundheit  es  gestalte  —  die  bisher  bei  der  bayerischen 
Regierung  geschehenen  Schritte  sell)st  fortzusetzen,  nachdem  Se.  Exceilcnz  der  k.  bayer.  Kultus- 
minister; Herr  v.  Müller,  zugesagt  habe,  darüber  mit  der  Reichsrcgierung  in  Verhandlung 
zu  treten.  Direktor  v.  Essenwein  konnte  sich  dem  Ansinnen  des  Verwaltungsausschusses 
nicht  widersetzen  und  nahm  also  das  Rücktrittsgesuch  vorläufig  zurück. 

Im  Übrigen  ergab  die  eingehende  Prüfung  der  Anstalt,  welcher  diesmal  besondere 
Sorgfalt  gewidmet  wurde,  dals  das  Museum  in  jeder  Weise  guten  Fortgang  genommen  und 
die  Verwaltung  der  Anstalt  durchaus  den  berechtigten  Erwartungen  entsprochen  hat,  dals  die 
Finanzlage  eine  normale,  Avas  unter  den  schwierigen  Verbältnissen  sehr  günstig  erscheint, 
und  der  Zuwachs  der  Sammlungen  ein  sehr  erfi'eulicher  ist,  so  dals  die  Versammlung  ein- 
stimmig allen  Beteiligten  warmen  Dank  aussprach.  Wärmster  Dank  wurde  der  Freiherrlich 
von  Tucherschen  Familie  für  die  in  Nr.  4,  S.  43  des  vorigen  Jahrganges  erwähnte  Stiftung 
der  Kopie  des  Dürerschen  Allerheiligenbildes  ausgesprochen.  Wir  haben  keine  Veranlassung, 
hier  nochmals  auf  alle  diese  Dinge  einzugehen,  da  wir  alles  Thatsächliche  sowol  in  Bezug 
auf  die  Geldzutlüsse ,  als  auf  die  Vermehrung  aller  Abteilungen  der  Sammlungen  dmxh 
Geschenke,  Schiüftentausch  und  Ankäufe  in  jeder  Nummer  dieses  Blattes  stets  sofort  mitge- 
teilt haben.  Wir  haben  daher  nur  anzuführen,  dafs  insbesondere  die  gelehrten  Mitglieder 
den  Angriffen  gegenüber,  welche  sich  gegen  die  Verwaltung  richteten,  deren  Ungruud  ein- 
slijnmig  feststellten  und  ihre  volle  Billigung  des  durch  diese  Geschehenen  aussprachen,  zu- 
gleich auch  erklärten,  dafs  nach  ihrer  Überzeugung  zu  Befürchtungen  für  die  nächste  Zeit 
durchaus  kein  Grund  vorliege. 

So  wird  es  möglich  sein,  dafs  Geheimrat  v.  Essenwein  doch  nach  wie  vor  beurlaubt 
bleiben  kann  und  die  volle  verantwortliche  Leitung  nicht  zu  übernehmen  braucht,  da  er  nur 
eben  die  Wahlverlegeaheiten  abschneiden,  nicht  aber  wieder  in  Thätigkeit  zu  treten  beabsichtigte. 
Übrigens  wünschen  Alle,  Geheimrat  v.  Essenwein,  die  interimistischen  Leiter  und  der  Verwal- 
tungsausschufs,  dafe  es  nicht  zu  lange  mehr  dauern  möge,  bis  das  Wohlwollen  der  Regie- 
rung des  Deutschen  Reiches  in  Verbindung  mit  jenem  der  bayerischen  Staatsregierung  dui'ch 
Erhöhung  und  Fixierung  der  Beiträge  eine  bessere  Einrichtung  der  Verwaltung  von  oben 
bis  unten  zuläfst. 

Personalien. 

Der  Hilfsai-beiter  am  Archive,  Dr.  J.  R.  Dieterich,  ist  mit  Ende  März  aus  dem 
Beamtenpersonale  des  Museums  ausgetreten,  um  einem  Rufe  als  Hilfsarbeiter  der  Zentral- 
direktion der  Monumenta  Germaniae  historica  zu  Berlin  Folge  zu  leisten.  Seine  Arbeiten 
hat  zunächst  Dr.  F.  Fuhse,  bisher  in  der  Bibliothek  beschäftigt,  übernommen,  an  dessen 
Stelle  Dr.  Eugen  Träger  aus  Breslau  als  Hilfsarbeiter  der  Bibliothek  bestellt  wurde. 
Dr.  Theodor  Volbehr,  seit  einigen  Jahren  mit  der  Verwaltung  der  Bibliothek  betraut,  die 
ihm  ihre  systematische  Neuordnung  verdankt,  hat  einen  elii-envollen  Ruf  als  Vorsteher  der 
Sammlungen  des  Kunstgewerbevereins  zu  Magdeburg  erhalten,  dem  derselbe  Folge  leisten 
und  deshalb  mit  September  d.  J.  aus  seiner  bisherigen  Stelle  und  dem  Dienste  des  germa- 
nischen Museums  ausscheiden  wird. 


Fuiidchronik. 

Das  uns  erst  jetzt  zugekommene  Heft  3  und  4  des  XVH.  Bandes  der  »Mitlheiluugen 
der  k.  k.  Centralkommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 
Denkmale«  enthält  eine  Reihe  Fundnotizen,  auf  die  wir  nur  an  dieser  Stelle  verweisen,  da 
die  meisten  der  dort  angegebenen  Funde  unbekannten  Alters  sind,  die  jüngsten  aber  bereits 
dem  Jahre  1891  angehören.  Aus  demselben  Gi'unde  verweisen  wir  auch  auf  das  »Korrespon- 
denzblatt  des  Gesamtvereins  der   deutschen  Geschichts-   und  Altertumsvereine«  Nr.  S  und  6 
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mit  detaillierten  Fuudberichten  von  1890  und  1891,  auf  die  »Zeitschrift  für  Ethnologie«  mit 
den  Berichten  üt)er  die  Sitzungen  der  deutschen  anthropologischen  Gesellschaft,  auf  die 
oNachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde«  und  die  »Mittheilungen  der  anthropologischen 
Gesellschaft  in  Wien«. 

Bei  den  erneuten  Ausgrabungen  der  Rübeländer  Höhlen  im  Harze  fand  man 
ein  Stück  Feuerstein  mit  Spuren  von  Bearbeitung.  (Harzer  Monatshefte  Nr.  4.) 

Auf  einem  kleinen  Inselchen  des  Sees  von  Inkwyl,  an  der  Bahnlinie  von  Herzogen- 
buchsee  nach  Solothurn,  wo  früher  bei'eits  uralte  Werkzeuge  gefunden  wurden,  ist  durch 
neuere  Nachforschungen  eine  Pf  ahlbaustati  on  nachgewiesen  worden,  wahrscheinlich  eine 
sogenannte  »Flofsbaute«.  Dabei  ergab  sich  an  Funden  eine  Anzahl  Feuersteininstru- 
mente, rotgebrannte  Kieselsteine,  schwarzer  Töpferthon  und  namentlich  ein  Töpfer- 
ofen, Stücke  von  liegenden  Baumstämmen  und  stehenden  Pfählen,  eine  Menge  roter 
und  schwarzer  T  opfscherb  e  n,  viele  aufgeschlagene  Knochen  und  andere  Reste  von 
Hirschen  und  Schweinen,  eine  Lanzenspitze,  eine  Säge,  zwei  Schaber  und  F  euer- 
steinsplitter,  eine  bearbeitete  Hirschweihkrone,  ein  Reibstein,  ein  fein  geschliffe- 
ner Kiesel,  eine  sehr  fein  gearbeitete,  polierte  Pfeilspitze  aus  Hirschgeweih,  ein  schöner 
Steinmeifs  el,  ein  kleineres  und  ein  gröfseres  Serpentin  heil  und  eine  kleine  Feuer- 
steinsäge. (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  135.) 

Bei  Font  am  Neuen  burger  See,  wo  seit  Jalu-en  ein  reicher  Pfahlbau  der  Stein- 
zeit ausgebeutet  wird,  sind  wieder  eine  Anzahl  Neijhritb  eile  und  Meissel  gefunden  wor- 
den.    Ein  Teil  derselben  gelangte  in  den  Besitz  von  R.  Forrer  in  Strafsburg. 

(Antiquitäten-Zeitschi-.  Nr.  54/S5.) 

Aus  der  Mark.  In  der  Feldflur  von  Jübar  wurde  ein  »Thorhammer«  von 
schöner  Form  gefunden,  der  aus  der  neolithischen  Zeit  sein  wird. 

(Nordd.  AUgem.  Ztg.  Nr.  239.) 

Die  knapp  an  der  Eisenbahnstation  Kotojed  bei  Kremsier  liegende  Ziegelei  ent- 
hält eine  prähistorische  Opferstätte  und  Nekropole,  wo  man  in  der  Asche  Ringe, 
Spangen,  Fibeln  und  Waffen,  im  LehmaJIuvium  auch  einen  Keil  aus  gediegenem 
Kupfer  und  ein  Steinbeil  vorfand.      (Mittheil.  d.  Mälmschen  Gewerbemuseums  Nr.  4.) 

Zwischen  Cornaux  und  Gressier,  im  Kanton  Neuenburg,  liegt  eine  Kiesgrube, 
die  von  der  Eisenbahngesellschaft  Jura-Simplon  ausgebeutet  wird.  Hier  stiefsen  die  Arbeiter 
im  Frühjahre  auf  einige  Skelette,  neben  denen  Steinplatten  lagen,  ohne  dafs  es  mög- 
lich war,  diese  zu  bergen.  Beigaben  fanden  sich  nicht.  Am  7.  Mai  fand  man  zwei  weitere 
Skelette,  deren  eines  zwei  schöne,  verzierte  bronzene  Armbänder  und  deren  andei-es 
ein  Armband  aus  Bronze  und  eines  aus  Hörn  oder  Lingnit  trug.  In  dem  Schutte 
fand  sich  eine  kleine  Schale  aus  gebranntem  Thone.        (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  116.1 

Torgau,  den  9.  April.  Auf  dem  Abfindungsgrundstücke  des  Hermann  Kormann 
wurde  ein  vorgeschichtlicher  Friedhof  mit  Reihengräbern  entdeckt.  Eine  plan- 
mäfsige  Ausbeutung  des  Feldes  ist  noch  nicht  vorgenommen  worden;  bis  jetzt  wui'den  aufser 
vielen  Scherben  von  Gefäfsen  ca.  20  gut  erhaltene  Aschenurnen  und  Gefäfse  zu 
Tage  gefördert.  Der  benachrichtigte  Altertumsverein  vermochte  die  Anordnung  und  Einrich- 
tung der  Gräber  genauer  festzustellen.  (Torgauer  Kreisblatt  Nr.  48.) 

InDrehna  (Kreis  Kai  au)  wurde  eine  mit  vier  Buckeln  verzierte  Urne  ausgegraben, 
worin  sieh  IS  bronzene  Armringe  befanden,  und  zwar  sechs  gewundene  von  Oberarm- 
weite,  sechs  mit  reicher  Strichverzierung  für  den  Unterarm,  zwei  von  Kinderarmweite  und- 
eine  Armspirale.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  136.) 

Konitz,  31.  Mai.  Auf  der  Feldmark  des  Besitzers  v.  Kiebrowski  in  Wielle  sind 
eine  Anzahl  U  r  n  e  n  gefunden  worden,  unter  welchen  sich  eine  auffallend  kleine  befand,  die 
einen  goldenen  Ring  barg.  In  kui'zer  Entfernung  von  den  gefundenen  Urnen  befindet  sich 
unberühi't  noch  ein  heidnisches  Grab.  (Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  2S1.) 

In  dem  nördlich  von  Baruth  liegenden  Moore  sind  beim  Torfstechen  neun  gröfsere 
Armringe  aus  Bronze  gefunden  worden.    Einer   derselben   stellt  sich  als  eine  mehrfach 
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gewundene  Spirale  dar.     Es  ist    ein    sogenannter  »Depotfund«  aus  der   mittleren  Bronzezeit, 
er  kam  ins  Märkische  Provinzialmuseutn.  (Deutsclicr  lU'ichs-Anz.     Nr.  101.) 

Danzig,  10.  Mai.  In  Sulitz  bei  Gro  I's-Starsin  wurde  kürzlich  ein  Stein- 
kistengrab  mit  mehreren  Urnen  blofsgelegt.  Die  eine  dcrselbeji,  eine  Gesichts  urnc, 
war  mit  ornamentierten  Bronzereifen  um  den  Hals  geschmückt.  Diese  kam  in  das  west- 
preufsische  Provinzialmuseum.  (Nordd,  Allgcm.  Ztg.  Nr.  218.) 

Im  »Schweinemoor«  bei  Giver  auf  Jütland  sind  2  Br onzehängegef äfse  ge- 
funden worden,  die  in  das  Kopenhagener  Nordische  Museum  übergingen. 

(Antiqua  Nr.  11  u.  12.) 

Vor  einiger  Zeit  wurde  in  Rinn,  polit.  Bezirk  Schnitts  in  Niederösterreich, 
ein  Rom  erst  ein  von  90  cm.  Länge  und  60  cm.  Hölie  ausgeackert.  Der  Stein  stammt  aus 
dem  2.  Jahrhunderte,  zeigt  auf  einem  Postament  eine  Amphora,  flankiert  von  zwei  majestäti- 
schen Löwen  und  darüber  das  Bruchstück  eines  Kapitals.  Es  dürfte  die  Bekrönung  eines 
Grabmals  gewesen  sein.  (Der  Sammler  Nr.  2.) 

Im  Herbste  1891  und  im  heurigen  Frühjalu'e  öffnete  Kaufmann  Maui'er  von  Reichen- 
hall melu'ere  römische  Brandgräber  am  Abhänge  einer  der  äufsersten  Vorstufen  des 
Zwiesels,  halbwegs  zwischen  Nonn  und  Kar  Ist  ein.  Die  nahe  unter  der  Rasendecke 
liegenden  Gräber  sind  teils  mit  einem  Kranze  Feldsteine  eingefafst,  teils  in  oblongem  Vier- 
ecke aus  Bruchstein  mit  Mörtel  ausgemauert  und  dann  erst  in  der  Runde  mit  Feldsteinen 
umgeben.  Der  Inhalt  der  Gräber  besteht  aufser  dem  nie  fehlenden  Ossuarium  mit  dem 
Leicheubrande  in  der  Regel  aus  Eisenmessern  verschiedener  Form,  grofsen  Bronze- 
fibeln des  späteren  provinzial-römischen  Typus  und  Bronzemünzen,  bisweilen  aus  einer 
Glasurne,  einem  Thon-  oder  Bronzefi  gürchen,  Thonlampen,  Striegeln  u.  a. 
Über  jedes  Grab  sind  die  Reste  des  Scheiterhaufens  ausgestreut,  Kohle,  Eisennägel,  Brouze- 
und  Glasklumpen  und  Scherben  von  Thongefäfsen,  teils  samische,  teils  gewöhnliche.  Eine 
gut  erhaltene  Münze  des  Kaisers  Geta  legt  die  Zeit  des  Begräbnisplatzes  wenigstens  auf- 
wärts fest,  womit  auch  die  Form  der  Gefäfse  und  Fibeln  stimmt.  —  In  der  Nähe  dieses 
Grabfeldes  Avurden  die  Grundmauern  eines  römischen  Hauses  aufgedeckt.  Man  er- 
kannte rechts  und  links  vom  Atrium  heizbar  eGemächer  mit  gut  erhaltenen  Hypokausten. 
An  Kleinfunden  ergaben  sich  Reste  feinen  samischen  Geschirres  mit  figürlichem  und 
ornamentalem  Sclimucke,  Töpferstempeln  und  Kursivinschriften,  Br  onzefibe  In,  eine  Glocke 
und  anderes  Bronzegerät,  ein  silberner  Fingerring,  ein  Stück  geschliffenen  Berg- 
krystalls,  viele  Münzen  und  zahlreiche  Eisenreste.  Von  den  Münzen  sind  solche 
des  Kaisers  Nerva  und  Trajan  gut  lesbar.  Aufser  diesen  Funden  lagen  zahlreiche  Reste  von 
Kochtöpfen,  ein  grofses  Küchenmesser,  Knochen  verschiedener  Haustiere 
unter  den  Trümmern  von  Hohl-  und  Dachziegeln,  Bodenestrich,  bemaltem  Mauer- 
bewurfe,  Ziegel-  und  Bruchsteinen  umher.  (Allgem.  Ztg.  Beilage  Nr.  115.) 

Bei  den  Grabarbeiteu  für  die  evangelische  Kirche  in  Baden  weil  er  ist  man  auf 
römische  B  auüberreste  gestofsen.  Bis  jetzt  wurden  Mauern  von  2  m.  Dicke  und  dai'über 
blofsgelegt.  (Allgem.  Ztg.  Nr.  154.) 

In  Mainz  wurde  letzter  Tage  bei  Ausgrabungen  im  Gebiete  der  alten  französischen 
Post  ein  römischer  Votivaltar  gefunden.  Derselbe  war  auf  beiden  Seiten  mit  In- 
schriften versehen,  von  welchen  aber  nicht  mehr  viel  erhalten  ist.  Es  ist  nur  noch  daraus 
zu  ersehen,  dals  ein  Gastfreund  Luc.  Salust.  Sedatus  dem  Jupiter,  der  Fortuna  und  den 
Penaten  sein  Gelübde  erfüllt  hat.  (Unterhaltungsbl.  d.  Frank.  Ztg.  Nr.  15.) 

Mainz.  Vor  einigen  Tagen  stiefs  man  in  der  Nähe  des  Fortes  Karl  auf  Reste 
von  Rom  ergrab  er  n,  die  bereits  früher  diu'chforscht  waren.  Nach  der  Inschrift  auf  dem 
einen  Steinsarge  wurde  einem  Reiter  der  22.  Legion,  Vitalinus  Salutaris,  von  der  Frau 
und  den  Kindern  das  Grab  bereitet.  Ein  anderer  Denkstein  scheint  einem  Quintus 
Longinus,  Soldat  der  14.  Legion,  geweiht  gewesen  zu  sein.       (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  203.) 
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In  Kirchheim  im  Elsafs  wurde  ein  Grabfund  aus  merowingischer  Zeit  gemacht, 
und  dabei  eine  schöne  bronzene  Riemenschnalle,  eine  andere  aus  Eisen,  2  bronzene 
Ohrringe  mit  Buckelabschlufs  und  ein  Collier  mit  ca.  45  Perlen  aus  gelbem,  grünem, 
blauem  und  rotem  Thone  gewonnen.  Andere  Perlen,  die  sich  fanden,  bestanden  aus 
grünem,  blauem  und  farblos-weifsem  Glase.  Ferner  entdeckte  man  eine  Bernsteinperle, 
einen  Feuersteinsplitter,  einige  Hornkammfragmente,  eine  grofse  Thonurne 
und  ein  scramasaxartiges  Dolchmesser  von  35cm.  Länge.  (Anticfua  Nr.  11  u.  12.) 

In  Siblingen  (Kanton  Schaffhausen),  wo  früher  bereits  eine  römische  Nieder- 
lassung entdeckt  wurde,  wurden  bei  den  Grabungen  für  die  Wasserversorgung  ca.  15  alte 
Grabstätten  durchbrochen.  Nur  eines  der  Gräber  ward  vollständig  abgedeckt;  es  zeigt 
einen  Steins  arg  aus  rohem  Kalksteine  ausgeführt  mit  ganzen  Platten  am  Kopf-  und 
Fufsende.     Man  meint,  es  mit  einem  alemannischen  Totenfelde  zu  thun  zu  haben. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  121.) 

Worms,  7.  April.  Unfern  dem  Dörfchen  Gumbsheim  (Kreis  Alzey)  wurde  eine 
grofse  fränkische  Grabstätte  blofsgelegt  und  eine  Anzahl  Schwerter,  Lanzen,  Pfeilspitzen, 
ferner  Gläser  verschiedener  Art,  Gefäfse  aus  schwarzem  und  roteuiThone,  gefunden. 

(Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  84.) 

Mainz.  Im  Februar  begann  der  Verein  für  Rlieinische  Geschichte  und  Altertümer 
die  Aufgrabung  eines  fränkischen  Grabfeldes  beim  Orte  Hohnheim.  Bis  Ende  vori- 
gen Monats  wurden  71  Gräber  geöffnet,  die  ungefähr  dem  6.  Jalu'hunderte  angehören.  Unter 
den  Funden  erscheint  neben  den  Lang  Schwertern  der  Spiels  in  den  verschiedensten 
Formen  bis  zur  hai-punenartigen  Hakenlanze.  Die  wertvollsten  Fundstücke  bilden  eine  An- 
zahl Glasbecher,  die  zum  Teil  kunstvoll  mit  Glasfädeu  übersponnen  sind,  aber  denen  eigen- 
tümlicherweise der  Randboden  fehlt.  Das  Grabfeld  scheint  früher  schon  einmal  durchsucht 
worden  zu  sein.  (Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  225.) 

Beim  Graben  des  Fundamentes  für  den  Turm  der  Kirche  zu  Staufen  bei  Lauingen 
(Bayern)  wurde  2,80m.  unter  dem  Friedhofsgelände  ein  Steinsarg  mit  ungewöhnlich 
grofsem  Skelette  entdeckt.  Bei  demselben  lag  ein  schön  ziseliertes,  rubinbesetztes  Beschläge 
aus  Edelmetall,  offenbar  vom  Güi'tel  des  Toten,  dann  der  Schwertknauf  und^kiu'ze  Stücke 
der  Klinge  nebst  einer  Agraffe  mit  fünf  Rubinen.  An  der  Kniegegend  lagen  Topf- 
scherben aus  ungebranntem  Thone,  über  den  Beinen  das  stark  oxydierte  Beschläge  des 
Sattel-  und  Zaumzeuges  mit  silbernen  Nieten.  In  der  rechten  Hand  des  Toten 
fand  sich  das  Gerippe  einer  Taube  oder  eines  Falken. 

(Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  122.) 

Bei  dem  Abbrucbe  der  Kirche  zu  Vist,  in  der  Nähe  von  Ulricehamm,  Schweden, 
fand  sich  ein  grofser,  schön  erhaltener  Runenstein,  welcher  der  ersten  Zeit  des  Ghrislen- 
tumes  angehört.  Die  Insclu-ift  lautet  in  Übersetzung:  »Gere  setzte  diesen  Stein  seinem  Bru- 
der und  beschlofs  sein  Leben  in  England  «  (Antiqua  Nr.  11  u.  12.) 

Bei  den  Restaurierungsarbeiten  an  der  Pantaleo  nskirche  zu  Köln  wurde  eine 
1,15  m,  lange  und  0,37m.  breite  Kalksteinplatte  gefunden.  Diese  ist  durch  fünf  verschie- 
dene, fremde  Sleinsorten  in  eigentümlicher  Weise  dekoriert,  indem  die  einzelnen  Steinstücke 
mit  Mörtel  in  der  ausgearbeiteten  Platte  befestigt  worden  sind.  Das  Muster  scheint  auf  das 
10.  Jahrhundert  hinzudeuten.  Die  Platte  gehört  wol  zu  einer  Altar-  oder  Wandbekleidung. 
Abbildung,  Avie  genauere  Beschreibung  findet  sich  in  der  »Zeitschi-ift  f.  christl.  Kunst«  Nr.  2. 

Pfai-rer  Dr.  Klaiber  hat  in  der  1059  —  1071  erbauten  St.  Aur eliuskirche  zu 
Hirsau  Nachgrabungen  angestellt,  die  zur  Entdeckung  der  ursprünglichen  Steinpflaste- 
rung vom  Jahre  1071  fühi'ten,  »lauter  überecks  gelegte,  auf  tiefem  Sand  gelagerte,  quadratische 
Steinplättchen  in  einer  Dicke  von  0,17  cm.,  und  einer  Seitenlänge  von  0,35  cm.«  Als  Haupt- 
l'und  mufs  aber  ein  grofser  Steinsarg  von  0,95  m.  Breite  und  2,32  m.  Länge  angesehen 
werden,  der  den  Lorcher  Hohenstaufensärgen  ähnlich  ist.  Die  Wandungen  dessellien  sind 
roh  zuljehauen,  nur  der  innere  Boden  ist  schön  geglättet;  avo  das  Haupt  ruhte,  ist  »eine 
muldenförmige  Vertiefung,  von  einem  Halbki-eis  eingefafst,  und  um  ein  Aveuiges  erhöht  über 
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dem  Boden.«  Dieser  Steinsarg,  der,  obgleich  er  nur  mit  Schutt  und  nicht  mit  Gebeinen  ge- 
lullt war,  sorgt'ältig  geschlossen  war,  soll  die  irdischen  Reste  Berlholds  1.  von  Zähringen 
geborgen  haben,  bevor  sie  vermutlich  nach  St.  Peter  im  Schwarzwalde  gebracht  wurden.  Die 
Begründung  seiner  Meinung  unternimmt  Pfai'rer  Klaiber  im  »Slaats-Anz.  f.  Würtlemb.»  Nr.  120. 
Waldsassen,  7.  April.  Dechant  Sparrer  hatte  das  Glück,  in  der  dortigen  berühm- 
ten Klosterkirche,  einer  Zisterzienser-Abtei,  wertvolle  Reliquien  samt  Authentiken  und 
Verzeichnissen  aut'zutinden.  darunter  »solche  vom  Gewände  Christi,  Mariae  und  vieler 
Heiligen«.     Bei  Ilabbel   in  Regensburg   wird   eine  Broschüre  über  den  Gegenstand  gedruckt. 

(Augsburger  Postzeitung  Nr.  8S.) 
Ochsen  fürt,  28.  Mai.    Bei  der  Restaui'ierung  der  Stadtpfarrkirche   wurde  ein  sehr 
wertiivoller  und  gut  erhaltener  gothischer  Wandaltar  freigelegt,  der  duixh  glatte  Back- 
steinvermauerung verdeckt  gewesen  Avar.  (Augsburger  Postzeitung  Nr.  121.) 

In  Kremsier  wurden  bei  den  Wasserleitungsarbeiten  in  der  Nähe  der  Landwelir- 
kaserne  dunkel-blaugraue  Eichen  holz  stücke  blofsgelegt,  bei  der  Franz-Josefs-Kaserne 
fand  man  sechs  über  einander  gebettete  Schichten  Eichenholz  mit  dazwischen  lagernden 
Schotterschichten.  Man  hat  es  also  mit  einem  sogenannten  »Prügelweg«  zu  thun,  in 
dessen  Bettung  die  Radspuren  noch  vollkommen  sichtbar  waren. 

(Mittheilungen  des  Mähi-ischen  Gewerbeniuseums  in  Brunn  Nr.  4.) 
Bei  den  Restaurationsarbeiten  in  der  St.  Jakobskirche  zu  Nürnberg  wurde 
eine  W  andmalerei  vom  Jahre  1510  entdeckt.  Gotische  Ornamentik  schliefst  und  teilt 
diese  Malerei  ein ,  welche  im  oberen  Teile  einen  Kirchenfüi'sten ,  im  unteren  Teile  die  heil. 
Jungfrau  mit  dem  Christuskinde  und  die  heil.  Anna  zeigt.  Links  sind  Spuren  des  Ver- 
kündigungsengels, rechts  befindet  sich  eine  Heilige  mit  einem  knieenden  Donator.  Die 
Komposition  ist  im  Geiste  Dürers  gehalten.  Im  Schiffe  der  Kirche  wurden  an  zwei  Stellen 
gemalte  Wappen  mit  der  Jahrzahl  1487  aufgedeckt.        (Frank.  Kiu'ier  Nr.  2S6  u.  262.) 

Beim  alten  steinernen  Wasserbecken  in  Kremsier  fand  man  den  vollkommen  er- 
haltenen Boden  eines  Töpferofens  samt  dem  herumgezogenen  Feucrkanale.  Neben 
diesem  Ofen  wai'  der  4,50  m.  tiefe  Brunnen,  auf  dessen  Boden  der  hölzerne  Wasser- 
kübel mit  einigen  Thongefäfsen  lag.  Die  in  gröfserer  Anzahl  gefundenen  Thonge- 
fäfse  haben  die  gewöhnliche  Form.  Auch  hübsch  ornamentierte  Fliesen,  die  in  Mähren 
selten  vorkommen,  wiu'den  entdeckt.  Sie  zeigen  ein  schmales,  von  gotischen  Spitzbogen 
eingerahmtes  Portal  und  darüber  ein  Medaillon  mit  Relief,  welches  bei  der  ersten  Fliese 
den  polnischen  Adler,  bei  der  zweiten  den  böhmischen  Löwen,  bei  der  dritten  eine  befestigte 
Burg  und  bei  dei*  vierten  Adam  und  Eva  zeigt. 

(Mittheiluugen  des  Mährischen  Gewerbemuseums  Nr.  4.) 
Eine  ganze  Anzahl  gut  erhaltener,  alter  Kacheln  ist  unweit  der  Burg  des  Regen- 
steins bei  Blankenburg  vor  Kurzem  gefunden  worden.       (Harzer  Monatshefte  Nr.  3.) 

Beizig,  S.  April.  In  Trebitz,  Bahnlinie  Berlin-Nordhausen,  stiefs  man  auf 
einen  Krug,  der  mit  ca.  500  »uralten«  Münzen  von  der  Gröfse  eines  Zweimarkstückes, 
indessen  viel  schwächer  als  diese,  gefüllt  war.  Ferner  wurde  ein  dreibeiniger  Tiegel  mit 
kleineren  Münzstücken  in  Pfenniggrölse  gefunden. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  4.) 
Auf  einer  Donau insel  nächst  Bajae  entdeckten   mehrere  Arbeiter   in  einer  Grube 
43   Stück   aus    der  Zeit   der  Könige  Ladislaus,   Sigismund   und  Matthias   stammende  Gold- 
münzen.   Die  Behörde  stellte  die  Insel,    welche   zum  Fünfkirchener  Kapitel  gehört,    unter 
strenge  Aufsicht.  (Antiquitäten-Zeitschr.  Nr.  52,  53.) 

Pelplin,  30.  Mai.  In  der  Dorfstrafse  von  Raikau  fanden  Arbeiter  zAvischen  vielen 
Menschenknochen  eine  Anzahl  gut  erhaltener  Münzen  aus  der  Zeit  des  polnischen  Königs 
Sigismund  I.  (1506—48)  und  des  Markgrafen  Albrecht  von  Bi'andenburg  (1512 — 68). 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  249.) 
In  der  Gegend  des  Hesseibergs  wurde  ein  Münzfund  von  über  5  Pfund  gemacht, 
meist   kleine  Münzen   bis   zur   Groschengröfse  aus   der   ersten   Hälfte   des   16.  Jahrhunderts, 


_    44    — 

dann  befand   sich  darunter  ein  Öttinger  Thaler   von  1S44,   ein  Fränkisch-Brandenburgischer 
von  1543  und  ein  Sächsischer  von  1539. 

(Numismat.  Mitteilungen.  Organ  d.  »Vereins  für  Münzkunde  in  Nürnberg«  Nr.  25.) 

Koppenbrügge  (Hannover).  Bei  der  Urbarmachung  einer  Fläche  Forstgrund  am 
Südwestabhange  des  Osterwaldes,  genannt  die  Tillyschanzen,  fand  der  Weber  Grewe  in 
Marienau  9  alte  Silbermünzen  von  der  Gröfse  eines  silbernen  Fünfmarksstückes  mit 
Wappen  und  Namen  deutscher  Reichsfürsten  des  16.  und  17.  Jahrhunderts,  sowie  der  Hanse- 
stadt Lübeck.  Die  Münzen  sind  unter  Kaiser  Rudolf  II.  (1575—1612)  und  Ferdinand  II. 
(1619—34)  geprägt  worden.  (Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  4.) 

Postlin  (Priegnitz).  170  kleinere  silberne  Münzen  wurden  beim  Ausgraben 
einer  alten  Weide  gefunden.  Es  sind  52  verschiedene  Gepräge,  sie  zeigen  auf  der  einen 
Seite  den  Reichsapfel  und  die  Namen  Matthias  und  Ferdinand,  sowie  die  Jahreszahlen 
1615 — 1620,  auf  der  anderen  Seite  sind  die  Wappen  von  meistens  mitteldeutschen  Fürsten, 
Grafen,  Bistümern  und  Städten.  (Numismat.-sphragist.  Anz.  Nr.  2.) 

Beim  Ausheben  des  Erdbodens  zum  Neubaue  der  katholischen  Schule  in  Leutmanus- 
dorf,  Schlesien,  wui'de  ein  kleiner  Topf  gefunden,  der  in  einem  Beutel  ca.  12  Silber- 
münzen von  der  Gröfse  eines  Fünfmarkstückes  und  eines  Thalers  und  400 — 500  Silber- 
münzen von  der  Gröfse  eines  50-  und  20  Pfennigstückes  barg.  Die  meisten  Münzen  ent- 
stammen der  Zeit  von  1620 — 1630,  wenige  zeigen  ein  älteres  Gepräge. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  HO.) 

Uslar  (Hannover),  23.  April.  In  Offensen  rodete  ein  Landwirt  eine  gröfsere 
Anzalil  Sil  her  münzen  aus  der  Zeit  des  30jährigen  Krieges  aus.  Gut  erhalten  ist  nament- 
lich ein  »Mariengroschen  aus  dem  Jahre  1624«  und  ein  anscheinend  spanischer  Thaler. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anz.  Nr.  4.) 

Dürrwangen,  21.  April.  Im  benachbarten  Sinnbronn  stiefsen  Maurer  beim  Fun- 
damentgraben auf  einen  Topf  mit  Münzen  in  der  Gröfse  von  Groschen  und  Sechsern.  Der 
Topf  ward  zerschlagen,  die  meisten  Münzen,  welche  namentlich  aus  der  Zeit  des  30jährigen 
Krieges  stammen,  gingen  verloren.  (Fränkische  Ztg.  Nr.  101.) 

Beim  Wegräumen  alten  Schuttes  fand  der  Gürtler  J.  Schmid  in  Pförring  65  Stück 
gröfse  Thaler  und  379  kleinere  Münzen,  Groschen,  Kreuzer  etc.  Die  meisten  der 
Münzen  sind  von  Max  Emanuel  und  Kaiser  Leopold  I. 

(Monatsschrift  d.  histor.  Vereins  f.  Oberbayern  Juni-Heft.) 

Oh  lau,  31.  März.  Beim  Fällen  einer  Akazie  stiefs  der  Bauerngutsbesitzerssohn  Feige 
in  Zottwitz  (Schlesien)  auf  einen  Topf  mit  Silbermünzen.  Die  meisten  sind  von 
1752  bis  1756,  wenige  tragen  die  Jahreszahl  1695.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  81.) 

Lützen,  16.  März.  In  Thronitz  fand  sich  in  der  Mauer  ein  kleiner,  mit  Leder- 
riemen zusammengehaltener  Holzkasten,  in  dem  45  Stück  D  oppellouis  dor  und  200 
Speziesthaler,  einige  derselben  von  1808,  lagen.        (Numismat.-sphi-agist.  Anz,  Nr.  3.) 

In  Edeldorf  sind  bei  einem  Baue  100  alte  Goldstücke,  Kronen-,  Frauen-  und 
bayerische  Thaler  und  eine  Menge  anderer  Geldstücke  gefunden  worden. 

(Nürnberger  Anz.  Nr.  106.) 

In  der  Stadtl)iljliothek  zu  Trier  wurden  zu  den  früher  bereits  gefundenen  Fragmen- 
ten der  Margaretenlegende  vier  weitere  Pergamentstücke  mit  99  Verszeilen 
entdeckt.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  39.) 
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Stiftungen. 

Zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen  haben  uns  die  Herren  Ph.  Freudenberg,  Konsul 
des  Deutsehen  Reiches  in  Colouibo,  250  m.,  J.  A.  Eyl'ser,  Hofmöbelfahrikant  in  Nürnberg, 
200  m.  und  Geh.  Sanitätsrat,  Medizinalrat  Dr.  H.  Abegg  in  Danzig,  dem  das  Museum  schon 
so  manche  Förderung  verdankt,  100  m.  gespendet. 

Zur  Tilgung  der  durch  den  Ankauf  der  Sulkowskischen  Sammlung  erwachsenen  Schuld 
haben  nachstehende  Stadigemeinden  folgende  aufserordentliche  Beiträge  bewilligt: 
Baden-Baden,  Quedlinburg  und  Zeitz  je  100  m.,  Amherg,  Ansbach,  Aschers- 
ie beu,  Fulda,  Greiz  und  Güstrow  je  50  m.,  Bockenheim,  Bremerhaven,  Glei  witz 
und  Grünberg  je  30  m.,  Bunzlau  25  m.  und  Eberswalde,  Glauchau  und  Kolberg 
je  20  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Fou  öffentlichen  Kassen:  Ahrweiler.  Stadtgemeinde  6  m.  Ehrenfriedersdorf.  Stadt- 
gemeinde 6  m.  Hofgeismar.  Stadtgemeinde  10  m.  Mölln.  Stadtgeiueinde  10  m.  Neustadt 
(Herzogtum  Sachs. -Coburg).  Stadtgemeinde  5  m.  Flau.  Stadtgemeinde  10  m.  Rottweil  a.  N. 
Stadtgemeinde  (statt  bisher  8  m.  GO  pf.)  10  m.  Schorndorf.  Stadtgemeinde  8  m.  Segeberg. 
Stadtgemeinde  10  m.     Tittmoning.     Distriktsrat  5  m.     Traunstein.     Distriktsrat  20  m. 

Von  miHtärischen  Korporationen:  Danzig.  Infanterieregiment  Nr.  128  10  m.  Fried- 
richsfeld. Feld-Artillerie-Regimeut  von  Holtzendorf  (1.  Rhein.)  Nr.  8  10  m.  Ludwigslust 
I.  M.  Bibliothek  des  1.  Grofsh.  Mecklenburgischen  Dragonerregimentes  Nr.  17  10  m.  Stettin. 
Pionierbataillon  Nr.  17  10  m.  Wesel.  Infanterieregiment  Herzog  Ferdinand  von  Braun- 
schweig (8.  Westfälisches)  Nr.  57  10  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Abensberg.  Turnverein  3  m.  Leipzig.  Leipziger 
Künstlerverein  10  m.  Regensburg.  Historischer  Verein  der  Oberpfalz  und  von  Regensburg 
20  m. 

Von  Privaten:  Bamberg.  Franz  Xaver  Kreppet,  Domdcchant,  (statt  bisher  5  m.)  10  m. 
Bari.  Karl  Lindemann  4  m.;  Gustav  Marstaller  4  m. ;  Raimund  Seitz  1  m.  60  pf.  Bayreuth. 
Hahn,  kgl.  Bergrat  und  Landtagsabgeordneter,  lo  m.  Berlin.  Albert  George,  Generalkonsul 
und  Bankier,  25  m.  Crefeld.  Dr.  Schmitz,  Oberpfarrer,  10  ni.  Danzig.  Otto  Muensterberg. 
Kaufmann,  10  m.  Düsseldorf.  Richard  Sohn,  Maler,  3  m.  Forchheim.  Dr.  Ai-enz,  Chemiker, 
2  m.;  Hofmann,  kgl.  Forstamtsassistent,  2  m. ;  Friedrich  Pfann,  Lehrer,  1  m, ;  Schmitt,  Stadt- 
kaplan, 2  m.;  Warwas,  Apotheker,  2  m.  Fürth.  Dr.  Seelisberg,  prakt.  Arzt,  2  m. ;  Joh.  Bapt. 
SeU,  k.  Postspezialkassier,  5  m.  Gräfenberg.  Jandebeur,  kgl.  Amtsrichter,  1  m.  Guben. 
Friedrich  Wilke,  Geh.  Kommerzienrat,  10  m.  Halle  a  S.  Dr.  phil.  Oskar  Förtsch,  Major  a.  D., 
10  m.;  Ch.  Krug,  Generaldirektor,  10  m.  Hamburg,  Georg  Hulbe,  Hoflieferant,  10  m.  Hannover. 
Adolf  Köllner ,  Prokiu-ist  und  Geschäftsleiter  der  Helwingschen  Verlagsbuchhandlung,  3  m. 
Heidenheim  a.  d.  Br.  E.  Closs,  Ingenieui-,  5  m. ;  Karl  Freisleben,  Rechtsanwalt,  2  m. ;  A.  Glatz, 
Generaldirektor,  in  Giengen  a.  d.  Brenz,  10  m.;  Heinrich  Gut,  Ingenieur,  2  m.;  Albert  Hart- 
mann, Kommerzienrat,  5  m.;  Paul  Hartmann,  J'abrikant,  5  m. ;  Georg  Jooss,  Fabrikant,  5  m.; 
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Junginger,  Oberamtspfleger,  3  m;  Maiter,  Rektor,  2  in. ;  Robert  Mecbold,  Kommerzienrat, 
10  m.;  Gg.  Neff,  Rierbrauereibesitzer,  3  m.;  A.  Pfarr,  Oberingenieur,  10  m.;  Emile  Pfeiffer, 
Chemiker,  5  m. ;  Herrn.  Poppe,  Direktor,  5  m. ;  Gebrüder  Schäfer  10  m. ;  K.  Schultes,  Fabrikant, 
3  m.;  Völlers  Wittwe  ö  m. ;  Fr.  Veit,  Kommerzienrat,  10  m.;  Wunder  u.  Neunhöffer,  in  Mergel- 
stetten  S  m. ;  Karl  Zöpprilz,  Geb.  Kommerzienrat,  in  Mergelstetten  20  m.;  Heilsbronn.  Karl 
Riedmann,  Uhrmacher,  1  m.  Heldburg.  Frhr.  Rudolf  von  Marschall-Greif,  Kammerherr  auf 
Erlebach,  2  m.  Helmstedt.  Rode,  Superintendent,  in  Vorsfelde  3  m.;  Röwing,  Apotheker, 
3  m.;  Dr.  med.  Helm,  Physikus,  2  m.;  Horenberg,  Amtsrichter,  3  m,;  Langerfeldt,  Kreis- 
direktor, (statt  bisher  6  m.)  10  m. ;  Schmücking,  Dr.  med.,  in  Vorsfelde  3  m. ;  von  Strombeck, 
Kaufmann,  ebendas.,  3  m. ;  Toppius,  Dr.  med.,  in  Königslutter  3  m.;  A.  Vasel,  Gutsbesitzer, 
in  Reierstedt  5  m.  (von  1891  anj.  Herborn.  Dr.  Gehrenbeck,  Fabrikbesitzer,  3  m.  Iserlohn. 
Dr.  Emil  Muensterberg,  Rürgermeister,  10  m.  Karlsruhe.  Beutler  2  m. ;  Frhr.  v.  Marschall, 
Oberamtsrichter,  (statt  bisher  2  m.)  3  m.  Kaufbeuren.  Albert  Probst,  Grofshändler ,  3  m. 
Laurahütte.  W.  Fitzner,  Fabrikbesitzer,  ö  ju.  Maihingen.  Dr.  Jos.  Weis,  Ai-chivar,  in  Waller- 
stein 1  m.  50  pf.  Magdeburg.  Dr.  phil.  Theod.  Volbehr,  Voratand  der  Sammlungen  des  Kunst- 
gevverbevereines,  3  m.  Meiningen.  Döbner,  Schuldirektor,  2  m.;  Dreyfufs,  Rechtsanwalt,  \  m. 
Mülheim  a.  Ruhr.  Theodor  Guilleaume  20  m.  München.  Fräulein  H.  Kraus,  Malerin,  10  m. 
Münster.  Dr.  fiahlmann,  Ribliothekskustos,  3  m. ;  Dr.  Detmer,  Ribliothekskustos,  3  m.  Neu- 
stadt (Oberschlesien).  J.  Pinkus,  Kommerzienrat,  10  m.  Nürnberg.  Paul  Forchheimer,  Kauf- 
mann, am.;  Dr.  Gerathewohl,  kgl.  Gymnasiallehrer,  2m.;  Dr.  Gröschel,  kgl.  Abteilungsin- 
genieiu",  (statt  bisher  1  m.)  10  m. ;  Frau  Marie  Heinsius,  Rentiere,  20  m. ;  Friedrich  Hofmann, 
Gymnasialassistent,  2  m.;  Max  Miller,  Amtsrichter,  3  m.;  Anton  Rieppel,  Dü-ektor  der  Ma- 
schinenbau-Aktiengesellschaft, 20  m.;  Wilhelm  Rösch,  Hofantiquar,  o  m. ;  R.  Roth,  Kaufmann, 
3  m.;  Frau  Johannes  Scharrer,  Grofshäudlerswitwe,  3  m.;  E.  Schi'einer,  Fabrikdü-ektor,  25  m. ; 
Hans  Treuheit,  altdeutsches  Weinstüblein,  5  m. ;  L.  Winter,  Katechet,  2  m. ;  Hermann  Zim- 
mermann 3  m.  Osnabrück.  Dr.  Lindemann,  Direktor  der  Handelsschule,  3  m.;  von  Roy,  Rank- 
direktor, 3  m.  Ratibor.  Heinr.  Doms,  Geh.  Kommerziem-at,  20  m.  Regensburg.  Eugen  Gschwendt- 
ner,  Seifenfabrikant,  3  m. ;  Dr.  Herricli-Scbäffer,  prakt.  Arzl,  3  m.;  Dr.  Schenz,  kgl.  geistlicher 
Rat  und  Lyzealprofessor,  3  m.  Speyer.  Fr.  Troll,  kgl.  Rechnungsrevisor,  10  m.  Stralsund. 
Büchsel,  Kaufmann  und  Gewandhausaltermann,  3  m;  Otto  Sarnow,  Kaufmann  und  Rathsherr, 
5  m.  Thalmässing.  Georg  Aufsendörfer,  Bürgermcistei',  in  Ruppmannsbux'g  1  m.;  Christian 
Pauckner,  Ökonom,  in  Offenbau  1  m.;  Wolfsberger,  Zimmermeister,  2  m.  Trier.  J.  Ludwig, 
Juwelier,  10  m.  Tübingen.  Dr.  Raumgarten,  Professor,  3  m.;  Dr.  Grusius,  Professor,  10  m.; 
Hofmeister,  Universitätszeichenlehrer,  1  m. ;  Dr.  von  Jürgensen,  Professor,  3  m.;  Dr.  Keppler, 
Professor,  2  m. ;  Gg.  Kötzle,  Kommerzienrat,  Inhaber  der  Laupp'schen  Ruchbandlung,  10  m. ; 
Dr.  von  Liebermeister,  Professor,  3  m.;  Dr.  von  Marlitz,  Professor,  3  m.;  P.  Schevaen,  cand. 
cam.,  2  m.  Warschau.  Joseph  von  Leski,  Verwaltungssekretär  der  Gesellschaft  für  Förderung 
der  Industrie  und  des  Handels,  5  m.  Wendelstein.  Heldrich,  Forstmeister,  2  m.;  Jegel,  Stein- 
bruchbesitzer, 2  m.;    Lang,  Brauereibesitzer,  2  m.;   Löhleiu,  Fabrikbesitzer,  2  m.;    Mühlfeld 

1  m. ;    Sommer,  Werkmeister,  2  m.;    Streeb,  Fabrikbesitzer,  2  m.;    Thoma,  Forstamtsassesov, 

2  m.;  Treidel,  Steinbruchbesitzer,  2  m. ;  Zanders,  FaJjrikbesitzer,  2  m.  Zeitz.  Gebcnsleben, 
Gymnasiallehi'er,  2  m.;  Rittler,  Amtsgerichtsrat,  2  m. ;  Wilhelm  Schneider,  Kaufmann,  2  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Von  Privaten:  Aitdorf.  Frank,  kgl.  Rentbeamter,  2  m.  Bari.  Emil  Rauer  4  m. ; 
Ernst  Clemm  2  m.  40  pf.;  Franz  Goni-ad  80  pf. ;  Aug.  Felsberg  1  m.  60  pf. ;  Karl  Hagenberg 
1  m.  60  pf.;  Heinr.  Plertwig  80  pf. ;  Friedi-ich Holstein  1  m.  60  pf.;  Otto  Hopfer  80  pf.;  Richard 
Knappe  80  pf. ;  Paul  König  2  m.;  Theodor  Lindemann  4  m. ;  Otto  Lambs  80  pf. ;  Emil  Lutz 
80  pf.;  Paul  Metzdorff  2  m.  20  pf.;  Ernst  Plate  1  m.  60  pf. ;  Wilhelm  Roddo  80  pf.;  Richai-d 
Schlicht  80  pi". ;  Friedrich  Schiff  ImOOpf. ;  Christian  Schneider  1  m.;  Arthur  Sclineider  80  pf. 
Münster.     Reichart,  Regierungsassessor,  3  m. 
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Zuwachs  der  Sammlungen. 

Numiieiir  ist  ciullicli  nach  Bosciligimg  aller  Scliwieriyki'iU'ii  die  dem  Museum  von 
dem  am  3.  August  v.  J.  zu  Berlin  verstorbenen  ehemaligen  Chemiker,  Rentner  Dr.  Theodor 
Wagener,  testamentarisch  vermachte,  grofse  und  bekannte  Autographensammlung 
desselben  uns  zugegangen,  nachdem  Seine  Majestät  der  Kaiser  schon  am  1.  Februar 
d.  J.  die  dazu  nötige,  alicrhöchatc  Genehmigung  erteilt  und  das  königliche  Krbschaftssteuer- 
aml,  Ableilung  V,  zu  Berlin,  bereits  unlenn  17.  September  v.  J.  das  Vermächtnis  als  einer 
Erbscliaftssteuer  nicht  unterliegend  erklärt  hat.  Die  Autographen  haben  im  Archive  Unter- 
kunft gefunden,  die  dabei  belindliche  Portraitsammlung  wurde  unserem  Kupferstichkabinette, 
die  Bücher  unserer  Bibliothek  einverleibt. 

Knnst-  und  kultHrgeschichtliclie  Saminluii^en. 

Gesch  enke. 
Blaubeuren.  Pfizenmayr,  Forstrat:  Gerät  oder  Teil  eines  Gerätes  aus  Hirschhorn 
mit  der  Jahreszahl  1684  (?).  —  Breslau.  Museum  schlesischer  Altertümer:  41  gröi'sere 
uiui  kleinere  Thongefäfse  aus  der  letzten  Bronze-  und  frühen  Eisenzeit,  gefunden  bei  den 
Ausgrabungen  zu  Woischwitz.  --  Friedrichshafen.  Gebrüder  Kellner,  Glasmaler:  Kopie 
einer  gemalten  Glasscheibe  des  Glasmalers  Maurer  von  1631.  —  Hildesheim.  Prof.  Friedr. 
Küslhardt,  Bildhauer:  Gypsabgufs  einer  klugen  Jungfrau,  der  vom  Hrn.  Geschenkgeber 
restaurierten  Statue  am  Dome  zu  Bremen.  —  Nürnberg.  Hugo  Barbeck,  Antiquar  und 
Magistratsrat:  Kalendarium  auf  Glas  gemalt,  17.  Jahrliundert;  einige  Hundert  älterer  Siegel- 
abdrücke; Holzmodel  für  Kuchenbäcker,  18.  Jahrhundert;  Kasten  mit  Reifszeug,  1726; 
10  Medaillenabgüfse;  9  Thonmodel  für  Kuchenbäckerei.  Franz  Hill  er:  kleine  Salzburger 
Silbermünze,  1527.  Wilhelm  Nützet,  5  römische,  2  orientalische,  7  silberne  und  kupferne 
Münzen  des  16.  bis  18.  Jahrhundert.  M.  Östreicher,  Hopfenhändler:  Kaffeemühle,  18.  bis 
19.  Jahrhundert.  Emil  Stein,  Weinhändler:  7  Ofenkacheln,  1800  bis  1820.  —  Schramberg. 
Eugen  Villeroy:  Gipsabgufs  eines  Grabsteines  aus  der  Klosterkirche  zu  Wittichen  um 
1800,  desgleichen  von  1580.  —  Wiesbaden.  Frau  Alice  von  Haas:  10  verschieden  ge- 
formte Glasgefäfse,  1  Becher  aus  terra  sigillata  mit  Ornamenten,  eigenartig  geformtes  Thon- 
schälchen,  2  Bronzcplatten,  1  Elfenbeinstifl,  römische  Funde  aus  Cypern. 

Ankäufe. 
Porträt,  gemalt  von  Neufchatel,   desgl.,   gemalt   von  Govaert  Flinck.      Pferdekopfzeug, 

16.  Jahrhundert.  Grofser  Danziger  Schrank,  17.  Jahrhundert.  Silberne  Ampel,  17.  Jahi-- 
hundert.  Grofse,  holzgeschnitzte  Madonna,  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  Nürnberger 
Fayenceplatte  mit  Monogramm  B.  F.  S.,  darunter  G.  Schvvarzglasierte  Ofenkachel,  18.  bis 
19.  Jahrhundert.  Rock  und  Weste,  stammend  aus  der  Oberpfalz,  18.  bis  19.  Jahrhundert. 
5   silberne    Medaillen    auf    anhaltische,     braunschw^eigische    und    lauenburgische   Regenten, 

17.  Jahrhundert.  Tbaler  des  Markgrafen  Christian  zu  Kulmbach,  1624  von  Stuntz  in  Fürth 
geprägt. 

Kupferstichkabinett. 

Geschenke. 
Berlin.  Dorgerloh,  Rentner:  Sammlung  von  circa  500  Lithographieen ,  darunter 
manche  Inkunabeln.  Dr.  Theodor  Wagener  (f):  Sammlung  von  ca.  2500  Blättern  Por- 
träte von  Naturforschern,  Ärzten,  Mathematikern,  Reisenden  etc.  in  Kupferstich,  Holzschnitt, 
Lithographie  und  Photographie,  16.— 19.  Jahrb.  —  Dresden.  C.  C.  Meinhold  &  Söhne,  kgl. 
Hofbuchdruckerei-:  Brückner,  die  Gegend  Dresdeu-Freiburg-Meifsen  1868.  Plan  von  Dresden 
1878.  Neuer  Plan  von  Dresden  für  Einbeimische  und  Fremde.  Rödig,  die  Silhouetten  in 
den  Kellern  der  Dresdener  Waldscblöfschen  -  Brauerei.  Vergleichende  Mals-  und  Gewichts- 
tabelle. Bilder  zur  deutschen  Geschichte,  Lieferung  1  —  6.  Forweg,  Blütbenformen.  Derselbe, 
Blatiforiiicn.  Derselbe,  Fruchtformen.  Porträt  Gabelsbergers,  Kupferstich  von  E.  S.  Schmidt.— 
Hildesheim.     Prof.  Friedr.  Küsthardt,  Bildhauer:  2  Photographieen  von  Skulpturwerken 
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am  Dome  zu  Bremen.  —  Hoch-Paleschken.  A.  Trcichel,  Rittergutsbesitzer:  Teatre  de  la 
Guorre  sur  le  lllieia,  Moselle,  Mayn  et  le  Neckar  sur  ics  meiiioires  du  Sr.  Saiisons.  Karte  von 
ca.  1670.  —  Nürnberg.  M.  v.Bau  mgarten:  Stammtafel  der  Familie  von  Sachs,  Typendrack  1890. 
Dietrich,  Bankdirektionsfunktionär:  3  Schriftproben,  5  Flugblätter,  18.— 19.  Jahrlumdert. 
Hutzelmeyer,  Kaufmann:  Ansicht  von  Gastein,  Kupferstich  von  Axmann.  J.  A.  Luck- 
meyer,  Kaufmann:  4  Photographien  von  dem  abgetragenen  Bleicher'schen  Hause  in  Nürn- 
berg. —  Töpen.  Ludwig  Reinstädten,  Pfarrer:  2  Flughlätler,  19.  Jahrhundert. 

Ankäufe. 
Wolfsjagd  nach  Rubens,  Holzschnitt  von  Stehmann.     Eine  Sammlung  von  Spottbildern 
aus  den  Jahren  1848  und  1849. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Altona.  Dr.  Richard  Ehrenberg,  Sekretär  des  kgl.  Kommerzkollegiums :  Ders., 
Altona  unter  Schauenburgischer  Herrschaft;  V.  1892.  8.  —  Bamberg.  Kgl.  neues  Gymna- 
sium: Jahresbericht  dess.  f.  d.  Schuljahr  1891/92.  1892.  8.  Jäcklein,  M.  Andreas  Presson,  Nach- 
ahmer der  Trutz-Nachtigall.  1892.  8. —  Berlin.  R.  Gärtner's  Verlag  (H.  Heyfelder):  Lamp- 
recht deutsche  Geschichte;  Bd.  1  u.  2,  1891/92.  8.  G.  Grote,  Verlagsh.:  Allgemeine  Geschichte 
in  Einzeldarstellungen,  herausgeg.  v.  Wilh.  Oncken ;  Bd.  III,  7,  1:  Erdmannsdörffer,  deutsche 
Geschichte  vom  Westfälisclien  Frieden  bis  zum  Regierungsantritt  Friedrichs  des  Grossen 
1648—1740;  1.  Teil.  1892.  8.  Franz  Lipperheide,  Verlagsh.:  Häusliche  Kunst,  hrsg.  v. 
Frieda  Lipperheide ;  Lieferung  6.  1892.  gr.  8.  D  r.  Theodor  W  a  g  e n  e r  (f ) :  L'amateur  d'auto- 
graphes,  revue  historique  et  biographique ;  Jahi-g.  1862-1878,  1880,  1881,  1887,  1888  voll- 
ständig, 1879,  1882—86,  1889,  1890  unvollständig.  8.  Bruchmann,  Wilhelm  v.  Humboldt.  1886. 
8.  Carex,  Leiden  und  Freuden  der  Botaniker;  Federzeichnungen.  1870.  4.  Ders.,  critische 
Pflanzen;  Federzeichnungen.  1870.  4.  Catalogue  des  tableaux  anciens  de  premier  ordre  des 
ecoles  HoUandaise  et  Flamande.  1877.  8.  Gollection  de  M.  Alfret  Bovet,  catalogue  des  lettres 
autographes ;  Serie  I — X.  1884/85.  4.  Gollection  Benjamin  Fillon,  inventaire  des  autographes 
et  des  documents  historiques;  serie  I— XV.  1877  —  1883.  4.  Gollection  de  M.  Alfred  Sensier, 
catalogue  des  lettres  autographes.  1878.  4.  v.  Drieberg,  Beweisführung,  dass  die  Lehre  der 
neueren  Physiker  vom  Drucke  des  Wassers  und  der  Luft  falsch  ist.  1841.  8  Facsimilia  ver- 
schiedener Autographe  (Separatabdruck  aus  Grelle's  Journal  d.  Mathem.)  4.  Günther  u. 
Schulz,  Handbuch  für  Autographensammler.  1836.  8.  v.  Hagen,  biographische  Notizen; 
2.  Aufl.  1885.  8.  Instruction,  allerhöchsteigenhändige,  weiland  Sr.  Majestät  König  Friedrichs  IL 
für  den  Minister  Grafen  Finck  v.  Finckenstein ;  Faksimile.  1854.  4.  Katalog  einer  Autogra- 
phensammlung zur  Geschichte  der  deutschen  Litteratur  seit  Beginn  des  18.  Jahrh  ;  herausgeg. 
V.  Meyer  Gohn.  1886.  4.  La  Grange,  lettres  inedites  ä  Leonard  Euler,  publiees  par  Bon- 
campagni ;  Faksimile.  1877.  4.  La  Grange,  lettera  inedita  tratta  dalla  biblioteca  universitai'ia 
di  Bologna,  publicata  da  Boncampagni ;  Faksimile.  1879.  4.  La  Grange,  deux  lettres  inedites, 
publiees  par  Boncampagni;  Faksimile.  1878.  2.  M.  de  Lescure,  les  autographes  et  le  goüt 
des  autographes  en  France  et  k  l'etranger.  1865.  8.  Manuel  de  l'amateur  d'autographes  pai- 
Jul.  Fontaine.  1836.  8.  v.  Mor,  Anleitung  zum  Sammeln  von  Autographen.  1887.  8.  Organ 
für  Autographensammler  und  Autographenhändler,  redig.  v.  Job.  Günther;  Jahrg.  1  u.  2. 
1859/60.  4.  V.  Radowitz,  die  Autographen-Saramlungen;  Separatabdr.  aus  d.  deutschen  Vier- 
teijalu'sschr.  1842.  8.  Revue  des  autographes,  sous  la  direction  de  Gabriel  Charavay;  Jahi-g. 
1866 — 1891.  8,  Spinoza,  Brief  aan  Dr.  Lamb.  van  Veldhuysen,  medegedeeld  door  Tydeman; 
met  facsimile.  o.  J.  8.  Verzeichnifs  der  von  dem  verstorbenen  preufsischeu  General-Lieute- 
nant J.  V.  Radowitz  hinterlassenen  Autographensammlung;  2.  Theil,  Gelehrte.  1864.  8.  Wer- 
muth,  Kgi.  Geheimer  Reg.-Rath,  Reichskommissar  f.  d.  Weltausstellung  in  Ghicago  1893: 
Chicago  und  die  Golumbische  Weltausstellung  1893.  1892.  8.  —  Braunschweig.  Hellmuth 
Wollermann,  Verlagsh.:  Walther,  die  deutsche  Bibelübersetzung  des  Mittelalters.  1892.  4. 
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—  Budweis.  K.  k.  deutsches  Staatsgymnasium:  Schmidtmayer,  Schillers  Iphigenie  in 
Aulis  und  ilir  Vcrhiilliiifs  zum  gleichnamigen  Drama  des  Euripides;  Sclduss.  1892.  8.  —  Burg- 
hausen.  Kgl.  Im  manistisches  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  füi-  1891  92.  1892.  8. 
Faltermayer,  Geschichte  des  Studienwesens  in  Burgliausen.  1892.  8.  —  Castell.  Die 
Erlaucht(;n  Grafen  zu  Castell-Castell  u.  Castell-R  üdcnhaus  en:  Stein,  Geschichte 
der  Grafen  und  Herren  zu  Castell  von  ilu-em  ersten  Auftreten  bis  zum  Beginne  der  neuen  Zeit, 
1058—1528.  1892.  8.  —  Cincinnati.  Cincinnati  Museum-Association:  XI.  aunual 
icport  f.  1891.  1892.  8.  A  catalogue  of  oilpaintings  and  sculpture.  1892.  8.  —  Crefeld. 
Direktor  Dr.  Wilhelm  Buchner:  Appell,  Werther  und  seine  Zeit;  3.  Aufl.  1882.  8. 
Arndt,  Fragmente  über  Menschenbildung;  Th.  1  und  2.  1805.  8.  Derö.,  Germanien  u. 
Europa.  1805.  8.  Bach-Gelpke,  Julie  Bondeli  u.  Wieland.  Drama  in  4  Akten  mit  einem 
Vorspiel.  1884.  8.  Baier,  das  Heidenröslein  oder  Göthes  Sessenheimer  Lieder  in  iVirer 
Veranlassung  und  Stimmung.  1871.  8.  Baumgart,  Göthes  Märchen,  ein  poHtisch-nationales 
Glaubensbckenntniss  des  Dichters.  1875.  8.  Baumgartner,  Lessings  religiöser  Entwicklungs- 
gang. Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  „modernen  Gedankens".  1877.  8.  Bau'r,  Gallerie  der 
berühmtesten  Dichter  des  18.  Jalu'h.  1805.  8.  Bayer,  Göthes  Verhältnifs  zu  religiösen  Fragen. 
1869.  8.  Bechstein,  Tristan  und  Isolt  in  deutschen  Dichtungen  der  Neuzeit.  1876.  8.  Bendel, 
zeitgenössische  Dichter.  1882.  8.  Bernays,  Göthes  Briefe  an  Friedi\  August  Wolf.  1868.  8. 
Ders.,  J.  W.  von  Göthe  und  J.  C.  Gottsched.  1880.  8.  v.  Biedermann ,  Göthe  und  das  säch- 
sische Erzgebirge.  Nebst  Überblick  der  gesteinkundigen  und  bergmännischen  Thätigkeit  Göthes. 
1877.  8.  Ders.,  Göthe  und  die  Fikentscher.  1878.  8.  Ders.,  Göthes  Briefwechsel  mit  Friedr. 
Rochlitz.  1887.  8.  Bielschowsky,  Friederike  Brion.  1880.  8.  Akademische  Blätter.  Organ  für 
wissenschaftliche  Behandlung  der  neueren  deutschen  Nationallitteratur,  herausgeg.  v.  Sievers ; 
Jahrg.  1.  1884.  8.  Bloemer,  zur  Litteratur  des  Kölner  Doms.  1857.  8.  Bodmer,  die  Synd- 
Flut.  Ein  Gedicht;  1.  und  2.  Gesang.  1751.  4.  Boernc,  fragments  politiques  et  litteraires, 
precedes  d'une  note  par  M.  de  Cormenin  et  d'une  notice  biographique  sur  l'auteur.  1842.  8. 
Bossert,  Eberhard  im  Bart.  1884.  8.  Boxberger,  54  zum  Theil  noch  ungedi'uckte  dramatische 
Entwürfe  und  Pläne  Gotth.  Ephr.  Lessings.  1876.  8.  Separatabdr.  Ders.,  Rückert-Studieu. 
Ungedruckte,  vereinzelte  Gedichte,  Briefe  von  und  Forschungen  über  Friedr.  Rückert.  1878.  8. 
Brachvogel,  Graf  v.  Moltke.  1873.  8.  Separatabdr.  Bratranek,  Göthes  Briefwechsel  mit  den 
Gebrüdern  v.  Humboldt  (1795—1832).  1876.  8.  Braun,  Emil,  Briefwechsel  mit  den  Brüdern 
Grimm  und  Joseph  v.  Lafsberg,  herausgeg.  v.  R.  Ehwald.  1891.  8.  Braun,  Schiller  im  ürtheile 
seiner  Zeitgenossen  1801  —  1805.  1882.  8.  Brenuing,  Leopold  Schefer.  1884.  8.  Ders.,  Graf 
Adolf  Friedr.  v.  Schack.  1885.  8.  Briefe  von  J.  G.  v.  Zimmermann,  Wieland  und  A.  v.  Haller 
an  Vincenz  Bernhard  v.  Tscharner,  herausgeg.  v.  R.  Hamel.  1881.  8.  Brosin,  Schillers  Ver- 
hältnifs zu  dem  Publikum  seiner  Zeit.  1875.  8.  Brunner,  Vater  Gleim,  der  „Seher  Gottes". 
1885.  8.  Ders.,  Vossens  Luisentempel.  1885.  8.  Ders.,  Voss  und  Dichter-Bataillen.  1885.  8. 
Buchwald,  deutsches  Gesellschaftsleben  im  endenden  Mittelalter.  1887.  8.  Bulthaupt,  Drama- 
turgie der  Classiker.  Lessiug,  Göthe,  Schiller,  Kleist.  1882.  8.  Buttmann,  die  Schicksals- 
Idee  in  Schillers  Braut  von  Messina  und  ihr  innerer  Zusammenhang  mit  der  Geschichte  der 
Menschheit.  1882.  8.  Coudi-ay,  Göthes  drei  letzte  Lebenstage;  die  Handschi-ift  eines  Augen- 
zeugen, herausgeg.  v.  Karl  Holsten.  1889.  8.  Frh.  v.  Cronegk,  Schriften;  Bd.  1,  neue  Aufl. 
1765.  8.  Dederich,  Gotthold  Ephi-.  Lessing,  der  Apostel  der  Denkfreiheit.  1881.  8.  Briefe 
von  Charlotte  Diede,  der  Freundin  Wilhelm  v.  Humboldt's,  an  Karl  Schulz;  mit  einer  Einl. 
v.  Lotholz.  1883.  8.  Döring,  Herders  Leben.  1829.  8.  Duller,  Erzherzog  Carl  v.  Oesterreich. 
1847.  8.  Eysell,  Schillers  Jungfrau  von  Orleans  neu  erklärt.  1886.  8.  Fäulhammer,  Franz 
Grillparzer,  1884.  8.  Johann  Faust,  ein  allegorisches  Drama,  gedruckt  1775  ohne  Angabe  des 
Verf.,  und  ein  Nürnberger  Textbuch  desselben  Dramas,  gedruckt  1777;  herausgeg.  von  Kai'l 
Engel.  1882.  8.  Fielitz,  Studien  zu  Schillers  Dramen.  1876.8.  Folien,  freie  Stimmen  frischer 
Jugend.  1819.  8.  Fontane,  Christian  Friedr.  Scherenberg  und  das  literarische  Berlin  von 
1840—1860.  1885.  8.  Forster,  sämmtliche  Schriften;  hrsg.  von  dessen  Tochter  und  begleitet 
mit  einer  Charakteristik  Forsters  von  Gervinus;  9  Bände.    1843.    8.     Frankl,   zur  Biographie 
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Franz  Grillparzer's.  1883.  8.  Ders.,  zur  Bioi<:raphie  Friedrich  Hebbels.  1884.  8.  Ders. ,  zur 
Biographie  Raiuiuud's.  1884.  8.  Ders.,  zur  Biograpbie  Nicolaus  Lenau's;  2.  Aufl.  1885.  8. 
Frinimel,  Beethoven  und  Göthe.  1883.  8.  Funckhänel,  über  das  geistliche  Spiel  von  den  zehn 
Jungfrauen.  1855.  8.  Gessncr,  Schriften;  Bd.  1  und  2.  1782.  8.  Geyer,  der  Musenhof  zu 
Löbichau.  1882.  8.     Gnad,    populäre  Vorträge   über  Dichter  und  Dichtkunst;   II.  Sammlung. 

1879.  8.  Goeckingk,  Lieder  zweier  Liebenden ;  neue  Aufl.  1779.  8.  Goedeke,  Geschäftsbriefe 
Schillers.  1875.   8.     Goldscheider,   Carl  Gottfried  Ritter  v.  Leitner,    sein  Leben  und  Wirken. 

1880.  8.  Göthe,  positiones  iuris  quas  auspice  deo  .  .  .  publice  defendet  (Photo-lithogr.  Repro- 
duktion o.  J).  4.  Briefe  von  Göthe  an  helvetische  Freunde.  1867.  8.  Göthes  Faust,  ein  Frag- 
ment in  der  ursprünglichen  Gestalt;  neu  herausgeg.  v.  Holland.  1882.  8.  Zum  fünfzigjährigen 
Todestag  Göthes.  1882.  8.  v.  Gottschall,  literarische  Todtenklänge  und  Lebensfragen.  1885.  8. 
Gottschlich,  Lessings  aristotelische  Studien  und  der  Einfluss  derselben  auf  seine  Werke.  1876.  8. 
Günther,  Lebensskizzen  der  Professoren  der  Universität  Jena  seit  1558  bis  1858.  1858.  8.  Guts- 
muths,  Spiele  zur  Uebung  und  Erholung  des  Körpers  und  Geistes,  für  die  Jugend,  ihre 
Erzieher  und  alle  Freunde  unschuldiger  Jugendfreuden.  1796.  8.  v.  Gyurkovics,  eine  Studie 
über  Lessings  Laokoon.  1876.  8.  v.  Hagedorn,  moralische  Gedichte ;  2.  Aufl.  1753.  8.  Hage- 
mann, Schillers  Braut  von  Messina.  1883.  8.  Von  und  über  Albrecht  von  Haller.  Unge- 
druckte Briefe  und  Gedichte  Hallers  etc.;  herausgeg.  v.  Bodemann.  1885.  8.  Albrecht  Haller. 
Tagebücher  seiner  Reisen  nach  Deutsehland,  Holland  und  England  1723 — 1727;  herausgeg. 
V.  Hirzel.  1883.  8.  Hauff,  Schillerstudien.  1880.  8.  Ders.,  Christian  Friedr.  Daniel  Schubarth 
in  seinem  Leben  und  seinen  Werken.  1885.  8.  Heinse,  Laidion  oder  die  eleusinischen  Geheim- 
nisse; 1.  Theil.  1774.  8.  Job.  Gottfr.  v.  Herders  sänimtliche  Werke;  1.  Serie:  zur  Religion 
und  Theologie,  18  Tlieile ;  2.  Serie:  zur  Philosophie  und  Geschichte,  22  Tlieile;  3.  Serie: 
zur  schönen  Literatur  und  Kunst,  20  Theile.  1827—1830.  8.  Herwegh,  Gedichte  eines 
Lebendigen;  6.  Aufl.  1843.  8.  Ders.,  Gedichte  und  kritische  Aufsätze  aus  den  Jahren  1839 
und  1840.  1845.  8.  Hettler,  Schillers  Dramen,  eine  Bibliographie  nebst  einem  Verzeichniss 
der  Ausgaben  sämmtlicher  Werke  Schillers.  1885.  8.  Salomon  Hirzel,  neues  Verzeichniss  einer 
Göthe-Bibliothek  (1769—1861).  1862.  8.  Ders.,  Verzeichniss  einer  Göthe-Bibliothek  mit  Nach- 
trägen und  Fortsetzungen;  herausgeg.  v.  Ludwig  Hirzel.  1884.  8.  v.  Hofmann-Wellenhof, 
Alois  Blumauer.  1885.  8.  Holland,  über  Uhlands  Baliade  „Merlin  der  Wilde".  1876.  8. 
J.  G.  Jacobi's  sämmtliche  Werke;  3  Aufl  ,  Bd.  1—8.  1819—1822.  8.  Jahrbuch  für  deutsche 
Literaturgeschichte;  herausgeg.  v.  Aug.  Ilenneberger.  1855.  8.  Janssen,  Friedr  Leop.  Graf 
zu  Stolbcrg,  sein  Entwicklungsgang  und  sein  Wirken  im  Geiste  der  Kirche.  1882.  8.  Jentsch, 
Johann  Franck  von  Guben.  1877.  8.  Juncker,  wohlunterwiesener  Briefsteller,  zum  Ge- 
l)rauch  der  Jugend  auf  Gymnasien  und  anderen  Schulen,  nebst  einem  Anbange  von  des 
berühmten  Herrn  B.  Neukircbs  galanten  Briefen  etc.;  10.  Aufl.  1745.  8.  Kalischer,  Göthes 
Verhältnifs  zur  Naturwissenschaft  und  seine  Bedeutung  in  derselben.  1878.  8.  Separatabdr. 
Karpeles,  Göthe  in  Polen.  1890.  8.  Keiter,  Ida  Gräfin  Hahn-Hahn,  ein  Lebens-  und  Litera- 
turbild. 0.  J.  8.  Kern,  drei  Charakterbilder  aus  Göthes  Faust.  Faust,  Gretchen,  Wagner. 
1882.8.  Kippenberg,  Robinson  in  Deutschland  bis  "zui- Insel  Felsenburg  (1731—43).  1892.8. 
Kirchhoff,  Beiträge  zur  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels;  1.  und  2.  Bändchen.  1851  und 
1853.  8.  Ewald  v.  Kleist,  der  Fryhling.  Ein  Gedicht.  Nebst  einem  Anhang  einiger  anderer 
Gedichte  von  demselben  Verfasser.  1751.  4.  Heinr.  v.  Kleist,  Briefe  an  seine  Braut,  hrsg.  von 
Biedermann.  1884.  8.  Knigge,  Doctor  Bahrdt  mit  der  eisernen  Stirn,  oder  die  deutsche  Union 
gegen  Zimmermann;  ein  Schauspiel  in  4  Aufzügen.  1790.  8.  Kopstadt,  Hermann  v.  Beckerath. 
1873.  8.  Krafft,  Erklärungen  deutscher  Klassiker:  Bd.  1:  Schillers  Braut  von  Messina.  1881.  8. 
Kudrun.  Uebersetzuug  und  Urtext  mit  erklärenden  Abhandlungen  ;  hrsg.  von  v.  Ploennies. 
Mit  einer  systematischen  Darstellung  der  mhd.  Verskunst  von  Max  Rieger.  1853.  8.  Kulke, 
Erinnerungen  an  Friedr.  Hebbel.  1878.  8.  Küntzel,  der  zweite  Theil  des  Göthe'schen  Faust, 
neu  und  vollständig  erklärt.  1877.  8.  Lang,  Schiller  und  Schwaben.  1885.  8.  Laube,  Franz 
Grillparzers  Lebensgeschichte.  1884.  8.  Lehmann,  Forschungen  über  Lessings  Sprache.  1875.  8. 
Des  Hermann  von  Lehnin  Weissagungen  über  Preufsens  Schicksale;   2.  Aufl.  1873.  8.     Les- 
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sing,  hambui'gische  Dramaturgie;  Bd.  1  ii.  2.  (1767/68.)  8.  Lichtenberg,  vermisciile  Schriften  , 
neue  Original-Ausg.,  Bd.  1—8.  1867.  8.  Lindau,  gesammelte  Aufsätze.  Beiträge  zur  Litera- 
turgeschichte der  Gegenwart.  187ö.  8.  Loebell,  die  Entwicklung  der  deutschen  Poesie  von 
Klopstocks  erstem  auftreten  bis  zu  Göthe's  Tode;  Bd.  1—3.  1856-1865.  8.  v.  Loeper,  zu 
Göthes  Gedichten.  1886.  8.  Lothholz,  das  Verhältnifs  Wolfs  und  A.  v.  Humboldt's  zu  Göthe 
und  Schiller,  1863.  4.  Manchot,  Martin  Crugot,  dei*  ältere  Dichter  der  unüberwindlichen 
Flotte  Schillers,  urkundlich  nachgewiesen.  1886.  8.  Friedr.  v.  Matthisson's  Schriflen;  Bd. 
1—6,  Ausgabe  letzter  Hand.  18:25.  8.  Meisner,  Göthe  als  Jurist.  1885.  8.  Meisler,  Charak- 
teristik deutscher  Dichter,  nach  der  Zeitorduung  gereihet;  Bd.  1  und  2.  1789.  8.  Meyer, 
Wolf  Göthe,  ein  Gedenkblatt.  1889.  8.  Moses  Mendelsohn,  philosophische  Schriften;  Th.  1 
und  :2.  0.  J.  8.  Meyer  von  Waldeck,  Göthes  Märchendichtungen.  1879.  8.  Merkel,  über 
Deutschland  zur  Schiller-Göthe-Zeit  (1797—1806);  zusammengest.  und  mit  einer  biogr.  Ein- 
leit.  vers.  von  Jul.  Eckardt.  1887.  8.  Moser,  Hai'lekin  oder  Vertheidigung  des  Groteske-Komi- 
schen; neue  Aufl.  1777.  8.  Müller,  Siegfried  von  Lindenberg;  Th.  1-  4,  6.  Aufl.  1802.  8. 
Nicolai,  das  Leben  und  die  Meinungen  des  Herrn  Magister  Sebaldus  Nothanker;  Bd.  1 — 3. 
1775  76.  8.  Oncken,  aus  dem  Leben  und  den  Papieren  Hermanns  v.  Beckerath.  1873.  8. 
Des  berühmten  Schlesiers  Martini  Opitii  von  Boberfeld ,  Bolesl.,  opera  geist-  und  weltlicher 
Gedichte,  die  neueste  Edition;  3  Theile.  1690.  8.  Pelrich,  drei  Kapitel  vom  romantischen 
Stil ,  ein  Beitrag  zur  Charakteristik  der  romantischen  Schule ,  ihrer  Sprache  und  Dichtung, 
mit  vorwiegender  Rücksicht  auf  Ludwig  Tieck.  1878.  8.  v.  Ploennies ,  die  heilige  Eli- 
sabeth. 1870.  8.  Pröhle,  Lessing,  Wieland,  Heinse,  nach  den  handschr.  Quellen  in  Gleim's 
Nachlasse.  1877.  8.  Ders.,  Friedrich  der  Grosse  und  die  deutsche  Literatur*,  mit  Benutzung 
handschr.  Quellen;  2.  Ausg.  1878.  8.  Ders.,  Abhandlungen  über  Göthe,  Schiller,  Bürger  und 
einige  ihrer  Freunde.  Mit  Knesebeck's  Briefen  an  Gleim  als  Seitenstück  zu  Göthes  Cam- 
pagne  in  Frankreich.  1889.  8.  Prutz,  die  deutsche  Literatur  der  Gegenwart  1848  bis  1858; 
2.  Aufl.,  Bd.  1  und  2.  1860.  8.  Gottl.  Wilh.  Rabener's  freundschaftliche  Briefe,  von  ihm  selbst 
gcsammlet  und  nach  seinem  Tode  herausgeg.  von  Weisse.  1772.  8.  Rabener's  Satiren,  Briefe, 
Leben  und  Schriften;  Theil  11—15  der  Sammlung  der  besten  deutschen  prosaischen  Schrift- 
steller und  Dichter.  1775.  8.  Reinhold,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Philosophie.  1836.  8, 
Richter,  aus  der  Messias-  und  Werther-Zeit.  1882.  8.  Rieger,  das  Leben  Walthers  von  der 
V'ogelweide.  1863.  8.  Ders.,  Göthes  Faust  nach  seinem  religiösen  Gehalte.  1881.  8.  Roeber, 
Litteratur  und  Kunst  im  Wupperthale  bis  zur  Mitte  des  gegenwärtigen  Jahrhunderts.  1886.  8. 
della  Rocca,  Erinnerungen  an  Heinrich  Heine.  1881.  8.     Dies.,  Skizzen  über  Heiurich  Heine. 

1882.  8.  Rodenberg,  Heimaterinnungen  an  Franz  Dingelstedt  und  Friedrich  Oetker.  1882.  8. 
Rössler,  Graf  Bismarck  und  die  deutsche  Kation.  1877,  8.  Nachgelassene  Gedichte  Friedrich 
Rückerts  und  neue  Beiträge  zu  dessen  Leben  und  Schriften,  von  Beyer.  1877.  8.  Sabell,  zu 
Göthes  130.  Geburtstag;  Festschrift.  1879:  8.  Scherer,  Vorträge  und  Aufsätze  zur  Geschichte 
des  geistigen  Lebens  in  Deutschland  und  Oesterreich.  1874.  8.  Scherr,  Haidekraut,  ein  neues 
Skizzen-  n,  Bilderbuch.  0.  J.  8.  August  Wilh.  Schlegel,  Gedichte.  1800.  8.  Friedrich  Schlegel, 
Lucinde;  1.  Theil.  1799.  8.  Das  wüste  Schloss  in  3  Gesängen.  1769.  4.  Schmidt-Weissen- 
fels,  Ferdinand  Freiligrath,  ein  biographisches  Denkmal.  1876.  8.  Scholl,  Göthe  in  Haupt- 
zügen seines  Lebens  und  Wirkens.  1882.  8.  Sckraltenthal,  deutsche  Dichterinnen  und  Schi-ifl- 
steUerinuen  in  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien.  1885.  8.  Schubart,  Novalis  Leben,  Dichten 
imd  Denken.  1887.  8.  Joh.  Balth.  Schuppii  Schrifften.  (1663.)  8.  Schwab,  kleine  prosaische 
Schi-iften;  ausgewählt  und  herausgeg.  von  Klüpfel.  1882.  8.  Schwab,  Gustav  Schwab's  Leben. 

1883.  8.  Kleine  Schwärmer  über  die  neueste  deutsche  Literatur,  eine  Xeniengabe  für  1827.  8. 
Sieburg,  Hermann  v.  Beckerath,  der  Reichsfiuanzminister  des  Jahres  1848.  1890.  8.  Softe,  die 
erlebten  und  liierarischen  Grundlagen  zu  Göthes  dramatischen  Jugendwerken;  Heft  1.  1888.  8. 
Spach,  moderne  Culturzustände  im  Elsass ;  Bd.  1—3.  1873/74.  8.  Stahr,  kleine  Schriften  zur 
Litteratur  und  Kunst;  Bd.  3  u.  4.  1875.  8.  Gedichte  der  Brüder  Christian  und  Friedr,  Leopold 
Grafen  zuStolbcrg;  hrsg.  von  ßoie.  1781,  8.  SloUwerck,  die  celtubisch-römische  Niederlassung 
Gelduba  zwischen  Novesium  und  Asciburgium.  1877.  8.     v.  Sybel,  über  die  Entwicklung  der 
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absoluten  Monarchie  in  Preussen.  1863.  8.  Ders.,  klerikale  Politik  im  19.  Jahrhundert.  1874.  8. 
Taylor,  Gothas  Faust  1.  und  2.  Theil.  Erläuterungen  und  Bemerkungen;  2.  Aufl.  1883.  8. 
Tomaschek,  Schillers  Wallenstein;  2.  Aufl.  1886.  8.  ühde,  Göthes  Briefe  an  Soret.  1877.  8. 
Vademecum  für  Dichterfreunde;  1.  Theil.  1779.  8.  Wackenroder,  Phantasien  über  die  Kunst 
von  einem  kunstliebenden  Klosterbruder,  hrsg.  v.  L.  Tieck;  neue  Aufl.  1814.  8.  Richard  Wagner, 
Oper  und  Drama;  ±  Aufl.  1869.  8.  v.  Waldberg,  Göthe  und  das  Volkslied.  1889.  8.  Wed- 
digen ,  Lessings  Theorie  der  Tragödie  mit  Rücksicht  auf  die  Controverse  über  die  xccSccgßi; 
rc5v  jta&rjfxdTuv.  1876.  8.  Ders.,  die  HohenzoUern  und  die  deutsche  Litteratur.  1883.  8. 
Weissmann,  Paris  auf  Ida,  ein  heroisches  Pastorale.  0.  J.  4.  Welti,  Geschichte  des  Sonettes 
in  der  deutscheu  Dichtung.  1884.  8.  Werner,  Lessings  Emilia  Galotti,  nebst  einem  Anhange : 
die  di'eiactige  Bearbeitung.  1882.  8.  Werner,  Göthe  und  Gräfin  O'Donell.  Ungedruckte  Briefe 
nebst  dichterischen  Beilagen.  1884.  8.  Wieland,  der  neue  Amadis  Ein  comisches  Gedicht 
in  18  Gesängen;  Bd.  1  und  2.  1771.  8.  Ders.,  Idris.  177"7.  8.  Ders.,  Grazien,  Musarion,  Comi- 
sehe  Erzählungen  und  Combabus.  1777.  8.  Ders.,  Sammlung  poetischer  Schriften;  Theil  1. 
1776.  8.  Ders.,  sämmtliche  Werke;  Bd.  1—39.  1794—1811.  8.  Ders.,  Supplemente  zu  den 
sämmtlichen  Werken;  Bd.  1—6.  1797/98.  8.  Zachariae,  die  Tageszeiten,  ein  Gedicht  in  4 
Büchern;  2.  Aufl.  1757.  4.  Ders.,  die  vier  Stufen  des  weiblichen  Alters,  ein  Gedicht  in  4  Ge- 
sängen. 1757.  4.  Ders.,  Miu-ner  in  der  Hölle,  ein  scherzhaftes  Heldengedicht.  1757.  4.  Zahn, 
Gyprian  von  Antiochien  und  die  deutsche  Faustsage.  1882.  8.  v.  Zedlitz,  Todtenkränze,  Can- 
zone;  2.  Aufl.  1831.  8.  Zernin,  Erinnerungen  an  Jos.  Victor  v.  Scheffel.  Erlebtes  und  Er- 
fahrenes. 1886.  8.  Ziegler,  Studien  und  Studienköpfe  aus  der  neueren  und  neuesten  Litera- 
turgeschichte. 1871.  8.  —  Danzig.  Pro vinzial-Commission  zur  Verwaltung  der 
westpr.  Provinzial- Museen:  Bau-  und  Kunstdenkmäler  Westpreufsens;  Heft  8:  Kreis 
Strasbiu'g.  1891.  4.  —  Donaueschingen.  Grofsherzogl.  Progymnasium:  Ullmann,  pro- 
prietates  sermonis  Aeschylei ;  quarta  pars.  1892.4.  Verein  deutscher  Staudesherren: 
Stammtafeln  des  mediatisierten  Hauses  Waldburg.  1892.  gr.  4.  —  Dresden.  C.  C.  Meinhold 
&  Söhne,  Verlagsh. :  Abänderungsvorschläge  zu  §  180  des  Strafgesetzbuches  für  das  deut- 
sche Reich.  1878.  8.  Dietrich,  die  Elektricitätsverhältnisse  der  Atmosphäre  und  der  Erdober- 
fläche unter  dem  Einflul's  der  Eisenbahnen  und  der  elektrischen  Telegraphie.  1858.  8.  Fleck- 
les  jun.,  Carlsbad;  3.  Aufl.  0.  J.  8.  Funk,  Bad  Elster  in  Sachsen.  0.  J.  8.  Gefechtskalender 
des  XIL  Kgl.  Sachs.  Armee-Corps  im  Feldzuge  1870/71.  0.  J.  8.  Gesetz-  nnd.  Verordnungs- 
blatt für  das  Kgr.  Sachsen.  1863.  4.  Jui'istische  Handbibliothek  Bd.. 6,  10,  12,  14,  14b,  15, 
20,  24—30,  31,  31b,  32a  b,  33a— k,  34-37,  38a-f,  39—43,  45.  8.  Kleinpaul,  allgemeine 
Erdkunde,  zur  leichteren  Übersicht  in  Tabellenform  bearbeitet;  2.  Aufl.  0.  J.  4.  Revidirte 
Landgemeindeordnuug  vom  24.  April  1873.  0.  J.  4.  Meinhold's  Märchenbücher;  Bd.  1 
und  2.  0.  J.  4.  Deutscher  Märchenschatz.  0.  J.  8.  Opitz,  die  Stellung  der  evangelischen 
Kirche  zu  den  leitenden  Ideen  unserer  Zeit.  1876.  8.  Philipp,  das  höhere  Schulwesen  im 
Königreich  Sachsen.  1889.  8.  Regulativ  die  Beobachtung  des  Eibeisganges  betreffend.  1852.  8. 
Richter,  Arzneitaschenbuch  zur  deutschen  Reichs-Pharmakopöe.  0.  J.  8.  Rötscher,  Shakes- 
peare in  seinen  höchsten  Charaktergebilden  enthüllt  und  entwickelt.  1864.  8.  Schäfer,  Führer 
durch  Nord-Böhmen;  4.  Aufl.  (1891)  8.  Schneider,  Typen-Atlas,  naturwisseusch.-geogra- 
phischer  Hand- Atlas;  3.  Aufl.  1885.  2.  Siebdi-at,  General-Reportorium  der  Kgl.  Sächsischen 
Landesgesetze  und  der  Reichsgesetze.  1879.  4.  Ders.,  Nachtrag  zum  General-Repertorium. 
1885.  4.  Ders.,  Strafgesetzbuch  für  d.  deutsche  Reich  nebst  Einführungsgesetz;  3  Aufl. 
1880.  8.  Die  Siegesfeierlichkeiten  zu  Dresden  im  März  1871.  0.  J.  8.  Sperber,  Grundsätze 
für  den  Gcmeindeanlagefufs  in  allen  Staaten  und  in  jeder  Gemeinde.  1886.  8.  Revidirte  Städtc- 
ordnung  vom  24.  April  1873.  0.  J.  8.  Tegner,  die  Frithjofs-Sage,  übers,  von  Paulinc 
Schanz.  1879.  8.  Ueber  Berg  und  Thal,  Liederbuch  füi-  Gebirgsvereine  von  Gröschel  u.  Ditt- 
rich ;  2.  Aufl.  1889.  8.  Zähler,  Edelwitha,  die  Schöpfung  des  Edelweifs.  Eine  Alpenerzählung 
in  7  Gesängen.  (1878.)  8.  —  Düsseldorf.  Dr.  Otto  Redlich:  Ders.,  Tagebuch  des  Lieute- 
nants Anton  Vüssen  vornehmlieh  über  den  Krieg  in  Russland  1812.  1891.  8.  —  Elbing. 
Elbingcr  AUerthumsgesellschaft:  Bericht  ders.  pro  1889/90  und  1890/91.  1891/92.  8. 
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Separatabdr.  —  Forchheim.  F.  A.Streit,  Verlagsh.:  Streit,  die  St.  Martinskirche  in  Forch- 
lieiui.  0.  J.  8.  —  Frankfurt  a/M.  Heinrich  Keller,  Bucldiandl.:  Donner-  Von  Richter, 
Jerg  Ratgeb,  Maler  von  Schwäbisch-Gniuend,  seine  Wandmalereien  im  Karmelitcrkloster  zu 
Frankfurt  a/M.  und  sein  Altarwerk  in  der  Stiftskirche  zu  Herrenberg.  1892J.  8.  Mit  Bilder- 
atlas in  gr.  2.     Kelchner,    der  Enndkrist  der  Stadtbibliothek    zu  Frankfurt   a/M.    Faksimile. 

1891.  4.  Seibt,  Studien  zur  Kunst-  und  Culturgeschichte ;  Heft  1  und  2.  1882.  8.  Frh. 
V.  Rothschild'sche  öffentliche  Bibliothek:    Zugangsverzeichnifs  ders.  für  d.  J.  1891. 

1892.  8.  Verzeichnifs  der  laufenden  periodischen  Schriften  ders.  (1891.)  8.  Berghöffer, 
die  Einrichtung  und  Verwaltung  ders.  während  der  Jahre  1887 — 1890.  0.  J.  8.  — 
Frauenfeld.  J.  Hub  er,  Verlagsh.:  Schweizerisches  Idiotikon;  III,  1  (Heft  22).  1892.  4.  — 
Freiburg  i.  Br.  Her  der 's  che  Verlagsh.:  Liell,  die  Darstellungen  der  allerseligsten  Jung- 
frau und  Gottesgebärerin  Mai-ia  auf  den  Kunstdenkmälern  der  Katakomben.  1878.  8.  de  Waal, 
das  Kleid  des  Herrn  auf  den  frühchi'istlichen  Denkmälern.  1891.  9.  Wilpert,  Principienfragen 
der  christlichen  Archäologie  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  »Forschungen«  von  Schnitze, 
Hasenclever  und  Achelis.  1889.  8.  Ders.,  die  gottgeweihten  Jungfrauen  in  den  ersten  Jahi*- 
hunderten  der  Kirche.  1892.  4.  —  St.  Gallen.  Zeichnungsschule  für  Industrie  und 
Gewerbe:  IX.  Jahresbericht  ders.  für  1891/92.  1892.  8.  —  Hochpaleschken.  Rittergutsbe- 
sitzer A.  T reichet:  Ders.,  Burgwälle  in  den  Kreisen  Bereut,  Stargardt  und  Neustadt  in 
Westpreufsen.  1891.  8.  Separatabdr.  Ders.,  provinzielle  Sprache  zu  und  von  Tieren  und 
ihi'e  Namen.  1892.  8.  Separatabdr.  —  Hof.  Mintzel'sche  Buchdruckerei:  Gedenk- 
blatt zum  2ö0-jährigen  Jubiläum  ihres  Bestehens.  1892.  gr.  2.  —  Hohenfels.  Arthur 
Hopff,  Marktschreiber:  Der  Neu-Hoch-Deutsche  Americanische  Calender  auf  das  Jahr 
Christi  1793.  4.  —  Iglau.  K.  K.  S  taats-Obergymnasi  um:  42.  Programm  dess.  über  das 
Schuljahr  1891/92.  8.  —  Krumau.  K.  K.  Staats-Obergymnasium:  Ammann,  das  Ver- 
hältnifs  von  Strickers  Kaii  zum  Rolandslied  des  Pfaffen  Konrad...;  Forts.  1892,  8.  —  Lahr. 
Grofsherzo  gl.  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  das  Jahr  1891/92.  1892.  4.  —  Leipzig. 
Rat  der  Stadt:  Verwaltungsbericht  dess.  für-  das  Jahr  1890.  1892.  8.  Carl  Reissner,  Ver- 
lagsh.: Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  germanischen  Philologie ;  Bd. 
XIII,  2.  Abt.  1892.  8.  Dui'ch  Vermittlung  von  B.  G.  Teubner's  Verlagsh.  erhielten  wir  folgende 
Gelegenheitsschriften  von  Scb ulanstalten:  Altenburg,  Winke  zui'  Schulauslegung  der  Germania 
des  Tacitus.  1892.  4.  Amoneit,  Untersuchungen  ziir  alten  Kirchengeschichte;  I:  Apostellehre. 
1892.  4.  Bähnisch,  ist  eine  Schulbibel  notwendig  und  wie  mufs  sie  beschaffen  sein?  1892.  8. 
Bartels,  der  Niederbarnim  unter  den  Anhaltinern.  1892.  4.  Bauch,  Rudolphus  Agricola  Junior. 
1892.  8.  Beck,  Handschi-iften  und  Wiegendrucke  der  Gymnasiall}ibliothek  in  Glatz.  1892.  4. 
Beckhaus,  zu  Schillers  WaUenstein.  1892.  4.  Bednasz,  de  syntaxi  Boethii;  part.  1.  1892.  4. 
Begemann,  die  vorgeschichtlichen  Altertümer  des  Zietenschen  Museums.  1892.  4.  Bereut,  die 
Wasser-  und  Eisverhältnisse  der  Memel  bei  Tilsit.  1892.  4.  Beyer,  der  Abfall  und  die  Be- 
lagerung von  Parma  im  Jahre  1247.  1892.  4.  Böhmel ,  der  principielle  Gegensatz  in  den 
pädagogischen  Anschauungen  Kants  und  Herbarts.  1891.  4.  Bolle,  Geschichte  der  grofsen 
Stadtschule  zu  Wismar.  1892.  4.  Braasch,  lateinische  Personennamen.  1892.  8.  Brait- 
maier,  Göthekult  und  Göthephilologie.  1892.  8.  Brandes,  Beiträge  zu  Uhland.  1892.  8. 
Brandis,    zur    Lautlehi-e   der   Erfiu'ter  Mundart;    I.     1892.  4.     Brock,    das  brandenburgische 

,  Heer  in  den  Kriegen  von  1688—1697;  IV.  1892.  4.  Buchholz,  zur  Geschichte  des  ersten 
j  Vierteljahrhunderts  der  ersten  Lehranstalt  zu  Rössel  als  eines  vollen  Kgl.  Gymnasiums. 
'  1892.  4.  Bühring,  die  Alteburg  bei  Arnstadt,  eine  Wallburg  der  Vorzeit.  1892.  4.  Busch, 
,  zur  deutschen  Rechtschi'eibung.  1892.  4.  Capeller,  die  wichtigsten  mots  savants  der 
französischen  und  englischen  Sprache.  1892.  4.  Chambelu,  Stromveränderungen  des  Nie- 
derrheins seit  der  vorrömischen  Zeit.  1892.  4.  Cramer,  Kriegswesen  und  Geographie  zur 
L  Zeit  Cäsars.  1892.  4.  Crossen,  der  Cyprianische  Text  der  acta  apostolorum.  1892.  4. 
Gurtze,  Katalog  der  Bibliothek  des  K.  Gymnasiums  zu  Thorn ;  II.  Nachtrag.  1892.  8.  Dehnicke, 
Göthe  und  die  Fremdwörter.  1892.  4.  Detlefsen,  Geschichte  des  K.  Gymnasiums  zu  Glück- 
stadt.   1892.    4.     Deubner,    quelques  remarques  sur  »Werther«  de  Goethe  et  »Ultime  lettere 
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di  Jacopo  Ortis«  de  Foscolo.  1892.  4.  Devautier,  IJpojtaidsia  seu  modus  docendi . . .  a 
Matthia  Gaedenio  . .  nebst  anderen  Mitteilungen  aus  dem  Gymnasial- Archiv.  1892.  8.  Disseln- 
kötter,  das  Erziehungsideal  Friedrich  d.  Grofsen.  1892.  4.  Dressler,  Triton  und  die  Tritonen 
in  der  Literatur'  und  Kunst  der  Griechen  und  Römer;  I.  1892.  4.  Dronke,  Mitteilungen  über 
die  Bui-g  Schönecken.  1892.  8.  Eichhorn,  Reinfriedstudien ;  II.  1892.  4.  Erythropel,  Beiträge 
zui"  Geschichte  der  Weserpolitik  Bremens.  1892.  8.  Euling,  über  Sprache  und  Verskunst 
Heinrich  Kaufringers.  1892.  4.  Fichte,  über  politische  Karikaturen.  1892.  4.  Fickelscherer, 
Paolo  Manutio.  1892.  4.  Finck,  zum  400jähr.  Jubiläum  der  Entdeckung  Amerikas.  1892.  4. 
Fischer,  Bemerkungen  über  die  Berücksichtigung  der  bildenden  Kunst  im  Gymnasialunter- 
richt; Forts.  1892.  4.  Fischer,  Staats-,  Wirtschafts-  und  Sozialpolitik  auf  höheren  Lehr- 
anstalten. 1892.  8.  Fischer ,  Gottsched  und  sein  Kampf  mit  den  Schweizern.  1892.  4. 
Flade,  die  Sorge  des  Füi'sten  Georg  Friedrich  zu  Waldeck  und  Pyrmont  um  die  Sicherung 
des  territorialen  Bestandes.  .  1892.  4.  Franz,  der  sächsische  Prinzenraub  im  Drama  des 
16.  Jahrhunderts.  1892.  4.  Franzen,  über  den  Sprachgebrauch  Jean  Rotrou's.  1892.  4.  Frie- 
senhahn, worin  stimmen  die  pädagogischen  Anforderungen  des  Comenius  mit  den  Anschau- 
ungen der  Baconischen  Philosophie  überein?  1892.  4.  Gallert,  das  höhere  Schulwesen  in 
England.  1892.  4.  Gallien,  mathematischer  Unterrichtsstoff  der  Stereometrie  und  Trigonometrie 
f.  d.  Untersekunda  des  Realgyuasiums.  1892.  4.  Gärtner,  über  Friedi'ichs  d.  Grofsen  Schrift: 
de  la  litterature  allemande ....  1892.  4.  Geliert,  Gäsai'ius  von  Arelate ;  I.  1892.  4.  Genniges, 
Neidhart  von  Reuenthal.  1892.  4.  Germann,  Geschichte  der  Realschule  zu  Alzey;  IL  1892.  4. 
Geyer,  Geschichte  des  Friedrichsgymnasium  zu  Altenbui'g.  1892.  8.  Giesse ,  etude  sur  le 
Venceslas,  tragedie  de  Rotrou.  1892.  4.  Godt,  Untersuchungen  über  die  Anfänge  des  Herzog- 
tums Schleswig;  V.  1892.  4.  Greeven,  die  Predigtweise  des  Franziskaners  Berthold  v.  Regens- 
bui"g.  1892.  4.  Grosch,  zur  Erinnerung  an  den  Umzug  des  Gymnasiums  zu  Nordhausen. 
1892.  4.  Grosse,  zur  Erklärung  von  Göthes  Gedicht  »Das  Göttlichen.  1892.  4.  Haferkorn, 
die  Hauptprediger  der  Ligue  in  den  französischen  Religionskriegen  1576 — 1594.  1892.  4. 
Heine,  Geschichte  des  städtischen  Real-Progymn.  zu  Solingen.  1892.  4.  Heling,  die  Wahl 
des  römischen  Königs  Matthias;  I.  1892.  4.  Herchner,  die  Cyropädie  in  Wielands  Werken. 
1892.  4.  Hertel,  über  den  Wert  mundartlicher  Untersuchungen.  1892.  4.  Hesse,  Thüringen 
unter  der  Regierung  Heinrichs  IV.;  I.  1892.  4.  Heuser,  warum  ist  Schiller  populärer  als 
Göthe  ?  I.  1892.  4.  Heussner,  Freitags  Ingo  and  Ingraban  im  Unterrichte  der  Prima;  1. 1892.  4. 
Hochdanz,  Bemerkungen  zur  Topographie  des  alten  Rom.  1892.  4.  Hoffmann,  Schimpfwörter 
der  Griechen  und  Römer.  1892.  4.  Holtermann,  Vergleichung  der  Schlegel'schen  und  Vofs- 
schen  Übersetzung  von  Shakespeai'es  »Romeo  and  JuUet».  1892.  4.  Hutt,  zur  Vorbereitung 
auf  das  höhere  Lehramt.  1892.  4.  Imhäuser,  die  alttestamentliche  Messiaserwartung.  1892.  4. 
Israel-Holtzwart,  das  System  der  attischen  Zeitrechnung  auf  neuer  Grundlage.  1892.  4.  Jentsch, 
die  Sammlungen  des  Gymnasiums  zu  Guben ;  V.:  vorgeschichtliche  Altertümer;!.  1892.  4.  Keller, 
die  Behandlung  des  Nibelungenliedes  im  Unterricht.  1892.  4.  Klapperich,  zur  Sprache  des 
Lustspieldichters  Sheridan.  1892.  4.  Kneschke,  zur  Geschichte  der  niederländischen  Kriege 
am  Ausgang  des  XV.  Jahrb.  1892.  4.  Kniffler,  das  Jesuitengymnasium  zu  Düsseldorf.  1892.  4. 
Koch,  quaestionum  de  proverbiis  apud  Aeschylum,  Sophoclem,  Euripidem;  II.  1892.  4. 
Koch,  kleine  Beiträge  zui"  deutschen  Sprachgeschichte  und  zum  deutschen  Unterricht. 
1892.  4.  Koch,  de  carminibus  Piisciani  grammatici  nomine  inscriptis.  1892.  4.  Koch, 
Plato's  Gorgias  als  Schullektüre.  1892.  4.  Kolligs,  des  Cartesius  Ansicht  über  den 
Ursprung  unserer  Vorstellungen  .. .  1892.4.  Kölsch,  der  kirchengeschichtliche  Unterricht 
im  Gymnasium.  1892.  4.  Kraft,  Konjugationswechsel  im  Neufi'anzösischen.  1892.  4.  lü-üger, 
die  Rechtfertigung  nach  dem  Lehi'begrifl"  des  Briefes  Pauli  an  die  Römer.  1892.  4.  Kükelhan, 
Beiträge  zur  Geschichte  des  Realprogymn.  zu  Otterndorf.  4892.  8.  Kurze,  die  Hersfelder  und 
die  gröfseren  Hildesheimer  Jahi'bücher  bis  984.  1892.  4.  Keferstein ,  die  philosophischen 
Grundlagen  der  Physik  nach  Kant.  1892.  4.  Laeger,  die  Lebensbeschreibungen  des  heil. 
Leudegar.  1892.  4.  Laurent,  Beschreibung  des  neuen  Schulgebäudes  (Realgymn.)  zu  Aachen. 
1892.  4.    Laurentius,  Beschreibung  des  neuen  Gymnasialgebäudes  zu  Bonn.  1892.  4.    Leers, 
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Burchard  IL,  Bischof  von  Halberstadt.  1892.  4.  Lehmann ,  was  können  uns  die  Gedichte 
Friedrichs  des  Grofsen  sein?  1892.  4.  Lerche,  die  Behandlung  der  Kirchengeschichte.  1892.  4. 
Liebich,  die  Bilder  des  göttlichen  Strafgerichtes  im  Jesajah-Buche,  Kap.  1 — 39.  1892.  4.  Litter, 
zur  Geschichte  und  Statistik  der  Akademie  zu  Bedburg.  1892.  4.  Lobeck,  des  Flavius  Blon- 
dus  Abhandlung  de  militia  et  iurisprudentia.  1892.  4.  Lorenz,  Klopstocks  und  Göthes 
Lyrik ;  I.  1892.  4.  Lorenz ,  Festbericht  über  die  Feier  des  350jährigen  Jubiläums  des 
Kgl.  Gymnasiums  zu  Meldoj-f.  1892.  4.  Lübke,  Menander  und  seine  Kunst.  1892.  4.  Matthes, 
die  Volksdichte  des  Herzogtums  Sachseu-Altenburg.  1892.  4.  Mayer,  die  christliche  Moral 
in  ihrem  Verhältnis  zum  Recht.  1892.  4.  Meinhold  Prophetie  und  Schwärmerei.  1892.  4. 
Menden,  die  Aufgabe  des  Gymnasiums  gegenüber  den  sozialen  Irrungen  der  heutigen  Zeit. 
1892.  4.  Michaelis,  zur  Entstehung  von  Kants  Kritik  der  Urteilskraft;  I.  1892.  4.  Müller) 
Bemerkungen  über  Pierre  Loti.  1892.  4.  Neufert,  der  Weg  der  Nibelungen.  1892.  4.  Nietsche, 
die  latein.  Schule  des  Cistercienser-Klosters  Bauden;  IL  1892.  4.  Nürnberger,  disquisitiones 
criticae  in  VVillibaldi  vitam  S.  Bonifatii.  1892.  4.  Oestorheld,  Luthers  Sckriften  in  der  Carl- 
Alexander-Bibliothek  zu  Eisenach.  1892.  4.  Otto,  Friedericianische  Verwaltung  Westpreufsens ; 
II.  1892.  4.  Pannenborg,  das  cai-men  de  hello  saxonico  Lamberts  von  Hersfeld.  1892.  8. 
Patzig,  Johannes  Antiochenus  und  Johannes  Malalas.  1892.  4.  Petri,  Jahrbücher  über  die  ersten 
25  Jahre  des  Gymn.  zu  Höxter.  1892.  8.  Plöttner,  welches..  Treiben  der  franz.  Regierung 
ging  dem  fi-anzösisch-deutschen  Kriege  voraus  ?  1892.  4.  Queck,  ausführlicher  Lehrgang  füi- 
den  Geschichtsunterricht  von  Sexta  bis  Untersekunda.  1892.  4.  Redlich,  Lessings  Briefe ;  neue 
Nachträge.  1892.  4.  Rehmann,  zur  Geschichte  der  Pfalzgräfln  Elisabeth  Charlotte.  1892.  4. 
Rentzsch,  Herodots  Stellung  zum  alten  Mythus.  1892.  4.  Reuscher,  Reden  und  Ansprachen. 
1892.  8.  Rhodius,  Beiträge  zur  Lebensgeschichte  und  zu  den  Briefen  des  Psellos.  1892.  4. 
Richter,  das  Amt  Ritzebüttel  und  die  Eibmündung  1795 — 1814.  1892.  4.  Rosikat,  über  das 
Wesen  der  Schicksalstragödie;  IL  1892.  4.  Rucktäschel,  die  Grafschaft  Devon.  1892.  4.  Ruhe, 
Schillers  Einflufs  auf  die  Entwicklung  des  deutscheu  Nationalgefühls.  1892.  4.  Rummler, 
die  Schulzen  der  deutschi-echtlichen  Dörfer  Grofspolens;  II.  1892.  4.  Rumpe,  über  die  soge- 
nannten protestantischen  Prinzipien.  1892.  4.  Sach ,  der  Ursprung  der  Stadt  Hadersleben. 
1892.  4.  Scharschmidt,  Estienne  Pasquiers  Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  der  französischen 
Sprachgeschichte  und  Grammatik.  1892.  4.  Schaube,  zur  Entstehung  der  Stadtverfassung  von 
Worms,  Speier  und  Mainz.  1892.  8.  Schemmel,  Thomas  Moore  und  seine  Rhymes  on  the 
Road.  1892.  4.  Schilling,  de  scholiis  Bobiensibus.  1892.  4.  Schmalz,  die  Grundbegriffe  des 
ersten  Buches  der  Ethik  Spinozas.  1892.  4,  Schmidt,  Gedanken  über  Göthes  Faust.  1892.  4. 
Schnaase,  Gilberts  Physiologia  nova  de  magnete ;  I.  1892.  4.  Schneider,  der  Fischer  in  der 
antiken  Literatur ;  I.  1892.  4.  Schoeler,  die  induktive  Methode  in  der  Erforschung  des  Sitt- 
lichen mit  Bezug  auf  Kant's  Kritik  der  praktischen  Vernunft.  1892.  4.  Scholz ,  Karl  Ernst 
Schubarth.  1892,  4.  Schönn,  über  Idealishius,  Realismus  und  Naturwahrheit  in  der  bilden- 
den Kunst ;  I.  1892.  4.  Schulz,  über  die  in  historischer  Zeit  ausgestorbenen  Tiere.  1892.  4. 
Schumann,  die  Flor-  oder  Koppelnamen  des  Lübecker  Staatsgebietes.  1892.  4.  Schunck, 
Göthes  Iphigenie  aufTauris  und  das  gleichnamige  Euripideische  Stück  ;  IL  1892.  4.  Schwarzen- 
berg,  das  Leben  und  Wirken  Job.  Michael  Dilherrs.  1892.  4.  Seitz,  Aktenstücke  zur  Geschichte 
der  ü'üheren  lateinischen  Schule  zu  Itzehoe  ;  IV.  1892.  8.  Sperling,  Herzog  Albrecht  der  Be- 
herzte von  Sachsen  als  Gubernator  Frieslands.  1892.  4.  Stekker,  der  Versbau  im  nieder- 
deutschen Narrenschiff.  1892.  8.  Stephan,  geographischer  Anschauungsunterricht.  1892.  4. 
Strauch,  Vergleichung  von  Sibotes  »Vrouwenzuht«  mit  den  andern  mhd.  Darstellungen  ders. 
Geschichte.  1892.  4.  Thalbeim,  zu  den  griechischen  Rechtsalterthümern.  1892.  4.  Toppen, 
die  preufsischen  Landtage  1602 — 1619;  II.  1892.  Treu,  Nicephori  Chi'ysobergae  ad  Angelos 
orationes  tres.  1892.  8.  Troeger,  der  geschichtliche  Christus  und  die  Ritschl'sche  Theologie 
in  der  Schule.  1892.  4.  Trunip,  zur  historischen  Behandlung  der  nhd.  Grammatik.  1892.  8. 
Tücking,  Neuss  auf  der  Höhe  der  Macht  und  in  ihrer  Wende.  1892.  8.  Varges ,  der  Lauf 
der  Elbe  im  nordd.  Flacblande;  IL  1892.  4.  Vogler,  die  Lehi-e  von  den  Seelenteilen  in  der 
alten  PhUosophie ;  I.  1892.  4.     Wahl,  Hans  Sachs  und  Göthe ;  I.  1892.  4.     Wahnschaffe ,  das 
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Turnen  am  Wolfenbütteler  Gymnasium.  1892.  4.  Weise ,  Kultureinflüsse  des  Orients  auf 
Europa.  1892.  4.  Weisweiler,  kritische  Bemerkungen  zur  Aufsatzlekre.  1892.  4.  WehneD 
Carl  Johann  und  Bülow  nach  der  Sclüacht  bei  Grofsbeeren.  1892.  4.  Wentzel,  die  Schulfragen 
und  der  altsprachliche  Unterricht.  1892.  4.  Winkler,  zur  indogerm.  Syntax.  1892.  4.  Witte, 
Geschichte  des  Gymn.  zu  Merseburg;  III,  2.  1892.  8.  Witte,  Friedrich  der  Grofse  und  die 
Jesuiten.  1892.  4.  Wolff,  zur  Geschichte  der  Stadt  Zittau  im  14.  Jahrh.  1892.  4.  Wüllen- 
Aveber,  Beiträge  zur  Geschichte  der  englischen  Grammatik.  1892.  4.  Zeisiger,  Leben  und 
Wirken  des  Abtes  Odo  von  Cluni.  1892.  4.  Paul  de  Wit,  Redakteur  und  Verleger  der 
»Zeitschrift  für  Instrumentenbau«:  Ders. ,  Perlen  aus  der  Instrumentalsammlung 
dess.  1892.  gu.  2.  —  Magdeburg.  Albert  Rathge,  Verlagshandl.:  Forschungen  zur  Ge- 
schichte Magdebui'gs  aus  der  Zeit  des  Grofseu  Kurfürsten  und  des  Grofsen  Königs,  hrsg. 
von  Rud.  Holzapfel.  1892.  8.  —  München.  Otto  Helbing,  Numismatiker:  Georg  Rhaw, 
Erklärung  der  Articul  unseres  christlichen  Glaubens.  1S58.  8.  (Defekt.)  Edmund  Frh.  v. 
Oefele,  Reichsarchivrat:  Ders.,  unedirte  Karolinger-Diplome.  1892.8.  Separatabdr.  —  Münner- 
stadt.  Kgl.  humanistisches  Gymnasium:  Jahresbericht  desselben  fitr  das  Jahr  1891/92. 
1892.  8.  —  Nürnberg.  Wilh.  Dietrich,  Funktionär  der  kgl.  Bankdirektion:  Fischer,  Lehr- 
buch teutsch-  und  lateinischer  Kalligraphie.  1782.  qu.  8.  Huttula,  Musterblätter  verschiedener 
Schriften.  O.'J.  qu.  2.  Weigel,  gründliche  Anweisung  zu  allerhand  Schrifften . . .  1712.  qu.  2. 
Kgl.  Neues  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  für  das  Jahr  1891/92.  1892.  8.  Lösch, 
sprachliche  und  erläuternde  Bemerkungen  zu  Appian.  1892.  8.  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer für  Mittelfranken:  Jahresbericht  ders.  füi'  das  Jahr  1891.  1892.  8.  Städtische 
Handelsschule:  Jahresbericht  ders.  f.  das  Jahr  1891/92.  1892.  8.  Kissel,  das  Sprichwort 
bei  dem  mittelschottischen  Dichter  Sir  David  Lyndesay.  1892.  8.  Kgl.  Kunstgewerbe- 
schule: Jalu-esbericht  ders.  für  das  Jahr  1891/92.  1892.  8.  —  Osnabrück.  Oberlehrer  Fr. 
Meyer:  Melanthon,  epistolae  Pauli  scriptae  ad  Romanos,  enarratio  edita  .  .  anno  15S6.  8. 
Wigand,  in  epistolam  S.  Pauli  ad  Romanos  annotationes.  1580.  8.  Erasmus  Roterdamus, 
paraphrasis  in  euaugelium  Lucae  per  autorem  recognita.  1541.  8.  —  Ottawa  in  Canada.  House 
of  Gommons:  Documents  relatifs  ä  l'unification  de  l'heure  et  ä  la  Jegalisation  du  nouveau 
mode  de  mesurer  le  temps.  1891.  8.  —  Potsdam.  Apotheker  Benno  Seybold:  Ders.,  Phar- 
maceutisches  vor  hundert  Jahren.  1892.  8.  Separatabdr.  Ders.,  pharmaceutische  Tagesfragen 
in  den  Jahren  1795 — 1840.  1892.  8.  Separatabdr.  —  Prag.  Curatorium  des  Kunstge- 
werbemuseums: Bericht  dess.  f.  die  Verwaltungsjahre  1890  u.  1891;  deutsch  und  tsche- 
chisch. 1892.  8.  Ad.  Ritter  von  Lanna,  Mitglied  des  Herrenhauses:  CoUection  Spitzer; 
IV.  1892.  2.  Lese-  und  Redehalle  der  deutschen  Studenten:  Bericht  ders.  für  das 
Jahr  1891.  1892.  8.  —  Rastatt.  Grofsherzogl.  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  das  Jahr 
1891/92,  mit  Programm  :  Seidenadel,  altgriechische  Epigi-amme,  Tisch-  und  Volkslieder.  1892.  4. 
—  Ravensburg.  Amtsrichter  a.  D.  P.  Beck:  Ders,,  oberschwäbisches  Volkstheater  im  18.  Jahrh. 
Separatabdr.  1892.  8.  —  Regensburg.  Herm.  Bauhof,  VerlagshandL :  Fink,  Regensburg  in 
seiner  Vorzeit  und  Gegenwart.  Beschreibung  der  Stadt  und  Umgebung;  2.  Aufl.  1890.  8.  Ders., 
der  Verschlufs  bei  den  Griechen  und  Römern.  1890.  8.  Pohlig,  Regensburger  Höfe.  1888.  4. 
Separatabdr.  Ders,,  Hauskapellen  und  Geschlechterhäuser  in  Regensburg;  2.  Teil.  1890.  4. 
Separatabdruck.  Kgl.  altes  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  das  Jahi-  1891/92.  1892.  8. 
Eberl,  die  Fischkonserven  der  Alten.  1892..  8.  Kgl.  neues  Gymnasium:  Jahresbericht  dess. 
f.  das  Jahr  1891/92.  1892.  8.  Streiflnger,  der  Stil  des  Satirikers  Juvenalis.  1892.  8.  Bezirksarzt 
Dr.  Lammert:  Dieterichs,  historisch-physikalische  Abhandlung  von  dem  berühmten  Wild- 
Bade  zu  Abach  in  Nieder-Bayern.  1754.  8.  Dupanloup,  der  General  des  heil.  Stuhles  (Lei- 
chenrede auf  den  General  Lamoriciere,  aus  dem  franz.  übers.).  1866.  8.  Fresenius,  Anleitung 
zur  quantitativen  chemischen  Analyse ;  4.  Autt.  1858.  8.  Jahresbericht  über  das  Kgl.  Lyceum 
zu  Regensburg  f.  das  Jahr  1889/90.  1890.  8.  Lisco,  die  Offenbarungen  Gottes  in  Geschichte 
und  Lehre.  1830.  8.  Marc,  die  Geisteskrankheiten  in  Beziehung  zur  Rechtspflege;  Bd.  1  u.  2, 
aus  dem  franz.  übers,  von  Ideler.  1843/44.  8.  Marquart,  Lehrbuch  der  practischen  und  theo- 
retischen Pharmacie;  2.  Aufl.,  Bd.  1—3.  1865/66.  8.    MajT,  zui-  Kritik  der  älteren  Fürsten- 
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felder  Geschichtsquollen.  1877.  8.  Mohr,  Comniontar  zur  preufsischen  Pharmacopö  nebst 
Uebersetzung  des  Textos;  3.  Aufl.  1863.  8.  Palfiii,  Anatomie  du  corps  humain;  t.  1  und  2. 
1726.  8.  Pharmacopoea  Borussica,  aus  dem  lateinischen  übersetzt  von  Juch.  1808.  4. 
Pharmacopoca  Germaniae.  1865.  8.  Pharmacopoea  Helvetica.  1865.  8.  Regnault-Strecker, 
kurzes  Lehrbuch  der  Chemie;  Bd.  1  und  2,  6.  Aufl.  1863/64.  8.  Rose,  Handbuch  der  analy- 
tischen Chemie;  Bd.  I,  1  und  2,  Bd.  H,  2.  6.  Aufl.  1864—1871.  8.  Ructe,  Lehrbuch  der 
Ophthalmologie.  1845.  8.  Scharold,  Geschichte  des  gesammten  Medizinahvesens  im  ehemaligen 
Fürstenthum  Würzburg.  1824.  8.  Der  wahre  geistliche  Schild.  (1802).  16.  Gasparis  Schotti 
Joco-Seria  naturae  et  artis  sive  magia  naturalis  raiscellanea  . . .  Accedit  in  fine  Athanasii  Kir- 
cheri  diatribe  de  prodigiosis  crucibus  . . .  0.  J.  4.  Wallner,  Topographie  des  kgl.  Amtsbezirkes 
Vohenstrauss.  1876.  8.  Wiggers,  Handbuch  der  Pharmacognosie;  5.  Aufl.  1864.  8.  Publii 
Virgilii  Maronis  opera  ex  recensione  Heyne;  ed  H.  1786.  8.  Wittraaack,  Pathologie  und 
Therapie  der  Sensibilität-Neurose.  1861.  8.  —  Rostock.  Gymnasium  und  Realgymna- 
sium: Ackermann,  über  die  räumlichen  Schranken  der  tribunizischen  Gewalt.  1892.  8.  — 
Steyr.  K.  K.  Fachschule  und  Versuchsanstalt:  Katalog  über  die  Erwerbungen  für 
die  Anton  Petermandl'sche  Messer-Sammlung  derselben  im  Jahre  1891/92.  1892.  8.  —  Strass- 
burg  i.  Eis.  R.  Forrer:  Ders.,  Beiträge  zur  prähistorischen  Archäologie  und  verwandte  Ge- 
biete. 1892.  8.  —  Thalheim  bei  Jena.  Wolf  v.  Tümpling,  kaiserl.  Legationsrat  u.  kgl.  preufs. 
Rittmeister  a.D.:  Ders.,  Geschichte  des  Geschlechts  v.  Tümpling;  Bd.  2.  1892.  8.  —  War- 
schau. Matthias  Bersohn:  Ders.,  quelques  mots  sur  un  tableau  inconnu  d'Andrea  Vicen- 
tino  representantjl'entree  d'Henri  HI.  de  Pologne  et  de  France  ä  Venise  en  Fan  1574.  1892.  8. 
—  Wien.  Redaktion  der  Österreich,  und  ungar.  Heereszeitung:  von  Borch,  zur 
Vertheidigung.  1892.  8.  L.  W.  Seidel  «S;  Sohn,  k.  k.  Hofbuchhändler:  Mittheilungen  des  K. 
und  K.  Kriegs- Archivs;  neue  Folge,  Bd.  VI  u.  Supplementbd.  HI,  2  und  IV.  1892.  8.  —  Win- 
zerhausen. Aug.  Holder,  Lehrer:  Ders.,  Ortschroniken,  ihre  kulturgesch.  Bedeutung  und 
pädagogische  Verwerthung.  1886.  8.  —  Worms.  Altertums-Verein:  Roth,  die  Buchdru- 
ckereien zu  Worms  a/Rh.  im  XVI.  Jahrh.  und  ihre  Erzeugnisse.  1892.  8.  —  Zweibrücken. 
Kgl.  humanistisches  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  das  Jahr  1891/92.  1892,  8. 
Keiper,  neue  urkundliche  Beiträge  zur  Geschichte  des  gelehrten  Schulwesens  im  früheren 
Herzogthum  Zweibrücken;  I.  Theil.  1892.  8. 

Tausch  Schriften. 
Aarau.  Mittelschweizerische  geographisch-kommerzielle  Gesellschaft: 
Fernschau,  Jahrbuch  ders.;  Bd.  V.  1892.  8.  —  Amiens.  Societe  des  Antiquaires  de 
Picardie:  Album  archeologique ;  Heft  5.  1890.  4.  Memoires ;  serie  IV,  t.  1.  1891.  8. 
Bulletin;  1891,  Nr.  1—3.  1891.  8.  —  Amsterdam.  Academie  royale  des  sciences: 
Veianius  Carmen  Johannis  Pascoli  e  pago  S.  Mauri  in  certamine  Hoeufftiano  praemio  aureo 
ornatum.  1892.  8.  —  Bayreuth.  Historischer  Verein  für  Oberfranken:  Archiv  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  von  Oberfranken;  Bd.  18,  Heft  2.  1891.  8.  —  Berlin. 
Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften:  Philosophische  und  historische  Abhandlungen 
ders.  aus  dem  Jahre  1891.  1892.  4.  Ex-libris-Verein:  Ex-libris,  Zeitschrift  für  Bücher- 
zeichen, Bibliothekenkunde  und  Gelehrtengeschichte;  Jahrgang  1891,  Nr.  1  und  1892,  Nr.  1 
und  2.  gr.  8.  Verein  für  Geschichte  der  Mark  Brandenburg:  Forschungen 
zur  Brandenburgischen  und  Preufsischen  Geschichte;  Bd.  V.  1892.  8.  —  Bonn.  Verein  von 
Altcrthumsfreunden  im  Rheinlande:  Jahrbücher  dess.;  Heft  92.  1892.  8.  —  Bremen. 
Gewerbemuseum:  Bericht  dess.  f.  das  Jahr  1891/92.  1892.2.  Hansischer  Geschichts- 
verein:  21.  Jahresbericht  dess. ;  1892.8.  —  Brunn.  K.k.  mährisch-schlesische  Gesell- 
schaft für  Ackerbau,  Natur-  und  Landeskunde:  Mittheilungen  ders.;  Jahrg.  71. 
1891.  4.  d'Elvert,  Neu-Brünn,  wie  es  entstanden  ist  und  sich  gebildet  hat;  Tb.  1.  1888.  8.  — 
Chur.  Historisch-antiquarische  Gesellschaft  von  Graubünden:  XXI.  Jahresbe- 
richt ders.,  Jahrg.  1891.  1892.  8.  —  Dorpat.  Universität:  Kersten,  Sündenstrafe  und 
Züchtigung   mit   besonderer  Berücksichtigung  der  Offenbarungsstufen.   1891.  '8.     Lezius,    die 


—    58    — 

Anbetung  Jesu  neben  dem  Vater,  ein  Beitrag  zu  Luthers  Gebetslehre.  1892.  8.  Regel, 
über  die  Clirouik  des  Cosmas  von  Prag.  1892.  8.  Thugutt,  mineralchemische  Studien. 
1891.  8.  Wulff,  zur  Theseussage.  1892.  8.  Aufserdem  74  weitere  Gelegenheitsscbriften.  — 
Dresden.  Kgl.  statistisches  Bureau  im  Ministerium  des  Inneren:  Kalender  und 
statistisches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Sachsen  auf  das  Jahr  1893.  1892.  8.  — 
Erlangen.  Universität:  Anschütz,  Boccaccio's  Novelle  vom  Falken ..  .  1892.  8.  Baburger, 
über  einige  abweichende  Kredittheorieen.  1892.  8.  Baer,  die  Ablösungsgesetzgebung  im 
Königreich  Sachsen  bis  1889.  1892.  8.  BaöiXaxrj,  HXrjfiivTog  tov  '^Xe^avögiag  tj  i^S-lxt]  diSaß- 
xaXia.  1892.  8.  Becker,  die  rechtliche  Natur  des  Geldwechseins.  1892.  8.  Burger,  sticho- 
metrische  Untersuchungen  zu  Dcmosthenes  und  Herodot.  1892.  8.  Busch,  die  Erkenntniss- 
theorie des  Friedr.  Heinr.  Jacobi.  1892.  8.  Carl,  das  fuiium  usus.  1891.  8.  Dienstfertig, 
die  Prophetologie  in  der  Religionsphilosophie  des  ersten  nachchi'istlichen  Jahrb.  1892.  8. 
Diepolder,  Umfang  der  Steuerfreiheit  der  Standesherren  in  Bayern.  1892.  8.  Dietrich,  evan- 
gelisches Ehescheidungsrecht.  1892.  8.  Donle,  über  internationale  Eheschliefsungen.  1892.  8- 
Ehi',  Beiträge  zur  Kirchen-  und  Schulenverfassung  des  Herzogthums  Gotha.  1891.  8.  Er- 
biceano,  sicilische  Kunst  auf  Münzen.  1891.  8.  Erlanger,  Kaufvertrag  unter  Ehegatten.  1892.  8. 
Ewh,  die  Begriffe  Pflicht  und  Tugend  in  der  Sittenlehre.  1892.  8.  Frantz,  die  rechtliche 
Stellung  der  Handlungsreisenden.  1892.  8.  Fromme,  zur  Kenntnis  eines  thüringischen 
Amphibol-Granitit.  1892.  8.  v.  Gagern,  die  Succession  in  Bauerngüter  und  landwirtschaft- 
liche Erbgüter.  1891.  8.  v.  Gebsattel,  das  Placetrecht  des  Königs  von  Bayern.  1892.  8. 
Geyer,  kritische  und  sprachliche  Erläuterungen.  1892.  8.  Grafsmann,  die  Regentschaft  in 
Preufsen  und  im  deutschen  Reiche.  1891.  8.  Hammerschmidt,  über  die  Grundbedeutung  vom 
Konjunctiv  und  Optativ.  1892.  8.  Henrich,  über  das  Pentatheon  der  Griechen.  1892.  8. 
Hestenfeld,  zur  Aufnahme  einer  Privatkirchengeseilschaft.  1891.  8.  Holder,  über  die  Natur 
des  Rechts.  1891.  4.  Hovedissen,  König  Albrechts  I.  Verhältnis  zu  Böhmen.  1891.  8.  Kann, 
die  Transportgeschäfte  der  Post.  1892.  8.  Knop,  de  enuntiatorum  apud  Isaeum  condiciona- 
lium  et  ftnalium  formis  et  usu.  1892.  4.     Knorr,  die  Natur  und  Funktion  der  Vorzugsrechte. 

1891.  8.  Kreitner,  die  Baulast  der  Filialkii-che  zur  Mutterkirche.  1892.  8.  Kremer,  das  aus- 
schliefsliche  Recht  des  Urhebers  an  der  Melodie.  1891,  8.  Leimdörfer,  das  heilige  Schi-ift- 
werk  Kohelet  im  Lichte  der  Geschichte.  1891.  8.  Leipold,  über  die  Sprache  des  Juristen 
Aemilius  Papinianus.   1891.   8.     v.  Liebig,    die  Genossenschaft  mit   beschränkter  Haftpflicht. 

1892.  8.  Loewi,  die  Postanweisung.  1891.  8.  Mappes,  über  das  Recht  des  Waffengebrauches 
durch  die  staatlichen  Vollzugsorgaue.  1892.  8.  Mayer,  zur  Lösung  der  Altkatholikenfrage  in 
Bayern.  1891.  8.  Metzger,  Beiträge  zur  Kenntnis  der  hydrogTaphischen  Verhältnisse  des 
bayerischen  Waldes.  1892.  8.  Miodonski,  de  enuntiatis  subiecto  careutibus  apud  Herodotum. 
1891.  8.  Möfsmer,  die  mittelbare  Thäterschaft.  1892.  8.  Müller,  zum  100jährigen  Geburts- 
tage Ludwigs  V.  Döderlein  ;  Festrede.  1892.  4.  Müller,  hat  der  Staat  das  Recht,  die  Standes- 
herren zur  Einkommensteuer  heranzuziehen  ?  1892.  8.  Naumann,  de  verborum  cum  praepo- 
sitionibus  compositorum  usu  Ammiani  MarcelHni.  1892.  8.  Nitschke ,  die  Vitalität  im  Givil- 
und  Criminalrecht.  1892.  8.  PoppeLreuter ,  zur  Physiologie  des  Aristoteles,  Theopbi'ast, 
Strabo.  1892.  8.  v.  Praun,  zur  Lehre  von  der  Gefahr  beim  Kauf  nach  gemeinem  Rechte. 
1891.  8.  Preger,  die  Ordnungsstrafe  im  Reichsrecht.  1892.  8.  Pulvermacher ,  Sebastian 
Münster  als  Gramatiker.  1892.  8.  Raff,  ist  Zahlung  einer  Geldstrafe  für  einen  anderen  Be- 
günstigung ?  1892.  8.  Rühl,  die  Aufgabe  der  Beredsamkeit  nach  Plato.  1891.  8.  v.  Savoye, 
über  die  Zuständigkeit  in  gewerblichen  Streitsachen.  1892.  4.  Schlesinger,  die  Wirksamkeit 
des  pactum  de  non  cedendo.  1892.  Schoeber,  die  Schlacht  bei  Nancy.  1891.  8.  Schrenk,  die 
bedingte  Verurteilung.  1892.  8.  Sommer,  Rede  bei  der  Beerdigung  Dr.  Wilhelm  Vogels. 
1891.  4.  Stöhsel,  Lord  Byrons  Trauerspiel  »Werner«  und  seine  Quellen.  1891.  8.  Thomas, 
zur  historischen  Entwicklung  der  Metapher  im  Griechisehen.  1891.  8.  Varnhagen,  passio 
Stae.  Catherinae  Alexandrinae  metrica.  1891.  4.  Wackerbauer,  das  kaufmännisehe  Retentions- 
recht. 1891.  8.  Wanke,  das  Stetigkeitsgesetz  bei  Leibnitz.  1892.  8.  Wegele,  zur  Geschichte 
der  falschen  Anschuldigung.  1892.  8.     Weidert,  Erörterungen  über  die  rechtliche  Natur  der 
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Klage.  1892.  8.  Weifs,  das  Examen  in  strafrecbllichor  Betrachtung.  1891.  8.  Wiesen,  Ge- 
schichte und  Methodik  des  Schulwesens  im  talmudischen  Alterthum.  1892.  8.  Wirsing,  die 
civilrechtliche  Haftung-  der  Post.  1892.  8.  Wolff,  die  rechtliche  Natur  des  Postanweisungs- 
geschäftes. 1892.  8.  Ziegert,  die  Psyciiologie  des  P.  Flavius  Clemens  Alcxandrinus.  1892.  8. 
Aufserdem  146  weitere  Gelegenheitssclu-iften.  —  Freiburg  i.  Br.  Universität:  Manning, 
Idealismus  und  Realismus  in  der  deutschen  Schauspielkunst  wähi-end  deren  Blütezeit  1760 — 1840. 
1892.  8.  —  Freiwaldau.  Mährisch-Schlesischer  Sudetengebirgs  verein:  Klein 
&  Kettner,  Wogweiser  für  Touristen  im  Vereinsgebiete.  1892.  8.  —  Genf.  Institut  natio- 
nal: Bulletin  dess.;  Bd.  XXXI.  1892.  8.  —  Görlitz.  Oberlausitzische  Gesellschaft 
der  Wissenschaften:  Neues  lausitzisches  Magazin;  Bd.  68,  Heft  1.  1892.  8:  —  Greifs- 
wald. Universität:  Chronik  ders.  f.  das  Jahr  1891/92.  1892,  8.  Verzeichnifs  der  Vor- 
lesungen f.  das  Winterhalbj.  1892/93  (deutsch  und  lateinisch).  1892.  4.  —  Heidelberg.  Uni- 
versität: Merx,  die  Ideen  von  Staat  und  Staatsmann  im  Zusammenhange  mit  der  geschicht- 
lichen Entwickelung  der  Menschheit.  1892.  4.  —  Hohenleuben.  V  ogtländis  eher  Alter- 
thumsverein:  Festschrift  dess.  zur  Feier  des  2ojähi-igen  Regierungsjubiläums  des  Fürsten 
ReuTs  J.  L.  Heinrich  XIV.  1892.  8.  —  Iglö.  Ungarischer  Karpathen- Verein:  Jahrbuch 
dess.;  Jahrg.  XIX.  1892.  8.  —  Königsberg.  Physikalisch-ökonomische  Gesell- 
schaft: Schriften  ders.;  Jahrg.  22.  1891.  4.  —  Kopenhagen.  Danske  videnskabern  e 
selskab:  Oversigt  over  det  forhandlinger  og  dcts  medlemmers  arbejder;  1891,  Nr.  3;  1892, 
Nr.  1.  8.  —  Krakau.  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften:  Rozprawy  akademii 
umiejetnosci  wydzial  historyczno-filozoficznij ;  ser.  II,  tom.  HI  und  IV.  1892.  8.  —  Leipzig. 
Buchgewerbemuseum:  Die  buchgewerbliche  Jahi-es  -  Ausstellung  im  deutschen  Buch- 
händlerhause zu  Leipzig.  1892.  8.  —  Linz.  Museum  Francisco-Car  olinum: 
50.  Bericht  dess.  nebst  der  44.  Lieferung  der  Beiträge  zur  Landeskunde  von  Oesterreich  ob 
der  Enns.  1892.  8.  —  Münster.  Kgl.  Akademie:  Brockamp,  quaestiones  historicae  atque 
chronologicae  ad  vitam  resque  gestas  imperatoris  M.  Aurelii  pertinentes.  1891.  8.  Klee,  de 
exitu  Valentiniani  II  augusti  et  de  Eugenii  imperii  initiis.  1892.  8.  Kuypers,  Studien  über 
Rudolf  den  Kahlen.  1891.  8.  Redlich,  die  Absetzung  deutscher  Könige  durch  den  Papst. 
1892.  8.  —  Nürnberg.  Naturhistorische  Gesellschaft:  Abhandlungen  ders.;  Bd.  9: 
Jubiläumsschi'ift  zur  Feier  des  90jährigen  Bestehens.  1892.  8.  —  Offenbach.  Verein  für 
Naturkunde:  29.  bis  32.  Bericht  über  die  Thätigkeit  dess.  in  den  Vereinsjahi'en  1887 — 1891. 
1892.  8.  —  Paris.  Societö  des  etudes  historiques:  Revue  ders.;  serie  IV,  t.  IX 
(Jahrg.  57).  1891.  8.  —  Rostock.  Universität:  Bark,  Descartes'  Lehre  von  den  Leiden- 
schaften. 1892.  8.  Dade,  die  Entstehung  der  Mecklenbui-gischen  Schlagwirtschaft.  1891.  8. 
Graf,  der  miles  gloriosus  im  englischen  Drama,  o.  J.  8.  Günther,  die  Dislokationen  auf 
Hiddensoe.  1891.  8.  Mahn,  die  Mystik;  des  Angelus  Silesius.  1892.  8.  Möckel,  die  Entstehung 
des  Planer  Sees  .  .  .  1892.  8.     Rötger ,   rechtswissensch.  Erörterung  über  versio  in  rem  .  .  . 

1891.  8.  Schulenburg,  die  Vertreibung  der  mecklenburgischen  Herzöge  .  .  .  dui'ch  Wallen- 
stein, und  ihre  Restitution.  1892.  8.  Schmidt,  de  usu  particulae  re  earumque,  quae,  cum  rot 
compositae  sunt,  apud  oratores  Atticos.  1891.  8.  Steiner,  die  Grundfrage  der  Erkenntnistheorie. 
0.  J.  8.    Steinitz,  über  das  Leben  und  die  Compositionen  des  Matthäus  Apelles  v.  Löwenstern. 

1892.  8.  Aufserdem  56  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Stuttgart.  KgL  Württemb, 
technische  Hochschule:  Programm  ders.  f.  das  Jahr  1892/93.  1892.  8.  Jahresbericht  ders. 
f.  das  Jahr  1891/92.  1892.  4.  —  Toronto.    Canadian  Institut:  Annual  archaeological  report. 

1891.  8.  Fleming,  an  appeal  to  the  Canadian  Institute  on  the  rectiflcation  of  parliament.  1892.  8. 
—  Turin.  Regia  deputazione  di  storia  patria:  Miscellanea  di  storia  Italiana;  Bd.  XXIX. 

1892.  8.  —  Washington.  Smithsonian  Institution:  Annual  report  to  July  1890.  1891.  8. — 
Wien.  Heraldische  Gesellschaft  «Adler«:  Bericht  ders.  über  das  XVI.  Gesellschaftsjahr. 
1892.  8.  Jahrbuch  ders.;  neue  Folge,  Bd.  II.  1892.  gr.  8.  —  Wiesbaden.  Verein  für 
nassauische  Altertumskunde  und  Geschichtsforschung:  Annalen  dess.;  Bd.  24. 
1892.  8.  —  Zürich.  Universität:  Bosch,  das  menschliche  Mitgefühl,  ein  Beitrag  zur 
Grundlegung  der  wissenschaftlichen  Ethik.  1891.  8.    Daszynska,  die  Bevölkerung  von  Zürich 
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im  17.  Jalu-h.  1891.  4.  Hoffmann,  Stärke,  Höhe,  Länge;  ein  Beitrag  zur  Physiologie  der 
Akzentuation.  1892,  8'.  Huch,  die  Neutralität  der  Eidgenossenschaft,  besonders  der  Orte 
Zürich  und  Bern  während  des  spanischen  Erhfolgekrieges.  1892.  8.  Kuhn,  das  muratorische 
Fragment  über  die  Bücher  des  neuen  Testaments.  1892.  8.  Philologische  Abhandlungen, 
Heinrich  Schweizer-Sidler  zur  Feier  des  30jährigen  Jubiläums  seiner  Dozententhätigkeit  an 
der  Züi'icher  Hochschule  gewidmet  von  der  1.  Sekt.  d.  philos.  Fakultät  der  Hochschule 
Zürich.  1891.  4.  v.  Planta,  Yocalismus  der  oskisch-umbrischeu  Dialekte  nebst  einer  Einleitung 
und  einem  Abschnitt  über  die  Liquidae  und  Nasale.  1892.  8,  Wüscher,  der  Einflufs  der  eng- 
lischen Balladenpoesie  auf  die  französische  Litteratur  von  Percey's  reliques  of  äncient  eng- 
lish  poetry  bis  zu  de  la  Villemarque's  Baczaz-Breiz  1763 — 1840,  1891,  8,  Wyss ,  Heinrich 
Keller,  der  Züricher  Bildhauer  und  Dichter.  1891.  8.  Aufserdem  46  weitere  Gelegenheitsschriften, 

Ankäufe. 
Das  buch  der  heiligen  Dreiualdikeit ;  iUustr,  Pergamenths.  1416—1418,  2.  Katholikon, 
gedruckt  von  Guttenberg  in  Mainz  1460.  2.  Vocabularium  latino-teutonicum,  gedr.  von 
Nicolaus  Bechtermünze  in  Eltville  mit  den  Tj^jen  des  Katholikons,  1469,  4.  Deudsch 
Gatechismus.  Auffs  new  Corrigirt  vnd  gebessert.  1388.  8.  Waldenser  Chronik,  Das  ist 
Von  dem  Harkommen  {  Lehr  vnd  Leben  |  wie  auch  vielfaltigen  Verfolgungen  der  Evangeli- 
schen Chi'isten  |  Waldenser  genant.  Von  den  1160.  bis  in  das  1633.  Jahr.  1633.  8,  Frisius, 
der  vornehmsten  Künstler  und  Handwerker  Ceremonial-Politica,     1708 — 1715.  8, 

Archiv. 

Geschenke. 
Berlin,  Dr.  Theodor  Wagener  (f) :  Grofse  Sammlung  von  Autographeu  berühmter 
Arzte,  Naturforscher,  Mathematiker,  Beisender  etc.  deutscher,  englischer,  französischer, 
niederländischer,  italienischer  und  anderer  Nationalität,  15.  bis  19.  Jahrhundert.  —  Hoch- 
Paleschken.  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  Autograph  von  Dr.  W.  Medicus,  1857,  Ori- 
ginal Pap.  —  Nürnberg.  W.  Dieterich,  Funktionär  der  k.  Bankdirektion:  Kaufbrief  über 
ein  auf  dem  St.  Johanniskirchhofe  zu  Nüi'nberg  belegenes  Grab  durch  den  Güterbestätter  Georg 
Nikiaus  Riedner,  1759.     Orig.  Perg.,  1  anh.  Siegel. 

Ankäufe. 
Lehensbrief  des  Kurfürsten  Maximilian  von  Bayern  für  Jacob  Muntenhaimer,  einige 
Grundstücke  und  Gerechtsame  im  Innki-eise  betreffend,  1631,  Orig,  Perg.  Siegel  in  Holz- 
kapsel an  blauweifser  Schnur,  Lehrbrief  des  Handwerks  der  Fafsbinder  zu  Krems  und 
Stein  in  Osterreich  u.  d.  Enns  für  Philipp  Engelmann  aus  Stiefern.  1724,  Orig.  Perg.,  Siegel 
in  Holzkapsel.  Lehrbrief  des  Handwerks  der  Fafsbinder  zu  Krems  und  Stein  für  Franz 
Margott  aus  Röz  in  der  Oberpfalz.     1730.     Orig.  Perg.,  Siegel  in  Holzkapsel. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

G  eschenke. 
Karlsruhe.  Adolf  Bielefeld,  Stadtrat:  116  Courszettel  über  Staatspapiere,  Gold- 
und  Silbermüuzen  aus  Wien  und  Frankfui't  a.  M,,  1810—1818,  7  Postaufgabescheine,  1814 
und  1815.  Wechselstempelordnung  des  Rates  von  Frankfurt,  1817.  Schein  über  bezahlten 
Eilboten,  1818.  Tausendguldenschuldschein  der  holländischen  Staatsschuld,  1814.  —  Siil- 
feld.     H.  Schmedto.  Apotheker:  Goldwaage,  1779. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Obersüssbach.    F.  P.  Sonnenleitner,  Pfarrer:  Weinmann,  Phytanthoza  Jconographia 
Sive  Aliquot  millium  Plantarum,  Arborum  .  ,  .    Bd.  I  und  IV  des  Textes,  Bd.  I — IV  der  Ab- 
bildungen.    1737 — 43,     Imp,  fol, 

Ankäufe. 
Nicolaus,  dispensarius  ad  aromalorios,    1505.  8, 
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ruiidcliroiiik. 

Auf  dem  Aiithropologciikoiigrcsse  in  Ulm  wurde  von  Dr.  Eberhard  Fraas  über  die 
Nachforschungen  in  der  neuen  Höhle  bei  Giengen,  Irpfel  genannt,  referiert.  Auf  die 
Spuren  von  Menschen  weisen  mit  Sicherheit  nur  die  geschlagenen  Feuersteine  hin. 
Das  JNäheiv  steht  im  Staatsanzeiger  für  Württemberg  Nr.  180. 

In  der  Anthropologischen  Gesellschaft  zu  Bedin  berichtete  Herr  Götze  über 
die  palaeolithische  Fundstelle  von  Taubach  bei  lim,  welche  scheinbar  unzweifelhafte 
Spuren  des  interglacialen  Menschen  ergeben  hat.  Unter  einer  Anzahl  von  Schichten, 
die  ganz  unzerstört  in  primärer  Lage  aufgedeckt  würden,  fand  man  in  einer  Kalktuffschicht 
l)ei  zahlreichen  Tierknochen  einen  Feuerherd  mit  Holzkohle,  Asche,  angebrannten 
Steinen,  angebrannten  und  gespaltenen  Knochen  und  einem  Feuer steinmesser. 

(Norddeutsche  AUgem.  Zeitg.  Nr.  331.) 

Die  Teilnehmer  der  allgemeinen  Versammlung  der  deutschen  Anthropologen  besuchten 
am  3.  August  von  Ulm  aus  die  jüngst  durch  den  Oberförster  Frank  biosgelegten  Pfahl- 
bauten im  Steinhauser  Ried  bei  Schussenried.  Um  eine  Veranda,  die  man  als  gemein- 
schaftliche Aufenthaltsstätte  ansehen  kann,  gruppieren  sich  acht  Häuser.  Das  Packwerk 
der  Veranda,  welche  auf  Aveichem  Torfbrei  liegt,  besteht  aus  5—8  über  einander  liegenden, 
durch  Verkitten  mit  Thon  wasserdicht  gemachten  Schichten  von  Rundstämmen.  Die 
in  länglichem  Vierecke  gebauten  Häuser  enthalten  einen  Wohnraum  und  eine  Küche,  die  letz- 
tere mit  einem  makadamisierten  Boden,  die  Wände  sind  aus  Palissaden  gebildet. 
Auch  der  Knüppel  weg  zu  dieser  Niederlassung  ist  entdeckt  worden.  Die  Funde  sind  sehr 
zahlreich:  Gefäfssch  erben,  Werkzeuge  und  Geräte  aus  Stein  und  Knochen, 
worunter  Hirschhorn  selu'  häufig  vorkommt.  Metall  fand  sich  nicht.  Der  Fund  ist  ca.  4000 
Jahi-e  alt.  (Allgemeine  Zeitung  Nr.  216.) 

In  Würzburg  wurden  bei  Kanalisationsarbeiten  im  Braunshofe  Pfahlbauten  ent- 
deckt. (Allgem.  Ztg.  Nr.  203.) 

Oscherslebcn ,  2.  August.  In  der  Feldmark  Beckendorf  fand  man  auf  einem 
Acker  zwischen  Ausleben  und  Gähringsdorf  einige  wertvolle  Steinbeile.  In  planmäfsiger 
Ausgrabung  unter  Leitung  des  Direktors  des  Provinzialmuseums  zu  Halle,  Dr.  Julius  Schmidt, 
deckte  man  dann  ein  »Hünengrab«  auf,  welches  das  Skelett  eines  Mannes,  Urnen  von 
seltener  Schönheit,  Steinmesser,  bernsteinähnliche  Schmucksachen  u.a.  barg. 
Der  Fund  kam  ins  Provinzialmuseum  zu  Halle.  (Norddeutsche  Allg.  Ztg.  Nr.  357.) 

Im  städtischen  Steinbruche  von  Ballen  st  e  dt  sind  am  9.  Juli  ein  Steinbeil  von 
sorgsamer  Arbeit,  ein  menschliches  Skelett  und  zwei  Urnen  gefunden  worden. 

(Harzer  Monatshefte  Nr.  8.) 

In  Ferchau  in  der  Altmark  öffnete  man  vier  niedrige  Hügelgräber,  die  der 
Hallstattperiode  (800 — 500  vor  Christi  Geburt)  angehören.  Diese  Gräber  sind  in  Gruben 
von  70  cm.  Tiefe  und  3—4  m.  Dmxhmesser  angelegt.  Etwa  in  der  Mitte  ist  aus  flachen 
Steinen  die  »Steinkiste«  gebaut,  welche  die  Urne  enthält;  ihr  Umfang  beträgt  2—2^2  m. 
Dann  ist  der  Rand  der  Grube  ebenfalls  mit  einem  Kranze  flacher  Steine  ausgesetzt  und  hier- 
auf der  Hohlraum  mit  Steinen  angefüllt,  die  auch  zu  einem  niedrigen  Hügel  aufgeschüttet 
sind.  Zwei  von  den  blofsgelegten  »Kisten«  zeigten  sich  als  schon  früher  durchsucht.  Die 
beiden  anderen  unberührten  Gräber  ergaben  zwei  Urnen  und  ein  kleines  Beigabengefäfs. 

(Beilage  zur  Allgem.  Ztg.  Nr.  190.) 

Bei  Bö  sei  in  der  Alt  mark  entdeckte  man  eine  Urne,  die  der  La-Tenc-Zeit  (etwa 
500 — 100  V.  Chi'.  Geb.)  zugewiesen  werden  mufs.  (Beilage  zur  Allgem.  Ztg.  Nr.  190.) 

Bei  der  Erweiterung  der  Spindlerschen  Fabrik  bei  Köpenick,  in  der  Nähe  von  Ber- 
lin, wurden  Hefteln,  Nadeln,  Anhänger,  Zier  knöpfe,  Spiralscheibeu,  radförmige 
Zierstücke  u.  s.  w.  gefunden,  die  ursprünglich  wol  in  einem  vermoderten  Holzgefäfse  oder 
■einer  Tierhaut  zusammen  lagen.  Besonders  interessant  darunter  ist  eine  aus  Bronze  herge- 
stellte Gufsform  für  Nadeln  mit  dreifacher  Scheibe   als  Kopf,    welche  beweist,   dafs  auch 
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mnerhalb  des  Landes  gegossen  wurde  und  nicht  alle  Waaren  eingeführt  wurden.  Ferner 
befindet  sich  ein  sclu-eibstiftlormiger  Griffel  mit  abgerundeter  und  gehärteter  Schneide  dar- 
unter, dessen  Verwendung  zui"  Anbringung  der  Strichverzierungen  auf  Armringen  etc.  sicher 
ist.  Der  Fund,  welcher  zwischen  das  ö.  und  1.  Jahrhundert  vor  Glmsti  Gebui't  fällt,  kam 
ins  Märkische  Provinzialmuseum.  (Der  Sammler  Nr.  6.) 

Stormarn,  1.  Aug.  Auf  einer  Hofstelle  zu  Hammoor  wurden  beim  Sandgraben 
mehrere  Urnen  gefunden,  die  ins  Museum  vaterländischer  Altertümer  nach  Kiel  kamen. 

(Norddeutsche  Allg.  Ztg.  Nr.  333.) 

Konitz,  24.  Juni.  In  der  Nähe  der  Stadt  wurden  mehrere  Steinkistengräber 
entdeckt,  deren  obere  Deckplatten  durch  den  Pflug  getroffen  waren.  Vier  unberührte  Gräber 
wurden  geöffnet,  in  einem  der  Gräberstanden  vier  Urnen  verschiedener  Gröfse,  in  den  übrigen 
je  eine  Urne.  Die  Urnen  bestanden  aus  ungebranntem  oder  schwach  gebranntem  Thone, 
hatten  eine  Höhe  von  ca.  22  cm.  und  einen  Durchmesser  von  ca.  27  cm.  Sie  zerfielen  bald 
an  der  Luft.  (Nordd.  AUgem.  Ztg.  Nr.  293.) 

Um  Ostern  wui'den  in  Gocanowo  bei  Kruschwitz,  Posen,  Ausgrabungen  vor- 
genommen und  eine  Menge  Scherben  mit  slavischem  Wellenornamente,  ein  Wirtel  mit 
Fingernägeleindrücken,  ein  Steinbammer  mit  angefangener  Bohrung,  sowie  eine  gröfsere 
Anzahl  zerbrochener  St  ein  gerate  zu  Tage  gefördert.  An  einer  anderen  Stelle  ergaben  sich 
viele  Mahlsteine  mit  glatt  geriebenen  Flächen  und  Handmühlen  mit  tiefer  Mulde. 

(Prähistorische  Blätter  Nr.  4.) 

[m  Juli  wurde  am  Fufse  des  isoliert  stehenden  Occpkovhrib  bei  Zagor,  in  Ki-aiu, 
ein  Hügel  geöffnet,  und  in  einer  Tiefe  von  2—3  m.  im  Sande  gebettet  zwei  männliche  und 
ein  weibliches  Skelett  gefunden.  Die  Köpfe  ruhten  aiif  Sandsteinplatten.  Bei  dem  weib- 
lichen Skelette  fand  sich  eine  roh  gearbeitete  Urne  mit  hohem  Fufse  und  ki'opfartigeu  Aus- 
bauchungen, leider  war-  sie  zerbrochen,  ferner  zwei  Spiralarmbänder  aus  Bronzedraht, 
ein  Spinn  wirtel  aus  Thon  und  eine  kleine  Fibel.  Bei  dem  einen  männlichen  Skelette 
lagen  ein  kleines  Töpfchen,  eine  Schale,  eine  eiserne  Gürtelschliefse,  ein  Eisen- 
messer und  bei  jeder  Hand  ein  Stück  Eisenschlacke,  was  vielleicht  auf  einen  »Eisen- 
schmelzer« deutet.     Bei  dem  anderen  männlichen  Skelette  lagen  nur  Gefäf scherben. 

(Argo.  Zeitschr.  für  krainische  Landeskunde  Nr.  1.) 

Dem  Begräbnisplatze  von  Grofs-Ghüden  wurden  Avieder  23  Urnen  entnommen,  die 
in  die  Übergangszeit  von  der  La-Tene-Periode  zui'  römischen  Kaiserzeit  fallen.  Die  Urnen 
sind  sehr  gkichmäfsig ;  als  Beigaben  fanden  sich  eiserne  Fibeln  und  Reste  eines  eisernen 
Kessels  mit  bronzenem  Boden.  (Beilage  zur  AUgem.  Ztg.  Nr.  190.) 

Im  Juni  d.  J.  wui'de  beim  Setzen  der  Telephonsäulen  bei  Oberlaibach  in  der 
Tiefe  von  1,3  iii.  eine  grofse  Urne  gefunden.  (-^i"go  ^r-  ^0 

Über  noueFuude  in  Garnuntum,  bei  Deutsch-Altenburg,  unterhalb  Wiens,  die 
zur  Entdeckung  der  ersten  Strafse  dieses  römischen  Platzes  führten,  wird  berichtet.  Diese 
Strafse  ist  auf  eine  Länge  von  110  m.  blossgelegt,  sie  ist  meist  4 — 5  m.,  aber  hin  und  wieder 
auch  nur  2  m  breit.  Die  Strafse  ist  mit  riesigen  Platten  abgedeckt,  unter  ihi-  zieht  sich 
ein  Kanal  mit  einer  mittleren  Breite  von  0,62  m.  und  einer  Höhe  von  0,92  m.  bis  1,17  m. 
hin.    Zu  beiden  Seiten  der  Strafse  laufen  die  Fundamente  der  Häuser. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  162.) 

In  Wildungsmauer,  unweit  des  römischen  Garnuntum,  wurde  ein  Denar  Trajans 
mit  der  Inschi-ift  »COS  V  PP  SPQ  R  OPTJMO  PRINGJPJ,  Victoria«  gefunden. 

(Monatsblatt  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien  Nr.  107.) 

Ein  Dryantilladenar  wiu-de  jüngst  in  Petronell  gefunden  und  kam  in  die  Samm- 
lung des  Grafen  Otto  Abensberg-Traun.  Das  gut  erhaltene  Stück  hat  den  Revers  »Junoni 
reginae«  und  ist  eine  Übei'prägung  eines  Denars,  wahi-scheinlich  des  Kaisers  Gai"acalla. 

(Monatsblatt  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien  Nr.  107.) 

Beim  Baue  der  Wels-Kremsmünster  Bahn  wui-de  ein  Kanalgewölbe,  von 
einer  r ö misch en  Wassert  ei  tung  herrühi'cnd,  aufgedeckt  und  dabei  verschiedene  kleinere 
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Gegenstände,  Messer,  Gclafssclierbcn,  grofse  Zicgelplatlen  mit  aufgebogenem  Rande  u.  s.  w. 
vorgefunden.  Ferner  wurden  bei  dem  im  Baue  begriffenen  Bahneinschnitte  bei  Wels  zahl- 
reiclie  Münzen  mit  CONSTANTINVS  AVGVSTVS ,  sowie  eine  Schale  mit  der  Inschrift 
SEVERIANN  (?)  und  ein  Schüsselchen  mit  der  Inschrift  BASSl  ausgegraben. 

(Mitthlgn.  d.  Glulis  der  Münz-  u.  Medaillenfreunde  in  Wien  Nr.  27.) 

Am  11.  März  d.  J.  wurde  am  Grünbachplatze  in  Wels  auf  einem  schon  bekannten 
Gräberfelde  eine  Urne  aus  grauem  Tbone  mit  Aschenresten,  10  cm.  hoch,  eine  15  cm.  hohe, 
weifse,  aus  einer  gypsartigen  Masse  gegossene  Büste,  eine  ältere  Frau  darstellend,  eine  ge- 
brannte, graugelbe  Thonfigur,  ein  Huhn  darstellend  mit  Resten  von  Beuialung,  und  eine 
rötliche  Schale  aus  gebranntem  Thone  mit  primitiven  Verzierungen  gefunden.  Zu  gleicher 
Zeit  fand  man  in  einem  Hause  zu  Bernhardin  eine  ähnliche  Brandurne  mit  einigen 
Grablämpchen  von  gebranntem,  grauem  Thone,  dann  eine  aus  Dachziegelplatten  zusammen- 
gestellte Urne,  einige  Thränenfläschchen,  Topfscherben  und  zwei  Kupfermünzen,  eine  davon 
unkenntlicli,  die  andere  eine  Faustina  Augusta,  in  1  m.  Tiefe. 

(Mittblgn.  d.  k.  k.  Geutr.-Comm.  f.  Erforsch,  u.  Erh.  d.  Kunst-  u.  bist.  Denkmale  XVIII,  2.) 

Im  Juli  d.  J.  wurden  in  Laibach  bei  Kanalarbeiten  Steinsärge  der  römischen 
Zeit  aufgefunden,  in  einer  Gegend,  in  der  schon  solche  zu  Tage  gekommen  waren.  Im 
Ganzen  kamen  11  Grabstätten  zum  Vorschein.  Einige  Särge  enthielten  nur  Skelette;  der 
interessanteste  barg  die  Skelette  eines  Mannes,  einer  Frau  und  eines  Kindes,  bei  welchen 
sich  ein  goldener  Ring  mit  zwei  Saphiren,  76  Stück  hohle  Goldperlen  und  ein  sechseckiger, 
durchbohrter  Smai'agd  fanden.  In  den  ülnügen  Särgen  fanden  sich  zwei  lange  Glasflaschen, 
Stofü'este  u.  a.  Auch  Brandgräber  waren  vorhanden.  Näheres  hierüber  berichtet  Nr.  2  der 
Zeitschrift  für  lü-ainische  Landeskunde  »Argo«. 

Am  14,  und  13.  April  wurden  in  Salzburg  in  der  Ai'enbergstrafse  zwei  römische 
Gräber  aufgedeckt.  Der  Boden  des  einen  Grabes  war  mit  flachen,  viereckigen  Ziegeln  be- 
legt, die  Seiten  nur  mit  Lehm  ausgeschlagen  und  oben  durch  eine  Doppelreihe  glatter  Ziegel 
abgegrenzt,  die  Grube  unbedeckt.  Bei  dem  Skelette  lag  eine  zerstörte  bauchige  Glasflasche, 
eine  kleine,  viereckige  Steintafel,  ein  Messer  mit  schönem  Bronzegritf,  ein  Bronzelöffelchen, 
ein  Bronzebüchschen  und  ein  längliches  Stück  Elfenbein.  Die  Leiche  des  zweiten  Grabes 
wai"  unmittelbar  in  Schotter  gebettet,  nur  fand  man  dabei  Reste  von  Holzdielen  und  Nägeln. 
Die  spärlichen  Beigaben  bestanden  aus  Hals-  und  Handschmuckresten  von  verschiedenem 
Materiale,  zwei  Gläsern,  einem  Topfe  und  einer  Bronzenadel,  deren  Knopf  mit  Goldblech  über- 
zogen war. 

(Mitthlgn.  d.  k.  k.  Centr.-Comm.  f.  Erforsch,  u.  Erh.  d.  Kunst-  u.  bist.  Denkmale  XVIII,  2.) 

St.  Gallen.  Bei  der  Anlage  einer  neuen  Strafse  im  Wiler  Bürgerwalde  »Gerten  s- 
berg«  stiefs  man  auf  eine  mit  regelrechtem  Steinbette  angelegte  römische  Strafse,  bei 
der  sich  eine  63  cm.  lange  und  an  der  Basis  3  cm.  breite  Bronzelanze,  nebst  einer  Arm- 
spange, einer  Fibel  und  anderen  Br  onzes  tücken  fanden.  Die  Lanze  soll  dem  ersten 
Jahi'hunderte  nach  Christo  angehören.  (Nordd.  AUgem.  Ztg.  Nr.  289.) 

Stuttgart,  S.  September.  Vor  einigen  Tagen  wurde  zwischen  Wahlheim  und 
Kirchheim  a.  N.  bei  den  Grabarbeiten  zur  Herstellung  einer  Stützmauer  für  das  zweite 
Eisenbahngeleise  Bietigheim-Jagstfeld  eine  Anzahl  römischer  Br  o  nzegefäfse,  sorgfältig 
zusammengepackt,  gefunden.  Die  Gefäfse  bestehen  in  zwei  Seihern,  zwei  Pfannen,  zwei 
Kesseln,  drei  Schalen,  dem  oberen  Teile  eines  Henkelkruges  und  in  einem  Gewichtseinsatze. 
Sämtliche  Stücke  wiu-den  der  kgl.  Staatssammlung  übergeben. 

(Staats-Anz.  f.  Württemb.  Nr.  207.) 

Auf  dem  Kircbenbauplatze  zu  Badenweiler  Avurden  neue  Funde  aus  römischer 
Zeit  gemacht,  nämlich  eng  geschlagene  eichene  Rostpfähle  zur  Sicherung  des  Baugrundes 
für  Mauern.  Die  Pfähle  sind  oben  etAvas  zerschlifsen,  sonst  aber  gut  erhalten  und  messen 
12  bis  20  cm.  im  Querschnitte.  Ferner  fand  sich  eine  stark  verrostete,  eiserne  Schwert- 
klinge. (Staats-Anz.  f.  Wüi'ttemberg  Nr.  183.) 
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Aus  Baden,  31.  Juni.  Im  grofsen  Walde  bei  Walldürn  werden  Ausgrabungen  des 
römischen  Kastells  vorgenommen.  Die  bis  jetzt  aufgefundenen  Gegenstände,  welche 
namentlich  an  der  porta  praetoria  reichlich  vorhanden  waren,  sind  Nägel,  Kohlen, 
Knochen,  römische  Scherben  (tei-ra  sigillata),  Knochengriffel  für  Wachstafeln, 
Gegenstände  aus  Bronze  u.  s.  w.  Zwei  aufgefundene  3Iünzen  stammen  aus  der  Zeit 
des  Kaisers  Antoninus  Pius.    Das  ganze  Fundament  des  Kastells  ist  jetzt  blossgelegt  worden. 

(Allgemeine  Ztg.  Nr.  214.) 

In  der  Falzziegelei  der  Gebrüder  Ludovici  zu  Jockgrim  bei  Rheinzabern  fanden 
sich  im  Sand-  und  Lehmlager  eine  Anzahl  nicht  zusammengehöriger  Bruchstücke  ver- 
schiedener römischer  Gefäfse,  dai'unter  einige  von  samischer  Erde,  mit  Tier-  und 
Menschengestalten  verziert,  ferner  ein  11  cm.  langer  Bronzelöffel  mit  verziertem  Stiele  und 
vor  allem  die  Bruchstücke  eines  lö  cm.  hohen  B  ron  zekruges,  dessen  Verzierungen  darauf 
hindeuten,  dafs  der  Ki'ug  zu  Opferzwecken  diente. 

(Mittheilungen  des  Mährischen  Gewerbemuseums  Nr.  7.) 

Unweit  Ramsen,  Bezirksamt  Kirchheimbolanden ,  wurden  beim  Pflügen  800  Stück 
römischer  Silbermünzen,  meist  mit  dem  Gepräge  der  Kaiser  Hadi'ian  und  Antoninus 
Pius  unter  einem  Steine  gefunden.     Sie  sind  sehr  gut  erhalten. 

(AUgem.  Ztg.  Nr.  238,  Abendblatt.) 

In  Worms  ist  ein  römischer  Stein  weg  entdeckt  Avorden,  der  aus  einem  sehr  festen 
Damme  aus  Kies  besteht,  welcher  eine  Mächtigkeit  von  1,20  bis  1,30  m.  erreicht. 

(Staats-Anz.  füi-  Württemberg  Nr.  174.) 

In  Pachten  bei  Saarlouis  ist  das  Vorhandensein  einer  4  cm.  dicken,  in  Mörtel 
aufgesetzten  römischen  Mauer  festgestellt  worden.  Der  Untersucher  hat  bisher  Säule n- 
schäfte  mit  Basen  und  Kapitalen,  glatt  profilierte  Sockel  und  Gesimsfragmente, 
einen  Geländerpfosten,  soAvie  das  Bruchstück  einer  römischen  Inschrift  u.  a.  gefunden. 
Die  eingehende  Untersuchung  steht  noch  aus. 

(Korrespondenzblatt  der  Westdeutschen  Zeitschr.  f.  Geschichte  u.  Kunst  Nr.  3  u.  6.) 

Im  Neufser  Lager  ist  ein  grofsartiges  Bauwerk  freigelegt  worden  an  der  Stelle, 
wo  sich  die  Schule  der  Legion  befand ;  es  hat  Ähnlichkeit  mit  der  palestra  des  Gynuiasion 
von  Olympia.  Der  Bau  mifst  55  m.  in  der  Länge  und  33  m.  Breite.  In  der  Mitte  liegt  das 
Impluvium,  umgeben  von  einer  breiten  Säulenhalle.  Das  den  offenen  Hof  umgebende,  die 
Halle  deckende  Dach  wui'de  von  24  schweren  Säulen  getragen.  Die  Unterbauten,  welche 
sämtlich  blol's  liegen,  zeigen  mächtige  Steinwüi-fel  von  1,30  m.  Höhe  und  Breite.  Nach  der 
das  Innere  des  Lagers  einschliefsenden  via  sagularis  hin  gerichtet,  stellt  sich  eine  zweiteilige 
ZeUe  vor,  die  den  Eingang  deckte.  Aufserdem  sieht  man  hier  und  an  der  hinteren  Seite 
eine  Mauer,  welche  zwei  gröfsere  Räume  von  einander  trennt,  ähnlieh  derjenigen  der  Hör- 
säle des  olympischen  Gymnasion.  Reich  verzierte  Steinstücke  verraten  die  pompöse 
Ausstattung  der  Einzelteile. 

(Korrespondenzblatt  der  AVestdeutschen  Zeitsclu'ift  f.  Geschichte  u.  Kunst  Nr.  2  u.  3.) 

Neufs.  Beim  Abtragen  eines  südlich  an  dem  Wohnhause  der  Familie  Leuchtenberg 
vor  dem  Oberthore  gelegenen  Erdhügels  wurde  eine  grofse  Anzahl  römischer  Graburnen, 
Gläser,  Lampen  und  verschiedenes  Kinderspielz  eug  entdeckt.  Unter  letzterem  erregt 
namentlich  eines  in  Gestalt  einer  Ente  von  Thou  Interesse.  Besonders  zu  erwähnen  ist  ein 
cameeartiges  Schmuckstück,  welches  die  Nachbildung  einer  Camee  in  Glaspaste  sein 
soU  und  nach  dem  Urteile  des  Direktors  des  Berliner  Gemmenkabinettes  dem  8.  Jahrhunderte 
angehört.  (Der  Sammler  Nr.  7.) 

Im  Juni  sind  in  Köln  bei  der  Niederlegung  der  alten  Dompropstei  drei  Matronen- 
steine entdeckt  und  dem  städtischen  Museum  überwiesen  worden.  Die  Inschriften  der 
Steine  sind  im  Korrespondenzblatte  der  Westdeut  seh  en  Zeitschrift  für  Ge- 
schichte und  Kunst  Nr.  5  und  6  veröffentlicht  worden. 


—    65     — 

Beim  Al)l)ruclte  der  Doiiikuricii  in  Köln  laiid  sich  das  römische  Sladllhor  und 
zwar  ergall  sich  das  Vorhandensein  der  Sockel  des  Thores  mit  grofsen  Teilen  der  das 
Tlior  einrahmenden  canuelierlen  Pi  last  er.  Die  Flankierung  des  Thores  war  hewirkt  worden 
durch  zwei  vortretende  quadratische  Tür  m  e  von  8  m.  äulscrer  Seitenlänge.  Von  der  reichen 
Aulsenarchitektur  des  Thores  hab(;n  sich  ferner  noch  eine  mächtige  Säulentr  omm  el  mit 
Basisprüfil  und  ein  dazu  gehöriges  korinthisches  Kapital  gefunden. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  150.) 

Bei  den  Kanalbauten  zu  Köln  ist  in  der  Löwengasse  ein  römischer  Steinsarg  ge- 
funden worden,  der  eine  Anzahl  sehr  schöner  Gläser  enthielt.  Namentlich  wertvoll  darunter 
ist  ein  Henkelkrug  von  ca.  35  cm.  Höhe,  ferner  eine  grofse,  schön  geformte  Urne  mit  aufge- 
setztem Glasladenmuster  und  grofsen  blauen  und  braunen  Nuppen,  sowie  ein  kleines  GIüs- 
lläschchen  mit  doppeltem  Henkel  und  aufgesetzten,  kleinen,  braunen  Nuppen. 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  155.) 

Bonn,  S.Februar.  An  der  Kölner  Landstrafse  wurde  eine  Jurakalkplatte  von  1,80m. 
Höhe  und  0,65  jn.  Breite  mit  einer  römischen  Inschrift  gefunden,  die  aufgelöst  lautet: 
Pudens  Volumni  filius,  mulicris  libertus,  hie  situs  est  et  Auctus  libertus.  Über  der  Umschrift 
befindet  sich  ein  Giebel  mit  Pflanzenornament,  rechts  und  links  steht  je  eine  Attisligui-  mit 
übergeschlagenen  Beinen,    phrygischer  Mütze  und  zusammengelegten  Händen. 

(Korrespondenzblatt  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  Geschichte  u.  Kunst  Nr.  1.) 

Im  Januar  wurden  in  der  Nähe  von  Asberg,  dem  alten  Asciburgium,  am  linken 
Rheinufer  bei  dem  Dorfe  Werthhausen  Ausgrabungen  vorgenommen,  die  zu  Aufdeckungen 
der  Grundmauern  eines  römischen  Gebäudes  führten,  dessen  Rifs  im  Korrespon- 
denzblatt d.  Westd.  Zeitschr.  f.  Geschichte  u.  Kunst  Nr.  1  sich  findet.  Gefunden 
wurden  dabei  eine  Menge  Scherben,  Ziegelfragmente,  Henkel  grofser  Krüge, 
Knochen  von  Pferden,  vor  allem  der  Boden  eines  roten  Tellers  aus  terra  sigil- 
lata  mit  dem  Töpferstempel  OFRONJJ  (offlcina  Fronii),  eine  eiserne  Pfeilspitze  mit 
Schaft,  ein  Dolch,  ein  Eberzahn  und  die  Fragmente  eines  Kruges  aus  rotem,  feinem 
Thone  mit  Ornamenten. 

In  Foy,  Gemeinde  Noville,  bei  Bastnach,  belgische  Provinz  Luxemburg, 
liefs  ein  Herr  Matthieu  Nachgrabungen  auf  seinem  Grundstücke  anstellen,  da  er  dort  römi- 
sche Fundamente  bemerkte  und  früher  dort  bereits  römische  Altertümer  gefunden  wurden. 
An  Funden  ergaben  sich  dabei:  schieferartige  Steine  von  einem  römischen  Baue,  zahl- 
reiche Fragmente  von  Dachziegeln,  der  Boden  eines  kleinen  Gefäfses  von  rotem 
Thone  mit  dem  Fabrikantennameu  »Primus«,  eiserne  Nägel  und  der  Teil  eines  eisernen 
Schlüssels,  ein  Stück  von  der  Basis  einer  Stein säule  und  eine  wcifse  Steinplatte 
mit  Inschrift,  die  im  Korrespondenzblatte  der  Westdeutschen  Zeitschrift  f.  Geschichte  und 
Kunst  Nr.  5  u.  6  veröffentlicht  worden  ist. 

Die  bei  Lübbau  in  der  Alt  mark  blofsgelegten  alten  Brandstätten  enthalten  zum 
TeUe  Reste  von  Thongefäfseu  der  römischen  Kaiserzeit  und  von  wendischen  Urnen. 

(Beilage  zur  Allgem.  Ztg.  Nr.  190.) 

Aus  der  Altmark,  10.  Aug.  In  den  letzten  Tagen  sind  in  der  Umgegend  von  Sa  Izw  edel 
mit  Glück  verschiedene  Ausgrabungen  vorgenommen  worden.  Auf  dem  Urnenfelde  bei 
Rebenstorf  wurden  über  40  Urnen  gehoben,  die  sämtlich  der  späteren  römischen  Kaiser- 
zeit (um  300  n.  Chr.  Geb.)  angehören.  An  Beigaben  fanden  sich  u.  a.  ein  zerbrochener 
silberner  Halsring,  bronzene  Fibeln  und  Ringe,  durchbrochene  Knochenkämme 
u.  s.  w.  (Beilage  zur  Allgem.  Ztg.  Nr.  190.) 

Auf  dem  Galgenberge  bei  Wollin  sind  Ausgrabungen  vorgenommen  worden,  die 
zur  Entdeckung  mehrerer  Urnen  und  eines  Sarges  führten,  der  aus  einem  Baumstamme 
gefertigt  wai\  In  dem  Sarge  lag  das  Skelett  einer  männlichen  Person,  neben  ihr  ein  ver- 
rosteter Dolch  und  ein  Wetzstein.  Auch  die  Sargnägel  konnten  noch  erkannt  werden. 
Der  Fund  gelangte  ins  Pommersche  Museum.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  178.) 
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Beim  Ausschachten  eines  Bauiilalzes  nördlich  vom  Bahnhofe  Balingen  wurden  drei 
wolerhaltene  Gräber,  die  mit  aufrecht  stehenden  Steinplatten  eingefafst  waren,  gefunden. 
Dieselhen  bargen  aufser  den  Skeletten  noch  Topfscherben,  ein  Kurzschwert,  eine 
Lanze  etc.  (Staats-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  191). 

Aus  Franken.  In  der  Kähe  von  Hellmitzheim  an  der  Eisenbahnlinie  Nürnberg- 
Würzburg  wui'den  Funde  an  Waffen,  Schmuckgegenständen  u.  s.  w.  gemacht.  Es 
handelt  sich  hier  um  ein  reichhaltiges  Reihengräberfeld  aus  der  Zeit  der  merowingischen 
Könige  vom  fünften  bis  zum  achten  Jahrhunderte.  Die  Grabungen  sollen  demnächst  syste- 
matisch fortgesetzt  werden.  (Augsburger  Abendzeitung'  Nr.  168.) 

Beim  Abbruche  der  alten  Kirche  zu  Stauffen.  östlich  von  Oberbechingen  und 
westlich  von  der  ßömerstrafse  von  Faimingen  nach  Bopfingen,  wurde  zwischen  dem 
Turme  und  dem  ihn  stützeuden  Strebepfeiler  eine  Grab kaujmer  gefunden,  die  in  die  spätere 
Merowinger  Zeit  gehört.  Den  Boden  dieses  Grabes  bildet  eine  2.60  m.  lange,  0,60  m.  breite 
und  0,04  m.  hohe  Platte  aus  Solnhofer  Schiefer.  Darüber  ist  aus  überragenden  konischen 
Keilsteinen  ein  Gewölbe  gebildet,  das  in  der  Mitte  0,4  m.  hoch  ist.  In  der  Kammer  lag  ein 
gut  erhaltenes  Skelett,  neben  dem  fünf  zungenförmige  Schmuckbeschläge,  zweiSchnäll- 
chen,  ein  viereckiges  Beschläge,  ein  ringförmiger  Gegenstand,  alles  aus  Silber,  ein 
Eberzahn,  ferner  Eisenteile,  worunter  wahrscbeinlich  die  Reste  von  zwei  Sporen,  gefun- 
den wurden.  Die  Schmuckbeschläge  und  der  ringförmige  Gegenstand"  sind  mit  roten  Steinen 
verziert;  das  gröfste  Stück  der  Schmuckbeschläge  zeigt  auch  Nielloarbeit. 

(Prähistorische  Blätter  Nr.  4.) 

In  der  im  Anfang  Juni  abgehaltenen  Sitzung  des  Ortsvereines  Blankenburg  für 
Geschichte  und  Altertumskunde  berichtete  Kreisbauinspektor  Brinkmann  über  die  Ausgra- 
bungen an  der  Sachsenburg  auf  dem  Sachsenstein,  zwischen  Walkenried,  Neuhof 
und  Saclisa  am  Südharz.  Der  Referent  konstatierte  vier  zeitlich  verschiedene  Befestigungs- 
anlagen, einen  heidnisch -germanischen  Schutzwall,  eine  jüngere  DSchildmauer«  von  3  Meter 
Stärke;  später  kam  ein  Bergfi'ied  in  runder  Fonu,  vielleicht  auch  deren  zwei  hinzu,  während 
zwei  sechseckige  Türme  und  ein  viereckiger  mit  Thordurchlässen  die  Reste  der  1070  gebro- 
chenen Heim-ichsburg  darstellen.  (Hai-zer  Monatshefte  Nr.  7.) 

Pfarrer  Dr.  Klaiber  berichtet  im  Sta  ats-Auzeiger  für  Württemberg  Nr.  156 
über  die  Fortsetzung  der  Ausgrabungen  in  der  St.  Aureliuskirche  zu  Hirsau,  durch  welche 
die  Grundmauern  der  alten  St.  Aureliuskirche  aus  kai'olingischer  Zeit  konstatiert 
wurden,  nachdem  dieser  frühe  Bau  von  verschiedenen  ^Seiten  angezweifelt  worden  war. 

Eisleben,  9.  Juli.  Beim  benachbarten  Dorfe  Unterröblingen  am  salzigen  See 
ist  infolge  des  niedrigen  Wasserspiegels  das  vollständige  Fundament  einer  gröfseren 
Gebäude  anläge  gefunden  Avorden.  dessen  Gestein  fest  duixh  Kalkmörtel  verbunden  ist. 
Man  glaubt  es  mit  den  Rudimeuten  der  Burg  Rohlingen  zu  thun  zu  haben,  die  in  iliren  An- 
fängen ins  i±.  Jahrhundert  zurückreicht.  (Norddeutsche  AUgem.  Ztg.  Nr.  319.) 

In  Loitersdorf,  eine  Stunde  nordwestlich  von  der  Station  Assling  an  der  Rosen- 
heim er  Bahn,  wurden  unterirdische  Gänge  entdeckt.  Zwei  Gänge  wui"den  bisher  in 
der  Länge  von  4  und  20  m.  begangen.  Die  Höhe  derselben  beträgt  1.5  m.,  die  Breite  1  m., 
die  Wölbung  ist  spitzbogenförmig.   Die  Bestimmung  der  Gänge  ist  noch  nicht  bekannt  geworden. 

(Allgemeine  Ztg.  Nr.  208.) 

Bei  einer  Untersuchung  der  Burgruine  Don  austauf  wurden  m  ehrere  Wandgemälde 
entdeckt,  die  wol  dem  12.  Jahrhunderte  angehören.  In  jeder  Wandnische  befinden  sich  vier 
derselben.  Die  Bilder  umfassten  ursprüjiglich  wahrscheinlich  die  ganze  Reibe  der  Regens- 
burger Bischöfe  vom  8.  bis  ins  12.  Jahrhundert.  Zehn  Biscbofsfiguren ,  von  Ercbanfried 
(t  864)  bis  Gebhard  IV.  (f  llOo),  sind  sichtbar-.  Oberhalb  derselben  zeigt  sich  ein  Fries 
mit  den  Namen  weiblicher  Heiligen,  deren  Bilder  etwa  in  Medaillons  die  Conchen  schmückten. 
Architektonisch  bemerkenswert  ist  die  Blofslegung  eines  Säulenfufses,  dessen  attische 
Basis  von  einem  Pilasteruntersatze  getragen  wird,  was  an  italienische  Vorbilder  gemalmt. 

(Augsburger  Postzeitung  Nr.  178.) 
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In  der  romanischen  Gisterzien  scrabteikirche  zu  Waldorbach  kamon  ornaruen- 
lale  Malereien  zum  Vorschein.  Weiter  wui'den  an  der  inneren  Weslwand  der  ehemaligen 
Pfarrkirche  St.  Ulrich  in  Regonsburg  bemerkenswerte  Fresken  aus  der  zweiten  Hälfte 
des  13.  Jahrhunderts  aufgedeckt,  und  in  allerjüngster  Zeit  fand  man  im  Chore  der  St.  Os- 
waldskapelle zu  Deggendorf  Dai'stelluugen  des  Todes  Jesu  und  Mariae,  Szenen  aus 
dem  Leben  Mariae,  des  heil.  Oswalds,  die  Bilder  der  vier  Bislumspatrone,  des  heil.  Georg, 
des  heil.  Antonius  des  Einsiedlers  u.  s.  w.,  aus  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts.  Die  Reste 
sollen  erhalten  werden.  (Augsburger  Postzeitung  Nr.  180.) 

Kempen.  Am  ö.  März  sind  bei  einer  Anstrichserueuerung  im  oberen  Saale  des  Ho- 
tels Keuter  alte  Wandmalereien  entdeckt  worden,  die  um  1430  entstanden  sein  mögen. 
Der  Saal  bildet  den  oberen  Teil  der  durch  eine  Zwischendecke  in  zwei  Geschosse  geteilten 
allen  Heiligen  Geislkapelle,  welche  zu  der  im  Jahre  1421  gegründeten  Hospilalanlage  gehörte. 
Es  scheint,  dafs  die  ganze  Kapelle  bemalt  wai\  Auf  der  Westwand  des  Saales  ist  ein  auf 
rotem  Grunde  gemaltes  jüngstes  Gericht  freigelegt.  Das  übrige  ist  bis  auf  wenige  Stellen 
noch  nicht  von  der  Tünche  befreit  worden. 

(Korrespondenzblatt  der  AVesldeutschen  Zeitschrift  für  Geschichte  u.  Kunst  Nr.  4.) 

Im  Kreuzgange  der  Dominikanerkirche  zu  Mergentheim  sind  Fresken  aus  dem 
Ende  des  15.  Jahrhunderts  entdeckt  worden.  (Staals-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  191.) 

Bei  Burgfelden  in  der  ALIj,  in  der  Nähe  der  Aussichtspunkte  Bö  Hat  und  Schalks- 
burg, befindet  sich  ein  altes  Kirchlein,  das  bis  1575  Mutterkirche' von  fünf  benachbarten 
Orten  war.  Bei  einer  Reparatur  wui'den  daselbst  unter  der  Tünche  alte  Gemälde  ent- 
deckt, das  eine  scheint  das  jüngste  Gericht  darzustellen.  Der  Staat  kaufte  der  Wichtigkeit 
der  Bilder  halber  das  Kirchlein  an.  (Staals-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  150  u.  172.) 

Riedlingen,  7.  August.  Bei  der  Reinigung  der  Wände  im  Schiffe  und  Chore  der 
Kirche  zu  Heiligkreuzthal  wurden  alte  Wandgemälde  entdeckt,  über  die  ein  kompe- 
tentes Urteil  noch  aussteht.  Es  sind  Gruppenbilder  aus  dem  Leben  Jesu  mit  Inschiüften 
und  Architekturverzierungen.  (Staats-Anz.  f.  AVürttemberg  Nr,  185.) 

B  erchtesgaden.  Bei  der  Restauration  der  Frauziskanerkirche  wurden  unter  dem 
Verputze  Wandgemälde  aus  der  Zeit  der  Frütuenaissance,  Heiligeuiigui'en  aus  Ranken 
wachsend,  entdeckt.  (Der  Sammler  Nr.  7.J 

Goslar,  24.  Juli.  Im  alten  füi'stlichen  Schlosse  zu  Harzgeiode  wurden  in  einem 
Zimmer  frühe  Wandmalereien  entdeckt;  sie  zeigen  allegorische  weibliche  Figuren  mit 
Arabesken  und  Blumen.  Sie  sind  um  1350  entstanden  und  im  18.  Jahrhunderte  nochmals 
ausgebessert  worden.  (Staals-Anz.  f.  Württemberg  Nr.  175.) 

In  der  Domkirche  zu  Glogau  wurde  die  Gruft  geöffnet.  Aufser  zwei  kupfernen 
Särgen  mit  reichen  Goldbeschlägen,  deren  jüngster  von  1727  datiert,  fand  man  eine  1,82  m. 
lange  Sandsteinfigur  (wol  der  Grabstein)  der  Herzogin  Mechthild  von  Glogau,  die  im 
13.  Jahrhunderle  lebte.  Das  Haupt  der  Figui",  die  in  liegender  Haltung  gearbeitet  ist,  ruht 
auf  einem  ki'euzförmigen  Sandsteinkissen.  Die  Herzogin  trägt  ein  faltiges  Gewand.  Zu  den 
Füfsen  der  Figur  liegt  ein  Zwergenkopf.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  162.) 

Dorog.  Auf  der  Kilinkuter  Pul'sta  hat  ein  Grundbesitzer  alte  Waffen  und 
Särge  und  andere  Altertümer  gefunden.  Ganz  tief  stiefs  man  auf  einen  vermauerten,  gut 
erhaltenen  Keller,  in  dem  eine  eiserne  Kiste  stand,  die  eine  Menge  Gold-  und  Silber- 
münzen aus  der  Zeit  der  Könige  aus  dem  Hause  Anjou,  Becher,  Pretiosen  u.  a.  m. 
enthalten  haben  soll.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  168.) 

Kurz  unterhalb  der  Wiukler  Fähre  bei  Jutschede,  in  der  Nähe  von  Langwedel, 
haben  Arbeiter  im  Schlick  der  Weser  einen  Ein  bäum  gefunden.  Das  Schiff  ist  aus  einem 
Eichenstamme  von  26  Fufs  Länge  gehölt  worden  und  ist  vorn  breiter  als  hinten;  es  soll 
nach  Berlin  ins  Museum  kommen.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  164.) 

Beim  Abiragen  des  Mitterbacher  Thor bo gen s  in  Salzburg  fand  man  einen  alten 
Schlüssel,  eine  Lanzenspitze  und  ein  Grabsteinfragment  des  15.  Jahrhunderts. 
(Millhlgn.  d.  k.  k.  Centr.-Comm.  f.  Erforsch,  u.  Erb.  d.  Kunst-  u.  bist.  Denkmale  XVIll,  2.J 
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Ein  Fuad  von  ca.  1200  kleinen  silbernen  Platten  von  teils  rauder,  teils  viereckiger 
Form,  ist  an  der  Mauer  der  Kirche  in  Eldsberga  in  Hailand  gemacht  worden.  Von  den 
Platten  sind  einige  mit  Buchstaben,  andere  mit  Zeichen  versehen,  die  zwei  gegeneinander 
gestellten  Kronen  gleichen.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  206.) 

Am  21.  Juli  wurden  in  einem  Gärtchen  der  Oberförsterei  zu  Battenberg  a.  d.  Eder 
ca.  30—60  Silbermünzen  in  einem  irdenen  Topfe  gefunden.  Die  Münzen  in  der  Gröfse 
eines  Markstückes  tragen  auf  der  einen  Seite  die  Umschrift  »TVRONVS  CJVJS«,  auf 
der  anderen  Seite  sieht  man  um  ein  Ankerkreuz  die  Worte  »Rex  Philippvs«  und  »Rex  Lvdo- 
vicvs«.    »Anscheinend  handelt  es  sich  um  französische  Münzen  aus  dem  13.  Jahi"hunderte.<i 

(Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  135.) 

In  Viilers-Loquenexy,  Kreis  Metz,  haben  Arbeiter  beim  Ausheben  einen 
ü"denen  Topf  mit  Gold-  und  Silbermünzen  gefunden  vom  Jahre  1313.  Im  Ganzen  sollen 
es  hundert  Münzen  sein.  (Antiquitäten-Zeitschi-ift  Nr.  36/57.) 

In  der  Flur  Feldcngel,  Schwarzburg-Sondershausen,  wurde  einGefäfs  mit 
festgenietetem  Zinndeckel  aufgefunden,  in  dem  zahlreiche  Münzen  lagen.  Dieselben  stam- 
men »vom  Grafen  Schlick,  römisch-deutschen  Reich,  Ferdinand  1.,  ferner  sind  es  Mansfelder, 
Sachsen,  Hohensteiner,  Halberstädter  aus  den  Jahren  1522  bis  1560.« 

(Numismatisch-sphragistischer  Anz.  Nr.  6.) 

In  Golberoda  bei  LockAvitz,  unweit  Dresden,  wiu'de  kürzlich  beim  NiederreiCsen 
eines  Auszugshauses  unter  einem  Fensterbrette  in  einer  hölzernen  Schachtel  ein  Schatz  von 
Goldmünzen  angetroffen,  welcher  den  jüngsten  Jahreszahlen  der  gefundenen  Stücke  nach 
während  des  zweiten  schlesischen  Krieges  in  sein  Versteck  gebracht  worden  ist.  Aufser 
einem  Doppeldukaten  Kaiser  Leopolds  I.  bestand  der  Fund  lediglich  aus  Dukaten  und  zwar 
vorzugsweise  holländischen.  In  Dresden  haben  davon  vorgelegen  ein  Dukaten  des  Mainzer 
Erzbischofs  und  Kiu'fürsten  Johann  Philipp  Grafen  von  Schönborn  von  1670  und  an  holländi- 
schen solche  von  der  Provinz  Geldern  von  1783  u.  1741,  Holland  von  1730,  1737,  1738, 
1741  (6  Stück),  1742(3),  1744  u.  1745,  Utrecht  von  1743  u.  1744  (2)  und  Westfriesland  von  1714. 

(Blätter  f.  Münzfreunde  Nr.  182.) 

In  Blank enhain  i.  Tb.  fand  man  beim  Abtragen  einer  Mauer  in  einem  Topfe 
100  preufsische  Thal  er  aus  den  Jahren  1764—1816,  188  sächsische  Ve  Thaler  aus  den  Jahren 
1763—1817,  2  preufs.  ^  6  Thaler  von  1764  und  1807.  1  Braunschw.-Lüneb.  i/e  Thaler  von  1764, 
13  preufs.  i '3  Thaler  aus  dem  Jahre  1767—1801,  3  sächs.  i's  Thaler  von  1787,  92  u.  96  und 
7  österr.  20  Kreuzerstücke.  (Numism.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  8.) 

Bei  den  Anlagen  für  die  elektrische  Beleuchtung  wurde  auf  dem  Rathausboden  der 
Stadt  Breslau  eine  überaus  grofse  Menge  Ratsdekrete,  Schöffenbriefe,  mancherlei 
Verwaltungspapiere,  Briefe  von  Königen,  Füi-sten,  Städten  und  Privaten  etc.,  aus  der 
Zeit  von  1390 — 1540  gefunden,  welche  füi'  die  Stadtgeschichte  äufserst  wichtig  sind.  Das 
Nähere  findet  sich  in  der  Norddeutschen  Allgem.  Ztg.  Nr.  333  u.  359. 

In  einem  Vortrage,  den  Ki'eisbauinspektor" Brinkmann  im  Ortsverein  Blankenburg 
für  Geschichte  und  Altertumskunde  über  die  alten  Befestigungen  von  Schlofs  und  Stadt  Blan- 
kenbui-g  hielt,  bemerkte  er,  dafs  in  der  St.  Bartholomäuskirche  daselbst  in  einem  geheimen 
Wandschi-anke  über  50  alte,  bis  in  die  Zeit  vor  der  Reformationszeit  zurückreichende  Choral- 
bücher, Noten  und  Texte,  gefunden  worden  seien.  Die  jüngsten  Bücher  sind  aus  der  Zeit 
vor  dem  30jährigen  Kriege.    Die  Sammlung  ist  sehr  wertvoll.     (Harzer  Monatshefte  Nr.  7.) 

Im  Staats-Anzeiger  für  Württemberg  Nr.  166  bespricht  Professor  Dr.  Steiff 
einige  Luthermanuskripte,  die  teils  verschollen,  teUs  gänzlich  unbekannt,  sich  auf  der 
kgl.  Bibliothek  zu  Stuttgart  fanden. 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redaktem* :  Hans  Bosch. 


Gedruclvt  bei  U.  E.  S  e  b  a  1  d  in  Nüruberg. 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 

1892,  Nr.  5.  September  und  Oktober. 

Kgl.  Bayer.  Geheimrat  Dr.  August  Ottmar  v.  Essenwein, 

erster  Direktor  des  germanischen  Nationalmuseums. 

(Mit  t?iiiem  Bildnisse.) 

urch  alle  Welt  ist  bereits  die  tieftraurig-e  Kunde  g-eg-ang-en ,  dafs  am 
13.  Oktober  d.  J.  der  hochverdiente,  lang-jährige  Leiter  des  germanischen 
Museums,  k.  b.  Geheimrat,  Dr.  phil.  August  Ottmar  von  Essenwein, 
einem  Schlag-anfalle  erleg-en  ist,  der  ihn,  g-änzlich  unerwartet,  am  10.  Oktober 
zum  tiefsten  Schmerze  Aller,  die  ihm  nahe  standen,  g-etroffen  hatte.  Unsere 
Pflicht  ist  es  hier,  seines  thatenreicheu  Lebens,  seines  aufserordentlichen  Wirkens 
für  das  germanische  Museum  zu  gedenken;  wir  können  dies  leider  nur  in  kurzen 
Worten  thun;  wollten  wir  uns  ausführlicher  darüber  verbreiten,  möchte  vvol 
ein  ganzes  Buch  daraus  werden,  müfsten  wir  die  Geschichte  der  letzten  sechs- 
uudzwanzig  Jahre  des  germanischen  Museums  schreiben. 

August  Essenwein  war  am  2.  November  1831  zu  Karlsruhe  geboren,  wo- 
selbst er  nach  Absolvierung  des  Gymnasiums  die  dortige  polytechnische  Schule 
bis  18.51  besuchte  und  sich  dem  Studium  der  Architektur  widmete.  Hier  wurde 
er  zuerst  auf  die  Schönheiten  der  mittelalterlichen  Kunst  aufmerksam  gemacht,  zu 
deren  gründlichstem  Kenner  er  sich  in  der  Folge  emporschwingen  sollte.  Sodann 
verbrachte  er  mehrere  Jahre  auf  Reisen  in  Norddeutschland  und  Belgien  und  hielt 
sich  längere  Zeit  in  Berlin,  Paris  und  Wien  auf,  teils  um  seine  kunstgeschicht- 
lichen Studien  in  Museen  und  auf  Hochschulen,  sowie  an  den  Monumentalbauten 
des  Mittelalters  durch  eigene  Anschauung  fortzusetzen,  teils  um  in  Ateliers  zu 
arbeiten  und  im  Verkehre  mit  hervorragenden  Künstlern  sich  auszubilden  und 
seinen  Gesichtskreis  und  seine  Kenntnisse  zu  erweitern.  Zahlreiche  Skizzen, 
welche  heute  die  Mappen  des  Bilderrepertoriums  des  germanischen  Museums 
füllen,  bezeugen,  wie  ernst  es  Essenwein  mit  dem  erwählten  Berufe  nahm,  wie 
fleifsig  er  schon  damals  war.  Die  erste  gröfsere  litterarische  Frucht  seiner 
Forschungen  war  das  Werk  »Norddeutschlands  Backsteinbau  im  Mittelalter«, 
ein  damals  noch  wenig  untersuchter  und  bearbeiteter  Gegenstand. 

Nachdem  er  im  Winter  183S/o6  einen  Konkurrenzentwurf  für  eine  Kathe- 
drale in  Lille  ausgearbeitet  hatte,  siedelte  er  nach  Wien  über,  wo  er  1837  in 
den  Dienst  der  österreichischen  Staatseisenbahngesellschaf't  trat  und  bis  zum 
Jahre  1864  als  Architekt  für  Hochbau  und  als  Bureauchef  wirkte.  Seine  Dienst- 
geschäfte liefsen  ihm  reichlich  Zeit  zu  archäologischen  Studien ;  auf  seinen 
Dienstreisen  und  zahlreichen  Ausflügen  lernte  er  einen  grofsen  Teil  des  hoch- 
bedeutsamen Monumentenschatzes  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie 
kennen,  von  denen  er  gar  manches  zum  erstenmale  in  den  »Mittheilungen  der  k.  k. 
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Gentralkomuiission  für  Erforschung-  und  Erhaltung  der  Baudeukraale«  veröffent- 
lichte, zu  deren  fleifsig-steu  Mitarbeitern  er  gehörte.  Zu  gleicher  Zeit  fertigte 
er  Entwürfe  für  Kirchenbauten  und  Restaurationen  und  war  mit  Eitelberger 
eifrigst  bemüht,  das  wieder  erwachende  Kunstgewerbe  zu  heben,  für  das  er  Hunderte 
mustergültiger  Entwürfe  lieferte.  Hiezu  befähigte  ihn  ganz  besonders  der  Umstand, 
dafs  er  den  Werken  der  Kleinkunst  und  Erzeugnissen  des  Handwerkers  der 
Vorzeit  die  gleiche  Aufmerksamkeit  schenkte  und  mit  gleicher  Liebe  deren 
Wesen  und  Stilgesetze  zu  ergründen  suchte,  wie  die  der  grofsartigen  Monu- 
mentalbauten. Hier,  im  Kreise  gleichgesinnter  und  von  demselben  Streben  er- 
füllter und  dieselben  Ziele  verfolgender  Freunde,  verlebte  Essenwein  schöne,  an 
Anregungen  aufserordentlich  reiche  Jahre,  an  die  er  immer  mit  Vergnügen 
zurückdachte. 

Sein  Wirken  in  Wien  verschaffte  Esseuwein  1864  einen  Ruf  als  Stadtbaurat 
nach  Graz,  woselbst  ihm  im  Jahre  darauf  der  Lehrstuhl  des  Hochbaues  an  der 
damals  reorganisierten  technischen  Hochschule  übertragen  wurde.  Die  damals 
erfolgte  Begründung  des  Steiermärkischen  Vereins  für  Kunstindustrie  war  sein 
Werk.  Nicht  lange  sollte  sein  Aufenthalt  in  Graz,  seine  Thätigkeit  als  Lehrer 
dauern. 

Die  Lösung  einer  Frage,  die  einige  Jahre  lang  weitere  Kreise  unseres 
Volkes  lebhaft  beschäftigt  hatte,  sollte  Essenweiu  nach  zehnjährigem  Aulent- 
halte im  österreichischen  Kaiserstaate  wieder  westwärts  führen.  Nach  dejn  am 
26.  August  1864  erfolgten  Rücktritte  des  Geheimen  Justiz-  und  Oberappellations- 
gerichtsrates  Dr.  Michelsen,  der  an  Stelle  des  Gründers  des  germanischen  Mu- 
seums, des  Dr.  Hans  Freiherrn  von  und  zu  Aufsefs,  am  27.  Oktober  1862  zum 
l.  Vorstande  dieser  Anstalt  gewählt  worden  war,  von  der  Leitung  derselben,  war 
es  nicht  sehr  leicht,  einen  neuen  Vorstand  zu  linden.  Die  vielerlei  Schwierig- 
keiten, die  desselben  harrten,  die  Unsicherheit  aller  Verhältnisse  des  Museums, 
machten  dieses  Amt  zu  keinem  begehrenswerten.  Und  als  in  Professor 
Dr.  W.  Rein  in  Eisenach  dem  Museum  wiederum  ein  neuer  Vorstand  gewonnen 
war,  verstarb  derselbe  am  24.  April  1865,  bevor  er  seine  Stelle  angetreten  hatte. 

In  dieser  Bedrängnis  lenkte  ein  früherer  Beamter  des  Museums,  der  schon 
länger  einem  ehrenvollen  Rufe  nach  Wien  gefolgt  war  —  wo  er  heute  der 
hochverdiente  Leiter  eines  der  ersten  Kunstinstitute  der  an  solchen  so  reichen 
Kaiserstadt  an  der  Donau  ist  —  die  Aufmerksamkeit  des  Verwaltungsausschusses 
auf  Professor  August  Essenwein  in  Graz,  als  auf  einen  Mann,  der  durch  sein 
reiches  Wissen  und  Können,  durch  seinen  Fleifs  und  seine  Arbeitskraft  sich  wie 
keiner  zum  Lenker  des  starkbewegten  Schiffleins  des  Museums  eigne. 

Am  21.  Januar  1866  ward  Essenwein  zum  ersten  Direktor  des  germanischeu 
Museums  gewählt;  am  1.  März  trat  er  sein  verantwortliches  und  verantwortungs- 
volles Amt  an.  Es  war  keine  leichte  Aufgabe,  die  seiner  harrte;  waren  die 
Verhältnisse  des  Museums  damals  teilweise  doch  so  unerquicklich,  dafs  es  ihm 
mancher  seiner  österreichischen  Freunde  sehr  verdachte,  dafs  er  das  Wagnis 
unternehmen  wollte,  den  etwas  verschobenen  Karren  wieder  in  das  rechte 
Geleise  zu  bringen.  Und  als  im  ersten  Jahre  seiner  Thätigkeit  im  germanischeu 
Museum  Deutschland  in  zwei  grofse  Heerlager  gespalten  ward,  die  eiserneu 
Würfel  des  Krieges  rollten  und  dadurch  die  Schwierigkeiten  des  Museums  nur 
noch  grüfser  wurden,  da  hat  er,  der  mit  Leib  und  Seele  Österreicher  gewordeu 
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war,  seinen  dortig-en  Freunden  recht  g-eg-eben  und  es  damals  bereut,  dafs  er  sein 
Leben  mit  den  Geschicken  des  Museums  verknüpft  hatte.  Aber  nicht  lange; 
Essenwein  war  nicht  der  Mann  des  Zurückweichens,  seine  Augen  waren  immer 
nach  vorwärts,  nach  dem  Ziele  gerichtet,  das  zu  erreichen  er  vor  keinem  Hinder- 
nisse zurückschreckte. 

Mit  scharfem  Blicke  hatte  Essenwein  erkannt,  dafs  aus  dem  germanischen 
Museum  etwas  zu  machen  sein  würde,  dafs  durch  des  Freiherrn  von  Aufsefs 
verdienstvolles,  rastloses  Wirken  ein  tüchtiger  Kern  geschaffen  und  durch  seine 
Nachfolger  erhalten  worden  war,  auf  dem  sich  weiter  bauen  lassen  würde.  "Wie 
er  selbst  sagt,  konnte  er  nur  in  der  Überzeugung  die  Leitung  der  Anstalt  zur 
Hauptaufgabe  seines  Lebens  machen,  dafs  es  ihm  gelingen  werde,  die  Schwierig- 
keiten zu  überwinden  und  die  Anstalt  zu  einer  wirklichen  Blüte  zu  bringen,  die 
ihr  thatsächlich  nationale  Bedeutung  geben  und  so  die  Einsetzung  der  Kräfte 
eines  ganzen  Lebens  lohnen  würde. 

Der  neue  Leiter  brachte  ganz  bestimmte  grofse  Pläne  mit,  auf  Grund  deren 
er  die  Weiterbildung  des  Museums  mit  aller  Energie,  aber  ganz  systematisch 
verfolgen  wollte,  da  er  sich  nur  dann  einen  Erfolg  versprach,  wenn  nichts  dem 
Zufalle  überlassen  blieb.  Als  seine  Hauptaufgabe  sah  er  zunächst  die  Änderung 
der  Satzungen  des  Museums  an,  die  von  verschiedenen  Seiten,  namentlich  auch 
von  hervorragenden  Gelehrten  gewünscht  wurde,  welche  sich  der  Anstalt  bisher 
ferne  gehalten  hatten.  Es  that  Essenwein  sehr  leid,  dafs  der  Gründer  der 
Anstalt  an  der  Spitze  der  Gegner  der  beabsichtigten  Änderung  stand  und  die- 
selbe, unter  schweren  Kämpfen,  gegen  den  Willen  des  verdienten  Mannes  durch- 
geführt werden  mufste.  Nachdem  diese  erste  Grundbedingung  einer  gedeihlichen 
Entwickeluug  erfüllt  war,  konnte  Essenwein  weitergehen  und  sein  Programm 
für  die  Ausbildung  des  Museums  veröffentlichen  und  den  Entwurf  für  den  Aus- 
bau der  Kartause  auf  Grund  desselben  ausarbeiten. 

Und  nun  begann  ein  frisches,  fröhliches,  manchmal  aber  auch  geradezu 
fieberhaftes  Vorwärtsstreben  auf  allen  Gebieten!  Der  grofe  Zug,  der  seit  dem 
Rücktritte  des  Frhrn.  v.  Aufsefs  dem  Unternehmen  fehlte  und  der  allein  in  der 
Lage  war,  die  Anstalt  vorwärts  zu  bringen,  machte  sich  bald  allenthalben  be- 
merkbar. Vor  allem  wurden  die  dringend  notwendigen  Bauten  und  Verbesse- 
rungen der  Kartause  in  Angriff"  genommen,  die  damals  teilweise  noch  in  Ruinen 
lag  und  für  deren  Wiederherstellung  schon  früher  ein  Anlehen  aufgenommen 
worden  war,  meist  aber  zu  anderen  Zwecken  Verwendung  gefunden  hatte. 
Wie  bescheiden  man  damals  im  Museum  dachte,  zeigt  eine  kurz  vor  dem 
Amtsantritte  Essenweins  geschriebene  Notiz  in  der  Chronik  des  Museums, 
in  welcher  an  den  Eintritt  des  hervorragenden  Arcliitekten  die  Hoffnung  ge- 
knüpft wurde,  »die  schon  vielfach  berührte  und  langersehnte  Wiederherstellung 
des  allein  noch  darniederliegenden  östlichen  Kreuzganges  demnächst  ins  Werk 
gesetzt  und  damit  die  Restauration  unseres  schönen  Kartäuserklosters  .... 
ihrer  Vollendung  entgegengeführt  zu  sehen.«  Dieser  Hoffnung  hat  er  auch  ent- 
sprochen und  ist  sogar  im  Laufe  der  Zeit  noch  »ein  Bischen  weiter«  gegangen. 
Es  ward  nicht  nur  der  Kreuzgang  vollendet,  es  wurden  auch  die  daran  an- 
stofseuden  Zellen,  soweit  sie  noch  vorhanden  waren,  zu  Sammlungszwecken  aus- 
gebaut und  durch  Zwischenbauten  miteinander  verbunden;  es  wurde  das  Au- 
gustinerkloster, das  in  Nürnberg  einem  Neubaue  Platz  machen  mufste,  auf  den 
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Grund  und  Boden  des  Museums  übertragen,  es  wurde  allen  Räumen,  die  nur  aus 
einem  Erdgeschosse  bestanden,  ein  Stockwerk  aufgesetzt,  es  wurden  mit  Hülfe  des 
wiedererstandenen  Reiches  mächlige  Grebäudeflügel  an  der  östlichen  und  südlichen 
Seile  der  Kartause  angebaut,  es  wurden  Höfe  mit  Gtlasdächeru  überdeckt,  Ka- 
näle gebaut  und  gar  vielerlei  Bauarbeiten  aller  Art  durchgeführt,  um  die  Feuch- 
tigkeit aus  dem  alten  Mauerwerke  zu  vertreiben,  die  den  Sammlungsgegenständen, 
welche  ja  grofseu  Teils  der  schützenden  Hülle  entbehrten  und  daher  auch  meist 
dem  Nürnberger  Rufse  und  Staube  ausgesetzt  waren,  so  schädlich  war.  Die 
Kartause  ward  durch  Essenwein  zu  einem  ganzen  malerischen  Stadtviertel,  in 
dem  zahlreiche,  merkwürdige,  alte  Bauteile  eingefügt  wurden,  die  da  und  dort 
überflüssig  geworden.  Während  bei  dem  Amtsantritte  Essenweins  die  Zahl  der 
Räume,  welche  dem  Publikum  zugänglich  waren,  sich  auf  dreizehn  belief,  zählen 
wir  heute  deren  achtzig!  Und  nicht  mehr  mit  dürftigster,  nur  von  Sparsam- 
keitsgründen diktierter  Ausstattung  begnügte  man  sich;  es  wurde  auch  auf 
diese  mit  der  Zeit  ein  besonderes  Gtewicht  gelegt  und  sie  ward,  wenn  auch  fern 
von  jedem  Luxus,  doch  in  so  eigenartig  künstlerischem  Geiste  durchgeführt,  dat's 
sie,  wie  alles,  was  Essenwein  geschaffen.  Schule  gemacht  hat,  wenn  auch  Manche 
die  vielen  gemalten  Fenster  im  Interesse  einer  besseren  Beleuchtung  der  Samm- 
lungsgegenstände weniger  zahlreich  wünschen. 

Mit  dem  Ausbaue  des  Museums  hielt  auch  die  Ausbildung  der  Sammlungen 
gleichen  Schritt;  nicht  blofs  nach  dem  Wortlaute  der  neuen  Satzungen  wurden 
sie  der  Mittelpunkt  des  Museums,  seiner  reichen  Sachkenntnis,  seinem  grofsen 
Verständnisse  und  seiner  unermüdlichen  Schaffenskraft  gelang  es,  sie  in  der 
That  zu  einer  kostbaren  Schatzkamnier  deutschen  Schaffens  und  StVebens,  deut- 
schen Wollen  und  Könnens  seit  mehr  als  einem  Jahrtausend  zu  gestalten.  Wol- 
bekannt  mit  dem  Inhalte  aller  Privatsammlungen,  dem  Material,  das  der  Anti- 
quitätenhandel ihm  zu  liefern  im  Stande  war ,  entwickelte  er  eine  grolsartige 
Thätigkeit  um  die  von  ihm  geschaffenen  Räume  entsprechend  zu  füllen,  die  nach 
seinem  Programme  notwendigen  Denkmäler  mit  feinem  Verständnisse  und 
scharfem  Blicke  zu  beschaffen  und  die  Lücken,  welche  sich  zeigten,  nach 
und  nach  auszufüllen.  Allerdings  ward  es  ihm  verdacht,  als  er  zu  den  alten 
Schulden  neue  machte,  um  ganze  grofse  Serien  wichtiger  Denkmale  der 
deutschen  Kulturgeschichte  für  das  Museum  zu  erwerben;  aber  jetzt  ist  ihm 
jeder  Freund  deutscher  Vergangenheit  höchst  dankbar,  dafs  er  zu  richtiger 
Zeit  eingegriffen  und  solch  wichtige  Sachen  in  solchem  Umfange  und  zu 
solch  billigen  Preisen  Deutschland  gerettet  hat.  Heute  wären  sie  teilweise  über- 
haupt nicht  mehr  zu  haben,  für  andere  müfsten  riesige  Preise  angelegt  werden. 
Er  wufste  die  verschiedensten  Kreise  für  die  Sammlungen  und  die  Ausbildungen 
einzelner  Abteilungen  derselben  zu  interessieren:  die  Nachkommen  grotser 
Männer  mufsten  die  Gipsabgüsse  der  Grabdenkmale  ihrer  Vorfahren  stiften,  die 
sich  einen  Namen  in  der  Geschichte  unseres  Vaterlandes  gemacht  haben;  städti- 
schen und  anderen  Korporationen  ist  im  Wesentlichen  die  grofsartige  Sammlung 
von  Nachbildungen  deutscher  Skulpturen  zu  danken ;  aus  den  Zeughäusern 
verschiedener  deutscher  Staaten  verschaffte  sich  Essenwein  mit  Zustimmung  der 
betreffenden  Regenten,  wichtige  Denkmale  der  Geschichte  des  Waffenwesens, 
selbst  der  Sultan  mufste  wertvolle  Stücke  beisteuern ,  die  im  Abendlande 
nicht  mehr  zu  haben  gewesen  wären,   und  die  Erwerbung  der  Sulkowskischeu 
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Saiiinilung'  mit  ihren  kostbaren  Rüstungen  ist  noch  in  Jedermanns  Erinnerung. 
Den  deutschen  Kaufmaunsstand  wufste  er  zur  Errichtung  des  die  Geschichte  von 
Handel  und  Verkehr  illustrierenden  Handelsmuseums  zu  bestimmen,  die  deut- 
schen Apotheker  zur  Begründung  einer  pharmazeutischen  Abteilung,  die  Buch- 
händler zur  Stiftung  wichtiger  Denkmale  der  frühesten  Zeit  des  Buchdruckes. 
Grofse  Freude  bereitete  es  ihm,  als  es  seinen  jahrelangen  Bemühungen  gelang, 
die  in  der  Stadt  zerstreuten  Bilderschätze  namentlich  an  altdeutschen  Gemälden 
zu  einer  einzigen  Gallerie  von  grofser  wissenschaftlicher  Bedeutung  im  Museum 
zu  vereinigen.  Noch  in  seinen  letzten  Tagen  hat  er  sich^  wie  aus  den  Ankäufen 
für  die  kunst-  und  kulturgeschichtlichen  Sammlungen  in  dieser  Nummer  zu  er- 
sehen ist,  mit  der  Vervollständigung  dieser  seiner  Lieblingsschöpfung  beschäf- 
tigt. Überhaupt  vermochte  er  die  Besitzer  hervorragender  Einzelstücke  und 
ganzer  Sammlungen  zu  bestimmen,  ihre  Schätze  dem  Museum  unter  Eigentums- 
vorbehalt zu  überlassen,  wodurch  es  kostbare  Silbergeschirre,  wichtige  Skulp- 
turen, wertvolle  Kupferstichsammlungen,  Bibliotheken,  Archive  u.  a.  erhielt. 

Eine  ganze  Reihe  von  Abteilungen  der  Sammlungen,  wie  die  Sammlungen 
fränkischer  Altertünjer,  der  Bauteile  und  Baumaterialien,  der  mathematischen, 
physikalischen  und  astronomischen  Instrumente ,  der  technischen  Modelle ,  die 
Gewebesammlung,  die  Kostümsammlung,  die  Glasgemäldesammlung,  die  Geschütz- 
sammlung U.S.W,  hat  er  erst  ins  Leben  gerufen,  den  gröfsten  Teil  der  übrigen 
Sammlungen  so  bereichert,  dafs  sie  ebenfalls  als  seine  eigenste  Schöpfung  an- 
zusehen sind  und  er  wolberechtigt  war,  seinem  Wappen  und  Namen  nächst  dem 
Eingänge  in  das  Museum  die  Worte  beizusetzen  »  .  .  .  .  errichtete  die  Gebäude 
und  bildete  die  Sammlungen.« 

Bei  der  Herbeischaffung  des  Materials  für  die  Sammlungen  berücksichtigte 
er  auch  das  scheinbar  unbedeutendste  Stück,  wenn  es  ihm  passend  schien ,  die 
Kenntnisse  der  Zustände  der  Vorzeit  zu  bereichern ;  im  germanischen  Museum 
wurden  daher  schon  vor  25  Jahren  Sachen  gesammelt,  die  anderwärts  über  die 
Achsel  angesehen  wurden,  aber  heute  gleichfalls  überall  Beachtung  gefunden 
haben.  Anderseits  war  ihm  aber  auch  kein  Gegenstand  zu  teuer,  wenn  er  ihn  ge- 
eignet fand,  die  Lehrhaftigkeit  der  Sammlungen  und  wissenschaftliche  Bedeutung 
der  Anstalt  zu  erhöhen,  sofern  er  nur  die  Mittel  zum  Ankaufe  zu  beschaffen 
im  Stande  war.  Die  gleiche  Sorgfalt  widmete  er  der  Aufstellung  und  systema- 
tischen Ordnung  der  erworbenen  Stücke,  und  nur  der  erhält  einen  richtigen 
Einblick  in  das  hiebei  beobachtete  woldurchdachte  System,  der  neue  Zugänge 
in  die  von  Essenwein  besorgte  Autstellung  einzureihen  hat.  Einzelne  Künstler 
waren  ihm  zwar  gram,  dafs  an  die  Stelle  der  früher  mehr  malerischen  nun  eine 
systematische  Aufstellung  trat;  aber  wie  wenig  er  auch  hier  nach  der  Schablone 
arbeitete  und  weit  entfernt  von  Pedanterie  war,  geht  daraus  hervor,  dafs  man- 
cher Freund  der  Anstalt  die  Räume  des  Museums  blofs  deshalb  durchwandert, 
um  die  Aufstellung,  Gruppierung  und  Anordnung  der  Sammlungen,  die  mit  den 
Lokalen  so  trefflich  harmoniert,  auf  sich  wirken  zu  lassen,  ohne  irgend  ein 
Stück  oder  eine  Abteilung  näher  zu  studieren. 

Persönliche  Liebhabereien  kamen  bei  der  Anlegung  und  Ausbildung  der 
einzelnen  Sammlungen  nie  in  Frage;  in  gewissenhafter  AVeise  widmete  er  Stücken 
und  Abteilungen,  die  ihm  persönlich  unsympathisch  oder  wenigstens  gleichgiltig 
waren,  dieselbe  Sorgfalt  wie  den  Sachen,  für  die  er  sich  besonders  interessierte. 
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Redlich  plag'te  er  sich  mit  der  Katalogisierung"  derselben,  die  er  ja  auch  zum 
grofsen  Teile  selbst  besorgte;  war  ihm  doch  nie  eine  Arbeit  zu  viel,  nie  eine 
zu  gering. 

Mit  ängstlicher  Sorgfalt  htitete  er  den  Denkmalschatz  unseres  Vaterlandes. 
Konnte  das  Museum  die  gefährdeten  Sachen  wegen  Mangel  an  Geld  nicht  er- 
werben,  so  sprang  er  einstweilen  mit  seinen  Mitteln  auf  eigenes  Risiko  ein, 
übergab  die  Sachen  dem  Museum  und  liefs  sich  zu  günstigerer  Zeit  die  ausge- 
legten Beträge  zurückgeben.  War  dem  Museum  und  ihm  die  Erwerbung  aber 
nicht  möglich,  so  war  er  eifrigst  bestrebt,  dafür  zu  sorgen,  dafs  die  Stücke 
wenigstens  unserem  Vaterlande,  wenn  auch  als  Zierden  anderer  Anstalten,  er- 
halten blieben.  Tief  schmerzte  es  ihn  immer,  wenn  er  auf  besonders  wichtige 
Gegenstände  verzichten  mufste,  rasch  griff  er  zu,  wenn  die  Verhältnisse  es  ihm 
gestatteten.  Schmerzlich  berührte  es  ihn  am  Tage  seines  fünfundzwanzigjährigen 
Wirkens  im  Museum,  dafs  er  in  dieser  Zeit  sein  Programm  nicht  zur  vollen 
Ausführung  hatte  bringen,  die  Anstalt  nicht  hatte  fertig  stellen  können.  In 
Folge  seines  leidenden  Zustandes  sah  er  damals  trübe  in  die  Zukunft;  noch  kurz 
vor  seinem  Tode ,  als  er  scheinbar  sich  wohl  befand ,  sah  er  die  Sachlage  aber 
wieder  in  einem  günstigeren  Lichte  an  und  sprach  die  Hoffnung  aus ,  dafs  er 
das  Museum  in  zehn  Jahren  zu  vollenden  hoffe.  In  jäher  Weise  hat  die  rauhe 
Hand  des  Schicksals  diesen  hoffnungsreichen  Zukunftspläneu  ein  Ende  gemacht. 

Der  Ausbau  des  Museums,  sowie  die  Ausbildung  seiner  Sammlungen,  waren 
natürlich  vollständig  abhängig  von  den  Finanzen,  und  mit  diesen  sah  es  bei  der 
Übernahme  der  Leitung  durch  Esseawein  sehr  traurig  aus  —  Geld  war  wenig  da, 
dagegen  eine  zu  verzinsende  Schuld  von  234743  Mk.  47  Pfg.  Aber  auch  auf  diesem 
Gebiete  erwies  sich  Essenwein  als  ein  schöpferisches  Genie;  er  war  höchst  erfin- 
derisch in  der  Aufdeckung  neuer  Einnahmsquellen,  wufste  durch  seine  persönliche 
Liebenswürdigkeit,  durch  seine  Weltgewandtheit  und  Menschenkenntnis,  durch 
seine  Zähigkeit  und  wenn  es  not  that,  auch  durch  rücksichtsloses  Vorgehen  Hoch 
und  Niedrig,  Arm  und  Reich,  Fürst  und  Volk  für  die  vaterländische  Sache  zu 
gewinnen,  so  dafs  sich  die  Zuflüsse  fortwährend  mehrten  und  manch  Einer  er- 
schreckt den  Geldbeutel  versteckte,  wenn  er  den  L  Direktor  des  germanischen 
Museums  auf  sein  Haus  zukommen  sah,  ihn  aber  doch  wieder  hervorholte,  wenn 
Essenwein  durch  sein  bestrickendes  Wesen  den  Gegner  zum  Freunde  gemacht 
hatte.  Besonders  angelegen  liefs  er  sich  den  Verkehr  mit  den  Pflegern  des  Museums 
sein,  um  durch  diese  immer  weitere  Kreise  für  die  Anstalt  zu  interessieren  und 
deren  Einkünfte  zu  steigern.  Vielen  unter  den  Pflegern  des  Museums  ist  er 
persönlich  näher  getreten  und  mit  vielen  hat  er  freundschaftliche  Beziehungen 
unterhalten,  und  gerade  aus  diesen  Kreisen,  in  denen  man  sein  verdienstvolles 
Wirken ,  seine  unermüdliche  Fürsorge  für  das  Museum  zu  kennen  so  vielfach 
Gelegenheit  hatte,  sind  schmerzliche  Klagen  über  den  Heimgang  des  grofsen 
Meisters  ertönt. 

Allerdings  war  auch  die  Veränderung  der  politischen  Verhältnisse  Deutsch- 
lands, die  Wiedererstehung  des  Reiches,  dem  Leiter  des  Museums  bei  Beschaffung 
der  Mittel  zur  Durchführung  seiner  grofsen  Pläne  sehr  günstig;  allein  auch 
diese  Zuschüsse  wurden  ihm  nicht  von  selbst  ins  Haus  getragen;  auch  sie 
mufste  er  sich  erst  erringen,  und  erhielt  solche  zu  nicht  geringem  Teile  infolge 
der  grofsen  Beliebtheit,  welcher  er  sich  persönlich  in  allerhöchsten  Kreisen  zu 
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erfreuen  hatte.  Das  Glück,  über  g-rofse  Kapitalien  verfüg-en  zu  können,  das  wir 
ihm  so  g'erne  vergönnt  hätten,  ist  ihm  freilich  nie  zu  teil  geworden.  Das 
Museum  ist  aber  auch  deshalb  nicht  als  Stiftung  eines  Einzelnen,  sondern  vieler, 
vieler  Tausender  unseres  ganzen  Volkes  anzusehen.  Um  so  mehr  ist  es  anzu- 
erkennen, dafs  es  Essen  wein  möglich  war,  nicht  nur  sein  grofses  Werk  in  so 
eminenter  Weise  durchzuführen,  sondern  zu  gleicher  Zeit  das  Museum  von 
seiner  Schuldenlast  zu  befreien,  deren  Verzinsung  vom  Jahre  186(5  bis  1883 
allein  eine  Summe  von  131 493  Mk.  36  Pf.  erforderte.  In  den  letzten  Jahren 
konnte  sogar  auch  noch  eine  Pensionskasse  für  die  Beamten  errichtet  werden, 
und,  abgesehen  von  der  Schuld  für  die  Erwerbung  der  Sulkowskischen  Samm- 
lung, die  sich  erfreulicherweise  von  Tag  zu  Tag  mindert,  steht  das  Museum 
heute  schuldenfrei  da. 

Dann  war  Essen  wein  aber  auch  noch  unermüdlich  litterarisch  für  das 
Museum  thätig.  Ein  grofser  Teil  der  gedruckten  Kataloge,  des  Wegweisers  durch 
die  Sammlungen  und  der  sonstigen  Veröffentlichungen  des  Museums  ist  sein  Werk; 
seine  gediegenen,  gerne  gelesenen  und  viel  benützten  Abhandlungen  füllten  die 
Spalten  dieser  und  der  ihr  vorangegangenen  Zeitschrift.  Der  reiche  Bilder- 
schmuck, der  seine  geistvollen  Arbeiten  ziert,  war  zu  gröfstem  Teile  von  ihm 
gezeichnet;  nur  selten  fand  er  einen  Zeichner  so  gewissenhaft,  dafs  er  ihm  die 
Herstellung  der  Illustrationen  überlassen  hätte.  Ein  grofsartiges  Werk,  das,  in 
ähnlicher  Weise  wie  die  schriftlichen  Geschichtsquellen  unter  dem  Titel  »Monu- 
meuta  Germaniae  historica«  publiziert  werden*,  in  mustergiltiger,  den  strengsten 
Anforderungen  entsprechender  Weise,  auch  die  bildlichen  und  körperlichen  Ge- 
schichtsquellen zum  Gemeingut  Aller  machen  sollte,  da  ein  Museum,  so  reich- 
haltig es  auch  sein  mag,  nie  im  Original  alles  das  zum  Studium  benötigte  Ma- 
terial bieten  kann,  blieb  leider  Projekt,  da  er  die  erbetene  Unterstützung  hiefür 
nicht  fmden  konnte.  Vielleicht  wird  die  Sache  einmal  von  anderer  Seite,  wenn 
die  Inventarisation  der  Kunst-  und  Altertumsdenkmale  der  deutschen  Lande 
dereinst  durchgeführt  sein  wird,  wieder  aufgegriffen  und  kommt  die  Idee  des 
Verstorbenen  in  späterer  Zeit  zur  Verwirklichung. 

Noch  in  seinen  letzten  Tagen  hatte  sich  der  teure  Verblichene  mit  der 
Niederschreibung  des  Textes  eines  grofsen,  reich  illustrierten  Führers  durch 
die  Sammlungen  des  germanischen  Museums  beschäftigt,  der  zugleich  auch  einen 
Wegweiser  durch  das  Gesamtgebiet  der  germanischen  Kulturentwickelung  für 
Anfänger  bilden  sollte.  Das  Manuskript  war  bis  zur  Abteilung  kirchlicher  Ge- 
räte vorgeschritten,  die  ersten  Seiten  sind  bereits  gesetzt:  wer  wird  diese  Arbeit 
vollenden? 

Nur  ein  Mann  von  ganz  aufsergewöhnlicher  Arbeitskraft,  von  aufser- 
ordentlicher  Beharrlichkeit  und  universalem  Wissen,  ein  Heros  an  Geist  und 
Willenskraft,  war  im  Stande,  eine  solch  umfassende  Thätigkeit  zu  entfalten. 
Aber  er  war  hiezu  nur  dadurch  im  Stande,  dafs  er  zu  gunsten  der  Anstalt,  die 
ihm  wie  ein  liebes  Kind  ans  Herz  gewachsen  war,  auf  jede  Erholung,  auf  jedes 
Ausruhen  verzichtete,  einzig  und  allein  nur  in  der  Arbeit,  nur  im  Schaffen  und 
Ausdenken  neuer  Zukunftspläne  Genufs  flndend.  War  doch  mit  den  Arbeiten  für 
den  Bau,  die  Sammlungen,  die  Finanzen  und  die  Publikationen  des  Museums  sein 
Wirken  noch  lange  nicht  abgeschlossen;  mufste  er  doch  jahraus,  jahrein  vielen 
Hunderten,  die  sich  bei  ihm  Rats  erholten,  solchen  erteilen,  kümmerte  er  sich 
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doch  bis  ins  Kleinste  um  die  Verwaltung-  des  Museums,  sorgte  er  dafür,  dafs 
die  Maschinerie  immer  in  richtigem  Gange  blieb  und  war  er  unerschöpflich  in 
Anregungen  zu  Verbesserungen  und  Neueinrichtungen,  die  er,  wenn  sie  sich 
nicht  bewährten,  sofort  wieder  auf  die  Seite  warf,  um,  unermüdlich  und  unver- 
drossen, die"  ganze  Arbeit  wieder  von  neuem  zu  beginnen. 

Das,  was  Essenwein  sich  bei  seinem  Amtsantritte  gelobte,  hat  er  auch 
erreicht:  heute  ist  das  germanische  Museum  eine  hochangesehene  Anstalt,  eine 
wertvolle  Schatzkammer  der  deutschen  Vergangenheit,  das  kostbare  Dokumente 
tausendjähriger  Geistesarbeit  unserer  Nation  in  Hülle  und  Fülle  dem  Studium  und 
der  Forschung  bietet  und  hervorragenden  Einflufs  auf  die  Anlage,  Einrichtung 
und  Anordnung  anderer  Museen  ausübt.  Und  wenn  er  auch  schon  eine  tüchtige 
Basis  für  seine  Arbeit  vorfand,  wer  wollte  zweifeln,  wer  wollte  es  läugnen,  dafs 
dem  germanischen  Museum  der  Stempel  seiner  schöpferischen  Genialität  auf- 
gedrückt ist?  Allerdings  machte  die  Schaffung  eines  solch  gewaltigen  Werkes 
manchmal  auch  ein  rücksichtsloses  Vorgehen,  ein  schroffes  Auftreten  notwendig; 
aber  grofse  Thaten  werden  nicht  von  Männern  vollbracht,  die  vor  lauter  Über- 
legung und  aus  Furcht,  vielleicht  da  oder  dort  anzustofsen,  nicht  zum  Handeln 
kommen. 

Von  seltener  Anspruchslosigkeit  und  frei  von  jeder  Selbstsucht,  durch 
und  durch  ein  nobler,  vornehmer  Charakter,  eine  schöne  Seele,  harmonisch 
vereinigt  mit  einem  edlen  Äufseren,  suchte  er  nie  seinen  eigenen  Vorteil,  war 
er  zu  jeder  Zeit  zu  den  gröfsten  Opfern  für  das  Museum  bereit,  verlaugte 
aber  auch  Opfer  von  Allen,  die  der  Anstalt  näher  standen.  Er  begnügte  sich 
mit  einem  verhältnismäfsig  bescheideneu  Gehalte  und  suchte  sich  das  nötige 
Mehr  durch  Privatarbeiten  zu  verschaffen.  Auf  die  grofsartige,  umfangreiche 
Thätigkeit,  welche  Essenwein  als  Architekt  namentlich  bei  der  Wiederherstellung 
und  Ausschmückung  mittelalterlicher  Kirchenbauten  entfaltete,  auf  die  Thatsache, 
dafs  kaum  ein  hervorragendes,  kunstgeschichtlich  wichtiges  Gotteshaus  restauriert 
wurde,  ohne  dafs  nicht  auch  er,  sei  es  auch  nur  durch  Gutachten  oder  durch 
die  Arbeit  als  Preisrichter,  mitgewirkt  hätte,  sei  hier  nur  hingewiesen.  Erwähnen 
wollen  wir  aber  doch,  dafs  rheinische  Zeitungen  die  Lücke,  die  durch  sein  Ab- 
leben auf  dem  Gebiete  kirchlicher  Kunstthätigkeit  entstanden,  ebenso  für  un- 
ausfüllbar  erachten,  wie  die  Freunde  des  Museums  ihn  in  seiner  Stelle  als  Leiter 
desselben  für  kaum  ersetzbar  halten.  Und  bei  all  diesen  Arbeiten  fand  er  auch 
noch  Zeit  zu  umfangreicher  litterarischer  Thätigkeit  aufserhalb  des  Museums. 

Solch  übermenschlichen  Anstrengungen  wären  schliefslich  auch  Nerven 
von  Stahl  nicht  mehr  gewachsen  gewesen.  Vor  einigen  Jahren  machten  sich 
die  Folgen  der  Überarbeitung  geltend,  dazu  gesellte  sich  ein  altes  Herzleiden. 
Aber  nur  in  Folge  ganz  bestimmter  Forderung  seines  Arztes  entschlofs  er  sich, 
wenn  auch  mit  schwerem  Herzen,  den  Winter  in  südlichem  Klima  zu  ver- 
bringen; zur  gänzlichen  Enthaltung  von  der  Arbeit,  die  der  Arzt  verlangte, 
konnte  er  sich  jedoch  nicht  entschliefsen.  Leider  fand  er  trotz  vielfacher  Ab- 
wesenheit von  Nürnberg,  während  welcher  er  aber  doch  den  regsten  Anteil  an 
allem  nahm,  was  das  Museum  betraf,  und  ganze  Stofse  von  Briefen  schrieb,  die 
gewünschte  Erholung,  die  ersehnte  Stärkung  seiner  Gesundheit  nicht,  so  dafs 
er  sich  zum  schmerzlichsten  Bedauern  aller  Freunde  der  Anstalt  im  September 
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V.  J.  veranlafst  sah,  sein  Amt  niederzulegen  und  von  der  Leitung-  des  von  ihm 
so  heifs  geliebten  Museums  zurückzutreten. 

So  tief  allseitig  namentlich  auch  die  Veranlassung  zum  Rücktritte  des 
hochverehrten  und  -geschätzten  Mannes  bedauert  wurde,  so  freudig  wurde  die 
überraschende  Nachricht  begrüfst,  dals  Geheimrat  von  Essenwein  auf  Wunsch 
des  Verwaltungsausschusses  in  dessen  diesjähriger,  im  Juni  stattgehabten  Ver- 
sammlung sein  nur  provisorisch  genehmigtes  Rücktrittsgesuch  vorläufig  wieder 
zurückgenommen  habe,  zunächst  hauptsächlich,  um  die  mit  der  bayerischen 
Staatsregierung  eingeleiteten  Verhandlungen,  für  die  Zukunft  des  Museums  einen 
sicheren  Boden  zu  gewinnen,  weiter  zu  führen. 

Seines  Herzens  sehnlichster  Wunsch  war  es,  vor  der  Abberufung  von 
dieser  Welt,  seinem  Schaffen  für  das  germanische  Museum  noch  dadurch  die 
Krone  aufzusetzen,  dafs  die  Fortdauer  der  ihm  so  teuren  Anstalt  auch  dann 
sicher  begründet  sein  sollte,  wenn  die  freiwilligen  Beiträge,  auf  welcher  sie 
seither  allein  beruhte,  einmal  —  was  Gott  verhüten  möge  —  gänzlich  ausbleiben 
sollten.  Die  Anbahnung  der  Verwirklichung  dieses  Herzenswunsches  führte 
Geheimrat  von  Essenwein,  der  seit  dem  Frühjahre  in  Neustadt  a.  d.  Haardt  festen 
Wohnsitz  genommen  und  sich  dort  behaglich  und  wohler  denn  früher  gefühlt 
hatte,  am  8.  Oktober  wieder  nach  Nürnberg  in  die  Anstalt,  von  der  er  sich  ein 
Jahr  vorher  gänzlich  zu  trennen  vermeint  hatte.  In  Folge  Vereinbarung  zwischen 
der  bayerischen  Staatsregierung  und  dem  Reiche  trat  nämlich  am  Dienstag 
dem  11.  Oktober  eine  Kommission  zur  Beratung  der  von  Essenwein  angeregten 
Frage  der  Sicherstellung  der  Zukunft  des  Museums ,  unter  dem  Vorsitze  Sr. 
Exzellenz  Herrn  kgl.  bayerischen  Staatsrates  von  Mayer  zusammen,  der  als 
Vertreter  des  Reiches  die  Herren  Geheimen  Oberregierungsräte  Schröder  und 
Lieber,  als  weitere  Vertreter  der  bayerischen  Staatsregierung  Herr  Ministerial- 
rat Freiherr  von  Raesfeldt  und  Herr  Oberregierungsrat  Wehner,  als 
Vertreter  der  Stadt  Nürnberg  der  L  rechtskundige  Bürgermeister  derselben, 
Herr  Dr.  Schuh,  beiwohnten. 

Freudig  erregt  durch  die  Aussicht,  der  Verwirklichung  seines  letzten 
grofsen  Planes  für  das  Museum  näher  zu  rücken,  traf  ihn  Montag  den  10.  Ok- 
tober, kurz  nach  10  Uhr,  als  er  sich  zum  Empfange  der  auswärtigen  Gäste 
anschicken  wollte,  auf  demselben  Stuhle  und  vor  demselben  Tische,  an  dem  er 
Jahre  lang  gearbeitet,  wie  ein  Blitz  aus  heiterem  Himmel  ein  Schlaganfall,  der 
anfangs  nicht  sehr  bedrohlich  aussah ,  aber  durch  das  Anhalten  der  Blut- 
ergiefsung  in  das  Gehirn  sich  rasch  so  verschlimmerte,  dafs  das  Ärgste  zu  be- 
fürchten war.  Drei  Tage  lang  rang  seine  Lebenskraft  mit  dem  schweren  Leiden, 
dem  er  schliefslich  zu  unserem  tiefsten  Schmerze  Donnerstag  den  13.  Oktober, 
abends  S  Uhr,  erlag.  Es  war  ein  tragisches  Verhängnis,  dafs  kurz  vor  dem 
Zusammentritte  der  genannten  Kommission,  deren  Beratungen  an  seiner  Stelle 
der  zweite  Direktor  des  Museums  anwohnte,  ihn  das  heimtückische  Leiden  nie- 
derwarf, dafs  er  demselben  erlag,  als  sich  die  Teilnehmer  an  derselben  anschick- 
ten, die  Stadt  wieder  zu  verlassen,  in  die  sie  gekommen  waren,  um  die  Erfül- 
lung seines  Lieblingswunsches  anzubahnen.  Es  war  ihm  nicht  mehr  vergönnt, 
Kenntnis  von  dem  Wohlwollen  zu  nehmen,  das  die  Regierungen  seinen  An- 
trägen entgegengebracht,   und   von    den  Beschlüssen,   die  gefafst  wurden,  um 
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seine  Ideen  zu  verwirklichen.  Die  Resultate  dieser  Beratuug'en  entziehen  sich 
zur  Zeit  noch  der  Öffentlichkeit,  da  sie  noch  der  Bestätigung-  der  betreffenden 
Regierungen  bedürfen. 

Anderseits  hatte  es  aber  auch  wieder  etwas  Erhebendes  und  Tröstendes, 
dafs,  nachdem  Menschenwille  und  -kraft  den  schweren  Schlag  von  dem  ger- 
manischen Museum  nicht  abzuwenden  vermocht  hätten,  Geheimrat  von  Essenwein 
inmitten  seiner  Schöpfung,  in  der  Anstalt,  deren  Gröfse  und  Blüte  sein  ausschliefs- 
liches  Dichten  und  Trachten,  Sinnen  und  Schaffen  seit  mehr  als  26'Jahren  war, 
wie  ein  Soldat  auf  dem  Schlachtfelde,  mitten  in  seinem  Berufe  gestorben  ist. 

Und  so  schläft  er  nun  auf  dem  altehrwürdigen  Friedhofe  zu  St.  Jo- 
hannis,  inmitten  der  grofsen  Männer  aus  Nürnbergs  glorreicher  Vergangenheit 
und  hat  hier  die  Ruhe  gefunden,  die  er  sich,  so  lange  er  auf  Erden  gewandelt, 
nimmer  gegönnt  hat. 

Grrofs  ist  der  Verlust,  welchen  das  germanische  Museum,  welchen  deut- 
sehe AVissenschaft  und  Kunst  durch  seinen  Hingang  erlitten.  Als  unersetz- 
bar wird  er  von  Vielen  ,  die  seine  Verdienste  zu  würdigen  in  der  Lage  waren, 
bezeichnet,  und  es  besteht  ja  auch  kein  Zweifel,  dafs  es  schwer  sein  wird,  ihm 
einen  Nachfolger  von  solcher  Universalität,  verbunden  mit  so  hervorragenden 
Geistesgaben,  so  trefflichen  Charaktereigenschaften,  mit  solcher  Schöpf uugskraft 
und  solch  eisernem  Fleifse  zu  geben.  x\ber  er  hat  sein  Werk  so  hoch  gestellt, 
dafs  es  das  deutsche  Volk  nimmer  fallen  lassen  wird,  und  dafs,  wer  auch  dazu 
berut^n  wird,  das  germanische  Museum  seiner  gänzlichen  Vollendung  entgegen- 
zuführen, die  schwierige  Aufgabe  durch  allseitige  Mitarbeiterschaft  in  seinem 
Geiste,  durch  die  fernere  Mitwirkung  aller  Kreise  unseres  Volkes,  die  das  An- 
denken des  teuren  Dahingegangenen  hiedurch  und  durch  treues  Festhalten  au 
seinen  Bestrebungen  ehren  wollen,  wesentlich  erleichtert  linden  wird. 

Sein  Andenken  wird   im    germanischen  Museum ,    solange    noch    ein  Stein 

desselben  steht,   nicht    verlöschen;   als  leuchtendes  Vorbild   rastlosen  Strebens, 

zielbewufsten  Wollens  und  grofsen  Vollbringens  wird  sein  Gedächtnis  im  Herzen 

des  deutschen  Volkes  lebendig  bleiben,  wird  es  ein  gesegnetes,  unvergängliches 

sein  für  alle  Zeiten! 

Hans  Bosch. 


Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen.  «• 

Ein  eifrigei-  Freund  unserer  vaterliindischen  Anstalt,  dem  dieselbe  schon  eine  Reilie 
von  Förderungen  verdankt,  der  seinen  Jüamen  aber  nicht  genannt  wissen  will,  hat  dem  Mu- 
seum neuerdings  die  Summe  von  4000  m.  gespendet,  von  welcher  er  die  eine  Hälfte  zu 
Ankäufen  für  die  Sammlungen,  die  andere  zur  Minderung  der  durch  den  Ankauf  dei'  Sul- 
kowskischcn  Sammlung  erwachsenen  Schuld  bestimmte.  Für  ersteren  Zweck  verdanken  wir 
auch  Frau  Mathilde  Sachs,  geb.  Macco,  dahier  eine  freundliche  Gabe  von  100  m.  Zur 
Tilgung  der  Anleihe  für  die  Sulkowskische  Sammlung  erhielten  wir  ferner  von  folgenden 
Städten  die  beigesetzten  aufserordentlichen  Spenden:  je  100  m.  von  Fürth,  Ingolstadt, 
Landshut  und  Nord  hausen;  je  50  m.  von  Anklam,  üoslar,  Güstrow,  Kempten, 
Konstanz  und  Kreuznach;  jeSOm.  von  Alten  a,  Annaberg,  Bockenheim,  Bruch- 
sal, Helmstedt,  Hirschberg  i.  Schi,  und  Kattowitz;  je  25  m.  von  Bunzhiu, 
Hameln,  Lahr  und  Schwab.  Gmünd;  je  20  m.  von  Bie  berich-Mos  I»  acli  Bi-uuns- 
berg,  Cöthen,  Crimmitschau,  Jena  und  Langensalza. 
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Sc.  Kg].  Hoheit  Herzog  Ernst  August  von  C  u  lu  herlaurt  hat  dem  Museum 
eiiioii  jährliclieu  Beitrag  von  600m.  gewährt;  Se.  Königl.  Hoheit  Grofs  herzogErnst  Ludwig 
von  Hessen  einen  desgleichen^von  200  m.  bewilligt. 

Ferner  wurden  beAvilligt: 

Von  öffentlichen  Kassen:  Artern.  Stadtgemeinde  10  m.  Gerolzhofen.  Distriktsrat 
30  m.  Hückeswagen.  Stadtgemeinde  lO^ni.  Landau  a.  I.  Distriktsrat  10  m.  Schwandorf. 
Stadtgemeinde  5  m.  Trostberg.  Distriktsrat  20  m.  Volkach.  Distriktsrat  10  m.  Wiesent- 
heid.     Distriktsrat  20  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:    Müllheim.    Lesegesellschaft  (statt  bisher  6  m.)   10  m. 

Von  Privaten:  Adelsheim.  Grämlich,  Kaufmann,  in  Sennfeld  Im.  Ansbach.  Arnold, 
Hofapotheker,  3  m. ;  Frhr.  von  Berchem,  Gutsiiesitzer  auf  Schalkhausen,  3  m.;  Brand,  Notar 
und  Justizrat,  3  m. ;  Eugen  Brügel,  Prokurist,  3  m, ;  Deisinger,  Landstallmeister  a.  D.,  3  m.; 
Dorfmüller,  Landgerichtsrat,  3  m.;  v.  Grundherr,  Bankoberbeamter,  3  m. ;  Hürner,  Bierbrauerei- 
besilzer,  4  m.;  Meyer,  Bechnungskommissär,  3  m.;  Neureuler,  Bauamtraann,  3  m.;  Pfeifer, 
Lehrer,  in  Lehrberg  2  m. ;  Raila,  Oberst  und  Bezirkskommandeur,  3  m.;  Schlaffner,  II,  Staats- 
anwalt, 3  ni. ;  Schuler,  Regierungsassessor.  3  m. ;  Ungemach,  Begierungsassessor,  3  m.; 
Zwanziger,  Gasthofbesitzer,  3  m.  Backnang.  Adolff,  Fabrikant,  3  m.;  Brost,  Präzeptor,  1  m.; 
Dr.  Gmelin,  Kameralverwalter,  8  ra.;  Hämmerle,  Oekonomiebaumeister ,  1  m.;  Mergenthaler, 
Reallehrer,  1  m. ;  Schüz,  Oberamtmann,  2  m.;  Tag,  Bezirksgeometer,  1  m.;  Wider,  Oberamts- 
i'ichter,  2  m.  Bamberg.  Nagengast,  Benefiziat,  2  m.  Berlin.  Karl  von  der  Heydt  25  m.; 
Rudolf  Peters,  Fabrikiiesitzer,  5  m.;  Vorberg,  Superintendent,  3  m.  Ellingen.  Lorenz  Amberg, 
k.  Oberexpeditor,  in  Weissenburg  1  m. ;  Pankratius  Seitz,  Stadtkaplan,  2  m.;  Anton  Zrenner, 
Hilfslehrer,  1  m.  Erlangen.  Bessler,  Anstaltsdirektor  a.  D.,  3  m.  Ettenheim.  Clemens  Eller, 
Apotheker,  2m.;  Heinrich  Kapferer,  grofsherzogl.  Notar,  Im.;  Neumayer,  Apotheker,  in 
Kippenheim  2  m. ;  Joseph  Vogel,  Fabrikant,  2  m.  Keuchtwangen.  Ludwig  Bechmann,  Bankier, 
2  m.;  Jos.  Binsladt,  kgl.  Oberamtsrichter,  2  m.;  Karl  Camerer,  kgl.  Bezirksamtmann,  2  ra.; 
Eugen  von  Dali  Ai-mi,  kgl.  Forstamtsassistent,  3  m. ;  Hans  Heuschmann,  kgl.  Amtsrichter,  2  m.; 
Sigmund  Freiherr  von  Lilien,  kgl.  Bez.-Assessor,  2  m.;  Friedr.  Schneider,  kgL  Notar,  2  m.; 
Johannes  Zinner,  kgl.  Studienlehrer,  2  m.    Frankfurt  a.  M.   G.  May,  Rentner,  IS  m.   Freiburg  i.  Br. 

F.  Ziegler,  Modelleur,  2  ra.  Hamburg.  Karl  Laeisz  10  ra.  Kirchheimboianden.  Hirschmann, 
Brandversicherungsinspektor,  2  m.  Leipzig.  Anton  Siebert  5  m.  i\^aihingen.  Schuster,  Do- 
niänenrat,  in  VVallerstein  2  m.  Mainz.  Saly  Fürth  15  m.  ivlannheim.  Ferdinand  Scipio  20  ra. 
Inelirichstadt.  Thomas,  k.  Bezirksamtsassessor,  2  m.  Merseburg.  Barth,  Generaldirektor,  5ra.; 
Ebel,  Amtsgerichtsrat,  3  ra. ;  Schollraeyer,  Prediger,  3  jn.  fvleitlach.  Eugen  v.  Boch,  Geheimrat, 
20  m.  Wiiilheim.  Prof.  Haafs,  Vorstand  der  höheren  Bürgerschule,  (statt  bisher  1  m.)  2  m. 
Münster.  Dr.  Drescher,  Privatdozent,  10  m.  Naila.  Andreas  Beck,  kgl.  Bezirksamlsasscssor, 
2  m. ;  Böhm,  Hotelier  im  Kurhotel  Bad  Stehen,  3  ra. ;  Dr.  Ehrlich,  prakt.  Arzt,  in  Schwarzenbach 
a.  Wald  2  m.;  Heckel,  Bürgermeister,  1  ra.;    Herraann,  kgl.  Notar,  2ra.;    Hörn,  kgl.  Pfarrer, 

2  m.;  Lippert,  kgl.  ßezirksamtraann,  2  ra. ;  Gustav  Matthaei,  Kaufraann,  2  m. ;  Albin  Seifert, 
Fabrikant,    2  m.;    <;.    Stengel,    Distriktstechniker,    1  ra.     Neuendettelsau.     Maier,    Diakonus, 

3  m.  Nürnberg.  Dr.  Braun,  Gymnasiallehrer,  2  m.;  Donle,  kgl.  Landgerichtspräsident,  (statt 
bisher  2  m.J  3  m.;  A,  Gräffner  2  m.;  S.  Schuhmann,  Kaufmann,  2  m.;  Friedrich  Weiler,  Rechts- 
praklikant,   3  m.     Oppeln.     Klose,    Hauptmann    a.  D.    und    Katasterseki'etär ,   3  ra.     Oschatz. 

G.  H.  Nüster,  Fabrikant,  2  ra.  Pappenheim.  G.  M.  Däschler,  Steinbruchbesitzer,  in  Langen- 
altheira  2  m.;  Albert  Dinkelraeyer,  Wagnermeister  u.  Spritfabrikant,  2  ra.  Pforzheim.  Theodor 
Fahmer,  Fabrikant,  2  m.  Rendsburg.  Dr.  Braasch  2  m.;  Ghristenn,  Amtsrichter,  3  m.; 
Chi'istensen,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Pfahler,  Stadtverordnetenvorsteher,  10  ra.;  Specht,  Regierungs- 
baumeister,  2  m.  Rochlitz.  Kirsten,  Rechtsanwalt,  2  m.  Sohleiz.  Dr.  Sturm,  Bürgermeister, 
2  m.   (bereits  ab   1891).     Saargemünd.     Dr.   Schäfer,    prakt,   Arzt,   3  m.    (bereits   ab   1891.) 

11* 
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Stargard.  Dr.  Becker,  prakt.  Arzt,  3ui.;  Graeff,  Molkereidirektor,  3  m. ;  Kirsten,  Maschiiien- 
inspektor,  1  m.;  Dr.  Laffert,  prakt.  Arzt.  3  m.;  Petermann,  Major,  2  m. ;  Schoenberg,  Stadt- 
verordneter, (statt  bisher  1  ra.)  3  ni.  Weiden.  Robert  Schustei-,  Kaufmann,  2  m.  Würzburg. 
Dr.  Seifert,  Privatdozent,  5  m.     Zwickau.     J.  Booch,  Buchdruckereibesitzer,  in  Werdau  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Von  Privaten:  Kircliheimbolanden.  Rauchalles,  kgl.  Bezirksamtsassessor,  1  m.  70  pf. 
IMalilberg.     Oskar  Arnold,  evang.  Pfai'rer,  3  m.     Riedisheim.     Kuhn,  Pfarrer,  1  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Knnst*  und  knltnrgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Berlin.  Adolph  Meyer,  Rentner:  Bronzegufsmedaille  des  Herrn  Geschenkgebers 
von  Anton  Scharff  in  Wien.  —  Neumarict  1.  0.  H.  E.  Petersen ,  Privatier:  3  aus  Scherben 
zusammengesetzte  vorgeschichliche  Thongeschirre  nebst  Bruchstücken  von  einigen  anderen, 
gefunden  bei  Labersricht.  —  Nürnberg.  J.  Mesthaler.  Kommerzienrat:  Flintenschlofs, 
17.— 18.  Jahrhundert;  Spinnrad  und  Haspel,  18.— 19.  Jahrhundert;  einige  Uniformstücke  und 
Patrontaschen  des  19.  Jahrhunderts.  Schilffarth,  Lehrer:  Kopf  einer  thönernen  Puppe  des 
14.  Jahrhunderts,  in  der  äufseren  Laufergasse  zu  Nürnberg  gefunden.  —  Ribnitz.  Dolberg, 
Pastor  a.  D.:  10  Medaillen  des  18.  und  19.  Jahrhunderts  aus  Silber,  Kupfer,  Messing  und 
Eisen;  8  Brakteaten,  46  Silbermünzen  und  70  Kupfermünzen  des  Ib.— 19.  Jalu'hunderts.  —  Stutt- 
gart. Dr.  von  Holder,  Obermedizinalrat:  Nachbildungen  von  vier  Waffen  aus  den  Reiben- 
gräbern von  Kirchheim  unter  Teck;  eisernes  Beil  aus  den  Reihengräbern  auf  dem  Grünberg  bei 
Nürtingen;  Dolch  des  13.  (?)  Jahrhunderts,  mit  Holzrest,  restauriert;  zwei  auf  dem  Lechfelde 
bei  Augsburg  ausgegrabene  sog.  Friauler  Spiefse  ;  acht  Schwerter  und  Säbel  des  16. — 18.  Jahi'h. ; 
Hirschfänger  mit  Messer  in  der  Scheide,  18.  Jahrhundert;  Faschinenmesser  eines  Bürgerwehr- 
mannes von  1848.  —  Wendelstein.  Kirchenverwaltung:  Bruchstücke  von  zwei  Wappeu- 
scheiben  des  16.  und  einer  des  17.  Jahrhunderts. 

Ankäufe. 
Wir  sind  heute  in  der  angenehmen  Lage,  berichten  zu  können,  dafs  es  dem  Museum 
möglich  war,  aus  der  Höchschen  Gallerie  zu  München ,  die  im  September  daselbst  zur  Ver- 
steigerung gelangte,  eine  Anzahl  hervori'agender  Bilder,  meist  Niederländer  des  17.  Jahr- 
hunderts zu  erwerben,  wodurch  unsere  Gallerie  eine  sehr  willkommene  Bereicherung  erhielt. 
Es  wuchsen  ihr  zu  ein  Ecce  homo  von  Schäufelein  (Hoch  Nr.  190),  das  Brustbild  eines 
älteren  Mannes  von  einem  niederdeutschen  Meister  des  16.  Jahrhunderts  (Nr.  152),  Bega: 
in  der  Schenke  (Nr.  11),  Bray:  Familienbildnis  (Nr.  28),  Coques:  männliches  Porträt  (Nr.  44), 
Lingelbach:  italienische  Parkszene  (Nr.  117),  Moeyaert:  phantastisches  Parkinterieur  (Nr.  129), 
van  Moscher:  Landschaft  mit  Bauernhütten  (Nr.  146),  Post:  brasilianische  Landschaft 
(Nr.  167),  van  Ruysdael  d.  J.:  Landschaft  (Nr.  184),  Schut:  Anbetung  der  Hirten  (Nr.  194), 
van  Uitenbroeck:  mythologische  Landschaft  (Nr.  225),  Esaias  van  de  Velde:  Überfall  eines 
Wagentransportes  (Nr.  237)  und  Ettlinger:  Szene  im  Münchener  Waisenhause  (Nr.  322). 
Heri'n  kgl.  Konservator  A.  Bayersdorfer  in  München,  der  die  Freundlichkeit  hatte,  die 
Bilder  in  Gemeinschaft  mit  Geheimrat  von  Essemvein  auszuwählen  und  dieselben  für  das 
Museum  zu  ei'steigern,  sind  wir  hiefür  zu  ganz  besonderem  Danke  verptlichtet. 

Ferner  wurden  käuflich  erworben : 

Schallern  für  Fufsvolk  des  15.  Jahrhunderts.  Eisenhäubchen  des  16.  Jahi-hunderts. 
Silbernes  Anhängsel  (vergoldet)  des  16.  Jahi'hunderts.  Bi'ustbilder  von  Moses  und  Christus  in 
durchbrochenem  Ornamentrahmen,  in  Silber  gegossen  und  ziseliert,  17.  Jahrhundert.  Silberne 
Medaille  auf  Kaiser  Karl  V.  (1547),  in  Rautenform,  von  Hans  Reiuhart   Silberne,  vergoldete 
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Medaille  auf  den  Einzup;  des  Kaisers  Matthias  ins  Reg:ensl)iirg.  Goldene  Porträtmedaille  Maxi- 
milians von  Bayern.  Goldene  Medaille  Kaiser  Leopolds  1.  auf  die  Türkensiege.  Gipsab- 
güsse der  Peter  Viscbcrschen  Figuren  von  König  Artur  von  England  und  des  Tlieodorich, 
Königs    der  Ostgoten,    vom  Grabmale  Kaiser  Maximilians  1.   in   der  Hofkirche  zu  Innsbruck. 

Selbst  ausgegraben  hat  das  Museum:  eine  fränkische,  goldene,  runde  Fibel, 
einen  goldenen  Fingerring  mit  aufgesetztem  Filigran,  einen  silbernen  Fingerring  und  einige 
silberne  Ohrringe,  zwei  grofse,  durchbrochene  Zierscheiben  von  Bronze,  die  eine  in  einem 
beinernen,  die  andere  in  einem  Bronzeringe,  verschiedenes,  silbertauschiertes  Beschläge,  einige 
eiserne  Waffen,  Thonperlen,  Bruchstücke  von  Thongefäfsen  u.  a.  Ausführlicher  Bericht  hier- 
über wird  gelegentlich  folgen. 

Kupferstichkabinett. 

Geschenke. 
Loburg    (Prov.  Sachsen).    Wer  nicke,  Oberpfarrer:  20  ältere  Porträte.   —   Nürnberg. 

Witwe  llu  tzelmei  er:  2  Entwürfe  des  Ai-chitekten  Georg  Hutzelmeier  (f  1^88 j  zu  dem 
Epitaph,  beziehentlich  der  Wandverkleidung  in  der  fürstl.  Leiningenschen  Gruft.  Ludwig, 
Beamter:  Flugblatt  von  1827.  Carl  Schräg,  Hofbuch-  und  Kunsthändler:  Silhouette  des 
Altdorfer  Professors  Will,  18.  Jahi-h.  Wallraff,  städtischer  Ai'chitekt :  Bruchstücke  von  zwei 
Holzschnitten  des  15.  Jahrhunderts. 

Ankäufe. 
Verkündigungsengcl  von  Schongauer  B.  1.  Zwei  Spottbilder  auf  die  Reformatoren 
(Arian,  Luther,  Zwingli,  Calvin),  Handzeichnungen  des  16.  Jahrhunderts.  Zwei  Nürnberger 
Wandkalender  von  1569.  Drei  Stiche  nach  Bildern  antiker  Männerbüsten  des  P.  P.  Rubens. 
IS  Originalradierungen,  1  Originalzinkdruck,  3  Originallithographien  von  Gottfried  Schadow. 
7  Handzeichnungen  und  1  Stich  von  Karl  Heideloif. 

Bibliothek. 
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Dr.  Chr.  Meyer:  Ders.,  Hardenberg  und  seine  Verwaltung  der  Fürstentümer  Ansbach  und 
Bayreuth.  1892.  8.  —  Brunn.  Dr.  Gustav  Trautenberger,  ev.  Pfarrer  und  Senior: 
Ders.,  die  Chronik  der  Landeshauptstadt  Brunn;  Bd.  J.  1891.  8.  —  Brüssel.  Victor 
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des  Centgerichts  Scheinfeld.  1891.  4.  —  Landskron  i.  B.  K.  k.  Staats-Obergymnasium: 
Manlik,  das  Leben  und  Treiben  der  obei-deutschen  Bauern  im  13. — IS.  Jahrb.  1892.  8.  — 
Leipzig.  S.  Hirzel,  Verlagsh.:  Heyne,  deutsches  Wörterbuch;  4.  Halbb.  1892.  8.  Rieh. 
Richter,  Verlagsh.:  Neudrucke  pädagogischer  Schriften;  X.  1892.  8.  Otto  Spamer,  Ver- 
lagsh.: V.  Leixner,  Geschichte  der  deutschen  Litteratur;  2.  Aufl.  1893.  8.  —  Linz  u.  Leon- 
felden.  Dr.  H.  Zötl,  Dr.  A.  Matosch  u.  Prof.  H.  Coramenda:  Aus  da  Hoamät.  Schüler- 
ausgabe. 1885.  8.  Aus  da  Hoamät.  Volksausgabe  ausgewählter  oberöster.  Dialectdichtungen, 
1888.  8.  Aus  da  Hoamät.  Bilder  aus  dem  Natur-  und  Volksleben  der  oberösteiT.  Alpen  von 
Anton  Schosser  und  Josef  Moser.  1889.  8.  Aus  da  Hoamät.  Bilder  aus  dem  oberösterr. 
Dorfleben;  Bd.  I.  u.  H.  1886  u.  1892.  8.  (Sämtliche  Liedersammlungen  sind  herausgegel)en 
von  den  Hrn.  Geschenkgebern.)  Lohr  a.  M.  PaulCraemer:  Ders.,  die  Jagd  im  Spessart 
in  Sage  und  Geschichte.  1892.  8.  —  Magdeburg.  Dr.  Th.  Volbehr,  Direktor:  Becker, 
Roms  i^ltchristliche  Coemeterien.  1874.  8.  Liederbuch  der  deutschen  Studenten,  o.  J.  8. 
La   prophetie.     Articles    extraits    du    Globe.     1832.    8.     von    Reinfels,    Mütter    und    Töchter. 

1891.  8.  Scholl,  es  werde  Licht;  Jahrgang  1.  1870.  8.  Volbehr,  evangelische  Zeugnisse 
aus  den  nachgelassenen  Predigten  dess.,  herausgegeb.  v.  Moraht  u.  Genzken.  1862.  8.  — 
Marburg.     Oskar  Ehrhard  t ,    Verlagsh.:    Reindell,    Doctor  Wenzeslaus   Linck    von   Coldiz. 

1892.  8.  —  München.  Graf  A.  F.  v.  Schack,  Exz.:  Ders.,  die  Gemäldegallerie  des  Grafen 
A.  F.  V.  Schack  in  München,  gr.  2.  —  Münster  1.  W.  Handelskammer:  Jahresbericht 
für  das  Jahr  1891.  1892.  8.  —  Nürnberg.  Dr.  W.  Kalb,  k.  Studienlehrer:  Ders.,  die  alte 
Burschenschaft  und  ihre  Entwickelung  in  Erlangen.  1892.  8.  Jakob  Reusch,  Fabrik- 
arbeiter: Ders.,  Beilage  zu  Blätter  und  Blüthen  aus  alter  und  neuer  Zeit.  1882  u.  1887.  4. 
Ders.,  Hymne  zum  91.  Geburtstage  Kaiser  Wilhelms  I.  1888.  4.  Ders.,  Kaiservision,  1890.  4. 
Stiefel,  Reallehrer:  Ders.,  eine  unbekannte  Nachahmung  der  Dramenübersetzungen  Al- 
brechts V.  Eyb.  1892.  8.  Sonderabdruck.  —  Obersüssbach.  J.  P.  Sonnleitner,  Pfarrer: 
Jung,  Römer  und  Romanen  in  den  Donauländern;  2.  Autl.  1887,  8.  —  Regensburg.  Hermann 
Bauhof,  Verlagsh. :  Pohlig,  Hauskapellen  u.  Geschlechterhäuser  in  Regensburg;  Th.  1.  1889. 
2.  —  Sidney.  Australasian  association  for  the  a,d vancement  of  science:  Report 
fo  the  third  ineeting.  1891.  8.  —  Steinschönau.  K.  k.  kunstgew.  Fachschule  für  Glas- 
und  Metall-Industrie:  Jahresbericht  1891/92.  1892.  8.  —  Strassburg  i.  E.  Karl  J.  Trüb- 
ner, Verlagsh.:  Kluge,  etymologisches  Wörterbuch  der  deutschen  Sprache;  5.  Autl.  3.  Lief. 
1892.  8.  —  Treuen  i.  V.  Kurt  Bohnstedt,  Oberlehrer:  Ders.,  Geschichtliches  der  Stadt 
Treuen  i.V.  u.  der  Ritlergüter  Treuen.  1892.  8.  —  Zürich.  Otto  Haggenniacher ,  Prof.: 
Ders.,  über  Sebastian  Franck's  Erstlingsschrift  »von  dem  greüwlichen  laster  der  trunckenhayl« 
(1528j.  1892.  4.  —  Zwickau.  Paul  Wilh.  Ullrich:  Ders.,  das  neue  Wappen  der  Reichs- 
lande. 4.     Sonderabdr. 

Tausch  Schriften. 
Berlin.     Mär  kisches  Provinzial-Museum:   Verwaltungsbericht  f.    d.   J.    1891/92. 
1892.  8.     Verein   für   deutsches  Kunstgewerbe:   Erinnerung  an  Dresden.  1892.  8.  — 
Bern.  Historischer  Verein  des   Kantons  Bern:   Archiv;    Bd.  XIII,   H.  3.   1892.  8.  — 
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Bonn.  Universität:  Barth,  Laut-  und  Formenlehre  des  Waldensischen.  1892.  8.  Hölterhoff, 
über  die  Verteilung  der  kleinen  Planeten  im  Räume  zAvischen  Mars  u.  Jupiter.  1892.  8.  Hum- 
mel, die  Mainzölle  von  Wertheim  bis  Mainz  bis  zum  Ausgange  des  15.  Jahi-h.  1892.  8.  Körnicke, 
Entstehung  und  Entwicklung  der  Bergischen  Amtsverfassung  bis  zur  Mitte  des  14.  Jahi'h. 
1892.  8.  Lau,  die  erzbischöflichen  Beamten  in  der  Stadt  Köln  während  des  12.  Jahrhunderts. 
1891.  8.  Müller,  die  Kanzlei  Zwentibolds,  Königs  von  Lothringen.  1892.  8.  Pütz,  zur  Ge- 
schichte der  Entwicklung  der  Artussage.  1892.  8.  Schwarz,  Anfänge  des  Städtewesens  in 
den  Elh-  und  Saale-Gegenden  1892.  8.  Aufscrdem  noch  88  weitere  Gelegenheitsschriften.  — 
Bremen.  Historische  Gesellschaft  des  Künstlerverei  ns:  Bremisches  Jahrbuch; 
Bd.  16.  1892.  8.  —  Breslau.  Schlesische  Gesellschaft  f  ü  r  vaterländische  G  ul  tur: 
69.  Jalu-esbcricht.  1892.  8.  Partsch,  Litteratur  der  Landes-  und  Volkskunde  der  Provinz 
Schlesien;  H.  1.  1892.  8.  Universität:  Heyer,  Geschichte  der  Kartographie  Schlesiens  bis 
zur  preufsischen  Besitzergreifung.  1891.  8.    Kolbe.  Schild,  Helm  und  Panzer  z.  Z.  Layamons. 

1891.  8.  .Lengert,  die  schottische  Romanze  Roswall  u.  Lillian;  l.  u.  II.  1892.  8.  Rauprich, 
zur  Handelspolitik  Breslaus  beim  Ausgange  des  Mittelalters;  Kap.  1.  1891.  8.  Reichel,  die 
me.  Romanze  Sir  Fyrumbras  und  ihr  Verhältnis  zum  altfranz.  und  provenzalischen  Fierabras. 

1892.  8.  Rofsbach^  das  Leben  und  die  politisch-kirchliche  Wirksamkeit  des  Bernaldino  Lopez 
de  Carvajal..;  Tb.  1  1892.  8.  Semrau,  Bertoldo  di  Giovanni.  1891.  8.  Wahner,  Dichtung 
u.  Lebeu  des  Minnesängers  Rudolf  v.  Rotenburg.  1892.  8.  —  Dresden.  Kgl.  sächsischer 
Altert  bums- Verein:  Jahresbericht  für  1891/92.  1892.  8.  Neues  Archiv  für  sächsische 
Geschichte  und  Altertumskunde;  Bd.  XQI.  1892.  8.  Mitteldeutscher  Kunstgewerbe- 
verein: Jahresbericht  für  das  Jahr  1891.  1892.  4.  —  Emden.  W  aturf  orschende  Gesell- 
schaft: 76.  Jahresbericht.  1892.  8.  —  Görlitz.  Gesellschaft  für  Anthropologie  und 
Urgeschichte  der  Oberlausitz:  Jahresbefte;  Heft  2.  1892.  8.  —  Greifswald.  Gesell- 
schaft für  pommersche  Geschichte  und  Alterthums  künde:  Gesterdiug-Pyl,  Bei- 
träge zur  Geschichte  der  Stadt  Greifswald;  4.  Forts.  1893.  8.  Universität:  Buddee,  zur 
Geschichte  der  diplomatischen  Missionen  des  Dominikaners  Nicolaus  v.  Schönberg  bis  zum 
Jahre  1319.  1891.  8.  Friedemann,  die  Rechtslage  der  Kriegskundschafter  und  Kriegsspione 
nach  modernem  Völkerrecht.  1892.  8.  Steputat,  die  verfassungsrechtliche  Stellung  der  deut- 
schen Landesherren  zur  deutschen  Gei-ichts barkeit.  1892.  8.  —  Guben.  Niederlausitzische 
Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Alterthumsk  unde:  Niederlausitzer  Mit- 
theilungen; II,  H.  3.  1892.  8.  —  Halle  a.  S.  Thüringisch-sächsischer  Verein  für 
Erforschung    des    vaterländischen  Altertums    und    Erhaltung    seiner   Denk- 

[    male:  Neue  Mitteilungen  aus  dem  Gebiet  historisch-antiquarischer  Forschungen ;  Bd.  XVIII, 
[    1.  1891.  8.  —  Heidelberg.  Universität:  Ehrmann,  die  bardische  Lyrik  im  18.  Jahrhundert. 
1892.  8.    Haller,  die  deutsche  Publieistik  1668—  1674,  1892.  8.    Kahle,  die  Sprache  der  Skalden. 
1892.  8.    Küffner,  der  Reichstag  zu  Nürnberg  anno  1480.  1892.  8.     Leist,  Wesen,  Entstehung 
und  Funktion  der  Banknote.  1890.  8.    Prochownik,  das  angebliche  Recht  auf  Arbeit.  1891.  8. 
Radulowits,  die  Hauskommunion  der  Südslaven.  1891.  8.    Seitz,  die  Schule  von  Gaza.  1892.  8. 
Sillib,  Machiavellis  Stellung  zu  Deutschland.  1892.  8.     Stocker,  über  Johannes  de  Cermenate. 
I  1891.  8.  Walter,  die  Wahl  Maximilians  II.  1892.  8.    Winkelmann,  zur  Vorgeschichte  des  Rom- 
zuges Ruprechts  von  der  Pfalz.  1892.  8.    Aufserdem  noch  60  weitere  Gelegenheitsschriften.  — 
Jena.  Verein  für  Thüringische  Geschichte  und  Altertumskunde:   Zeitschrift;  n. 
F.  Bd.  8,  H.  1.  u.  2.  1892.  8.    Thüringische  Geschichtsquellen;  n.  F.  Bd.  2,  Th.  2.  1892.  8.  — 
Kiel.  Universität:  Blafs,  die  Entdeckungen  auf  dem  Gebiete  der  klassischen  Philologie  im 
i  Jahre  1891.  1892.  8.    Hänel,  das  Kaiserthum.  1892.  8.    Kai'sten,  Portraits  von  22  Professoren 
j  der  Kieler  Universität  am  Ende  des  vorigen  Jahi'hunderts.  1892.  8.     Neumann,  über  das  alt- 
l  englische   Gedicht  von  Judith.    1892.    8.    Weede,    diu  wärheit,    eine  Reimpredigt   aus    dem 
Lll.  Jahrb.  1891.  8.  Aufserdem  noch  68  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Königsberg.  Universi- 
ität:  Andersonn,  der  deutsche  Orden  inHessen  bis  1300.  1891.  8.    Brüning,  die  Stellung  des 
1  Bistums  Ermland  zum  deutschen  Orden  im  dreizehnjährigen  Städtela'iege;  Tb.  1.  1892.  8.  Lipp, 
I  die  Marken   des  Frankeureicbes   unter   Karl  dem  Grofsen;   Th.  1.   1892.   8.     Marquardt,    die 
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Historia  Hierosolymitana  des  Robertus  Monachus.  1892.  8.  Reicke,  zu  Johann  Christoph 
Gottscheds  Lehrjahren  auf  der  Köuigsberger  Universität;  Th.  i.  1892.  8.  Wasner.  über 
Siedelungen  der  Neger.  1891.  8.  Aufserdem  noch  2  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Kopen- 
hagen. Societe  royale  des  antiquaires  du  Nord:  Memoires;  n.  s.  1891.  8.  — 
Liege.  Linstitut  archeologique  Liegeois:  Bulletin;  Bd.  22,  2.  1892.  8.  —  Lübeck. 
Verein  für  Lübeckische  Geschichte  und  Alterthumskuude:  Zeitschrift;  Bd.  6,  H.  3. 
1892.  8.  Bericht  über  das  Jahr  1890  und  1891.  8.  —  Luzern.  Historischer  Verein:  Der 
Geschichtsfreund  ;  Bd.  47.  1892.  8.  —  Marburg.  Universität:  Eicke,  zur  neueren  Literatm-- 
geschichte  der  Rolandfrage  in  Deutschland  und  Frankreich.  1891.  8.  Fasola,  die  Sprache  des 
Johann  y.  Staupitz ;  I.  Lautlehre.  1892.  8.  Franz,  der  sächsische  Prinzenraub  im  Drama  des 
16.  Jahrh.  1891.  4.  Haage,  Dietrich  Scherenberg  und  sein  Spiel  von  Frau  Jutten.  1891.  8.  Harms, 
die  deutschen  Fortun atusdramen  des  17.  Jahi'h.  1891.  8.  Käsemacher,  die  Volksdichte  der  Thü- 
ringischen Triasmulde.  1892.  8.  v.  Klenze,  die  komischen  Romanzen  der  Deutschen  im  18.  Jahr- 
hundert. 1891.  8.  Lückenbach,  de  Germaniae  quae  vocatur  Taciteae  fontibus.  1891.  .8.  Älirbt, 
die  Wahl  Gregors  VIL  1891.  4.  Niese,  Josephi  epitomae  ad  huc  ineditae  pars  V.  1892.  4. 
Perry,  die  Sprache  des  spätmhd.  Gedichts  »Karl  der  Grofse  und  die  schottischen  Heiligen«. 
1892.  8.  Pistor,  der  Chi'onist  Wigand  Gerstenberg.  1892.  8.  Sapper,  Beiträge  zur  Geschichte 
der  preufsischen  Politik  und  Strategie  im  Jahre  1744.  1891.  8.  Aufserdem  noch  7  weitere  Ge- 
legenheitsschriften. —  Metz.  Gesellschaft  für  lothringische  Geschichte  und  Alter- 
tumskunde: Jahrbuch;  4.  Jahrg.,  1.  Hälfte.  1892.  4.  —  IVtünchen.  Universität:  Dyroff, 
zur  Geschichte  der  Überlieferung  des  Zuhairdiwans.  1892.  8.  Kietz,  agonistische  Studien; 
I:  der  Diskuswurf  bei  den  Griechen  und  seine  künstlerischen  Motive.  1892.  8.  Knapp,  das 
alte  Nürnberger  Ki-iminalverfahreu  bis  zur  Einführung  der  Carolina.  1891.  8.  Pickai'd,  der 
Standort  der  Schauspieler  und  des  Chors  im  griechischen  Theater  des  3.  Jahrh.  1892.  8. 
Rupprecht,  Justus  J\Iösers  soziale  und  volkswirthschaftlichen  Anschauungen.  1892.  8.  Volk- 
mann, bildliche  Darstellungen  zu  Dantes  divina  commedia  bis  zum  Ausgange  der  Renaissance. 
1892.  8.  Aufserdem  noch  22  weitere  Gelegenheitsschriften.  Historischer  Verein  von 
Oberbayern:  Oberbayerisches  Archiv;  Bd.  47.  1891/92.  8.  —  Posen.  Historische  Gesell- 
schaft für  die  Provinz  Posen:  Zeitschi'ift;  Jahrg.  4 — 6.  1888—91.  8.  —  Prag.  Verein 
für  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen:  Mittheilungen;  Jahrgang  29  und  30.  1891/92. 
8.  —  Regensburg.  Historischer  Verein  von  Oberpfalz  und  Regensburg:  Register  zu 
den  Verhandlungen  (1832— 1886J.  1892.  8.  —  Sigmaringen.  Verein  für  Geschichte  und 
Alterthumskunde:  Mittheilungeu;  Jhg.  23,  1891  92.  1892.  8.  —  Stockholm.  KgL  Vitter- 
hets  Historie  och  Antiquitets  Akademie:  Manadsblad;  nittonde  argangen  1890.  1890 
— 92.8.  —  Strassburg.  Universität:  Ganter,  die  Provinzialverwaltung  der  Triumvirn.  1892.8. 
Henneberg,  die  politischen  Beziehungen  zwischen  Deutschland  und  Frankreich  unter  Albrecht  L 
1289—1308.  1891.  8.  Holtzmann,  das  neue  Testament  und  der  römische  Staat.  1892.  8.  Kriehn, 
the  english  rising  in  1430.  1892.  8.  v.  Terey,  Cardinal  Albrecht  von  Brandenburg  und  das 
Halle'sche  Heiligthumshuch  von  1520.  1892.  8.  —  Tübingen.  Universität:  Erlanger,  über 
Ursprung  und  Wesen  der  Firma.  1892.  8.  Schwarz,  die  Entmündigung  des  Verschwenders  nach 
gemeinem  Rechte.  1891.  8.  v.  d.  Velden.  die  Ausübung  der  Heilkunde  durch  die  Frauen,  ge- 
schichtlich betrachtet.  1892.  8.  Zeller,  die  Lage  der  industriellen  Arbeiter  in  Süd-Deutschland. 
1892.  8.  Aufserdem  noch  37  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Venedig.  Reale  instituto  Ve- 
neto  di  scienze,  lettere  et  arti:  Memorie;  vol.  24.  1891.  4.  —  Wien.  Numismatische 
Gesellschaft:  Numismatische  Zeitschi-ift;  Band  23.  1891.  8.  —  Würzburg.  Universität: 
Haggenmüller,  die  Aufeinanderfolge  der  Kämpfe  in  Pentathlon.  1892.  8.  Lell,  der  absolute 
Accusativ  im  Griechischen  bis  zu  Aristoteles.  1892.  8.  Schönborn,  der  Einflufs  der  Ärzte 
auf  den  Krankenhaus-Bau.  1892.  4.     Aufserdem  noch  H   weitere  Gelegenheitsschriften. 

Ankäufe. 
Fabricius,  Christlicher  Rosengarten  . .  1596.  kl.  8.     Meisterbuch  des  Nürnberger  Bäcker-, 
gewerbes;  Pap.  Hd.  des  18.  u.  19.  Jahrb.  2.     Neu  eröffneten  historischen  Bildersaals  3.  Theil.i 
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1701.  8.  Reichspost-Reuter;  Jhg.  1762.  4.  Die  Nürnbergische  wohl  unterwiesene  Köchinn. 
1779.  8.  Schores,  herzliche  Wünsche  den  besten  Eltern.,  geweiht  von  ihren..  Kindern. 
1811.  4.  Brod-Raitung  der  Bäcker  in  der  Stadt  Nürnberg.  1811.  4.  Nürnberger  Korn-  und 
Brottaxe  1817—1819.    4. 

Archiv. 
Ankäufe. 
Fünf  Kaufbriefe  über  eine  Bäckerbehausung  in   der  Sebalder  PfaiTC   bei  dem  Wirts- 
haus  zu   den   sieben  Türmen   in   Nüi-nberg,    aus    den   Jahren  1580,  1603,  1719,  1761,  1797. 
Orig.  Perg.  und  Pap. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Ankäufe. 
Satz  von  3  zinnernen  Mafsgefässen,  18.  Jahrh.    Ein  Konvolut  Schriften  und  Flugblätter 
zur  Geschichte  des  Eisenbahnwesens  von  1830—1845. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Deutsch-Lissa.  Stefke,  Apotheker:  Sammlung  obsoleter  Drogen  aus  dem  praktischen 
Gebrauche  in  der  Apotheke.  —  Ipsheim.  Fleischmann,  priv.  Apotheker:  Ai-znei-Taxe  für 
das  Königreich  Bayern.  Amtliche  Ausgabe.  187S.  8.  Aschoff,  Anweisung  zur  Prüfung  der 
Arzneimittel  auf  ihre  Güte,  Ächtheit  und  Verfälschung ;  2.  Aufl.  1835.  8.  Biechele,  Anleitung 
zur  Erkennung  und  genauen  Prüfung  aller  in  der  deutschen  Pharmacopöe  aufgenommenen 
Stoffe.  1872.  8.  Buchner,  Einleitung  in  die  Pharmacie;  2.  Auflage.  1822.  8.  Bucholz,  Theorie 
und  Praxis  der  pharmaceutisch-chemischen  Arbeiten;  2  Teile.  2.  Auflage.  1818.  8.  Duflos, 
die  chemischen  Heilmittel  und  Gifte.  1839.  8.  Fresenius,  Anleitung  zur  qualitativen  chemischen 
Analyse.  1841.  8.  Dasselbe;  2.  Auflage,  mit  Vorwort  von  Liebig.  1843.  8.  Gmelin,  Handbuch 
der  theoretischen  Chemie;  2  Teile.  3.  Auflage.  1827—1829.  8.  Gouibourt-Martius,  pharma- 
ceutische  Waarenkunde;  3.  Abteilung.  1830.  8.  Richard-Kittel,  neuer  Grundrifs  der  Botanik 
und  der  Pflanzenphysiologie.  1828.  8.  Schmid  und  Wolfrum.  praktische  Anleitung  zur 
chemischen  Prüfung  der  in  der  Pharmacopoea  Germanica  enthaltenen  Arzneistofl'e.  1873.  8. 
Trommsdorff,  die  Apothekerschule  oder  Versuch  einer  synoptischen  Darstellung  der  ge- 
sammten  Pharmacie;  2  Ausgabe.  1810.  8.  Ders.,  Handbuch  der  pharuiaceutischen  Waren- 
kunde; 2.  Ausgabe.  1806.  8.  Ders.,  systematisches  Handbuch  der  Pharmacie;  4.  Ausgabe. 
1831.  8.  Pharmaceutischer  Kalender  für  das  Deutsche  Reich  auf  das  Jahr  1878;  2.  Teil: 
Pharmaceutisches  Jahrbuch;  1878.  12.  Dasselbe,  auf  das  Jahr  1883.  1883.  12.  Der  Apo- 
theker, herausgegeben  von  Casselmanu  und  Himmelmann;  HL— X.  Jahrg.  1863—1870.  8. 
Neues  Jahrbuch  für  Pharmacie  und  verwandte  Fächer,  herausgegeben  von  Vorwerk;  35.  bis 
40.  Band.  1871 — 1873.  8.  Pharm aceuti sehe  Wochenschrift,  herausgegeben  von  Vorwerk; 
Jahrgang  IV  (1871),  Nr.  27—52,  Jahrgang  V  (1872J,  Jahrgang  VI  (1873).  4.  —  Konstanz. 
Dr.  Smidt,  Oberarzt:  Begleitschreiben  zu  einem  blutreinigenden  Saft  und  Waschwasser 
gegen  die  Krätze,  1613.  Apothekerrechnung,  1624—28.  Dr.  Arculario's  Zusammenstellung 
einer  Reiseapotheke,  1630.  Bremer  Rezept  für  die  Wassersucht,  1684.  Ärztlicher  Bericht 
über  die  Sterbekrankheit  des  Christian  Brandt,  1684. 

.   Ankäufe. 
Quiricus  de  Augustis,  lumen  Apothecariorum  cum  certis  expositionibus  nonnullis  Im- 
pressum.   1495.    4.    Nicolaus,  dispensarius  ad  aromatorios.    1505.   4. 

Personalien. 

Nach  dem  Ableben  des  I.  Direktors,  Geheimrates  Dr.  A.  v.  Essenwein,  hat  der  Rechts- 
konsulent des  germanischen  Museums,  kgl.  Advokat  und  Rechtsanwalt  Gg.  Freih.  v.  Krefs, 
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den   Vorsitz   im    Verwaltungs-   und  Lokalausschusse    des   Museums,    der   [1.  Direktor  Hans 
Böscli  die  Leitung  der  Geschäfte  des  Museums  übernommen. 

Dr.  Theodor  Volbehr  ist,  wie  wir  bereits  in  Nr.  3  des  Anzeigers  meldeten,  am 
1.  September  aus  den  Diensten  des  Museums  getreten,  um  dem  Rufe  nach  Magdeburg  Folge 
zu  leisten.  Auf  seine  Stelle  rückte  Dr.  F.  P'uhse,  zuletzt  im  Archive  des  Museums  be- 
schäftigt, vor  und  wurde  derselbe  mit  der  Verwaltung  der  Bibliothek  betraut.  Die  Stelle  eines 
Assistenten  des  Archives  wurde  Dr.  R.  Schmidt  aus  Sülze  in  Mecklenburg  übertragen. 
Dr.  Ernst  Gasner  ist  am  1.  Oktober  aus  dem  Beamtenpersonale  des  Museums  ausgetreten; 
an  seiner  Stelle  ward  Dr.  Ludwig  Fränkel  aus  Leipzig  zum  Assistenten  der  kunst-  und 
kulturgeschichtlichen  Sammlungen  ernannt. 


Fuudchronik. 

Beim  weiteren  Verlaufe  der  Ausgrabungen  beim  Schweizerbild  (Schaffhausen)  nahm 
die  Zahl  der  Fundstücke,  besonders  die  der  Artefakte  aus  Knochen  und  Ren  t i  ergew  cih, 
ab;  diese  Fundgrube  dürfte  bald  erschöpft  sein.  Dagegen  fand  man  in  der  grauen  Kultur- 
schicht, wo  das  Rentier  selten,  Edelhirsch  und  Wildschwein  häulig  vorkommen,  und 
die  dem  Alter  der  geschliffenen  Steinw  erkze  uge  angehört,  eine  gröfsere  Anzahl  Kinder- 
skelette. Diese,  teilweise  in  trocken  gemauerten  Gräbern,  hatten  Halsbänder  aus  Ringen 
eines  (fossilen)  Kalkröhrenwurmes  (serpula)  sowie  Feuerstein  bei  sich,  eines  auch  eine 
Vogelkralle.  (Allg.  Ztg.    Beilage  Nr.  242.) 

Auf  dem  niedrigen  Inselchen  des  kleinen  Inkwilersees  auf  der  Grenze  der  Kantone 
Bern  und  Solothurn,  wo  in  den  fünfziger  Jahren  eifrig  gegraben  wurde,  sind  die  Nach- 
forschungen in  Folge  des  niederen  Wasserstandes  wieder  aufgenommen  worden.  Es  zeigte 
sich,  dafs  man  es  hier  mit  einem  sogenannten  Flul'sbau  zu  thun  habe.  Gefunden  wurden 
unter  anderem  Reste  von  Dachs,  Fuchs,  Eber,  Hirsch  und  Reh,  ferner  von  Hund,  Ziege, 
Schaf,  Rind  (und  Torfschwein?),  ein  Pfaldbaiierschädel,  Stücke  von  Lehmverkleidung, 
verkohltes  Stroh.  Metall  kannten  die  Bewohner  kaum,  benutzten  aber  um  so  mehr  den 
Stein;  unter  den  Steinbeilen  kamen  Serpentine  vor,  auch  ein  Nephrit,  ein  Schi  efer- 
messer,  Messer,  Schaber,  Spitzen  und  Ahlen  aus  Feuerstein,  Lanzeu  und  tech- 
nisch vollendete  Pfeilspitzen  aus  Silex.  Ferner  Beilfassungen,  Dolche,  Ahlen 
und  Meifsel  aus  Hörn  und  Knochen,  Pfeilspitzen  aus  Geweih,  Schmuck  aus 
Eberzähnen.  Von  Thongegens tänden  deckte  man  zahlreiche  Scherben  auf,  zwei  ver- 
schieden feinen  Sorten  angehörig.  Die  vereinzelten  Bronzegegenstände  stammen  aus 
römischer  Zeit,  ebenso  wie  Falzziegel.  Ganz  kürzlich  stiefs  man  am  Westende  des  Ink- 
wilersees auf  eine  zweite  Pfahlbaute.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumsk^  Nr,  3.) 

Die  auf  dem  Acker  des  Hufners  Dose  in  Grofs -Tim  m  endo  rf  bei  Scharbe  ntz 
gemachten  Gräberfunde  aus  prähistorischer  Zeit  nehmen  eine  weit  gröfsere  Ausdehnung 
an,  als  man  anfangs  geschätzt  hatte.  Durch  Legung  von  Laufgräben  ist  erwiesen,  dafs  über 
1000  Steingräber  vorhanden  sind.  So  handelt  es  sich  um  eine  der  gröfsten  bisher  be- 
kannten Fundstätten.  (Mittheil,  des  Mähr.  Gewerbe-Mus.  in  Brunn  Nr.  8.) 

Anfang  Herbst  ward  auf  einem  Hügel  bei  Heppenheim  a.  d.  ßergstrafse  ein  kreis- 
runder Grabhügel  von  7  m.  Durchmesser  mit  Zugang  von  Osten  geöffnet,  der  12  Gräber, 
jedes  mit  einem  Steine  gedeckt,  enthielt.  Darin  fand  rflan  zwei  schöne  Urnen,  einen  Stein- 
hammer, einen  Keil  und  ein  Steinmesser;  alles  kam  ins  Museum  zu  Darmstadt. 

(Prähist.  Blatt.  Nr.  5.) 

Auf  der  Besenhorster  Feldmark  bei  Bergedorf  legte  man  Anfang  September  ein 
Stein  grab  frei.  Umfassungsmauer,  Träger  und  Deckstein  fehlten.  Im  Erdkern  fand  man 
Scherben  von  etwa  10  Töpfen,  die  reich  mit  den  der  Steinzeit  typischen  Tiefornamenten 
verziert  sind,  ausnahmsweise  auch  über  den  Rand  nach  der  Intienseite  zu.     Ferner   förderte 
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man  dascJbst  einen  Becher  und  eine  Trinkschale  unzerbrochen  zu  Tage.  Es  Jagen  l)ei 
ein  geschliffenes  Beil,  eine  Lanzenspitze,  fünf  Messer  und  mehrere  Schaher, 
sämtlich  aus  Feuerstein.  Der  Hügel  ist  von  West  nach  Ost  40  m.  lang,  hei  einer  Breite 
von  14  m.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  413.) 

Der  Genfer  Apotheker  Reber  fand  neuerdings  in  den  Walliser  Alpen  an  ver- 
schiedenen Stellen  ausgedehnte  Felsenskulpturen,  teils  Zeichengruppen  von  Hieroglyphen- 
charakter, teils  einzelne  anderwärts  beobachtete  Schalen,  Rinnen  und  Kreise.  Der  Entdecker 
betrachtet  diese  Figurengruppen  als  Schritt  ze  ichen  einer  vorhistorischen  Sprache. 

(Allg.  Ztg.    Beilage  Nr.  219.) 

Am  15.  August  wurde  bei  Baggerungen  im  Altrhein  kurz  unterhalb  der  alten 
Neckarnuindung  bei  Mannheim  1  m.  tief  im  Kies  ein  Bronzehelm  gefunden.  Bis  auf 
einen  kleinen  Rifs  an  der  Kappe  ist  der  Helm  vollständig  erhalten  und  blank.  Nach  Form 
und  Verzierung  gehört  er  in  vorrömische  Zeit,  vielleicht  das  ±  oder  3.  Jahrhundert  v.  Chr., 
ist  also  gallischen  Ursprungs.  (Dtsch.  Reichs-Anz.  Nr.  225.) 

Bei  Anlage  eines  Wassei'gi'abens  zwischen  Lassen  und  Breitensee  bei  Marchegg 
fand  man  einen  schön  verzierten  Bronzering,  der  unter  Menschenknochen  lag.  Er  ist 
tadellos  gegossen,  hohl,  gitterförmig  durchbrochen,  ca.  10  cm.  im  Durchmesser  und  2,5  cm. 
dick.  An  einer  ausgebrochenen  Stelle  kann  ein  Öhr  zum  Anhängen  angebracht  gewesen  sein; 
es  wäre  dann  also  kein  Armring.  Der  Ring  gehört  in  die  Spätzeit  der  La  Tene-Periode, 
etwa  au  den  Beginn  unserer  Zeitrechnung.     (Monatsblatt  d.  Alterthums-Ver.  z.  Wien  Nr.  9.) 

Beim  Einebnen  von  Ackertlächen  bei  der  Sigmaringerstrafse  zu  Wilmersdorf  bei 
Berlin  wurde  eine  gröfsere  Zahl  altgermanischer  Grabgefäfse  (Urnen)  ausgehoben. 
Darin  waren  Knochenasche  und  eingespültes  Erdreich;  auch  fand  man  ein  Stück  eines  Bronze- 
ringes.    Die  meist  zerbrochenen  Urnen  kamen  ins  Märkische  Provinzialmuseum. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  472.) 

In  der  Nähe  von  Haynau  in  Schlesien  entdeckte  man  Anfang  September  ein  mäch- 
tiges Gräberfeld  von  30  Morgen,  das  sich  bis  nach  Göllschau  hinzieht.  »Die  auf  dem  einen 
Teile  des  Platzes,  dem  nördlichen,  aufgefundenen  Gefäfse  und  Metallstücke  weisen  da- 
rauf hin,  dafs  dieser  einer  früheren  Zeit  angehört  als  der  andere  Teil  des  Gräberfeldes;  denn 
während  man  auf  dem  ersteren  in  der  Mehrzahl  Geräte,  Schmuck-  und  Waffenstücke 
aus  Eisen  vorgefunden  hat,  bemalte  Gefäfse  aber  gänzlich  fehlten,  grub  mau  auf  letz- 
terem fast  nur  ßronzestücke  und  Urnen  in  verschiedenster  Gestalt  und  Verzierung  aus.« 
Man  fand  ferner:  12  feine  röhrenförmige  Bronzedrahtspiralen,  mehrere  Ringe 
und  Nadeln,  einen  T  honring,  eine  ^  2  m.  lange  Lanzenspitze,  letztere  ca.  120  m.  ent- 
fernt von  den  Gräbern.  (Deutsch.  Reichs-Anz.  Nr.  225.) 

Bei  den  von  Kustos  Splieth  und  Lehrer  Siebke  Anfang  Oktober  auf  dem  »Tater- 
berg« bei-Hammor  vorgenommenen  neuen  Ausgrabungen  fand  man  63  Urnen,  da- 
von 4  unversehrt,  12  ziemlich  gut  erhalten.  Bei  den  Scherben,  die  sich  nicht  wieder  zu- 
sammenfassen liefsen,  fanden  sich:  ein  eisernes  Messer,  eine  Fibula  mit  eiserner 
Spirale,  ein  eiserner  Ring  mit  Bronzeteilen,  ein  Flintspahn,  eine  Bronzehalb- 
kugel (wol  zu  einer  Bronzenadel  gehörig),  eine  grofse  rote  Glasperle  mit  gelben 
Steinen,  ein  Bronzering  mit  Eisenteilen,  sowie  mehrere  Eisenbruchstücke. 

(Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  477.) 

^/2  Stunde  nordwestlich  von  St.  Mar  ein  in  Krain  um  die  Kirche  auf  dem  3Iagda- 
lenenberge  ist  eine  prähistorische  Ansiedlung  konstatiert  worden.  Zwei  Wälle 
umziehen  die  Höhe;  innerhalb  des  einen  war  die  Wohnstätte,  zwischen  beiden  Eisenschmelzen 
angelegt,  da  daselbst  viel  Eisenschlacke  vorkommt.  Die  Begräbnisstätte  liegt  west- 
wärts. Als  man  im  Innern  Walle  nachgrub,  zeigte  sich,  dafs  Feuer  die  Ansiedlung  einst 
zerstörte.  \'2m.  tief  fand  man  Holzasche,  Gefäfsscher ben,  Knochen;  die  Hütten  waren 
aus  dünnen  Holzpfählen  mit  Lehm  verputzt,  den  das  Feuer  ziegelartig  härtete.  Ein  halb- 
stündiges   Graben    förderte    glatte    und     verzierte    Scherben    (etwa  6  Sorten),    zwei    ge- 

12* 


—     88     — 

schliffeiie  Steine   und   einen    rostigen  Eisennagol,    12  cm.  lang,    in  der  Mitte  dick 

und  gegen  die  Enden  zugespitzt,  zu  Tage. 

(Mittheil.  d.  k.  k.  Centr.-Gomm.  z.  Erforsch,  u.  Erhalt,  d.  Kunst-  u.  hist.  Denkm.  XVIII,  Heft  2.) 

Am  21.  Juni  kamen  in  Lainz  bei  Wien  zwei  Römergräber  zum  Vorschein,  in 
nächster  Nähe  der  Verbindungsbahn  zwischen  West-  und  Südbahn,  hinter  dem  Josuitenkon- 
vikt.  Das  erste  Grab  war  mit  Platten  aus  gelblichem,  grobkörnigem  Sandstein  von  25  cm. 
Dicke  ausgelegt,  1,5  m.  lang,  0,8  m.  breit,  0,4  m.  tief.  Darin  lagen  tiefbraune  Knochen- 
reste, ein  ziei'liches  gehenkeltes  Glasfläschchen ,  in  der  Ecke  üher.  der  rechten 
Schulter  Reste  einer  sehr  dünnen  Glasschale,  in  der  über  der  linken  eine  Thonurur 
mit  eingezogenen  Wänden,  (wie  man  sie  sonst  mit  Münzen  der  konstantinischen  Zeit 
findet),  beim  rechten  Knie  eine  ungebrannte  Thonschale,  beim  linken  eine  zwei- 
schneidige Messerklinge  aus  Eisen  mit  gebrochener  Spitze.  5  m.  östlich  davon  lag 
das  andere  Grab,  1,9  m.  laug,  1  m.  breit,  0,9  m.  tief,  mit  einer  profilierten  Sandsteindeckung, 
der  Boden  ausgelegt  mit  grofsen  Ziegdplatten.  Es  scheint  schon  vor  alters  beraubt  worden 
zu  sein :  die  Deckplatte  war  in  drei  Teile  gebrochen,  der  Raum  des  Grabes  mit  Erde  gefüllt. 
Innerhalb  und  aufserhalb  fand  man  zerstreute  Knochenreste,  einen  verschliffenen  As  des 
Antoninus  Pius  und  einen  halben  Kupferdenar  der  Kaiserin  Helena,  Gattin  des  Julian  Apostata. 
Des  letzteren  Zeit  gehören  die  Gräber  wahrscheinlich  an.  Aufsen  fanden  sich  auch  Topf- 
scherben und  eine  flache  Spirale  aus  Silberdraht. 

(Monatsbl.  des  Alterthums-Vereines  zu  Wien  Nr.  10.) 

Auf  dem  die  Ebene  zwischen  Walen-  und  Zürichsee  und  das  Lintthal  be- 
herrschenden Biberliko  pf  fand  man  Reste  römischer  Gebäude. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthiimsk.  Nr.  4.) 

In  der  Hart  bei  Schweizerhall  (Basel-Land)  fand  man   eine  römische  Warte. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumsk.  Nr.  4.) 

Bei  Corban,   im  vorderen  Scheltethale   (Kanton  Bern)    grub   man  95  römische 

Silbermünzen,  meist  Vespasians  Bildnis  tragend,  aus. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Altertliumsk.  Nr.  4.) 

Bei  Anlage  einer  neuen  Waldstrafse  stiefs  man  am  Abhänge  des  Görtensberges  bei 
Wyl,  Kanton  St.  Gallen,  im  Walde  auf  das  regelmäfsig  gewölbte  Steinbett  einer  längst 
verschütteten  Strafse.  Seitwärts  davon  fand  man  Im.  tief  eine  Bronzeschwertklinge, 
eine  Bronzearm  spange  und  ein  wieder  verlorenes  kleines  Hufeisen.  Die  Klinge  ge- 
hört der  ältesten  Bronzeschwertform,  dem  Stofsschwerte  an.  Das  Oberende  bildet  einen  voll- 
ständigen Halbkreis.  Die  Gesamtlänge  der  Klinge  beträgt  0,63  m.  (Vgl.  auch  die  Notiz  auf 
S.  63  der  vorigen  Nummer.)  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumsk.  Nr.  4.) 

Im  Spätsommer  konnte  infolge  der  Bewilligung  der  erforderlichen  Geldmittel  durch 
die  deutsche  Reichsregierung  fast  überall  in  Süd-  und  Südwestdeutschland  mit  den  Nach- 
forschungen am  römischen  Limes  begonnen  werden.  Wir  lassen  nachstehend  die  wich- 
tigsten Nachrichten  über  die  erzielten  Resultate  folgen. 

Bayern:  In  Mittelfranken  fand  man  in  der  Flur  Bürgfeld,  die  zu  Wittels- 
hofen  bei  Wassertrüdingen  gehört,  ein  befestigtes,  römisches  Staudlager.  Bis  jetzt 
grub  man  die  vier,  je  220  Schritt  langen  Umfassungsmauern  mit  ihren  vier  Thoren,  drei 
abgerundeten  Ecken  und  einem  Eckturme  aus.  (Frank.  Ztg.  Nr.  245.) 

Am  Fahrwege  U  ntermichelbach-Ammelbruch  fand  man  die  »Teufelsmauer« 
sehr  gut  erhalten  mit  Sockel,  auch  weiter  bis  zum  »Auwasen«  nördlich  von  Ehingen,  ferner 
je  einen  Tiu-m  zwischen  Dübren  und  Ammeibruch  und  zwischen  Grub  und  Ammeibruch. 

(Frank.  Ztg.  Nr.  229.J 

Nahe  der  Krautmühle  bei  Dambach  legte  man  Überbleibsel  römischer 
Gebäude  und  eine  Heizeinrichtung  frei,  von  dem  1891  entdeckten  Kastell  die  Rück- 
front, Teile  der  Seitenfronten  und  zwei  Türme.  (Deutsch.  Reichs-Anz.  Nr.  253.) 

Westlich  von  Weiltingen  und  nordwestlich  von  Wörnitzhofen  fand  man  eben- 
falls Grundmauern  und  Turm r est e.  (Deutsch.  Reichs-Anz.  Nr.  253.) 
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Ferner  stiefs  man  sütlJieli  von  Mönchsroth  auf  der  Linie  WillhurgsIctliii-WillcKs- 
hofen-Gelsenmühle  auf  ein  Mauerslück  am  Fahrwege  Mönchsroth-Thannhausen  und  auf  die 
Fundamente  eines  Turms  und  vor  allem  auf  einen  Turm  und  ein  beträchtliches  Mauer- 
stück im  Staatswalde  Grünhof.  (Frank.  Ztg.  Nr.  213.) 

Württemberg:  Im  Schiefsthal  bei  Gmünd  ist  vom  VValdbezirk  Ortshalde  bis  zur 
Herlikofer  Kapelle  die  Limesmauer  grol'seuteils  nachgewiesen.  Bei  7  m.  Ausgrabungen  zeigten 
sich  in  der  Verlängerung  der  Mauer,  schräg  durch  das  Thal  hin,  etwa  mannsdicke,  eichene 
und  forchene  Pfosten,  die  keinesfalls  Pallisaden  sind.  (Deutsch.  Reichs-Anz.  Nr.  222.) 

Der  Abschlufs  der  rätischen  Limesmaucr  und  der  Anfang  des  rheinischen 
Walls  ist  gefunden.  Kaum  noch  in  ihrer  Anlage  von  Wüstenrieth  nach  dem  Röthen- 
bach  und  über  diesen  hinaus  sichtbar,  endet  die  Mauer  nur  100  m.  vom  Bache,  um  sich 
ohne  Abschlufs  an  den  ca.  60  m.  deutlich  sichtbaren  Erdwall  des  rheinischen  Limes  anzu- 
schliefsen.  (Staats-Anz.  f.  Württemb.  Nr.  203.) 

Die  Arbeiten  am  römischen  Kastell  auf  dem  Bürkle  bei  Unterböbingen  sind 
beendet.  Umfassungsmauern,  Türme  und  Gebäudeunterbauten  ermöglichen  ein  treues  Bild 
der  römischen  Anlage.  Das  Verhältnis  der  oblongumartigen  äufseren  Form  des  Kastells  ist 
135,34x101,70.  Einzelne  Mauern  und  Türme  sind  vortrefflich  erhalten,  bei  andern  wenigstens 
deutliche  Spuren  erkennbar.  Nicht  bedeutend  sind  die  Funde:  einige  Silbermünzen  (eine 
Augusteische),  Stücke  von  Thongefäfsen,  Glasscherben,  Pfeilspitzen,  ein  Beil,  ein  reichverzierter 
Beinkamm,  ein  vergoldeter  Bronzebuchstabe,  verkohlter  Weizen,  Reibschalen,  viele  grofse 
schmiedeeiserne  Nägel  und  Teile  von  Thürbeschlägen.     (Staats-Anz.  f.  AVürttemb.  Nr.  225.) 

Die  Forschungen  in  Öhringen    sind    für    1892    abgeschlossen.     Es    wurde    der  Platz 
.des  auf  »der  Bürg«  seither  an  verschiedenen  Stellen   gesuchten  Kastells  festgestellt,   aufser- 
dem  ein  neues  Kastell  beim  Orendelstein,    unmittelbar  östlich  bei  der  Stadt,    200  m.  vom 
Limes,  aufgedeckt.  (Staats-Anz.  f.-  Württemb.  Nr.  226.) 

Hessen-Nassau:  Näher  untersucht  wurden  das  Kastell  Kapersburg,  das  von  Ock- 
stadt,  das  Zwischenkastell  bei  der  Kaisergrube,  das  allein  einen  halbkreisförmigen  Schutz  wall 
hat,  und  die  Burg  bei  Langenhain,  wo  das  Fragment  eines  Inschriftsteines,  Gohorten- 
stempel,  eine  hübsche  Gemme  u.  a.  gefunden  wui'deu.  Anderwärts  fand  man  Lanzen,  Pfeil- 
spitzen, Münzen,  auch  das  Mundstück  einer  Tuba.  (Deutsch.  Reichs-Anz.  Nr.  222.) 

Zwischen  Saalburg  und  dem  Feldbergkastell  deckte  man  am  Pfahlgi-aben  das 
kleine  römische  Kastell  »Hei  denstock«  auf.  Es  hat  etwa  7000 qm.  Grundfläche  und  aul'ser 
den  vier  Thoren  an  den  abgerundeten  Ecken  noch  vier  Tüz-me.  Das  Mauerwerk  ist  stellen- 
weise über  2  m.  hoch  erhalten.  Gefunden  wurden  eiserne  Thorbeschläge  und  anderes  Eisenwerk 
von  der  Porta  principalis  dextra.  Interessant  ist  die  sogenannte  »Heidenkirche«,  nach  dem 
Pfahlgraben  zu,  in  einer  Wiese.  Den  wichtigsten  Fund  bildet  ein  grofser,  gut  behauener 
und  verzierter  Vilbeler  Sandstein  mit  elfzeiliger  Inschrift,  den  die  Soldaten  der  Julia  Mammäa, 
Mutter  des  Kaisers  Alexander  Severus,  stifteten. 

(Korrespondenzbl.  des  Gesamtver.  der  dtsch.  Geschichts-  u.  Alterthumsver.  Nr.  9/10.) 

Am  16.  September  vermehrten  sich  die  schon  früher  bei  Fundamentierungsai'beiten  am 
städtischen  Versorgungshause  in  der  Mainzer  Strafse  zu  Worms  gemachten  li'unde  von 
römischen  Särgen  um  zwei  weitere,  die  ca.  3  m.  tief  ruhten.  Der  eine  wai-  wieder  be- 
raubt; doch  fand  man  noch  ein  Glas  und  einen  hübschen,  römischen  Ring  mit  Onyx 
und  Intaglio.  Der  andere  war  unversehrt  und  enthielt  ein  sorgsam  auf  Kalkunterlage  ge- 
bettetes Frauenskelett,  zu  dessen  Füfsen  vier  Gläser,  einige  besonders  geformte 
Krüge  und  eine  noch  unbestimmte  Münze.  In  der  Nähe  der  Särge  fanden  sich  einige 
Aschenbestattungen  und  sogenannte  Thr  äne  nkrügelcheu. 

(Dtsch.  Reichs-Anz.  Nr.  223.) 

Auf  dem  Nordkirchhofe  zu  Trier  vor  der  Porta  nigra  wui-de  im  August  ein 
christlich-römischer  Grabstein  aus  weifsem  Marmor  gefunden,  von  33,5  cm.  Höhe, 
3,5  cm.  Dicke,  die  linke  Hälfte    abgebrochen    (der  Rest   23  cm.    breit),    die   Buchstabenhöhe 
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SS  mm.     Dem    einfachen  Rankenornament   unter  der  Insclirift   nach    zu  urteilen,   fehlt  etwas 
üi)er  die  Hälfte.     Die  Inschrift  selbst  ist  lateinisch  und  fünfzeilig. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westdtsch.  Ztschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  7/8.) 

Die  Ausgrabungen  an  dem  römischen  Fischweiher  in  Welsch  billi  g,  anfangs 
Mai  wieder  aufgenommen  und  Mitte  Juni  beendigt,  ergaben,  dafs  der  Weiher  ein  Recht- 
eck von  J)7,S0m.  Länge  und  17,08  in.  Rreite  bildete  und  an  jeder  Langscite  zwei  halbkreis- 
förmige Ausbauten  hatte,  in  denen  der  Fufsboden  um  45  cm.  tiefer  als  im  Hauptweiher  lag. 
Von  den  die  Pfosten  des  Geländers  vertretenden  Hermen  fand  man  noch  35,  meist  männ- 
liche und  trefflich  erhaltene,  unmittelbar  bei  ihrem  Fundorte,  im  ganzen  nun  64  Hermen. 
Überhaupt  Ovaren  es  wol  98.  (Dtsch.  Reichs-Anz.  Nr.  :210.) 

In  Trier  selbst  verfolgte  man  den  Lauf  der  im  Am  phitheater  entdeckten  römischen 
Stadtmauer.  Auf  dem  Ranne  des  Vororts  Heiligkreuz  ward  auf  der  Höhe  des  Ole- 
wiger  Thaies  ein  Rundturm  ausgegraben  und  dann  die  Mauer  bis  zur  scharfen  Wendung 
nach  Süden  festgestellt.  Von  der  Südmauer,  in  der  Richtung  der  heutigen  Stadtmauer,  deckte 
man  zwei  Rundtürme  auf,  von  der  Nordmauer  zwei  Rruchstücke  östlich  vom  Schellenturm, 
die  mit  Rücksicht  auf  porta  nigra  und  Amphitheater  über  den  nordöstlichen  Mauerlauf  auf- 
klären. Ferner  fand  man  zu  Trier  in  Römergräbern  einige  schöne  Glas-  und  Thon- 
gefäfse.  (Deutsch.  Reichs-Anz.  Nr.  210.) 

Bei  Erdarbeiten  in  der  Viktoriastrafse  zu  Bonn  fand  man  am  13.  September 
römische  Gräber,  Urnen  u.  s.  w.  fDeutscher  Reichs-Anz.  Nr.  219.) 

Bei  der  Anlegung  der  Dasselstrafs  e  zu  Köln  wurden  nahe  unter  der  Erdober- 
fläche die  Überreste  eines  römischen  Hauses  blofsgelegt.  Die  Spuren  des  Mauerwerks 
lassen  den  Grundrifs  mehrerer  verschieden  grofser  Räume  mit  Ziegeltonboden  erkennen. 
Au fser^ letzterem  Fufsbodenbelag  fand  man  Rasaltbeton  und  gestampften  Lehm.  Am  in- 
teressantesten ist  eine  Badeanl  age  mit  Heizräumen.  Nahe  letzterer  wurden  Haarnadeln 
aus  Elfenbein,  eine  schöne,  geschmackvolle  Halskette  aus  Golddraht  und  eine 
Münze  eines  christlichen,  römischen  Kaisers  gefunden.  Die  Anlage  gehört  also  in 
spätrömische  Zeit,  auch    zufolge   des  mit  Dachziegeltrümmern    gellickten  Mauerwerks. 

(Köln.  Ztg.) 

Anfang  Oktober  fand  man  beim  Umpflügen  eines  zur  Domäne  Viehhof  zwischen 
Königsberg  i.  P.  und  Labiau  gehörigen  Ackers  in  einem  Leichenfelde  aus  der  Zeit  der 
alten  Preufsen  eine  Reihe  ziemlich  gut  erhaltener  Skelett  e,  Urnen,  Lanzen,  Schwerter, 
Schmuckgegenstände  aus  Bernstein  und  aus  Bronze.  Da  erst  ein  kleines  Stück 
J)lofsgelegt  ist,  erhofft  man  bei  den  fortgesetzten  Ausgrabungen  weitere  Ausbeute.  Diese 
soll  ins  Königsberger  Prussia-Museum  kommen.  (Nordd.  AUg.  Zig.  Nr.  482.) 

InSiblingeii  (Kanton  Schal'fhausenj  entdeckte  man  Spuren  eines  alemannischen 
Gräberfeldes.  (Antiquitäten-Zeitschr.  Nr.  58/59.) 

Das  Märkische  Pr  o  vinzial  museum  hat  eine  aus  dem  Wiesenlande  inselartig 
hervorragende  Stelle  im  nördlichsten  Teile  des  städtischen  Rieselareals  von  Blankenf elde, 
nahe  bei  dem  Doi-fe  Schildow,  wo  einige  Scherben  verzierter  Thongefäfse  gefun- 
den worden  waren,  näher  untersuchen  lassen.  Danach  handelt  es  sich  um  Reste  einer  wol  nicht 
lange  bestandenen,  durch  die  Lage  geschützten  Niederlassung  aus  der  Zeit  vom  5.  bis 
10.  Jahrhunderte.     Weitere  Überbleibsel  aus  dieser  Zeit  kamen  zum  Vorscheine. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  472.) 

Bei  Strafsburg  i.  E.  fand  sich  ein  prächtiges  Schwert  der  Karolingerzeit, 
dessen  Klinge,  Parierstange  und  Knauf  ausgezeichnet  erhalten  sind.  Letzerer  ist  in  mehrere 
Teile  zerlegt,  deren  Zwischenräume  mit  Perlenbändern  von  Bronze  ausgelegt  sind. 

(Antiquitäten-Zeitschr.  Nr.  58/59.) 

Ende  Sommer  legte  man  bei  erneuten  Grabungen  nach  Altertümern  auf  dem  Galgen- 
herge  bei  Woilin,  etwa  2  m.  tief,  verschiedene  Urnen  sowie  einen  Sarg  blofs.  Er  be- 
steht aus  einem  ausgehöhlten  Eiclienstamme  und  enthielt  ein  ganz  erhaltenes,  männliches 
Skelett,  das  in  der  Linken  Dolch  und  Wetzstein  liielt,    wovon  crsterer  etwas  angerostet, 
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letzterer  ebeiisü  wie  die  uieisten  Sarj^iiiigel  völlig  erhalten  ist.  Es  ist  ein  etwa  1000  Jahre 
altes  Wen  d  eng  raii.  Alles  kam  ins  «Ponimersclie  Museum«  zu  Stettin.  (Üer  Sammler  Nr.  13.) 
Bei  einer  ßlül'sleguiig  der  Altarplatle  in  der  Kirche  des  Klosters  der  harni- 
herzigcn  Schwestern  zu  Kulm  (Ende  Septcuihcrj  stellte  sicli  heraus,  dafs  sie  bis  zudem 
um  1300  erfulglen  Umbaue  der  Kirche  als  Grabstein  gedient  hatte.  Sie  führt  bis  iu  den  An- 
fang des  deutschen  Ordens  zurück.  Aus  schwarzem  .Maruior,  ca.  2m.  lang,  Im.  breit  und 
10  cm.  dick,  zeigt  sie  in  feijier  kunstgerechter  Ausführung  die  fast  lebensgrofse  Eigur  des  hl. 
Arnold,  mit  Buch  und  Bischofstab.  In  den  beiden  andern  Ecken  schwingen  zwei  Engel  ein 
Raucbfals.  Am  Aufseurande  läuft  eine  lateinische  Umschrift,  die,  obwol  zum  Teil  durch 
Mauerwerk  verdeckt,  über  den  Zweck  aufklärt.  Der  Stein  scheint  wie  eben  vollendet.  Eine 
gute  Kopie  ex'hielt  das  Danziger  Provinzialmuseum.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  451.) 

Bei  den  derzeitigen  Renovierungsarbeiten  in  der  Kirche  zu  Reinfeld  entdeckte  man 
unter  dem  Fufsboden  eines  Gestühls  den  2  m.  langen  und  1,20  m.  breiten  Grabstein  eines 
Abtes  Hildebrand  von  1483.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  244.) 

In  der  letzten  Septemberwoche  wurden  an  der  Burg  Danneufels  am  Donners- 
berge Grabungen  versucht,  die  Mauerwei'ke  und  verschiedene  Altertümer  aus  dem  15.  bis 
16.  Jahrhunderte  ergaben.  Auf  dem  Berge  fand  man  einen  Wall  aus  verschlacktem 
Porphyr  auf,  der  in  der  Pfalz  einzig  dasteht.  (A-Ug.  Ztg.  Nr.  272.) 

In  der  Barf üf serkirche  zu  Basel  legte  man  vom  J3.  bis  17.  Juni  in  rationellem 
Verfahren  umfängliche  Wandgemälde  blols:  einen  Arcliitekturfries  unter  der  flachen 
Balkendecke,  vierzehn  figürliche  Darstellungen  an  der  Innenseite  der  Fagade,  Umrahmung 
der  Bogenreiben  in  Haupt-  und  Nebenschiff,  endlich  Malereien  au  den  rechten,  vorderen 
Rundpfeilern.  (Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumsk.  Nr.  3.) 

Die  alten  Fresken  in  der  gotischen  Kirche  St.  Petri  ob  Vigaun  in  Krain,  in 
neuerer  Zeit  übertüncht,  kamen  1891  wieder  zum  Vorschein.  Man  hat  sie  nun  weiter  auf- 
gedeckt und  im  Mai  d.  J.  photographiert.  Ausführliche  Berichte  über  sie  in  »Argo.  Zeitscbr. 
für  krain.  Landeskunde«  Nr.  3. 

Gelegentlich  der  Renovierung  der  spätgotischen  Franziskanerkirche  zu  Berchtes- 
gaden  fanden  sich  unter  der  deckenden  Tünche  Wandmalereien  der  Frührenaissauce. 
Die  ganze  Kirche  war  kunstvoll  ausgemalt;  doch  sind  nur  einige  Heiligentigureu,  die  aus 
Ranken  gleichsam  emporwachsen,  besser  erhalten. 

(Monatsschi-,  d.  bist.  Vereins  von  Oberbayern,  Oktober.) 
Am  18.  Mai  entdeckte  man  iu  einem  Zimmer  der  im  Abbruch  befindlichen  B  rauer  ei 
»Zum  Pflug«  au  der  Freieustrafse  zu  Basel  alte  Wandgemälde,  deren  ältere  Teile 
im  Vergleich  zu  der  jüngeren  Malerei  aus  etwas  düsteren,  grauen  und  bräunlichen  Tönen 
zusammengesetzt  waren:  allegorische,  weibliche  Gestalten,  Guirlandenfriese ,  Rankenorna- 
luente  u.  s.  w.  Seitdem  ist  man  energisch  in  der  Blol'slegung  fortgefahi'en.  Einen  ausführ- 
lichen Bericht  über  Situation,  Erhaltung  und  Inhalt  gibt  die  Nr.  4  des  »Anz.  f.  Schweiz. 
Alterthumskunde«. 

in  der  gotischen  Eras  m  uskapell  e,  zu  Deggendorf  von  1550  fand  man,  als  die 
Wände  behufs  Tünchens  abgeschabt  wui'den,  auf  den  ganzen  Wänden  prachtvolle  Fresken 
von  hohem  Werte.     Sie  sollen  blofsgelegt  werden,  und  man  hofft  sie  zu  erhalten. 

(Allg.  Ztg.  Nr.  255.) 
In  Spremberg  iu  der  Lausitz  fand  man  bei  Umgrabung  eines  Neubaues  eine  grofse 
mit  ielalterliche   Streitaxt,    der  Form   nach    dem    14.   bis  15.  Jahrhunderte  augehörig. 
Uie  mächtige  Kliuge  ist   mit   einer  Öse  am  Schafte  befestigt.     Das  andere  Ende  wurde  dort 
durch  Stifte  festgehalten  und  mit  Schnur  festgebunden.     Der  Schaft  ist  abgefallen. 

(Autiquitäten-Zeitschr.  Nr.  58/59.) 
Anfang   Oktober    wurden    bei    den  Dammbauten   im  Elbingor   Revier   Waffen 
Liiid  Gerätschaften,    wohlerhaltene  Münzen  aus  dem  15.  und  IG.  Jahrhunderte  gefunden 
und  der  Sammlung  des  Schlosses  Maricuberg  einverleibt.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  481.) 
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In  der  Martinskirche  zu  Basel  stiefs  man  auf  eine  Reihe  von  Gräbern,  in  der 
Bar füfserkirche  auf  Särge  mit  Resten  farbigen  Tuches. 

(Anz.  f.  Schweiz.  Alterthumsk.  Nr.  4.) 

Auf  dem  Bauplatze  des  Flensburger  Stadttheaters  fand  sich  am  25.  August 
eine  grölsere  Anzahl  silberner  und  kupferner  Münzen,  zu  einem  grofsen  Klumpen  von  circa 
20  Pfund  zusammengeballt.  Die  Kupfermünzen  sind  durch  Oxydation  stark  minderwertig 
geworden,  die  Silbermünzen  fast  alle  gut  erhalten.  Die  Namen  der  Kaiser  Heinrich  I. 
und  II.  trifft  man  an,  aber  keine  Jahreszahl.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  403.) 

Gegen  Ende  September  fand  ein  Hausbesitzer  in  Feldmoching  beim  Kellergraben 
einen  irdenen  Topf  voll  alter  Münzen,  frühmittelalterliche  Brakteaten,  aus  Silber,  sehr 
dünn,  mit  einem  Prägehammer  geschlagen.  Das  niu-  einseitige,  viereckige  Gepräge  ist  sehr 
primitiv  und  stellt  meist  einen  Reiter  dar.  (Allg.  Ztg.  Nr.  273.) 

Bei  Abenheim  fand  man  einen  Topf  mit  —  meist  Wormser  —  Brakteaten 
des  13.  Jalirhunderts,  darunter  auch  einige  des  Kölner  Bischofs  Adolf  I.  (1193—1205.)  Der 
Fund  kam  ins  Paulus-Museum  zu  Worms.  (Antiquitäten-Zeitschr    Nr.  58/59.) 

Mitte  September  fand  man  in  dem  Gartengrundstück  des  Regierungsrats  G.  in 
Gandersheim  beim  Ausschachten  einer  Grube  in  einer  Tiefe  von  60  cm.  eine  aus  Thon 
gebrannte  Urne,  halb  mit  über  1000  Brak teaten  gefüllt.     (Dtsch.  Reichs-Anz.  Nr.  224.) 

Beim  Grund  graben  fand  man  in  Dorf- Suiza  zwei  kleine  Thongefäfse  mit  ca.  120 
Pragergro sehen.  Sie  tragen  auf  der  einen  Seite  die  böhmische  Krone  mit  der  inneren 
Umschrift:  Wenceslaus  Secundus,  oder  Johannes  Primus;  von  der  beschnittenen  äufseren 
Umschi'ift  liest  man  Boemie.  Die  andere  zeigt  im  Inneren  einen  stilisierten  Löwen  mit  der 
äufseren  Umschrift:  Pi-agenses.  (Der  Sammler  Nr.  13.) 

In  der  Flur  Feld  enget  (Schwarzburg- Sondershausen)  fand  man  ein  Gefäfs  mit 
Münzen  Kaiser  Ferdin  ands  L,  der  Grafen  Seh li  ck,  Mansfelder,  Sachsen,  Hohen- 
stein,  Halberstadt,  1522 — 60.  (Numismatisch-sphragist.  Anz.  Nr.  6.) 

Beim  Abbruch  eines  alten  Stadels  in  Weifsenburg  a/S.  fand  man  am  5.  September 
im  Gemäuer  12  Goldmünzen  von  pi-aehtvoller  Prägung  und  vorzüglich  erhalten.  Das 
Gesamtgewicht  beträgt  70  Dukaten,  der  Goldwert  663  Mk.  Der  Fund  besteht  aus  10  Stück 
Goldabschlägen  des  Nürnberger  Thalers  (6  ä  4  und  4  ä  6  Dukaten)  von  1631,  der 
Mahler'schen  Denkmünze  von  1594  mit  den  Bildnissen  von  10  deutschen  Kaisern,  und 
dem  Goldabschlage   eines  Thalers   von  Max  Fugger  Freiherrn  von  Kirchheim  von  1621. 

(Frank.  Kurier  Nr.  177.) 

Beim  Baue  des  katholischen  Sehulhauses  zu  Leutmannsdorf,  Kreis  Schweidnitz, 
wurden  in  einem  Topfe  500  Silber  münzen  Kaiser  Ferdinands  I.  von  1620—1630  ge- 
funden, darunter  12  Thaler,  die  übrigen  kleinere  Münzen.    (Numismat.-spkragist.  Anz.  Ni\  6.) 

Am  18.  Mai  wurde  in  der  Nähe  der  Ortschaft  Wald,  eine  halbe  Stunde  östlich  von 
Schrattenbach,  Bez,-A.  Kempten,  gelegentlich  der  Vornahme  von  Waldarbeiten  ein  kleiner 
Fund  von  Silbermünzen  gemacht,  bestehend  aus  36  Thalern,  Gulden,  Halb-  und 
Z  weidrittelsth  alern,  die  meisten  französisch  und  unter  Ludwig  XIV.  geprägt. 
Aufserdem  wui'den  folgende  Gulden  konstatiei't:  Karl  Ludwig  von  der  Pfalz  (Simmern)  1662 
und  1673;  Ludwig  VI.  von  Hessen-Darmstadt,  1674;  Johann  Friedrieh  von  Braunschweig- 
Lüneburg,  1674;  Stadt  Frankfurt  1673;  Stadt  Magdeburg,  1674;  Friedrich  Kasimir  Graf  von 
Hanau-Lichtenberg  (i641 — 85),  o.  J.  (Allgäuer  Geschichtsfreund  Nr.  4.) 

Im  Dorfe  Urlafs  nächst  Kirchberg  an  der  Raab  fand  man  im  April  an  der 
Friedhofsmauer  zwei  Töpfe  mit  mehreren  Hundert  österreichischen  Kupfermünzen 
von  1800—1807.  (Monatsbl.  d.  numismat.  Gesellsch.  zu  Wien,  Nr.  111.)     ' 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redakteur :   Hans  Rösch. 
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Chronik  des  geriiiauisclien  Museums. 

Stiftungen. 

Frau  Dr.  von  Rau  in  Frankfurt  a.  M.  hat  dem  germanischen  Museum  die  von  ihrem 
verstorbenen  Gatten,  dem  früheren  Direktor  der  kgl.  württ.  land-  und  forstwirtschaftlichen 
Akademie  zu  Hohenheim,  Herrn  Dr.  Ludwig  von  Rau,  hei"gestellte  Sammlung  von  Pflug- 
modellen und  Modellen  von  Handgeräten  zur  Bodenbearbeitung,  alle  Völker 
und  alle  Zeiten  umfassend,  zum  Geschenke  gemacht.  Direktor  von  Rau  hat  viele  Jahre  lang 
das  Ackerbauwerkzeug  zum  Gegenstand  seines  eifrigsten  Studiums  gemacht,  und  bildet  daher 
diese  Modellsamralung,  von  der  jedes  Stück  nach  den  besten  Quellen,  genau  nach  seinen 
Angaben  und  unter  seiner  Aufsicht  hergestellt  wurde,  eine  sehr  wertvolle  Bereicherung  der 
bereits  recht  umfassenden  Abteilung  technischer  Modelle  des  Museums.  Die  Sammlung  Avird 
in  den  ersten  Monaten  des  neuen  Jakres  samt  den  dazu  gehörigen  schönen  Ausstellungs- 
schränken  nach  Nürnberg  überführt  werden. 

Herr  Reichstagsabgeordneter,  k.  s.  Kammex'herr  A.  W.  von  Fr  ege  -  Abtnaundorf 
in  Leipzig  hat  sich  in  freundlichster  Weise  bereit  erklärt,  einen  Abgufs  des  merkwürdigen 
Grabdenkmales  des  Grafen  Wiprecht  von  Groitzsch  (f  1124)  in  der  St.  Lorenzkirche  zu  Pegau, 
welches  der  k.  S.  Altertumsverein  abformen  läfst,  dem  Museum  zu  stiften. 

Geheimrat  Dr.  A.  von  Essenwein  hat  letztwillig  verfügt,  dafs  das  Museum  sofort 
seinen  » Ehren bürgerbrief  von  Seite  der  Stadt  Nürnberg,  die  Diplome  und  Adressen,  insbeson- 
dere jene  der  katholischen  Kirchenverwaltung,  Ehrenmitgliederernennungen,  Anstellungs-  und 
Ordensdekrete«  erhalten  soll,  »ebenso  jene  Ordensinsignien,  welche  nicht  zurückgegeben 
werden  müssen,  oder  deren  ferneren  Besitz  die  auf  Rücknahme  berechtigten  Souveräne  dem 
Museum  genehmigen.«  Diese  hochinteressanten  Andenken  an  den  teuren  Verblichenen,  dar- 
unter manches  künstlerisch  ausgeführte  wertvolle  Stück,  sind  dem  Museum  von  Frau 
Geheimrat  von  Essenwein  übergeben  und  bereits  in  die  betreffenden  Abteilungen  eingereiht 
worden.  Geheimrat  von  Essenwein  hat  aber  noch  weiter  bestimmt,  dafs  der  ihm  von  der 
Stadt  Nürnberg  verehrte  Tafelaufsatz  mit  silbernem  Pokale,  den  er  dem  hiesigen  Bayerischen 
Gewerbemuseum  auf  die  Dauer  von  zweihundert  Jahren  übergeben,  nach  Ablauf  dieser  Zeit 
dem  germanischen  Museum,  wenn  es  noch  in  Nürnberg  bestehe,  für  so  lange  zufallen 
solle,  als  es  in  Nürnberg  seinen  Sitz  habe.  »Sollte  schon  vorher  etwa,  das  Bayerische  Ge- 
werbemuseum Nürnberg  verlassen  oder  aufgelöst  werden,  so  ist  der  Pokal  schon  vorher  an 
das  germanische  Museum   oder  ein  anderes  in  der  Stadt  bleibendes  Museum   zu  übergeben.« 

Das  Pflegerkollegium  zu  Berlin  hat  beschlossen,  die  Gegenstände  in  den  Samm- 
lungen des  Museums,  die  seither  Privateigentum  des  Geheimrat  von  Essenwein  gewesen,  zu 
übernehmen  und  sie  als  Stiftung  der  Pflegschaft  Berlin  dem  Museum  als  Eigentum  zu  über- 
lassen. 

Für  die  Sulkowskische  Sammlung  giengen  folgende  aufserordentliche  Beiträge 
von  den  nachgenannten  Städten  ein:  100m.  von  Coburg,  50m.  von  Memmingen,  je  30m. 
von  Arnstadt,  Kitzingen,  Neubrandenburg,  Parchim,  Stade  und  Swine- 
münde,  je  20m.  von  Biberach,  Durlach,  Eichstätt,  Grimma,  Offenburg,  Ohlau, 
Weinheim  und  Zeulenroda,  15m.  von  Hettstedt,  je  10m.  von  Holzminden  und 
ZüUichau,  endlich  6m.  von  Streblen. 
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Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  öffentlichen  Kassen:  Mellrichstadt.  Distriktskasse  :2Ü  m.  Miesbach.  Distrikts- 
kasse 30  m.  Osterhofen.  Distriktskasse  :20  m.  Penig.  Stadtgemeinde  10  m.  (statt  bisher  6  m.). 
Rocicenhausen.  Gemeinderat  5  m.  Tegernsee.  Distriktskasse  20  m.  Thurnau.  Distrikts- 
kasse 10  m.     Traunstein.     Stadtgemeinde  3  m.  (statt  bislier  2  m.  60  pf.). 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Mölln.  Verein  für  die  Geschichte  des  Herzogthums 
Lauenburg  10  m.     Traunstein.     Historischer  Verein  für  den  Chiemgau  10  m.     • 

Von  Privaten:  Aschatfenburg.  Emmrich,  Kameralpraktikaut,  2m.;  Messner,  Fabrik- 
besitzer, 2  m.  Augsburg.  Sigm.  Bachmann,  Fabrikant,  3  m.;  Karl  Fries,  k.  Studienrektor  zu 
St.  Anna,  3m.;  Jos.  Maria  Friesenegger,  kathol.  Stadtpfarrer  bei  St.  Ulrich,  2m.  Barmen. 
Frau  Witwe  Ibach  Sohn  S  m.  Bayreuth.  Emil  Rose,  Fabrikbesitzer  und  Gemeindebevoil- 
mächtigter,  10  m.;  Otto  Rose,  Kommerzienrat  und  Magistratsrat,  10  m.  Beiingries.  Hans 
Weckler,  k.  Bezii"ksamtsassessor,  2  m.  Beuthen.  Franz,  Laudgerichtspräsident,  2  m.;  Reich- 
mann, Rechtsanwalt,  2  m.  Chemnitz.  Dr.  Euzmann,  Justizrat,  3  m.  (statt  bisher  2m.).; 
Franz  Bruno  Liebe,  Rechtsanwalt,  2  m. ;  Emilie  Auguste  Oschatz  3  m.  Coblenz.  Kommerzien- 
rat Landau  3  m.  Coburg.  Dr.  Baumgarten,  Professoi',  3  m.;  Bräutigam,  herzogl.  Geueralkassa- 
kassier,  3ju. ;  Rat  Fleisehmann,  Pfarrer,  3  m.;  A.  Forkel,  Kommerziem'at ,  6  m.;  Grüner, 
Spinnereibesitzer,  2m.;  Baron  von  Haynau  10m.;  Rat  Kipp,  Hofzahnarzt,  3m.;  H.  Kühn, 
Raumeister,  10  m.;  Mücke,  Amtsgerichtsrat,  om. ;  Müller,  Mitredakteur  des  »Sprechsaal»,  3  m.; 
Hans  Muther,  Justizrat,  5  m. ;  Hermann  Muther,  Rechtsanwalt,  5  m. ;  Geheimer  Justizrat  Otto  ä  m. ; 
Prediger  &  Unger,  Fahrikauten,  o  m. ;  Rose,  Finanzrat  und  Bankdii-ektor,  3  m.;  Friedlich 
SchiUer,  Institutsvorsteher,  10  m.;  Schleyr,  herzogl.  Rat,  öni. ;  Silberhorn,  herzogl.  Ober- 
geometer,  3m.;  F.  Streit,  Privatier,  om.;  Wechsung,  Redakteui'  des  Tageblattes,  10m.;  Dr. 
0.  Wilhelm,  Oberlehrer,  3  m.  Eisenach.  Carl  Röhrig,  Hotelbesitzer,  3  m. ;  Hergenhahn,  Ober- 
landesgerichtsrat a.  D.,  3  m.  Erfurt.  A.  Kleemann,  Lampenfabrikant,  2  m.  Esslingen.  Richard 
Deffner  5  m.  Eutin.  Gynmasialdirektor  Devantier  3  m.  Gemünden.  Hans  Burckhardt, 
k.  Rentbeamter,  Im.  Gerabronn.  Abel,  Amtsrichtei*,  in  Langenburg  2m.;  Ege,  Stadtpfarrer 
daselbst,  2m.;  Karl  Find,  Kaufmann,  in  Niederstetten  Im.;  Günther,  Dekan,  in  Langenbui"g 
2m.;  Ott,  Oberamtmann,  2m.  Goslar.  Ewald,  Hüttendirektor,  Im.  Göppingen.  G.  Fetzer, 
Fabrikant,  om. ;  Dr.  Gustav  Lauderer,  Sanitätsrat,  o  m.  Gunzenhausen.  Distler,  Ofliziant,  Im.; 
Reinhardt,  Expeditor,  2  m. ;  Schleusinger,  Amtsrichter,  2  m.;  Weichselfelder,  Oberlehrer,  2  m.; 
Wieseud,  Rezirksamtmann,  2  m.  Hildburghausen.  M.  Achilles,  Ruchhändler,  3  m.;  Graf  von 
Holnstein  in  Bayern,  Hauptmann,  3  m. ;  von  Otterstädt,  Premicrlieutenant,  3  m.;  B.  Simon,  Kauf- 
mann, 3  m.  Hildesheim.  Flöckher,  Oberlehi-er,  10  m.  (statt  bisher  3  m.).  Höchst  a.  M.  Andr. 
Linder,  Vorschullelu'er ,  3m.  Holzminden.  Dr.  W.  Haarmann  3m.  Immenstadt.  Drexel, 
stand,  protest.  Pfarrvikar,  2  m.  Kassel.  Fritze,  Landgerichtsdirektor  a.  D.,  3  m.  (statt  bisher 
2  m.);  Gustav  Plaut,  Bankier,  3  m.  Kehl.  W.  Walter,  Kaufmann,  3  m.  Kirchheimbolanden. 
Eugen  Freiherr  von  Gienanth,  Fabrikhesitzer,  in  Eisenberg  10  m.;  Krell,  k.  JNotar,  2  m.  Bad 
Kissingen.  Büttel,  Bezirkstierarzt,  2  m.;  Dittmai",  k.  Bauamtsassessor,  3  m.;  Dr.  Glaser,  k.  Be- 
zirksarzt, 2m.;  Jos.  Hammel,  Lehi'er,  Im.;  Dr.  Heckenlauer,  k.  Brunnenarzt,  2m.;  Dr.  Koch, 
Apotheker,  3  m.;  Singer,  k.  Hofgärtner,  3  m.;  Stahl,  k.  Postmeister,  3  m.;  ühl,  k.  Bahnver- 
walter, 2m.;  Lorenz  Vogler,  Baumeister,  om. ;  Josef  Wedler,  Lehrer,  Im.;  Zeidler,  k.  Post- 
offizial,  3  m. ;  Zorn,  Hotelier,  3  m.  Mergentheim.  Knörzer,  Major  und  Bataillonskommandeur, 
2m.  Mühlhof.  Beuschel,  k.  Bahnadjunkt,  Im;  Deininger,  Hilfslehi-er ,  in  Eibach  Im.; 
Dörfler,  Werkmeister,  Im.;  DüU,  Pfarrvikar,  in  Dietersdorf  Im.;  Eigner,  k.  Forstwart, 
in  Reichelsdorf  Im.;  Götz,  Hilfslehrer,  in  Glaishammer  Im.;  Göttinger,  Gastwirt,  Im.; 
Hämel,  Kantor,  in  Stein  Im.;  F.  Knechtl,  Schlosser,  Im.;  Meyerhöfer,  Seminarhilfslehrei",  in 
Schwabach  Im;  Siebenkees,  Hilfslehrer,  in  Oberweihersbuch  Im.;  F.  Steugel,  Schlosser,  Im. 
München.  Otto  von  Pfister  5  m.  Nürnberg.  Gg.  Sieber,  Lithograph,  15  m.;  Wolff,  Gym- 
nasiallehier,    o  m.      Reichenbach  i.  V.      Alfred    Dietel,    Kaufmann,    2  m. ;    Alfred    Feustel, 
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Kaufnianii,  oui.;  Rudolf  Hamuier.  Kaufmann.  2  ni.  Reutlingen.  Bilfiiiffer,  Gymuasialprofessor. 
2m.;  Landauer.  Bauinspektor,  2m.  Ribnitz.  Wrede,  Assessor,  Im.  Rottenburg  a.  N. 
Dr.  von  Reiser,  Weihbischof,  5  m.  Rottweil.  Eg-elhaaf,  Staatsanwalt,  2  m.;  Dr.  Etter,  Rechts- 
anwalt,   2m.;  Dr.  Grethen   2m.;  Dr.    Korn,    Laudgerichtsrat,  Im.;  Mayser,  Landgerichtsrat, 

1  m.  SOpf. ;  Sprinkhardt,  Staatsanwalt,  2  m. ;  Steinitzer,  Lieutenant,  2  m.  San  Jose  (Costarica), 
H.  Bockendahl  2ra.  lOpf. ;  F.  W.  Bornemann  6m.30pf. ;  John  Brackemeier  2  m  10  pf. ;  Paul 
Dyrof  4m20pf.;  Max  Kepfer  2  m.  lOpf.;  H.  H.  Klanke  2  m.  lOpf.  ;  Edgar  Knöhr  4m.20pf.; 
Luis  Kruse  4  m.  20  pf. ;  Dr.  Littmann  4  m.  20  pf. ;  N.  N.  1  m.  5  pf. ;  Franz  Rohrmoser  4  m.  20  pf. ; 
Karl  Rünnebaum  4  m.  20  pf. ;  Otto  von  Schröter  jun.  4m.  20  pf.;  G.  von  Storren  4  m.  20 pf.; 
PaulWedel  3  m.  15  pf.;  Kai'l  Wenzel  2  m.  10  pf,;  Felix  Wifs  10m.  50 pf,;  WoUenweber  4  m.  20pf. 
Schongau,    Bach,  Rentbeamter,  2  m.;  Haisermann,  Amtsrichter,  2  m.;  Schön,  Bezirksamtmann, 

2  m.  Schwarza  (Saalbahn).  Richard  Wolff,  Fabrikbesitzer,  30  m.  Schwarzenbruck.  Michael 
Leonhai'dt ,  Werkmeister,  in  Ochenbruck  Im.  Sulzbach,  Streit,  k.  Bezirksamtmann,  3  m, 
Tetsohen.  Frau  Privatiere  Poissig  2  m.  Traunstein.  Kropf,  k.  Oberstlieutenaut  a.  D.,  2  m.; 
Miller,  k.  Bezirksamtsassessor,  2m.  Waldmichelbach.  Hellmann,  prakt  Tierarzt,  Im.; 
Dr.  Winckler  1  m.  Wien.  Julius  Herrmann  10  m.  Wunsiedel,  Burkhardt,  k.  Telegraphen- 
inspektor a.  D.,  Im,;  Hefs,  k,  Forstamtsassistent,  Im.;  Kammermeier,  Pfarrexpositus ,  2m.; 
Römer,  k.  Bezirksamtsassessor,  2  m.;  Karl  Schmidt,  Bankier,  2m,;  Widerer,  k.  Notar,  2  m, 
Würzburg,  Carl  Röder  3  m.  Zürich,  Fritz  Fick,  stud.  jur.,  5  m.  Zweibrücken.  Adolf 
Schwinn  jun.,  Fabrikant,  4  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Von  PriTaten:  Bärn.  Hans  Lichtblau,  Freigutsbesitzer,  2  m.  80  pf.  Chemnitz,  Friedr, 
Aug.  Ancke,  Architekt  und  Zimmermeister,  3  m. ;  Johann  Th.  Mayer,  Lehrer  und  Inhaber  der 
Musikschule  »Mozart«,  1  m  50  pf, ;  Otto  Woldemar  Strunz,  Amtsgerichtsaktuar,  1  m, ;  Chr.  Rud, 
Eugen  Voigtländer,  Kaufmann,  10  m.;  Karl  Eduard  Wolfram  2  m.  Jena.  Geheimer  Hofrat, 
Professor  Dr.  Gaedechens  2  m.  60  pf.  Kehl.  W.  Walter,  Kaufmann.  2  m.  Neustadt  a.  A.  Feig, 
llandelslehrer.  Im.;  Mostheuser,  Handelslehrer,  Im.  Olmütz.  Dr.  med.  A.  Brecher,  Arzt, 
2ui.;  Dr.  J.  Eben,  Advokat,  2m.;  Frau  Fanny  Engelmann  2m;  Dr.  B.  Lewin,  Advokat,  2m. 
Schwab.  Gmünd.     J.  Erhard,  Kommerzienrat,  15  m, 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke, 
Dinkelsbühi.  Sternecker,  Bürgermeister:  Lanzenspitze,  1891  hei  Erdarbeiten  im 
Bahnhofe  zu  Dombühl  gefunden,  —  Kuimbach.  H,  Sander,  Exporthrauerei :  Vier  in  Stein 
gehauene  Wappen  des  16.  und  des  17.  Jahrhunderts,  von  einem  abgebrochenen  Hause  in 
Kulmbach.  —  Nürnberg.  jHans  Barth,  Buchbindermeister:  Probe  von  dem  Kleide,  das  eine 
Kaiserin  von  Rufsland  bei  ihrer  Krönung  getragen  hat.  —  Nussdorf  bei  Wien,  Ad,  Bach- 
ofen von  Echt,  Bürgermeister  und  Realitätenbesitzer:  Drei  Medaillen  von  Scharff,  eine 
Medaille  von  Jauner.  —  Regensburg,  Hinterbliebene  des  Gasverwalters  Lang:  Eine 
Kollektion  von  3Iodellhüten  aus  einem  Puppenladen.  Mitte  des  19.  Jahrhunderts.  —  Stutt- 
gart.   Dr.  von  Holder,  Obermedizinalrat:  8  ältere  Ölbilder. 

Ankäufe. 
Prähistorischer  Bronzering,  gefunden  bei  der  Ehrenbürg,  Maria  mit  dem  Kinde,  von 
zwei  Engeln  gekrönt,  unter  einem  Baldachine,  Holzschnitzerei  des  15.  Jahrhdts,  Holzgeschnitz- 
ler,  vergoldeter  Altaraufsatz  mit  den  Passionsszenen,  16.  Jahrb.,  Tiroler  Arbeit.  Kinderstuhl 
aus  Nufsholz,  Brautkunkel  nebst  Strickholz,  aus  Tirol,  Zwei  braunglasierte,  teilweise  ver- 
goldete Kachelöfen,  mit  gufseisernen  Heizkammern,  von  1784,  Silberne  Medaille  Karls  XI. 
von  Schweden  auf  die  Einnahme  von  Lund, 
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D  epos  itum  : 
Studienkopf  eines  alten  Mannes,  Ölgemälde  von  Hans  Schäulelein. 

Kupfersticbkabinett. 

Geschenke. 
Enkering.  S.  Mutzl,  kgl.  Geistl.  Rat:  Photographie  von  Skulpturen  seiner  Samm- 
lung. —  Nussdorf  bei  Wien.  Ad.  Bachofen  von  Echt,  Bürgermeister  und  Realitätenbe- 
sitzer: Zwei  Stammtafeln  des  Geschlechtes  Bachoven,  auch  Bachoff  und  Bachöfen  von  Echt. 
Rudolstadt.  Dr.  Ad.  Richter,  Fabrikbesitzer:  16  Blätter  photographische  Aufnahmen  von 
Bau-  und  Kunstdenkmälern  in  Rudolstadt  und  Umgebung. 

Ankauf  e. 
Ein  Leipziger  Kartenspiel  zu  32  Blatt,  von  1557. 

Bibliothek. 

Gesch  enke. 
Ansbach.  Freiherr  L.  von  Borch:  Ders.,  verfassungsgeschichtliche  Beiträge  im 
Auschluss  an  die  Frage  des  Würzburger  Herzogstitels.  1892.  8.  Sonderabdruck.  —  Augsburg. 
Dr.  L.  Fikentscher:  Ders.,  der  Münzfund  von  Massbach.  1891.  8.  Sonderabdruck.  Lite- 
rarisches Institut  von  Dr.  M.  Huttier  (Michael  Seitz):  Bäumer,  Johannes  Mabillon. 
1892.  8.  Heimbucher,  die  Papstwahlen  unter  den  Karolingern.  1889.  8.  Koneberg,  ein 
kurzes  Bild  seines  Lebens  und  Wirkens,  o.  J.  8.  Muther,  die  ältesten  deutschen  Bilder- 
Bibeln.  1883.  8.  Pfeifer,  der  goldene  Schnitt  und  dessen  Erscheinungsformen  in  Mathe- 
matik, Natur  und  Kunst,  o.  J.  8.  Roth,  die  Druckerei  zu  Eltville  im  Rheingau  und  ihre 
Erzeugnisse.  1886.  8.     Trautmann,  aus  dem  Burgfrieden.  Alt-Münchener  Geschichten.  1886.  8. 

—  Berlin.  Alexander  Duncker,  Verlagsh.:  Preufsische  Staatsschriften  aus  der  Regierungs- 
zeit König  Friedi-ichs  IL;  Bd.  1—3.  1877—1892.  8.  Ges  ellschaft  für  Erd  künde:  Mer- 
cator,  Karte  von  Europa,  den  britischen  Inseln  und  Weltkarte.  Faksimile-Lichtdruck  nach 
den  Originalen  der  Stadtbibliothek  zu  Breslau.  41  Tafeln.  1891.  gr,  2".  Ernst  Sieigfried 
Mittler  &  Sohn,  Hofbuchh.:  Gloede,  heimathliche  Lieder  aus  alter  Zeit.  1892.  8.  Julius 
Springer,  Verlagsh.:  Neumann,  das  mittelalterliche  Riga.  1892.  2.  —  Braunschweig.  Friedr. 
Vieweg  &  Sohn,  Verlagsh.:  Kloos,  Repertorium  der  auf  die  Geologie,  Mineralogie  und 
Paläontologie  des  .Herzogthums  Braunschweig  bezüglichen  Litteratur.  1892.  8.  Reuleaux, 
kurzgefafste  Geschichte  der  Dampfmaschine.  1891.  8.  —  Bremen.  H.  Heinsius  Nach- 
folger, Verlagsh.:  Breuning,  Gottfried  Keller  nach  seinem  Leben  und  Dichten.  1892.  8.  - 

—  Breslau.  Lutsch,  Provinzialkonservator  der  Kunstdenkmäler  Schlesiens  und  kgl.  Regie- 
rungsbaumeister: Böttger,  die  Bau-  und  Kunstdenkmäler  des  Reg. -Bezirks  Köslin;  Heft  1. 
1889.  4.  —  Dresden.  Warnatz  &  Lehmann,  Verlagsh.:  Die  kgl.  sächsische  Hofrangord- 
nung; 3.  Aufl.  1891.  kl.  8.  —  Düsseldorf.  L.  Schwann,  Verlagsh.:  Tücking,  Geschichte  der 
Stadt  Neuss.  1891.  8.  —  Erfurt.  Gewerbe- Verein :  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1891/92. 
1892.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Frankfurter  Turnverein:  Bericht  dess.  f.  d.  J.  1891/92. 
1892.  8.  —  Franzensberg  bei  Werder  a.  d.  Havel.  W.  L.  Schreiber:  Ders.,  mannet  de 
l'amateur  de  la  gravui'e  sur  bois  et  sur  metal  au  XV.  siede;  Bd.  II.  1892.  8.  —  Freiberg  i.  S. 
Gerlachsche  Buchdr.  und  Verlagsh.:  Freibui'ger  Stadt-,  Land-  und  Bergkalender  auf 
das  Jahr  1893.  1892.  4.  —  Freiburg  i.  Br.  Herdersche  Verlagsh.:  Hansjakob,  unsere 
Volkstrachten.  Ein  Wort  zu  ihi-er  Erhaltung.  1892.  8.  J.  G.  B.  Mohr  (Paul  Sieb  eck), 
Verlagsh.:  Ritschi,  Albrecht  Ritschis  Leben;  Bd.  1:  1822—1864.  1892.  8.  —  Freising.  Dr. 
J.  B.  Prechtl,  k.  geistl.  Rat,  Pfarrer:  Ders.,  die  69  Wappen  in  der  ehemaligen  Klosterkirche 
zu  Kastl  in  der  Oberpfalz.  1892.  kl.  8.  —  Gotha.  Friedr.  Andreas  Perthes,  Verlagsh.: 
v.  Engelnstedt,  ein  geschichtlicher  Rückblick  auf  die  deutsche  Kolonisation  in  Asien  und 
Melanesien.  1892.8.    Ortwein,  deutsche  Weihnachten.  1892.  8.    Justus  Perthes,  Verlagsh.: 
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Geographisches  Jahrhiicli ;  Brl.  1-7,  hrsg.  von  E.  Behtn,  Bd.  8  —  15,  hrsg.  von  Herrn.  Wagner. 
1866—1892.  8.  —  Gummersbach.  Friedrich  Luyken,  ßuchh.:  Traut,  Kurfürst  Joachim  II. 
von  Bi'andenburg  und  der  Türkenkrieg  vom  Jahre  1542.  1892.  8.  —  Gütersloh.  G.  Bertels- 
mann, Verlagsh. :  Schmalenbach,  Ernst  Wilhelm  Hengstenberg;  Bd.  111.  1892.  8.  — 
Halle  a.  S.  Otto  Hendel,  Verlagh.:  Schmidt,  zur  Erinnerung  an  Heinrich  Otto.  1891.  8.  — 
Hamburg.  Chemisches  Staatslaboratorium:  Bericht  dess.  f.  d.  J.  1891.  1892.  8.  — 
Hannover.  Carl  Meyer  (Gustav  Prior),  Verlagsh.:  Schmidt,  Ernst  v.  Bändel.  1892.  8.  — 
Karlsruhe.  J.  Bielefelds  Verlagsh.:  Schulte,  Markgraf  Ludwig  Wilhelm  von  Baden;  Bd.  1 
und  2.  1892.  8.  —  Leipzig.  Breitkopf  &  Härtel,  Verlagsh.:  Karl  v.  Hases  Werke;  III, 
2.  Halbbd.,  Th.  1.,  hrsg.  von  Krüger.  1892.  8.  F.  A.  Brockhaus,  Verlagsh.:  Gregorovius, 
Athenais;  Geschichte  einer  byzantinischen  Kaiserin.  1892.  8.  Historisches  Taschenbuch,  begr. 
von  Fr.  Räumer,  n.  F.  Jahrg.  12,  hi'sg.  von  Maurenbrecher.  1892.  8.  B.  Elischer  Nachf., 
Verlagsh.:  Elster,  Bilder  aus  der  Kulturgeschichte  des  deutschen  Heeres.  1892.  8.  S.  Hirzel, 
Verlagsh.:  Vahlen,  der  deutsche  Reichstag  unter  König  Wenzel.  1892.  8.  Bibliographi- 
sches Institut  (Meyer),  Verlagsh.:  Brehms  Thierleben;  3.  Aufl.,  neu  hearb.  von  Pechuel- 
Loesche;  8  Bände.  1890.  8.  Karl  Schorbach  und  Max  Spirgatis:  Dies.,  Heinrich 
Kuoblochtzer  in  Strassburg  (1477 — 1484):  Bd.  I  der  Bibliographischen  Studien  zur  Buch- 
druckergeschichte Deutschlands,  hrsg.  von  dens.  1888.  4.  —  Mitau.  E.  Behres  Verlag: 
Ernst  und  August  Seraphim,  aus  Kurlands  herzoglicher  Zeit.  1892.  8.  —  Mülhausen. 
H.  Stuckel berger,  Verlagsh.:  Das  Mülhäuser  Arbeiterviertel.  Auszug  aus  dem  Jahres- 
bericht der  Industriellen  Gesellschaft  daselbst.  1891.  8.  —  München.  Th.  Ackermann,  Ver- 
lagsh.: Neudegger,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Behörden-Organisationen;  Heftl — 3.  1887—1889. 
8.  Elizabeth  E.  Evans:  Dies.,  the  story  of  Kaspar  Hauser  from  authentic  records.  1892.  8. 
—  Nürnberg.  Albrecht  Dürer- Verein:  v.  Kreis,  Festschrift  zum  hundertsten  Jahi-estag 
der  Gründung  des  Vereines.  1892.  4.  Baugevverkschule:  Lehrplan  und  Jahresbericht  pro 
1891  92.  1892.  8.  —  Paderborn.  Junfermannsche  Buchh.  (Albert  Pape):  Hertkens, 
Professor  Dr.  M.  J.  Scheeben.  1892.  8.  —  Rathenow.  Max  Babentzien,  Verlagsh.:  Knötel, 
Uniformenkunde.  Entwicklung  der  militärischen  Tracht  in  Deutschland;  Bd.  1  und  2.  1891. 
gr.  8.  —  Regensburg.  Friedrich  Pustet,  Verlagsh.:  Lacordaire,  Leben  des  hl.  Dominikus. 
Aus  dem  Französischen  übersetzt,  o.  J.  8.  —  Ridingerschloss  auf  Wilhelmshöhe  b.  C.  Dr.  Osk. 
Stickel,  Divisionsauditeur  a.  D.,  kgl.  Justizrat:  Ders.,  Katalog  seiner  Kupferstichsammlung, 
in  Einzelblättern.  1892.  8.  —  Strassburg.  M.  Du  M  ont-Schauberg,  Verlagsh.:  Bauord- 
nung der  Stadt  Strafsburg.  1892.  8.  R.  Forrer:  Ders.,  Beiträge  zur  prähistorischen  Archäo- 
logie; Lief.  II.  1892.  8.  Dr.  K.  Schorbach,  Assistent  der  Landesbibliothek:  Ders.,  Strafs- 
burgsAntheil  an  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst.  1892.  8.  Sonderabdruck.  Karl  J.  Trüb- 
ner, Verlagsh.:  Grundrifs  der  germanischen  Philologie,  hrsg.  von  Paul;  Bd.  11,  1,  Lief. 
5  und  7.  1893.  8.  —  Stuttgart.  Chr.  Bels  ersehe  Verlagsh.:  Schädel,  deutsches  Kloster- 
leben im  13.  Jahrb.  nach  Caesarius  von  Heisterbach.  1892.  8.  W.  Kohlhammer,  Verlagsh.: 
Bilfinger,  die  mittelalterlichen  Hören  und  die  modernen  Stunden.  1892.  8.  Carl  Krabbe, 
Verlagsh.:  Gerok,  Karl  Gerok.  1892.  6.  Union,  Deutche  Verlagsgesellschaft:  Geb- 
hardt,  deutsche  Geschichte;  Bd.  1  und  2.  1891/92.  8.  —  Ulm.  Dr.  Reinhold  Kapff: 
Ders.,  deutsche  Vornamen.  1889.  8.  —  Wien.  Wilhelm  Braumüller,  Verlagsh.:  Hand- 
wörterbuch der  Pharmacie,  hrsg.  von  Brestowski;  Lief.  1 — 6.  1892.  gr.  8.  K.  u.  k.  General- 
Intendanz  der  k.  k.  Hoftheater:  Katalog  der  Portrait-Sammlung  der  k.  und  k.  General- 
Intendanz;  Abth.  1  und  2.  1892.  8.  —  Wien-Nussdorf.  Bachofen  v.  Echt,  Bürgermeister 
und  Realitätenbesitzer :  Ders.,  Beiträge  ziu-  Geschichte  der  Familie  Bachoven  von  Echt.  1888.  8. 
MüUer,  die  Münzen  der  Familie  Bachoven  von  Echt.  1889.  8.  —  Zürich.  Caesar  Schmidt, 
Verlagsh.:  v.  Artin,  Kaspar  Hauser;  4.  Aufl.  1892.  8. 

Tauschschriften. 
Basel.     Verein    für    die    mittelalterliche   Sammlung    und    für  Erhaltung 
Baslerischer   Alterthümer:    Jahresberichte    und  Rochnungen  f.  d.  J.  1891.  1892.  8.  — 
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Berlin.  Universität:  Gartellieri,  Philipp  IL  August  A^on  Frankreich  bis  zum  Tode  seines 
Vaters.  1891.  8.  Curtius,  Aixhitektur  und  Plastik.  1892.  4.  Doren,  Kaufmannsgilden  im 
Mittelalter.  1892.  8.  Eulenburg.  Innungen  der  Stadt  Breslau  vom  13.— 15.  Jahrh.  1892.  8. 
Firlej,  die  Gerichtsverfassung  Polens  von  1.S33 — 1572.  1892.  8.  Gehrke,  das  Ebert-F erber- 
Buch.  1892.  8.  Gruhn,  der  Kreuzzug  Richard  I.  Löwenherz.  1892.  8.  Immich,  Schlacht  bei 
Zorndorf;  I.  1892.  8.  Kükelhaus,  der  Ursprung  des  Planes  vom  ewigen  Frieden.  1892.  8. 
Opitz,  Schlacht  bei  Breitenfeld;  I.  1882.  8.  Plath,  Königspfalzen  der  Merowinger  und  Karo- 
linger. 1892.  8.  V.  Ruvillo,  die  Auflösung  des  preuisisch- englischen  Bündnisses  1762.  1892.  8. 
Spangenberg,  Cangrande  I.  della  Scala.  1892.  8,  Strecker,  Franz  v.  Meinders.  1891.  8. 
Traut,  Joachim  IL  von  Brandenburg  und  der  Türkenfeldzug  1542.  1892.  8.  Vahlen ,  der 
deutsche  Reichstag  unter  König  Wenzel.  1891.  8.  Wetzet,  das  Zollrecht  der  deutschen 
Könige.  1892.  8.  Aufserdem  19  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Breslau.  Verein  für  Ge- 
schichte und  Alterthum  Schlesiens:  Zeitschrift  dess.;  Bd.  27.  1892.  8.  Regesteu  zur 
schlesischen  Geschichte  1301—1315.  1892.  4.  —  Budapest.  Ungarische  Akademie  der 
Wissenschaften:  Historische  Abhandlungen;  XV,  2—6.  1891/92.  1892.  8.  Soziaiwissen- 
schaftliche  Abhandlungen ;  XI,  5  u.  6.  1891/92.  1892.  8.  Urkunden  des  Königs  Stefan  des 
Heiligen.  1891.  8.  Codex  diplomaticus  Hungaricus  Andegavensis ;  VI.  1891.  8.  Archäo- 
logische Mittheilungen;  n.  F.  XI,  4u.  5,  XII,  1  u.  2.  1891/92.  1892.  8.  Rapport  annuel; 
1891/92.  1892.  8.  Saudor,  Siebenbürgen  und  der  Ki-ieg  im  Nord-Osten;  IL  1891.  8.  (Die 
meisten  Werke  in  ungarischer  Sprache.)  —  Oanzig.  Naturforschende  Gesellschaft: 
Schriften  ders. ;  n.  F.  Bd.  8,  Heft  1.  1891.  8.  Festschrift  zur  Feier  des  150jährigen  Bestehens 
ders.  am  2.  Jan.  1893.  1892.  8.  —  Düsseldorf.  Düsseldorfer  Geschichts- Verein: 
Redlich,  die  Anwesenheit  Napoleons  L  in  Düsseldorf  im  Jahre  1811.  1892.  8.  —  Eisleben. 
Verein  für  Geschichte  und  Altertümer  der  Grafschaft  Mansfeld:  Mansfelder 
Blätter;  6.  Jahrg.  1892.  8.  —  Freiburg  i,  Br.  Universität:  Käslin,  Albrecht  v.  Hallers 
Sprache.  1892.  8.  Jacobowski,  Klinger  und  Shakespeare.  1891.  8.  Manz,  Michael  Beers 
Jugend  und  dichterische  Entwicklung  bis  zum  »Paria«.  1891.  8.  La  Motte,  die  deutsche 
Fabrikinspektion.  1891.  8.  Pöble,  die  Auswanderungspolitik  im  Königreich  Sachsen.  1892.  8. 
Rümelin,  Methodisches  über  juristische  Personen.  1891.  4.  Ders.,  Zweckvermögen  und 
Genossenschaft.  1892.  8.  Schutt,  Meerferne  und  Küstenerreichbarheit  im  mittleren  Europa. 
1891.  8.  Thumb,  Beiträge  zur  neugriechischen  Dialektkunde.  1892.  8.  Warnecke,  die 
Form  des  menschlichen  Handelns.  1892.  8.  Aufserdem  94  weitere  Gelegenheitsschriften.  — 
Giessen.  Universität:  Jung,  der  Eigenthumsübergang  beim  Kommissionseinkauf.  1892.  8. 
Reis,  Beiträge  zur  Syntax  der  Mainzer  Mundart.  1891.  8.  Sauer,  altnaxische  Marmor- 
kunst. 1892.  8.  Schmitt,  die  Verschiedenheit  der  Ideenlehre  in  Piatos  Republik  und  Philebus. 
1891.  8.  Siebeck,  über  die  Lehre  vom  genetischen  Foi'tschritte  der  Menschheit.  1892.  4. 
Ders.,  Beiträge  zur  Entstehungsgeschichte  der  neueren  Psychologie.  1891.  4.  Aufserdem 
5  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Graz.  Steiermär kischer  Landes-Museums- 
V  er  ein  Joanneum:  VI.  Publikation  dess.  1892.  2.  IX.  Thätigkeitsbericht  dess.  f.  d.  J. 
1891/92.  1892.  4.  —  Hamburg.  Stadtbibliothek:  Bintz,  der  Eintlufs  der  ars  poetica  des 
Horaz  auf  die  deutsche  Litteratur  des  18.  Jahrhunderts.  1892.  4.  Classen ,  Johannes. 
GedächtnisschrifL  1892.  8.  Entwurf  zum  Hambuigischen  Staatsbudget  f.  d.  J.  1892.  1891.  4. 
Eyssenhardt,  Mittheilungen  aus  der  Hamburgischen  Stadtbibliothek;  IX.  1892.  8.  Jahr- 
buch der  Hamburgischon  wissenschaftlichem  Anstalten;  VIII,  1890.  1891.  8.  Jahresbericht 
der  Verwaltungsbehörden  von  Hamburg  f.  d.  J.  1890.  1891.  4.  Keferstein,  die  philosophi- 
schen Grundlagen  der  Physik.  1892.  4.  Klussmann ,  excerpta  Tertulliana  in  Isidori 
Hispalensis  etymologüs.  1892.  4.  Kraft,  Konjugationswechsel  im  Neufranzösischen  von 
1500—1800.  1892.  4.  Luebeck,  das  Seewesen  der  Griechen  und  Römer;  IL  Theil.  1891.  4. 
Redlich,  Lessings  Briefe.  1892.  4.  Staatshaushalts-Abrechnung  über  das  Jahr  1890/91.  1892.  4. 
Verhandlungen  zwischen  Senat  und  Bürgei'schaft  im  Jahi-e  1891.  1891.  4.  —  Hannover. 
Heraldischer  Verein  »zum  Kleeblatt«:  Mittheilungen  dess.  f.  d.  J.  1891;  Nr.  1 — 12. 
1891.  8.     Heraldische   Mittheilungen;  Jahi-g.  III,    1892,    Nr.  1-12.  1892.  8.  —  Helsingfors. 
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Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Acta  societatis  scientiarum  Fennicae;  Bd.  18.  1891.  4. 
Oefversigt  af  Fiuska  vetenscaps-societeleus  förhandlingai' ;  Bd.  33,  1890/91.  1891.  8.  —  Her- 
mannstadt.  Siebenbürgischer  Karpath  enverein  :  Jahrbuch  dess.;  Jahrg.  XII.  1892.  8. 
—  Jena.  Universität:  Dittinar,  die  Blankcnheimer  Mundart.  1891.  8.  Gebhard,  de  D.  Junii 
ßruti  genere  dicendi.  1891.  8.  Götz,  de  divi  Hadriani  sententiis  et  epistulis.  1892.  4. 
Graf,  der  Sprachverderber  vom  Jahre  1643  und  die  aus  ihnj  hervorgegangenen  Schriften. 
1892.  8.     Hagen,  über  die  Musik  einiger  Naturvölker.  1892.  8.    Hanovv,  de  Juliano  Toletano. 

1891.  8.  Hinz,  zui'  Beurteiluug  Appians  und  Plutarchs  in  der  Darstellung  der  Ereignis.se 
von  der  Ermordung  Gaesai's  bis  zum  Tode  des  M.  Brutus.  1891.  8.  Hodermann,  üniversitäts- 
vorlesungen  in  deutscher  Sprache  um  die  Wende  des  17.  Jahrh.  1891.  8.  Lietz,  die  Probleme 
im  Begriff  der  Gesellschaft  bei  Auguste  Comte.  1891.  8.  Lorenz,  die  thüringische  Katastrophe 
vom  Jahre  531.  1891.  8.     Lukens,  die  Vorstellungsreihen  und  ihre  pädagogische  Bedeutung. 

1892.  8.  Mentz,  ist  es  bewiesen,  dafs  Ti'ithemius  ein  Fälscher  wai"?  1892.  8.  Müller,  Job. 
Clauberg    und    seine  Stellung   im    Cartesiauismus.    1891.   8.     Nützet,  Münzen  der  Rasuliden. 

1891.  8.  Reukauf,  philosophische  Begründung  des  Lehrplans  des  evang.  Religionsunterrichts 
an  höheren  Schulen.  1892.  8.  Szelinski,  Nachträge  und  Ergänzungen  zu  »Otto,  die  Sprich- 
wörter und  sprichwörtl.  Redensarten  der  Römer«.  1892.  8.  Tenning,  Beitrag  zur  Darstellung 
und  Kritik  der  moralischen  Bilduiigslehre  Kants.  1892.  8.  Ter-Mikelian ,  die  ai'menische 
Kirche  in  ihren  Beziehungen  zur  byzantinischen.  1892  8.  Witte,  Ammianus  Marcellinus  quid 
iudicaverit  de  rebus  divinis.  1891.  8.  Aufserdem  78  weitere  Gelegenheitsschriften.  — 
Klagenfurt.  Kärtnerischer  Geschichts verein:  Jahrbuch  dess.  f.  d.  J.  1891.  1892.  8.  — 
Kopenhagen.  Konigl.  Danske  videnskabernes  selskab:  Fortegnelse  over  de  i  tids- 
rummet  1742 — 1891  udgivne  videnskabelige  arbejder.  1892.  8.  —  Leipzig.  Universität: 
Anastasiu,  Salzmann  als  Erzieher.  1892.  8.  Angell,  Schätzung  von  Schallintensitäten.  1891.  8. 
Bamberger,  Maimonides'  Gommentar  zum  Tractat  Kilajim.  1891.  8.  Becker,  Johann  Hoff- 
mann (Bischof  Johann  IV.  von  Meissenj.  1891.  8.  Bebrens,  deutsches  Ehr-  und  National- 
gefühl 1600— ISIS.  1891.  8.  Bluhm,  Autobiographisches  in  David  Copperfield.  1891.  8. 
Buddeus,  Leipzigs  Rauchwarenhandel  und  -Industrie.  1891.  8.  Christoph,  Wolfgang  Ratkes 
pädagogisches  Verdienst.  1892.  8.  Dicescu,  Niemeyers  Verdienste  um  das  Schulwesen.  1892. 
8.  Dinger,  die  Weltanschauung  Richard  Wagners.  1892.  8.  Franzen,  über  den  Sprach- 
gebrauch Jean  Rotrous.  1892.  4.  Friedi'ichs,  pronomen  personale  im  Gotischen.  1891.  8. 
Fritsch,  Wolfgangs  v.  Eschenbach  Religiosität.  1892.  8.  Fritzsche,  Geschichte  des  Oschatzer 
Schulwesens.  1892.  8.    Gaebler,  Erytbrae.  1892.  8.    Goetz,  Maximilian  IL  Wahl  zum  römischen 

i  Könige  1562.  1891.  8.  Grüner,  Hydrologie  der  weissen  Elster.  1892.  8.  Gündel,  Leben  und 
Wirken  C.  Chr.  Trapps.  1892.  8.  Heimolt,  König  Ruprechts  Zug  nach  Italien.  1892.  8. 
Helsig,  Metrik  und  Stilistik  im  Meier  Helmbrecht.  1892.  8.  Hirsch,  zur  Geschichte  Ludwig  VII. 
von  Frankreich.  1892.  8.  Höppner,  Arthurs  Gestalt  in  der  Litteratar  Englands.  1892.  8. 
Hunger,  der  Cidstreit  in  chronologischer  Ordnung.  1891.  8.  Jumpertz,  der  römisch- 
karthagische Krieg  in  Spanien  211 — 206.  1892.  8.  Kampfmeyer,  alte  Namen  im  heutigen 
Palästina  und  Syrien;  I.  1892.  8.  Kippenberg,  Robinson  in  Deutschland  bis  zur  Insel  Felsen- 
burg (1731— 1743j.  1892.  8.  Klopfer,  Hebung  der  Rindviehzucht  des  Eifelgebietcs.  1891.  8. 
Kötz,  die  pädagogische  Bedeutung  Herders.  1891.  8.  Krause,  altchristliche  Vokalmusik  in 
der  griechischen  und  lateinischen  Kirche.  1892.  8.  Levy,  der  Ausgang  der  Hambui'ger  Giro- 
bank. 1890.  8.     V.  Lichtenberg,  die  Landschaftsmalerei  bei  den  Niederländern  im  XVI.  Jahi'b. 

1892.  8.  Mandl  ,  die  Pescbittha  zu  Hiob.  1892.  8.  Mebner,  der  Einfluss  Montaignes  auf 
John  Locke.  1891.  8.  Melliu,  Verschwörung  und  Mordattentat  gegen  Gustav  III.,  König  von 
Schweden.  1890.  8.  Müller,  der  syntaktische  Gebrauch  des  Verbums  in  der  angels.  »Judith«. 
1892.  8.    ]\rysing,  Robert  Garnier  und  die  antike  Tragödie.  1891.  8.    Ohnefalsch-Richter,  die 

-  antiken  Cultiu'stätten  auf  Kypros.  1891.  4,  Oertmann,  die  Volks wirthschaftslehre  des  corpus 
iui'.  civilis;  1.  1891.  8.  Otczipka,  kritische  Bemerkungen  zur  Weltanschauung  Schopenhauers. 
1892.  8.  Pace,  das  Relativitätspriuzip  in  Herbert  Spencers  psychologischer  Entwicklungs- 
lehiL'.    1S91.   8.     Fatriciii,    Friedr.   ßernh.   v.  Rochow    und   dessen    pädagogische   Bedeutung. 
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1892.  8.  Planer,  der  syntaktische  Gebi'aueh  des  Verbujus  im  angels.  »Phönix«,  o.  J.  8. 
Propping,  die  künstlerische  Laufbahn  des  Sebastiane  del  Piombo.  1892.  8,  Putzger,  die 
Wohnstätten  in  der  Amtshauptmannschaft  Rochlitz.  1892.  8.  Rache,  die  deutsche  Schul- 
komödie. 1891.  8.  Rampendahl,  eine  Würdigimg  der  Ethik  Hutchesons.  1892.  8.  Rasch, 
zur  Frage  des  Versicherungswesens  in  der  Feuerversicherung  1892.  8.  Rosen,  die  Indar- 
sabhä  des  Amänat.  1892.  8.  Ruhkopf,  Robbertus  Theorie  von  den  Handelskrisen.  1892.  8. 
Schiefer,  Joh.  Seb.  Wielands  Leben  und  Werke.  1892.  8.  Schmidt,  Weimars  Schulverhältnisse 
z.  Z.  des  30jährigen  Krieges,  o.  J.  8.  Schmidt,  zur  Keltischen  Grammatik.  1891.  8.  Schwar- 
zenberg,  Joh.  Michael  Dilherr.  1892.  4.  Seydel,  Meister  Stolle  nach  der  Jenaer  Handschi-ift. 
1892.  8.  Simon,  Darstellung  der  Seinslehi-e  Lotzes  in  ihrem  Verhältnifs  zu  der  Herbarts. 
1892.  8.  Singer,  das  bürgerliche  Trauerspiel  in  England.  1891.  8.  Soerenseu,  Serbische 
Heldendichtung.  1892.  8.  Sperling,  Albrecht  der  Reherzte  von  Sachsen  als  Gubernator 
Frieslands.  1892.  8.  Spitzner,  Natur  und  Naturgemässheit  bei  J.  J.  Rousseau.  1891.  8. 
Thierae,  Hans  Leonhard  Schäufeleins  malerische  Thätigheit.  1892.  8.  Thomas,  Theod.  von 
Studion  und  sein  Zeitalter.  1892.  8.  Zimmer,  Just  Friedr.  Wilh.  Zachai'iae.  1892.  8.  Ausser- 
dem 35  weitere  Gelegeiiheitsschriften.  —  Lüttich.  Societe  d'art  et  d'histoire  du 
diocese  de  Liege:  Rulletin;  VI,  2,  VII,  1891/92.  8.  —  München.  Histor.  Kommission  der 
k.  b.  Akademie  der  Wissenschaften:  Allgemeine  deutsche  Biographie;  Lief.  166 — 170 
(Bd.  XXIV).  1892.  8.  —  Salzburg.  Städtisches  Museum  Carolino-Augusteum: 
Jahresbericht  desselben  f.  d.  J.  1891.  8.  —  Schwerin.  Verein  für  mecklenburgische 
Geschichte  und  Altertumskunde:  Jahrbücher  und  Jahresberichte  dess.;  S 7.  Jahrgang. 
1892.  8.  —  Speier.  Historiseher  V  erein  der  Pfalz:  Mitteilungen  dess.;  Bd.  16.  1892.8. 
—  Strassburg.  Historisch-litterariscber  Zweigverein  des  Vogesen-Clubs: 
Jahrbuch  für  Geschichte,  Sprache  und  Litteratur  Elsass-Lothi'ingens ;  Jahrg.  VIII.  1892.  8.  — 
Stuttgart.  Württembergischer  Verein  für  Baukuude:  Versammlungsberichte  dess. 
aus  dem  Vereinsjahr  1891/92.  4.  —  Thorn.  Gopernicus-Verein  für  Wissenschaft  und 
Kunst:  Semrau,  die  Grabdenkmäler  der  Marienkirche  zu  Thorn.  1892.  4.  —  Ulm.  Verein 
für  Kunst  und  Altertum  in  Ulm  und  Ober  Schwaben:  Mittheilungen  dess.;  Heft  3. 
1892.  8.  —  Upsala.  Humanistika  Vetenskaps-samfundet:  Bygden,  förteckning  a  trykta 
och  otrykta  källor  tili  landskapet  uplands  och  Stockholms  stads  historiskt-topograüska  beskrif- 
ning.  1892.  8.  Ski-ifter  II,  1 :  Vilhelm  Gödel ,  Katalog  öfver  Upsala  universitets  bibiioteks 
fornisländska  och  fornorska  handskrifter.  1892.  8.  Universität:  Arsskrift;  1891.  o.  J.  8. 
Festskrift  til  det  universitet  ved  dets  jubilaeum  1877.  1877.  4.  Schvindt,  tietoja  karjalan 
rautakaudesta.  1892.  8.  —  Wien.  Akademischer  Verein  deutscher  Historiker: 
Bericht  dess.  über  das  I.  Vereinsjahr  (1889/90).  1890.  8.  Verein  für  Landeskunde 
von  Kiederösterr eich:  Blätter  dess.;  n.  F.  Jahrg.  XXV.  1892.  8.  Topographie  von 
Niederösterreich;  Bd.  III,  der  alphab.  Reihenfolge  Bd.  II,  9  und  10.  1892.  4.  —  Zürich. 
Allgemeine  geschichtsforschend  e  Gesellschaft  der  Schweiz:  Jahrbuch  für 
Schweizerische  Geschichte;  Bd.  17.  1892.  8.  —  Zwolle.  Vereeniging  tot  beoefening 
van  overijssel  seh  regt  an  geschiedenis:  Aanwinsten  van  Bibliotheek,  Ai-chief  en 
Museum  in  1891.  1892.  8.  Verslag  van  de  handelinge  der  negen  en  zestigste  vergadering  1892. 
1892.  8.     Reglement  der  vereeniging.  1892.  8. 

Zei  tschriften. 
Im  Jahre  1892   sind  uns   aufser   den  im  Laufe  des  Jahres  in  unserem  Verzeichnisse 
aufgeführten,  bandweise  zugesendeten,  die  folgenden  teils  als  Geschenke,  teils  im  Austausche 
gegen  den  Anzeiger,  und  zwar  heft-  oder  nummernweise  zugegangen : 
Aar  böger  for  noi'disk  Oldkyndighed  og  Historie. 

Abhandlungen  der  philol.-histor.  Classe  der  Königl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
Altvater.     Organ  des  mähr. - schles.  Sudeten -Gebirgs- Vereins. 
Am  Urquell.    Monatsschrift  für  Volkskunde. 
Analecta  Bollandiana. 
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Anaioclos  pour  servir  de  l'lnstoire  ecclesiastique  de  la  Belgiquo. 

Annale n  des  Deutschen   Reiches   für    Gesetzgebung,  Verwaltung   und  Statistik   (berausgeg. 
von  Hirth  und  Seydel). 
»  van  den  oudheidkundigen  Kring  van  het  Land  van  Waas. 

Annales  de  la  societe  d'archeologie  de  Bruxelles. 

Antiqua.     Special -Zeitschi-ift  für  prähistorische  Archäologie  (von  Forrer). 
Antiquitäten-Zeitschrift  (von  Foi-rer). 
Anzeiger  der  kais.  Akademie  der  Wissenchaften  (in  Wien),  philos.-histor.  Classe. 

»  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau. 

»  für  schweizerische  Alterthumskunde  (Indicateur  etc). 

»  allgemeiner,  für  Buchbindereien. 

r,  numismat.-sphragist.  (von  Fr.  Tewes). 

»  Nürnberger. 

Apotheker-Zeitung  (von  J.  Greifs). 
Archiv  für  Bracteatenkunde  (von  R.  v.  Höfken). 

j>  neues,  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde. 

»  der  Pharmacie  (Zeitschrift  des  deutschen  Apothekervereins). 

»  für  Post  und  Telegraphie. 

»  für  Stenographie  (von  Dreinhöfer). 

Archives  Neerlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles. 
Ausland.     Wochenschrift  für  Erd-  und  Völkerkunde  (von  Sigm.  Günther). 
Bär,  der.     lUustrirte  Wochenschrift  für  die  Geschichte  Berlins  und  der  Mark. 
Bauzeitung,  deutsche  (von  Fritsch). 
Bayerland,  das  (von  H.  Leber). 
Beilage,  wissenschaftliche,  der  Leipziger  Zeitung. 
Beiträge  zu  einer  Volkskunst  (von  Schwindrazheim). 

Beobachter,  der,  deutscher,  französischer  u.  englischer  Herrenmoden  (v.  Klemm  u.  Weifs). 
Bericht,  stenographischer,  des  l)ayerischen  Landtags,  nebst  Beilagen. 

»  über  die  Monats-Versammlungen  des  histor.  Vereins  von  Oberbayei'n. 

Berichte  des  Freien  Deutschen  Hochstiftes  zu  Frankfurt  a.  M. 

»  der  Pharmaceutischen  Gesellschaft  (in  Berlin). 

»  über    die  Verhandlungen    der   kgl.   sächsischen   Gesellschaft  der  Wissenschaften, 

philol. -histor.  Classe,  in  Leipzig. 
Blätter,  fliegende  (Münchner). 

»  für  Münzfreunde  (von  Erbstein),  m,  d.  Beiblatt :  numismatischer  Verkehr. 

»  praehistorische  (von  Naue). 

»  für  das  Bayerische  Realschulwesen. 

»  füi"  literarische  Unterhaltung  (von  Friedr.  Bienemann). 

Bulletin  de  la  societe  royale  Beige  de  geographie. 

»  archeologique  et  historique  de  la  societe  archeologique  de  Tarn-et-Garonne. 

Centralblatt  der  Bauverwaltung  (Berlin). 

»  für  Glas-Industrie  und  Keramik  (Wien). 

»  literarisches,  für  Deutschland  (von  Zarncke). 

Colonie,  die  Französische  (von  Beringuier). 

Correspondenz,  numismatische  (herausgegeben  von  Adolph  Weyl). 
Correspondenz-ßlatt    der   deutschen  Gesellschaft    für    Anthropologie,    Ethnologie    und 

Urgeschichte  (von  Ranke). 
Daheim.     Ein  deutsches  Familienblatt  mit  Illustrationen. 
Diözesan-Archiv  von  Schwaben  (von  Hofele). 
D 0 m b a u V er e i n s - B 1  a tt ,  Wiener. 

Farn i  lieblad,  algemeen  Nederlandsch  (von  Vorstermann  van  Oyen). 
Formenschatz,  von  Georg  Hirth. 
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Fraueuzeituug,  illustrirte  (von  Lipperheide). 
Gartenlaube,     lllustrirtes  Famüienblatt. 
Geschichtsblätter,   Dresdner. 

»  für  Stadt  und  Land  Magdeburg-. 

»  Reutlinger. 

Geschichtsfreund,  Allgäuer. 
Gewerb eblatt  für  das  Grofsherzogthuiu  Hessen  fnebst  Anzeiger). 

»  westdeutsches  (Düsseldorf). 

Gewerbehalle  (von  Eisenlohr  und  Weigle). 
Gewerbe-Zeitung,  bayerische  (vom  bayer.  Gewerbemuseumj. 
Graveur-Zeitung,  Berliner. 

Grenzboten.     Zeitschi-ift  für  Politik,  Litteratur  und  Kunst. 
Handweiser,  literarischer  (von  Hülskamp.) 

Helios.     Monatliche  Mittheilungen  aus  dem  Gesammtgebiete  der  Naturwissenschaften. 
Herold,  der  Deutsche  (vom  Vereine  »Herold«  in  ßerlinj. 
Hochschul-Nachrichten  (von  P.  v.  Salvisbergj. 
Intermediair e,  1',  des  chercheurs  (par  Lucien  Faucouj. 
Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  Geschichte  des  Protestautismus  in  Österreich. 

0  historisches,  der  Görres-Gesellschaft. 

Jahrhundert,  das  Zwanzigste  (von  Erwin  Bauer). 
Journal  für  Buchdruckerkunst  (von  Ferd.  Schlotkej. 

Kirchen- Schmuck.     Blätter  des  christlichen  Kunstvereines  der  Diözese  Seckau. 
Korrespondenzblatt  des  Gesammtvereins  der  deutschen  Geschichts-  u.  Alterthumsvereine. 

»  des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde. 

Kosmos.     Internationales  Bijouterie- Annoncenblatt  für  die  fünf  Weltteile. 
Kunst,  die,  für  Alle  (von  Pechtj. 

»         moderne.     Hlustrierte  Monatsschrift  (von  Bong). 
Kunstblatt,  christliches  (von  v.  Merz). 

Kunstblätter,  cliristliche.     Organ  des  Linzer  Diözesan-Kunsl-  und  Cäcilienvereines. 
Kunst-Chronik,  allgemeine  (von  Lauser). 
Kunstfreund  (von  Atz  und  Madein). 

Kunst  wart.     Rundschau  über  alle  Gebiete  des  Schönen  (von  Avenarius). 
Kurier,  fränkischer. 
Leopoldina  (von  Knoblauch). 
Literaturblatt,  numismatisches  (von  Bahi-feldtj. 

»  für  germ.  und  roman.  Philologie  (von  Behaghel  und  Neumann). 

Maandblad  van  het  genealog.-herald.  Genootschap  »De  Nederlandsche  LeeuAV.« 
Mitteilungen  des  Vereins  füi'  Anhaltische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  der  anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien. 

0  des  Vereins  für  die  Geschichte  Bci-lins. 

»  über  den  Verband  alter  Burschenschaften  »Wartburg«. 

»  der  k.  k.  Centr.-Comxu.  zur  Erforscbg.  u.  Erhaltg.  d.  Kunst-  u.  liislorisclien 

Denkmale  (Wienj. 

»  des  Clubs  der  Münz-  und  Medaillenfreunde  (Wien). 

»  des  Gewerbe-Museums  zu  Bremen. 

»  des  Mährischen  Gewerbemuseums  in  Brunn. 

»  des  Nord  böhmischen  Gewerbe-Museums  (in  Reichenberg). 

»  des  k.  k.  technologischen  Gewerbe-Museums  (Wienj. 

»  des  Tiroler  Gewerbevereines. 

»  des  Vereins  für  Hamburgische  Geschichte. 

»  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Kirche  in  Rulsland. 

»  aus  der  histor.   Litteratur  (von  der  Berliner  liistürischen  Gesellschaft). 
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M  i  It  c  i  1  u  I)  ge  II  des  Vereins  für  LüLeckisclie  Geschichte  und  Alterthumskunde. 
»  des  k.  k.  österr.  Museums  füi*  Kunst  und  Industrie  (in  Wien). 

»  des  nordböhmischen  Excursions-Clubs  (Böhm.-Leipa). 

»  aus  dem  Stadtarchiv  von  Köln  (von  Hansen). 

Modenzeitung,  europäische,  für  Hei-ren-Garderobe  (herausgeg.  von  Klemm  und  Weifsj. 
Afonatsblatt  der  k.  k.  heraldischen  Gesellschaft  »Adler«  (Wien). 
»  des  Alterthums- Vereines  zu  Wien. 

»  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien. 

Monatsblätter  des  wissenschaftlichen  Club  in  Wien. 
Monatshefte,  neue,  des  Daheim. 
»  Harzer. 

»  für  Musik-Geschichte  (von  Eitner). 

»  zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches. 

Münzblätter,  Berliner  (von  Weyl). 

Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  (von  Virchow  u.  Vofs). 
Natur,  die  (von  Ule  und  Müller). 

Pallas.     Zeitschrift  des  Kunstgewerbe-Vereins  zu  Magdeburg. 
Papier-Zeitung  (von  Hofmann). 
Postzeitung,  Augsburger. 
Quartal  Schrift,  römische,  für  chi-istl.  Alterthumskunde  u.  f.  Kirchengesch.  (von  de  Waal). 

»  theologische  (Tübingen). 

Reform.     Zeitschrift  des  allgem.  Vereins  für  vereinfachte  Rechtschreibung  und  des  Vereines 

für  Lateinschrift. 
Reichs- Anzeiger ,  deutscher,  und  k.  preufs.  Staats-Anzeiger. 
Repertorium  für  Kunstwissenschaft  (von  Janitschek). 
R|evue,  ungarische  (von  Hunfalvy  und  Heinrich). 
Rundschau,  deutsche  (von  Rodenberg). 
Sammler,  der  (von  Brendicke). 
Sitzungsberichte  der  k.  preufs.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

»  der   k.   b.  Akademie   der  Wissenschaften   zu  München,  philos.-philolog. 

und  historische  Classe. 
»  ders.  Akad.,  mathemat.-physikalische  Classe. 

Sprech-Saal.     Organ  der  Porzellan-,  Glas-und  Thonwaaren-Industrie. 
Staats-Anzeiger  für  Württemberg. 
Stadtzeitung,  Nürnberger. 
Statistik  des  deutschen  Reiches. 
»  österreichische. 

»  preufsische. 

Studien  und  Mitteilungen  aus  dem  Benedictiner-  und  dem  Cistercienser-Orden. 
Thonwaaren-Industrie,  die.    Wochenztg.  für  Fabrikation  von  Töpferwaaren  (Bunzlauj 
Tidsskrift,  norsk  teknisk  (Kristiania). 
Tijdschrift  voor  Nederlandsche  Taal-  en  Letterkunde. 
Transactions  of  the  Canadian  Institute. 
Über  Land  und  Meer. 
Uhrmacher-Zeitung,  deutsche. 

Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin. 
Vierteljahrs-C  atalo  g  aller  neuen  Erscheinungen  im  Felde  der  Litteratur  in  Deutschland 

(von  Hinrichs). 
Vierte  Ij  ah  resheft e,  württembergische,  für  Landesgeschichte. 

Vierteljahrsschrift  für  Heraldik,  Sphragistik  und  Genealogie  (vom  Vereine    »Herold«). 
■'  für  Moderne  Kindergarderobe  (herausgeg.  von  Ottomar  Lehmann) 

»  für  Litteraturgeschichte  (von  Seuffert). 
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Vierteljahrsschrift   für  Volkswirtscliaft,  Politik  iiud  Kulturgeschichte  (von  Karl  Braunj. 

Viestnik  hrvatskoga  arkeologickoga  druztva. 

Vom  Fels  zum  Meer. 

Vorzeit,  Schlesiens,  in  Bild  und  Schrift.     Zeitschi'ift   des  Vereins   für   das  Museum  scliles. 

Altertümer. 
Wanderer,  der,  im  Riesengebirge. 

Warande,  dietsche.     Tijdschrift  voor  Kunst  en  Zedegeschiedenis. 
Wäsche-Zeitung  (herausgeg.  von  Klemm  und  Weifs). 
Welt,  iUustrirte. 

Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Brandenburg. 
Wochenschrift,  gemeinnützige  (Würzburger). 

»  des  Gewerbe-Vereins  in  Bamberg. 

Zeitschrift  für  deutsches  Altertum  und  deutsche  Litteratur  (von  Schroeder  u.  Roethej. 

»  des  Münchener  Alterthums-Vereins. 

»  des  Architekten-und  Ingenieur-Vereins  in  Hannover. 

»  für  Ethnologie  (Berliner). 

»  des  Harz-Vereins  für  Geschichte  und  Altertumskunde. 

»  für  Instrumentenbau  (von  Paul  de  Wit). 

■»  für  deutsche  Kulturgeschichte  (von  Meyer). 

»  für  bildende  Kunst  (von  Lützow).    Nebst  Kunstgewerbeblatt  und  Kunstchronik. 

»  für  christliche  Kunst  (von  Schnütgen). 

»  des  bayrischen  Kunstgewerbe-Vereins  in  München. 

»  des  Vereins  für  deutsches  Kunstgewerbe  zu  Berlin. 

»  des  historischen  Vereins  für  den  Regierungsbezirk  Marienwerder. 

»  neue,  für  Musik  (von  Kahnt). 

»  für  Numismatik  (von  Sallet). 

»  füi*  die  Geschichte  des  Oberrheins. 

»  für  deutsche  Philologie  (von  Zacher). 

»  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsgeschichte. 

»  des  k.  bayer.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  preufs.  statistischen  Boreaus. 

»  des  k.  Sachs,  statistischen  Bureaus. 

»  des  Vereins  füi'  Volkskunde  (von  Weinhold). 

»  westdeutsche,  für  Geschichte  und  Kunst,  nebst  Koi'respodenzblatt. 

»  des  westpreufsischen  Geschichtsvereins  in  Danzig. 

Zeitung,  allgemeine  (Münchner),  nebst  Beilage. 
»  illustrirte,  für  Buchbinderei. 

»  fränkische. 

»  norddeutsche  allgemeine. 

Ankäufe. 
Baibus  (Johannes)  de  Janua,  summa  que  vocatur  catholicon  edita  a  fratre  iohanne  de 
ianua.  o.  0.,  J.  und  Drucker  (Strafsburg,  Job.  Mentelin,  c.  1466).  gr.  2.  Nicolaus  Andreas, 
tractatus  de  missa  seu  offitio  misse  editus:  A  magistro.  Nicoiao  Andree  de  ciuitate.  Theatina 
doctore  venerabili  decretorum.  o.  0.,  J.  und  Drucker.  (Beromünster  ca.  1470.)  4.  Udalricus 
Pinder,  speculum  passionis  domini  nostri  Jhesu  christi.  Mit  Holzschnitten  von  Hans  Schaeufe- 
lein.  Nürnberg  lo07  2.  Frawen  biechlin  zu  rum  vnd  breyse  allen  tugentsamen  auch 
erberen  weybern.  o.  0.  und  o.  J.  4.  Cisio  Janus,  hoc  est  Kalendarium  syllabicum  L.  Lossii 
1351.  4.  Wolleben,  Cronica  der  Freiherrn  zu  Hohenstauffen,  Hertzogen  zue  Schwaaben  und 
Frankhen;  Pap.  Hs.  mit  kolor.  Handzeichn.  und  genealog.  Tab.  1581.  2.  Joh.  Vredeman  de 
Vries,  Perspective,  id  est,  celeberrima  ars  inspicientis  aut  trän  spielen  tis  oculorum  aciei.  (1604.) 
qu.  2.    Thesaurus  exorcismorum    atquc    cuniurationum   terribiliuni.   1608.  8.     Joh.   Rist,    das 
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tVii'dejauchtzende,  Teutscliland.  1653.  8.  Curiöser  Gcschichtskalender  Ihrer  Calholiscli''n  Majestät 
von  Spanien  Caroli  IL  1697.  8.  Weichmann,  Poesie  der  l\iedei--Sach.son,  ibrtges.  von  Kohlen; 
Theil  1  —  6.  172S-1738.  8.  Richey,  idioticon  Hamburgense.  1755.  8.  Versuch  eines  Schul- 
buches für  Kinder  der  Landleute.  1772.  8.  Die  nützlichste  Eintheilung  der  Zelt  für  die 
Frauenzimmer  in  der  Stadt,  oder  Entwurf  eines  Visiten-Calenders.  1780.  8.  Entwurf  einer 
ländlichen  Gharfreytagsprocession  saiumt  einem  gar  lustigen  und  geistlichen  Vorspiel  zur 
Passionsaction.  1782.  8.  Geschichte  einiger  geistlichen  Orden.  1783.  8.  Der  Schriftsteller- 
teufel.  Ein  klassisches  Original-Lesebuch  für  unglückliche  Autoren,  1791.  8.  Der  Volks- 
freuud.     Eine  Zeitung  für  den  Handwerker  und  Landmann;  Jahrg.  1794.  4. 

Archiv. 

Ges  chenke. 
Nürnberg.    Hans  Barth  (f),  Buchbindermeister:  Zwei  Briefe  des  Grafen  Heinrich  XV. 
Reufs  an  den  Lieutenant  Peterson  in  Gotha,  betreffend   den  Eintritt   desselben   in  das  Regi- 
ment des  Grafen  Reufs  in  Lobenstein,  datiert  Lobenstein,  3.  Dez.  und  13.  Dez.  1701.  Pap. 

Ankäufe. 
Teiluugsvertrag  zwischen  Graf  Heinrich  von  Spanheim  und  Graf  Albrecht  von  Lewen- 
stein.  1290,  Febr.  2.  Orig.  Perg.    Kaufbrief  Heinrichs  von  Eierbach.  1379,  Sept.  23.  Orlg.  Perg. 
Lehenbrief   des   Kaisers  Sigmund   für  Peter  Gienger    zu   Ulm.    1417,    April  21.    Orig.    Perg. 
Lehenbrief  des  Erzbischofs  Dietrich  von  Mainz  füi-  Graf  Philipp  von  Rienecke.   1442,  Juli  14. 
Orig.  Perg.     Urteilsbriefe  des  Gerichtes  zu  Nürnberg  für  Einwohner  von  Wale.   1447,  Mai  23, 
Juni  19  u.  Sept.  12.  Orig.  Perg.    Gerichtsbrief  des  pfalzgräflichen  Hofmeisters  Ott  Pientznawer 
zu   Kembnaten.    1451,    März  18  u.  19.    Orig.   Perg.     Notarielles  Instrument,    betreffend    eine 
Appellation   der  Barbai-a  Senffyn   in  Bamberg.   1451 ,    Aug.  24.    Orig.    Perg.     Urteilsbrief  des 
Richters   zu  Leonsperg,    die  Poxauer  betreffend.   1452,  Jan.  17.   Orig.  Perg.     Urteilsbrief  des 
Gerichtes  zu  Nürnberg,  das  Heiratsgut  der  Agnes  Tezel  betreffend.  1452,  Juni  12.  Orlg.  Perg. 
Urteilsbrief  des  pfalzgräflichcn  Landrichters  Friedrich  v.  Egloffstein  gegen  Haimran  Mucken- 
thaler   zu    Egersberg   wegen  Zahlung   von  100  Gulden    an  Margret,    Jörg  Schelsens  Ehefrau. 
1453,  Mai  28.    Orig.   Perg.     Exemtion    derer    v.  Pilgrim    vor    dem  Gericht  zu  Rotweil.    1453, 
Juni  21.  Orig.  Perg.    Ui'teilsbrief  des  Friedrich  Aichstetter  wegen  der  Ansprüche  des  Friedrich 
Reichertzhamer  an  Wilhelm  Mächseirainer,   Pfleger  und  Landrichter  zu  Töltz.  1453,  Juli  11. 
Orig.  Perg.   Notarielles  Instrument,  Leonhard  Kreutter  von  Augsburg  betreffend.  1453,  Aug.  29. 
Orig.  Perg.     Gewaltbrief  für  Heinrich  Payrstorff'er.    1454,   April  24.   Orig.  Perg.     Urteilsbrief 
des  pfalzgräflichen  Richters  zu  München,  den  Friedrich  Reichershaimer  und  Wilhelm  Machsei- 
rainer betreffend.    1454,  Nov.  22.    Orig.  Perg.     Urteilsbrief  des   pfalzgräflichen  Richters  Wil- 
helm Schellenberg  in  Sachen  Friedrichs  v.  Murach   gegen   das  Stift   zu  Praittenbrunn.   1455, 
April  14.  Orig.  Perg.     Urteilsbrief  des  Landgerichtes  zu  Nürnberg,   das  Gut   von  Hetzeldorf 
betreffend.  1456,  Juni  8.  Orig.  Perg.     Urteilsbrief  des  Landgerichtes  zu  Würzburg  für  UMch 
v.  Rosemberg  wegen  der  Vogtei  zu  Kirchheim.  1457,  März  31.  Orig.  Perg.   Notarielles  Instru- 
ment aus  Buchorn ,  den  Streit  des  Wolfli  vom  Stain  und  des  Conrad  Rufs  zu  Ulm  betreffend. 
1457,  Sept.  19.  Orig.  Perg.    Urteilsbrief  des  Bürgermeisters  zu  Laugingen  für  Chr.' Marschalk 
zu  Biberach.  1457,  Okt.  27.  Orig.  Perg.     Urteilsbrief  des  Gerichtes  zu  Nürnberg  in  Sachen  des 
I  Gutes  zu  Hetzelsdorf.  1457,  Dez.  1.  Orig.  Perg.  Kommission  derer  v.  Rosenberg  durch  Kaiser 
j  Friedrich  III.  1458,  Febr.  9.  Orig,  Perg.    Mandat  des  Rates  von  Frankfurt  füi'IJohann  Brunen 
1  als  Prokurator  der  Stadt  in   der  Streitsache  mit  Eberhart   v.  Eppenstein    wegen    des  Doi-fes 
j  Soltzbach.  1459,  April  21.  Orig.  Perg.    Urteilsbrief  des  Rates  zu  Rothenburg  o.  T.  in  der  Klag- 
!  Sache  des  Wilhelm  Lesche  gegen  Hans  Bernitter  wegen  Diebstahls.   1459,  Okt.  20.^Orig.  Perg. 
(.Absolution  füi-  Solche,  die  zum  Baue  der  Kirche  S.  Cyriaci  in  Neuhausen  beitragen.  (1462.) 
'  Perg.     Urteil   des  Markgrafen  Georg   von  Brandenbui-g  in  Sachen   Hardegg-Potzinger._  1515, 
Juli  28.  Orig.  Perg.    Erlafs  Kaiser  Karls  V.,  gewisse  Bestimmungen  des  Erbrechts  betreffend. 
1329,   April  23.   Orig.    Papier.      Kaufbrief  des   Erzherzogs   Ferdinand    über   Ehingen.    1570, 
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April  30.  Orig.  Perg.  Lehrbrief  für  Wolf  Pfalenuder  aus  Eiindtleulteu.  ausgestellt  von  deui 
Bäckerhandwerk  zu  Rosenbaiu.  1612,  April  15.  Orig.  Perg  Abschied  für  Diebaldt  Geramer. 
Gefreiter  im  kaiserl.  Franz  v.  Merssischen  Regimente  zu  Fufs.  1657,  Mai  14.  Orig.  Perg. 
Urkundenbuch  und  Chronica  des  Klosters  Newenburg,  gegründet  1114  vom  Markgrafen  Leo- 
pold dem  Frommen  von  Oesterreich.  Papierhandsehrift,  XIV.  u.  XV.  Jahrhundert,  1S7  Blätter, 
von  acht  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Aulser  der  Geschichte  der  Gründung  der  Basilika 
und  des  Klosters  cntliält  die  Handschrift  Kopien  von  Urkunden  Leopolds  und  verschiedener 
Päpste,  die  Heiligsprechung  des  Markgrafen  Leopold  und  der  heil.  Brigitte  und  kleinere  Ab- 
handlungen. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Ankäufe. 
(Martin  Schrot.)  Dialogvs,  Ain  wunnderbarlichs  seltzames  Gespräch:  Darinn  all  yetzig 
Handlung  begritfen:  gantz  artlich,  in  ainfalt  gestellt.  Vom  Gellt,  vnd  der  Armut,  o.  0.  u.  J. 
(16.  Jahrhundert),  kl.  8.  Salmasius,  de  modo  usurarum  liber.  1639.  8.  Teutophylus, 
entdeckte  Gold -Grube,  in  der  Accise,  Das  ist,  kurtzer  iedoch  Gründtlicher  Bericht 
von  der  Accise  (c.  1650).  4.  Geprüü'te  Gold-Grube,  der  Universal-Accise,  Das  ist:  Gründt- 
licher Bewcifs.  dafs  dieselbe,  Avie  sie  von  Christian  Teutophüo  vorgestellet  wird,  nicht  an 
allen  Orthen  mit  Nutzen  könne  eiugeführet  werden,  eutworft'en  von  einem  Liebhaber  der 
Warheit.  1687.  4.  Rövenstrunck,  rechtliches  Bedencken  von  Anlage,  Contributionen,  Kriegs- 
Steuren  und  Schaden  u.  s.  w.  1664.  4.  Responsum  juris,  a  facultate  juridica  in  acaderaia  Mar- 
pui'geusi,  ad  cerlas  quaestiones  in  eadem  causa  et  collectarum  materia.  1632.  4.    Yosua  Sai'- 

fatti  Pina.  soulagement  pour  les  marchands,  de  reduction  de  changes Le  tont  pra- 

tique  compte  et  corrige.  1663.  12.  Der  Chui'fürstl.  Sachs.  Handelstad  Leipzigk  Kauf-  und 
Handels-Recht.  1683.  4.  Registro  di  fatture  di  mercanzie  inuiate  come  Seyue.  1685.  2. 
Pap.-Hdschr.  Schi'ötter,  füi'stliche  Schatz-  und  Rent-Kanimer  ad  ...  .  Imperatoren!  Leo- 
poldum  1.  1686.  8.  Cambialia,  seu  de  cambiis,  in  genere  et  in  specie,  .  .  .  Von  Wechseln, 
und  Wechsel-Brieft'en,  Statuten  und  Ordnungen  .  .  .  Verfertiget  und  genommen.  E  Bibliotheca 
Mercatoria,  Maritima,  et  nautica .  Thurmanniana.  Andere  Auölage.  1712.  4.  Bouillet, 
Tractat  von  den  3Iitteln  die  Flüsse  schiffbar  zu  machen  .  .  .  allwo  auch  von  denen  Mitteln 
gedacht  wird,  die  in  Grund  versenkte  Schiffe  wieder  heraus  zu  ziehen  .  .  .  Ehemals  in 
Frantzösischer  Sprache  herausgegeben,  und  anietzo  ins  Teutsche  übersetzet  durch  J.  R.  Fäsch. 
1728.  8.  Reich,  dissertatio  academica  de  diplomatibus  et  tractoriis.  1744.  8.  Unentbähr- 
licher  Gefehrte  und  Helfi'er,  Welcher  allen  Kaulf-  und  Handels-Leuten  im  Ein-  und  Verkauff, 
auch  denen  reisenden  Personen,  allerhand  nützliche  Kachrichten  giebt  (c.  1740.)  12.  Erneuerte 
und  erweiterte  allgemeine  Post-Ordnung  für  sämtliche  Königliche  Pi'ovinzen.  Berlin  1782.  2. 
Anordnung  die  wegen  Haudlungs-Etablissements ,  Handluugsfirmen  und  Procura-Erthei- 
lungen  bey  dem  Handelsgerichte   zu  machenden  Anzeigen  betreffend.  1818.  4. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg.     Elliesen   u.  Peters,   Besitzer    der   Mohrenapotheke:    Gröfsere   Schaleii- 

wage,  18.  Jahrhundert. 

Ankäufe. 

Maier,  symbola  aureae  niensae  XII  nationum.  Hoc  est,  Hermaea  seu  Mercurii  festa  .  . 
celebrata  ad  Pyropolynicen  .  .  .  virgini  Chemiae  iniuriam  inferentem.  1617.  8.  Geiger,  kiu'zeii 
Vnderricht  vnd  Gutachten  Wie  mann  sich  bey  Jetzigen  Sterbens  Läuffen  praeseruieren  .  .  .  solhi 
sambt  Ainer  Instruction  für  die  Wundarzt  vnd  warter  .  .  .  1649.  8.  Reformatio  Vnd  erneuwerti 
Ordnung  der  Apoteckeu,  vund  wie  es  mit  den  Ordinai'ijs  Pliysicis  oder  Stadtärtzten,  jhres  Vei- 
diensts  halben,  in  .  .  .  Wormbs.  hinfürter  gehalten  werden  soll.  Aulfgericht  im  Jahr  1582. 1582.  -'- 
Hiltprand .    Ordnung    Vnd    Nutzliche    Vnderweysung  Für   die   Hebammen    und    Schwangere 
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Frawen  .  .  .  Daruebeu  auch,  viid  vmh  mehi'ers  Verstandes  willen,  etliche  Figuren,  Welcher 
Gestalt  der  Mensch  in  Mutterleib  empfangen  ....  159S.  8.  Paracelsi  ....  Opera  Bücher 
vnd  Schi'ifften,  so  vil  deren  zur  Ilandt  gebracht:  vnd  vor  wenig  Jahren  ....  collacioniert, 
vergliechen,  verbessert:  vnd  durch  Joanneui  Uuserum  Brisgoiuin  ...  in  Truck  gegeben; 
"2  Bde.  1603.  ± 

Personalien. 

Öcbüii  wieder  ujüssen  wir  über  einen  Todesfall  berichten.  Am  12.  Dezember  verstarb 
zu  Bensheim  im  Odenwalde  Professor  Dr.  Alexander  Flegler,  Vorstand  des  Archives 
des  germanischen  Museums,  im  89.  Lehensjahre.  Prof.  Flegler,  der  sich  in  jüngeren  Jahren 
einen  Namen  als  Historiker  gemacht,  und  als  Lehrer  der  Geschichte  in  der  Schweiz  und  in 
Nüi'nberg  gewirkt  hatte,  trat  als  schon  betagter  Mann  am  1.  April  1864  in  die  Dienste  des 
germanischen  Museums  und  stand  dem  Archive  bis  zum  Jahre  1881  vor,  in  welchem 
hohes  Alter  und  zunehmende  Gebrechlichkeit  es  ihm  nicht  mehr  gestatteten,  seines  Amtes 
zu  walten.    Er  zog  sich  in  seinen  Geburtsort  Bensheim  zurück,  um  dort  iu  Ruhe  seine  letzten 

I  Lebensjahre  zu  verbringen.  Ein  nicht  unbeträchtlicher  Teil  des  Archives  des  germanischen 
Museums  verdankt  Flegler  seine  Bearbeitung ,   wenn    es   ihm  auch  nicht  möglich  war ,    alles 

I  das  Material  aufzuarbeiten,  das  sich  während  seines  Wirkens  im  germanischen  Museum  an- 
gesammelt hatte,  und  mit  dessen  Ordnung,  Registrierung  und  Repertorisierung  gegenwärtig, 

j      wie  schon   seit  einigen  Jahren,    eine  jüngere  Kraft  beschäftigt    ist   und  voraussichtlich  noch 

I      eine  Reihe  von  Jahren  beschäftigt  sein  wii'd. 


Fundclironik. 

In  den  neuen  Teilen  der  Baumanns  höhle  hei  Rübeland  fand  man  aufser  zahl- 
reichen Knochen  des  Höhlenbären  und  des  Höhlenwolfs  charakteristische  Reste  vom 
Hü  hie  nl  Owen,  Höhlenleopardeu  und  einer  kleineren  Katzenart  auf,  ferner  im  soge- 
nannten Knochenfelde  mehrere  roh  geai'beitete  »Feuersteingeräte  diluvialer  Men- 
schen«, eines  lanzen  spitzartig,  das  zweite  ein  rundlicher  Feuersteinsplitter, 
wol  als  Schaber  bejiutzt;  das  dritte  entspricht  fast  ganz  der  berühmten  »Lanzenspitze  von 
Moustier«.  (Harzer  Monatsh.  Nr.  11.) 

Nahe  dem  romantischen  Schlofsgute  Neidstein  (Oberpfalz)  entdeckte  man  auf  einem 
Grundstücke,  dem  sog.  Beckerhölzchen,  eine  gröfsere  prähistorische  Begräbnis- 
stätte, zahlreiche  Hügel  und  Reihengräber.  Am  13.  Novejnher  förderte  man  aus  einem 
Hügelgrabe  Knochenreste,  schöne  Thonurnen  verschiedener  Gröfse,  teilweise  in  Scherben, 
einzelne  mit  Verzierungen,  u.  a.  zu  Tage.  (AUg.  Ztg.  Nr,  325.) 

Auf  dem  ürnenfr  i  edhofe  in  Alten  walde  (Hannover)  wurden  in  diesem  Hei'hst 
wieder  viele,  schöne,  grofse,  meist  gut  erhaltene  Urnen  mit  Knochen  und  Ascheu- 
resten  ausgegraben,  anfangs  November  in  den  dortigen  Kiesbergen  auch,  6  Fufs  tief  in 
der  Erde,  ein  Verbrennungsofen  aus  grofsen  Felsblöcken  mit  genau  verfolgbaren  Abzugs- 
rohren nach  Ost  und  West,  sowie  in  der  Nähe  vielfach  Urnen  mit  bedeutenden  Aschenresten. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  341.) 

Auf  dem  »Heiligen  Land«  bei  Schön  holz,  in  der  Feldmark  Reinickendorf 
lörderte  man  neuerdings  wieder  Graburnen  zu  Tage;  bei  einer  fand  sich  ein  schöner,  flacher 
Brouzering  mit  tiefblaugrünem  Edelröste  und  sehr  feiner  Strichverzierung. 
Eine  Bruchiläche  und  zwei  darin  eingebohrte  Löcher  deuten  an,  dafs  es  ein  Armring  war, 
iJiit  Haken  und  Ösen  an  den  Enden  verschliefsbai*.  Nach  Abbruch  des  Ösenendes  wai-d 
'T  zum  Fingerring  umgestaltet.  (Dtsch.  Reichs-Anz.  Nr.  279.) 

Über  die  1892  bis  anfangs  August  bei  Schachtarbeilen  vorgenommene  Untersuchung 
'lf.s  links  von  der  Stralse  belegenen  Teils  des  Göllschauer  Gräberfeldes  bei  liaynau 
I"   Pr.-Schlesieu    (s.  Anzeiger  1892,   S.  87)    liegt  nun   ein   abschliefsender  Bericht  vor.     Die 
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ausgeschachtete  Fläche  ist  ca.  140  m.  lang,  40  m.  hreit.  Man  fand  ziemlich  viele,  gul 
erhaltene  Thongefäfse,  nicht  unwesentlich  von  den  rechts  gefundenen  abweichend.  Sie 
waren  in  lehm gefüllten  Mulden  ohne  Schutz  oder  Steinunterlage  beigesetzt,  die  Knochen- 
urnen unverziert  und  ganz  glatt.  Die  Beigefälse,  besonders  flache  Henkelschalen 
mit  Bodenerhebung,  zeigen  öfters  lineare  Verzierungen  oder  durch  Fingerdruck  erzeugte, 
doch  alles  viel  einfacher  als  die  früher  gefundenen.  An  Metallsachen  fand  man  sehr  spärlich 
Bronzekleinigkeiten:  drei  fast  vollständige  und  mehrere  zerbrochene 
Nadeln,  eine  Halskette  aus  zwölf  Spiralröhren,  einen  kleinen  Ring,  aufserdem 
einen  flachen  Ring  aus  Stein  (?),  alles  unter  den  verbrannten  Knochen.  Die  Knochen- 
gefäfse  enthielten  meist  kein  Metall.  An  Stelle  der  rechts  der  Strafse  beobachteten  konischen 
Deckelform  mit  durchlochtem  Griff  fand  man  eine  platten-  oder  kuchenartige  mit  Nagelein- 
drücken.    Im  ganzen  deckte  man  1892  etwa  60  Grabstätten  auf. 

(Schlesiens  Vorzeit  in  Bild  und  Schrift  Nr.  7.) 

Aus    einem    ausführlichen    Bericht   in    »Argo.  Zeitschrift  für  Krainische  Landeskunde« 

Nr.  S    ziehen    wir   aus:    Anfangs    Oktober   kamen   beim    Bau    der  Unterkrainer   Bahn 

nächst  der  Brücke  über  den  Gruberschen  Kanal    abermals  interessante  Fundstücke  zu  Tage, 

2  m.  tief  im  Rasen  fand  man  zwei  arg  zerstörte  Särge  aus  Fichtenholz,  die  Bretterreste 

1  bezw.  4  cm.  dick,  darin  mehrere  Ledersohlen  von  20—35  cm.  Länge.  Der  Thon  unter 
einer  grolsen  Sohle  zeigt  den  Abdruck  vieler  Nägelköpfe.  Die  Eisennägel,  zuge- 
spitzt, die  kleineren  vorn  breit,  sind  völlig  verrostet.  Dabei  lag  eine  Kupfermünze  von 
Traian  mit  der  Roma  im  Reverse.  Wenige  Meter  entfernt,  etwas  höher  am  Bergesabhange, 
fand  man  in  einem  Grabe  eine  Urne,  schön  gearbeitet,  trefflich  erhalten, 
eiförmig,  aus  rotem  Thone,  von  40  cm.  Höhe  und  142  cm.  Umfang,  der  Rand  flach, 
umgeschlagen  und  pechgeschwärzt.  Sie  war  halb  voll  schwarzem  L  eichen  brande.  Über 
dem  Leichenbrande,  der  eine  dünne  Geschirrscherbe  enthielt,  lag  eine  schöne,  gut  erhal- 
tene rote  Lampe,  die  auf  dem  Boden  einen  Kranz,  darin  einen  Zweig  und  den  Stempel 
Cassi  zeigt.  Bedeckt  war  die  Urne  mit  einem  schön  roten  Leistenziegel,  um  sie  herum 
zum  Schutze  lagen  Stücke  von  solchen,  in  der  unteren  Hälfte  befand  sich  eine  13  cm.  dicke  . 
Ascheuschichte.  Das  nicht  römische  Grab  entstammt  dem  ersten  Jahrhunderte  n.  Chr.  Da 
der  Typus  der  Anlage  völlig  der  in  Maria  Rast  entspricht,  so  vermutet  man  hier  das  Grab 
eines  Eingebornen  mit  den  dortigen  Kultanschauuugen.  —  Am  12.  Dezember  stiefs  man  kaum 

2  m.  vom  Hause  des  Cesnovar  auf  ein  anderes  Brandgrab,  Im.  in  der  Erde.  Darin  stand 
neben  zerstreuten  Kohlen  die  schwarzgraue  Urne  (römisches  Töpferscheibengefäfs,  25cm. 
hoch)  mit  Knochen,  darül)er  zw^ei  Ziegel  als  Dach  gespreizt.  Über  diesen  lag  als  Schutz 
ein  Hohlziegel,  vorn  und  rückwärts  je  ein  Leistenziegel.  Man  fand  eine  sehi-  grofse, 
oxydierte  Münze  von  Domitians  Gemahlin  aus  Erz  und  Stücke  roter  Schalen  mit 
einseitiger  Glasur. 

Kempten,  16.  November.  Der  AUgäuer  Altertumsverein  unternimmt  wieder 
ein  wöchige  Ausgrabungen  auf  dem  Lindenberge,  wenig  ergebnisreich:  ein  kleines 
schlecht    erhaltenes    Häuschen    und  die    Pfeilerstellung    der  vorgelegenen  Halle 

(Augsbg.  Postztg.  Nr.  269.) 

Die  Ausgrabungen  am  Limes  (Teufelsmauer j  in  Mittelfranken  an  der  dem  Apo- 
theker Kohl  zugeteilten  25 -Kilometer -Strecke  von  Mönchsroth  bis  Dennenlohe  bei 
Wasser trüdingen  liefsen  auf  der  Schlulsstrecke  überall  diu'ch  Versuche  den  Limes  fest- 
stellen. Nordwestlich  Ehingen,  an  einer  schwachen  Biegung,  hob  man  einen  sehr  wol 
erhaltenen  Mauerturm  vollständig  aus,  einen  andern  im  Walde  beim  Ehinger  Sommerbierkeller. 
einen  dritten  auffallend  grufscn  im  v.  Süfskindschen  Walde  zwischen  Dennenlohe  und  Ansbach. 
An  der  Strafse  zwischen  letzteren  legte  man  ein  wolerhaltenes  Stück  des  Limes  von  10  m.  blols. 
Das  bei  der  Dennenlohe  benachbarten  Hammerschmiede  herausgegrabene  Kastell  liegl 
hart  am  Limes  selbst  und  wurde  später  vergröfsert.  In  seinem  Inneren  fand  man  die  Grund- 
mauern eines  grofsen,  zimmerreichen  Gebäudes,  Reste  von  Heizeiurichtungen  und  Skelette. 

(Frank.  Kurier  Nr.  568.) 
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Bei  Neckarburken  in  Baden  hat  man  die* Fundamente  der  Umfassungsmauern  und 
der  zugehörigen  Tüi'uie  eines  römischen  Kastells  gröfstenteils  blofsgclegt.  JNach 
Osten,  nach  Dallau  zu,  betrug  die  Länge  ca.  90  ra.,  mit  der  porta  praetoria  in  der  Mitte,  deren 
zwei  viereckige  Türme  in  den  Fundamenten  schon  freiliegen.  Gegenüber  lug  die  VVcsluiauer 
mit  dem  Hauptthore,  der  porta  decumana,  von  deren  zwei  viereckigen  Türmchen  jetzt  die 
Fundamente  aufgedeckt  werden.  Das  letztere  ist  auch  der  Fall  bei  der  porta  sinistra  an  der 
mittleren  Nordseite,  die  runde  Ecken  und  gewaltige  Widei'lager  besitzt.  Ferner  wurden  aus- 
gegraben die  beiden  Türmchen  der  mit  der  porta  sinistra  durch  die  via  triumphalis  ver- 
bundenen porta  dextra,  wobei  man  fünf  Bronzemünzen  mit  wolerhaltenen  Bildnissen  der 
Kaiser  Autoninus  Pias  und  Gommodus  fand.  Bei  Blofslegung  der  stellenweise  IV2  m.  starken 
Umfassungsmauern  fand  man  verschiedene  römische  Gerätschaften,  wie  einen  runden, 
eisernen  Hohlmeifs  el,  ein  Hörn  zum  Reiben,  Scherben  von  römischen  Gefäfsen 
aus    terra  sigillata,  auf  denen  ein  Dämon,  Hasen,  Elephanten  u.  s.  w.  abgebildet. 

(Dtsch.  Reichs-Anz.  Nr.  260.) 

Innerhalb  der  Stadt  Rottenburg  deckte  mau,  aufser  Resten  einer  römischen  Heiz- 
einrichtung, bei  Anlage  einer  Wasserleitung  die  Reste  einer  römischen  auf,  deren 
Rinnsteine  ca.  1  m.  lange  Quadern  waren.  Diese  waren  mit  Steinplatten  bedeckt,  die  durch 
gewölbartig  angebrachte  kleine  Steine  nach  oben  geschützt  waren. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westdtsch.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  K.  Nr.  9.) 

Auf  einem  Acker  bei  Rottenburg  stiefs  man  im  Frühjahre  beim  Pflügen  auf  einen 
grofsen  Steins  arg  mit  Deckel,  beide  massiv  aus  Sandstein,  roh  gearbeitet,  1,9  m.  lang, 
0,8  m.  hoch,  abgesehen  von  dem  wenig  gewölbten  Deckstein.  Darin  fand  man  ein  gut 
erhaltenes  Skelett  eines  i"2 — 13jährigen  Mädchens  und  einige  grofse  Eisennägel.  Ebenda 
fand  man  in  einem  Aschentroge,  dessen  Grössenverhältnis  40,  3S  und  30cm.  ausmacht, 
und  der  eine  vierseitige  Pyramide  trug,  Asche,  angebrannte  Knochenstücke,  Eisen- 
nägel von  8  cm.  Länge.  Dicht  neben  dem  Behälter  lagen  Reste  einer  Lampe  und  ein 
K  r  ü  g  1  e  i  n  von  grauem  T  h  0  n  e. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westdtsch.  Zeilschi-.  f.  Gesch.  u.  K.  Nr.  9.) 

Von  den  bei  den  Wormser  Kanalbauten  im  Oktober  aufgefundenen  über  200 
römischen  Münzen  konnte  bisher  nur  der  kleinere  Teil,  im  städtischen  Paulus-Museum, 
gereinigt  und  festgestellt  werden.  (Numismat.-sphragist.  Anz.  Nr.  10.) 

Mitte  Oktober  stiefs  man  bei  den  Erdarbeiten  zum  Neubaue  der  Valentin  Fritzschen 
Seifenfabrik  in  der  Gaunerstrafse  zu  Mainz  sogleich  auf  Zicgelmauern  und  legte  nun 
mit  Vorsicht  eine  vollständige  römische  Email werkstätte  frei.  Man  fand  in  dieser 
viele  Broschen,  Knöpfe,  Armringe  u.  s.  w.,  sowie,  was  wichtiger,  die  Herstellungs- 
werkzeuge. Nach  Ansicht  des  den  Fund  hochschätzenden  Professors  Liudcnschmit  erklärt 
eine  Brand-  oder  ähnliche  Zerstörung  und  nachherige  Verschüttung  des  Gebäudes  die  vor- 
treffliche Erhaltung  der  Werkstätte.  (Frank.  Kurier  Nr.  ö36.) 

Im  Juni  machte  man  in  ßurg-Birkenfel  d,  etwas  nordöstlicher  als  1891,  beim  Kies- 
graben neue  Gräberfunde  aus  der  Römerzeit;  man  fand  ^/2  m.  lief  in  kleinen  Löchern 
Gefäf sscherben  und  Gefäfse,  die  beim  Aufgraben  zerbrachen,  an  einer  Stelle  viele 
Knochenstücke,  ferner  Eise  n  gerate,  namentlich  ein  sichelförmiges  Messer  mit 
einer  weilen  hinteren  Öse,  ca.  14  cm.  lang,  ein  Scharnier,  sowie  eiu  Bruchstück  einer 
aufsen  gefurchten  Platte  mit  Nietspuren  am  Rande.  —  Nicht  lange  darnach  fand  man 
ungefähr  am  Flecke  der  letztentdeckten  Gräber  ein  Grab,  in  dem  zwischen  vielen  Knochen- 
stücken in  einem  Dreiecke  ein  hübscher  Henkelkrug,  eine  Urne,  beide  leidlich  er- 
halten, und  ein  Napf  standen. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Ztschr.  f.  Gesch.  und  K.  Nr.  9.J 

Unterhalb  des  alten,  jetzt  vei'iasseuen  Friedhofs  von  Oberstein  (Birkenfeld),  auf 
dem  linken  Naheufer,  fand  sich  an  der  Landstraise  bei  Anlage  eines  Hauses  anfangs  1892 
ca.  1  m.  tief  eine  Aschenkiste  aus  grauem  Sandsteine,  95  cm.  lang,  SO  cm.  breit  und  hoch, 
roh  behauen,   doch   regelmäfsig,    mit  zwei    quadialischeu  Hölüungen    von   ca.  30  cm.  Länge 
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üiid   '15  cm.    Tiefe,    dicht   daneben    ein    zweiheukeliger  kleiner  Krug,    der  zerschlagen 
wui-de,  und  mehrere  Schädel.     (Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Ztsckr.  f.  Gesch.  und  K.  Nr.  9.) 

Ende  Oktober  fand  man  beim  Auswerfen  eines  Kellers  zu  S.aaralben  eine  eiserne 
Kiste,  die  200  römische  Goldmünzen  und  einen  wertvollen  Perlenschmuck  ent- 
hielt, bei  Diedenhofen  in  einer  Kiesgrube  vier  Skelette,  daneben  Rüstungs- 
reste,   ein   römisches  Schwert,  andere  Waffen  und  römische  Steinbildwerke. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  501.) 

Bei  den  Grundarbeiten  zu  einem  Neubaue  in  der  N  euls  erstr  afse  zu  Köln  stiefs 
man  Ende  Oktober  ca.  2  m.  tief  auf  fünf  Rom  er  grab  er.  Drei  enthielten  unverbrannte 
Knochenreste  ohne  Särge,  zwei  kleine  Aschensarkophage  aus  Tuffstein.  Bei 
einem  fand  man  eine  Pygmäenfigur  aus  Thon  mit  grofser  Nase  und  grinsenden  Lippi^n, 
mit  dem  römischem  Kapuzenmantel  (cucullus) ,  einen  Trinkbecher  aus  rotem, 
gefirnifstem  Thone  mit  aufgemalten  Verzierungen  und  dem  Sinnspruch  »avoco  mei 
(»ich  vergnüge  mich»;  zu  erwarten  wäre:  avoco  te)  in  weifser  Farbe,  verschiedene  Sigil- 
lataschüsseln,  darunter  eine  mit  dem  seltenen  Töpferstempel  Quatrinus.F.,  einen  zer- 
brochenen Spiegel  aus  versilberter  Bronze,  gläserne  Ampullen  und  Münzen 
der  Julia  Domna  und  des  Mark  Aurel.  Im  zweiten  Grabe  fanden  sich:  der  Bronze- 
untersatz einer  Lampe  (eine  Schale  auf  11  cm.  hohem  Fufse,  neben  dem  auf  dem  Sockel 
ein  vorzüglich  ausgeführter  Windhund  in  eleganter  Stellung  lagert) ,  gewöhnliche  Topf- 
waren, plattbauchige  Glasfläschchen,  Haarnadeln  von  Bein,  eine  Thonlampc 
und  eine  Bronzemünze  (vielleicht  Hadrians).  Das  dritte  enthielt  eine  Venusstatuette 
aus  weifsem  Thone  in  einer  muschelgewölbten  Nische,  rückwärts  T.  M.  gezeichnet, 
dann  eine  rohere  Venusfigur,  einen  Reiter  auf  plumpem  Pferde  aus  Thon  (Kin- 
derspielzeug?), zwei  Kugelschalen  aus  dickem,  farblosem  Glase  mit  geschliffenen 
V  erzierungen  (die  eine  aufsen  mit  grofsen,  hohlgeschliffenen  Scheiben,  die  von  eingeschnitte- 
nen Kreisen  umrahmt  sind,  die  andere  mit  kleineren  Scheiben  und  breitem  Kerbbandj.  Eine 
Bronzemünze  der  Julia  Titi  in  den  Zähnen  des  dritten  Schädels  hat  das  sonst  gut  er- 
haltene Gebite  und  den  Unterkiefer  mit  grüner  Patina  überzogen.  Die  Funde  kamen  ins 
Museum  Wallraf-Richartz.  (Dtsch.  Reichs-Anz.  Nr.  276.) 

In  Bettborn  (Provinz  Luxemburg)  fand  ein  Arbeiter  in  seinem  Garten  ein  in  der 
Erde  vergrabenes  Thongefäl's,  welches  600  Goldstücke  aus  der  Zeit  des  Kaisers 
Posthumus  (258 — 267)  enthielt.  Die  Fundstelle  befindet  sich  in  der  Nähe  einer  noch 
heute  benützten  Römerstrafse.  In  der  nämlichen  Gegend  hat  man  schon  früher  mehrmals 
römische  Münzen,  Graburnen  und  einmal  sogai'  einen  römischen  Friedhof  entdeckt. 

(Münchn.  Neuest.  Nachr.  Nr.  572.) 

Bei  Berne  in  Oldenburg,  wo  schon  zwei  römische  Münzen  gefunden  wurden, 
fand  man  Anfangs  Oktober  einen  Denar  des  Mark  Aurel. 

(Numismat.-sphragist.  Anz.  Nr.  10.) 

Auf  einem  xMooracker  beim  Dorfe  Middcls  (Ostfriesland)  förderte  der  Pflug  80  gut 
erhaltene  Silber  münzen  zu  Tage,  mit  den  Inschriften  Hadrianus  Augustus  Aurelius  Cäsar 
und  Augustus  Cäsar.  Im  selben  Acker  fand  man  vor  einigen  Jahren  sechs  Münzen  und  eine 
Urne.  (Numismat.-sphragist.  Anz.  Nr.  10.) 

Ende  November  untersuchte  man  den  zwischen  Stücken  und  Kürzin  an  der  Kreis- 
grenze gegen  Jüterbogk-Luckenwalde  hin,  westlich  vom  Blanken  See  in  weiten  Sumpfwiesen 
belegenen  Burgwall  und  fand  viele  Reste  wendischer  Zeit,  besonders  die  charakte- 
ristisch verzierten  Thongefäfse.  Die  Erd wälle  überragen  auch  jetzt  das  Wiesenland 
um  3-4  m.  und  haben  300  Schritt  Umfang.  Der  innere  Raum  liegt  etwa  1^2  m.  unter  der 
Wallkrone.  Diese  wendische  Anlage  in  vordem  germanischer  Gegend  soll  im  5. — 6.  Jahr- 
hunderte nach  Chr.  entstanden  sein.  (Dtsch.  Reichs-Anz.  Nr.  284.) 

Auf  dem  sogenannten  Toteufelde  im  württembergischen  Bezirk  Tuttlingen,  das 
viele  alemannische  Reihengräber  enthält,  grub  Dr.  U.  Jahn  aus  Berlin  im  Auftrage  des  dor- 
tigen Museums  für  Völkerkunde  mit  gutem  Erfolge  nach.     Er  fand  zwei  gut  erhaltene  Toten- 
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bäume  aus  gespalten  eu  und  ausgehöhlten  E  icbenstämm  en  bestehend.    Zur  Seite 
der  Särge  fand  man  Lanzen.     Die  Gräber  stammen  aus  dem  9-   11.  Jahrhunderte. 

fMünchner  Neueste  Nachrichten  Nr.  529.) 

Bei  Mariel'red  in  Schweden  (Södermannland)  stiel's  man  beim  Eisenbahnbaue  im 
November  unter  einem  grofsen  Steine  auf  einen  wichtigen  Silberfund  der  W  i  kingerzeit: 
zwei  prachtvolle  Spangen,  fünf  Armringe,  zwei  ausgezogene  Spiralringe,  einige  kleine 
Schmucksachen,  acht  ganze  und  32  zerbi'ochene  Silber  münzen,  15  Perlen  aus 
Grlasflufs  kamen  zum  Vorscheine.  Die  eine  Spange  besteht  aus  einer  fast  ebenen  Scheibe, 
auf  der  oben  vier  für  sich  gegossene  und  nach  einer  erhabenen,  aufgenieteten  Millelverzie- 
rung  hingewendete  Tierbilder  festgenietet  sind.  Die  andere  ist  auch  rund  und  trägt 
vier  nach  innen  blickende  Tiere  in  Filigran.  Die  Perlen  sind  meist  auf  kleine  Silberringe 
aufgezogen.  Bis  auf  eine  sind  alle  Silbermünzen  arabisch  oder  kufisch,  aus  der 
1.  Hälfte  des  10.  Jahrhunderts,  einige  mit  Ösen  behufs  Verwendung  als  Schmuck.  Auch  die 
merkwürdigste,  eine  halbe  SiJbermünze  der  verschwundenen  Stadt  Birka  auf  Björkö,  zu 
den  ältesten  schwedischen  gehörig  und  sehr  selten,  trägt  eine  Ose. 

TDtsch.  Reichs-Anz.  Nr.  282). 

In  Wilhelmshausen,  R.-B.  Kassel,  zerstörte  Eeuer  eine  sehr  alte  interessante 
Kirche.  Beim  Wegräumen  des  Altars  entdeckte  man  kürzlich,  in  diesen  eingemauert,  ein 
romanisches  Weihwasserbecken  aus  Sandstein  mit  schönen  Tierskulpturen, 
ferner  ca.  60  cm.  unter  dem  Altare  einen  älteren  Steinplattenfufsboden  und  40  cm.  tiefer 
eine  Erdwölbung,  worin  sich  eiu  gut  erhaltener  Frauenschädel  vorfand. 

(Dtsch.  Reichs-Anz.  Nr.  265.J 

In  der  1224  erbauten  St  Alexanderkirche  zu  Wildeshausen  (Oldenburg)  ent- 
deckte man  in  der  jetzigen  Sakristei  Spuren  von  einer  alten  Malerei.  Beim  vorsichtigen 
Abschaben  des  6-Sfach  aufgetragenen  Kalkfarbenanstrichs  wurde  an  der  nördlichen  Mauer 
ein  grofses  allegorisches  Mittelbild  freigelegt,  das  figurenreich  und  höchst 
geschickt  komponiert  ist.  Es  zeigt  in  der  Mitte  den  Heiland  am  Kreuze  mit  nach  rechts 
geneigtem  Haupte,  oben  am  Kreuzesarm  ein  Band,  wol  inschriftlos.  Die  zwei  Kriegsknechte 
zur  linken  öffnen  dem  Gekreuzigten  mit  dem  Speer  die  rechte  Seite  und  halten  den  Schwamm 
empor.  Aufserdem  umgeben  das  Kreuz  weibliche  Gestalten  mit  lieblichem  Gesichtsausdrucke 
und  schöner  Gewandung.  Von  sonstigen  Seitenbildern  konnten  nur  eine  anbetende  H  eilige 
und  ein  Engel  mit  einem  Schriftbande  in  der  Hand  erhalten  werden,  während  von  der 
übrigen,  die  ganze  Wand  überspannenden  Malerei,  nur  Bruchstücke  von  Figuren  und  Ornamen- 
ten zutage  gefördert  werden  konnten.  Auch  die  drei  anderen  Wände  bedecken  Malereien,  an  der 
Ostseite  eine  vorzüglich  erhaltene  Darstellung  des  Bethlehemitischen  Kindermordes. 
An  der  Südseite  fand  man  die  untern  Gewandteile  einer  kuieenden  Frau  und  eines  stehenden 
Mannes  —  wol  der  Englische  Gruss  —  mehrere  Weiber  und  den  Kopf  einer  Heiligen.  Ein 
Schornstein  hat  hier  die  Malerei  zerschnitten,  ebenso  an  der  vierten  Seite  neuere  Mauerteile. 
Unter  sämtlichen  Wandbildern  zieht  sich  eine  vom  Fufsboden  1,40  m.  hohe,  faltenreiche, 
recht  handwerksmäfsige  Teppichmalerei  in  rötlich-gelber  Farbe  hin,  oben  mit  einem 
breiten  Bande,  mit  füufblättrigen  Rosen  und  von  Kreisen  eingefaisten  Kreuzen  in  weifser 
Farbe  verziert,  während  oberhalb  der  fast  2,50  m.  höhen  Bilder  ein  schön  gezeichneter  Fries 
von  Weinblättern  mit  tiefbrauneu  Ranken  abschliefst.  (Dtsch.  Bau-Zeitg.  Nr.  90.) 

Stralsund,  21.  Dezember.  Bei  den  Renovierungsarbeiten  in  unserer  St.  Nikolai- 
kirche fand  man  an  den  drei  Thüren  in  den  Chorschränken  unter  dem  Holzanstrich 
Heiligenbilder,  deren  Farben  noch  vollständig  frisch  sind  und  die  den  heil.  Augustinus, 
den  heil.  Gregorius  u.  a.  In  ganzer  Figur  darstellen.  Der  kunstgeschichtliche  Wert  dieser 
Bilder  ist  nach  dem  Urteil  von  Sachverständigen  ganz  bedeutend  und  will  man  daher  kunst- 
verständigen Händen  die  Wiederherstellung  anvertrauen.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  599.) 

Beim  Abbruche  eines  baufälligen  Hauses  bei  der  Kirche  zu  Peine  fand  man  am 
12.  November  eine  1  m.  lange,  30  cm.  breite  Holztruhe,  durch  drei  stark  vernietete  Schlösser 
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verschlussen,  die,  wegen  Abwesenheit  eines  Interessenten  noch  uneröffnet,  vier  Zentner  wiegt ; 
man  vermutet  darin  Kirchen gerätschaften.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  54S.) 

In  den  Kellerräumen  unter  der  Stadtbibliothek  zu  Königsberg  i.  O.-Pr.,  im 
ehejnaligen  Universitätsgebäude,  wurde  Ende  November  der  älteste  Karzer  der  alten 
Universität  aufgefunden.  Die  zahllosen  Nameneinkritzelungen  an  den  Wänden  sind  meist 
noch  lesbai".  (Münch.  General-Anzg.  Nr.  58.) 

In  Sülze  bei  Apolda  fand  man  im  Oktober  beim  Grundgraben  zwei  kleine  thönerne 
Gefäfse  mit  120  Prager  Groschen  von  Wenzel  II.   und  Johann  I. 

(Numismat.-sphragist.  Anz.  Nr.  10.) 

Beim  Abbruche  eines  alten  Gebäudes  auf  N  euerbe  bei  Erfurt  fand  man  Anfang  Oktober 
40  gelbe  spielmarkenähnliche  Münzen.  Der  Schachtmeister  und  der  Finder,  ein  Arbeiter, 
teilten  den  Fund  und  gaben  die  Stücke  Kindern  zum  Spielen.  Erst  als  der  Finder  seine  20 
einem  Handeismanne  anbot  und  3  Mark  erhielt,  wurde  die  Sache  ruchbar,  und  man  stellte  die 
Münzen  als  gute  rheinische  Goldgulden  aus  der  Zeit  Erzbischofs  Theodor  II.  von  Köln 
(1440—63)  fest,  den  Wert  jedes  einzelnen  auf  20Mark(?).     (Numismat.-sphrag.  Anz.  Nr.  10.) 

Feldmoching,  15.  Dezbr.  Der  Bauer  Kraft  fand  in  seinem  Hauskeller  in  einer 
Vermauerung  einen  alten  eisernen  Hafen  mit  Münzen  aller  Art  bis  zum  Rande  ge- 
füllt. Dieselben  stammen  zumeist  aus  dem  15.  und  16.  Jahrhunderte,  darunter  auch  einige 
viereckige  Münzen.     Der  Wert  derselben  wird  auf  mehrere  Tausend  Mai-k  geschätzt. 

fAugsb.  Postztg.  Nr.  293.) 

In  K rossen  a.  d.  Elster  fand  ein  Hausbesitzer  anfangs  November  in  seinem  Hofe, 
fast  an  der  Oberfläche,  eine  Steinkruke  sowie  einen  Bierkrug  dicht  gefüllt  mit  211  alten 
(1609—25)  vorzüglich  geprägten  Münzen  aus  feinem  Silber  im  Gewichte  von  6  Pfund, 
zum  grofsen  Teile  von  der  Gröfse  eines  Fünfmarkstücks  oder  eines  Thalers.  Sie  entstammen 
verschiedenen  deutschen  Ländern.  Der  Krug  fühi't  das  sächsische  Wappen,  einerseits  den 
Reichsadler,  andrerseits  einen  Hirsch.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  533.) 

Ein  Münzfund  aus  der  letzten  Schwedenzeit  ist  auf  einem  Acker  bei  Pencun  in 
Pommern  gemacht  worden.  Es  waren  ca.  80  Silberstücke  in  der  Gröfse  eines  Thalers  bis 
zwei  Mark,  meistens  noch  schön  erhalten,  aus  den  Jahren  1665  bis  1675,  und  zwar  die 
Hälfte  schwedisch-pommerschen,  ein  Viertel  brandenburgischen  und  ein  Viertel  schwedischen 
Gepräges.     Der  Fund  ist  in  das  Märkische  Museum  gelangt. 

(Mittheilungen  d.  Mähr.  Gewerbe-Museums  in  Brütin  Nr.  11.) 

Im  Nachlasse  des  1891  verstorbenen  Kanonikus  Dr.  Kessel  wurden  vier  Zins- 
bücher des  Aachener  Marienstifts  und  die  Forlsetzung  des  Nekrologiums  von 
St.  Marien  zu  Aachen,  mit  einem  Anhange  wertvoller  Urkunden,  aufgefunden. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westdtsch.  Ztschr.  für  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  3.) 

Bürgez'uieister  Lemcke  in  Nordhausen  fand  in  einem  unbenutzten  Zimmer  des 
Rathauses  anfangs  Oktober  in  einer  Schublade  vier  geschriebene  umfängliche 
Bücher  und  eine  der  Stadt  erteilte  kaiserliche  .Urkunde.  Die  Bücher  sind:  des  Raths 
Händelbuch  1658—63,  alle  vor  dem  Rate  verhandelten  Streitsachen  enthaltend;  des  Raths 
Ämterbuch  1680—1745  und  das  für  1740—86,  das  die  Inhaber  aller  Stadtätuter,  darunter 
viele  bisher  unbekannte,  nennt;  endlich  ein  dicker  Band  interessanter  Rechnungen  des  Neu- 
stadtviertels von  1591  —  1617.  Die  Urkunde  stammt  von  Karl  V.  (Reichstag  zu  Regensburg, 
12.  Juli  1547)^ und  trägt  seine  Untersclu'ift  sowie  ein  mächtiges  Wachssiegel.  Sie  erlaubt 
der  durch  Unglücksfälle  verarmten  Reichsstadt,  eine  Wegeabgabe  zu  erheben,  und  war 
bekannt,  nur  abhanden  gekommen.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  487.) 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redakteur:   Hans  Bosch. 


Gedruckt  bei  U.  E.  Sebald  in  Nümbeig. 


ANZEIGER 


des  germanischen  Nationalmuseums, 


herausgegelben  vom  Direktorium. 


Jahrgang  1893. 


Nürnberg,  1893. 
Verlagseigentum  des  germanischen  Museums. 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 

1893,  Nr.  1.  Januar  und  Februar. 


Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen  haben  die  Herren  .1.  Carl,  Besitzer  der  Allgemeinen 
Bi'auei'-  und  Hopfenzeitung  in  Nürnberg,  400  m.,  Fabrikbesitzer  C.  Gonradty  daselbst  250  m. 
und  ein  Freund  des  Museums,  der  seinen  Namen  nicht  genannt  haben  will,  200  m. 
gespendet. 

Zur  Tilgung  der  Anleihe  für  die  Sulkowskische  Sammlung  bewilligten  folgende 
Stadtvertretungen  die  beigesetzten  aufserordentliehen  Beiträge:  Altenburg  und  Erlangen 
je  100m.,  Oschatz  40m.,  Einbeck  30m.,  Detmold  25m.,  Münden  20m.,  Hersfeld 
und  Mittweida  je  15  m.  Ferner  übersandte  für  denselben  Zweck  Bürgermeister  Dr.  Blume 
in  Sebnitz  10  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  öffentlichen  Kassen :  Augsburg.  Distriktsrat  20  m.  Döbeln.  Stadtgemeinde  (statt 
bisher  15  m.)  25  m.  Eichstätt.  Distriktsrat  25  m.  Eltmann.  Distriktsrat  15  ra,  Hassfurt. 
Distriktsrat  20  m.  Herzogenaurach.  Distriktsrat  15  m.  Löbau.  Stadtgemeinde  9  m.  (Weiter- 
bewilligung pro  1892 — 1896.)  Mainburg.  Distriktsrat  20  m.  Neumarkt  a.  d.  Rott.  Distrikts- 
rat 20  m.  Rottenburg  a.  d.  L  Distriktsrat  20  m.  Schwabmünchen.  Distriktsrat  20  m.  Sig- 
maringen.   Stadtgemeinde  (statt  bisher  8  m.  57  pf.J  10  m. 

Von  Priraten:  Bayreuth.  S.  Bamberger,  Kaufmann,  5m.;  Bauer,  k.  Bauamtmann, 
3  m.;  von  Burchtorff,  k.  Regierungspräsident,  3  m.;  Hermann  Burger,  Harmoniumfabrikant, 
3  m.;  Dr.  Casselmann ,  Rechtsanwalt  und  Mitglied  des  Reichstages,  5  m.;  Jos.  Fischer, 
k.  Rechnungskommissär,  3m.;  Chr.  Heinr.  Fraas,  Maschinenfabrikant,  3  m.;  L.  Fröhlich, 
k.  Oberforstrat,  3  m.;  Gg.  Ganfser,  k.  Regierungsrechnungskommissär,  3  m.;  von  Gossinger, 
k.  Regierungsdirektor,  3  m.;  Dr.  J.  Gossmann,  k.  Bezirksarzt,  3  m.;  Max  Harburger,  Kauf- 
mann, 5m.;  Friedrich  Herold,  k.  Stiftungsadministrator ,  2m.;  Dr.  Otto  Hefs,  prakt. 
Arzt,  3  m. ;  Heinrich  Heuschmann  jr.,  Bucbbindermeister  und  Magistratsrat,  2  m. ;  Richeird 
Kästner,  Privatier,  3  m. ;  Karl  Klotz,  qu.  k.  Regierungssekretär,  2  m. ;  Friedrich  Kritzen- 
thaler,^PMaschinenfabrikant,  2  m.;  Linde,  k.  Rentbeamter,  10  m.;  Freiherr  v.  Lindenfels, 
Reichsrat,  20  m. ;  Gebr.  Maisei,  Exportbrauerei,  5  m.;  C.  Martin,  Architekt,  3  m. ;  Friedr. 
Martin,  Privatier,  5  m.;  Meyei',  k.  Justizrat  u.  Rechtsanwalt,  3  m.;  Stefan  Meyei",  Kaufmann, 
2  m.;  F.  Popp,  Baumeister,  10  m.;  Dr.  Reh,  k.  Stabsarzt,  2  m.;  Refsler,  k.  Regierungsrat 
2  m.;  Cai'l  Schiebel,  Kaufmann,  3  m.;  H.  Schmeufser,  Lieutenant  a.  D.,  2  m.;  J.  B.  Schrüfer, 
Maurermeister,  2  m.;  Carl  Schulter,  Banquier,  3  m.;  Carl  Schwarz,  Kaufmann,  3  m.;  B.  Seligs- 
berg,  Antiquariatsbuchhändler,  3  m.;  A.  Semler,  Brauereidirektor,  3  m.;  Skutsch,  k.  Justizrat 
u.  Notar,  2  m.;  Dr.  Solbrig,  k.  Bez.-Arzt,  3  m.;  Lic.  Stählin,  Konsistorialrat,  3  m.;  Steingräber 
u.  Söhne,  Hoflieferanten,  Piano-  u.  Flügelfabrikanten,  10  m.;  Karl  Weuz,  Regierungs- u.  Fiskal- 
rat, 2  m.;  Wucherer,  k.  Pfarrer  u.  Senior,  2  m.;  F.  Zeyfs,  Spediteur  und  Premierlieutenant  der 
Landwehr,  2  m.;  Zippelius,  Oberlehi'er,  2  m.  Burgfarrnbach.  Luitp.  Zerzog,  k.  Pfarrer,  2  m. 
Esslingen.  Dr.  P.  Landerer,  Direktor  der  Heilanstalt  Kennenburg,  20  ni.  Grimma.  Langer, 
Obersteuerinspektor,  2  m.  Heilbronn.  Emil  Amann,  Fabrikant,  in  Bönnigheim  2  m.;  Max 
Becker,  Kaufmann,  2  m.;    Richard  Becker,  Kaufmann,  2  m.,   Peter  Bruckmanu  jr.,  Fahrikant, 


2ni. ;  Albert  Fuchs,  Kaufmann,  2  m.;  Karl  Hagenbucher  jr.,  Fabrikant,  2  m.;  Ludwig  Link, 
Fabrikant,  2  m.;  Riebard  Rümelin,  Bankier,  2  m.  Kempten.  Brandt,  k.  Landgerichtsdirektor. 
2  m.  (ab  1891.)  Kettwig  a.  d.  Ruhr.  AVühelm  Scheidt,  Geh.  Kommerzienrat,  25  m.  Kisslegg. 
Kiderlen,  Architekt,  in  Ravensburg  1  m.  Köln.  Joly,  Direktor  der  Gas-,  Elektrizitäts-  und 
Wasserwerke,  3  m.;  Kowalleck,  Gartendirektor,  3  m.;  Haus  Leiden,  Konsul,  10  m.;  Piecq, 
beigeordneter  Bürgermeister,  3  m.;  Dr.  Straeter,  beigeordneter  Bürgermeister,  3  m.;  Sugg, 
beigeordneter  Bürgermeister,  3  m;  Telmann,  Elektrotechniker,  3  m. ;  Kulmbach.  Reichet, 
Kommerzienrat,  20  m.  Lohr.  Paul  Gramer,  Rentner,  S  m.  Metz,  von  Stadler,  Vertreter  der 
kaiserl.  Tabakmanufaktur,  3  m.;  Völck,  Direktor  der  Lothr.  Druckerei,  3  m.  MItau.  Baron 
Karl  Drachenfels  10  m.;  Fürst  Michael  Lieven  auf  Pelzen  10  m.  Nürnberg.  K.  Bachmeyer, 
Maler,  3  m.;  Franz  Brochier.  Professor  a.  d.  k.  Kunstgewerbeschule,  20  m.;  Theodor  Klüppel, 
Tabakfabrikant,  5m.  Schwabach.  Dick,  Lehrer,  Im.;  L.  Isele,  Küchenchef,  2m.;  W.  Reg- 
nath,  Stadtpfarrer,  2m.  Stettin.  Stubenrauch,  Konservator,  1  m.  Vaihingen.  Hasel,  Amtmann, 
2  m.;  Holder,  Amtsanwalt,  2  m. ;  Huber,  Umgeldskommissär,  2  m.  Vohenstrauss.  Leistner,  kgl. 
Bezirksamtmann,  3  m.;  Schardt,  Lehrer,  in  Altenstadt  2  m.;  Thelemanii,  kgl.  Forstmeister,  2  m.; 
Dr.  Uebl,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Winkler,  Kaufmann,  Im.  50  pf.  Wien.  C.  Lambrecht  10  m. 
Würzen.  Professor  Dr.  Dressler,  Oberlehrer  am  kgl.  Gymnasium,  Im.;  Dr.  Hoftmann,  Gym- 
nasialoberlebrer.  Im.;  Dr.  Lange,  Gymnasialoberlehrer,  Im.;  Dr.  Schleicher,  Gymnasialober- 
lehrer, 1  m. ;  Dr.  Steuding,  Gymnasialoberlebrer,  1  m.;  Dr.  Wagler,  Gymnasialoberlehrer,  50  pf. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Vohenstrauss.     Grünbauer,  Lehrer  und  Kantor,  2m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  knltnrgeschichtliche  Sammlnngen. 

Die  Abteilung  der  Abgüsse  wurde  durch  Nachbildungen  von  sieben  der  besten 
Skulpturen  badischen  Ursprungs  der  bekannten  Sammlung  zu  Rottweil  bereichert,  welche  uns 
mit  Zustimmung  des  Grofsherzo  glich  Badischen  Ministeriums  der  Justiz,  des 
Kultus  und  Unterrichts  von  der  Direktion  der  Grofsherzogli  ch  Badischen 
Staats  Sammlungen  als  freundliches  Geschenk  überwiesen  wurden. 

Ein  langjäbriger,  vielfach  bewährter  Freund  des  Museums  hat  demselben  neuerdings 
Abgüsse  der  Skulpturen  des  Dollin  gersaales  zu  Regensburg  zugesagt,  die  bei  einem 
Umbaue  des  Hauses  leider  eutfernt  wurden  und  nur  noch  in  Bruchstücken  vorhanden  sind.  Die 
Figm*  des  Kaisers  Heinrich  zu  Pferde  ist  bereits  eingetroffen,  der  Kampf  des  Ritters  Dollinger 
mit  dem  Riesen  Krako  wird  binnen  Kurzem  folgen.  Der  Stifter  hat  diese  Skulptui'en  zum 
Schmucke  einer  neuen  Waffenballe  bestimmt. 

Aufserdem  erhielten  wir  an  Geschenken: 

Abtnaundorf  bei  Leipzig.  Dr.  A.  AV.  v.  Frege,  k.  s.  Kammerherr,  Rittergutsbesitzer 
und  Reichstagsabgeordneter :  Gipsabgufs  vom  Grabmal  des  Wiprecht  von  Groitsch  zu  Pegau 
(Kgr.  Sachsen.)  —  Aschatfenburg.  W.  Müller,  Rechtsanwalt:  Schnitzwerk  Maria  Verkündigung, 
aus  dem  Benediktinerkloster  Amorbach  stammend,  15. — 16.  Jahrb.  —  Beierstedt  bei  Jerxbeim. 
A.  Vasel,  Rittergutsbesitzer:  Alter  Bierkrug  aus  Steingut;  folgende  Stücke  der  Bauern- 
tracbten  aus  Beierstedt:  Mieder  aus  schwarzer  Seide  mit  weifsen  Blumen,  sogenannte  »Bän- 
dermütze«, zwei  weifse  Falteukragen ,  schwarzseidenes  gesticktes  Tuch,  blauseidenes  Tuch 
mit  Silberstickerei,  Halsschmuck  von  Bernsteinperlen.  —  Ellwangen.  Frau  Professor  Kurt z: 
Sübermünze  von  1624,  Knopf,  Uhrschlüssel  und  metallene  Schuhschuallen  des  18.— 19.  Jahr- 
.hunderts.  —  Nürnberg.  Jungmann,  Kaufmann:  Kompafs  des  18.  Jabi-hunderts,  gefertigt  von 
Andreas  Vogler  in  Augsburg.  L.  Chr.  Lauer,  Münzanstalt:  Medaille  auf  Geh.  Rat  Dr.  von 
Essenwein,  f  I.  Direktor  des  germanischen  Nationalmuseums.  Jakob  Leistner,  Antiquar: 
Nachbildung  der  heiligen  Lanze,  18.  Jahrb.  Edmund  Marabini:  Papierform  mit  dazuge- 
hörigem Rahmen,  von  Job.  Heim*.  Loschge,  dem  letzten  Meister  der  Papiermühle  zu  Hagen- 
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hausen  bei  Altdorf.  J.  L.  Stich,  Biichdruckereibesitzer:  Messingene  Lichtputzscheere  des 
17.  Jahrhunderts.  —  Ungenannter:  Rotsoidcnor  Hut  eines  Deutschordensritters  mit  älterer 
Posamenterie  sowie  ein  dazu  gehöriges  Paar  Schuhe,  18.  Jahrhundert.  11  schmiedeiserne  Grah- 
kreuze,  17.  u.  18.  Jahrh.  —  Anderer  Ungenannter:  Stcinhaumier,  Stück  aus  dem  jüngst  ent- 
deckten Schlackenwall  auf  dem  Donnersherg,  zwei  römische  Thongefäfse,  aus  Eisenberg,  ein 
eisernes  Gerät  aus  einem  derselben,  bronzene  mittelalterliche  Reitersiegelplatte  mit  der  Um- 
schrift: S.  Emechonis  tilii  Conrad!  Gomitis  Silvestris,  sechs  mittelalterliche  Fufsbodenfliefse 
aus  der  Pfalz,  drei  Bruchstücke  von  Ofenkacheln,  einige  ältere  römische  und  eine  deutsche 
Münze. 

Ankäufe. 

Teppichgemustertes,  buntes  Glasfenster,  13.  Jahrhundert.  2  gotische  Bronzearmleuchter. 
Ölgejuälde  von  Elsheimer:  Biblische  Szene.  5  geschnitzte  Truhenplatten,  eine  Schubladen- 
platte, 4  geschnitzte  Rollfüllungen  und  zwei  geschnitzte  Schränke  des  17.  Jahrhunderts  aus 
Oldenburg.  Silbervergoldetes  Anhängsel  mit  der  Darstellung  der  Geburt,  16.  Jahrhundert. 
Gesticktes  Tüchlein  des  17.  Jahrhunderts.  Spindeluhr  mit  getriebenem  Gehäuse  (Schäfer- 
szene), 18.  Jahrhundert.  Weste  mit  silbernen  Knöpfen  (Bauerntracht  zu  Neumarkt  i.  O.-Pf.J. 
Silberne  sächsische  Medaille,  17.  Jahrhundert.  Silbervergoldete  Taufmedaille  in  durchbrochener 
Einfassung,  18.  Jahrhundert.  Drei  Goldmünzen  des  18.  Jahrhunderts.  Silberne  Medaille  des 
Königs  Ludwig  II.  von  Bayern,  von  A,  Stanger. 

Auf  Veranlassung  des  Museums  wurden  für  dasselbe  zu  Labersricht  bei  Neumarkt 
in  O.-Pf.  ausgegraben:  4  Armringe,  2  lange  Nadeln,  1  Ententibel,  4  Scheiben,  1  herzförmiges 
Anhängsel,  2  grofse  Spiralen,  alles  aus  Bronze  und  die  Bruchstücke  einiger  Thongefäfse. 

Enpferstichkabinett. 

I  Geschenke. 

j  Ellwangen.     J.  Hefs,  Buchhändler:  10  Ex-libris.  —  Frau  Professor  Kur tz  :  Gröfsere 

[  Sammlung  von  Handzeichnungen,  ferner  von  Abbildungen  württembergischer  und  bairi- 
[  scher  Familien-  und  Staatswappen,  nebst  anderen  Kleinigkeiten.  —  Frankfurt  a.  M.  Heinr. 
.  Ed.  Stiebet,  Privatmann:  o  Ex-libris.  —  Freiburg  1.  B.  Theodor  Weifs,  stud.  iur.  et  hisL: 
t  Sammlung  von  Pausen  von  Initialen  in  Stadt-,  Spital-  und  Bürgermeisterrechnungsbüchern, 
j  Ratsprotokollen  und  Urkunden  des  18.  Jahrhunderts.  —  München.  Verein  für  Originalra- 
j  dierung:  Erster  Jahrgang  (1892)  seiner  Veröffentlichungen.  —  Nürnberg.  Edmund  Mara- 
bini:  Originalumschlag  für  »Fichtenpapier«  des  Job.  Friedr.  Quinat  auf  der  Unterfichten- 
r  mühle.  —  Strassburg.  Chr.  Meyer,  Rentner:  Französisches  Kartenspiel  von  Cotta  in  Tü- 
I  hingen,  von  1812.  —  Torgau.  Knibbe,  Apotheker  und  Senator:  3  ältere  genealogische 
I  Tafeln  aus  einem  Druckwerke  des  17.  Jahrhunderts.  —  Ungenannter:  3  ältere  kleine  Land- 
karten: Europa,  Afrika,  Amerika,  von  Homann. 

Ankäufe. 

Holzschnitte:  von  H.  Baidung  Grien  B.  3;   Wolfg.  Huber  B.  3,  4  u.  9;  H.  Schäufelein 

jB.  40;  Ci-anachsche  Schule:  Brustbild  Lucas  Cranachs.    Kupferstiche:  M.  Schongauer B.  93; 

Lambert  Hopfer  B.  5  u.  6;  Virgil  Solls  B.  392;  B.  Zan:  A.  2  u.  11;  Adam  Fuchs  A.  8—20; 

H.  M.  Franck  A.  1—5,  7—20  und  2  nicht  beschriebene  Blätter;  Moeyaert  v.  d.  K.  6  I,  22  II, 

123  II,  24;    Jeremias  Wachsmuth:  Manuale  oder  Handgriffe  der  Infanterie.    Wie  solches  anno 

1735 Entworlten  von  H.  A.  von  A.  des  Löbl.  Landgraff  Fürstenberg.  Regiment  bestellten 

jHauptmann.    23  BU. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Amsterdam.     Deutscher  Hülfsverein:  10.  Jahi-esberichl  dess.  1892.  8.  —  Augsburg. 

S.  Schmid's  Verlagsh.:  v.  Steichele,  das  Bisthum  Augsburg,  fortgesetzt  von  Schröer;  Heft  36. 
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1893.  8.  —  Berlin.  Geli.  Oberreg.-Rat  Busse,  Direktor  der  Reichsdruckerei :  Kupferstiche 
und  Holzschuilte  alter  Meister  in  Nachbildungen;  Mappe  4.  1892.  gr.  2.  A.  Hof  mann 
&  Co.,  Verlagsh.:  Monumenta  Germaniae  paedagogica;  Bd.  XIV".  1892.  8.  Franz  Lipper- 
heide,  Verlagsh.:  Häusliche  Kuast,  hrsg.  v.  Frieda  Lipperheide;  Lief.  8,  1892.  gr.  8. 
Magistrat  der  kgl.  Haupt-  und  Residenzstadt:  Borrmann,  die  Bau-  und  Kunst- 
denkmäler von  Berlin.  1893.  4.  —  Brüssel.  Victor  Mahillon,  conservateur  du  musee: 
Ders. ,  catalogue  descriptif  et  aualytique  du  musee  instrumental  du  conservatoire  royal  de 
Bruxelles;  II,  2—4.  1886—1892.  8.  —  Darmstadt.  Th.  Beck,  Privatdozent:  Ders.,  Skizzen 
aus  der  Zeit  der  Hussitenkriege  (um  1430).  o.  J.  4.  —  Dieuze.  Sixt,  Premierlieutenant  u. 
Regimentsadjutant:  Ders.,  Chronik  der  Stadt  Gerolzhofen  in  Unterfranken.  1893.  8.  Sonder- 
abdruck. —  Ellwangen.  Frau  Professor  Kurtz:  August  und  Klärchen;  Th.  1.  u.  2.  1783.  8. 
Biblia,  das  ist  alle  Bücher  heil.  Schrifft.  1684.  4.  Bormann,  Biff!  Baff!  Buff!  Feicht  freh- 
liche  Schitzengriefse.  1884.  8.  Etwas  über  das  Schicksal  der  vormals  wohlhabenden  Reichsstadt 
Ravensburg  seit  ihrer  Mediatisirung.  1817.  8.  Festschrift*  für  den  9.  deutscheu  Juristentag. 
1871.  8.  Fischer,  Reiseabentheuer;  2.  Aufl.  1802.  8.  Kalender  für  das  Jahr  1784.  16.  Me- 
moires  de  Mr.  d'Artagnan.  1700.  8.  Reformationsgeschichte  in  einem  verbesserten  Auszug 
des  Herrn  Christian  Friedr.  Junius  aus  des  Veit  Ludw.  v.  Seckendorf  Historia  Lutheranismi; 
hrsg.  von  Roos,  2  Bände.  1781/82.  8.  Reichard,  vertraute  Briefe,  geschrieben  1808  und  1809; 
2  Bände,  1810.  8.  Rollin,  histoire  ancienne;  nouvelle  edition,  Bd.  1  —  13.  1740.  8.  Ders., 
histoire  romaine  depuis  la  fondation  de  Rome  jusqu"  ä  la  bataille  dActium;  16  Bde.  1742—1749.  8. 
Unsere  Kneipen;  ein  Willkommsgrufs.  1867.  8.  Wirkliche  Begebenheiten  und  Reisen  eines 
Weltmannes;  Th.  1  und  2.  1784.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Heinrich  Keller,  Verlagsh.: 
Galland,  der  Grofse  Kui'fürsl  und  Moritz  v.  Nassau.  1893.  8.  Riehl,  deutsche  und  italienische 
Kunstcharaktere.  1893.  8.  —  Freiburg  I.  Br.  Herd  ersehe  Verlagsh.:  VVetzer  und  Weite, 
Kirchenlexikon;  2.  Aufl.,  Bd.  4—6.  1886 — 1889.  8.  —  Frauenfeld.  J.  Hub  er,  Verlagsh.: 
Schweizerisches  Idiotikon;  Heft  23.  1892.  4.  —  Göda  bei  Bautzen.  Dr.  AV.  v.  Bötticher: 
Ders.,  Nachrichten  der  Familie  v.  Bötticher  kurländischer  Linie;  1.  und  2.  Jahrg.,  2  Bde. 
1891/1892.  4.  —  Gotha.  Justus  Perthes,  Verlagsh.:  Genealogischer  Hofkalender  nebst 
diplomatisch -statistischem  Jahrbuch;  Jahrg.  130.  1893.  12.  Genealogisches  Taschenbuch 
der  gräflichen  Häuser;  Jahrg.  66.  1893.  12.  Genealogisches  Taschenbuch  der  freiherrlicheu 
Häuser;  Jahrg.  43.  1893.  12.  —  Göttingen.  Geheimer  Reg. -Rat  Prof.  Dr.  Hermann 
Wagner:  Ders.,  die  dritte  Weltkarte  Peter  Apians  vom  Jahr  1530  und  die  Pseudo-Apianische 
Weltkarte  von  1551.  1892.  8.  Sonderabdruck.  —  Hochpaleschken.  Rittergutsbesitzer  A. 
Treichel:  Steinbrecht,  Schlofs  Marienburg  in  Proul'sen;  2.  Aufl.  1892.  8.  Aufserdem  drei, 
Blätter  Sonderabdrucke.  —  Hohlbach  bei  Eliwangen,  Cand.  theol.  Kaspar  Schips:  Thea-i 
trum  crudelitatum  haereticorum  nostri  temporis.  1592.  4.  —  Karlsruhe.  Badische  hislo-| 
rische  Kommission:  Badische  Neujabrblätter ;  Blatt  3:  Erdmaunsdörffer,  das  Badische 
Oberland  im  Jahre  1785.  1893.  8.  —  Leipzig.  Dyksche  Buchhandlung:  Geschichtsschi-eibei 
der  deutscheu  Vorzeit;  2.  Aufl.,  hrsg.  von  Wattenbach;  Bd.  41—43.  1892—1893.  8.  Biblio- 
graphisches Institut  (Meyer):  Brehm's  Tierleben;  3.  Aufl.,  Bd.  9.  1892.  8.  Richarc 
Richter,  Verlagsh.:  Neudrucke  pädagogischer  Schriften;  Bd.  XI.  1892.  8.  B.  G.  Teubner 
Verlagsh.:  Verzeichnis  der  Programme,  welche  im  Jahre  1893  von  den  höheren  Schulei; 
Deutschlands  (ausschliefsl.  Bayerns)  veröffentlicht  werden.  1893.  4.  Reinhold  Werthnci 
Verlagsh.:  Nonnemann,  die  Völkerwanderung  und  die  Kultur  ihrer  Zeit;  2.  Aufl.  1892.  8.  - 
Mainz.  Fl.  Kupferberg,  Verlagsh.:  Gredy,  Kardinal-Erzbischof  Albrecht II.  von  Brandea 
bürg  in  seinem  Verhältnisse  zu  den  Glaubensneuerungen.  1891.  8.  Kempel,  die  Gottesfah^ 
nach  Trier  im  Jahi-e  1891.  1891.  8.  —  Mannheim.  Handelskammer:  Jahresbericht  der: 
für  das  Jahr  1892;  Teil  1.  o.  J.  8.  —  München.  Münchener  Handelsdruckerei  un 
Verlagsanstalt  M.  Pbessl:  Berg,  der  Naturalismus.  Zur  Psychologie  der  moderiu 
Kunst.  1892.  8.  Denk,  Einführung  in  die  Geschichte  der  altcatalanischen  Litteratur  !i 
zum  18.  Jalu-huudert.  1893.  8.  v.  Lind,  »Kants  mystische  Weltanschauung«,  ein  Wahn  d 
modernen  Mystik,    o.  J.    8.     Müller,   Dr.  Martin  Luther,   sein  Leben  und  Wirken  in  Liedc, 


—     7     — 

aus  allen  deutschen  Gauen.  1893.  8.  —  Nürnberg.  Justizrat  Frh.  v.  Krefs:  Ders.,  (gelehrte 
Bildung  im  alten  Nürnberg  und  das  Studium  der  Nürnberger  an  italienischen  Hochschulen. 
1893.  8.  Sonderabdruck.  Dr.  Rudolf  Sciimidt:  Ders.,  die  Kategorien  des  Aristoteles  in 
St.  Gallen.  1874.  8.  —  Rathenow.  Max  Babenzien,  Verlagsh. :  Knötel,  Uniformenkunde; 
Bd.  3.  Mappe  in  gr.  8.  1892.8.  —  Rudolstadt.  Dr.  Ad.  Richter,  Fabrikbesitzer:  Bergmeister, 
Unterweisung  in  der  Buchbinderkunst.  1886.  8.  Ders.,  der  Schmuck  unseres  Weihnachtsbaumes ; 
3.  Aufl.  1886.  8.  Georgens,  Buch  für  Mutter  und  Kind.  o.  J.  gr.  4.  Ders.,  das  Häkeln; 
3.  Aufl.  0.  J.  gr.  4.  Ders.,  das  Stricken;  3.  Aufl.  o.  J.  gr.  4.  Georgens  und  v.  Gayette- 
Georgens,  die  Schulen  der  weiblichen  Handarbeit;  2.  Aufl.  1877.  gr.  4.  Herlei,  Lehrgang 
für  Papparbeiten;  Teil  1.  1886.  8.  Hillardt,  Stickmuster  in  alldeutschem  Stile;  Abteilung  1 
u.  2.  1883.  gr.  4.  Der  Jugend  Spiel  und  Arbeit,  hrsg.  von  Georgens  und  v.  Gayette- 
Georgens ;  Bd.  1,  Heft  1 — 12.  1878.  gr.  4.  Der  Jugend  Spiel  und  Beschäftigung.  Illustrierte 
Zeitschrift;  Bd.  1 — 3,  Jahrg.  1884 — 1886.  gr.  4.  Neumann,  Lehrgang  für  den  Kerbschnitt; 
2.  Aufl.  1890.  8.  Rosing,  Wandtafeln  filr  den  Handarbeitsunterricht  in  Mädchenschulen; 
L  das  Stricken,  64  Tafeln,  o.  J.  gr.  2.  Springer,  Näh-,  Flick-  und  Stopftafeln,  o.  J.  gr.  2. 
—  Strassburg.  R.  Forrer:  Ders.,  Beiträge  zur  i^rähistorischen  Archäologie  und  verwandte 
Gebiete.  1892.  8.  Karl  J.  Trüb n er,  Verlagsh.:  Kluge,  etymologisches  Wörterbuch  der 
deutschen  Sprache;  8.  Aufl.,  4.  Lief.  1893.  8.  Karl  Schorbach,  Assistent:  Die  historien 
von  dem  ritter  beringer.  Faksimile  nach  dem  Strafsburger  Originaldrucke  von  1495.  12.  — 
Stuttgart.  G.  J.  Göschensche  Verlagsh.:  Rümelin,  aus  der  Paulskirche;  hrsg.  und  einge- 
leitet von  Schäfer.  1892.  8.  —  Tata  in  Ungarn.  Eugen  von  Fischer:  Ders.,  une  manu- 
facture  nationale.  1887.  8.  Sonderabdruck.  Ders.,  Palissy  elete  es  müvei  (Leben  und  Werke 
70n  Bernhard  Palissy).  1887.  8.  —  Wernigerode.  Fürst  zu  Stolberg-Wernigerode, 
Durchlaucht,  Präsident  des  Vereins  der  deutschen  Standesherren:  Stammtafeln  des  mediati- 
sierten  Hauses  Bentheim.  1892.  gr.  4.  —  Wien.  Wilhelm  Braumüller,  Verlagsh.:  Hand- 
wörterbuch der  Pharmacie,  hrsg.  von  A.  Brestowski;  Lief  6.  1892.  8.  K.  und  k.  Oberst- 
kämmerer-Amt: Jahrbuch  der  kunsthistorischen  Sammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiser- 
hauses; Bd.  14.  1893.  gr.  4.  - —  Zürich.  Prof.  G.  Wyss:  Ders.,  das  Reichsland  Uri  in 
den  Jahi-en  1218—1309.     1892.   4. 

'  Tauschschriften. 

Aachen.  Geschichtsverein:  Zeitschrift  dess.;  Bd.  14.  1892.  8.  —  Aarau.  Histo- 
rische Gesellschaft  des  Kantons  Aargau:  Argovia;  Bd.  23.  1892.  8.  —  Amiens. 
Societe  des  antiquaires  de  Picardie:  Bulletin;  Schlufsheft  der  Bulletins  für  die 
Jahre  1889—1891  (Bd.  13),  1892,  Nr.  1.  1892.  8.  —  Bamberg.  Historischer  Ver- 
ein: 32.  und  53.  Bericht  dess.  für  die  Jahi-e  1890  und  1891.  8.  —  Berlin.  Verein 
für  Geschichte  der  Mark  Brandenburg:  Forschungen  zur  Brandenburgischen  und 
Preufsischen  Geschichte;  Bd.  o,  Heft  2.  1892.  8.  Verein  für  deutsches  Kunstge- 
gewerbe:  Satzungen  und  Geschäftsordnung  dess.  1893.  8.  Verzeichnis  der  Vorbilder-Samm- 
lung. 1893.  8.  —  Bonn.  Verein  von  Altertumsfreunden  im  Rheinlande:  Jahr- 
bücher dess.;  Heft  93.  1892.  8.  —  Bregenz.  Vorarlberger  Museums- Verein:  XXX. 
Jahresbericht  dess.  f.  d.  Jahr  1891.  1892.  8.  —  Bromberg.  Historische  Gesellschaft 
für  den  Netzedistrikt:  Jalu'buch  ders.;  1892.  8.  —  Brunn.  K.  K.  mährische  Gesell- 
schaft für  Landwirtschaft,  Natur-  u.  Landeskunde:  d'Elvert,  zur  Alterthumskunde 
Mährens  und  Österr.-Schlesiens.  1893.  4.  Notizen-Blatt  der  historisch  -  statistischen  Sektion 
ders.;  Jahrg.  1892.  1892.  4.  —  Eger.  Alois  John:  Literarisches  Jahi-buch,  hrsg.  von  dems.; 
Bd.  2  und  3.  1892/93.  8.  —  Freiberg  I.  S.  Altertumsverein:  Mitteilungen  dess.;  Heft  28, 
1891.  1892.  8.  —  Glarus.  Historischer  Verein  des  Kantons  Glarus:  Jahrbuch  dess. ; 
l  Heft  28.  1893.  8.  —  Görlitz.  Oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissenschaften: 
Neues  Lausitzisches  Magazin;  Bd.  68,  2.  1892,  8.  —  Graz.  Historischer  Verein  für 
Steiermark:  Mitteilungen  dess.;  Heft  40.  1892.  8.  Beiträge  zur  Kunde  steiermärkischer 
Geschichtsquellen;   Jahi-g.  24.    1892.   8    —    Guben.     Niederlausi  tzer    Gesellschaft   für 


Anthropologie  u.  Alterthuinskunde:  Niederlausitzische  Mittheilungen ;  Bd.  U,  6.  1892. 
8.  —  Hannover.  Historischer  Verein  für  Niedersachsen:  Zeitschrift  dess.;  Jahrg. 
1892.  1892.  8.  —  Innsbruck.  Ferdinandeum  für  Tirol  und  Vorarlberg:  Zeitschrift 
dess.;  3.  Folge,  Heft  36.  1892.  8.  —  Kahla.  Verein  für  Geschichts-  und  Alter- 
tumskunde zu  Kahla  und  Roda:  Mittheilungen  dess.;  IV,  3.  1892.  8.  —  Kassel.  Verein 
für  Naturkunde:  38.  Bericht  dess.  f.  d.  Jahr  1891/92.  1892.  8.  —  Krakau.  Akademie 
der  Wissenschaften:  Acta  historica;  Bd.  XII,  2.  1892.  8.  —  Leiden.  Maatschappij 
der  nederlandsche  Letterkunde:  Handelingen  en  mededeelingen;  1891 — 92.  1892.  8. 
Levensberichten  der  afgestorven  medeleden.  1892.  8.  —  Leipzig.  Universität:  Personal- 
Verzeichnis  des  Wintersemesters  1892/93;  Nr.  122.  1892.  8.  —  Metz.  Verein  für  Erd- 
kunde: 14.  Jahi-esbericht,  für  1891—1892.  1892.  8.  —  München.  Kgl.  Bayerische 
Akademie  der  Wissenschaften:  Abhandlungen  der  historischen  Classe;  Bd.  XX,  1. 
1892.  4.  Abhandlungen  der  mathematisch-physikalischen  Klasse ;  Bd.  XVII,  3.  1892.  4.  Hertz, 
Gedächtnisrede  auf  Konrad  Hofmann.  1892.  4.  Seeliger,  über  allgemeine  Probleme  der 
Mechanik  des  Himmels.  1892.  4.  Wecklein,  über  die  Stoffe  und  die  Wirkung  der  griechischen 
Tragödie.  1891.  4.  Verlag  der  Süddeutschen  Bauzeitung:  Süddeutsche  Bauzeitung; 
III.  Jahrg.,  Nr.  1—4.  d893.  4.  —  Münster.  Verein  für  Geschichte  u.  Alterthums 
künde  Westfalens:  Zeitschrift  für  vaterländische  Geschichte  und  Alterthumskunde ; 
Band  50.  1892.  8.  —  Nürnberg.  Pegnesischer  Blumenorden:  Altes  und  Neues  aus 
dem  Pegnesischen  Blumenorden;  Bd.  2.  1893.  8.  —  Posen.  Towarzystwa  przyjaciol 
nauk:  Roczniki;  Bd.  19.  1892.  8.  —  Salzburg.  Gesellschaft  für  Salzburger  Landes- 
kunde: Mitteilungen  ders.  f.  d.  32.  Vereiusjahr.  1892.  8.  —  Sohaffhausen.  Historisch- 
antiquarischer Verein  des  Kantons  Schaffhausen:  Neujahrsblatt  dess.  f.  d.  J. 
1893:  Vogler,  der  Bildhauer  Alexander  Trippel  aus  Schaffhausen;  2.  Hälfte.  1893.  4.  — 
Stettin.  Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte  und  Alterthumskunde: 
Monatsblätter  ders.;  Nr.  1—12.  1892.  8.  Böttger,  die  Bau-  und  Kunstdenkmäler  des 
Regierungs-Bezirkes  Köslin;  Heft  IIL  1892.  8.  Baltische  Studien;  Jahrg.  42.  1892.  8.  — 
Stockholm.  Nordiska  Museet:  Afbildingar  af  loremal;  4 — 7.  1892.  4.  Bidrag  tili  var  od- 
lings  häfder;  No.  5.  1892.  8.  Minnen  fran  nordiska  museet;  Bd.  II,  3  u.  4.  o.  J.  qu.  2. 
Samfundet  for  nordiska  museets  främjande;  1890.  1892.  8.  —  Tübingen.  Professor  Dr. 
Keppler:  Archiv  für  christliche  Kunst;  Jahrg.  1892.  8.  —  Wiesbaden.  Nassauischer 
Verein  für  Naturkunde:  Jahrbücher  dess.;  Bd.  4S.     1892.   8.  — 

Ankäufe. 
Aurelij  Augustini  epi  über  de  singularitate  cleicorum.  Per  okicü  zel  de  hanau.  1467.  4. 
Beati  Augustini  liber  de  vita  christiana.  Colon.,  Ulr.  Zell,  o.  J.  4.  Epistolae  trium  illustrium 
virorum  ad  Hermannum  comitem  Nuenarium.  1518.  4.  Statuta  Mediolani  cum  apostillis 
viri  Mediolanensis  Catelliani  Cottae.  1552.  4.  Bochius,  descriptio  publicae  gratulationis, 
spectaculorura  et  ludorum  in  adventu.  .  .  Ernesti  arcliiducis  Austriae.  .  .  anno  1S94  Antwerpiae 
editorum.  1595.  2.  Statuti,  ordini  e  parti  con  altre  publiche  scritture  et  terminationi  deUo 
territorio  Veronese.  1613.  2.  Ordini  appartenenti  al  governo  dele  hospitale  grande  di  Milano. 
1642.  4.  Li  statuti  di  Valtellina.  1668.  2.  Statuta  criminalia  et  avilia  communitatis  Riperiae. 
1675.  2.  Staricius,  neu  reformirt  und  vermehrter  Helden-Schatz.  1676.  12.  Degli  statuti  e 
regolamenti  del  grande  spedale  e  degl'  infermi  di  Modena.    1759.    2. 

Archiv. 

Geschenke. 
Hochpaleschken  (Westpreufsen).     A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  Fünf  Autographen 
von  Naturforsehern  der  Gegenwart. 

Ankäufe. 
Drei  Briefe  des  Kurfürsten  Maximilians  I.  von  Bayern  an  den  österreichischen  Gesandten 
Grafen  Franz  Christoff  KhevenhüUer  in  Madrid  vom  26.  Mai  1620,  30.  März  und  6.  Juli  1621, 
alle  drei  gröfstenteils  in  Ziflernschrift.     Orig.  Pap. 
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Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 

Baden-Baden.  Dr.  0.  Röfsler,  Hofapotheker:  Standbüchse  aus  Porzellan,  9  geschliffene 
Gläser  für  den  praktisch-pharmazeutischen  Gebrauch,  französischen  Ursprungs,  etwa  von  18.S0. 
Neu-Dietendorf.  B.  Seybold,  Apotheker:  Ders.,  Verzeichnis  bisher  unbekannter  Arzneitaxen 
(liandschriftlichj.  —  Regensburg.  Joseph  Nibler,  Rechtspraktikant:  Bewehrte  Arzney- 
Mittel;  Fapierhandschrift,  1737.  4.     Pharuiacopoea  Wirtenbergica.     1786.  2. 

Ankäufe. 

Benedictus  de  Nursia,  pulcherrimum  et  utilissiraum  opus  ad  sanitatis  conseruationeni. 
Bologna,  Dominicus  de  Lapis.  1477.  4.  Hür  heuet  an  de  lustighe  vnde  nochlighe  Baerde  der 
suntheit.  Lübeck,  Stefan  Arndt.  1492.  4.  Panthaleon,  (de  Gonfluentia)  pillularium.  Summa 
lacticiniorum.  De  cautelis  medicorum.  1516.  2.  Scrihonius,  de  corapositione  medicamentorum 
über.  1529.  8.  Alexander  von  Suchten,  über  vnus  De  secretis  Antimonij.  Das  ist  Von 
der  grossen  heymligkeit  des  Antimonij.  1570.  kl.  8.  Scultetus,  vom  Ursprung  der  Pesti- 
leutz  vnd  jhren  zufallenden  Krauckheiten.  Auch  derselbigen  füi'kommung,  vnnd  hcilung 
Doctoris  Paracelsi  schreiben.    1575.  kl.  8.    Georg  am  vnd  vom  Wald,   kurtzer  Bericht,  Wie, 

was    gestalt   vnd    Avarumb    das    Pauacea    am    Waldina,    als    ein    einige    Medicin 

autfs  aller  nützlichst  anzuwenden  seyn.  1592  4.  8  Dissertationen  und  Gedichte  über  den 
Theriak  von  G.  Panzer,  Ghr.  Meyer,  G.  Heydrich ,  S.  Dach  u.  s.  w.  1641 — 42.  4.  Bauderou, 
pharmacopee,  reveue,  corrigee  et  augmentee  etc.  par  G.  Savvageon.  1650.  8.  Savvageon,  traicte 
chymique  contenant  les  preparations ,  vsages,  facultez  et  doses  des  plus  celebres  et  vsitez 
medicamens  chymiques.  1650.  8.  Primerosi  ars  pharmaceutica  methodus  brevissima  de  eligendis 

et  componendis  medicinae.  1651.  12.     Schroeder,  vollständige  und  nutzreiche  Apotheke 

Eröffnet  von  G.  D.  Koschwitz.  1693.  2. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Hochpalesohken  in  Westpr.     A.  Treichel,    Rittergutsbesitzer:    Braunauer  5-  und  6- 
Kreuzerzettel  von  1849,  100-Dollarnote  der  Konföderierteu  Staaten  von  Nordamerika  von  1862. 

Ankäufe. 
Kern,  eyn  new  Kunstlichs  wolgegründts  Visierbuch.  1531.  2.  Eines  Edlen  Ehren- 
vesten  Rahts  deß  Heil.  Rom.  Reichs  Stadt  Nürnberg  Gründliche  Refutation  Einer  ...  so  ge- 
nannten Information,  Wie  es  vmb  das  Kaiserliche  Postwesen  in  gedachter  Stadt  Nürnberg 
beschaffen.  1649.  4.  Edict  de  sa  Majeste  le  roy  de  Prusse  contre  les  banqueroutiers.  1715.  4. 
Practische  Vorschläge,  Welcher  gestalt  Steuer  und  respective  Gontribution,  Zum  Nutzen  Eines 
Landes-Herren,  Und  ohne  Nachtheil  der  Unterthanen  einzurichten  seyn.  1721.  4.  Allgemeine 
Verordnung,  Das  in  allen  Königlichen  Landen  Die  Justiz,  Sonderlich  in  Wechsel-Sachen, 
Prompt  und  unpartheyisch  . . .  administriret  werden  soll.  Sub  dato  Berlin,  den  8.  Februarii 
1728.  4.     Declaration  de  Sa  Majeste  touchant  l'ordonnance   des  hypotheques  et  du  concours, 

par  laquelle  il  est  ordonne Donne  ä  Berlin  le  29.  Decemb.  1729.  4.   Tractatus  Juridici  III 

de  subhastationibus,  seu  venditionibus  sub  hasta,  von  verschiedenen  und  vornehmsten  Arten 
derer  Vergantungen  Oder  Gant  Recht.  1731.  4.  Declaration  des  42ten  Articuls  des  Wechsel- 
Edikts  De  Anno  1724.  Daß  zwar  .  .  Die  veraltete  Wechsel  so  wenig  .  .  mehr  gelten ,  dem 
Innhaber  oder  Gläubiger,  dennoch  freystehen  solle,  seine  Forderung  zu  erweisen.  De  dato 
Berlin,  den  17.  Martii  1736.    4.     Taxe,  nach  welcher   sich    so    wol  die  Käufer   als  Verkäufer 

und  sonst  jedermännigiich zu  achten  hat.  1764.  4.     Faujas  de  Saint-Fond,  Beschrijving 

der  proefneemingen  met  konstige  Lugtbollen.  In't  Nederduitsch  vertaald  door  Martinus 
Houtluyn.  1784.  gr.  8. 
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Verwaltungsausschufs. 

Am  3.  Januar  verstarb  zu  Niederlöfsnitz  bei  Dresden  der  Architekt  Dr.  R.  Steche, 
Professor  der  Kunstgeschichte  am  Kgl.  Polji^echnikum  zu  Dresden.  Der  Verwaltungsaus- 
schufs hat  hiedurch  eines  seiner  eifrigsten  Mitglieder  verloren,  das  namentlich  auch  durch 
sein  pflegerisches  Wirken  sich  grofse  Verdienste  um  das  germanische  Museum  erworben  hat. 
Ein  treues  Andenken  wird  dem  Verstorbenen  im  germanischen  Museum  immer  bewahrt  werden. 


Fund  Chronik. 

Bei  der  Erweiterung  der  Brunnenleitung  von  der  Wettbachquelle  bei  Weckrieden, 
unweit  Seh Av ab i seh  Hall,  fand  man  3m.  tief  im  Torfe  eine  Renntiergew eihstange, 
beim  Graben  einer  Abzugsdohle  auf  dem  Hügel  Einkorn  ein  SteiuAverkzeug,  wol  aus 
alpinem  Material.  (Nachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde  Nr.  4.) 

Im  weiteren  Verlaufe  der  Ausgrabungen  beim  »Schweizerbild«  bei  Schaffhausen 
(s.  Anzg.  f.  1892  S.  86),  gelang  es,  den  kunstvoll  angelegten  Herd  oberhalb  der  Nagetier- 
schicht unverletzt  wegzunehmen.  Im  untersten  Teile  der  gelben  Kulturschicht  fand  man  in 
einer  Felsenspalte,  umgeben  von  Knochen  und  Zähnen  von  Renntier,  Pferd  und  Alpenhuhn, 
eine  10cm.  lange,  6  cm.  breite  Kalkstein  platte  mit  beiderseitigen  deutlichen  und 
geschickten  Zeichnungen,  und  zwar  auf  der  einen  Seite  die  eines  mähnelosen  Pferdes 
mit  kräftigem  Schweife,  eines  anspringenden  Renntiers  und  eines  ängstlich  horchenden  Füllens, 
auf  der  anderen  von  mehreren  hinter-  und  neben-,  zum  Teil  auch  übereinander  gezeichneten 
Tieren,  so  dreier  Pferde  mit  Mähnen,  der  Vorderbeine  eines  solchen  mit  prächtigen  Hufen 
und  der  Hinterbeine  eines  gewaltigen  Tieres.  (303.  Beilage  zur  Allg.  Ztg.) 

Nach  jetzt  vorliegenden  offiziellen  Berichten  ergaben  die  weiteren  Ausgrabungen  des 
Nord-Ostsee-Kanals  besonders  Knochen  von  Auerochsen,  Hirsch,  Renntier, 
Walfisch,  sodann  einige  Steinbeile.     (Nachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde  Nr.  4.) 

Auf  einer  Scheschuppeinsel  bei  Wiesborienen  in  Ostpr.  entdeckte  man  neuer- 
dings ein  Elentiergeweih,  eine  Wohnstätte  der  Steinzeit,  zehn  durchlochte 
Steinhämmer  und  Geräte  von  Hirschgeweih.  (Antiquit.-Ztg.  Nr.  ±) 

Anfangs  Juli  1892  begann  man  bei  der  bereits  1891  durchforschten  Gruppe  von  Grab- 
hügeln im  Hardtwald,  östlich  von  Salem,  die  Untersuchung  von  drei  weiteren,  besonders 
des  gröfsten.  Man  stiefs  1  m.  tief  aiif  einen  2  m.  hohen  Ring  von  vielen,  grofsen  Steinen. 
Über  dem  gewachsenen  Boden,  von  dem  der  Steiuki'eis  aufstieg,  fand  sich  eine  20 — 30  cm. 
mächtige  Schicht  von  dunkelgrauer  Erde,  unterhalb  der  Steinsetzung  nur  etwas  Kohle, 
Asche,  darin  einige  Thonscherben.  Etwa  S'^/a  m.  nordöstlich  der  Hügelmitte,  ca.  2  m. 
tief,  stiefs  man  auf  eine  wagrechte  Schichte  von  kleineren  Steinen  und  unmittelbai"  darunter 
auf  folgende  Beigaben  eines  Begräbnisses:  zwei  Speer  eisen  mit  langen  Tüllen,  zwei  6  cm. 
lange  Schlangenfibeln  aus  Bronze,  ein  Bro  nzearmring  über  einem  obern  Stück  des 
Unterarmknochens,  etwa  in  der  Fufslage  zwei  Zierstückchen  aus  Bronze  mit  Knöpfchen 
und  Ringchen,  dazu  zerstreute  Thonscherben.  Auf  der  Westseite  des  Hügels.  3m.  von  der 
Mitte,  erschien  80  cm.  über  dem  gewachsenea  Boden  eine  neue  wagrechte  Steinlage.  Über 
ihr  fanden  sich  viele  zerstreute  Scherben  farbig  verzierter  Thongefäfse,  eine  Anzahl 
Eisennägel  mit  breiten  Köpfen,  zum  Teil  mit  kleinen  Stücken  schmaler  Eisenschienen,  auch 
mit  Holzresten  bedeckt,  zwei  kleine  Nägel  von  Bronze,  alles  zu  zerstört,  um  sichere  Deutung 
zu  gestatten.  Die  Untersuchung  des  unmittelbar  benachbarten  kleinsten  Hügels  lieferte  keine 
Sleinsetzung,  sondern  unfern  der  Mitte  Kohlen  und  Asche  mit  beigemischten  Thonscherben 
und  zwei  Bronzestückchen,. in  der  Mitte  einen  Haufen  Scherben,  aus  denen  man  einige 
schöne  Thongefäfse  mit  eingeritzter  fai'biger  Verzierung,  zwei  Urnen,  zwei  flache  Schüs- 
seln, einen  flachen  Teller  von  40  cm.  Durchmesser  und  einen  kleinen  Deckel  wieder  zusammen- 
setzte.   In  einem  dritten  benachl)arten  Hügel  stiefs  man  auf  eine  Steinsetzung  von  40— 50  cm. 
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Mächtigkeil,  darunter  auf  eine  Menge  zusauiuiengedrücktor  Thon  seh  erben,  aus  denen  sicii 
eine  grofse  fai'big  verzierte  Urne,  4  kleinere  graue  Gefäfse,  eine  Schüssel  und  3  halb- 
kugelige Trinkschalen  zusammensetzen  liefsen.  Von  einer  Leiche  oder  andern  Beigaben 
zu  einer  solchen  fand  ruan  hier  ebensowenig  etwas,  wie  im  zweiten  Hügel,  auch  keine  Reste 
von  Leichenbrand.  Die  Gegenstände  gehören,  wie  der  Inhalt  aller  dieser  Gräber,  der  Hall- 
stattperiode an.  (Bericht  des  Geh.  Rats  Wagner  in  Karlsruhe  im  Korrespondenzbl. 

d.  Westdtsch.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  K.  Nr.  10.) 

Im  September  und  Oktober  wurden  bei  Grofs -Um Stadt  (hess.  Kreis  Dieburg)  neun 
Hügelgräber  der  jüngeren  Steinzeit  geöffnet.  Im  höchsten  Hügel,  aus  feinem,  röt- 
lichem Sande,  fand  mau  ein  verziertes,  rötliches  Gefäfs  und  ein  Steinbeil  chen ,  aufserdem 
eine  Nachbestattung  der  Hallstattzeit  mit  Brandspuren ;  mitten  in  einem  anderen  sorgfältig 
zusammen  gelehnte  grofse  Sandsteinblöcke,  darunter  viele  Gefäfsscherben,  auch  Buchen- 
kohle und  Knochen,  in  drei  weiteren  Avenige  Scherben,  z.  B.  von  einem  römischen 
Siegelerdegefäfse.  In  den  fünf  Hügeln  der  zweiten  Gruppe  fanden  sich:  ein  Fragment 
von  einem  kleinen  schwarzen  Thongefäfse  in  Becherform,  ein  Thonspinnwirtel,  teil- 
weise verzierte  Gefäfsscherben,  zahlreiche  Feuersteinsplitter,  etwas  tiefer  0  b  e  r - 
und  Unterschenkelkno  chen  eines  liegenden  Ho  cker Skeletts,  daneben  zwei  ineinandcr- 
gesetzte  zweihenkeli  ge  Thongefäfse,  zertrümmert,  ein  Feuersteinmesser  und  ein 
durchlochter  Steinhammer.  Wieder  '^l2m.  tiefer  löste  man  ein  vollständiges  Hocker- 
skelett mit  vieler  Mühe  los.  Im  westlich  abschliefsenden  Grabe  entdeckte  man  aus  Nach- 
bestattung der  Hallstattzeit  zwei  fast  ganz  erhaltene  Schalen,  die  gröfsere  verziert  und  rot 
und  schwarz  bemalt,  die  kleinere  schwarz;  dazu  einige  Feuerstein  Splitter  und  ein  Messer 
daraus,  auch  teilweise  verzierte  Gefäfsscherben.  Im  Zentrum  des  östlichsten,  gleich 
unter  dem  Steinbau,  fand  man  viele  Urnen-  und  Knochenreste.     (Prähist.  Blätter  Nr.  6.) 

Bei  Kokorz yn  bei  Kosten  in  Posen  fand  man  frei  in  der  Erde  auf  einer  Anhöhe  acht 
Br  0  n  zer  i  nge  drei  verschiedener  Typen.     (Nachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde  Nr.  4.) 

Südwestlich  von  Rotthalmünster  (Niederbayern),  neben  der  Starzenöder  Kapelle, 
ward  letzten  Sommer  ein  Grabhügel  der  älteren  Bronzezeit  geöffnet.  Aufser  spär- 
lichen Kohlenresten  in  der  Mitte  fand  man  keine  Beigaben.  Beim  Abtragen  eines  nahen 
Grabhügels  dagegen,  V^  m.  tief,  neben  Gefäfsscherben  zwei  Bronzepalstäbe  mit 
niederen  Schafträndern  und  halbkreisförmigen  Schneiden.  (Prähist,  Blätter  Nr.  6.) 

Südöstlich  von  Zöschingen,  auf  einem  Höhenvorsprunge,  öffnete  man  drei  von 
den  M  Grabhügeln  des  vorgeschichtlichen  Friedhofs.  Das  Fehlen  der  Skelette 
erweist  vollständigen  Leichenbrand.  Je  zwei  grofse,  stark  zerbröckelnde  Urnen  enthielt  der 
frische  Lehm,  jede  wieder  ein  kleineres  Gefäfs  voll  Asche  und  Erde.  Ferner  fand  man 
vier  kleine  Thonschalen,  sodann  drei  arg  verrostete  Lanzenspitzen  und  mehrere  rund- 
liche, dünne,  verrostete  Eisenblättchen.  Man  schreibt  sie  der  jüngeren  Hallstattperiode 
zu.  (Prähist.  Blätter  Nr.  6.) 

In  den  Kalksteinbrüchen  auf  dem  Galgenberge,  westlich  von  Querfurt,  fand  man 
mehrere  Urnen  mit  geschmackvollen  Verzierungen,  einen  alten  eisernen  Sporn,  einen 
Steinhammer,  ein  Steinbeil,  dabei  einige  Gerippe.  (Antiquit.-Zeitg.  Nr.  2.*) 

Zu  Buschen  in  Schlesien  wurden  beim  Ausschachten  von  Felssteinen  gegen  100  ui'alte, 
ziemlich  grofse  Gegenstände,  Urnen  und  Schmucksachen,  meist  gut  erhalten,  zu  Tage 
gefördert.  Sie  stammen  aus  dem  6.  bis  3.  vorchristlichen  Jahrhunderte,  und  kamen  ins 
königliche  Museum  zu  Berlin.  (Dtsch.  Reichs-Anz.  Nr.  16.) 

Beim  Baue  des  Rangierbahnhofs  Brockau  (Breslauer  Umgehungsbahn)  fand   man  bei 
Grofs-Tschansch    ein    Gräberfeld   (Leichenbrand),    wol   aus   der  La  Tene-Zeit,   darin 
etwas  grobe  Thongefäfse,  weniger  Beigaben  aus  Eisen  und  Bronze  (Bruchstücke  und 
zwei  Nadeln,  eine  mit  Spiral scheihenkopf  und  schöner,  blaugrüner  Patina  [Email "?]). 
(Nachr.  über  Dtsch.  Altertumsfunde  Nr.  4.) 

*)  Diese  neue  Zeitschrift  bringt  eine  grofse  Anzahl  Fundnotizen,  die  aber  wol  nur  zum  Teil  der  neuesten 
Zeit  angehören,  so  dafs  wir  uns  auf  eine  Auswahl  beschränken  mufsten. 
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In  Havemark  bei  Genthin  fanden  sich  in  fünf  aufgedeckten  Hügeln  erhaltene 
und  zertrümmerte  Thongefäfse,  ein  grofses  Stein  Werkzeug,  ein  Stück  eines  Feuer- 
s  teinmessers,  eine  Perle  von  Bernstein,  zerbrochene  Bro  nzeri  nge,  zwei  Nadeln  u.  a. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  2.) 

In  Buchar  bei  Treptow  a.  Toll  in  Pommern  fand  man  auf  einer  Bauernhofgemarkung 
^/4  m.  tief  ein  Bündel  von  2S  mit  einer  dicken  Patinaschicht  belegten  Bronzeringen  von 
verschiedener  Gröfse  und  dicke  Halsringe  und  Kopfs  pan  gen. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  2.) 

In  Boyadel  (Kreis  Rothenburg,  Ob  er -Lau  sitz)  entdeckte  man  im  September  1892 
eine  Begräbnisstätte  mit  zahlreichen  schön  verzierten  Gefäfsen  und  einer  Bronzc- 
fibel.  (Schlesiens  Vorzeit  in  Bild  und  Schrift  Nr.  8.*) 

Anfang  Oktober  wui'den  bei  Doberschau  (Kreis  Goldberg-Haynau)  Thongefäfse 
von  der  Art  der  bei  GöUschau  (s.  Anzg.  f.  1892,  S.  107  f.)  ausgegrabenen,  sowie  zwei  offene, 
sehr  kleine  Armringe  aus  Bronze  gefunden.  (ebenda.) 

In  Gurtsch  (Ki-eis  Strebten)  fand  man  bei  den  letzten  Herbstmanövern  Scherben 
von  zahlreichen  Gefäfsen  des  Burgwalltypus,  einen  Thonwirtel  und  ein  durch- 
lochtes,  hammerartiges  K'no  eben  stück.  (ebenda.) 

Im  September  1892  fand  man  auf  einem  Bauerngute  an  der  Jauer-Goldberge  r 
Chaussee  unweit  der  Peterwitzer  Grenze,  beim  Graben  wenige  und  rohe  Urnen,  dann 
Knochenreste,  sowie  ein  Bronzebruchstück,  Es  handelt  sich  um  eine  der  üblichen 
Leichenbrand-Gräberstätten  Schlesiens.  (ebenda.) 

Auf  dem  Gräberfelde  an  der  Nordseite  von  Koben  (Kreis  Steinau)  sind  neuer- 
dings wieder  einige  Tho  nge  fäfs  e  gefunden  worden,  darunter  eines,  das  ein  vierfüfsiges 
Tier  mit  Kopf  und  Schwanz  darstellt.  (ebenda.) 

Im  Oktober  1892  grub  man  in  Oberbielau  (Kreis  Haynau)  u.a.  eine  grofse,  gelb- 
liche Urne  aus,  bei  der  vor  der  Beisetzung  ein  Stück  Rand  abgeschlagen  und  mit  einem 
harzartigen  Klebstoffe  neu  befestigt  wai".  (ebenda.) 

Eine  neuerliche  Untersuchung  des  künstlichen  Sand  bürg  w  alls  1  km.  südlich  von 
Niemen,  am  rechten  Ohleufer,  der  7 — 8  m.  breit  und  IV2  — 2  m.  hoch  ist,  ergab  keine 
Spuren  längerer  Bewohnung,  im  inneren  eine  bi-eite  Holzkohlenschichte,  darunter  harten 
Tennenboden,  an  Gegenständen  blofs  in  der  Brandschicht  drei  hartgebrannte  Scherben  von 
Gefäfsen,  auf  der  Drehscheibe  gefertigt,  und  mit  deutlichem  unregelmäfsigen  Wellen- 
ornament (dem  typischen  Burgwallornament)  verziert.  (ebenda.) 

In  einer  Sandgrube  nördlich  von  Schönborn  (Kreis  Breslau)  grub  man  80  cm. 
tief  vier  Brandgräber  aus,  wobei  viele  Gefäfse,  mekrere  bemalte  Schalen,  Hals-, 
Arm-  und  Pingerringe  aus  Bronze  zum  Vorschein  kamen.  (ebenda.) 

In  einem  »H  ünen grabe «  auf  der  Feldmark  des  Gutsbesitzers  Wirkulaki  in  Grofs- 
Siekierki,  (Kreis  Schroda)  fand  man  im  August  v.  J.  ein  eisernes  Schwert,      (ebenda.) 

Im  August  fand  mau  im  Walde  bei  Tampadel  (Kreis  Schweidnitz)  zwei  Bronze- 
schalen mit  eingravierten,  figürlichen  Darstellungen.  (ebenda.) 

Auf  einem  Ackerstücke  bei  Wangten  (Kreis  Liegnitz),  förderte  man  im  September 
V.  J.  mehrere  Urnen  zu  Tage.  Von  den  aufgedeckten  drei  Gräbern  enthielt  das  eine  aufser 
einer  grofsen  Leichenbrandurne  sehr  viele  zierliche  Beigefäfse,  darunter  drei 
bemalte  und  reich  verzierte,  sowie  ein  Messer  und  eine  Nadel  von  Eisen.         (ebenda.) 

Im  Flufssande  der  Enns  nächst  der  Neuthorbrücke  bei  Steyr  in  Oberösterreich  fand 
man  eine  Grofs-Bronzemünze  des  Kaisers  Trajan  (Avers:  Nervae  Traiano  Aug  Ger  Dac; 
Revers:  Felicitas  August  Sc,  stehende  weibliche  Gestalt,  in  der  erhobenen  Rechten  den  Ca- 
duceus,  in  der  Linken  ein  Füllhorn),  am  linken  Ufer  unterhalb  Steyr,  auf  dem  Schlüsselhof- 
felde, eine  Mittel-Bronzemünze  desselben  (Revers:  SPQR  Optimo  Principi  Sc  und  ein 


*)  Dieselbe   Nummer  enthält   aufser  deu  an   dieser   Stelle    mitgeteilten  Fundnotizeu   nocli   eine  Reilit' 
weiterer,  die  in  noch  frühere  Zeit  zurückgehen,  auf  die  wir  daher  hier  nur  verweisen. 
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KriegiT,  der  die  Linlu'  auf  die  Lanze  slülzl,  in  der  ausgcsirccklen  Reclilen  eine  Vicloria.  zu 
den  Füfsen  rechts  eine  billflehende  Gestalt  auf  den  Knieen), 

(iNfonatslil.  der  numisniat.  Gesellschaft  in  Wien  Kr.  113.) 
Dr.  von  Chiingensperg-Berg  berichtet  in  der  291.  Beilage  zur  »Ailgeni.  Ztg.«  ausführ- 
lich über  »die  (auf  seinem  Besitz  belegene)  römische  Begräbnisstätte  bei  Reichen- 
hall«. Die  Brandgräber  (bisher  230)  liegen  verschieden  tief,  von  1,70  m.  bis  unter  die 
Grasnarbe  aufwärts,  zur  Hälfte  ohne  Ossuarium  (Aschenui'ne),  zur  andern  Hälfte  nach  aufsen 
gesicherter  und  kunstvoller.  Der  Knochenmasse  beigesellt  sind  einige  Sargnägel,  eiserne 
Klammern,  geschmolzenes  Glas,  viele  Bruchstücke  einfachen  und  feinen  sami- 
schen  Geschirrs  mit  figürlichem  und  ornamentalem  Schmucke,  alles  mit  Spuren  der 
mächtigen  Flammen  des  Scheiterhaufens.  Drei  seitliche  Parallelgräben  dienten  wol  für  Opfer- 
mahl und  Leichenfeier:  man  fand  da  zerschlagene  grofse  Kochtöpfe,  viele  Tierkno- 
chen, verbrannte  Holzstücke.  Als  Knochenurne  brauchte  man  besonders  scharf  gebrannte, 
henkellose,  mitten  ausgebauchte  Thongefäfse,  grau,  gelb  oder  rot,  weniger  aus- 
gebauchte Glasurnen  und  niedrige,  beckenartige  Thonschüss  ein.  In  Masse  ver- 
treten sind  Kleingeräte  des  häuslichen  Lebens  und  Treibens:  Lampen  aus  Ton,  Spinn- 
wirtel,  niedliche  Puppengeseh  irr  e,  Vögel,  Pferde,  Reiter  u.  s.  w.,  Schalen  und 
Schüsseln  aus  Siegelerde,  Rlechfläschchen  und  Bals  amgläser ;  aus  Bronze: 
Ohrringe,  Kanne,  Nadeln.  Fibeln,  Hals-  und  Armreife,  kleine  Dolche  mit 
Heft,  Gürtelschliefsen,  Riemenzungen,  Fufsschnallen,  Knöpfe,  Zügelring, 
'Beschläge,  Schlüssel;  von  Eisen:  Lanzenspitzen,  Meifsel,  Stemmeisen, 
[Hobel,  Ketten,  Schöpflöffel,  Schreibgriffel  u.  s.  w.,  dazu  viele  12 — 20  cm.  lange 
I  eiserne  Messer.     Von  72  römischen  Münzen  gehören  18  bestimmbare  Kupfermünzen  den 

■  Kaisern  von  69 — 192  an.     Die  Zuendeführung  dieser  wichtigen  Grabungen  ist  auf  wenigstens 
ein  weiteres  Jahr  veranschlagt. 

■  Die  vom  AUgäuer   Altertumsverein  auf   dem    Lindenberge   bei   Kempten  unter- 
jnommenen  Ausgrabungen  förderten  nach  Freilegung  des  Forums  bei  den  nordwestlich  gelege- 
inen Häusern  eine  zweite  Strafse,  die  zum  Haupteingange  des  Forums  führt,  zu  Tage.    Der 
lletzteren  60  m.  lange  Südostfront  bilden  vier  Häuser,  bei  denen  mehrere  Räume  (Verkaufs- 
ilokale?)    in    ganzer  Breite   offen    waren.     Soweit  sich  das,  mehrmalige  Zerstörung  der  kurz- 
lebigen Römerstadt  anzeigende.  Durcheinander  von  Mauerzügen  verschiedener  Bauperioden 
jentwirren  läfst,  wurden  die  Bauten  der  jüngeren  Perioden  einfach  über  die  gesaraten  Anlagen 
jiler  älteren  römischen   darübergelegt;    daher    erkennt   man   in    den    späteren    das   klassische 
jRömerhaus  nirgends  mehr.     Man  fand  die  Fundamente  der  Pfeilerstellung,  die  Dach  oder  vor- 
|5pringendes  Obergeschofs  trugen.    Bis  ietzt  liegen  11  Häuser  frei,  avoI  etwa  die  Hälfte.    Nur  in 
[einem  Gemache  traf  man  Heizvorrichtung,  und  auch  blofs  einen  Kellerraum,  dessen  Fenster 
liber  vermauert.  Jm  Spätherbste  entdeckte  man  noch  in  einer  Lücke  ein  einfaches  Häuschen,  auch 
iorn  offen  und  durch  Riegelwände  in  einen  grofsen  Vorder-  und   zwei  HinteiTäume  geteilt, 
lahinter  einen  Hofraum  durch  eine  schlechte  Mauer  abgeschlossen.     Inschriften  und  nennens- 
verte  Kleinaltertümer  ergaben  sich  nirgends.    Näheres  mit  Plänen  bietet  die  Vereinszeitschrift 
(•Allgäuer  Geschichtsfreund«,  in  den  letzten  1892er  und  ersten  1893  er  Heften. 

'  (Allg.  Ztg.  Nr.  1.) 

Beim  Neubaue  der  fürstlich  Tb urn-  u.  Taxisschen  Gewächshäuser  zu  Regensburg 
[and  man  viele  Urnen,  Schmuck-  und  Gebrauchsgegenstände,  Waffenstücke 
I.  dergl. ;  das  schönste  Stück  ist  eine  Beinschiene  aus  getriebenem  Bronzebleche. 
I^ach  aUdem  ward  die  einst  hier  bestandene  Ansiedlung  durch  Feuer  zerstört  und  befand 
jich  die  erste  Niederlassung  der  Römer  viel  weiter  von  der  Donau  als  die  späteren  Castra 
:^egina.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  597.) 

Über  die  von  derLimeskommission  im  abgelaufenen  Jahre  erzielten  Resultate  und 
cmachten  Funde  berichtet  ausführlich  das  seit  15.  Dezember  erscheinende  »Limesblatt.  Mit- 
iilungen  der  Streckenkommissai'e  bei  der  Reichslimeskommission«  ,  in  5 — 6  Nummern  jähr- 
^h,  weshalb  wir  die  Interessenten,  die  sich  über  diese  Ai-beiien  näher  unterrichten  wollen. 
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auf  die  daselbst    gegebenen    Mitteilungen  verweisen.     Heft    1    ist    am  ,15.  Dezember,  Heft  2 
am  31.  Dezember  erschienen. 

Im  Wassergraben  eines  Ackers  des  sog.  »Kisselhof«,  zwischen  den  Ortschaften  Ramsen 
und  Stauf  an  der  Strafse  Kaiserslautern-Worms,  kamen  im  letzten  Herbste  einige 
zusammengebackene  Münzklumpen  zum  Vorschein.  Es  ergaben  sich  über  1000  römische 
Denare  von  Weifsbronze  oder  auch  von  Silber:  18  in  17  verschiedenen  Prägungen  vom 
Tode  des  Augustus  bis  zu  Julius  Verus  Maximus  (f  238),  doch  sämtlich  Nachprägungen  des 
3.  Jahrhunderts,  seit  Gordianus  HI.  von  allen  Kaisern  in  gröfseren  Mengen,  .im  ganzen,  ab- 
gesehen von  etwa  200  zerbrochenen  Stücken,  966  bestimmbare  in  233  Arten  und  23  nicht 
feststellbare.  (298.  Beilage  zur  Allg.  Ztg.)    ' 

Am  Südeingange  des  Städtchens  Königstein  im  Taunus  fand  man  kürzlich  eine 
Münze,  die  um  Kaiser  Neros  Bildnis  die  Inschrift  (von  66  n.  Chr.)  trug:  Imp.  Nero 
Caesar  Aug.  P.  MX.  Auch  einen  französischen  Lagerplatz  der  Raubkriegszeit  hat 
man  kürzlich  in  Königstein  aufgefunden  und  dabei  Münzen  Ludwigs  XIV. 

(Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  611.) 

Drei  Rom  er  grabe  r  vor  den  Thoren  Tirlemonts  (Brabant)    gehören  dem  Anfange 
der  Römerherrschaft  an.  Zum  erstenmale  durchforscht  hat  man  jetzt  nur  das  eine.    Man  fand 
eine  prächtige  Kamee  in  einer  schönen    Goldeinfassung,   broschenartig  im  Verhältnisse 
von  5  auf  4  cm.    Auf  dem  den  Grund   bildenden  ,   prächtigen ,    tiefroten  Sardonyx  hebt  sich    , 
in  Relief  und  perlmutterärtiger  Weifse  der  Kopf  eines  Jünglings  ab.    Ferner  fand  man  einen   i 
goldenen    Frauentrauring   mit    »Goncordia   communis«    in  den   Edelstein    geschnitten;    i 
aus  Bronze:    Kannen   und   Schüsseln   mit   Griffen,   mehrere   Büchsen   mit   Elfenbeinver- 
zierungen (in  einer  wol  Schminke),  eine  elfenbeinerne  Frauenbüste  auf  Bronzegestell, 
einen   Bronzespiegel,   die  Scheide  eines  Stilets  aus  Gold  (auf  den  vier  Seiten  M.  Pro  — 
ßius  —  Bur  —  Rus  eingraviert),  eine  Amphora,   Scherben  von  irdenen  und  Glasgefäfsen,  i 
bronzene  Armleuchter,  Dolchgriffe,  bronzene  Teile  von  Pferdegeschii-ren.  i 

(Dtsch.  Reichs-Anz.  Nr.  7.)      j 

Bei  der  weiteren  Ausgrabung    der  Reihengräber  bei  Schretzheim  im  Auftrage  j 
des  historischen  Vereines  zu  Dillingen,    fand  man  in  einem  Grabe  das  Skelett  eines  etwa; 
lOjälu'igen   Kindes,   daneben   einen   Halsschmuck   rnit   Perlen   teils    aus    buntem   Thon  ( 
teils  aus  blauem  Glase,  ferner  in  einem  Brandgrahe  das  Skelett  einesetwa  11jährigen  Knaben) 
nebst  Stücken  gebrannten  Lehms,    Urnenscherben,   zwei  Pfeilspitzen,    einen    kleinen  | 
Feuerstein,    den  Bronzeverschlufs   eines  Lendengürtels,    in    einem    di'itten   2m.\ 
tief  ein   abnorm  1,80  m.   langes   Frauenskelett,    das   tief   herabhangende  Schnüre  ausl 
grofsen  bunten   Perlen   von  fagoniertem  Bernstein,    Glas  und  Thon  trug.     Aufserdem  waren j 
daselbst  vorhanden  ein  Sax,  eine  Münze  auf  Lederresten,    ein    kleiner  Bronze  ring  undl 
eine  Bronzestecknadel,  eine  kleine  Schnalle,  unter  dem  Kinne  eine  Scheibenfibel 
mit    gold  plattierter   Silb  er  unterläge    in    Goldtiligrau,    tiefer   am   Halswirbel  die  zu-1 
gehörige  Nadel  und  die  Spannfeder.     Von  einem  ledernen  Wadengürtel  fand  man  noch  Reste,! 
dazu  eine  Bronzeschnalle  und  eine  Bronzezierplatte,  ebenfalls  bei   den  Beinen  ein 
Bronzezierscheibe  von  starkem  Beinreife  umrahmt,    einen   zweizeiligen   Beinkamm  i 
Futteral  und  mit  einem  Aufhängering  aus  Bronze,  ein  Gefäfs  aus  grünem,  dünnem  Glase 
Auch  das  nächste  Grab  barg  ein  sehr  langes  Frauenskelett  in  derselben  Lage.    Dabei  befan 
den  sich  eine  goldene  Scheibenfibel  mit  Filigranornauienten,  etwas  tiefer  eine  Bronze 
fibel  mit  Filigranverzierungen,    deren  Zellen   mit  Glasschmelz  ausgelegt   waren,  ein 
kleine  Perlenschnur  am  Hals,  ein  Lenden-  und  ein  Kniegürtel,  ein  kleines  Eisen 
messer,  eine  zerbrochene  Thonurne.    Im  nächsten  Grabe  lag  ein  männliches  Skeleli 
seitlich    eine    Spatha    mit  Resten    der  Holzscheide.     Über   der  Brust  lag   ein  Sax,  dessf 
Griff  durch  ein    ovales   Ei  senplättch  en    vernietet  und  mit  einem  ßleiknopfe  verzii' 
war.     An   weiteren   Beigaben   fanden    sich   vor:    ein  kleines   Eisenmesser,    ein   Schild  ui 
eiserner,  bronzeverzierter  Buckel,  eine  Eisenlanzenspitze.  (Prähisl.  Blätter  Nr.  6.) 
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Bei  Grabarbeiten  für  eine  Hauswasserleiluna;  im  GarkMi  ties  Maiors  Lorch  in 
Sigma ringen  deckte  man  drei  weitere  (xräbcr  eines  vor  einigen  Jahren  untersuchton 
Reihenfriedhofes  auf  und  fand  in  jedem  ein  von  Ost  nach  West  liegendes  männliches 
Skelett,  das  erste  mit  einer  eisernen  Spatha  bewaffnet  und  mit  vier  ornamentalen 
Bronzebeschlägen  und  -Gürtelschnallen,  das  zweite  mit  einem  Skramasax,  tau- 
schierten  Beschlägen  und  Gürtelschnallen  von  Eisen  und  Bronzeknöpfen, 

(Prähist.  Blätter  Nr.  6.) 

Mitte  Dezember  zog  man  aus  der  Peene  bei  Jarmen  beim  Fischfange  ein  altes  Boot 
heraus.  Es  ist  ein  geholter  Eichenstamm,  5^2  m.  lang,  IV4  m.  breit,  die  Bordwände  12  cm. 
stark.  Es  ist  wolerhalten,  das  Holz  hart  und  fest,  nur  Bordrand  und  Splind  etwas  abge- 
bröckelt.    Man  schätzt  es  1000  Jahi-e  alt.  (Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  594.) 

Im  Garten  des  prinzlichen  Jagdschlosses  Kl  ein- Gl  ien  icke  bei  Potsdam,  dicht  am 
Havelufer,  30cm.  tief  im  Schlamme,  fand  sich  ein  mächtiges  Ritterschwert. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  15.) 

In  dem  baufälligen  evaug.  Kirchlein  des  Filialdorfs  Burgfelden,  hoch  auf  der 
schwäbischen  Alb,  sind  im  letzten  Herbste  frühromanische  Wandgemälde,  wol  aus  dem 
Ende  des  11.  Jahrhunderts,  blofsgelegt  worden.  Das  Hauptbild,  an  der  Ostwand,  ist  eine 
Darstellung  des  jüngsten  Gerichts,  die  Gemälde  an  den  Seitenwänden  sind  noch 
nicht  ganz  klar.  Das  Ganze  zeichnet  sich  durch  Feinheit  der  Komposition  und  Linienführung, 
Reichtum  und  Altertümlichkeit  aus.     (Vgl.  Anzg.  f.  1892,  S.  67.) 

(Christi.  Kunstblatt  Nr.  9.) 

In  der  gotischen  Friedhofs kirche  bei  Mundeisheim,  unweit  Marbach  am 
Neckar,  wui'den  bis  ins  Frühjahr  1892  alte  Wandgemälde  von  uralter  Tünche  befreit.  Im 
Chor  zeigt  sich  jetzt  an  Wänden  und  Zwickeln  die  Geschichte  des  fränkischen  Ap  osteis, 
des  heiligen  Kilian,  an  der  Nordwand  eine  sogenannte  Hostienmühle,  in  deren 
Trichter  Gott  Vater,  von  den  vier  Evangelistenzeichen  umgeben,  den  gekreuzigten  Sohn  ein- 
senkt. Das  Mühlwerk  wird  durch  beiderseits  je  sechs  Apostel  mit  einem  Seile  in  Bewegung 
gesetzt  und  aus  der  Öffnung  unterhalb  des  Mühlsteins  geht  der  zermahlene  Leib  Christi  in 
Form  von  Hostien  hervor.  In  den  Kappen  des  Gewölbes  sind,  wol  von  einem  tüchtigen 
Maler  vom  Ende  des  15.  Jahrhunderts,  die  Kirchenväter  dargestellt.  Im  früher  durchaus  be- 
malten Schiffe  ist  an  der  Südwand  eine  dreifache  Reihe  wn  Darstellungen  aus  der  Vor- 
geschichte und  dem  Leben  Jesu  erhalten.  (Christi.  Kunstblatt  Nr.  9.j 

In  Endingen  bei  Balingen  wurden  im  Chore  der  Kirche  alte  Gemälde,  wol  aus 
dem  15.  Jahrhunderte,  teils  vollständig,  teils ,  in  gröfseren  Umi'issen  entdeckt.  Besonders 
wolerhalten  sind  linker  Hand  von  Chor  und  Empore  Jesu  Abendmahl  und  die  heilige 
Kommunion.  Einige  Gemälde  stellen  wol  Nonnen  oder  Äbtissinnen  des  früher  in  der 
Nähe  gelegenen  Beguinenhauses  vor;  im  Achteck  des  Chors  sieht  man  aufser  den  Umrissen 
einer  grofsen  Gestalt  (ein  Ritter  oder  der  frühere  Schutzpatron  Bischof  St.  Blasius)  noch 
deren  Gesicht,  Hand  und  Mantelteile.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  2.) 

Bei  Umgi-abung  eines  Hausgartens  in  Traisdorf  bei  Schillingsfürst  fand  man  einige 
Ful's  unter  dem  Boden  ein  Gefäfs  mit  alten  Münzen,  etwa  1800,  durchgehends  vonSilber, 
meist  in  Kreuzergröfse.  Eine  markgrofse  Silbermünzc  war  ganz  dünn.  Die  grofse 
Mehrzahl  sind  Brakteateu.  (Frank.  Ztg.  Nr.  2.) 

Ein  Knabe  fand  kürzlich  auf  einem  frisch  aufgeworfenen  Maul  w  urfshü gel  in  Nord- 
schleswig eine  grofse  Silber  münze,  kui-z  darauf  andere  Knaben  in  einem  anderen  ein  zweites 
Geldstück.  Nachgrabungen  förderten  verschiedene  deutsche,  dänische  und  spanische 
Silbermünzen  bis  zur  Gröl'se  eines  Fünfmarkstücks  zu  Tage,  die  deutschen  Hamburger 
und  Nüi-nberger  Gepräge  aus  dem  Anfange  des  17.  Jahrhunderts,  die  dänischen  aus  der  Zeit 
Friedrichs  III.  (1648—70),  die  spanischen,  teils  aus  Spanien,  teils  aus  Belgien,  aus  der 
Philipps  IL— IV.  (1555—1^5).  (Münch.  Neuest.  Nachr.  Nr.  S.) 

Beim  Abbruche  eines  alten  Backofens  fand  Gutsbesitzer  F.  Rothe  in  Hohenleuben 
(Reufs  ältere  L.)  Geldstücke  im  Werte  von  12—1500  Mk.,  darunter  Kronen-,  Viertel- 
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und    Sech  stelthaler ,    eiiieu    säclis.    Tlialer    von    lo94,    chiiije    Henkeltliaier    uud 
31  Unzen  der  französischen  Republik  1792  mit  Ludwigs  XVI.  Bild. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anzg.  Nr.  12.) 

Im  Hause  des  Metzgermeislers  Stickel  an  der  Fischersteig  zu  Kempten  stiefs  man 
iieim  Kellergraben  auf  36  Dukaten  des  17.  Jahrhunderts.  (AUgäuer  Ztg.  Nr.  308.) 

Beim  Ackern  auf  dem  väterlichen  Felde  grub  der  Sohn  des  Gutsbesitzers  Heine  in 
ühyst  bei  Bischofs  werda  mit  dem  Pfluge  einen  Sack  heraus,  der  181  Silberstücke 
in  der  Gröfse  von  Fünf-,  Drei-,  Zwei-  und  Eiu-Markstücken,  meist  des  17.  Jahr- 
hunderts, sowie  einige  seltenartige  Stücke  enthielt.     (Numsimat.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  12.J 

In  Strecke  walde  (Kgr.  Sachsen)  fand  Gutsbesitzer  F.  beim  Ausräumen  eines  Kamins 
in  einer  Holzröhi'e  409  alte  Münzen,  darunter  90  Speziesthaler.  Die  Münzen,  deren 
Gesamtgewicht  60^2  Pfund  beträgt,  sind  von  1616 — 1700  und  sehr  gut  erbalten,    (ebenda.) 

In  Gattendorf  an  der  Saale  fand  man  beim  Umackern  ein  silbernes  Gefäfs  mit 
der  Jahreszahl  1655,  enthaltend  einen  silbernen  Leibgurt,  zwei  Löffel  und  81  Thaler- 
stücke  aus  dem  30 jährigen  lü-iege.  (Antiquitäten-Zeitg.  Nr.  2.) 

Auf  einer  Feldmai'k  bei  Naugard  (Pommern)  fanden  Knechte  beim  Pflügen  eine 
Urne  mit  älteren  Gold-  und  Silbermünzen.  (ebenda.) 

Unweit  Freib  urg  i.  Schi,  bei  Polsnitz,  fand  man  auf  einem  Gute  beim  Ackern  einen 
Topf  mit  475  scharfgeprägten  Silbermünzen  von  1620 — 40.  (ebenda.) 


Wismuthmalerei  mit  dem  pfalzbayerischen  Wappen  rom  Jahre  1531  anf  einem 
Kästchen  in  den  Sammlungen  des  g:ermanischen  Museums. 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redakteui' :  Hans  Bosch. 


(jledruckt  bei  U.  E.  Sebald  iu  Nürnbeit 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 

1893,  Nr.  2.  März  und  April. 


Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Herr  Karl  Theo  dor  Graf  vo  n  und  zu  Sand  izell,  erblicher  Reichsrat  der  Krone 
Bayern,  hat  freundlichst  die  Stiftung  eines  Abgusses  des  Grabmales  der  Barbara  von  Sandizell 
im  Obermünster  zu  Regensburg,  das  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  angehört,  zugesagt. 

Von  ungenannt  bleiben  wollender  Seite  sind  dem  Museum  wiederum  300  Ji  zuge- 
kommen Im  Jahre  1871  hat  der  pensionierte  Appellationsgerichtsexpeditor  Leonh.  Sebast. 
Link  dahier  dem  Museum  den  Betrag  von  500  Gulden  mit  der  Bestimmung  vermacht,  dafs 
derselbe  nach  dem  Ableben  seiner  Haushälterin,  Fräulein  Marie  Helene  Kühn,  zur  Aus- 
bezahlung gelangen  solle.  Nachdem  dieselbe  nun  vor  einigen  Monaten  verstorben  ist,  hat 
uns  das  hiesige  kgl.  Amtsgericht  die  obengenannte  Summe  ausbezahlt. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  öffentHchen  Kassen :  Friedberg.  Distrilitsrat  30  m.  Füssen.  Distriktsrat  10  m. 
Göllheim.  Gemeinderat  6  m.  Heidelberg.  Stadtgemeinde  (statt  bisher  20  m.)  50  m.  Kipfenberg. 
Distriktsrat  20  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  u.  s.  w. :  Berlin.  Deutscher  Lehrerverein  zur  Hebung  der 
Volksschule  50  m.  Hersbruck.  Beztrkslehrerverein  10  m.  Oldenburg.  Grofsherzogliche  öffent- 
liche Bibliothek  10  m. 

Von  Privaten:  Altdorf.  Sefslen,  k.  Amtsrichter,  2m.;  Stoffel,  Oberschreiber  und 
Kameralpraktikant,  2m.  Apolda.  Kürschner,  Postdirektor,  2m.;  Dr  G.  Linsenbarth,  Ober- 
amtsrichter, 3  m.  Baden-Baden.  Carl  T.  Herrmann,  Bankier,  3  m.  Berlin.  Bernhard, 
Direktor  der  k.  Glasmalerei  Charlottenburg,  10  m.;  Manz,  Bankdirektor,  10  m.;  Otto  Schulz 
10  m.  Bremen.'Franz  E.  Schütte,  Kaufmann,  10  m.  Buxtehude.  Mann,  Architekt,  2  m.  Eiberfeld. 
Dr.  Nebe  3  m. ;  Dr.  Ohnesorg  3  m. ;  Otto  Schell  3  m.  Erlangen.  Dr.  phiL  Heiland  2  m.  Flens- 
burg. Frdr.  W.  Selck  20  m.  Frankenhausen  (Kyffhäuser).  Alb.  Landgraf,  Kaufmann,  2m.; 
Rennau,  Kommerzienrat,  2  m.;  Dr.  Steiner,  Realgymnasiallehrer,  2  m.  ;  Wifsmann,  Amtsrichter, 
2  m.  Fürth.  Robert  Afsmann,  Badbesitzer,  5  m.;  Simon  Bechmann  3  m.;  Fr.  Brahm  10  m.; 
H.  Biedermann  6  m. ;  Eisenmann  &  Co.  5  m.;  Elias  Gundelfinger  3  m. ;  Hafsberger  &  Dreschfeld 
dOm. ;  Dr.  J.  Hirsch  10  m.;  Dr.  M.  Prager,  prakt.  Arzt,  2  m.;  H.  Rosenhaupt  5  m.;  Ströfsen- 
reuter,  k.  Landgerichtspräsident,  S  m. ;  Professor  Treuheit,  Zeichnenlehrer,  2  m.  dessen. 
Hörr,  Finanzrat,  3m.;  Metz,  Rechtsanwalt.  3  m. ;  Dr.  Möbius,  Landgerichtsrat,  2  m.;  Reischle, 
Professor,  3  m. ;  Rübe,  Domänenrat,  2  m.;  Wilson  jr.,  Direktor,  3  m.  Hanau.  G.  A.  Korff  10  m. 
Herborn.  Dr.  Gehrenbeck,  Fabrikbesitzer,  (statt  bisher  2  m.)  10m.  Höchstadt  a.  A.  Anton 
Hedrich,  k.  Bezirksgeometer,  Im.;  Dr.  Menzinger ,  Assessor,  Im.  Hof.  Dr.  G.  Scheiding, 
prakt.  Arzt,  5m.  Kitzingen.  Bedacht,  Buch-  und  Kunsthandlung,  Im.;  Eisenhofer,  k.  Post- 
yerwalter,  1  m. ;  Nathan  Fromm,  Weinhändler,  1  ra. ;  Hagenauer,  Apotheker,  1  m. ;  Karl  Meuschel, 
Privatier,  Im.;  Reichert,  k.  Amtsrichter,  Im.;  Röfsler,  Apotheker,  Im.;  Scharl,  k.  Bahnver- 
walter., 1  m.  Krumbach.  Max  Einsle,  k.  Posthalter,  2  m.;  Theod.  Einsle,  Kaufmann,  2  m.;  Otto 
Hayd,  Apotheker,  2m.;  Karl  Mall,  k.  Amtsrichter,  2m.;  Dr.  Eugen  Miller,  prakt.  Arzt, 
2  m.;  Alois  Neidhardt,  Kaufmann,  2m.;  Hermann  Nickel,  k.  Bezirksamtsassessor,  2m. 
Leipzig.  Max  Ehmig,   Steinmetzmeister,  3  m.;    Jul.  Favreau  5  m.;  Gg.  Grimpe,  Besitzer  des 
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Thüringer  Hofes,  10m.;  Job.  Beruh.  Hausleiter,  Ofenfabrikant,  10  m.;  Friedr.  Adolf  Probst, 
Glasmaler,  10m.;  Seyferth  2  ni.  Magdeburg.  Heinrichshofen's  Buch-,  Kunst-,  Musikalien- 
und  Pianoforte -Handlung  10m.  Mannheim.  Stadtrat  E.  Bassermann,  Rechtsanwalt,  10m.; 
Jos.  Böhm,  Kaufmann,  3m.;  Dr.  Hubert  Claasen,  Professor,  10m.;  Wilhelm  Darmstädter, 
Kaufmann,  Sm.;  Karl  Eckhard,  Präsident  der  Rhein.  Creditbank,  10m.;  David  Eisinger, 
Kaufmann,  5  m.;  Dr.  F.  Engelhard,  Rechtsanwalt,  10  m.  ;  Dr.  C.  Glaser,  Komfuerzienrat,  30  m.; 
Minna  Goldschmidt,  Rentnerin,  15m.;  August  Hanser,  Fabrikdirektor,  20m.;  Ferd.  Hang, 
Gymnasialdirektor,  3  m.;  E.  Hendrich,  Bauinspektor,  3  m.;  Robert  Henking,  Chemiker,  20  m. ; 
Bernhard  Herschel,  Stadtrat,  10  m.;  Emil  Hirsch  10  m^ ;  Louis  Hirsch,  Kaufmann,' 10  m. ;  Oskar 
Hirsch,  Kaufmann,  10m.;  Dr.  August  Hoheuemser,  Bankier,  10m,;  Friedrich  Hohenemser, 
Bankier,  20  m.;  Dr.  Gustav  Hohenemser,  Bankier,  10  m.;  Ludwig  Hohenemser,  Bankier,  10  m.; 
Edm.  Hofmann,  Brauereidirektor,  15m.;  Dr.  Jordan,  Rechtanwalt,  om.;  Simon  Kauffmann, 
Kaufmann,  6  m. ;  Max  Küsscl,  Kaufmann,  3  m. ;  Dr.  A.  Lamey,  Geheimrat,  Excell.,  10  m. ;  Viktor 
Lindner,  Architekt,  3  m.;  Ernst  Maas,  Kaufmann,  10  m.;  Wilh.  Manchot,  Architekt,  3  m.;  Karl 
Mayer-Dinkel,  Kaufmann,  5  m.;  S.  Mayer-Dinkel  s.,  Kaufmann,  5  m.;  Wilhelm  Mayer-Dinkel, 
Kaufmann,  5  m.;  Friedr.  Oesterlin  s. ,  Kaufmann,  10m.;  J.  L.  Peter,  Fabrikant,  3m.;  Paul 
Post,  Kaufmann,  5  m.;  Richard  Post,  Versich.-Dircktor,  10  m.;  W.  Schreiber,  Kaufmann,  5  m.; 
Eduard  Schweitzer,  Kaufmann,  15  m.;  Max  Seubert,  Major  a.D.,  20  m.;  J.  Speyer,  Bankdirektor, 
10  m. ;  Dr.  Stern,  Rechtsanwalt,  10  m. ;  Adolf  Süfser,  Kaufmann,  3  m. ;  Max  Wertheimer,  Kauf- 
mann, 5ra.;  E.  H.  Willstädter,  Kaufmann,  10m.;  Wilhelm  Zeiler,  Direktor  der  Rheinischen 
Kreditbank,  10  m.;  Max  Zimmermann,  Kaufmann,  5  m.  München.  Max  Vogel,  Generaldirektor 
des  bayerischen  Lloyd,  5  m.  Nürnberg.  Ph.  Bachmann,  Gymnasialprofessor,  3  m. ;  Dr.  Sigmund 
Mansbach  2  m.  Pforzheim.  Ernst  Unter  Ecker  2  m.  Posen.  Kohte,  Regierungsbaumeister, 
(statt  bisher  3m.)  10m.  Tauberbischofsheim.  Dr.  Asal,  Amtuiann,  2  m.;  Essclborn,  Notar, 
2  m.  Torgau.  Moritz  ßettcga,  Senator,  2m.  Ulm.  Stadtrat  Fuchs  5  m.  Wassertrüdingen. 
Dr.  Becker,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Feyerlein,  Amtsgerichtssekretär,  Im.  Weimar.  Baron  von 
Kaufmann  10  m.  Wernigerode.  Professor  Dr.  Hoefer  6  m.  Zeitz.  Dr.  Brinkmann,  Oberlehivr, 
2  m. ;  Dr.  Schlotter,  Gerichtsassessor,  2  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Von  Privaten :    Biebrich   a.   Rh.    H.   &  E.  Albert  50  m.     Gmünd    (in  Württemberg). 
J.  Erhard,  Kommerzienrat,  2  m.  20  pf.     Herborn.  Eugen  Stoll.  Apotheker,  2  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgescliichtliche  Sainmiung'en. 

Ges  chenke. 
Nürnberg.  Frau  Dr.  Bertha  Merkel:  Rococo -Möbelbezug  und  Puppe  der  1.  Hälfte 
des  19..  Jahrb.  E.  Heim,  Tapezier:  Kästchen  mit  Aufsatz  in  Strohmosaik  und  Drechsler- 
arbeit, 18.  Jahrhdt.  Franz  Kainzinger,  Fabrikbesitzer:  Adlerköpfchen  aus  Bronze,  römisch, 
gefunden  in  Mombach  bei  Mainz  vom  Herrn  Geschenkgeber.  J.  Meisenbach,  Grofs- 
händler:  Herrenstrohhut  aus  den  ersten  Jahrzehnten  des  19.  Jahrhunderts.  Oskar  Reitz, 
Juwelier:  Fünf  Gewehre  nach  der  Konstruktion  seines  Vaters  Friedlich  Reitz  (1814—1880) 
von  1859  —  1863.  Freih.  Th.  v.  Tucher,  Rittergutsbesitzer:  Durchbrochene  buntbemalte 
Fayenceschale  mit  dem  Wappen  Nürnbergs  und  der  Familie  Tucher,  18.  Jahrh.  Aus  dem 
Nachlafs  des  verstorbenen  Fräuleins  Sophie  von  ScheurJ:  Lebensgrofse  Wickel- 
puppe von  1788;  7  kleinere  Puppen  des  18.  Jahrhunderts;  Wachsmaske  eines  Kindes  mit 
Häubchen,  18.  Jahrb.;  Speisekammer,  Spielzeug  des  18.  Jahrhunderts;  kleine  Krippe  aus 
Stoffen  mit  Wachskindlein,  18.  Jahrb.  —  Roth  b.  Nürnberg.  W.  Stieber,  Kommerzienrat: 
Gotischer  Thürschlüssel.  —  Wismar.  Dr.  F.  Crull:  Thaler  des  Deutschordensmeisters  Maxi- 
milian, Erzherzogs  von  Oesterreich,  vom  Jahre  1618  und  Kupfermedaille  zum  50  jährigen 
Doktorjubiläum   des  Osteologen  ßlumenbach  1825. 


A  11  k  äul'o. 
Eine  Anzahl  römischer  Stücke  aus  dem  Funde  in  der  Gaustralse  zu  Mainz  ;  2  Ohrringe, 
:2  Armringe, <  Bruchstück  einer  Nadel,  Bruchstück  eines  aus  4  Kreisen  mit  je  3  angesetzten 
kleineren  Kreisen  gebildeten  Schmuckstücks,  alles  aus  Bronze,  gefunden  im  Eichenloiiholz 
zwischen  Igensdorf  und  Mittelrüsselbach  bei  Gräfenherg ;  24  mittelalterliche  Thongefäfse ; 
Füllung  mit  geschnitztem  Ornamente  von  1S94 ;  eisernes  geätztes  Kästchen,  16. — 17.  Jahrh.  5 
hölzernes  Kästchen  mit  Drahteinlagen  und  grofser  Kasten  mit  Holzeinlagen,  17.  Jahrh.' 
ältere  Schwarzwälder  Uhr  ;  alte  Meifsner  Porzellangruppe  (Gärtnerfiguren)  ;  Doppeldukaten 
des  Fürsten  Friedrich  Wilhelm  von  Hohenzollern-Sigmaringen  von  1735.  » 

Depositum. 
Römisches,  napfartiges  Gefäfs  aus  terra  sigillata,  gefunden   zu  Füi'nheim  bei  Wasser- 
Irüdingen. 

Kupfersticlikabinett. 

Geschenke. 

Hochpaleschken.  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  Blatt  Papier  mit  Wasserzeichen.  — 
Loburg.  Wernicke,  Oberpfarrer:  8  Photographieen  des  Blockbuchcs  Symbolum  apostolicum 
der  Heidelberger  Bibliothek.  ~-  Nürnberg.  Heinr.  Dietzel,  k.  Postspezialkassier:  Hand- 
schriftlicher Palenbrief  seines  Grofsvaters  d.  Caulsdorf  den  29.  März  1799.  —  Regensburg. 
Grammel,  Kaufmann:  Einige  Porträte  und  Wappen,  Kupferstiche  des  18.  Jahrh.  —  Salz- 
burg. Museum  Caroliuo  Augusteum:  Photographieen  von  Bronzerahmen  von  1605  und 
1607  in  der  Gabrielskapelle  zu  Salzburg,  gegossen  von  Christoph  Heroldt  in  Nürnberg.  — 
Strassburg  I.E.  R.  Forrer,  Antiquar:  o  Exlibris.  —  Stuttgart.  Frl.  Eisele:  Lithographie) 
Bildnis  Napoleons  I.  R.  Thomann,  Konsumvereinsdii-ektor :  63  Modebilder  und  einige 
andere  Blätter. 

'Ankäufe. 

Einblattdrucke:  Erklärung  der  zehn  Gebote,  gedruckt  von  Fust  und  Schöffer.  ca. 
1470.  «Diß  sint  die  arti ekel  des  ablaß  am  allerkurtzten  begriffen«,  ca.  1490.  Kupferstiche: 
M.  Schongauer  B.  71  ;  Israhel  van  Meckenem,  von  B.  151  der  Heiland  auf  dem  lü-euze  aus- 
ruhend;  Kreuztragung,  Kopie  nach  M.  Schongauer  B.  21  von  dem  Monogrammistcn  I.  C; 
Alb.  Altdorfer  Pass.  106;  Barthel  Beham  B.  25  u.  54;  Jakob  Bink  B.  68,  Pass.  122,  124, 
sowie  Gimon  a.  Pera;  D.  Hopfer  B.  103  und  121;  Hieron.  Hopfer:  zwei  Vasen;  Franz  Brun 
B.  20  u.  61;  A.  Hirschvogel  P.  144;  H.  S.  Lautensack  B.  7  u.  26  ;  Jost  Amman  Andr.  227; 
Goltzius  B.  234;  W.  Hollar  P.  719,  1342,  1348,  1457,  2596—2599.  Holzschnitte:  Hans 
Burgkmair  P.  84;  Lucas  Cranach  B.  114,  115,  118;  drei  Bauern  im  Gespräch,  in  Hans  Sebald 
Behams  Manier ;  Hans  Springinklee  B.  21.  Ferner  8  Flugblätter  des  17.  und  18.  Jahrb., 
kursächsisches  Kartenspiel  mit  Bibelsprüchen,  17.  Jahrb.,  Dresdener  Gommunalgarden-Spiel- 
karte,  19.  Jahrhdt. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Ansbach.  Frhr.  L.  v.  Borch:  Ders.,  zum  sogen.  Schwabenspiegel.  8.  Sonderabdr. 
—  Basel.  R.  Keich,  vorm.  C.  Detloffs  Verlagsh.:  Schwarz,  die  Schweizerregimenter 
in  fi'anzösi sehen  Diensten;  2.  Aufl.  1892.  8.  —  Berlin.  Kgl.  Preufs.  Ministerium  der 
geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinal-Angelegenhe  iten:  Jahrbuch  der  kgl. 
preufs.  Kunstsammlungen ;  Bd.  13.  1892.  2.  Alexander  Duncker,  Hofbuchhandl.:  Kaiserin 
Augusta.  1890.  8.  Becher,  Kronprinz  Friedrich  als  Regimentschef  in  Neu-Ruppin  von  1732 
bis  1740.  1892.  8.  Frhr.  von  Eber  stein,  k.  pr.  Ingenieurhauptmann  a.  D.:  Ders.,  die 
iin  Jahre  1893  lebenden  Mitglieder  der  Familie  Eberstein  auf  der  Rhön.  1893.  8.  Gesell- 
schaft für  Erdkunde:  Kretscbmer,  die  Entdeckung  Amerikas.  1892.  gr.  4.  Atlas  dazu. 
1892.  gr.  2.     Paul  Lei  st,  Hofbuchhandl.  (Hermann  Peters):  v.  Bernhardi,  Delbrück,  Friedrich 
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der  Grofse  und  Clausewitz.  1892.  8,  Gebrüder  Paetel,  Verlagshandl.:  Dingelstedt,  sämt- 
liche Werke;  1.  Gesamt-Aiisgabe  in  12  Bänden.  1877.  8.  v.  Helrnholtz,  Goethes  Vorahnungen 
kommender  naturwissenschaftlicher  Ideen;  Rede.  1892.8.  Preui's,  Briefe  Thomas  von  Carlyle's 
an  Varnhagen  von  Ense.  1892.  8.  Conrad  Skopnik,  Verlagsh.:  Heichen,  die  Drucker-  und 
Verlegerzeichen  der  Gegenwart.  1892.  qu.  2.  Wei  dm  ann  s  che  Bucbhandl.:  Erman,  deutsche 
Medailleure  des  16.  und  17.  Jahrh.  1884.  8.  MüUenhoff-Scherer,  Denkmäler  deutscher  Poesie 
und  Prosa  aus  dem  8. — 12.  Jahrh.;  3.  Aufl.  2  Bde.  1892.  8.  Adolph  Weyl,  Verlagshandl.: 
Menadier,  deutsche  Münzen;  Bd.  1.  1891.  8.  ~  Bern.  Kantons-Staatskanzle  i:  Fontes 
rerum  Bernensium;  Bd.  7  und  Kegisterband.  1893.  8.  —  Bielefeld.  Velhagen&  Klasing, 
Verlagshandl.:  Andree,  allgemeiner  Handatlas;  3.  Aufl.,  Lief.  1-6.  1892/93.  2. —Braunschweig. 
Stadt magistrat:  Nentwig,  die  mittelalterlichen  Handschriften  in  der  Stadtbibliothek  zu 
Braunschweig.  1893.  8.  Friedrich  Vieweg&Sohn,  Verlagshandl.:  Beck,  die  Geschichte 
des  Eisens;  Abt.  II,  Teil  l,  1.  1893.  8.  George  Westermann,  Verlagshandl.:  von 
Gustedt,  Erinnerungen  aus  Göthes  Freundeskreise,  hrsg.  von  v.  Kretschman.  1892.  8.  - 
Bremen.  Karl  Behrens,  Verlagsb.:  Albert,  Bismarck  bleib'  zu  Haus!  1892.  8.  G.  Ed. 
Müller,  Verlagshandl.:  von  Bippen,  Geschichte  der  Stadt  Bremen;  Lief.  1  —  3.  1891/92.  8.  — 
Breslau.  Stadtbibliothek:  Die  heidnischen  Altertümer  Schlesiens,  herausg.  von  Büsching; 
Heft  1 — 4.  1820-1824.  gr.  2.  Berg-Ordnung  des  freyen  kgl.  Bergwerks  Sanct  Joachimsthal. 
1740.  2.  Neu  revidirte  Feuer-Ordnung  vor  die  kgl.  Haupt-  und  Residentz-Stadt  Bresslau.  1751.  4. 
Revidirte  Feuer- und  Lösch-Ordnung  für  ebendics.  1777.  4.  Gomolcky,  Inbegriff  der  vornehm- 
sten Merckwürdigkciten  in  der  Kayser-  nnd  Königl.  Stadt  Bresslau  ;  3.  Aufl.  (1733).  8.  Grübler, 
die  Baumaterialien-Lehre.  1863.  8.  Herrn  von  Hoffmannswaldau  und  andrer  Deutschen  Ge- 
dichte; Teil  1.  u  2.  1697.  8.  Jomini,  traite  de  grandes  Operations  militaires;  Bd.  V:  campagne 
de  1792/93.  1807.  8;  Bd.  VI:  campagne  de  1794.  1810.  8.  Ders.,  histoire  critique  et  militaire 
des  campagnes  de  la  revolution:  campagne  de  1796;  1  u.  2.  1816.  8.  Manger,  Hülfsbuch 
zur  Anfertigung  von  Bauanschlägen.  1858.  8.  Penther,  praxis  geometriae;  editio  IV.  1752.  2. 
Die  Schweiz  in  ihren  Ritterburgen  und  Bergschlössern,  hrsg.  von  Schwab;  Bd.  2.  1830.  8. 
Taschenbuch  zum  geselligen  Vergnügen  auf  die  Jahre  1814,  1820,  1823,  1825,  1828.  5  Bde.  16. 
Eduard  Trewendt,  Verlagshandl.:  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  des  Gencral-Feld- 
marschalls,  Kriegsminislers  Grafen  von  Roon ;  hrsg.  von  Graf  v.  Roon  ;  2.  Aufl.  1892.  8.  — 
Coburg.  Albert  Seitz,  Verlagsh.:  Lotz ,  Goburgische  Landesgeschichte.  1892.  8.  — 
Darmstadt.  Arnold  Bergstraesser,  Verlagshandl.:  Lange,  die  küntslerische  Erziehung 
der  deutschen  Jugend.  1893.  8.  Grofsh.  Museum:  Verzeichnis  der  Er.werbungen  für  die 
Sammlungen  desselben  im  Etatsjahr  1890/91.  1892.  8.  —  Dresden.  L.  Ehlermann,  Verlags- 
handl.: Rüge,  Christoph  Golumbus.  1892.  8.  Klemm  &  Weifs,  Verlagshandl.:  Deutscher 
Schnciderkalendcr;  7.  Jahrg.  1893.  kl.  8.  Dr.  M.  Lehrs,  Direktorialassistent  des  Kupferstich- 
kabinettes:  Ders.,  der  Meister  der  Liebesgärten.  1893.  gr.  4.  —  Eisenach.  Jos.  Kürschner, 
Hofrat:  Deutscher  Litteratur-Kalender  auf  das  Jahr  1893;  15.  Jahrg.  1893.  8.  Staats-,  Hof- 
und  Kommunal- Handbuch  des  Reichs  und  der  Einzelstaaten.  1893.  8.  —  Frankfurt  a.  M. 
A.  Fösser  Nachf.,  Verlagsh.:  Erinnerungen  an  Johannes  Janssen.  1892.  8.  —  Freiburg  i.  B. 
Herdersche  Verlagshandl.:  Baumgartner,  Gallus  Jacob  Baiimgartner  und  die  neuere  Staats- 
entwicklung der  Schweiz.  1892.  8.  Koch,  das  Dominikanerkloster  zu  Frankfurt  a.  M.  im 
13.-16.  Jahrh.  1892.  8.  Pfülf,  Hermann  von  Mallinckrodt.  1892.  8.  Prinz,  Quellenbuch 
zur  brandenburgiscli-preufsischen  Geschichte;  Bd.  1.  1892.  8.  Ringholz,  der  selige  Markgraf 
Bernhard  von  Baden.  1892.  8.  —  St.  Gallen.  Indus  trie- un  d  Gewerbemuseum:  15.  Be- 
richt dess.  für  das  Jahr  1892.  1893.  4.  —  Gotha.  Friedr.  Andreas  Perthes,  Verlagshandl.: 
Baumann,  Geschichte  der  Philosophie  nach  Ideengehalt  und  Beweisen.  1890.  8.  Reimann, 
Abhandlungen  zur  Geschichte  Friedrichs  des  Grofsen.  1892.  8.  Justus  Perthes,  Verlags- 
handl.: Langhans,  deutscher  Kolonial-Atlas ;  Lieferung  1  und  2.  1893.  2.  —  Gütersloh. 
G.  Bertelsmann,  Verlagshandl.:  Albert,  Geschichte  der  Predigt  in  Deutschland  bis  Luther- 
Teil  1.  1892.  8.  Freybe,  das  deutsche  Haus  und  seine  Sitte.  1892.  8.  -  Halle  a.  S.  Otto 
Hendel,  Verlagshandl.:  Geschichtsquellen  der  Provinz  Sachsen;  Bd.  29:  Urkundenbuch  der 
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Stadt  Goslai-,  bearb.  von  Bode;  Teil  1.  1893.  S.  Verein  für  Reformationsgeschichte: 
Schriften  dess.;  Heft  1-7,  12,  13,  19-37.  1883-1892.  8.  -  Hannover.  Hahnsche  Buch- 
handl.:  Monumenta  Geriuaniae  historica,  neue  Quart- Ausgabe :  Scriptorum  qui  vernacula 
lingua  usi  sunt  tom.  I.  pars  1  und  tom.  V,  pars.  2.  1892/93.  gr.  4.  Legum  sectio  I,  tora.  II, 
pars  1;  Sectio  III,  tom.  I.  1892/93.  4.  Libelli  de  lite  impcratorum  et  ponliücum;  tora.  II. 
1892.  4.  Folio-Ausgabe:  Scriptorum  tom.  XXIX  1892.  2.  Dr.  iur.  Th.  Röscher,  Rechts- 
anwalt: Ders.,  zur  Geschichte  der  Familie  Röscher  in  Niedersachsen.  1892.  8.  —  Hermann- 
stadt. Verein  für  si  ebenbürgi  sehe  Landeskunde:  Urkundenbuch  zur  Geschichte 
der  Deutschen  in  Siebenbürgen,  herausgeg.  von  Zimmermann  und  Werner;  Bd.  1,  1191  —  1342. 
1892.  8.  Arclüvar  Friedr.  Zimmermann:  Ders.,  über  Archive  in  Ungai-n.  1891.  8.  — 
Hildburghausen.  F.  W.  Gado,w  &  Sohn,  Hofbuchdr. :  Human,  Geschicbti-  des  Postwesens  von 
Hildburghausen.  1892.  8.  Ders.,  Geschichte  der  Schützengilde  von  Hildburghausen.  1892.  8. — 
Hildesheim.  Aug.  Lax,  Verlagshandl. :  Buhlcrs,  Hiidesheimer  Haussprüche.  1891.  8. 
Sonderabdr.  —  Hochpaleschken.  A.  Treichel,  Rittergutsbes. :  Ders.,  13  kleine  Drucksachen 
aus  Zeitungen  und  in  Sonderabdrucken.-  Kaiserslautern.  J.  J.  Tascli  ers  Buchh.  (A.  Gerl  e)  : 
Fieischmann,  die  vorige  und  die  kommende  Revolution.  1892.  8.  —  Kassel.  Realschule: 
Programm  vom  Jahre  1892  93.  1893.  4.  Ackermann,  statistische  Rückschau  auf  100  Semester 
ders.  1893.  4.  —  Leipzig.  Börsenverein  der  deutschen  Buchhändler:  Archiv  für 
Geschichte  des  Buchhandels;  n.  F.,  Bd.  XVI.  1893.  8.  Carl  Braun,  Buchhandl.  des  evangel. 
Bundes:  Fey,  der  Anteil  der  Jesuiten  an  der  preufsischen  Königskrone  1701.  1892.  8. 
Breitkopf  &  Härtel,  Verlagshandl.:  Karl  v.  Haases  Werke;  Bd.  III,  1;  HI,  2,  1;  IH,  2, 
2,  1  u.  2;  V,  1 ;  VI,  1  u.  2  ;  VIH,  1 ;  VÜI,  2,  1  u.  2 ;  X,  1  u.  2.  12  Bde.  1892.  8.  F.  A.  Brock- 
haus, Verlagshandl.:  Bähring,  Christian  Karl  Josias  Frhr.  v.  Bunsen.  1892.  8.  Gregorovius, 
kleine  Schriften  zur  Geschiebte  und  Kultur;  Bd.  3.  1892.  8.  Konversations-Lexikon;  14.  Aufl., 
Band  1  — S.  1892.  8.  Maurenbrecher,  Geschichte  und  Politik;  akademische  Rede.  1884.  8. 
Andr.  Deichertsche  Verlagshandl.,  Nachf.  (Georg  Böhme):  Gengier,  Beiträge  zur 
Rechtsgeschichte  Bayerns;  Heft  1-3.  1889—1892.  8.  Opitz,  die  Schlacht  bei  Breitenfeld. 
1892.  8.  Dyk'sche  Buchhandl.:  Geschichtschreiber  der  deutschen  Vorzeit;  2.  Gesamtausgabe, 
Bd.  44  u.  45.  1893.  8.  J.  C.  Hinrichs,  Verlagshandl.:  Harnack,  Medicinisches  aus  der 
ältesten  Kirchengeschichte.  1892.  8.  Maurenbrecher,  Staat  und  Kirche  im  protestantischen 
Deutschland.  Rede.  1886.  8.  S.  Hirzel,  Verlagshandl.:  v.  Ompteda,  ein  hannoversch  -  eng- 
lischer Offizier  vor  100  Jahren.  1892.  8.  A.  G.  Liebeskind,  Verlagshandl.:  von  Hörmann, 
Haussprüche  aus  den  Alpen;  2.  Autl.  1892.  16.  Ders.,  Sprichwörter  und  Redensarten  aus  den 
Alpenlanden.  1891.  16.  W.  Malende,  Verlagshandl.:  Crole,  Geschichte  der  deutschen  Post 
Von  ihren  Anfängen  bis  zur  Gegenwart;  2.  Autl.  o.  J.  8.  C.  E.  M.  Pfeffer,  Verlagshandl.: 
Maurenbrecher,  die  Gründung  des  deutschen  Reiches  1859  — 1871.  1892.  8.  Philipp  Reclam, 
Verlagshandl.:  von  Humboldt,  Ansichten  der  Natur,  herausg.  von  Bölsche.  o.  J.  kl.  8.  Rofs- 
berg'sche  Buchhandl.:  Zimmer,  Just.  Friedr.  Wilh.  Zachariae  und  sein  Renommist.  1892.  8- 
Schmidt  &  Günther,  Verlagshandl.:  Kleinpaul,  Menschenopfer  und  Ritualmorde,  o.  J.  8. 
Otto  Spamer,  Verlagshandl.:  Spamers  illustrierte  Weltgeschichte;  Bd.  1:  Geschichte  des 
Altertums.  1893.  8.  Durch  Vermittlung  von  B.  G.  Teubners  Verlagshandlung 
erhielt  das  Museum  die  nachstehend  verzeichneten  Schulprogramme:  Bartels,  der  Nieder- 
barnim unter  den  Anhaltinern.  1892.  4.  Beyer,  die  Philosophie  Jacobis  nach  seiner 
Schrift:    David  Hume    über  den  Glauben.    1892.    4.     v.  Borries,    die  Alamannenschlacht   des 

i   Jahres   337  n.  Chr.  1892.  4.     Braitmaier,  Göthekult  und  Göthephilologie.    1892.  8.    Bucherer, 

j  kritische  Beiträge  zu  Damasius'  Leben  des  Isidorus.  1892.  4.  Debo,  humanistische  Bildung 
oder  nationale  Erziehung?  1892.  4.  Deubner,  quelques  remarques  siu'  Werther.  1892.  4. 
Englert,  Heinrichs  Buch  oder  der  Junker   und   der  treue    Heinrich.    1892.    8.     Freidhof,   die 

j   sogen.  Gigantensäulen.    1892.    4.     Gädcke,  Salzwedel  im  30jährigen  Kriege;  Teil  2.    1892.  4. 

1  Gerwig,  Tagesdepeschen  über  den  Donaufeldzug  im  schmalkaldischen  Kriege  1546.  1892.  4. 
Griessbach,  der  altklassische  und  deutsche  Unterricht  in  Bayern.  1892.  8.  Gumpert,  Friedr. 
Koth's  Leben  und  Schriften.  1892.  4.     Gützlaif,  die  Grundbegriffe  der  Ethik.  1892.  4.    Heinz, 
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die  hohenzoJleruschen  Lande  während  des  30jährigen  Krieges.  1892.  4.  Heitz,  das  kirchliche 
Gemeindeleben  Mühlbachs  im  18.  Jahrhundert.  1892.  4.  Herlet,  Geschichte  der  äsopischen 
Fabel  im  Mittelalter.  1892.  8.  Heuser,  warum  ist  Schiller  populärer  als  Göthe?  1892.  4. 
Joachim,  Landshuter  Geschlechtsuamen;  Teilt.  1892.  8.  Keller,  die  Grenzen  der  Übersetzungs- 
kunst. 1892.  4.  Kuod,  die  Stiftsherreii  von  St.  Thomas  zu  Strafsburg  (1518-1548).  1892.  4. 
Köhler,  Geschichte  der  Lateinschule  zu  Mahlberg.  1892.  4.  Kracauer,  die  Schicksale  der 
Juden  zu  Frankfurt  a.  M.  während  des  Fettmilch'schen  Aufstandes.  1892.  4.  Kromayer,  das 
Gymnasium  zu  Weissenburg.  1892.  4.  Lehmann,  Schopenhauer  und  die  Entwicklung  der 
monistischen  Weltanschauung.  1892.  4.  Lenz,  der  Haudschuchsheimer  Dialekt.  1892.  4. 
Liepert,  Shakespeares  Hamlet.  1892.  8.  Mahn,  Joh.  Arnos  Gomenius.  1892.  4.  Martin,  die 
proverbes  au  conte  de  Bretaigne.  1892.  8.  May,  Lessings  Dramaturgie  im  Unterricht  der 
Prima.  1892.  4.  Meyer,  das  Kirchenlied.  1892.  4.  Peter,  Georgii  Fabricii  ad  Andream  fratrem 
epistolae;  Teil  2.  1892.  4  Rebmann,  Geschichte  der  Realschule  zu  Freiburg  i.  Br.  1892.  4. 
Rehmann,  Pfalzgrälin  Elisabeth  Charlotte  Herzogin  von  Orleans.  1892.  4.  Salzer,  die  klima- 
tischen Verhältnisse  von  Hermannstadt  und  Schässbui'g.  1892.  4.  Schauffler,  Quellenbüchlein 
zur  Kulturgeschichte  des  deutschen  Mittelaltei's.  1892.  8.  Scholl,  die  religiöse  Anlage  und 
ihre  Entfaltung.  1892.  4.  Schulz,  Auswahl  aus  den  Gedichten  VValthers  v.  d.  Vogelweide; 
3.  Aufl.  1893.  8.  Spiegel,  die  Vaganten  und  ihr  Orden.  1892.  8.  Spiefs,  das  Verhältnis 
von  Apostelgeschichte  15  zu  Galat.  2.  1892.  4.  Trump,  zur  histor.  Behandlung  der  nhd. 
Grammatik.  1892.  8.  Vogt,  die  Bodenseebauern...  im  grofsen  Bauernki'iege.  1892.  8.  Wai'nke, 
Marie  de  France  und  die  anonymen  Lais.  1892.  4.  Wendt,  zur  Geschichte  der  badischen 
Gymnasien.  1892.  4.  Wernicke,  Theorie  der  centro-dynamischen  Körper.  1892.  4.  Wichern, 
Entwicklung  des  Paulinum  zu  Hörn  bei  Hamburg.  1892.  4.  Winkler,  Parallele  zwischen 
Hamlet  und  Faust  1892.  4.  Zinzow,  die  Hohenzollern  und  das  deutsche  Reich.  Ders.,  zur 
Mirmannsage.  1892.  4.  Zitscher,  Einheitsgymnasium  und  Realschule.  1892.  4.  B.  G.  Teubner, 
Verlagshandl.:  Zeitschrift  für  den  deutschen  Unterricht,  herausg.  von  Lyon;  Bd.  VI,  1—12, 
Bd.  VII,  1—3.  1891/93.  8.  —  Magdeburg.  Albert  Rathke,  Verlagshandl:  Holzapfel,  Forsch- 
ungen zur-  Geschichte  Magdeburgs.  1892.  8.  —  Minden.  J.  C.  C.  Bruhns,  Verlagshandl.: 
Trinius,  durchs  Unstrutthal.  1892.  8.  —  M.- Gladbach.  A.  Riffarth,  Verlagshandl.:  Faber, 
unter  den  Karthäusern,  o.  J.  8.  —  Münchberg.  Ludwig  Zapf:  Ders.,  eine  alte  Felszeich- 
nung im  Fichtelgebirge,  o.  J.  4.  —  München.  C.  H  Becksche  Verlagshandl.:  Buntschli, 
Friedr.  Romers  Leben,  bearbeitet  von  Seyerlen.  1892.  8.  J.  Lindau  ersehe  Buchhandl.: 
Bericht  über  die  17.  Generalversammlung  des  bayer.  Gynlnasiallehi'ervereins  zu  Augsburg. 
1892.  8.  Blätter  für  das  bayerische  Gymnasialschulwesen;  Bd.  28,  1—10.  1892.  8  Carl 
Mehrlich.  Verlagshandl.:  v.  Löher,  Kulturgeschichte  der  Deutschen  im  Mittelalter;  Band  .1 
u.  2.  1891/93.  8.  Prof.  Dr.  J.  N.  Sepp:  Ders.,  der  Metz.ger-Brunnensprung  und  die  Stier- 
kämpfe. 1893.  8.  Ders.,  der  Schefllertanz  und  sein  unvordenkliches  Alter.  1893.  8.  Bayerische 
Vereinsbank:.Geschäftsbericht  ders.  f.  d.  Jahr  1892.  1893.  4.  —  Nürnberg.  Stadtmagistrat: 
Geschäftsvertheilung  im  Magistrat  und  Genieindekollegium  vom  1.  Januar  1893  ab.  o.  J.  8. 
Vereinsbank:  Geschäftsbericht  ders.  für  das  Jahr  1892.  1893.  4.  —  Obersiessbach.  Pfarrer 
Sonnleitner:  Webers  Illustrierte  Zeitung;  Jahrg.  1877.  2.  Aufserdem  47  einzelne  Hefte  ver- 
schiedener Jahrgänge  mit  Berichten  über  Schliemanns  Ausgrabungen.  —  Olmütz.  Direktion 
des  Kaiser  Franz- Josef-Gew  erbemuseums:  Kirchliche  Kunstdenkmale  aus  Olmütz! 
Text  von  Novak;  2.  Serie.  1892.  2.  —  Pilsen.  Carl  Maasch,  Verlagshandl.  (A.  H.  Bayer): 
Stirner,  das  Museum  in  Eger.  1892.  kl.  8.  -  Posen.  Jos.  Jolowicz,  Verlagshandl.:  Bloch)] 
die  Genei-al  -  Privilegien  der  polnischen  Judenschaft.  1892.  8.  Sonderabdruck.  —  Prag. 
F.  Tempsky,  Verlagshandl.:  Schultz,  deutsches  Leben  im  XIV.  und  XV.  Jahrhundert.; 
Familien-Ausgabe,  1.  u.  2.  Halbb.  1892.  8.  —  Regensburg.  G.  J.  Manz,  Verlagsanstall; 
Kuhn,  Geschichtskalender  oder  tägliche  Erinnerungen  aus  der  Geschichte;  Bd.  1  :  Jan.- 
Juni,  2.' Aufl.  1892.  8.  Rechtspraklikant  Joseph  Nibler:  Koch-Büechl;  Papier-Hs.  von 
1739—1800.  4.  -  Schwabach.  Pfarrer  Herold:  Jahresbericht  des  Vereins  für  christl. 
Kunst  in  der   evangelischen    Kirche    Bayerns;    1890-92.    1892.8.    —    Stockholm.  Direktor 


A.  Hazclius:  Ring,  skansen  och  nordiska  museets  anläggningar  ;i  kgl.  Djurga'nliui.  o.  J.  S. 
—  Stuttgart.  Maler  Max  Bach:  Dcis.,  zur  Geschichte  der  kgl.  Staatskuiistsamirilungen  in 
Stuttgart  (Zeitungsaufsatz).  1893.  "2.  i.  G.  Cottaschc  Buchhandl.,  Nachfolger:  Baumgarten 
Geschichte  Karls  V.;  Band  1  —  3.  1885—92.  8.  Heitniiiller,  aus  dem  Göthehause;  Briefe  Riemers 
an  die  Familie  Fromuiaun  in  Jena.  1892.  8.  Maurenbrecher,  die  preufsische  Kirchenpolitik 
und  der  Kölner  Kirchenstreit.  1881.  8.  Uhlands  gesammelte  Werke  in  6  Bänden,  herausg. 
von  Fischer,  o.  J.  8.  Gustav  Weise,  Verlagshandl.:  Miller,  die  römischen  Kastelle  in 
Württemberg.  1892.  8.  —  Torgau.  Gurt  Jacob,  Buchhandl.  (Friedr.  Jacob):  Ders.,  zur 
Geschichte  des  kgl.  preufs.  Hauptgestüts  Graditz.  1891.  8.  Der  Leipzig-Elbe-Canal  und  der 
Weg  über  Torgau.  1892.  8.  Bürger,  Vorgänge  in  und  um  Torgau  während  des  7jährigen 
Krieges.  1860.  8.  Führer  durch  Torgau.  o.  J.  8.  Hand-  und  Adrel'sbuch  von  Torgau;  3.  Aus- 
gabe. 1892.  8.  Knabe,  die  torgauer  Visitations-Ordnung  von  1529.  1891.  4.  Köstler,  An- 
denken an  die  Tage  der  Wassersnot  im  September  1890.  o.  J.  8.  Richter,  Heimatskunde 
des  Kreises  Torgau.  1879.  8.  Völkel,  die  Üherschwemmuugen  der  Eibaue  am  7.  Sept.  1890. 
1890.  8.  Gottl.  Mor.  Knibbe,  Rentner:  Grulich,  Denkwürdigkeiten  der  altsächs.  Kurfürstl. 
Residenz  Torgau.  1834.  8.  Taubert,  »Daphne«,  das  erste  deutsche  Opern-Textbuch.  1879.  4. 
Torgauer  Kreisblatt ;  Jahrg.  1891,  Nr.  139  (Festnummer).  2.  Weinhagen,  Aufruf  zu  Petitionen 
an  den  deutschen  Reichstag.  1871.  8.  —  Trier.  Paulinus-Druckerei:  Mohr,  die  Heiligen 
der  Diözese  Trier.  1892.  8.  —  Tübingen.  H.  Lauppsche  Buchhandl.:  Kauffmann,  Justinus 
Heinrich  Knecht.  1892.  8.  —  Wien.  Wilhelm  Braumüller,  k.  k.  Hof-  und  Univers.- 
Buchhandl. :  Handwörterbuch  der  Pharmacie;  Lief.  7  u.  8.  1893.  gr.  8.  Kubasta&  Voigt, 
Buchhandl.:  Zum  Gedächtnisse  Friedrich  Schmidt's.  Urteile  und  Gutachten  aus  der  Zeit  seiner 
Wirksamkeit.  1893.  8.  —  Wismar.  Dr.  F.  CruU:  Ders.,  die  Wappen  der  Mecklenburgischen 
Städte.  1892.  8.  Joannis  Ludouici  Viuis  1  Von  gebürlichem  thun  vnd  lassen  eines  Chi-ist- 
lichen  Ehemannes.  1566.  2.  Ders.,  Von  Vnderweisung  vnd  Gottseliger  anfürung  einer  Christ- 
lichen Frawen  |  im  Latein  |  de  institutione  chinstianae  foeminae.  1566.  2. 

Tauschschriften. 
Annaberg.  Verein  für  Geschichte  von  Annaberg  und  Umgegend:  Jakrbuch 
dess.  für  das  Jalu  1891/92;  III.  1893.  8.  —  Bergen.  Museum:  Aarsberetning  for  1891. 
1892.  8.  —  Berlin.  Touristen-Club  f.  die  Mark  Brandenburg:  9.  Jahresber.  dess.  f. 
d.  Jahr  1892.  o.  J.  4.  —  Bistritz.  Gewerbeschule:  17.  Jahresber.  ders.  f.  d.  Jahi-  1891/92. 
•1892.  8.  —  Braunsberg.  Historischer  Verein  für  Ermland:  Zeitschrift  f.  d.  Geschichte 
und  Alterthumskunde  Ermlauds;  Jahrg.  1891,  Bd.  X,  1.  1892.  8.  —  Brunn.  K.  k.  mährisch- 
schles.  Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Ackerbaues  etc.:  Zentralblatt  für  die 
mährischen  Landwirte;  72.  Jahrg.  1892.  4.  Notizen-Blatt  der  historisch-statistischen  Sektion 
der  Gesellschaft ;  Jahrg.  1892.  4.  His  tor.-statis  t.  Sektion  der  k.  k.  mährisch-schles. 
Gesellschaft  etc.:  Christian  Ritter  d'Elvert.  Gedenkblätter  zu  seinem  90.  Geburtstage.  1893. 
8.  Loserth,  Doktor  Balthasar  Hubmaier  und  die  Anfänge  der  Wiedertaufe  in  Mähren.  1893. 
8.  —  Brüssel.  Gommissions  royales  d'art  et  d'ar  ch  eologi  e:  Bulletin;  Bd.  29  u.  30. 
1890/91.  8.  Societe  d 'arche  ologie:  Annuaire;  Bd.  4.  1893.  8.  —  Christianla.  Foreningen 
til  norske  fortids  luindesmerkers  bevariug:  Aarsberetning  for  1891.  1802.  8.  Supplement  IV 
til  »kunst  og  handverk  fra  Norges  fortid«.  1892.  4.  —  Olllingen.  Historischer  Verein: 
Jahi-esbericht ;  Jahrg.  1—4.  1888  —  1891.  8.  —  Dresden.  Richard  Bertling,  Verlagshandl.: 
Mittheilungen  für  Autographensammler;  Jahrg.  IX,  X,  1  —  3.  1892/93.  8.  —  Elberfeld.  Bergi- 
scher Geschichtsverein:  Crecelius,  Beiträge  zur  Bergisch -niederrheiuischen  Geschichte. 
1891.8.  Ohnesorge,  Jahresbericht  übor  das  28.  Vereinsjahr  1891.  1892.  8.  Zeitschrift  des  Vereins; 
'  Bd.  28.  1892.  8.  —  Emden.  Gesellschaft  für  bildende  Kunst  und  vaterländische 
Altertümer:  Jahi'buch  ders.;  Bd.  X,  1.  1892.  8.  —  Erfurt.  Kgl.  Akademie  gemein- 
nütziger Wissenschaften:  Jahrbücher  ders.;  n.  F.,  Heft  18.  1892.  8.  —  Essen. 
Historischer  Verein  für  Stadt  und  Stift  Essen:  Beiträge  zur  Geschichte  ders.; 
Heft    14.    1892.    8.    —    Frankfurt    a.    IVI.     Stadtbibliothek:    Ehrard,    Bericht    über    die    Ver- 
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waltung  ders.;  8.  Jahrg.,  1891/92.  1892.  4.  Sonderabdruck.  —  Frauenfeld.  Historischer 
Verein  des  Kantons  Thurgau:  Thurgauische  Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte; 
Heft  32.  1892.  8.  —  Freiburg.  Societe  d'histoire  du  canton  de  Fribourg:  Archives 
etc.;  Bd.  V,  3.  1892.  8.  —  GreiTswald.  Universität:  Verzeichnis  der  Vorlesungen  im 
Somiuer  1893.  1893.  4.  Hannover.  Heraldischer  Verein  zum  Kleeblatt:  Mit- 
teilungen dess.;  Jahrg.  1.  1890.  8.  —  Heidelberg.  Universität:  Merx,  Idee  und  Grund- 
linien einer  allgemeinen  Geschichte  der  Mystik.  1893.  4.  —  Hermannstadt.  Verein  füi' 
siebenbiirgische  Landeskunde:  Ai'chiv  dess.;  n.  F.,  Bd.  24,  3.  1893.  8.  Jahresbericht 
dess.  für  das  Jahr  1891/92.  1892.  8.  —  Kassel.  Verein  für  hessische  Geschichte 
und  Landeskunde:  Mitteilungen  an  die  Mitglieder  dess.;  Jalu'g.  1890  u.  1891.  8.  —  Köln. 
Historischer  Verein  für  den  Niederrhein:  Annalen  dess.;  Heft  54  u.  So.  1892.  8. 
—  Königsberg.  Physikalisch-ökonomische  Gesellschaft:  Jentzsch,  Führer  durch  die 
geologischen  Sammlungen  des  Provinzialmuseums.  1892.  8.  —  Krakau.  Akademie  der 
Wissenschaften:    Rocznik  akademii  umiejet  nosci ;    1891/92.     1892.  8.     Rocznik  zarzadu; 

1891.  8.  —  Landshut.  Historischer  Verein  für  Ni  e  der  bay  er  n:  Verhandlungen  dess.; 
Bd.  28.  1892.  8.  —  Leipzig.  Universität:  Verzeichnis  der  Vorlesungen  im  Sommer  1893. 
1893.  8.  Lindau  i.  B.  Verein  für  Geschichte  des  Bodensees  und  seiner  Um- 
gebung: Schriften  dess.;  Heft  21.  1892.  4.  —  Magdeburg.  Verein  für  Geschichte  und 
Altertumskunde  des  Herzogtums  und  Erzstiftes  Magdeburg:  Katalog  der  Biblio- 
thek dess.  1892.  8.  —  Meissen.  Verein  für  die  Geschichte  der  Stadt  Meissen  :  Mit- 
teilungen dess.;  Bd.  III,  1.  1891.  8.  Register  zu  Bd.  II.  1891.  8. —  Mitau.  Kur  ländische  Ge- 
sellschaft für  Literatur  und  Kunst:  Sitzungsberichte  ders.  nebst  Veröffentlichungen 
des  kurländischen  Provinzial-Museums  für  das  Jahr  1891.  1892.  8.  —  München.  K.  b.  Aka- 
demie der  Wissenschaften:  Abhandlungen  der  philos.-histor.  Klasse;  Bd.  19,  Abteil.  3. 

1892.  4.  V.  Reber,  Kurfürst  Maximilian  I.  von  Bayern  als  Gemäldesammler.  1892.  4. 
Historische  Gommission  der  Akad.  d.  Wissensch.:  Qreschichte  der  Wissenschafteu 
in  Deutschland;  Bd.  22:  Hirsch,  Geschichte  der  medizinischen  Wissenschaft.  1893.  8.  — 
Münster  I.  W.  Akademie:  Knieke,  ilie  Einwanderung  in  den  westfälischen  Städten  bis 
1400.  1893.  8.  Meyer,  zur  älteren  Geschichte  Corveys  und  Höxters.  1893.  8.  Verein 
für  Geschichte  und  Altertumskunde  Westfalens:  Zeitschrift  dess.;  Bd.  50. 
1892.  8.  —  Nürnberg.  Verein  für  Geschichte  der  Stadt  Nürnberg:  Jahresbericht 
dess.  über  das  14.  Vereinsjahr  1891.  1892.  8.  Mitteilungen  dess. ;  Heft  9.  1892.  8.  —  Posen. 
Gesellschaft  der  Freunde  der  Wissenschaft:  Album  der  im  Museum  ders.  aufbe- 
wahrten prähistorischen  Denkmäler  des  Grofsherzogtums  Posen,  herausg.  von  Koehler  u.  Erzepki ; 
Heft  1.  1893.  gr.  2.  —  Venedig.  Reale  istituto  Veneto  di  science,  lettere  ed  arti: 
Memorie  etc.;  Bd.  2o.  1891.  gr.  4.  —  Wien.  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften: 
Almanach  ders.;  42.  Jahi-g.  1892.  8.  Archiv  für  österreichische  Geschichte;  Bd.  78,  1.  1892. 
8.  Fontes  rerum  Austriacarum,  herausg.  von  der  histor.  Gommission  ders.;  Abtlg.  U,  Bd.  4t) 
u.  Bd.  47,  1.  1892.  8.  Sitzungsbexüchte  der  phij.-histor.  Klasse  ders.;  Bd.  126,  Jahrg.  1892. 
1892.  8.  K.  k.  geographische  Gesellschaft:  Mitteilungen  ders.;  Bd.  35  (n.  F.  Bd.  25). 
1892.  8.  Wissenschaftlicher  Club:  Jahi-esbericht  dess.  für  d.  Jahr  1892/93.  1893.  8.  - 
Zürich.  Antiquarische  Gesellschaft:  Mittheilungen;  Bd.  XXIII,  H.  5.  1893.  4.  —  1 
Z wolle.  Vereeniging  tot  be.oefening  van  Overijsselsch  regt  en  gesell iedenis:) 
Verslag  van  de  handelingen  der  70.  vergadering  te  ZwoUe  1892.  1893.  8. 

Ankäufe: 

Petrus  zu  Suchen,  hie  hebt  an  das  buch  von  dem  weg  zu  dem  heiligen  grab  oder  ge- 
lobten land  .  .  .  0.  0.  u.  J.  4.  Biblia  sacra  utriusque  testamenti  iuxta  uetere  träslationem. 
Nürnberg.  1327.  8.  Stifel,  deutsche  Arithmctica.  Inhaltend  die  Haußrechnung,  deutsche  Cos.'^. 
Kirchenrechnung.  1545.  4.  Philippi  Melanchthonis  Bedencken  vff  das  Interim ;  Pap.-Hd.  de.^ 
Christian  Sagittarius  aus  d.  16.  Jahrb.  4.  Ottendorfer,  ein  sehr  wunderbarliche  wortrechnügj' 
Sampt    einer    mercklichen    erklerung    etlicher    zaleii     Danielis    vnd    der    Offenbarung    Sanc'' 
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Johannis.  lo53.  4.  Das  siliond  acht  viul  iieünt  hftch  des  hochberumlitcii  x\[athematici  Euclidis 
Megarensis  .  .  .  durch  M.  Joh.  Scheybl  zu  Tübingen  auß  dem  latein  ins  teülsch  gebracht  .  .  . 
1555.  4.  Gcrardus  de  Roo,  annales  reruni  belli  domique  ab  Austriacis  Ilabsburgicae  gcntis 
principibus  gestaruiii.  1592.  2.  Prachteinband.  Albrechlen  Dürers  gemachte  Reimen  von 
seinem  aignen  Concept  abgeschriben;  Pp.-Hs.  des  17.  Jahrb.  2.  Tuschi  practicarum  conclusio- 
nuni  iuris  tomus  octavus  &  postremus.  1608.  2.  Prachteinband.  Testament  des  Hanns 
Fennitzer  des  Älteren  zu  Nürnberg;  Pp.-Hs.  1626.  2.  Glaser,  Basier  Kleidung...  zum  andern 
mahl  gemacht  und  uerlegt.  1634.  4.  Strasburger  Irachtenbüechlein  .  .  aufsgangen  ihm  Jhar 
1680.  qu.  8.  Happelius,  der  insulanische  Mandorell,  ist  eine  geographische,  historische  und 
politische  Beschreibung  aller  Insuln  in  einer  Liebes-  und'Heldengeschichte.  1682.  8.  Cluverii 
introductio  in  uuiversam  Geographiam,  edita  a  Hekelio.  1686.  4.  Prachteinband.  Chori  Norici 
designatio ;  Pp.-Hs.  des  17.  u.  18.  Jahrh.  4.  Buch  der  Messerer  zu  Nürnberg;  Pp.-Hs.  mit 
. kolor.  Handzeichnungen.  17.  u.  18.  Jahrh.  2.  Männer-Stühl  einer  Nürnberger  Kirche;  Pp.- 
Hs.  mit  kolor.  Wappen.  17.  u.  18.  Jahrh.  2.  Edict  de  Sa  Maj.  le  roy  de  Prusse  poui' 
renouveller  et  etendre  Tedit  contre  les  duels.  1717.  4.  Meister-Buch  der  Nürnberger  Plattner 
und  Haruisch-PoUierer;  Pp.-Hs.  des  18.  Jahrh.  2.  Neu  aufgerichtetes  Meister-Buch  der  Bader 
und  Wundärzten  in  Nürnberg;  Pp.-Hs.  von  1726—1815.  2.  Neu-aufgcrichtetes  und  continuirt 
gewordenes  Ein- und  Ausschreib-Buch  der  Badergesellen  zu  Nürnberg;  Pp.-Hs.  von  1740 — 1812. 
2.  Die  Weihe  des  Eros  Uranios.  Ein  festlicher  Aufzug  mit  Tänzen,  den  18.  Januar  1818  zur 
Vermählung  des  Prinzen  Friedrich  von  Preufsen  mit  Prinzessin  Wilhelmine  Luise  von  An- 
halt-Bernburg. 1818.  qu.  2.  Feier  des  25  jährigen  Regierungs- Jubiläums  König  Maximilian 
Joseph  L  von  Bayern.    1824.  qu.  2. 

Archiy. 

Geschenke. 

Berlin.  A.  M.  C. :  Fundation  der  Vikarei  b.  Marie  virginis  in  der  Pfarrkirche  zu  Louen- 
burg  durch  Herzog  Erich  von  Sachsen.  1325,  Febr.  15.  Orig.  Perg.  Leheubrief  des  Erz- 
biscbofs  Hermann  zu  Köln  für  Johann  v.  Wienhorst  wegen  des  Raderhofs  bei  Forst.  1538, 
Mai  31.  Orig.  Perg.  Albert  Cohn,  Antiquar:  Privileg  Kaiser  Heinrichs  IV.  für  die  Stadt 
Pisa.  1081.  Perg.  Cop.  vid.  —  Leipzig.  Anton  Siebert:  Lehrbrief  für  den  Chirurgen  Joh. 
Conr.  Farneck  vom  Jahre  1742.     Orig.  Perg. 

Ankäufe. 

Bulle  Papst  Alexanders  III.  btr.  die  Kirche  S.  Viti  de  Melfia,  d.  Ferentino  1175, 
Juni  10.  Orig.  Perg.  Schenkungsurkunde  über  Güter  zu  Gambach  durch  Johannes,  Herzog 
von  Lympurch  und  seine  Gattin  Elisabeth.  1285,  Sept.  Orig.  Perg.  Breve  Johannes  XXII.  an 
den  Erzbischof  Guido  von  Ravenna,  d.  Aviguon  1333,  Nov.  13.  Orig.  Perg.  Bulle  Pius  II.  btr. 
gewisse  Abmachungen  mit  dem  Herzog  von  Urbino,  d.  Sienna  1464,  April.  Orig.  Perg.  Be- 
stätigung des  Gerichtsprivileges  der  Stadt  Nürnberg  durch  Pabst  Julius  II.  1466,  Okt.  10. 
Perg.  Vidimus.  Stiftungsbrief  der  Familie  v.  Marschalk  zu  Gunsten  des  Jungfrauenklosters 
Rissow,  1470.  Orig.  Perg.  Bulle  Alexanders  VI.  btr.  das  Kloster  Conco  am  Voltui'nus,  d.  Rom 
1497,  April  13.  Orig.  Perg.  Bleibulle  hängt  an.  Brief  Froweins  v.  Hütten  an  einen  Fürsten, 
d.  Aschaffenburg  1511,  Juli.  Pap.  Orig.  Brief  des  Bischofs  Friedrich  Nausea  von  Wien  an  W. 
Pirkheimer,  d.  Pavia  1519,  Nov.  9.  Pap.  Orig.  Brief  des  Wolf  Dymart,  Heerführers  im 
Bauernki'iege.  an  Herzog  Konrad  von  Franken.  1525,  April  16.  Orig.  Pap.  Brief  des  Ulrich 
Zasius  an  W.  Pirkheimer,  d.  Freiburg  1529,  Okt.  9.  Brief  des  Johann  Eck  an  die  Brüder 
Wolfgang  und  Johann  Faber  in  Basel,  d.  Ingolstadt  1537,  Okt.  26.  Pap.  Orig.  Brief  Ulrichs 
von  Hütten  an  Wllibald  Pirkheimer.  o.  d.  Pap.  Orig.  Brief  des  Moscllanus  an  W.  Pirk- 
lieimer.  o.  d.  Pap.  Orig.  Brief  des  Jacob  Wimpfeling  an  Sebastian  Braut,  o.  d.  Pap.  Orig. 
6  Briefe  an  Joachim  Camerarius  von  Wilh.  Ganter,  Sigismund  Gelous,  Konr.  Haresbach,  Joach. 
tuus  (!),  Wolfgang  Meurer,  Joh.  Naevius,  aus  den  Jahren  1547—1568.  Pap.  Orig.  Brief  Auri- 
fabers  an  »Herr  Kantzier«,  d.  Eisleben  1563,  Sept.  28.  Pap.  Orig.  5  Faszikel  Rechnungs- 
bücher des  Hohenloheschen  Amts  Ingelfingeu  aus  den  Jahren  1561,  1564,  1565,  1566,  1567. 
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Pap.  Orig.  Lehenbrief  des  Bischofs  Christian  von  Hallierstadt.  Herzogs  zu  Braunschweig,  für 
den  Domherrn  Lippold  von  Rossing  wegen  des  Marschallamtes  des  Stiftes  Halberstadt.  1618, 
März  21.  Orig.  Perg  Brief  des  Herzogs  Albrecht  von  Walleustein  an  Erzherzog  Leopold  von 
Oesterreich,  d.  Budweis  1619,  Aug.  3.  Pap.  Orig.  Brief  des  Herzogs  Friedrich  Ulrich  von 
Braunschweig  an  Fürst  August  von  Anhalt,  d.  Wolfenbüttel  1623,  Okt.  16.  Pap.  Orig.  Brief 
des  Herzogs-  Georg  von  Braunschweig  an  Fürst  Ludwig  von  Anhalt,  d,  Hildesheim  1639. 
Jan.  5.  Pap.  Orig.  Brief  des  Feldmarschalls  Grafen  von  Gneisenau.  d.  Creuznach  1814, 
Jan.  5.  Pap.  Orig.  Niederschi-ift  des  Rheinliedes  von  Nikl'as  Becker:  »Der  freye  deutsche 
Rhein.«    Pap. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Ankäufe. 
Rezeptbuch  des  Dr.  med  Joh.  Ingolstetter,  Pap.-Hdschr.,  1612—1615.  2.     2  buntbemarlte 
Fayencestandgefäfse  des  18.  Jahrhdts. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Graz.  Wilhelm  Fuchs,  Oberpostkommissär:  Einguldennote,  Wiener  Stadtbankozettel 
von  1800.  —  Stuttgart.     R.  Thomann,  Konsumver.-Direktor :   zwei  auf  den  Handel  bezüg- 
liche Druckblätter  des  19.  Jahrhunderts. 

Ankäufe. 
Christophori  Fahrenhorstii  De  Bancorottorum  pessimo  atque  horrendo  scelere  practico 
dissertatio  politica.   1S25.    8.     Tableau  des  Papiergeldes   der  ersten  fi'.anzösischeu  Republik. 
1797   (CoUection   des   papiers-monnoyes   qui   out  eu  cours  depuis  l'Epoque  de  la  Revolution 
Fran^aise),  Kupferst. 

Verwaltungsausschufs. 

Abermals  müssen  wir  des  Hinscheidens  zweier  hochverdienter  Mitglieder  des  Verwal- 
tungsausschusses gedenken.  Am  14.  Februar  verstarb  zu  Mainz  Dr.  L.  Lind  enschmit, 
Direktor  des  römisch  -  germanischen  Zentralmuseums  zu  Mainz,  am  o.  April  Geheimrat. 
Dr.  W.  von  Lübke,  Professor  an  der  technischen  Hochschule  zu  Karlsruhe.  Beide  haben 
durch  ihr  Wirken  sich  einen  weit  über  die  Grenzen  unseres  Vaterlandes  hinaus  bekannten 
Namen  gemacht;  Direktor  Lindenschmit,  eines  der  ältesten  3Iitglieder  des  Ausschusses,  durch 
seine  Arbeiten  zur  deutschen  Altertumskunde  und  die  Schöpfung  des  römisch-germanischen 
Zeutralmuseums  zu  Mainz ,  Professor  Lübke  durch  seine  kunstgeschichtlichen  Forschungen 
und  seine  aulserordentlich  fruchtbare  litterarische  Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Kunst- 
geschichte. Ihr  Gedächtnis  wird  das  Museum  wie  der  Verwaltungsausschufs  für  alle  Zeiten 
in  Ehren  halten. 

Fundclironik. 

In  der  Nähe  von  Braunschweig  wurde  vor  einiger  Zeit  eine  prähistorische 
Werkstätte  von  Feuersteingeräten  entdeckt,  in  der  bis  jetzt  64  Feuersteinmesser 
aller  Art  oder  Teile  von  solchen  gefunden  wurden.  Aufserdem  fanden  sich  13  sog.  Schaber 
und  4  meifselartige  Instrumente,  sowie  eine  Anzahl  Steinkerne,  von  denen  die  Messer  etc. 
durch  geschickt  geführte  Hiebe  abgeschlagen  wurden.  (Münch.  N.  Nachr.  Nr.  151.) 

Bei  Steenholt  auf  der  Insel  Alsen  wurde  beim  Abtragen  eines  Hügels  ein  altes 
Grab  entdeckt,  das  drei  schöne  Flintäxte,  eine  Anzahl  spanförmiger  Messer  von  Flint, 
vier  Bernsteinpcrlen,  ein  kleines  Thongefäfs  und  eine  Menge  Scherben  in  sich  barg; 
aus  denen  zwei  schöne  ornamentierte  Gefäfse  wieder  hergestellt  werden  konnten. 

.    (Antiquitäten -Ztg.  Nr.  12.*) 

*)  Die  Antiquitäten-Zeitung  enthält  eine  Fülle  von  Fundnotizen,  von  denen  aber  manche  sich  auf  Funde 
beziehen,  die  schon  vor  längerer  Zeit  gemacht  wurden ;  wir  werden  daher  künftig  an  dieser  Stelle  nur  diejenigen 
erwähnen,  von  denen  bestimmt  angenommen  werden  kann,  dafs  sie  der  neuesten  Zeit  angehören.  P.  R. 
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Bei  den  auf  Anordnung  des  Fürsten  von  HohenzoUern  vorgenommenen  Ausgrabungen 
der  Hügelgräber  in  der  Gemarkung  Hermannsdorf  fand  man  im  ersten  Grabhügel  un- 
zusammcngebörige  Scherben,  Knochenreste  mit  Brands])uren,  einen  vollständigen  Kinder- 
schädel und  verschiedene  Gegenstände  aus  Bronze  und  Thon,  wie  namentlich  zwei  bronzene 
Fibeln.  Die  Ausgrabung  des  zweiten  Hügels  ergab  vor  Allem  zwei  prächtige,  leider  zerbrochene 
Teller,  die  Reste  eines  bronzenen  Armringes  und  wieder  Scherben  und  Knochenreste,  jedoch 
ohne  Spuren  von  Brand,  sowie  einen  zweiten  Kinderschädel  mit  danebenstehendem  Näpfchen. 
Der  dritte  und  gröfste  dieser  Grabhügel  endlich  barg  wiederum  Scherben,  zum  Teil  schön 
bemalt,  und  Knochenreste,  ohne  Brandspuren,  ferner  eine  starke  Eisennadel  und  zwei  schön 
gezeichnete  Schüsseln.     Auch  einige  Urnen  haben  sich  Avieder  herstellen  lassen. 

(Prähist.  Blätter  Nr.  2.) 

Die  Ausgrabungen  des  al  theidnisch  en  Urnenfriedh  of  s  zwischen  Bargteheide 
und  Hammoor  im  Kreise  Stormarn  förderten  63  Urnen  und  aufserdem  folgende  Gegen- 
stände zu  Tage:  ein  eisernes  Messer,  eine  Fibula  mit  eiserner  Spirale,  einen  eisernen  Ring 
mit  Bronzeteilen,  einen  Flintspan,  eine  Bronzehalbkugel,  eine  grofse  Perle  aus  rotem  Glas 
mit  gelben  Sternen,  einen  Bronzering  mit  Eisenteilen  und  verschiedene  Eisenfragmente. 

(Prähist.  Blätter  Nr.  2.) 

In  Holstein  wurden  unlängst  drei  Urnen  fri  edliöfe  systematisch  aufgedeckt.  Der 
bei  Hammoor,  Kirchspiel  Bargteheide,  im  südöstlichen  Holstein,  stammt  aus  der  Römerzeit 
und  bietet  Parallelen  zu  den  Gräbern  von  Borgstedt.  Die  Urnen  sind,  weil  ohne  Stein- 
schutz, oben  abgepflügt.  Unter  den  Beigaben  an  Kleingerät  findet  sich  nichts  Aufser- 
gewöhnliches  (s.  auch  die  vorstehende  Notiz).  —  Bei  Schellhorn,  unweit  Pree.tz,  scheint 
ein  ausgedehnter  Begräbuisplatz  den  Übergang  der  La  Tene-  zur  Römerzeit  zu  vertreten. 
Die  Funde  der  bisherigen  Grabungen  gehören  der  späteren  Periode  an.  —  Ungemein  wichtig 
sind  Urnengräber  unmittelbar  beim  Torsberger  Moor  bei  Norderbrarup  (Angeln).  Die 
wenigen,  neuerdings  daselbst  ausgehobenen  Gefäfse,  gehören  derselben  Periode  an  wie  die 
früher  im  Torsberger  Moor  zutage  geförderten,  leider  zerstörten,  über  fünfzig  Urnen  mit 
Bronzen.  (Nachrichten  über  Deutsche  Altertumsfunde  Nr.  5.) 

Auf  dem  Pettauer  Felde  bei  Graz  haben  Ausgrabungen  zwei  römische 
Mosaikbilder  zutage  gefördert.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  73.) 

Beim  Bau  der  Unterkrainer  Bahn  stiefs  man  im  Februar  d.  J.  in  der  Nähe  von 
Razderto  auf  die  alte  Römerstrafse  und  auf  ein  hart  an  derselben  befindliches  Grab. 
Das  letztere  enthielt  eine  von  Asche  und  Leichenbrand  umgebene  Urne,  welche  die  Reste 
eines  Kindes,  ein  Salbenfläschchen  und  einen  Dattelkern  in  sich  barg.  Ebenso  stiefs  man 
bei  Grofslack  auf  römische  Gräber,  aus  denen,  aufser  Knochenresten  und  Leichen- 
brand, zwei  thönerne  Schüsseln,  drei  Töpfe,  drei  Lampen  und  zwei  Glasgefäfse  zutage  ge- 
fördert wurden.    Alle  Sachen  waren  in  einer  grofsen,  zertrümmerten  Urne.     (Argo  Nr.  3.) 

1892  fand  man  bei  Deuts  ch -Alte  nburg,  nächst  dem  Bahnkörper,  einen  Sarko- 
phag aus  römischen  Dachziegeln  der  XIV.  Legion.  Jeder  Ziegel  ist  56  cm.  lang,  42  cm. 
breit,  der  Sarg  2,24m.  lang.     Im  Sarge  lag  eine  Bronzemünze  des  Kaisers  Probus. 

(Monatsbl.  der  numismat.  Gesellsch.  zu  Wien  Nr.  113.) 

In  Petronell  fand  man  seit  Jahresfrist  den  zweiten  D  en  ar  der  Kaiserin  Driantilla. 

(Monatsbl.  der  numismat.  Gesellsch.  zu  Wien  Nr.  113.) 

Auf  Grund  und  Boden  des  Landgrafen  Vincenz  Fürstenberg  bei  Enns  wurde 
neuerdings  ein  römisches  Hypokaustum  aufgedeckt,  dessen,  den  Fufsboden  tragende 
(67  blol'sgelegte)  Säulchen  mit  Basis  und  Kapital  aus  Granit  hergestellt  sind.  Es  fanden 
sich  Münzen  der  Kaiser  Gordian  III.,  Claudius  IL,  Probus,  Aurelian ,  Konstantin  d.  Gr., 
Gonstans,  als  ältestes  Stück  eine  der  Kaiserin  Lucilla. 

(Monatsbl.  der  numismat.  Gesellsch.  zu  Wien  Nr.  115.) 

Zu  St.  Agatha  bei  Amstetten  wurden  zwei  römische  Bronzeraünzen  des 
Grispus  und  Constantin  gefunden.  (Monatsbl.  d.  Wiener  Altertumsvereins  1893  Nr.  1.) 
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Bei  den  Gartenarbeiteu  im  fürstl.  Thurn-  uud  Taxisschen  Garten  in  Regensburg 
wurde  u.a.  eine  Fibel  von  Messing,  sowie  Reste  von  Heiz  Vorrichtungen  gefunden, 
die  von  der  ehemaligen  römischen  Ansiedelung  daselbst  herrühren. 

(Frank.  Kurier  Nr.  166.) 

Die  durch  das  Landesniuseum  begonnenen  Ausgrabungen  in  Baden  (Schweiz) 
förderten  die  Fundamente  eines  römischen  Gebäudekomplexes  zu  tage.  Dabei  fand 
man  aufser  zahlreichen  Münzen,  deren  älteste  noch  der  Republik  angehört,  einen  eleganten, 
Sioldenen  Damen  ring  mit  geschnittenem  Stein,  viele  schöne  Gefäfsfragmente  und  Reste 
farbiger  Glaswaaren,  sowie  die  verschiedenartigsten  Hausgeräte. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  69.) 

In  dem  römischen  Kastell  bei  Neckarburken  a.  d.  Elz  (Baden)  fand  sich 
unter  anderem  an  der  porta  decumaua  eine  fast  4  m.  lange  Inschriftplatte,  welche  avoI  als 
Bauurkunde  des  Kastells  gelten  kann.  Sie  lehrt,  dafs  dieses  zwischen  145  und  161  n.  Chr. 
gebaut  worden  ist.  In  einem  Baume  des  Praetoriums,  vielleicht  der  Schatzkammer  des 
Kastells,  fand  man  ferner  ein  stark  beschädigtes  Bronzetäfelchen,  dessen  Inschrift  in  ihm  das 
Bruchstück  eines  MUitärdiplomes  vom  Jahre  134  erkennen  läfst.  200  m.  westlich  von  diesem 
Kastell  wurde  ein  zweites  gröfseres  Kastell  aufgefunden.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  ISl.i 

Ostlich  von  Bürs  in  der  Mark  wurden  bei  Aufdeckung  der  Reste  eines  umfang- 
reichen alten  Wohnplatzes  auch  eine  ziemlich  gut  erhaltene  römische  Silbermünze 
mit  dem  Kopfe  des  Kaisers  Antoninus  Plus  und  zahlreiche  Scherben,  gleichfalls  aus  der 
römischen  Kaiserzeit,  gefunden.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  148.) 

Bei  Golssen  in  der  Nie  derlausitz  wurde  ein  Gräberfeld,  etwa  aus  dem  1.  oder 
2.  Jahrhundert  n.  Chr.  untersucht,  wobei  mancherlei  Eisengerät,  nur  wenig  durch  Feuer 
Versehrte  Knochenstücke,  Urnen  und  spärliche  Bronzeteile  gefunden  wurden. 

(Prähist.  Blätter  Nr.  2.) 

Auf  dem  Grundstück  des  Schulzen  Mahrenholz  in  Krottorf  bei  Magdeburg  fand  man 
Anfang  März,  1,S0  m.  tief  in  der  Erde,  ein  Grab,  in  welchem  neben  dem  Skelett  eine  flache 
Schale  und  ein  Tliränenkrü  glein  standen  und  zwischen  den  Knochen  Stücke  zweier 
Bronze fibeln  und  einer  kleinen  verzierten  nadelbüchsarligen  Goidkapsel  sich  fanden. 
Den  Hals  umgab  eine  Kette  von  Goldsolidi  des  römischen  Kaisers  Posturaus  (258^59  n.  Chr.), 
von  denen  noch  5  trefflich  erhaltene  vorhanden  sind.  (Nordd.  Allg   Ztg.  Nr.  118.) 

In  der  Nähe  von  Braunau  hat  man  wieder  guterhaltene  Hochäcker  entdeckt.  Auch 
auf  eine  in  jener  Gegend  neugefundene  vorgeschichtliche  Siedelung  mit  Ringwall  und  auf 
20  Grabhügel  unweit  des  ehem.  römischen  Burgstalles  Ratzehof  wird  aufmerksam  gemacht. 
Die  Öffnung  eines  grofsen  Hügels,  vermutlich  keines  Grabhügels,  ergab  aufser  Avenigen  Scher- 
ben einen  kleinen,  goldenen  Ohrring.  (Prähist.  Blätter  Nr.  2.) 

Auf  einem  Leichenfelde  aus  der  Zeit  der  alten  Preufseu,  in  einem  ungepflügten' 
Acker  der  Domäne  Viehhof,  zwischen  Königsberg  und  Labiau,  fand  man  eine  Reihe  gut  er- 
haltener Skelette,  Urnen,  Lanzen,  Schwertor,  Schmuckgegenstände  aus  Bernstein  und  Bronze. 

(Antiquitäten -Ztg.  Nr.  5.) 

AVie  schon  früher  mehrfach,  sind  auch  in  der  letzten  Zeit  in  der  Nähe  des  Schlacht- 
hofes zu  Weimar  bei  Tiefbauai'beiten  Gräber  gefunden  worden.  Wolerhaitene  Skelette 
nebst  mancherlei  Fundstücken  förderte  man  zutage.  Sehr  interessant  sind  die  Schmuck- 
gegenstände, die  der  Mero vingerzeit  angehören:  eine  stark  vergoldete  Mantelschliefse  von 
Bronze,  deren  Verzierungen  und  Laubgewinde  (Lorbeer  mit  Früchten)  auf  byzantinische 
Arbeit  deuten,  kleine  silberne  Pferdchen,  deren  Augen  roter  Glimmer  darstellt,  eine  Haar- 
nadel von  Bronze,  mit  Golddraht  umwunden,  viele  Stücke  von  Halsketten,  zum  Teil  aus  dem 
jener  Zeit  eigenen  Eraaillethon  mit  Malerei,  zum  Teil  aus  Glas,  eine  ovale  Kugel,  grofs  und 
mit  eingeätzten  Figuren  (wol  Kleeblättern?).  (Antiquitäten -Ztg.  Nr.  7.) 

Die  Ausgrabungen  auf  dem  Reihengräber felde  bei  Schretzheim  wurden  fort- 
gesetzt und  nach  Nr.  1  und  2  von  Naues  Prähistorischen  Blättern  in  der  Folge  Grab  26—37 
aufgedeckt  und   in   denselben  wiederum  reiche   Funde  (ähnlieh  den  früheren,  vgl.  Anzeiger 
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1893,  S.  14)  gemacht.  Wir  erwähnen  von  denselben  goldene  Scheiben-  und  eine  S-förmige 
P'ibel,  zwei  Goldmünzen  des  Kaisers  Justinianus  (527 — 365),  einen  Halsschmuck  von  ver- 
s(;hiedcnartigen  Perlen  mit  fünf  Goldmedaillen  in  einseitig  geprägter  Ornamentverzierung, 
Bronzefibelu  mit  Gold  tauschiert.  Nadeln,  Büclischen,  Schnalle,  Riniie.  Fibehi  etc.  aus  Bronze, 
Perlen  aus  buntem  Glase,  bemaltem  Thone  und  Bernstein,  fenier  Urnen,  Kämme,  dann 
Scheeren,  Messer,  Lanzen  u.  a.  Waffen  aus  Eisen. 

Die  Ausgrabungen  auf  der  Braun  seh  weigsch  en  Asseburg  einzustellen  erzwang 
der  Mangel  an  Geldmitteln.  Man  hat  bisher  an  drei  Stellen  Pfeiler  gefunden ,  wo  sich  wol 
ein  Thorweg  befand.  Namentlich  die  Seite  nach  Westen  zeigt  sehr  schön  behauene  Prell- 
steine. Der  gepflasterte  Burghof  und  die  Gossenleitung  ist  hinler  der  gerade  2  m.  dicken 
Burgmauer  noch  sehr  deutlich  wahrnehmbar.  In  verschiedeneu  Kellergeschossen  fand  man 
eine  erhebliche  Zahl  alter  Knochen.  Zwei  grofse,  viereckige  Vertiefungen,  ähnlich  dem  schön 
ausgemauerten  Brunnen,  waren  wol  die  Burgverliefse  für  die  Gefangenen.  Ein  Brunnen  ist 
teilweise  aufgedeckt.     Verschiedene  ausgegrabene  Sachen  sammelt  man  sorgsam. 

I  Antiquitäten -Ztg.  Nr.  7.) 

Heidenheim  a.  H.,  10.  April.  Auf  dem  Schlofsbcrg  zwischen  Hechlingen  und 
Ursheira  wurden  noch  gut  erhaltene  Grundmauern  blofsgelegt,  ;die  vermutlich  vom 
Schlosse  der  Herren  von  Hunt  herrühren.  (Frank.  Ztg.  Nr.  101.) 

Anläfslich  der  Restauration  des  Inneren  der  St.  Kilian^ski  rche  zu  Heilbronn 
entdeckte  man  im  Kreuzgewölbe  des  Südturms  jüngst  nach  Entfernung  der  Tünche  vier  alte 
Wandgemälde.  Sie  stellen  die  vier  Evangelisten  mit  symbolischen  Tieren  dar  und  ent- 
stammen wol  dem  13.  Jahrhunderte.     Die  lateinische  Inschrift  i.st  kaum  mehr  zu   entziffern. 

(Antiquitäten -Ztg.  Nr.  8.) 

Im  Franziskanerkloster  Altstadt  bei  Hammel  barg  haben  sich  wertvolle  alte  Ge- 
mälde vorgefunden,  die  mit  Kalkfarbe  übertüncht  waren.  (Allg.  Ztg.  Nr.  96.) 

Auf  der  inneren  Seitenwand  und  dem  Plafond  eines  als  Marktmagazin  benutzten 
Parterreraumes  -des  Laibacher  Gymnasialgebäudes  (ehemals  Franziskanerkloster), 
zeigten  sich  neuerdings  spärliche  Reste  von  Fresken  mit  Inschriften,  etwa  aus  dem 
Anfange  des  17.  Jahrhunderts.  (Argo  Nr.  2.) 

Zu  Hohenrolksien  bei  K  lenze  in  der  Lüneburger  Hai  de  ist  in  einem  Garten 
ein  bedeutender  Münzenfund  gemacht  worden.  Es  sind  2300  Brakteaten  aus  dem  12.  und 
13.  Jahrhunderte,  darunter  solche  von  Wilhelm  von  Lüneburg,  Bernhard  von  Anhalt  und 
mehreren  märkischen  Dynasten.  (A-Ilg.  Ztg.  Nr.  92.) 

Anfang  März  fand  man  bei  der  Urbarmachung  eines  wüsten  Terrains  in  der  Wolfen- 
bütteler  Gegend  an  900  grofse  und  kleine  Silbermünzen  aus  der  zweiten  Hälfte  des 
16.  Jahrhunderts  in  einem  verrosteten  Kasten,  darunter  besonders  alte,  seltene  Thaler  und 
Schaustücke,  z.  B.  einen  sogenannten  Dickthaler  des  Grafen  Ernst  II.  von  Hohnstein  von  1S39. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  63.) 

Ein  Bauerngutsbesitzer  in  Giersdorf  bei  Haynau  i.  Schi,  fand  beim  Abbruche  einer 
Scheune  Silbermünzen  des  16.  und  17.  Jahrhunderts,  darunter  an  20  Speziesthaler  aus 
Braunschweig,  Nymwegen  u.  a.  Orten,  gegen  80  kleinere,  sogenannte  Weifsgroschen  aus 
Prag,  von  Wallenstein,  und  verschiedene  Landesniünzen. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  66.) 
Gastwirt  Frebe  in  Rietz  fand   beim  Rajolen  seines  Hausgartens   einen    irdenen  Topf 
mit  etwa  800  Silbermünzen  von  August  IIL  von  Sachsen-Polen,  1753,  und  1000m.  wert. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  58.) 
Leipzig.     Beim    Abbruch    des    alten    Universitätsgebäudes    wurde    ein    auf 
Pergament  geschriebener  Kalender  aus  dem  11.  oder  12.  Jahrhundert  gefunden,  auf  dem 
^<ich  auch  ein  genaues  Verzeichnis  aller  Feste,  Heiligen  und  Fastenzeiten  befindet. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  143.) 


(«olisclie  astioiioinisclic  Uhr  (1500 — 1520). 

Das  Gcslcllc  von  Eisen,  schwarz  mit  aufgejualten  vergoldeten  Ornauoeiüeii.     Höhe  8:2  cm. 
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Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Se.  Königliche  Hoheit,  Prinz  Luitpold,  des  Königreichs  Bayern  Verweser,  hatte 
die  Gnade,  den  seither  aus  der  Königlichen  Hofkassa  für  die  allgemeinen  Zwecke  des  Museums 
gewährten  Beitrag  von  1260  m.,  nachdem  der  Termin  der  Bewilligung  abgelaufen  war,  auf 
weitere  fünf  Jahi-e  allerhuldvollst  zu  gewähren. 

Von  den  ferner  hewilligten  Jahresbeiträgen  haben  wir  den  des  Geheimen  Kommerzien- 
rates,  Herrn  Eduard  Öhler  in  Offenbach  a.  M.,  mit  100  m.  besonders  hervorzuheben. 

Ferner  erhielten  wir  an  neuen  Jahresbeiträgen: 

Von  ö£Pentlichen  Kassen:  Beiingries.  Distriktsrat  (ab  1892)  10m.  Lindau.  Distrikts- 
rat 10  m.  Regen.  Distriktsrat  20  m.  Riedenburg.  Distriktsrat  (ab  1892)  10  m.  Schweinfurt. 
Distriktsrat  10  m.     Vilsbiburg.  Distriktsrat  10  m.     Wernecit.  Distriktsrat  10  m. 

Von  Vereinen  u.  Gesellschaften :  Prüm.  Gesellschaft  für  Altertumskunde  S  m. 

Von  Privaten:  Augsburg.  Friedrich  Freiherr  du  Prel,  k.  b.  Kämmerer  u.  Regierungs- 
rat, 3  m.  Behringersdorf.  Michael  Kreutzer,  Pfarrer,  2  m.  Berlin.  Staatsminister  v.  Berlepsch, 
Exzellenz,  10  m.:  L,  M.  Goldberger,  Geheimer  Kommerzienrat,  30  m.;  Felix  Königs,  Bankier, 
20  m.;  A.  Lent  10  m.;  Rudolf  Peters,  Fabrikbesitzer,  (statt  bisher  5  m.)  15  m.  Biberach. 
Müller,  Stadtschultheils,  2  m.  Böhmisch-Leipa.  P.  Anton  Günther,  Pfarrer,  in  Quitkau  1  m. ; 
Josef  Vogel,  Brettsägebesitzer,  Im.;  Rudolf  Walder,  k.  k.  Realschuldirektor,  Im.;  P.Hyazinth 
Walter,  Katechet,  1  m.  Braunschweig.  Alfred  Löbbecke  20  m.  Bremen.  Eduard  Hampe  5  m. 
Cadolzburg.  Baum,  Pfarrer,  in  Seukendorf  (ab  1892)  2  m.;  Kündinger,  Pfarrer,  in  Poppen- 
reuth  2m.;  Pürckhauer,  Apotheker,  Im.;  Stursberg,  Pfarrer,  in  Erlangen  2m.  Coburg. 
Mefsmer.  Ministerialrat,  3  m.;  Jakob  Frhr.  von  Meyer,  Geheimer  Kommerzienrat,  30  m.  Darm- 
stadt. Wilhelm  Diefenbaeh,  Kommerzienrat,  10  m.;  Ludwig  Schenck,  Fabrikant,  3  m.  Dresden. 
Frau  Fabrikant  Scherbel  3  m.  Fürth.  Dr.  von  Haupt,  k.  Landgerichtsseki'etär,  3  m;  Loose,  k.  Be- 
zirksamtmann, 3  m. ;  Messerer,  k.  Landgerichtsrat,  2  m.  Gotha.  W.  Hansen,  Geheimer  Kom- 
merzienrat, 10  m.  Heidelberg.  Dr.  Walther  Clemm  3  m.  Helmstedt.  Bach,  Pastor,  in  Galvörde 
(ab  1892)  3  Qi. ;  Gulemann,  Oberförster,  in  Königslutter  3  m.  Hersbruck.  Barth,  Geschäfts- 
reisender, Im.;  E.  Haffner  1  m.  Hildesheim.  Hugo  Böttger,  Redakteur,  1  m. ;  William  Dux, 
Bankier,  3  m.;  Hörn,  Regierungsrat,  3  m.;  Koch,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Krihning,  Laudgerichts- 
rat,  3  m. ;  Ph.  Schmidt,  Direktor  der  Handels-  und  Haudwerkerschule,  (statt  bisher  2  m.)  3  m. ; 
Adolf  Siegert,  Direktor  der  Zuckerraffinerie,  3  m.;  Dr.  med.  Otto  Snell,  II.  Arzt  der  Heil- 
and Pflegcanstalt ,  3  m.;  Rieh.  Tietz,  Rentner,  2  m. ;  Hermann  Woltereck,  Buchhalter,  3  m. 
Hirzenhain.  Hugo  Buderus,  Geheimer  Kommerzienrat,  15  m.  Karlstadt.  G.  Becher,  k.  Amts- 
richter, 2  m.;  Dietz,  Buchdruckereibesitzer,  2  m.;  Franz  X.  Egger,  k.  Bezirksamtmann,  2  m. ; 
1  Ed.  Forster,  Apotheker,  2  m.;  Anton  Hanzelmann ,  k.  Brandvcrsicherungsinspektor ,  2  m.; 
j  Walther,  k.  Amtsgerichtssekretär,  2  m.;  Zink,  k.  Bezii'ksamtsassessor,  2  m.  Köln.  P^ugen  Langen, 
Geheimer  Kommerzienrat,  20  m.  Kulmbach.  G.  C.  Beck,  Privatier,  in  Triest  10  m.;  A.  Eichen- 
müller,  Kunstmühlbesitzcr,  5  m.;  Frau  Lina  Fleischmann,  Kaufmannswitwe,  10m.;  Flessa, 
rechtskundiger  Büi'germeister,  3  m.;  Fräulein  Charlotte  Gummi,  Privatiere,  10m.;  F.  Jahn, 
Magistratsral,  10  m.;  Georg  Kamme,  Braumeister,  5  m. ;  Gottlieb  Limmer,  Kunstmühlbesitzer, 
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3  m.;  J.  Müller,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Fi-anz  Josef  Neuliütl,  Kaufmann,  3  m.;  Lucas  Sauer,  Kauf- 
mann, 10  m.;  Michael  Taetfner,  Kommerzienrat,  10  m.;  Th.  Wanderer,  Buchhändler,  3  m. ; 
Philipp  Weinmann,  Restaurateur,  5  m.  Lahr.  Gebrüder  Lotzbeck  20  m.;  Ferd.  Sander  20  m. 
Landau.  Klein,  Pfarrer,  in  Mörzheim  2  m.;  Dr.  Ritz,  Gymnasialprofessor,  3  m.  Leipheim.  Geyer, 
Lehrer,  1  m.;  Hopf,  Dekan,  4  m.;  Martin,  Pfarrverweser,  3  m.  Leipzig.  Dr.  Demiani,  Regier- 
ungsassessor, 5  m.  Ludwigsliafen  a.  Rh.  Seb.  Lederle,  Kommerzienrat,  Fabrikbesitzer  u.  Bank- 
direktor, 25  m.  IVIagdeburg.  Alexander  Faber,  Buchdruckereibesitzer,  20  m.  Mannheim. 
G.  A.  Egelhaaf,  Rentner,  10  m.;  Karl  Haas,  Fabrikant,  20  m.;  Gebr.  Hoffmair,  Baugescbäft, 
10m.;  Ferd.  Ladenburg,  Bankier,  20  m.;  Karl  Leoni,  Kaufmann,  5m.  Meissen.  Dr.  Kohl- 
schütter, Superintendent,  3m.  Merseburg.  Gurtze,  Apotheker,  3m.;  Delius,  Pastor,  3m.; 
Driesemann,  Landesbaurat,  3  m. ;  Salomon,  Landesbauinspektor,  10  m. ;  Wrede,  Landesrat  3  m. 
München.  Jos.  Rathgcber,  Kommerzienrat,  20  m  ;  E.  0.  Wollenweber,  Kommerzienrat  u.  Hof- 
silberarbeiter, 20  m.    Nürnberg.  J.  B.  Gengier,  k.  Postoffizial,  3  m.;  Fr.  Grunwald,  k.  Pfarrer, 

4  m.;  P  Hoffmann,  Premierlieutenant  u.  Brigade-Adjutant,  2  m.;  Hans  Lotter,  Buchdruckerei- 
besitzer, 10  m;  Fräulein  Maria  Reiniger  10  m.  Reichenstein  (Schlesien).  Hermann  Güttier, 
Fabrik-  und  Bergwerksbesitzer,  20  m.  Regensburg.  Bielmayr,  ord.  k.  Lycealprofessor,  2  m.; 
Dr.  K.  Meiser,  k.  Gymnasialrektor,  3  m.;  Frau  Privatiei'e  Planke  2  m.;  Rueff,  k.  Oberforstrat, 
2  m.;  Dr.  Anton  Weber,  k.  Lyzealprofessor ,  2  m.  Scheinfeld.  Karl  Scharf,  k.  Notar,  2  m. 
Tegernsee.  Dannerbek,  k.  Pfarrer  und  Distriktsschulinspektor,  1  m.;  Holzwarth,  k.  Forstamts- 
assistent, Im.;  Kraft,  herzogt.  Kanzleirat,  Im.;  Mohr,  herzogl.  Schlofsverwalter,  i  m.;  Wurm, 
Distriktskassier,  1  m.  Tübingen.  Dr.  Jul.  Denzel  2  m.  Weissenfeis  a.  Saale.  F.  Oettler,  Brauerei- 
besitzer, 3  m.  Worms.  Dr.  Siebert,  Gymnasiallehrer,  Im.;  B.  Wiedemann,  Pfarrer  zu  St.  Martin, 
2  m.  Zeitz.  Dr.  Brinkmann,  Oberlehrer,  2  m.;  Dr.  Schlotter,  Gerichtsassessor,  2  m.  Zürich. 
Rein.  Sommerhoff  4  m.  Zwickau.  Heinrich  Heitzig,  Kaufmann,  3  m.;  Klötzer,  Markscheider, 
(statt  bisher  3m.)  5  m.;  Valentin  JMeukirch,  Bergdirektor,  3  m.;  Oberingenieur  Otto  Thost, 
Fabrikant,  3  m. ;  Christ.  Magnus  Zäuner,  Baumeister,  3  m. 

Stiftungen  und  einmalige  Geldgeschenke. 

Herr  Kommerzienrat  Wilhelm  Röseler  in  Berlin  spendete  zu  Ankäufen  für  die 
Sammlungen  die  Summe  von  1200  m.  Zu  demselben  Zwecke  erhielten  wir  von  zwei  schon 
vielfach  bewährten  Gönnern  des  Museums,  Herrn  K.  Ad.  Bachofen  von  Echt  in  Wien- 
Nufsdorf  und  Kommerzienrat  Dr.  Emil  Bassermann- Jordan  in  Deidesheim  Beträge  von 
300,  bezw.  200  m. 

Zur  Tilgung  der  durch  den  Ankauf  der  Sulkowskischen  Sammlung  entstandenen  Schuld 
übersandte  Herr  Otto  Schoch,  Direktor  der  Zuckerraftinerie  zu  Hildesheim,  10  m. 

Aufserdem  gingen  uns  noch  folgende  einmalige  Beiträge  zu: 

Döbeln.  Ofliziers-Korps  des  1.  u.  2.  Bataillons  des  k.  sächs.  Infanterie  -  Regiments 
Nr.  139  30  m.  Dresden.  Professor  Dr.  K.  Vollmöller  3  m.  Hersbruck.  Hettler,  k.  Amtsrichter, 
2  m.  Leipheim.  Enfslin,  Lehrer,  Im.  50  pf. ;  Muiidle,  Kaufmann,  2  m.  Wien.  Josef  Kowar- 
zik  20  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Ennst-  und  kulturgeschichtHche  Sammlnugeu. 

Geschenke. 
Ettenheim.  Theodor  Weifs,  stud.  jur.  et  bist.:  22  Abdrücke  von  Siegelstempeln  in 
Lack  und  Gips,  Gipsabgufs  einer  Denkmünze  vom  Jahre  1833.  —  Hersbruck.  Hans  Held, 
Gutsbesitzer:  Kalesche  der  30  er  Jahre,  angeblich  aus  Thurn  u.  Taxisschem  Besitze.  —  Kiel. 
Prof.  Dr.  Karsten,  Geheimrat:  Zwei  sog.  »Sonnenringe«  aus  Messingblech.  —  Münchberg. 
Carl  Christ:  Zweiläufiges  Steiuschlofsgewehr,  18.  Jahrb.  —  Nürnberg.  Julius  Schlich- 
ting,  Privatier:  2  gestickte  Kinderhäubchen,  18, — 19.  Jahrb.  W.  Wiefsner,  Bankbeamter: 
Gotisches  Thürschlofs  von  einem  Bauernhause. 
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Ankäufe. 
Byzantinischer  ElfiMibeinkanini,  8.  Jalirh.;  byzantinische  Elfcnhelntafcl,  12.  Jahrhundert; 
rouuinischer,  vergoldeter  Bronzeleuchter,  12.  Jahrh. ;  romanische,  eiserne  Thüre,  eiserne  Thür 
des  17.  Jahrb.;  gotische  Truhe  mit  zierlichem  Eisenbeschlag,  reichgezierte  Thüre  eines 
Renaissancescbränkchens,  16.  Jahrh.,  bemalter  Kleiderhaken  aus  Blei,  16.  Jabrh.,  Messing- 
kanne, 16.  — 17.  Jahrb.,  blauglasiertes  Steingutkrüglein,  Nassauer  Fabrikat,  17.  Jahrb.,  in 
Schapermanier  bemalte  Nürnberger  Fayenceplatte,  17.  Jahrb.;  gotisches  Jagdmesser,  spät- 
gotischer Dolch;  Maria  mit  Kind  in  Holz  geschnitzt,  rheinisch,  14.  Jahrb.;  gotisches  Altar- 
gemälde, Triptychon,  um  1400,  Madonna  mit  Kind,  Gemälde  von  Hans  Baidung  Grien  (f) ; 
15  Masken  aus  Holz  geschnitzt,  17. — 18.  Jahrb.;  Goldgulden  des  Markgrafen  Christoph  von 
Baden;  Medaille  mit  der  Kreuzigung  und  Abrahams  Opfer  von  Hans  Reinbai't,  Silber  ver- 
goldet; 2  gold-  und  silbergestickte  Baucrnbauben  aus  Wonsees  in  Oberfranken;  Gipsabgufs 
des  Grabmals  des  Manius  Gaelius. 

Depo  situm. 
17  gröfsere  Zinnfiguren  von  J.  Hilpert  in  Nürnberg,  1778. 

Kupferstichkabinett. 

Geschenke. 
Hard  b.  Bregenz.  S.  Jenny,  Konservator:  Photographie  eines  hölzernen  Sargdeckels (?), 
auf  dem  der  tote  Christus  liegend  dargestellt  ist.  —  Linz.  Viktor  Ulrichs:  zw^ölf  Photo- 
graphien von  Gegenständen  der  Kunst  und  des  Kunstgewerbes  in  Oberösterreich,  inbesondere 
von  solchen  aus  dem  Museum  Franzisco-Carolinum  in  Linz.  —  München.  Karl  Emich  Graf 
zu  Leiningen-Westerburg:  Vier  Ex  libris  -  Bilder.  —  Nürnberg.  Ed.  Ludwig,  Ver- 
sicherungsbeamter :  Mandat  des  Herzogs  Ferdinand  Maria  von  Bayern ,  die  Türkensteuer 
betreffend,  von  16Q4.  —  Tübingen.  Theodor  Weifs,  stud.  jur.  et  bist.:  21  Pausen  und 
Zeichnungen  von  kunstgewerblichen  Gegenständen  und  Initialen. 

Ankäufe. 

Holzschnitte:  Christus  am  Kreuz,  daneben  das  Wappen  von  Tegernsee,  ca.  1410  — 
142(1,  Schreiber  932.  Albr.  Dürer:  B.  136.  Hans  Baidung,  gen.  Grien:  B.  45,  56.  Lucas  Cranach: 
B,  63.  Wolfgang  Huber:  B.  2,  7.  Hans  Schäufelein:  P.  156.  Unbek.  Meister,  Türke  zu  Pferde. 
Tobias  Stimmer:  B.  5  und  Cbi'istus,  der  Weltbeiland  (unbeschi'ieben).  Unbekannter  Holz- 
schneider von  1585:  Bildnis  und  Regiment-Seule,  welche  Gott  dem  Nebukaduezar  im  Gesicht 
erscheinen  lassen,  1586,  4  Bll.  J.  G.  Unger :  Friedrieb  der  Grofse.  Kupferstiche:  M.  Schon- 
gauer:  B.  77.  Israel  van  Meckenem:  B,  188.  Unbekannter  Meister  vom  Ende  des  15.  Jahrb.: 
Christuskopf  mit  Dornenkrone  in  Einfassung.  H.  S.  Beham :  B.  204.  Jak.  Binck:  B.  65. 
Hans  Brosamer:  B.  16.  Monogramm  ist  C.  G.  1537:  B.  9,  S.  17,  Nr.  2.  Unbekannter  Klein- 
mcister:  Herkules  unter  Ornament.  Franz  Brun:  B.  51.  Virgil  Solls:  doppelter  Ornament- 
fries (unbeschi-iebenj.  H.  Bos:  Sorgheloos  Leven.  Wenzel  HoUar:  P.  1644,  1713  —  1715, 
1719,  1723,  1948,  2003,  2006,  2007,  2051,  2092,  2093,  2097.  Cornel.  Dusart:  B.  4;  ferner 
italien.  Stiche  des  16.  Jahrb.:  Stadtansichten  von  Nürnberg  und  Augsburg;  24  Flugblätter 
des  17. — 19.  Jabrh. ;  14  Portraite  des  17. — 19.  Jahrh. ;  der  Bayernfürst  Maximilian  II.  als 
listiger  Fischer,  Kupferstich  mit  Text;  28  Flugblätter  aus  den  Zeiten  der  Napoleonischen 
Kriege. 

Bibliothek. 
G  esch  enke. 

Altena.  Dr.  Richard  Ebrenberg,  Sekretär  des  Kommerzkollegiums:  Ders.,  die 
Jesuiten-Mission  in  AUona.  1893.  8.  Piper,  die  Reformierten  und  die  Mennoniten  Altenas. 
1893.  8.  (Heft  VI  u.  VII  von:  Altona  unter  Schauenburgischer  Herrschaft.)  —  Bautzen. 
Gymnasium:  Programm  dess.  f.  d.  Jahr  1892/93.  1893.  4.  Arras,  Regestenbeiträge  zur 
Geschichte   Ludwigs   II.  von   Ungarn   und   Böhmen.    1893.   4.  —   Bergen.     Jobann    Bögh, 
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Konservator  des  Kunstindustrieujuseiinis:  Ders.,  meddelelser  oui  Bergenske  guldsmede.  1893. 
8.  Sollderabdruck.  —  Berlin.  G.  Grotesche  Verlagshandl:  Zeichnungeii  von  Albrecht  Düi-er 
in  Nachbildungen,  hrsg.  von  Lippmann  ;  Abteilung  5 — 22.  1893.  gr.  2.  Deutsch  er  Lehrer- 
verein zur  Hebung  der  Volksschule:  Verzeichnis  von  Reise -Erleichterungen  f.  d. 
Mitglieder  dess.;  3.  Jahi'g.  1893.  8.  —  Breslau.  Stadtbibliothek:  Evangelischer  Kalen- 
der, hrsg.  von  Piper;  Jahrg.  1851— 1854,  1856—1859.  8.  Alter  Turnverein:  Jahresbericht 
dess.  1893.  8.  Dr.  H.  Wen  dt,  Gustos  der  Stadtbibliothek:  Ders.,  die  Breslauer  Schützen- 
kleinodien; 1.  Teil.  1893.  8.  Sonderabdruck.  —  Brunn.  Friedr.  Irrgang,  Verlagshandl.: 
V.  Dachenhausen,  genealogisches  Taschenbuch  des  Uradels;  2.  Bd.  1893.  8.' —  Budweis. 
Deutscher  Böhm  erwaldbund:  Höritzer  Passionsspiele;  ein  Volksschauspiel  im  Böhmer- 
walde. 1893.  8.  —  Cassel.  Stadtmagistrat:  Bericht  dess.  über  die  wichtigsten  Zweige  der 
Verwaltung  im  Jahre  1891/92.  1893.  4.  —  Chemnitz.  Ingenieur  Ernst  Kirchner:  Ders.,  die 
Papiere  des  XIV.  Jahrh.  im  Stadtarchive  zu  Frankfurt  a.  M.  1893.  8.  —  Crefeld.  Museums- 
verein: Bericht  dess.  f.  d.  Jahr  1892.  1893.  8.  —  Danzig.  Oberlehrer  Dr.  M.  Baltzer:  Ders., 
zur  Geschichte  des  Danziger  Kriegswesens  im  14.  u.  15.  Jahrh.  1893.  4.  —  Eger.  Alois 
John:  Ders.,  zur  Kulturgeschichte  des  westl.  Böhmens.  1893.  8.  Sonderabdruck.  Zur  Volks- 
kunde des  Egerlandes.  1892.  8.  Sonderabdruck.  —  Frankfurt  a.  M.  Phi  lantropi  n :  Wert- 
heim, die  Arithmetik  des  Elia  Misrachi.  1893.  4.  Frh.  v.  Ro  Ihschildsch  e  öffentl. 
Bibliothek:  Zugangsverzeichnis  1".  d.  Jahr  1892.  1893.  8.  —  Freiburg  i.  Br.  Fr.  Wagner- 
sche  Universitätsbuchhandl. :  Walz,  Garel  von  dem  blüenden  Tal;  ein  höfischer  Roman  aus 
dem  Artussagenkreise.  1892.  8.  —  Gent.  Lieutenant  F.  Van  Ortroy:  Ders.,  bibliographie 
militaire  beige  ;  annee  1887 — 1889.1889  —  1892.  8.  —  Gotha.  Lebensversicherungs  bank: 
Rechenschaftsbericht  ders.  1892.4.  Justus  Perthes,  Verlh.:  Langhans,  deutsch.  Kolonialatlas; 
Lief.  3.  1893.  2.  —  Halle.  Historische  Commission  der  Provinz  Sachsen:  Urkundenbuch 
des  Klosters  Pforte;  l.Halbbaad.  1893.  8.  —  Hamburg.  Haendcke  u.  Lehmkuhl,  Verlagsh.: 
WesSely,  Antonij  Waterloo ;  Bd.  7  der  kritischen  Verzeichnisse  von  Werken  hervorragender 
Kupferstecher.  1891.  8.  —  Heilbronn.  Hofphotograph  und  Maler  Heinrich  Schuler:  Ders., 
die  Stiftskirche  zu  Wimpfen  i.  Th. ,  26  photogr.  Originalaufnahmen,  o.  J.  2.  Der  Hochaltar 
der  St.  Kilianskirche  zu  Heilbronn  a.  N. ;  9  Originalphotogr.,  Text  von  Lübke.  1891.  2.  Der 
Marienaltar  der  Hergottskirche  zu  Creglingen  a.  d.  Tauber;  4  Originalphotogr.,  Text  von  Lübke. 
1893.  2.  —  Hermannstadt.  Gymnasiallehrer  Heinrich  Herbert:  Ders.,  der  Haushalt  Her- 
mannstadts  zur  Zeit  Karls  VI.;  B)  die  Wirtschaftsrechnungen.  1893.  8.  —  Hildesheim.  Prof. 
Fr.  Küsthardt,  Bildhauer:  Struckmann,  das  Rathaus  von  Hüdesheim  und  die  Fresken  von 
Hermann  Prell.  1893.  8.  Senator  a.  D.  Dr.  Römer:  Ders.,  der  tausendjähi-ige  Rosenstock  am 
Dome  zu  Hildesheim  in  seiner   botanischen   Bedeutung  und   in  seiner  Beziehung   zur   Sage. 

1892.  8.  —  Kempten.  Jos.  Kö  sei  sehe  Buchh. :  Baumann,  Geschichte  des  Allgäus  ;   Heft  28. 

1893.  8.  -  Kitzingen.  Stadtmagistrat:  Jahresbericht  der  Stadt  f.  d.  Jahr  1891.  1892.  8. 
—  Kötzschenbroda.  Dr.  H.  A.  Liehr:  Ders.,  Richard  Steche.  1893.  8.  Sonderabdruck.  — 
Leipzig.  Bibliographisches  Institut  (Meyer):  Brchms  Tierleben;  3.  Aufl.,  Bd.  10: 
Schmidt  -  Marschall ,  die  niederen  Tiere.  1893.  8.  .  Breitkopf  &  Härtel,  Verlagsh.:  Karl 
V.  Hases  Werke;  3.  Aufl.,  Bd.  V,  2,  Vll,  1,  VII,  2,  2.  1898.  8.  F.  A.  Brockhaus,  Ver- 
lagsh.: Brockhaus"  Konversationslexikon;  14.  Aufl.,  Bd.  6.  1893.  8.  Dycksche  Buchh.: 
Geschichtschreiber  der  deutschen  Vorzeit;  2.  Gesamtausgabe ;  Bd.  46:  die  gröfseren  Jahrbücher 
von  Altaich;  Bd.  47:  Bertholds  Fortsetzung  der  Chronik  Hermanns  von  Reichenau;  Bd.  48: 
die  Chronik  Bernolds  von  St.  ßlasien.  1893.  8.  Friedr.  Wilh.  Grunow,  Verlagsh.: 
Maurenbrecher,  Studien  und  Skizzen  zur  Geschichte  der  Reformationszeit.  1874.  8.  Richard 
Richter,  Verlagsh.:  Neudi'ucke  pädagogischer  Schriften  ;  Bd.  12:  Ratichianische  Schriften; 
II,  herausgeg.  von  Stötzner.  1893.  8.  E.  A.  Seemann,  Verlagsh.:  Paukert,  die  Zimmer- 
gotik im  deutschen  Tirol;  1.  u.  2.  Samml.,  2.  Aufl.  1892.  gr.  2.  B.  G.  Teubner,  Verlagsh.: 
Riese,  das  rheinische  Germanien  in  der  antiken  Litteratur.  1892.  8.  —  Lübeck.  Gesellschaft 
zur  Beförderung  gemeinnütziger  Thätigkeit:  Das  Museum  zu  Lübeck,  eröffnet  Mai 
1893.  8.  —  Ludwigshafen  a.  Rh.    Pfälzische  Handels-  und  Gewerbekammer:  Jahres- 
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bericht  ders.  f.  d.  Jahr  1892;  Teil  1.  1893.  8.  —  Moskau.    Verwaltung  der  öffentlichon 
und   des  Rumantzo wschen   Museums:     Bericht  derselben   von    1889  —  1891.    1892.    8. 
Systematische  Beschreibung    der   Daskow'schen    Sammlung;    des    ethnographischen    Museums; 
3.  Aufl.  1893.  8.     Beide  in  russischer  Sprache.  —  München.     Gro  fskanzleranit  des  Kgl. 
Bayerischen    Haus-Ritterordens    vom    heiligen   Georg:    Mitgliedcrverzeichnis  des 
Ordens  nach  dem  Stande  vom  24.  April  1893.   8.  —  Nörten  LH.     Rudolf  E  ckart:    Ders., 
niedersächsische  Sprachdenkmäler  in  übersichtlicher  Darstellung.  1893.  8.  —  Nürnberg.    Dr.  P. 
Ell  lesen,  Apothekenbesitzer:  Ders.,  Kirchenuhr  mit  Darstellung  der  hl.  Passion,  gebaut  von 
Gust.  Speckhart  in  Mögeldorf.  o.  J.  (1893).  8.    Kgl.  Reallehrer  L.  A.  Stiefel:  Ders.,  ein  Fast- 
nachtspiel des  Hans  Folz  und  seine  Quellen.  1893.  8.    Sonderabdruck.     Ungenannter:  Be- 
trachtungen über  die  angenommenen  Unterschiede  zwischen  Nord- und  Süddeutschland.  1809.  8. 
—   Obersiessbach.     Pfarrer  Sonnleitner:    Sepp,   altbayerischer   Sagenschatz.    1876.    8.  — 
Paris.    Charles  Ephrussi:    Ders.,   Albrecht   Dürer    et   ses    dessins.    1892.    4.      Charles 
Mannheim:    Catalogue    des    objets    composant    la    coliection    Spitzer;    2    Bde.    1893.    gr,  4. 
Bilder-Atlas  dazu  in  gr.  2.  —  Plauen  i.  V.  Kgl.  Gymnasium:  IV.  Jahresbericht  dess.  nebst 
wissenschaftlicher  Beilage.  1893.  4.  —  Prag.  Adalbert  Ritter  von  Lanna,   Mitglied  des 
Herrenhauses  :  La  coliection  Spitzer ;   Bd.  V.    1892.     Auswahl  von  kunstgewerblichen  Gegen- 
ständen  aus   der  retrospektiven  Ausstellung   der   allgem.  Landes-  und  Jubiläumsausstellung 
in  Prag  1891.  1892.  gr.  2.    Lese-  und  Redehalle  der  deutschen  Studenten:  Bericht 
ders.  über  das   Jahr  1892.   1893.    8.     -  Ribnitz.  Ludwig  Dolberg,   Pastor   a.  D.  :   Ders., 
die  St.  Marienkirche  der  ehemaligen  Cistercienser-Abtei  Doberan  in  Mecklenburg.  1893.  8.  — 
Rostock.    Gymnasium    und    Realgymnasium:    Stichert,   Nikolaus  II.    von    Werte; 
2.  Teil.    1893.    4.   —  Schupf  i.  Baden.   Pfarrer   Schenk:   Ders.,    Burg  Schipfe.    1898.    8.  — 
Schwerin.  Bärensprungsche   Hof  buchdr. :   Dat  nye  schip  van  Narragonien.     Die  jüngere 
niederd.  Bearbeitung  von  Seb.  Brants  Narrenschiff  (Rostock  1319);  herausgeg.  von  Schröder. 
1892.  8.  Faksimiledruck.     Freybe,  die  Handschi-ift  des  Redentiner  Osterspiels  im  Lichtdruck. 
1892.  4.  Mit  Faksimile.     Oldendorp,  van  radtslagende,  wo  men  gude  Pölitie  vnd  ordenunge 
ynn  Steden  vnd  landen  erholden  möghe.  1530.  8.  Faksimiledruck.  —  Strassburg.   J.  H.  Ed. 
Heitz   (Heitz  &  Mündel),   Verlagshandl.:   Originalabdrucke  von  Formschneider  -  Ai-beiten 
des  XVL  und  XVII.  Jahrh.,  hrsg.  von  Heitz;  2.  Aufl.  1892.  2.    Karl  J.  Trübner,  Verlagsh.: 
Kluge,   etymologisches  Wörterbuch   der  deutschen   Sprache;    3.  Aufl.,   Lief.  5.    1893.    8.  — 
Stuttgart.    Kgl.   Württembergisches   Statistisches   Landesamt:    Beschreibung   des 
Oberamtes  Ehingen.  1893.  8.    Beschreibung  des  Oberamtes  Reutlingen.  1893.  8.    Graf  Karl 
I  von  Linden:    Katalog   der  Ausstellung   des   X.    deutschen   Geographentages  in   Stuttgart. 
I  1893.  8.  —  Sülfeld  i.  Holstein.  Apotheker  R.  tjchmedtto:    Schulze,   Ursachen  vom  Verfall 
j  der  Stadt  Neustadt  im  Holsteinischen.   1798.  8.    Taschenbuch  der  Lebensklugheit,  enthaltend 
'  Oxenstiernas  Weisheitslehren.  1804.  16.    M.  TuUii  Ciceronis  XII  orationes  selectae.  1748.  8.  — 
TÖlz.  J.  Dewitz,  Buchh. :  Westermayer,  Chronik  der  Burg  und  des  Marktes  Tölz;    2.  Aufl., 
I  Lief.  1 — 4.  1891.  8.  —  Tübingen.  H.  Lauppsche  Buchhandl.:  Huber,  die  geschichtliche  Ent- 
wicklung des   modernen   Verkehrs.    1893.    8.   —    Wien.    Dr.   Karl    Dom  an  ig,   Kustos    der 
j  kunsthistor.  Sammlung :  Ders. ,  die  deutsche  Privatmedaille  der  älteren  Zeit.  1893.  8.  Sonder- 
!  abdruck.    Dr.  Theodor  von  Frimmel,  Kustosadjunkt  der  kaiserl.  Kunstsammlung:  Ders., 
I  die  Ceremonienringe  in  den  Kunstsammlungen  des  allerhöchsten  Kaiserhauses,  o.  J.  2.   Ders., 
'  zur  Geschichte  der  Wrschowetzschen  Gemäldesammlung  in  Prag.  o.  J.  4.    Ders.,  Mitteilungen 
j  aus  den  Gemäldesammlungen  von  Alt-Wien.  o.  J.  4.  Ders.,  über  eine  Bronzeschüssel  romant- 
ischen Styles.  0.  J.  4.  Sonderabdrucke.    Aufserdem  3  kleine  Drucksachen  in  Zeitungen  und  Son- 
I  derabdrucken.  —  Zug.  Kantonale  Industrieschule:  Egli,  die  Hyberbel  in  den  Komödien 
!des  Plautus    und   in   Ciceros   Briefen   an   Atticus.    1893.    8.    —  Zürich.     Artistisches    In- 
Istitut  Orell  Füssli:  v.  Planta,  Chronik  der  Familie  von  Planta.  1892.  8. 

Tauschschriften. 
Augsburg.     Historischer    Verein   für   Schwaben    und    Neuburg:     Zeitschrift 
iless.;  Jahrg.  19.  1892.  8.  —  Breslau.  Verein  für  Geschichte  u.  Altertum  Schlesiens: 
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Zeitschrift  dess. ;  Bd.  27.  1893.  8.  Scriptores  rerum  Silesiacarum ;  Bd.  13.  1893.  4.  —  Darm- 
Stadt.  Historischer  Verein  f.  d.  Grofsherzogtum  Hessen:  Quartalblätter  dess.; 
n.  F.  I,  Nr.  5—8.  1892.  8.  -  Eichstätt.  Historischer  Verein:  Sammelblatt  dess.;  Vll, 
1892.  1893.  8.  —  Eisenberg.  Geschichts-  und  Altertumsforschender  Verein:  Mit- 
teilungen dess.;  8.  Heft.  1893.  8.  —  Freiburg  i.  Br.  Kirchlich-historischer  Verein: 
Freiburger  Diöcesan-Archiv ;  Bd.  23.  1893.  8.  —  Graz.  Naturwissenschaftlicher  Verein 
für  Steiermark:  Mitteilungen  dess.;  Jahrg.  1891.  1892.  8.  —  Guben.  Niederlausitzer 
Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Altertumskunde:  Niederlausitzer  Mitteilungen; 
III,  1  u.  2.  1893.  8.  —  Haag.  Genealogisch  heraldiek  geuootscha'p  de  Neder- 
landsche  Leeuw:  Namlijst  der  bocken.  1893.  8.  —  Hanau.  Wetterauische  Gesell- 
schaft für  die  gesamte  Naturkunde:  Bericht  derselben  f.  d.  Jahre  1889 — 1892.  1893. 
8.  —  Helsingfors.  Finnische  litterarische  Gesellschaft:  Lübke,  Kunstgeschichte, 
in  das  Finnische  übersetzt:  taiteen  historia  pääpiir  teissään;  II,  9  u.  10.  1892.  8.  Shakespeare'n 
dramoja;  X.  1892.  8.  Suomi.  Kolmas  Jakso ;  V  u.  VI.  1892/93.  8.  —  Kiel.  Gesellschaft 
für  Schleswig-Holstein-Lauenburgische  Geschichte:  Zeitschrift  ders.;  Bd.  22. 
1892.  8.  —  Kopenhagen.  Kgl.  Nordiske  oldskrift  selskab:  Nordiske  fortidsminder. 
Avec  des  resumes  en  frangais ;  Heft  2.  2.  —  Leeuwarden.  Friesch  Genootschap  van 
Geschied-.  Oudheid-en  Taalkunde:  Vierenzestigste  Verslag  der  Handelingen  1891/92. 

1892.  8.  —  München.  Historische  Commission  bei  der  kgl.  Akademie  derWissen- 
schaften:  Allgemeine  deutsche  Biographie;  Bd.  35.  1892/93.  8.  —  Neuburg  a./D.  Histori- 
scher Verein:  Kollektaneen-Blatt  f.  d.  Geschichte  Bayerns,  insbes.  d.  ehemal.  Herzogtums 
Neuburg;  55.  Jahrg.  1891.  8.  —  Nürnberg.  Kgl.  Bayerisches  Ge  w  erb  emuseum : 
Jahresbericht  dess.  f.  d.  Jahr  1892.  1893.  4.  —  Osnabrück.  Verein  für  Geschichte  und 
Landeskunde:  Miltheilungen  dess.;  Bd.  17,  1892.  1893.  8.  —  Paderborn.  Verein  für 
Geschichte  und  Altertumskunde  Westfalens,  Abtlg.  Paderborn:  Stolle,  Ver- 
zeichnis der  Büchersammlung  des  Vereins.  1893.  8.  —  Riga.  Gesellschaft  f.  Geschichte 
und  Altertumskunde  der  Ostseeprovinzen  ßufslands:  Sitzungsberichte  ders.  aus 
dem  Jahr  1892.  1893.  8.  —  Schaffhausen.  Historisch-antiquarischer  Verein  des 
Kantons  Schaffhausen:  Lang,  das  coUegium  humanitatis  in  Schaffhausen;  Teil  1,  1648 — 
1727.  1893.  8.  —  Schmalkalden.  Verein  f.  Hennebergische  Geschichte  u.  Landes- 
kunde: Zeitschrift  dess.;  Heft  XI.  1892.  8.  —  Stockholm.  Konigl.  Biblioteket:  Dahlgrcn, 
Sveriges  offentliga  bibliotek  Stockholm,  Upsala.  Lund,  Göteborg.  Accessions-Katalog  7,  1892. 

1893.  8.  —  Trier.  Gesellschaft  für  nützliche  Forschungen:  Hettner,  die  römischen 
Steindenkmälor  des  Provinzialmuscums  zu  Trier.  1893.  8.  —Turin.  Regia  deputazione  di 
storia  patria:  Miscellanea  di  storia  Italiana;  tom.  XXX.  1893.  8.  —  Washington.  Smith- 
sonian  Institution:  Memoirs  of  the  National  Academy  of  sciences;  Vol.  V.  1891.  4. 
Tenth  annual  report  of  the  board  of  trustees  of  the  Public  Museum  of  Milwaukee ;  Jahrg- 
1891/92.  1892.  8.  —  Wien.  Alterthums- Verein:  Berichte  und  Mitteilungen  dess.;  Bd.  28. 

1892.  4.     K.    k.   technologisches    Gewerbe-Museum:     13.    Jahresbericht   dess.;    1892. 

1893.  8.  Akademischer  Verein  deutscher  Historiker:  Bericht  dess.  über  das 
3.  Vereinsjahr.  1892.  8.  —  Wiesbaden.  Verein  f.  Nassauische  Altertumskunde  und 
Geschichtsforschung:  Annalen  dess.;  Bd.  25.  1893.  8. 

Ankäufe: 
Antiphonarium,  geschrieben  1489  von  der  Klarissin  Katharina  Kuorrin  zu  Nürnberg 
Schablonenschrift  auf  Pergament,  Palimpsest.  gr.  2.  Reformation  dess  heiligen  Reichs  Stat 
Franckfurt  a./M.  von  1578,  erneuert  1611.  2.  Habermann,  christliche  Gebett  aufl"  alle  tag» 
in  der  Woche  zu  sprechen.  1592.  16.  Musculus,  Betbüchlein  in  aüerley  noth  zu  gebrauchen 
1598.  16.  Passional-Büchlein.  0.  J.  (um  1600J  mit  kolor.  Holzschnitten.  16.  Ein  kurtz  an 
dechtiges  Gebett:  vnd  Trostbüchlein.  1606.  16.  Sachs,  Zuchtspiegel  aller  christlichen  junge- 
Gesellen  vnd  Jungfrawen.  1602.  8.  Herberger,  Jungfi-aw-Kräntzlin  aus  dem  schönen  Spruch; 
lin:    Apoc.  14.    Sie  sind  Jungfrawen  vnd  folgen  dem  Lamb  nach  wo  es  hin  gehet.    1610.  > 
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Ders.,  Rosarium  boatae  vii'ginis.  Mariae  Rosenkrantz.  1615.  8.  Alle  sieben  Gebetbücher  in 
eigentümlicher  Weise  zusammengebunden,  de  la  Brone,  oraison  funebre  de  Marie  Anne 
Christine  de  Baviere.  1690.  4.  du  Jarry,  desgl.  1690.  4.  76  kleine  Drucksachen  (Flug- 
schriften, Verordnungen  u.  s  w.)  des  18.  und  19.  Jahrhunderts  in  2  und  4,  dazu  15  Flugblätter 
aus  der  Zeit  der  Napoleonischen  Kriege. 

Archiv. 

Geschenke. 
Freiburg  LB.    Theodor  Weil's,  stud.  jur.  et  bist.:  Zwei  Autogramme  des  Botanikers 
und  Afrikareisenden  W.  Schimper  und  ein  Autogramm  des  Cellovirtuosen  Diem.     Pap. 

Ankäufe. 
Sechs  Bände  Botschaftsprotokolle  des  Grafen  Hans  von  Khcvenhüller,  Österreich.  Bot- 
schafters am  spanischen  Hofe,  umfassend  die  Jahre  1571 — 1605.  Sieben  Bände  Botschafts- 
protokolle des  Grafen  Franz  Christoph  von  Khevenhüller,  Österreich.  Botschafters  am  spani- 
schen Hofe,  umfassend  die  Jahre  1617— 1619,  1621,  1623 — 1625.  Untergerichts-Akta  des  Gerichts 
Nürnberg  vom  Jahre  1661  in  Sachen   des  Händlers  Chebus    gegen  Dr.  Christoph  Hell.     Pap. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Von  den  Apothekergremien  von  Mittelfranken,  der  Oberpfalz  und  Regens- 
burg und  der  Pfalz  sind  uns  wiederum  Beiträge  von  je  50  m.  gespendet  worden. 

Geschenke. 

Burtscheid  b.  Aachen.  Dr.  C.  Pauls,  Apotheker:  Riolanus,  Encheiridium  anatomicum. 
Lüttich  1649.  8.  Weifsbach,  warhaffte  und  gründl.  Cur  Aller  dem  Menschl.  Leibe  zustossenden 
Krankheiten;  4.  Aufl.  1722.  8.  Pharmacopoea  Palatina.  1764.  2.  Dispensatorium  Pharma- 
ceuticum  Viennense.  1770.  8.  Pharmacopoea  Austriaco-Provincialis  ;  4.  Aufl.  1780.  8.  Plenck, 
chirurgische  Pharmacie.  1780.  8.  Wintert,  Analyses  Aquarum  Budensium.  1781.  8.  Christen, 
de  Opio.  1819.  8.  —  Limburg.  Dr.  J.  Wolff,  Amtsapotheker:  Goldvvage,  19.  Jahrh.  —  IVIann- 
heim.  E.  Schellenberg,  Apotheker:  Zwölf  hölzerne  Standbüchsen.  —  Nürnberg.  Grund- 
herr &  Hertel:  Grofser  strohumflochtener  thönerner  Hafen.  J.  Leistner,  Antiquar: 
Kleine  messingene  Hand  wage.  H.  Peters,  Apotheker:  Fünf  auf  Pharmazie  bezügliche 
Kupferstiche,  worunter  drei  Porträte.  J.  M.  Schmitz,  Architekt:  Zwei  Pariser  Fla^ons  füi* 
Odeur,  Porzellan,  19.  Jahrh.  —  Sülfeld  i.  Holstein.  R.  Schmedtto,  Apotheker:  Pharma- 
copoia  Wurtembergica.  a.  J.  (18.  Jahrh.)  2.  Dispensatorium  Regium  et  Electorale  Borusso 
Brandenburgicum.  o.  0.  u.  J.  (18.  Jahrh.)  2.  Kalde,  Dispensatorium  Hamburgense.  1716.  2. 
Hagen,  Lehrbuch  der  Apothekerkunst;  2.  Aufl.  3  Teile.  1781.  8.  Ders.,  Lehrbuch  der 
Apothekerkunst;  4.  Aufl.  1792.  8.  Piepenbrings  Reglement  f.  Apothekergehülfen.  1800.  8. 
Euimerling,  Lehrbuch  der  Mineralogie;  1.  Teil,  1.  u.  2.  Bd.  1802.  8.  Wildenow,  Grundrifs 
der  Kräuterkunde;  5.  Aufl.  1810.  8.  Pfaft",  über  die  Mineralquellen  bei  Bramstedt.  1810.  8. 
Ritter,  Versuch  einer  Beschreibung  der  in  den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holstein  und  auf 
den  angrenzenden  Gebieten  der  freien  Hansastädte  Hamburg  und  Lübeck  wild  wachsenden 
Pflanzen  mit  sichtbarer  Blüthe.  1816.  8.  Brandes,  Buchholz"  Grundrifs  der  Pharmazie.  1819. 
8.  Der  medizinische  Ratgeber  auf  dem  Lande.  1820.  8.  Eimbcke,  Apparatus  Medicaminum. 
1820.  8.  Kraus,  ki-it.-etymol.-mediz.  Lexikon.  1821.  8.  Pfaff,  Handbuch  der  Analyt.  Chemie; 
2  Bde.  1821  u.  1822.  8.  Sammlung  der  Gesetze  und  Verfügungen  über  das  Medicinalwesen, 
1824.  4.  Kühn.  Orfilas  Allgemeine  Toxikologie ;  2  Bde.  1830.  8.  Dulk,  Handbuch  der  Chemie ; 
2  Bde.  1833.  8.  Simon,  Geist  der  Homoeopathie.  1833.  8.  Ders.,  der  unsterblichen  Narrheit 
Samuelis  Hahnemanni  ...  3.  Teil,  1.  Abt.  1834.  8.  Schmidt,  Kritik  der  Pharmakopoea 
Slesvico-Holsatica.  1833.  8.  Ders.,  historisches  Taschenbuch  über  die  Entstehung  der 
Apotheken  in  Dänemark  etc.;  2.  Aufl.  1835.  8.  Creuzburg,  Katechismus  der  Stöchiometrie. 
1834.    8.     Leyde,    Anleitung  f.  d.  ersten  Unterricht  in  der  qualitat.  ehem.  Analyse.    1836.    8. 
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Wolf,  über  den  widerrechtlichen  Verkauf  geheimer  Arzneimittel.  1837.  8.  Braune,  Anleitung 
zur  ehem.  Untersuchung  des  Bluts  und  Harns.  1837.  8.  Dumas,  die  Philosophie  der  Chemie. 
1839.  8.  Grahams  Lehrbuch  der  Chemie;  2  Bde.  1840.  8.  Duflos  u.  Hirsch,  das  Arsenik. 
1842.  8.  Geiger,  Handbuch  der  Pharmazie;  1.  Bd.,  1.  u.  2.  Abt. :  Liebig,  Handbuch  der  Chemie; 
2  Bde.  1843.  8.  Haecker,  Lübeckische  Flora.  8.  Die  Galvanoplastik.  1844.  8.  Codex  der 
Pharmakopäen ;  1.  Sektion,  2.  4.  5.  6.  Bdchen.  2.  Sektion,  1.— 3.  Bdchen.  3.  Sektion,  1. — 3. 
Bdchen.  4.  Sektion,  1. — 5.  Bdchen.  o.  Sektion,  1.  Bdchen.  6.  Sektion,  1  Bdchen.  7.  Sektion, 
1  Bdchen.,  zusammen  18  Bdchen.  1844 — 18S1.  8.  Müller,  Gruudriss  der  Physik  und  Meteoro- 
logie. 1846.  8.  Linde,  praktische  Anleitung  zu  den  wichtigsten  gerichtlich  -  chemischen  und 
sanitäts- polizeilichen  Untersuchungen.  1849.  8.  Lebenserinnerungen  des  Chr.  H.  Pfaff  etc. 
1834.  8.  du  Menil,  die  Analyse  der  tierischen  Concretionen  etc.  1857.  8.  Strecker,  Regnaults 
kurzes  Lehrbuch  der  anoi'ganischen  Chemie;  5.  Aufl.  1861.  8.  Schäfer,  homöopathische  Tier- 
heilkunst. 1861.  8.  Bolley,  Handbuch  der  techn. -chemischen  Untersuchungen;  2.  Aufl.  1861. 
8.  Berg,  pharmazeutische  Waarenkunde;  1.  Teil:  Pharmakognosie  des  Pflanzenreichs;  3.  Aufl. 
1863.  8.  Himmelmann,  der  Apotheker;  5.  6.  u.  7.  Jahrg.  1865—1867.  8.  Die  Aufbewahrung 
der  Ai'zneimittel  etc.  1869.  8.  Pharmacopoea  Germanica.  1872.  4.  Ferner  ein  Herbarium  von 
vier  Bänden  und  eine  Anzahl  pharmazeutischer  Apparate:  Wagen,  Mikroskope  etc.  — 
Tübingen.  Theodor  Weifs,  stud.  jui\  et  hist. :  Rezeptbuch  des  J.  C.  Kachleid,  Chirurg  in 
Ettenheim  Ao.  1755—1794.  4. 

Ankäufe. 
Sammelband,  enthaltend:  1)  Ein  fürtriffliche  vnd  volkommen  haufsapoteck  vnd  Artzney- 
büch,  für  alle  leibs  gebrechen.  Frankfurt  a.  M.  (Egenolff)  1539.  2)  Eyn  newe  Badenfai't. 
Strafsburg  (M.  Jacob  Cammerlander  von  Mentz)  o.  J.  3)  Ein  gemein  Regiment  zu  vnder- 
haltuug  der  gesuntheit  .  .  .  durch  Sebastianum  Austrium  der  Artznei  Doctorem.  Colmar 
(Bartholomäus  Grüningerj  1539.  4)  Alle  lü'anckheit  der  Augen  durch  .  .  .  Leonhart  fuchsen 
zu  Onoltzhach.  Strafsbui'g  (Heim*.  Vogtherr}  1539.  5)  Ein  Kurtz  nützlichs  Regiment,  Wie 
sich  ein  yegklicher  vor  der  Pestilentz  bewaren  .  .  .  soll.  Marcus  Deas  Veringer  der  Artzney 
Doctor,  Vnd  Stadt  Artzt  zum  Newenmarckt.  Leipzig  (Nickel  Schmidt)  1539.  6)  Ein  kui-tzer 
Vnterricht,  vnd  Regiment,  wie  man  sich  zur  Zeit  der  Pestilentz,  bewaren  vnd  halten  sol 
.  .  .  Dui'ch  Johansen  Sigismunt  den  Görlitzer,  der  Artzney  Doctor,  vnd  Stadtartzt  zu  Torgaw. 
0.  0.  1540.  4.  (unvollständig).  Ferner  fünf  Abbildungen  (vier  Kupferstiche  und  ein  Schwarz- 
kunstblatt) und  drei  Etiketten,  Pharmazie  und  Alchimie  betreffend,  aus  dem  16. — 18.  Jahrb.; 
kleine,  kupferne  Handwago. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg.    Otto  Gerson,  Kaufmann:  Schwedische  Banknote,  8  , Schillinge,  von  1846. 

Ankäufe. 
»Nützliche  Erinnerungen  für  einen  der  Kaufmannschaft  Befliefsenen«  etc.    1755.   kl.  8. 
Nicolai,  Beschreibung  einer  Reise  durch  Deutschland  1781;  12  Bde.  1788 — 1796  8. 

Verwaltungsausschufs. 

Der  Verwaltungsausschufs  des  germanischen  Museums  trat  am  26.  Mai, 
zum  ei'sten  Male  nach  dem  Ableben  seines  unvergefslicheu  Vorsitzenden,  des  Direktors  Ge- 
heimrats Dr.  V.  Essenweiu,  zu  seiner  regelmäfsigen  Jahi-eskonferenz  dahier  zusammen.  Den 
zweitägigen  Verhandlungen,  die  unter  der  Leitung  des  stellvertretenden  Vorsitzenden,  Justiz- 
rats Freiherrn  v.  Krefs  stattfanden  und  einen  in  jeder  Hinsicht  glatten  und  erfreulichen 
Verlauf  nahmen,  wohnten  bei  die  Herren  Geheimrat  Dr.  W.  Bode,  Direktor  der  k.  Gemälde- 
gallerie  zu  Berlin,  der  IL  Direktor  des  Museums,  Hans  Bosch,  Oberst  A.  von  Co  hausen, 
Konservator  des  Museums  zu  Wiesbaden,  Oberstudienrat  Prof.  Dr.  0.    Fraas,   Direktor  des 
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Naturalieakabiuettes  zu  Stuttgart,  Komuierzienrat  von  Grundherr  aus  Nürnberg,  Prof. 
C.  Hammer,  Direktor  der  kgl.  Kunstgewerbeschule  zu  Nürnberg,  Geheimrat  Dr.  J.  von 
Hefner-Alteneck  aus  München,  Professor  A.  von  Heyden,  Historienmaler  aus  Berlin, 
Professor  Dr.  M.  Heyne  aus  Göttingen,  Kaufmann  J.  M.  Hutzelmeyer  und  Th.  von 
Kramer,  Direktor  des  Bayerischen  GcAverbemuseums  zu  Nürnberg,  Ad  albert  Ritter  von 
Lanna,  Mitglied  des  Herrenhauses,  aus  Prag,  Hofrat  Dr.  F.  von  Lehner,  Direktor  des 
fürstlichen  Museums  zu  Sigmaringen,  Kommerzienrat  J.  Mesthaler  und  Stadtarchivar 
E.  Mummenhoff  aus  Nürnberg,  Professor  Dr.  von  Reber,  Direktor  der  k.  Centralgemälde- 
gallerie  aus  München,  Senator  Dr.  Römer  aus  Hildesheim,  Professor  Dr.  Alwin  Schultz 
aus  Prag,  Rittergutsbesitzer  Theodor  Freiherr  von  Tucher  aus  Nürnberg,  Geheimrat 
Dr.  E.  Wagner  aus  Kai'lsruhe,  Professor  F.  Wanderer  aus  Nürnberg  und  Geheimer  Rat, 
Professor  Dr.  W.  Wattenbach  aus  Berlin.  Sie  lieferten  aufs  neue  den  Beweis,  welchen 
Wert  für  die  Entwicklung  der  nationalen  Anstalt  die  Institution  des  Verwaltungsausschusses 
in  ihrer  dermaligen  Organisation  und  Unabhängigkeit  hat.  In  drei  Plenar-  und  einer  Reihe 
von  Kommissionssitzungen  erledigte  der  Ausschufs  die  ihm  diesmal  gestellten  schwierigen 
und  umfangreichen  Aufgaben.  Seine  erste  Tätigkeit  galt  der  Ehrung  des  ausgezeichneten 
Mannes,  dessen  eminenter  Befähigung,  Vielseitigkeit  und  Thatkraft,  dessen  aufserordentlicher 
Hingebung  und  Aufopferung  das  Museum  seine  heutige  Blüte  verdankt;  Essen weins  An- 
denken soll  durch  Aufstellung  seiner  Marmorbüste  in  den  Räumen  des  Museums  an  der  Seite 
der  bereits  vorhandenen  Büste  des  genialen  Begründers  der  Anstalt  den  Nachkommen  über- 
liefert werden.  Nächstdem  unterzog  der  Ausschufs,  wie  alljährlich,  durch  eine  Reihe  von 
Kommissionen,  die  er  aus  seiner  Mitte  bildete,  die  gesamte  Thätigkeit  der  Anstalt  im  ab- 
gelaufenen Jahre,  namentlich  auch  die  Finanzverwaltung,  einer  sorgsamen  und  gründlichen 
Prüfung.  Die  in  der  zweiten  Plenarsitzung  von  den  Kommissionen  erstatteten  Berichte  er- 
gaben die  erfreuliche  Gewifsheit,  dafs  das  Direktorium,  unterstützt  von  den  Beamten  der  Anstalt, 
eifrig  und  mit  Erfolg  bemüht  ist,  das  Werk  des  verstorbenen  Meisters  in  seinem  Sinne  fort- 
zuführen. Die  neuen  Erwerbungen  fanden  ungeteilten  Beifall.  Den  neuen  Einrichtungen 
wurde  die  voUe  Billigung  des  Ausschusses  zu  Teil.  Die  Finanzen  Avaren  in  musterhafter 
Ordnung.  Den  Verwaltungsorgauen  wurde  Entlastung  erteilt  und  Dank  und  Anerkennung 
ausgesprochen. 

Den  zweiten  Sitzungstag  nahm  fast  ausschliefslich  die  so  wichtige,  vom  verstorbenen 
Direktor  v.  Essenwein  eingeleitete  und  mit  aller  Energie  bis  zu  seinem  Lebensende  betriebene 
Angelegenheit  der  Sicherstellung  der  Zukunft  des  Museums  und  seiner  Beamten  in  Anspruch. 
Auf  Einladung  des  Verwaltungsausschusses  nahm  der  k.  Oberregierungsrat  Dr.  Wehner  von 
München  im  Auftrag  des  k.  b.  Staatministeriums  des  Innern  für  Kirchen-  und  Schulangelegen- 
heiten an  diesen  Verhandlungen  Teil.  Mit  wärmstem  Danke  wurde  allseits  die  hochhei-zige 
Fürsorge  der  k.  h.  Staatsregierung,  der  Reichsregierung  und  der  Vertretung  der  Stadt  Nürn- 
berg begrüfst,  welche  auf  Anregung  der  ersteren  sich  darüber  geeinigt  haben,  den  Bedarf 
des  Museums  an  Verwaltungskosten  persönlicher  und  sächlicher  Art  künftighin  unter  sich 
allein  aufzubringen,  so  dafs  für  die  Zukunft  alle  freiwilligen  Spenden  und  alle  sonstigen 
Einnahmen  der  Anstalt  ausschliefslich  den  Zwecken  der  Ergänzung  ihrer  Sammlungen  und 
Institute  und  ihres  endgUtigen  Ausbaues  zugewendet  Averden  können.  Dankbai'st  Avurde  auch 
die  dabei  verfolgte  Absicht,  die  UmAvandlung  des  Museums  in  eine  Reichs-  oder  Staatsanstalt 
zu  vermeiden  und  ihr  den  bisherigen  Charakter  einer  nationalen  Anstalt  zu  Avahren,  von  allen 
Seiten  anerkannt.  Die  hierauf  abzielenden  Garantien  noch  zu  verstärken,  war  die  mit  der 
Vorberatung  der  neuen  Satzungen  betraute  Kommission  eifrigst  bedacht.  Ihre  Anträge  wurden 
von  der  Versammlung  einstimmig  gutgeheifsen,  und  es  ist  zu  hoffen,  dafs  die  gefafsten  Be- 
schlüsse auch  die  Zustimmung  der  beteiligten  öffentlichen  Faktoren  finden  Averden.  Die  Wahl 
eines  neuen  I.  Direktors,  Avelchen  der  Verwaltungsausschufs  nach  den  neuen  Satzungen  der 
k.  b.  Staatsregierung  in  Vorschlag  zu  bringen  haben  Avird,  soll,  wenn  die  letzteren  die  er- 
forderliche allerhöchste  Genehmigung  gefunden  haben  werden,  in  einer  aufserordentlichen 
Sitzung  des  Ausschusses  im  kommenden  Herbste  stattfinden;  eine  besondere  Kommission  des 
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letzteren  uird  ohne  Verzug  die  Vorbereitungen  hiezu  treffen.  Am  Schlüsse  seiner  Beratungen 
konnte  der  Verwaltuugsausschufs  der  Ueberzeugung  einmütig  Ausdruck  geben,  dafs  die  Be- 
dingungen für  ein  ferneres  Blühen  und  Gedeihen  der  nationalen  Anstalt  zum  grofsen  Teil 
erreicht  seien  und  dafs  derselben  sicherlich  die  werktätige  Teilnahme  der  ganzen  Nation  und 
aller  deutschen  Stämme  auch  in  Zukunft  unvermindert  erhalten  bleiben  werde. 

Beamte. 

Der  Assistent  der  kunst-  und  kulturgeschichtlichen  Sammlungen  Dr.  Ludwig  Fränkel 
ist  mit  31.  März  d.  J.  aus  dem  Personale  des  Museums  ausgeschieden;  an  seine  Stelle  trat 
Dr.  Th.  Hampe  aus  Bremen. 


Fuiidchroiiik. 

Unweit  der  Oeblitzmühle  bei  Naumburg  wurden  bei  Aufdeckung  eines  vorge- 
schichtlichen Wohnplatzes  interessante  Funde  aus  der  Steinzeit,  als  Feuersteinarte- 
fakte, Spinnwirtel,  Behau-  und  Glättesteine  etc.  zu  Tage  gefördert.  Die  Auffindung  vorge- 
schichtlicher Topf  er  Werkstätten  ergab  viele  Gefäfsreste,  Klumpen  bereits  mit  geschlagenen 
Quarzstückchen  gemischten  Thons  u.  a.  m.  Viele  Geschirre  liefsen  ersehen,  dals  man  bestrebt 
gewesen  war,  sie  im  Innern  schwarz  zu  brennen.  Die  Technik  der  aufgefundenen  Feuerstein- 
artefakte steht  auf  einer  sehr  niedrigen  Stufe.  (Prähist.  Blätter  Nr.  3.) 

In  Braunschweig  Avurde  wiederum  einepräh  istorischeFeuersteinwerkstätte 
entdeckt,  wobei  namentlich  die  aufgefundenen  seltenen  Hoblschaber  Interesse  erregten. 

(Antiquitäten-Ztg.  Nr.  21.) 

Bei  den  Pfahlbauten  im  südwestlichen  Teile  des  Kreises  Rosenberg  in  West- 
preufsen,  die  seit  dem  Jahre  1886  in  dem  inzwischen  ausgetrockneten  Krobenestsee  zu  Tage 
getreten  waren,  ergaben  neuerdings  angestellte  Ausgrabungen  eine  reiche  Ausbeute  an  zweier- 
lei Thonscherben  und  Knochen  von  Haus-  und  Jagdtieren.     (Prähist.  Blätter  Nr.  3.) 

Am  Greifensee  wurde  eine  neue  Pfahlbaute  —  die  fünfte  bekannte  Pfahlbaute 
des  Sees  —  entdeckt.    Mühlsteine  etc.  fanden  sich  vor.  (Frank.  Zeitung  Nr.  126.) 

Bei  Ditzingen  im  württ.  Oberamt  Leonberg  führten  Ausgrabungen  auf  dem  sog. 
„Heupfad"  zur  Auffindung  einer  gröfseren  Niederlassung  aus  prähistorischer  Zeit. 
Die  gefundenen  Gegenstände  wiesen  auf  die  jüngere  Steinzeit. 

(Staatsanzeiger  f.  Württemberg  Nr.  87.) 

In  der  Nähe  von  Frohnleiten  in  Steiermark  wurde  beim  Ackern  eine  Streit- 
axt aus  geschliffenem  Serpentin  aufgedeckt.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  20.) 

Am  Abhang  dßs  Lorenzberges  zuKaldus  im  Kulm  er  Kreise  befindet  sich  ein 
Begräbnisplatz  aus  vorgeschichtlicher  Zeit.  Daselbst  wurden  neuerdings  wieder  32 
prähistorische  Gegenstände  gefunden,  unter  denen  eine  Speerspitze  von  Stein, 
eine  Haarpfeilkrone  von  Silber  und  eine  Spindel  von  Bernstein  hervorgehoben 
werden.  '  (Nordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  191.) 

In  Cann statt  wurden  bei  Strafsenax'beiten  drei  menschliche  Skelette  ausgegraben. 
Eines  derselben  trug  bronzene  Arm-  und  Fufsreife,  bei  einem  anderen  lag  ein  Meifsel 
aus  der  Steinzeit.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  18.) 

In  dem  Dorfe  Goseck  bei  Naumburg  stiels  man  beim  Graben  in  einer  nahe  dem 
Kirchhof  gelegenen  Sandgrube  auf  eine  Steinkammer  und  eine  zertrümmerte  Urne.  Es 
war  das  Grab  einer  jugendlichen  Frau  aus  der  älteren  Hallstätter  Periode.  Es  fanden  sich 
darin  zwei  Armringe,  eine  dünne  Nadel  und  ein  Halsschmuck  aus  Bronze.  Nebeu 
dem  Grabe  lag  eine  zweite  Steinkammer,  in  welcher  jedoch  nur  Reste  eines  Skeletts, 
keine  Beigaben,  gefunden  wurden.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  189.) 

Zu  Sc  harn  hörst  wurde  in  einem  abgelassenen  Teiche  ein  bedeutender  prä- 
historischer Fund  gemacht.  Aufscr  einem  Kelt  mit  scharfer,  halbkreisförmig  gebogener 
Schneide  fand   man  zwei    Armspiralcn  aus   starkem   Bronzedraht,    zwei   Halsspange nv 
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zwei  Platten  von  Fibeln  und  drei  Klapperschilder  mit  Buckel  und  getriebenem 
Rande.  Fast  sämtliche  Sachen  sind  von  Bronze  und  mit  äufserst  feinen  Strichornamenten 
versehen.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  241.) 

In  Nordschleswig  fand  ein  Totengräber  beim  Graben  ein  reich  mit  silbernen 
Zierraten  geschmücktes  Bro  nzeschAvert,  eine  Bronzenadel  und  Bruchstücke 
zweier  Brustbuckel  aus  dem  frühesten  Bronzealter.     (Nordd.  Allg,  Zeitung  Nr.  215.) 

In  einer  Sandgrube  auf  der  Barlsbütteler  Feldmark  fand  man  wiederum  eine 
Menge  Urnen,  sowie  einen  wertvollen  handgrofsen  Schmuck,  der  ehemals  vielleicht  einem 
Stammeshaupte  zugehört  hat.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  202.) 

In  der  Nähe  des  Glatzenstein  s  wurden  zwei  prähistorisch  e  Grabhügel  näher 
untersucht,  ein  dritter  kleinerer,  schon  früher  angegrabener  nochmals  systematisch  zu  durch- 
forschen begonnen.  In  allen  drei  Hügeln  wurden  Skelettteile  und  Bronzegegenstände 
als:  hübsche  Reife,  Fibeln  und  Nadeln,  sowie  eine  kleine  federnde  Z  ange,  dazu  ein 
Paar  Eisenringe  und  eine  Bernsteinperle  gefunden,  aufserdem  zahlreiche  hübsche 
keramische  Funde  gemacht  mit  z.  T.  sehr  interessanten  Ornamentierungen. 

(Frank.  Kurier  Nr.  215.) 

In  Beckerslohe  bei  Oberkrumbach  wurden  einige  alte  Grabhügel  aufgedeckt, 
denen  ein  noch  ziemlich  gut  erhaltener  Schädel,  ein  eisener  Fufsring  und  Bronzen 
entnommen  wurden.  (Frank.  Kurier  Nr.  189.) 

Unweit  von  Königslutter  (Braunschweig)  wiu'den  an  einer  alten  Grabstelle  eine 
bronzene  Haarspange  und  Perlen  gefunden.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  17.) 

Auf  dem  sogenannten  Heidenberg  in  der  Nähe  des  Gutes  Nieder-Gimmel  (Kr. 
Wo  hl  au)  wurde  ein  Gräberfeld  —  im  ganzen  23  Gräber  —  aufgedeckt,  wobei  aufser 
meist  zerstörten  Urnen  und  Leichenbrand,  Nadeln,  Messern,  Arm-  und  Finger- 
ringen aus  Bronze,  ein  Doppels  chälchen  und  ein  Näpfchen  mit  Thonperlen  ge- 
funden wurden.  (Antiquitäteu-Ztg.  Nr.  20.)  - 

In  Kl.  Wöllwitz  bei  Graudenz,  wo  schon  früher  zahlreiche  Urnenfunde  gemacht 
worden  sind,  stiefs  man  bei  der  Bestellung  eines  Berges  neuerdings  auf  ein  Hünengrab, 
in  dem  sich  vier  grofse  Urnen  befanden,  die  leider  der  Zerstörung  anheimfielen,  so  dafs 
nur  Scherben,  Knochenstückchen  und  die  Platten   des  Kistengrabes  übrig  sind. 

(Antiquitäten-Ztg.  Nr.  17.) 

Auf  dem  Windmühlenberge  in  Reppline  bei  Rothsürben  stiefs  man  beim 
Legen  der  Drainageröhi'en  auf  einen  ausgedehnten  Urnenfriedhof.  Die  Urnen,  die  leider 
zum  gröfsten  Teil  zerstört  waren,  waren  mit  Asche  und  Knochen  gefüllt.  Auf  dem  Grunde 
der  einen  lag  eine  zierliche  Pfeilspitze  aus  Bronze.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  16.) 

In  der  Nähe  des  Dörfchens  Niefeld  bei  Süderbrarup  legte  man  bei  der  Vornahme 
von  Erdarbeiten  einige  Urnen  blofs,  die  leider  beim  Herausnehmen  zerbrachen.  Als  Bei- 
gaben fand  man  zumeist  Schmucksachen,  (Allg.  Zeitung  Nr.  118.) 

In  Bornhöved  wurde  beim  Pflügen  die  Steinsetzung  eines  Grabhügels  auf- 
gefunden, aus  dem  man  dann  aufser  verbrannten  Gebeinen  den  reichen  Schmuck  einer 
Frau  des  Bronzealters  zu  Tage  förderte.  Derselbe  bestand  namentlich  aus  einem  run- 
den, glatten  Halsring,  einem  diademförmigen  Halsschmuck,  Zierplatten  für  den 
Gürtel,  Schmucknadeln  u.  a,  m.  In  der  Folge  wurden  noch  4  weitere  Gräber  auf- 
gefunden, von  denen  jedes  ein  Br onzeschw^ert  enthielt.  Aufserdem  fanden  sich  in  diesen 
Gräbern  verschiedene  Bronzefibeln  und  Goldringe,  Messer  und  neben  einer  Urne 
ein  wollenes,  mit  Gold  durchwirktes  Gewebe.         (Nordd,  AUg.  Zeitung  Nr.  256.) 

In  Hammoor  bei  Bargteheide  wurde  wiederum  eine  leider  zertrümmerte  Urne 
mit  Inhalt  (Knochenreste,  seltene  Fibeln,  eiserne  Gürtelhaken,  eine  blaue  und  eine 
gelbe  Perle)  aufgefunden.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  237.) 

In  Barlsbüttel  vorgenommene  Ausgrabungen  führten  zur  Auffindung  eines  gröfseren 
Urnenfriedhofs.    Leider  waren  die  meisten  Urnen  durch  den  Pflug  zerstört  worden,  doch 
konnten  auch  einige  unversehrte  Aschenkrüge  gehoben  werden,  deren  Inhalt  noch  zu  unter- 
t  6* 
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suchen  ist.    Die  zerstörten  enthielten  Glasperlen,  z.T.  geschmolzen,  Bronze  nadeln  und 
Eisenfragmente.  (Nordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  223.) 

(Hügelgräber  bei  Labersricht.)  Die  im  Nachstehenden  näher  beschriebenen 
Hügelgräber  befinden  sich  auf  dem  Grundstücke  PI.  Nr.  80  und  81  der  Gemeinde  Labersricht, 
kgl.  Bezirksamts  Neuraarkt  i.  Opf ;  das  Grabfeld  ist  0,7  Kilometer  in  nordöstlicher  Richtung 
von  Labersricht  entfernt.  In  geologischer  Beziehung  betrachtet,  sind  die  Hügelgräber  auf 
den  hier  den  Opalinusthon  in  dünner  Schicht  bedeckenden  Alluvialsand  angelegt,  die  Grab- 
hügel selbst  bestehen  auch  aus  Alluvialsand.  Die  zu  den  Gräbern  verwendeten  Steine  (weifser 
Jurakalk)  sind  von  dem  1  Kilometer  in  südwestlicher  Richtung  entfernten  Wolfstein  genommen, 
was  durch  das  Vorhandensein  von  Arragonitbrocken  bei  der  Grabeinfassung  bewiesen  ist, 
indem  Arragonit  einzig  und  allein  auf  dem  Wolfstein  in  hiesiger  Gegend  vorkommt.  Von 
den  vorhandenen  14  deutlich  sichtbaren  Grabhügeln  sind  die  Grabhügel  Nr.  10  und  13  voll- 
ständig unberührt,  die  Grabhügel  Nr.  1,  2,  3,  5,  6,  7,  12  und  14  von  Privaten  geöffnet  und 
Nr.  4,  8,  9  und  11  von  einigen  Herren  aus  Neumarkt  i.  Opf.  für  das  germanische  Museum 
im  Herbste  1892  gründlieh  durchforscht  worden.  Das  Grabfeld  im  allgemeinen  hat  durch 
die  Grabhügel  das  Ansehen  einer  sanftwelligen  Obertläche,  weil  die  meisten  Grabhügel  sich 
nur  1 — IV2  Meter  über  den  Alluvialsand  erheben.  Bei  den  Ausgrabungen  haben  sich  die  Hügel 
Nr.  2,  3,  4,  S,  6,  1,  8,  9  u.  11  sämtlich  als  Frauengräber  erwiesen,  die  mit  Nr.  1,  10,  12,  13  und 
14  bezeichneten  haben,  bei  gröfserem  Durchmesser,  eine  Höhe  von  4  bis  6  Meter  und  es  sind  nach 
eingezogenen  Erkundigungen  die  teilweise  eröffneten  Grabhügel  Nr.  1,  12  und  14  Männer- 
gräber, was  dui-ch  die  Funde  von  Lanzen  und  Schwertern  bestätigt  wird;  ein  Gleiches  ist 
von  den  Grabhügeln  Nr.  10  und  13  nach  vorgenommener  Sondierung  auch  sicher  anzunehmen. 
Das  ganze  Grabfeld  war  bis  vor  wenigen  Jahren  mit  Laubwald  bestanden,  der  erst  von  dem 
jetzigen  Besitzer  abgetrieben  wurde,  mit  Ausnahme  des  Grabhügels  Nr.  13,  welcher  noch  mit 
Wald  bedeckt  ist.  Sämtliche  bis  jetzt  untersuchten  Gräber  sind  nicht  in  den  gewachsenen 
Alluvialsand  vertieft,  sondern  auf  dessen  Oberfläche  angelegt,  nachdem  die  Vegetations- 
schichte entfernt  war.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dafs  sich  aufser  den  bezeichneten  Grab- 
hügeln noch  durch  sorgfältige  Sondierung  eine  gröfsere  Anzahl  von  Grabhügeln  vorfinden 
würde,  deren  Aufseres  durch  die  Kulturarbeiten  der  Grundstücke  verwischt  ist. 

Zu  den  von  Privaten  geöffneten  Grabhügeln  Nr.  1,  2,  3,  5,  6,  7,  12  und  14  ist  noch  zu 
bemerken,  dafs  man  von  den  Grabhügeln  Nr.  1,  12  und  14  nicht  in  Erfahrung  bringen  konnte, 
wohin  die  von  verschiedenen  Personen  ausgegrabenen  Gegenstände  gekommen  sind.  Dagegen 
konnte  man  über  den  Inhalt  der  Gräber  Nr.  2,  3,  5,  6  und  7,  welche  im  Frühjahre  1892  durch 
die  Herren  Hahn,  kgl.  Gerichtsvollzieher,  und  Scharf,  Droguist,  beide  von  Neumark  i.  Opf., 
geöffnet  und  deren  Funde  an  das  germanische  Museum  abgelassen  wurden,  noch  Folgendes 
erfragen.  Im  Grabhügel  Nr.  3  fanden  sich  eine  bronzene  Entenfibel  und  ein  Fibelrest. 
Im  Grabhügel  Nr.  5  oder  6  fanden  sich:  2  dünne,  runde,  vollständig  geschlossene  Armreife 
von  Bronze,  2  bronzene  Ohrringe,  2  massive,  bronzene,  nicht  vollständig  geschlossene 
Arnu-eife  mit  rundem  Durchschnitt  und  Urne.  Im  Grabhügel  Nr.  7.  fanden  sich  2  lange 
Bronzenadeln,  2  Bronzeblecharmbänder,  2  massive,  nicht  vollständig  geschlossene  Bronze- 
armreife mit  rundem  Durchschnitt  und  2  desgleichen  mit  viereckigem  Durchschnitt.  In  dem  ■ 
bereits  ft'üher  eröffneten  Grabhügel  Nr.  1  fanden  sich  bei  nochmaliger  Durchsuchung  Reste 
von  Urnen.  In  dem  ebenfalls  bereits  früher  eröffneten  Grabhügel  Nr.  14  fand  sich  noch  ein 
mit  Graphit  überzogenes  Bruchstück  eines  Gefäfses  mit  kettenförmiger  Verzierung. 

Über  die  für  das  germanische  Museum  geöffneten  Hügel  Nr.  4,  8,  9  und  11  ist  zu  be- 
merken :  Zuerst  wurde  das  Vorhandensein  eines  Grabes  im  Grabhügel  Nr.  8  durch  Sondierung  1 
festgestellt.  Dui*ch  Abhebung  des  Rasens  und  Entfernung  einer  Humusschichte,  sowie  durch  j 
Ziehung  eines  Grabens  um  den  ganzen  Steinhaufen  wurde  das  mit  Steinen  vollständig  über-  j 
deckte  Grab  blofsgelegt.  Nach  Abräumung  der  bedeckenden  Steinschicht  kam  ein  aus  einem  j 
4  Meter  langen  und  2  Meter  breiten  Rechteck  bestehendes  Grab  zum  Vorschein.  Die  vier  i 
Ecken  sind  durch  je  einen  grofsen  Stein  bezeichnet.  Die  Längsachse  dieses  Rechtecks  ist  1 
genau  von  Ost  nach  West.    Am  Wcstende,  jedoch  aufscrhalb  der  Steinsetzung  standen  zwei  j 


Urnen  in  sehr  zerdrücktem  Zustande.  Die  südlichere  Urne  enthielt  eine  schwarze  Erde  durch- 
setzt mit  sehr  porösen  Knochenresten  und  einer  zerbrochenen  Fibel.  In  der  Mitte  der  Süd- 
seite des  länglichen  Rechteckes  befand  sich  ein  völlig  zertrümmerter  Schädel,  umgeben  von 
drei  Steinen,  die  mit  mehreren  flachen  Steinen  überdeckt  waren,  auf  die  ein   spitziger  Stein 
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gestellt,  der  aus  der  Erdoberfläche  mit  seiner  Spitze  etwas  hervorragte,  offenbar  um  den 
Angehörigen  die  Lage  des  Verstorbenen  anzugeben.  Dieses  Bezeichnen  der  Lage  des  Ver- 
storbenen ist  bei  mehreren  Gräbern  beobachtet  worden.  Den  Längsschnitt  und  Querschnitt 
des   ganzen  Grabhügels  ergibt  Figur  1.     Bei  der  Zeichnung  ist   die  Oberfläche  des  von   der 


Vegetationsschicht  gereinia:ten  Alluvialsaiides  als  Basis  geiioiuuieii.     Ein  Wirlelsteiii  aus  ge- 
branntem Thon  wurde  beim  Abräumen  über  der  Steinschicht  des  Grabes  gefunden. 

Grabhügel  Nr.  9  ergab  bei  der  Sondierung  ebenfalls  das  Vorhandensein  eines  Grabes, 
welches  auf  dieselbe  Weise,  wie  bei  Grabhügel  Nr.  8  angegeben,  blofsgelegt  wurde.  Es  zeigte 
sich  eine  Steinsetzung  von  nahezu  ovaler  Form  (Figui-  2).  An  der  Nordwestecke,  aufserhalb 
der  Steinsetzung,  fand  sich  eine  leidlich  gut  erhaltene,  sehr  dünnwandige  und  sauber  gearbeitete 
Urne.  Bei  Ausräumung  des  Inhalts  des  Grabes  ergab  sich  am  Westende  ein  ziemlich  gut  er- 
haltener Schädel.  Um  ihn  waren  drei  Steine  gestellt,  auf  die  ein  grofser,  flacher  Stein  ge- 
legt war;  der  aus  der  Oberfläche  des  Grabhügels  herausrageude  spitzige  Stein  befand  sich 
auf  den  flachen  Stein  gelagert.  Der  Schädel  war  umgeben  von  einer  regellosen  Menge  von 
Skelettresten,  worunter  noch  zwei  zerdrückte  Schädel.  Dann  fanden  sich  zwei  massive  voll- 
ständig geschlossene  Bronzearmringe  (Figur  3)  von  7  cm.  Durchmesser,  in  denen  noch  Reste 
der  Armknochen  staken.  Etwas  nördlich  davon  lag  eine  bronzene  Entenfibel  von  4,7  cm. 
Länge  (Figur  4),  ganz  von  derselben  Form,  wie  sie  im  Grab  3  gefunden  wurde.  Die  weiter 
noch  vorgefundenen  Skelettreste  ergaben  deutlich  die  Lage  des  Leichnams  von  West  nach 
Ost.  Der  Schädel  lag  auf  der  rechten  Seite  mit  dem  Gesichte  nach  Süden.  Der  übrige  Inhalt 
des  Grabes  wai*  durchsetzt  mit  unbedeutenden  Urnenscherben  und  Knochenresten. 


Fig.  5. 


Fitr.  G. 


Grabhügel  Nr.  4.  ergab  bei  der  Sondierung  einen  Steinhaufen  von  bedeutendem  Um- 
fange. Bei  der  Eröffnung  zeigte  sich  dieselbe  Steinsetzung  von  ovaler  Form  wie  bei  Grab- 
hügel Nr.  9.  An  dem  Ostende  des  Grabes  fanden  sich  Schädelreste  mit  einer  gut  erhaltenen 
Kinnlade.  Unmittelbar  unter  der  Kinnlade  lagen  Reste  eines  Halsbandes  aus  sehr  dünnem, 
spiralförmig  gewundenem  Bronzedraht.  Zur  Rechten  und  Linken  des  Schädelrestes  ergab  sich 
je  ein  bronzenes  Ai*mband  aus  dickem,  spiralförmig  gewundenem  Bronzedraht,  etwas  oberhalb 
des  Kopfes  zwei  Armbänder  aus  Bronzeblech  (Figm-  3)  von  5,8  und  6,2  cra.  Durchmesser. 
Die  Lage  der  Armbänder,  sowie  die  in  den  Armbändern  steckenden  Knochenreste  liefsen  be- 
stimmt erkennen,  dafs  die  Leiche  mit  erhobenen  Händen  beerdigt  war.  Bei  weiterem  Ab- 
räumen gegen  Westen  fanden  sich  4  Bronzescheiben  (Figur  6)  von  6,2  —  6,S  cm.  Durchmesser, 
wovon  3  ziemlich  gut  erhalten,  welche  zur  Verzierung  des  Gewandes  dienten.  Sehr  nahe 
unter  der  Kinnlade  kamen  zwei  36  und  32,7  cm.  lange  Bronzenad ein  mit  der  Spitze  gegen  den 
Kopf  gekehrt,  zum  Vorschein.  In  einiger  Entfernung  von  diesen  Nadeln  gegen  Westen  fand 
sich  das  dolchartige  Messer  (Figur  7)  von  12,7  cm.  Länge.  Die  Lage  des  Leichnams  war  in 
diesem  Grabe  von  Ost  nach  West. 
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Grabhügel  Nr.  11  schien  hei  der 
Sondierung  unberührt  zu  sein.  Eine 
Vertiefung  an  der  Südseite  wurde  von 
dem  Besitzer  des  Grundstückes  als 
von  einer  Baumrodung  herrührend 
bezeichnet.  Die  Ahräumung  des  Grab- 
hügels ergab  einen  wüste  durchein- 
ander geworfenen  Steinhaufen ,  was 
auf  eine  frühere  Eröffnung  schliefsen 
läfst.  In  Folge  der  dennoch  vorge- 
nommenen sorgfältigen  Untersuchung 
wurden  ein  einziger,  herzförmiger  Teil 
eines  Halsschmuckes,  wie  er  in  dem 
Scheidemandelschen  Berichte  über 
die  Pai'sberger  Funde  abgebildet  ist, 
ferner  die  Bruchstücke  eines  dick- 
wandigen Thongefäfses  mit  Henkel 
gefunden. 

Bezüglich  der  ausgegrabenen  Thon- 
gefäfse  im  allgemeinen  ist  zu  be- 
merken, dafs  sie  sämtlich  ohne  Töpfer- 


Fig.  7. 


Scheibe  aus  freier  Hand  angefertig 
sind  und  dafs  bei  jedem  Gefäfse  die 
Manipulation  der  Hand  deutlich  nach- 
zuweisen ist.  Bei  einem  Thongefäfse 
sind  die  Buckeln  von  innen  nach 
aufsen  mit  dem  Zeigefinger  gedrückt 
und  lassen  die  Eindrücke  erkennen, 
dafs  eine  sehr  schwache  und  zarte 
Hand,  jedenfalls  eine  Frauenhand, 
die  Ai'beit  verrichtet  hat.  Einzelne 
Scherben  ergeben ,  dafs  man  mit 
Graphit  blankgeputzte  Gefäfse  gehabt 
hat.  Mit  eingeritzten  Verzierungen 
hat  sich  nur  ein  Thongefäfs  vorgefun- 
den, dagegen  weisen  einzelne  Bruch- 
stücke Verzierungen  auf,  die  mit 
Daumen  und  Zeigefinger  gekniffen 
sind. 

Im  Frühjahi'e  1893  vorgenommene 
Untersuchungen  haben  ergeben,  dafs 
der  noch  mit  Wald  bestandene  Grab- 


hügel 13  früher  ebenfalls  schon  geöffnet  worden  ist,  weshalb  von  einer  nochmaligen  Durch- 
forschung desselben  abgesehen  wurde. 

Neumarkt  i.  Obpf.  Karl  Speier,  Apotheker. 

In  der  Nähe  von  Dürkheim  wurde  bei  der  Anlage  neuer  Weinberge  eine  Wohn- 
stätte aus  der  späteren  La  Teue-Zeit  blofsgelegt.  Dabei  fanden  sich  Gefäfsstückö, 
teils  roher,  teils  feinerer  Arbeit,  Thonperlen,  von  denen  jedoch  nur  ein  Stück  gerettet 
wurde,  und  Knochen  von  Haustieren.  (113.  Beilage-Nr.  zur  AUg.  Zeitung.) 

Beim  Bau  d%s  neuen  Schuihauses  in  Brüx  (Böhmen)  stiefs  man  neuerdings  auf  ein 
förmliches  Lager  wolerhaltener  Thongeschirre  von  altertümlichen  Formen  und  karak- 
teristischer  Bemalung.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  17.) 

In  Zülz  (Schlesien)  wurden  von  Erdarbeitern  in  einer  Tiefe  von  Im.  zahlreiche 
Urnen  aufgefunden.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  21.) 

In  Thal  b.  Aken  a.  d.  Elbe  (Anhalt)  wurde  wiederum  eine  Hausurne,  diesmal 
aber  mit  Bemalung  gefunden.    Es  ist  bereits  die  siebzehnte.  (Prähist.  Blätter  Nr.  3.) 

Aus  Petronell,  auf  dem  Boden  des  alten  Carnuntum,  wird  von  neuen  in- 
teressanten Ausgrabungen  berichtet.  Man  legte  dort  drei  mit  grofsen  Quadersteinen 
gepflasterte  Stadtstrafsen  frei.  Unter  einer  derselben  zieht  sich  ein  Ablaufskanal  hin. 
Die  Fufsböden  der  Häuser  sind  mit  Mosaiken,  einige  Wände  mit  bemerkenswerten  Malereien 
geschmückt.  Aufser  zahlreichen  Kapital-  und  Säulenfragmenten  sowie  verschiedenen  Sai'ko- 
phagen  aus  Marmor  fand  man  ziemlich  grofse  Glastafeln,  die  vermutlich  als  Fensterscheiben 
gedient  haben,  sowie  auch  ganz  neue  Formen  von  Ziegeln,  wie  sie  bisher  noch  nicht  bekannt 
waren.  (85.- Beilage-Nr.  zur  Allg.  Zeitung.) 

In  Laibach  fand  man  bei  Herstellung  der  Wasserleitung  einen  römischen  Sar- 
kophag, der  das  wolerhaltene  Skelett  einer  etwa  20jährigen  Frauensperson  ohne  jed- 
wede Beigabe  enthielt.  Nur  war  der  Kopf  der  Leiche  mit  äufserst  feinen,  wol  von  einem 
Schleier  herrührenden  Goldfäden  umgeben.  (Argo  Nr.  4.) 

Enns.  In  der  Villa  des  Prinzen  Krafft  Hohenlohe  wurden  beim  Baue  eines 
Pferdestalles  14  römische  Münzen  gefunden  und  zwar  von  elf  verschiedenen  Kaisern: 
Commodus,  Gordian  III. ,  Philippus,  Volusian ,  Valerian,  Gonstantius,  Constans,  Carinus, 
Jovianus,  Valentinian  und  Valens.  (Monatsbl.  d.  numism.  Ges.  i.  Wien  Nr.  118.) 
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Bei  Sugiez  in  der  Nähe  von  Freil)urg  (Schweiz)  wurden  beim  Pflügen  die  Ring- 
mauern eines  römischen  Kastells  blofsgelegt.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  22.) 

Auf  der  Linie  Etz  weilen -Seh  äff  hausen  wurde  bei  den  Eisenbahnarbeiten  ein 
Topf  voll  alter  Bronzemünzen  aus  der  Zeit  des  römischen  Kaisers  G  alle  uns  ausgegraben. 

(Antiquitäten-Ztg.  Nr.  17.) 

Zu  Baselangst  in  der  Schweiz  förderten  Ausgrabungen  die  Grundlagen  von 
römischen  Gebäuden  zu  Tage.  Münzfunde  daselbst  deuten  auf  das  Zeitalter  Konstantins 
und  seiner  Nachfolger.  Auch  ein  Mosaikboden  sowie  die  Reste  einer  Heizvorrichtung  und 
Wasserleitung  wui'den  bereits  gefunden.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  17.) 

Bei  Welzheim  ergaben  die  Nachforschungen  der  Limeskommission,  dafs  das 
römische  Kastell  ad  lunam  ca.  zehn  Minuten  östlich  von  der  Stadt  und  aufserhalb 
der  Limeslinie  auf  der  Bürg  lag,  woneben  es  vielleicht  noch  ein  zweites  KasteU,  etwa 
in  der  Mitte  der  heutigen  Stadt  Welzheim  gelegen,  gegeben  hat.  Wahrscheinlich  indefs  wich 
der  Limes  an  dieser  Stelle  von  der  geraden  Richtung  ab,  und  Wall  und  Graben  wurden  durch 
die  Lein  ersetzt,  so  dafs  kaum  mehr  nach  einem  zweiten  Kastell  gesucht  zu  Averden  braucht. 

(Staats- Anzeiger  f.  Württemberg  Nr.  120.) 

Der  Limeskommission  ist  es  gelungen,  das  einstige  römische  Kastell  Laurea- 
cum  aufzufinden.  Da  dasselbe  jedoch  von  dem  jetzigen  Lorch  fast  vöUig  überbaut  ist,  so 
liefsen  sich  bisher  nur  die  allgemeine  Lage  des  Kastells,  Gröfse  des  Werkes,  Beschaffenheit 
und  Dicke  der  Mauern,  die  Front,  sowie  einige  Thore  und  Türme  nachweisen.  Die  Nach- 
forschungen werden  fortgesetzt.  Ganz  dürftig  sind  bis  jetzt  die  Funde:  Gefäf sscherben, 
einige  Verziejungen  aus  Bronze,  Glasscherben  und  Ziegelstücke. 

(Beilage  Nr.  102  zur  Allg.  Zeitung.) 

BeiRinschheim.  Amt  Walldürn,  wurde  dui'ch  die  Limeskommission  ein  römi  sches 
Kastell  aufgefunden.  Es  kamen  römische  Scherben,  Waffen,  Knochenüberreste 
etc.  zum  Vorschein.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  178.) 

Durch  die  Aufwendungen  des  Historischen  Vereins  der  Pfalz  ist  es  daselbst  gelungen 
den  ganzen  Lauf  des  von  Klingenmünster  bis  zur  Lauter  ziehenden  Römerstraf senzugs 
festzustellen.  An  mehreren  hervorragenden  Punkten  wurden  alte  Befestigungen  aufge- 
funden, vermessen  und  eingetragen.  (Allg.  Zeitung  Nr.  107.) 

Bei  dem  Dorfe  Morsbach,  einige  Kilometer  von  Forbach  (Lothringen),  sind 
Ausgrabungen  römischer  Altertümer  im  Zuge.  Die  gefundenen  Gegenstände  bestehen 
in  erster  Linie  aus  Töpferwaren,  in  den  verschiedensten  Formen  und  Erdarten  gebrannt, 
sämtlich  mit  Kohlen-  und  Knochenresten,  eisernen  Nägeln,  Lanzen  und  Beilen, 
bronzenen  Geräten,  Münzen  etc.  angefüllt.  Weitere  Fundstücke  bestehen  in  Glas- 
gefäfsen  verschiedener  Form  und  in  Sandsteinblöcken  von  roher  Ai-beit  mit  Aus- 
höhlungen, in  denen  sich  Knochen-  und  Kohlen-  etc.  Reste  vorfanden. 

(Antiquitäten-Ztg.  Nr.  16.) 

Die  fortgesetzte  Aufdeckung  des  Legionslagers  bei  Neufs  führte  zui'  Feststellung 
der  Lagergebäude  von  zwei  Kohorten.  Ein  Teil  dieser  Kasei-nen  hat  bereits  völlig 
aufgedeckt  werden  können.  Die  Wohnung  des  Genturio  ist  eingerichtet  wie  das  römische 
Haus  in  Pompeji;  in  den  Wohnungen  der  Comites  wurden  Wandmalereien  angetroffen,  ähnlich 
den  pompejanischen,  nur  roher.  Das  Prätorium  selbst  hatte  reichen  ornamentalen  Stein- 
schmuck. Der  80  m.  lange  Augui'altempel  wies  einen  von  schweren  reich  verzierten  Säulen 
besetzten  Vorhof  auf.  Weiter  Avurden  hier  Keller,  Wohnungen  füi-  Tempeldiener  und  Priester 
und  ein  Baderaum  vorgefunden.  Wasserleitungen  dui'chziehen  in  sehr  klar  gedachtem  Netz 
den  ganzen  Lagerraum.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  15.) 

Beim  Abbruch  der  alten  Pfarrkirche  in  dem  Dorfe  Gleuel  bei  Köln  hat  sich  eine 
reiche  Ausbeute  an  Altertümern  ergeben.  Die  Funde  gehören  den  verschiedensten  Epochen 
an.  Interessant  ist  schon  das  aus  dünnem  Leder  gefertigte  und  bemalte  Mefsgewand  eines 
Priesters  aus   dem  17.  Jalu-hundert   und    die   allen  Webereien   und  Stickereien,  welche, 
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den  in  den  Altären  verborgenen  Reliquien  als  Umhüllungen  dienten.  Weiterhin  fanden  sich 
verschiedene  Steinüherreste  aus  der  fränkischen  und  romanischen  Epoche,  z.  B. 
ein  karolingischer  Grabstein  in  Trapezform.  Das  gröfste  Interesse  aber  nehmen  die 
dort  gefundenen  römischen  Altertümer  in  Anspruch.  Es  sind  zum  Teil  Überreste  von 
Grabmonumenten  mit  Inschriften.  Besser  erhalten  ist  eine  Matronen-Aedicula  aus 
gelbem  Sandstein  und  ein  mächtiger  Block  aus  rotem  Sandstein,  welcher  den  Kern  des 
Hochaltars  bildete.  Aus  der  Inschrift,  Avelche  er  trägt,  lernen  wir  bisher  unbekannte  kel- 
tische Gottheiten,  die  „(A)huekkanen  Aveha  und  Hellivesa",  avoI  zwei  ähnlich  segens- 
reiche Gottheiten,  wie  die  Matronen,  kennen.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  18.) 

Auf  der  von  Breslau  nach  Schweidnitz  führenden  Chaussee,  kurz  vor  dem 
Dorfe  Klein-Tinz,  wo  schon  vor  Jahren  Ausgrabungen  stattgefunden  hatten,  wurde  neuer- 
dings eine  Reihe  von  Gräbern  aufgedeckt.  Aufser  den  Skeletten  und  wol  von  Särgen 
herrührenden  Holzspuren  wurden  jedoch  diesmal  nur  zwei  eiserne  Messer  gefunden. 
Frühere  Funde  hatten  bereits  den  slavischen  Ursprung  dieser  Gräber  erwiesen. 

(Antiquitäten-Ztg.  Nr.  16.) 
In  der  St.  Ursula-Kirche   zu   Köln  wurde   eine   christliche   Grabinschrift 
des  5.  Jahrhunderts  aufgefunden.     Sie  betrifft  ein  Kind  namens  Ursula. 

(Antiquitäten-Ztg.  Nr.  19.) 
In  Rüdesheim  stiefs  man  beim  Ausgraben  eines  Kellers  auf  eine  alte  Mauer  und 
weiterhin  auf  eine  Höhle,  in  der  sich  30 — 40  hohe  trichterförmige  fränkische  Töpf- 
chen befanden,  die  unter   sehr  viel  Asche  auf-  und  ineinander   standen  und   alle  gut  er- 
halten sind.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  22.) 

Bei  Gohfeld  (Westfalen)  wurde  bei  Regulierung  der  Werreufer  ein  Einbaum 
altgermanischen  Ursprungs  aufgefunden.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  21.) 

In  Beckheim  bei  Efslingen  wurde  bei  Gelegenheit  von  Grabarbeiten  für  einen 
Hausbau  eine  alleraanische,  oder  vielleicht  fränkische,  Reihengräberanlage  angeschnitten 
und  es  fanden  sich  in  der  Folge  aufser  Skelettteilen  u.  a.  ein  gut  erhaltener  Scramasax,  eine 
Lanzen  spitze,  ein  Bronzearmring  mit  doppelreihigem  Punktornament,  verschiedene 
Thouperlen  und  Glaspasten.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  15.) 

In  unmittelbarer  Nähe  des  Dorfes  Truchtelfingen  bei  Ehingen  (Württemberg) 
wurden  im  März  drei  Reihen  Gräber,  etwa  aus  dem  Ende  der  merovingischen  oder  dem 
Anfange  der  karolingischen  Zeit,  aufgedeckt.  Meist  fand  man  keine  Beigaben,  doch  enthielten 
einige  Gräber  aufser  den  Skeletten  Kohlenreste,  ferner  Waffenstücke  (Spatha, 
Schildbuckel,  eiserne  Messer),  eiserne  Schnallen,  darunter  eine  Gürtelschnalle  mit  an- 
scheinend schöner  Tauschierung,  verschiedene  Bronzeknöpfe,  eine  eiserne  Riemen- 
zunge und  eiserne  Beschlägstücke.  Bei  einem  weiblichen  Skelett  fand  sich  eine 
Perlenkette,  von  der  noch  ö5  farbige  Perlen,  teilweise  aus  Thon,  teilweise  aus  glasartigem 
Schmelz,  erhalten  waren.  Auffallend  war  das  Fehlen  von  gröfseren  Bronzeschmuckgegenständen. 

(Prähist.  Blätter  Nr.  3.) 
Auf  dem   heiligen   Berge   bei  Oxhöft  am   Putziger  Wiek  fand   man   ein   der 
christlichen  Zeit  angehöriges  Steinkistengrab,  aus  welchem  drei  gröfsere  Thongefäfse 
mit  Leichenbrand   fast   unversehrt  zu  Tage   gefördert  wurden.     Eins   derselben   ist  eine 
Gesichtsurne,  um  deren  Hals  die  primitive  Zeichnung  eines  Halskragens  läuft. 

(Antiquitäten-Ztg.  Nr.  17.) 
Bei  den  Erdarbeiten  auf  dem  Kornmarkte  zu  Nordhausen  stiefs  man  auf  die  Reste 
i    der  alten  Stadtmauer,   von   der  mehrere   grofse   Gipsblöcke  freigelegt  wurden.     Die 
I    Mauer  umschlofs  die  von  König  Heinrich  1.  um  920  gegründete  Stadt  und  wurde  kurz  nach 
j    1200  abgebrochen.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  19S.) 

j-  In  Michaelstein  wurde  der  Grundrifs  der  alten,  längst  vom  Erdboden  verschwun- 

'    denen  Zisterzienserkloster-Kirche  blofsgelegt.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  17.) 

In  Augsburg  wurden  bei  der  Restaurierung  der  Kirche  St.  Peter  unter  der  Tünche 
;    alte  Fresken  entdeckt  und   zum   Teil  freigelegt.     Die  ältesten  derselben,   in  der  Ostapsis 
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des  südlichen  Seitenschiffes,  zeigen  romanischen  Charakter  und  dürften  dem  12.  Jhdt. 
angehören,  ehenso  wie  vielleicht  auch  der  im  Ostabschlufs  des  nördlichen  Seitenschiffs  blofs- 
gelegte  gemalte  Teppich.  Die  an  der  Südseite,  dein  südlichsten  Teil  der  OstAvand  und  auf 
der  Empore  zur  linken  Seite  der  Orgel  aufgefundenen  Fresken  entstammen  der  gotischen 
Zeit.  Im  südlichen  Seitenschiffe,  an  der  linken  Seite  der  Apsis,  wurden  ferner  zwei  Figuren 
von  hoher  Schönheit  und  überraschend  edlen  Formen,  Maria  Magdalena  und  die  h.  Kaiserin 
Helena  ("?),    wahrscheinlich  aus  dem  14.  Jahrh.  stammend,  freigelegt. 

(Augsburger  Postzeituug  Nr.  85  u.  88.) 

Bei  den  in  diesem  Frühjahr  von  neuem  in  Angriff  genommenen  Erdarbeiten  für  die  Kanali- 
sierung der  Stadt  Braunschweig  ist  viel  Altertümliches  zu  Tage  gefördert  worden, 
darunter  mittelalterliche  Urnen,  eiserne  Geschosse,  an  vielen  Stelleu,  wo  der  Kanal  Terrain 
in  der  Nähe  von  Kirchen  berührt,  auch  Reste  menschlicher  Gebeine.  Bemerkenswert  war 
besonders  eine  Entdeckung,  die  man  vor  einigen  Tagen  beim  Ausschachten  des  Bodens  an 
der  Südseite  des  Kohlmarktes  gemacht  hat.  In  einer  Tiefe  von  fast  zAvei  Metern  stiefs  man 
dort  auf  eichene  Baumstämme,  die  dort  vielleicht  bis  400  Jahi"e  gelegen  und  ursprünglich 
zui"  Befestigung  des  Fufsweges  in  einer  Zeit  verwendet  wai'en,  wo  an  eine  Pflasterung  der 
Strafsen  noch  nicht  gedacht  wurde.  Man  begnügte  sich  damit,  die  Hauptverkehrsstrafsen 
durch  Belegen  mit  Washolz,  Baumstämmen  und  Bohlen  gangbar  zu  machen,  und  zu  diesen 
Strafsen  gehörte  auch  die  südliche  Strecke  des  Kohlmarktos,  dessen  höher  liegende  Mitte  bis 
zum  Jalu'e  1S44  von  der  Ulrichskirche  und  dem  dazu  gehörenden  Kirchhofe  eingenommen 
wurde.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  262.) 

Auf  einer  vermauerten  Kellertreppe  und  in  einer  Dachkammer  der  Frauenkirche 
zu  Dresden  sind  vor  kurzem  zahlreiche  Bi  Idhauerarbeiten  in  Sandstein,  Alabaster 
und  Holz  aufgefunden  worden,  die  von  Grabmälern  in  und  bei  der  alten,  1727  abgebroche- 
nen Frauenkirche  herrühren  und  zum  Teil  von  bedeutendem  kuiistgeschichtlichem  Werte 
sind.  Es  seien  davon  hervorgehoben  das  Mittelbild  von  dem  Grabdenkmal  des  im  Jahre  1562 
verstorbenen  Ritters  Günther  von  Bünau  (Alabaster,  einige  Einzelheiten  bemalt),  gezeichnet 
H  K  (wol  Hans  Kramer,  kui-fürstlicher  Hofsteinmetz  seit  1556);  ein  Relief,  die  Grablegung 
Christi  darstellend,  aus  Sandstein  ;  eine  Christusfigur  in  Sandslein  ;  ein  Ki'uzifix  in  Alabaster, 
sowie  einige  in  Holz  geschnitzte  Figuren.  (Dresdner  Anzeiger  Nr.  146.) 

In  Gmünd  en  (Oberösterreich)  wurden  in  einem  Hause  bei  Restaurierungsarbeiten 
2  Eisenstäbe  aufgefunden,  welche  der  Überlieferung  nach  die  alte  Gmunden  er  Klafter 
und  Elle  darstellen.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  18.) 

Bei  Urbarmachung  des  sog.  Werda-Berges,  nicht  weit  von  Krampf,  in  Schlesien 
wurden  allerlei  Waffenstücke,  wie  Messer,  Dolche,  Flintenläufe,  auch  Hufeisen 
von  seltener  Gestalt  und  Gröfse,  wie  es  scheint  aus  der  Zeit  des  30  jährigen  Krieges,  gefunden. 

(Antiquitäten-Ztg    Nr.  16.) 

Bei  den  Arbeiten  zur  Anlage  eines  neuen  Handelshafens  in  Li  bau  (Kurland)  fand 
man  ein  Schiffswrack,  aus  dem  mehrere  menschliche  Skelette,  verschiedene  Waffen 
und  eine  Bronzekanone  hervorgeholt  wurden.  Am  anderen  Schiffsteile  befindet  sich  ein 
mit  der  russischen  Kaiserkrone  geschmücktes  Wappen  und  die  Inschrift:  »1704  Meister 
Martin  Ossipoff«.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  22.) 

Bei  Mainflingen  ward  von  einem  Fischer  ein  französischer  Offiziersdegen, 
dessen  Spitze  abgebrochen  war,  im  Main  gefunden.  Derselbe  stammt  vermutlich  aus  der 
Schlacht  bei  Dettingen  (27.  Juni  1743).  (Antiquitäten-Ztg  Nr.  17.) 

In  Merkenbach  im  N  as sau i sehen  fand  ein  Sandformer  beim  Ausgraben  einer 
Baustelle  eine  steinerne  Urne  mit  etlichen  100  Stück  silbernen  Münzen  aus  den  Jahren 
9  bis  1200.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  21.) 

Aus  Soltau  in  Hannover  wird  von  einem  Goldmünzenfund  berichtet,  der  beim  i 
Rajolen  einer  moorigen  Haidfläche  gemacht  wm-de.  Die  Münzen  stammen  alle  aus  der  Zeit  i 
vor  1519  (29.  Juni  1519  das  Datum  der  Schlacht  bei  Soltau  in  der  Hildesheimer  Stiftsfehde)  ! 
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und  weisen  ihrer  Mehrzahl  nach  städtisches  Gepräge  auf.    Namentlich  sind  Lüneburger 
Gold  gülden  darunter  zahlreich  vertreten.     Das  Alter  differiert  zwischen  4—600  Jahren. 

(Antiquitäten-Ztg.  Nr.  21.) 

Auf  einem  Bauplatz  in  Ebershach  (Kreis  Bautzen)  wurden  ca.  350  Stück 
Silbermünzen,  avoI  meist  böhmische  und  Meifsener  aus  dem  13.  und  14.  Jahrhundert, 
aufgefunden.  (Numismatisch-sphragist.  Anzeiger  Nr.  4.) 

In  Schladebach  bei  Kötzsschau  fanden  Arbeiter  einen  Topf  mit  Silbermünzen 
fböhm.  Groschen).  (Numismatisch-sphragist.  Anzeiger  Nr.  4.) 

Beim  Abbruch  des  alten  Rathauses  zu  Herzogenburg  in  Niederösterreich  wurde 
eine  grofse  Anzahl  Gold-,  Silber-  und  Kupfermünzen  in  irdenen  Gefäfsen  unter  dem 
Fufsboden  vergraben  aufgefunden  Dieselben  datieren  meist  aus  der  Regierungszeit  des 
deutschen  Kaisers  Sigismund.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  17.) 

In  Gadolzburg  wurden  l)ei  Vergröfserung  einer  Dungstätte  alte  Gold-  und  Silber- 
münzen aufgefunden.  Es  sind  zum  gröfsten  Teil  ungarische,  von  den  Königen  Sigis- 
mund (dem  deutschen  Kaiser),  Ladislaus  III.  und  Mathias  Corvinus,  also  etwa  aus  der  Zeit 
von  1420  -  14S0.  Aufserdem  befinden  sich  verschiedene  bischöfliche,  namentlich  Mainzer 
Münzen  bei  dem  Funde.  (Generalanz.  f.  Nürnberg-Füi'th  Nr.  105.) 

Bei  dem  Geldfund  in  Gadolzburg  wurden  aucli  drei  goldene  Ringe,  ein  kleines 
silbernes  Schildchen  mit  dem  Deutschordensla-euze  und  eine  Kugel  (von  einer  Steck- 
nadel lierrührend  ?)  zu  Tage  gefördert.  (Frank.  Kurier  Nr.  223.) 

In  Wendisch-Warnow  sind  beim  Abbruch  eines  alten  Hauses,  im  Erdboden  unter 
demselben,  gleich  zwei  Münzfunde  gemacht  worden.  An  einer  Stelle  fanden  sich  zwei  Töpfe, 
von  denen  der  eine  fast  leer,  der  andere  aber  mit  kleineren  und  gröfseren  Münzen  im  Ge- 
wichte von  fünf  Pfund  gefüllt  war.  Es  waren  brandonburgische,  sächsische,  braunschweigische, 
österreichische  und  verschiedene  andere  Münzen  aus  der  Zeit  von  1618  bis  1695,  die  gröfseren 
fast  nur  aus  der  Zeit  von  1660  bis  1695.  Fast  einen  Meter  von  dieser  Stelle  entfernt  stand 
ein  Steinkrug  mit  einem  Zinndeckel,  der  preufsische  Thaler  von  1763  bis  1820  und  Klein- 
geld im  Gewicht  von  neun  Pfund  enthielt.  (Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  288.) 

Bei  Abbruch  der  Grundmauer  eines  Hauses  fand  man  in  Schmölln  (Sachsen- 
AI  tenl)urg)  eine  Blechkapsel  mit  7  5  Laubthalern  aus  dem  Anfange  des  17.  Jahrliunderts. 
Die  Münzen  zeigen  auf  der  einen  Seite  die  Jahreszahl  1623  und  um  ein  Wappen  die  In- 
schrift: »Wilh.  p.  p.  Joh.  Philipp,  Friedr.  Joh.«,  auf  der  anderen  das  Bildnis  dieser  Männer 
und  die  Umschrift:  »Etmont  pp.  Dux  Saxoniae«.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  23.) 

Grone  a.  d.  Brahe,  Posen.  Ein  gröfserer  Münzfund  ist  vor  einigen  Tagen  auf 
dem  Probsteigute  an  dem  Wege  von  Monkowarsk  nach  Wilce  gemacht  worden.  Die 
Münzen  rühren  aus  dem  17.  Jahrhundert,  und  zwar  aus  der  ersten  Hälfte  desselben  her, 
tragen  meist  die  Bildnisse  polnischer  Könige  und  sind  jedenfalls  in  den  damaligen  Kriegs- 
zeiten vergraben  worden.  Die  Münzen  lagen  ziemlich  dicht  unter  der  Erdoberfläche  und 
waren  in  einer  Urne,  die  mit  einem  Stein  verschlossen  war,  verborgen. 

(Antiquitäten-Ztg.  Nr.  23.) 

In  Heinrichsdorf  bei  Fiddichow  in  der  Mark  wurde  beim  Umpflastern  der 
Dorfstrafse  ein  irdenes  Gefäfs  mit  Münzen  sehr  verschiedenen  Alters  gefunden. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  252.) 

Auf  dem  Rittergute  Geinel  bei  Prechlau  wurde  beim  Pflügen  eine  Urne  mit  etwa 
700  Stück  Silber  münzen  gefunden.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  215.) 

In  Kirchberg,  nicht  weit  von  Regenstauf,  soll  ein  sehr  kostbarer  Fund  von 
Gold-,  Silber-  und  Kupfermünzen  aus  früheren  Jahrhunderten  gemacht  worden  sein. 
Auch  viele  viereckige  silberne  Thaler  sollen  sich  darunter  befinden. 

(Nürnb.  General-Anzeiger  Nr.  95.) 

Auf  einem  Gehöft  in  Klein  wo  Ischendorf  wurde  ein  erheblicher  Münzenfund 
gemacht.    Derselbe  besteht  aus  Gold-  und  Silbermünzen,  meist  aus  dem  vorigen  Jahrhundert. 
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Erstere  sind   lueist  Doppellouisdors,  letztere  zum  Teil  Kronen  thaler.     Der    gröfste 
Teil  aber  sind  österreichische  und  sächsische  20  Kreuzerstücke. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  197.) 
In  deuj  Orte  Nasnitz  in   der  Oberpfalz  wurden,  in  der  ganzen  Schindelbedacliung 
eines  Hauses  zerstreut,  ca.  350  Zwanzigkreuzer-,  eine  Menge  Thalerstücke  und  ver- 
graben ein  Säckchen   Zwanzigguldenstücke  (Louisdor)  gefunden.     Die  Münzen  gehören 
ihrer  Pi-ägezeit  nach  meist  den  Jahren  1760  —1800  an.         (Nürnb.  General- Arizeiger  Nr.  98.) 


Buntglasierter  Ofen 

mit   Darstellung  der  Apostel    und   den   Wappen   fränkisclier  Adelsfaiuilien 
Aus  Ochsenfurt  stammend,     ca.  1490 — 1510.     Höhe  1,90  m. 
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ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 


1893,  Nr.  4.  Juli  und  August. 


Chronik  des  germanischen  Museums. 

Wir  können  unsere  heutigen  Mitteilungen  mit  der  erfreulichen  Nachricht  eröffnen, 
dafs  die  vom  Vcrwaltungsausschusse  des  germanischen  Museums  in  seiner  diesjährigen  Sitz- 
ung gefafsten  Beschlüsse  bezüglich  der  Sicherung  der  Zukunft  des  Museums  und  seiner  Be- 
amten die  Zustimmung  der  Reichsregierung,  der  Königlich  Bayerischen  Staatsregierung  und 
der  gemeindlichen  Kollegien  der  Stadt  Nürnberg  gefunden  haben.  Die  Allerhöchste  Ge- 
nehmigung der  neuen  Satzungen  kann  aber  erst  erfolgen,  wenn  der  Reichstag  und  der  baye- 
rische Landtag  die  erhöhten  jährlichen  Zuschüsse  bewilligt  haben  werden,  welche  die  Grund- 
lage für  die  neuen  Verhältnisse  des  germanischen  Museums  bilden  werden.  Von  Seite  der 
Stadt  Nürnberg  ist  dies  erfreulicher  Weise  bereits  geschehen. 

Stiftungen. 

Zwei  bewährte  Gönner  unserer  Anstalt,  die  ihrem  Interesse  für  die  Bestrebungen  der- 
selben schon  nianr|igfach  Ausdruck  gegeben ,  haben  wiederum  aufserordentliche  Beiträge  zu 
Ankäufen  für  die  Sammlungen  gespendet,  und  zwar  Herr  K.  A.  Baehofen  von  Echt  in 
Wien-Nufsdorf  3Ü0  m.,  Herr  Dr.  E.  Basserm  ann- Jo  rdau,  Kommerzienrat  und  Gutsbesitzer 
in  Dcidesheim  200  m. 

Für  die  Sulko  wskische  Sammlung  erhielten  wir  von  nachstehenden  Städten 
die  beigefügten  aufserordentlichen  Zuschüsse:  Köln  .oOO  m..  Bamberg  250  m.,  Karls- 
ruhe und  Würzburg  je  200m.,  Essen  100m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  fSlaiiüesherrea :    Graf  Franz  zu  Solms-Rödelheiia  und  Assenheim,  Erlaucht,  30  m. 

Vou  ötfentlichen  Kassen:  Berchtesgaden.  Distriktsrat  20m.  Schesslitz.  Distriktsral 
(ab  1892)  10  m.  Weilheim.  Distriktsrat  (ab  1892)  20  m.  Zerbst.  Stadtgemeinde  (statt  bis- 
her 9  m.)  15  m. 

Vou  Vereiueu  uud  Gesellschaft eu :  Birkenfeld  a.  d.  Nahe.  Altertumsverein  6  m. 
Chemnitz.  Verein  für  Chemnitzer  Geschichte  (ab  1892)  5  m.  Püssneck.  Bezirkslehrerverein 
Im.;  Schulbibliothek  Im.     Tübingen.     Studentenverbindung  Franconia  10m. 

Von  miiltärisclieii  Korporationen:  Nürnberg.  Oftizierskorps  des  14.  Inf.-Reginients 
100  m. 

Von  Privaten:    Bari.    August  Felsberg  Im.  60pf. ;  Ernst  Plate  1  m.  60  pf.     Bad  Kis- 
singen.   Eduard  Betzer,  Student,  2  ni.    Berlin.  Eugen  Caspary,  Bildhauer,  5  m.     Brandenburg. 
Gericke,  Ziegeleibesitzer,  3  m.;  Kanzow,  Oberlehrer,  3  m.;  Müller,  Rechtsanwalt  3  m.;  Schmidt, 
Fabrikant,  3  m.    Braunschweig.  Dr.  Huch,  Notar,  5  m.     Bremen.  Fr.  W.  Rauschenberg,  Archi- 
I  tekt,  3  m.  Chemnitz.  Edm.  Balduin  Junghans,  Amtsrichter  a.  D.,  (statt  bisher  3  m.)  6  m. ;  Gust. 
Ad.  Münnich,  Architekt  und  Maurermeister,  (statt  bisher  3  m.  50  pf.)  4  m.;  Maxim.  Richard  von 
j  Stern,  Justizrat,  RechtsanAvalt  u.  Notar,  (statt  bisher  3  m.  50  pf.)  4  m.    Oanzig.   Nath,  Kreisbau- 
("nieister,  2  m.    Dresden.    Dr.  Julius  Sahr,  Oberlehrer.  3  m.;  K.  M.  Seifert.  Bronzefabrikaut,  10  m. 
Erlangen.  Kipp,  Professor,  5  m.   Forchheim.   Ottmar  Kellein,  kgl.  Bezirksamtmann,  3m.;Leien- 
dccker,  kgl.  Amtsrichter,  2  m.;  Püsl,  kgl.  Sekretär,  2  ni.   Grimma.  Willy  Cossniann,  aus  Aachen 
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5  m.;  CurtEbei't,  aus  Zwickau  5  ui.;  Max  Fritz,  aus  Schmiedefild  5  ni.;  Paul  F.  List,  aus  Zwicivau 
S  ua. ;  Cai'l  Schmelzer,  Ingenieur,  aus  Werdau  5  m.,  sämtlich  z.  Z.  Einj.  Freiwillige  im  Kgl.  II. 
Sachs.  Königin-Husarenregiment  Nr.  19  in  Grimma.  Heilsbronn.  Gotthold  Mergner,  Vikar, 
3  m.  Heldburg.  Greiner,  Oberförster,  1  ui.  Holzminden.  Oclisenkopf,  Gymnasiallehrer,  1  m. 
Leitmeritz.  Czyhlarz,  Zuckerfabrikdirektor,  in  Lobositz  2  m.;  Heinr.  Pfaff  jr.,  Gutsbesitzer,  in 
Bauschowitz  (von  1892  an)  2  m.;  Arthur  Schütz,  Bankdirigent,  fvon  1892  an)  2  m.  Mann- 
heim. W.  Bachert,  Kaufmann,  10  m.;  Fellmeth,  Premierlieut.,  2  m.  Metz.  Erdmannsdörfer, 
Hauptmann  im  4.  bayer.  Inf.-Regt.,  3m.  Neumarkt  i.  0.  Hagn,  k.  Gerichtsvollzieher,  2  m.; 
Benedikt  Kainz,  Cafetier,  2  m.;  Pitzer,  k.  Rektor,  2  m.  Nordhausen.  Hermann  Arnold,  Rentner, 
(statt  bisher  3  m.)  5  m,;  Hugues,  Brennereibesitzer,  6  m.;  Rudolf  Kneiff,  Fabrikbesitzer,  6  m.; 
0.  Krug,  Fabrikbesitzer,  5  m.;  Theodor  Müller,  Besitzer  der  Nordhaiiser  Zeitung,  6  m.;  Richard 
Schenke,  Brennereibesitzer,  3  m.;  Hermann  Schreiber,  Kommerzienrat,  6  m.;  Fr.  Schulze,  Bren- 
nereibesitzer, 5  m.;  Richard  Wiese,  Kaufmann,  5  m.  Nürnberg.  L.  Beck,  k.  Reallehrer,.  3  m.; 
11.  Burckhardt,  k,  Rentbearater,  4  m.;  J.  Engelhardt,  Privatier,  2  m.;  Karl  Kirchner,  Assistent 
an  der  k.  Industrieschule,  5  m.;  Luitpold  von  Maefsenhausen,  k.  Landgerichtsrat,  3  m.;  Karl 
Peter  3  m.;  Franz  Schay,  Ingenieur,  3  m.;  Heinr.  Schräg,  k.  Hofbuchiiandlung,  10  m  ;  Albert 
Wacker,  Fabrikant,  3m.  Osnabrück.  Baltzer,  Regierungsbaumeister,  3m.;  Kaiser,  Direktor, 
3ui.;  Niedermeier,  Bankdirektor,  3  m.;  Dr.  Westhoff,  Augenarzt,  3  m.  Pössneck.  Her- 
mann Gonta  3  m.;  Max  Conta,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  Rob.  Gonta,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  Arthur 
Diesel,  Fabrikbesitzer,  Im.  SOpf.;  G.  H.  Göschel,  Kaufmann,  im.;  Keiser,  Oberpfarrer,  Im.; 
Friedr.  Kramer,  Lehrer,  Im.;  H.  Latendorf,  Buchhändler,  3m.;  C.  H.  Rahnis,  Fabrikbesitzer, 
Im.;  C.  G.  Wölfel  &  Sohn,  Fabrikbesitzer,  6m.  Schloss  Jägerndorf.  Franz  Erich  Graf  von 
Bentzel-Sternau  u.  Hohenau  2  ni.  Soest.  Feige,  Direktor  des  Schullehrerseminars,  3  m.; 
Nottebom,  Direktor  des  Predigerseminai's.  3  m.  Staffeistein.  Biondino,  Bezirksamtsassessor, 
3  m.  Stuttgart.  Studienlehrer  Bazlen,  Präzeptor,  3m.  Tübingen.  Ferdinand  Hoch,  Kauf- 
mann, 2  m.;  von  Pfaff,  Landgerichtspräsident,  3  m.  Zürich.  Dr.  phiL  Ricarda  Huch  2  m.  50  pf. 
Zwickau.     Oberingenieur  Otto  Thost,  Fabrikant,  10  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Bari.  Rudolf  Addicks  SOpf.;  Eberhai'd  Asschenbergh  SOpf. ;  Gustav  Bollmann  SOpf.; 
Gust.  Clausen  80  pf.;  Franz  Gonrad  80  pf.;  Otto  Daehne  80  pf.;  Karl  Hagenberg  1  m.  60  pf.; 
Otto  Hopfer  SOpf.;  Richard  Knappe  SOpf.;  Paul  König  2m.;  Tlieodor  Lindemann  4m.; 
Emil  Lutz  SOpf.;  Richard  Lutz  SOpf.;  Wilhelm  Roddo  SOpf.;  Paul  Roedler  80  pf.;  Richard 
Schlicht  SOpf.;  Arthur  Schneider  SOpf.;  Christian  Schneider  2m.,  Hans  Schütte  SOpf.;  Edu- 
ard Vischer  80  pf.  Chemnitz.  Friedr.  Aug.  Ancke,  Architekt  und  Zimmermeister,  3  m.  Eiber- 
feld,  Ungenaiinter  Im.  50  pf  Grimma.  Adalb.  Böhme,  stud.  jur.,  in  Leipzig,  z.  Z.  Einj. -Frei- 
williger im  k.  Sachs.  II.  Königin-Husarenregiment,  3  m.  20  pf.  Grünsberg.  Eduard  Freih.  von 
Stromer  2  m.  Nürnberg.  Heinrich  Jung,  Kaufmann,  20  m.  Pössneck.  Jachnuxnn,  Kaufmann, 
Im.;  Rofsner,  Fabrikbesitzer,  1  m.;  Siegel  u.  Schütze,  Fabrikbesitzer,  3m.;  Zöth  u.  Söhne, 
FabrikJ)esitzer,  3  m.  Regensburg.  Dr.  G.  Jakob,  Domkapilular,  10  m.  Warschau.  Matthias 
Bersohn  5m.     Weismain.     L.  Schauer,  k.  Förster,  Im. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturg-eschichtHche  Sammluugeii. 

Gcs  chenke. 
Berlin.  Wilh.  Rö seier,  Kommerzienrat:  Porträt  des  Nürnberger  Losungers  Jere- 
mias  Röseler,  Ölgemälde  des  18.  Jahrb.  —  Cannstatt.  Ancker,  Eisenbahnsekretär:  15  Mie- 
derhaken und  zwei  Jetons.  —  Ellwangen.  Frau  Professor  Kurtz:  Römische  Bronzemünze 
und  Kreuzer  des  Herzogs  Karl  von  Würtemberg  von  1758.  —  Frankfurt  a.  M.  Ungenann- 
ter: Ludwigsburger  Porzellan-Service,  bestehend  aus  19  Stücken.  —  Memmingen.  Frl. 
Maria  Scliüggens:    23  Siibermiinzen  des  16.-  18.  Jahrb.,  eine  Kupfermünze  des  19.  Jahrb., , 
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eine  Wallfalirlsmcdaille,  Messing,  19.  Jalirli.  —  Nürnberg.  Dr.  Elliescn,  Apotheker:  Kleine 
Öttingischc  Sill)crauinze  von  1530.  L.  Chr.  Laucrschc  Münzanstalt:  Bronzcmedaille 
auf  den  Nürnberger  Rathansneubau  1890.  S.  Pickert,  Hofantiquar:  Reichgeschnitzter 
Schlitten  des  18.  Jahrh.  Modell  einer  Kirche,  18. — ^19.  Jahrh.  Julius  Schlichting,  Pri- 
vatier: Buntbemalter  Faycnccteller,  17.  Jahrh.  Frau  Elisabetha  Ullrich:  Drei  Feldzugs- 
denkzeichen  von  1813 — 14.  Frdr.  Wanderer,  Professor:  Mittelalterliche  Silbermünze.  — 
Stuttgart.  Rein  hold  Thomann,  Direktor  des  Konsumvereins:  Steinguttellerchen,  19. 
Jahrh.  —  Ulm.  M  ii  n  s  t  e  r  b  a  u  a  m  t :  Gipsahgufs  der  Rittertigur  auf  dem  »Fischkasten« 
zu  Ulm. 

Ankäufe. 

Romanisches  Rauchfafs  des  11. — 12.  Jahrh  ;  Deckel  eines  romanischen  Rauchfasses. 
Gotisches  Panzerhemd  mit  Halsverstärkung;  Pfeilkästchen  des  17.  Jahrh. ;  Rekrutenkommando- 
tafel ,  18.-19.  Jalirh.;  Ulanenhelm,  19.  Jahrh.  Getriebene  Messingschale,  grofse,  reichgra- 
vierte Zinnkanne.  Schlüsselhaller  aus  Bronze,  15.  Jahrh. ;  Holziigur:  Büttenträgor,  17.  Jahrh.; 
Fayencekrug  von  163:2;  Porzellanservice,  Kloster  Veilsdorfer  Arbeit,  zusammen  16  Stücke; 
Holzschachtel  mit  Schnitzereien  verziert,  Tabakschneidemaschine,  18.  Jahrh.  Grofses  Relief 
in  Solnhofer  Stein  :  Allegorie  auf  das  Abendmahl,  16.  Jahrh.  37  gemalte  Wappentäfelchen 
aus  Nürnberger  Kirchenstühlen,  16. — 18.  Jahrh.  Acht  PrefsroUen  für  Büchereinbände,  16.  — 17. 
Jahrh.;  Öhre  für  Drahtzug  von  Andreas  Monath  in  Nürnberg,  1759.    Kleiner  Himmelsglohus, 

16.  Jahrh.;  Sonnenuhr,  viereckig,  vergoldete  Bronze,  16.  Jahrh.;  Doppeldiopter,  Grapho- 
meter,  immerwährender  Kalender  in  Eisen  geschnitten,  Sonnenuhr,  Sonnenuhr  mit  Koinpafs 
von  Mich.  Bergauer,  Himmelskugel  von  einem  Atlas  getragen,  17.  Jahrh.;  mathemat.  Instru- 
ment, Sonnenuhr,  17. — 18.  Jahrh.;  zwei  Oktanten,  Sextant,  eigentümlich  konstruiertes  Ther- 
mometer, Sonnenuhr  mit  Konipafs,  18,  Jahrh.;  Eolipyle,  schön  dekoriert,  18. — 19.  Jahrh.  Dop- 
peldukaten des  Grofsen  Kurfürsten  1675.  Medaille  auf  F'riedrich  und  Ulrike  Eleonore  von 
Schweden,  von  Hedlingcr,  Silber;  Bronzemedaille  auf  das  zweite  Universitätsjuhiläum  zu 
Frankfurt  a.'O. ;  silberne  Medaille  auf  den  Geburtstag  der  Königin  Sophia  Dorothea  von 
Preufsen  1754;  einseitige  Medaille  des  Fcldmarschalls  Fürsten  von  Wrede,  von  Heuberger, 
Messing. 

Depositum. 
2  hölzerne  Reliquienbüsten,  15.  Jahrh.;  Ölgemälde:   Christus  das  Kreuz  tragend,  16. — 

17.  Jahrh. 

Kiipfersticlikabinett. 

Geschenke. 

Breslau.  Stadtmagistrat:  Aufnahmen  der  alten  Stadtmauer  von  Breslau  durch 
das  Stadtbauamt,  Photographien.  —  Crefeld.  Dr.  W.  Buchner,  Direktor:  Bildnisse  von 
Tclzel,  Calvin  und  Papst  Leo  X.,  gestochen  von  M.  Steinla.  —  Dresden.  Direktion  der 
Kgl.  Gemäl  d  egaller  ie:  2  Photographien  aus  der  Folge  des  »Schwäbischen  Mcistei's  A  B« 
der  Dresdner  Gallerie.  -  Eliwangen.  Frau  Prof.  Kurtz:  Landkarte  von  Schwaben,  16.  Jahrh. 
—  Frankfurt  a.  M.  Dr.  H.  P  all  mann,  Direktor  des  Kupferstichkabinettes  des  Städelschen 
Instituts:  Kopie  des  18.  Jahrh.  jiach  Schongauer:  der  h.  Laurentius,  und  eine  ebensolche 
nach  Israhel  van  Meckenem :  die  hl.  Barbara.  —  Fürth.  Schützische  Verlassenschaft: 
Pergamentblalt  des  15.  Jahrhunderts  mit  gemaltem  Initiale.  -  Nürnberg.  Frau  Elisabetha 
Ullrich:  Bayerischer  Militärabschied  von  1818.  —  Wien-Nussdorf.  K.  Adolf  Bachofen 
von  Echt:  Stammiegister  der  Boschen  von  Dünckelspühl,  Nürnberg  u.  s.  w.  Stammtafel 
der  Familie  Bosch  von  Wallerstein.  —  Worms.  H.  Diehl,  Gymnasiallehrer:  17  Photogra- 
phien von  römischen  und  mittelalterlichen  Denk-  und  Grabsteinen  des  Paulusmuseums  in 
Worms. 
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An  kaufe. 

Astronomisches  Kartenspiel  von  1656;    Stundenuhr,  Holzschnitt,  18.  Jahrh. ;    41  Flug- 
blätter, Porträte  und  Prospekte  des  16.— 19.  Jahrh. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Agram.     Dr.  Kolatschek.  Pfarrer:  Jahresbericht  des  evang.  Fraucuvereins  in  Agram 
über  1892.  1893.  8.     Jahresbericht  der  evang.  Kirchengemeinde  über  das  Jahr  1892,  1893.  8. 

—  Augsburg.  Max  Radlkofer,  kgl.  Studienlehrer  a.  D.:  Ders.,  Flexels  Beschreibung  des 
Büchsenschiefsens  im  Jahr  1S5S  zu  Passau.  1893.  8.  Ders.,  Holzmanns  Beschreibung  der 
Teuerung  zu  Augsburg  in  den  Jahren  lo70  und  1571.  1893.  8.  —  Bamberg.  Kgl.  Gymnasium: 
Jahresbericht  für  das  Schuljahr  1892  93.  1893.  8.  Köberlin.  zur  historischen  Gestaltung  des 
Landscluiftsbildes  um  Bamberg.  1893.  8.  —  Berlin.  G.  Grotesche  Verlagsh.:  Friedrich  Heb- 
bels Briefwechsel.  Herausg.  von  F.  Bamberg;  Bd.  1  u.  2.  1890  u.  92.  8:  Philippson,  Fried- 
rich iri.  als  Kronprinz  und  Kaiser.  1893.  8.  Proebsting,  Nachrichten  über  die  Familie  Proeb- 
sting;  2.  Ausg.  1892.  8.  Lüders,  unter  drei  Kaisern;  Bd.  1  und  2.  1892.  8.  Ad.  Meyer, 
Rentner:  Die  goldene  Rudolf  Virchow-Medaille  überreicht  am  13.  Oktober  1891.  1893.  4.  — 
Bielefeld.  VelJiagen  i-  Klasing.  Verlagsh.:  Andrees  allgemeiner  Handatlas;  3.  Aufl., 
Abt.  7.  1893.  2  —  Bieiitz.  Dr.  Karl  Reissen  berger,  Direktor:  Ders.,  des  hundes  not. 
1893.  8.  Progr.  —  Bremen.  Eduard  Hampe,  Verlagsh  :  Schwalb,  religiöse  Zeitfragen;  Bd.  1 
u.  2.  0.  J.  8.  J.  Kühtmanns  Buchh.:  Weiss,  Volkssitten  und  religiöse  Gebräuche.  1892.  8. — 
Breslau.  Museum  schlesischer  Altertümer:  v.  Czihak,  schlesische  Gläser.  1891.  8.  ~ 
Christiania.  Siegw.  Petersen,  Custos :  Lorange ,  autikvariske  efterretninger  meddelte 
foreningen  til  norske  fortidsmindesmerkers  bevaring.  1870.  8.  Stephens,  om  de  acldste  oldnor- 
diske  rune-indskrifter.  1868.  8.  —  Cincinnati.  Cincinnati  Museum  Association:  Annual 
report  1892.  1893.  8.  —  Crefeld.  Dr.  VV.  Buchner,  Direktor:  Canitz,  Gedichte.  1765.  8. 
Claudius,  sämmtliche  Werke  des  Wandsbecker  Botheu;  Teil  1—5  u.  8.  1774 — 1812.  8.  Duncker, 
Friedrich. Rückert.  1880.  8.  Briefe  von  Goethe  an  Johanna  Fahimer.  1875.  8.  Briefe  von 
Goethe  an  Lavater.  1833.  8.  Zur  Hausandacht  für  die  stille  Gemeinde  am  28.  August  1871.  8. 
V.  Haller,  Gedichte.  1817.  8.  E.  Gh.  v.  Kleist,  sämmtliche  Werke;  Teil  1.  1776.  8.  Klopstock, 
Oden.  1785.  8.  Lies  mich!  Ein  Taschenbuch  für  gesellige  Unterhaltung.  1834.  kL  4.  Deutscher 
Musenalmanach;  1833,  1836,  1838.  kl.  4.  Schehl,  Selbstbiographie.  1862.  8.  Scherr,  Poeten  der 
Jetztzeit.  1844.  8.  Schillers  Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Friedrich  Christian  von  Schleswig- 
Holstein-Augustenburg.  1875.  8.  Seuffert,  Wielands  Abderiten.  1878.  8.  Strodlmann,  Dichter- 
proiile;    Bd.  1  u.  2.    1879.  8.     Winckelmann ,    Geschichte    der  Kunst  des  Altertums.  1764.  4. 

—  Darmstadt.     Th.  Beckh,  Privatdozent:  Ders.,  historische  Notizen.    (Sonderabdr.  aus  dem 
»Givilingenieur«    Bd.   XXXIX,    H.    4.)    4.    —    Donaueschinyen.    Gro  fsh  erzogt.    Progym- 
nasium:  Bissinger,  der  Bronzefund  von  Ackenbach.   1893.  4.  Progr.  —  Dresden.    Dr.  Theo- 
dor Distel,  Archivrat:  Ders.,  Lessing  bei  einer"  Katzenmusik  in  Sankt  Afra  und  ein  daj'auf 
bezügliches  Gedicht.    1893.  4.     Ders.,  die  1743   geplant  gewesene  Afra-Denkmünze.    1893.  8. 
(Sonderabdrücke  aus  dem   »Dresdener  Anzeiger«.;     Louis  Ferdinand   Frhr.  von  Eber- 
slein,   Hauptmann    a.   D.:     Ders.,    Abrifs    der    urkundlichen    Geschichte    des    reichsritter- 
lichen Geschlechtes  Eberslein  vom  Eberstein  auf  der  Rhön    1893.  8.     L.  E  hiermann,  Ver- 
lagsh.: Dorers   nachgelassene   Schriften,    herausg.   von  Graf  v.  Schack;  Bd.  1—3.  1893.  8.  — 
Erfurt.     Dr.   Freiherr    W.    v.  Telia  u,    Oberregierungsrat  a.  D.:    Ders.,    Gedenkrede    auf; 
Prof.  Dr.  theol.  Paulus    Cassel.    1893.    8.  —  Frankfurt  a.  M.     Freies    deutsches    Hoch- 
slift: Werther-Ausstellung  im  Goethehause  zu  Frankfurt  a.  M.  1892.  8.  —  Franzensberg  bei  i 
Werder  a.  H.     W.  L..  Schreiber:    Ders.,    manuel    de    lamateur   de  la   gravure  sur  bois  et: 
sur   metal   au  XV.  siecle;  l.  IH.  1893.  8.  —  Freiburg  i.  B.     Herdersche  Verlagsh.:    Duhr,  1 
Jesuiten-Fabeln.    1892.8.     Pastor,    Johannes  Janssen.    1892.8.     Pfaff,    Festschrift  zum  400- i 
jährigen  Gedächtnis  des  ersten  Frciburger  Buchdrucks.  1493.  1893.  4.     de  Waal,  archäologi- 
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sehe  Elircngaho  zum  70  Geburtstage  de  Rossis.  1892.  4.  -  Freiburg  iSchweizi.  Co  mite 
du  Fribourg  artistique:  Les  Oeuvres  de  Hans  Fries.  1893.  2.  —  St.  Gallen.  Industrie- 
und  Gewerbeuiuseum:  Bericht  ...  1892'93.  1893.  4.  —  Graz.  Stei  erui  ärkisch  er  Ver- 
ein zur  Förderung  der  Kunstindustrie:  Rechenschaftsbericht  über  das  28.  Vereins- 
jahr 1892.  1893.  4.  Halle  a.  S.  Historische  Commission  der  Provinz  Sachsen: 
Die  Geschichtsquellen  derProv.  Sachsen  im  Mittelalter  und  der  Reformationszeit,  verzeichnet 
von  Schultze.  1893.  8.  —  Hermannstadt.  Heinr.  Herbert,  Gymnasialprofessor:  Dcrs.,  die  Ge- 
sundheitspflege in  HermannsUult  z.  Z.  Karls  VI.  o.  J.  8.  —  Burg  Hohneck  a,  Rh.  Prof.  Dr. 
Büttner  Pfänner  zu  Thal:  Becker,  eine  Hausurne  bei  Dessau.  1893.  8.  Sonderabdruck. 
—  Homburg.  P  h.  Bohnen  blusch:  Ders.,  die  neue  Zeit.  Das  Christentum  ist  freigegeben. 
Ls9o.  8.  —  Iglau.  K.  k.  Staats-Ober  gymnasium :  Dreiundviei-zigstes  Programm.  1893.  8. 
Kiel.  Prof.  Dr.  Karsten,  Geh.  Regierungsrat:  Ders.,  eine  Anzahl  kleiner  Zeitschriften-Bei- 
träge in  Sonderabdr.  8.  —  Konstanz.  Grolsh  Gymnasium:  Bericht  über  das  Schuljahr 
1892—93.  1893.  4.  —  Kronstadt.    Handels- und  Gewerbekamm  er :  Bericht  für  das  Jahr 

1892.  1893.8.  —  Krumau.  K.  k.  Staats-Obergymnasium:  Ammann,  das  Verhältnis  von 
Strickers  Karl  zum  Rolandslied  des  Pfaffen  Konrad.  1893.  8.  —  Lahr.  Grofsh.  Gym- 
nasium: Jahresbericht  für  das  Schuljalu*  1892/93.  1893.  4.  Kraenkel  ,  Hermann  der 
Befreier.  1893,  4.  —  Leipzig.  Rat  der  Stadt:  Verwaltungsbericht  des  Rates  der  Stadt  Leip- 
zig für  das  Jahr  1891.  1893.  gr.  8.  Johann  Ambr.  Barth,  Verlagsh.:  Beiträge  zur  säch- 
sischen Kirchengeschichte;  H.  1—7.  1882—1892.  8.  F.  A.  Brockhaus,  Verlagsh.:  Histo- 
risches Taschenbuch;  VI.  Folge,  9.  Bd.  1890.  8.  Geo.  J.  Brück:  Stammbuch  der  Louise  Stege- 
mann aus  Magdehurg.  1789 — 1800.  Pap.-Hdschr.  qu.  8.  Dycksche  Buchhandl.:  Geschichts- 
schreiber der  deutschen  Vorzeit;  2.  Gesamtausg.,.Bd.  49.— Sl.  1893.  8.  Friedr.  Ehciiug, 
Diakonus:  Ders.,  Heinr.  Christ.  Ebeling  f  1891.  1892.  8.  Kunstgewerbe-Museum:  Bericht 
über  das  Jahr  1892.  1893.  2.  Otto  Spam  er,  Verlagsh.:  Spamers  illustrierte  Weltgeschichte; 
Bd.  V.  1894.  8.  M.  Spirgatis,  Verlagsh.:  Sammlung  bibliothekswissenschaftliciier  Arheiten; 
H.  o:  Dziatzko  ,  Entwickelung  der  wissenschaftlichen  Bibliolheken  Deutschlands.  1893.  8. 
Reinhold  Werther,  Verlagsh.:  Maisch,  religiös-soziale  Bilder  aus  der  Geschichte  des 
deutschen  Bürgertums.  1893.  8.  —  Linz  a.  D.  Qu.  Haslinger,  Verlagsh.:  Wimmer,  An- 
leitung zur  Erforschung  und  Beschreibung  der  kirchlichen  Kunstdenkmäler.  1892.  8.  Jos. 
Straberger,    k.    k.    Postkontrolor :    Ders.,    Fund    einer  römischen    Töpferei    bei    Heipfau. 

1893.  4.  Sonderabdruck.  —  Lübeck.  Johann  N  öhrin  g,  Kunstverl  :  Buchholtz,  Gold- 
schmiedearbeiten in  Livland,  Estland  und  Kurland.  1892.  gr.  4.  Neumann ,  Werke  mittel- 
alterlicher Holzplastik  und  Malerei  in  Livland  und' Estland.  1892.  gr.  4.  v.  Löwis  of  Menar, 
die  städtische  Profanarchitektur  der  Gothik,  der  Renaissance  und  des  Barocco  in  Riga,  Reval 
und  Narva.  1892.  gr.  4.  —  Mannheim.  Handelskammer  für  den  Kreis  Mannheim: 
Jahresbericht  für  das  1892.  8.  —  Meran.  F.  W.  Ellmenr  ei  ch's  Verlagsh.:  v.  Schönherr, 
Geschichte  und  Beschreibung  der  alten  landesfürstl.  Burg  in  Meran.  1892.  kl.  4.  —  München. 
Dr.  E.  Albert  &  Co.,  Verlagsh.:  Bierbaum,  25  Jahre  münchener  Hoftheater-Geschichte.- 
1892.8.  Dr.  Friedrich  Carstanjen:  Ders.,  Ulrich  von  Ensingen.  1893.8.  Prof.  Dr. 
M.  Schmidt:  Ders.,  mensula  praetoriana;   die  Erfindung  des  Mefstisches.  1893.  8.  —  Hann. 

!      Münden.     Georg    Fischer:     Ders.,    Kuiistdenkmäler    und   Altertümer    im   Kreise  Münden; 

Teil  1.  1892.  8.  —  Münnerstadt.  Kgl.  humanistisches  Gymnasium:  Jahresbericht  für 
j  das  Schuljahr  1892/93.  1893.  8.  Albert,  Franken.  Eine  kulturgeschichtliche  Skizze.  1893.  8. 
i  —  Nürnberg.  Dr.  med.  Bartelmefs:  Stammbuch  der  Anna  Maria  Hartnerin.  1788—1790. 
!     Pap.-Hd.  qu.  8.    G.  A.  Glafey,  Fabrikbesitzer:  Zusammenstellung  der  unrichtigen  und  fehler- 

haften  Briefadressen,  die  bei  der  Firma  eingelaufen  sind.  1893.  8.  Kgl.  Neues  Gymnasium: 
1  Jahresbericht  für  das  Schuljahr  1892/93.  1893,  8.  Zink,  Beiträge  zur  Erklärung  der  pseudodemo- 
I  sthenischen  Rede  gegen  Polykles.  1893.  8.  Stadt.  Handelsschule:  Jahresbericht  für  das  Schul- 
j  jähr  189293.  1893.  8.  Handels-  und  Gewerbekammer  für  Mittelfranken:  Jahres- 
i  bericht  1892.  1893.8.  A.  Kärgel,  Bibliotheksdiener:  Pfeffer,  Skizze  aus  der  Geschichte 
I     des   kgl.  b.  15.  Infanterie-Regiments  (König  Albert   von  Sachsen)  von  1722  -1885.     1885.  8. 
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Kgl.  K  uustgcu'crb  e-SchiiU' :  Jahrcsltericht  für  das  Schuljahr  1892  93.  1893.  S.  Apolh. 
Herui.  Peters:  Ders.,  kurze  Anweisung  zur  Hausapotheke  des  Laien;  2.  Aufl.  1893.  8.  — 
Osnabrück.  Rackhorst'sche  Buchh. :  Osnabrüeker  Urkundenbuch;  Bd.  1.  1892.  8.  —  Hoch- 
Paleschken.  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  Ders.,  provinzielle  Sprache  zu  und  von  Tieren 
und  ihre  Namen.  Botanische  JN'otizen ;  X.  Postalisches  aus  Preufsen.  Das  llosbock-Jagcn. 
Biblische  Rätsel.  Verschiedene  andere  kleine  Mitteilungen,  sämtlich  Sonderabdrücke  aus  Zeit- 
schriften. —  Prag.  Gesellschaft  patriotischer  Kunstfreunde  in  Böhmen:  Be- 
richt des  Ausschusses  für  das  Verwaltungsjahr  1892.  1893.  4.  Kunstgewerbliches  Mu- 
seum der  Handels-  und  Gewerbekammer:  Bericht  des  Curatoriums  für' das  Verwal- 
tungsjahr 1892.  1893.  S.  —  Rastatt.  Grofsh.  Gymnasium:  Jahresbericht  für  das 
Schuljahr  1892/93.  1893.  4.  —  Regensburg.  Altes  Gymnasium:  Jahresbericht  für  das 
Studienjahr  1892'93.  1893.  8.  Neues  Gymnasium:  Jahresbericht  für  das  Studienjahr 
1892'93.  1893.  8.  Scheftlein,  de  praepositionum  usu  Procopiano.  1893.  8.  —  Rostock.  Prof. 
Dr.  W.  Sticda:  Ders.,  Liv-,  Est-  und  Kurländer  auf  der  Universität  Frankfurt.  1893.  8.  Ders., 
hamburgische  Gewerbetreibende  im  Auslande.  1893.  8.  Sonderabdr.  —  Steyr.  K.  k.  Fach- 
schule und  Versuchsanstalt:  Katalog  über  die  Erwerbungen  für  die  Anton  Petcrmandl'- 
sche  Messer-Sammlung.  1893.  8.  —  Strassburg  i.  E.  Dr.  Karl  Schorbach.  Bibl. -Assistent: 
Die  historien  von  dem  Ritter  Beringer.  Nachbildung.  1893.  8.  —  Stuttgart.  Paul  Neff, 
Verlagsh. :  Meyer,  Lombardische  Denkmäler  des  vierzehnten  Jahrhunderts.  1893.  4.  Jos. 
Rothsche  Verlagsh.:  Birkler,  die  Kirchen  im  Obci'marchthal.  1893.  8.  Allgem.  deutscher 
Versicherungsverein:  Geschäftsbericht  für  das  Jahr  1892.  1893.  4.  —  Teplitz.  Com- 
munal-.  Real-  und  Obergymnasium:  Knoll,  Teplitzer  Leben  im  XVI.  Jahrhunderte. 
1893.  8.  —  Wernigerode.  Fürst  zu  Stolberg-Wemigerode,  Durchlaucht,  Präsident 
des  Vereins  der  deutschen  Standesherren:  Staunutafel  des  mediatisierten  Hauses  Erbach. 
1893.  4.  Stammtafel  des  mediatisierten  Hauses  Rechberg.  1893.  4.  —  Wien.  K.  Adolf 
Bachofen  von  Echt:  Ders.,  Bachoviana.  1893.  8.  K.  u.  k.  He  eres-Museu  m:  Katalog; 
Teil  1.  1893.  8.  Prof.  Dr.  Josef  Karbacek,  wirkl.  Mitgl.  d.  Kais.  Akademie  der  Wissen- 
schaften: Ders..  ein  römischer  Cameo  aus  dem  Schatze  der  Aijübiden  -  Sultane  von  Hamäh. 
1893.  8.  —  Würzburg.  Andr.  Göbel,  Verlagsh.:  Andenken  an  J.  B.  Stamminger.  1893.  8. 
Baier.  der  heilige  Bruno.  1893.  8.  Braun,  zur  Erinnerung  an  Joh.  Bapt.  Renninger.  1892.  8. 
—  Zweibrücken.  Gymnasium:  Jahresbericht  für  das  Schuljahi-  1892/93,  1893.  8.  Keiper, 
neue  urkundliche  Beiträge  zur  Geschichte  des  gelehrten  Schulwesens  im  früheren  Herzogtum 
Zweihrücken ;  Teil  2.    1893.  8. 

Tauschschriften. 

Amsterdam.  K.  Akademie  der  Wissenschaften:  Jaarboek  voor  1892.  8.  Verslagen 
en  Mededeelingen;jlll,  9.  1893.8.  Yerhandelingen ;  2.  R.,  I,  1.  u.  2.  1892.  1893.  8.  Quattuor 
carmina  latina.  1893.  8.  —  Basel.  Universitäts-Bibliothek:  Bericht  über  die  Verwaltung 
im  Jahrc_1892.  1893.  8.  Meissner,  ein  verschollener  deutscher  Dichter.  1893.  8.  —  Bayreuth. 
Hislor.  Verein  für  Oberfranken:  Archiv  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  von  Ober- 
frauken;  Bd.  18,  H.  3.  1892  8.  —  Berlin.  Kaiserl.  Statist  is  ches  Amt :  Statistisches  Jahr- 
buch für  das  deutsche  Reich;  Jahrg.  14.  1893.  8.  Touristen-Club  für  die  Mark  Branden- 
burg: Fontanes  Führer  durch  die  Umgegend  von  Berlin;  Teil  11.  o.  J.  kl.  8.  —  Bremen. 
Gewerbe-Museum:  Bericht  für  das  Jahr  1892/93.  1893.  2.  —  Brunn.  Historiscli- 
stalistische  Sektion  der  k.  k.  mähr.  Landwirts  chafts-Geselisch  aft:  Zur  Feier 
des  neunzigsten  Gebui'tslages  des  k.  k.  Hofrates  Christian  Ritter  dElvert.  Anhang  zu  den 
Gedenkblätlern.  1893.  8.  —  Chemnitz.  Verein  für  Chemnitzer  Geschichte:  Fest- 
schrift zum  750 jährigen  Jubiläum  der  Stadt  Chemnitz.  1893.  4.  —  Darmstadt.  Verein 
für  Erdkunde:  Notizbiatl;  IV.  Folge,  H.  13.  1892.  8.  —  Donaueschingen.  Vejeiu  für 
Geschichte  und  Naturgeschichte  der  Baar  etc.:  Schriften;  11.  8.  1893.  8.  — 
Dorpat.  Gelehrte  Estnische  Gesellschaft:  A'erhandlungen ;  Bd.  16,  H.  2.  1892. 
8.  Sitzungsberichte  ...  1892.  1893.  8.  Universität:  A.  Pridik,  de  Cei  iusulae  rebus.  1892.  8. 
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E.  Pridik,  de  Alexandri  Magiii  opislulariiin  comniercio.   1893.  8.     lleclia.  zur  Frage  über  den 
Ursprung  der  perfektivirendeii  Funktion  der  Verbalpraelixe.  1893.  8.    Schlüter,  Untersuchungen 
zur  Geschichte  der  altsächsischen  Sprache  ;  Th.  I.  1892.  8.   Aufserdom  57  weitere  akademische 
Schriften.  ^-  Emden.  Naturforschende  Gesellschaft:  77.  Jahresbericht  pro  1891/92. 1893. 
8.—  dessen.  Oberhessischer  G  eschi  ch  tsverei  n  :   Mitteilungen;   n.  F.,  Bd.  IV.  1893. 
8.     0  berhess  iscli  e   Gesellschaft    für    Katur-   und    Heilkunde:    29.   Bericht.    1893. 
8.  —  Görlitz.  Oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wisse nschaften:  Neues  Lausitzi- 
sches Magazin;  Bd.  39,   II.  1.    1893.   8.  —  Greifswald.   Universität:    Chronik  für  das  Jahr 
1892'93.  1893.  8.   Verzeichnis  der  Vorlesungen  im  Winterhalbjahr  1893/94.  1893.  4.  —  Guben. 
N  i  e  derlausitz  er    Gesellschaft    für    Anthropologie    und    Alter  thuniskun  de  : 
Niederlausitzer  Mittheilungen;  Bd.  3,  H.  3.  1893.  8.  —  Hamburg.  Hamburgische  wissen- 
schaftliche  Anstalten:   Jahrbuch;  Jahrg.  X,  H.  1.    1892.   1893.   8.     Verein  für  Ham- 
hurglsche  Geschichte:  Zeitschrift;  Bd.  X,  H.  2.  1893.  8.  —  Heidelberg.  Heidelberger 
Schlo  fs  verein:  Mitteilungen  zur  Geschichte  des  Heidelberger  Schlofses;  Bd.  111,  1.  1893.  8. 
Histor.-philosoph.  Verein:  Neue  Heidelberger  Jahrbücher;  I—III,  1.2.  1891—93.  8.  —  Iglo. 
U  n  g  a  r  i  s  c h  e  r  K  a  r  p  at  h  e  n  V  e r  e  i  n  :  Jahrbuch ;  Jahrg.  XX.  1 893.  8.  —  Karlsruhe.  B  a  d  i  s  c  h  e 
historische    Kommission:     Topographisches    Wörterbuch    des    Grofsherzogtums    Baden. 
Bearbeitet  von  A.   Krieger;  Abt.  1.    1893.   8.   —  Kiel.    Naturwissenschaftlicher   Ver- 
ein   für    Schleswig-Holstein:    Schriften;    Bd.    X,    H.    1.    1893.    8.  —  Königsberg  i.  P. 
Physikalisch-ökonomische    Gesellschaft:     Schriften;    Jahrg.    XXXIII.    1892.   4.   — 
Kopenhagen.     Academie    Royale    des    Sciences    et    des  Lettres:     Steenstrup ,    Yak- 
Lungta  -  Bracteaterne.     1893.    4.       Oversight    over    det    Kongelige     Dansko    Videnskabernes 
Selskabs  Forhandlinger ;   1892,  Nr.  3.   1893,  Nr.  1.   8.    —    Lausanne.     Socicte  d'histoirc 
de  la  Suisse  romande:  Memoires  et  documents;  I,  37.  1893.  8.     Bahn,  l'eglise  abbatiale 
de  Payeriie.   1893.  4.   —    Leipzig.    C  entral  verein    für    das    gesamte    Buchgewerbe: 
Die  buchgewerbliche  Jahres-Ausstellung  im  deutschen  Buchhäiidlcrhause  in  Leipzig.  1893.  8. 
Universität:    Personalverzeichnifs    für    das   Sommer-Semester    1893.   8.     Verzeichnifs    der 
im    Winter-Halbjahre    1893/94   zu   haltenden    Vorlesungen.   1893.   8.     Deutscher    Verein 
zur   Erforschung    Palaestinas:    Zeitschrift;    Bd.    1—16,     H.  1  u.  2.   1878—1893.   8.  — 
Lübeck.    Hansischer   Geschichtsverein:  22.   Jahresbericht.   1893.  8.  —  Metz.  Gesell- 
schaft für  lothringische  Geschichte   und  Alterthum  s  kun  de:  Jahrbuch;  Jahrg.  4, 
H.  2.  1892.  4.  —  München.  K.  Bayer.  Akademie  der  Wissenschaften:  Abhandlungen 
der  historischen    Klasse;  Bd.   XX,  2.  1893.  4.     Universität:  Verzeichnis   der   Vorlesungen 
im  Wintersemester  1893/94. 4.  —  Salzburg.  Museum  Gar  olin  o  -  Augus  teum:  Jahresbericht 
für    1892.    8.    —    Strassburg.    Gesellschaft    für    Erhaltung    der    geschichtlichen 
j      Denkmäler   im   Elsass:    Mittheilungen;    F.  II,  Bd.  16.  1893.  8.  —    Torgau.  Altertums- 
I      Verein:  Publikationen;  V.  1893.  8.  —  Wernigerode.    Harzverein  für  Geschichte  und 
I      Alter  thums  künde:  Urkundenbuch  der  Stadt  Goslar,  bearbeitet  von  Bode;  T.  1.  1893.  8. 
I     Festschrift   zur    2Sjährigen    Gedenkfeier    etc.    1893.    gr.   4.   —    Wien.     K.    k.    heraldische 
\     Gesellschaft    »Adler«:    Jahrbuch;    n.  F.,    Bd.   3.    1893.4.     Numismatische    Gesell- 
i     Schaft:  Numismatische  Zeitschrift;  Bd.  24.  1892.  8.  —  Zürich.   Universität:  Fleiner,   die 
i     tridentiiiische  Ehevorschrift.    1892.    8.    Jarinelli,     die    Beziehungen     zwischen    Spanien     und 
i     Deutschland  in  der  Litteratur.  1892.  8.  Rüegg,  die  neutestamentliehe  Textkritik  seit  Lachmann. 
I     1892.  8.    Schneider,  Antheil  Berns  an  den  Friedensverhandlungen  während  des  Zürichkrieges. 

11892.  8.    Stucky,  das  Eigentum  am   Kirchengut.   o.   J.   8.    Tatarinoff,  Probstei  Interlaken  im 
XIII.  Jahrh.  1892.  8.     Aufserdem  69  weitere  akademische  Schriften. 

Ankäufe: 
Apocalypsis.  Die  Offenbarunge  St.  Johannis.  1573.2.  Daniel:  der  aller  Weyseste  vnd  hei- 
ligste Prophet.  1574.  2.   Wappenbuch  in  Handzeichnungen,  gi'öfstenteils  koloriert;  Pap.-Hdschr. 
16.  Jahrh.  4.     Heuszier,  new  künstlich   Fechtbuch,  zum  andern  mal   auffgelegt.   1616.  qu.  8. 
Walter,  architectura  civilis.  1704.  2.  Wilhelm,  architectura  civilis;  Th.  1  u.  2.  1705.  2.    Schenk, 
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Schouwbur^  van  di'ii  Oorlog,  beginiiende  van  Koning  Karel  den  II.  tot  op  Koiiing  Karel 
den  III.  1709.  gr.  2.  Pozzo,  der  Mahier  und  Baumeister  Perspektiv.  1719.  2.  Heraus,  Gedichte 
und  lateinische  Inschriften.  1721.  8.  Schübler,  nützliche  Vorstellung  ..  von  zierlichen  be- 
quemen und  Holz  ersparenden  Stuben-Oefen.  1728.  2.  Heiniburger,  neu  eröffneter  Bau-  und 
Zimmerplatz.  1729.  2.  Schübler,  Synopsis  architecturae  civilis  eclecticae.  1733.  2.  Ders., 
Sciagraphia  artis  tignariae.  1736.  2.  Reusz,  Anweisung  zur  Zimmermannskunst.  1764.  2. 
Walter,  Brücken-Bau;  Th.  1  u  2.  1766.  2.  Novum  Missale  Romanum.  1774.  2.  (Prachtbandj. 
Kurze  Beschreibung  der  Rüstungen  zu  Erbach  ;  Pap.-Hd.  des  19.  Jahrb.  2. 

Archiv. 

Geschenke. 
Fürth.  Schützische  Verlassen  schalt:  Einweihungsurkunde  der  Kirche  zu  Geratzhoven. 
1371,  Okt.  28.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  des  Bürgers  Jörg  Kettner  zu  Sulzbach  für  Friedr.  Leyd- 
lein,  Bürger  ebendaselbst,  über  das  Gut  zum  Angelshof  zu  Swent.  1414,  März  6.  Orig.  Perg. 
Vier  Lehenbriefe  der  Herren  von  Kemnatten  für  die  Familie  Prawn,  bezw.  Walather  zu  Sulz- 
bach über  den  halben  Zehnten  zu  Mittel-Renpach.  1489,  Juni  9.;  1501,  Aug.  30.;  1532,  Juni 
26.;  1559,  Aug.  11.  Orig.  Perg.  —  Florenz.  Frl.  Johanna  Müller:  Reich  ausgestatteter 
Lehrbrief  für  den  Gärtnergesellen  Lorenz  ^lüller  aus  Burgellern  in  Obei-franken,  ausgestellt 
vom  k.  k.  Hof-  und  Lust-Gärtner  Joseph  Ferdinand  Keller  zu  Laxenburg  bei  Wien.  1779, 
Aug.  31.  Orig.  Perg. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Gesch  enke. 
Burtscheid  bei  Aachen.    Dr.  C.  Pauls,  Apotheker:  Apotheker-Approbation  vou  1778. 

Ankäufe. 
Zwei  buntbemalte  Apothekenstandgefässe  aus  Fayence,  18.  Jahrh.  Wredow,  tabellari- 
sche Übersicht  der  in  Mecklenburg  wildwachsenden  Ptlanzengeschlechter.  1807.  8.  Buhle  und 
Aschoff,  die  wichtigsten  der  deutschen  Giftpflanzen.  Manuskript.  Bielefeld,  1811.  8.  Archiv 
des  Apothekervereins  im  nördlichen  Deutschland,  hrsgeg.  v.  Rudolph  Brandes.  Bd.  1 — 11, 
13,  15—29,  31,  35,  36.  30  Bde.  1822—1831.  8«.  Pharmazeutische  Zeitung  des  Apotheker- 
vereins im  nördl.  Deutschland,  herausgeg.  von  Rudolph  Brandes;  Jahrg.  1827—29,  32—35, 
37  und  38.  9  Bde.  8.  Jahrbuch  der  Chemie  und  Physik,  hrsgeg.  von  J.  S.  G.  Schweigger; 
XII.  Bd.  1824.  8.  Neues  Repertorium  für  Pharmacie,  hrsgeg.  von  A.  Buchner;  VI.  und  Vlll. 
Bd.  1857  und  59.  8.  Pharmazeutische  Zentralhalle  für  Deutschland,  herausgeg.  von  H.  Hager; 
1.  Jahrg.  1859—60.    4. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Aachen.     Fritz   Berndt,  Hauptmann  a.  D.,    Stadtverordneter:    Gipsabgufs  des  Post- 
steines, der  früher  den  Abgang  der  Post  von  Aachen  nach  Köln  anzeigte. 

Ankäufe. 
Buch    »van't  Licht  der  Zeevaert«.    Amsterdam  1629    qu.  4.     Grofse  verzierte  Messing- 
waage, ein  Satz  von  6  Fäfschen,  18.  Jahrh. 

Verwaltungsausschufs. 

Abermals  sind  wir  genötigt,  Mitteilung  von  dem  Ableben  eines  hochverdienten  Mit- 
glieds des  Verwaltungsausschusses  zu  machen.  Am  23.  Juli  verschied  im  60.  Lebensjahre 
zu  Wien  Herr  Quirin  Ritter  von  Lcitner,  k.  u.  k.  Hofrat  und  Schatzmeister  im  Ruhe- 
stande des  habsburgiscb-lothringischen  Hausschatzes,  der  sich  durch  seine  Arbeiten  über  die 
Kunslschätze    des   öslerreicbisclien  Kaiserhauses  grofse  Verdienste    erworben  hat.     Der  Ver-  ; 
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storbene  hat  sich  stets  mit  grofsem  Eifer  an  den  Verhandlungen  des  Verwaltungsausschusses 
beteiligt,  hat  dem  germanischen  Museum  aber  auch  sonst  höchst  schätzenswerte  Förderungen 
vermittelt  und  war  immer  bedacht ,  die  Beziehungen  des  germanischen  Museums  zu  dem 
österreichischen  Kaiserstaate  rege  zu  halten,  neu  zu  beleben  und  zu  recht  angenehmen  zu  ge- 
stalten.    Sein  Andenken  wird  im  germanischen  Museum  immer  in  Ehren  gehalten  werden. 


Fundchronik. 

Arbeiten  auf  der  Pfahlbaute  Robenhausen  haben  wiederum  seltene  Funde  in 
Industrieprodukten  zu  Tage  gefördert;  so  namentlich  Fischernetze  und  ganz  feine 
Haarnetze,  sowie  ein  Messer  aus  Eichenholz,  einen  hölzernen  Schöpflöffel  und 
eine  ganze  Menge  verkohlter  Äpfel,  Gersten-  und  Weizenkörner. 

(Korrespondenz-Blatt  d.  d.  Ges.  f.  Anthrop.,  Ethnol.  u.  Urgesch.  Nr.  7.) 
In  der  Feldmark  von  Kölzin  bei  Gutzkow  (Pommern)  stiefs  man  beim  Sprengen 
von  Granitsteinen  auf  vier  Steinplatten  von  respektabler  Gröise.  Eine  derselben  wurde 
blofsgelegt  und  abgehoben.  Es  befand  sich  eine  Urne  darunter,  die  alsbald  wie  mürber 
Zunder  zerfiel.  Ihren  Inhalt  bildeten  menschliche  Knochen  und  ein  faustgrofser  kugel- 
runder Stein.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  29.) 

Zu  den  Kölziner  Funden  wird  noch  itemerkt,  dafs  die  weitere  Auffindung  eines  gut 
geschliffenen  Breitm  ei  fsels  aus  Feuerstein  das  erste  Grab  in  die  jüngere  Steinzeit  verweist. 
während  das  zweite  Grab,  das  inzwischen  geöffnet  wurde,  viel  späteren,  wendischen  Ursprung 
verrät.  Es  fanden  sich  darin  rotgebrannte  Gefäfsscherb  en  und  menschliche  Knochen 
mit  Spuren  von  Leichen  brand.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  30.) 

Beim  Abtragen  der  alten  Kapelle  in  Kaiseringen  (Pfarrei  Strafsberg)  fand  man 
ein  kunstvoll  durchlochtes  Steinbeil,  sowie  15  Skelette,  die  aber  einer  späteren  Zeit 
angehören  dürften.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  24.) 

Auf  der  Klonowkener  Feldmark  bei  Danzig  stiefs  man  beim  Pflügen  auf  eine 
vorzeitliche  Begräbnisstätte.  Sie  enthielt  acht  gut  erhaltene  Steinurnen  mit  Knochen- 
resten. (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  342.) 

Iji  der  Flur  von  Grofsgrabe  bei  Mühlhausen  (Thüringen)  ist  ein  Massengrab 
aus  der  älteren  Steinzeit  aufgedeckt  worden.    Als  Beigaben  fand  man  u.  a.  eine  sogenannte 
!    Hammeraxt   aus  Stein,   irdene  Töpfe,   die   bis  auf  einen   gut  erhalten   sind,    und  auch 
I    Bronzegeräte.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  23.) 

Im  Greifensee  wurde  eine  sechste  Pfahlbaute  entdeckt,  die  wie  die  übrigen  aus 
dem  Ende  der  Steinzeit  stammt.     Einige  Steinbeile  und  eine  prachtvolle  Lanzenspitze 
i    aus  Feuerstein  fanden  sich  vor.  'Beilage-Nr.  140  zur  Allg.  Zeitung.) 

i  Anlälslich  der  8.  Hauptversammlung  der  Niederlausilzer  Anthropologischen  Gesellschaft 

!   wurde  bei  Drosken,   nördlich   von  Sorau,    ein  ostgermanisches  Gräberfeld  untersucht, 
j   das  reiche  Ausbeute  an  ansehnlichen  Urnen  und  Beigefäfsen  lieferte. 
'  (Beilage-Nr.  169  der  Allg.  Zeitung.) 

Beim  Bau  eines  Reservoirs  der  neuen  Wasserleitung  zu  Egisheim  haben  sich 
Töpferscherben  aus  gebrannter  und  ungebrannter  Erde  gefunden. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  23.) 
Ein   Gräberfeld,    welches    in    Jeseritz    bei    Greifenhagen    blofsgelegt    wurde, 
enthielt   zahlreiche  Urnen    verschiedener   Gröfse,    welche    aufser  Asche    und  verbrannten 
Menschenknochen    auch   Beigaben    aus   Bronze,    wie  Messer,   Ringe   und   andere 
Sachen  in  sich  bargen.  (Beilage-Nr.  135  der  Allg.  Zeitung.) 

'  Auf  dem  Gute  Suzemi  n  im  Kreise  Pr.  Star  gar  d  wurden  neun  Steinkisten  gr  aber, 

.  meist  aus  grofsen  roten  Quarzitplatten  fest  zusammengefügt,  blofsgelegt,  welche  einen  sehr 
reichen  Inhalt  an  verschiedenen  Urnen  nebst  Beigaben  an  Bronze-,  Glas-  und  Bern- 
stcingegenständen  aufweisen.  (Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  176.) 

9 
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Beim  Chausseebau  zwischen  Borowno  und  Alt  hausen  (im  Kreise  Kulm)  wurden 
im  sog.  Pfaffenherge  eine  Menge  Urnen,  von  denen  einige  recht  kunstvoll  gearbeitet 
und  aufsen  und  innen  glasiert  waren,  sowie  Mensche nschädel  und  Arm-  und  Bein- 
knochen gefunden,  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  26.) 

In  Neustadt  (Westpreufsen)  wui'de  ein  Steinkisten  grab  aufgedeckt,  in  welchem 
sich  vier  Urnen  befanden,  von  denen  jedoch  zwei  beim  Öffnen  zerstört  w^urden.  Unter  den 
beiden  unversehrten  zeichnet  sich  eine  Gesichtsurne  von  besonderer  Schönheit  und  Selten- 
heit aus.  Sie  ist  von  pechschwarzer  Farbe  und  erhält  beim  Reiben  einen  besonderen  Glanz. 
An  den  Ohrringen  befinden  sich  vier  bronzene  Kettchen.  In  der  Urne  selbst  fand  man  aufser 
Asche  noch  einen  Kinnbacken  von  einem  weiblichen  Wesen.     (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  28.) 

In  Mi  st  lau  bei  Kirch  her  g  a.  Jaxt  wurde  aufser  einigen  Bronzearmr  i  ngen, 
einer  Fibel  und  Scherben  von  schwarzgebranntem  Thon  ein  trepaniertes  Schädel- 
stück, dreifach  durchlöchert  zum  Anhängen,  ausgegraben.  Dasselbe  befindet  sich  jetzt  in 
der  Sammlung  des  historischen  Vereins  f.  d.  würtembergische  Franken  in  Hall. 

(Schriftl.  Mitteilung  des  Herrn  Konditor  Schauffeie  in  Schwäbisch  Hall.) 

In  Preetz  (Schleswig-Holstein)  fand  man  im  Innern  zweier  kegelförmiger  Erd- 
hügel steinerne  Grabkammern  aus  dem  Bronzezeitalter.  Aus  einer  derselben  wurde  ein 
verziertes  Bronzes  chwert  und  mehrere  Scherben,  »welche  aus  einer  ähnlichen  Masse 
hergestellt  sind«,  entnommen.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  26.J 

Im  Dorfe  Loitz  in  Mecklenburg  ist  ein  germanischer  Urnen  fr  iedhof  aus  der 
sog.  jüngeren  Bronzezeit  entdeckt  worden.  Zwei  starke  Urnen  haben  glücklich  geborgen 
werden  können.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  26.; 

In  der  Nähe  von  Ödenburg  wurde  bei  Erschliefsung  des  K  ö  ni  gsli  ügcis,  des 
gröfsten  Tumulus  auf  dem  Pur  gstallberg,  ein  grofser  Steinbau  aus  Bruchstein  freigelegt. 
Längs  der  ganzen  Westseite  des  Steinbaues  stand  Gefäfs  an  Gefäfs,  sämtlich  mit  dem 
charakteristischen  Stempel  der  Nekropole  des  Purgstall.  Alle  vei-raten  das  Bestreben,  all 
das,  was  in  reicheren  Gegenden  aus  Bronze  hergestellt  wurde,  in  Thon  darzustellen.  An. 
anderen  Stellen  fanden  sich  Geweihstücke,  Knochen,  zwei  eiserne  Fibeln  und  die 
Fragmente  eines  Prunkgefäfs  es  mit  figuraler  Ornaraentierung. 

(Beilage-Nr.  166  der  Allg.  Zeitung.) 

Eine  Viertelstunde  von  Ergenzingen  stiefs  man  bei  einer  Grabung  in  dem  sogen. 
Baisinger  Bühl  auf  Metallrest  e  und  förderte  weiterhin  einen  Bronze  ring  und  den 
Rest  eines  Bronzekessels,  sowie  einen  Halsring  aus  Goldblech  und  einen  goldenen 
Armring  zu  Tage.  (Beilage-Nr.  140  der  Allg.  Zeitung.) 

Bei  Kl.  Koslau  im  Kreise  Neidenburg  (Masuren)  fand  man  beim  Torfstechen 
zwei  gut  erhaltene  Elchgeweihe,  das  Skelett  eines  ungewöhnlich  grossen  Menschen 
und  einen  messingnen  Ring.  Dem  einen  Geweih  fehlt  der  »Stirnzapfen«  und  der  längste 
Spiels,  die  bei  den  alten  Preufsen  als  Streitäxte  bezw.  Speere  Verwendung  fanden. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  293.) 

Hersbruck,  3.  Juni.  Aus  einem  Grabhügel  in  der  Beckerslo  h  unweit  Ober- 
krumbacb  wurde  aufser  verschiedenen  Bronzegegenständen  ein  gut  erlialtenes  Thon- 
gefäfs  mit  Ornamenten  zu  Tage  gefördert.  (Nürnb.  General-Anz.  Nr.  ISO.j 

In  Gönnebeck   nahe  bei  Bornhöved   ist  ein  Grabhügel  untersucht  worden,'  in 
dessen  Mitte  sich  zwei  übereinanderliegende  Steingräber  fanden.    Dem  oberen  Grabe  konnte  i 
man  eine  goldene  Fibula,    einen  spiralförmig  gewundenen  glatten  Golddraht   und  einen 
gut   erhalteneu  Doppelknopf   aus   Bronze   entnehmen;    im  unteren  fand  man  drei  ganz  in 
Scherben  zerfallene  Urnen  mit  verbrannten  Knochenresten.     (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  271.)      j 

Beim  Bau  des  neuen  Rathauses  in  Ödenburg  in  Ungarn  wurden  in  einer  Tiefe  von  ; 
zwei  Metern    die  Mauern   eines    grofsen    römischen  Gebäudes  aufgedeckt.     Die  Wände  sind  J 
insgesamt   bemalt.      Es    wm-den    auch    die    untere    Hälfte    einer    Inschrifttafel    und    die 
Trümmer   einer   kolossalen    Statue   aus  Marmor,    die   der  besten  Zeit   anzugehören  scheint, 
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ausgegraben.     Alle  diese  Römerfunde  rühren  wahrscheinlich    von   dem  Palast  des  röraischen 
Richteramtes  des  alten  Scarbantia  her,  welcher  sich  vor  Zeiten  an  dieser  Stelle  erhob. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  28.) 

In  B  r  unnd  orf  fand  man  beim  Setzen  eines  sog.  Maibaumes  eine  Gr  ofsbronzen- 
münze  des  Kaisers  Vespasian.  fArgo  Nr.  1.) 

Die  Grabungen  auf  dem  Magdalenenb  erge  bei  St.  Marein  in  Krain  haben  bisher 
schon  bedeutende  Resultate  ergeben.  In  einem  einzigen  Grabhügel  wurden  mehr  als  50  Ske- 
lette aufgedeckt.  Als  Beigaben  fand  man  Glas-  und  Bernsteinperlen,  die  wol  als 
Schmuck  den  Kleidern  angenäht  waren,  einen  aus  Ruten  geflochtenen  und  mit  Bronzenägeln 
besetzten  Helm,  einen  Bronzehelm  mit  doppeltem  Kamme  und  zahlreiche  Bronze- 
Situlen.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  23.) 

in  dem  Pfarrdorfe  Manching  an  der  Bahnstrecke  Ingolstadt-Regensburg  wurden  in 
einer  Kiesgrube  zwei  Skelette  aufgefunden;  neben  denselben  Urnenfragmente,  Bronze- 
kettchen  und  -Spangen,  Armreifüberreste  und  zahlreiche  verschiedenfarbige  T ho u- 
perlen.  (Beilage-Nr.  163  der  Allg.  Zeitung.) 

Auf  dem  »Altenburger  Feld«  bei  Cannstatt  wurde  ein  römischer  Brunnen 
und  der  Keller  eines  römischen  Wohnhauses  ausgegraben.  Der  Brunnen  ist  rund 
und  mörtellos  ausgemauert  und  war  ganz  mit  Gebäudeschutt  und  Baumstämmen  angefüllt. 
Darunter  fanden  sich  einige  Münzen  (Heliogabal  und  Faustina),  Ziegelstücke,  Terra 
sigillata-  und  andere  Tho  nscherben,  sowie  Stücke  von  Hornzapfon  eines  Wisent 
oder  Büffels,  sowie  eiÄe  Menge  Knochen;  weiterhin  eine  schöne,  eiserne  Kette  mit  ver- 
schränkten Gliedern  und  einem  Doppelhaken,  ein  Stück  Holz  vom  Schöpfeimer  und 
eiserne  Reife,  eine  Kasserole  von  Bronze,  ein  Beil,  eine  Schaufel  mit  schöngedrehtem 
eisernem  Stiel,  sowie  andere  kleine  Eisen  gegenstände  und  zuletzt  eine  wolerhaltene 
zinnerne  Schüssel.  Auf  der  Stelle  des  alten  Wohnhauses  fanden  sich  namentlich 
Thonscherben  aller  Art,  eine  Anzahl  Siegelerde-Töpferstempel,  Münzen,  Glas- 
u  n  d  B  r  0  n  z  e  s  t  ü  c  k  e ,  Kugel-  und  sonstige  E  i  s  e  n  t  e  i  1  e  etc. 

(Beilage  zum  Staatsanzeiger  für  Württemberg  Nr.  142.) 

In  Flörsheim  fand  man  beim  Pflügen  einen  grolsen  Stein  mit  Inschriften  und  Ver- 
zierungen, sowie  mit  Zahlen  und  Inschriften  versehene  gebrannte  Ziegel.  Es  düi'fte  sich 
um  eine  römische  Niederlassung  handeln. 

(Korresp.-Bl.  des  Gesamtvereins  d.  d.  Gesch.  u.  A.-V.  Nr.  6.) 

In  Staudern  heim  bei  Kreuznach  förderten  Nachgrabungen  die  Überreste  eines 
römischen  Kastells  und  einer  römischen  Heerstrafse  zu  Tage,  wie  die  gemachten 
Funde:  tigulae,  imbrex,  terra  sigillata,  »Grube«,  Flach-  und  Hohlziegel,  Reste 
einer  Heizungsanlage  und  einer  Umfassungsmauer  schliefsen  lassen. 

(Beilage-Nr.  1S7  der  Allg.  Zeitung.) 

In  Andernach  wurden  bei  den  Kanalisationsarbeiten  im  Stadtgraben  ein  Geschütz- 
rohr aus  Bronze,  anscheinend  aus  dem  17.  Jahrhundert  stammend,  ein  antikes  Wappen- 
schild, Streitäxte,  Thongefäfse  und  Goldmünzen   aus    der  Römerzeit  aufgefunden. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  24.) 

Bei  Anlegung  der  Dasselstrasse  in  der  Kölner  Neustadt  wurden  die  Funda- 
mente eines  lö mischen  Hauses  freigelegt.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurden  in  der  Nähe 
des  Baderaumes  mehrere  Gebrauchsgegenstände  gefunden  und  zwar  Haarnadeln  aus 
Elfenbein,  eine  römische  Kais  er  münze  aus  christlicher  Zeit  und  eine  sehr  zierlich  aus 
Golddraht  gefertigte  Halskette.    (Korresp.-Bl.  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  2  u.  3.) 

Bei  den  Kanalarbeiten  zwischen  Köln  und  Niehl,  im  Zuge  des  Mauspfads,  wurden 
verschiedene  röm  i  sehe  Funde  gemacht;  zunächst  ein  Kindersarg  aus  Tuffstein,  anscheinend 
aus  späterer  Zeit,  der  eine  stark  verrostete  Münze  enthielt.  Ferner  zwei  Bleisärge,  vier 
Salbengläschen  und  zwei  runde  halbkugelförmige  Glasschalen,  von  denen  die  eine 
leider  zerbrochen  war.     Die  andere  dagegen  ist  gut  erhalten   und  reich  und  interessant  ver- 
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ziert.  Dann  wurde  ein  zweiter  T  u  f  fst  ei  n  sar  g  blofsgelegt.  der  aber  ganz  zerbrochen  war 
und  keinerlei  Fundstücke  enthielt.  Zerstreut  um  die  gefundenen  Säi'ge  fanden  sich  in  geringer 
Tiefe  noch  einige  weifse  Töpfchen,  verschiedene  Zi  egels  tücke,  zwei  Dachziegel  und 
zwei  Münzen  mit  dem  Bilde  der  Faustina  iun.,  der  Gemahlin  des  Marcus  Aurelius  Auch 
eine  bisher  nicht  bekannte  römische  Fahrstrafse  wurde  entdeckt  und  noch  manche 
Bruchstücke  von  römischen  Krügen,  Schalen.  Mauerziegeln,  Dachpfannen  und 
Hypokaustensteinen  aufgefunden.  (Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  174.) 

Zu  Willingen  (Rheinprovinz)  stiefs  mau  bei  einer  Kellerausschachtung  auf  ein 
umfangreiches  Stück  eines  Fischweihers  oder  offenen  Badebassins  aus  Römerzeit, 
wobei  eine  Menge  von  Ziegelstücken,  Bruchstücke  von  geschliffenen  Marmorplatten 
und  Thongefäfsen  zu  Tage  gefördert  wurden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  30.) 

Auf  einem  Bauplatze  in  Trier  förderten  Ausgrabungen  zahlreiche  römische  Alter- 
tümer zu  Tage.  In  einer  einzigen  ehemaligen  Begräbnisstätte  fand  man  22  Gegenstände: 
grolse  und  kleine  Krüge,  Opferschalen,  Lämpchen  u.  s.  w.,  darunter  mehrere  aus 
terra  sigillata,  andere  teilweise  aus  schwarzer,  teilweise  aus  braunroter  Erde. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  30.) 

Bei  einem  Neubau  im  Gartenfeld  bei  Trier  ist  ein  prächtiger  Mosaikboden  frei- 
gelegt worden.  (Nordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  323.) 

Bei  den  Kanalisationsarbeiten  auf  dem  Müusterplatz  zu  Aachen  wurde  ein  Kanal 
römischen  Ursprungs  biofsgelegt,  der  mit  römischen  Ziegeln  überdeckt  war.  Dabei 
kamen  auch  römische  Thou  seh  erben  in  Menge  zu  Tage,  unter  diesen  einige  aus  terra 
sigillata,  andere  aus  schwarzem  Thon  mit  hübschen  Verzierungen.  Auch  ein  Stift 
aus  stark  vergoldeter  Bronze  wui'de  gefunden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  27.) 

In  F  euer  b  ach  (Württemberg)  stiefs  man  beim  Bau  einer  Strafse  auf  Reihen- 
gräber. In  einem  derselben  wurden  Sporen,  ein  grofses  Schwert  und  eine  Lanzen- 
spitze,  in  einem  anderen  Dolche,  Schnallen,  Lanzen  spitzen,  Perlen  von  Glas 
gefunden.  Eines  der  Skelette,  das  beinahe  2  Meter  lang  war,  hatte  an  den  Füfsen  schöne 
Zierraten  von  Bronze,  sowie  am  rechten  Oberarm  ein  Perlenarmband. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  27.) 

Auf  dem  Felde  des  Hofes  Klaustad  in  Tjädling  ist  ein  zweites  W  iking  schiff, 
dem  in  dem  Grabhügel  bei  Gokstad  gefundenen  ähnlich,  entdeckt  worden. 

(Beilage-Nr.  13S  der  Allg.  Zeitung.) 

In  Schmalkalden  sind  die  Überreste  der  Krypta  einer  romanischen  Kapelle 
entdeckt  worden,  die  wahrscheinlich  einen  Teil  des  1227  von  der  h.  Elisabeth  in  Schmal- 
kalden gestifteten  Bethauses  darstellen ,  über  dessen  Verbleib  bisher  nichts  bekannt  war. 
Reste  figürlicher  Malerei.  Darstellungen  aus  dem  Leben  der  Heiligen  und  der  Zeit  der 
Kreuzzüge,  sind  noch  an  der  Decke  des  Gewölbes  erkennbar. 

(Beilage-Nr.  136  der  Allg.  Zeitung.) 

In  Braunschweig  stiefs  man  bei  Anlage  eines  Hauptkanals  auf  die  Grundmauern 
des  alten  Provianthauses,  das  noch  1791  stand,  wobei  ein  mühlsteinartiger  Stein,  wol 
das  Fundament  einer  Säule,  und  ein  menschlicher  Schädel  zu  Tage  geföi'dert  wurden. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  23.) 

In  der  Abteikirche  zu  Boppard  sind  wertvolle  mittelaltei'liche  Wandgemälde  ent- 
deckt worden,  deren  Herstellung  im  13.  Jahrhundert  oder  noch  früher  stattgefunden  hat. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  291.) 

In  der  Kirche  zu  N  ie der- Werbig  bei  Tr  euen briet zen  ist  eine  Wandmalerei 
(aus  dem  Ende  des  13.  Jahrhunderts!  entdeckt  und  biofsgelegt  worden,  die  Szenen  aus  Christi 
Leidensgeschichte  darstellt.  ((Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  346.) 

Bei  der  Restaurierung  der  alten  Kirche  des  ostttandrischen  Ortes  Water v lief  stiefs 
man  auf  ein  unterirdisches  Gewölbe,  dessen  Wände  mit  Fresken  geschmückt  waren.  In 
der  Mille  stand  ein  bleierner  Sarg,  der  ein  Skelett  enthielt.     Die  Inschrift  ergab,  dals  es 
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sich  um  die  Grabstätte  des  Gründers  der  Gemeinde  Watervliet,  des  Herrn  Laurin,  handelte, 
der  am  Ende  des  15.  Jahrhunderts  lebte,  (Beilage-Nr.  1S6  der  AUg.  Zeitung.) 

Die  Wiederherstellungsarbeiten  an  der  Pantaleonskirche  in  Köln  haben  mehrfach 
zur  Entdeckung  von  Wandmalereien  geführt,  die  indessen  infolge  des  im  Laufe  der  Zeit 
mehrfach  erneuerten  Anstrich-Überzuges  der  VVandflächen  zum  grolsen  Teil  so  mangelhaft 
erhalten  sind,  dals  sich  Konturen  und  Gegenstand  der  Darstellung  nicht  mehr  oder  doch  nur 
fragmentarisch  erkennen  lassen.     (Korresp.-Bl.  d.  Westd.  Zeitschr.  f.Gesch.  u.  Kunst  Nr.  2  u.  3.) 

Beim  Umbau  der  Mari  en  kirche  zu  Berlin  fand  man  zwei  Deckengemälde,  die 
leider  sehr  verdorben  sind,  und  24  sonstige  Gemälde  und  Gedenktafeln.  Auch  einige 
Grabgewölbe  wui'den  aufgedeckt,  darunter  vermutlich  das  Familienbegräbnis  der  Grafen 
von  Sparr.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  23.) 

In  der  Gemarkung  Xiendzagac  in  Schlesien  förderten  Ausgrabungen  aufser 
Menschenschädeln  und  zerfallenen  Gebeinen  auch  ein  V  orhängeschlo  fs  von 
starkem  massiven  Guss  zu  Tage.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  26.) 

Beim  Ausbaggern  der  Jeetzelin  der  Nähe  von  Hitzacker  stiefs  man  auf  eingerammte 
Pfähle,  die  unzweifelhaft  von  einer  Holzbrücke  der  ehemals  hier  gelegenen  Burg  herrühren. 
In  der  Nähe  dieser  Pfahlreste  wurden  mehrere  interessante  Waffen  aufgefunden,  namentlich 
ein  96  cm.  langes  Schwert,  ein  anderes  von  6ä  cm.  Länge,  zwei  eiserne  Lanzenspitzen 
und  ein  breites  spitzes  Messer.  (Nordd    Allg.  Zeitung  Nr.  305.) 

In  Prag  fand  man  beim  Niederreifsen  des  alten  Gebäudes  »zur  steinernen  Jungfrau« 
in  einer  vermauerten  Nische  zwei  ganz  gleiche,  ungewöhnlich  geformte  Trinkgläser  aus 
dunkelgrünem  Glase,  die  leider  beide  von  den  Arbeitern  zertrümmert  wurden. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  26.) 

Auf  dem  Vorwerk  Gachstedt  bei  Artern,  Provinz  Sachsen,  wurde  in  der  Erde 
eine  20cm.  hohe  Urne  mit  einer  grofsen  Menge  Münzen,  die  bis  in  die  Zeit  der  sächsischen 
Kaiser  zurückreichen,  gefunden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  27.) 

In  Königs  tedt  (Rgbz.  Potsdam,  Kr.  Kupp  inj  wurden  in  einem  krugförmigen 
Topfe  8 — 9  Pfund  Hohlpfennige,  Salzwedeier,  Stendaler,  Lübecker,  Hambux-ger  und 
Lüneburger  Gepräge  des  15.  Jahrhunderts,  gefunden.  (Numism.-sphragist.  Anz.  Nr.  6.) 

Zu  Do  Igen  im  Kreise  Lübben  wurden  von  einem  Bauern  in  seinem  Stalle  drei 
Töpfe  voll  Silbermünzen  aus  der  Zeit  von  1500 — 1659  aufgefunden.  Die  ältesten  Stücke 
sind  verschiedene  Prager  Groschen  der  Könige  Wladislaus  IL  und  Ferdinand  I.  von 
Böhmen,  das  jüngste  ein  Groschen  des  Kurfürsten  Johann  Georg  IL  von  1659.     (Ebenda.) 

In  Johnsbach  bei  Glashütte  wurde  bei  Abbruch  einer  Scheune  ein  Topf  gefunden, 
der  ca.  500  Silbermünzen  aus  den  Jahren  1581 — 1661,  meist  kursächsische,  aber  auch 
österreichische  und  spanische,  enthielt.  (Ebenda.) 

In  Neustadt  a.  A.  fand  man  in  einem  Stalle  beim  Aufgraben  des  Bodens  mehrere 
100  Silbermünzen  aus  dem  16.  und  17.  Jahrhundert  von  der  Gröfse  unserer  jetzigen  Zwei- 
und  Fünfmarkstücke.  (Frank.  Kurier  Nr.  381.) 

Bei  Ausgrabung  eines  Bassins  in  Neudamm  (in  der  Mark)  wurde  ein  Topf  mit 
gegen  400  Münzen  gefunden,  die  alle  aus  dem  16.  und  17.  Jahrhundert  stammen.  Es  sind 
meist  brandenburgische  Zweigroschenstücke.        (Nordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  296.) 

Auf  dem  Probsteigute  an  dem  Wege  von  Monkowarsk  nach  Wilce  Avurde  ein 
Münzenfund  gemacht.  Die  Münzen  befanden  sich  in  einer  Urne  dicht  unter  der  Erdober- 
fläche, rühren  aus  dem  17.  Jahrhundert  her  und  tragen  meist  die  Bildnisse  polnischer  Könige. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  23.) 

In  Weide  bei  Neuen  bürg  wurde,  als  man  einen  Obstbaum  ausgrub,  ein  Metall- 
gefäfs  mit  alten  Silbermünzen  gefunden;  es  waren  40  Pfund  reines  Silber. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  342.) 

In  Luders  heim  bei  Altdorf  wurde  beim  Abtragen  eines  alten  Hauses  ein  gröl'serer 
Betrag  in  alten  Münzen,  namentlich  vormaligen  3\'2fl.-  und  Frankfurter  Doppel- 
thalerstücken,  gefunden.  (Frank.  Zeitung  Nr.  129.) 
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lu  dem  Turmknopf  der  Mittelkuppel  des  alten  Doms  zu  Berlin  fand  man  beim 
Abbruch  eine  Urkunde  über  die  Erbauung  des  Domes,  einen  Plan  von  Berlin, 
eine  Zeichnung  von  der  ursprünglichen  Fagade  der  alten  Domkirche,  sowie  an 
Münzen  und  Medaillen  einen  Pfennig,  einen  Zweipfenniger,  Dreier,  Sechser,  ein  Zwei-, 
Vier-  und  Achtgroschenstück,  einen  Thaler  und  einen  Friedrichsdor,  meist  aus  den  Jahren 
1717  und  1718.  Ferner  enthielt  der  Knopf  eine  Denkmünze  auf  die  300jährige  Jubelfeier 
der  Reformation  von  1817  und  eine  Medaille  auf  die  Grundsteinlegung  zum  Siegesdenkmal 
auf  dem  Kreuzberg  von  1818.  (Numismat.  Korresp.  Nr.  113 — llö.) 

In  Einbeck  hat  man  bei  Abnahme  der  Kuppel  des  Marktkirchturmes,  welche 
neu  vergoldet  werden  soll,  in  dieser  3  Kupferkapseln  gefunden,  welche  Urkunden  aus 
den  Jahren  1601,  1751,  1782  und  1811  enthalten.  Die  letztere  ist  vom  damaligen  (franzö- 
sischen) Maire  der  Stadt  ausgefertigt  und  erhält  eine  drastische,  die  französische  Okkupation 
schai'f  beleuchtende  Darstellung  der  schweren  damaligen  Zeit.  Es  werden  die  fui'chtbaren 
Lasten  vorgeführt,  welche  in  den  Jahren  1808  bis  1811  die  blühende  Stadt  völlig  ver- 
armen liefsen.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  288.) 


Buntbemalter  Teller,  italienische  Fayence, 

mit  dem  Wappen  des  Georg  Scheuri,  darunter  das  seiner  Hausfrau  Elisabeth  Derrer, 

vermählt  1S54. 
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des  germanischen  Nationalmuseums. 

1893,  Nr.  5.  September  und  Oktober. 

Chronik  des  geriiiaiiischeii  Museums. 

Stiftungen. 

Se.  Majestät  König  Albert  von  Sachsen  haben  allcrgnädigst  geruht,  die  Stiftung 
eines  Gipsabgusses  des  Grabmals  Kurfürst  Friedrichs  des  Weisen  in  der  Schlofskircbe  zu 
Wittenberg,  einer  Arbeit  aus  der  Peter  Vischer'schen  Giefshütte  ,    allerhuldvollst  zuzusagen. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 
Von  öffentlichen  Kassen:  Höchst  a.  M.    Stadtgemeinde  (statt  bisher  8  m.)  9m.  Otto- 
beuren-Memmingen.    Distriktsrat  20  m.    Verden.    Stadtgemeinde  (ab    1892}    15  m.    Weiler. 

Distriktsrat  10  m. 

Ton  Privaten:  Berlin.  Max  Abel,  Bankier,  10  m. ;  Haubacb,  Regierungsbaumeister, 
in  Friedenau  3  m. ;  Ulert,  Regierungsbaumeister  ebendas.,  3  m.  Frankfurt  a.  M.  Hendschel  jr. 
3  m.  Fürth.  Simon  Brader,  Kaufmann,  1  m.  Göppingen.  Wilhelm  Wifsner,  Fabrikant,  3  m. 
Grimma,  von  Gehe,  Amtshauptmann,  3  m  ;  Dr.  Grüntzing,  Obersteuerinspektor,  3  m. 
Halle  a.  S.  Fritz  Knapp,  stud.  hist.  art.,  2  ju.  Hirschberg  i.  Schi.  Vetter,  Landesbauinspektor, 
3  m.  Kaufbeuren.  Georg  Haffner,  Grofshändler,  3  m.  Kirchheimbolanden.  Breith,  Amts- 
richter, 2  m.;  Freifrau  Elise  von  Gienantb  in  Eisenberg  10  m.;  Haaf,  Sludieulehrer,  2  m.; 
Kefsler,  Amtsanwalt,  2  m.  Klingenmünster.  Dr.  Karrer,  k.  Direktor  der  KreisiiTenanstalt,  3  m. 
Köln.  Dr.  phil.  Gustav  Blumschein,  Oberlehrer,  2  m.  Kronach.  G.  A.  Oertel,  Bergingenieur,  3  m. 
Lohr.  Joachimbauer,  Präparandenlehrer,  2  m.  Maihingen.  Bachschmid,  Pfarrer,  in  Waller- 
stein 1  m.;  Fischer,  Baurat,  ebendas.,  1  m.  SO  pf.  Malstatt-Burbach.  Ferd.  M.  Meyer,  Che- 
miker, 5  m.  Münchberg.  Hermann  Pracht,  k.  Pfarrer,  1  m.  München.  Jos.  Gautsch,  k.  bayer. 
Hofvvachswaarenfabrikant,  5  m.;  Aug.  Stoehr,  stud.  arch.  u.  gepr.  Lehramtskandidat  für  Zeich- 
nen, 2  m.  Neuendettelsau.  M.Deinzer,  Konrektor,  3  m.  Nürnberg.  German  von  der  Pfordten, 
k.  Oberstaatsanwalt,  8  m.;  Ries,  k.  Oberingenieur,  5  m. ;  M.  Sommer,  Hilfsgeistlicher,  2  m. 
Pforzheim.  G.  Bader,  Gewerbelehrer  und  Architekt,  2  m.;  Emil  Schütz,  Fabrikant,  2  m. 
Plauen.  Julius  Irmisch,  Kaufmann,  5  ra.  Puschendorf.  Weickmann,  Pfarrer,  3  m.  Roch- 
litz.  Reinhardt,  Stadtkassier,  1  m.  Stuttgart.  Hummel,  Kommerzienrat,  10  m. ;  Scheuerlen, 
Rechtsanwalt,  3  m.;  Tesdorpf,  Fabrikant,  3  m.,  sämtlich  von  1892  an.  Triest.  Georg  Hütte- 
rott  20  m,     Wien.    Karl  Koch,  Privatier,  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Kirchheimbolanden.  Esper,  k.  Bezirksamtmann,  2  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgescliichtliche  Sammlungen. 

Gelegentlich  des  Kunsthistorischen  Kongresses,  der  vom  25.  —  27.  September 
dahier  tagte  und  seine  Sitzungen  im  Konferenzsaale  des  Museums  abhielt,  hatte  das  Direk- 
torium eine  kleine  Austeilung  von  Kunstaltertümern  au  s  Privatbesitz  veran- 
staltet, die  aus  einer  Anzahl  von  Gemälden  verschiedener  Schulen  des  15.  und  16.  Jahrhunderts 
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aus  einer  Reihe  von  Goldschmiedearbeiten  des  16. — 18.  Jahrhunderts,  meist  Nürnberger  Ur- 
sprungs, aus  den  Originalen  der  Dürerhandschriften,  die  sich  heute  noch  in  Nürnberg  be- 
ilnden,  und  verschiedenen  anderen  Stücken  bestand,  von  denen  nur  das  kostbar  ausgestattete 
Missale  des  Propstes  Anton  Krefs  und  der  Sammelband  architektonischer  Zeichnungen  aus 
dem  Besitze  des  Wolf  Jakob  Stromer  (sogen.  Baumeisterbuch)  hervorgehoben  seien. 

Eines  der  schönsten  Stücke  der  Abteilung  der  Goldschmiedearbeiten,  der  silbervergol- 
goldete,  teilweise  emaillierte  Deckelpokal  des  Veit  Holzscbuher  vom  Jahre  1562,  wurde  uns 
von  dem  Besitzer,  August  Freiherrn  von  Holzscbuher,  kgl.  Oberregierungsrat  a.  D., 
in  Augsbui'g,  zur  dauernden  Aufstellung  unter  Vorbehalt  des  Eigentums  überlassen. 

Eine  Aveitere,  nicht  minder  wichtige  Bereicherung  erhielten  unsere  Sammlungen  dui'ch 
die  Pflegschaft  Berlin,  welche  einen  im  Jahre  1886  iu  der  Uckermark,  Dominium  Pinnow, 
gefundenen  Schmuckvorrat  der  Familie  von  Holtzendorf,  der  im  dreifsigjährigen  Kriege  der 
Erde  übergeben  worden  wai*,  käuflich  erworben  und  als  ihre  Stiftung  dem  Museum  über- 
geben hat.  Der  Schmuck  besteht  aus  zwei  silbervergoldeten  Gnadeuketten  mit  anhängenden 
Tournosen,  einer  gröfseren  ohne  Schliefse  und  zwei  kleineren  mit  emaillierter  Schliefse,  drei 
starken  Armbändern  mit  Emailschlieisen,  zwei  gröfseren  emaillirten  und  einer  kleineren  nlcht- 
eiuaillierten  Agraffe  und  drei  goldenen  Fingerringen. 

An  weiterem  Zuwachs  ist  zu  verzeichnen : 

Ges  chenke. 
Dortmund.  Baum,  Zeichenlehrer  und  Direktor  des  städt.  Museums:  Silberne  Medaille 
auf  den  Einzug  der  Verbündeten  in  Paris  1815.'—  Frankfurt  a.  M.  Frau  L.  von  Rau: 
Sammlung  von  Pflugmodellen  und  von  Modellen  von  Ackerhandgeräten  in  drei  geschnitzten 
Schränken.  —  Hallig  Langeness.  Pauls  en,  Gemeindevorsteher:  Messingener  Leuchter, 
18.  Jahrhundert,  und  zwei  Frauenhauben.  —  Leipzig.  Dr.  H.  Demiani,  kgl.  sächs.  Regie- 
rungsassessor: Reliefierter  Zinnteller,  17.— 18.  Jahrhundert.  —  Münclien.  Fritz  Steinmetz, 
Kunstmaler:  »Erinnerung  an  den  9.  März  1888«  (Ölgemälde  des  Herrn  Geschenkgebers, 
Kaiser  Wilhelm  I.  auf  dem  Paradebettc).  —  Nürnberg.  Nik.  Linberger,  Lehrer:  Seidenes 
Halstuch  mit  bunter  Stickerei,  18. — 19.  Jahrhundert.  Maschineubauaktien  ges  ell- 
schaft: Reliefierte  Ofenplatte  von  1670.  Fritz  Meyer,  Aufseher  im  german.  Museum: 
Mafsstab  für  Goldschläger,  Messing,  18. — 19.  Jahrhundert.  Georg  Pickel,  Aufseher  am 
german.  Museum:  Teil  einer  Spindeluhr  mit  silbernem  Zifferblatt,  18. — 19.  Jahrhundert. 
Dr.  Eugen  Traeger,  Assistent  am  german.  Äluseum-  Figürchen  aus  Buchsbaumholz, 
16. — 17.  Jahrhundert.  —  Offenbach  a.  M.  Hubert  ßernhold.  Major  a.  D  :  Degen  eines 
bayerischen  Postbeamten  aus  den  Jahren  1880—50.  —  Sandizell  bei  Schrobenhausen.  Karl 
Theodor  Graf  von  und  zu  Sandizell:  Gipsabgufs  von  dem  Grabdenkmal  der  Barbara 
von  Sandizell  in  Obermünster  zu  Regensburg.  —  Schlüchtern  (Hessen).  C.  Anacker, 
Kantor  und  Bibliothekar:  Mittelalterliche  Silbermünze.  —  Wien-Nussdorf.  Karl  Adolf 
Bachofen  von  Echt:  Medaille  auf  Kai-1  und  Wilhelmine  Bachofen  von  Echt  und  ihre 
Kinder,  von  Anton  Scharf,  Bronze. 

Ankäufe. 
Drei  gotische  Holzfiguren  (zwei  Madonnen  mit  Kind  und  eine  Pietä);  Madonna- 
statue und  ein  hl.  Veit  aus  Holz  geschnitzt,  16.  Jahrb.;  hl.  Sebastian  aus  Holz  geschnitzt, 
zwei  Reliquientafeln  und  zwei  getriebene,  versilberte  Platten  mit  religiösen  Darstellungen, 
17.  Jahrb.  —  Eiserne  Sturmhaube;  Besteck  eines  Büchsenmeisters,  17.  Jahrh.  —  Gotische 
Messingbüchse;  Zinnkanne,  17.  Jahrh.;  gravierter  und  vergoldeter  silberner  Pokal  aus 
der  Mitte  des  17.  Jahrh.;  ein  kunstvoll  geschmiedeter,  eiserner  Thürklopfer;  getriebenes 
Schlüsselschild;  Messer  zum  Spicken;  blechernes  Aushängeschild  von  1690;  zwei  in  Eisen 
getriebene  Wandleuchter,  17.  Jahrb.;  vier  Buchbinderstempel  und  drei  Holzmodel  zum 
Pressen  von  Ledertapeten,  18.  Jahi'b. ;  ein  Haspel.  —  Zwei  astronomische  Instrumente; 
Sonnenuhr;  Mikroskop.  —   Abgenähte   schwai'ze  Sammettaille ,   16.  Jabrh.;   Damenunterkleid, 
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17.  Jahrh.  —  Zwei  geschnitzte  Ochseiijoche,  18.— 19.  Jalu-h. ;  Bauernstuhl,  18.-19.  Jahi-h. ; 
seidene  Riegelhaube  aus  der  Oberpfalz;  weibliche  Tracht  aus  dem  Ochsonfurter  Gau;  weil)- 
liche  Tracht  nebst  Silberschmqck  aus  der  Gemeinde  Nordmarsch  auf  der  Hallig  Langeness  ; 
Helgoländer  Frauentracht;  andere  Kostümstücke,  Truhen,  Hausgeräte,  Instrumente,  Schmuck- 
sachen u.  a.  m. ,  von  den  Halligen,  18.  und  19.  Jahrh.  —  Fuggerthalcr  in  Gold,  1621; 
Medaille  auf  den  Tod  des  Königs  Ludwig  von  Ungarn  bei  Mohacs,  1526,  Silber,  vergoldet; 
Porträtmedaille  Dr.  Martin  Luthers,  16.  Jahrb.,  Silber;  Medaille  auf  den  Tod  des  Moritz 
von  Oranien,  161S,  Bronze,  vergoldet;  Medaille  auf  den  Successionsvertrag  zwischen  Mecklen- 
burg-Schwerin und  Strelitz,  1707;  Medaille  auf  den  lleicbsvikar  Job.  Wilhelm  von  der  Pfalz 
1711;  Medaille  auf  den  Regierungsantritt  Karl  Theodors  von  der  Pfalz  in  Bayern  1777  5 
letztere  drei  Silber.  —  Nachbildung  des  Paulinussarges  zu  Trier. 

Kupfersticlikabinett. 

G  es  ch  enke. 
Berlin.  Verein  für  Originalradierung:  Heft  4—7  der  Publikationen  des  Vereins. 
Fürth.  Hof  mann,  Landgerichtsrat:  Kupferstich  des  Lambert  Hopfer:  Berthold  Tucher 
und  Anna  Pflntzing  1364.  —  München -Gladbach.  B.  Kühlen,  Verleger:  drei  Phototypien, 
zwei  Farbendrucke  und  ein  Öldruck,  Reproduktionen  berühmter  Gemälde.  —  Nürnberg. 
Ludwig  Kühn,  Radierer  und  Maler,  Direktor  der  Nisterschen  Kunstanstalt:  27  Blatt  Radie- 
rungen, teils  nach  verschiedenen  Meistern,  teils  Originalradierungen.  —  Wien.  Em.  Kann, 
Lithograph:  16  Lithographieen  von  verschiedenen  Meistern.     Karl  Koch:  zwei  Exlibris. 

Ankäufe. 
Initial  N,  Miniaturmalerei  des  15.  Jahi'hunderts ;  Lukas  van  Leyden  B.  1,  B.  14,  B.  68, 
B.  70,  B.  112  (Kupferstiche),  B.  .8  (Holzschnitt:  Abrahams  Opfer);  Daniel  Hopfer  B.  49  I, 
B.  711;  Virgil  Solls  »Schneck«  (unbeschi-ieben);  P.  Woeiriot,  Degengriff;  M.  Treu,  Orna- 
mentstich (unbeschrieben);  15  Blatt  Kupferstiche:  Christus,  Maria,  Paulus  und  zwölf  Apostel, 
niederländische  Schule,  17.  Jahrb.  (in  der  Art  des  H.  Golzius);  St.  Ulrichskreuz,  späterer 
Abdruck  des  im  15.  Jahrhundert  gravierten  Kreuzes;  Kartenspiel  des  Joseph  Fetscher, 
Kartenfabrikant  in  München,  Anfang  des  19.  Jahi-hunderts. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Aachen.  Anton  Creutzer,  Verlagsh. :  Rhoen,  Geschichte  der  St.  Florianskirche  zu 
Aachen.  1892.  8.  —  Apolda.  Dr.  G.  Compter,  Realschuldirektor:  Ders.,  eine  alte  Grabstätte  bei 
Nauendorf  i.  Tbür.  1893.  8.  Sonderabdr.  —  Augsburg.  B.  Schmid'sche  Verlagsh.:  v.  Steichele 
U.Schröder,  das  Bisthum  Augsburg;  Heft  37.  1893.  8.  —  Basel.  R.  Reich,  Verlagsh.:  Stähelin, 
Amos  Gomenius.  1893.  8.  —  Berlin.  A.  Asher  &  Co,  Verlagsh.:  Sammlung  bibliotbeks- 
wisseuschaftlicher  Arbeiten,  herausg.  von  Kai-l  Dziatzko;  Heft  1 — 4.  1887 — 1890.  8.  Franz 
Duncker,  Verlagsh.:  Alexander  v.  Humboldt's  Rriefwechsel  und  Gespräche  mit  einem  jungen 
Freunde;  2.  Aufl.  1869.  8.  R.  Gaertner's  Verlagsh.:  Steinhausen,  Kulturstudien.  1893.  8. 
General-Verwaltung  der  Kgl.  Museen:  Verzeichnifs  der  in  der  Formerei  der 
Kgl.  Museen  käuflichen  Gipsabgüsse.  1893.  8.  Carl  Georgi,  Verlagsh.:  Kohut,  Carl 
Hehuerding.  1892.  8.  v.  d.  Lancken,  Magelone.  o.  J.  8.  G.  Grote'sche  Verlagsh.:  Fr.  Hebbels 
Briefwechsel  mit  Freunden  und  Zeitgenossen,  herausg.  von  Bamberg;  2  Bde.-  1890/92.  8. 
Lüders,  unter  drei  Kaisern.  1892.  8.  Philippson,  Friedrich  III.  als  Kronprinz  und  Kaiser. 
1893.  8.  Proebsting,  Nachrichten  über  die  Familie  Proebsting;  2.  Aufl.  1892.  8.  Carl 
Heymanns  Verlag:  v.  Hausen,  Vasallengeschlechter  der  Markgrafen  zu  Meissen,  Landgrafen 
zu  Thüringen  und  Herzoge  zu  Sachsen;  Heft  2  und  3.  1891/92.  8.  Franz  Lipperheide, 
Verlagsh.:  Häusliche  Kunst,  herausg.  von  Frieda  Lipperheide;  Lief.  9.  1893,  gr.  8.  Muster- 
blätter für  künstlerische  Handarbeiten,  herausg.  von  ders.;  IV.  Sammlung,  o.  J.  gr.  8. 
Hans   Lüstenöder,    Verlagsh.:    Die    undeutsche   Litteratm"    der   Gegenwart.    Von    einem 
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Provinzler.  1893.  8.  Pol  de  Mont,  Idyllen.  Nachdichtungen  nach  dem  Vlämischen  von  Moser. 
1893.  8.  Sammlung  deutscher  Schriften;  Nr.  1-8. 1892.  8.  Mayer  &  Müller,  Hoflieferanten: 
Grützraacher,  die  Bedeutung  Benedicts  von  Nursia  und  seiner  Regel.  1892.  8.  Ad.  Meyer, 
Rentier:  Die  goldene  Rudolf-Virchow-Mcdaille.  1893.  4.  E.S.Mittler  &  Sohn,  Verlagsh.: 
Klein,  Raimund  von  Aguüers.  1892.8.  Gebrüd  er  Paetel,  Verlagsh.:  v.  Ebner-Eschenbach, 
gesammelte  Schriften;  Bd.  1 — 6.  1893.  8.  Geiger,  Berlin  1688—1840.  Geschichte  des  geistigen 
Lebens  der  preufsischen  Hauptstadt;  I,  1  u.  2.  1892.  S.  W.  Pauii's  Nachf.  (H.  Jerosch), 
Verlagsh.:  Reymond,  Weltgeschichte;  Lief.  1—40  (Bd.  1  u.  2).  1893.  8.  Georg  Reimer, 
Verlagsh.:  Karl  Lachmann's  Briefe  von  Moritz  Haupt,  lierausg.  von  Vahlen.  1892.  8. 
Julius  Springer,  Verlagsh.:  Denkwürdigkeiten  von  Heinrich  und  Amalie  von  Begueliu, 
herausg.  von  Ernst.  1892.  8.  Holfert,  volksthümliche  Arzneimittelnamen.  1892.  8.  Safs, 
deutsches  Leben  zur  Zeit  der  sächsischen  Kaiser.  1892.  8.  Werner  von  Siemens,  Lebens- 
erinnerungen. d892.  8.  Karl  Siegismund,  Verlagsh.:  v.  Below,  zur  Geschichte  des  Jahres 
1806.  Glogaus  Belagerung  und  Vertheidigung.  1893  8.  Carl  Ulrich  &  Co.,  Verlagsh.: 
Whitman,  das  Reich  der  Habsburger;  übersetzt  von  Alexander.  1892.  8.  —  Bielefeld.  Vel- 
hagen  &  Klasing,  Verlagsh.:  Andrees  allgemeiner  Handatlas;  3.  Aufl ,  Abt.  8.  1893.  2. — 
Braunschwelg.  Friedr.  Vieweg  &  Sohn,  Verlagsh.:  Fischer,  das  Gesammtgebiet  der 
Glasätzerei.  1892.  8.  —  Bremen.  C.  Ed.  Müller's  Verlagsbuchh. : .  v.  Schober-Gumpert, 
Autographen  und  Erinnerungen.  1893.  8.  —  Budwels.  K.  k.  deutsches  Staats.gym- 
nasium:  Eymer,.D.  G.  Moshof  und  sein  Polyhistor.  1893.  8.  —  Dresden.  Direktion  des 
mathematisch-physikalischen  Salons:  Drechsler,  der  arabische  Himmelsglobus, 
angef.  1279  von  Muhammed  bin  Muwajid  Elardhi.  1873.  4.  —  Düsseldorf.  L.  Schwann, 
kgl.  Hofbuchhandlung:  Jakobs.  Geschichte  der  Pfarreien  im  Gebiete  des  ehemaligen  Stiftes 
Werden  a.  d.  Ruhr;  Th.  1  1893.  8.  —  Ellwangen.  Frau  Professor  Marie  Kurtz: 
69  Bände  historischer,  belletristischer  und  Memoiren-Litteratur  des  18.  und  19.  Jahrh.  — 
Frauenfeld.  J.  Hub  er,  Verlagsh.:  Schweizerisches  Idiotikon;  Heft  XXIV.  1893.  gr.  8.  — 
Freiburg  I.  B.  J.  G.  B.  Mohr,  akadem.  Verlagsbuchh. :  Hegler.  Geist  und  Schrift  bei  Sebastian 
Frank.  1892.  8.  Briefe  und  Berichte  des  Generals  und  der  Generalin  von  Riedesel  wälirend 
des  nordamerikanischen  Krieges  1776  —  1783;  2.  Aufl.,  o.  J.  8.  —  Gotha.  Friedr.  Andreas 
Perthes,  Verlagsh.:  Froitzheim,  Friederike  von  Seseuheim.  1893  8.  Götte,  das  Zeitalter 
der  deutschen  Erhebung  1807  —  1815;  2  Bde.  1891/92  8.  v.  Natzmer,  Lebensbilder  aus  dem 
Jahrhundert  nach  dem  grofsen  deutschen  Kriege.  1892.  8.  Perthes,  Friedrich  Perthes'  Leben 
nach  dessen  Mitteilungen;  7.  Aufl.,  Bd.  1  —  3.  1892.8.  Justus  P  er  th  es,  Verlagsh.:  Langhans, 
deutscher  Kolonial-Atlas;  Lief.  4.  1893.  2.  —  Göttingen,  Vau  den  ho  eck  &  Ruprecht, 
Verlagsh.:  Grünberg,  PhiUpp  Jacob  Spener;  Bd.  1.  1893.  8.  —  Graz.  Ulr.  Mosers  Buchh. 
(J.  Meyerhoff):  Cormier,  die  selige  Diana  von  Andalö  und  die  seligen  Caecilia  und  Amata. 
1893.  8.  —  Halle  a.  S.  Ehrhardt  Karras'  Verlag:  Faulmann,  etymologisches  Wörterbuch 
der  deutschen  Sprache.  1893.  8.  Max  Niemeyer,  Verlagsh.:  Much,  deutsche  Stammsitze. 
1892.  8.  Sonderabdruck.  —  Hamburg.  Ho  ff  mann  &  Campe,  Verlagsh.:  y.  Embden, 
Heinrich  Heines  Familienleben.  1892.  8.  Oskar  Schwindrazheim:  Ders.,  die  Volkskunst. 
1892.  8.  —  Hannover.  Hahn'sche  Budihandlung:  Grotefend,  Zeitrechnung  des  deutschen 
Mittelalters  und  der  Neuzeit;  II,  1.  1892.  8.  Menzel,  deutsches  Gesandtschaftswesen  im 
Mittelalter.  1892.  8.  Manz  &  Lange,  Verlagsh.:  Musterkatalog  für  Haus-,  Vereins-,  Volks- 
und Schul-Bibliotheken ;  6.  Aufl.  o.  J.  8.  Carl  Meyer  (Gustav  Priorj,  Verlagsh.:  Rogge, 
vom  Kurhut  zur  Kaiserkrone;  Bd.  1  u.  2.  1892.  8.  —  Hildesheim.  Stadt magistrat: 
Urkundenbuch  der  Stadt  Hildesheim,  herausg.  v.  Doebner;  Bd.  V.  1893.  8.  —  Insterburg. 
Alterthums-Gesellschaft:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  Jahr  1891/92.  o.  J.  8.  Verzeichnils 
der  vor-  und  geschichtlichen  Sammlungen  ders.  1893.  8.  —  Karlsruhe.  Badische  histo- 
rische Kommission:  Krieger,  topographisches  Wörterbuch  des  Grofzherzogthums  Baden; 
Abt.  I.  1893.  8.  —  Köln:  J.  P.  Bachem,  Verlagsh.:  Weinaud,  Leo  XIII.  Festschrift  zum 
50jährigen  Bischofsjubiläum  Sr.  Heiligkeit;  2.  Aufl.  o.  J.  8.  —  Landshut.  Thomann'sche 
Buchh. :  Gehring,  ornamentale  Malereien  von  Schlofs  Trausnitz  bei  Landshut  i.  B.  o.  J.  gr.  2.  — 
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Langensalza.  F.  G.  L.  Gressler,  Verlagsh.:  Meyer,  Wilhelm  IL;  4,  Aufl.  1892.  8.  — 
Linnich  (Rheinl.).  Dr.  H.  Oidluiann:  Ders  ,  die  Glasmalerei;  T.  1  die  Technik,  o.  J.  8.  — 
Leipzig.  Alberl  Ahn,  Verlagsh.:  Memoiren  des  Fürsten  Talleyrand,  herausg.  vom  Herzog 
von  Broglie;  3.  Aufl.,  Bd.  4  u.  5.  1892.  8.  Breitkopf  &  Härtel,  Verlagsh  :  Bahn, 
Erinnerungen;  Bd.  3.  1892.  8.  Franz  Liszt's  Briefe,  herausg.  von  La  Mara;  Bd.  1  und  2. 
1893.  8.  F.  A.  Brockhaus,  Verlagsh.:  Brockhaus'  Konversations-Lexikon;  14.  Aufl.,  Bd.  7. 
1893.  gr.  8.  Briefe  an  Johanna  Motherhy  von  Wilh.  v.  Humboldt  und  Ernst  Moritz  Arndt, 
herausg.  von  Meisner.  1893.  8.  Dürr'sche  Buchhandlung:  Rietschel,  die  Aufgabe  der  Orgel 
im  Gottesdienste  bis  in  das  18.  Jahrhundert.  1893.  8.  Wilhelm  Engel  mann,  Verlagsh.: 
Ebers,  Sinnbildliches,  die  Koptische  Kunst  und  ihre  Symbole.  1892.  8.  Gustav  Fock, 
Buchhandlung:  Leipziger  Litteratur-Berichte;  Jahrg.  1.  Nr.  1—7.  1893.  gr.  8.  Haendcke& 
Lehmkuhl,  Verlagsh.:  Haendcke,  Arnold  Böcklin.  1890.  8.  Kritische  Verzeichnisse  von 
Werken  hervorragender  Kupferstecher;  Bd.  1—3,5—7.  1887^91.  8.  Otto  Harrassovvitz, 
Verlagsh.:  Liber  regum.  herausg.  von  Hochegger  ;  Faksimiledruck.  1892.8.  C.  E.  M.  Pfeffer, 
Verlagsh..  Reynold,  zur  Aesthetik  und  Technik  der  bildenden  Künste,  deutscii  von  Leisching. 
1893.  8.  Philipp  Reclam  jun.,  Verlagsh.:  Hals  oder  Peinliche  Gerichtsordnung  Kaiser 
Karls  V.  vom  Jahre  1333;  herausg.  von  Müller,  o.  J.  kl.  8.  Schopenhauers  handschriftlicher 
Nachlafs,  herausg.  von  Grisebach;  Bd.  1—3.  o.  J.  kl.  8.  Universal-Bibliothek  Nr.  2926,  2962, 
2996,  2997,  8013.  o.  J.  kl.  8.     C.  M.  v.  Weber,  ausgewählte  Schriften,  herausg.  von  Kleinecke. 

0.  J.  kl.  8.  Carl  Reissner,  Verlagsh.:  Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem 
Gebiete  der  germanischen  Philologie;  XIV,  1.  1892.  8.  Dui'ch  Vermittlung  von  B.  G. Teubner's 
Verlagsh.  erhielten  wii'  folgende  Gelegenheitsschriften  von  Schulaustalten:  Adam,  Interpre- 
tation des  Eingangs  von  Wolframs  Parzival.  1893.  4.  Arras,  Regestenbeiträge  zur  Geschichte 
Ludwigs  iL  von  Ungarn  und  Böhmen.  1893.  4.    Auerbach,  Quellensälze  zur  Kirchengeschichte; 

1.  1893.  8.  Back,  römische  Spuren  und  Ueberreste  im  oberen  Nahegebiet.  1893.  8.  Bader, 
Oedipus  in  Kolonos  in  deutscher  Nachbildung.  1893.  8.  Ballauff,  die  psychologische  Grund- 
lage von  Herbarts  praktischer  Philosophie.  1893.  8.  Bangert,  die  Sachsengrenze  im  Gebiete 
der  Trave.  1893.  4.  Beck,  Handschriften  und  Wiegendrucke  der  Gynmasialbibliothek  in 
Glatz;  II:  Schauspiele  des  Jesuitenkollegs.  1893.  4.  Beiger,  die  mykonische  Lokalsage  von 
den  Gräbern  Agamemnons  und  der  Seinen.  1893.  4.  Beltz,  zur  ältesten  Geschichte  Mecklen- 
bm-gs.  1893.  4.  Bergmann.  Einleitung  in  Ciceros  Rede  für  Val.  Flaccus.  1893.  4.  Bergmann, 
Beiträge  zur  Kenntnis  des  Urkunden-  und  Kanzleiwesens  Ofto's  des  Kindes.  1893.  4. 
Beyer,  die  ältesten  Schüler  und  Gönner  des  Neustettiner  Gymnasiums;  I.  1893  4,  Bohse, 
die  moira  bei  Homer.  1893.  4.  Borkowsky,  aus  der  Vergangenheit  der  Stadt  Naumburg. 
1893.  8.  Brandis,  zur  Lautlehre  der  Erfurter  Mundart;  IL  1893.  4.  Breyer,  die  Legation 
des  Nicolaus  von  Albano  in  Skandinavien.  1893.  4.  Bückmanu,  der  Vers  von  7  Hebungen 
im  deutschen  Strophenbau.  1893.  4.  Bullrich,  Charles  d'Orleans  und  die  englische  Ueber- 
setzung  seiner  Gedichte.  1893.  4.  Buschmann,  Geschichte  des  Bonner  Gymnasiums;  II.  1893.  4. 
Gramer,  die  ältesten  Ausgaben  von  Manilius'  Aslronomica.  1893.  4.  Czygan,  die  Publicanda 
des  Magistrats  zu  Königsberg  1807.  1893.  4.  Damköhler,  Probe  eines  nordostharzischen 
Idiotikons.  1893.  4.  Darpe,  Geschichte  der  Stadt  Bochum;  IL  1893.  8.  Dietterle,  die  fran- 
ziskanischen »Summae  confessorum«.  1893.  4.  Dorr,  Uebersicht  über  die  prähistorischen 
Funde  im  Stadt-  und  Landkreise  Elbing.  1893.  4.  Dränert,  Anton  Ree  im  Kampfe  um  die 
allgemeine  Volksschule.  1893.  4.  Dreyer,  Hartmanns  von  Aue  Erec  und  seine  Quellen. 
1898.  4.  Eccardt,  Grundzüge  der  physikalischen  Geographie  von  Island.  1893.  4.  Ehwald, 
Handschriften  und  Inkunabeln  der  Gymnasialbibliothek  zu  Gotha.  1893.  4.  Fickel,  die 
Litteratur  über  die  Tierwelt  des  Königreichs  Sachsen.  1893.  4.  Fielitz,  Göthes  Gedicht 
»Ilmenau«.  1893.  4.  Fischer,  einige  Gegenstände  der  alten  Geographie  bei  Strabo.  1893.  4. 
Fischer,  Montchrestiens'  Tragödien;  I.  1893.4.  Fischer,  zur  Entwicklung  der  Wortarten  in  den 
indogermanischen  Sprachen.  1893.  4.  Elex,  Erforschung  der  Eisenacher  Mundart  1893.  4. 
Plorax,  französische  Elemente  in  der  Volkssprache  des  nördlichen  Roergebietes.  1893.  4. 
Forbach,    die  PQege   der  alten  Kunst  auf  dem  Gymnasium.  1893.   4.     Fofs,  reformatorische 


—     70     — 

Bestrebungen  im  9.  Jahrhundert.  Ders.  zur  Reformationsgeschichte  von  Genf.  1893.  4 
Franz,  die  Schlacht  bei  Montlhery.  1893.  4.  Frans;,  zur  Behandlung  von  Schillers 
Demetrius;  Schlufs.  1893.  4.  Freyer,  Scheibel  17S9— 1809  Rektor  in  Breslau.  1893.  4, 
Friebe,  Hofmann  von  Hotiuannswaldaus  Grabschriften.  1893.  4.  Gebhard,  Friedr.  Spe  von 
Langenfeld.  1893.  4.  Geliert,  Gaesarius  von  Arelate;  II.  1893.  4.  Gilow,  Heinrich  v.  Kleist's 
»Prinz  Friedrich  von  Homburg«.  1893.  4.  Grimsehl,  die  magnetischen  Kraftlinien.  1893.  4. 
Grosser,  neunter  Katalog  des  Gymnasialmuseunis  zu  Wittstock.  1893.  4.  Gruber,  die  Strafs- 
burger  Emigranten.  1893.  4.  Grünwald,  Sprichwörter  und  sprichwörtliche  Redensarten  bei 
Plato.  1893.  4.  Habersaug,  Nicholas  UdalFs  Ralph  Royster  Doyster,  die  erste  englische  Ko- 
mödie um  1340.  1893,  4.  Hanncke,  Göslin  im  15.  Jahrh.  1893.  8.  Heesch,  Beispiele  zur 
Etymologie  des  Englischen.  1893.  4.  Heidt,  die  älteste  Fassung  von  Göthes  »Götz«.  1893.  4. 
Hellmuth,  Beiträge  zur  lyi'ischen  Technik  Platens.  1893.  4.  Herford,  Friedr.  Rückert  und 
seine  Bedeutung  als  Jugenddichter.  1893.  4.  Herwig,  Idiotismen  aus  Thüringen.  1893.  4. 
Hillebrand,  zur  Geschichte  von  Limburg  a.  d.  Lahn;  IV.  1893.  4.  Hirschberg,  Geschichte  der 
Grafschaft  Moers.  1893.  8.  Hoekenbeck,  Kosten  einer  Reise  von  Köln  nach  Breslau  und  zu- 
rück 1562.  1893.  4.  Holstein,  zur  Gelelu-tengeschiclite  Heidelbergs.  1893.  4.  Holtz,  Nach- 
spiel der  Bopparder  Fehde.  1893.  4.  Hübner,  prodromos  poeticus  von  Aug.  Ad.  v.  Haugwitz. 
1893.  4.  Hüllemann,  Valentin  Andreae  als  Pädagog;  11.  1893.  4.  Huther,  Göthes  Götz  und 
Shakespeares  historische  Dramen.  1893.  4.  Hüttig,  die  Einwirkung  der  deutschen  Geistes- 
arbeit auf  die  Entwickelung  der  Physik.  1893.  4  Imelmann,  Herder  und  Schillers  Wallen- 
stein. 1893.  4.  Jost,  die  Entwickelungsphasen  der  geometrisch-ornamentalen  Urtypen  im  Ver- 
gleich mit  der  jetzigen  Verzierungskunst  der  Bewohner  des  Südseearchipels.  1893.  8.  Junge, 
Quellen  und  Hilfsmittel  zur  deutschen  Geschichte.  1893.  4.  Kalkoff,  zui'  Quellenkritik  des 
Richterbuches.  1893.  4.  v.  Karwowski,  Beziehungen  der  Reichsgrafen  v.  Oppersdorff  zu  den 
Königen  von  Polen.  1893.  4.  Katalog  der  Schulbibliothek  des  Gymnasiums  zu  Schleiz,  hrsg. 
von  Böhme.  1893.  8.  Katalog  der  Schülerbibliothek  des  Francisceum  in  Zerbst,  hrsg.  von 
Zurborg  und  Wichmann.  1893.  4.  Kemper ,  die  Inschriften  des  Klosters  Oliva.  1893.  4. 
Kessler,  die  Entwickelung  der  niederländischen  Kolonialmacht;  1.  1893.  4.  Klingsberg,  Diop- 
trik  der  Augen  einiger  Haustiere;  HI.  1892.  4.  Knörk,  die  räumlichen  Künste  in  der  Schule. 
1893.  4.  Kummerow  ,  zur  Grundlegung  des  erkenutnislheorelischen  Monismus.  1893.  4. 
Lambert,  Studien  zu  Rousseaus  Emil;  1.  1893.  4.  Lehnerdt,  zur  Biographie  des  Giovanni  di 
Convertino  von  Ravenna.  1893.  4.  Lemcke,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stettiner  Realschule; 
I.  1893.  4.  Liers,  Annahme  und  Verweigerung  der  Schlacht  im  Altertum.  1893.  4.  Lippold, 
Bemerkungen  zu  Gorneilles  Ginna;  I.  1893.  4.  Lorenz,  Klopstocks  und  Göthes  Lyrik;  IL 
1893.  4.  Macke,  die  römischen  Eigennamen  beiTacitus;  IV.  1893.  4.  Mangold,  archivalische 
JNotizen  zur  französischen  Litteratur-  und  Kulturgeschichte  des  17.  Jahrh.  1893.  4.  Matthias, 
Stellung  der  griechischen  Frau  in  der  klassischen  ZeiL  1893,  4.  Meyer,  Untersuchungen  über 
die  Schlacht  im  Teutoburger  Walde;  I.  1893.  8.  Nast,  die  Volkslieder  der  Litauer;  mit 
Noten,  1893.  4.  Nathan,  die  Tonzeichen  in  der  Bibel.  1893.  4.  Neuhöffer,  Schiller  als  Ueber- 
setzer  Vergils.  1893.  4.  Niemeyer,  urkundliche  Beiträge  zur  Geschichte  Dilhuuirscliens  1638 
— 1660.  1893.  4.  Nikel,  der  Monotheismus  Israels  in  der  vorexilischen  Zeit.  1893.  8.  Noelle, 
Beiträge  zum  Studium  der  Fabel.  1893.  4.  Osterhage ,  Erläuterungen  zu  den  sagenhaften 
Teilen  in  Tassos  Befreitem  Jerusalem.  1893.  4.  PeppmüUer,  Variationen  im  pseudohesiode- 
ischen  Heraklesschilde.  1893.  4.  Pietsch,  Geschichte  der  Stadt  Kempen  in  Posen;  II.  1893.4. 
Pistor,  Johannes  Nuhn  von  Hersfeld.  1893.  8.  Rangen,  Phönizien  nach  den  neueren  For- 
schungen. 1893.  4.  Reuter,  die  Erlanger  Freunde  Rückert  und  Kopp.  1893.  4.  Rieder, 
Blätter  der  Erinnerung  an  die  Schulzeit;  III.  1893.  4.  Riese,  Göthes  italienische  Reise.  1893.4. 
Riessen,  ein  ungedrucktes  Rechenbuch  aus  dem  Jahre  1676.  1893.  4.  Rosen,  Reichsreform- 
bestrebungen am  Ausgange  des  Mittelalters.  1893.  4.  Roudolf,  die  Verteilung  des  mathe- 
matischen Lehrstoffes  auf  die  einzelnen  Klassen  des  Gymnasiums.  1893,  4.  Rummler,  die 
Ansiedlungen  der  Nurmannen  im  westi.  und  südl.  Europa.  1893.  4.  Schäfer,  Byron's  Ghilde 
Harold,  Ganto  IV  und  Rogers  Italy.  1893.  4.    Schäfer,  Kaisertum  und  Papsttum  im  Mittelalter. 
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1893.  4.  Schaper,  Schellings  Philosophie  der  Mythologie.  1893,  4.  Schapler,  Chamissos  Peter 
Schlemihl.  1893.  8.  Schuiitz,  die  politischen  Ideen  des  Thomas  Becket.  1893.  4.  Schneider, 
Wesen  und  Entwicklungsgang  der  Idylle.  1893.  4.  Schneider,  der  Türkenzugskongrels  zu 
Rom.  1893.  4.  Schrammen,  die  deutsehe  Götter-  und  Heldensage  im  Dienste  der  Jugend- 
hildung.  1893.  4.  Schwartz,  die  Neumark  während  des  7jährigen  Krieges.  1893.  4.  Seitz, 
Aktenstücke  der  lateinischen  Schule  zu  Itzehoe;  V.  1893.  8.  Semisch,  der  Dichter  der 
Epoden  und  Satiren.  1893.  4.  Sprotte,  Karl  Borromaeus.  1893.  4.  Stäche,  das  Verhältnis 
von  Shakespeax'es  Troilus  and  Cressido  zu  Ghaucers  gleichnamigem  Gedicht.  1893.  4.  Stern, 
meteorologische  Beobachtungen  der  Station  Nordhausen  a.  Harz.  1893.  4.  Stieff,  Corneilles, 
seiner  Vorgänger  und  Zeitgenossen  Stellung  zu  Aristoteles;  I.  1893.  4.  Stiehl,  Katalog  der 
Musik-Sammlung  auf  der  Staritbibliothek  zu  Lübeck.  1893.  4.  Tebbe,  Hammerlings  König  von 
Sion.  1893.  4.  Teusch,  Geschichte  der  schwäbischen  und  elsässischen  Reichs-Landvogteien  im 
13.  Jahrb.;  II.  1893.  4.  Tobien,  Geschichte  der  lateinischen  Schule  in  Schwelm;  Forts.  1893.  4. 
Toeppen,  die  preufsischen  Landtage  1603—1619;  III.  1893.  4.  Tschiersch,  Geschichte  des 
Küstriner  Gymnasiums.  1893.  4.  Tschirch,  Urkunden  zur  älteren  Geschichte  der  Saldern'schen 
Schule  zu  Brandenburg  a.  d.  H.  1893.  4.  Voigt,  Geschichte  der  Nicolaischule  in  Leipzig 
im  18.  Jahrb.  1893.  4.  Wagner,  Bericht  über  den  Kursus  der  Betrachtung  antiker  Kunst  in 
Italien  für  deutsche  Gymnasiallehrer  im  Herbst  1892.  1893.  4.  Wahl,  Hans  Sachs  und  Göthe; 
II.  1893.  4.  Wäntig,  Haine  und  Gärten  im  griechischen  Altertum.  1893.  4.  Wendt,  Geschichte 
der  Ritter- Akademie  zu  Liegnitz;  I,  1708—1840.  1893.  4.  Wickel,  die  Entwicklung  des 
chemischen  Unterrichtes.  1893.  4.  Zelle,  Joh.  Phil.  Förtsch;  IIL  Beitrag  zur  Geschichte 
der  deutschen  Oper.  1893.  4.  Zillgenz,  rheinische  Eigentümlichkeiten  in  Heines  Schriften. 
1893.  4.  Zimmermann,  etymologische  Versuche.  1893.  4.  Aulserdem  6  weitere  Gelegenheits- 
schriften. —  Magdeburg.  A.  &R.  Faber,  Verlagsh.:  Volkholz,  die  Zerstörung  Magdeburgs  1631. 
1892.  8.  —  Maihingen.  Dr.  G.  Grupp,  fürstl.  Bibliothekar:  Ders.,  Festschrift  zum  silbernen 
Ehejubiläum  des  Fürsten  Karl  zu  Oettingen-Wallerstein  und  seiner  Gemahlin  Ernestine. 
1892.  8.  —  Mainz.  Franz  Kirch  heim,  V^erlagsh.:  Beilesheim,  Henry  Edward  Manning. 
1892.  8.  Evers,  unter  Bauern.  1892.  8.  Hausherr,  die  drei  heiligen  Jugendpatrone.  1892.  8. 
Fl.  Kupferberg,  Verlagsh. :  Bockenheimer,  die  Einnahme  von  Mainz  1792.  1892.  4.  — 
München.  Eduard  Au mül  1er:  Ders.,  les  petits  raaitres  allemands;  Abt.  I  u.  II.  1881  u.  1893.  8. 
Christian  Kaiser,  Verlagsh..  Bayerns  Mundarten,  herausg.  von  Brenner  &  Hartmann; 
II,  1.  1893,  8.  J.  Lindauer'sche  Buchh.  (Schöpping) :  Darstellungen  aus  der  Bayerischen 
Kriegs-  und  Heeresgeschichte,  herausg.  vom  Kgl.  Bayer.  Kriegsarchiv;  Heft  1  u.  2.  1892/93.  8. 
Verlagsanstalt  für  Kunst  und  Wissenschaft,  vorm.  Fr.  Bruckmann:  Klassischer 
Bilderschatz;  V,  Heft  1-24.  1892/93.  2.  —  Neumarkt  i.  0.  Privatier  Petersen:  Effner, 
Dr.  Martin  Luther  und  seine  Zeitgenossen;  Bd.  1  u.  2.  1817.  8.  —  Nürnberg.  Maxim  ilians- 

j    Heilungs-Anstalt:     79.   Jahresbericht    ders.    f.   d.    Jahr   1892.     1893.   4.      Joh,  Leonh. 

1   Schräg,  Hofbuchh.:  Neuester  Plan  von  Nürnberg,  o.  J.  (1893.)     Stadtmagistrat:    Nürn- 

i   berg;  Festschrtft,  dargeboten  der  65.  Versammlung  deutscher  Natui-forscher  und  Ärzte.  1892.  8. 

j  Wärmestuben- und  Wohlthätigkeits-Verein:  Satzungen  dess.  1893.8.  —  Paderborn. 

j  Junfermann'sche  Buchh.:  Wurm,  Cardinal  Albornoz.  1892.  8,     Ferdinand  Schöningh, 

i  Verlagsh.:  Wörter,  die  Geistesentwicklung  des  hl.  Aurelius  Augustinus   bis  zu  seiner  Taufe. 

!  1892.  8.  —  Pössneck.  Schuldirektor  Schumann:  Löffler,  zur  Erinnerung  an  die 
13.  raeiningische  Lehrerversammlung   in   Pössneck.   1893,  8.  —  Prag.     K.  K,  Neustädter 

,  deutsches   Staats-Ober-Gymnasium:  Strohschneider,   mittelfränkische  Prosalegenden; 

I  Schlufs.   1893.    8.    —    Rathenow.     Max   Babenzien,    Verlagsh.:    Bardey,    Geschichte   von 

j  Nauen  und  Osthavelland.  1892.  8.  Vogt  und  v.  Trützschler,  Geschichte  der  deutschen  Reiterei 
I  in  Einzelbildern;  Heft  7.  1893.  8.  —  Regensburg.  Hermann  Bauhof,  Verlagsh.:  Geyer, 
(die  Einführung  der  Reformation  in  Regensburg.  1892.  8.  Pohlig,  Kehlheim  nebst  der 
I  Befreiungshalle.  1893.  8.  —  Strassburg.  R.  Forrer:  Ders.,  die  frühchristlichen  Alterthümer 
aus  dem  Gräberfelde  von  Achmim-Panopolis.  1893.  4.  Karl  J.  Trübner,  Verlagsh.: 
j  Grundrifs    der    germanischen    Philologie,    herausg.    von    Paul;   Scblufsheft.    1893   8.     Kluge, 
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etymologisches  Wörterbuch  der  deutschen  Sprache;  5.  Aufl.,  Lief.  6  u.  7.  1893.  8.  — 
Stuttgart.  Adolf  Bouz  &  Co.,  Verlagsh.:  v.  Heigel,  König  Ludwig  IL  von  Bayern,  1893.  8. 
Müller,  Bilder  aus  der  neueren  Geschichte.  1893.  8.  J.  G.  Cotta'sche  Buchh.  Nachfolger: 
Dehio  und  v.  Bezold,  die  kirchliche  Baukunst  des  Abendlandes;  Lief.  4  u.  5.  1892.  8. 
Atlas  dazu;  Liefer.  5.  1892.  2.  Düntzer,  Friederike  von  Sesenheim.  1893.  8.  Fischer, 
Göthes  Faust;  3.  Aufl.,  Bd.  1  u.  2.  1893.  8.  Hauffs  sämuitliche  Werke;  Bd.  1  —  6.  o.  J.  8. 
Seraphim,  aus  der  kurländischen  Vergangenheit.  1893.  8.  J.  H.  W,  Dietz,  Verlagsh.: 
Bios,  die  deutsche  Revolution.  1893.  8.  —  Wernigerode.  Se.  Durchlaucht  Fürst  zu 
Stolberg-Wernigerode,  Präsident  des  Vereins  der  deutschen  Startdesherren: 
Stammtafeln  der  mediatisierten  Häuser  Erbach  und  Rechberg;  2  Bde.  1893.  gr.  4.  —  Wien. 
Wilhelm  Braumüller,  Hof-  und  Universitätsbuchh. :  Handwörterbuch  der  Phai^macie, 
herausg.  von  Brestowski;  Liefer.  9  u.  10.  1893.  gr.  8.  Alfred  Holder,  k.  k.  Hof-  und 
Universitätsbuchh.:  Hopf,  Anton  Wolfradt,  Fürstbischof  von  Wien;  I,  II,  1  u.  2.  1891  —  93.  8. 
A.  P  ichler 's  Witwe  &  Sohn,  Verlagsh.:  Richter,  Adolf  Diesterweg;  2.  Aufl.  1892.  8.  — 
Wittenberg.  R.  Wunschmann,  Verlagsb. :  Führer  durch  die  Schlofskirche  zu  Wittenberg. 
1892.  kl.  8.  Wagner,  die  Schlofskirche  zu  Wittenberg.  1892.  8.  —  Züricil.  Verlagsmagazin 
(J.  Schabelitz):  üullo,  Berliner  Plakate  des  Jahi-es  1848.  1893.  8. 

Tauschschriften. 
Altenburg.     Geschichts-     und    Alterthumsf  orschende     Gesellschaft     des 
Osterlandes:   Mitteilungen   ders. ;  Bd.  X,    3.    1893.   8.  —  Amiens.     Societe   des  anti- 
quaires   de    Picardie:  Bulletin;    1892,    Nr.    2—4.    1892/93.    8.  —  Basel.     Historische 
und  antiquarische   Gesellschaft:    17.  Jahresbericht   ders.   f.  d.  Jahr  1891/92.    1892.  8. 
Beiträge  zur   vaterländischen  Geschichte;    n.  F.,  Bd.  111,  4.  1893.  8.     Verein  f.  d.  mittel- 
alterliche Sammlung  u.  f.  Erhaltung  Baslerischer  Alertümer:  Jahresbericht  und 
Rechnungen  f.  d.  J.  1892.  1893.  4.  —  Berlin.    Kgl,  Preufsische  Akademie  der  Wissen- 
schaften:   Philologische    und    historische    Abhandlungen    ders.    aus    d.    J.    1892.    1892.    4. 
Verein  für  Geschichte  der  Mark  Branden  b  urg:  Forschungen  zur  Brandenburgischen 
und  Preufsischen  Geschichte;  VI,   1.   1893.  8.  —  Bonn.     Universität:   Chronik   ders.  f.  d. 
J.  1892/93.  1893.  8.    Böhm,  de  Cottabo.  1893.  8.    Friedel,  de  scriptis  Caelii  Aureliani  metho- 
dici  Siccensis.   1892.   4.     Elter,   de   gnoraologiorum   graecorum   historia   atque  origine  pars 
I — III.  1893.  4.     V.  Geitler-Armingen,  Beobachtungen  über   das  Verhalten  elektrischer  Wellen 
an    Drähten.    1893.    8.     Heim,    incantamenta    magica    graeca  latina.   1892.  8.     Korbs,  Unter- 
suchungen  der  sprachlichen  Eigentümlichkeiten    des   altspanischen   poema   del   Cid.    1893.  8. 
Lohmann,  das  Reichsgesetz  vom  Jahre  16S4  über  die  Steuerptlichtigkeit  der  Landstände.  1893.  8. 
Precht,    absolute   Messungen  über   das   Ausströmen    der    Elektricität   aus    Spitzen.    1893.   8. 
V.  Prott,  fasti  Graecorum  sacri;  I.  1893.  8.    Schöne,  de  Aristoxeni  flegi  iTjg  'IJgo(piAov  algtoew? 
libro  XIII  a  Galeno  adhibito.  1893.  8.     Aufserdem  73  weitere  Universitätsschriften.    Verein 
von  AI  terthum  sfreunden  im  Rheinlande:  Jahrbücher  dess.;  Heft  94.  1893.  gr.  8. — 
Breslau.     Universität:  Bericht  der  Fakultäten  über  die  Preisverteilung.  1893.  4.     Chi-ouik 
f.  d.  J.  1891/92.  1892.  8.     Personal-Bestand   im  W.  H.  1892/93  und   im  S.  H.  1893.  1893.  8. 
Verzeichnis  der  Vorlesungen  im  S.  H.  1893  und  im  W.  H.  1893/94.  1893.  4.    Brade,  Huchown's  , 
Pistil  of  swete  Susan.  1892.  8.     Fick,   zur  mittelenglischen  Romanze  Seege  of  Troye;  I — IV, 
0.  J.  8.     Jiriczek,   zur  Geschichte   der    Bösa-Saga.    1893.   8.     LaulTer,   Danzigs   Schiffs-  und 
Waarenverkehr  am   Ende   des  XV.  Jahrh.    1893.   8.     Reichcl,    zui-   schottischen  Romanze  the 
history  of  Sir  Eger,   Sir  Grime  and  Sir  Gray-Steel;  I— IV.  1893.  8.    Sternberg,   eine   versi- 
iiclrte   mittelenglische   Chronik.  1892.   8.     Venatier,   Milman's   fall  of  Jerusalem.  1893.  8.  — 
Brunn.     Historisch-statistische    Section     der    k.    k.   mähr.    Landwirtschafts- 
Gesellschaft:  Zur  Feier  des  90.  Geburtstages  des  Hofrathes  Christian  Ritter  dElvert.  1893.  8. 
—  Brüssel.     Academie  royale   des  sciences,   des   lettres   et   des  beaux-artsde 
Belgiquc:    Annuaire;  t.  58,    59.   1892/93.  8.     Bulletins;  Hline  serie,  t.  22—24.  1891/92.  8. 
Compte  rendu  des  seances;  Ve?  serie,  t.  I,  1—5,  II,  1—3,  III,  1  u.  2.  1891—93.  8.  Memoires; 
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t.  48—50,  1.  1891—93.  4.  Möraoires  couronnees  et  autres  m6moires;  t.  46.  1892.  8.  M6mo- 
ires  couronnees  et  des  savants  etrangers;  t.  52.  1893.  4.  —  Dillingen  a.  D.  Historischer 
Verein:  Jahresbericht  dess. ;  V.  1892.  8. —  Dresden.  Statistisches  Bureau  des  Kgl. 
Sachs.  Ministeriums  des  Innern:  Kalender  und  statist.  Jahrbuch  f.  d.  Königreich 
Sachsen  auf  d.  J.  1894.  1893.  8.  —  Emden.  Geseilschaft  für  bildende  Kunst  und 
vaterländische  Altertümer:  Jahrbuch  ders. ;  X,  2.  1893.  8.  —  Erfurt.  Kgl.  Akademie 
gemei  nnütziger  Wissenschaften:  Jahrbücher  ders. ;  n.  F.,  Heft  19.  1893.  8.  —  Erlangen. 
Universität:  Uebersicht  des  Personalstandes  im  W.  H.  1892/93  und  im  S.  H.  1893.  1892/93.  8. 
Verzeichnis  der  Vorlesungen  im  W.  H.  1892/93  und  im  S.  H.  1893.  1892/93.  8.  Babl,  de  epistu- 
larum  latinarum  formulis.  1893.  8.  Bardowicz,  die  rationale  Schriftauslegung  des  Maimonides. 
1893.  8.  Benario,  die  vermögensrechtliche  Stellung  der  israelitischen  Kultusgemeinden.  1893.  8. 
Bischoff,  prolegomena  zu  Dionysius  Cato.  1890.  8.  Böhme,  die  Grundlagen  des  Berkeley'schen 
Immaterialismus.  1892.  8.  Boye,  das  Commissivdelikt  durch  Unterlassung.  1893.  8.  Broh, 
Interpretation  der  lex  15  D.  ad  exhibendum.  1892.  8.  Gähn,  die  Stellung  des  Vertheidigers 
zum  Angeschuldigten.  1893.  8.  Dames,  Freizügigkeit  und  Aufenthalt  nach  bayerischem 
Recht.  1893.  8.  Datterer,  des  Cardinais  Matthäus  Laug  Verhalten  zur  Beformation.  1890.  8. 
Dennler,  die  reformierten  Gemeinden  in  Erlangen.  1893.  8.  Dormitzer,  die  administrativen 
Verehelichungsbeschränkungen  in  Bayern,  o.  J.  8.    Dreifufs,  lex  25  Dig.  de  liberatione  legata. 

1892.  8.  Ebenhöch,  das  Jagdrechtim  rechtsrheinischen  Bayern.  1893.8.  Faber,  das  öffentliche 
Verehelichungsrecht  in  Bayern.  1892.  8.  Friedsam,  der  Begriff  der  Thatsache.  1893.  8. 
Gengier,  die  Wirkung  des  votum  paupertatis  für  das  kanonische  u.  bayerische  Recht.  1893.  8. 
Gwinner,  die  juristische  Natui*  des  sogenannten  amerikanischen  Duells.  1892.  8.  Haemmerle, 
studia  Salviana.  1893.  8.  Heberle,  Hypnose  und  Suggestion  im  deutschen  Strafrecht.  1893.  8. 
Heidecker,  zum  Begriff  Konkursmasse,  o.  J.  8.  Henrich,  Schulpflicht  und  Lehrplan  der 
bayerischen  Volksschule.  1893.  8.  Herzstein,  eine  Sammlung  von  Erzählungen  in  lateinischer 
Sprache  aus  dem  14.  Jahrh.  1893.  8.  Horchler,  über  den  Einti'itt  des  Kommissionärs  als 
Eigenhändler.  1893.  8.  Hübsch,  the  pleasant  comodie  of  patient  Grisill.  1893.  8.  Jaeger, 
die  Voraussetzungen  eines  Nachlafskonkurses.  1893.  8.  Klattenhoff,  welchen  Einflufs  äufsert 
auf  den  Ersatzanspruch  die  Vereitelung  des  Erfolges?  1892.  6.  Kübel,  die  rechtliche  Natur 
der  Disziplinarstrafe  über  Beamte.  1892.  8.  Kühn ,  zur  Bodenkunde  Bayerns.  1892.  8, 
Löweneck,  peri  didaxeon;  Sammlung  medicinischer  Recepte  in  englischer  Sprache  nach  einer 
Hs.  des  12.  Jahrh.  1893.  8.  Lüneburg,  de  Xenophontis  aetate  quid  ex  Auabasi  statui  possit 
commentatio.  1892.  8.  Martin,  les  proverbes  au  conte  de  Bretaigne.  1892.  8.  Maurer,  das 
Verehelichungswesen  in  Bayern.  1892.  8.  Mertens.  Unterschiede  zwischen  Niefsbrauch  pro 
parte  indivisa  und  Miteigentum.  1892.  8.  Meyer,  der  Philosoph  Franz  Hemsterhuis.  1893.  8. 
Meyer,  land-  und  forstwirtschaftlicher  Betriebsunfall.  1893.  8.  Michel  J.,  der  Rechtscharakter 
der  Gesellschaften  mit  beschränkter  Haftung.  1892.  8.  Michel  0.,  die  Gesellschaft  mit 
beschränkter  Haftung.  1892.  8.  Neuhaus,  die  Skontration.  1892.  8.  Oslander,  das  Asylrecht 
der  Stadt  Villingen.  1892.  8.    Otto,  die  Beziehungen  Rudolfs  v.  Habsburg  zu  Papst  Gregor  X. 

1893.  8.  Pantasopulos,  die  Lehre  vom  natürlichen  und  positiven  Rechte  bei  Philo  Judaeus. 
1893.  8.  Papasis,  Demetrius  Phalereus  u.  die  Stadt  Athen.  1893.  8.  Paret,  die  Lehre 
vom  Eigentumserwerb  durch  Specitikation.  1892.  8.  Pfaff,  die  geologischen  Verhältnisse 
zwischen  Kandern  u.  Lörrach.  1893.  8.  Popp,  Betrachtungen  des  Rechtsinstitutes  des  Ver- 
folgungsrechtes. 1892.  8.  Riedler,  bedingte  Eheschliefsung.  1892.  8.  Rehmer,  die  rechtliche 
Natur  des  standesherrlichen  Steuer-Vorrechts,  o.  J.  8.  Scheftlein,  de  praepositionum  usu 
Procopiono.  1893.  8.  Scherer,  die  Vollstreckung  rechtskräftig  erkannter  Geldstrafen  in  dem 
Nachlafs.  1893.  8.  Schmaufser,  das  Recht  an  die  Handelslii-ma.  o.  J.  8.  Senfft,  das  Ehe- 
scheidungsrecht kraft  landesherrlicher  Machtvollkommenheit.  1892.  8.  Sepp ,  Pyrrhoneische 
Studien;  I  u.  II.  1893.  8.  Serbin,  Bemerkungen  Strabos  über  den  Vulkanismus.  1893.  8. 
v.  Sicherer,  die  gemeindliche  Finanz-,  Polizei-  und  Strafgewalt.  1891.  8.  UxvQoytovXog^  xarä 
Ti  fiiueiru  'Ayä&iag  'Hqoöojov  xai  Uqoxöxiov.  1892.  8.  Stander,  die  religiöse  Erziehung  der 
Kinder   aus    gemischten  Ehen    nach    bayerischem    Rechte.    1892.    8.     Steidle,    das   Soldaten- 
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Testament.  1893.  8.  Surrer,  die  rechtliche  Stellung  der  Handelsfrau.  1893.  8.  Tjaben,  die 
Rechtsmittel  des  Eigentümers  eines  Hauses  bei  drohendem  Einstürze  des  Nachbarhauses,  o.  J.  8. 
Tröger,  Änderungen  des  rechtsrheinischen  bayerischen  Hypothekenrechtes.  1892.  8.  Sonder- 
abdruck. Tröltsch,  über  den  Prozefsvergleich  im  geltenden  Recht,  o.  J.  8.  Uhlmann ,  zur 
einfachen  Sachbeschädigung  im  Strafrecht.  1893.  8.  Varnhagen.  de  libris  aliquot  vetustissimis 
bibliothecae  academiae  Ei'langensis.  1892.  4.  Vogtherr,  die  lutherische  Kii'chengemeinde  im 
Kgr.  Bayern.  1892.  8.  Wiese,  Alexander  Hegius  und  seine  Schüler.  1892.  8.  Wolff,  diu 
halbe  bir,  ein  Schwank  Konrads  von  Würzburg.  1893.  8.  Wollner,  Bewegung  der  Bevöl- 
kerung der  Stadt  Fürth  1876—1890.  o.  J.  8.     Aufserdem   129  weitere  Universitätsschriften. 

—  Frankfurt  a.  M.  Freies  deutsches  Hochstift:  Die  Faustausstellung  im  Göthehauso  zu 
Frankfiu't.  1893.  8.  Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde:  Archiv  f.  Frankfurts 
Geschichte  und  Kunst;  III.  Folge,  4.  1893.  8.  —  St.  Gallen.  Historischer  Verein: 
Dierauer,  Rapperswil  und  sein  Uebergang  an  die  Eidgenossenschaft.  1892.  4.  Hardegger, 
die  Cistercienserinnen  zu  Maggenau.  1893.  4.  —  Göttingen.  Kgl.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften:  Göttingische  gelehrte  Anzeigen;  1892,  Bd.  1  u.  2.  1892.  8.  Nachrichten 
von  ders.;  1893,  Nr.  1 — 10.  1898.  8.  —  Graz.  Naturwissenschaftlicher  Verein  für 
Steiermark:  Mitteilungen  dess.;  Jahrg.  1892  (Heft  29).  1893.  8.  —  Greifswald.  Univer- 
sität: Chronik  ders.  f.  d.  J.  1892,93,  1893.  8.  Verzeichnis  des  Personals  u.  d.  Studierenden 
im  W.  H.  1892/93  und  im  S.  H.  1893.  1892/93.  8.  Müller,  die  Herrschaft  Theodorichs  des 
Grofsen  vor  seinem  Zuge  nach  Italien.  1892.  8..  Schwanhäusser,  die  Nürnberger  Bleistift- 
industrie. 1893.  8.  —  Haag.     Kouinkl.  Kabinet  van  schilderij  en:  Catalogue.  1893,  8. 

—  Heidelberg,  Universität:  Arnsperger,  Lessings  Seelenwanderungsgedanke.  1893.  8. 
Bamberger,  Josef  Nachmias  und  sein  Commentar  zum  Buche  Esther;  II.  1893.  8.  Behm, 
Vergleichung  der  kantischen  und  schopenhauerischen  Lehre  in  Ansehung  der  Kausalität.  1892.  8. 
V.  Boenigk,  Beiträge  zum  Versicherungswesen.  1893.  8.  Cuppy,  the  rise  of  the  Anglo-Indian 
empire.  1893.  8.  Freund,  die  Zeitsätze  im  Arabischen.  1892.  8.  Grützmacher,  die  Bedeutung 
Benedikts  und  seiner  Regel.  1892.  8.  Hauck  zur  Geschichte  des  Herzogs  Lodovico  il  Moro 
von  Mailand.  1892.  8.  Hirschfeld,  Sa"d  B,  Mansiii-  Ibn  Kanimiinah.  1893,  8.  Jensen,  die 
»miracles  de  Nostre  Dame  par  personnages«  in  ihrem  Verhältnis  zu  Gautier  de  Coincy,  1892,8. 
Jockusch,  über  Lassales  ehernes  Lohngesetz,  o,  J,  8,  Lewin,  Rabbi  Simon  ben  Jochei,  1892.  8. 
Matthes,  die  Unsterblichkeitslehre  des  Benedictus  Spinoza.  1892.  8.  Graf  v.  Plater,  die 
Arbeiterverhältnisse  in  den  Eisen-  u.  Bergwerken  des  Königreichs  Polen,  o.  J.  8.  Presber, 
Ai'thur  Schopenhauer  als  Aesthetiker  verglichen  mit  Kant  und  Schiller,  1892,  8.  Waag, 
Herder's  Uebertragungen  englischer  Gedichte.  1892.  8,  Wagner,  Meilin  de  St.  Gelais.  1893.  8. 
Wipprecht,  quaestiones  palaephateae.    1892.  8.     Aufserdem   84  weitere  Universitätsschi-iften. 

—  Helsingsfors.  Institut  meteorol.  central  de  la  societe  des  sciences  de  Finlande: 
Observatious;  111,1,  IV,1,  V,l,  IX,1,X,1.  1891/92.  gr.  4.  Finska  Vetenskaps-Societeteu: 
Bidrag  til  kännedom  af  Finlands  natur  och  folk;  Heft  Sl,  1892.  8.  Öfversigt  af  förhand- 
lingar;  XXXIV,  1891/92.  1892.  8.  —  Innsbruck.  Ferdinandeum  für  Tirol  und 
Vorarlberg:  Zeitschrift  dess.;  III.  Folge,  H.  37.  1893.  8.  —  insterburg.  Altertums- 
gesellschaft: Zeitschrift  ders.;  H.  1—3.  1888/93.  8  —  Kiel.  Universität:  Chronik  ders. 
f.  d.  J.  1892/93,  1893,  8.  Verzeichnis  der  Vorlesungen  im  W,  H.  1892/93  und  im  S.  H.  1893. 
1892/93.  8.  Bruns,  interpretationes  variae.  1893,  4,  Bunte,  Beiträge  zur  Sittengeschichte 
aus  Tandareis  und  Flordibel.  1893.  8.  Fengler,  de  Graecorum  epigrammatum ,  quae  ia 
lapidilms  exstant,  dialecto.  1892.  8.  Gloy,  Beiträge  zur  Siedelungskunde  Nordalbingiens. 
1892.  8.  Haack,  Zeugnisse  zur  altenglischen  Heldensage.  1892.  8.  Hübner,  syntaktische 
Studien,  1892,  8,  Klostermann,  de  libri  Coheleth  versione  Alexandrina,  1892.  8.  Mehrmann, 
der  Streit  um  den  halberstädter  Bischofsstuhl  1324—58,  1893,  8.  Möller,  quaestiones  Servianae. 
1892.  8.  Pochhammer,  Beiträge  zur  Frage  des  Universitätsstudiums  der  Frauen.  1893.  8. 
Röhricht,  de  demente  Alexandriuo.  1892.  8.  Schmedes,  Untersuchungen  über  den  Stil  der 
Epen  Rother,  Nibelungen  und  Gudrun.  1893.  8,  Schöne,  das  historische  Nationaldrama  der 
Römer,  1893,  8.     Tetens,  Gang  der  Hauptuhr  der  Bothkamper  Sternwarte,  1892.  8,    Wohlthat, 
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Charakteristik  und  Gescliichte  der  Gonieperiode.  1893.  8.  Aufserdeni  77  weitere  Universitäts- 
schriften.  —  Königsberg.  Universität:  Chronik  ders.  f.  d.  Jahr  1892/93.  1893.  8.  Erd- 
mann,  Moli^res  Psych6.  1892.  8.  ijontz,  die  Beziehungen  des  deutschen  Ordens  zu  Bischof 
Christian  von  Preussen.  1892.  8.  Lud  wich,  scholia  Graeca  in  Musaei  Carmen.  1893.  4. 
Ders.,  Eudociae  Augustae  carniinum  reliquiae.  1893.  4.  Ders.  Homerica;  p.  I— V.  1893.  4. 
Neuniann,  Studien  über  den  Bau  der  Strombetten  und  das  Baer'sche  Gesetz.  1893.  8.  — 
Linz.  Oberö  sterreiehischer  Gewerbeverein:  Götting,  Festschrift  zum  50jährigen 
Bestehen  desselben.  1893.  4.  Museum  Fr ancisco-Carolinum  :  51.  Bericht  des  Vereins. 
1893.  8.  —  Lübeck.  Verein  für  hansische  Geschichte:  Hansische  Geschichtsbiätter ; 
Jahrg.  1892.  1893.  8.  —  Marburg.  Universität:  Birt,  de  Xenophontis  commentariorum 
Socraticorum  compositione.  1893.  4.  Ebel,  Geschichte  des  Klosters  Arnsburg;  I.  1892.  8. 
Göckeler,  ein  Marburger  Dramatiker  des  17.  Jahrb.  1892.  8.  Koppen,  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  deutschen  Weihnachtsspiele.  1892.  8.  Mansholt,  das  Künzelsauer  Fronleich- 
namsspiel. 1892.  8.  Mohr,  die  Finanzvervvallung  der  Grafschaft  Luxemburg  im  Beginne  des 
14.  Jahrb.  8.  Mollwo,  die  Kapitulation  von  Maxen.  1893.  8.  Müller,  ein  Beitrag  zur  Kenntnis 
der  Seelenblindbeit  1892.  4.  Niese,  Josephi  epitomae  adliuc  iueditae;  VI.  1893.  4.  Scheel, 
Beiträge  zur  Geschichte  der  nhd.  Gemeinsprache  in  Köln.  1892.  8.  Wissowa,  de  dis  Romanorum 
indigetibus  et  novensidibus.  1893.  4.  Wünsch,  de  Taciti  Germaniae  codicibus  Germanicis.  1893.  8. 
Aufserdem  drei  weitere  akadem.  Gelegenheitsscbriften  nichthistor.  Inhalts.  —  Metz.  Verein 
für  Erdkunde:  XV.  Jahresbericht  desselben  für  das  Jahi-  1892/92.  1893.  8.  —  München. 
Historische  Commission  bei  der  kgl.  Akademie  der  Wissenschaften:  Die 
Recesse  und  andere  Akten  der  Hansetage  von  1256 — 1430;  Bd.  7.  1893.  8.  Universität: 
Chi'onik  derselben  für  das  Jahr  1892/93.  1893.  4.  Albert,  die  Sprache  Phüippes  de  Beau- 
manoir  in  seinen  poetischen  Werken.  1893.  8.  v.  Baeyer,  Liebigs  Verdienste  um  den 
Unterricht  in  den  Naturwissenschaften.  1892.  4.  Baumgartner,  Beiträge  zur  Psychologie  und 
Erkenntnislehre  des  Wilhelm  v.  Auvergne.  1892.  8.  Bauer,  Beiträge  zur  Geschichte  der 
Reichsstadt  Memmingen.  1892.  8.  Bodensteiner,  szenische  Fragen  über  den  Ort  des  Auf- 
tretens und  Abgeheus  im  griechischen  Drama.  1893.  8.  Bulle,  die  Silene  in  der  archaischen 
Kunst  der  Griechen.  1893.  8.  Diemand,  das  Ceremoniell  der  Kaiserkrönungen  von  Otto  I. 
bis  Friedrich  II.  1893.  8.  Heim,  eine  Vorfrage  zur  Wälu'ungsfrage.  1893.  8.  Hornberger, 
der  Begriff  des  politischen  Deliktes.  1893.  8.  Honda,  über  den  Einflufs  der  Höhenlage  der 
Gebirge  auf  die  Veränderungen  des  Zuwachses  der  Waldbäume.  1892.  4.  Joetze,  Veit 
Aernpekch,  ein  Vorläufer  Aventins.  1893.  8.  Sonderabdruck.  Kiefl,  Pierre  Gassendi's  Er- 
kenntnifstheorie.  1893.  8.  Leidinger,  die  Schriften  des  Veit  Arnpeck.  1893.  8.  Offner,  die 
Grundformen  der  Vorstellungsverbindung.  1892.  8.  Pischinger,  de  arbitris  Atheniensium 
publicis.  1893.  8.  Reichart,  Darstellung  des  strafbaren  Bankerotts.  1893.  8.  Sartori,  das 
Kottabos- Spiel  der  alten  Griechen.  1893.  8,  Schmidt,  der  strafbare  Bankbruch.  1893.  8. 
Sinzheimer,  technische  Entwicklung  des  deutschen  Eisenhüttengewerbes  1865—1879.  1892.  8. 
Stäps ,  die  Wohnungsverhältnisse  in  den  Grofsstädten  Deutschlands.  8.  Steinbach ,  Be- 
völkerungsbewegung in  Frankreich.  1892.  8.  Wappes ,  die  Waldeinteilung  hei  der  Forst- 
einrichtuug  in  einigen  deutschen  Staaten.  1893.  8.  Weidinger,  die  Schäferlyrik  der  fran- 
zösischen Vorrenaissance.  1893.  8.  Weilsmann,  die  scenische  Aufführung  der  griechischen 
Dramen  des  5.  Jahrhunderts.  1893.  8.  Whitelock,  das  Verhältnis  Max  Emanuels  von  Bayern  zu 
Wilhelm  III.  von  England.  1893.  8.  Zeitlmann,  über  den  Einflufs  der  Zwischenurteile  und  des  be- 
dingten Endurteils  auf  nachfolgende  Versäumnisui'teile.  1893.  8.  Aufserdem  35  weitere  akadem. 
Gelegenheitsscbriften  nichthistor.  Inhaltes.  —  Münster.  Akademie:  Gigalski,  Bruno  Bischof 
von  Segni.  1893.  8.  Knicke,  die  EiuAvanderung  in  den  Avestphälischen  Städten  bis  1400.  1893.  8. 
Meyer,  zur  älteren  Geschichte  Corveys  und  Höxters.  1893.  8.  Mönchemeier,  Amalar  von 
Metz.  1893.  8.  Rembert,  die  Wiedertäufer  im  Herzogtum  Jülich;  Cap.  II  u.  III.  1893.  8. 
TenckhoÜ",  der  Kampf  der  Hohenstaufen  um  Ancona  und  Spoleto.  1893.  8.  Weis,  die 
ordentlichen  dü-ekten  Staatssteuern  von  Kurtrier  im  Mittelalter.  1893.  8.  —  Prag.  Verein 
für   Geschichte    der   Deutschen    in    Böhmen:    Mittheilungen    desselben;    Jahrg.    31, 
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1892/93.  8.  —  Regensburg.  Historischer  Verein  von  Oberpfalz  und  Regens- 
burg: Verhandlungen  dess. ;  n.  F.,  Bd.  37.  1893.  8.  —  Riga.  Gesellschaft  für  Ge- 
schichte und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  Rufslands:  Buchholtz, 
Beiträge  zur  Lebensgeschichte  Joh.  Reinh.  Patkuls.  1893.  8.  Mittheilungen  aus  dem  Ge- 
biete der  Geschichte  Liv-,  Est-  und  Kurlands;  Bd.  15.  1893.  8.  —  Rostock.  Universität: 
Verzeichnifs  der  Behörden  etc.  im  W.  S.  1892/93  und  im  S.  S.  1893.  1892/93.  4.  Ver- 
zeichnil's  der  Vorlesungen  im  S.  S.  1893.  1893.  4.  Adors,  Jacob  Friedrich  Abel  als  Philo- 
soph. 1893.  8.  Borkovvsky,  Quellen  zu  Swifts  Gulliver.  1893.  8.  Brummer,  das  Ver- 
messungsrecht. 1892.  8.  Ewert,  über  die  Fabel  »der  Rabe  und  der  Fuchs«.  1892.  8.  Fink, 
Sigefrid  III.  v.  Eppenstein,  Erzbischof  von  Mainz  1230 — 49.  1892.  8.  Galle,  der  poetische 
Stil  Fischarts.  1893.  8.  Grill,  fattori  dei  movimenti  riformatorii  italiani  nelXVI.  sec.  1893.  8. 
Grunwald,  das  Verhältnis  Malebranches  zu  Spinoza.  1892.  8.  Hartenstein,  zur  Kritik  der 
psychologischen  Grundbegriffe  Horbarts.  1892.  8.  Hederich,  recherches  dioptriques  sur  les 
systemes  centres.  2.  Hein,  über  die  bildliche  Vereinigung  in  der  mittelenglischen  Poesie.  1893.  8. 
Krebs,  Girolamo  Diruta's  Transilvano,  ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Orgel-  und  Klavier- 
spiels im  16.  Jahrh.  1893.  8.  Kubacz,  Untersuchungen  über  die  See-  und  Strandluft  in  Warne- 
münde.  1892.  8.  Lindemann,  die  Ermordung  des  Herzogs  Ludwig  von  Bayern.  8.  Lorenz,  der 
Anteil  Mecklenburgs  an  der  deutschen  Nationallitteratur.  1893.  8.  Moser,  die  Erbfolgeberechti- 
gung auf  Österreich  nach  dem  Aussterben  der  Babenberger.  1893.  8.  Müller,  de  Gaesaris  quod 
fertur  belli  Africi  recensione.  1893.  8.  Noodt,  die  Prinzipien  der  Descarte'schea  Naturphilosophie. 
1893.8.  Oldenburg,  zum  Wartburgkriege.  1892.  8.  Petri,  der  Agnes-Bernauer-Stoff  im  deutschen 
Di'ama.  8.  Reitzenstein.  inedita  poetarum  Graecorum  fragmenta;  III.  1892.  4.  Schröder,  über 
den  Einflufs  der  Volksetymologie  auf  den  Londoner  slangdialect.  1893.  8.  Schwartz,  quaestiones 
ex  historia  graeca  saeculi  quarti  desumptae.  1893.  4.  Stegemann,  die  Parteien  im  Prozels.  1892.  8. 
Sonderabdruck.  Stekker,  der  Versbau  im  niederd.  Narrenschift".  1892.  8.  Stettenheim,  Schillers 
Fragment  »die  Polizey.«  8.  Suhle,  Barbarossas  constitutio  de  regalibus  von  11S8.  1893.  4. 
Thum,  die  mittelengl.  Erzählung  a  tale  of  an  incestuous  daughter.  1892.  8.  Tiede,  Beziehungen 
Karls  des  Grofsen  zu  Ost-Rom.  1892.  8.  Aufserdem  68  weitere  akadem.  Gelegenheitsschriften 
nichthistor.  Inhalts.  —  Schwerin.  Verein  für  meklenburgische  Geschichte  u.  Alter- 
thumskunde: Jahrbücher  u.  Jahresberichte  dess.;  Jahrg.  58.  1893.  8.  — Stuttgart.  Württem- 
bergischer  Altertumsverein:  1843 — 1893.  Denkschrift  zur  Feier  seines  50-jährigen  Be- 
stehens. 1893.  gr.  8.  KgL  Technische  Hochschule:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1892/93. 
1893.  4.  Programm  ders.  f.  d.  J.  1893/94.  1893.  8.  —  Tübingen.  Universität:  Universitäts- 
schriften aus  d.  J.  1892/93.  1893.  4.  Gossmanu,  das  Rechtverhältnis  der  Zwangsvollstreckungs- 
organe im  deutschen  Civilprozefs.  1893.  8.  Gunzenhauser,  die  Beeidigung  der  Zeugen  im  Straf-, 
prozels.  1892.  8.  Jaeger,  das  Vorkaufsrecht  nach  gemeinem  Rechte.  1893.  8.  Rimpau,  die  Straf- 
barkeit des  Betruges.  1892.  8.  Stern,  de  Moschi  et  Bionis  aetate.  1883.  8.  Supper,  das  deutsche 
Eisenbahnstrafrecht.  1893.  8.  Aufserdem  38  weitere  akadem.  Gelegenheitsschriften  nichthistor. 
Inhalts.  —  Ulm.  Verein  für  Kunst  und  Alterthumin  Ulm  und  Oberschwaben:  Mit- 
theilungen dess.;  Heft  4.  1893.  8.  —  Utreclit.  Provinciaal  Utrechtsch  Genootschap  van  ! 
Künsten  en  Wetenschappen:  Aanteekeningen  van  het  verhandelde.  1892.  8.  Verslag  van 
het  verhandelde.  1892.  8, — Washington.  Smithsonian  Institution:  Annual  report  1889/90.  . 
1891.  8.  —  Würzburg.  Universität:  Adrian,  quaestiones  Statianae.  1893.  8.  Amend,  über  | 
die  Bedeutung  von  ueigtixiov  ävrixaic.  1893.  8.  Dyrol'f,  Geschichte  des  pron.  reflex.  in  der 
älteren  attischen  Prosa.  1892.  8.  Hauck,  Plutarch  der  Verf.  des  Gastmahls  der  sieben  Weisen.  I 
1893.  8.  Kempf,  Geschichte  des  deutschen  Zwischenreiches.  1893  8.  Scholz,  Zeit  und  Ort  der 
Entstehung  der  Bücher  des  Alten  Testaments.  1893.  gr.  4.  Seiler,  de  sermone  Minuciano. 
1893.  8.  II.  Jahresbericht  des  kunstgewerblichen  Museums  der  Universität  nebst  Sittl,  Parerga  j 
zur  alten  Kunstgeschichte.  1893.  4.  Historischer  Verein  von  ünterfranken  und 
Aschaffenburg:  Archiv  dess.;  Bd.  34  u.  35.  1891/92.  8.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1890 
und  1891.  1891/92.  8.  —  Zürich.  Allgemeine  geschichtforschende  Gesellschaft  der  j 
Schweiz;  Jahrbuch  für  schweizerische  Geschichte;  Bd.  18.  1893.  8.  —  Zwolle.  Vereeniging) 


-     77     — 

tot  beoefeuing   van   0  verij  ssclsch    regt   en   geschiedenis:    Verslag  van  de  hande- 
lingen  der  71.  vergadering.  1893.  8. 

Ankäufe. 

Bernhardinus  de  Senis,  de  contractibus  et  usuris.  S.  1.  et  a.  (c.  1470.)  2.  Rimicius, 
vita  Esopi  fabulatoris  clarissimi  e  greco  latina  facta.  S.  1.  et  a  (c.  1470—75.)  2.  (FassiuannJ 
Der  auf  Ordre  und  Kosten  seines  Kaysers  reisende  Chindeser;  IV,  1—3,  8,  11,  12.  1731/32.  4. 
Herrliberger,  gottesdienstliche  Geremonien  der  Christen.  1746.  2.  Ders.,  heilige  Cermonien, 
Gottes-  und  Götzendienste  aller  Völcker  der  Welt.  1748.  2.  (Beide  mit  zahlreichen  Kupfer- 
stichen nach  Picart.) 

Archiv. 
Gesch  enke. 

Paris.  R.  Benkard:  Brief  vom  Dietrich  vom  Werder  an  den  Fürsten  August  zu  An- 
halt, Halle,  1639  Febr.  27.  Orig.  Pap.;  Brief  von  Jung  Stilling  an  Dr.  Karl  Jaeger,  Karlsruhe, 
1809,  Febr.  7.  Orig.  Pap.;  Gedicht  von  Clemens  Brentano,  »Fibelsuschen«,  Breslau,  18S2, 
Febr.  3.  Orig.  Pap.;  Brief  von  Franz  Dingelstedt  au  Konslstorialrat  ßube  in  Gotha,  Fulda, 
1859,  Juni  3.  Orig.  Pap. 

Ankäufe. 

Vier  Zunfturkunden  der  Schneiderinnung  zu  Waidenburg  in  Sachsen.  1405,  April  4; 
1457,  Juni  15;  1570,  April  13;  1781,  Aug.  16.  Orig.  Perg.  Lehrbrief  für  den  Fleischhauer- 
lehrling J.  H.  Spindler  zu  Waidenburg.  1766,  März  13.  Orig.  Perg.  Briefwechsel  des  Theo- 
logen und  Dichters  Heinr.  Witscliel  mit  Baron  Haller  v.  Hallerstein  (Nürnberg)  aus  den 
Jahren  1784—1794.     Pap. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseiun. 

Geschenke. 
Crefeld.  Fr.  Zeil,   Apotheker:   Humoristische  Darstellung  des  Einzuges  in  eine  neue 
Apotheke,  1864.  Photographie.  —  Nürnberg.  Dr.-  G.  Merkel,  Medizinalrat:  Thomae  Bartho- 
lini,  Neu -verbesserte  Künstliche    Zerlegung    deß   Menschlichen   Leibes.    1677.    4.     Curioser 
Botanicus  Oder  Sonderbahres  Kräuter-Buch.    1745.  8. 

Verwaltungsausschufs. 

Herr  kgl.  Justizrat  Carl  Mai  er  dahier,  ein  langjähriges  und  ptlichtgetrcues,  eifriges 
Mitglied  des  Verwaltungs-  und  Lokalausschusses,  dem  zunehmende  Kränklichkeit  die  Teil- 
nahme an  den  Beratungen  der  Anschüsse  in  den  letzten  Jahren  nicht  mehr  gestattete,  hat 
in  Folge  seines  leidenden  Zustandes  leider  seinen  Austritt  aus  dem  Ausschusse  erklärt. 


Fundclironik. 


In  dem  Dorfe  Predniost  bei  Teltsch  in  Mähren  wurde  ein  Lager  diluvialer 
Elephantenj  äger  aufgedeckt,  wobei  sich  aufser  zahlreichen  Knochen  der  verschiedensten 
Tiere,  namentlich  desMammuth,  auch  höchst  wertvolle  Erze  ugnisse  des  quaternären  Men- 
schen vorfanden,  als  Messer,  Äxte,  Seh  aber,  Kratzer,  Pfeil-  und  Lanzen  spitzen, 
Ahlen  aus  verschiedenen  Quarzarten,  insbesondere  Feuerstein;  Reiber,  Nadeln,  löffel- 
und  dolchartige  Werkzeuge,  Waffen  aus  Mammuthknochen,  Elfenbein  und  Rentier- 
geweih, verschiedene  Schmuckgegenstände,  durchbohrte  Eisfuchszähne,  Mu- 
scheln, Rötel  u.  s.  w.  Wol  am  wertvollsten  davon  sind  die  mit  eigenartigen  Gra- 
vierungen versehenen  Elfenbein-  und  Geweih- Artefakten. 

(Beilage  Nr.  214  zur  Allg.  Zeitung.) 

In  Agersted  (Jütland)  fand  ein  Käthner  im  Moore  45  fein  gearbeitete  Pfeil- 
spitzen aus  Feuerstein.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  32.) 
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Auf  der  Teufelsmauer  im  Spessart  wurde  eine  Gruppe  von  drei  aufs  ergewöhn- 
lich starken  germanischen  Grabhügeln  näher  erforscht  und  dabei  ein  lanzettförmig  in 
eine  scharfe  Spitze  auslaufender  Feuerstein,  vermutlich  eine  Pfeilspitze,  gefunden. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  233.) 

Auf  einer  Feldmark  bei  Reinhek  wurden  vorgeschichtliche  Wohnstätten 
entdeckt  und  dabei  Reste  von  Kochgefässen,  Mahlsteinen,  sowie  von  Wandbewurf 
aus  gebranntem  Lehm  zutage  gefördert.  (Nordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  433.) 

In  Grofs- Winternheim  stiefs  man  heim  Roden  auf  Grabstätten.  In  einer  der- 
selben, die  geöffnet  wurde,  fanden  sich  Knochenüberreste,  sowie  die  Scherben  einer 
Urne.  (Quartalblätter  des  bist.  V.  f.  d.  Grofsherzogtum  Hessen  Nr.  10.) 

Auf  einem  Urnenfriedhof  im  Amte  Ritzebüttel  wurden  25  Hügel  aufgedeckt, 
die  je  eine  grofse  Urne  enthielten.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  433.) 

In  Szkaradowo  wurden  einer  alten  Begräbnisstätte  eine  Anzahl  Urnen  entnommen. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  427.) 

Auf  einem  Jagdterraiu  in  Meyringen  (Pommern)  wurden  zwei  gut  erhaltene  Urnen 
gefunden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  39.) 

Bei  dem  Dorfe  Möhnsen,  unweit  Schwarzenbeck,  stiefs  man  bei  Ausgrabungen, 
die  in  einem  ehemaligen  Karpfenteiche  vorgenommen  wurden,  auf  zwei  Schichten  starker 
Eichenstämme.  Unter  diesen  Stämmen  wui-den  Gefässe  gefunden,  deren  Mehrzahl, 
etwa  20,  gänzlich  zerstört  war.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  433.) 

Bei  Heiliglinde  in  Ost»preufsen  hat  man  in  einem  Walde  zehn  Hünengräber 
entdeckt.  Unter  einer  meterdicken  Steindecke  fand  man  dabei  viele  Urnen,  die  mit  Asche 
gefüllt,  aber  leider  schon  zerbrochen  waren  oder  beim  Herausnehmen  zerbrachen. 

(Antiliuitäten-Zeitung  Nr.  31.) 

In  Kehrwalde  (Westpreufsen)  sind  zwei  Hünengräber  aufgedeckt  worden, 
von  denen  das  eine  zwei,  das  andere  einö  Urne  enthielt.  Die  Urnen  zeichnen  sich  durch 
schöne  Form,  starke  Masse  und  wahrhaft  künstlerische  Verzierung  aus. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  38.) 

Auf  Helgoland  wurde  ein  Hünengrab  aufgedeckt.  Nach  sorgfältiger  Abhebung 
der  oberen  Steinplatte  zeigte  sich  das  vollständige  Skelett  eines  Menschen.  Nach  der  vor- 
geschrittenen Zerstörung  und  Verwitterung  der  vorgefundenen  Bronzeteile  scheint  das 
Grab  an  2000  Jahre  alt  zu  sein.  (Beilage  Nr.  205  der  Allg.  Zeitung.) 

In  der  Nähe  von  Ruwer  bei  Trier  ergab  die  Untersuchung  eines  Hügels  aus  der 
vorgeschichtlichen  Zeit  zwölf  verzierte  Bronzeringe  der  Hallstattzeit,  sowie  einige 
Scherben  von  rohen  Thongefäfsen.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  196.) 

In  Schöneberg  bei  Berlin  ist  ein  altgermanisches  Gräberfeld  aufgefunden  und 
freigelegt  worden.  Jedes  Grab  enthielt  eine  Haupturne,  in  der  der  Leicheubrand  lag, 
bedeckt  mit  einer  Schale,  daneben  noch  ein  bis  zwei  kleinere  Gefäfse.  In  zwei  Fällen 
wurden  Stückchen  von  einem  Bronzefingerring  in  dem  Leichenbrand  gefunden.  Von 
den  Gefäfsen  konnte  nur  eine  verzierte  Urne  unversehrt  gehoben  werden. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  229.) 

(Hall,  3.  Sept.)  An  der  merkwürdigen  Schanzanlage  im  sogen.  Streifleswald 
Avurden  Grabungen  vorgenommen,  die  zur  Blofslegung  einer  Bau  anläge  in  Länge  und 
Breite  von  je  ca.  4  m.  führten.  Es  fanden  sich  kleine  Spuren  von  Brand  und  Scherben 
vor,  darunter  solche  von  ungebi'anntem  Thon.      (Staatsanzeiger  für  Württemberg  Nr.  209.)  _ 

Die  Ausgrabung  eines  heidnischen  Grä  b  erplatzes  in  der  Nähe  des  Dorfes  Ja  wo'r, 
nördlich  von  Militsch,  brachte  nur  spärliche  Ausbeute.  Aufgedeckt  wurden  neun  Gräber. 
Aufser  Knochenurnen  und  Beigefäfsen  fand  man  ein  breites  Messer  aus  Bronze, 
das  der  Form  nach  ein  Rasiermesser  gewesen  sein  kann.      (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  196.) 

Zwischen  Sieg  und  Wupper  sind  die  germanischen  Begräbnisstätten  jetzt  genauer 
untersucht  worden.  Grabbeigaben  haben  sich  nur  wenige,  darunter  zwei  kleinere  Bronze- 
ringe  gefunden.     Die  Urnen  wai^en  von  sehr   sorgfältiger  Ausführung  und  zum  Teil  auch 
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von  ganz  neuen  Formen.  Thränen töpfchen  wurden  wenige  gehoben.  Die  Art  der  Ver- 
zierungen auf  den  Urnen,  sowie  die  Bronze-  und  Eisen  Sachen  deuten  darauf  hin,  dafs  die 
Gräber  vorwiegend  der  jüngeren  La  Tene-Zeit  (100  vor  Chr.  bis  100  nach  Chr.)  angehören. 
Anders  sind  die  Gräber  bei  Holtd  o  rf-S  ti  e  Idorf  am  Fui'se  des  Siebengebirges.  Dort  fand 
man  17  durch  Steinplatten  hergestellte  Grabkeller.  In  diesen  lagen  Skelette  und 
Beigaben  aus  Bronze.  (Beilage-Nr.  219  zur  Allg.  Zeitung.) 

Tm  Gubener  Kreise  fanden  Arbeiter  zwischen  den  Wurzeln  der  Bäume  einen  mit 
einer  Platte  zugedeckten  mittelgrofsen  Topf,  der  elf  dicht  gepackte  Bronzegegenstände 
barg.  Es  waren  dies  zwei  in  einander  gedrehte  Armspiralen,  in  die  sechs  Flachkelte 
in  wechselnder  Packung  eingezogen  waren.  Unter  ihnen  lagen  ein  kleinerer,  über  ihnen 
zwei  etwas  gröfsere,  dicke  Bronzer  i  nge.   (Nachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde  Heft  4.) 

Auf  Bornholm  ist  an  einer  Klippenwand  eine  aus  dem  Bronzealter  stammende  sog. 
»Helleristnin  g«  (Felszeichnung)  entdeckt  worden,  die  zehn  bis  zwölf  Schiffe  von  ver- 
schiedener, teilweise  sehr  schöner  Form  zeigt.  (Beilage-Nr.  215  zur  Allg.  Zeitung.) 

In  dem  altgermanischen  Grä  berfelde  bei  Tegel  wurden  neuerdings  drei  Urnen 
aus  schön  geglättetem  braunen  Thon  von  doppelt  konischer  Form  gefunden,  die  ohne  Töpfer- 
scheibe, aber  doch  sehr  sauber  und  regelmäfsig  gearbeitet  und  zum  Teil  mit  eingefurchten 
Linien  verziert  waren.  Als  Beigabe  fand  sich  in  einer  Urne  zwischen  den  Knochen  des 
Leichenbrandes  eine  verrostete  eiserne  Lanzenspitze.     (Deutscher  Beichs-Anz.  Nr.  199.) 

In  Daumen  bei  Wartenburg  (Ostpreul'senj  förderten  Ausgrabungen  eine  ganze 
Reihe  Urnen  von  verschiedener  Gröfse  zu  Tage.  Als  Inhalt  fand  man  namentlich  noch 
ganze  und  gut  erhaltene  Brustnadeln,  Schnallen,  Ringe,  Sporen,  Zaumzeug, 
bunte  Thon-  und  Glasperlen,  sowie  verkohlte  Zeugreste.    (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  33.) 

Bei m*^  Umpflügen  einer  sog.  Schwedenschanze  in  Klein- W  öllnitz  stiefs  man 
auf  drei  Steinkistengräber,  von  denen  das  eine  zwei,  das  andere  acht  Urnen,  mit 
Asche,  Knoehen  und  Erde  angefüllt,  enthielt,  während  in  dem  dritten  nur  Knochen- 
stückchen gefunden  wurden.  In  einer  Urne  befanden  sich  aufserdem  fünf  dunkelblaue  Glas- 
korall eu,  von  denen  vier  durch  den  Verbrennungsprozefs  sehr  gelitten  haben. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  36.) 

Auf  einem  Acker  in  der  Feldmark  Storkow,  Kreis  Templin,  ist  ein  Gräber- 
feld aus  der  La  Tene-Zeit  aufgedeckt  worden.  Es  wurden  daselbst  Urnen  mit  Leichen- 
brand, sowie  Beigaben  aus  Bronze,  Eisen  und  Glas  gefunden.  Erwähnt  seien  davon 
bronzene  und  eiserne  Fibeln,  eiserne  Gürtelhaken  und  bronzene,  einem  aufge- 
blähten Segel  ähnliche,  mit  getriebeneu  Linien  verzierte  Ohrringe,  von  denen  einer  mit 
einer  blauen  Glasperle  versehen  war.    (Nachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde  Heft  3.) 

Bei  Öffnung  der  Hügelgräber  bei  Granstedt  fanden  sich  nur  einige  Urnen. 
Dagegen  gewährten  Ausgrabungen  auf  dem  bekannten  Urnen  fr  iedhofe  bei  Rebenstorf 
reiche  Ausbeute.  Es  wurden  3  5  Urnen  gehoben,  die  meist  noch  vortrefflich  erhalten  sind. 
Aufser  Knochenresten  fanden  sich  darin  bronzene  Arm  band  er,  Ringe  und  Fibeln, 
ein  kleiner  massiv  silberner' Ring,  Glasperlen,  Reste  von  Hornkämmen,  eiserne 
Schlüssel,  Messerklingen  u.  a.  m.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  32.) 

Am  Magdalenenberge  bei  St.  Marein  in  Krain  wurden  neuerdings  römische 
Gräber  aufgedeckt.  Aulser  Skelettteilen  fand  man  dabei  einen  bronzenen  Kessel,  einen 
bronzenen  Helm  und  schön  verziertes  Pferdegeschirr,  zwei  Lanzen,  eine  Axt,  eine 
schöne  Haarnadel,  über  50  bronzene  Pfeile  und,  in  einem  Kindergrab,  eine  prächtige  mit 
einem  Pferdchen  verzierte  Fibel.  (Beilage-Nr.  214  zur  Allg.  Zeitung.) 

In  Lainz  ist  ein  Römergrab  gefunden  worden.  Der  Sarg,  aus  grobem  Kalkstein 
gefertigt,  war  indessen  leer  und  die  Thonscherben  und  Skelettteile,  die  sich  vorfanden, 
müssen  als  unbedeutend  bezeichnet  werden.  (Monatsbl.  des  Altertumv.  zu  Wien  Nr.  7.) 

In  Wien  wurde  bei  der  Grundaushebung  zu  einem  Neubau  eine  römische  Ära  (Altar) 
mit  Inschrift  gefunden.  (Monatsblatt  des  Altertumvereins  zu  Wien  Nr.  7.) 


—    80     - 

Bei  Aushebung  des  Grundes  zum  Neubau  des  Postamtes  in  Regensburg  fand  sich 
die  vollständig  erhaltene  Basis  samt  Plinthe  und  Fundierung  einer  mächtigen  unkanne- 
lierten Säule  aus  Kelheimer  Kalkstein.  Die  Säule  stammt  offenbar  aus  derselben  Zeit,  in 
welcher  die  porta  Praetoria  errichtet  wurde.  (Regensb.  Morgenblatt  Nr.  231.) 

Über  die  Limesforschung  liegen  uns  folgende  Nachrichten  vor: 

Im  Auftrag  der  Reichs-Limeskommission  wird  gegenwärtig  das  römische  Kastell 
(Celeuso)  auf  der  sog.  Biburg,  am  linken  Ufer  der  Donau,  etwa  2  km.  vom  Markte 
Pförring,  ausgegraben.  Bis  jetzt  wurden  die  massiven  Fundamente  einiger  Türme, 
sowie  ein  ansehnlicher  Teil  des  Prätoriums  blofsgelegt.     (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  203.) 

Auf  der  Strecke  von  der  Strafse  Dennenlohe  —  Bechhofen  an  bis  zur  Strafse 
Kronheim  —  Gro  fslellenfeld  ist  der  Limes  an  allen  Stellen  festgestellt  worden.  Auch 
die  grofsen  Schanzen  bei  Irsingen,  bei  Grofslellenf eld,  sowie  die  kleineren  bei 
Eibburg  sind  untersucht  worden.  (Fränkische  Zeitung  Nr.  224.) 

Im  Oberamt  Welzheim  hat  die  Reichs-Limeskommission  zwischen  Brech  und 
Haaghof  vier  römische  Wachttürme  teilweise  freigelegt. 

(Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  218.) 

Der  Übergang  des  Limes  über  den  Kocher  ist  neuerdings  mit  Sicherheit  nachge- 
wiesen worden.  Die  Stelle  befindet  sich  unmittelbar  oberhalb  der  Sindringer  Ziegel- 
hütte. Wie  Nachforschungen,  die  durch  den  aufserordentlich  niedrigen  Wasserstand  des 
Kochers  begünstigt  wurden,  ergeben  haben,  bestand  der  Übergang  aus  einer  auf  einem 
betonierten  Sockel  ruhenden  Mauer,  deren  Richtung  schief  zum  Flusse  ist.  Der  Austritt 
der  Mauer  aus  dem  Wasser  ist  durch  ein  grofses  Stück  Gufswerk  und  einen  behauenen  Stein 
gekennzeichnet.  (Staatsanzeiger  für  Wüxitemberg  Nr.  199.) 

Im  Kastell  Markübel  (Hessen  -  N  assau)  fand  man  zwischen  der  Mitte  und 
der  nördlichen  Seitenmauer  des  Prätoriums  ein  aus  fünf  starken  Sandsteinplatten  her- 
gestelltes, kastenartiges  Gelafs,  das  jedenfalls  als  »Geheimarchiv  «zur  Aufbewahi-ung 
der  Kasse  und  wichtiger  Dokumente  diente.  —  Im  Kastell  von  Grofskro tzenburg 
(Hessen-Nassau)  wurde  ein  ganz  unversehi't  erhaltener  Entwässerungskanal  auf- 
gedeckt und  weiterhin  bemerkenswerte  Skulpturen  und  Inschriften  zu  Tage  geför- 
dert, die  auf  den  Marskultus  Bezug  haben.  —  Ebenso  wurden  Überreste  des  Steiukörpers 
der  Mainthalstrafse,  sowie  einer  anderen  Strafse,  die  sich  von  dieser  abzweigte,  aufge- 
funden. —  Auch  wurde  auf  der  Limesstrecke  von  Reichartshausen  bis  nach 
Neusafs  das  Zwischenkastell  Haselburg  eingehend  untersucht.  Von  Gefäfs- 
scherben,  Bronze-  und  Eisengeräten  wurde  dabei  nur  wenig  gefunden.  —  Bei  der 
Blofslegung  eines  römischen  Wachhauses  bei  Walldürn  (Baden)  fand  sich  rings  um 
den  Turm  noch  ein  aus  unbehauenen  Steinen  errichteter  Wall  in  Form  eines  kleinen 
Kastellchens,  Avie  er  schon  mehrfach  gefunden  wurde.  —  Bei  Robern  (Baden)  wurde  ein 
Zwischenkastell  der  Mümlinglinie  näher  untersucht  und  in  seinen  Dimensionen 
festgestellt.  i 

Bei  den  wieder  aufgenommenen  Ausgrabungen  an  dem  römischen  Standlager  bei  j 
Faimingen  in  Bayern  wui'de  ein  Teil  der  nördlichen  Umfassungsmauer  mit  denj 
Fundamenten  eines  innen  aufgebauten  Turmes  zu  Tage  gefördert.  Der  ganze  Umfang  der 
Wallmauer  kann  nunmehr  annähernd  auf  2V2  km.  bestimmt  werden,  die  Lagerfläche  auf  37,5  ha. 
Durch  die  Kj-euzung  der  gegenwärtigen  Landstrafse  Gundelfiugen -Lauingen,  die  römischei 
Unterlage  haben  dürfte,  mit  dem  Römersträfschen  Faimingen — Wittislingen  wurde  dieses! 
Lager  in  vier  Teile  geteilt.  Am  Ausgang  der  Römerstrafse  durch  die  nördliche  Wallmauei| 
finden  sich  noch  die  Fundamente  eines  aus  mächtigen  Steinquadern  erbauten  Thores  von 
16,20  m.  Breite.  (Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  229.)    l\ 

Durch  die  Untersuchungsarbeiten  am  Limes  im  preufsischen  Gebiet  des  Hochtaunu; 
von  der  Grenze  »Grauer  Berg«  bis  zum  Feldberg  sind  eine  Anzahl  Wa  chttürujc 
sowie  die  Zwischenkastelle  »Lochmühle«  und  »Altes  Jagdhaus«  blofsgelegt  worden.  Aij 
letzterer  Stelle  fanden  sich  in  der  That  die  Reste  eines  alten  Jagdhauses  aus  dem  16.  Jahr- 
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hundert,  das  auf  römischem  Brandschutt  aufgebaut  war.  Die  römischen  Fundstückc 
bestanden  namentlich  in  eisernen  AVerkzeugen  und  Geräten,  waren  al)er  nicht  sehr 
zahlreich.  Von  den  gefundenen  Silb  er  münzen  ist  die  älteste  von  Vespasian  und  die 
jüngste  von  Philippus  Arabs.  —  Bei  den  Untersuchungen  des  Pfahlgrabens  an  der  Strecke 
Saalburg  —  Feldberg  bis  zur  Alleburg  —  Hefterich  gelang  es,  die  römischen 
Grenzsteine  zu  entdecken  und  damit  die  alte  römische  Reichsgrenze,  den  eigentlichen 
Limes,  aufzufinden.  Die  Grenze  fällt  nicht  mit  dem  Wall  zusammen,  wie  man  bisher  annahm, 
sondern  liegt  etwa  6  m.  nach  dem  Auslande  hin  von  demselben  entfernt. 

(Beilage-Nr.  200  zur  Alig.  Zeitung.) 
Über  sonstige  römische  Funde  wird  noch  berichtet: 

In  L  angenau  bei  Ulm  wurden  vier  gut  erhaltene  Häuser  fundamente  einer 
römischen  Niederlassung  blofsgelegt.  Man  fand  u.a.  eine  Kupfermünze  des  Kaisers 
Hadrian.  einen  grofsen  Thor  schl  üssel  mit  Kette,  ein  Brettsteinspiel  aus  Thon  und 
eine  Menge  Glas-  und  Geschirrscherben.  (Beilage-Nr.  227  der  AUg.  Zeitung.) 

Auf  einem  Acker  bei  Nordheim  wurde  ein  römisches  Steindenkmal,  einen 
Löwen  in  halber  Lebensgröfse  darstellend,  ausgepflügt,  und  ebenso  am  Römerkastell 
bei  Köngen  ein  Gigant  von  einer  sogenannten  Jupiterssäule  aufgefunden,  eine  unförmliche 
menschliche  Gestalt  mit  Schlangenfüfsen,  die  sich  vor  den  Hufen  eines  Pferdes  windet.  Der 
dazu  gehörige  Reiter  pflegt  auf  den  gigantenbezwingenden  Jupiter  oder  Neptun,  oder  aber 
auch  als  eine  Personifikation  des  über  Germanien  siegreichen  römischen  Kaisertums  gedeutet 
zu  werden.  (Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  237.) 

Aus  einem  Acker  auf  dem  Burgfeld  bei  Köngen  innerhalb  des  Römerkastells  wurde 
beim  Umgraben  eine,  etwa  ^/2  m.  hohe  menschliche  Figur  aus  Sandstein  zu  Tage  gefördert. 
(Diese  Notiz  bezieht  sich  wol  auf  den  vorstehenden  Fund.) 

(Staatsanzeiger  für  Württemberg  Nr.  208.) 
in  Worms  sliefs  man  bei  Erdarbeiten  vor  dem  Kreisamtsgebäude  in  einer  Tiefe  von 
etwa  IV2  m.  auf  römisches  Mauerwerk. 

(Quartalbll.  des  bist.  Vereins  für  das  Grofsherzogtum  Hessen  Nr.  10.) 
Auf  dem  freiherrlich  Heyischen  Fabrikgebiet  zu  Mariamünster  bei  Worms  wurden 
bei  der  Vornahme   von  Erdarbeiten  sieben    bis  acht   römische  Urnengräber  aufgedeekt. 
(Quartalbll.  des  bist.  Vereins  für  das  Grofsherzogtum  Hessen  Nr.  10.) 
Innerhalb  der  Umwallung  des  Do  nnersberges  (Nordseite)  wurden  drei  römische 
Handmühlsteine  von  fleischfarbigem,  feinkörnigem  Granit  gefunden. 

(Beilage-Nr.  211  zur  AUg.  Zeitung.) 
Durch  die  Ausgrabungen  auf  der  Heidenburg  bei  Kreimbach  sind  auf  der  Ost- 
seite di(!  Fundamente  eines  Mauerturmes  blolsgeiegt  worden.  In  der  Nähe  fanden  sich 
zwei  I II  schriftstei  ne  und  ferner  an  gröfseren  Architekturstücken  ein  Barackensteiu 
mit  dem  zum  Teil  erhaltenen  Relief  eines  Bacchus  oder  einer  Bacchantin.  Auch  ein  fünf- 
seitiges Kapital  war  hier  zum  Mauerbau  verwendet  worden.  Aufserdem  wurden  der  römischen 
Schicht  zahlreiche  Einzelfunde,  Geschirrtrümmer,  Eisensachen,  Münzen,  Glas- 
becherreste u.  s.  w.  enthoben.  Auch  auf  der  Nordwestseite  förderten  Grabversuche  wert- 
volle Architekturslücke  zu  Tage,  als  zwei  römische  Inschriftsteine,  ein  liübsches  Gesims- 
stück, eine  Säule ntrommel,  einen  Mühlstein,  Gesims-  und  andere  Hausteine. 

(Allgemeine  Zeitung  Nr.  249.) 
In  Pachten    bei   Saarlouis    wurde    bei    einer   Versuchsgrabung  die  Anlage   eines 
Kastells  von  rechteckiger  Grundform  ermittelt.  (Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  196.) 

Die  Untersuchung  der  römischen  Stadtmauer  in  Trier  ergab  neuerdings,  dafs 
im  Süden  der  Stadt  ein  Thor  von  der  Ausdehnung  der  porta  nigra  gestanden  habe.  Weiterhin 
iand  man  die  Westmauer  auf,  welche  die  Stadt  gegen  die  Mosel  zu  abschlols.  Innerhalb 
der  Stadt  Trier  wurden  bei  einer  Kellerausschachtung  römische  Mauerreste,  Teile  eines 
Wohnhauses,  blofsgelegt,  wobei  Reste  von  Heizungspfeilern,  Beinnadeln  und  der 
Boden  eines  feinen  schwarzen  Gefäfses  sowie  einige  Münzen  gefunden  wurden. 

(Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  196.) 
12 
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Bei  der  Berger  Mühle  nächst  Lieh  in  Oherhessen  wurde  mit  der  Ausgrabung 
eines  Römerkastells  fortgefahren.  Es  sind  bereits  die  Süd-,  Ost-  und  Westseite  freigelegt, 
ebenso  drei  Thore  mit  Türmen  aufgefunden  worden.      (Beilage-Nr.  216  zur  Allg.  Zeitung.) 

In  Köln  sticfs  man  beim  Abbruch  der  früheren  Domkurie  auf  die  Überreste  des  ehe- 
maligen römischen  Nordthores,  der  Porta  Paphia.     (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  192.) 

Neu  vorgenommene  Ausgrabungen  des  beim  Dorfe  Grimling hausen  belegenen 
römischen  Lagers  förderten  die  Fundamente  der  Lagermauer  und  die  Durchschnitte 
von  Wall.  Wallstrafse,  Graben  uiid  Grabenstrafse  zu  Tage.  An  der  Ausgrabestrafse  der 
Wallmauer  ist  man  auf  die  Reste  eines  Turmes  gestofsen  und  auf  anderen  Stellen  sind 
ähnliche  Bastionen  festgestellt  worden.  (Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  232. J 

Eine  neue  römisch-germanische  Inschrift  ist  bei  der  römischen  Station  nächst 
Lanchester  (unweit  Durham)  gefunden  worden.     Sie  lautet:    »Deae  Garmangabi  [eine 

bisher  unbekannte  Göttin]  et  N  [uminibus] [der  Name    ist  ausgekratzt]  Aug[usti] 

n[ostri],  pr[o]  sal[ute]  vex[illationis]  Sueborum  Lon.  [bezieht  sich  auf  Lanchester]  Gor 
[dianorum]  votum  solverunt  m[erito  ?  ilites?].«  (Beilage-Nr.  203  zui"  Allg.  Zeitung.) 

In  Wendelsby  (Schweden)  wurde  ein  Bootgrab,  d.h.  ein  Grab,  in  dem  der 
Verstorbene  in  seinem  Segelboot  beigesetzt  ist,  aufgefunden.  Die  Beigaben  weisen  auf  die 
Völkerwanderungszeit,  während  man  sonst  derartige  Gräber  nur  aus  dem  8.  Jahrh  ,  der  sog. 
Wikingerzeit,  kannte.  Unter  den  Fundstücken  ist  namentlich  ein  lederner  Schuh  interessant. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  461.) 

Bei  Kleinsorheim  im  Ries  (Bez.-A.  Nördlingen)  wurden  neuerdings  wieder 
Ausgrabungen  vorgenommen.  Man  stiefs  auf  ein  wolerhaltenes  Gerippe,  bei  dem  man 
F  ibe  Ire  ste,Thonperlen,  Bronzedraht  und  sonstige  Dinge  aus  mei'owingischer  Zeit  fand. 
Weitere  Grabungen  förderten  noch  andere  Gerippe,  sowie  eine  ziemlich  roh  gearbeitete 
Urne,  sonst  aber  keinerlei  Gegenstände  zu  Tage.  (Beilage-Nr.  214  der  Allg.  Ztg.) 

Zu  Wonslieim  in  R h ei  nh  essen  wurden  beim  Bau  eines  Kellers  mehrere  Grab- 
stätten freigelegt.  Aufser  Skeletten  fanden  sich  Waffen,  wie  z.  B.  Speere,  kleine 
Schwerter  und  ein  grofses  Schwert,  dessen  Griff  reiche  Goldverzierung  trug.  Auch  Frauen- 
schmuck,  Halsketten,  Armspangen,  Fingerringe  und  verschiedene  Münzen  wurden 
gefunden.  Von  den  drei  Urnen,  die  man  vorfand,  konnte  nur  eine,  allerdings  auch  nicht 
unbeschädigt,  gehoben  werden.         (Quartalbll.  d.  hist.Vereins  f.  d.  Grofshzgt.  Hessen  Nr.  10.) 

Auf  einer  Feldmark  zu  Uls  ballen  (Ostpre  uf  sen  )  wurden  verschiedene  aus  der 
Zeit  der  alten  heidnischen  Preufsen  stammende  Waffenstücke,  wie  Streitaxt,  Wurf- 
keule in  noch  gut  erhaltenem  Zustande  gefunden.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  39.) 

In  der  Nähe  von  Zerkow  wurden  beim  Baggern  drei  Einbäume  aus  dem  Warthe- 
bett  zu  Tage  gefördert.     Der  längste  derselben  ist  über  d  m.  lang. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  358.) 

Bei  Erdarbeiten,  die  in  Darmstadt  vorgenommen  wurden,  kam  ein  Stück  der  alten 
Stadtmauer  in  einer  Stärke  von  einem  Meter  zu  Tage. 

(Quartalbll.  des  histor.  V.  f.  d.  Grofsherzogtum  Hessen  Nr.  10.) 

Auf  der  Domäne  Neubauhof  bei  Franzburg  (Pommern)  stiefs  man  beim  Aus- 
heben von  Steinen  aus  dem  Erdboden  auf  eigenai'tige  Fundamente,  die  wahrscheinlich  in 
Beziehung  zu  dem  früheren  Kloster  Neuenkamp  stehen.  In  Franz  bürg  selbst  hat  man  in 
der  vor  einem  Privathause  liegenden  Steinplatte  die  Grabplatte  eines  Abtes  erkannt.  Sie 
zeigt  die  ganze  Figur  desselben  und  trägt  die  Inschrift:  »Bertram  vexit  laudabi[liter].« 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  38.) 

Zu  St.  Georgen  im  Schwarzwald  wurden  bei  Anlegung  einer  neuen  Strafse  Reste 
der  Grabkapelle  des  Abtes  Georgius  de  Asth  (1474 — 1505)  und  auch  der  Grabstein 
dieses  Abtes  aufgefunden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  32.) 

In  einer  Krypta  unter Mer  Sakristei  der  Peter-Paulkirche  zu  Liegnitz  hat 
man  sechs  Bildsäulen  aus  Sandstein  aufgefunden,  die  ohne  Zweifel  Apostel  darstellen 
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mit  Farben  versehen  waren    und    vermutlich   dem  12.  Jahrhdt.  angehören.     Sie  sind  gut  er 
halten,  nur  dal's  bei  allen  die  Köpfe  von  den  Rümpfen  abgelöst  sind. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  433.) 

An  der  Südfront  der  Schottenkirche  zu  Wien  wurden  zwei  zur  Aufniauerung  der 
Wand  verwendete  steinerne  Löwen  gefunden,  die  dem  Mittelalter  angehören  und  wol 
von  einem  Thoreingange  zur  Kirche  stammen. 

(Monatsbl.  des  Altertum-Ver.  zu  Wien  Nr.  7.) 

Im  Inneren  des  Seh  1  ofsh  of  es  zu  Tübingen  bat  man  einen  über  6  m.  tiefen,  runden, 
schön  ausgemauerten  Brunnen  entdeckt,  der  uiil  der  Grabplatte  eines  »Benedictus  .  .  . 
de  Sindeliingen«  zugedeckt  war.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  35.) 

In  Mainz  fand  man  beim  Umbau  des  M  i  1  i  tiirlazareths,  der  einstigen  Altmünster- 
kirche, zur  Garnisonkirche  einen  der  im  Jahre  1767  verstorbenen  Äbtissin  Frau  Maria  Fides 
Peetzin  gewidmeten  Gedenkstein.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  31.) 

Im  Franziskanerkloster  zu  Bozen  hat  man  Reste  eines  Fresko bildes,  wel- 
ches die  Anbetung  der  heil,  drei  Könige  in  nahezu  iebensgrofsen  Figuren  darstellt,  entdeckt. 
Das  Bild  ist  signiert:  »Ludwig  Pfenter  von  Rom  1607«  und  dieser  Ludwig  Pfenter  kommt 
um  dieselbe  Zeit  auch  in  den  Ratsprotokollen  des  Stadtarchivs  Bozen  als  Maler  vor. 

(Der  Kunstfreund  Nr.  9.) 

In  einem  Hause  auf  der  Prinzengracht  im  Haag  ist  unter  einer  Lage  von  5 — 6  Tapeten 
eine  gemalte  imitierte  Gobelin -Tapete  blolsgelegt  worden,  auf  der  die  Abenteuer 
Don  Quixotes  wiedergegeben  werden.  Der  Schöpfer  des  Kunstwerks  ist  wahrscheinlich  der 
junge  Vollevens  (1683-1759).  (AUgem.  Ztg.  Nr.  M3.) 

In  Aachen  wurden  bei  Kanalarbeiten  mancherlei  Funde  aus  mittelalterlicher  und 
römischer  Zeit  zn  Tage  gefördert,  so  zwei  Silbermünzen,  eine  Schnalle  aus  Kupfer- 
bronze, Hufeisen,  Beschläge  von  Schilden,  der  Eisengriff  einer  Truhe  u.a.  Das 
älteste  und  interessanteste  Stück  dürfte  wol  eine  10  cm.  lange  Holzfig  ur  sein,  welche  eine 
eingesargte  Mumie  mit  hervorragenden  Fülsen  und  erhabenem  Kopftuch  und  Gesicht  darstellt. 

Antiquitäten-Ztg.  Nr.  39.) 

Beim  inneren  Ausbau  der  0  berkirche  zu  Liegnitz  entdeckte  man  ein  Grabge- 
wölbe, in  dem  sich  fünf  verschiedenen  Jahrhunderten  angehörige  kupferne,  wolerhaltene 
Särge  vorfanden,  welche  die  Reste  einbalsamierter  Leichen  enthielten. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  15.) 

Die  Untersuchung  einer  Burg  bei  Ehren  stetten  im  Breisgau  (Baden)  ergab 
an  Funden  eine  Betmünze  des  XV.  Jahrhunderts,  eine  silberne  Riemenschnalle, 
sowie  gotische  Gefäfs-  und  Kachelreste.  (Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  2.j 

Bei  V  ord  er  uh  Iberg  wurden  in  einem  Topfe  12  — 1400  Münzen  von  der  Gröfse 
eines  silbernen  20-Pfennigstückes  gefunden,  die  auf  dem  Av.  ein  Kreuz,  auf  dem  Rev.  eine 
Hand  zeigen.  f Staatsanzeiger  für  Württemberg  Nr.  193.  i 

In  Erlen  Stegen  ist  beim  Ausheben  eines  alten  Fufsbodens  in  einem  Hause  ein 
kleiner  Hafen  mit  94  Silbermünzen  und  einer  Goldmünze  aus  dem  15.  Jahrhundert 
gefunden  worden.  (Nürnberger  Neueste  Nachrichten  Nr.  212.) 

In  Ulrichstein  wurden  in  einer  Mauer  neben  zwei  alten  Hufeisen  zwei  Münzen 
von  1462  und  1592  gefunden. 

(Quartalbll.  des  bist.  Ver.  f.  d.  Grofsherzogtum  Hessen  Nr.  10.) 

Beim  Graben  auf  dem  Friedhofe  zu  Meldung  fand  der  Knecht  des  Totengräbers  95 
Goldmünzen  und  eine  geborstene  Blechbüchse,  in  welcher  die  Goldstücke  ursprünglich 
verwahrt  gewesen  sein  mochten.  Die  Stücke  haben  die  Gröfse  und  Stärke  einer  Krone,  tra- 
gen ungarische  Prägung  und  stammen  aus  dem  Jahre  1564.        (AUgem.  Zeitung  Nr.  248.) 

Bei  Neuteich  in  Westpreufsen  ist  von  polnischen  Arbeitern  ein  gröfserer  Münz- 
fuud  gemacht  worden.  Es  handelt  sich  dabei  namentlich  um  brandenburgische,  pol- 
nische und  schwedische  Münzen  aus  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  34.) 
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In  Laugen  wurdea  beim  Umbau  des  Rathauses  eine  Menge  alter  Akten  gefunden. 
(Quartalbll.  des  bist.  Ver.  f.  d.  Grofsherzogtum  Hessen  Nr.  10.) 
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Stiftungen. 

Zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen  hat  uns  Herr  Oskar  von  Ho  ff  mann  in  Leipzig 
den  Betrag  von  500  m.  und  Frau  Rentiere  Margarete  B  ernre  uth  e  r-B  arth  in  Nürn- 
berg 200  m.  zur  Verfügung  gestellt. 

Herr  Fabrikbesitzer  Rieh  ard  Merkel  in  Efslingen,  dem  das  Museum  schon  so  mannig- 
fache Förderungen  verdankt,  hatte  neuerdings  die  Freundlichkeit,  die  Stiftung  eines  Gips- 
abgusses des  Tympanons  vom  Westportale  der  Frauenkirche  zu  Efslingen  zuzusagen ,  das 
schon  lange  auf  der  Liste  der  Skulpturen  steht,  von  welchen  wir  noch  Abgüsse  benötigen, 
um  eine  richtige  Übersicht  über  die  Geschichte  der  deutschen  Skulptur  des  Mittelalters  geben 
zu  können. 

Herr  Magistratsrat  Wilh.  Rehlen  dahier  hat  50  m.  als  Beitrag  zu  den  Kosten  der 
Täfelchen  gespendet,  welche,  mit  dem  Namen  des  betreffenden  Meisters  versehen  ,  an  den 
Bildern  unserer  Gemäldegallerie  angebracht  wurden. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Se.  Majestät  König  Albert  von  Sachsen  hat  genehmigt,  dafs  nach  Ablauf  der  Frist, 
für  welche  der  Betrag  von  jährlich  600  m.  bewilligt  Avar,  diese  Bewilligung  auf  weitere  drei 
Jahre  ausgedehnt  werde. 

Se.  Königliche  Hoheit  Herzog  Alfred  von  Sachse  n-Go  bürg  und  Gotha  hat 
dein  Museum  vom  Jahre  1894  an  einen  jährlichen  Beitrag  von  100  m.  bewilligt. 

In  gleicher  Höhe  haben  uns  Jahresbeiträge  gewährt  der  Handelsvorstand  Nürn- 
berg und  Herr  Fabrikbesitzer  Dr.  Karl  Kolbe  in  Radebeul  bei  Dresden,  einen  solchen 
von  50  m.  Herr  Weinguisbesitzer  Fritz  Eckel  in  Deidesheim. 

Dafs  unserer  Herren  Pfleger  und  unsere  unablässigen  Bemühungen  immer  neue 
Freunde  der  Anstalt  zuzuführen,  nicht  vergebens  sind,  zeigt  auch  heute  wieder  das  nach- 
stehende Verzeichnis  neuer  Anmeldungen.  Wir  heifsen  alle  neuen  Gönner  des  germanischen 
Museums  im  Kreise  der  Förderer  desselben  herzlich  willkommen,  und  wollen  nicht  unter- 
lassen, den  Herren  Pflegern,  welche  durch  ihr  stetes  Eintreten  für  unsere  Sache  uns  die- 
selben zugeführt  haben,  auch  an  dieser  Stelle  l)estens  zu  danken. 

Von  öffentlichen  Kassen:  Arnstadt.  Stadtgemeinde  (statt  bisher  .Sm.)  10  m.  Sulz- 
bach.    Stadtgemeinde  2  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  AschafFenburg.  Naiurwissenschaftlichor  Verein  10m. 
Cannstatt.  Museums-Gesellschaft  :20  m.  fali  KS92j  ;  Schubert- Verein  10  ra.  Holzminden.  Her- 
zogliche Baugewex:kschule  80  m.  Posen.  Historischer  Verein  für  die  Provinz  Posen  10  m. 
Rendsburg.    Arbeiterverein  iO  m.     Reutlingen.     Verein  für  Kunst  und  Altertum  5  m. 

Von  Privaten:  Aalen.  Weifs,  Finanzrat,  2  m.;  Welter,  Kollaborator.  2  m.  Ansbach. 
Berchtold.  Bez.-Amtssasessor.  3  m. ;  Büblmeyer,  Hotelbesitzer,  2  m.;  Freiherr  von  Crails- 
heim .  Forstmeister .  in  Flachslanden  3  m. ;  Döderlein  ,  Apotheker ,  3  m.;  Fickenscher, 
Kon.sistorialrat,    3  m.;    Frauenholz.    Bauamtsassessor,    3  m.;    Gareis,   Notar,    3  m.;    Hauber. 
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Privatier,  3  ui. ;  Hausladen,  Reg.- Assessor,  3  in  ;  Hecht,  Hotelbesitzer  z.  Stern,  2  ni.; 
Kalkhof,  Amtsrichter,  3  m.;  Kindshuber.  Hoflieferant,  2  m.;  Landmann,  Bankier,  3  m.;  von 
Leistner,  Bauamtmaun,  3  m.;  Leythäuser,  Forstamtsassessor,  3  m.;  Lochner,  Rechnungskom- 
missär, 3  m.;  Mayr,  Regierungsrat,  3  m.;  Moser,  Regierungsrat,  3  m.;  Müller,  Regierungs- 
assessor, 3  m.;  Freiherr  von  Wendland,  Oberstlieut.  a.  D.,  o  m.  Aschaffenburg.  Ferd.  Koppel, 
kgl.  Landgerichtsrat,  2  m.  Augsburg.  W.  J.  Schweicker,  Prokurist,  3  m.  Aurich.  Dr.  Bewer, 
Amtsrichter,  ö  m.;  Dr.  Conring,  Aaitsgerichtsrat,  3m.:  Dinkgräve,  Rechtsanwalt,  3  m.;  J.Müller, 
Rechtsanwalt,  3m.;  Schallehn.  Regierungsassessor,  3m.;  Dr.  Wagner,  Staatsarchivar,  3  m. 
Bamberg.  Meyer,  Referendar,  2  m.;  Ludwig  Uhlfelder,  Kaufm.,  2  m.;  Weyermann,.  Kaufm.,  2  m. 
Barmen.  A.  Aschenberg,  Fabi-ikant,  3m.;  Albert  Molineus  am.  Bunzlau.  Dr.  Dieffenhach, 
Irrenarzt,  Im.  30  pf.;  Dr.  Dubbers ,  Irrenarzt,  2  m.;  Gross,  Restaui'ateur.  in  Kohlfurt  2  m.; 
Dr.  Köhler,  Irrenarzt,  2  m.;  Dr.  Kossmann,  in  Klilschdorf  Im.  30  pf.;  Dr.  Plume  2  m.;  Simon. 
Hüttenhesitzer,  in  Kittlitztreben  3  m.;  Teichmann,  Apotheker,  3  m.  Chemnitz.  Otto  von  Dassel. 
Premierlieutenant  im  k.  sächs.  Infanterieregiment  Nr.  104,  10  m.  Cobienz.  Dr.  Adler,  Regie- 
rungsi'at,  3  m. ;  Haltermann,  Regierungsbaumeister,  3  m. ;  Otto  Jordan  10  m.  Coburg.  Kleemann, 
Baurat,  10  m.  Dachau.  Wilh.  Traber,  kgl.  Amtsrichter,  2  m.  Deidesheim.  Fritz  Eckel,  Weinguts- 
besitzer, 30  m.  Dresden.  CarlLindemann,  Kommerzienrat,  10m.  Duisburg.  Julius  Weber,  Direktor 
der  Duisburger  Kupferhütte,  o  m.  Eisenach.  Dr.  Flex .  Gymnasiallehrer,  3  m.;  Alexander 
Markscheffel,  Rentner,  3  m.  Erlangen.  Otto  Biirkner,  stud.  jur.,  3  m.;  Ottokai"  Wiegand,  stud. 
jur.,  3m.  Esslingen.  Ludw. Schreiber  3m-  Ettenheim.  Frhr.  v.  Böcklin,  grofsh.  bad. Kammerherr, 
in  Orschweier  2  m. ;  Helbling,  grofsh.  Notar,  2  m.;  Dr.  Friedr.  Kölmel,  Prof.,  1  m. ;  Emil  Künzer. 
Fabrikant ,  in  Herbolzheim  1  m. ;  Franz  Miltner ,  Oberlehrer  am  Realprogymnasium  ,1m.; 
Karl  Arnold  Schiedler,  Fabrikant,  in  Herbolzheim  3  m.  Freiberg  i.  S.  Job.  Friedr.  Max  Saupe, 
Gigarreufabrikant,  3  m.  Geldern.  Alsters,  Pfarrer,  in  Rhuordt  Im.;  Ludwig  van  Ham,  Kauf- 
mann, 1  m.;  J.  Real,  Kaufmann,  im.  Gerabronn.  Ofswald,  Postverwalter,  in  Niederstetten 
im.  Görlitz.  Dr.  Raron,  Direktor,  im.;  Emmi  Blau,  Turnlehrerin,  Im.;  Frln.  Anna 
Curtius,  Lehrerin,  Im.;  Frau  Clara  Ciu'tius.  Pensionatsvorsteherin,  im.;  Frln.  Martha  Cur- 
tius,  Lehrerin,  1  m. ;  Frln.  Clara  Nobiling  3  m.;  Dr.  Putzler,  Professor,  Im.  Goslar.  Gell- 
horn,  Dr.  med.,  Im.  30  pf.;  Dr.  Ranke,  Oberlehrer,  1  m.  30  pf.;  Russell,  Rechtsanwalt,  2  m. 
Greding.  Job.  Evangelist  Färber,  k.  Pfarrer,  in  Emsing  2  m.;  Josef  Göltl,  k.  Pfarrer,  2  m.;. 
Adolf  Meusel,  Apotheker,  Im.;  Frz.  Xaver  Weger,  k.  Pfarrer,  in  Morsbach  2  m.  Güstrow. 
Schaumkell ,  Licentiat  der  Theologie  und  Gymnasiallehrer ,  2  m.  Hannover.  J.  A.  Benecke, 
10  m.;  Berrig,  Kaufmann,  3  m.;  Heuser  &  Co.  10  m.;  Hoepner,  Fabrikant,  5  m. ;  Knoevenagel, 
Fabrikant,  10  m.;  J.  C.  König  &  Ebhardt  20  m.;  E.  Mencke,  Kaufmann,  20  m.;  Geheimrat 
Meyer  10  m.;  Julius  Meyer,  Kaufmann,  3  m.;  Meyer  &  Westen  3  m.;  Oppeuheimer,  Fabrikant, 
10  m.;  Seligmann,  Direktor,  10  m.;  W.  Weber  3  m.  Heddernheim.  Hubert  Hesse  seu.,  Kom- 
merzienrat, 3  ni.  Heiibronn.  Moosbrugger,  Regierungsbaumeister,  2  m.;  Münzing  sr.,  Fabrik- 
besitzer, 3m.  Herzogenaurach.  Gg.  Göller,  Stadtpfarrer,  2  m.  Holzminden.  Krüger,  Kreisdirektor, 
inGandershcim  3  m.  Kipfenberg.  Münsterer,  Oberamtsrichter,  2  m.  Küppersteg  bei  Köln.  J.Paulus, 
Ingenieur  und  Fabrikbesitzer,  20  m.  Landshut'.  Josef  Röhm,  Bankier,  2  m. ;  Josef  Eitles, 
k.  Gymnasialprofessor  a.D.,  2  m.  Leipheim.  Friedr.  Müller,  k.  Pfari-er,  (statt  bisher  2  m.) 
4m.  Leipzig.  Carl  Fr.  Ferber  10  m.;  Dr.  Joseph  Petersmann,  Verlagsbuchhändler,  10  m. 
Leipzig-Plagwitz.  Ernst  Mey,  Kgl.  Sächs.  Kommerzienrat,  20  m.  Ludwigshafen  a.  Rh.  Con- 
rad, Bezirksamtmaun,  3  m.;  Dr.  Gornely  4  m.;  Eswein,  Bankdirektor,  10  m. ;  Theodor  Fügen 
10  m.;  Dr.  Heide  2  m.[;  Frz.  Hoffmann,  Baumeister,  3  m.;  Gebrüder  Kinzel  10  m.;  Knoll  &  Gie. 
10  ra.;  August  Lauterborn  3  m.;  Mechanische  Baumwollspinnerei  und  Weberei  Oggersheim 
20m.;  Gebrüder  Neuhäuser  10  m.  Mannheim.  Wilh.  Hoff,  Direktor,  3  m.;  Hermann  Mohr, 
Kommerzienrat,  10  m.  Mergentheim.  Jetter,  Premierlieutenant,  2  m.  Merseburg.  -Schede. 
Landesrat,  3  m.  Mühlhof.  Brecht,  Bahnadjunkt,  in  Reichelsdorf  1  m. ;  Meier,  Werkmeister. 
1  m. ;  PöUmann,  Lehrer,  in  Stein  1  m. ;  Schmidt,  PfaiTverweser ,  in  Eibach  1  m.  Müllheim. 
Seubert,  Oberamtmann,  3  m.  Neustadt  a.  A.  Arnodt,  k.  Adjunkt,  im.;  Fetzer,  k.  Adjunkt. 
im.;  Elias  Stahl,  Kaufmann,  1  m.     Neustadt  a.  H.     Gebr.  Kempf,  Schaum  weinkellerei,   10  m. 
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Nürnberg.  Friedr.  Bayerlein,  stud.  niech.,  1  m.  50  pf.;  G.  Glafey,  Fabrikbesitzer  &  Handelsricbter, 
(statt  bisher  Sm.)  2Sm. ;  Pius  Hausch,  Bildhauer,  Sni.  Herrn.  Peters,  Apotheker,  fstatt  bisher 
5  m.)  10m.;  Freiin  Luise  von  Scheurl  2  m.;  Karl  Zinn,  Zeichner  und  Maler,  3  m.  Nürtingen. 
Heinr.  Otto  sen.  20  m.  Otfenbach  a.  M.  Baur,  Amtsrichter,  2  m.;  Reuling,  Baural,  2  m.; 
Sievers,  Fabrikant,  2  m.  Oimütz.  Dr.  Schütter,  Advokat,  2  m.  Posen.  Dr.  Rose,  Regie- 
rungsassessor, 3  m.  Rendsburg.  Asmufsen,  Kreisphysikus,  3  m.;  Carstens,  Redakteur,  1  m.; 
Fromm,  Kaufmann,  5  m. ;  Dr.  Gehlau,  Oberstabsarzt,  3  m.  Rottweil,  von  Biberstein,  Forst- 
amtsassistent, 1  m.;  Bräuning,  Bureauchef  der  Pulverfabrik  Roltweil,  2  m. ;  Haag,  Professor, 
1  m. ;  Dr.  Lang,  Oberamtswundarzt,  2  m.;  Mährien,  Strafsenbauinspektor,  1  m.;  Müller, 
ehem.  Direktor  der  Pulverfabrik  Rottweil,  2  m.;  Reif,  Staatsanwalt,  1  m. ;  von  Reufs, 
Landgerichtsdirektor,  2  m.;  Schiele,  Rechtsanwalt,  2  m.;  Seeger,  Landrichter,  2  m.;  Stapf, 
Kaufmann,  Im.;  Weber,  Amtsrichter,  2m.;  Weite,  Professor,  Im.;  Wörner,  Landrichter,  2m. 
Saargemünd.  Heyn,  Regierungsassessor,  10  m.;  von  Rotenhau ,  Rittmeister  im  k.  bayer.  5. 
Chevaulegers-Regt.,  5  m.  Schnodsenbach.  Hermann  Zindel,  Pfarrer,  3  m.  Schwab.  Gmünd. 
E.  Waidenmeier,  Gastwirt  zu  den  drei  Mohren,  3  m.  Schwarzenbruck.  Christoph  Geiger, 
Lehrer,  in  Nörnberg  1  m.;  Albrecht  Liebel,  Schuhmacher,  1  m.  Sorau  (N.-Lausitz).  Hugo 
Kade,  Kommerzienrat,  3  m.  Stargard.  Kravczynski,  Apothekenbesitzer,  3  m. ;  Moses,  Rechts- 
anwalt, 2m.;  de  Witt,  Rechtsanwalt,  2  m.;  Dr.  Ziegel,  Gyinnasialobei'lehrer,  2  m.  St.  Blasien. 
Krafft,  Geh.  Kommerzienrat,  10  m.  Traunstein.  Luitpold  von  Ammon,  L  Staatsanwalt,  2  m.;  Max 
Brunner,  Rechtsanwalt,  5  m.;  Otto  Mayr,  kgL  Landgerichtsdirektor,  (statt  bisher  2  m.)  3  m. 
Vaihingen.  Carle,  Redakteur,  2m.;  Seifrig,  Amtsanwalt,  2  m.  Vohenstrauss.  Bukler,  Bezirks- 
hauptlehrcr,  Ira.  Vilbel.  E.  Büttel,  Distriktseinnehmer,  (statt  bisher  Im.)  3m.;  L.  Hechler, 
Oberamtsrichter,  2  m.;  J.  Schwartz,  Kaufmann,  Im.  Weiden.  Dr.  Rebitzer,  prakt.  Arzt,  2  ra. 
Wendelstein.  DüU,  Lehrer,  Im.;  Lausenmeyer,  k.  Forstmeister  a.D.,  in  Nürnberg  2  m.;  Maier, 
Lehrer,  Im.;  Fr.  Maier,  Pfarrer,  in  Rötheubach  2m.;  Stepff,  Fabrikbesitzer,  Im.  Wiesbaden. 
Martin  Wiener,  Bankier,  2  m.  Wittenberg.  Bodo  Freiherr  v.  Bodenhausen,  Landrat,  3  m.;  H.  R. 
Lücke,  Rittergutsbesitzer  auf  Trebitz,  3  m. ;  Robert  Meifsner,  Rentner,  3  m.;  Bernhard  Ritscher, 
Major  a.  D.,  3  m.;  Alfred  Rohde,  Rittergutsbesitzer  auf  Wachsdorf,  3  m.  Worms.  Hochgesand, 
Fabrikdirektor,  10m.  Wunsiedel.  Höpfel,  k.  Amtsrichter,  2m.;  Kohler.  Buchhändler,  Im.; 
Rohr,  k.  Reutbeamter,  1  m. ;  Scharff,  k.  Bezirksamtmann,  2  m.;  Ziegler,  Buchhändler,  1  m. 
Würzburg.  Jakob  Geiller,  Kaufmann,  (statt  bisher  1  m.)  5  m.;  Dr.  Ferdinand  Reufs,  prakt. 
Arzt,  (statt  bisher  1  m.)  5  m.;  Frln.  Marie  Seuffert  5  m.  Wüstewaltersdorf.  Dr.  E.  Websky, 
Geh.  Kommerzienrat,  10  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Dresden.  Max  Drefsler,  Kommissionsrat,  30  m.  Ettenheim.  Haitz,  grofsherzogl.  Ober- 
förster, in  Kippenheim  2  m.  Füssen.  Johann  Schradler,  Photograph,  1  m.  Heidelberg.  Richard 
Schwinger  2  m.  Jena.  Geheim.  Hofrat,  Professor  Dr.  Gaedechens_  7  m.  60  pf.  Kipfenberg. 
Freiherr  von  Seckendorff,  k.  Forstmeister,  3  m.  Ludwigshafen  a.  Rh.  Hofherr,  Stadtpfarrer, 
10  m.  Müllheim.  Thomann,  prakt.  Arzt,  3  m.  Oimütz.  Dr.  A.  Brecher,  Arzt,  2  m.;  Dr.  G. 
Eben,  Advokat,  2  m. ;  Frau  Fanny  Engelmann  2  m. ;  Dr.  B.  Lewin,  Advokat,  2  m.  Vohen- 
strauss.    Windschigl,  Marktsckreiber,  1  m.     Wien.  Ferd.  Kwisda,  Apotheker,  4  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Ennst-  und  kultnrgeschichtHche  Sammlnngen. 

Unsere  Mitteilungen  in  der  letzten  Nummer  des  Anzeigers  über  die  Stiftung  des  Schmuck- 
schatzes der  Familie  von  Holtzendorff  durch  die  Pflegschaft  Berlin  haben  wir  dahin  zu 
ergänzen  und  zu  berichtigen,  dafs  die  dort  aufgeführten  Schmuckstücke,  die  sämtlich  in  feinem 
Golde  ausgeführt  sind,  während  des  dreiisigjährigen  Krieges  in  eine  Zinnbüchse  eingelegt 
und  vergraben  wurden,  welche  eingraviert  die  Initialen  J  -V  -H  und  A  •¥  -H  sowie  die 
Jahreszahl  1626.  wol  das  Jahr,  in  welchem  der  Schatz  verborgen  wurde,  zeigt.    Dem  Anfange 
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dos  17.  Jalirbunderts.  vielleicht,  teilweise  auch  noch  dem  Ende  des  16,,  gehören  sämtliche 
Stücke  an,  welche  eine  vorzügliche  Bereicherung  der  Schmucksammlung  des  Museums  bilden, 
die  .  für  dieselbe  um  so  ei-wünschter  ist,  als  sie  der  Vervollständigung  und  Ergänzung  noch 
sehr  bedürftig  ist. 

Geschenke. 
Berlin.  Leo  Prausnitz:  Eiserner  Thürbeschlag  nebst  eben  solchem  Thürklopfer  in 
Form  eines  stilisierten  Tieres,  17.— 18  Jahrhundert.  ~  Ettenheim.  Carl  Thepdor  Weil's, 
stud.  jur.:  26  Stück  Papstmedailleji  in  Gipsabgufs.  zwei  desgl.  deutsche  Spottmünzen, 
neun  Kupfermünzen  des  19.  Jahrhunderts;  Bruchstücke  eines  in  Thon  gebrannten  gotischen 
Reliefs.  —  Kirchheimbolanden.  Esper,  k.  Bezirksamtmann:  14  römische  Silbermünzen  aus 
der  Kaiserzeit.  -  Kirkel-Neuhäusel.  Frdr.  Herrn.  Jung,  Pfarrer:  Zwei  Lanzenspitzen  aus 
römischer  Zeit  und  ein  Spinnwirtel  ('^).  —  Leipzig.  Georg  Polter:  Eine  silberne,  sieben 
bronzene  und  fünf  Denkmünzen  aus  Weilsmetall  aus  dem  18.  und  19.  Jahrhundert.  —  Nürn- 
berg. Fräulein  Sophie  Baierlaeher:  Puppenbettstelle  (Himmelbett),  17.  Jahrhundert. 
Anton  Dölzl,  Kaufmann:  Verzierte,  eiserne  Kircheufahne  von  1717.  Friedr.  Keiner: 
Kaufmann:  Zwei  Zünder  von  Granaten.  Lauersche  Münzanstalt:  52  Medaillen  in  Bronze. 
Zinn,  Aluminium  etc..  ausgeführt  von  der  Geschenkgebcrin.  M.  Schmitz,  Architekt:  Gips- 
abgufs eines  gotischen  Bronzeschildchens,  das  bei  der  Restauration  der  St.  Sebalduskirche  in 
Nürnberg  gefunden  wurde.  Joh.  Christoph  Stahl,  Grofshändler:  Goldener  Fingerring 
mit  geschnittenem  Stein  und  Armring  von  Golddraht,  Korallen  und  Perlen,  beides  mero- 
vingisch(?),  gefunden  bei  Artelshofen ;  ßronzetingerring,  18. — 19.  Jahrhundert.  —  Rothen- 
burg 0.  d.  T.  Leifs,  Uhnuacher:  Vier  Taschenubrwerke,  18.  und  19.  Jahrhundert,  blecherne 
Studierlampe  von  ca.  1840-60.  —  Schlitz  (Oberhessen).  C.  F.  W.  A.  von  Both,  .grofsh. 
Sachs.  Kammerjunker  und  grätl.  Hofverwaltungsdirektor:  Geätztes  Vorhängesclilofs,  16. — 17. 
Jahrh.  —  Schwäbisch  Hall.  Historischer  Verein  für  das  Württemberg.  Franken, 
Steinerner  Herdschalk.  Schauffeie,  Konditor:  Zwei  Kienstöcke,  eiserner  Kochtopf,  16.— 17. 
Jahrhundert;  drei  Abdruckstöcke  und  ein  Teilstab  für  Lebküchnerei  und  zwei  Holzgabeln 
zum  Schneeschlagen  von  Eiweifs.  18.  Jahrhundert.  -  Treptow  a.  d.  Riga.  Dr.  Tietzen, 
Sanitätsrat:  Sieben  geburtshülfliche  Instrumente,  18.  — 19.  Jahrhundert. 

Ankauf  e. 

Vier  eiserne  fränkische  Schwerter;  silberniellierte,  teilweise  vergoldete  Fibel,  frän- 
kisch. —  Kinderhemdchen,  zwei  gotische  Schleierfragmente,  14. — 15.  Jahrhundert;  gefältelter 
Radkragen,  um  1600;  schwarzer  Frauenhut  aus  der  Ellwangen-Crailsheimer  Gegend.  — 
Gotische  Thür  mit  reichen  Eisenbeschlägen;  mit  Schnitzwerk  verziertes  Pult  des  16.  — 17. 
Jahrhunderts;  Bronzehohlmafs  von  1709;  buntbemalter  Fayencekrug  des  18.  Jahrhunderts;  zwei 
bemalte  und  teiweise  vergoldete  Porzellanvasen,  18.— 19.  Jahi'hundert.  Berliner  (?)  Fabrikat: 
eiserner  Herdschalk;  zwei  Bauernstühle,  Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  —  Zwölf  Medaillen  des 
bayerischen  Herrscherhauses  aus  dem  18.  und  19.  Jahi'hundert. 

Knpfersticbkabinett. 

Ges  chenk  e. 
Ettenheim.  C.  Tb.  Weifs,  stud.  jur.:  Sieben  Pausen  von  Tübinger  Schmiedearbeiten. 
—  '8  Gravenhage.  Kgl.  Museum:  Acht  Photographien  nach  Gemälden  dess.  —  München. 
K.  E.  Graf  zu  Leiningen- Westerburg:  Acht  Bibliothekszeichen  des  17. — 19.  Jahrh.  — 
Nürnberg.  Frau  Direktor  Frommann:  28  Landkarten,  Stadtansichten  und  Stadtpläne  de.^ 
18.  und  19.  Jahrhunderts.  Theodor  Krafft,  Professor:  Vier  Flugblätter  des  19.  Jahrh. 
Strassburg.  Dr.  Karl  Schorbach,  Bibliotheksassistent:  Reproduktion  eines  Strafsburgei 
P'lugblaltes  von  1520  und  einer  Zeitung  von  1546.  —  ZÖbingen.  Stefan  Neher.  Pfarrer: 
25  Blätter  Augsburger  Kupferstiche  des  17.  und  18.  Jahrhunderts. 


—     89     — 

A  II  k  ä  II  t'e. 

Unbekannter  Meister  (W  T  )  des  15.  Jahi'h.:  Segnender  Heiland,  Kupferstich,  unbe- 
schrieben. Christoph  van  Sichern:  junger  Mann,  begleitet  mit  dem  Hackbrett  den  Gesang  von 
vier  Personen,  Holzschnitt,  nach  H.  Goltzius;  zwei  Flugblätter  des  17.  Jahrb.:  Ein  christ- 
liches und  andechtiges  Berggebet.  Freybergk  1625,  und  Bergkwergks  Nutz  und  Förderung, 
Freybergk  16o2;  61  Blatt  fladierungen:  »lludolf  Meyers  Todten-dantz.  Ergäntzet  und  he- 
rausgegeben Durch  Conrad  Meyrrn  Maalern  in  Zürich  Jm  Jahr  1650«  ;  :M  illustrierte  Flug- 
blätter des  17. — 19.  Jahrli.,  welche  Hiiumelserscheinungen,  Naturmerkwürdigkeiten,  Ver- 
brechen, etc.  zum  Gegenstände  haben,  sowie  32  Zettel  von  Jahrmarktsschaustellungen, 
18  — 19.  Jahrb.;  Entwurf  zu  einer  Fa^adenmalerei,  Handzeichnung  des  17.  Jahrb.;  holländischer 
Bilderbogen  des  17.  Jahrb.  mit  elf  rohen,  kolorierten  Holzschnitten;  Sammelband  von  218 
Kupferstichen  von  1680—1725;  7.S  Blatt  französischer  Karrikaturen  von  1870 — 71. 

Bibliothek. 

G  eschenk  e. 
Aarau.  H.  R.  Sauerländ  er  &  Cie.,  Verlagsh.:  Stocker,  das  Volkstheater  in  der 
Schweiz;  3.  Aufl.  1893.  8.  —  Agram.  Dr.  Kolatschek,  Pfarrer:  Ders.,  25  neue  evangel. 
Choralmelodien  für  Orgel  und  Klavier.  4.  —  Arnstadt.  Emi  1  Frotsch  er ,  Verlagsh.: 
Einert ,  ein  Thüringer  Landpfarrer  im  30jährigen  Kriege.  1893.  8.  — •  Berlin.  Akademie 
der  Künste:  Chronik  ders. f.  d.  J.  1892/93.  1893.  8.  Gymnasiallehrer  Dr.  Jo  h  annes  Bolte  : 
Ders.,  die  Singspiele  der  englischen  Komödianten  und  ihrer  Nachfolger.  1893.  8.  Siegmar 
Graf  V.  Dohna:  Ders.,  Supplement  de  la  brochure :  »Les  comtes  Dona  ä  Orange  1630 — 
1660<(.  1893.  8.  G.  Grote'sche  Verlagsh.:  Allgemeine  Geschichte  in  Einzeldarstellungen, 
herausgeg.  von  Oncken ;  Bd.  111,3,1:  Droysen .  Geschichte  der  Gegenreformation.  1893.  8. 
Franz  Lipperheide,  Verlagsh.:  Häusliche  Kunst,  herausg.  von  Frida  Lii)perheide;  Liefg. 
10.  1893.  gr.  8.     Mayer  &  Müller,  Verlagsh.:  Osborn,  die  Teufellitteratur  des  XVi.  Jahrb. 

1893.  8.     Geor  g  Si  emens ,  Verlagsh.:    Leitschub,    Geschichte    der  Karolingischen  Malerei. 

1894.  8.  VVinckelmann  &  Söhne,  Verlagsh.:  Evers ,  Brandenburgisch-preufsische  Ge- 
schichte bis  auf  die  neueste  Zeit.  1892.  8.  Bielefeld.  Velhagen  Sa  Klasing,  Ver- 
lagsh.: Andrees  allgemeiner  Handatlas;  Liefer.  9  und  10.  2.  —  Braunschweig.  Friedr. 
Vieweg  &  Sohn,  Verlagsh.:  Beck,  Geschichte  des  Eisens;  Abt.  2,  1,  2.  1893.  8.  —  Bremen. 
Stadtarchiv:  Bremisches  Urkundeubuch;  V,  2.  1893.  4.  -  Brunn.  Mährischer  Ge- 
werbe-Verein: Führer  zur  Studienreise  dess.  nach  Pilsen-Nürnberg-Fürtb.  1893.  kl.  8,  — 
Brüssel.  F.  van  Ortroy,  Lieutenant  der  Cavallerie:  Ders.,  l'oeuvre  geographique  de 
Mercator.  1893.  8.  Sonderabdr.  —  Cincinnati.  Ciucinnati  museum  association:  XII- 
annual  report  f.  d.  J.  1892.  1893.  8.  —  Danzig.  Pro  vinzial-Comm  ission  zur  Ver- 
waltung der  W  estpr  eufsiscb  en  Pr  ov  i  uzial-Museen:  Abbandlungen  zur  Landes- 
kunde der  Provinz  Westpreufsen ;  Heft  4  und  6.  1893.  4.  —  Dessau.  Dr.  W.  Gröpler, 
herzogl.  Bibliothekar:  Ders.,  über  deutsches  Bibliothekswesen.  8.  —  Dresden.  Ministe- 
rium des  Kultus  und  öffentlichen  Unterrichts:  Neues  Archiv  für  sächsische  Ge- 
schichte und  Altertumskunde;  XIV.  1893.  8.  v.  Schönberg,  Präsident  der  kgL  sächs. 
Oberrechnungskammer:  Drei  Portraittafeln  der  Familie  v.  Schönberg.  2.  —  Düsseldorf.  Kgl. 
Landesdirektion  der  Rheinprovinz:  Clemen,  die  Kunstdenkmäler  der  Rheinprovinz; 
1,  1—4,  II,  1—3.  1891—93.  8.  Lehfeldt,  die  Bau-  und  Kunstdenkmäler  der  Rheinprovinz; 
I.  1886.  8.  —  Eger.  Alois  Johii:  Literarisches  Jahrbuch;  IV.  1894.  8.  -  Ettenheim.  Karl 
Theodor  W  ei  fs,  stud.jur.:  Kalender  des  Lahrer  hinkend.  Boten;  Jahrg.  1882,  1887—1889.  4. 
Mietsverträge  und  Statuten  füi-  die  Studierenden  der  Universität  Tübingen.  1893.  4  u.  8.  — 
Frankfurt  a.  M.  Kühl  &  Co.,  Hofkunsthandl.:  Städelsches  Kunstinstitut  Mappe  mit  Bilder- 
reproduktionen. 1894.  2.  Städelscbes  Kunstinstitut:  12.  Beriebt  dess.  1893.4.— 
Freiburg  i.  Br.  Akademische  V  erlagsbuchb.  J.  C.  B.  Mohr:  Heyck,  Geschichte  der 
Herzoge  von  Zähringen.  1891.  8.   Ders.,  Urkunden,  Siegel  und  Wappen  der  Herzoge  von  Zäh- 
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ringen.  1892.  8.  Herd  ersehe  Verlagshandl. :  Wetzer  u.  Weite,  Kirchenlexikon;  3.  Aufl.. 
Bd.  8.  1893.  8.  —  Gotha.  Lebens  versicherungsbank  für  D  eutschland :  Zustand 
und  Fortschritte  der  deutschen  Lebensversicherungsanstalten  im  Jahr  1892.  1893.  8.  Son- 
derabdruck. Justus  Perthes,  V^erlagshandlung:  Langhans,  deutscher  Kolonialatlas; 
Lief.  5.  1893.  2.  -  Graz.  Verlagshandlung  »Leykam«:  Skibinski,  topographisches  Post- 
lexikon der  Kronländer  Kärnten  ,  Krain  und  Steiermark.  1892.  8.  —  Schwab.  Hall. 
Wilhelm  Germ  an,  Verlagsh.:  Halm,  vom  Unterland;  2.  Ausg.  der  »Skizzen  aus  dem 
Frankenland«.  8.  —  Hamburg.  Museum  für  Kunst  und  Gewerbe:  Bericht  dess.  für 
das  Jahr   1892.    1893.  8.     Chemisches    Staa  tslaboratorium:    Bericht    dess.    f.    d.  Jahr 

1892.  1893.  8.  ^  Hannover.  Leopold  Obst,  Verlagsh.:  Richter,  Brandenburg  -  Preufsens 
Vorzeit.  1892.  8.  Ders.,  die  Ahnen  der  preufsischen  Könige.  1892.  8.  -~  Hoch-Paleschken. 
Rittergutsbesitzer  A.  Treichel:  Verschiedene  kleine  Publikationen  dess.  in  Sonderabdrücken. 

—  Innsbruck.  Wagnersche  Universitätsbuchhandl. :  Ältere  Tirolische  Dichter;  Bd.  1—3. 
1874-81.  8.  Egger,  Geschichte  Tirols  von  den  ältesten  Zeiten;  Bd.  1  —  3.  1870-80.  8.  Ficker, 
Beiträge  zur  Urkundenlehre;  Bd.  1  u.  2.  1877-78.  8.  Ders.,  Forschungen  zur  Reichs-  und 
Rechtsgeschichte  Italiens;  Bd.  1 — 4.  1874.  8.  Ders..  Urkunden  zur  Geschichte  des  Römer- 
zuges Kaiser  Ludwigs  des  Bayern  186o.  8.  Hirn,  Erzherzog  Ferdinand  H.  von  Tirol ;  Bd. 
1  u.  2.  1885/87.  8.  v.  Inama-Sternegg,  Untersuchungen  über  das  Hofsystem  im  Mittelalter. 
1872.  8.  Jung,  die  romanischen  Landschaften  des  römischen  Reiches.  1881.  8.  Ders.,  Römer 
und  Romanen  in  den  Donauländern;  2.  Aufl.  1887.  8.  v.  Kraus,  das  Nürnberger  Reichs- 
regiment 1500-1502.  1883.  8.  Oefele,  Geschichte  der  Grafen  von  Andechs.  1877.  8.  Paoli, 
lateinische  Paläographie ;  2.  Aufl.  1889.  8.  Altdeutsche  Predigten  aus  dem  Benedictiner- 
stifte  St.  Paul  in  Kärnten,  herausgeg.  von  Jeiteles.  1878.  8.  Sagen  aus  Tirol,  herausgeg. 
von  Zingerle;  2.  Aufl.  1891.  8.  Sander,  Hans  v.  Vintler.  ein  Dichter  aus  Tirol.  1892.  8. 
Seeliger,  Erzkanzler  und  Reichskanzleien.  1889.  8.  Semper,  die  Brixner  Malerschulen 
des  XV.  und  XVI.  Jahrh.  1891.  8.  —  Karlsruhe.  Badische  historische  Commis- 
sion:  Regesten  der  Pfalzgrafen  am  Rhein,  1214—1400;  Liefer.  1—5.  1887—90.  4.  Re- 
gesten ^der  Geschichte  der  Bischöfe  von  Constanz ,  517  —  1496;  Lief.  1-4.  1886—90.  4. 
Regesten  der  Markgrafen  von  Baden  und  Hachberg,  1050  —  1515;  Lief.  1—3.  1892/93.  4- 
Dr.  Cathiau:  Ders.,  Freiherr  Drais  v.  Sauerbronn  u.  das  zweiachsige  Zweirad.  1893.  8. 
Badischer  Frauenverein:  33.  Jahresber.  dess.  f.  ,  d.  Jahr  1892.  1893.  8.  —  Kirkel- 
Neuhäusel.  Friedr.  Herm.  Jung,  Pfarrer:  Ders.,  Kirkel-NeuhäuseL  Alte  und  neue  Bil- 
der. 1878.  kl.  8.—  Köln.    Dr.  Anton  Kisa:  Ders.,  die  Externsteine.    1893.  8.    Sonderabdr. 

—  Konstanz.     Grofsh.    Gymnasium:   Kunzer,  Katalog  der  Bibliothek  dess.    1893.    8.  — 
Leipzig.    Dycksche  Buchh. :    Geschichtschreiber  der  deutschen  Vorzeit;  2.  Gesammtausgabe, 
Bd.  52  u.  53.    1893.  8.    Allgemeiner  deutscher  Fr  auen  v  ere  i  n:  P'estgabc  zur  17.  Ge- 
neralversamml.    dess.    in  Nürnberg.  1893.  8.     Goldschmidt,  die  Bedeutung  Friedrich  Fröbels. 

1893.  2.  Weber,  Leitfaden  für  junge  Dienstmädchen  ;  2.  Aufl.  1893.  kl.  8.  Karl  W.  Hierse- 
mann,  Verlagsh.:  Spitzen  des  16.-19.  Jahrb.;  Bd.  1  u.  2.  1894.  gr.  2.  Louise  Otto -Pe- 
ters: Dies.,  mein  Lebensgang;  Gedichte.  1893.  8.  Dies.,  das  erste  Vierteljahrhundert  des 
allgem.  deutschen  Frauenvereins.  1890.  8.  Kempin,  die  Stellung  der  Frau  nach  den  z.  Z.  in 
Deutschland  gültigen  Gesetzes-Bestimmungen.  1892.  kl.  8.  —  Lübeck.  Dr.  Tb.  Gaedertz: 
Ders.,  Kunststreifzüge;  gesammelte  Aufsätze.  1889.  8.  —  München.  Staatsarchivar  a.D.  Dr. 
Ch.  Meyer:  Ders.,  HohenzoUerische  Forschungen;  II,  1.  1893.  8.  Unbekannter:  Notizen 
über  die  Geschichte  des  ev..  Waisenhauses  in  Augsburg,  kl.  8.  München-Gladbach.  B.  Küh- 
len, Verlagsh. :  »Sceptra  mortis«  ;  ein  biblischer  Totentanz.  15  Kunstblätter  von  Weiss  nebst 
Text  von  Kreiten ;  2.  Aufl.  1893.  qu.  2.  —  Münster.  Handelskammer:  38.  Jalu'esber.  für 
d.  J.  1892. /189o.  8.  Landeshauptmannschaft  der  Provinz  Westfalen:  Die  Bau- 
u.  Kunstdenkmäler  von  Westfalen,  bearb.  von  Ludorö";  Kreis  Lüdinghausen.  1893.  4.  —  Naum- 
burg a.  S.  H.  Sieling,  Verlagsh.:  Braun,  Naumburger  Annalen  von  799—1613.  1892.  8.  — 
Norden.  Di  edr.  Soltaus  ^Verlagsh.:  Seelmann,  die  Totentänze  des  Mittelalters.  1893.  8. — 
Nürnberg.   Baugewerkschule:   Lehrplan    und  Jahresbericht   ders.    f.  d.  J.  1893/94.  1893.  8. 
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Dr.  Th.  II  iimpc:  UtMS.,  deutsciK'  Kunst  ii.  liilleiatur  um  die  VVciidf  des  lo  Jahrh.;  Vortraii. 
1893.  8.  Dr.  E.  Schw  anhäusser :  Ders.,  die  Nürnb.  BJeistiftindustrie.  J893.  8.  —  Passau. 
Job.  Nep.  Seefried,  k.  Bez.-Amtsass.  a.  D. :  Ders.,  die  Grafen  v.  Bergllieim.  8.  Reval. 
Stadtarcbivar  Gottbar d  v.  Hansen:  Dors.,  die  Codices  raanuscripti  und  gedruckte  Bücher 
in  der  Revaler  Stadtbibliolbek.  1893.  kl.  8.  Sonderabdruck.  Rostock.  Prof.  Dr.  Wilb. 
Stieda:  Ders.,  Rostocker  Tonnen-Ausfubr  und  Kinfiibr-Verbote.  S.  Ders.,  Versuche  zur 
Einbürgerung  der  Seideninduslrie  und  des  Seidenbaues  in  Mecklenburg.  8.  Sonderabdrücke. 
—  Schweidnitz.  Oberlehrer  Bruno  liösener:  Ders.,  etwas  von  den  Bolkonen;  1—3.  1893. 
4.  —  Schwerin.  Dr.  Friedr.  Scblie,  Direktor  d.  grofsh.  Museums;  Ders.,  Altmeifsen  in 
Schwerin;  1.  u.  :2.  Ausstellung  altsächs.  Porzellane.  1893.  8.  -  Strassburg.  R.  Forrer: 
Forrer  u.  Müller,  die  Hügelgräber  von  Oberriuisingen.  1893.  8.  —  Stuttgart.  .1.  G.  Cotta- 
sche  Bucbhaudl.  Nachf. :  Debio  u.  v.  Bezold,  die  kirchliche  Baukunst  des  Abendlandes;  Atlas 
Lief.  1 — 4.  :2.  Text  Lief.  1  —  3.  8.  1884—91.  K.  Kunstgewerbeschule:  Jahresbericht  ders. 
f.  d.  J.  1892/93.  1893.  8.  J.  G.  Müller  &  Co.,  technisch-chemisches  Laboratorium:  v.  Pereira- 
Arnstein,  erleben  wir  noch  eine  Renaissance  in  der  Malerei?  1891.  8.  Ders.,  Leitfaden  für  die 
Tempera-Malerei;  2.  Autl.  1893.  8.  W.  Spemann,  Verlagsh. :  Geschichte  der  technischen 
Künste,  herausgeg.  von  Bücher;  Lief.  14 — 26,  28  und  29.  1884—93.  8.  Union,  Deutsche 
Verlagsanstalt:  Ebers,  Geschichte  meines  Lebens;  3.  Autl.  1893.  8.  —  Werder  bei  Potsdam. 
W.  L.  Schreiber:  Ders.,  manuel  de  lamateur  de  la  gravure  sur  bois  et  sur  metal;  l.  VI.: 
Atlas  de  fac-similes.  1893.  gr.  4.  —  Wien.  K.  und  k.  Obers  tkäni  mer  er- Am  t:  Album 
hervorragender  Gegenstände  aus  der  Waffensammlung  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses ;  Text 
von  Boeheim.  1894.  gr.  4.  Wilhelm  Braumüller,  k.  u.  k.  Hof-  u.  Univ.-Buchh.:  Zenker, 
Geschichte  der  Wiener  Journalistik;  Bd.  2:  d.  J.  1848.  1893.  8.  Handwörterbuch  der  Phar- 
macie,  berausg.  von  Brestowski;  Lief.  11  u.  12.  1893.  gr.  8.  Jacob  Dirnböcks  Buchh. : 
Draudt,  Tropfen  ins  Meer;  Bd.  1  u.  2.  1892/93.  kl  8.  Ders.,  Parasiten  und  Märtyrer  des 
Lorbeers,  kl.  8.  v.  Tyche,  die  Todsünden  der  modernen  Gesellschaft;  3.  Autl.  8.  —  Worms. 
Frh.  G.  W.  Heyl  zu  Herrnsheim:  Quellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Worms,  berausg.  von 
Boos;  Bd.  3.  1893.  8.  —  Würzburg.  Ballhom  &  Gramer,  Buchh.:  Katalog  der  fränki- 
.■^chen  Ausstellung  in  Würzburg.  1893.  8.  Würzburger  akademisches  Taschenbuch;  S.  S.  1893 
u.  W.  S.  1893/94.  1893.  kl.  8. 

Tausch  Schriften. 
Bergen.  Museum:  Aarbog  for  1892.  1893.  8.  —  Berlin.  Gesellschaft  für  deut- 
.sche  Philologie:  Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  germanischen 
Philologie;  14.  Jahrg.  1892,  Abt.  2.  1893.  8.  Märkisches  Pro  vinz  i  al-Museum:  Ver- 
waltungsbericht dess.  f.  d.  J.  1892/93.  1893.  8.  Verein  für  deutsches  Kunstgewerbe: 
Adrefsbuch  dess.  1893.  8.  —  Bern.  Historischer  Verein  des  Kantons  Bern:  Archiv 
dess.;  Bd.  XIV,  1.  1893.  8.  Bregenz.  Vorarlberger  Museum- V  er  ein  :  31.  Jahres- 
bericht dess.  für  das  Jahr  1892.  4.  —  Breslau.  Schlesiscbe  Gesellschaft  für  vater- 
ländische Kultur:  70.  Jahresbericht  ders.  über  d.  J.  1892.  1893.  8.  Parts ch,  Litteratur  der 
Landes-  und  Volkskunde  der  Provinz  Sctilesien;  Heft  2.  1893.  8.  —  Budapest.  Magyar 
tudomänyos  akademia:  Almanach  f.  d.  J.  1893.  1893.  8.  Archaeologiai  ertesitö;  Xll. 
3—0,  Xlll,  1  und  2.  1892/93.  8.  Ertekezesek  a  törteneti  tudoraänyok  köreböl;  XV,  7 — 12, 
XVI,  1.  1892/93.  8.  Kälmän,  a  szekesi  gTÖf  Bercsenyi  csaläd;  III.  1892.  8.  Monumenta  comi- 
lialia  regni  Trausylvaniae;  XV.  1892.  8.  Monumenta  Hungariae  historica;  3.  Nachtrag  zu 
Bd.  .S6  der  scriptores.  1892.  8.  Monumenta  Hungariae  juridico-bistorica;  corpus  statutoruui 
HI.  1892.  8.  Rapport  sur  les  traveaux  de  lacademie  en  1892.  1893.  8.  Török  törtenetirök; 
l.  1893.  8.  Vincze,  a  gyulafeherväri  szekesegyhäz  kesöbbi  reszei.  1893.  2.  —  Dresden.  Kgl. 
.sächsischer  Altertumsverein:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1892/93.  1893.  8.  Statuten 
dess.  1893.  8.  Neues  Ai-chiv  für  sächs.  Geschichte  und  Altertumskunde;  Bd.  14.  1893.  8. 
Verein  für  Geschichte  Dresdens:  Mitteilungen  dess.;  Heft  11.  1893.  8.  Dresdener  Ge- 
scliichlsblätler ;  II,  1—4.  1893.  4.  —  Düsseldorf.    Historischer  Verein:  Beiträge  zur  Ge- 
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schichte  des  Niederrheins;  Bd.  7.  1893.  8.  Redlich,  der  Hofgailen  zu  Düsseldorf  und  der 
Schlofspark  zu  Beurath.  1893.  8.  -  Einsiedeln.  Historischer  Verein  der  Fünf  Orte 
Luzern,  Uri,  Schwyz,  Unter  waiden  und  Zug:  Der  Geschichtsfreund;  Bd.  48.  1893.  8. 
—  Eisleben.  Verein  für  Geschichte  und  Altertümer  der  Grafschaft  Mansfeld: 
Mansfekler  Blätter;  Jahrg.  7.  1893.  8.—  Frankfurt  a./M.  Freies  deutsches  Hochstift: 
Lehrgänge  dess.  im  W.  1893/94.  8.  —  Freiburg  i./Br.  Universität:  Büchner,  Specklini 
coUectanea  in  usum  chronici  Argentinensis.  1893.  8.  Gollidge,  Clements  in  the  formation  of 
the  American  Constitution.  1892.  8.  Guth -Bender,  das  Verhot  der  Pfändung  im  Drittge- 
wahrsam. 1893.  8.  Hahner,  Kulturhistorisches  im  englischen  Volkslied.  1892.  ,8.  Hense,  die 
Synkrisis  in  der  antiken  Litteratur.  1893.  4.  Herrmanu  ,  das  Kulmgebiet  von  Lenzkirch  im 
Schw^arzwald.  1892.  8.  Hofmann,  Geschichte  der  Fabrikgesetzgebung  im  Thurgau.  1892.  8. 
Hoess ,  de  ubertate  et  abundantia  sermonis  Isocratei.  1892.  8.  Hückinghaus ,  die  Verstaat- 
lichung der  Steinkohlenbergwerke.  8.  Lent,  der  westliche  Schwarzwaldrand.  1892.  8. 
Litsch,  de  Cassio  Dione.  1893.  8.  Rauch,  Lenz  und  Shakespeare.  1892.  8.  Rennert,  the 
Spanish  pastoral  romances.  1892.  8.  Bickert,  der  Gegenstand  der  Erkenntnis.  1892.  8.  Schäfer, 
die  Erwerbsquellen  der  Überlinger  15S0— 1628.  1893.  8.  Schwill,  das  Verhältnis  der  Texte 
der  »histoire  de  mon  temps«.  1892.  8.  Sussmann,  Jacob  Otter.  1892.  8.  Terry,  the  home- 
stead  law  agitation.  1892.  8.  Trefzer,  Verstaatlichung  des  Grundeigentums  in  Deutschland. 
1892.  8.  Tufts,  sources  and  development  of  Kants  teleology.  1892.  8.  Wurmbach ,  die 
Wechselduplikate.  1893.  8.  Aufserdem  99  weitere  Universitätsschriften.  —  Genf.  Societe 
d'histoir^e  et  archeologie:  Bulletin;  I,  2.  1892.  8.  Memoires  et  documents;  n.  s.  III,  3, 
V,  1.  1893.  8.  —  Giessen.  Collin,  Göthes  Faust  iu  seiner  ältesten  Gestalt;  1  u.  2.  1892/93.  8. 
David ,  die  Wortbildung  der  Mundart  von  Krofdorf.  1892.  8.  Krämer,  quid  Cicero  senserit 
de  lingua  graeca.  1893.  8.  Matthaei,  zur  Baugeschichte  der  Cistercienser.  1893.  8.  Schaum- 
kell, der  Kultus  der  hl.  Anna  am  Ausgange  des  Mittelalters.  1893.  8.  Stallmann,  die  Vor- 
bedingungen zum  Erwerb  des  geistlichen  Amtes.  1892.  8.  Aufserdem  vier  weitere  Universi- 
tätsschi-iften.  -  Glarus.  Historischer  Verein  des  Kantons  Glarus:  Jahrbuch  dess.; 
Heft  29.  1894.  8.  —  Hamburg.  Senat:  Jahrbuch  der  Hambiu-gischen  wissenschaftL  Anstalten; 
X,  2,  1892.  1893.  8.  —  Hannover.  Historischer  Verein  für  Niedersachsen:  Zeit- 
schrift dess.;  Jahrg.  1893. 1893.  8.—  Helsingförs.  Akademie  der  Wissenschaften:  Lübke, 
taiteen  historia  pääpiirteissään ;  II,  11  u.  12  1893.  8.  Monumenta  linguae  Fennicae;  1.  1893.  8. 
Suomalaisia  Kansansatuja ;  II,  1.  1893.  8.  Suomi ,  Kolmas  Jakso  ;  7.  1893.  8.  Vasenius,  la 
litterature  fiunoise;  supplem.  3,  1886—91.  1892.  8.  —  Hermannstatlt.  Si  ebenb  ürgischer 
Karpath  enverein:  Jahrbuch  dess.;  XIII.  1893.  8.  -  Insterburg.  Altertums-Gesell- 
schaft: Katalog  ihrer  Bibliothek.  1893.  8.  —  Jena.  Universität:  Ballod,  der  Staat  Santa 
Cathai'ina  in  Südbrasilien.  1892.  8.  Baentsch,  das  Zeitalter  des  Heiligkeitsgesetzes.  1893.  8. 
Burckhardt,  de  Hieroclis  Synecdemi  codicibus  couiment.  1892.  8.  Dammaun,  de  festo  Pseudo 
Philoxeni  auctore.  1892.  8.  Dippe,  Untersuchungen  über  die  Bedeutung  der  Denkform  »Idee 
iu  der  Philosophie  und  Geschichte.  1892.  8.  Förster,  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Charakters  und 
der  Philosophie  d'Alemberts.  1892.  8.  Gärtner,  G.eschichte  der  letzten  40  Jahre  der  Universität; 
Festrede.  1893.  4.  Götz,  de  Placidi  glossis  commentatio;  HI.  1893.  4.  Ders.,  de  Astrabae 
Plautinae  fragmentis  comment.  1893.  4.  Herthum.  de  Megalopolitarum  rebus  gestis.  1893.  8 
Ivanoff,  die  Abweichungen  Steinthals  von  Herbart  auf  dem  Gebiet  der  ethischen  Elementar- 
lehre.  1893.  8.  Koldewey,  der  Exorcismus  im  Herzogtum  Braunschweig  seit  den  Tagen  der 
Reformation.  1893.  8.  Koppehl,  die  Verwandtschaft  Leibnizens  mit  Thomas  v.  Aquino  in  der 
Lehre  vom  Bösen.  1892.  8.  van  Liew,  die  Begriffsbestimmung.  1898.  8.  Meinhardt,  de  forma 
et  usu  iuramentorum.  1892.  8.  Meyer ,  über  die  Schwankungen  in  dem  Bedarf  an  Hand- 
arbeil in  der  deutschen  Landwirtschaft.  8.  Moosherr,  A.  E.  Biedermann  nach  seiner  ailgem 
philosophischen  Stellung.  1893.  8.  Müller,  die  angels.  versus  gnomici.  1893.  8.  Uaucli 
kritische  Bemerkungen  zu  einigen  Quellen  der  Geschichte  Rudolfs  v.  Habsburg.  1893.  8; 
lieichardt,  de  Artemidoro  Daldiaiio.  1893.  8.  Rinke,  über  Valutawertschwankungen.  1893.  S 
Ru/.ic.  Demetrius  Cbomatianos.  1893.  8.     Schultz,    Bedeutuug  des  Satzes  »solvit  et  tjui  reunj 
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delegat«.  1893.  8.  Steuer,  die  Gottes-  und  Lügoslehre  des  Tatiaii.  1892.  8.  Tui'ic,  der  Ent- 
schlufs  in  dem  Willensprozesse.  1892.  8.  Vaconius,  die  Messianische  Idee;  1.  1892.  8.  Weruick, 
der  Begriff  der  Materie  bei  Leibnitz.  1893.  8.  Wessnor,  (juaestiones  Porphyrioneae.  1898.  8. 
Wodbing,  die  mittelalt.  Leltensbeschreibungeji  des  Bonifatius.  1892.  8.  Aufserdem  .56  weitere 
Universitätsscliriften.  Klagenfurt.  G  es  chi  chts  verei  n  für  Kärnten  :  Carinthia;  Jaiirg.  83. 
1—6.  1893.  8.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  .1.  1892.  1893.  8.  Königsberg.  Bibliothekar  Dr. 
R.  Reicke:  Alipreufsische  Monatsschrift,  herausg.  von  Reicke  u.  Wiehert;  XXVIII,  5 --8,  XXIX, 
1—8,  XXX,  1—6.  1892/93.  8.  -  Leipzig.  Musikhistorisches  Museum:  Bericht  dess. 
1893.  kl.  8.  Museum  für  V  ölk  erkun  d  e:  Bericht  dess.  1893.  8.  Universität:  Atkinson. 
the  professional  preparation  of  secondary  teachers  in  the  United  States.  1893.  8.  Bachmann, 
die  Entwicklung  der  Ethik  Schleiermachers.  1892.  Bärge,  die  Verhandlungen  zu  Linz  und 
Passau  1552.  1892.  8.  Berndt,  die  Leibesübungen  bei  den  Philanthropisten.  1892.  8.  Biber- 
feld, der  Reisebericht  des  David  Reubeni.  1892.    8.  Bronisch,  die  oskischen  i-  und  e-Vocale. 

1892.  8  CoUins,  Drydens  dramatic  theory  and  praxis.  189'2.  8.  Deichmann,  das  Problem 
des  Raumes  in  der  griechischen  Philosophie.  1893.  8.  Deutsch,  das  Verhältnis  Carl  Ritters 
zu  Pestalozzi  und  seinen  Jüngern.   1893.  8.     Dietz,    die   lateinische  Vorlage  des  nhd.  Tatian. 

1893.  8.  Eckener.  die  Schwankungen  der  Auffassung  minimaler  Sinnesreize.  1892.  8.  Eis- 
mann, de  participii  temporum  usu  Thucydideo;  1.  1892.  8.  Endo,  das  Leben  und  die  päda- 
gogische Bedeutung  des  Confucius.  1893.  8.  Fabln berg,  de  Hercule  tragico  Graecorum.  1892.  8. 
Flemming.  zur  Beurteilung  des  Christentums  Justins  des  Märtyrers.  1892.  8.  Förster,  zur 
Geographie  der  politischen  Grenze.  1893.  8.  Fricker  ,  Ursprung  und  Verbreitung  des  ant- 
arktischen Treibeises;  I.  1892.  8.  Gage,  the  Negro  problem  in  the  United  States.  1892.  8. 
Gehmlicb,  die  städtischen  Lateinschulen  des  Erzgebirges  im  16.  Jahrhundert.  1893.  8.  Harper, 
Babylonische  Legenden.  1892  8.  Heeb,  die  Genossengüter  im  Kanton  St.  Gallen.  1892.  8. 
Heussner.  die  altchristlichen  Orpheusdarstellungen.  1893.  8.  Höfer,  die  Reiserechnungen  des 
Bischofs  Wolfger  von  Passau  1893.  8.  Hübner,  zur  Geschichte  der  kursächsischen  Politik 
beim  Ausbruche  des  österr.  Erbfolgestreites.  1892.  8.  Jusatz,  de  irrationalitate  studia  rhyth- 
mica.  1893.  8.  Sonderabdruck.  Klähr,  Leben  und  Werke  Richard  Mulcasters.  1893.  8.  Kötschau. 
Barthel  Beham  und  der  Meister  des  Mefskircher  Altars.  1898.  8.  Kühn,  die  Sittenlehre  F.  E. 
Benekes.  1892.  8.  Kunze,  symbolae  Strabonianae.  1892.  8.  Lang,  die  Leiblichkeit  der  Ver- 
nunftwesen bei  Origines.  1892.  8.  ^oyo&rjroe^  rj  SeoXoyia  rov  ' A^rjvayögov.  1893.  8.  Mäder, 
die  pädagogische  Bedeutung  P'ischarts.  1893.  8.  Meisner,  der  Dekalog;  1.  1893.  8.  Mocker, 
de  musis  a  poetis  Graecorum  in  componendis  carminibus  invocatis.  1893.  8.  Nolden,  zur 
Erhaltung  des  deutschen  Bauernstandes.  1892.  8.  NoUen,  Göthes  Götz  auf  der  Bühne.  1893.  8. 
Pahner,  Veit  Ludwi-,  v.  Seckendorff.  1892.  8.  Pantschow ,  die  Agrarverhältnisse  Bulgariens. 
1893.  8.  Panzer,  Meister  Rümziants  Leben  und  Dichten.  1893.  8.  Pasig,  Spinozas  Rationa- 
lismus und  Erkenntnislehre.  1893.  8.  Paulinus,  die  Sittenlehre  Geulincx'.  1892.  8.  Pohl,  das 
Verhältnis  der  Philosophie  zur  Theologie  bei  Roger  Bacon,  1893.  8.  Popovic,  der  Friede 
von  Karlowitz.  1893.  8.  Purlitz,  König  und  Witenagemot  bei  den  Angelsachsen.  1892.  8.. 
Quiquerez,  Quellenstudien  zu  Schillers  Jungfrau  von  Orleans.  1893.  8.  Rees  ,  contemporary 
english  ethics.  1892.  8.  Robertson,  zur  Kritik  Jakob  Ayrers.  1892.  8.  Rodel,  Joh.  Jac.  Wilh. 
Heinse.  1892.  8.  Schapler,  Chamissos  Peter  Schlemihl.  1893.  8.  Schilling,  de  legionibus 
Romanorum;  I.  1893.  8.  Schlesinger,  der  Natursinn  bei  John  Milton.  1892.  8.  Schmidt,  Hugo 
von  St.  Victor  als  Pädagog.  1893.  8.  Schwalbe  ,  historische  Entwicklung  des  Anschauungs- 
prinzipes  von  Luther  bis  Pestalozzi.  1893.  8.  Schwarz,  Umar  Jbn  Abi  Rebia,  ein  arabischer 
Dichter.  1893.  8.  Simon,  die  Verkehrsstrafsen  in  Sachsen.  1892.  8.  Steinmann,  die  tituli  und 
die  kirchliche  Wandmalerei  im  Abendlande.  1892.  8.  Stier,  Analyse  und  Kritik  der  Berke- 
leyschen  Erkenntnistheorie  and  Metaphysik.  1893.  8.  Weygand ,  Entstehung  der  Träume. 
<*>.  Wirth ,  der  Begriff  des  raeritum  bei  Tertullian.  1892.  8.  Witmer.  zur  experimentellen 
Ästhetik  einfacher  räumlicher  Formenverhältnisse.  1893.  8.  Wolf,  ein  anonymer  Musiktraktat 
des  11.  bis  12.  Jahrh.  1893.  8.  Zeidler,  die  Anfänge  des  deutschen  Genossenschaftswesens. 
1892.   8.     Zimmermann,    die   Landschaft    in    der  Venezianischen  Malerei    bis    zum  Tode  Tizi- 

14 
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ans  8.  Zinsser,  der  ethische  Intellektualismus  Spinozas.  1892.  8.  Aufserdeui  17  weitere 
Universitätsschriften.  —  Leisnig.  Geschichts-  und  Alterthumsverein:  Mittheilungen 
dess.;  Heft  9.  1893.  8.  —  Mitau.  Kurländische  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst:  Berichte  ders.  nebst  VeröiTentlichungen  des  kurl.  Provinzialmuscums  aus  d.  J.  1892. 
1893.  8.  Joh.  Casim.  Brandfs  Aufzeichnungen  aus  der  Zeit  Herzog  Friedrich  Casimirs  von 
Kurland.  1892.  4.  —  München.  Akademie  der  Wissenschaften:  Abhandlungen  der 
mathem. -physikalischen  Klasse:  18,  1.  1893.  4.  Garriei-e.  Erkennen,  Erleben,  Erschliefsen. 
1893.  4.  Goebel,  Karl  von  Nägeli.  1893.  4.  —  St.  Petersburg.  Gommission  imperiale 
archeologique:  Comptes-rendus  pour  les  annees  1882 — 88.  1893.  gr.  4.  Atlas  dazu.  1893. 
gr.  2.  Materiaux  pour  servir  ä  l'archeologie  de  laRussie;  livr.  4— 12  (in  russischer  Sprache). 
1892/93.  gr.  4.  —  Stockholm.  Konigl.  vitterhets  historie  och  antiquitets  aka- 
demi:  Antiqvarisk  tidskrift  för  Swerige ;  XI,  S.  8.  Mänadsblad,;  20.  Jahrg.  1891/93. 
8.  —  Strassburg.  Universität:  Ohnesorge,  Wendel  Dietterlin.  1893.  8.  Sander,  der 
Kampf  Heinrichs  IV.  und  Gregors  VII.  1893.  8.  —  Toronto.  Canadian  Institute:  Fifth 
annual  report  for  1892/93.  1893.  8.  —  Upsala.  Universität:  Arskrift  1892.  1893.  8.  In- 
bjudningsskrifler.  1893.  8.  Fehr,  studia  in  oracula  Sibyllina.  1893.  8.  Hellquist .  etymolo- 
gische Bemerkungen.  1893.  4.  Nordin,  Studien  in  der  Themistoklcsfrage.  1893.  8.  Thyren, 
culpa  legis  Aquiliae.  1893.  8.  —  Utrecht.  Historisch  genootschap:  Bidragen  en  mede- 
deelingen;  14.  1893.  8.  Werken,  nieuwe  serie,  Nr.  59.  1893.  8.  —  Wiesbaden.  Nassauischer 
Verein  f.  Naturkunde:  Jahrbücher  dess.;  Jahrg.  46.  1893.  8. 

Zeitschriften. 
Im   Jahre  1893  sind    uns   aufser  den   im   Laufe  des   Jahres  in   unserem    Verzeichnisse 
aufgeführten,  bandweise  zugesendeten,  die  folgenden  teils  als  Geschenke,  teils  im  Austausche 
gegen  den  Anzeiger,  und  zwar  heft-  oder  nummernwoise  zugegangen  : 
Aar  böger  for  nordisk  Oldkyndighed  og  Historie. 

Abhandlungen  der  philol.-histor.  Classe  der  Königl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
Altvater.     Organ  des  mähi'.-schles.  Sudeten -Gebirgs- Vereins. 
Am  Urquell.     Monatsschrift  für  Volkskunde. 
Analecta  BoUandiana. 

Analectes  pour  servir  de  Thistoire  ecclesiastique  de  la  Belgique. 

Annalen   des   Deutschen   Reiches  für  Gesetzgebung,  Verwaltung  und    Statistik   (herausgeg. 
von  Hirth  und  Seydel). 

»  van  den  oudheidskundigen  Kring  van  het  Land  van  Waas. 

Annales  de  la  societe  d'archeologie  de  Bruxelles. 

Antiqua.     Special-Zeitschrift  für  prähistorische  Archäologie  (von  Forrerj. 
Antiquitäten-Zeitschrift  (von  Forrer). 
Antiquitäten-Zeitung.  Zentral-Organ  für  Sammelwesen  und  Alterthumskunde  (herausgeg. 

von  Udo  Beckert  in  Stuttgart). 
Anzeiger  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  (in  Wien),  philos.-histor.  Classe. 

»  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau. 

»  für  schweizerische  Alterthumskunde  (Indicateur  etc). 

»  allgemeiner,  für  Buchbindereien. 

Anzeiger  der  Münchener  Künstler-Genossenschaft. 

»  numismat.-sphragist.  (von  Fr.  Tewes). 

»  Nürnberger. 

Apotheker-Zeitung  (von  J.  Greifs). 
Archiv  für  Bracteatenkunde  (von  R.  v.  Höfken). 

»       neues,  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde. 

»       für  christliche  Kunst  (von  Keppler). 

»       der  Pharmacie  (Zeitschrift  des  deutschen  Apothekervereins). 

»       für  Post  und  Telegraphie. 
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Archiv  für  Stenographie  (von  Dreinhöfer). 

Archives  N6erlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles. 

Argo.     Zeitschrift  für  krainische  Landeskunde. 

Ausland.     Wochenschrift  für  Erd-  und  Völkerkunde  (von  Sigm.  Günther). 

Bär,  der.    lUustrirte  Wochenschrift  für  die  Geschichte  Berlins  und  der  Mark. 

Bauzeitung,  deutsche  (von  Fritsch). 

süddeutsche. 
Bayerland,  das  (von  H.  Leher). 
Beilage,  wissenschaftliche,  der  Leipziger  Zeitung. 
Beiträge  zu  einer  Volkskunst  (von  Schwindrazheim). 

Beobachter,  der,  deutscher,  französischer  u.  englischer  Herrenmoden  (von  Klemm  u.  Weifs). 
Bericht,  stenographischer,  des  bayerischen  Landtags,  nebst  Beilagen. 
Berichte  des  Freien  Deutschen  Hochstiftes  zu  Frankfurt  a.  M. 
»         der  Pharmaceutischen  Gesellschaft  (in  Berlin). 

über    die    Verhandlungen    der   kgl.    sächsischen    Gesellschaft    der   Wissenschaften, 
philol.-histor.  Classe,  in  Leipzig. 
Blätter,  fliegende  (Münchner). 

für  Münzfreunde  (von  Erbstein),  m.  d.  Beiblatt:  numismatischer  Verkehr, 
praehistorische  (von  Naue). 
für  das  Bayerische  Gymnasialschulwesen, 
für  das  Bayerische  Realschulwesen. 
■>         für  literarische  Unterhaltung  (von  Friedr.  Bienemann). 
Buchgewerbeblatt.     Monatsschrift  für   alle   Zweige    des    Buchgewerbes   (herausgeg.   von 

Konrad  Burger). 
Bulletin  de  la   societe  royale  Beige  de  göographie. 

archeologique  et  historique  de  la  societe  arch6ologique  de  Tarn-et-Garonne. 
Centralblatt  der  Bauverwaltung  (Berlin). 

für  Glas-Industrie  und  Keramik  (Wien), 
literarisches,  für  Deutschland  (von  Zarncke). 
Golonie.  die  Französische  (von  B6ringuier). 

Correspondenz,  numismatische  (herausgegeben  von  Adolph  Weyl). 
Correspondenz-Blatt    der    deutschen    Gesellschaft   für   Anthropologie,    Ethnologie   und 

Urgeschichte  (von  Ranke). 
Daheim.     Ein  deutsches  Familienblatt  mit  Illustrationen. 
Diözesan- Archiv  von  Schwaben  (von  Hofele). 
Dombauvereins-Blatt,  Wiener. 

Ex- li  bris.    Zeitschrift    für   Bücherzeichen -Bibliothekenkunde    und    Gelehrtengesehichte. 
Familienblad,  algemeen  Nederlandsch  (von  Vorsterman  van  Oyen). 
Familienb  latt,  Schorers. 
Formenschatz,  von  Georg  Hirth. 
Frauenzeitung,  illustrirte  (von  Lipperheide). 
Gartenlaube,     lllustrirtes  Familienblatt. 
General- Anzeiger  für  Nürnberg-Fürth. 
Geschichtsblätter,  Dresdner. 

für  Stadt  und  Land  Magdeburg. 
0  Reutlinger. 

Geschichtsfreund,  AUgäuer. 
Gewerbeblatt  für  das  Grofsherzogthum  Hessen  (nebst  Anzeiger). 

westdeutsches  (Düsseldorf). 
Gewerbehalle  (von  Eisenlohr  und  Weigle). 
Gewerbe-Zeitung,  bayerische  (vom  bayer.  Gewerbemuseum). 
Graveur-Zeitung,  Berliner. 
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Greuzboten.     Zeitschrift  für  Politik,  Litteratur  und  Kunst. 

Handweiser,  literarischer  (von  Hülskamp). 

Helios.     Monatliche  Mittheilungeu  aus  dem  Gesammtgebiete  der  Naturwissenschaften. 

Herold,  der  Deutsche  (vom  Vei'eine  »Herold«  in  Berlin). 

Hochschul-Nachrichten  (von  P.  v.  Salvisberg). 

Jahrbuch  der  Gesellschaft  füi*  Geschichte  des  Protestantismus  in  Österreich. 

'  historisches,  der  Görres-Gesellschaft. 

J  ahr  Jiuiider  t,  das  Zwanzigste  (von  Erwin  Bauerj. 
Journal  für  Buchdiuckerkunst  (von  Ferd.  Schlotke). 

Kirchen-Schmuck.     Blätter  des  chiüstlichen  I^unstvereiues  der  Diözese  Seckau. 
Korrespondenzblatt  des  Gesammtvereius  der  deutschen  Geschichts- u.  Alterthumsvereine. 

0  des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde. 

Kosmos.    Internationales  Bijouterie-Annoncenblatt  für  die  fünf  Weltteile. 
Kunst,  die,  für  Alle  (von  Pecht). 

»         moderne.     Illustrierte  Monatsschi-ift  (von  Bong). 
Kunstblatt,  ctristliches  (von  v.  Merz). 

Kunstblätter,  christliche.     Organ  des  Linzer  Diözesan-Kunst-  und  Cäcilienvereins. 
Kunst-Chronik,  allgemeine  (von  Lauseri. 
Kunstfreund  (von  Atz  und  Madein). 

Kunst  wart.     Rundschau  über  alle  Gebiete  des  Schönen  (von  Avenarius). 
Kurier,  fränkischer. 
Leopoldina  (von  Knoblauch). 
Literaturblatt,  numismatisches  (von  Bahi'feldt). 

»  für  genu.  und  roman.  Philologie  (von  Behaghel  und  IXeumann). 

Litteratur -Berichte,  Leipziger. 

Litterae,  Societatum  (herausgeg.  v.  E.  Huth  u.  M.  Klittke). 
Lokal-Anzeiger,  Nürnberger. 

Maandblad  van  het  genealog.-herald.  Genootschap  »De  Nederlandsche  Leeuw«. 
Mitteilungen  des  Vereins  für  Anhaltische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  der  anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien. 

»  für  Autographensammler  (herausgeg.  v.  Rieh.  Bertling). 

»  des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins. 

»  über  den  Verband  alter  Burschenschaften  »Wai'tbui'g«. 

der   k.  k.  Centr.-Gomm.  zur  Erforschg.  u.  Erhaltg.  d.  Kunst-  u.  historischen 
Denkmale  (Wien). 

»  des  Clubs  der  Münz-  und  Medaillenfreunde  (Wien). 

7>  des  Gewerbe-Museums  zu  Bremen. 

»  des  Mährischen  Gewerbemuseums  in  Brunn. 

»  des  Nordböhmischen  Gewerbe-Museums  (in  Reichenberg).  j 

»  des  k.  k.  technologischen  Gewerbe-Museums  (Wien). 

*  des  Tii'oler  Gewerbevereines. 

»  des  Vereins  für  Hamburgische  Geschichte. 

»  Heraldische,  herausgeg.  vom  Verein  »Zum  Kleeblatt«  (Hannover). 

»  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Kirche  in  Rufsland. 

aus  der  histor.  Litteratur  (von  der  Berliner  historischen  Gesellschaft), 
des  Vereins  für  Lübeckische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie  (in  Wien). 

»  des  nordböhmischen  Excursions-Clubs  (Böhm.-Leipa). 

aus  dem  Stadtarchiv  von  Köln  (von  Hansen), 
des  Touristenclub  für  die  Mark  Brandenburg. 
Modenzeitung,  europäische,  für  Herren-Garderobe  (herausgeg.  von  Klemm  und  Weifs). 
Mouatsblatt  der  k.  k.  heraldischen  Gesellschaft  »Adler«  (Wien). 
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Monatsblatt  des  Alterthiims-Vereines  zu  Wien. 

»  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien. 

Monatshlätter  des  wissenschaftlichen  Club  in  Wien. 
Monatshefte,  neue,  des  Daheim. 
»  Harzer. 

»  für  Musik-Geschichte  (von  Eitner). 

»  zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches. 

Monatsschrift  des  historischen  Vereins  von  Oberbayern. 

»  des  Wüi'ttemherg.  Vereins  für  Baukunde  in  Stuttgart. 

Münzblätter,  Berliner  (von  Weyl). 
Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  (von  Virchov  u.  Vofs). 

»  Nürnberger  Neueste. 

Natur,  die  (von  Ule  und  Müller). 

Pallas.     Zeitschrift  des  Kunstgewerbe- Vereins  zn  Magdeburg. 
Papier-Zeitung  (von  Hofmann). 
Postzeitung,  Augsburger. 

Quartalblätter  des  Historischen  Vereins  f.  d.  Grofsherzogth.  Hessen. 
Quartalschrift,  römische,  für  christl.  Alterthumskunde  u.  f.  Kirchengesch.  (von  de  Waal). 

«.  theologische  (Tübingen). 

Reform.     Zeitschrift  des  allgem.  Vereins  für  vereinfachte  Rechtschreibung  und  des  Vereines 

für  Lateinschrift. 
Reichs-Anzeiger,  deutscher,  und  k.  preufs.  Staats-Anzeiger. 
Repertorium  für  Kunstwissenschaft  (von  Janitschek). 
Revue,  ungarische  (von  Hunfalvy  und  Heinrich). 
Rundschau,  deutsche  (von  Rodenberg). 

»  keramische. 

Sammler,  der  (von  Brendicke). 
Sitzungsberichte  der  k.  preufs.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

»  der  k.  b.  Akademie  der  Wissensehaften  zu   München,    philos.-philolog. 

und  historische  Classe. 
»  ders.  Akad.,  mathemat.-physikalische  Classe. 

Sprech-Saal.     Organ  der  Porzellan-.  Glas-  und  Thonwaaren-Industrie. 
Staats- Anzeiger  für  Württemberg. 
Stadtzeitung,  Nüi-nberger. 

Statistik  des  deutschen  Reiches.  , 

»  österreichische. 

»  preufsische. 

Studien  und  Mitteilungen  aus  dem  ßenedictiner-  und  dem  Cistercienser- Orden. 
Thonwaaren-Industrie,  die.    Wochenztg.  für  Fabrikation  von  Töpferwaaren  (Bunzlau). 
Tidsskrift,  norsk  teknisk  (Kristiania). 
Tijdschrift  voor  Nederlandsche  Taal-  en  Letterkunde. 
Transactions  of  the  Canadiau  Institute. 
Über  Land  und  Meer. 
Uhrmacher-Zeitung,  deutsche. 
Viert eljahrs-Catalog  aller  neuen  Erscheinungen  im  Felde  der  Litteralur  in  Deutschland 

(von  Hinrichs). 
V  i  e r  t  e  1  j  a  hr  e  s  h  e f t  e ,  württembergische,  für*  Landesgeschichte. 

Vierteljahrsschrift  für  Heraldik,  Sphragistik  und  Genealogie  (vom  Vereine  ^Herold«). 
»  für  Moderne  Kindergarderobe  (herausgeg.  von  Ottomar  Lehmann). 

»  für  Litteraturgeschichte  (von  Seuffert). 

Vierteljahrsschrift  für  Volkswirtschaft,  Politik  u.  Kulturgeschichte  (begr.  von  Karl  Braun). 
Viestnik  hrvatskoga  arkeologlckoga  druztva. 
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Vom  Fels  zum  Meer. 

Vorzeit,   Schlesiens,   in  Bild  und   Schrift.     Zeitschrift  des   Vereins  für  das  Museum  schles. 

Altertümer. 
AV  an  der  er,  der,  im  Riesengebirge. 

Waran  de,  dietsche.     Tijdschrift  voor  Kunst  en  Zedegescbiedenis. 
Was  che -Zeitung  (herausgeg.  von  Klemm  und  Weifs). 
Welt,  Ulustrirte. 

Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Brandenburg. 
Wochenschrift,  gemeinnützige  (Würzburger). 

»  des  Gewerbe-Vereins  in  Bamberg. 

Zeitschrift  für  deutsches  Altertum  und  deutsche  Litteratur  (von  Schroeder  u.  Roethej. 
.»  des  Müuchener  Alterthums- Vereins. 

»  des  Architekten-  und  Ingenieur-Vereins  in  Hannover. 

■>  für  Ethnologie  (Berliner). 

»  des.Harz-Vereines  für  Geschichte  und  Altertumskunde. 

»  für  Instrumentenbau  (von  Paul  de  Witt). 

»  für  deutsche  Kulturgeschichte  (von  Meyer). 

»  für  Kulturgeschichte  (von  Steinhausen), 

»  für  bildende  Kunst  (von  Lützow).     Nebst  Kunstgevverbeblatt  und  Kunstchronik. 

«  für  christliche  Kunst  (von  Schnütgen). 

.)  des  bayrischen  Kunstgewerbe- Vereins  in  München. 

»  des  Kunstgewerbe-Vereins  zu  Magdeburg. 

»  des  Vereins  für  deutsches  Kunstgewerbe  zu  Berlin. 

«  des  historischen  Vereins  für  den  Regierungsbezirk  Marienwerder. 

•    »  neue,  für  Musik  (von  Kahnt). 

»  für  Numismatik  (von  Sali  et). 

»  für  die  Geschichte  des  Oberrheins. 

»  des  Deutschen  Palästina-Vereins  (herausgeg.  v.  H.  Guthe). 

»  für  deutsche  Philologie  (von  Zacher). 

»  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsgeschichte. 

»  des  k.  bayer.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  preufs.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  Sachs,  statistischen  Bureaus. 

»  für  den  deutschen  Unterricht  (herausgeg.  v.  Otto  Lyon). 

0  des  Vereins  für  Volkskunde  (von  Weinhold). 

»  westdeutsche,  für  Geschichte  und  Kunst,  nebst  Korrespondenzblatt, 

des  westpreufsischen  Geschichtsvereines  in  Danzig. 
Zeitung,  allgemeine  (Münchner),  nebst  Beilage. 

»  illustrirte,  für  Buchbinderei  und  Cartonnagenfabrikation. 

»  fränkische. 

»  norddeutsche  allgemeine 

Ankäufe. 
Tagebuch  des  Hans  Holzschuher;  Pap.-Hs.  1508.  8.  Sammlung  geistlicher  Lieder  und 
Tonsätze,  Martin>Luther  geschenkt  von  dem  kurf.  Kapellmeister  Job.  Walther,  mit  Autograph 
Luthers;  Pap.-Hs.  1530.  qu.  8.  Dazu  die  Bafsstimmen  von  Job.  Walther;  Pap.-Hs.  1551. 
qu.  8.  Die  Statuten  auch  Satzungen  .  .  .  der  lobl.  Landtschafft  Wallis;  Pap.-Hs.  1585.  2. 
Buno,  neue  lateinische  Grauimatica  in  Fabeln  und  Bildern.  1651.  4.  Khuen,  apparatus  fune- 
bris  litterarius  extremis  honoribus  principis  Maximiliani  Emanuelis  utr.  Bavariae.  1727.  2. 
Wagenseü,  Belehrung  der  jüdisch-teutschen  Red-  und  Schreibart.  1737.  4. 
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Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

G  e schenke. 

St.  Gallen.  C.  W.  Stein,  Apotheker:  Festschrift  zur  Erinnerung  an  die  fünfzigjährige 
Stiftungsfeier  des  schwei/.erJsclien  Apolhcker-Vereins  in  Zürich  am  16.  und  17.  August  1893. 
1893.8.  —  Königsberg  in  Pr.  Fr.  Kunze.  Apotheker:  Vollständige  Saniuilung  aller  Gesetze  und 
Verordnungen,  welche  in  Bezug  auf  das  Apothekerwesen  für  die  kgl.  preufs.  Staaten  er- 
lassen sind,  herausgegeben  von  Lindes.  1836.  8. 

Ankäufe. 
Kräuterhuch,  Pap.-Hdschr.  16.  Jahrh.  4.  Scholl,  Astrologiae  ad  luedicinani  adplicatio  hre- 
vis.  Acc.  Fascicuius  totius  niedicinae.  Slrafsburg  (Gamuierlanderj  1537.  4.  v.  Hörnigk,  Politia 
niedica  oder  Beschreibung  dessen  was  die  Medici,  Apotheker,  Materialisten  .  .  .  sodann  end- 
lichen die  Patienten  selbsten  zu  thun.  und  was  auch  wie  sie  in  Obacht  zu  nehmen.  1638.  4. 
Digby,  Eröffnung  unterschiedlicher  Heimlichkeiten  der  Natur ....  und  vornemlich  von  einem 
wunderbaren  Geheimnüfs  in  Heilungen  der  Wunden  ohne  Berührung  vermög  defs  Vitrioli, 
Durch  die  Sympathiam  etc.  1667.  8.  Willis,  Pharmaceutice  rationalis  sive  diatriba  de  me- 
dicamentorum  operationibus  in  iiumano  corpore.  1674.  12.  Communication  einer  vorlreff- 
Jicheu  Chymischen  Medicin,  Kratft  welcher  nechst  Gott  und  guter  Diät  der  berühmte  Vene- 
tianische  Edelmann  Fridericus  Gualdus  Sein  Leben  auff  400  Jahr  zu  diesen  unsern  Zeiten 
conservirt  und  kürtzlich  noch  Anno  1688  zu  Venedig  zu  sehen  gewesen  etc.  1700.  16.  Die 
durch  Artzeneyen  vermehrte  Schwachheilen  der  Natur.  1700.  16.  Richter,  Goncentrirtes 
Haus-  Feld  und  Reise-Apotheckgen ,  nebst  JNachricht  von  einer  Universal-Medicin,  genannt 
Panacea  solaris  nebst  einem  Balsamischen  Gesundheits-Thee.  8.  Lower,  Bromographia,  od. 
Haber-Beschreibung,  zu  allerhand  lü-anckheiten  als  ein  Universal-Medicin  dienlich.  Deutsch 
von  Joanne  Franco.  1722.  8.  Geyers  Müfsiger  Reise  -  Stunden  Gute  Gedanken,  Von  der 
Artzney-Pfuscherey,  13.  Discours.   1735.    4. 

Deutsches  Haudelsmuseum. 

Geschenke. 

Ettenheim.  G.  Th.  Weifs,  stud.  jur. :  Zwei  französische  Assignaten  von  1792,  —  Nürn- 
berg. Th.  von  der  Pfordten,  stud.  jur. :  Landkarte  vom  Fürstentum  Ansbach  und  den 
angrenzenden  Gebieten,  von  Joh,  Georg  Vetter,  nebst  Text  und  Register:  ,,Clavis  zu  der 
Land-Gharte"  etc.  in  braunem  Lederband.     1735. 

Ankäufe. 
Leipziger  Mefsscenen,  drei  Hefte  mit  zwölf  kolorierten  Kupfern  von  Geifsler,  18U4— 5. 


Fundclironik. 

Schillehnen,  30.  Oktober.  In  der  Nähe  der  Ortschaft  Wisborienen  vvui'den  auf 
einer  znm  Teil  zu  Polen  gehörigen  Insel  durchlochte  Steinbeile,  Steinhämmer,  das 
Geweih  (!)  eines  Auerochsen  u.a.  gefunden  und  auch  Feuerstätten  ehemaliger 
Pfahlbauten  blofsgelegt.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  512.) 

Bei  Kurzenhausen  im  Elsafs  wurde  bei  Grabarbeiten  ein  Steinbeil  in  Hirsch- 
hornfassung gefunden.  (Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  3.) 

Auf  einem  Acker  in  Löptin  wurden  Anfang  Oktober  mehrere  Gräber  blofsgelegt 
und  6  bis  7  Leichen  aufgefunden.  Als  Beigaben  fand  man  einen  Flintspeer,  sowie 
einige  Bronzeteile.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  485.) 

(Inowrazlaw,  8.  Oktober.)  Auf  einem  Ackerfelde  bei  der  sogenannten  Schweden- 
schanze bei   Königsbrunn    stiefs    mau    beim    Ptlügen    auf   einen    harten    Gegenstand    und 
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förderte  dann  8  Urnen  zu  Tage,   in   denen  man   zerbrochene  Knochen    und    Asche  vorfand. 
Drei  der  Urnen  waren  mit  Deckeln  versehen.  fNordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  475.) 

In  Lob  tau  bei  Dresden  hat  man  bei  Ausschachtungen  eine  grofse  altgermanische 
Begräbnisstätte  gefunden,  der  schon  zahlreiche  Urnen.  Beigefäfse,  bronzene  Ringe 
und  dgl.  entnommen  werden  konnten.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  45.) 

Ausgrabungen  auf  der  Koppel  .,Pöttersb(Mg''  bei  Eutin  förderten  eine  Bronze- 
fibel und  verschiedene  Urnen  zu  Tage.  (Antiquitäten-Zeil ung  Nr.  40.) 

In  Geesthacht  bei  Hamburg  stiefs  man  bei  Erdarbeiten  für  einen  Neubau  auf 
eine  Begräbnisstätte  der  Vorzeit  und  es  wurde  eine  Anzahl  Urnen  zu  Tage  gefördert, 
die  mit  Asche,  K noch enr est en,  Bronzespange  n  und  dergl.  Fragmenten  angefüllt 
waren.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  42.) 

Auf  der  Gemarkung  Wutzetz  (in  der  Mark)  sind  jüngst  zwei  sehr  schöne  verzierte 
bronzene  Armspangen  aus  altgermanischer  Zeit  gefunden  worden. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  532.) 

In  Siem  onischken  bei  insterburg  (Ostpreufsen)  fand  man  bei  Erdarbeiten 
ein  menschliches  Skelett,  welches  auf  dem  Haupte  eine  »sogen.  Totenkrone  aus  gewundeneui 
Bronzedraht,  aucli  Halsring  genannt«,  trug.     Weitere  Beigaben  fanden  sieh  nicht. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  40.) 

In  Weeszeiten  bei  Heydekrug  (Ostpreufsen)  wurden  die  im  vorigen  Jahre  be- 
gonnenen Ausgrabungen  neuerdings  fortgesetzt.  Als  Beigaben  fanden  sich  in  den  aufge- 
deckten Gräbern  viele  Schmuckgegenstände,  insbesondere  Perlen  aus  GJas  und 
Bernstein,  Ringe  und  Fibeln.  Auch  eine  ansehnliche  Anzahl  Waffen  wurde  zu  Tage 
gefördert.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  485.) 

In  Bannwyl  (Kanton  Bern)  wurden  fünf  keltisch  e  Grabhügel  aufgedeckt  und 
dabei  aufser  einigen  Graburnen  eine  Opfer  schal  e  von  Thon,  eine  bronzeneArmschlaufe, 
Ringe  aus  Bronze,  Perlen  eines  Halsbandes,  zwei  halbmondförmige  Messer  von  Eisen, 
ein  Dolch,  ein  sogen.  Tonnenarm  w  u  Ist,  ein  Paar  Bracelets,  ein  Paar  Armringe, 
vier  sogen.  Noppenringe  von  Bronze,  eiserne  Gurtschnall  cn,  ein  zweischneidiges 
Schwert  und  Sporen  aufgefunden. 

(Anzeiger  füi*  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  4.) 

In  Moisling  bei  Lübeck  wurden  beim  Umpflügen  eines  Ackers  Spuren  von  Urnen 
zu  Tage  gefördert.  Weitere  Nachgrabungen  ergaben  das  Vorhandensein  eines  Urnenfried- 
hofs der  jüngeren  Eisenzeit.  Vierzig  Gi'abstätten  (Flachgräher)  sind  bisher  freigelegt  und 
ausgehoben  worden.  Die  Urnen  wai-en  meist  schwarz,  einige  rötlich,  konnten  aber  alle  nur 
in  Scherben  geborgen  werden.  Als  Inhalt  fand  man  aufser  calcinierten  Knochenresten, 
Asche  und  Kohle,  in  und  bei  einer  Urne  einige  noch  nicht  näher  untersuchte  Erdballen 
mit  Eisenteilen.  (Lübecker  Blätter  Nr.  92.) 

Unweit  Tübingen  stellt  sich  das  sog.  »Burgholz«  als  ein  regelrechter  Ringwall 
dar,  der  ehemals  eine  Bergfläche  von  etwa  vier  Hektar  befestigte. 

(Staatsanzeiger  für  Württemberg  Nr.  237.) 

Auf  der  Petersinsel  bei  Biel  (KantonBern)  fand  man  zwei  Einbäume,  von  denen 
jedoch  nur  der  eine  zu  konservieren  ist. 

(Anzeiger  für  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  4.) 

In  einem  Hause  zu  Laib  ach,  hart  neben  dem  Sarkophagfelde,  ist  bei  Reparaturarbeiten 
am  27.  September  ein  Stein  mit  einer  römischen  Inschrift  zu  Tage  gekommen,  welche 
verdeutscht  lautet :  „Der  Vibunnia  Matrona.  Die  Grabstätte  mifst  feldeiuwärts  fünfzig  Fufs, 
in  der  Fronte  achtundzwanzig  Fufs."  Der  Schriftforin  nach  dürfte  der  Stein  dem  2.  Jahr-^ 
hundert  angehören.  (Argo  Nr    9. 

Aus  Sugiez  (Kanton  Freiburg)  wird  die  Entdeckung  eines  römischen  (2| 
Turmes  gemeldet.  (Anzeiger  für  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  4.) 

Bei  dem  diesjährigen  Aufdecken  von  Gräbern  bei  Fully  (Kanton  Wallisi  fant 
man  ein  Dutzend  römischer,    oberttächlich  oxydierter  Kupfermünzen,    zwei  Hache,  be^ 
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schädigte  Bronzeagraffea  und  einen  irdenen  Aschentopf,  der  von  den  Arbeitern  leider 
vollständig  zertrümmert  wurde.  (Anzeiger  für  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  4.) 

Bei  den  Reslaurationsarbeiten  von  St.  Pierre  (Genf)  fand  man  einen  gut  erlialteiien 
römischen  Grabstein  mit  nur  wenig  verstümmelter  Inschrift. 

(Anzeiger  für  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  4.) 

Im  Juni  ist  zu  Königsfelden  (im  Aargau)  der  in  der  Mitte  des  Hauptschiffs  befind- 
liche Sarkophag,  unter  welchem  sich  die  Gruft  der  Habsburger  befindet,  abgetragen  worden. 
Dabei  machte  man  die  Entdeckung  römischer  Inschrift-  und  Baufragmente,  auf 
denen  u.  a.  die  Figur  eines  fischgeschwäuzten  Ziegenbockes  in  Hohlrelief  gearbeitet  war. 

(Anzeiger  für  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  4.) 

In  Feuerthalen  (Kanton  Zürich)  fand  man  die  Reste  eines  viereckigen  römischen 
Wachtturms.  (Anzeiger  für  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  4.) 

Beim  Abbruch  eines  Hauses  in  Winterthur  fand  man  eine  grofse  Anzahl  mensch- 
licher Skelette  und  mehrere  römische  Lämpchen. 

(Anzeiger  für  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  4.) 

In  Kempten  ist  das  so  lange  gesuchte  römische  Kastell  auf  dem  linken  lllerufer, 
zu  Füfsen  der  Burgbalde  und  den  Felseukegel  derselben  umschlielsend ,  aufgefunden 
worden.  (Beilage -Nr.  278  zur  Allgemeinen  Zeitung.) 

In  Cannstatt  stiefs  man  beim  Baue  eines  Hauses  auf  römische  Gräber,  welche 
in  Tuffsteinfelsen  eingehauen  waren  und  aus  denen  eine  Reibschale  aus  Thon  und  ein 
Kreuz  zu  Tage  gefördert  wurden.     Letzteres  wurde  leider  zerschlagen. 

(Staatsanzeiger  für  Württemberg  Nr.  281.) 

In  Tübingen  wurden  bei  Kanalisationsarbeiten  in  der  unteren  Stadt  römische 
Sachen  zu  Tage  gefördert.  Es  fand  sich  u.  a.  ein  römischer  Schlüssel  und  eine  römische 
Münze.  In  einer  tiefer  liegenden  Schlaramschicht  wurden  viele  Knochen.  Höiiier  ur 
etliche  Stücke  Holz,  an  anderer  Stelle  viele  alte  Pfähle  gefunden. 

(Staatsanzeiger  füi-  Württemberg  Nr.  237.) 

Bei  den  Grabarbeiten  der  Wasserleitung  zu  Grenzach  in  Baden  wurden  zwei  aus 
Sandstein  bestehende  Säulen  mit  Kapitalen,  möglicherweise  Überreste  römischer  Bauten, 
freigelegt.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  4S.) 

In  Strafsburg  ist  bei  den  Erdarbeiten  bei  der  neuerbauten  Schöpflinsbrücke  eine 
römische  Silbermünze  der  Konsularzeit  gefunden  worden. 

(Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  3.) 

Bei  Jockgrim  (in  der  Nähe  von  Wörth)  sind  in  einer  schon  von  den  Römern  aus- 
gebeuteten und  wieder  benützten  Thongrube  zahlreiche  römische  Ziegel  aufgefunden 
worden.  (Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  3.) 

Zu  Dürrenenzen  (Elsafs)  wurde  beim  Kiesgraben  an  der  alten  Römerstrafse  ein 
irdener  Topf  gefunden,  der  einen  der  Römerzeit  angehörigen  vergoldeten  Schmuck  (Kette) 
enthielt.  (Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  3.) 

Es  war  längst  bekannt,  dafs  das  kleine  Dorf  Ta  rquinpol  bei  Dieuz  e  in  Lothrin- 
gen über  dem  alten  römischen  OrtDecempagi  liege.  Neuerdings  nun  sind  umfassende  Aus- 
grabungen daselbst  vorgenommen  worden.  So  wurde  neben  40  cm.  starken  Bruchstücken  eines 
Ziegelestrichs  ein  Kapital  korinthischen  Stiles  zu  Tage  gefördert.  An  einem  anderen 
Punkte  Stiels  man  auf  die  Mauern  eines  kleinen  Hauses  und  fand  dabei  gegen  25  galli- 
sche Münzen.  Weiterhin  wurde  wiederum  ein  grofser  Zi  egel  estrich,  sowie  Trom- 
meln von  Rund-  und  Halbsäulen,  Kapitale  und  Basen,  auch  Teile  des  Architravs 
und  noch  ein  Ziegelestrich  aufgefunden.  Dann  schritt  man  zur  Festlegung  der  grofsen 
Römerstrafse  von  Metz  nach  Strafsburg  und  zur  Durchforschung  des  Walles.  Der  8  m. 
breite  Strafsendamm  mufs  den  Ort  quer  durchschnitten  haben.  Auch  an  der  Stelle  des  ge- 
rade abgelassenen  Lindenweihers  müssen  einstmals  Häuser  gestanden  haben  und  die 
Grundmauern  eines  derselben  konnten  sogar  festgestellt  werden.  Die  Untersuchung  des 
Walles  ergab  für  denselben  einen  Umfang  von  etwa  1100  m.     Sieben  Türme  wurden  dabei 
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konstatiert  und  überdies  Trümmer  eines  ziemlicli  umfangreichen  römischen  Wohnhauses 
aufgefunden,  an  dessen  Wänden  noch  meterlang  der  buntbemalte  Stuck  safs.  Auf  dem 
Hofe  des  Gebäudes  fand  man  Bruchstückevon  vier  Säulen  aus  rotem  Sandstein.  Unter 
den  sonst  aufgefundenen  Steintrümmern  fanden  sich  auch  Steine  mit  Delphinen  in  Relief 
und  mit  Teilen  menschlicher  Figuren. 

(Korrespondenzblatt  d.  Westdeutschen  Zeitschrift  f.  Geschichte  u.  Kunst  Nr.  8  u.  9.) 

Auf  der  „Heidenburg"  im  Lauterthale  (Pfalz)  sind  eine  Menge  römischer 
Geräte  gefunden  worden,  namentlich  Eisensachen:  das  ganze  Werkzeuginventar  einer 
spätröraischen  Lagerstätte.  Es  befinden  sich  darunter  vier  Ambosse,  vier  Zangen,  mehrere 
Schmiede-,  Mauer-,  Hufschmiede-  und  Zimmerraannshämmer ,  Löffelbohrer,  Schlageisen, 
Stemmeisen,  grofse  Holzsägen,  Baumsäge,  Feile,  Holzmeifsel,  Locheisen,  Zirkel,  Hacken, 
Nageleisen,  Hufmesser,  Kelle,  Fuchsschwanz,  und  andere  Instrumente;  ferner  zAvei  Eimer, 
Ketten,  Wage,  Gewichte,  Sensen,  Sichel,  Kasserole,  Blasbalgbeschläge,  mehrere  Lanzen, 
Schlüssel  u.  s.  w.  Die  aufgefundenen  Münzen  und  Gefäfsreste  gehören  meist  dem  3.  und  4. 
Jahrhundert  unserer  Zeitrechnung  an.  (Deutscher  Reichs -Anz.  Nr.  240.) 

Bei  Grabarbeiten  in  Walldürn  (Baden)  wurden  verschiedene  Silber-  und  Bronze- 
münzen aus  der  Römerzeit  gefunden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  41.) 

Ausgrabung,  Vermessung  und  geometrische  Aufnahme  des  Gastrums  Alteburg  bei 
der  Berger  Mühle  (s.  Nr.  5  des  Anzeigers  S.  82)  sind  jetzt  beendigt.  Einige  Teile  sind  in 
den  Fundamenten  so  wol  erhalten,  dafs  der  Oberhessische  Geschichtsverein  in  Giefsen 
beschlossen  hat,  dieselben  dauernd  zu  erhalten.  Der  Eigentümer  des  Grundstücks,  der  Fürst 
von  Solms-Braunfels,  gab  seine  Erlaubnis  dazu. 

Inmitten  des  Gastrums  ergaben  sich  beim  Suchen  nach  dem  Praetorium  die  sehr  wol 
erhaltenen  Reste  der  Kirche  des  1151  gegründeten  Klosters  Altebxirg,  ein  über  Erwarten 
ausgedehntes  Bauwerk,  das  aber  jedenfalls  auch  noch  weiter  benutzt  wurde,  nachdem  das 
Kloster  selbst  nach  dem  nahen  Arnsburg  verlegt  worden  war  (1174). 

An  das  Gastrum  schlofs  sich  eine  sehr  ausgedehnte  bürgerliche  Niederlassung. 
Schon  früher  wurden  da  bei  Feldarbeiten  allerlei  römische  Altertümer  von  den  Bauern  ge- 
funden. Veranlafst  durch  die  Ausgrabungen  im  Castrum  wurde  auch  im  Herbst  1893  von 
den  Bauern  das  Graben  nach  Altertümern  namentlich  in  dem  ausgedehnten  Gräberfeld  wieder 
aufgenommen.  Der  Oberhessische  Geschichtsverein  in  Giefsen  und  der  Landesverein  in 
Darmstadt  haben  sich  bemüht,  die  Fundgegenstände  vor  dem  Verschleudertwerden  zu  bewah- 
ren, doch  gelang  dies  nur  teilweise.  Gefunden  wurden  vorzugsweise  Töpferwaren  der 
verschiedensten  Ai't,  wenige  Gegenstände  aus  Metall,  noch  weniger  Münzen,  dagegen 
mehi-ere  Stempel  der  Leg.  XXH  P  P  F. 

(Schriftl.  Mitteilung  des  Herrn  Prof.  Dr.  0.  Buchner  in  Giefsen.) 

In  Dorsheim  bei  Laubenheim  a.  d.  Nahe  ist  ein  schönes  unverletztes  Römer- 
grab aufgefunden  worden,  das  aufser  einigen  Töpfen  und  Gläschen  ca.  15  —  20  stai'ke 
i'unde  bronzene  Reife  mit  und  ohne  Verzierung  enthielt.  El)enso  wurde  in  Ockenheim 
bei  Bingen  ein  römischer  Gräberfund' gemacht,  bestehend  aus  ca.  25  Gefäfsen  mit  Asche 
und  Knochenresten,  sieben  bronzenen  Nadeln,  zwei  Kupfermünzen  und  einem 
Bein-  oder  Knocliensch eibchen,  drei  eisernen  verrosteten  Broschen  und  vielen  Nägeln. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  40.) 

In  Trier  vvui'de  bei  den  Nachgrabungen  nach  der  alten  römischen  Stadtmauer  eine 
vollständige  römische  Töpferei  entdeckt.  Man  hat  bis  jetzt  zehn  Öfen  und  vier 
Feuerungen  freigelegt.  Zwei  Öfen  sind  zum  Teil  noch  mit  Krügen,  Näpfen  und  Schalen 
(gegen  50  unbeschädigten  Gefässen)  angefüllt,  zum  Teil  enthalten  sie  zahlreiche  Hälse  und 
Böden  von  lii'ügen  und  Schalen,  auch  Reste  von  Thonmasken  für  Schauspieler,  Rronze- 
werkzeuge  und  Bronze  münzen.  Ein  grofser  ausgehöhlter  Raum  enthält  eine  weifs- 
liche  Masse,  die  jedenfalls  zur  Anfertigung  von  Töpferwaren  diente.  In  der  Nähe  der 
Töpferei  deckte  man  ferner  einen  römischen  Turm  auf,  in  dessen  Inneren  menschliche 
Knochen  ausgegraben  wurden.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  262  u.  283.) 
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Bei  Trier  wurde  ein  kleiner  Fund  wolerhaltener  römischer  Silbermünzen  aus  der 
späteren  Kaiserzeit  gemacht.  (Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  3.) 

Zur  Liuiesf orschung  liegen  folgende  neuere  Nachrichten  vor: 

Das  römische  Castrum  bei  Theilenhofen  ist  neuerdings  eingehender  untersucht 
worden.  Längs  der  südlichen  Ahschlulsmauer  des  in  der  Mitte  gelegenen  Praetoriums  ziehen 
sich  zwei  Reihen  von  gröfseren  und  kleineren,  zum  Teil  auch  heizbai'en  Gemächern  hin, 
ebenso  eine  Reihe  an  der  Westseite.  Der  übrige  Teil  des  Praetoriums  umfafst  einen  von 
Hallen  umgebenen  oblongen  Raum.  Nördlich  schliefst  sich  die  sogen.  Exerzierhalle  an, 
welche  14  m.  breit  ist.  Den  Funden  nach  dürfte  die  Entstehung  des  Castrums  in  eine  frühe 
Zeit  fallen.  fAntiquitäten-Zeitung  Nr.  43.) 

Nachdem  behufs  Fischens  der  Hammerschmiede-  oder  Kreutweiher  Inder 
Nähe  von  Dambach  bei  Wassertrüdin  gen  abgelassen  worden  war,  hat  dort  der  Limes: 
Mauerwerk  und  ein  Rost  von  eingerammten  mächtigen  Eichen-  und  Föhrenpfählen,  nach- 
gewiesen werden  können.  Ferner  fand  man  am  südlichen  Ufer  jenes  Weihers  die  nördliche 
Hauptfront  nebst  einfachem  Thore  des  ehemals  dort  gelegenen,  gröfseren  Römerka- 
stells, sowie  die  Abrundung  des  älteren,  ursprünglich  kleineren  Kastells. 

(Fränkische  Zeitung  Nr.  283.) 

In  Mittelfranken  ist  es  gelungen,  den  Übergang  des  Limes  (der  Teufelsmauer) 
über  das  ganze  Thal  des  Sulzach flüfschens  an  der  Gelsmühle  festzustellen.  Zu  beiden 
Seiten  der  Sulzach  schliefst  die  Limesmauer  mit  einer  Reihe  starker  Steinblöcke  ab. 
Die  dazwischen  liegende  40  m.  .lange  Mauerbrücke  mit  einer  Konstruktion  von  starken 
Eichenp fahlen  stellte  die  Verbindung  der  beiden  Mauerenden  her. 

(Fränkische  Zeitung  Nr.  263.) 

Durch  die  Reichslimeskommission  ist  jetzt  die  Aufsuchung  der  bürgerlichen 
Niederlassung  bei  dem  römischen  Kastell  auf  dem  Schierenhofe  bei  Schw.  Gmünd 
vorgenommen  worden.  Westlich  von  diesem  Kastell  wurden  die  Substruktio  n  en  zweier 
römischen  Gebäude  freigelegt.  Bei  dem  einen  dei'selben  ergaben  aufgefundene  Hy  p  o  k aust  e n- 
pf eiler,  dafs  wenigstens  ein  heizbarer  Raum  vorhanden  gewesen  sein  müsse.  Sonst  liefs 
sich  über  die  Räume  nichts  ermitteln.  Günstiger  waren  die  Resultate  der  zweiten  Ausgrabung. 
Es  liefsen  sich  hier  zunächst  zwei  verschiedene  Bauperioden  erkennen,  von  denen  sich  die 
ältere  des  Stubensandsteins,  die  jüngere  des  Liassandsteines  bedient  hatte.  Brandschutt 
ergab,  dafs  Feuer  bei  der  Zerstörung  des  älteren  Baues  mitgewirkt  haben  mulste.  Im  ganzen 
wurden  14  Gelasse  nachgewiesen.  Nur  unbedeutend  waren  die  gemachten  Funde  :  Stempel, 
auf  Ziegelplatten  und  Gefäfsfragmenten,  Schmuckgegenstände  aus  Bronze,  ein  silberner 
Ring,  eine  Münze  aus  Goldbronze,  Glasscherben,  Thürb  eschläge,  Nägel  und  eine 
Menge  Th  on  scherben.  (Staatsauzeiger  für  Württemberg  Nr.  272.) 

Südlich  von  Oehringen,  auf  der  Hochebene  von  Gleichen,  haben  Nachforschungen 
wiederum  eine  Abweichung  des  Limes  von  der  geraden  Linie,  die  man  bisher  für  die 
Strecke  vom  Haghof  bis  gegen  den  Main  angenommen  hatte,  ergeben.  Die  im  ganzen  auf 
eine  Länge  von  1878  m.sich  erstreckende  Ausbuchtung  wurde  veranlafst  durch  zwei  ,, Klingen" 
(tief  eingerissene  Schluchten  mit  steilen  Rändern,  auf  deren  Sohlen  Bäche  fliefsen),  Avelche 
auf  diese  Weise  umgangen  wurden.  Aufser  acht  Türmen,  von  denen  einer  die  Grundform 
eines  regulären  Sechsecks  aufweist,  wurde  bei  dieser  Gelegenheit  auf  eine  Strecke  von  100  m. 
eine  Strafse  konstatiert,  die  mit  dem  Limes  parallel  läuft  und  deren  Körper  aus  Stein- 
platten besteht.  An  der  östlichen,  dem  Limes  zugekehrten  Seite  ist  sie  mit  Rand-  und 
Prellsteinen  versehen.  (Beilage-Nr.  256  zur  Allg.  Zeitung.) 

Eine  genaue  Besichtigung  der  Li  mes- Strecke  S  albur  g- Feldberg-Ca  stel  1  hat 
ergeben,  dafs  das  schmale  Grä  beben,  welches  sich  im  Hoch-Taunus  an  verschiedenen 
Stellen  vor  dem  dortigen  » Limeswall  mit  Graben«  auf  der  germanischen  Seite  befindet,  eine 
durchaus  planmäfsige  Anlage,  ein  Grenzgraben  sei,  wie  er  auch  am  rätischen  Limes,  ins- 
besondere im  Hienheimer  F  orst,  vorkomme.  Auch  dieses  Gräbchen  am  rätischen 
Limes  wurde  dann  näher     untersucht     Dasselbe  zieht   auf  der  untersuchten   Strecke   völlig 
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parallel  mit  der  Mauer.  Eine  fortlaufende  Versteinung,  wie  sie  sich  auf  der  Sohle  des 
Taunusgräbehens  gefunden  und  dort  viele  Analogien  mit  der  römischen  Grenzvermarkung 
gezeigt  halte,  fand  sich  jedoch  hei  dem  Grähchen  des  rätischen  Limes  trotz  eifrigen  Nach- 
forschens  nicht.  Lediglich  das  Grähchen  ist  hier  vorhanden,  dieses  aber  in  ununterbroche- 
ner Linie.  fBeilage-Nr.  257  zur  Allgemeinen  Zeitung.) 

Beim  Chausseebau  zwischen  Sammenthin  und  Arnswalde  fand  man  in  einer  Tiefe 
von  ±m.  ein  menschliches  Skelett.  Bei  demselben  lagen  ein  durchlochtes  Goldstück  von 
der  Gröfse  einer  JDoppelkrone,  sowie  ein  Halsgeschmeide,  aus  Bernstein-  und  Glasperlen 
bestehend,  zwei  metallene  Binge,  mehrere  auf- Blech  befestigte  Rosetten  aus  Metall  und 
ein  Trinkglas,  gerippt  und  in  Gröfse  und  Form  einer  Obei'tasse. 

(Nurdd    Allg.  Zeitung  Nr.  532.) 

Bei  Bonybad  in  Ungarn  sind  vor  kurzem  500  H  unnengräber  aufgedeckt  worden. 
Die  Skelette  liegen  in  Reihen  auf  dem  Rücken  mit  ausgestreckten  Händen  und  Füfsen.  Es 
sind  meist  Skelette  von  Frauen,  Kindern  und  alten  Personen,  die  alle  ohne  Sarg  in  die 
ganz  schmalen,  aber  zwei  bis  drei  Meter  tiefen  Gräber  gelegt  worden  sind.  Hervorragende  Per- 
sonen wurden  mit  ihren  vollständig  aufgezäumten  Pferden  begraben.  Als  Beigaben  fanden 
sich  aufser  den  Pferdegeschirren  bei  den  Männern  Messer,  Pfeilspitzen,  dreischnei- 
dige Wurfspeere,  Lanzenspitzen,  Gürtelbeschläge  aus  Silber  und  Bronze,  rö- 
mische Münzen  vom  Ende  des  vierten  Jahrhunderts,  Feuersteine  und  Stahl.  Die 
Beigaben  der  Frauen  bestehen  aus  Ohrgehängen,  Halsschmuck,  Fibeln  und  Arm- 
bändern, die  aus  Gold,  Silber,  Bernstein,  Bronze  und  Glas  verfertigt  sind.  Auch  fehlen 
selten  bei  den  Frauen  ein  kleines  Messer,  Spinnwirtel  und  mit  Wellenornament  ver- 
zierte Gefälse  für  Speisen.  Aufserdem  wurde  in  drei  Fällen  ein  Stylus  gefunden,  wie  sich 
deren  die  Römer  zum  Schreiben  auf  Wachstafeln  bedienten. 

(Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  248.) 

Im  Hinkesforst  bei  Ratingen  (Rheinprovinz)  stiefs  ein  Ar])eiter  beim  An- 
pflanzen von  Bäumen  auf  einen  harten  Gegenstand,  der  sich  beim  Nachgraben  als  ein  voll- 
ständiger steinerner  Sarg  aus  der  altfränkischen  Zeit  erwies.  Weiterhin  fand  man  noch 
mehrere  solcher  Särge,  in  denen  sich  aufser  den  Gebeinen  Schmuckgegenstände 
und  Waffen  befanden.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  44.) 

Auf  der  kurischen  Nehrung  wurde  ein  Fingerrin  g  aus  Bronze  gefunden,  welcher 
auf  der  Platte  eine  Inschrift  in  arabischer  Sprache  zeigt.     (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  550.) 

Bei  Wahlen  im  Odenwald  wurden  auf  dem  Wiesengrunde,  wo  sich  einst  die  Burg 
Waldau  erhob,  neuerdings  wieder  Ausgrabungen  vorgenommen  und  dabei  viel  Baumate- 
rial aus  Stein  und  Holz  zu  Tage  gefördert,  so  auch  das  mächtige  Holzwerk  der  in  den  Graben 
gestürzten  Brücke.     Fast  alle  Bauhölzer  trugen  Bi-andspuren. 

(Quartalblätter  der  Historischen  Vereins  für  das  Grofsherzogtum  Hessen  Nr.  11.) 

In  einer  Wiese  neben  dem  alten  Klösterli  am  Zürich  berg  wurden  meterdicke 
Mauerreste,  ohne  Zweifel  Überreste  des  alten  Chorherrenstiftes  St.  Martin,  aufgefunden. 

(Anzeiger  f.  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  4.) 

In  Alzey  stiefs  man  beim  Ausgraben  des  Fundaments  für  das  Kaiser-  und  Krieger- 
denkmal auf  das  unterirdische  Gemäuer  der  früheren  katholischen  Kirche. 

(Quartalblätter  des  Histor.  Vereins  für  das  Grofsherzogtum  Hessen  Nr.  11.) 

Bei  den  Ausgrabungen  auf  drei  Warthügeln  bei  Hofgeismar  (Hessen)  ergab  sich, 
dafs  auf  jedem  Hügel  in  der  Mitte  ■  ein  Turm  gestanden  hat.  An  Einzelfunden  kamen  in 
allen  drei  Hügeln  besonders  viel  Topfscher  ben  zu  Tage.  Dazu  fanden  sich  kleine  Eisen- 
geräte, Nägel,  Messer  und  ein  Hufeisen,  sowie  auch  der  Bronzefufs  eines  Koch- 
kessels und  das  Bruchstück  einer  Glasscheibe.  Die  Funde  lassen  darauf  schliefsen,  dafs 
die  Warten  im  13 — 15.  Jahrhundert  benützt  worden  sind.     (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  41.) 

In  Nieder-Olm  wurden  die  gewaltigen  Grundmauern  eines  altertümlichen  Turmes 
aufgedeckt,   der  zu  jenem  Schlofse  gehören  mag,  das  der  Kurfürst  Berthold  von  Henneberg 
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im  Jahre   1503    hier   im-Ixukmi    licfs    iiml    das    erst    zu  Anfan|i;   dieses  Jaliiiiuiiderts  abgerissen 
wurde.  fQuartalbläller  des  Histor.  Vereins  f.  d.  Grofsherzogiuiu  Hessen  Nr.  ll.J 

In  Tiioni  Stiels  man  bei  den  Arbeilen  der  Kanalisation  und  Wasserleitung  auf  ein 
vuilkouimrii   <rvi[  erhaltenes  Strafsenpf lasier  mit  Rinnsteinen. 

(Nordd.  Aligeni.  Ztg.  Nr.  5.SÖ.) 

An  der  (liei)elseite  der  SladIpl'ajTkirche  zu  Schwab.  Gmünd  wurde  vor  kurzem  ein 
Wandgemälde  entdeckt,  dessen  Entstellung  in  das  14.  Jahrhundert  fallen  soll.  Das  Bild 
ist  aber  durch  Übermahuig  und  durch  einen  llils  in  der  Mauer,  durch  welchen  Regen  und 
Schnee  dringt,  arg  zerstört.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  45.) 

Bei  der  Restauration  der  in  der  Turm  iial  i  e  der  Pfarrkirche  von  Thun  (Kanton 
Bern)  betindlichen  gotischen  Malereien  sind  in  den  Gewölbekappen  die  Enibleuie  der 
Evangelisten  zu  Tage  getreten.  f Anzeiger  f.  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  4.) 

In  der  Krypta  der  Stiftskirche  von  Beromünsler  sind  Endo  Juli  die  umfang- 
reichen und  Avolerhaltenen  Reste  von  Bildern  und  Ornamenten  aus  dem  Anfang  des  IG. 
Jahrhunderts  {1)  zum  Vorschein  gekommen,  die  jedoch  alsbald  wieder  zum  gröfsten  Teil 
zerstört  wurden.  (Anzeiger  f.  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  4.j 

Bei  den  Bauarbeiten  in  der  Kapuzin  erk  irehe  auf  dem  Wesemli  bei  Luzern 
sind  die  alten  G i' w  ö  I bem  al  erei en  wieder  aufgedeckt  und  jetzt  wieder  hergestellt  worden. 

(Anzeiger  f.  Schweizerische  Altertumskunde  INr.  4.j 

Bei  Pfalz  bürg  in  der  Pfalz  wurde  ein  Sehwert  gefunden,  des.^en  Spitze  zwar 
fehlt,  das  aber  sonst  infolge  einer  schwarzen  Patina  vorzüglich  erhalten  ist.  Der  Form  des 
Griffes  nach  gehört  es  dem  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  an. 

^Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  5.) 

In  dem  St  a  d  l  k  ir  cba  1 1  are  zu  Zielen  zig  sind  in  den  bisher  vernagelten  und  ver- 
schränkten Seitenflügeln  zwölf  in  herrlicher  Farbengebung  prangende  Bilder,  welche  Szenen 
aus  dem  Leben  der  Maria  und  die  zwölf  Apostel  darstellen,  entdeckt  worden.  Jedes  der 
Bilder  ist  etwa  1  m.  hoch.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  514.) 

Bei  den  Erdarbeiten  anläfslich  des  Universitätsneubaues  in  Leipzig  stiefs  man  auf 
eine  Art  Gruft,  die,  mit  Schutt  ausgefüllt,  gleich  einer  anderen  schon  vor  einigen  Tagen 
aufgedeckten,  eine  Menge  Sargtrümmer  und  menschliche  Gebeine  barg.  Unter  den  Fund- 
stücken befanden  sich  zahlreiche  Sarghenkel  und  einige  Schäd  el,  die  eine  Art  Netz  be- 
deckte.    Auch  fand  sich  ein  kurzer  Pinsel   vor,  dessen  Stiel  mit  Leder  überzogen  war. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  42.) 

in  den  Sepulcris  des  Gemäuers  der  Baröckaltäre  der  Kirche  zu  Steinen  (Kanton 
Schwyzj  haben  sich  Glas-  und  Zinnkapseln  mit  Weihurkunden  vorgefunden. 

(Anzeiger  für  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  4.i 

In  der  Nähe  vonHehlingen  bei  Vorsfelde  (Braunschweig)  wurde  im  September 
ein  irdener  Topf  mit  ca.  1  200  Brakteaten  und  16  Denaren  gefunden,  bei  denen  das 
herzogl.  braunsch  wei  gi  seh  e  Gepräge  vorherrscht.  Von  anderen  Geprägen  seien  die  von 
Lübeck,  Mecklenburg  und  mehreren  pommerschen  Städten  erwähnt. 

(Numismat.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  10.) 

In  Magdeburg  wurden  beim  Ausheben  des  Grundes  auf  einer  Baustelle  am  21.  Ok- 
tober Silbermünzen  in  gröfserer  Anzahl  gefunden.  Der  Fund  besteht  zum  gröfsten  Teil 
aus  Brakteaten  mit  verschiedenen  Wappen.  Die  gröfseren  Stücke  führen  bis  zum  Jahre  1540. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  505.) 

In  La  Heu  tte  (Kanton  Bern)  wurde  eine  Münze  gefunden,  die  zu  den  ältesten 
Berns  gehört.  Sie  zeigt  auf  der  einen  Seite  den  Bären  und  die  Inschrift  »Moneta  bernensis«, 
Ulf  der  andern  »Berchtold  von  Zähringen«  und  das  Kreuzerzeichen. 

(Anzeiger  für  Schweizerische  Altertum.skunde  Nr.  4.) 

Am  8.  August  ist  auf  dem  neuen  Postgrundstück  in  Köln  ein  erheblicher  Fund  von 
mittelalterlichen  Goldmünzen    gemacht    worden.     Der   Schatz  bestand    aus    fünf  deulscbeii. 
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28  niederländischen,    lö7  englischen   und  22  französischen,  zusathmen   209  Goldmünzen  von 
20  verschiedenen  Prägungen,  die  sämtlich  dem  14.  Jahrhundert  angehören. 

(Archiv  für  Post  und  Telegraphie  Nr.  22.) 

In  der  Nähe  von  Ob  erschlottwitz  bei  Dippol  dis  walde  wurde  unter  einem 
Felsen  in  der  Erde  ein  Topf  mit  etwa  400  Münzen  gefunden.  Es  sollen  Meilsner 
Groschen  aus  dem  14.  und  15    Jahrhundert  sein. 

(Numismat.-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  9.) 

Auf  dem  Juditter  Pfarrlande  bei  Königsberg  lOstpreufsen)  wurde  beim 
Kartoß'elausnehmeu  ein  Porzellantopf  (!)  mit  2000  Silber  m  ün  zen,  sowie  mehreren 
massiven  silbernen  Knöpfen,  italienischer  Filigranarbeit,  gefunden.  Die  Münzen  tragen 
teils  polnisches  Gepräge,  teils  das  verschiedener  Hochmeister.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  493.) 

In  Pauschwilz  bei  Trebs'en  (Kgr.  Sachsen)  wurde  am  12.  November  beim 
Graben  zum  Bau  einer  Schleuse  ein  Topf  mit  220  Stück  Si  Iber  m  ünzen  aus  dem  13.  uinl 
16.  Jahrhundert  gefunden,  (Numismat.-spbragistischer  Anzeiger  Nr.  IL) 

In  Sayda  bei  Freiburg  in  Sachsen  fand  man  am  20.  November  bei  Ausscbacli- 
tungsarbeiten  80  Stück  Silbermünzen  aus  dem  16.  und  17.  Jahrhundert. 

(Numismat.-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  11. j 

Am  4.  Oktober  wurde  auf  einem  Grundstücke  in  Sickte  bei  Braunschweig  ein 
Topf  mit  ca.  4  00  Münzen  aus  der  Zeit  von  1337  bis  1638  gefunden.  Es  sind  meist  Gro- 
schen, Dreier  und  Pfennige  einer  Reihe  kleinerer  Dynasten  oder  Städte  Deutschlands,  doch 
iinden  sich  darunter  auch  kleinere  burgundische,  englische  und  spanische  Gepräge. 

(Numismat.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  10.) 

\m  Dorfe  Dörrigsen  bei  Einbeck  stiefs-  man  bei  einer  Ausschachtung  auf  eine 
trefilich  erhaltene  Rolle  von  60  Stück  feinen  Silbermünzen  aus  der  Regierungszeit  der 
Kaiser  Rudolph  IL  und  Mathias.  Die  Münzen  wui'den  wahrscheinlich  während  des  dreifsig- 
jährigen  Krieges  hier  vergraben.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  338.) 

In  Höfen  bei  W  ass  eralfingen  (Württemberg)  wurde  bei  Neulegung  eines  Zim- 
merfufsbodens  eine  spanische  Silbermünze  von  der  Grölse  eines  Zweimarkstückes  gefun- 
den, die  vermutlich  im  Verlaufe  des  dreifsigjährigen  Krieges  in  diese  Gegend  gekommen  ist. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  41.) 

In  Herrustadt  (Schlesien)  sind  beim  Auswerfen  einer  Kartotfelgrube  mehrere 
alte  Thonkrüge  aufgefunden  werden,  von  denen  einige  Knochenreste,  zwei  dagegen 
Gold-  und  Silbermünzen  enthielten.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  42.) 

In  der  Nähe  von  Weifsensand  bei  Hart  m  annsgrün  machte  man  beim  Umackern 
eines  Feldes  einen  bedeutenden  Münzfund.  In  einem  irdenen  Topf  fand  man  nämlich 
538  Silbermünzen  und  sechs  Goldmünzen,   sowie   auch  zwei  starke  goldene  Ringe. 

Numisnial.-sphragisl.  Anzeiger  Nr.  9.) 
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Neu  bewilligte  Jahresbeiträge. 

Se.  Majestät  Kaiser  Wilhelm  II.  hat  die  Gnade  gehabt,  die  seither  gewährten 
Jahresbeiträge  von  1500  ni.  für  allgemeine  Sammlungszwecke  des  Museums  und  600  m.  für 
die  Hoheuzollernstiftung  auf  weitere  drei  Jahre  zu  bewilligen. 

Ebenso  hat  Se.  Königliche  Hoheit  Fürst  Leopold  von  Hohenzollern  den  gnädigst 
gewährten  Jahresbeitrag  von  300  m.  auch  für  die  folgenden  Jahre  genehmigt.  Ihre  Durch- 
lauchten Fürst  Georg  zu  Schaumburg-Lippe  und  Fürst  Friedrich  zu  Waldeck 
und  Pyrmont  haben  die  Jahresbeiträge  von  100,  bezw.  60  m.,  welche  dem  Museum  von 
ihren  hochseligen  Herren  Vätern  gereicht  worden  waren,  ebenfalls  gnädigst  zugesagt. 

Ferner  wurden  noch  folgende  neue  Jahresbeiträge  angemeldet: 

Yoii  öffentlichen  Kassen:    Boppard.    Stadtgemeinde  (Weiterbewilligung)  9m. 

Von  Privaten:  Altdorf.  König,  Lehrer,  in  Flachslandon  2m.  Augsburg.  August 
Gerstle,  Bankier,  5  m.;  Albert  von  Hertel  20  m.  Bremen.  H.  Eduard  Hampe  (statt  bisher 
5  m.)  10  m.  Burg  Gössweinstein.  Karl  Edgar  Freiherr  von  Sohlern  10  m.  Dresden -Löbtau. 
Sächsisch -Böhmische- Gummiwarenfabriken,  Actiengesellschaft.  20  m.  Ellwangen.  Bucher, 
Gymnasialprofessoi",  2  m. ;  Dr.  Reitz,  Gymnasialprofessor,  2  m.  Erlangen.  F.  W.  von  Issen- 
dorff,;stud.  theol.,  2  m.  50pf.;  Reinh.  Paetz,  stud.  theo!.,  2  m.  50  pf.  Esslingen.  Dr.  Mutschier, 
Rechtsanwalt,  3  m.  Eutin.  Valdieck,  Kunstmaler,  3  m.  Frankfurt  a.  M.  Direktor  Ludw, 
Goeckel  30  m.  Günzburg.  Karl  Filcbner,  Lazaretoberinspektor  a.  D.,  2  m.;  Cölestin  Knisscl, 
königl.  Studienlehrer,  1  m.  Hamburg.  Gg.  Wellge,  Bankdirektor,  20  ni.  Haunstetten. 
Gg.  Kaefs,  Gutsbesitzer,  10  m.  Heidelberg.  C.  Beyerle,  cand.  bist.,  Im.;  Alex.  Brauer,  stud. 
jur.,  2  m.;  C.  Brunner,  cand.  bist.,  2  ni. ;  Solaf,  stud.  phil.,  2  m.;  Dr.  Strauch,  Professor  an 
der  Universität,  2  m.  Heilbronn  a.  N.  Gustav  Hauck,  Kommerzienrat,  6  m.  Karlsruhe. 
Hardeck,  Lieutenant,  5  m.  Kempten.  Dr.  Anselni  Mayr,  Assistenzarzt,  in  Neuburg  a.  D.  2u).; 
Lorenz  [Mayr,  cand.  med.,  in  München  1  m.  Kirchheimbolanden.  Pfülf,  kgl.  Bezirksamts- 
assessor, 2m.  Kitzingen.  Fritz  Bachmann,  Bäckermeister,  1  m.;  Leopold  Bachmann,  kgh 
Reallehrer,  1  m. ;  C.  R.  Ciingestein,  Weinhändler,  1  pi. ;  Gg.  Dittmar,  Lehrer,  1  m.';  Fritz 
Freytag,  Kaufmann,  Im.;  Heinrich  Hauch,  k.  Studienlehrer,  Im.;  Joseph  Heigl,  k.  Studien- 
lehj-er.  Im.;  August  Herkert,  Weinhändler,  Im.;  Rudolf  Klauser,  Weinhändler,  Im.;  August 
Krumbholtz,  Agent,  Im.;  J.  Langermann,  Rechtsanwalt,  Im.;  Friedrich  Meuschel,  Privatier, 
Im.;  Dekan  Müller,  I.  prot.  Stadtpfarrer,  Im.;  Dr.  Porzelt,  prakt.  Arzt,  Im.;  M.  Rolshofer, 
Kaufmann,  l,m.;  Franz  Sander,  Weinhändler,  1  m.;  Schöntag,  k.  Subrektor  d.  Lateinschule,  1  m. ; 
Franz  Seubelt,  k.  Rcallehrer,  Im.;  Sondhelra, Weinhändler,  Im.;  Hermann  Spies,  Weinhändler, 
Im.;  Friedrich  Steinmann,  Bezirkshauptlebrer,  Im.;  Nikolaus  Steinmann,  k.  Bahnexpeditor. 
1  m. ;  Süfs  Stern,  Eisönhändler,  1  m.  Kisslegg.  Dr.  Moosbrugger.  Stadtarzt,  in  Leutkirch  2  m. 
Köln.  Fuchs,  Professor,  3  m.;  Louis  Hagen,  Bankier,  5  m.;  Di-.  Joseph  Hansen,  Stadtarchivar, 
3  m.;  Janfsen  IL,  beigeordneter  Bürgermeister  und  Justizrat,  3ni.;  H.  Lempertz,  Buch-  und 
Kunsthandlung,  3  m.';  Miuten,  beigeordneter  Bürgermeister,  3  m.;  Mutzbauer,  Professor,  3  m.; 
Neven-Dumont,  Stadtverordneter,  3  m.;  G.  A.  Niefsen,  Generalagent,  3  m.;  Rautenstrauch, 
Geh.  Kommerzienrat,  3  m.;  Reichensperger,  Landgerichtsdirektor,  3  m.;  Dr.  Schnitzler,  Bankier, 
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3  ni.;  H.  Seligmaun,  Bankier,  3  m.;  M.  Seligmann,  Bankier,  3  m.;  Senden,  Begierungsrat,  3  m.; 
Stedtfeld,  Rentner,  3  m.;  Jul.  Vorster  3  m.  Kronach.  Adam  Kieskalt,  Fabrikbesitzer,  10  m. 
Leipheim.  Friedr.  Müller,  k.  Pfarrer,  (statt  bisher  2  m.)  4  m.  München.  M.  Hirsch,  Numis- 
matiker, 10  m.  München -Gladbach.  Oskar  Kühlen,  Kunstanstaltsbesitzer,  (statt  bisher  3  m.) 
5m.;  Hugo  Mengen,  Sammtfabrikant,  (statt  bisher  3  m.)  5  m.  Nürnberg.  Gustav  Ferber, 
kgl.  Postinspektor,  3  m.;  Dr.  Albert  Kann,  Rechtspraktikant,  5  m.;  Layriz,  Major,  5  m.;  Carl 
Martin,  Kesselfahrikant,  2  m.;  Ant.  Rechenmacher,  Apotheker,  5  m.;  Karl  Schnorr,  Hotel- 
besitzer, 10  m.;  Dr.  Steinheimer,  prakt.  Arzt,  3  m.  Oerteisbruch  i^bei  Lehesten).  Karl  Oertel, 
Kommerzienrat,  (statt  bisher  20  m.)  .SO  m.  Passau.  Scheller,  k.  Major,  2  m.  Rostock.  Professor 
Dr.  Matthiass  3  m.  Stift  Neuburg  bei  Heidelberg.  Freiherr  von  Bernus  20  m.  Stutt- 
gart. F.  G.  Schulz  sen. ,  Kommerzieui'at,  20  m.;  Friedr.  A.  Steiukopf,  Buchhändler,  10  m. 
Tharandt  (Sachsen).  Freiherr  von  Milkau  20  m.  Windsheim.  Christenn,  Oberamtsrichter, 
2m.;  Veit  Fischer,  Studienlehrer,  Im.  50  pf.  (beide  von  1892  an);  Herold,  Buchhändler, 
1  m.  50  pf.;  Oster,  Lehrer,  1  m.  50  pf.;  Fr.  Wakenhut,  Gymnasialassistent,  1  m.  50  pf.  (von 
1892  ab);  Wörns,  Amtsrichter,  1  m.  50  pf. 

Stiftungen  und  einmalige  Geldgeschenke. 

Die  Herren  Fabrikbesitzer  Ferdinand  und  Hermann  3Iacco  in  Aachen,  sowie  die 
Gemahlin  des  letzteren,  Frau  Lina  Macco,  geb.  Sachs,  spendeten  zu  Ankäufen  für  die 
Sammlungen  je  100  m. 

Aufserdem  gewährte : 

Bärn.     Hans  Lichtblau,  Freigutsbesitzer,  4  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtHclie  Sammlungen. 

Geschenke. 

Der  Rat  der  Residenz  Rudo  Is  ladt  hat  dem  Museum  als  seine  Stiftung  11  ältere, 
füi'  jene  Gegend  charakteristische  Grabdenkmale  vom  Friedhofe  bei  der  alten  Garnisons- 
kirche zu  Rudolstadt  überlassen.  Dieselben  gehören  der  Zeit  von  1690  bis  1790  an;  sie 
zeichnen  sich  durch  reichen  plastischen  Schmuck  aus  und  bilden  eine  willkommene  Be- 
reicherung unserer  Sammlung  von  Grabdenkmälern,  in  welcher  die  jüngere  Zeit  noch  wenig 
vertreten  war.  Herr  Kommerzienrat  und  Fabrikbesitzer  Dr.  Adolf  Richter  in  Rudolstadt 
hatte  die  Freundlichkeit,  die  Kosten  des  Abbruches  der  Grabmäler  und  ihrer  Überführung 
nach  Nürnberg  freundlichst  zu  übernehmen. 

Der  im  Dezember  v.  J.  dahier  verstorbene  Grofshändler  Herr  Georg  Arnold  hat 
dem  Museum  letztwillig  verschiedene  wertvolle  Gegenstände  für  die  Sammlungen  zugedacht, 
die  uns  von  seinen  Erben  nunmehr  übergeben  worden  und  unter  den  nachfolgenden  Geschenken 
wie  unter  jenen  füi'  das  Kupferstichkabinett  aufgefülirt  sind. 

Es  giengen  dem  Museum  zu: 

Berchtesgaden.  Ignatz  Freiherr  von  Barth  zu  Harmating,  k.  b.  Kämmerer 
und  Oberamtsrichter  a.  D.:  Gipsbüste  des  Staatsrechtslehrers  und  Professors  zu  Ingolstadt, 
Adam  Weishaupt  (f  1830).  —  Fürth.  Fabrikbesitzer  Heinrich  Braun:  Eisernes  Thürschlofs 
mit  einem  Bewaffneten  als  Schlüsselblech,  17.  Jahrhundert,  aus  Tirol.  —  Nürnberg.  Ver- 
mächtnis des  (f)  Grofshändlers  Georg  Arnold:  Ölgemälde  (alter  Mann  auf  einen  Toten- 
kopf weisend)  von  Georg  Penz,  Ölgemälde  (einen  Überfall  darstellend)  angeblieh  von  Dirk 
Maas;  reichverziertes  messingnes  Brillenetui,  17.  Jahrhundert,  Stuhl  mit  Ledersitz  und  leder- 
gepolsterter Lehne ,  mit  Schnitzereien  aus  dem  17. — 18.  Jahrhundert;  48*  französische  Bronze- 
medaillen auf  verschiedene  berühmte  Franzosen,  aus  dem  zweiten  Jahrzehnt  des  19.  Jahr- 
hunderts, und  30  ebensolche  Medaillen  auf  die  Thaten  Napoleons  I..  ca.  1840.  Fritz 
Barbeck,  Buchhändler:  Schaustück  mit  dem  Brustbild  Albrecht  Dürers  in  Hochrelief  nach 
dessen  Selbstbildnis  von  1527;  Blei.  Dr.  A.  Cnopf,  Landgerichtsrat:  Gestickter  Tabaks- 
beutel, 1820—1840.    J.  Guthmann,  Privatier:  Bildnis  des  Drechslers  Georg  Franz  Schlotter- 
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beck  in  Nüniltorg,  1787,  Ölmalerei  vom  J.  K.  Ilile.  Kii.sperl.  Schreitierincistor :  Eiserner 
Feilkloben  des  17.  Jahrhunderls.  —  Schwäbisch  Hall.  Scbaul'fele,  Konditor:  3  bemalte  Gläser, 
18.  Jahrhundert;  hölzerner  sog.  »Pfannenknechl«,  1823. 

Ankäufe. 
Römischer  Bronzehclm.  —  2  frühchristliche  Rauchfässer  von  Bronze  aus  dem  6.  Jahr- 
hundert. —  Halskette  von  Thonperlen  und  2  silberne  Ohrringe,  fränkisch,  aus  dem  Toten- 
felde von  Niederbreisig  am  Rhein.  —  Halskragen  eines  gotischen  Panzerhemdes  mit  gelb- 
bronzenen Zaddeln:  Eisenhaube  des  13.  Jahrhunderts  mit  Vorrichtung  zur  Anbringung  von 
Ohrenschalen.  —  Der  h.  Laurentius,  Glasgeniälde  des  14.  —15.  Jahrhunderts;  der  h.  Eras- 
mus  (?)  und  die  h.  Felicitas,  Glasgemälde  von  1317.  —  Im  Bette  liegende  Heilige  (?), 
Holzschnitzwerk  des  16.  Jahrhunderts;  der  Tod  (oder  das  Alter?),  Schnitzerei  in  Buchsbaum, 
17.  Jahrhundert;  sog.  »Krippe«:  Landschaft  mit  Felsen  aus  Holz  und  Pappe,  mit  zahlreichen 
Figuren,  die  von  Maler  Fröschle  in  Augsburg  mit  Ölfarben  auf  Papier  besonders  gemalt,  auf 
Pappe  geklebt  und  ausgeschnitten  sind,  18.  Jahrhundert.  —  2  bemalte  Zimmerwände  aus 
einem  friesischen  Hause,  mit  zwei  reichgeschnitzten  und  buntbemalten  Thüren,  18.  Jahr- 
hundert. —  Silbernes  Schildchen  mit  dem  Deutschordenskreuz,  gotisch;  goldene  Schliefse, 
goldner  Fingerring  und  goldener  Knopf,  gotisch;  in  Silber  gefafstes  Medaillon  mit  Malerei 
hinter  Glas,  16.  Jahrhundert.  —  Kleine  messingne  Sonnenuhr,  18.  Jahrhundert;  Wanduhr, 
ca.  1790-1800.  —  3  pfalz-bayerische  Medaillen  des  16.  Jahrhunderts,  9  desgl.  des  17.,  5  desgl. 
des  18.  Jahrhunderts,  Gold.  Silber,  Bronze,  Blei.  Silbervergoldete  Ehestandsmedaille  1356— 
1576;  Porträtmedaille  des  Albert  von  Hoheneck,  Fürstabts  zu  Kempten,  vergoldet,  16.  Jahr- 
hundert; emaillierter  Guadenpfennig  der  Neuburger  für  Mathias  Seger,  1623;  silberne  Medaille 
auf  die  Feldzüge  des  Herzogs  Julius  Friedrich  von  Württemberg,  17.  Jahrhuudei't;  silberne  Me- 
daille auf  Karl  XII.  von  Schweden,  1706;  Medaille  auf  Wilhelm  lY.  von  Nassau-Oranien,  1750, 
Gold;  silberne  Medaille  (von  Donner)  auf  Gundackar  Grafen  von  Starhemberg,  o.  J.;  Bronze- 
medaille (von  Hart)  zum  200jährigen  Rubens-Jubiläum,  1840.  —  Goldgulden  von  Friedrich  I., 
Burggrafen  von  Nürnberg;  je  ein  Kölner,  Mainzer,  Nördlinger,  3  ungarische  Goldgulden ;  Thaler 
Gustav  Adolfs,  Königs  von  Schweden,  geprägt  zu  Augsburg,  1632;  Ulmer  Regimentsthaler  von 
1682;  Osnabrücker  Sedisvakanzthaler  von  1728;  Passauer  Sedisvakanzthaler  von  1761. 

Kupferstichkabinett. 

Geschenke. 

Herr  Hofphotograph  Friedrich  Höfle  in  Augsburg  hatte  die  Freundlichkeit,  uns  von 
seinen  mustergiitigen  Aufnahmen  der  Augsburger  Gemäldegallerie  zunächst  83  Bll.  zum  Ge- 
schenke zu  machen  und  uns  auch  die  Fortsetzung  gütigst  zuzusagen. 

Ferner  erhielten  wir: 

Hoch- Paleschken.  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  4  Exlibris  des  18.  Jahrhunderts, 
7  Flugblätter  des  18.— 19.  Jahrhunderts.  —  München.  Karl  Emich  Graf  zu  Leiningen- 
Westerburg:  Exlibris  des  19.  Jahrhunderts.  —  Nürnberg.  Vermächtnis  des  (f)  Grofshändlers 
GeorgArnold:  das  Werk  des  Nürnberger  Pfarrers  Wilder;  das  Werk  des  Nürnberger  Radierers 
C.  G.  Wilder  jr.;  das  Werk  des  Galerie-Inspektors  C.W.  C.  J.  Freiherrn  von  Haller.  G.  Benda, 
Privatier:  10  Stammbuchblätter,  l  Porträt  und  eine  Karikatur,  16.— 19.  Jahrhunderts.  — 
Regensburg.  Dr.  C.  Will,  fürstlicher  Archivar  und  wirkl.  Rat:  Porträt  des  französischen 
Generalissimus  Luckner. 

Ankäufe. 
Federzeichnung,  datiert  1520:  Kopf  eines  Landsknechts,  angeblich  von  Hans  Burgkmair. 
Hülzschn.  von  Lukas  Granach  d.  ä.  »Warhafl'tige  Abconterfeiung  des  Herrn  Philippi  Melanch- 
. thonis«,  Brustbild  in  halber  Lebensgrölse  nach  rechts;  mit  48  Versen  in  Typendruck  »Ex 
Latino«.  Nickel  Nerlich,  Formschneider  zu  Leipzig:  Die  Taufe  Christi,  Holzschnitt,  koloriert» 
mit  dem  Monogramm  Nerlichs  und  der  Jahreszahl  1364,  darunter  12  Verse  in  Typendruck. 
Balthasar     Jenichen:     »Franciscus     Draeck    Nobilissimus    Eques    Angliae« ,    Radierung    mit 
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50  deutschen  Versen,  Andr.  58.  Alexander  Mair:  »Speculum  Jvstificatiouis«,  Kupferstich, 
Andr.  53.  H.  Sibmacher:  Der  Hase  als  Oberst,  Radierung.  17  Flugblätter  des  16.  und  17.  und 
ein  Flugblatt  des  18.  Jahrhunderts. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
.  Amsterdam.  Deutscher  Hülfs  verei  n:  11.  Jahresbericht  dess.  1893.  8.  —  Augs- 
burg. B.  Schmidsche  Verlagsh.:  v.  Steichele,  das  Bistum  Augsburg,  fortges.v.  Schröder; 
H.  28.  1894.  8.  —  Bamberg.  Rechtspraktikant  Dr.  Carl  Gahu:  Ders.,  Beiträge  zur  Quellen- 
geschichte des  Bamberger  Civil-  und  Kriminalrechts.  1893.  8.  —  Berlin.  Direktion  der 
Reichsdruckerei:  Kupfer.stiche  und  Holzschnitte  alter  Meister  in  Nachbildungen;  Mappe 
V.  1893.  gr.  2.  G.  Grotesche  Verlagsh.:  Allgemeine  Geschichte  in  Einzeldarstellungen, 
hrsg.  V.  Oneken;  Bd.  III,  3,  2:  Winter,  Geschichte  des  30  jährigen  Krieges.  Bd.  III,  7,  2:  Erd- 
mannsdörffer,  deutsche  Geschichte  von  1648  —  1740.  1893.  8.  Franz  Lipperheide,  Ver- 
lagsh.: Häusliche  Kunst,  hi'Sg.  v.  Frieda  Lipperheide;  Lief.  10.  1893.  gr.  8.  J.  A.  Star- 
gardt,  Verlagsh.:    Schmid,    die  Könige   von  Preufsen  sind  Hohenzollern  nicht  Abenberger. 

1892.  8.  Dr.  E.  W ernicke:  Ders.,  zur  Künstlergeschichte  von  Liegnitz.  8.  Sonderab- 
druck. —  Bielefeld.  Velhagen  u.  Klasing,  Verlagsh.:  Daheim -Kalender  auf  d.  Jahr 
1894.  8.  Andrec"s  allgemeiner  Handatlas;  3.  Aufl.,  Lief.  11  u.  12  (Schluls).  gr.  2.  —  Braun- 
SOhweig.     Friedr.  Vieweg  u.   Sohn,     Verlagsh.:    Beck,    Geschichte    des   Eisens;   II,  1,   3. 

1893.  8.  -  Breslau.  Wilhelm  Koebner,  Verlagsh.:  Köhler,  Geschichte  der  Festungen 
Danzig  und  Weichselmünde  bis  1814;  2  Bde.  1893.  8.  —  Brunn.  Friedr.  Irr  gang,  Ver- 
lagsh.: Genealogisches  Taschenbuch  der  adeligen  Häuser,  bearb.  von  v.  Dachenhausen.  1893.  16. 

—  Calw.  Rektor  Dr.  Paul  Weizsäcker:  Ders.,  die  Bildnisse  Wielands.  1893.  8.  Sonderabdr. 

—  Cincinnati.  Museum  Association:  Catalogue  of  the  work  of  Elizabeth  Nourse.  1893.  8. 

—  Dresden.  L.  Ehlermann,  Verlagsh.:  Goedcke,  Grundrifs  zur  Geschichte  der  deutschen 
Dichtung;  2.  Aufl.  Bd.  V,  2.  1893.  8.  Generaldir  ektion  d  er  kgl,  Sa  m  mlun  gen  :  Bericht 
über  die  Verwaltung  und  Vermehrung  ders.  f.  d.  J.  1890/91.  4.  Nachtrag  zur  Beschreibung 
des  kgl.  historischen  Museums.  1893.  8.  Gesellschaf  t  für  sächsische  Kirch  engeschichte: 
Beiträge;  H.  8.  1893.  8.  Kun  stgewerbe- Verein  :  VII.  Bericht  dess.  f.  d.  Jahre  1890— 
92.  1893.  8.  —  Düsseldorf.  L.  Schwann,  Verlagsh.:  Jacobs,  Geschichte  der  Pfarreien  im 
Gebiete  des  ehemal.  Stiftes  Werden  a.  d.  Ruhr;  T.  2.  1894.  8.  —  Ellwangen.  Heinrich 
Moll,  Landrichter:  Ders.,  die  Familie  Bürger  in  Württemberg.  1893.  S.  —  Erfurt.  Ge- 
werbe-Verein: Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1892/93.  1893.  8.  Bork,  die  neuere  Natur- 
forschuug  und  ihre  Beziehung  zu  Gewerbe  und  Verkehrswesen.  1893.  8.  -  Frauenfeld. 
J.  Hubers  Verlag:  Schweizerisches  Idiotikon;  H.  25.  1893.  4.  —  Freiberg.  i.  S.  Gerlach- 
sche  Buchdruckerei:  Freiberger  Stadt-,  Land-  und  Bergkalender  auf  d.  J.  1894.  4.  —  Frei- 
burg i.  Br.  Her  der  sehe  Verlagsh.:  Janssen,  Geschichte  des  deutschen  Volkes  seit  dem 
Ausgange  des  Mittelalters;  Bd.  7.  hrsg.  von  Pastor.  1893.  8.  ~-  Gotha:  Justus  Perthes, 
Verlagsh. :  Genealogischer  Hofkalender ;  Jahrg.  131.  1894.  16.  Taschenbuch  der  gräflichen 
Häuser;  Jahrg.  67.  1894.  16.  Taschenbucli  der  freiherrl.  Häuser;  Jahrg.  47.  1894.  16.  — 
Halle.  Hi  .s  t  orische  Kommissi  on  der  Pro  vinz  Sachsen:  Neujahrsblätter;  H.  18.  1894. 
8.  —  Hannover.  Hahn  sehe  Buchh. :  Monumenta  Germaniae  bistorica;  Quartausgabe;  H,  2. 
1893.  4.  —  Heidelberg.  Carl  Winters  Universitätsbuchh. :  Politische  Korrespondenz  Karl 
Friedrichs  v.  Baden  1783  1806,  hrsg.  von  d.  Badischen  historischen  Kommission  ;  Bd.  1  —  3. 
1888  —  93.  8.  Karl  Friedrichs  v.  Baden  brieflicher  Verkehr  mit  Mirabeau  und  Du  Pont,  hrsg 
von  ders.  Kommission  ;  Bd.  1  und  2.  1892.  8.  Quellen  und  Forschungen  zur  Geschichte  der 
Abtei  Reichenau,  hrsg.  von  ders.;  Bd.  1  und  2  1890/93.  4.  —  Hoch-Paleschken.  Rittergutsbes. 
A.  Treichel:  Pawlowski,  die  Säkularfeier  Danzigs.  1893.  8.  Statuten  der  Schützengilde  zu 
Schöneck.  1859  und  1891.  8.  Aufserdem  ein  kleiner  Sonderabdr.  —  Innsbruck.  Dr.  Franz 
V.  Wieser,  Museumsdirektor:  Ders.,  das  langobardische  Fürstengrab  und  Reihengräberfeld 
von  Civezzano    bei    Trient.    8.      -    Karlsruhe.     Archivrat    Dr.    A.    Krieger:    Chronik    der 


Haupt-  und  Residenzstadt  Karlsruhe  f.  d.  Jahre  1885  — 1892.  8.  Badische  historische 
Kommission:  Badische  Neujahrsblätter;  Bl.  4.  1894.  8.  Statuten  und  Reformationen 
der  Universität  Heidelberg  vom  16. — 18.  Jahrb.,  beeirb.  von  Thorbecke.  1891.  4.  —  Kempten. 
L.  Hub  er  (Jos.  Köselsche  Buchh.):  Fest-Bericht  über  das  300  jährige  Jubiläum  der 
Buchhandlung.  1893.  8.  —  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus,  Verlagsh.:  Konversations -Lexikon; 
14.  Aufl.,  Bd.  8.  1893,  8.  S.  Hirzel,  Verlagsh.:  Heyne,  deutsches  Wörterbuch;  5.  Halbband. 
1893.  8.  Lausitzer  Prediger  -  Gesellschaft:  Jahresbericht  ders. ;  H.  18.  1893.  4. 
M.  Spirgatis,  Verlagsh.:  Sammlung  bibliothekswissenschaftl.  Arbeiten,  hrsg.  v.  Dziatzko; 
Bd.  VI:  Beiträge  zur  Theorie  und  Praxis  des  Buch-  und  Bibliothekswesens;  I.  1894.  8. 
Durch  Vermittlung  der  B.  G.  Teubn ersehen  Verlagsh.  sind  uns  folgende  Schulprogramm- 
arbeiten zugegangen:  Amersbach,  Aberglaube,  Sage  und  Mährchen  bei  Grimmeishausen;  II. 
1893.  4.  Arndt,  Friedrich  Rückert.  1893.  4.  Beck,  Glirist.  Daums  Beziehungen  zui"  Leipziger 
gelehrten  Welt.  1893.  4.  Berger,  Regesten  aus  dem  Bistritzer  Archive;  1203—1490.  1893.  4. 
Böckl,  Quellenbeiträge  zur  Thätigkeit  Pappeaheims ;  111.  1893.  8.  Brägelmann,  die  vom  Mit- 
telalter zur  Neuzeit  überleitenden  Ereignisse;  II,  2:  Seeschifffahrt.  1893.  8.  Gomo,  die  Schnei- 
der im  alten  Strafsburg;  I.  1893.  4.  Doeberl,  Regesten  zur  Geschichte  der  Dipoldinger  Mark- 
grafen. 1893.  8.  Dombart,  die  Ansbacher  Gymnasialbibliothek  im  18.  Jahi'h.  1893.  8.  Fest- 
schrift zum  SöOjähr.  Stiftungsfest  der  kgl.  Landesschule  Pforta.  1893.  4.  Gombei't,  weitere 
Beiträge  zur  Altersbestimmung  nhd.  Wortformen.  1893.  4.  Hämmerle,  Salvian,  Priester  von 
Massilia;  I.  1893.  8.  Harster,  der  Güterbesitz  des  Klosters  Weissenburg  i.  E  1893.  8.  Hausser, 
das  Bergbaugebiet  von  Markirch.  1893.  4.  Herter,  Welt-  und  Lebensanschauung  Wolframs 
v.  Eschenbach.  1893.  4.  Hüser,  Beiträge  zur  Volkskunde.  1893.  4.  Köhler,  Geschichte  des 
fürstl.  Lippischen  Wappens.  1893.  8.  Kruspe,  zum  kunstgeschichtlichen  Unterricht  am  Gym- 
nasium. 1893.  4.  Kühl,  Geschichte  der  Stadt  Jülich,  insbes.  des  Gymnasiums;  II:  1660—1742. 
1893.  8.  Manns,  der  Bauernkrieg  in  den  Zimmerischen  Landen.  1893.  4.  Nägele,  Beiträge 
zu  Uhland.  1893.  4.  Nölle,  die  kl.  St.  Lorenz-Kirche  in  Wriezen.  1893.  4.  Ortjohann,  die 
Vornamen  der  Schuljugend  des  Kantons  Rappoltsweiler.  1893.  4.  Pfaff,  die  Abiturienten  des 
Heidelberger  Gymnasiums  von  1844 — 1893.  1893.  4.  Peine,  die  altenburgischen  Gymnasial- 
programme des  17.  Jahrb.  1893.  4.  Rische ,  Geschichte  der  Grafschaft  Schwerin  bis  1358. 
1893.  8.  Stichert,  Nikolaus  II.  von  Werle;  II.  1893.  4.  Werner,  die  Schulreformprojekte  der 
französischen  Revolution.  1893.  4.  Wirth,  die  Ansichten  des  modernen  Pessimismus  über  den 
Ursprung  der  Übel  dieser  Welt.  1893.  8.  Zeliqzon,  aus  der  Wallonie.  1893.  4.  ~  Lübeck. 
Edmund  Schm ersaht,  Verlagsh.:  Hoffmann,  Geschichte  der  freien  und  Hansestadt  Lübeck; 
1.  1889.  8.  —  Maihingen.  Bibliothekar  Dr.  Georg  Grupp:  Ders.,  Reformationsgeschichte  des 
Rieses  von  1539 — 1553.  8.  —  Mannheim.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders. ;  1893,  I.  8. 
—  München.  Dr.  Martin  Schubart:  Hofstede  de  Groot,  Sammlung  Schubart.  2.  — 
Nürnberg.  Wilh.  Blum,  Metzgergeselle:  Höpfner,  Koma  antiqua;  3.  Aufl.  1740.  8.  Ludw. 
Rösel,  Kaufm.:  Die  Wetterfahnen  Frankreichs  oder  unsere  Zeitgenossen.  1816.  8.  L.  A. 
Stiefel,  kgl.  Reallehrer:  Ders.,  über  die  Chronologie  von  J.  Rotrous  dramatischen  Werken. 
1893.  8.  Sonderabdr.  Vorstand  der  65.  Versammlung  deutscher  Naturforscher 
und  Ärzte:  Verhandlungen  ders.;  I.  1893.  8.  —  Prag.  Dr.  Joseph  Neuwirth,  Professor: 
Ders,,  Rudolf  H.  als  Dürer-Sammler.  8.  Sonderabdr.  —  Steinschönau.  K.  k.  Fachschule 
für  Glasindustrie:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1892/93.  8.  —  Strassburg.  Paul  Heitz, 
Verlagsbuchhändler:  Orginalabdruck  von  Formschneider- Arbeiten  des  16.  und  17.  Jahi'h.;  n. 
F.  Tafel  84—129.  Mit  Text  hrsg.  von  dems.  1894.  2.  Karl  J.  Trübner,  Verlagsh.:  Kluge, 
etymologisches  Wörterbuch  der  deutschen  Sprache;  5.  Aufl.,  Lief.  8—10.  1894.  8.  —  Stutt- 
gart. J.H.W.  Dietz,  Verlagsh.:  Bommeli,  die  Pflanzenwelt.  1894.  8.  —  Thorn.  Copperni- 
ciis-Verein:  Gedenkschrift  zur  100jährigen  Feier  der  Vereinigung  Thorns  mit  dem  König- 
reich Preufsen.  1893.  8.  —  Washington.  Mr.  Sheldon  Jackson:  Ders.,  education  in 
Alaska;  1889—1891.  1893,  8.  —  Wien.  K.  u.  k.  Obers tkämmereramt:  Jahrbuch  der 
kunsthistorischen  Sammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses;  Bd.  XV.  1894.  gr.  4.  Die 
Wiener  Genesis,  hrsg.  von  Hartel  und  AVickhoff.  1893.  gr.  2. 


Tauschschriften. 
Aarau.  Historische  Gesellschaft  des  Kantons  Aargau:  Argovia ;  Bd.  XXIV. 
1893.  8.  —  Berlin.  Universität:  v.  Bergmann,  Entwicklung  und  Förderung  der  Chirur- 
gie dui'ch  das  preufsische  Königshaus;  Rede.  1893.  4.  Franz,  Ostfriesland  und  die  IXieder- 
lande  1367—1573.  1893.  8.  Grobe,  de  legibus  et  seiiatus  consultis  anni  710.  1893.  8. 
Hampe,  zur  Geschichte  Konradins  von  Hohenstaufen.  1893.  8.  Kalopothakes,  de  Thracia 
provincia  Romana.  1893.  8.  Kern,  der  „neue  Grenzzoll"  in  Schlesien  1556  — 1624.  1892.  8. 
Overmann,  die  Besitzungen  der  Grofsgräfm  Mathilde  von  Tuscien.  1892.  8.  Plehn,  die 
politischen  Ansichten  der  engl.  Klosterannalisten  aus  der  Zeit  Heinrichs  HI.  1893.  8.  Sarnes, 
Witold  und  Polen  in  den  Jahren  1427  —  30;  I.  1893.  8.  v.  Schrötter,  Beiträge  zur  branden- 
burg.  -  preufsischen  Heeresverfassung.  1892.  8.  Struck,  die  Schlacht  bei  Nördlingen.  1893.  8. 
Virchow,  Lernen  und  Forschen ;  Rede.  1892.  4.  Ders. ,  die  Gründung  der  Berliner  Uni- 
versität und  der  Uebergang  aus  dem  philosophischen  in  das  naturwissenschaftl.  Zeitalter; 
Rede.  1893.  4.  Werminghoff,  die  Verpfändung  der  rheinischen  Reichsstädte  im  13.  u.  14. 
Jahrh^;  I.  1893.  8.  Wiehr,  Strategie  Napoleons  und  des  Kronprinzen  von  Schweden  1813. 
1892.  8.  Zinkeisen,  die  Anfänge  der  Lehngerichtsbarkeit  in  England.  1893.  8.  Aufserdem 
sechs  weitere  Universitätsschriften.  Verein  für  Geschichte  der  Mark  Brandenburg: 
Forschungen  zur  brandenb.  und  preufsischen  Geschichte;  VI,  2.  1893.  8.  —  Freiberg.  i.  S. 
Freiberger  Altertumsverein:  Mitteilungen  dess.;  Bd.  29.  1893.  8.  —  Görlitz.  Gesell- 
schaft für  Anthropologie  und  Urgeschichte  der  Oberlausitz:  Jabreshefte  ders.; 
3.  1893.  8.  Oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Neues  Lau- 
sitzisches Magazin;  69,2.1893.8.  —  Graz.  Historischer  Verein  für  Steiermark:  Bei- 
träge zur  Kunde  steiermärkischer  Geschichtsquellen;  25.  1893.  8.  Mittheilungen;  41.  1893.  8.  — 
Greifswald.  Gesellschaft  für  pommersche  Geschichte:  Pyl,  pommersche  Geschichts- 
denkmäler; 7.  1894.  8.  —  Guben.  Niederlausitzer  Gesellschaft  für  Anthropologie 
und  Altertumskunde:  Niederlausitzer  Mitteilungen;  III.,  4.  1893.  8.  —  Halle.  Thü- 
ringisch-sächsischer Verein:  Neue  Mitteilungen;  18.  1893.  8.  —  Heidelberg.  Uni- 
versität: Erb,  über  die  wachsende  Nervosität  unserer  Zeit.  1893.  4.  • —  Insterburg.  Histo- 
rischer Verein:  Friedr.  Tribukeits  Chronik,  hrsg.  von  A.  u.  P.  Hörn.  1894.  8.  —  Köln. 
Historischer  Verein  für  den  Niederrhein:  Annalen  dess.;  56.  1893.  8.  —  Kopen- 
hagen. Societe  royale  des  antiquaires  du  nord:  Memoires;  nouv.  ser.  1892.  8.  — 
Leeuwarden.  Friesch  Genootschap  van  Geschied-,  Oudheid-  en  Taalkunde: 
De  vrije  Fries;  18.  1893.  8.  —  Leiden.  Maatschappij  der  nederlandsche  Letter- 
kunde: Handelingen  en  Mededeelingen;  1892/93.  1893.  8.  Levensberichten  der  afgestorveu 
Medeleden.  1893.  8.  —  Metz.  Stadtbibliothek:  Bericht  ders.;  7.  1894.  4.  —  München. 
K.  b.  Akademie  der  Wissenschaften:  Abhandlungen  der  historischen  Classe;  XX,  3. 
1898.  4.  Historische  Commission  bei  ders.  Akademie:  Allgemeine  deutsche  Bio- 
graphie; 36.  1893.  8.  Deutsche  Reichstagsakten,  jüngerere  Reihe;  1.  1893.  8.  —  Osnabrück. 
Historischer  Verein:  Mittheilungen  dess.;  18.  1894.  8.  Inhaltsverzeichniss  zu  Bd.  1 — 16 
der  »Mittheilungen.«  1894.  8.  —  Paderborn.  Verein  für  Geschichte  und  Altertums- 
kunde Westfalens:  Zeitschrift  für  vaterländische  Geschichte  und  Altertumskunde;  51.  1893. 
8.  —  Riga.  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Altertumskunde  der  Ostseepro-i 
vinzen:  Mittheilungen  aus  der  livländischen  Geschichte;  16,  1.  1893.  8.  —  Salzburg.  Ge- 
sellschaft für  Salzburger  Landeskunde:  Miltheilungen  ders.;  Jahrg.  33.  1893.  8.  — 
Schatfhausen.  Historisch-antiquarischer  Verein:  Beiträge  zur  vaterländischen  Ge- 
schichte; 6.  1894.  8.  —  Stettin.  Gesellschaft  für  pommersche  Geschichte  und  Al- 
tertumskunde: Monatsblätter;  1893.  8.  Baltische  Studien;  43.  1893.  8.  —  Strassburg.] 
Historisch-litterarischer  Zweigverein  des  Vogesen-CIubs :  Jahrbuch  für  Ge- 
schichte, Sprache  und  Litteratur  EIsafs-Lothringens ;  9.  1893.  8.  —  Wernigerode.  Harz 
Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde:  Zeitschrift  dess.;  26.  1893.  8.  —  Wien 
Verein  für  Landeskunde  von  Niederösterreich:  Topographie  von  Niederöster 
reich;  III,  11 — 13.  1898.  4.  —  Würzburg.  Historischer  Verein  von  Unterfrankei 
und  Aschaffenburg:  Archiv  dess.;  23.  1889.  8. 
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Ankäufe. 
Geiler  von  Keisersberg,  dis  schön  buch  genant  der  seelcn  Paradils.  1510.  2.  Hans 
Sachs,  ein  erklerung  diser  Figur/  vnd  was  sie  bedeutet  (ChristophorusJ.  o.  J.  4.  Ders., 
die  Wittenbergisch  Nachtigall  die  man  yetz  höret  überall,  o.  J.  4.  Ders.,  Underweysung  der 
vugeschickten/  veriueiiiton  Lulherisclien.  1524.  4.  Ders.,  ein  newer  sprucii  von  dem  Gcldt/ 
Wals  nutz  vnd  Schadens  daraus  entstect.  1539.  4.  Braceliiis  und  Juvianus,  ein  schöne 
Gronica/  vom  Künigreich  Hispania/  vnnd  sonderlich  von  künig  Ferdinande.  1543.  2.  Ankunfft/ 
Leben  vnd  wesen/  Glück  vnd  vnglück/  gut  vnd  böse  ....  Räthe/  Reden/  Anschläge  .  •  . 
von  dem  namhatt'tigsten  Griechischen  Geschichtschreiber  Plutarcho  beschriben/  vnd  volgends 
ins  Teutsch  bracht/  durch  Hieronymum  Boner.  1547.  2.  Marcelli  Palingenii  Stellati  zwöllT 
Bücher  zu  Latein  Zodiacus  vitae.  1564.  kl.  8.  Schubart,  Haußtleuffe)/  das  ist/  der  Meister 
Sieman/  wie  die  bösen  Weiber  jre  fromme  Männer  ....  plage.  1565.  kl.  8.  Urban  Vuyss, 
libellus  valde  doctus  . . .  multa  et  uaria  scribendarum  literarum  genera  amplectens.  1570.  qu.  8. 
Dressler,  außerlesene  teulsche  Lieder/  mit  vier  vnd  fünff  Stimmen/  gantz  lieblich  zu  singen. 
1575.  qu.  8.  Frischlin,  von  Leben,  Reisen,  Wanderschaften  und  Zustand  des  grofsen  St.  Chri- 
stoffels. 1591.  kl.  8.  Zwey  schöne  neue  Werckliche  Lieder,  das  erste  von  dem  grosen  Mann, 
das  ander  von  der  armen  Mägde  Pracht  vnd  Hoffart.  1630.  kl.  8.  Stammbuch  von  Wilh.  Muffel, 
2te  Hälfte  des  17.  Jahrh.  qu.  8.  Meyfart,  deutsciie  Klietorica  oder  Rede-Kunst.  1653.  kL  8. 
Meyer,  Christen-Spiegel,  d.  i,  die  Berufsptlichten  aller  Ständen.  1657.  4.  Opitz,  prosodia  ger- 
manica das  Buch  von  der  deutscheu  Poeterey.  1658.  kl.  8.  Buchner,  kurzer  Weg-Weiser  zur 
deutschen  Tichtkunst,  hrsg.  v.  Göze.  1663.  kl.  8.  Calendarium  Gregorianum  et  Julianum,  ed. 
Amling;  Jahrg.  1664—66.  4.  Kongehl,  Trauer-Hirten-Spiel  über  den  Abscheid  des  Herrn 
Caroli  Aemilii  zu  Brandenburg.  1674.  2.  Vortrab  des  allzeitfertigen  Sekretariens.  1676.  kl.  8. 
Die  fliegende  und  laufende  Reichs-Feder  güldener  Send-Schreiben.  1677.  kl.  8.  Laurentius 
von  Schnüffis,  mirantisches  Flötlein  oder  geistl.  Schäfferey.  1682.  kl.  8.  Ders.,  mirantische 
Wald-Schallmey.  1688.  kl.  8."  Ders.,  mirantische  Maul-Trummel.  1699.  kl.  8.  Prasch,  geist- 
licher Blumenstrauß.  1685.  8.  Rathian,  der  begiückseeiigte  Sclav  oder  zwey  beweibte  christl. 
Graf  V.  Gleichen.  1689.  kl.  8.  Mauriz  v.  Mentzingen,  Philomela  Mariana.  1713.  8.  Gespräche 
in  dem  Reiche  derer  Todten;  Entrevue  44,  45,  59,  81,  83,  87,  90,  94,  95.  1722—1726.  4. 
Megalissus  (Georg  Litzelj,  der  undeutsche  Chatolik.  1730.  8.  Hellmund,  Gloria  Caesarea  oder 
die  römische  Keyser-Crone.  1732.  2.  (Fassmann),  Leben  und  Thaten  König  Friedrich  Wil- 
helms I.  von  Preussen.  1735.  8.  van  der  Heiden,  Beschryving  der  nieuwlyks  uilgevonden 
en  geoctrojeerte  Slang-Brand-Spuiten.  1735.  gr.  2.  Zollicofer,  himmlisch-gesinnter  Seelen 
hinimel-durchschallende  Gebät-Music.  1738.  8.  Freundlicher  Wett-Streil  der  französischen, 
holländischen  und  teutschen  Kriegs-Bau-Kunst.  1740.  2.  Epistolarum  obscui'orum  virorum 
ad.  dm.  M.  Ortuinum  Gratium  vol.  omnia ;  2  Bde.  1757.  8.  Ridinger,  Vorstellung  und  Be- 
schreibung derer  Schul  und  Campagne  Pferden  nach  ihren  Lectionen.  1760.  2.  Stammbucli  von 
Georg  Christoph  Slepf,  Anfang  des  19.  Jahrh.  qu.  8. 

Archiv. 

Geschenke. 
Fürth.  H.  Braun,  Fabrikbesitzer:  Adelsbrief  für  Martin  Schatzman,  Hofzimmermstr. 
des  Erzherzogs  Leopold  von  Österreich,  ausgestellt  von  Florian  Gi-ost  v.  Grostowitz.  Ynns- 
prugg,  1630  Okt.  1.  Orig.  Perg.  —  Nürnberg.  G.  Ben  da,  Privatier:  Schreiben  des 
Georg  Friedrich  v.  Lentersheim  an  den  Brandenburgischen  Castner  zu  Roth  wegen  des  Juden 
Berlein.  Onolzbach,  1649  April  18.  Orig.  Pap.  Schön  erhaltenes  Siegel.  Schreiben  des  Hanns 
Georg  Rieter  v.  Kornburg  an  den  Stadtrichter  Kraft't  zu  Roth  wegen  einer  Schlägerei.  Schwa- 
bach, 1661  Aug.  26.  Orig.  Pap.  Kaufbrieferneuerung  dui'ch  Wilh.  Konr.  Schenk  v.  Staufen- 
berg  für  Georg  Säur,  Bauer  auf  dem  Hof  zu  Störenbach.  Amerdingen,  1663  Juni  14.  Orig. 
Pap.  Schreibon  des  Abtes  Chrysostojnus  zu  Kloster  Deggingen  an  den  Schenk  v.  Staufen- 
bergischen  Verwalter  wegen  eines  Hofkaufes.  Deggingen,  1664  Mai  13.  Orig.  Pap.  F.  Keiner, 
Kaufmann:  Kassahuch  des  Nürnberger  Weberbandwerkes.     1799—1868.  Pap. 
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Ankäufe- 
Brief  des  Herzogs  Erich  I.  von  Braunschweig  au  König  Ferdinand  mit  der  Bitte,  Friedr. 
V.  Gyskra  in  königl.  Dienste  zu  nehmen.  Braga,  1528.  Pap.  Vier  Briefe  Herzog  Heinrichs  H. 
zu  Braunschweig-Lüneburg,  Kriegs-  und  Fehdeangelegenheiten  betr.  Wolffenbüttel ,  1561, 
1563  und  1565.  Pap.  Autograph  der  Herzogin  Anna  Margareta  zu  Braunschweig-Lüneburg. 
1633.  Pap.  Lateinischer  Brief  des  luther.  Theologen  Christ.  Althofer  an  den  Professor  der 
Rechte  Nie.  Rittershaus  in  Altdorf.  Culmbach,  1649.  Pap.  Autograph  des  Theologen  Paul 
Webei",  Senior  der  Sebalduskirche  in  Nürnberg.  1695  April  8.  Pap.  Brief  der  Kaiserin  Elisa- 
beth, Gemahlin  Kai'ls  VI.,  geb.  Prinzessin  von  Braunschweig,  an  den  Kurprinzen  von  Sachsen. 
Wien,  1720  Jan.  24.  Pap.  Französischer  Brief  des  Herzogs  Ferdinand  von  Braunschweig  in 
privaten  Angelegenheiten.  Potsdam,  1754  Juli  30.  Pap.  Schreiben  des  Prinzen  Karl  v. 
Meklenburg  an  eine  Dame  des  preulsischen  Hofes.  Strelitz,  1807  Okt.  26.  Pap.  Brief  des 
Prinzen  Karl  v.  Meklenburg  an  Frau  v.  Berg,  betr.  die  Erinnerungsfeier  an  den  Tod  der 
Königin  Luise.  Potsdam,  1811  Juli  20.  Pap.  Brief  der  Prinzessin  Friederike  v.  Meklen- 
burg an  eine  Freundin.  1813  März  19.  Pap.  Brief  des  Herzogs  Karls  II.  v.  Meklenburg  an 
einen  Freund,  betr.  den  Tod  seines  Bruders,  o.  D.  Pap.  Zwei  Briefe  der  Königin  Maria  v. 
Sachsen  an  ihren  Bruder,  König  Ludwig  I.  von  Bayern.  Marienbad,  1835  Juni  13,  und  Pill- 
nitz,  1836  Mai  27.  Pap. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Bern.  Professor  F.  A.  Flückinger:  Ders.,  ein  Blick  auf  das  Dispensatorium  des 
Valerius  Cordus.  4.  —  Leipzig.  A.  TAvietmeyer,  Verlagsbuchhändler:  Marschall,  neu- 
eröffnetes, wundersames  Arzenei-Kästlein,  darin  allerlei  gründliche  Nachrichten,  wie  es  unsere 
Voreltern  mit  den  Heilki'äften  der  Thierc  gehallen  haben,  zu  linden  sind.  1894.  8.  —  Nürn- 
berg. Hermann  Peters,  Apotheker:  Ders.,  zur  Geschichte  des  Apothekenwesens  in 
Nürnlx'rg.  1892.  gr.  8.  Sonderabdruck. 

Ank  auf  e. 
Sommaire    et    description    uicthodiquc    de   la    Chirvrgie,   Flugblatt   (Paris)    von  1589; 
Apothekerstandgefäfs   aus   blaubemailer   Fayence.    17.    Jahrhundert;    »Wohlbesteelle   Seelen- 
Apotheck«,  Ölgemälde  von  1732. 


Fundclironik. 

Auf  der  »  Faul  e-Teichbreite «  bei  Hoycn  wurden  beim  Pflügen  mehrere  Ihönerne 
Urnen  blofsgelegt.     In  einer  derselben  fanden  sidi  noch  Knochenreste  vor. 

(Harzer  Monatshefte  Nr.  11.) 

In  der  letzten  Zeil  ist  ein  bei  dem  Dorfe  Schönfliefs  (in  der  Mark)  gelegenes 
Urnenfeld  ausgebeutet  worden.  Es  wurden  über  300  ganze  Gefäfse  zu  Tage  gefördert, 
während  man  di'e  zertrümmerten  auf  100  Stück  veranschlagt. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  22.) 

Aus  dem  Gräberfeldc  bei  Wilmersdorf  am  Abhänge  des  Alaunberges  sind 
im  Laufe  des  letzten  Sommers  und  Herbstes  eine  Menge  Gegenstände  zu  Tage  gefördert  wor- 
den, als:  180  Gefäfse,  12 — 14  gut  erhaltene  Bronzenadeln,  viele  Bronzeriuge, 
mehrere  K  n  0  chenpf  ei  le  und  Pfeilstücke,  fünf  Steinbeile,  Bronze-  und  Stein- 
fragmente und  Bruchstücke  von  Ringen  und  Draht  etc.  Die  Gräber  sind  Brandgräber 
mit  vollständiger  Leichenverbrennung.  Die  einzelnen  Gräber  sind  backofenförmig  von  Steinen 
zusamniengestellt,  oben  liegt  gewöhnlich  ein  Deckstein.  Die  Urnen  stehen  meistens,  jedoch 
nicht   immer,   auf    eiiuMii    flaclicn.   «laitcn    Stein.      Die   Reigefäfse  bestanden    in   Ki'iigen, 
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Tassen,  Näpfen,  Schalen,  kleineren  Terrinen,  Tellern,  Töpfen,  sogar  Thon- 
löffeln  und  kleinen  Gefäfschen,  auch  zwei  Klappern,  jedenfalls  Spielzeug,  das  dem 
verstorhenen  Kinde  mitgegeben  wurde,  (Mitt.  d.  V.  f.  d.  Gesch.  Berlins  Nr.  l.j 

Bei  Ausgrabungen  im  Geisfelder  Gemein  de  wald  e  bei  Hermeskeil  fand  man 
in  der  Mitte  der  Sohle  eines  Hügels  in  einer  Steinumhüllung,  welche  die  dort  bestattete 
Leiche  umgab,  an  dem  Kopfende  derselhen  zwei  wolerhallene  Thongefäfse,  sowie  eine 
aus  Bronze  und  Eisen  kunstvoll  gearbeitet<^  Halskette,  ferner  auf  jeder  Seite  je  sechs 
schöne,  gut  erhaltene  Armspangen  von  Bronze  uiil  feiner  Ziselierung.  Die  aufgefundenen 
Gegenstände  gehören  der  Hallstätter  Periode  an.  (Prähist.  Blätter  Nr.  6.J 

Zu  Egisheim  im  Ober-E Isafs  wurde  auf  einer  vorgeschichtlichen  Begräbnis- 
stätte ein  vordem  unversehrtes  Grab  freigelegt,  welches  das  Skelett  einer  Frau  enthielt.  Als 
Beigaben  fanden  sich  zwei  Armbänder  von  Holz  oder  Lignit,  ein  bronzenes  Schlofs  von 
einem  schmalen  Ledergürtel,  aufserdem  viele  kleine  Bronzestückchen  von  dünnem  Blech, 
die  als  Verzierungen  des  Gürtels  gedient  hatten.  An  der  linken  Seite  standen  vier  Ge- 
fäfse,  meist  mit  Graphit  bemalt,  von  denen  eines  durch  eingeritzte  Striche  mit  regelmäfsigen 
Dreiecken  und  Rhomhen  geziert  ist.  Aufser  einer  kleinen  schwarzen  Schale  fand  sich  in 
den  Gefäfsen  nichts  vor.  (Deutscher  Keichs-Anzeiger  Nr.  298.) 

Beim  Weinbergroden  am  Fufse  der  auf  den  Trümmern  einer  römischen  Burg  am  Mor- 
genbach bei  Trechtlngshausen  (unweit  Bingen)  stehenden  Falkenburg  wurde  ein 
schöner,  guterhaltener  Bronzecelt,  15cm.  lang,  5  cm.  breit,  aufgefunden. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  51.) 

Auf  einem  Grundstücke  in  Kulm -Neudorf  wurde  ein  Grab  aus  vorgeschichtlicher 
Zeit  aufgefunden  und  demselben  Schläfenringe  von  Bronze  und  Kupfer,  sowie  auch  ein 
ungewöhnlich  grofser  Siegelring  (f)  entnommen.  (Nordd.  Allg.  Zeitg.  Nr.  611.) 

Ende  Juli  vorigen  Jahres  wurde  auf  dem  Gräberfeld  Eulen  wiese  bei  St.  Johann 
wiederum  ein  Grai)hügel  geöffnet,  dessen  Durchmesser  20m.  bei  einer  Höhe  von  1,25  m. 
betrug.  In  der  Mitte  fand  sich  eine  ziemlich  starke  Kohlen  platte  und  darauf  drei  Urnen, 
vier  Platten  und  einige  kleine  Thongefäfse  nebeneinandei'liegend  vor.  Aufser  diesen 
Gefäfsen  fanden  sich  nur  noch  einige  kleine  Eisenteile  und  eine  zei-brochene  Bronzenadel. 

(Reutlinger  Geschichtsblätter  Nr.  6.) 

Ausgrabungen  im  neuen  Rathausgebäude  zu  Ödenburg  haben  die  Bestandteile  einer 
kolossalen  Statue  aus  Marmor  zu  Tage  gefördert,  die  wol  einen  Kaiser  darstellte,  dem 
Scarbantia  zu  besonderem  Dank  verpflichtet  war.  (Beilage  Nr.  282  zur  Allgem.  Ztg.) 

Die  Rö  mer  straf  s  e ,  welche  von  Augsburg  nach  Günzburg  führte,  ist  neuer- 
dings  genauer  erforscht  woi'den.  Hohlwege  und  Dämme  bildeten  dabei  die  sichersten  An- 
haltspunkte. Die  Strafse  nahm  vermutlich  auf  dem  Gebiet  des  heutigen  Stadtgartens  (in 
Augsburg)  ihren  Anfang  und  zog  über  die  Wertach  brücke  nach  Stadtbergen  hin.  Von  Stadt- 
hergen ab  führt  die  Römerstralse,  teilweise  kaum  kenntlich,  in  nordwestlicher  Richtung  durch 
das  mit  Wald  bestandene  Terrain  nach  Biburg  und  berührt  weiterhin  die  Orte  Rommeisried, 
Hornbach,  Agawang,  Lindach,  Ellenberg,  Steinekirch.  Von  da  zieht  sie  sich  zur  Zusam,  die 
sie  möglicherweise  durch  eine  Furt  überschritt.  Deutlich  kenntlich  wird  sie  dann  erst  wie- 
der bei  Gabelbach,  von  wo  sie  nach  Freihalden,  Jetlingen,  Goldbach,  Wettenhauseu,  Ebers- 
bach ,  Kleinkötz  führt.  Von  hier  aus  lief  die  Römerstrafse  vermutlich  über  Defting  und 
Denzingen  nach  Günzburg.  (Augsburger  Postzeitung  Nr.  299.) 

Beim  Putzen  des  Rheingrabens  in  Rbeinzabern  wurde  eine  Goldmünze  des 
Kaisers  Constans  (337—349)  gefunden. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Ztschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  10.) 

Am  Südwestfufs  des  Donnersberges  ist  kürzlich  eine  40  cm.  hohe  Figur  aus 
Sandstein  aufgefunden  worden:  Apollo  Musagetes,  ohne  Zweifel  ein  Kunstprodukt  der 
Köiiierzeil,  welches  nicht  Rom  sondern  der  Provinz,  hier  Obergermanien,  seinen  Ursprung  dankt. 

(Beilage  Nr.  282  zur  Allgem.  Ztg.j 
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In  der  Altenauer  Gasse  zu  Mainz  wurde  in  einer  Tiefe  von  ungefähr  3  in.  ein 
fragmentierter  Altar  gefunden,  der  nach  der  Inschrift  dem  »d(eo)  i('nvicto)  M(ithrae)«  ge- 
weiht war,  und  an  dem  noch  Spuren  roter  und  weifser  Bemalung  sichtbar  sind. 

(Korrespondenzbl.  d.  AVestd.  Ztschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  11.) 

Kreuznach,  17.  Dezember.  Beim  Graben  auf  einem  Grundstück  stiels  man  vor 
einigen  Tagen  auf  einen  römischen  Mosailvboden.  Bis  jetzt  sind  etwa  12  Dni-  blofs- 
gelegt,  welche  bereits  erkennen  lassen,  dafs  das  gröfstenteils  vorzüglich  und  in  voller 
Farbenpracht  ez'haltene  Mosaik  zu  den  schönsten  in  Deutschland  zu  zählen  sein. dürfte. 

(Nürnberger  Neueste  Nachrichten  Nr.  300.) 

Bei  den  Baggerarbeiten  im  Rhein  bei  Mainz  sind  in  der  letzten  Zeit  verschiedene 
wertvolle  Funde  gemacht  worden.  So  wurde  z.  B.  die  Hälfte  eines  römischen  Lituus 
(Trompete  eines  römischen  Reiters),  ein  SchAvert  aus  dem  9.  Jahrhundert  mit  messing- 
verziertem Eisengriff,  das  Bruchstück  eines  Schwertes  aus  der  Hohenstaufenzeit  und  eine 
Streitaxt  aus  dem  14.  Jahrhundert  im  Fluf'sbett  gefunden.        (Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  14.) 

Bei  der  Kartoffelernte  in  Kasebur/g  (^Pommern)  ist  wiederum  ein  byzantinischer 
Solid  US  zu  Tage  gefördert  worden.  Er  zeigt  auf  der  Vorderseite  die  Büste  des  Kaisers 
Zeno  (474 — 491  n.  Chr.)  mit  Umschrift,  auf  der  Rückseite  eine  stehende  Siegesgöttin,  ge- 
flügelt   und    zur   Seite    gewendet.     Das  Gepräge  ist  vortrefflich  erhalten. 

(Monatsbll.  hggn.  v.  d.  Ges.  f.  Pommersche  Gesch.  u.  Altertumskunde  Nr.  12.) 

Auf  dem  Friedhof  zu  Kaschau  in  Ungarn  stiefs  man  dieser  Tage  auf  eine  aus  der 
Zeit  der  Völkerwanderung  stammende  Begräbnisstätte.  Man  fand  drei  Skelette,  eine 
Lanzen  spitze,  einen  Krug,  eine  Schuhschnalle  und  eine  silberne  Fibel. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  2.) 

In  Nielfeld  (Angeln)  haben  neuerliche  Ausgrabungen  wieder  dreifs  i  g  Urnen 
zu  Tage  gefördert,  die  zum  Teil  recht  gut  erhalten  sind  und  unter  denen  sich  eine  mit 
Runenschrift  betindet.  Aufserdem  wurden  bis  jetzt  verschiedene  Gegenstände  aus  Bronze 
und  Eisen,  wie  Messer.  Scheeren,  Lanzenspitzen  und  eine  eiserne  und  eine  bronzene 
Fibel  gefunden.  (Nordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  608.) 

Die  Untersuchung  des  Reihengräber f eld  es  von  Hörpolding  kam  im  Herbst 
vorigen  Jahres  zum  Abschlufs.  Es  wurden  anfangs  September  noch  10  Gräber  mit  männ- 
lichen und  weiblichen  Skeletten  aufgedeckt.  Die  Beigaben  waren  nur  unbedeutend  und 
wenig  zahlreich;  sie  bestanden  fast  nur  in  Messern,  Gürtelschnallen  und  Thon- 
perlen.  —  Auf  weitere  Reihengräber  stiefs  man  in  einer  Sandgrube  nicht  weit  von  dem 
Weiler  Eging.  Es  wurden  hier  im  September  vier  Gräber  konstatiert.  Die  Skelette 
waren  durch  frühere,  un  s  a  ch  gern  als  e  Nachgrabungen  zum  Teil  zerstört  worden.  Als  Beigaben 
fanden  sich  namentlich  ein  6ö  cjn.  langer  Scramasax,  sowie  lederüberzogene  Gürtel- 
beschläge, Spangen,  Perlen,  Ohrringe,  ein  eiserner  Lanzenbeschlag  und  wenige 
andere  unbestiminte  Eisenteile.  (Monatsschr.  d.  bist.  Vereins  v.  Oberbayern  Nr.  1.) 

In  der  Nähe  von  Lübeck,  bei  der  Pansdorfer  Bahnstation,  stiefs  man  auf  ein  be- 
deutendes Gräberfeld.  Es  wurden  acht  bis  zehn  Gräber  aufgedeckt,  in  denen  man  mit 
einem  breiten  Deckelstein  zugedeckte  Urnen,  die  Knochenüberreste  und  einige  eiserne 
Gürtelspangen  enthielten,  vorfand.  Nach  Ansicht  der  Archäologen  stammt  diese  Be- 
gräbnisstätte aus  den  Jahi'en  oOO  bis  1200  nach  Christi  Geburt. 

(Deutscher  Reich-Anz.  Nr.  308.) 

Bei  Schretzheim  ist  neuerdings  wieder  eine  Anzahl  Reihengräber  aufgedeckt 
worden.  Das  erste  derselben  —  es  ist  das  38.  der  bisher  aufgedeckten  —  barg  ein  weib- 
liches Skelett.  Als  Beigaben  fanden  sich  34  Perlen  aus  buntem  Glasschmelz,  Reste  eines 
schmalen  Ledergürtels  und  eine  kleine  bronzene  Schnalle.  In  den  Gräbern  39  bis  43  fand 
man  dann  unter  anderem  zahlreiche  Glasperlen,  ein  eigentümliches  mit  zwei  senkrecht 
abgebogenen  Haken  versehenes  Eisen  stück,  auf  welchem  der  linke  Oberarm  eines  Skeletts 
geruht  hatte,  bronzene  Spangenfibeln  und  Gürtelschnallen,  mehrere  zu  einer  Kette  |i 
versdilungene  Ri  n  ge  ,  ein  paar  Messer,  einen  Spi  nd  el  s  I  ei  n  aus  farbigem  Glas,  und  den 
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vollen  W  äff iMiscli  muck  eines  Mannes,  bestehend  in  einem  Schilde  mit  eiserner  Buckel 
und  Griffspange,  einem  stumpfen  Eisen  mit  einer  Tülle,  einer  Lanzenspitze,  einem  Sax  und 
einer  0,90  m.  langen  Spatha  mit  Holzscheide.  (Prähistorische  Blätter  Nr.  6.j 

Auf  der  Reutlingcr  Alb  sind  in  letzter  Zeit  die  vollständig  überwachsenen  und 
mit  Erde  bedeckten  Ruinen  der  Burg  Greifenstein  bei  Holzeltingen  einer  genaueren 
Untersuchung  unterzogen  worden  Dabei  wurden  die  stattlichen  Mauern  eines  lurmarligen 
kleinen  Raumes  von  etwa  50  Dm.  in  einem  riugsummauerten.  etwa  oOO  DuJ.  messenden  Hof 
freigelegt.  Von  Funden  sind  aul'ser  vielen  Scherben  eine  eiserne  Pfeilspitze,  ein 
Sporn  und  eine  Schere  zu  erwähnen,  lauter  mittelalterliche  Geräte. 

(Staats-Anzeiger  f.  Württemberg  Nr.  ±) 

Auf  der  Heim  bürg  (Harz)  sind  jetzt  die  Grundmauern  des  Thores  blol'sgelegt 
worden.  Die  Burganlage  hat  einen  ganz  bedeutenden  Umfang  geliabl,  so  dafs  die  Heimburg, 
die  eine  Zeitlang  auch  Reichsfestung  war,  zu  den  gröfseren  mittelalterlichen  Burgen  zu 
Zähleu  ist.  (Harzer  Monatshefte  Nr.  11.) 

In  der  Kirche  des  Dorfes  Dahlem  wurden  im  Herbst  vorigen  Jahres  alte  Wand- 
malereien entdeckt,  die  jetzt  näher  untersucht  worden  sind.  Sie  sind  in  Wasserfarhen 
ausgefülu-l  und  scheinen  aus  dem  13.  Jahi'liundert  zu  stammen.  Dargestellt  sind  Szenen  aus 
der  Lebens-  und  Leidensgeschichte  Christi  und  Einzelfiguren,  deren  genauere  Deutung  noch 
den  Sachverständigeji    vorbehalten  bleiben   mufs.  (Deutscher  Reiciis-Anzeiger  Nr.  4.J 

In  der  Kirche  zu  Nieder-Werbig,  aus  dem  Ende  des  13.  Jahi'hunderts,  ist  eine 
alle  Wandmalerei  entdeckt  und  blofsgelegt  worden,  die  Szenen  aus  Christi  Leidensgeschichte 
darstellt.  (Mitteilungen  d.  Mähi\  Gewerbemuseums  in  Brunn  Nr.  11.) 

Bei  Ausschachtung  eines  Eiskellers  in  Neu-Ruppin  fand  man  eine  kleine,  sehr  gut 
erhaltene  Urne  aus  feinem,  schwarzem  Thon.  Man  hielt  dieselbe  für  slavisch,  doch  liegt, 
wie  E.  Friedel  dargetlian,  unverkennbar  ein  deutsches,  mittelalterliches,  wahrscheinlich  dem 
14.  Jahrhundert  angehöriges  Töpfererzeugnis  vor.  (Der  Bär  Nr.  3  u.  5.) 

Bei  den  Renovierungsarbeiten  der  Altarapsis  der  Marienkirche  zu  Berlin  fand 
man  ein  in  die  Mauer  eingesetztes  1,30  m.  langes  und  l,10m.  hohes  Epitaphiu  ra  aus  Sand- 
stein, welches  die  plastische  Darstellung  von  »Christus  mit  drei  seiner  Jünger  am  Ölberg 
betend«  aufwies.  Die  vier  Figuren  waren  einst  bunt  übermalt,  sind  aber  in  ihren  Umrissen 
tadellos  erhalten  und  zeichnen  sich  durch  überraschende  Feinheit  und  überaus  sorgfältige 
Bildhauerarbeit  aus.     Das  Werk  trägt  die  Jahrzahl  1581.         (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  4.) 

Auf  der  Markung  Mühlheim  a.  B.  bei  Sulz  a.  N.  in  Württemberg  wurden  heim 
Umgi'aben  eines  Hopfenfeldes  aulser  verschiedenen  Menschen- und  Pferdeknochen  eine 
Sturmhaube,  mehrere  Schwerter,  Lanzenspitzen,  Degenringe,  Waffenrock- 
knöpfe  etc.,  vermutlich  aus  der  Zeit  des  dreifsigj ährigen  Krieges,  zu  Tage  gefördert. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  1.) 

In  Tiefenbronn  bei  Pforzheim  stiels  man  bei  Herstellung  eines  Kellers  auf  ein 
altes  Gewölbe,  in  welchem  man  viele  Menschen  kn  o  eben  fand,  ferner  Menschen - 
haare,  einen  altertümlichen  Dolch  und  mehrere  irdene  Gefäfse. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  49.) 

In  Waischenfeld  fand  man  beim  Umpilügen  einer  Odung  zwei  menschliche  Skelette 
und  ein  Messer.  (General-Anzeiger  f.  Nürnberg-Fürth  Nr.  290.) 

In  Berlin  wurde  beim  Umbau  eines  Hauses  ein  kleiner  Münzfund  gemacht,  der 
ausschliefslich  aus  Brandenburgischen  Denaren  des  13.  u.  14.  Jahrhunderts  bestand. 
Aus  der  askanischen  Zeit  enthielt  der  Fund  nur  zwei  vereinzelte  Stücke;  die  Hauptmasse 
lieferten  die  bayerischen  Markgrafen.  Die  Lützelburger  waren  mit  wenigen  Typen  vertreten 
und  es  dürfte  somit  anzunehmen  sein,  dals  der  Fund  während  der  ersten  Zeit  der  Lützelburger, 
etwa  1380,  in  die  Erde  geraten  ist.  (Numismat.  Korrespondenz  Nr.  116 — 122.) 

In  Kiwitten.  Kreis  Heilsberg  in  Ostpreufsen,  wurde  auf  einem  Grundstück 
ein  Gefäfs  mit  rund  1500  Münzen  ausgehoben.  Es  waren  aufser  einem  einzigen  V'iei-- 
ling  nur  Schillinge  des  Deutschen  Ordens  aus  dem  14.  und  IS.  JahrhunderL 

(Numismat.  Korrespondenz  Nr.  116     122.) 


-     14     — 

Effeltrich,  30  Jan.  Der  Bauer  Wishekel  fand  gestern  unterm  Daefi  zwei  Säckcheii 
mit  alten  Silbermünzen  aus  dem  15.  und  17.  Jahrhundert.  Der  Betrag  soll  mehrere 
Hundert  Mark  ausmachen.  (Frank.  Kurier  Nr.  60.  i 

Bei  Erdarbeiten  in  Lagiewnik  in  Über  s  chlesi  en  fand  man  ein  Gefäfs  mit  gegen 
100  Goldstücken  aus  dem  Ende  des  16.  und  dem  Anfang  des  17.  Jahrhunderts.  Der  Schal/, 
ist  wahrscheinlich  zur  Zeit  des  dreifsigjährigen  Krieges  hier  in  Sicherheit  gebi-acht  worden. 

(Numisjuat.  Korrespondenz  Nr.  146—122.) 

Beim  Umlegen  der  Platten  in  einer  Küche  in  Bergisdorf  l>ei  Kieritzsch  (Kgr. 
Sachsen)  wurde  ein  Topf  mit  7  4  Sil  her  münzen  preulsischen  Gepräges  aus  der  Zeit  von 
1605 — 1723  gefunden,  die  die  Gröfse  von  20  Pfennig-  bis  Fünfmarkstücken  haben. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  12.J 

Im  Sommer  vorigen  Jahres  wurde  inKleinwelschendorfbei  Zeulenroda  (Reuls) 
ein  Münzfund  gemacht.     Unter  den  Münzen,  die  wahrscheinlich  seit  1806  in  der  Erde  ge- 
ruht, fanden  sich  namentlich  zwei  Thaler  der  Königin  Christine  von  Schweden  von  1644  und 
ein  Nürnberger  Stück  von  1696  mit  der  Inschrift:  Redi  pax,  pax  superum  aurea  proles  exspectata. 
(Schriftliche  Mitteilung  des  Herrn  Pastors  Johannes  Kayka  in  Zeulenroda.) 

In  Putgurten,  Ki'eis  Rügen,  fanden  Arbeiter  beim  Abbruch  einer  Mauer  einen  Topf 
mit  Münzen  aus  dem  18.  und   19.  Jahrb.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  51. j 

Im  Walde  bei  Uhingen  (bei  GöppingenJ  wurde  beim  Ausgraben  eines  Eichen- 
stumpfs ein  Schatz  von  47  Silberstücken  aus  dem  vorigen  und  diesem  Jahrhundert  ge- 
hoben.    Das  neueste  davon  war  ein  Thaler  von  1840,  (Antiquitüten-Ztg.  Nr.  52.j 


Messiiig:nes  Kohlenbecken.     1<».  .Tahrli. 

Höhe  14,6  cm.,  gröfster  Durchmesser  24,4  cm. 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redakteur;   Hans  Bosch. 
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1894,  Nr.  2.  März  und  April. 


Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Wiederum  können  wir  von  Stiftungen  zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen  berichten. 
Se.  Exzellenz,  der  wirkl.  Geheime  Rat,  Herr  Ulrich  Graf  von  Behr-Negendank  auf 
Semlow  (Neuvorpommern)  spendete  zu  diesem  Zwecke  den  Betrag  von  600  m.,  Herr  Kom- 
merzienrat  Joh.  Humbser,  Bierbrauereibesitzer  zu  Fürth,  1600m.,  Herr  Primatialarchitekt 
J.  C.  Lippert  von  Granberg  in  Wien  50  m.,  Herr  Edgar  Speyer  in  London  100m.  und 
ein  Ungenannter  300m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Berlin.  Deutscher  Lehi-erverein  (statt  bisher  SO  m.) 
100  m. 

Von  Privaten:  Altdorf.  Bosch,  Lehrer  an  der  Seminarschule,  2m.;  Fräulein  Anna 
Frank  1  m.;  Alex.  Pemsel,  Stadtpfarrer,  2m.  Augsburg.  Alfred  Thormann,  Civilingenieur, 
10m.  Basedow.  Friedr.  Frz.  Graf  von  Hahn-Basedow,  Erblandmarschall,  Premierlieut.  der 
Reserve  des  Leib-Garde-Husai-en-Regimentes,  10  m.  Bautzen.  Dr.  Walter  von  Bötticher 
20  m.  Beerbach.  Kohler,  Vikai-,  1  m.  Berchtesgaden.  Karl  Graf  Du  Moulin-Eckart ,  k.  b. 
Kämmerer  u.  Bezirksamtmann,  2  m.;  Dr.  Adolf  Preyfs,  prakt.  Arzt,  2  m.  Berlin.  Ising,  General- 
major, Kommandant  des  Zfeughauses,  10  m.  (ab  1893.)  Braunschweig.  Frau  Johanne  Bierbaum, 
geb.  Pockels,  10  m.;  Fräulein  M.  Bierbaum  5  m.  Brück  (bei  Fürstenfeld).  Dr.  Tröltsch,  kgl. 
Bezirksamtsassessor,  2  m.  Brüx.  Rupert  Mittelbach  20  m.  Cassel.  0.  Kleemann,  Kaufmann,  5  m. 
Dresden.  Professor  Dr.  Vollmöller  (statt  bisher  3m.)  10m.  Eichstätt.  Kain,  Notar,  2m. 
Schloss  Eltershofen  bei  Hall.  A.  Freih.  von  Scholl  12  m.  Erlangen.  Jos.  Bauer,  stud.  jui\, 
aus  Traunstein  3  m.;  Gurt  Fuchs,  stud.  theol.,  aus  Altenbui'g  2  m.  50  pf.  (ab  1893);  Friedr. 
Giesecke,  stud.  theol.,  2m.;  Dr.  E.  Götzel,  aus  Köln  3m.;  W.  Has,  stud.  med.,  aus  Cassel 
3  m.  (ab  1893);  Johannes  Immisch,  stud.  theoL,  aus  Altenburg  2  m.  50  pf.  (ab  1893);  Hans 
Stolze,  stud.  theol.,  aus  Altenbui-g  2  m.  50  pf.  (ab  1893).  Esslingen,  von  Autenrieth,  Landger.- 
Rat,  3  m.;  Demmler,  Dekan,  3  m.;  Dick,  Fabrikant,  3  m.;  Ehinger,  Professor,  3  m.;  G.  Haas, 
Ölmühlbesitzer,  2  m.;  Ludwig  Kefsler,  Direktor,  3  m.;  E.  Kienlin,  Fabrikant,  5  m.;  Kraufs, 
Direktor,  3  m.;  Leinen,  Fabrikant,  3  m.;  Dr.  Mauz,  Apotheker,  3  m.;  Schimpf,  Fabrikant,  3  m.; 
Frau  Luise  Stitz  3  m.  Forchheim.  Ernst  Freiherr  von  und  zu  Aufsefs,  kgl.  Bez.- Amtsas- 
sessor, 3  m.;  Heinrich  Feuersinger,  Restaurationsbesitzer,  3  m.;  Johann  Frey,  Ziegeleibesitzer, 
3  m.;  Emil  Hornstein,  Zahntechniker,  3  m.;  Edm.  Jännicke,  Rechtspraktikant,  3  m.;  Ernst 
Mielsch,  Kaufmann,  2  m.;  Georg  Overbeck,  Ziegeleibesitzer,  2  m.;  Franz  Puff,  Kunstmühlbe- 
sitzer, 3  m.  Frankfurt  a.  0.  Michael  Martin  Lienau,  Weingrofshändler,  3  m.  Fürstenfeld 
(Steiermark).  Dr.  Adalbert  Heinrich  2  m.;  Anton  Stöfsl  2  m.  Fürth,  Dr.  Bauer,  städl.  Schul- 
rat, 3  m.;  Lippmann,  kgl.  1.  Staatsanwalt,  2  m.  Gera.  H.  Bruhms  Söhne  10  m.  Gräfenberg. 
Erlwein,  Pfarrer,  in  Stöckach  1  m.  50  pf.  Schloss  Harff.  Ernst  Graf  Mirbach-Harff  30  m. 
Heidelberg.  R.  Schwinger  10  m.  Hermannstadt.  Karl  AI  brich,  Gymnasialdirektor,  2  m.  Karls- 
bad. Carl  Becher,  Dr.  med.,  10  m.  Köln.  Bauer,  Bauinspektor,  3  m.;  Merckens,  Bauinspektor, 
3  m.;  Schnitze,  Bauinspektor,  3  m.;  Steuernagel,  Bauinspektor,  3  m.    Leipzig.  Friedr.  Heubn er, 
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stud.  med.,  Im.;  Rudolf  Noack,  stud.  jur.,  aus  Zittau,  2m.;  Frau  Dr.  Steuer,  geh,  Schwarz- 
burger, 3m.  Schloss  Miechowitz.  vonTiele-Wiuckler,  Landrat.  50m.  IVIühlhausen(08tpreussen). 
Georg  Conrad,  Amtsrichter,  10m.  Neumarkt  i.  0.  Korab,  k.  Brandversichcrungsinspektor, 
2m.;  Konrad  Scharf,  Drogist,  2m.;  Adolf  Ufer,  kgl.  Bezirksamtsassessor,  5  m.  Nürnberg. 
C.  Beck,  Ingenieur  der  Maschinenbau- Akt. -Gesellschaft,  5m.;  Max  Brust,  Kaufmann,  (statt 
bisher  2  m.)  5  m.;  G.  Ebert,  Ingenieur  der  Masch.-Akt.-Gesellschaft,  5  m.;  Friedr.  Falkenstörfer, 
Hotelier,  3m.;  Aug.  Flüggen,  Ingenieur  der  Masch.-Akt.-Gesellschaft,  om.;  F.  Gänsler, 
Kaufmann,  3m.;  L.  Geusen,  Ingenieur  der  Masch.-Akt.-Gesellschaft,  5m.;  Ferd.  Graf,  kgl. 
Bankkassier,  20  m.;  Th.  Hoffmann,  kgl.  Oberlandesger.-Rat,  5  m.;  F.  A.  Hutzelmann,  Disponent 
der  Maschinenb.-Akt-Gesellschaft,  5  m.;  Dr.  W.  Kirste  5  m.;  J.  0.  Knoke,  Ingenieur  der  Masch.- 
Akt.-Gesellschaft,  5  m.;  Dr.  Hans  Leber,  prakt.  Arzt  und  Nervenarzt,  5  m.;  Friedr.  Meusel, 
Referendar,  z.  Z.  Einj.-Freiw.  im  kgl.  b.  14.  Inf.-Reg.,  3  m.;  A.  Pettendorfer,  Ingenieur  bei 
der  Masch.-Akt.-Gesellschaft,  5  m.;  J.  Pichler,  Ingenieiu' bei  der  Masch.-Akt.-Gesellschaft,  5  m.; 
Anton  Rechenmacher,  Apotheker,  5m.;  Carl  Sachs,  Kaufmann,  (statt  bisher  5m.)  10m.; 
Theodor  Schuster,  Ingenieur  bei  der  Masch.-Akt.-Gesellschaft,  5  m.;  Dr.  Silberschmidt,  kgl. 
Amtsrichter,  5  m.;  Otto  Spiefs,  Ingenieur  bei  der  Masch.-Akt.-Gesellschaft,  5  m.;  Zschetzsche, 
Ingenieur  bei  der  Masch.-Akt.-Gesellschaft,  5m.  Pegnitz.  Schmidt,  Ingenieur,  2m.  Schlitz 
(Oberhessen).  Leo  Heise,  zweiter  Verwalter  der  Grätl.  Görtzschen  I3urggüter,  2  m.  Weinheim. 
Karl  Freudeuberg,  geh.  Kommerzienrat,  10  m.  Wien.  Franz  Thill,  Fabrikbesitzer,  (statt 
bisher  10  m.)  17  m.  Würzburg.  G.  H.  Lockuer,  Kaufmann,  10  m.  Würzen.  Dr.  Dressler,  Pro- 
fessor, (statt  bisher  Im.)  2  m.;  Ebert,  Pfarrer,  (statt  bisher  Im.)  Im.  50  pf.;  Dr.  Klus- 
mann,  Landwirtschaftslehrei-,  Im.;  Dr.  Lohse,  Gymnasialoberlehrer,  Im.;  Oehme,  Oberlehrer, 
1  m. ;  Ries,  Professor,  1  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Altdorf.  Frank,  Rentbeamter,  10  m.  Dorpat.  Fritz  Meykow,  stud.  phil,  10  m.  Ess- 
lingen. Dr.  Benzinger,  Rechtsanwalt,  5m.;  Gneifs,  Fabrikant,  3m.;  Grofs,  Baurat,  3m.; 
Guudert,  Schulrat,  5m.;  Jeitheles,  Fabrikant,  3m.;  Kesenheimer,  Stadtpfarrer,  2m.;  Quist, 
Fabrikant,  3  m.;  Julius  Roser,  Fabrikant,  3  m.;  August  Seitz,  Direktor,  3  ni.;  Dr.  Späth,  Me- 
dizinalrat, 3m.;  Theurer,  Direktor,  3m.;  Dr.  Votteler  Im.;  Christian  Zillinger,  Architekt, 
3  m.  Finnern  (Livland).  Erich  von  Ditmar,  stud.  phil.,  10  m.  Halle.  Delius ,  Ökonomierat, 
10m.  Heidelberg.  B.  von  Campenhausen,  stud.  zool.,  10m.;  G.  von  Campenhausen,  stud. 
techn.,  10  m.;  Victor  von  Hofmann,  stud.  med.,  3  m.  Pernau.  Frau  Bürgermeister  Johanna 
Brackmann  10  m.;  Frl.  Martha  Schmidt  10  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Euust-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Erlangen.  Erhard,  Militärgeistlicher:  Dolch  aus  Knochen,  zwei  Spinnwirtel  aus  Thon 
und  Schleifstein  (aus  einer  Höhle  in  Weihersthal),  vier  Knochenwerkzeuge  (aus  einer  Höhle 
im  Puttlachthal),  eiserne  Vogeliibel  (vom  Ringwall  auf  der  Ehrenbürg).  —  Freiberg  i.  Sachsen. 
Heinrich  Ger  lach,  Buchdruckereibesitzer:  52  Holzstöcke  mit  Darstellungen  aus  dem 
Neuen  Testament,  16.  Jahrhundert;  drei  Packetchen  Guckkastenbilder,  18.  Jahrhundert.  —  Bad 
Kosen,  von  Neindorf,  Oberstlieutenant  a.  D.:  Bronzemodell  eines  kleinen  Wagens  (Odins- 
wagen?). —  München.  H.  W  eisenbeck,  Antiquar:  Bronzener  Siegelstock  für  Verpackung  von 
Lakritzensaft,  16.  Jahrhundert.  —  Nürnberg.  Eugen  Heim,  Tapezier:  Schil'fhut  und  Degen 
eines  früheren  Nürnberger  Distriktsvorslchers.  Ludwig  Hei  hing,  Antiquar:  Grofser  höl- 
zerner Kuchenmodel,  17. — 18.  Jahrhundert.  J.  Luckmeyer,  Privatier,  Nürnberger  Mal's- 
stab  (1  Schuh)  aus  Messing,  18.  Jahrhundert.  Luger,  Lebküchner:  Hölzerner  Lebkuchen- 
model, 18.  Jahrhundert.  Fritz  Meyer,  Aufseher  im  germanischen  Museum:  Zwei  Zangen 
und    eine  Kaltpresse   für  Goldschläger,    18.— 19.  Jahrhundert.  —  Rudolstadt.     Freifrau  von 
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Schauroth:  Zwei  Stickmustertücher.  18.  Jahrhundert:  Tuch  mit  Seidenstickerei  und  Ansicht 
einer  Stadt  aus  Seide,  auf  Papier  aufgeklebt,  18. — 19.  Jahrhundert;  zwei  Puppenservice  aus 
glasiertem  Thon,  1820  —  30;  Dose  in  Form  einer  Birne;  ein  holzgcdrcchseltes  Miniaturservice 
enthaltend,  und  Puppenvogelbauer  aus  Bein,  19.  Jahrhundert.  —  Wien.  Genossenschaft 
der  hildenden  Künstler  Wiens:  Denkmünze  zum  200jährigen  Geburtstag  Raphael 
Donners  (24.  Mai  1893),  Zinnlegierung.  Numismatische  Gesellschaft:  Fünf  auf  Ver- 
anlassung der  Numismatischen  Gesellschaft  geprägte  Denkmünzen,  teils  aus  Silber,  teils  aus 
Bronze,  19.  Jahrhundert. 

Ankäufe. 
Karolingisches  Vortragekreuz  mit  getriebener  Goldarbeit  und  eingelegten  Steinen  reich 
verziert,  10.  Jahrhundert.  —  Halbrüstung  mit  zu  öffnendem  Brustharnisch,  um  1600.  —  Zwei 
gotische  Thürangeln,  lo.— 16.  Jahrhundert.  —  91  Stück  kleine  Holzstöcke  mit  den  Wappen  von 
Nürnbei-ger  Patrizierfamilien,  17.  Jahrhundert.  —  16  Bleiplakette  des  16. — 18.  Jahrhunderts; 
bronzene  Brunuentigui",  Neptun  mit  dem  Dreizack,  auf  einem  Delphin  stehend,  17.  Jahrhun- 
dert. —  Gotisches  Kästchen  mit  Lederbezug  mit  eingeschnittenen  Verzierungen ;  Hackmesser 
des  lo. — 16.  Jahrhunderts;  zwei  gotische  Vorlegmesser,  die  Griffe  aus  Messing,  mit  Elfenbein- 
und  Holzstückchen  eingelegt,  16.  Jahrhundert;  grofse  Fayenceplatte  in  der  Ai't  des  Bernhard 
Palissy;  Zinnkanne,  18.  Jahrhundert;  grolser  doppelthüriger  Schränk  mit  reichen  farbigen 
Einlagen  von  174S;  einige  Fayencen  und  Arbeiten  aus  Porzellan;  hölzerner  Spielapparat 
mit  Beineinlagen,  17.^18.  Jahrhundert.  —  Hochzeitladerstab;  zwei  Brautkronen  nebst  dazu- 
gehöriger silberner  Doppelnadel,  sowie  Frauenhut  aus  grünem  Filz,  aus  Schaufenhofen 
(Bezirksamt  Beilngries),  18. — 19.  Jahrhundert;  Frauenhut,  ca.  1830.  —  Grofser  eiserner  Bohrer, 

17.  Jahrhundert;  hölzerner  Fal'szirkel  von  17ö7;  verzierte  Schraubenschneidkluppe,  18.  Jahr- 
hundert. ~  3Iedaille  der  Elisabeth  Firnhaber  von  1606,  Silber;  Medaille  auf  die  Vermählung 
des  Philipp  Ernst  von  Schaumbui'g-Lippe,  1780,  Silber.  —  Wagschmiedemodell,  18.  Jahrhun- 
dert. —  Gipsabgufs  des  Grabsteins  Wilhelms  des  Mittleren,  Herzogs  von  Braunschweig  und 
Lüneburg,  in  der  Kirche  zu  Wienhausen  bei  Celle. 

Enpfersticbkabinett. 

Geschenke. 

Von  den  Erben  des  am  14.  Febr.  dahier  verstorbenen  Oberbaurates  K.  von  Denzinger 
aus  München,  durch  dessen  Ableben  das  germanische  Museum  ein  langjähriges  Mitglied  seines 
Gelehrtenausschusses  verloren  hat,  ist  uns  nach  dessen  Bestimmung  der  Aufrifs  eines  gotischen 
Kirchturms,  Handzeichnuug  des  15.  Jahi'hunderts  auf  Pergament,  gütigst  übergeben  worden. 

Ferner  erhielten  wir: 

Dresden.  Stadtmuseum:  Photographie  des  Alabaster-Reliefs  vom  Grabdenkmal  des 
Ritters  Günther  von  Bünau  (f  1S62).  —  Jena.  Dr.  Fr.  v.  Riest,  grofsherzogl.  Sachs.  Geh. 
Rat:  6  Prospekte,  Tuschzeichnungen  des  17,— 18.  Jahrhunderts.  —  London.  B  urlington  F  i  ne 
Arts  Club:  Exlibris  des  Clubs,  Kupferstich  von  Sherborn.  —  Nürnberg.  Lösch,  Eisen- 
händler:  Geometrischer  Grundrifs  der  ...  Stadt  Nürnberg  von  Matth.  Seutter,  Kupferstich,  18. 
Jahi'hundert. 

Ankäufe. 

Miniaturen  und  Handzeichnungen:  27  Initialen,  Miniaturmalerei  des  13. 
und  14.  Jahrhunderts;  Martyrium  eines  Heiligen,  Miniaturmalerei  des  15.  Jahrhunderts; 
St.  Margareta  mit  einem  Stifter,  zwei  Engel  eine  Monstranz  haltend,  Miniaturmalereien 
des  16.  Jahrhunderts;  Wappen  auf  Pergament,  koloriert,  16.  Jahrhundert;  Handzeichnung 
Greuzfelders:  »Taufstain  A"  1613  8.  November«;  Beweinung  Christi,  Tuschzeichnung  von 
Georg  Christoph  Eimmart  1649;  »Achilles  Detectus«,  Tuschzeichnung  von  J.  H.  Diehl  1785; 
73  Blatt   Handzeichnungen,   Blüten,    Zweige,    Früchte  und   sonstige  Naturalien    dai'stellend, 

18.  Jahrhundert;  heroische  Landschaft,  Sepiazeichnung  von  S.  Wärnberger  1804;  Neuthor  in 
Ulm,  Bleistiftskizze  von  D.  Quaglio,  1815;  drei  weitere  Handzeichnungen  von  unbekannten 
Meistern,  18.— 19.  Jahrhundert. 
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Kupferstiche  und  Radierungen:  Meister  von  1462,  St.  Johannes  auf  Patmos 
(unbeschrieben);  Meister  des  h.  Erasmus,  die  Kreuztragung  runbeschrieben);  drei  Fragmente 
einer  unbeschriebenen  gegenseitigen  Kopie  nach  dem  Stich  des  Meisters  E.  S.,  B.  X,  16.14 
P.  II,  88.35  E  und  215.21,  und  zwar  nach  Rund  b,  d  und  f;  Israel  van  Meckenem  B.  38; 
M.  Zasinger  B.  19;  Aldegrever  B.  237,  B.  250;  Barthel  Beham,  B.  22  (A.  28);  Jakob  Binck 
B.  6  (A.  10),  B.  58  (A.  95).  A.  47,  B.  app.  2  (A.  111);  sieben  Vasenstiche  von  Enea  Vico ; 
Folge  von  16  Blatt  Ornamentstichen  von  G.  G.;  Virgil  Solis,  »Moriskhe  vnd  Türckischer 
(Einfacher  vnd  Duppelter)  art  züglein«,  Folge  von  10  Blatt;  derselbe,  »Etlicher  .gutter  Con- 
terfettischer  Laubwerck  art«  1553,  Folge  von  10  Blatt;  derselbe,  »Zugbüchlein  von  newen 
gemacht«,  Folge  von  10  Blatt;  zwei  Folgen  von  zehn  und  zwölf  Blatt  Ornamentstichen  in 
der  Art  des  Virgil  Solis;  Folge  von  zehn  Blatt|Ornamentstichen  von  E.  K.  1552;  Abraham  de 
Bruyn,  Orpheus  die  Tiere  bezaubernd,  Schmal-Gr.-Quer-4'';  derselbe,  Folge  der  Vögel,  acht 
Blatt  Schmal-Quer-4°;  »Des  Durclileuchtigen  Hochgebornnen  Fürsten  vnnd  Herren  Georg 
Fridrichen  Marggrauen  zu  Baden  etc.  Aufzug  zum  Valckhen  Rennen«,  Folge  von  62  Radie- 
rungen des  16.— 17  Jahrhunderts;  »Des  Durchleuchtigen  Hochgebornnen  Fürsten  vnnd  Herren 
Augusti  Pfaltzgrauens  Auffzug  zum  Fufs  Turnier«,  Folge  von  47  Radierungen  des  16.— 17. 
Jahrhunderts;  Hendrik  Goltzius  B.  171;  Gornelis  Galle  d.  ä.,  Joh.  Jakob  Chifletius,  Brustbild 
nach  van  der  Horst;  Wenzel  HoUar  P,  1344  und  1442;  C.  Weigel,  die  Kreuzesworte,  Folge 
von  sieben  Blatt;  Joh.  Chr.  Weigel,  »der  Fürnehmsten  Göttlichen  Tugenden  Bildnüfse«,  Folge 
von  acht  Blatt. 

Holzschnitte:  Gott  Vater  mit  dem  Leichnam  Christi,  16.  Jahrhundert,  mit  der  De- 
dikation  einer  Klosterfrau  auf  der  Rückseite;  Hans  Baidung  Grün  B.  6 — 18;  Hans  Sebald 
Beham  B.  74;  Virgil  Solis,  Apostel,  4  Blatt;  grofser  Stammbaum  der  Könige  von  Frankreich, 
koloriert,  1594. 

Lithographien:  Samuel  Prout,  16  Studien  von  Booten  und  Landschaften  an  der 
Meeresküste,  1820;  11  Porträte,  ca.  1820. 

Stammbaum  der  Hohenzollern,  geschrieben  von  Johann  Friedrich  Halbmayer  von 
Burgbernheim  1629;  Prospekt  von  London,  18.  Jahrhundert;  24  Landkarten,  Stadtpläne  etc., 
18. — 19.  Jahrhundert;  111  diverse  Flugblätter  des  16. — 19.  Jahrhunderts. 

Bibliothek. 
Geschenke. 

Se.  Durchlaucht  Fürst  Chlodwig  von  Hohenl  ohe  -  Schillingsfürst,  Statt- 
halter in  Elsafs-Lothringen,  hat  dem  Museum  die  Stiftung  des  Prachtwerkes  »Die  Hand- 
zeichnungen des  Hans  Baidung,  gen.  Grien,  in  Originalgröfse  in  Lichtdrucknachbildungen 
herausgegeben  von  Terey«  gnädigst  zugesagt  und  ist  uns  der  bis  jetzt  erschienene  erste  Band 
bereits  zugegangen. 

Fei'ner  erhielten  wir: 

Aarau.  Mittelschweizerische  geographisch-kommerzielle  Gesellschaft: 
Die  Glasgemälde  der  ehemaligen  Benediktinerabtei  Muri  im  aargauischen  Museum  für  Kunst 
und  Gewerbe;  2.  Aufl.  1892.  gr.  4.  Haendcke,  die  Pannerträger  der  13  alten  Orte  nach  den  Holz- 
schnitten Urs  Grafs.  1893.  gr.  4.  Völkerschau;  Sammlung  von  Ei-zeugnissen  des  Kunst-  und  Ge- 
werbefleilses  aller  Zonen  u.  Zeiten;  Bd.  1  u.  2.  1888  u.  1892.  gr.  4.  —  Barmen.  Architekt 
G.  A.  Fischer:  Ders.,  Schlofs  Burg  a.  d.  Wupper;  die  Burgen  des  Mittelalters  und  das 
Leben  auf  denselben.  1892.  8.  —  Berlin.  R.  Roll,  Verlagh. :  Schubert-Feder,  das  Leben 
der  Studentinnen  in  Zürich;  2.  Aufl.  1893.  8.  R.  v.  Deckers  Verlag,  G.  Schenk,  Hof- 
buchh.:  v.  Peucker,  Wanderungen  über  die  Schlachtfelder  der  deutschen  Heere  der  Urzeiten, 
fortges.  von  v.  Wolff-Metternich ;  2.  Aufl.  1893.  8.  Geh.  Regierungsrat  Prof.  Dr.  E.  Dumm  1er: 
Dümmler,  über  die  Finanzgesetzentwürfe  nach  der  preufs.  Verfassungsurkuude.  1894.  8.  Ver- 
lag »Fortschritt«,  Aktiengesellschaft:  Richter,  Jugend-Erinnerungen;  6.  u.  7.  Tausend. 
1893.  8.  R.  Gaertners  Verlagsh.  (Herm.  Heyfelder):  Meyer,  Untersuchungen  über  die 
Schlacht  im  Teutoburger  Walde.  1893.  8.  Wilhelm  Gronau,  Verlagsh.:  Koschwitz,  die 
französische  Novellistik  und  Romanlitteratur  über  den  Krieg  von  1870/71. 1893.8.    G.  Grote- 


—  lö- 
sche Verlägsh.:  A]lp:pmoinp  Goschichte  in  Einzeldarslclluiigjen.  hrsp;.  von  Oncken:  Henne  am 
Rhyn,  Namen-  und  Sach-Register;  I.-IV.  Hauptabtheilung.  1890  92.  8.  Paul  Köhler, 
Verlagsh.:  Fuchs,  Ausstellung  der  Radirungen  von  Bernhard  Mannfeld.  1893.  8.  Franz  Lipper- 
heide,  Verlagsh.:  Häusliche  Kunst,  hrsg.  von  Frieda  Lipperheide  ;  Lief.  11.  gr.  8,  Ministe- 
rium der  geistlichen,  Unterrichts-  und  Med  ic  inalangel  egenheiten:  Jahrbuch 
der  kgl.  preufs.  Kunstsammlungen ;  Bd.  14.  1893.  2.  Hermann  Peters,  Verlagsh.:  Knorr, 
von  1807 — 1893.  Zur  Entwickelungsgeschichte  unserer  Heeresverfassung  1893.  8.  Dietrich 
Reimer  (Hoefer  u.  Vohsen),  geogr.  Verlagsh.:  Festschrift,  Ferdinand  Frh.  v.  Richthofen 
zum  60.  Geburtstage  dargebracht  von  seinen  Schülern.  1893  gr.  8.  Vita  Hassan,  die  Wahrheit  über 
Emin  Pascha,  übers,  von  Moritz;  Th.  1  u.  2. 1893.  8.  Deutsche  Schriftsteller-Genossen- 
schaft: Malkowsky,  dieSecession  auf  der  Berliner  Kunst-Ausstellung.  1893.8.  Karl  Siegis- 
mund,  Verlagsh.:  Bis  in  die  Kriegsgefangenschaft;  Erinnerungen  aus  der  Zeit  von  1870/71.8. 
Buxbaum,  Kurt  Friedr.  Aug.  Graf  von  Seydewitz.  1893.  8.  Der  grofse  Krieg  von  189—;  ein 
Zukunftsbild  Aus  dem  engl,  übers,  von  Witte.  1894.  8.  Vereinigung  Berliner  Architek- 
ten: Der  Kirchenbau  des  Protestantismus  von  der  Reformation  bis  zur  Gegenwart,  hrsg.  von 
der  Vereinigung.  1893.  2.  W  eidmann'sche  Buchh.:  Röhricht  u.  Meisner,  deutsche  Pilgerreisen 
nach  dem  heiligen  Lande.  1880.  8.  —  Bielefeld.  Velhagen  u.  Klasing,  Verlagsh.:  Landwehi-, 
dichterische  Gestalten  in  geschichtlicher  Treue.  1893.  8.  —  Braunschwelg.  Friedr.  Vieweg 
u.  Sohn,  Verlagsh.:  Beck,  die  Geschichte  des  Eisens;  2.  Abth.,  1,  Lief.  4.  1894.  8.  —  Bremen. 
M.  Heinsius  Nachf.,  Verlagsh.:  Kraeger,  Joh.  Martin  Miller.  1893  8.  J.  Kühtmann,  Buchh. 
(Gustav  Winter):  Stüncke,  Michael  Georg  Conrad.  1893.  8.  —  Breslau.  Wilh.  Gottl.  Korn, 
Verlagsh.:  Schlesisches  Ortschafts- Verzeichnifs;  3.  Aufl.  1893. 8.  —  Cöthen.  Herzogl.  Landes- 
seminar: Hirsch,  die  Fabel.  1894.  8.  —  Czernowitz.  Prof.  Dr.  Schuler  v.  Libloy:  Ders., 
altgermanische  Bilder;  3  Vorträge.  1873.8.  Ders.,  Entwicklung  der  staatsbürgerlichen  Freiheit 
in  Oesterreich;  Rede,  3.  Aufl.  1894.  8.  Ders.,  Erinnerungsblätter.  1894.  8.  Sonderabdr.  Ders., 
Eröffnung  der  Universität  in  Czernowitz;  Vortrag,  3.  Aufl.  1894.  8.  Ders.,  wichtige  Rechts- 
schöpfungen der  Neuzeit;  Rede,  2.  Aufl.  1894.8.  Ders.,  der  Socialismus  und  die  Internationale 
in  Literatur  und  Leben;  3  Vorträge.  1875.  8.  —  Darmstadt.  Th.  Beck,  Privadozent:  Ders., 
histoi-ische  Notizen:  Leonardo  da  Vinci.  1893.4.  Sonderabdr.  Alexander  Koch,  Verlagsh.: 
Die  Badische  Abtheilung  in  der  deutsch-nationalen  Kunstgewerbe- Ausstellung  in  München  1888, 
entworfen  von  Götz.  Imp.  2.  Amraann,  der  Rochusberg  bei  Bingen.  1893.  8.  Kimbel,  Nothruf 
des  Kunstgewerbes.  1893.  gr.  8.  Grof  sherzo  gl.  Museum:  Verzeichnifs  der  Erwerbungen 
dess.  von  1891—93.  1893.  8.  —  Delitzsch.  Rei  nhold  Pabst,  Verlagsh.:  Mylius,  die  Kreise 
Delitzsch  und  Bitterfeld  in  alten  Zeiten.  1893.  8.  —  Dresden.  Wilh.  Baensch,  Hofverlagsh.: 
Sponsel,  die  Frauenkirche  zu  Dresden.  1893.  2.  Hönsch  u.  Tiesler,  Verlagsh.:  Isolani,  Otto 
Bernhard  Heubner.  1893.  8.  Kunstgewerbe- Verein:  Bericht  über  die  kgl.  sächs.  Kunst- 
gewerbeschule und  das  Kunstgewerbemuseum.  1893.  8.  Bericht  über  den  aufserordentlichen 
Delegiertentag  1892.  1893.  8.  —  Erkenbrechtsweiler.  Pfarrer  Dr.  Friedr.  Losch:  Ders., 
Balder  und  der  weifse  Hirsch.  1892.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Literarische  Anstalt  Rütten 
u.  Löning:  v.  Sybel,  die  Entstehung  des  deutschen  Königthums;  2.  Aufl.  1881.  8.  Philan- 
thropin: Programm  dess.  1894.  4.  —  Freiburg  i.  Br.  Friedrich  Ernst  Fehsenfeid, 
Verlagsh.:  Theod.  Körners  Tagebuch  und  Kriegslieder  aus  d.  J.  1813;  hrsg.  von  Peschel. 
1893.  8.  Herd  er 'sehe  Verlagsh.:  Jannet  und  Kämpfe,  zur  Golumbus-Weltausstellung  1893.  8. 
Jeiler,  Francisca  Schervier.  1893.  8.  Mayer,  Geschichte  der  Benediktinerabtei  St.  Peter  auf  dem 
Schwarzwald.  1893.  8.  Stolz,  gesammelte  Werke;  Bd.  1—3,  3—7,  9,  12,  13—15  und  Register. 
1885  —  93.  8.  —  Freiburg  i.  d.  Schweiz.  Societe  des  amis  des  beaux  arts  et  des  In- 
genieurs et  architectes:  Fribourg  artistique;  album  trimestriel,  No.  1.  1894.  gr.  4.  — 
Gotha.  Friedr.  Andreas  Perthes,  Verlagsh.:  Röhricht,  deutsche  Pilgerreisen  nach  dem 
-  hl.  Lande  1889.8.  —  Graudenz.  Julius  Gaebels  Buchh.:  Humbert,  geistliche,  humoristische, 
komische  u.  andere  Erinnerungen.  1892.  8.  Ders.,  70  geistliche,  humoristische  und  komische 
Denkmale.  1893.  8.  —  Grossenhain.  Stadtrat  R.  Zschille:  Ders.  u.  Forrer,  die  Pferdetrense 
in  ihrer  Formenentwicklung.  1893.  gr.  2.  —  Halle  a.  S.  Max  Niemeyer,  Verlagsh.:  Dürers 
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schriftlicher  Nachlafs,  hrsg.  von  F-ange  u.  Fuhse.  1893.  8.  Das  6.  Gebot  und  Luthers  Leben  von 
Lutherophilus.  1893.  8.  Langguth,  Prinz  Heinrich  von  Preulsen.  1893.  8.  Leitzmann,  Georg 
Forster.  1893.  Briefe  u.  Tagebücher  Georg  Forsters  von  seiner  Reise  im  Frühjahr  1790. 1893.  8. 
—  Hanau.  Realschule:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1893/94.  4.  —  Hanerau.  Apotheker  P  roch - 
now:  Becheri  parnassus  illustratus  medicinalis.  1663.  2.  —  Hannover.  Hahn 'sehe  Buchh. : 
Mouumenta  Germaniae  historica.  Quartausgabe.  Diplomatum  regum  et  imperatorum  Germaniae  ; 
tom.  H,  2.  Legum  Sectio.  IV:  Gonstitutiones;  tom.  L  1893.  gr.  4.  Thimme,  die  inneren  Zustände 
des  Kurfürstentums  Hannover  unter  der  französisch-westfälischen  Herrschaft.  1806  —  1813;  Bd. 
1.  1893.  8.  Theodor  Schulzes  Buchh.:  Müller,  vor-  und  frühgeschichtliche  Altertümer  der 
Provinz  Hannover,  hrsg.  von  Reimers.  1893.  gr.  8.  —  Jena.  Hermann  Costenoble,  Verlagsh.: 
Blum,  auf  dem  Wege  zur  deutschen  Einheit;  Bd.  1  u.  2.  1893.  8.  Graf,  Geschichte  des  Teufels- 
glaubens, aus  dem  ital.  übers,  von  Teuscher;  2.  Aufl.  der  »Naturgeschichte  des  Teufels«.  1893.  8. 
Much,  die  Kupferzeit  in  Earopa.  1893.  8.  Schnitze,  Geschichte  des  Unterganges  des  griechisch- 
römischen Heidentums;  Bd.  1.  u.  2.  1887  u.  1892  8.  Westermarck,  Geschichte  der  menschlichen 
Ehe,  aus  dem  engl,  übers,  von  Katscher  und  Grazer.  1893.  8.  —  Karlsruhe.  Badische  hi- 
storische Gommission:  Gothein,  Wirtschaftgeschichte  d.  Schwarzwaldes  u.  der  angrenzen- 
den Landschaften ;  Lief.  1  —  9.1891/92.  gr.  8.  Grofsh.  General-Landesarchiv:  Archiva- 
lische  Ausstellung  dess.  1878.  8.  —  Kassel.  Über  real  schule:  Programm  ders.  f.  d.  Jahi- 
1893/94.  4.  lüiabe.  Schulmünzen  im  ehemaligen  Kurbessen.  1894.  4.  —  Kiel.  H.  Eckardt, 
Verlagsh.:  Jansen,  heilsame  Erinnerungen  aus  der  Franzosenzeit.  1893.  8.  —  Kltzlngen.  Stadt- 
magistrat:  Jahresbericht  der  Stadtgemeinde  für  das  Jahr  1892.  1894.  8.  —  Klagenfurt. 
Dr.  Fr.  G.  Hann:  Ders.,  die  gothische  Kirchenbaukunst  in  Kärnten;  Schulprogr.  1893.  8. 
Gymnasialdirektor  Dr.  Latzel:  Programm  des  k.  k.  Staatsgymnasiums  daselbst;  Jahrgang 
1853,  1865/66,  1875,  1882,  1884,  1886-88,  1891/92.  8.  —  Königsberg  i.  Fr.  Wilhelm 
Koch,  Verlagsh.:  Baumgart,  Götbes  Faust  als  einheitliche  Dichtung.  1893.  8  —  Leipzig. 
Börsenverein  deutscher  Buchhändler:  Archiv  für  Geschichte  des  deutschen  Buch- 
handels; n.  F.,  Bd.  17.  1894.  8.  Breitkopf  u.  Haertel,  Verlagsh.:  Sammlung  kurzer 
Grammatiken  deutscher  Mundarten,  hrsg.  von  Bremer;  1  u.  2.  1892/93.  8.  F.  A.  Brockbaus, 
Verlagsh.:  Gelbcke,  die  englische  Bühne  zu  Shakespeares  Zeit;  Th.  1  —  3.  1890.  8.  Wilhelm 
Engelmann,  Verlagsh.:  Ebers,  antike  Portraits.  1893.  8.  Ludwig,  die  Technik  der  Oel- 
malerei;  Th.  1  u.  2  nebst  Mappe  mit  16  Tafeln.  1893.  8.  Ders.,  über  die  Grundsätze  der  Oel- 
malerei  und  das  Verfahren  der  klassischen  Meister.  1893.  8.  Bibliographisches  Institut: 
Fouque,  Undine.  8.  Novali's  Werke,  hrsg.  von  Dohmke.  8.  Tieck's  Werke,  hrsg.  v.  Klee; 
Bd.  1—3.  (1892)  8.  A.  G.  Liebeski n  d:  BaumbacJi,  Abenteuer  und  Schwanke.  1893.  8. 
C.  F.  Müller,  Verlagsh.:  Ottmaun,  Taschenbuch  für  Schriftsteller  und  Journalisten  auf  das 
Jahr  1894.8.  Philipp  Reclam  jr.,  Verlagsh.:  Universalbibliothek;  Musiker-Biographieen. 
Bdchen.  No.  1121,  1181,  1270,  1661,  1700,  1746,  1780,  2392,  2421,  2521,  2634,  2734,  2882, 
2927,  3070.  kl.  8.  Ferner  No.  3107/8:  Tetzner,  Namenbuch.  3116:  du  Prel,  Spiritismus.  3009: 
V.  Stein,  Göthe  und  Schiller.  3065/66:  Liebmamr,  christliche  Symbolik.  3081/82:  Arndt,  Ge- 
dichte. 3084:  Wönig,  am  Nil;  Th  2.  3118/20:  Sarcey,  Belagerung  von  Paris.  3168/70:  Tetzner. 
deutsches  Wörterbuch,  kl.  8.  Otto  Spamer,  Verlagsh.:  Spamers  illustrierte  Weltgeschichte; 
8.  Aufl.,  Bd.  6:  Kämmet,  vom  SOjähr.  Kriege  bis  zur  Machthöhe  Ludwigs  XIV.  1894.  gr.  8. 
Veit  &  Comp.,  Verlagsh.:  Du  Bois-Reymond,  Maupertuis;  Rede.  1893.  8.  Georg  Wigand,  ' 
Verlagsh.:  Luthers  letzte  Streitschrift,  hrsg.  nach  dem  Original  von  Buchwald.  1893.  gr.  8.  — 
Lübeck..  Senat  der  Freien  und  Hansestadt:  ürkuudenbuch  der  Stadt  Lübeck;  Bd.  IX.  j 
1891/93.  4.  —  Magdeburg.  Faber'sche  Buchdruckerei,  A.  u.  R.  Faber,  Verlagsh.:  Tollin,  I 
Geschichte  der  französischen  Colonie  von  Magdeburg;  Bd.  III,  1  A  u.  B.  1892/93.  S.  —  Melle. 
F.E.Haag,  Verlagsh.:  Weber,  Führer  durch  Soolbad  Melle  und  Umgegend.  1893.8.  —  Merse- 
burg. Paul  Steffenhagen,  Verlagsh:  Steffenhagen,  45  Jahre  Kampf  um  die  evangelische 
Wahrheit.  1893.  8.  Georg  von  Anhalt,  Reformator  des  Bistbums  Merseburg.  1893.  kl.  8.  - 
München.  A.  Ackermanns  Nachf.  Karl  Schüler,  Verlagsh.:  Bierbaum,  aus  beiden  Lagern, 
1893.  8.    Prof.  Dr.  Sepp:  Ders.,  Görres  und  seine  Zeitgenossen  1776—1848.  1877.  8.     Ders.. 
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kritische  Beiträge  zum  Leben  Jesu  und  zur  neutestam.  Topographie  Palaestinas.  1890.  8.  —  Neu- 
salza.  Herrn.  Ocser,  Verlagsh.:  Chronik  der  Stadt  Neusalza.  1891/92.  8.  —  Norden.  Diedr. 
So  Haus  Verlag:  Scherz,  die  Nordsceinsel  Juist  und  ihr  Seebad;  2.  Aufl.  kl.  8.  ■  Nürnberg. 
Carl  Scholl,  Prediger:  Ders.,  Serubabel ;  Bühnen-Manuskript.  (1893)8.  Heinrich  Schräg, 
Hof'buclih.:  Kamann,  die  Fehde  des  Götz  v.  Berlichingen  mit  der  lleicbstadt  Nürnberg  und  dem 
Hofstifte  Bamberg  1512—1514.1893.8.  Stadtmagistrat:  Geschäfts- Verteilung  im  Magistrat- 
und  GemeindekoUegium.  1894.  8.  v.  Miller,  Projekt  für  ein  Elektrizitätswerk  in  Nürnberg. 
1894.2.  —  Offenbach.  Grofsh.  Gymnasium  und  Realschule:  Programm  dess.  1894.4. 
Büchner,  über  den  Aias  des  Sophokles.  1894.  4.  —  Passau.  Karl  Muth,  Anstaltsgeisllicher: 
Ders.,  die  ehemalige  Klosterkirche  in  Nieder-Altaich.  1893.  8.  —  Plauen  i.V.  Kgl.  Gymna- 
s  ium:  5.  Jahresbericht  dess.  1894.  4.  Mädler,  ein  Stück  byzantinische  Kaisergeschichte.  1894.  4. 
—  Reichenberg.  Nordböhmisches  Gewerbe-Museum:  Führer  durch  die  kunstgewerb- 
lichen Sammlungen  dess.  1893.  8.  -  Rostock.  Prof.  Dr.  Wilh.  Stieda:  Ders.,  Studien  zur 
Geschichte  des  Buchdrucks  und  Buchhandels  in  Mecklenburg.  8.  Sonderabdr.  —  Salzburg. 
Heinrich  Dieter,  Hofbuchh. :  Ders.,  August  Radiiitzky;  6.  Aufl.  1893.  8.  Die  Feier  des 
SOjähr.  Amlsjubiläums  des  Herrn  August  Radnitzky.  1893.  8.  Sonderabdr.  —  Semlow  in  Neu- 
vorpommern.  Wirklicher  Geheimer  Rat  Graf  Behr-N  egendank.  Exe:  Allgemeines  Register 
zu  den  Urkunden  zur  Geschichte  des  Geschlechts  Behr  Bd.  1—4,  bearbeitet  von  Seyler.  1893  4. 
Tourtual,  Bischof  Hermann  von  Verden  1149—1167;  2.  Aufl.  1892.  8.  —  Stockholm.  Dr.  A. 
Hazelius,  Direktor  des  Nordischen  Museums:  Oldenburg,  Träsnider  i  mönster  i  AJlmoge- 
stil  hemtade  ur  Nordiska  Museet.  2.  —  Stolp.  H.  Hild  ebrandt's  Buchh.:  Günther,  Er- 
innerung an  berühmte  Virtuosen  der  Gegenwart.  1892.  8.  Das  nervöse  Jahrhundert,  von 
Gregor  VII.  1892.  8.  Möbis,  Ferdinand  Möhring.  1893.  8.  —  Stralsund.  Kgl.  Regierungs- 
Buchdruckerei:  Struck,  die  Schlacht  bei  Nördlingen.  1893.8.  —  Strassburg.  Fried r.  Bull, 
Univers. -Buchh.:  Schiler,  die  Schreckenstage  von  Wörth  im  Kriege  1870/71;  2.  Aufl.  1893.  8. 
Dr.  Karl  Schorbach:  Ders.,  zur  Bibliographie  der  goldenen  Bulle.  1893.  8.  Sonderabdruck. 
Ders.,  die  Buchdrucker  Günther  u.  Johannes  Zainer  in  Strassburg.  (1893.)  8.  Sonderabdr.  — 
Stuttgart,  Adolf  Bonz  &  Comp. ,  Verlagsbuchh.:  Ströhmfeld,  das  Donauthal  vom  Donauquell 
bis  Ulm.  1893.  8.  Umfrid,  Göthe  der  deutsche  Prophet  in  der  Faust-  und  Meisterdichtung. 
1893.  8.  J.  G.  Cotta'sche  Buchh.,  Nachfolger:  v.  Arneth,  aus  meinem  Leben;  2  Bde.  1893.  8. 
H.  V.  Kleist's  sämtliche  Werke,  kl.  8.  Lindner,  deutsche  Geschichte  unter  den  Habsburgern 
und  Luxembui'gern ;  Bd.  2.  1893.  gr.  8.  Mayer,  kleinere  Schriften  und  Briefe,  hrsg.  von 
Weyrauch.  1893.  8.  v.  Sybel,  kleine  histor.  Schriften;  Bd.  1.  3.  Aufl.  1880;  Bd.  2.  1869; 
Bd.  3.  1881.  8.  J.  H.  W.  Dietz,  Verlagsh.:  Mehring,  die  Lessing-Legende.  1893.  8.  Fer- 
dinand Enke,  Verlagsh.:  Köhne,  deutsche  Dendrologie.  1893.  8.  Fr.  Frommanns  Ver- 
lagsh. (E.  Hauff):  Diez,  Julius  Klaiber.  1893.  8.  Die  Wahrheit,  hrsg.  von  Schrempf; 
Bd.  I,  7  u,  8.  1894.  8.  W.  Kohlhammer,  Verlagsh.:  Nestle,  Funde  antiker  Münzen  im 
Kgr.  Württemberg.  1893.  8.  Schmoller,  die  Anfänge  des  theologischen  Stipendiums  (»Stifts«) 
in  Tübingen;  I.  1893.  8.  —  Trier.  Sigmund  Mayer,  Verlagsh.:  Sulzbach,  die  religiöse 
und  weltliche  Poesie  der  Juden  vom  7.  bis  16.  Jahrh.  1893.  8.  —  Wien.  Wilhelm  Brau- 
müller, Verlagsh.:  Ausgewählte  Schriften  des  Erzherzogs  Carl  von  Oesterreich;  Bd.  1 — 3. 
1893.  8.  Zenker,  Geschichte  der  Wiener  Journalistik  bis  1848.  1892.  8.  Genossenschaft 
der  bildenden  Künstler  Wiens:  Georg  Raphael  Donner;  Festschi-ift,  hrsg.  von  ders. 
1893.  2.  Männergesangverein:  Hofmann,  der  Wiener  Männergesang;  Chronik  der  Jahi'e 
1843—  1893.  1893.  gr.  8.  Poetische  Festgrüfse  .  .  .  anläfslich  des  50jähr.  Vereinsjubiläums. 
1893.  8.  Teuber,  50  Jahre  in  Lied  und  ThaL  1893.  8.  K.  K.  Postmuseum:  Führer  durch 
dasselbe.  1891.  kl.  8.  Worms.  Paulus -Museum:  Die  Hafen-  und  Uferbauten  zu  Worms 
1890—93.  1893.  gr.  4.  —  Würzburg.  Bezirksamtmann  a.D.  Hörnes:  Ders.,  die  Karlsburg, 
Ivarlstadl  und  dessen  Wappen  und  Siegel.  1893.  4.  Albert  Stubers  Verlagsh.:  Beiträge 
zur  Entwicklungsgeschichte  der  Stadt  Würzburg.  1893.  8.  Kempf,  Geschichte  des  deutschen 
Reiches  während  des  grol'sen  Interregnums.  1893.  8.  v.  Thüna,  die  Würzburger  Hilfstruppen 
im  Dienste  Oesterreichs  1756-1763.  1893.  8.  —  Zürich.  Verlags-Magazin:  v.  Khaynach, 
Auluu  V.  Werner  und  die  Berliner  Hofmalerei.  Ib94.  8. 


Tauschschriften. 
Aachen.     G esc h i cht s verein:    Zeitschrift  dess. ;   Bd.  15.    1893.  8.  —  Berlin.    Tou- 
risten-Club für  die  Mark  Brandenburg:  10.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1893.  1894.  4. 

—  Bromberg.  Historische  Gesellschaft  für  den  Netzedistrikt:  Jahrbuch  ders. 
1894.  8.  —  Brüssel.  Societe  d'ar  cheologi  e:  Annuaire;  t.  V.  1894.  8.  —  Christlania. 
Foreningen  til  norske  fortids  mindesmerkers  bevaring:    Aarsberetning  for  1892. 

1893.  8.   Kunstindustrimuseet:   Beretning  om  museets  virksomhed  i  aaret  1893.  1894.  8. 

—  Elsenberg.   Geschichts-u.altertumsforschender  Verein:  Mitteilungen  dess.;  H.  9. 

1894.  8.  —  Frauenfeld.  Historischer  Verein  des  Kantons  Thurgau:  Thurgauische 
Beiträge;  H.  33.  1893.  8.  —  Hermannstadt.  Verein  für  si  ebe  nbürgische  Landes- 
kunde: Ai-chiv  dess.;  n.  F.  Bd.  25,  1.  1894.  8.   Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1892/93.  1893.  8. 

—  Kreuznach.  Antiquarisch-historischer  Verein:  XV.  VeröffentHchuug  dess.:  Blücher 
in  Kreuznach.  1894.  8.  —  Laibach.  Krainischer  Musealverein:  Mittheüungen  dess.; 
Jahrg.  6.  1893.  8.  Itzvestja;  Hl,  1— ö.  1893.8.  —  Mannheim.  Altertums-Verein:  Dieffen- 
bacher,  Bericht  über  das  Vereinsarchiv.  1893.  8.  —  Maredsous.  Abbaye  0.  S.  B.:  Revue 
Benedictine;  XI,  2.  1894.  8.  —  München.  Bayerische  numismatische  Gesellschaft: 
Mittheilungen  ders.;  Jahrg.  1 — 12.  1882 — 93.  8.  —  Münster.  Kgl.  Akademie:  Fromme,  die 
spanische  Nation  und  das  Konstanzer  Konzil.  1894.  8.  Verein  für  Geschichte  und 
Alterthumskunde  Westfalens:  Zeitschrift  f.  vaterl.  Geschichte;  Bd.  51.  1893.  8.  Er- 
gänzungshefte zu  ders.;  Lief.  1.  8.  —  Nürnberg.  Verein  für  Geschichte  der  Stadt 
Nürnberg:  Jahresbericht  dess.  über  d.  J.  1892.  1893.  8.  Mittheilungen  dess.;  H.  10.  1893.  8. 

—  Riga.  Gesellschaft  für  Geschichte  u.  Alterthumskunde  d  er  Ostseeprovinzen 
Rufslands:  Sitzungsberichte  ders.  aus  d.  J.  1893.  1894.  8.  —  Salzwedel.  Altmärkischer 
Verein  für  vaterl.  Geschichte  und  Industrie:  23.  Jahresber.  dess.,  Abteilung  für  Ge- 
schichte; H.  2.  1893.  8.  —  Schwerin.  Verein  für  meklenburgische  Geschichte  und 
Alterthumskunde:  Meklenburgisches  Urkundenbuch ;  Bd.  XVI.  1893.  4.  —  Speier.  Hi- 
storischer Verein  der  Pfalz:  Mitteilungen  dess.;  Bd.  XVII.  1893.  8,  —  Stockholm. 
Nordisches  Museum:  Samfundet  1891/92.  1894.  8.  —  Turin.  Regia  deputazione  di 
storia  patria:  Miscellanea  di  storia  Italiana;  t.  31.  1894.  8.  —  Utrecht.  Historisch 
Genootschap:  Werken;  UI.  Serie,  Nr.  4.  1893.  8.  —  Wien.  Kais.  Akademie  d.  Wissen- 
schaften: Tabellae  codicum  manu  scriptorum  in  bibliotheca  Palatina  Vindobonensi  asser- 
vatorum;  VIII.  1893.  8.  K.  k.  geographische  Gesellschaft:  Mittheilungen  ders.;  Bd. 
36.  1893.  8.     Wissenschaftlicher  Club:  Jahi-esbericht  dess.;  1893/94.  1894.  8. 

Ankäufe. 

Die  Psalmen  lateinisch;  Pap.-Hds.,  um  1400.  4.  Dictionarium  Hugvicio;  Pap.-Hds.  des 
15.  Jahrh.  2.  Bruchstücke  einer  Ovidhandschr.  mit  Glossen;  Pap.,  13.  Jahrb.  2.  Galendarius 
von  1471 ;  Pap.-Hds.  4.  Pars  doctrinalis  Alexandri  cum  sententiis  notabilibus.  1490.  4. 
Augsburger  Chronik ;  Pap.-Hds.  des  16.  Jahrh.  2.  Guilihelmus,  postüle  maiores  in  epistolas 
et  euangelia  p  totius  anni  decursum.  16.  Jahrh.  kl.  2.  Schmidt,  Chronik  von  Hildburghausen; 
Pap.-Hds.  des  16.  Jahrh.  4.     15  Sprüche  auf  Pergamentstreifen ;  Hds.  des  16.  Jahrh.  Instituta 

de  Tortis.     In  nomine  dni  Jesu  XPl incipit  prohemium.     Venetiis   per  Baptistam  de 

tortis.  1501.  2.  Continentar.  In  hoc  opusculo  ä  Jacobo  Locher.  Philomuso  facili  syntaxi 
concinnato.  1506.  4.  Passionael  efte  dat  leuent  der  hyllighen  to  düde.  Mit  Holzschnitten 
von  Hans  Schäuffelein  u.  A.  Basel  u.  Strafsburg,  1511  u.  1517.  2.  2  Bde.  Titi  Liuij  romi- 
sche Historie  meniglich  kürtzweilich  vnd  dienstlich  zu  lesen.  1314.  2.  Das  leben :  verdienen : 
vndwunderwerck  der  hailigeu  /  Augfpurger  Biltumbs  bischoffen  /  sant  Ulrichs  /  vnd  Symprechts/ 
auch  sant  Aphre.  1516.  4.  Guillermi  postilla.  1521.  4.  Schatzger,  vom  fegfeür  oder  vol- 
komner  Raynigung  der  aufserw ölten.  1525.  4.  Romischer  Keyserlicher  Maiestat  Ordnung  vn 
Reformation  guter  PoUicei.  1530.  2.  Biblia  hebraica-latina.  1534.  2.  Luther,  Auslegung  der 
Euangelien.  1536.  2.  Melanchthon,  commentarius  de  anitua.  1540.  8.  Wicelius,  Form  vnd 
an/eigung,  wie  die  heyl.  cathoiische  Kirch  voi-  1000  Jareu  .  .  .  geordnet  gewesen  sei;  Th.  1, 
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2,  4.  1S46.  4.  Dedelius,  ob  der  abgestorben  Seelen  so  bey  Christo  sein  aigentlich  einander 
erkennen.  1551.  4.  Brandt,  volkumner  Begriff  aller  lobwürdigen  Geschichten  vnd  Tliaten  .  . 
1S53.  8.  Hirszbeckh,  drei  Predigten  über  das  Sakrament  des  Altars.  1554.  4.  Titi  Liuij 
rhömische  Historien.  1557.  2.  Syiueoni,  la  vita  et  metamorfoseo  d'Ovidio  figurato  et  ab- 
breuiato  in  forma  d'epigrammi.  1559.  8.  Flock,  epithalamion  in  honorem  Wolfg.  Fuiteri  et 
Susannae  Stephani;  Perg.-Hds.  1560.  4.  Ruland,  de  phlebotomia  morbisque  per  eam  curandis. 
1567.  kl.  8.  Pauli  Jovii  elogia  virorura  literis  illustrium.  1577.  2.  Biblia  latina  (mit  vielen 
Holzschnitten).  1578.  8.  Perez  d'  Allecio,  iueri  ritratti  della  guerra  &  dell'  assedio  &  assalti 
datiaila  isola  di  Malta.  1582.  gr.  4.  Ruscelli,  le  imprese  illustri.  1584.  4.  Zeitung,  welcher 
Gestallt  etlich  König  auß  Japonia  jhre  Abgesandten  /  de(5  Glaubens  halben  /  gen  Rom  geschickt 
haben.  1585.  4.  Missale  romanum  ex  decreto  sacrosancti  concilii  Tridentini.  1586.  2.  Thoma, 
sponsa  Ghi'isti.  1586.  4.  Aissinger,  de  leone  belgico.  1588.  2.  Potho ,  breue  raguaglio  dell' 
iuventione  martirij  Placido.  1591.  4.  Wittich,  von  Vnfruchtbarkeit  der  Weiber.  1594.  kl.  8. 
Rossi,  giardino  de  scrittori.  1598.  gu.  2.  Biblia  Sacra  ebraice,  chaldaice ,  graece,  latine, 
germanice,  saxonice  studio  et  labore  Eliae  Hutteri.  1599.  2.  Eine  Sammlung  französischer 
Flugblätter  des  17.  Jahrb.  in  4.  u.  2.  16  Stammbücher  des  17.  — 19.  Jahrb.,  teilweise  mit  Zeicli- 
nungen  und  Malereien,  qu.  8.  Andreae,  200  Luther.  1607.  4.  Haberman,  christliches  Kleinot 
vnd  Geschmeid  /  zur  andacht  vnd  Gebet.  1607.  kl.  8.  Ordnungen  Hertzog  Ernsten,  Albrechten, 
Moritzen  vnd  Augusten  zu  Sachssen.  1610.  4.  Pinaeus,  Jungfrawen  Prob.  1610.  kl.  8.  Gioseffo 
Flavio  27  libri.  1611.  4.  Heupold,  beschreibung  der  Gemahl  an  den  dreyen  Thürn  inner- 
halb der  Statt  Augspui'g.  1613.  4.  Megiserus,  theatrum  machinarum;  Th.  4.  1613.  qu.  8. 
Rosa,  Beschreibung  deß  heylsamon  Brunnen  in  Weissenburg.  1613.  kl.  8.  Giacomo,  historia 
utriusque  belli  dacici  a  Traiano  gesti.  1616.  2.  Iselburg,  emblemata  in  aula  magna  curiae 
Norimberg.  depicta.  1617.  4.  Feitnerus,  nebulo  nebulorum,  hoc  est  iocoseria  modernae  ne- 
quitiae  censura.  1620.  8.  Spiegel  der  Jeught.  1638.  kl.  8.  Segoing,  Mercure  armorial;  2.  Aufl. 
1650.  4.  Typus  mundi.  1652.  kl.  8.  Gommelyn,  histoire  de  la  vie  et  actes  memorables  de 
Frederic  Henry  de  Nassau.  1656.  2.  Harsdörffer,  Heraclitus  und  Democritus;  Th.  2.  1661.  kl.  8. 
NürnbergerChronik  von  1572-1661;  Pap.-Hds.  2.  Aegidii  Albertini  Hirnschleiffer.  1664.  kl.  8. 
Herrn  Friedr.  Wilhelms  und  Herrn  Johansen,  Hertzogen  zu  Sachsen  Policey-  und  Landes- 
Ordnunge.  1671.  4.  Stamm-Buch  der  Hertzogen  von  Cleve.  1677.  2.  Verzeichnis  unterschied- 
licher alter,  vormals  unbekaudt  gewesler  Bücher;  Pap.-Hds.  1677.  2.  Pacis  Augustae  memoria 
Augustana.  1678.  qu.  2.  Norischer  Chiüsten  Freydhöfe  Gedächtnis,  d.  i.  Verzeichnis  aller 
Epithaphien  zu  Nürnberg.  1682.  4.  Theatrum  vii'tutis  et  gloriae  Boicae  Maximiliani  Em- 
inanuelis  ducis.  (1685.)  8.  Bizot,  histoire  metallique  de  la  republique  de  Hollande ;  2.  Aufl., 
Bd.  1.  1688.  8.  Supplement  dazu  1690.  Der  Stadt  Regenspurg  revldirte  Hochzeit-Ordnung, 
erneuerte  Kind-Taufl'-Ordnung  und  Leichen-Ordnung.  1689.  4.  Das  hochbeehrte  Augspurg: 
Eleonorae  und  Josephi  Krönungs-Festivität.  1690.  4.  Wahl  -  Capitulation  Josephi.  1690.  4. 
Krauss,  Labyrinthe  de  Versailles,  deutsch  und  französisch.  1691.  4.  Todten-Tantz  /  wie  der- 
selbe in  der  löblichen  Stadt  Basel  gantz  künstlich  gemahlet  und  zu  sehen  ist.  1696.  4, 
Spondrati ,  innocentia  vindicata.  1698.  2.  Disel ,  erlustierende  Augenweyde ;  2.  Fortsetzung, 
vorstellend  München,  qu.  2.  Roppelt,  praktischer  Entwurf  eines  neu  zu  errichtenden  Ur- 
bariums.  2.  Rost,  de  nye  poleerte  Bockes-Büdel.  8.  Schreibvorlagen  von  Hertel,  Losenawer, 
Steisslinger,  Tochtermann,  Zang  u.  a.  aus  dem  Anfang  des  18.  Jahrh.  Sperling,  biblische 
Vorstellungen  alt  und  neuen  Testaments,  in  Kupfer  gestochen  von  Härder,  o.  J.  qu.  8. 
Statuten  des  kgl.  preufs.  Ordens  vom  Schwartzen  Adler,  o.  J.  2.    Biblia,  übers.  vonUlenberg; 

3.  Aufl.,  mit  Kupfern.  1701.  2.  Hemer,  Leben  und  Thaten  defs  hl.  Sebastiani.  1702.  4, 
Wagenseil,  der  Adriatische  Low,  d.  i.  Anzeigung  des  Venetianischen  Adels.  1704.  8.  Krause, 
historische  Bilderbibel.  1705.  2.  Ghi-onologia  der  Stadt  Nürnberg;  Th.  2.  1688—1709.  Pap.- 
Hdschr.  2.  Daviler,  cours  d'architecture  qui  comprend  les  ordres  de  Vignole  et  de  Michel- 
Ange.  1710.  4.  Piles.  Historie  und  Leben  der  berühmtesten  europäischen  Mahler.  1710.  8. 
Meletaon  (Rost),  die  liebenswürdige  und  galante  Noris  in  einem  Helden-Gedichte.  1711.  8. 
Barozzio  da  Vignola,    regola    delli    ciuque    oi'dini    darchitettura.    1718.  4.     VoUrath ,    neuer 
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catholischer  Aller-Heiligen-Calender.  1722.  4.  van  Loon,  Beschi-yving  der  nederlandsche 
Historipenningen  van  Keyzer  Karel  den  Yyfden  op  Koniiig  Philips  zynen  zoon;  Th.  1—4. 
1723— 173d.  2.  Wahreste  und  neueste  Abbildungen  des  türckischen  Hofes.  1723.  4.  v.  Fle- 
ming, der  vollkommene  teutsche  Soldat.  1726.  2.  Der  gelehrte  Narr.  1729.  4.  Wol-geschliffener 
Nai-ren-Spiegel  .  .  .  dui'ch  113  Merianische  Kupfer  vorgestellet  dui'ch  Wahrmund  Jocoserius. 
(1730.)  2.  Decretum  an  E.  E.  Hanß-Gericht ,  als  ein  Anhang  zu  denen  hiesigen  (Regens- 
burger)  ...  Ordnungen.  1736.  4.  Beschi'eibung  des  Mausolei  Maximiliani  1.  1730.  4.  Erasmi 
von  Rotterdam  Lob  -der  Narrheit  in  einer  Scherzrede.  1753.  8.  Aaron,  die  Bücher  Maccabäer, 
welche  handeln  von  den  Kriegen  Friedrich  des  Grössten,  in  jüdischer  Schreibai't.  1760.  4. 
Ruhm-  und  Ehrengedächtnifs  bey  dem  ..  Aufzug  der  ..  Schreinerzunft  in  Nürnberg.  1768.  4. 
41  Kalender  von  1779 — 1844.  4.  v.  Göz,  Versuch  einer  zah-eichen  Folge  leidenschaftlicher 
Entwürfe  füi-  empfindsame  Kunst-  und  Schauspiel -Freunde.  1783.  4.  Sammlung  kleiner 
Kupfer  und  Vignetten.  Heft  1 — 4.  1794/93.  4.  Sammlung  von  Gelegenheitsdichtungen  in 
Nürnberger  Mundart  des  18.  und  19.  Jahrhunderts  in  einzelnen  Blättern.  Verzeichnis  einer 
Kupferstichsammlung;  Pap.-Hds.  2.  Grose,  Regeln  zur  Kainkaturzeichnung.  1801.  8.  Franck, 
deutsche  Künstler-Gallerie.  1813.  4.  Portraite  der  berühmtesten  Compositeurs  der  Tonkunst; 
H.  3.  2.  Pallhausen,  Denkmal  in  Stereotypen  den  Manen  Gutenbergs  geweiht,  hrsg.  von 
Progel.    1836.  4. 

Archiv. 
Geschenke. 
München.  M.  v.  Baumgarten,  Schriftsteller:  Eine  Anzahl  Aktenstücke,  darunter  In- 
struktion sur  l'ordonnance  civile  de  l'annee  1667  par  M.  Belgii-a  Bailly,  Einkünfte  des  Dom- 
stifts zu  Würzburg  (Papiere  des  Freiherrn  Lothar  Anselm  von  Gebsattel)  1798 — 1804,  Reden 
und  Gedichte  aus  dem  J.  1812,  Privatakten.  —  Nürnberg.  Ludwig,  Beamter  der  Magde- 
burger Hagelversicherungs-Gesellschaft:  4  Kaufbriefe  der  Nürnberger  Büi'ger  Hans  Kötzler, 
Leonhai'd  Weiss,  Stephan  Lotter  und  Johann  Jahn  über  das  Beckenhaus  am  Korumarkt;  alle 
Origg.  Perg.,  d.  d.  23.  Jan.  1631,  16.  März  1669,  28.  Juni  1697  und  9.  Aug.  1728;  au  jeder 
Urkunde  zwei  Siegel,  wolerhalten,  in  Holzkapseln.  Kaufbrief  des  Bürgers  und  Langmesser- 
schmieds Ad.  C.  Wolffermann  über  ein  Haus  am  weifsen  Turm,  Nürnberg,  8.  Febr.  1739; 
Orig.  Perg.;  zwei  Siegel  in  Holzkapseln. 

Ankäufe. 
Ein  Faszikel  Streinischer  Lehenakten  (Vasall  Graf  v.  Auei'sperg),  meist  Originalur- 
kunden auf  Perg.  und  Pap.,  1449 — 1738.  —  Stiftung  einer  kaufmännischen  Genossenschaft  für 
die  Domkirche  in  Wien.  Wien,  13.  Febr.  1313.  Orig.  Perg.  Reichverzierte  Initialen.  —  Brief 
der  Barbara  Füttrerin  (im  Kloster  Pillenreuth)  an  ihr  <> herzallerliebstes  mumelein»  Jungfi-au 
Katterina  Füttrerin.  Orig.  Pap.  10  Aug.  1313.  —  Wappenbrief  Kaiser  Karls  V.  füi*  die  Brüder 
Matheus  und  Paulus  die  Leuter,  mit  farbig  eingefügtem  Wappen.  Speyer,  14.  Mai  1329.  Orig. 
Perg.  Siegel  fehlt.  Schwarzgelbe  Schnur.  —  14  Nürnberger  Urkunden:  Kaufbriefe  über  das 
Haus  zum  roten  Hahn  unter  den  Hutmachern  (wobei  eine  bezügliche  Beui'kundung  von  Haus 
Sachs  vom  J.  1364),  Zessionen,  Vergleiche,  Testamente,  Beistandskontrakte.  1344—1661.  Origg. 
und  Kopp.  Pap.  —  Lehenanwartschaft  auf  eines  der  Güter  Altenguttern,  Schinstedt  und  Kurz- 
leben, bestätigt  dem  Hans  v.  Germar  durch  Kurfürst  August  v.  Sachsen.  Thorgau,  3.  April 
1333.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlt.  —  Italienischer  Brief  von  .  .  .  "?  an  den  Signor  Guielmo  d'In- 
curia  (Imhofj  Norimbergo.  16.  März  1364.  Pap.  —  Adelsbrief  Kaiser  Maximilians  II.  für  Lucas 
Ploedt.  2.  Okt.  1363.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlt.  —  Coutirmatio  Kaiser  Maximilians  IL,  betrefis 
Kaiser  Maximilians  1.  Privilegium  füi*  Gerichispersonen.  Augsburg,  20.  Apr.  1366.  Orig. 
Perg.  Siegel  fehlt.  —  Aktenfaszikel  über  die  »Gebrechen  und  Befserung  in  den  Nürnberger 
Wäldern.«  Visitationen  von  1380  und  81.  Pap.  —  Reformation  der  Statuten  des  Land-Kapitels 
(capituli  ruralis)  zu  Haimbach.  Speier,  7.  Nov.  1388.  Orig.  Perg.  in  Buchform.  —  Wappen- 
brief für  Balthasar  Pamgai'ttner  zu  Steinach,  ausgestellt  vom  comes  palatinus  Maxim,  v.  und 
zu  Paungarten,  Frh.  zu  Hohenschwangau.    Insprugg,  20  Juni  1397.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlt.  — 
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Wapponbrief  Kaiser  Rudolfs  Tl.  für  Bernhard  Mayr.  Prag,  fii.  Jan.  d60I).  Orig.  Perg.  Siogol 
hängt  an.  —  Urkundenfaszikol  über  Zeltiiigische  Lohen  fVasall  Baron  v,  Risenfels).  1628  — 
1776.  Origg.  und  Kopp.  Pap.  —  Adelsbrief  Kaiser  Ferdinands  Tl.  für  Job.  Hartmann.  Wien, 
12.  Febr.  163J.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlt.  —  Adelsbrief  Kaiser  Ferdinands  Tl.  für  Martin  Huetter, 
Notar  des  Erzherzogs  Leopold  Wilhelm,  Bischofs  zu  Passau.  Wien,  16.  Jan.  1685.  Orig.  Perg. 
Siegel  fehlt.  —  Theilbrief  des  Bürgers  und  Apothekers  Job.  Vollandt  zu  Nürnberg  über  sein 
mütterliches  Erbgut.  1642.  K^op.  Pap.  —  Acta  privata,  die  von  den  Herren  v.  Zelcking 
rührenden  ritterm  als  igen  Lehen  in  Oesterreicb  u.  d.  Enns  betr.  1647-  1680.  —  Vertrag 
zwischen  dem  Kloster  S.  Jakob  zu  Kirchberg  und  der  Herrschaft  Kränichberg  wegen  der 
Mark  Kirchberg.  2.  Nov.  1650.  Orig.  Perg.  mit  6  Siegeln.  —  Handwerksordnung  der  Bader  zu 
Landshut.  27.  Okt.  1666.  Kop.  vid.  Pap.  —  Handwerksordnung  der  Büchsenmacher  etc.  der 
Stadt  Kronach.  Bamberg,  24.  März  1681.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlt  —  Scheukungsdiplom  Kaiser 
Josephs  I.  für  Franz  Eug.  von  Gallardi  über  das  Schlofs  bei  Nimbtsch.  Wien,  20.  Juni  1709. 
Orig.  Perg.  Siegel  in  Holzkapsel.  —  Religions-  und  Polizei-Ordnung  für  Erlangen,  ausgestellt 
von  Markgraf  Christian  Ernst  zu  Brandenburg.  Baireuth,  4.  Mai  1711.  Orig.  Perg.  Siegel  ab- 
handen. —  Reichverzierter  Handlungslehrbrief  für  Jos.  Schletter  aus  Watzelstorff.  Znaymb, 
1.  Mai  1736.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlt.  —  Erlafs  des  Herzogs  Max  Joseph  v.  Bayern  an  den 
Landrichter  in  Auerbach.  Amberg,  6.  März  1748.  Orig.  Pap.  —  Reichverzierter  lateinischer 
Lehrbrief  für  den  Apothekerlehrling  Jos.  M.  Neipper  Tirolensis  Bulsauensis.  Augsburg,  6. 
Sept.  1758.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlt. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Neudietendorf.  B.  Seybold,  Apotheker:  Ders.,  Apotheken-Revisionen  vor  hundert 
Jahren;  derselbe,  über  die  Anfänge  der  Fabrikation  von  künstlichem  Selterswasser.  Sonder- 
abdrücke aus  der  Apothekerzeitung  1894,  Nr.  12  und  17.  —  Nürnberg.  Dr.  Barthelmefs: 
»Den  Wundstein  zu  machen«  und  »Die  Tugenden  und  der  Gebrauch  des  gedachten  Steins«, 
Manuskript,  18.  Jahrhundert.  —  Sulzbürg.  Antiquar  Bechhofer:  Fünf  Fayencestandgefäfse 
und  eine  Holzbüchse,  18. — 19.  Jahrhundert. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg.     Ernst  Lösch,  Kaufmann;   Zwei  Musterkarten  mit  Stahlfedern,  1840 — 50. 

Verwaltungsausschuss. 

Schon  wieder  hat  der  Tod  eine  Lücke  in  den  Verwaltungsausschufs  des  Museums  ge- 
rissen. Am  24.  Februar  verschied  im  79.  Lebensjahre  der  Senator  a.D.  Dr.  Herrn.  Römer 
in  Hildesheim,  der  noch  der  letzten  Jahreskonferenz  trotz  seines  hohen  Alters  in  jugendlicher 
Frische  beiwohnte  und  dessen  bewährten  Rat  der  Ausschufs,  der  ihm  ein  treues  Andenken 
bewahren  wird,  sclunerzlich  entbehren  wird. 


Fundchronik. 


Rei  Rodman  am  Rodensee  förderten  Nachgrabungen  Steinbeile.  Nadeln  aus 
Hörn  und  Bein,  Töpfergeschirre,  Gewebe  aus  Leinen  u.  a.  zu  Tage. 

(Fränkischer  Kurier  Nr.  106.) 

Anläfslich  der  Arbeiten  zum  Bau  des  Rhein  -  Ems  -  Kanals  ist  bei  Gleesen,  unweit 
Osnabrück,  einüber  3000  Jahre  altes  Hünengrab  näher  untersucht  worden.  Die  meisten 
Decksteine  waren,  wahrscheinlich  dui'ch  Senkungen  der  Tragsteine,  nach  Westen  bin  gekippt, 
so  dafs  zwei  von  ihnen,  statt  wagerecht  zu  liegen,  senkrecht  hochstanden.  Das  Grab  war  in 
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seiner  ganzen  Ausdehnung  von  zwei  Pflasterschichten  oder  Steinschüttungen  durchzogen. 
Unter  der  obersten  Schicht  fand  sich  eine  60cm.  starke  Schicht  Erde,  in  der  Tausende  von 
Tlionsch erben,  viele  reichverziert  mit  den  charaliteristiscben  Verzierungen  und  Mustei'n 
der  Steinzeit  gefunden  wurden,  sowie  prismatische  Feuerstein messer,  Abfallsplitter 
aus  Feuerstein  und  Reste  von  menschlichen  Knochen  und  Schädeln.  Bei  derAbräumung 
des  Grabes  wurde  dann  ein  schönes  Steinbeil  und  wieder  zahlreiche  Scherben  gefunden. 
Unter  der  dunklen  Erdscliicht  lag  die  zweite  Steinschicht,  bestehend  aus  faust-  bis  kopf- 
grofsen  Findlingssteinen,  unter  der  dann  der  anstehende  hellere  Sand  folgte. 

(Nordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  49.) 

Bei  Thüritz  im  Kreise  Salzwedel  wurden  mehrere  Hügelgräber  aufgedeckt,  in 
denen  meistens  nur  gebrannte  Knochen  des  Leichenbrandes  und  Scherben  gefunden 
wurden.  Es  konnten  im  Ganzen  zwei  Beigefäfse,  eine  Schale  mit  Henkel  und  ein 
einhenkliges,  bauchiges  Gefäfs  mit  zylindrischem  Hals  und  schräger  Streifung  des  Bauches 
gerettet  werden.    Die  Gefäfse  gehören  der  jüngeren  Hallstattzeit  an. 

(Nordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  72.) 

Bei  Dürkheim  in  der  Pfalz  sind  die  Reste  eines  Grabhügels  entdeckt  worden. 
Als  Beigaben  fanden  sich  zwei  Armbrustfibeln,  eine  Nadel,  eine  grauschwarze  Urne 
und  Reste  eines  Getreide cfuetschers  aus  Niedermendinger  Basalt.  Darnach  gehört  der 
Grabhügel  der  jüngeren  Hallstattzeit  an.  —  Zwei  andere  Grabhügel  wurden  am  Abbange 
des  Ebersberges,  gegenüber  der  Klosterruine  Limburg  a.  d.  Hardt,  aufgedeckt.  Sie 
waren  von  einem  Steinkranz  aus  Felsen  eingefafst  und  enthielten  gleichfalls  Korn- 
quetscher,  ferner  Leichenbrand  und  bauchige  Urnen.       (Prähistor.  Blätter  Nr.  1.) 

Bei  Mögeltondern  in  Nordschleswig  fand  man  beim  Ausheben  einer  Kiesgrube 
einen  hübsch  gearbeiteten,  runden  Granitstein,  welcher  viel  Ähnlichkeit  mit  unseren 
heutigen  Mühlsteinen  hatte.  Aufserdem  stiel's  man  auf  eine  gröfsere  Urne  mit  Knochen- 
resten und  auf  Teile  eines  prachtvoll  gearbeiteten  Bronzeschmucks. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  11.) 

Auf  dem  sogen.  Hagland  bei  Nöfing,  3/4  stunden  unterhalb  Braunau  am  Inn, 
wurde  im  vergangenen  Herbst  ein  Bronzeschwert  ausgeackert,  und  durch  weitere  Nach- 
forschungen wurden  hier  zwei  Gräber  konstatiert,  aus  denen  dann  aufser  Asche  und 
Knochenresten  noch  ein  Bronzemesser,  der  obere  Teil  eines  Bronzedolches,  zwei 
Bronzenieten,  ein  Bronzenadelfragment,  ein  verziertes  Bronzeschwertgriff- 
fragment und  zahlreiche  Thonsch  erben  zu  Tage  gefördert  wurden. 

(Prähistor.  Blätter  Nr.  l.j 

In  Worms  wurde  bei  Anlage  eines  Fabrikgebäudes  ein  Grab  aus  der  Bronzezeit 
blofsgelegt,  in  welchem  sich  fünf  Gefäfse  vorfanden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  5.) 

In  der  Gemarkung  Schwanheim  bei  Höchst  im  Mainthal  ist  neuerdings  ein 
Urnenfriedhof  aufgefunden  worden.  Es  Avurden  fünf  bis  sechs  Urnen  zu  Tage  gefördert, 
die  aber  bis  auf  eine  alle  zerbrochen  und  sehr  grob  gearbeitet  wai'en.  Nur  eine  kleine  Urne 
ist  gut  erhalten  und  durch  gute  Arbeit  und  Verzierungen  ausgezeichnet.  Mit  den  Urnen  zu- 
sammen fanden  sich  eine  Menge  Knochenstüeke;  von  Beigaben  jedoch  nur  wenige,  dai'- 
unter  ein  bronzener  Armring  einfachster  Art.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  6.) 

Über  die  Ausgrabungen  in  der  Nähe  von  Hermeskeil,  auf  die  wir  schon  in  der 
vorigen  Nummer  des  Anzeigers  (S.  11)  kurz  hingewiesen  haben,  findet  sich  eine  ausführliche 
Besprechung  in  Nr.  12  (Jahrgang  XH)  des  Korrespondenzblattes  der  westdeutschen  Zeit- 
schrift für  Geschichte  und  Kunst  Sp.  249  ff. 

Neue  Nachgrabungen  auf  dem  sog.  Bühl,  in  der  Markung  Baisingen  (württemb. 
Oberamt  Horb)  haben  die  Reste  eines  Bronzekessels,  sowie  einen  grofsen,  goldenen  Ring 
mit  Bronzekern  zu  Tage  gefördert.  Ferner  fand  man  in  dieser  Grabstätte  einen  goldenen 
Armring  von  gleicher  Arbeit,  einen  Bern  st  einknopf  und  einen  Bronzefin  gerring,  von 
halbmondförmigem  Querschnitt.  (Prähistorische  Blätter  Nr.  1.) 
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Carthaus,  31.  Januar.  In  der  Nähe  des  Kirchhofs  dfr  evangelischen  Gemeinde 
zu  Stendsitz  liegen  in  weitem  Kreise  13  etwa  sechs  Fufs  hohe  halhkugelförmige  Hügel. 
Nachgrabungen  haben  ergeben,  dafs  sie  in  ihrem  Innern  aus  ilachen  Steinen  hergestellte  kleine 
kistenartige  Räume  enthalten.  In  diesen  Steinkisten  fanden  sich  aus  Thon  gebrannte 
Aschenurnen  mit  Resten  verbrannter  Leichen,  sowie  aus  Bronze  gefertigte  Gegenstände 
vor.  TNordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  53.) 

In  Welsleben  bei  Schönebeck  fPro  vinz  S  achsen)  sind  neuerdings  wieder 
Gräber  aufgedeckt  worden,  die  aufscr  Skeletten  metallische  Gegenstände,  Perlen, 
Ringe,  Urnen  etc.  enthielten.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  10.) 

Auf  dem  Gute  Taarnholm  auf  Seeland  wurde  im  März  ein  Hünengrab  blofsgelegt. 
Man  Stiels  dabei  auf  einen  Sarg  aus  der  Bronzezeit,  einen  ausgehöhlten  Eichenstamm  von 
7  Fufs  Länge.  Darin  lagen  Knochenreste  einer  nicht  verbrannten  Leiche,  eine  diadem- 
artige Bronzeplatte,  ein  Dolch  und  eine  gröfsere  Platte  aus  Bronze,  sowie  auch  ver- 
schiedene Überreste  eines  Leibgehänges.  An  jedem  Arm  safs  ein  massives  Armband 
aus  Bronze  und  an  der  rechten  Hand  mehrere  Spiralfingerringe  desselben  Metalls. 

(Fränkische  Zeitung  Nr.  71.) 

In  Berent  bei  Danzig  wurde  beim  Pflügen  ein  gröfseres  heidnisches  Grab  aufge- 
deckt, Avobei  zehn  Urnen  zu  Tage  gefördert  wurden.  Nur  zwei  derselben  konnten  unver- 
sehrt erhalten  bleiben.     Der  Inhalt  aller  Urnen  bestand  ausscUiefslich  aus  Asche. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  140.) 

Auf  dem  vorhistorischen  Gräberfelde  zwischen  Kl.-Wollnitz  und  Lindebuden 
bei  Zem  pelburg  (W  estpr  eufsen)  sind  di*ei  Kistengräber  geöffnet  und  denselben 
drei  Urnen  entnommen  worden.  Dieselben  tragen  am  oberen  Teile  Verzierungen  und  ent- 
hielten Überreste  von  Ohr-  und  Halsschmuckgegenständen.  Ein  sehr  schöner  Hen- 
kelkrug zerfiel  leider.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  11.) 

Auf  der  Feldmark  des  Gutes  Bobrownik  bei  Wongrowitz  wurde  ein  vorgeschicht- 
liches Grab  mit  drei  Urnen  blofsgelegt.  Leider  blieb  nur  die  kleinste  dieser  Urnen  er- 
halten. (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  94.) 

In  Eilsdorf  am  Huy  in  der  Nähe  von  Blaukenburg  a.  H.  sind  auf  einem  vor- 
geschichtlichen Gräberfelde  30  Gräber  aufgedeckt  und  daraus  viele  Gefäfse  und  Bei- 
gaben von  Bronze  und  Eisen  entnommen  worden.  Die  Gefäfse  bestehen  aus  Urnen 
und  Beigefäf sen.  Erstere,  unter  denen  sich  auch  zwei  ausgezeichnet  erhaltene  Gesichts- 
urnen befanden,  enthielten  die  verbrannten  Knochen  der  Verstorbenen. 

(Harzer  Monatshefte  Nr.  2.) 
In    einem   Torfmoor   bei  Olzreute   (Württemberg)   wurde    ein    Kupferfund    ge- 
macht,   der  namentlich    durch  mehrere  Scheibenfibeln,    die    ersten    die  in  Württemberg 
gefunden  wurden,    interessant  ist.     Das  Material  ist  reines  Kupfer,    doch  deutet  die  Technik 
der  Schmuckgegenstände  auf  die  jüngere  Bronzezeit. 

(Staatsanzeiger  für  Württemberg  Nr.  30.) 
Bei  Bergzabern  in  der  Pfalz  wurde  ein  Steinbeil  gefunden,  in  dessen  Oberfläche 
fünf  runenartige  Zeichen  mit  einem  eisernen  Instrument  eingeschnitten  waren. 

(Beilage-Nr.  74  zur  AUgem.  Zeitung.) 
In  Goli  ez-Pittet  (Kanton   Waadt)    fanden    auf   dem   Schlofsplatze  Ausgrabungen 
statt,  die  bauliche  Reste,  Stücke  von  Amphoren,   römische  Münzen  etc.  zu  Tage  för- 
derten.   Es  darf  auf  eine  römische  Niederlassung  geschlossen  werden. 

(Anzeiger  f.  Schweiz.  Altertumskunde  Nr.  1.) 
In  der  Nähe    von  Canustatt,    einige    hundert   Meter   vom    Staigkirchhof   gegen 
KG.,  fand  man  Mitte  März  die  Grundmauern  eines  römischen  Wachtturmes  und  Bruch- 
stücke einer  Terra-si  gi  llata-Schale.    Die  Mauern  sind  noch  bis  zu  einer  Höhe  von  1,30  m. 
erhalten,  die  Längsseite  des  achteckigen  Bauwerkes  beträgt  fünf,  die  Querseite  vier  Meter. 

(Staatsanzeiger  f.  Württemberg  Nr.  68.) 


Zwischen  Kallstadt,  Ungstein  und  der  Kallstadter  Zie  !a;plhüttp  (Pfalz) 
wurden  beim  Roden  zwei  römische  Sarkophage  aufgedeckt.  Beide  bestehen  aus  gelb- 
lichem Sandstein.  Im  ^rsten  lagen  und  standen  neben  kalzinierten  Menschenknochen 
sechs  zum  gröfsten  Teil  wolerhaltene,  grüne  Glasgefäfse:  eine  doppelgehenkelte  Salben- 
amphora, ein  Becher,  zAvei  Anipullae,  ein  einhenkeliger,  mit  weifsen  Streifen  kunstvoll 
verzierter  Cyathus  und  eine  feine  Patera  mit  geripptem  Leibe,  die  aber  leider  zerbrochen 
war.  Aufserdem  lag  in  diesem  Sarkophag  ein  dolchähnliches,  starkoxydiertes  Instrument 
aus  Eisen.   Der  zweite,  gröfsere  Sarkophag  enthielt  nur  Asche.    (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  9. ) 

Anfang  März  ist  auch  in  Bayern  das  die  äufserste  Grenze  des  ehemaligen  Römer- 
reiches  bildende,  meist  mit  Grenzsteinen  auspostierte  »Grenzgräbchen«  (wie  im  vergangenen 
Herbst  im  Taunus)  vor  dem  rätischen  Limes  (der  Teufelsmauer)  dui'ch  Grabungen  aufge- 
funden worden  und  zwar  bei  Mönchsroth,  Wilburgstetten,  ferner  besonders  schön  bei 
Raitenbuch  auf  dem  fränkischen  Jura.        (General- Anzeiger  f.  Nürnberg-Füa'th  Nr.  61.) 

Bei  Mönchsroth  (Mittelfranken)  haben  die  fortgesetzten  Ausgrabungen  am 
Limes  (der  Teufelsmauer)  eine  ganze  Reihe  weiterer  Pfähle  freigelegt,  die  alle  in  einer 
Tiefe  von  100— 120  cm.  gefunden  wurden.  Hierdurch  ist  der  » Pfahlgraben  «  aufgefunden, 
und  die  richtige  Bedeutung  dieser  seither  der  Teufelsmauer  beigelegten  Bezeichnung  fest- 
gestellt. (General-Anzeiger  für  Nürnberg-Fürth  Nr.  75.) 

In  der  Gemeinde  Asberg  bei  Mors  (Rheinprovinz)  wurden  neuerdings  wieder 
verschiedene  Gegenstände,  Aschenkrüge,  Urnen,  steinerne  Lämpchen,  Thränen- 
f las  eben  aus  Glas  u.  a.  m.  ausgegraben.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  10.) 

Ausgrabungen  auf  dem  sog.  Rebhügel  in  Wiedikon  (Zürich)  haben  ergeben, 
dafs  es  sich  hier  um  ein  weit  ausgedehntes  Gräberfeld  handelt.  Bisher  wurden  25  Gräber 
untersucht  und  dabei  verschiedene  wortvolle  Funde  gemacht,  welche  in  ihrer  Mehrzahl  in  die 
alemannisch-fränkische  Zeit  zurückreichen.  In  einem  Frauengrab  zeigte  sich  ein  150  cm. 
langes  Skelett,  ein  reicher  Halsschmuck  von  Perlen  aus  gebranntem  Thon,  Email  und 
Glas,  ferner  zwei  Eisenschnallen,  Reste  eines  Ringes  und  ein  eiserner  Dolch  mit 
Beingriff  und  Eisenscheide.  Bei  einem  männlichen  Skelett  fand  man  als  Beigaben  Eisen- 
schnallen, ein  Messer  und  eiserne  Nadeln.  Aus  anderen  Gräbern  wui'den  noch  aufser 
den  Skeletten  ein  Messer,  eine  Schnalle,  einzelne  Ringstücke  und  eine  eiserne  Axt 
zu  Tage  gefördert.  (Beilage-Nr.  72  zur  Allgera.  Zeitung.) 

Bei  Hirrlingen  in  der  Nähe  von  Rottenburg  a.N.  (Württ.)  wurden  Anfang  März 
beim  Hopfengartenreuten  14  Alemannen-Reihengräber  aufgedeckt,  die  Skelette  von 
aufserordentlicher  Gröfse  und  Stärke  enthielten.  Ein  Teil  der  Gräber  war  im  Viereck  von 
Steinen  umgeben,  teils  mit  grofsen  Steinplatten  bedeckt.  Mit  ausgegraben  wurden  Schwerter, 
Dolche,  Lanzenspitzen,  Bronzebeschläge  etc.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  11.) 

Am  Hügel  Griefs  bei  Marlenheim  im  Elsafs  sind  im  Februar  mehrere  fränkische 
steinerne  Särge  aufgefunden  worden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  9.) 

In  Küsnach  (Kanton  Schwyz)  ist  man  in  einer  Kiesgrube  auf  einen  unterirdischen 
Gang  gestofsen,  welcher  sich  in  der  Richtung  gegen  das  Heimwesen  Stadelmatt  fortzieht. 
Über  Zweck  und  Entstehungszeit  dieses  Ganges  ist  nichts  bekannt. 

(Anzeiger  für  Schweiz.  Altertumskunde  Nr.  1.) 

Bei  den  Fundamentierungsarbeiten  zur  neuen  Kirche  in  Escholzmatt  (Kanton  Luzern) 
stiefs  man  auf  guterhaltene  Mauern,    die  möglicherweise   einer  alten  Barg,  wahrscheinlich  J- 
aber  einer  früheren  Kirche  angehört  haben.     (Anzeiger  f.  Schweiz.  Altei'tumskunde  Nr.  1.) 

In  Potsdam  wurden  bei  Gelegenheit  eines  Neubaues  Reste  eines  mittelalterlichen  Back- 
steinbaues  aufgefunden,  nämlich  gotische  Mauerziegel,    das   Bruchstück  eines  Mafs- 
werkanf ängers   mit    reichentwickeltera     Stab-    und    Nasensystem,    u.  a.  m.      Sämtliche 
Stücke    besitzen  eine  schöne,  fleischrote  Fai-be  und    einen    tadellosen,    ganz    durchgehenden! 
Brand.  (Deutscher  Reichs- Anzeiger  Nr.  63.) 
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In  der  Justin  u  skirche  zu  Höchst  a.M.  (Hessen-Nassau)  wurde  unter  der 
Tünche  ein  Gemälde  entdeckt,  das  ohne  nennenswerte  Beschädigungen  hiofsgelegt  werden 
konnte.  Dasselbe  stellt  das  jüngste  Gericht  dar  und  soll  ein  vorzügliches  Werk  der  Mainzer 
Schule  aus  der  Wende  des  13.  Jahrhunderts  sein.  Unter  den  Arkaden  an  der  Südseite  der 
Kirche  kamen  ebenfalls,  auf  blauem  Grunde,  edelgehaltene  E  ngelsgestalt  en  zum  Vorschein. 

(Antiquitäten  Zeitung  Nr.  11.) 

In  einer  Fensternische  der  Pfarrkirche  zu  Andernach  ist  eine  bemerkenswerte  Malerei 
des  16.  Jahrhunderts  unter  dem  Verputz  zum  Vorschein  gekommen:  fünf  Mönche  im  Domini- 
kanerhabit haben  hinter  einem  gedeckten  Tische  Platz  genommen  und  werden  von  drei  hin- 
zutretenden Engeln  bedient. 

(Korrespondensbl.  der  Westd.  Zeitschrift  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  12.) 

In  Paris  soll  bei  einem  Antiquitätenhändler  ein  Ölgemälde  entdeckt  worden  sein, 
das  sich  bei  der  Reinigung  als  ein  Porträt  Melanchthons  entpuppte  und  das  Monogramm 
Albrecht  Dürers,  sowie  die  Jahreszahl  1520  tragen  soll.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  9.) 

Bei  dem  Predigerhofe  West-Stenby  in  Ostgothland  ist  ein  reicher  Silberfund 
gemacht  worden.  Derselbe  besteht  aus  20  ausländischen,  meist  angelsächsischen  Silber- 
münzen, zwölf  silbernen  Armbändern  und  einer  grofsen  Anzahl  von  zerbrochenen  sil- 
bernen Schmucksachen  im  Gewicht  von  1000  Gramm.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  144.) 

Vergangeneu  Herbst  wurde  in  Züssow  (Kreis  Greifswald)  beim  Steinesprengen 
ein  wertvoller  Münzen-  und  Hacksilbe  rfund  gemacht.  Die  Münzen  setzen  sich  zusammen 
aus  341  Wendenpfennigen,  aus  vor  dem  Jahre  1024  n.  Chr.  geprägten  deutschen, 
italienischen,  französisch  en  und  eu  glischen  Münzen  ,  15  arabischen  Dirhems, 
sowie  aus  einer  fast  1000  Jahre  älteren  Münze,  einem  durchlochten  Denar  des  römischen  Kaisers 
Vespasian  (69  —  79  n.  Chr.)  Das  Hacksilber  besteht  aus  92  Stücken  von  zerhackten  Schmuck- 
sachen verschiedener  Ai't.  Unter  letzteren  befanden  sich  eine  kreisrunde  Silberplatte, 
ein  vollständig  unversehrter  Halsring,  ein  Schläfenring,  Filigranbommeln,  ein 
halbkugeliger  Knopf  etc.  Die  Zeit  der  Vergrabung  dieses  Fundes  dürfte  auf  das  Jahr 
1020  n.  Chr.  anzusetzen  sein.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  113.) 

In  der  Ortstlur  Kl  einschwarzenbach  bei  Helmbrechts  fand  man  beim  Graben 
in  einem  von  Steinen  gebildeten  viereckigen  Raum  mekrere  Hundert  kleiner  Silbermünzen 
des  12.  und  13.  Jahrhunderts ,  und  zwar  vier  verschiedene  Sorten ,  die  sich  nach  den  uns 
vorgelegten  vier  Stücken  als  Münzen  Ottos  IL,  Herzogs  von  Meranien  (1177 — 1196),  Eck- 
berts von  Meranien  (1203—1207),  Ottos  VII..  Herzogs  von  Meranien  (1204—1214,  Pfalzgraf 
von  Burgund  1208)  und  Bamberger  Administrationsmünzeu  von  1208 — 1214  darstellten. 

(Schriftliche  Mitteilung  in  Form  einer  an  das  Museum  gelangten  Anfrage.) 

In  der  westflandrischen  Stadt  Gourtrai  wurde  bei  Ausschachtungen  ein  irdener  Topf 
mit  ISO  Silber  münzen  des  14.  Jahrhunderts  gefunden.  Dieselben  weisen  drei  verschie- 
dene Gröfsen  auf  und  entstammen  der  Zeit  des  Louis  de  Male. 

(Numismat.-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  3.) 

In  der  Lenk  im  Kanton  Bern  wurden  19  gut  erhaltene  Goldgulden  llorentini- 
schen.  päpstlichen  und  kaiserlichen  Gepräges^  meistens  aus  dem  14.  Jahrhundert,  ausgegraben. 

(Anzeiger  f.  Schweizerische  Altertumskunde  Nr.  1.) 

In  Vogelsang  bei  Marienburg  stiefs  man  bei  Erdarbeiten  auf  ein  thönernes  Gefäfs, 
das  200  teilweise  noch  recht  gut  erhaltene  Gold-  und  Silbermünzen  namentlich  des  16. 
und  17.  Jahrhunderts  enthielt.  Darunter  waren  auch  einige  sogenannte  Georgsthaler,  sowie 
Münzen  österreichischen  und  polnischen  Gepräges.  (Nordd.  AUgem.  Zeitung  Nr.  145.) 

In  Münsterberg  stiefs  man  beim  Auswerfen  einer  Kalkgrube  auf  etwa  210Silber- 
m Unzen  aus  der  Zeit  von  1544 — 1630.  In  der  Nähe  dieser  Münzen  wurde  auch  ein  gut 
erhaltenes  Petschaft  aufgefunden.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  89.) 

In  Sebnitz  in  Sachsen  wurde  auf  einem  Gehöft  ein  Topf  mit  Münzen  aus  dem  17. 
Jahrhundert  gefunden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  9.) 
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In  Dortmund  ist  bei  Ausschachtungsarbeiten  ein  Krug  mit  Silber-  und  Gold- 
münzen aus  der  Zeit  des  dreilsigjährigen  Krieges  gefunden  worden.  Die  Münzen  sind  durch- 
weg Dortmunder  Gepräges  und  unter  Ferdinand  III.  geschlagen. 

(Numism.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  3.) 

In  Georgenthal  wurde  in  einem  Schweinstall  eine  thöuerne  F  lasche  aufgefunden, 
welche  500  alte  Geldstücke  vom  Ende  des  17.  und  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  enthielt. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  129.) 

In  St.  Georgen  hei  Bayreuth  Stiels  man  hei  den  Grundarbeiten  zu  einem  Neubau 
auf  eine  morsche  Kiste,  die  neben  Kupfer-  und  kleineren  Silbermünzen  eine  grofse  An- 
zahl Thalerstücke  aus  den  Jahren  1799  und  1803  enthielt. 

(Numismat.-sphragist,  Anzeiger  Nr.  3.) 

In  Kalau  fand  man  auf  dem  Boden  des  Rathauses  in  einem  grofsen  Kasten  33  gut 
erhaltene,  auf  die  Stadt  Kalau  bezügliche  Pergament-Urkunden,  welche  teilweise  mit  grofsen 
Siegeln  versehen  sind.  Diese  zeigen  die  Wappen  der  alten  deutschen  Kaiser  und  der 
sächsischen  Herzöge.  Ferner  fand  man  ein  Buch,  das  den  Durchzug  der  Franzosen  und 
der  Verbündeten  1813—1815  beschi-eiht.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  142.) 


Frauengemach  (ca.  1530—1550). 

Bemalter  Deckel  eines  Kästchens  in  der  Sammlung  der  Hausgeräte  im  germanischen  Museum. 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redakteur-:   Hans  Bosch. 
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Chronik  des  gernianischen  Museums. 

Mitteilung. 

Der  Verwaltungsausscliufs  des  MuseuiiJS  trat  aui  Dienstag  nach  Pfingsten,  am  15.  ds.  Mts., 
zu  seiner  regelmäi'sigeu  Jabresversauiiiilung  zusaiumen.  Da  die  Stelle  eines  I.  Direktors  zur 
Zeit  noch  nicht  besetzt  ist  und  dessen  Stellvertreter  im  Präsidium  des  Ausschusses,  Justizrat 
Frhr.  v.  Krefs,  in  Folge  Erkrankung  leider  verhindert  war,  an  den  Sitzungen  teilzunehmen, 
so  wählte  der  Ausschufs  Geheimrat  Dr.  v.  Hegel  aus  Erlangen  zum  Vorsitzenden.  An  den 
Beratungen,  die  in  jeder  Hinsicht  einen  angenehmen  und  glatten  Verlauf  nahmen,  beteiligten 
sich  die  Herren  Direktor  Hans  Bosch,  Oberst  v.  Gohausen,  Konservator  des  Museums  zu 
Wieshaden,  Geheimrat  Prof.  Dr.  E.  Dum  ml  er,  Vorsitzender  der  Gentraldirektion  der  Monu- 
menta  German.  liistorica  zu  Berlin,  Kommerzienrat  v.  Grundherrund  Professor  G.  Ham- 
mer, Direktor  der  Kunstgewerbeschule  hier,  Geheimrat  Dr.  v.  Hefner- Alteneck  aus  Mün- 
chen, Professor  A.  v.  Hey  den,  Mitglied  des  Staatsrates,  aus  Berlin,  Professor  Dr.  M.  Heyne 
aus  Göttingen,  Kaufmann  J.  M.  Hutzelmeyer  und  Direktor  Tb.  v.  Kramer  hier,  Adalbert 
Ritter  v.  Lanna,  Mitglied  des  österr.  Herrenhauses,  aus  Prag,  Kaufmann  Herm.  Lampson 
aus  Berlin,  Hofrat  Dr.  F.  v.  Lehner,  Direktor  des  fürstl.  Museums  zu  Sigmaringen,  Kommer- 
zienrat J.  Mesthaler  und  Stadtarchivar  E.  Mummenboff  hier,  Geheimrat  Professor  Dr. 
F.  V.  Reber,  Direktor  der  k.  Gentralgeuiäldegalerie  zu  München,  Professor  Dr.  Alwin 
Schultz  aus  Prag,  Gutsbesitzer  Theod.  Frhr.  v.  Tucher  hier,  Geheimrat  Dr.  E.  Wagner, 
Direktor  d.  grofsh.  Allertumssammlungen  zu  Karlsruhe,  Professor  F.  Wanderer  hier  und 
Geheimrat  Professor  Dr.  W.  Wattenbach  aus  Berlin.  Die  wichtigste  Aufgabe,  die  der 
diesjährigen  Versammlung  zur  Erledigung  oblag,  bildete  die  Wahl  eines  I.  Direktors  an 
Stelle  des  verstorbenen  Geheimrates  Dr.  A.  v.  Essenwein.  Die  Vorai-beiten  für  dieselbe 
waren  im  vergangenen  Jahre  von  dem  Ausschusse  in  die  Hände  einer  Kommission  gelegt 
worden,  die  sich  mit  dieser  so  aufserordenllich  bedeutungsvollen  Frage  schon  vorher  auf 
schriflichem  Wege  beschäftigt  und  am  Tage  vor  der  allgemeinen  Versammlung  dieselbe 
gründlich  beraten  hatte.  Die  Persönlichkeit,  welche  die  Kommission  dem  Verwaltungs- 
ausschusse als  die  geeignetste  für  den  Posten  des  1.  Direktors  in  Vorschlag  brachte,  wurde 
auch  von  dem  Ausschufs  als  diejenige  erkannt,  welche  alle  die  Eigenschaften  in  sich 
vereinigt,  die  man  von  dem  Leiter  einer  Anstalt,  wie  sie  das  germanische  Museum  ist,  zu 
fordern  berechtigt  ist.  Einstimmig  beschlofs  demgemäfs  der  Ausschufs  Herrn  Gustav 
von  Bezold,  Konservator  des  Bayerischen  Nationalmuseums  und  Privatdozent  an  der  tech- 
nischen Hochschule  zu  München,  Si\  Kgl.  Hoheit  dem  Prinzregenten  zur  Ernennung  in  Vor- 
.schlag  zu  bringen,  wie  diefs  die  neuen  Satzungen  vorschreiben,  deren  Genehmigung  zwar  noch 
nicht  erfolgt  ist,  auf  Grund  weicher  aber  die  Wahl  doch  schon  vorgenommen  wurde.  Der 
Ausschufs  war  der  vollen  Ueberzeugung,  dafs  die  getroffene  Wahl  dem  Institute  zum  JSutzeu 
und  Segen  gereichen  und  allen  Freunden  der  Anstalt  beruhigende  Siclierheit  für  die  gedeih- 
liche Entwicklung  derselben  geben  werde.  Herr  von  Bezold  hat  sich  inzwischen  auch  zur 
Annahme  der  Wahl  bereit  erklärt  und  wird  nach  erfolgter  allerhöchster  Ernennung  im  Oktober 
dieses  Jahres  die  Leitung  des  germanischen  Museums  übernehmen. 

Diesem  für  die  Zukunft  des  Museums  wichtigen  Akte  reihte  sich  ein  die  Vergangen- 
lieit  desselben  betreffender  an.     Im  Saale  1  des  Museums,  in  welchem  die  Büsten  des  Kaisers 
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Wilhelm  I.  und  des  Gründers  des  Museums,  Hans  Freiherrn  von  und  zu  Aufsefs ,  aufge- 
stellt sind  und  der  von  dem  Ausschufsmitgliede  Direktor  G.  Hammer  auf  das  Prächtigste 
geschmückt  war,  fand  die  Weihe  der  von  Bildhauer  Professor  Heinrich  Schwabe  aus- 
geführten Marmorbüste  des  Geheimrats  Dr.  v.  Essen  wein,  des  ausgezeichneten  Mannes 
statl,  dem  die  Anstalt  ihre  heutige  hohe  Bedeutung  und  herrliche  Blüte  verdankt.  Zu  dem 
festlichen  in  engerem  Kreise  abgehaltenen  Akte  Avaren  die  Freunde  und  Verehrer  des  Ver- 
storbenen, welche  die  Mittel  für  die  Ausführung  und  Aufstellung  der  Büste  gewährt  hatten, 
durch  eine  reizende  Karte  eingeladen  worden,  die  das  Ausschufsmitglied  Professor  F.  Wanderer 
entworfen  und  Kunstanstaltsbesitzer  E.  Nister  dahier  in  liebenswürdigster  Weise  in  Licht- 
druck ausgeführt  hatte.  Durch  das  vom  Nürnberger  Männergesangverein,  der  die  Freund- 
lichkeit hatte,  den  musikalischen  Teil  der  Feier  zu  übernehmen,  vorgetragene  Lied  »0  Schutz- 
geist alles  Schönen«  ward  die  Feier  eingeleitet.  Sodann  hielt  Geheimrat  Professor  Dr.  Wat- 
tenbach nachstehende  Festrede: 

»Hochansehnliche  Versammlung! 

Die  bedauerliche  Erkrankung  unseres  Rechtskonsulenten,  des  treuen  Freundes  und 
Mitarbeiters  unseres  verstorbenen  Direktors,  des  Freiherrn  von  Krefs,  hat  mir  fast  im  letzten 
Augenblick  die  ehrenvolle  Aufgabe  zu  Teil  werden  lassen,  hier  am  heutigen  Tage  bei  der 
Aufstellung  der  Büste  Essenweins  unseren  Gefühlen  gegen  diesen  unvergleichlichen  Mann 
Ausdruck  zu  geben.  Weit  entfernt,  dieser  Aufgabe  völlig  genügen  zu  können,  mufs  ich  auf 
eine  kurze  Skizze  der  Verdienste  Essenweins  mich  beschränken,  darauf  vertrauend,  dafs  die 
langjährige  Freundschaft  und  vieljährige  Beteiligung  an  den  jährlichen  Versammlungen  des 
Verwaltungsausschusses  mich  befähigen  werden,  wenn  auch  nicht  der  Aufgabe  vollständig  zu 
genügen,  so  doch  nicht  allzuweit  hinter  den  Anforderungen  derselben  zurückzubleiben. 

August  Essenwein  wurde  am  2.  Nov.  1831  zu  Karlsruhe  geboren  und  widmete  sich 
auf  der  Polytechnischen  Schule  daselbst  dem  Studium  der  Architektur.  Reisen  von  längerer 
Dauer  in  Norddeutschland  und  Belgien,  auch  nach  Paris  und  Wien  ausgedehnt,  erweiterten 
seinen  Gesichtskreis  und  seine  Kenntnisse  der  mittelalterlichen  Kunst,  welcher  er  schon  früh- 
zeitig die  lebhafteste  Neigung  zugewandt  hatte;  sehr  zahlreiche  Skizzen  und  Zeichnungen 
nach  alten  Denkmälern  zeugen  noch  heute  von  dem  Ernste  und  der  verständnisvollen  Ein- 
sicht, womit  er  seine  Forschungen  betrieb,  und  sein  Werk  über  Norddeutschlands  Backstein- 
bau im  Mittelalter  verbreitete  helles  Licht  über  ein  bis  dahin  noch  wenig  bearbeitetes,  wich- 
tiges Gebiet.  Im  Jahre  1857  trat  Essenwein  in  Wien  in  den  Dienst  der  Oesterr.  Staatsbahn- 
gesellschaft und  wirkte  hier  bis  1863  als  Architekt  für  Hochbau  und  als  Bureauchef.  Zugleich 
aber  benutzte  er  seine  Stellung  zu  einer  möglichst  gründlichen  Durchforschung  der  mittel- 
alterlichen Denkmäler  dieser  an  solchen  Schätzen  so  überaus  reichen  Monarchie.  Doch  war 
es  nicht  die  Architektur  allein,  welche  den  Gegenstand  seiner  Studien  bildete;  er  hat  zu 
jeder  Zeit  auch  den  verschiedensten  Erzeugnissen  der  Kunst  und  des  Gewerbes  in  gleichem 
Mafse  seine  liebevolle  Aufmerksamkeit  zugewandt  und  dadurch  gerade  in  so  aufserordent- 
licher  und  ganz  ungewöhnlicher  Weise  für  eine  Aufgabe  sich  vorgebildet,  wie  sie  ihm  später 
zu  Teil  werden  sollte. 

Sehr  bald  wurde  sein  Name  durch  die  in  so  hohem  Grade  wertvollen  Beiträge  zu  den 
Mitteilungen  der  k.  k.  Centralkommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Baudenkmäler 
vorteilhaft  bekannt,  und  im  Jahre  1864  wurde  er  als  Stadtbaurat  nach  Graz  berufen,  wo  ihm 
im  folgenden  Jahre  auch  der  Lehrstuhl  des  Hochbaues  an  der  damals  reorganisierten  Tech- 
nischen Hochschule  übertragen  wurde.  Von  seiner  vielseitigen  Thätigkeit  zeugt  die  Gründung 
des  Steiermärkischen  Vereins  für  Kunstindustrie,  welchen  er  hier  ins  Leben  rief. 

Da  trat  nun  das  Ereignis  ein,  welches  seiner  Thätigkeit  ein  ganz  neues  Feld  eröffnete. 
Am  21.  Januar  1866  wurde  Essenwein  zum  Direktor  des  germanischen  Museums  erwählt,  und 
schon  am  1.  März  trat  er  sein  neues  Amt  an. 

Meine  Herren!  Wenn  Sie  jetzt  diese  reichen  Sammlungen  betrachten,  diesen  schönen 
Komplex  von  höchst  eigentümlichen  Gebäuden,    so  ist   es  schwer,   sich  den  Zustand  zu  ver- 
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gegenwärtigen,  in  welchem  sich  damals  das  Museum  befand.  Sie  erblicken  dort  die  Büste 
des  Stifters  unseres  Museums  ,  des  Freiherrn  v.  Aufsel's.  Wolverdienle  Dankbarkeit  hat  sie 
ihm  gestiftet.  Er  war  erfüllt  von  warmer  Liebe  für  die  vaterländische  Vorzeit,  zu  einer  Zeit^ 
wo,  was  jetzt  allgemein  und  weit  verbreitet  ist,  nur  selten  zu  linden  war.  Vieles  hat  er  vor 
dem  Untergang  oder  Verschleppung  in  die  Fremde  bewahrt,  was  jetzt  zu  den  Schätzen  der 
Sammlungen  gehört.  Seinem  Feuereifer  verdankt  das  Museum  seine  Entstehung;  er  erlangle 
von  König  Ludwig  die  Überlassung  der  verfallenden  und  vom  Untergang  bedrohten  Karlause. 
Niemals  werden  wir  in  seiner  Stiftung  vergessen  düi'fen,  daCs  ohne  Aufseis  kein  germanisches 
Museum  da  sein  wüi'de.  Allein  die  Geschichte  bringt  uns  zahlreiche  Beispiele  davon,  dafs 
ganz  verschiedene  Eigenschaften  erforderlich  sind  für  die  siegreiche  Geltendmachung  neuer 
Ideen  und  für  ihre  praktische  Durchführung.  Ich  erinnere  nur  an  Pestalozzi ,  dessen  Ideen 
den  segensreichsten,  weilgreifendsten  Einllui's  geübt  haben,  während  er  der  gedeihlichen  Fort- 
führung seiner  eigenen  Pllauzungen  nicht  gewachsen  war.  Ich  kann  auch  den  h.  Franziskus 
nennen,  dessen  Ideen  in  der  wirklichen  Welt  unmöglich  sich  behaupten  konnten  ,  während 
sie  in  zeitgemäfser  Umformung  unter  anderen  Händen  sich  ungemein  folgenreich  erwiesen 
haben.  So  war  es  auch  hier.  Das  Ideal  des  Herrn  v.  Aufsefs  war  ein  gewaltiges  Reper- 
lorium,  mit  dessen  Hilfe  unter  Zuziehung  des  Gelehrtenausschusses  jede  Frage  aus  dem 
deutschen  Altertum  sogleich  sollte  erledigt  werden  können.  Das  war  praktisch  unausführ- 
bai';  darauf  aber  wurden  fast  alle  Mittel  verwandt,  die  Sammlungen  fast  gar  nicht  vermehrt. 
Und  nun  war  der  Zeitraum  abgelaufen,  für  welchen  Aufsefs  seine  Sammlungen  unentgeltlich 
zur  Verfügung  gestellt  hatte;  es  blieb  nichts  Anderes  übrig,  als  sie  zu  kaufen,  wenn  man 
überhaupt  etwas  haben  wollte;  aber  Geld  war  nicht  vorhanden,  nur  eine  erdrückende  Schul- 
denlast. 

So  war  es  denn  in  der  That  ein  kühner  Entschlufs ,  dafs  Essenwein  seine  gesicherte 
Stellung  aufgab,  um  diese  dornenvolle  Aufgabe  auf  sich  zu  nehmen.  Und  dazu  kam  in  dem- 
selben Jahi'e  der  Krieg,  welcher  für  den  Augenblick  alle  Hilfsquellen  zum  Stocken  brachte. 
Selbst  Essenwein  ist  damals  nahe  daran  gewesen,  den  Mut  zu  verlieren.  Aber  nicht  lange! 
Unverzagt  hat  er  sich  an  die  Arbeit  gemacht,  und  er  hat  sie  durchgeführt  mit  unermüdlicher 
Thätigkeit  und  mit  dem  gröfsteu  Geschick;  er  hat  es  noch  erlebt,  dafs  das  Museum  schul- 
denfrei ward  und  seine  Zukunft  gesichert  wurde. 

Ohne  Säumen  wurde  sofort  der  Grundplan  geändert  und  die  Sammlungen  zum  Mittel- 
punkt des  Ganzen  gemacht.  Dem  richtigen  ursprünglichen  Gedanken  von  Aufsefs  entspre- 
chend, sollten  sie  das  deutsche  Leben  der  Vorzeit  nach  allen  Richtungen  zur  Anschauung 
bringen.  Wie  er  sie  zu  vermehren  gewufst  hat,  das  zeigt  ein  Blick  auf  den  jetzigen  Zustand. 
Die  verschiedensten  Gebiete  des  Lebens  und  menschlicher  Thätigkeit  sind  vertreten,  und  nur 
die  weitere  Ausfüllung  und  Bereicherung  bleibt  noch  übrig. 

Zunächst  waren  es  die  mifslichcn  Geldverhältnisse,  welche  die  gröfste  Sorgfalt  und 
auch  Findigkeit  in  Anspruch  nahmen.  Unmöglich  konnte  man  hier  mit  Sparen  und  Abzahlen 
allein  auskommen;  es  mufste  trotz  aller  Schulden  gebaut,  es  mufsten  Ankäufe,  grofse  sogar, 
gemacht  werden,  um  dif.  vor  Allem  notwendige  Opferwilligkeit  des  Volkes  nicht  erkalten  zu 
lassen.  Und  es  geschah  das  alles.  Neben  einem  ausgezeichneten  Talent  zur  Verwaltung  und 
Organisation  verstand  es  aber  auch  Essenwein  in  seltenster  Weise,  immer  neue  Gönner  für 
die  Anstalt  zu  gewinnen,  die  kgl.  bayerische  Staatsregierung,  die  Stadt  Nürnberg  zu  Bei- 
trägen zu  bestimmen,  und  auch  seine  freundschaftlichen  Verbindungen  in  Österreich  kamen 
dem  Museum  sehr  zu  Gute.  Er  war  ungemein  thätig  sowol  wie  in  seltenster  Weise  geschickt, 
hohe  Gönner  zu  werben,  die  verschiedensten  Korporationen  heranzuziehen;  nachdem  der 
französische  Krieg  wieder  schAvere  Gefahr  gebracht  hatte,  war  es  abermals  vorzüglich  Essen- 
weins Persönlichkeit  und  das  Zutrauen,  welches  seine  Leitung  erweckte,  woduixh  der  Kom- 
missar des  neuen  Deutschen  Reiches,  der  gelehrte  und  sehr  kritische  Professor  Moritz  Haupt 
eine  so  vorteilhafte  Vorstellung  von  der  wissenschaftlichen  Bedeutung  der  Anstalt  erhielt, 
dafs  er  sich  bewogen  fühlte,  einen  günstigen  Bericht  abzustatten,  durch  welchen  im  weiteren 
Verlauf  ein  ansehnlicher  Jahi'esbeilrag  und  wirksame  Förderung  vom  Reich  veranlafst  wurde ; 
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günstig  wirkte  ohne  Zweifel  auch  das  hohe  Interesse,  welches  Essenwein  bei  dem  damaligen 
Kronprinzen  für  das  Museum  zu  erwecken  gewufst  hatte. 

Einen  wichtigen  Rückhalt  für  die  notwendigen  Mafsregeln  gewährte  ihm  der  neu  or- 
ganisierte Verwaltungsausschufs ;  die  stetige  Beaufsichtigung  und  der  Beirat  einer  Körper- 
schaft, in  welcher  sich  viele  Sachverständige  und  Leiter  ähnlicher  Institute  befinden,  befestigten 
das  Vertrauen  zu  der  Leitung.  Nicht  immer  freilich  blieb  das  Verhältnis  ungestört.  Essen- 
wein war,  wie  geniale  Charaktere  oft  zu  sein  pflegen,  eine  autokratische  Natur,  duldete  nicht 
leicht  eine  Hemmung  und  ging  mit  seinen  Plänen  und  Entwürfen  manchmal  über  das  Mafs 
des  Zulässigen  hinaus.  Da  hat  es  dann  manche  Ziisammenstöfse  gegeben ,  aber  immer  sind 
sie  schliefslich  doch  in  Friedfertigkeit  verlaufen.  Nicht  selten  aber  überraschte  er  den  Aus- 
schufs  mit  Projekten,  die  wir  mit  Kopfschütteln  vernahmen,  aber  er  fügte  dann  gleich  die 
beruhigende  Versicherung  hinzu,  dafs  es  uns  kein  Geld  kosten  solle,  dafür  sei  schon  gesorgt. 

So  wufste  er  erlauchte  und  vornehme  Familien  zur  Stiftung  von  Abgüssen  der  Denk- 
male ihrer  Ahnen  zu  bestimmen,  so  Adel  und  Städte  zur  Stiftung  von  Sälen  mit  Wappen- 
fenstern. Für  das  Handelsmuseum,  eine  fruchtbare  neue  Idee  zur  Erläuterung  des  alten 
Verkehrswesens,  wufste  er  den  Kaufmannstand  zu  gewinnen,  für  das  Pharmazeutische  Museum 
die  Apotheker,  die  Buchhändler  für  die  Sammlung  zur  Geschichte  des  Buchdrucks. 

Das  wachsende  Vertrauen  und  die  Herstellung  neuerer  gröfserer  Räume  liefsen  auch 
manche  Besitzer  von  Kostbarkeiten  geneigt  werden,  sie  zur  Aufbewahrung  hieher  zu  schaffen, 
und  vor  Allem  ist  hier  der  Gemäldesammlung  aus  der  Moritzliapelle  zu  gedenken,  welche 
der  Staat  Bayern  dem  Museum  anvertraut  hat  und  wodurch  für  die  Geschichte  der  alt- 
deutschen Malerei  das  germanische  Museum  zu  einer  Sammlung  von  ganz  hervorragender 
Bedeutung  geworden  ist;  ebenso  der  Kunstsammlungen  der  Stadt  Nürnberg,  die  kostbare 
Werke  aus  der  Blütezeit  der  Nürnbei-ger  Kunst,  eine  wertvolle  Kupferstichsammlung,  kost- 
bare Medaillensammlungen  u.  a.  enthallen. 

Unablässig  war  Essenwein  darauf  aus,  wertvolle  Altertümer  zu  gewinnen,  besonders 
solche,  deren  Verlust  für  Deutschland  zu  besorgen  war,  und  dafür  scheute  er  auch  nicht  die 
Übernahme  neuer  Verpflichtungen,  so  namentlich  bei  den  Ankäufen  aus  der  Pickertschen 
Sammlung.  Unvergessen  ist  vor  Allem  die  Erwerbung  der  Sulkowskischen  Sammlung,  die 
er  in  seinen  letzten  Jahren,  schon  leidend,  mit  erstaunlichem  Scharfblick  und  Wagemut,  mit 
gröfster  Energie  betrieben  und  glücklich  durchgeführt  hat,  auch  hier  mit  vollem  Recht  die 
Belastung  mit  einer  neuen  Schuld  nicht  scheuend.  Um  so  erfreulicher  und  willkommener 
war   diese  Erwerbung,  da  die   Hauptschätze   dem   alten  Nürnberger  Zeughause  entstammten. 

Vorbedingung  für  diese  Erweiterungen  war  die  Schaffung  geeigneter  Räumlichkeiten. 
Wie  viel  Mühe,  Kunst  und  Kosten  erforderte  allein  schon  die  Herstellung  der  Baulichkeiten 
der  alten  Kai'tause,  die  Entfernung  der  Feuchtigkeit,  die  Vorrichtungen  zur  Heizung,  welche 
gerade  dazu  notwendig  waren,  übrigens  aber  auch  überhaupt  für  die  ganzen  Sammlungen 
unentbehrlich  sind!  Nimmermehr  hätte  es  gelingen  können,  wenn  nicht  der  Direktor  zugleich 
ein  hervorragender  Architekt  gewesen  wäre,  der  für. diese  Seite  der  Arbeit  niemals  etwas  be- 
rechnet hat.  Da  wurden  wir  denn  in  jedem  Jahr  durch  neue  grofse  Fortschritte  überrascht. 
Das  zum  Abbruch  bestimmte  Augustinerkloster  wurde  hieher  übertragen  und  für  die  Zwecke 
der  Sammlungen  ausgebaut.  Wo  bei  Neubauten  in  Nürnberg  merkwürdige  Bauteile  frei 
wurden,  fanden  sie  hier  Verwendung.  Dazu  kam  der  grofse  und  schöne  Anbau  des  neuen 
Flügels,  den  das  Reich  bauen  liefs.  Und  so  rundete  sich  nach  und  nach  diese  Gruppe  von 
Gebäuden  einer  ganz  eigentümlichen,  in  genialer  Weise  dem  ältesten  Kerne  angepafsten 
Architektur,  für  welche  auf  dem  von  Essenwein  entworfenen  Zukunftsbild  nur  noch  Ein 
Stück  fehlt,  der  Bau,  welcher  den  von  der  Stadt  Nürnberg  überlassenen  Teil  der  alten  Stadt- 
mauer mit  dem  Museum  verbinden  und  zugleich  die  grofse  Waffensammlung  aufnehmen  soll, 
zu  welcher  sogar  der  Sultan  wunderbare  alte  Trophäen  beisteuern  mufste.  Fertig  freilich 
wird  auch  damit  das  Museum  nicht  sein,  ein  Bibliotheksbau,  ein  Gebäude  für  den  Direktor 
"sind  notwendig;  wann  könnte  eine  in 'fortwährender  Entwickelung  befindliche  Anstalt  jemals 
als  abgeschlossen  bezeichnet  werden  ? 
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Essenwoin  selbst  liat  einmal  gcsap;! ,  wenn  ein  neues  Jluseumsfjjebäude  zu  errichten 
wäre,  dann  könnte  es  nichts  weniger  Zweciiiuäfsiges  geben,  als  das  germanische  Museum. 
Das  aber  ist  nun  einmal  historisch  so  geworden,  und  die  Hauten  selbst  gehören  auch  zur 
Geschichte  der  Architektur,  sie  stellen  in  einzelnen  Räumen  die  interessantesten  Nachbildungen 
alter  Vorbilder  dar.  Gerade  diese  Geslalluiig,  einzig  in  ihrer  Art,  gibt  dem  Museum  einen 
unvergleiciilichen   nialerischeii  Reiz    und  wirkt  in   liohem  Grade    anziehend  auf  die  Besucher. 

Mit  alle  Dem  würde  nun  noch  lange  niciit  das  Ziel  erreicht  sein,  welches  Essenwein 
sich  gesteckt  hatte.  Nur  dadurch  werden  die  Sammlungen  lehrreich  und  bildend,  dafs  sie 
auch  wissenschaftlich  bearbeitet  und  beschrieben  werden.  Und  wie  auf  die  Vervollkomm- 
nung dei-  San)mlungen,  so  war  auch  hierauf  sein  Augenmerk  fortwährend  gerichtet.  Grofse 
Massen  hat  er  selbst  verzeichnet  und  an  die  wichtigeren  Stücke  eingehende  Untersuchungen 
geknüpft,  andere  unter  seiner  Leitung  bearbeiten  lassen.  Es  wird  kaum  ein  Museum  geben, 
für  dessen  Benutzbarkeit  in  dieser  Beziehung  so  viel  geschehen  ist.  Auch  die  vortrefflichen 
Zeichnungen  dazu  sind  grofsenteils  von  ihm  selbst  angefertigt.  Der  schon  unter  Aufsefs  als 
regelmäfsiges  Organ  des  Museums  begründete  »Anzeiger«  enthält  zahlreiche  Beiträge  von 
ihm  und  wurde  in  den  letzten  Jahren  durch  ihn  zu  einer  sehr  wertvollen  kunst-  und  kul- 
turhistorischen Zeitschrift  umgestaltet,  die  ihren  Stoff  ausschliefslich  aus  den  Sammlungen  des 
Museums  schöpft. 

Wahrlich,  wenn  man  rückblickend  das  alles  überschaut,  dann  liegt  der  Gedanke  nahe, 
dafs  damit  wol  die  Arbeitskraft  eines  Menschen  hinlänglich  beladen  gewesen  sei.  Allein 
nicht  im  Mindesten  war  das  der  Fall.  In  mehreren  Orten,  in  Köln  und  Braunschweig,  finden 
wir  ihn  mit  Restaurationsbauten  beschäftigt,  dafür  auch  lilterarisch  thätig,  und  nicht  leicht 
ging  man  an  ein  gröfseres  Unternehmen  der  Art,  ohne  mindestens  seine  Meinung  darüber 
einzuholen,  so  dafs  er  wol  gelegentlich  äufserte,  er  sei  nirgends  weniger  zu  Hause  als  in 
Nürnberg.  Hier  in  Nürnberg  selbst  aber  sind  die  Restauration  der  Frauenkirche  und  der 
Ausbau  des  Rathauses  sein  Werk.  Und  noch  weitere  Pläne  beschäftigten  ihn,  eine  grofse 
Sammlung  germanischer  Altertümer  in  Abbildungen,  wozu  er  gewissermafsen  als  Probe  und 
Voi-läufer  ein  schätzbares  Werk  veröffentlicht  hat.  Das  grofse  Unternehmen  sollte  ein  Seiten- 
stück zu  den  Monumenta  Germaniae  historica  werden.  Da  jedoch  die  Ausführung  auf  grofse 
Schwierigkeiten  stiefs,  sein  übergrofs  angelegter  Plan  hätte  beschnitten  werden  müssen,  liefs 
er  die  ganze  Sache  vorläufig  fallen. 

Am  wenigsten  hat  Essenwein  immer  an  sieh  und  an  seinen  Vorteil  gedacht.  Wol 
aber  lag  es  ihm  sehr  ernstlich  am  Herzen,  die  Zukunft  des  Museums  und  seiner  Beamten 
sicher  zu  stellen  und  sie  nicht  in  Abhängigkeit  zu  lassen  von  den  nicht  gesicherten  Beiträgen. 
Die  Verhandlungen  darüber  beschäftigten  ihn  sehr  in  den  letzten  Jahren  seines  Lebens,  und 
wenn  er  auch  nicht  mehr  den  letzten  Abschlufs  erlebt  hat,  so  blieb  doch  kein  Zweifel  mehr 
an  dem  Gelingen  übrig.  Die  gröfste  Sclnvierigkeit  bildete  die  Doppelnatur  der  Anstalt,  die 
unentbehrliche  Unterstützung  und  damit  verbundene  Aufsicht  von  Seiten  des  Staats  neben 
der  opferfreudigen,  durchaus  unentbehrlichen  Unterstützung  durch  das  Volk,  welches  darin 
sein  Werk  sah  und  leicht  erkalten  konnte,  wenn  der  staatliche  Eintlufs  überwiegend  würde. 
Es  ist  nun  durch  das  WolwoUen  und  die  Einsicht  der  hohen  Regierungen  das  Ziel  glück- 
lich erreicht  worden.  Durch  vermehrte  Beiträge  von  Seiten  der  kgl.  bayerischen  Regierung, 
welche  immer  die  direkte  Aufsicht  geübt  hat  und  Essenwein  noch  in  den  letzten  Jahren  durch 
Rangerhöhung  jcin  Zeichen  ihrer  Anerkennung  gegeben  hatte,  des  Deutschen  Reiches  und  der 
Stadt  Nürnberg  ist  die  Verwaltung  mit  ihren  gesamten  Kosten  unabhängig  gestellt  von  den 
freiwilligen  Beiträgen,  welche  von  nun  an  ausschliefslich  für  die  Vermehrung  der  Samm- 
lungen dienen  werden. 

Sehr  gerne  würde  EsseuAvein  noch  den  vollen  Ausbau  des  Museums,  die  Abrundung 
der  Sammlungen,  die  Sicherstellung  der  Organisation  erlebt  haben  —  es  war  ihm  nicht  mehr 
beschieden.  Der  rastlos  thätige  Geist  hatte  die  Körperkraft  vorschnell  verzehrt.  Wir  aber 
werden  ihm  ein  dankbares  Andenken  bewahren.  Wie  ohne  den  Freiherrn  von  Aufsefs  ein 
germanisches  Museum  wol  nie  ins  Leben  getreten  wäre,  so  würde  es  ohne  Essenwein  schwer- 
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Lieh  die  stürmischen  und  schwierigen  Zeiten  der  Not  überstanden  und  sich  so  glänzend  ent- 
faltet haben,  wie  wir  es  jetzt  vor  Augeu  sehen. 

Und  so  übergeben  wii'  denn  dem  germanischen  Museum  diese  Büste,  das  Meisterwerk 
des  Bildhauers  Schwabe,  welche  von  einer  grolsen  Anzahl  seiner  Verehrer  gestiftet  ist,  und 
es  macht  uns  besondere  Freude,  dabei  erwähnen  zu  dürfen,  dafs  auch  Se.  Königl.  Hoheit  der 
Grofsherzog  von  Baden,  die  grofsherzogliche  Regierung  und  die  Stadt  Karlsruhe  ihrer  Hoch- 
schätzung des  nun  schon  so  früh  uns  entrissenen  Landsmannes  durch  ansehnliche  Beiträge 
Ausdruck  gegeben  haben.« 

Die  Niederlegung  des  wolverdienten  Lorberkranzes  zu  Fülsen  des  Denkmales  und  der 
Vortrag  des  Liedes  »Das  deutsche  Herz«  bildeten  das  Ende  dieser  einfachen  aber  würdigen  Feier. 

Die  übriggebliebene  Zeit  der  zweitägigen  Versammlung  wurde  durch  die  alljährlich 
dem  Ausschusse  obliegenden  Arbeiten  in  Anspruch  genommen.  Besondere  Kommissionen 
wurden  für  die  Prüfung  der  Sammlungen  und  der  Verwaltung  aufgestellt.  Die  in  der  zwei- 
ten Plenarversammlung  erstatteten  Berichte  derselben  gaben  dem  Ausschüsse  Gewifsheit,  dafs 
sich  die  Anstalt  noch  in  den  alten  Bahnen  bewege,  dafs  das  Direktorium  unermüdlich  tbätig 
gewesen  sei,  im  Geiste  Meister  Essenweins  weiter  zu  arbeiten  und  die  musterhafte  Ordnung 
aufrecht  zu  erhalten.  Besonders  freudig  wurden  die  zahh-eichen  Erwerbungen  für  die  Samm- 
lungen begrülst  und  deren  Bedeutung  und  sorgfältigste  Auswahl  hervorgehoben.  Auch  das 
Finanz-  und  Kassenwesen  wurde  in  bester  Ordnung  befunden.  Bei  der  Aufstellung  der 
Etats  für  1898  und  eines  Nachtragsetats  für  1894  konnten  in  Folge  der  hocherfreulichen, 
dankbarst  begrüfsten  Mebrbewiiligungen  von  Seite  der  Reichsregieruug,  der  Kgi.  Bayer. 
Staatsregierung  und  der  Stadt  Nürnberg  die  Posten  für  die  Verwaltung  Avesentlich  erhöht 
und  damit  auch  den  Beamten  und  Bediensteten  die  lang  ersehnte  Erhöhung  der  Gehalte  ge- 
währt werden. 

Das  Deutsche  Reich,  die  königl.  Bayer.  Staatsregierung  und  die  Stadt  Nürnberg  haben 
sich,  wie  schon  früher  mitgeteilt,  geeinigt,  in  Zukunft  die  Verwaltungskosten  gemeinschaft- 
lich aufzubringen,  so  dafs  die  freiwilligen  Beiträge  künftig  lediglich  der  Ausbildung  des 
Museums  zu  gute  kommen  werden.  Die  Verwaltungskosten  wurden  dabei  für  jetzt  und  die 
nächsten  Jahre  auf  85  200cM.  festgestellt  und  demgemäfs  der  Beitrag  des  Reiches  auf  62  000  J4, 
der  königl.  Bayer.  Slaatsregierung  auf  18  000  dtk,  und  der  Stadt  Nürnberg  auf  5200  M.  erhöht 
und  zugleich  Vereinbarungen  getroffen,  in  welcher  Weise  die  Mittel  aufgebracht  werden  sollen, 
wenn  die  Verwaltungskosten  eine  Steigerung  erfahren  würden.  Der  Verwaltungsausschufs 
sprach  den  hohen  Regierungen,  dem  Reichstage,  den  bayerischen  Kammern  und  den  ge- 
meindlichen Kollegien  der  Stadt  Nürnberg,  sowie  allen  Persönlichkeiten  und  Faktoren,  welche 
an  dieser  Konsolidierung  der  Verhältnisse  des  Museums  und  der  Sieherstellung  seiner  Beamten 
mitgearbeitet,  tiefgefühltesten  Dank  aus.  in  der  freudigen  Erwartung  und  festen  Zuversicht,  dafs 
die  Neuordnung  der  Dinge  dem  germanischen  Museum  nur  zum  Vorteil  gereichen  werde. 

Am  Schlüsse  der  Konferenz  sprach  der  Verwaltungsausschufs  dem  Direktorium  sowie 
den  Beamten  Dank  und  Anerkennung  aus  und  trennte  sich  in  der  Überzeugung,  dafs  im 
Museum  der  beste  Geist  walte,  an  der  Lösung  der  Aufgaben  desselben  mit  Nachdruck  ge- 
arbeitet und  nichts  versäumt  werde,  was  derselben  förderlich  und  dienlich  sei. 

Stiftung. 

Herr  Kommerzienrat  Emil  Bassermann-Jordan  in  Deidesheim,  der  dem  Museum 
schon  seit  einer  Reihe  von  Jahren  eine  aufserordentliche  Spende  von  200  m.  zu  Ankäufen 
für  die  Sammlungen  zukommen  läfst,  hat  uns  auch  heuer  wiederum  den  gleichen  Betrag  für 
denselben  Zweck  gütigst  übermittelt. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

In  Karlsruhe  haben  sich  einige,  den  verschiedensten  Berufskreisen  angehörige 
Freunde  der  Bestrebungen  des  germanischen  Museums  in  einem  besonderen  Aufrufe  an  ihre 
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Mitbürger  gewendet  und  dieselhen  zur  Gewährung  von  Jahresbeiträgen  für  unsere  Anstalt 
aufgefordert.  Dieser  Aufruf  trug  die  Unterschriften  der  Herren:  Geh.  Oberregierungsrat  Dr. 
Ludw.  Arnsberger,  Parlikulier  0.  Bartning,  Dekan  Joseph  Benz,  k.  und  k.  Konsul  Joseph 
Bielefeld,  Hofrat  Dr.  Willi.  Brambacli,  Oberbibliolliekar,  Generalintendant  Dr  A.  Bürklin, 
Geheiuirat  Phil,  von  Chelius,  grofsherzogl.  Kammerlierr,  Oberlandesgerichtsrat  Gust.  Christ. 
Wilh.  Freiherr  von  Edelsheim,  Obersthofmeister  Ihrer  Kgl.  Hoheit  der  Grofsherzogin,  W. 
PI.  Freiherr  von  Gemmingen,  Oberstkammerherr  Sr.  Kgl.  Hoheit  des  Grol'sherzogs,  Geh.  Ober- 
postrat Job.  Friedr.  Hefs,  kaiserl.  Oberposldirektor,  Baurat  Phil.  Kircher,  Direktor  der  Bau- 
gewerkschule, Kommerzienrat  Wilh.  Lorenz,  Oberst  Eugen  Müller,  Flügeladjutant  Sr.  Kgl. 
Hoheit  des  Grofsberzogs,  Buchdruckereibesitzer  Max  Müller,  Professor  Dr.  Adolf  von  Oechei- 
häuser,  Professor  Dr.  Marc  Rosenberg,  Oberbürgermeister  K^.  Scbnetzler,  Professor  Gust.  Schön- 
Icber,  Geheimrat  Dr.  E.  Waguer,  Direktor  der  grofsh.  Altertümer-Sammlungen ,  Mitglied  des 
Verwaltungsausschusses  des  german.  Museums,  Dr.  Friedr.  von  Weech,  Direktor  des  General- 
landesarcbives  und  Kammerherr,  Geh.  Hofrat  Dr.  Gustav  Wendt,  Gymnasialdirektor,  Baurat 
A.  Williard  und  Dekan  D.  Emil  Zitlel.  Wir  freuen  uns  nun,  die  Mitteilung  machen  zu  können, 
dafs  wie  aus  dem  nachstehenden  Verzeichnis  hervorgeht,  die  Aufforderung  auf  einen  frucht- 
baren Boden  gefallen  ist  und  eine  Reibe  erfreulicher  Anmeldungen  zur  Folge  gehabt  hat. 
Es  wurden  an  Jahresbeiträgen  bewilligt: 

Yon  öffentlichen  Kassen:  Calbe  a.  S.     Stadtmagistrat  9m.  (Weiterbewilligung.) 
Von  Privaten:    Apolda.  Karl  Schreiber,  Lehrer,  2m.;  Heinrich  Spör,  Fabrikant,  3m. 
Berlin.     L.  Löfller,   cand.  phil.,  10  m.     Cadolzburg.    Gäbelein,  Amtsrichter,  2  m.     Darmstadt. 
Georg  Wondra,  Juwelier,  3]u.  44pf.     Dresden.    Alwin  Türpe,  Fabrikbesitzer,  10  m.     Eisfeld. 
Dr.  Jäger  1  m.     Erlangen.    Karl  Müller,  Professor,  4  m.;  J.  Wahlers,  stud.  theol.,  2  m.  50  pf. 
Frankenhausen  (KytThäuser).    Felix  Hilpert  2  m.     Freising.  Dr.  Sebastian  Huber,  k.  Lyzeal- 
professor,  2  m.;  Miller,  k.  Bauamtsassessor,  2  m.;  Pfann,  Assistent  für  neuere  Sprachen,  2  m.; 
Voll,  Assistent  für  neuere  Sprachen,  2  m.    Fürth.   Luise  Engelhardt,  Privatiere,  5  m. ;  Hirsch, 
Oberamtsrichter,  3  m.;    Eduard  Hoppichler,  k.  Hauptzollamtsverwalter,  3  m.;    Fritz  Trillhaas, 
Pfarrer,  3m.     Giessen.    Dr.  Gaffky,  Professor,  3  m.;    Groos,  Professor,  2  m.;    Dr.  Günther, 
Professor,  2m.;    Dr.  Gundermann,   Professor,  2  m.;    Dr.  Heffter,  Professor,  2  m.;    Dr.  Him- 
stedt,   Professor,  2  m.;    Dr.  E.  Schwartz,  Professor,  2  m.     Hersbruck.    Dr.   Schultze,   k.  Be- 
zirksamtsassessor, 2  m.     Hildesheim.    Rudolf  Bank,  Droguist  in  Hannover,  (statt  bisher  2  m.) 
3  m.;    Nülte,    Restaurateur  der  Union,    3  m.;    Thielen,    Oberstlieut.  a.  D.,  3  m.;    Karl  Tro- 
Mtius,  Prokurist  der  Zuckerraftinerie,  2  m.   Jena.  Ernst  Harmening,  Dr.  jur.,  10  m.    Karlsruhe. 
Barth,  Rentner,  5  m. ;    Baumanu,  Oberbaurat,  10  m.;    W.  Bender,    Professor,  5  m.;   J.  Benz, 
Dekan  u.  Stadtpfarrer,  10  m.,    Freiherr  H.  von  Bodmann,  Kammerherr,  3  m.;  Dr.  W.  Bram- 
bach,  Hofrat,  Sm.;    Dr.  Bürklin,  Generalintendant,  40  m.;  Ph.  von  Chelius,  Geh.  Rat,  10  m.; 
Freiherr  von  Edelsheim,  Obersthofmeister,  10  m.;  von  Eisendecher,  preufs.  Gesandter,  10  m. ; 
Emil  Eisenlobr  10  m.;  Karl  Forst,  Fabrikdirektor,  10  m.;  Freiherr  von  Forstner,  Oberstlieut. 
z.  D.,  20  m.;  Bernhard  Fuchs,  Kaufmann,  3  m.;  Sigm.  Freiherr  von  Gemmingen,  österr.  Ritt- 
meister a.D.,  10m.;   Emil  Glockner,  Geheimrat,  6m.;  Sigmund  Freiherr  Göler  von  Ravens- 
burg 20  m.;  Dr.  Haas,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Adolf  Hanser,  Professor,  5  m.;   Franz  Sales  Heb- 
ting,  Geheimrat,  10  m.;  Dr.  Karl  Heimburger  5  m.;    Karl  Helm,  Geb.  Rat,  10  m.;  Hefs,  Geh. 
Oberpostrat,  10  m. ;  August  Hoyer,  Kaufmann,  10  m.;  Ludwig  Käppele,  Stadtrat,  10  m.;  Philipp 
Kircher,  Baurat  und  Direktor  der  Baugewerkschule,  10m.;   Dr.  Lange,  Regierungsrat,  3  m.; 
Lorenz,    Kommerzienrat,  10  m.;    Dr.  Hermann  Luckenbach,  Professor,  3  m.;    Eduard  Mathy, 
Bankdirektor,  10  m,;  Albert  Müller  10  m.;  M.  Müller,  Buchdruckereibesitzer,  10  m.;  Eng.  Müller, 
Otjerstu.  Flügeladjutant,  5  m.;  von  Neubronn,  General  z.  D.,  20  m.;  Dr.  Karl  Obser,  Arcbivrat, 
•'ui.;    Dr.  Regensburger,  Rechtsanwalt,  20m.;    G.  J.  Rosenberg,  k.  russ.  Kollegiensekretär, 
10  ni.;  Dr.  Marc  Rosenberg,  Professor  a.  d.  technischen  Hochschule,  (statt  früher  10  m.)  30  m.; 
Natliauael  Schmitt,   Maler,  3  m.;   Karl  Schnetzler,  Oberbürgermeister,  5  m.;    Karl  Schrempp, 
Brauereidirektor,  10  m.;    von  Seyfried,  Geh.  Rat,  10  m.;    Dr.  H.  von  Seyfried,  Hofarzt,  3  m.; 
Dr.  Johann  Streit,  Professor,  5  m.;    Friedrich  Stroebe,  Hofapotheker,  3  m.;   Thiergarten,  Zei- 
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tungs Verleger,  5  m.;  Hans  von  Volkmann,  Maler,  5ui.;  Dr.  Weudt,  Geh.  Hofrat  u.  Gymnasial- 
direktor, 2  m.;  Emil  Widmann,  Fabrikant,  10  m.;  A.  Williard,  Baurat,  10  m.;  von  Woedtke, 
Hauptmann,  10  m.;  Hermann  Zentner,  Landgerichtsrat,  3  m.;  D.  Zittel,  Dekan,  3  m.  Kopen- 
hagen. Alfred  Dragsted  10  m.  Leipheim.  Gottlieb  Mundle,  Kaufmann,  Im.  oOpf.;  J.  Bern- 
hard Kolller,  Privatier,  1  m.;  Julius  Müller,  Pfarrer,  in  Riedheim  i  m.  Loburg.  Harte,  Amts- 
richter, 10  m.  Malgersdorf.  Joh.  Uttendorfer,  Pfarrer,  2  m.  Merseburg.  Spilker,  Vermessungs- 
inspektor, 3  m.  Mitau.  Luise  Baronin  von  Kiopmann,  geb.  Baronesse  von  Pfeilitzer-Franck, 
10  m.;  Jules  Baron  Oelseu,  Majoratsherr  auf  Gemauerthof,  10  m.;  Arthur  Baron  von  Pfeilitzer- 
Franck  10  m.  München.  Emil  Tresselt,  Partikulier,  50  m.  Münster.  Dr.  Lugge,  Gymnasial- 
oberlehrer, o  m.  Neuenschmidten.  A.  Schneeweis,  Baumeister,  3  m.  Nordhausen.  Julius 
Bach,  Bankier,  3  m. ;  Holtze,  Landgerichtspräsident,  3  m. ;  Fritz  Kneii'f,  Fabrikbesitzer,  3  m. ; 
Leissner,  Brennereibesitzer,  3  m.;  Mettler,  Brennereibesitzer,  3  m.;  Mylius,  Landgerichtsrat, 
3  m.;  August  Oswald,  Rentner,  3  m.;  Volkmar  Riemauu,  Fabrikbesitzer,  8  m.;  Seidel, 
Brennereibesitzer,  3  m.;  Dr.  Tappert,  Oberlehi'er,  3  m.;  Thilo  Telemann,  Rentner,  3  m.;  Wagner, 
Brennereibesitzer,  3  m.  Nürnberg.  Leo  Adler,  Kaufmann,  2  m.;  Anton  Dollacker,  k.  Zellenge- 
fäugnisassessor,  3  m.;  K.  Hörender,  Lehrer,  Iju.  ;  Wilhelm  Klink,  Bildhauer,  3  m.;  W.  Lam- 
brecht,  Fabrikbesitzer,  3ui. ;  Alfred  Mehl,  ständiger  Vikai',  3  m.;  Julius  Tietz,  Kaufmann,  3  m. 
Regensburg.  Paul  Fischer,  Kaufmann,  5m.;  Franck,  k.  Zahlmeister  im  11.  Inf.-Rgt.,  2  m.; 
Geiger,  Musikdirektor,  2  m.;  Hafslinger,  Grofshändler,  5  m.;  Ludwig  Kempf,  Grofshändler, 
5m.;  Kühnlein,  Kaufmann,  2m.;  Lindner,  k.  Regierungsrat,  2m.;  Mayer,  k.  Regierungs- 
direktor, 3  m.;  Wilhelm  Neuffer,  Guts-  und  Fabrikbesitzer,  5  m.;  Spies,  k.  Regierungs-  und 
Kreisbauassessor,  2  m.;  Aug.  Stoebr,  k.  Regierungsrat,  2  m.;  Dr.  Frz.  Vollmann,  k.  Gymna- 
siallehrer, 2  m.;  Georg  Zahn,  Lehx'er,  2  m.;  Zoeliucr,  k.  Kommerzienrat,  2  m.  Saalfeld.  E. 
Heller,  Realgymnasiallehrer,  2  m.;  A.  Höfsrich,  Professor,  3  m.;  R.  A.  Hübner,  Hotelbesitzer, 
in  Schwarzburg  10  m.;  Dr.  A.  Kayser,  Fabrikbesitzer,  10  m.;  Richard  Knoch,  Fabrikbesitzer, 
3  m.;  0.  Müllei',  Amtsgerichtsrat,  3  m.;  Dr.  H.  Pusch,  Realgymnasiallehrer,  2  m.;  Roiumel, 
Landbaumeister,  2  m.  Saarbrücken.  Karl  vonNefse,  Gymuasialoberlelu'er,  2  m.  Schwetzingen. 
Th.  Wilckeus,  grofsh.  Obereinnchmer,  20  m.  Sinn  b.  Herborn.  Carl  Döring  jun.,  Maschinen- 
ingenieur, 4  m.  Stadtsteinach.  Fr.  Dittmar,  k.  Rentbeamter,  Im.  50  pf.;  Franz,  k.  Bezirks- 
amtmann, 2m.  Tangerhütte  b.  Magdeburg.  Gurt  v.  Arnim,  Hauptmann  a.D.,  5m.;  Dr.  Hüls- 
mann, Arzt,  3  m.  Wertheim  a.  M.  Eduard  Zehr,  Gemeinderat,  2  m.  Zwickau.  Börner,  Berg- 
direktor, 3  m.;  H.  Würker,  Kohlenwerksbesitzer,  5  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Von  Privaten:  Eichicht  b.  Saalfeld.    Martin  u.  Hermann  Hickethier  3  m.     Karlsruhe. 

S.  3  m.;  Vogel,  Fabrikant,  50  m.  Krumbach.  Louis  Götz,  Kaufmann,  in  München  2  m.  Leip- 
heim. G.  F.  Bilünger,  Privatier,  1  m.  Nordhausen.  Fräulein  Benicken,  Lehrerin,  3  m.  Thann 
(Ob.-Elsass).    Gg.  Thomann  4  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgescbichtliclie  Samiuluug^en. 

Geschenke. 
Nachdem  wir  im  Jahi'e  1892  Abgüsse  der  Figuren  des  Königs  Theodorich  und  des 
Königs  Arthur  vom  Grabmale  des  Kaisers  Maximilian  1.  in  der  Hofkirche  zu  Innsbruck  auf 
Kosten  der  von  Sr.  K.  u.  K.  Apostolischen  Majestät  dem  Kaiser  Franz  Joseph 
von  Österreich  begründeten  Habsburger  Stiftung  für  unsere  Abgufssammlung  anschaffen 
konnten,  sind  wir  in  der  glücklichen  Lage  gewesen,  auf  Kosten  derselben  Stiftung  vier  wei- 
tere Figuren  des  genannten  wichtigen  Denkmales  durch  Gypsformator  Joh.  Kreittmayr  iu 
München  abformen  zu  lassen.  Das  Museum  erhielt  infolge  dessen  neuerdings  die  Figuren 
des  Königs  Rudolf  1.  von  Habsburg  von  Gilg  Sesselschreiber  (1517),  der  Kaiserin  Bianca 
Maria,  gegossen  von  Stefan  Godl  (1525j,  des  Königs  Ghlodwig  von  Gregor  Löfüer  (155ÜJ  und 
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endlich  die  Figur  des  knieenderi  Kaisers  Maximilian  I.,  welche  von  Alexander  CoUin  ge- 
geformt, von  Ludwig  de  Ducca  1583/84  gegossen  wiu'de.  Dank  der  Muuiüzenz  Sr.  K.  u.  K. 
Apostolischen  Majestät  sind  nunmehr  alle  Künstler,  die  an  diesem  wichtigen  Denk- 
male mitgearheilet,  im  germanischeu  Museum  durch  hervorragende  Werke  vertreten  und  ist 
das  imposante  Grabdenkmal  des  grofseii  Kaisers  in  der  nationalen  Anstalt  in  würdigster 
Weise  repräsentiert. 

Die  Gemäldegallerie  hat  eine  willkommene  Bereicherung  durch  das  Selbstbildnis  des 
Nürnberger  Porträtmalers  Lorenz  Strauch  vom  Jahre  1614  erhalten,  welches  Herr  Geheimrat 
Dr.  J.  H.  von  H  efner- Alteneck  in  München,  das  älteste  Mitglied  unseres  Verwaltungs- 
ausschusses, dem  Museum  zum  Geschenke  gemacht  hat. 

Als  Vermächtnis  des  jüngst  verstorbenen  Landrates  v.  Plüskow  aus  Kowalz  (Mecklen- 
burg) erhielten  wir  den  oberen  Teil  einer  silbervergoldeten  Trinkschale,  ein  Pathengeschenk 
Nürnberger  Arbeit  vom  Ende  des  16.  Jahrhunderts. 

Dann  machen  wir  noch  auf  die  Geschenke  aufmerksam,  welche  uns  Herr  Antiquar" 
Max  Pickert  dahier  zur  Erinnerung  an  seinen  verstorbenen  Bruder,  Herrn  Hofanliquar 
Sigmund  Pickert,  überlassen  hat. 

Es  gi engen  dem  Museum  an  Geschenken  noch  zu: 

Dürkheim.  Altertumsverein  für  den  Kanton  Dürkheim:  Scherben  von  drei 
neolithisclien  Grabgefäfsen  aus  Kirchheim  a.  d.  Eck,  mehrere  La-Tene-Gefäfsreste,  ein  Stück 
Niedermendiger  verschlackter  Basalt  (Kornquetscher)  und  zwei  Schlacken  vom  Donnersberger 
Schlackenwall.  —  Heimbrechts.  J.  Schön:  Vier  kleine  Silbermünzen  des  12. — 13.  Jahrhunderts 
(Bistum  Bamberg)  aus  dem  Müuzenfund  in  Kleinschwarzenbach  bei  Helmbrechts.  —  Nürnberg. 
F.  Köhler,  Agent:  Kaffeebrenner  und  drei  alte  eiserne  Gewichte.  F.  Meyer,  Aufseher  im 
germanischen  Museum:  Kleine  silberne  Medaille  auf  den  Frieden  zu  Byswick,  1697.  Max 
Pickert,  Antiquar:  Sammlung  von  85  Sporen,  Hämmerchen  von  Messing  mit  Holzstiel  (18.  Jahi-- 
hundert),  zwei  Rappiere  in  Holzscheiden,  Helmeinlage  von  Stoff;  gestickter  Lederrock,  ein 
Paar  weifsgestickte  Ärmel  (17.  Jahrhundert),  Herkules  mit  Löwen  auf  Postament,  Holzskulptur 
aus  der  ehemal.  von  Praunschen  Sammlung,  eine  Partie  Siegelabdrücke  in  Wachs;  vene- 
zianischer Glaspokal  mit  ergänztem  Fufs  aus  vergoldeter  Bronze,  grofses  doppeltes  Schreibzeug 
von  blau-weifser  Nürnberger  Fayence;  Karrosse  mit  Figuren  u.  Pferden,  Spielzeug  mit  Uhrwerk 
imOriginalkasteu  (18.  Jahrhundert);  ein  paar  grofse  Sporen,  wahrscheinlich  Innungsstücke  der 
Sporenmacher,  Zunfttafel  der  Nürnberger  Schuhmacherinnung  von  1600.  —  Schwäbisch  Hall. 
Schauffeie,  Konditor:  Gläsernes  Tintenfafs,  16.  Jahrhundert,  Amputiersäge,  17.  Jahrhundert. 

Ankäufe. 

Architektur  und  Bauteile:  Grofser,  hölzerner  Fufsboden  mit  eingelegter  Arbeit, 
um  1700. 

Plastik:  St.  Johannes  der  Täufer,  Holzflgur  des  16. — 17.  Jahrhunderts,  St.  Georg  den 
Drachen  tötend,  Holzfigui",  17.  Jahrhundert. 

Medaillen:  Silberne  Porträtmedaille  des  Reformators  Jacob  de  Molszheim,  1524,  von 
Hagenauer ;  vergoldete  Porträtmedaille  des  Wolf  Lindeuau  und  seiner  Gemahlin  Gatharina  Steugin, 
von  1557;  vergoldete  Porträtmedaille  des  Würzburger  Bischofs  Johann  Gottfried  I.  von  Asch- 
hausen 1610 ;  Medaille  auf  die  Wiedervereinigung  der  Kirchen  von  Bamberg  und  Würzburg, 
1618;  vergoldete  Porträtmedaille  des  Julius  Echter  von  Mespelbrunn;  Medaille  auf  die  Ein- 
nahme der  Stadt  Breisach  durch  Bernhard  von  Weimai',  1638,  von  Blum;  Medaille  Bernhards 
von  Weimar"  auf  die  Eroberung  von  Breisach,  1639,  von  Sebastian  Dadler;  Spottmedaille  auf 
die  Eigentümlichkeiten  der  sächsischen  Universitäten,  18.  Jahrhundert,  von  C.  Wermuth; 
grofses  Bleimedaillon  Kurfürst  Max  II.  Emanuels,  17.— 18.  Jahrhundert;  silberne  Medaille  auf 
die  Eroberung  Breslaus  durch  Friedrich  den  Grofsen  1757. 

Hausgeräte  etc.:  Gotische  Truhe;  Eisenthür,  16. —17.  Jahrhundert;  schwäbische  Truhe, 
17.  Jahrhundert;  Gebärsluhl  des  17. — 18.  Jahrhunderts;  Waschgeschirr  aus  Zinn;  drei  Zinn- 
kannen;  Pferdedecke   mit   Rollen,    18.  Jahrhundert;   Meifsner  Porzellanservice    mit  Vergifs- 

6 


—    40    — 

meinnicht;  mehrere  Statuetten  und  Gruppen  aus  Porzellan,  Frankenthaler,  Ludwigsburger, 
Nymphenburger  und  Dammer  Fabrikate;  verschiedene  Fayencen,  Ludwigsburger  und  Schretz- 
heimer  Fabrikate;  verzierter  Tabakschneider,  18.  Jahrhundert;  geschnitzter  oberhessischer 
Bauerntisch,  sowie  verschiedene  Kleinigkeiten. 

Tracht  und  Schmuck:  Schwerer  goldener  Fingerring,  15.  Jahrhundert,  und  silber- 
vergoldeter Knopf  (gefunden  in  Kadolzburg) ;  gesteppter  seidener  Koller  des  17.  Jahrhun- 
derts; zwei  gestickte  Pantöffelchen,  17.  — 18.  Jahrhundert;  Abzeichen  des  Illuuiinaten-Ordens 
(Ingolstadt),  18.  Jahrhundert;  zwei  schwäbische  Frauenhauben,  19.  Jahrhundert;  Frauen-  u. 
Männertracht  aus  Waitzacker  (Pommern). 

Kirchliche  Geräte:  Holztafel  aus  einem  Kloster  mit  Tabelle  zur  Angabe  des  messe- 
lesenden Geistlichen  1775. 

£npferstichkabinett. 

Geschenke. 
Augsburg:  Frdr.  Höfle,  Hofphotograph:  22  Photographien  von  Gemälden  der  Augs- 
burger Gallerie  und  aus  Augsburger  Kirchen  und  Privatbesitz.  A.  Riedinger,  Fabrikbe- 
sitzer: Partie  auf  Hans  Sachs  bezüglicher  Blätter  und  drei  Wildersche  Tuschskizzen  von  der 
im  germanischen  Museum  befindlichen  Prachtbettstelle.  —  Ellwangen.  Frau  Professor  Dr.  K. 
M.  Kurtz:  Drei  Scblachtpläne ,  Handzeichnungen  auf  Pergament,  17.  18.  Jahrhundert.  26 
Stück  Porträte,  Vigneten  und  Genrebilder,  18.  u.  19.  Jahrhundert.  —  Fürth.  Eduard  Ley, 
Direktor  der  Ludwigs-Eisenbahn -Gesellschaft:  28  alte  Billete  der  Ludwigsbahn  (Nürnberg- 
Fürth).  —  Göttingen.  Dr.  E.  Ehlers,  Professor:  Photographie  einer  Altartafel.  —  Kaisers- 
lautern. August  Hauchen,  Stationseinnehmer:  14  diverse  Porträte  und  photogi-aphische 
Abbildungen.  —  Neuburg  a.  D.  Heim,  kgl.  Rentbeamter:  Kartenblatt  des  17.  Jahrhunderts. — 
Nürnberg.  Landgerichtsrat  Dr.  A.  Cnopf:  Drei  alte  Billete  der  Nürnberg-Fürther  Ludwigs- 
eisenbahn. Job.  Schmaunz,  Privatier:  Miniaturmalerei  des  18.  Jahrhunderts,  fünf  Stahl- 
stiche und  Flugblätter  des  19.  Jahrhunderts.  —  Reichenberg  in  Böhmen.  Professor  Rudolf 
Müller:  Photographie  eines  Ölgemäldes  in  der  Ki'euzkirche  zu  Reicheuberg.  —  Rombitten 
bei  Saatfeld.  Frl.  Elisabeth  Lemke:  Zehn  diverse  Albuiublätter  und  Wünsche,  18.  u.  19. 
Jahrhundert.  ~  Schwäbisch  Hall.  Schauffeie,  Konditor:  Eine  Partie  Zeichnungen  von 
Wagen  (namentlich  Kutschen)  und  einzelnen  Wagenteilen  1830  bis  1840.  —  Tauberbischofsheim. 
Photograph  J.  Heer:  Zwei  Photographien  von  Grabdenkmälern. 

Ankäufe. 

Handzeichnungen:  Porträt  einer  Dame,  in  Umrahmung,  18.  Jahrhundert. 

Kupferstiche  und  Radierungen:  Wenzel  HoUar  P.  229  und  1030;  G.  de  Heer, 
Dorfkirchweih. 

Holzschnitte:  H.  Baidung  Grün  B.33;  Burgkmair  B.  41 ;  Schäuffelein  (?),  Liebespaar 
bei  Tische;  Lukas  Granach  B.  56,  69,  70;  R.  Manuel  Deutsch  P.  32;  Virgil  Solis,  kurbayeri- 
sches Wappen. 

Lithographien:  »Friedenslied«  von  Abt  Vogler  und  »Der  14te  Jäner  1806«  von 
demselben,  zwei  einzelne  Notenblätter. 

15  Flugblätter  des  16.— 18.  Jahrhunderts. 

BibHothek. 

Geschenke. 
Aarau.  Mittelschweizerische  geographisch-kommerzielle  Gesellschaft: 
Völkerschau;  Bd.  3.  1894.  gr.  4.  H.  R.  Sauerländer  u.  Co.,  Verlagsh.:  Fisch,  das  Schwei- 
zerische Kriegswesen  bis  zum  Untergang  der  alten  Eidgenossenschaft.  1893.  kl.  8.  Haendcke, 
die  Schweizerische  Malerei  im  XVI.  Jahrhundert.  1893.  8.  Hunziker,  Ernst  Ludwig  Roch- 
holz. 4.  —  Basel.  Prof.  Georg  W.  A.  Kahlbaum:  Ders.,  Theophraslus  Paracelsus. 
1894.  8.  —  Berlin.     B.  Behrs  Verlag   (E.    Bock):    liangwerth  v.  Simmern,    aus    der  Mappe 
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eines  verstorbenen  Freundes  (Friedr.  v.  Kllnggräff) ;  2  Bde.  1891/93.  8.  Stadtrat  Ernst 
Friedet,  Direktor  des  Märkischen  Provinzialmuseums:  Ders.,  Mölln  und  Till  Eulenspiegel. 
1894.  8.  Sonderabdr.  R.  Gaertners  Verlagsh.  (Herrn.  Heyfelder):  Lamprecht,  deutsche 
Geschichte;  V,  1.  1894.  8.  Generalverwaltung  der  kgl.  Bibliothek:  Graesel,  Spezial- 
Katalog der  Bibliotheks-Ausstellung  in  Chicago.  1893.  8.  Kgl.  Kunstgewerbe-Museum: 
Führer  durch  die  Sammlung  dess.  10.  Aufl.  1894.  8.  Mayer  u.  Müller,  Verlagsh.:  Keiper, 
Friedrich  Leopold  Stolbergs  Jugendpoesie.  1893,8.  Numismatische  Gesellschaft:  Fest- 
schrift zur  Feier  des  SOjäbrigen  Bestehens  ders.  1893.  8.  Franz  Schlosser,  Verlagsh.:  Si- 
mon, Kaiser  Wilhelm  IL;  3.  Aufl.  1893.  8.  Georg  Siemens,  Verlagsh.:  Joseph,  die  Paläste 
des  Homerischen  Epos.  1893.  8.  Hugo  Steinitz,  Verlagsh.:  Am  Hofe  der  Kaiserin  Auguste 
Viktoria;  4.  u.  5.  Taus.  1893.  8.  Liebes-  und  Eheleben  an  europäischen  Fürstenhöfen.  1893.  8. 
Verlag  der  »Deutschen  Hausfrauen-Zeitung«:  Morgenstern,  Frauenarbeit  in  Deutsch- 
land; 2  Bde.  1893.  8.  Ernst  Wasmuth,  Vei'lagsh.:  Kirchenmöbel  aus  alter  und  neuer 
Zeit;  Lief.  1.  gr.  2.  Weidmann  sehe  Buchh. :  Dannenberg,  die  deutschen  Münzen  der 
sächsischen  und  fränkischen  Kaiserzeit;  Bd.  2.  1894.  4.  Gesta  Romanorum,  hrsg.  von  Oester- 
ley;  fasc.  1  u.  II.  1872.  8.  Herrmann,  Albrecht  v.  Eyb  und  die  Frühzeit  des  deutschen  Huma- 
nismus. 1893.  8.  Scherer,  kleine  Schriften;  Bd.  1  hg.  von  Burdach,  Bd.  2  hg.  von  Schmidt.  1893. 
8.  —  Braunschweig.  Friedrich  Vieweg  u.  Sohn,  Verlagsh.:  Beck,  die  Geschichte  des 
Eisens;  Abteil.  II,  i  (Lief.  5).  1894.  8.—  Bremen.  Eduard  Hampe,  Verlagsh.:  Der  bremi- 
sche Lessing.  8.  —  Breslau.  Alter  Turnverein:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  Jahr  1893/94.  8- 
Schlesische  Buchdruckerei,  Kunst-  und  Verlags-Anstalt  von  S.  Schottländer:  v. 
Gerhardt  (Gerb.  v.  Amyntor),  das  Skizzenbuch  meines  Lebens;  T.  1.  1893.  8.  Urkunden  zur 
Geschichte  der  neueren  deutschen  Literatur,  hrsg.  von  Wolff;  Bd.  1  u.  2.  1893/94.  8.  — 
Brunn.  Mährischer  Gewerbe-Verein:  33.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1893/94.  8.  — 
Budweis.  Städtisches  Museum:  Bericht  des  Verwaltungs-Ausschusses  dess.  f.  d.  Jahre 
1892  u.  1893.  1894.  8.  —  Charlottenburg.  Heinrich  v.  Wedel:  Ders.,  Geschichte  des 
schlolsgesessenen  Geschlechtes  der  Grafen  und  Herren  von  Wedel  1212—1402.  1894.  gr.  8.  — 
Crefeld.  Museums- Verein:  9.  Bericht  dess.  f.  d.  J.  1893.  8.  —  Darmstadt.  Ingenieur  u. 
Privatdozent  Th.  Beck:  Ders.,  James  Watt  und  die  Erfindung  der  Dampfmaschine.  1894.  8. 
Vortrag.  —  Dillingen.  Dr.  Joseph  Schlecht,  kgl.  Lyceumsinspektor:  Ders.,  die  ältesten 
Darstellungen  der  hl.  Waldburga.  1893.  8.  Sonderabdr.  —  Dresden.  Ernst  0  skar  Aulhorn : 
Ders.,  das  Haus  Aulhorn  bis  zum  Jalire  1890.  gr.  4.  Generaldirektion  der  kgl.  Samm- 
lungen: Führer  durch  die  kgl.  Sammlungen ;  2.  Aufl.  1894.  8.  Tiedge-St  iftung:  Mit- 
teilung über  dieselbe;  1893.  2.  —  Düsseldorf.  Landesdirektor  der  Rhein  provinz: 
Giemen,  die  Kunstdenkmäler  der  Rheinprovinz;  Bd.  III,  1:  Kreis  Düsseldorf.  1894.  8.  — 
Elsenach.  Verlag  von  Kürschners  Staatshandbuch:  Staats-,  Hof-  und  Kommunal- 
Handhuch  des  Reiches  und  der  Einzelstaaten,  hrsg.  von  Körschner;  9.  Ausg.  1894.  8.  —  Er- 
langen. Prof.  Dr.  Th.  Kolde:  Ders.,  Luthers  Selbstmord,  eine  Gesehichtslüge  M.  Majunkes; 
3.  Aufl.  1890.  8.  Ders.,  noch  einmal  Luthers  Selbstmord.  Erwiderung  auf  Majunkes  neueste 
Schrift.  1890.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Frhr.  Carl  v.  Rothschildsche  öffentliche  Biblio- 
thek: Zugangsverzeichnis  ders.  f.  d.  J.  1893.  8.  Stadtbibliothek:  Benutzungs-Ordnung  ders. 
1894.  8.  Bericht  ders.  f.  d.  J.  1892/93.  1893.  4.  Verzeichnis  der  Handbibliothek  des  Lese- 
saales und  der  Zeitschriften.  1894.  kl.  8.  —  Gotha.  Justus  Perthes,  Verlagsh.:  Langhans, 
deutscher  Kolonialatlas;  Lief.  6.  1894.  2.  Lebens  versicher  ungsbank  für  Deutsch- 
land: 65.  Rechenschaftsbericht  ders.  f.  d.  J.  1893.  4.  Gustav  Schloessmann,  Verlagsh.: 
Bussler,  preufsische  Feldherren  und  Helden;  2Bde.  1890/93.  8.  —Göttingen.  Vandenhoeck 
u.  Ruprecht,  Verlagsh.:  Fürstenwerth ,  die  Verfassungsänderungen  in  den  oberdeutschen 
Reichsstädten  z.  Z.  Kai'lsV.  1893.  8.  Ludewig,  die  Politik  JMürnbei'gs  im  Zeitalter  der  Refor- 
mation (1520—34).  1893.  8.  Spiegel,  Herm.  Bonnus,  erster  Superintendent  von  Lübeck.  1892. 
8.  —  Graz.  Prof.  Dr.  Arnold  Luschin  von  Ebengreuth:  Ders.,  J'amiliennamen  deut- 
scher Rechtshörer,  welche  an  italienischen  Universitäten  vor  dem  Jahre  1630  studiert  haben. 
1892.8.    Ders.,  Herbersteiniana.  8.  Sonderabdr.  —  Hamburg.     Conrad    Kloss,   Buch-  und 
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Kunsthandl.:  Ernst,  Heinrich  Leuthold ;  2.  Aufl.  1893  8.  Verein  für  Kunst  und  Wissen- 
schaft: Gedenkblätter  zur  Feier  des  25jähr.  Bestehens  dess.  1893.  4.  ',Das  25jähr.  Stiftungs- 
fest dess.  1893.  8.  Hamburgische  Festschrift  zur  Erinnerung  an  die  Entdeckung  Amerikas; 
2  Bde.  1892.  gr.  8.  Dr.  F.  Voigt:  Ders.,  die  Vierlande  bei  Hamburg.  1894.  qu.  2.  —  Hoch- 
paleschken.  Rittergutsbesitzer  A.  Treichel:  Eine  Anzahl  Sonderabdrucke  kleiner  Abhandlgn. 
dess.  Lohmeyer,  Herzog  Albrecht  von  Preufsen.  1890.  8.  —  Homburg  v.  d.  H.  L  Freiherr  von 
Borch:  Ders.,  ein  zweifelhaftes  Rechtsbuch.  1893.  8.  Sonderabdr.  —  Karlsruhe.  Grofs'herz. 
General-Landesarchiv:  (Weech,)  über  die  Lehnbücher  der  Kurfürsten  und  Pfalzgrafen 
Friedrich  I.  und  Ludwig  V.  1886.  gr.  4.  Prof.  Dr.  Fr,  Mone:  Ders.,  der  alte  Friedhof,  die 
Beinhauskapelle  und  die  sogen,  weifse  Klause  in  Neustadt  a.  d.  H.  4.  Sonderabdr.  Ders.,  Kritik 
der  Wappen  der  Minnesänger  aus  Schwaben;  Stück  I  — X  (im  Diözesan-Archiv  für  Schwaben 
1893'94).  4.  Ders.,  die  bildenden  Künste  im  Grofsherzogtura  Baden  ehemals  und  jetzt;  I,  1  —  6. 
XIV,  1  u.  2.  XVIII,  1-6.  1887—92.  8.  —  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus,  Verlagsh.:  Konver- 
sationslexikon; 14.  Aufl.  Bd.  9.  1894.  gr.  8.  Dyksche  Buchh. :  Geschichtschreiber  der  deutschen 
Vorzeit;  2.  Gesamtausg.,  Bd.  54:  Der  sächsische  Annalist.  1894.  8.  Lindner,  die  deutschen 
Königswahlen  und  die  Entstehung  des  Kurfürstenthums.  1893.  8.  Gusta'v  Fock,  Verlagsh.: 
Remy,  das  jüdische  Weib;  3.  Aufl.  8.  S.  Hirzel,  Verlagsh.:  Aus  dem  Leben  Theodor  v. 
Bernhardis;  2  Bde.  1890/93.  8.  Rat  der  Stadt:  Verwaltungsbericht  dess.  f.  d.  J.  1892.  1894. 
gr.  8.  Richard  Richter,  Verlagsh.:  Neudrucke  pädagogischer  Schriften,  hrsg.  von  A. 
Richter;  H.  XIII  u. XIV.  1893.  8.  Moritz  Ruhl,  Verlagsh.:  Garnisonkarte  der  deutschen 
Armee;  12.  Aufl.  M.  Spirgatis,  Verlagsh.:  Seltene  Drucke  in  Nachbildungen,  mit  einleit. 
Text  von  Schorbach;  II:  Dietrich  von  Bern.  1893.  4.  —  Loburg.  Pfarrer  E.  Wernicke: 
Ders.,  ein  Antependium  der  St.  Gotthardt-Kirche  zu  Brandenburg.  1894,  8.  Sonderabdr.  — 
Marburg.  Oscar  Ehrbar  dt,  Universitätsbuchh.:  Blätter  aus  dem  Stammbuch  Jens  Baggesens 
1787—1797,  hrsg.  von  v.  Baggesen  u.  Grupe.  1893.  qu.  8.  Marburger  Fremdenblatt,  hrsg.  vom 
Verein  zur  Hebung  des  Fremdenverkehrs,  gr.  2.  Witt,  über  Lenaus  Leben  und  Charakter. 
1893.  8.  —  Milwauite.  Public  niuseum:  11.  annual  report.  1893.  8.  —  Mülilhausen  i.  Ostpr. 
Kgl.  Amtsrichter  Georg  Conrad:  6  Blätter  mit  Neuabdr.  älterer  Urkunden,  hrsg.  von 
dems.,  und  1  hs.  Gratulationsgedicht  von  1798.  —  IVlünclien.  Dr.  E.  Albert  u.  Co.,  Mün- 
chener Kunst-  und  Verlagsanstalt:  Bierbaum,  Fritz  v.  Uhde.  1893.  2.  G  rofskanzleramt 
des  kgL  Bayer.  Haus-  und  Ritterordens  vom  hL  Georg:  Mitglieder- Verzeichnis  des 
Ordens  nach  dem  Stande  vom  24.  IV.  1894.  8.  J.  Lindauersche  Buchh.:  Seeliger,  die  Kapi- 
tularien der  Karolinger.  1893.  8.  R.  Oldenbourg,  Verlagsh.:  Handbuch  der  Paläontologie, 
hrsg.  vonZittel;  Abt.  L:  Palaeozoologie,  4  Bde.;  Abt.  II:  Palaeophytologie,  1  Bd.  1880— 1893.  8. 
M.  Poessl,  Handelsdruckerei  und  Verlagsanstalt:  Geith,  Leopold  Jacoby;  ein  Lebensmär- 
chen. 1893.  8.  Die  sozialdemokratische  Gesellschaft,  was  sie  kann  und  was  sie  nicht  kann. 
1893.  8.  Jeanne  d'Arc  eine  Heilige?  1893.  8.  v.  Moor,  was  ein  Sonnenstrahl  erzählt.  Alpen- 
märchen. 1893.  kl.  8.  Reber,  Rangordnung  für  die  kgl.  bayer.  Hof-  und  Staatsbeamten,  so- 
wie für  das  Militär.  1893.  kl.  8.  Rupprecht,  das  Ende  dieses  Weltlaufes.  1894.  8.  Welu-- 
mann,  die  bayerischen  Staatseisenbahnen.  1893.  8.  Prof.  Dr.  Berthold  Riehl:  Ders., 
die  bayerische  Kleinplastik  der  frühromanischen  Periode.  1894.  8.  Sonderabdr.  —  {Münster. 
Regensbergsche  Buchh.  u.  Buchdr. :  Knieke,  die  Einwanderung  in  den  westfälischen  Städten 
bis  1400.  1893.  8.  —  Neuwied.  Louis  Heusers  Verlag:  Deutsche  Gedichte  der  Neuzeit 
und  Gegenwart;  zum  Schulgebrauche  ausgewählt  und  kurz  erläutert  von  Dietlein.  1891.  8. 
Rosenkranz,  Anklänge  au  die  deutsche  Mythologie  in  unserem  Volksleben.  1892.  8.  Vogt, 
über  deutsche,  besonders  Neuwieder  Familiennamen.  1888.  8.  —  Nürnberg.  W.  Biede, 
Photograph:  Nürnberger  Motive.  Sammlung  architektonischer  Einzelheiten  vom  Mittelalter 
bis  zum  Ende  des  18.  Jahi-h  ,  hrsg.  von  dems.  und  Dr.  Ree;  H.  1.  1894.  gr.  2.  Kaufmann 
König:  Simienowicz,  vollkommene  Geschütz-  Feuerwerck  und  Büchsenmeisterey-Kunst ;  mit 
Kupfern  von  Elrich.  1676.  2.  Kgl.  MedizinaLrat  Dr.  Merkel:  Verhandlungen  der  Gesellschaft 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte,  65.  Versammlung  zu  Nürnberg  1893;  T.  II,  1  u.  2.  1894.  8. 
Privatier  L.  Rösel:  Diplomatisches  Handbuch.    Sammlung  der  wichtigsten  europäischen.  .  . 
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Slaatsurkunden,  lirssc.  von  Ghillany;  2  Bde.  1S5S.  8  Unbekanntor:  v.  Zimmermann,  was 
wir  der  Reformation  zu  verdanken  haben;  H.  Aufl.  1893.  8.  —  Paris.  J  de  Rey-Pail  bade, 
Ingenieur  civil  des  mines:  Ders.,  le  temps  decimal.  1894.  8.  —  Passau.  .T.  N.  Seefried, 
kgl.  Bezirksaintsassessor  a.D.:  Ders.,  die  ecdesia  Auguslana  zu  St.  Peter  in  Straubing.  1893. 
kl.  8.  Ders.,  Brucbstücke  aus  der  cbronologia  Willibaldina  zur  Geschichte  des  8.  Jahrhun- 
derts. 1894.  kl.  8.  Sonderabdr.  —  Prag.  Lese-  und  Redcilialle  der  deutschen  Stu- 
denten: Bericht  ders.  über  d.  J.  189.'>.  1894.  8.  —  Reutlingen.  Enfslin  u.  Laibjin,  Ver- 
lagsh.:  Fehleisen,  der  deutsch-französische  Krieg  1870 — 71.  gr.  4.  -  Riga.  Literarisch- 
praktische  B  iirger-V  erbiu  d  ung:  Jahresbericht  ders.  über  d.  J.  1893.  1894.  8.  Rom- 
bitten b.  Saalfeld  (Ostpr.).  P'ränI.  Elisabeth  Lemke:  7  kleine  genealogische  Drucksachen. 
1772  —  1804.  8.  u.  2.  —  Rostock.  Gymnasium  u.  Realgymnasium:  Strempel,  über  ein 
Näherungsverfahren  zur  Teilung  von  Kreisbögen.  1894.  4.  —  Salzburg.  Anton  Pustet, 
Verlagsh.:  Steidl,  kurze  Geschichte  der  Kapuziner  und  ihrer  Wirksamkeit  im  Erzbistume 
Salzburg.  8.  —  Strassburg.  Karl  J.  Trühner,  Verlagsh.:  Bünger,  Matthias  Bernegger; 
aus  dem  geistigen  Leben  Strafsburgs  z.  Z.  des  dreil'sigjährigen  Krieges.  1893.  8.  —  Stutt- 
gart. Consumvereinsdirektor  Tb o mann:  Bartholomäi,  Hüdebrand  et  Langlois,  lettre  ä  M. 
Victor  Langlois  sur  une  monnaie  attribuee  ä  Oleg  due  de  Novgorod.  1861.  8.  Union, 
deutsche  Verlagsanstalt:  Ebers,  gesammelte  Werke;  Bd.  1 — 4.  1893.  8.  Gustav 
Weise,  Verlagsh.:  Hottenroth,  Handbuch  der  deutschen  Trachten;  Lief.  1  —  9.  8.  —  Wien. 
Wilhelm  Braumüller,  Verlagsh.:  Handwörterbuch  der  Pharmacie ,  hrsg.  von  Bre- 
stowski;  Lief.  13  u.  14.  1893/94.  gr.  8.  K.  k.  Central-Com  mi  ssion  für  Kunst-  u. 
historische  Denkmale:  Kunsthistorischer  Atlas,  hrsg.  von  ders.;  Abt.  X,  1  —  3.  1892/94.  2. 
Carl  Gräser,  Verlagsh.:  Müller,  Beiträge  zur  Volkskunde  der  Deutschen  in  Mähren.  1893.  8. 
Ders.,  Johann  Leopold  von  Hay.  1892.  8.  Quellenschriften  für  Kunstgeschichte  und  Kunst- 
technik des  Mittelalters  und  der  Neuzeit;  n.  F.,  Bd.  1—6.  1888-1894.  8.  Moritz  Perles, 
Verlagsh.:  Daul,  illustrirte  Geschichte  des  Hufeisens.  1893.  8.  L.W.Seidel  u.  Sohn,  Ver- 
lagsh.: Mittheilungen  des  k.  k.  Kriegsarchivs;  n.  F.,  Bd.  Vllf.  1894.  8.  R.  v.  Waldheim, 
Verlagsh.:  Ritter,  illustrirter  Katalog  der  Ornamentstichsammlung  des  k.  k.  Oesterreich. 
Museums  für  Kunst  und  Industrie.  1889.  8.  —  Wismar.  Hinstorffsche  Hofbuchh.:  Volz, 
Grofsherzog Friedrich  Franz  11.  von  Mecklenburg-Schwerin.  1893.  8.  —  Wittenberg.  P.  Wunsch- 
manns Verlag:  Wagner,  Wittenberg  in  Dichtung  und  Sage.  1893.  8.  —  Würzburg.  Ball- 
horn  u.  Gramer,  Verlagsh.:  Würzburger  akademisches  Taschenbuch  S.  S.  1894,  hrsg.  von 
dens.  kl.  8.   —  Zug.  Kantonale  Industrieschule:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1893/94.  8. 

Tauschschriften. 

Augsburg.  Historischer  Verein  f.  Schwaben  u.  Neuburg:  Zeitschrift  dess.; 
Jahrg.  20.  1893.  8.  —  Bistritz.  Gewerbeschule:  XVIIL  Jahresbericht  ders.  1893.  8.  - 
Bonn.  P.  Hansteins  Verlagsh.:  Rheinische  Geschichtsblätter;  Jahrg.  I,  1.  1894.  8.  —  Brauns- 
berg. Historischer  Verein  für  Erraland:  Zeitschrift  für  die  Geschichte  und  Alter- 
thumskundeErmlands;  Jahrg.  1892/93.  1893/94.  8.  —  Darmstadt.  Alexander  Koch,  Ver- 
lagsh.: Zeitschrift  für  Innen-Dekoration ;  Jahrg.  1892—94,  H.  1  —  4.  gr.  4.  Verein  für  Erd- 
kunde: Notizblatt  dess.  und  der  grofsherzogl.  geologischen  Landesanstalt;  IV.  P^olge,  H.  14. 

1893.  8.  —  Oillingen.  Historischer  Verein:  VI.  Jahresbericht  dess.  1893.  8.  —  Dorpat. 
Gelehrte  Estnische  Gesellschaft:  Sitzungsberichte  ders.  f.  d.  J.  1893.  1894.  8.  Ver- 
handlungen ders.;  XVI,  3.  1894.  8.  Elberfeld.  Bergischer  Geschichts verein:  Katalog 
der  Bibliothek  dess.  1894.  kl.  8.  Zeitschrift  dess.;  Bd.  29.  1893.  8.  —  Erlangen.  Physika- 
lisch-medicinische  Societät:  Sitzungsberichte  ders.;  H.  25.  1893.  8.  -  Frankenthal. 
Altertumsverein:  Monatsschrift  dess,;  I  u.  ü,  1—5.  1893/94.  4.  —  Frankfurt  a.  M.  Verein 
für  Geschichte  und  Altertumskunde:  Mitteilungen  über  römische  Funde  in  Heddern- 
heim;  I.  1894.  gr.  4.  —  Frelsing.    Historischer  V  erein:  Sammelblatt  dess.;  Bd.  3  (1893). 

1894.  8.  —  Genf.  L 'Institut  national  genevois:  Roset,  les  chroniques  de  Genfeve. 
1894.   8.    Societe   d'histoire   et   d"  ar  cheologie:    Bulletin;    I,   3.  1894.   8.  —  Görlitz. 
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Oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Neues  lausitzisches  Magazin; 
Bd.  70,  1.  1894.  8.  —  Göttingen.  Forscher-  u.  Sauimelverein:  Zeitschrift  für  dens. ; 
I,  2.  1894.  8.  —  Greiz.  Verein  für  Greizer  Geschichte:  I.  Jahresbericht  und  Mitthei- 
lungen dess.  1894.  8.  —  Heidelberg.  Schlofsverein:  11.  Bericht  dess.  1894.  4.  —  Her- 
mannstadt. Verein  für  siebenbürgische  Landeskunde:  Reissenberger,  die  Kerzer 
Abtei.  1894.  gr.  8.  —  Kahla.  Verein  für  Geschichts-  und  Altertumskunde  zu 
Kahla  u,  Roda:  Mitteilungen  dess.;  IV,  4.  1894.  8.  —  Karlsruhe.  Frhr.  Karl  v.  Neuen- 
stein: Wappenkunde;  heraldische  Monatsschrift,  hrsg.  von  dems. ;  Jahrg.  I  u.  II,  1 — 3.  1892 
u.  1894.  2.  —  Krakau.  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften:  Rocznik;  rok  1892/93. 
1893.  8. —  Leiden.  Rijks-Museum  van  oudhcden:  Allard,  het  oude  bisdom  Roermond 
1559  —  1801.1891.8.  Sonderabdr.  Ders.,  Nassau-Grimhuysen.  1892.  8.  Sonderabdr.  Bamps,  note 
sur  un  poids  ancien  de  la  ville  de  Hasselt.  1888.  8.  Chroniek  der  kerk  van  St.  Servaas 
te  Maastricht  1.565  —  1587;  hrsg.  von  Habets.  1889.  8.  De  l'Escaille,  notice  sur  les  seigneuries 
de  Vyle  et  Tharoul.  1882.  8.  Gallee,  altfries.  Psalmübersetzungen.  8.  Sonderabdr.  Habets, 
historische  beschrijving  der  kerk  van  onze  Lieve  Vrouw  te  Maastricht.  8.  Ders.,  de  legende 
van  het  wonderbare  kruis  van  Riempst.  8.  Ders.,  middeleeuwsche  klokken  en  klokinschrif- 
ten  in  het  bisdom  van  Roermond.  1868.  8.  Ders.,  memorieboek  van  het  klooster  van  den 
h.  Hieronyraus  te  Roermond.  1872.  8.  Ders.,  een  valkenburgsch  dorp  in  1789.  1889.  8. 
Ders.,  note  sur  un  nionument  romain.  1889.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  ordonuantie  op  de  voor- 
malige  banken  Vleytingeu  en  Lanaken.  1890.  8.  Ders.,  twee  historische  beschrijvingen  der 
parochiekerk  van  St.  Mathias  te  Maastricht.  1892.  8.  Heibig,  une  lettre  d'indulgeuces 
1482.  8.  Sonderabdr.  Heibig,  l'^glise  de  Notre-Dame  ä  St.  Trond.  1864.  8.  Helmich,  uit- 
treksel  uit  het  journaal  1380-1587.  8.  De  Jonghe,  un  tiers  decu  iuedit  de  Charles  II  de 
Gonzague.  1890.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  un  demi-gros  ä  Taigle  frappe  par  Henri  V  eomte  de 
Salm.  1893.  8.  Ders.,  deux  esterlins  ou  tiers  de  gros  au  lion.  8.  Sonderabdr.  Leitfaden  zur 
nordischen  Altertiiumskunde,  hrsg.  von  der  Gesellschaft  f.  nord.  Alterthumsk.  1837.  8.  Lom- 
bard, decouverte  dedeux  tableaux  du  XVI«  s.  8.  Sonderabdr.  De  la  Marck,  lettres,  1778/79.  8. 
Melanges.  1870.  8.  Reusens,  dessin  authentiquc  du  retable  en  argent  dore.  8.  Sonderabdr. 
Ubaghs,  een  bewerkt vuursteenpantser  der  steenperiode.  1891.  8.  Sonderabdr.  —  Leeuwarden, 
Friesch  genootschap  van  gesciiied-,  oudheid-  en  taalkunde:  65.  verslag  der  hande- 
lingen  over  het  jaar  1892  93.  8.  —  Lüttich.  L'institut  archeo  logique  liegois:  Bulletin; 
t.  XXII,  2  u.  3.  1893/94.8.  Rapport  sur  Ics  travaux  pendant  lannee  1893.  1894.  8.  —  Mannheim. 
Altertums-Verein:  Wipprecht,  Verzeichnis  der  Landkarlen,  Pläne  und  Bilder . .  des  Ver- 
eins. 1893.  8.  —  Meiningen.  Henneberger  altertumsforschender  Verein:  Neue  Bei- 
träge zur  Geschichte  deutschen  Altertums;  Lief.  12.  8.  —  Metz.  Gesellschaft  für  loth- 
ringische Geschichte  und  Altertumskunde:  Jahrbuch  ders.;  V,  1.  1893.  8.  — 
München.  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften:  Abhandlungen  der  mathem.-physikal. 
Glasse;  XVIII,  2.  1893.  4.  Abhandlungen  der  philos.-philolog.  Glasse;  XX,  1.  1894.  4.  Ge- 
sellschaft für  christliche  Kunst:  Jahres-Ausgabe  1893.  gr.  4.  —  Neuburg  a.D.  Hi- 
storischer Verein:  Kollektaneen-Blatt  dess.;  Jahrg.  56.  1892.  8.  —  Posen.  Historische 
Gesellschaft  für  die  Provinz  Posen:  Zeitschrift  ders.;  Jahrg.  7  u.  8.  1892/93.  8.  — 
Santiago  (Chile).  Deutscher  wissenschaftlicher  Vorein:  Verhandlungen  dess.;  II,  5  u.  6. 
1893.  8.  —  Stuttgart.  W  ürttem  bergisch  er  Altertums  verein:  Rechenschaftsbericht  dess. 
f.d.  Jahre  1891-93.  1894.  8.  —  Thorn.  Coppernicus -Verein:  Brohm,  Bogumil  Goltz.  1871.  8. 
Gopernicus,  de  revolutionibus  orbium  coelestium  libri  VI.  1873.  gr.  4.  Ders.,  über  die  Kreisbewe- 
gungen der  Weltkörper;  deutsche  Übers,  von  Menzzer.  1879.  8.  Gurtze,  Leopold  Prowe.  1887.  8. 
Denkschrift  zur  Enlhüllungsfeicr  des  Gopernicus -Denkmals  zu  Thorn.  1853.  8.  Festgedicht 
zur  Begrüfsung  der  Frau  Prinzessin  Friedrich  Wilhelm  von  Preufsen  ...  in  Berlin  1858.  1883.  4. 
Jahresberichte  des  Vei'eins;  Nr.  1.  18 — 22,  24—35.  1856—1889.  8.  Jordani  Nemorarii  geo- 
metria  vel  de  triangulis  libri  IV.,  ed.  Gurtze.  1887.  8.  Oresme,  der  algorismus  proportionum, 
hrsg.  V.  Gurtze.  1868.  8.  Die  4.  Säcularfeier  der  Geburt  von  Nicolaus  Gopernicus  1873. 
1874.  8.  —    Toronto.  Ganadian  Institute:    7.  annual  report,  Session  1893/94.  1894.  8.  — 
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Wien,  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften:  Alnianach  ders.;  Jahrg.  43,  1893.  1894.8. 
Arcliiv  für  österreichisdie  Geschichte;  Bd.  78,2,  79  und  80,1.  1892/93.  8.  Mitteilungen  der 
prähistorischen  Kommission;  1,3.  1893.  4.  Sitzungsberichte  der  philolog.-histor.  Classe; 
Bd.  129.  1893.  8.  Altertums-Verein:  Berichte  und  Mitteilungen  dess.;  Bd.  29.  1893.  4. — 
Zürich.  Antiquarische  Gesellschaft:  Mitleilungen  ders.;  XXIII,  6.  1894.  4.  Allge- 
meine gesch  ichtsforsch  ende  Gesellschaft  der  Schweiz:  Jahrbuch  für  schwei- 
zerische Geschichte;  Bd.  19.  1894.  8.  —  Zwolle.  Vereeniging  tot  beoefening  van 
Overij  sselsch  regt  en  geschiedenis:  Verslag  van  de  handelingen  der  12.  vergadering 
1893.  1894.  8. 

Ankäufe. 

Grämatellus  pro  iuuenum  eruditione.  cum  glosa  almanica.  1514.  4.  Ordnung  wie  es 
mit  petein  vnnd  den  petlern  gehalten  soll  werden;  Pergara.-Hs.  1518.  4.  Neuw  Ordnunge 
der  bettler  halben  /  In  der  statt  Nürnberg  hoch  von  nöten  beschehen.  1322.  4.  Newdorffer,  An- 
weysung  vnnd  eygentlicher  bericht,  wie  man  eyneu  yeden  Kil  zum  schreiben  erwölen  .... 
sol.  Mit  kolor.  Kupfertafel.  1544.  4.  Zeller,  specchio  cambiale.  Von  Wechsel  Arbitrij  vnnd 
Raguaglij.  1642.  4.  Neumann ,  Kern  aller  Gebete.  Üriginaleinband  mit  aufgelegtem  ge- 
maltem Stroh  und  farbigen  Strohintarsien.  1714.  kl.  8.  Pseudon.  Wurmsaam,  Vermelius 
[F.  Gallenbach),  genealogia  nisibitarum.  1714.  8.  Eclipses  politico-morales.  o.  J.  8.  Uti  ante 
hac,  auf  die  alte  Hack.  o.  J.  8.  Wurmland.  o.  J.  8.  Quasi  sive  mundus  quasificatus.  1715.  8. 
Quasi  vero,  der  hinckende  Gott.  1715.  8.  D.  G.  S.  (Schöber),  die  wahre  Gestalt  der  sämt- 
lichen Herrnhutischen  Gesangbücher.  1760.  8.  Ders.,  genügsamer  Beweifs  aus  der  hl.  Schrift 
von  der  Seligkeit  der  ungetauften  Christen  Kinder.  1764.  8.  I)ers.,  das  wunderbare  und  un- 
begreifliche Geheimnifs  der  Natur.  1767.  8.  üers  ,  Warnung  vor  dem  gewöhnlichen  Selbst- 
betrug .  .  .  1767.  8.  Dei's.,  Renatus  Hausen.  1768.  8.  Der  Jesuit  in  seiner  Blöfse;  aus  dem 
französ.  übers.  1763.  8.  Jffland,  dramatische  Werke;  16  Bde.  1798—1802.  8.  Incunabeln  der 
Lithographie  von  Th.  Senefelder:  Danzi,  sonate  ä  quatre  mains  pour  le  Pianoforte  (1799), 
qu.  2.     V.  Weber,  Variationen  für  Klavier,  Nr.  1.  (1800).  qu.  2. 

Archiv. 

Ges  chenk, 
Nürnberg,     Friedr.  Heidner,  Tanzlehrer:  Geburtsbrief  für  Hans  Michel  Spiefs  von 
Altheim,  Amts  Amorbach.     Pap,  1722. 

Ankäufe, 
180  Aktenstücke  (ca,  300  Seiten),  betr.  die  Schulden  des  österreichischen  Hofes  an 
die  Grafen  Hans  und  Franz  Christoph  KhevenhüUer,  Botschafter  am  spanisctien  Hofe,  und 
die  Abberufung  vom  Botschafterposteu,  Pap.  1571--1650,  —  Oberösterreichische  Urkunden 
(ca,  200  Seiten),  betr.  die  Schulden  des  Hofes  an  die  Familie  KhevenhüUer  und  Verleihung 
österreichischer  Herrschaften  an  dieselbe,  Pap,  1573—1772.  —  Lehrlings-Aufdingsbuch  der 
Oedenburger  Kürschnerzunft.  Pap.  und  Perg.  1590—1662.  —  Instruktion  für  H.  Nusser, 
Verwalter  der  oberösterreich.  Güter  der  Familie  KhevenhüUer,  erteilt  von  Graf  Hans 
KhevenhüUer,  Botschafter  in  Spanien  (ca.  60  Seiten).  Pap.  1599.  —  15  Hofresolutionen 
an  Graf  Franz  Christoph  KhevenhüUer  als  Botschafter  und  Obersthofraeister  der  Kaiserin. 
Pap.  1620—1645.  —  36  an  Graf  Franz  Christoph  KhevenhüUer  gerichtete  Briefe.  1642— 
1650.  —  Urkunden  und  Briefe  (ca.  250  Seiten),  betr.  die  Studien  und  die  militärische  Thätig- 
keit  des  Grafen  Ferd.  KhevenhüUer,  Sohnes  des  Grafen  Franz  Christoph,  in  Loewen. 
Pap.  1647  —  1650.  —  Brief  der  Kurfürstin  Maria  Anna  v.  Bayern,  Gemahlin  des  Kurfürsten 
Maximilian  L,  an  Graf  Franz  Christoph  KhevenhüUer.  Pap.  1649.  —  »Underthänige  Erin- 
derung  undt  gehors.  Bitten  der  gesambten  freyen  Handelsleut  von  St.  Gallen  aus  der 
Schweitz  um  Enthebung  von  begerten  Darleyns  und  Verschonung  der  Execution  betreff.« 
Das  Gesuch  ist  gerichtet  an  Kaiser  Ferdinand  Hl.  und  adressiert  an  Franz  Chi'istoph,  Grafen 
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V.  Khevenhüller.  0.  J.  Pap.  —  Zuiiftbrief  für  das  Weberhaadv\^erk  zu  EUwaugen,  ausgestellt 
vom  Bischof  Johann  Ghristoff  von  Augsburg,  Proijst  und  Herr  zu  Eliwangen.  Orig.  Perg. 
15.  Jan.  1674.  Siegel  fehlt.  —  10,  die  Reise  der  römischen  und  polnischen  Königin  und 
der  Herzogin  von  Braunschweig  durch  Oberösterreich  betreffende  Urkunden.  Pap.  1698 — 
1699.  —  Gerichtliche  Erlasse  und  Urkunden ,  betr.  Zigeuuerstreifung  und  Hini-ichtung  in 
Oberösterreich.  (61  Stück.)  Pap.  1709—1721.  —  230  Briefe  der  Grälin  Dorothea  Katzianer 
an  Graf  Franz  Ferd.  Khevenhüller.  Pap.  1714 — 1726.  -—  Erlafs  des  Kurfüi-sten  Maximilian 
Emanuel  U.  von  Bayern  an  die  Bäte  der  Regierung  zu  Straubing  in  Angelegenhe.it  des  Bier- 
brauereiwesens. Pap.  München,  16.  Okt.  1723.  —  Inventaiium  von  allen  Meubels  in  dem 
fürstlichen  Schlots  ob  EUwaugen.   Pap.     15.  Jan.  176S. 

Depositen. 
Neumarkt  i.  0.  Gg.  Götz,  Wagnermeister:  Schmied-  und  Wagnergesellenordnung  zu 
Neuenmarckt  vom  J.  1589.  Pap.  in  Perg.  gebunden.  Fünf  Handwerksbücher  der  Schmiede  und 
Wagner  zu  Neuenmarkt,  betreffend  den  Einlauf  und  die  Ausgaben  vom  J.  1624—1823.  — 
Nürnberg.  H.  Strunz,  Kaufmann:  11  Kaufbriefe  über  das  jetzt  Bankgasse  Nr.  5  und  7  hier- 
selbst  befindliche  Anwesen,  nemlich:  Kaufbrief  der  Margretha  Clas  Frimanuin ,  Bürgerin  zu 
Nürnberg,  über  eine  Hofrait  zwischen  ihrem  Haus  in  S.  Lorenzeu  Pfarre  und  dem  Hayls- 
pronner  Hof  gelegen,  welche  der  Rat  von  Nürnberg  ihr  verkauft  hat.  Orig.  Perg.  27.  April 
1517.  Mit  Siegel  der  Stadt.  Kaufbrief  des  Sebald  Ochsenfelder,  Bürgers  zu  Nürnberg,  und 
seiner  Hausfrau  Margreth  über  die  Behausung  und  Hofrayt  gegenüber  dem  Haylspronner 
Hof,  welche  sie  für  900  Gulden  an  Bonaventura  Fürtenpach,  auch  Bürger  der  Stadt  Nüi'u- 
bcrg,  verkaufen,  Orig.  Perg.  15.  Dez.  1530.  Kaufbrief  des  Hans  Fürttenbach  auf  Rei- 
chenschwandt  über  die  Hofrait  und  den  Stadel  neben  Benedict  Bladickhs  Beliausung,  welche 
er  seinem  Schwager  Sigmund  Pfintzing  zu  Schwarzenbruck  für  2450  Gulden  verkauft. 
Orig.  Perg.  1.  Mai  1565.  Kaufbi'ief  des  Sigmund!  Plintzing  auf  Schwarzenbrugk  für  Georg 
Keylhaw  über  die  Hofrayt  und  Eckbehausung  gegenüber  dem  Halspruner  Hof.  Orig.  Pap. 
22.  Nov.  1566.  Revers  des  Georg  Keilhaw,  Bürger  zu  Nürnberg,  gegen  Sigmund  Piinzing 
über  die  von  demselben  erkaufte  Behausung.  Orig.  Pap.  22.  November  1566.  Kaufbrief  des 
Jacob  Welser  und  Geschwister  für  Frau  Margretha,  Ehewirtin  des  Endres  Schmidtmer  zu 
Schwartzenbi'ück,  über  die  von  letzterer  für  750  Gulden  erkaufte  Eigenschaft  an  Dr.  Geb- 
hardts  Behausung  und  Stadel,  gegen  Barfüsser  Kloster  über  gelegen.  Orig.  Perg.  2.  Febr. 
1598.  Kaufbrief  des  Andreas  Schmidiuair  für  Bartholme  Viatis  über  den  von  letzterem 
erkauften  Stadel  am  Halsprunnei-  Hof.  Orig.  Perg.  1.  Juli  1619.  Kaufbrief  der  Frau  Maria 
Magdalena  Oelhafen  v.  Schölnbach  über  den  erkauften  anderen  halben  Teil  ihrer  Behausung 
gegen  den  Hailsbrunner  Hof.  Orig.  Perg.  1.  Juli  1659.  Kaufbrief  des  Paul  Martin  Viatis 
über  den  ihm  von  den  Erben  des  Bartholme  Viatis  verkauften  dritten  Teil  an  dem  Stadel 
bei  dem  Hailsbronner  Hof.  Orig.  Pap.  1.  Mai  1660.  Kaufbrief  des  Joh.  Ammon  jun.  über 
den  Stadel  an  der  Barfüfser  Kirche  in  Nürnberg.  Orig.  Perg.  7.  Apr.  1662.  Kaufbrief  des 
Mich.  Müller  über  die  Behausung  gegenüber  dem  Hailsbronner  Hof.  Orig.  Perg.  10.  Febr.  1699. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Mühlhausen  (Ostpreussen).  Georg  Conrad,  Amtsrichter:  Zwei  Sepai-atabzüge  von 
Aufsätzen  des  Geschenkgebers  aus  den  Niedenburger  Ki-eisblalt.  —  Neudietendorf.  B.  Sey- 
bold,  Apotheker:  Ders.,  Pharmazeutisches  vor  liundert  Jahren  8.  Sonderabdr.  —  Nürnberg. 
August  Beckh,  Apotheker:  Apothekerjournal  aus  dem  18.  Jahrhundert.  —  Schwab.  Hall. 
Schauffeie,  Konditor:  Herbarium  nach  Jahreszeilen  geordnet.  Kollegheft  »de  Lue  Venerea 
Agens«;  Pap.  Hdschi*.    18.  Jahrhundert. 

Ankäufe.  | 

»Der  Wunderdoktor«,  Flugblatt  des  17.  Jahrhunderts;    eine  Anzahl  Majolikatöpfe  des 
17. — 18.  Jahi'hunderts ;  Schnitzereien. 
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Bücher:  Werner,  der  Geistliche  Biseiuknopl'f.  Wider  die  Erschröcklichcn  Plag  vnnd 
Straff  der  Pestilentz.  1564.  8.  Gastet,  kurtzer  Bericht  Von  rechtem  Nutz  etlicher  gebreuch- 
lichen  Artzueyen  i:i  der  Apotheken  zum  Guhr.  1607.  4.  Kirstenius,  trewe  Warnung  Von 
rechtem  Gehrauch  vnd  Mifsbrauch  der  Artzney.  1610.  8.  Valesco  de  Taranta,  Philonium 
Pharmaeeuticum  et  Chirurgicum  de  Medendis  Omnibus,  cum  Internis,  tum  Externis  Humani 
Corporis  Al'fectibus.  1680.  4.  Dale.  Pharmacologia.  seu  Maiiuductio  ad  Materiam  Medicinam. 
1703.  8.  Erwärmende  Und  Erquickende  wohlgegründete  Medicinische  Universal  Sonne.  1706.  8. 
Die  anjetzo  allenthalben  sehr  Einreissende  Unsicherheit  etc.  (Durch  D.  G.  D.  M.  D.  M.) 
1706.  8,  Fritschii  Kurtze  doch  gründliche  Beschreihung  Der  Becherischen  Polychrest- Pillen. 
1728.  8.  Pelargi  alias  D.  Joiiann  Storchens  Wohlmeynender  Unterricht  Auf  was  Art  ein 
Mensch,  bey  anfallenden  Kranckheiten  seiner  wahrzunehmen  hahe.  1730.  8.  Helcher,  Cur 
Incurabler  Kranckheiten.  (18.  Jahrhundert.)  8.  Kurtzer  Doch  gnugsamer  Unterricht,  Wie  man 
bey  jetziger,  umb  die  Schlesische  Gräntzen  grassirender  Läger-  oder  Soldaten-Seuche  sich 
zu  verwahren  ...  habe.    (18.  Jahrhundert.!    4. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 

Mühlhausen  (Ostpreussen).  Georg  Conrad,  Amtsrichter:  Formular  eines  preufsi- 
schen  Passes  von  1770—1780;  pommerscher  Bankschein  über  fünf  Reichsthaler;  neun  preufsi- 
sche  Pafskarten  von  1867—1882.  —  Pappenheim.  Dr.  med.  Eisenstädt:  Zwei  Postfahr- 
scheine. 18.  Jahrhundert.  —  Unbekannter:  Aktie  der  Harzer  Aktien-Gesellschaft  über  200 
Thaler  Preufs.  Courant.  sowie  ein  Divideudenschein  dazu. 


Fuiidchronik. 

Auf  der  unteren  Sandalp  am  Fufse  des  Tödi  (Kanton  Glarus)  wurde  eine  Pfeil- 
spitze aus  Feuerstein  gefunden.  (Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 

Beim  Aare- Em  me  -  Kanal  (Kanton  Solothurn)  wurde  ein  selu-  schöner  Stein- 
hammer, resp.  Steinbeil,  gefunden.  (Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 

Bei  Grandson  am  Neuenburgersee  ist  ein  alter  Kahn  freigelegt  worden,  der 
vermutlich  aus  der  Pfahlbautenzeit  stammt.  (Nürnberger  Stadtzeitung  Nr.  100.) 

In  Au  leben  hei  Nord  hausen  sind  auf  einem  Gute  in  einer  Tiefe  von  4  m.  Mens  che  n- 
und  Tierknochen,  ein  Feuersteinmesser,  verschiedene  Mahlsteine,  das  Hörn  eines 
Büffels  oder  Auerochsen  mit  Spuren  menschlicher  Thätigkeit  behufs  Schärfung  zu  einer 
Waffe,  sowie  Spuren  von  Feuerstätten  aufgefunden  worden. 

(Harzer  Monatshefte  Nr.  4.) 

Auf  einem  etwas  sandigen  Terrain  der  Feldmark  des  Rittergutes  Hofleben  bei 
Briesen  (Westpreu  fsen)  wurde  beim  Pflügen  ein  Grab  aufgefunden,  dessen  Boden  mit 
Steinplatten  ausgelegt  war.  Auf  einer  Seite  befanden  sich  die  Knochen  von  zwei  Menschen, 
dabei  lag  ein  Wurfkeil  aus  Feuerstein.  An  der  anderen  Seite  barg  das  Grab  drei  grofse, 
verschieden  geformte  Urnen  ;  in  der  kleinsten  derselben  wurde  ein  Zahn,  sowie  ein  Bernstein- 
medaillon aufgefunden.  (Antiquitätenzeituug  Nr.  19.) 

In  einem  Hause  zu  Oberri  exingen  a.  d.  Enz  fand  man  bei  Erdarbeiten  einen 
Steinhammer  von  eigentümlicher  Form,  sowie  einen  Ohrring  von  Goldbronze. 

, (Staatsanzeiger  f.  Württ.  Nr.  84.) 

Auf  einer  Koppel  zu  Bargteheide  (Schleswig  -  Holstein)  fand  man  neuerdings 
eine  steinerne  Streitaxt,  sowie  eine  Lanze  aus  Bronze.      (Antiquitätenzeitung  Nr.  21.) 

Auf  einem  Grundstück  zu  Brückberg  bei  Siegburg  (Rheinprovinz)  sind  mehrere 
Urnen  gefunden  worden,  die  mit  Knoche  nr  esten  gefüllt  und  zum  Teil  noch  gut  erhalten 
waren.  (Antiquitätenzeitung  Nr.  19.) 
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In  Oi'anien  bäum  (Anhalt)  wurden  bei  Erdarbeiten  mehrere  einfache  Urnen 
freigelegt,  die  mit  Feldsteinen  umstellt  und  mit  Asche  gefüllt  waren.  Dabei  'lagen  einige 
Knochen.  (Anliquitätenzeitung  Nr.  17. i 

Auf  dem  Gräberfelde  am  Fufse  des  Lorenzbergs  bei  Kulm  (W  estpreufsen) 
wurden  unter  anderem  10  Schläfenringe,  teils  von  Bronze,  teils  von  Silber,  40  Perlen, 
darunter  auch  ganz  grolse  von  Bernstein  und  bunt  bemalte  von  Thon,  ferner  ein  Finger- 
ring von  Bronze  mit  Siegel,  sowie  einige  Schnallen  von  Bronze  gefunden. 

(Antiquitäteuzeitung  Nr.  15.) 

In  Braunsberg  (Ostpr eufsen)  stiefs  man  beim  Pflügen  auf  einen  mächtigen  Stein 
und  fand  beim  Nachgraben  einen  Haufen  Steine,  welche  derartig  aufgeschichtet  waren, 
dai's  im  Innern  eine  Höhlung  gebildet  wui'de.  In  derselben  stand  eine  Urne,  die  mit 
Henkeln  versehen  war,  aber  leider  beim  Ausgraben  zertrümmert  wurde.  Ihr  Inhalt  bestand 
aus  Asche  und  Knochen.  (Antiquitätenzeitung  Ni".  21.) 

Unterhalb  Affoltern  b.  H.  (Kanton  Wallis)  wurde  in  der  Hürschwaldung  ein 
keltisches  Grab  mit  Schädeln,  Gürtelschild,  Messer,  Ringen  etc.  entdeckt. 

(Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 

Bei  Bützberg  (Kanton  Bern)  wurde  ein  keltischer  Tumulus  geöffnet,  in  dessen 
Tiefe  man  einen  Frauenschmuck :  zwei  bronzene  Armringe  und  ornamentierte  Bronze- 
plättchen,  ferner  eine  Urne  und  ein  eisernes  Messer  fand. 

(Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 

Auf  den  Feldern  des  Gutes  Karlsruh  im  Kreise  Stein  au  a.  Oder  (Schlesien) 
haben  neue  Nachgrabungen  eine  gröfsere  Anzahl  Gefälse,  Urnen,  Näpfe  und  Schaalen 
zu  Tage  gefördert,  darunter  auch  drei  kleine  vasen artige  Gefäfse  mit  roterStrichbemalung, 
die  als  äui'serst  selten  bezeichnet  werden.  Ferner  wurden  noch  einige  Metallfunde  gemacht, 
bestehend  aus  zwei  kleinen  Bronzeringen,  einem  grofsen  hohlen  Bronzehalsring,  einer 
Bronzenadel  und  vier  Eis  en  messe  rn.  (Antiquitätenzeitung  Nr.  18.) 

Auf  einem  Felde  in  Garnsee  dort  bei  Marienwerder  stiefs  man  auf  einen  Haufen 
kopfgrofser  Steine,  unter  dem  sich  ein  Haufen  gebrannter  Menschenknochen  und  zwischen 
diesen  ein  Halsring  von  reinem  Golde  vorfand,  dessen  Gewicht  30  gr.  beträgt. 

(Antiquitätenzeitung  Nr.  20.) 

Bei  Öffnung  eines  Grabhügels  auf  den  Feldern  vom  Hof  Stahleck  bei  Reutlingen 
fanden  sich  Reste  eines  Schädels,  ein  Bronzefin  gering,  eine  Bronzen  adel  und  aufser 
Scherben  ein  kleines  den  antiken  Lämpchen  nicht  unähnliches  Thongefäfs,  ferner 
Splitter  von  Bernstein.  (Heutlingcr  Geschichtsblätter  Nr.  2.) 

Bei  Poliez  -  Pittet  (Kanton  Waadt)  fand  man  die  Fundamente  eines  viereckigen 
Turmes.     Auf  dieser  Stelle  kamen  auch  Münzen  aus  antoninischer  Zeit  zum  Vorschein. 

(Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.j 

In  Plempraz,  zwischen  St.  Leonhard  und  Lens  (Kanton  Wallis],  wurden  drei 
Gräberreihen  blofsgelegt,  bei  welcher  Gelegenheit  antike  Urnen  zum  Vorschein  kamen. 
»Man  fand  auch  drei  Stech  eisen  oder  Ahlen,  mit  denen  die  Alten  auf  Wachstabletten 
gravierten«.  (Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 

In  Baden   im  Aargau    wurden  neuerdings  Spuren  römischer  Kultur  aufgefunden, 
wie  Bruchstücke   thönerneu  Geschirrs,   zum  Teil   aus   terra   sigillata.     Ferner  fand  man 
zwei  Lämpchen  aus  Thon,  das  eine  mit  der  Töpfermarke  »Fortis«,  Mauer  verputzstücke, 
welche   die   ursprünglichen   bunten   Farben    und   linearen   Formen    zeigen,    eiserne  Nägel,      | 
Haarnadeln,   Fibeln   und  Agraffen   von    Bronze  und   Silber,    Schlüssel  und   andere      i 
Geräte  aus  Metall,  einen  Legionsziegel  und  Stücke  Glas  von  einem  Gefäfse. 

(Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 

Bei  Nachgrabungen   hinter  dem  Hochaltar   der  E  meramskirche  zu  Regensburg     j 
wurde  ein  offenbar  römischer  Sarkophag  zu  Tage  gefördert,  in  dessen  Innern  sich  das 
morsche  Gerippe  eines  Mannes  vorfand,  welches  in  golddurchwirkte  Tücher  eingehüllt  war.     1 

(Beilage-Nr.  111  zur  Allg.  Zeitung.) 


—     49     — 

Der  küi'zlich  am  rätischen  Limes  oder  der  Teufelsmauer  aufgefundene  Pfahl- 
graben ist  vorläutig  auf  eine  Strecke  von  ca.  12  km.  sicher  festgestellt  worden.  Aus  den 
Grabungen  hat  sich  die  Thatsache  ergeben,  dafs  die  Limesmauer  nicht  immer  gleich  weit 
vom  Pfahlgraben  entfernt  ist,  woraus  hervorgeht,  dafs  der  Graben  wol  die  erste  Grenz- 
sicherungsanlage  der  Römer  gegen  die  Germanen  war  und  dafs  die  Mauer  selbst  erst  später 
erbaut  wurde.  (Beilage-Nr.  79  zur  Allg.  Zeitung.) 

In  Öhringen  stiefs  man  bei  Fundamentierungsarbeilen  auf  römische  Mauern; 
ferner  fand  man  römische  Zi  egelstü  cke,  Gefäfse  aus  grauem  und  rotem  Thon  und  terra 
sigilatta,  sowie  Tierzäline  und  Knochen.  (Staatsanzeiger  f.  Württemberg  Kr.  108.) 

Am  19.  Mai  stiefs  man  beim  Graben  auf  dem  Stai  gkir  chh  of  zu  Cannslatt  auf 
die  Umfassungsmauer  eines  römischen  Wo  hnhauses.  Daneben  wurden  Bruchstüche  von 
Säulen  aus  grobkörnigem  Sandstein  aufgefunden.  (Augsburger  Postzeitung  Nr.  117.) 

Bei  Allsheim  a.  d.  Eis  (Pfalz)  stiefs  man  beim  Graben  in  2  m.  Tiefe  auf  einen 
vollständig  erhalleneu  römisch  en  Sarkophag  aus  rotem  Sandstein.  Vor  demselben  standen 
drei  etwa  spannenhohe  Gefäfse  aus  gelblichem  Thon:  ein  sog.  Thränenkrüglein  und  zwei 
mit  halbeiförmigen  Eindrücken  versehene  Salbengefäfse.  Im  Sarkophage  lag  eine  weifse 
Schicht  eines  zementartigen  Stoffes  und  in  dieselbe  gebettet  fanden  sich  ein  vollständig 
erhaltenes  Skelett  und  vier  römische  Glasgefäfse  vor.  Von  letzteren  blieb  indessen 
nur  eins,  eine  zierliche  Ampulla  von  8  cm.  Höhe,  erhalten.  Lumerhin  gestatten  die  That- 
sachen  den  Schlufs,  dafs  man  es  hier  mit  einem  Begräbnis  aus  der  konstantinischeu  Zeit  zu 
thun  hat.  (Beilage-Nr.  83  zur  Allg.  Zeitung.) 

Neue  Ausgrabungen  auf  dem  Herapel  bei  Fo  rbach  haben  den  nördlichen  Eckturm 
des  ehemals  dort  gelegenen  römischen  Heerlagers  und  ferner  ein  Stück  der  Schutzmauer 
bloisgelegt.  Hinter  derselben  stiefs  man  auf  die  Grundmauern  von  Wohngebäuden, 
wobei  auch  ein  gut  erhaltener  Brunnen  entdeckt  wurde.  Die  Ausgrabungen  haben  schon 
zahlreiche  M  ünzen  (meist  mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Konstantin),  einen  Minerva-Kopf, 
ferner  Werkzeuge  aller  Art,  Spangen,  Ringe,  Nadeln,  Schlüssel,  Lanzenspitzen 
zu  Tage  gefördert.  (Unterhaltungsblatt  Nr.  18  zur  Fränkischen  Zeitung.) 

Beim  Doii'e  Langendiebach,  eine  Stunde  von  Hanau,  haben  die  Nachforschungen 
der  Limes  -  Kommission  zur  Auffindung  eines  Rom  er  kasteit  s  geführt.  Die  an  den  Ecken 
abgerundeten  Umfassungsmauern,  welche  mit  den  Thoren  und  den  sie  umziehenden  Gräben 
vollständig  blofsgelegt  sind ,  umschliefsen  ein  Rechteck  von  70  m.  Länge  und  56  m.  Breite. 
Die  vorgefundenen  Überreste  an  Scherben,  Münzen  und  Waffen  weisen  auf  den  Auf- 
enthalt römischer  Soldaten  im  dritten  Jahrhundert  hin.  Auch  altgermanische  Gräber 
wurden  innerhalb  des  Kastells  aufgefunden,  woraus  zu  schliefsen  ist,  dafs  dasselbe  auf  einen 
Begräbnisplatz  unserer  heidnischen  Verfahren  erbaut  worden  ist. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  169.) 

Bei  den  Arbeiten  zur  Reichs  -  Limesforschung  wurde  Ende  April  in  der  Nähe 
des  Dorfes  Hillischeid  (nordöstlich  von  Koblenz)  ein  interessantes  Römerkastell 
atisgegraben.  An  ein  kleines  Wachtkastell  für  etwa  50  Mann  war  zu  vorübergehender 
Beuutzung  ein  befestigtes  Feldlager  angebaut,  das  etwa  eine  Kohorte  zu  oOO  Mann  aufnehmen 
konnte.  (Frank.  Zeitung  Nr.  114.) 

Im  Revier  Lindau  bei  Dessau  wurde  eine  rö  misch  e  S  überm  ünze,  die  auf  der 
Vorderseite  das  Bild  des  Kaisers  Vespasian,  auf  der  Rückseite  einen  römischen  Krieger 
mit  dem  Adlerfeldzeichen  zeigt,  aufgefunden.  (Antiquitätenzeitung  Nr.  20.) 

In  Baisthal  (Kanton  Solothurn)  ist  bei  einem  Skelette  (Reihengräber)  eine 
frühgermanische  Halskette  gefunden  worden.  Die  Gräberanlage  ist  in  das  7.  Jhdt.  n.  Chr. 
zu  setzen.  (Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 

Auf  dem  Wylerfelde  (Kanton  Bern)  ist  ein  alemannisches  Grab  aufgedeckt 
worden.  Bei  dem  Skelett*  fand  man  einen  Skramasax,  ein  Messer,  Gürtelbeschläge 
aus  Bronze  und  kleine  als  Zieraten  verwendete  Knöpfe. 

(Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 
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Im  März  stiefs  man  in  Reutlingen  bei  Erdarbeiten  auf  menscbliclie  Überreste  und 
Waffen.  Die  letzteren,  zwei  Lanzenspitzen  und  ein  einschneidiges  Langschwert, 
von  dessen  Griff  noch  Holzteile  vorhanden  sind,  sind  sämtlich  von  Eisen.  Allem  Anschein 
nach  handelt  es  sich  um  die  Überreste  von  alemannischen  Reihengräbern. 

(Reutlinger  Geschichtsblätter  Nr.  2.) 

Beim  Ausschachten  des  Fundamentes  für  den  Bahnhof  bei  Sasbach  (Breis ach,  Ba- 
den) fand  man  das  Skelett  eines  erwachsenen,  kräftigen  Menschen,  bei  welchem  ein  ver- 
rostetes Schwert  (scramasax)  mit  Holzgriffspuren  lag.  Neben  demselben  befand  sich 
noch  das  eiserne  Beschlag  des  Ledergürtels,  an  welchem  die  Waffe  hing.  Auch  das  Skelett 
eines  Kindes  fand  sich.  Auf  einem  anderen  Grundstück  sind  seit  einigen  Jahren  mehrere 
solche  Funde  gemacht  worden.  (Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  13.) 

Unter türklieim,  3.  Juni.  Bei  den  Grabarbeiten  zu  einem  Keller  in  der  Nähe  des 
neuen  Schulhauses  wurde  aufser  vielen  menschlichen  Knochen  ein  zweischneidiges 
Schwert  gefunden,  das  mit  Griff  80cm  lang  ist. 

(Staats-Anz.  f.  Württemberg,  Beilage  Nr.  128, 

In  He  ddesdorf  (Rhe  in  pr  ovi  nz)  sind  interessante  Funde  aus  der  fränkischen  Zeit 
gemacht  worden.  So  wurden  in  einem  Grabe  ein  gut  erhaltenes  Langschwert,  eine  Streit- 
axt, eiserne  Schildbuckel,  Kurzschwert  und  Messer,  langer  Speer,  Thongefäfse, 
mehrere  hübsche  Gewandnadeln  etc.  gefunden.  (Antiquitätenzeitung  Nr.  18.) 

Beim  Beerdigungsplatze  von  Damphreux  (Kanton  Bern)  ist  ein  steinerner 
Sarg  von  hohem  Alter  gefunden  worden.  Die  dortigen  Ausgrabungen  sollen  fortgesetzt 
werden.  (Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 

Neustadt  i.  Holstein,  9.  Juni.  Heute  wurde  bei  Baggerarbeiten  aus  der  Mitte  des 
Hafens  ein  Fahrzeug,  welches  tief  unter  Schlamm  auf  vier  Meter  Wassertiefe  eingebettet 
lag,  gehoben.  Es  ist  ein  durch  Steinkeile  (?)  ausgehöhlter  Kahn  aus  Eichenholz,  aus  einem 
Baumstamm  gemacht  und  zwar  sehr  genau  und  sorgfältig  gearbeitet.  Er  hat  eine  Länge  von 
fünf  Meter  und  eine  Breite  von  ^ji  Meter.  In  der  Mitte  des  Schiffes  ist  eine  Querwand  stehen 
geblieben,  so  dafs  vielleicht  die  eine  Hälfte  des  Kahns  zur  Aufbewahrung  lebender  Fische 
verwendet  wurde.  (Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  273.) 

Bei  der  Restauration  von  St.  Peter  in  Genf  ist  in  einem  Hofe  ein  kleines  Portal 
im  Übergangsstil  aufgefunden  worden.  (Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 

Beim  Abgraben  des  aufgefüllten  Erdi'eichs  auf  der  Nordseite  der  Marienkirche  zu 
Berlin  sind  die  Fundamente  einer  alten  KapelJe  zum  Vorschein  gekommen.  Die 
Kapelle  füllte  den  Raum  zwischen  den  beiden  westlichsten  Strebepfeilern  aus  und  war  aus 
dem  Achteck  geschlossen.  Spuren  eines  Einganges  von  aufsen  sind  nicht  zu  erkennen,  da- 
gegen war  dieselbe  gegen  das  Schiff  der  Kirche  geöffnet.  Von  der  Existenz  der  Kapelle  war 
l)isher  nichts  bekannt.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  241.) 

In  Würzen  (Sachsen)  wurde  beim  Abbruch  der  Grundmauei'u  des  Domthores  eine 
noch  gut  erhaltene  Ritterstatue  (in  Granitstein  gehauenj  aufgefunden. 

(Antiquitätenzeitung  Nr.  15.) 

In  der  St.  Guidokirche  zu  Ändert  echt  (Brabant)  sind  unter  der  Tünche  wertvolle 
Wandgemäld  e  entdeckt  worden,  die  zum  Teil  aus  der  Zeit  und  der  Schule  Giotlos  stammen, 
zum  Teil  dem   16.  und  17.  Jhdt.  angehören.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  238.) 

Im  Chor  der  Pfarrkirche  St.  Moritz  in  Ingolstadt  ist  gegenwärtig  ein  9, SO  m.  langer 
und  durchschnittlich  1,20  m.  hoher  Streifen  von  Wandgemälden  blofsgelegt  worden. 
Dieselben  zerfallen  in  eine  untere  und  eine  obere  Reihe.  Die  untere  Reihe  umfafst  Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  Jesu,  der  obere  Zyklus  ein  vollständiges  »Marienleben«.  Der 
Stileharakter  weist  auf  die  Zeit  von  1350  —  60.  (Augsburger  Postzeitung  Nr.  98.) 

Beim  Umbau  des  Refektoriums  des  Predigerklosters  in  Bern  kamen  Fresken  aus 
dem  15.  Jhdt.  zum  Vorschein,  welche  Szenen  aus  dem  Leben  des  h.  Dominikus  und  Bild- 
nisse von  Dominikanern  darstellen.  (Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 
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In  der  Kirche  von  Aeschi  (Kanton  Bern)  sind  bei  Restaiirationsarbeiten  Wand- 
malereien blofsgelegt  worden,  darunter  mittelalterliche  Fresken  (?)  im  Chore.  Eine  alte 
Chor  vertäfelung  wurde  von  der  sie  bedeckenden  grauen  Farbe  befreit,  wobei  reiche 
Intarsiaarbeit  aus  dem  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  zum  Vorschein  kam. 

(Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 

In  Greng  am  Murtener  See  (Kanton  Freiburg)  wurde  ein  1,20  m.  langes 
zweischneidiges  Eisenschwert  mit  eingravierten  Verzierungen  aufgefunden,  wol  eine 
Reliquie  aus  der  Schlacht  bei  Murten.  (Anz.  f.  Schweizer.  Altertumskunde  Nr.  2.) 

In  Teplitz  (Böhmen)  stiefs  man  bei  Legung  der  Wasserleitungsrohre  auf  eine 
Unmasse  von  Gefäfsresten  aus  dem  16.  und  17.  Jahrhundert,  die  zum  Teile  mit  interessanten 
Ornamenten,  Glasuren  und  Malereien  versehen  waren.  (Antiquitätenzeitung  Nr.  18.) 

»In  Douglas  (auf  der  Insel  Man)  grub  man  kürzlich  einen  Kasten  aus  der  Erde,  der 
mit  Münzen,  Ringen  und  Spangen  gefüllt  war.  Die  Münzen  sind  Silberskcatta  oder 
Pennies,  das  gewöhnliche  Geld  der  Angelsachsen.  Sie  stammen  aus  der  Zeit  von  92S — 
97o  während  der  Regierungszeit  Athelstans,  Edreds,  Edwys  und  Edgars,  des  ersten  Königs 
von  England.«  (Frank.  Kurier  Nr.  804.) 

Am  19.  April  wurden  in  Erfurt  beim  Abbruch  alter  Fundamente  ca.  110  rheinische 
und  6  ungarische  Goldgulden  des  14.  und  15.  Jhdts.  gefunden. 

(Numismat.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  4.) 

(Offenbar  denselben  Fund  betrifft  auch  die  nachstehende  Notiz,  nach  welcher  die  Zahl 
der  gefundenen  Goldmünzen  eine  viel  höhere  wäre:)  In  Erfurt  fand  jnan  beim  Niederreifsen 
eines  Hauses  eine  Menge  Goldmünzen,  etwa  670  an  der  Zahl,  darunter  ungarische  Gold- 
gulden, aus  dem  14.  und  15.  Jhdt.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  188.) 

In  dem  Orte  Garzyn  bei  Lissa  (Prov.  Posen)  wurde  in  einem  Garten  ein  Topf 
mit  ca.  300  »Prager  Groschen«  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts  gefunden. 

(Antiquitätenzeitung  Nr.  17.) 

Von  der  Alt mü hl,  5.  Mai.  Bei  Büchelberg  wurde  ein  Topf  mit  alten  Münzen 
gefunden.  Dieselben  sind  von  Silber,  teils  rund,  teils  viereckig,  von  der  Gröfse  eines  alten 
Kreuzers.  (Fränkische  Zeitung  Nr.  106.) 

Auf  einem  Ackerstücke  bei  Daher  wurde  eine  grofse  Urne  ausgepttügt,  die  ca.  500 
Silbermünzen  verschiedenen  Gepräges,  sowie  kostbare  silberne  Spangen  und  viele 
Ringe  und  halbe  Ketten  aus  Silber  enthielt.  (Pommersche  Zeitungen.) 

In  Gärmersdorf  wurde  ein  thönerner  Topf  gefunden,  der  angeblich  mehr  als  600 
aus  dünnem  Silber-  bezAV.  Goldblech  gestanzte  Münzen,  deren  doppelseitige  Prägung  kaum 
mehr  zu  erkennen  ist,  enthielt.  (Fränkischer  Kurier  Nr.  245.) 

In  Köln  wurde  bei  Kanalisationsarbeiten  eine  grolse  Urne  mit  Münzen  gefunden. 
Den  Hauptbestandteil  bilden  Silbermünzen  des  16.  und  17.  Jhdts.  in  jeder  Gröfse  vom  ein- 
fachen Albus  bis  zum  Reichsthaler,  doch  ist  auch  eine  Anzahl  von  Goldmünzen  zu  erkennen. 

(Numismat.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  4.) 

In  0  her  -  St.  -  V  cit  (Wien)  fanden  Ai-beiter  bei  Demolierung  des  alten  Gemeinde- 
hauses vier  irdene  Töpfe  eingemauert,  die  silberne  Münzen  aus  den  Jahren  1627  bis  1634 
enthielten.  (Mittheilungen  des  k.  k.  österr.  Museums  f.  Kst.  u.  Ind.H.  5.) 

In  B an  netze  im  Lüneburgischen  wurden  beim  Abreifsen  eines  Hauses  31 
wolerhaltene  Thal  er  aus  den  Jahren  1654  und  1661,  darunter  solche  von  Christian  Lud- 
wig von  Braunschweig-Lüneburg,  gefunden.  (Numismat.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  4.) 

In  Ebersdorf  bei  Sprottau  (Schles  ien)  wurde  ein  Topf  mit  ungefähr  400  Silber- 
münzen gefunden,  von  denen  viele  das  Bildnis  Kaiser  Leopolds  I.  zeigen. 

(Antiquitätenzeitung  Nr.  15.) 

In  einem  Hause  in  Wien  wurde  bei  Anlegung  der  Wasserleitung  ein  Topf  mit  22 
Doppeldukaten  mit  den  Jahreszahlen  1634  bis  1759  gefunden. 

(Antiquitätenzeitung  Nr.  17.) 
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In  Egcr  (Böhmen)  stiefs  man  bei  Fundamentierungsarbeiten  auf  neun  neben-  und 
übereinanderliegende  alte  Särge.  Unter  einem  derselben  fanden  sich  auch  ISGoldmünzen, 
zumeist  österreichische  Dukaten  mit  den  Bildnissen  der  Regenten  des  vorigen  Jahrhunderts 
und  ein  Dukaten  mit  dem  Bildnisse  des  Salzburger  Erzbischofs  Andreas  Grafen  Dietrichstein 
(1747— 17S8).  I  Antiquitätenzeitung  Nr.  18.) 
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ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 

1894,  Nr.  4.  Juli  und  August. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Mitteilungen. 

Die  neuen  Satzungen  des  germanischen  Museums,  welche  der  VerwaltungsausschuTs 
in  seiner  vorjährigen  Versammlung  aufgestellt  hat,  haben  nunmehr,  nachdem  die  erhöhten 
Beiträge  für  die  Verwaltungskosten  von  Seite  des  Reiches,  der  Kgl.  Bayer.  Staatsregierung 
und  der  Stadt  Nürnberg  bewilligt  worden  sind,  die  erforderliche  Allerhöchste  Genehmigung 
gefunden.  Wir  veröffentlichen  nachstehend  den  Wortlaut  der  nunmehrigen  Satzungen  des 
Museums  in  voller  Zuversicht,  dafs  dieselben  dem  germanischen  Museum  zum  Nutzen  und 
Segen  gereichen  werden  und  eine  neue,  bedeutungsvolle  Aera  für  die  Entwickelung  des 
Museums  von  deren  Inki-afttreten  datieren  wird, 

Satzungen   des   germanischen   Nationalmuseums  in  Nürnberg. 

§  1. 
Das   germanische  Museum,   eine   Nationalanstalt  für  alle  Deutschen,   hat   den  Zweck, 
die  Kenntnis  der  deutschen  Vorzeit  zu  erhalten  und  zu  mehren,  namentlich  die  bedeutsamen 
Denkmale   der   deutschen   Geschichte,   Kunst  und   Literatur    vor  der  Vergessenheit   zu   be- 
wahren und  ihr  Verständnis  auf  alle  Weise  zu  fördern. 

§  2. 
Dem  Zwecke  dienen  möglichst  reichhaltige  kunst-  und  kulturgeschichtliche  Samm- 
lungen, welche,  übersichtlich  geordnet,  zur  öffentlichen  Benützung  aufgestellt  sind,  eine  aus 
Handschriften  und  Drucksachen  gebildete  Bibliothek  und  ein  Archiv.  Das  letztere  hat  seine 
Bedeutung  besonders  durch  Erhaltung  solcher  Urkunden,  welche  verloren  zu  gehen,  oder 
dem  allgemeinen  Gebrauche  entzogen  zu  werden  drohen. 

§  3. 
Um  die  Benützung  der  kunst-  und  kulturgeschichtlichen  Sammlungen,  der  Bibliothek 
und  des  Archives  zu  erleichtern,  werden  Spezialkataloge  und  Repertorien  geführt.  Im  An- 
schlüsse an  die  wissenschaftlichen  Arbeiten  des  Museums  können  sich  diese  Repertorien 
auch  auf  solche  Gegenstände  erstrecken,  welche  nicht  im  Museum  enthalten  sind;  insbeson- 
dere sind  mit  den  Kunstsammlungen  durch  die  Repertorien  auch  bildliche  Nachweise  über 
verwandtes,  nicht  im  Original  oder  in  Nachbildungen  in  den  Sammlungen  selbst  befindliches 
Material  verbunden. 

§  4. 
Um  die  Kenntnis  der  geschichtlichen  Denkmale  zu  verbreiten  und  ihr  Verständnis  zu 
vermitteln,  macht  das  Museum  gelehrte  und  populäre  Veröffentlichungen,  welche  sich  über 
alle  Teile  der  deutschen  Geschichte,  Literatur  und  Kunst  erstrecken  können,  teils  durch 
Zeitschriften,  teils  durch  besondere  Druckschriften.  Auch  der  Herausgabe  von  gröfseren 
geschichtlichen  Quellenwerken,  welche  ein  allgemeines  nationales  Interesse  darbieten,  wird 
sich  das  Museum  unterziehen,  wenn  für  dieselbe  nicht  anderweitig  gesorgt  ist,  und  zu  einer 
allen  Anforderungen  entsprechenden  Durchfühi'ung  der  Aufgabe  die  Mittel  vorhanden  sind. 

§  5. 
Das   germanische  Museum   ist   eine  unter  dem  verfassungsmäfsigen  Schutze  und   der 
Oberaufsicht  der  bayerischen  Staatsregierung  stehende  öffentliche  Stiftung  zum  Zwecke  des 
Unterrichtes  mit  dem  Sitze  in  Nürnberg. 


—    f)4    — 

§  6. 

Die  Verwaltung  des  Museums  wird  nach  Mafsgabe  der  gegenwärtigen  Satzungen  von 
einem  Direktorium  geführt. 

§  7. 

Dem  Direktorium  ist  als  leitendes  und  kontrollierendes  Organ  der  Verwaltungsaus- 
schufs  vorgesetzt.  Er  ist  berufen,  die  auf  den  Zweck  der  Anstalt  bezüglichen  allgemeineren 
Angelegenheiten  zu  würdigen  und  die  wichtigeren  Fragen  künstlerischer  und  wissenschaft- 
licher Natur  zu  entscheiden. 

§  8. 

Die  Oberaufsicht  über  die  Anstalt  wird  vom  K.  bayerischen  Staatsministerium  des 
Innern  für  Kirchen-  und  Schulangelegenheiten  geführt.  Dieselbe  erstreckt  sich  insbesondere 
auf  die  finanzielle  Geschäftsführung  und  umfafst  das  gesamte  Etats-,  Kassa-  und  Rech- 
nungswesen. 

§  9. 

Das  Direktorium  besteht  aus  einem  I.  und  einem  II.  Direktor.  Die  Direktoren  wer- 
den auf  gutachtlichen  Voi'schlag  des  Verwaltungsausschusses  durch  Königliche  Eutschlieisung 
ernannt.  Dieselben  werden  in  Bezug  auf  ihre  Verhältnisse  und  Rechte  nach  Analogie  der 
im  Verwaltungsdienste  pragmatisch  angestellten  Staatsdiener  mit  der  Einschränkung  behan- 
delt, dafs  für  die  Zahlung  der  Gehalte  und  Pensionen  ausschliefslich  die  dazu  bestimmten 
Fonds  des  Museums  haften. 

Die  Höhe  der  Pensionen  wird  mit  Rücksicht  auf  die  Leistungsfähigkeit  des  Pensions- 
fonds endgiltig  von  der  Oberaufsichtsstelle  festgesetzt. 

Die  Direktoren  werden  durch  einen  K.  Kommissär  in  ihi-  Amt  eingeführt  und  in 
Gegenwart  der  Beamten  des  Museums  beeidigt. 

Die  Direktoren  unterstehen  in  allen  ihren  dienstlichen  Beziehungen,  insbesondere 
auch  rücksichtlich  ihrer  Stellung  zum  Verwaltungsausschusse,  der  Disziplinargewalt  der 
K.  bayerischen  Staatsregierung. 

§  10. 

Der  I.  Direktor  vertritt  und  leitet  die  Anstalt.  Dem  II.  Direktor  kann  durch  Be- 
schlufs  des  Verwaltungsausschusses  und  mit  oberaufsichtlicher  Genehmigung  ein  Teil  der 
Aufgaben  des  I.  Direktors  unter  eigener  Verantwortlichkeit  übertragen  werden. 

§  li. 

Beide  Direktoren  unterstützen  und  vertreten  sich  gegenseitig.  Der  eine  hat  von  der 
Thätigkeit  des  andern  fortlaufend  Kenntnis  zu  nehmen.  Über  alle  wichtigeren  Fragen  haben 
sie  sich  zu  benehmen. 

§  12. 

Dem  Direktorium  ist  die  erforderliche  Anzahl  von  Beamten,  Hilfsarbeitern  und  Be- 
diensteten unterstellt.  Geeigneten,  in  oder  bei  Nürnberg  wohnenden  Fachmännern  kann 
eine  Funktion  am  germanischen  Museum  auch  als  Nebenamt  übertragen  werden. 

Die  Beamten  des  Museums  werden  auf  Vorschlag  des  Direktoriums  vom  Staatsmini- 
sterium des  Innern  für  Kirchen-  und  Schulangelegenheiten  ernannt. 

Die  Hilfsarbeiter,  dann  die  Aufseher  und  Diener  werden  vom  I.  Direktor  im  Be- 
nehmen mit  dem  II.  Direktor  in  widerruflicher  Weise  nach  Malsgabe  des  genehmigten  Etats 
bestellt. 

Für  die  Zahlung  der  Gehalte  und  Pensionen  haften  ausschliefslich  die  einschlägigen 
Fonds  des  Museums. 

Sämtliche  Beamte  und  Bedienstete  werden  in  disziplinarer  Hinsicht  als  öffentliche 
Diener  behandelt  und  unterliegen  zunächst  der  Disziplinargewalt  des  I.  Direktors. 

Die  näheren  Verhältnisse  und  Aufgaben  der  Direktoren ,  Beamten  und  Bediensteten 
werden  nach  Anhörung  des  Verwaltungsausschusses  durch  besondere  Dienstordnungen 
geregelt. 


—    35     — 

§  13. 

Der  Venvaltungsausschufs  besteht  vorerst  aus  den  seitherigen  Mitgliedern.  Zu  diesen 
treten  noch  sieben  weitere  Mitglieder  hinzu,  von  denen  je  drei  der  Reichskanzler  und  das 
K.  bayerische  Staatsministerium  des  Innern  für  Kirchen-  und  Schulangelegenheiten ,  ein 
Mitglied  der  Stadtmagistrat  Nürnberg  auf  eine  von  ihnen  beliebte  Zeitdauer  ernennt. 

In  der  Folgezeit  besteht  der  Verwaltungsausschufs  einschliefslich  der  sieben,  von  den 
genannten  öffentlichen  Faktoren  zu  ernennenden  aus  23  Mitgliedern,  zumeist  Männern  der 
Wissenschaft  und  Kunst.  Soweit  dieselben  nicht  ernannt  sind,  ergänzen  sie  sich  durch 
Zuwahl.  Eine  Kooptation  findet  demnach  insolange  nicht  statt,  als  nicht  die  Zahl  der  Mit- 
glieder unter  28  herabsinkt.  Ein  Mitglied ,  welches  trotz  ordnungsmäfsiger  Ladung  dreimal 
nacheinander  ohne  genügende  Entschuldigung  den  Sitzungen  ferne  bleibt,  wird  als  aus- 
getreten angesehen. 

§  14. 

Der  Verwaltungsausschufs  versammelt  sich  regelmäfsig  einmal  im  Jahre  und  zwar 
thunlichst  in  der  Woche  nach  Pfingsten. 

Aus  zwingenden  Gründen  kann  mit  oberaufsichtlicher  Genehmigung  der  Verwaltungs- 
ausschufs zu  einem  aufserordentlichen  Zusammentritte  berufen  werden. 

Die  Berufung  erfolgt  duixh  das  Direktorium  in  der  Weise,  dafs  die  Mitglieder  wenig- 
stens 14  Tage  vorher  unter  Angabe  des  Tages  und  der  Stunde  und  unter  Mitteilung  der 
Tagesordnung  zur  Versammlung  eingeladen  werden. 

Die  Sitzungen  leitet  ohne  Stimmrecht  der  erste,  in  dessen  Verhinderung  der  II.  Di- 
rektor, soweit  nicht  der  Verwaltungsausschufs  in  besonderen  Fällen,  wie  z.  B.  bei  eigener 
Beteiligung  der  Direktoren,  die  Wahl  eines  anderen  Vorsitzenden  aus  seiner  Mitte  beschliefst. 

Jede  ordnungsmäfsig  berufene  Versammlung  ist  vorbehaltlich  der  Bestimmung  in 
§  30  beschlufsfähig. 

Die  einfache  Mehrheit  der  Erschienenen  entscheidet;  bei  Stimmengleichheit  giebt  die 
Stimme  des  Vorsitzenden,  soferne  er  aus  der  Mitte  des  Verwaltungsausschusses  gewählt  ist, 
aufserdem  die  Stimme  des  Funktionsältesten  und  bei  gleichem  Funktionsalter  des  lebens- 
ältesten Mitgliedes  den  Ausschlag.    Die  Abstimmung  geschieht  mündlich. 

An  den  Sitzungen  können  mit  beratender  Stimme  auch  Kommissäre  des  Reiches  und 
der  Kgl.  bayerischen  Regierung,  sowie  ein  Vertreter  der  Stadt  Nürnberg  teilnehmen. 

Auch  können  einzelne  Sachverständige  und  Beamte  des  Museums  zu  den  Beratungen 
zugezogen  werden. 

Der  Verwaltungsausschufs  ist  befugt,  zui*  Vorberatung  einzelner  Angelegenheiten  aus 
seiner  Mitte  Kommissionen  zu  bilden. 

§  15. 

Bei  jedem  ordentlichen  Zusammentritte  des  Ausschusses  sind  hauptsächlichlich  fol- 
gende Geschäfte  zu  behandeln  und  zu  erledigen: 

1)  Kontrolle  der  Verwaltung  im  Allgemeinen  und  der  Thätigkeit  der  Anstalt,  nament- 
lich auch  mit  Rücksicht  auf  die  bei  der  letzten  Versammlung  gefafsten  Beschlüsse; 

2)  Kontrolle  des  Rechnungswesens  des  Vorjahres  und  Abgabe  etwaiger  Erinnerungen ; 

3)  Gutachtliche  Aufstellung  des  Etats  für  das  folgende  Jahr; 

4)  Entscheidung  künstlerischer  und  wissenschaftlicher  Fragen ; 

5)  Etwaige  Anträge  wegen  Änderung  dieser  Satzungen  (§  30)  und  sonstige  Anträge. 
Anträge   der  Mitglieder  sind   mindestens   di-ei  Wochen   vor   dem  Zusammentritte   des 

Ausschusses  dem  Direktorium  mitzuteilen. 

§  16. 
Die  nicht  in  Nürnberg  wohnenden  Mitglieder  des  Verwaltungsausschusses  haben,  so 
oft  sie  zu  einer  Versammlung  desselben  (oder  zu  einer  Kommission)  dahin  berufen  werden, 
Schadloshaltung  anzusprechen,  bestehend  in  den  Kosten  der  Fahrt  —  Eisenbahnbillet  be- 
liebiger Klasse  —  von  ihrem  Wohnorte  direkt  nach  Nürnberg  und  zurück  und  in  einer 
Tagesdiät  von  14  m.  auf  solange,  als  sie  den  Sitzungen  beiwohnen.     Aufserdem  erhalten  sie 


—     So- 
das Tagegeld  für  je  einen  Tag  zur  Her-  und  Rückreise,  wenn  ihr  Wohnsitz  mehr  als  50  km. 
von  Nürnberg  entfernt  ist. 

§  i7. 

Aus  den  in  Nürnberg  oder  dessen  Umgebung  wohnenden  Mitgliedern  des  Verwal- 
tungsausschusses kann  von  dem  letzteren  mit  oberaufsichtlicher  Genehmigung  ein  Lokalaus- 
schufs  gebildet  werden. 

Derselbe  versammelt  sich  regelmäfsig  allmonatlich  in  Nürnberg,  um  von  dem  Gange 
der  Geschäfte  des  Museums,  sowie  von  allen  dasselbe  berührenden  wichtigeren  Vorgängen 
Kenntnis  zu  nehmen  und  die  etwa  veranlafsten  Anregungen  zu  geben. 

§  18. 
Das  Vermögen  des  Museums  besteht: 

a.  in  den  Gebäuden,  Grundstückea,  Inventargegenständen  und  Sammlungen, 

b.  in  gestifteten,  unangreifbaren  Kapitalien, 

c.  in  den  Reservefonds, 

d.  in  den  zur  Verausgabung  im  laufenden  Jahre  bestimmten  Geldern. 

Das  Museumsvermögen  in  seinen  unter  lit.  a  und  b  aufgeführten  fiestandteilen  ist  — 
vorbehaltlich  etwaiger  bereits  erworbener  Rechte  Dritter  —  unveräufserlich  und  unteilbar. 

Die  Sammlungen  des  Museums  umfassen  auch  Gegenstände,  welche  der  Anstalt  unter 
Eigeutumsvorbehalt  überlassen  sind,  so  namentlich  die  dem  Museum  überwiesenen  Kunst- 
sammlungen der  Stadt  Nürnbei-g.  Rücksichtlich  dieser  Gegenstände  sind  die  Rediuguugen 
genau  aufrecht  zu  erhalten,  unter  denen  sie  übergeben  wurden. 

§  19. 

Die  Mittel  zur  Erhaltung  und  Ausbildung  der  Anstalt  liefern  : 

a.  die  etatsmäfsigen  laufenden  Reiträge   des   deutschen  Reiches,    des  bayerischen  Staates 
und  der  Stadt  Nürnberg; 

b.  die  einmaligen  oder  jährlichen  freiwilligen  Reiträge  von  Regierungen,  Fürsten,    Stan- 
desherren, Städten,  Korporationen,  Vereinen,  Gesellschaften  und  Privaten; 

c.  Zinserträgnisse, 

d.  die  Erträgnisse  verkaufter  Druckschriften  und  der  Eintrittsgelder  für  die  Resichtigung 
der  Sammlungen,  so  lange  Eintrittsgelder  nicht  entbehrlich  sind. 

§  20. 
Aufser 

1)  dem  unveräufserlichen  Stiftungsfond  (Fond  I), 

zerfällt  das  Museums  vermögen  —  entsprechend  dem  Grundsatze,  dafs  jede  Gabe,  die 
dem  ausdrücklichen  oder  mutmafslichen  Willen  des  Spenders  entsprechende  Verwen- 
dung zu  finden  hat  —  in  folgende  zur  Verausgabung  bestimmte  Fonds,  in 

2)  den  Verwaltungsfond  (Fond  II), 

3)  den  Verwaltuugsreservefoud  (III), 

4)  den  Hauptmuseumsfond  (IV)  mit  den  innerhalb  der  Zwecke   desselben  liegenden  »be- 
sonderen Nebenfonds«  und  »vereinigten  Nebenfonds«, 

5)  den  Reservefond  für  die  Sammlungen  (V), 

6)  den  Pensionsfond  (VI). 

§  21. 

Der  Verwaltungsfond  besteht  aus  den  jährlichen  Zuschüssen  des  deutschen  Reiches, 
des  bayerischen  Staates  und  der  Stadt  Nürnberg  und  dient  zur  Restreitung  der  Verwaltungs- 
kosten des  Museums,  für  deren  Deckung  er  ausschliefslich  haftet. 

Diese  Zuschüsse,  zu  welchen  noch  die  etwa  eigens  für  die  Zwecke  der  Verwaltung 
zur  Verfügung  gestellten  Gelder,  sowie  die  Zinsen  der  besonders  hiefür  gestifteten  Kapitalien 
kommen,  bilden  vorbehaltlich  der  Restimmung  in  §  22  den  Höchstbetrag  dessen,  was  die 
Verwaltung  kosten  darf.  Nach  Mafsgabe  dieser  Summe  wird  alljährlich  der  Ausgabenetat 
für  die  Verwaltung  festgestellt. 


—    57    — 

§  22. 
Ergeben  sich  im  einzelnen  Jahre  Erübrigungen  an  dem  Verwaltungsfonde,  so  lliefsen 
diese  dem  Verwaltungsreservefonde  zu,  dessen  Bestände  mit  oberaufsichtlicher  Genehmigung 
für  besondere  Bedürfnisse  der  Verwaltung  in  den  folgenden  Jahren  verwendet  werden  dürfen. 

§  23. 
Der  Hauptmuseumsfond  wird  gebildet : 

a.  aus  den  freiwilligen  jährlichen  Beiträgen,  welche  namentlich  durch  die  Pflegschaften, 
oder  auch  direkt  durch  die  Museumsverwaltung  gesammelt  werden, 

b.  aus  den  einmaligen  Gaben, 

c.  aus  den  Zinsen  gestifteter  unangreifbarer  Kapitalien, 

d.  aus  den  Eintrittsgeldern  und  dem  Ertrage  der  Druckschriften. 

Aus  diesem  Fond  werden  die  Kosten  der  Neubauten  und  der  Sammlungsankäufe,  so- 
wie die  Kosten  der  Erhaltung  der  Sammlungsgegenstände  bestritten. 

Jeder  dem  Museum  ohne  besondere  Bestimmung  übergebene  Betrag  wird  diesem 
Fond  zugewiesen. 

§  24. 

Die  zu  beslimmter  Verwendung  innerhalb  der  Zwecke  des  Hauptmuseumsfondes  über- 
gebenen  und  übernommenen  Gelder  werden  getrennt  vom  Hauptmuseumsfond  als  »beson- 
dere Nebenfonds«  verwaltet. 

Über  dieselben  wird  regelmäfsig  eine  eigene  Rechnung  gestellt,  deren  Prüfung  und 
Entlastung  sich  der  Stifter  selbst  vorbehalten  kann. 

Kleinere  Fonds  dieser  Art,  inbesondere  solche,  welche  nur  einen  Posten  in  Ein- 
nahme und  Ausgabe  haben  und  bei  welchen  der  Stifter  es  gestattet,  dafs  ein  sich  ergeben- 
der Aktivrest  zur  Ergänzung  etwa  unzureichender  Mittel  anderer  ähnlicher  Fonds  verwendet 
wird,  werden  in  gemeinsamer  Rechnung  als  »vereinigte  Nebenfonds«  verwaltet. 

Jeder  Stifter  kann  einen  auf  seine  Gabe  beschi'änkten  Auszug  aus  der  Rechnung  verlangen. 

§  25. 

Der  Reservefond  für  die  Sammlungen  soll  für  letztere  die  Erwerbung  einzelner  her- 
vori'agender  Gegenstände  ermöglichen,  welche  aus  den  ordentlichen  etatsmäfsigen  Mitteln 
nicht  erworben  werden  könnten. 

Demselben  wird  alljährlich  aus  dem  Hauptmuseumsfond  eine  durch  den  jeweiligen 
Etat  bestimmte  Summe  zugewiesen,  bis  er  den  Betrag  von  100  000  m.  erreicht  hat.  Jede 
Verfügung  über  diesen  Fond  bedarf  der  vorgängigen  oberaufsichtlichen  Genehmigung,  und 
es  ist  auf  thunlichst  baldige  Ersetzung  des  entnommenen  Betrages  Bedacht  zu  nehmen. 

§  26. 

Der  »Pensionsfond  für  die  Beamten«  ist  zur  Gewährung  von  Pensionen  an  die  Direk- 
toren und  an  die  Beamten  der  Anstalt  und  deren  Hinterbliebene  bestimmt.  Derselbe  haftet 
ausschliefslich  für  die  Zahlung  der  Pensionen. 

Dem  Fond,  welcher  bereits  besteht,  wird  zur  Verstärkung  alljährlich  aus  dem  Ver- 
waltungsfond des  Museums  eine  durch  den  jeweiligen  Etat  bestimmte  Summe  zugewiesen. 

Die  näheren  Verhältnisse  und  Obliegenheiten  des  Fonds  sind  durch  ein  besonderes 
Statut  geregelt. 

§  27. 

Zur  Herstellung  und  Erhaltung  einer  Verbindung  zwischen  der  Anstalt  und  weiteren 
Kreisen  der  Wissenschaft  und  Kunst,  sowie  als  wissenschaftlicher  Beirat  der  Anstalt  besteht  ein 
Gelehrtenaussohufs,  welchen  der  Verwaltungsaussehufs  durch  Wahl  zu  ergänzen  berechtigt  ist, 

§  28. 

Zur  Vermittlung  zwischen  der  Anstalt  und  dem  gröfseren  Publikum  sind  Ptlegschaften 
in  mögliehst  vielen  Städten  Deutschlands  und  des  Auslandes  errichtet.  Die  Pfleger  werden 
durch  das  Direktorium  bestellt. 

§  29. 

Das  Direktorium  hat  alljährlich  einen  Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Museums  zu 
veröffentlichen,  welchem  ein  Auszug  der  letzten  Jahresrechnung  beizugeben  ist. 
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§  30. 

Der  Stiftungszweck  —  §  1  dieser  Satzungen  —  ist  unabänderlich.  Die  Abänderung 
der  übrigen  Bestimmungen  der  Satzungen  setzt  einen  zustimmenden  Beschlufs  des  Verwal- 
tungsausschusses und  die  Genehmigung  der  Kgl.  bayerischen  Staatsregierung  voraus. 

Die  Beschlufsfähigkeit  des  Verwaltungsausschusses  ist  in  diesem  Falle  von  der  An- 
wesenheit von  wenigstens  zweidrittel  der  Mitglieder  bedingt. 

Die  Genehmigung  der  vorstehenden  Satzungen  hat  folgenden  Wortlaut: 
N.  8404.  München,  den  15.  Juni  1894. 

Kgl.  bayerisches  Staatsmiiiisterium  des  Innern 

für  Kirchen-  und  Schulangelegenheiten. 

Betreff:    Die    Sicherstellung    der    Zukunft    des 

germanischen  Museums  in  Nürnberg. 

Im  Namen    Seiner  Majestät  des   Königs. 
Seine  Königliche  Hoheit  Prinz  Luitpold,    des  Königreichs   Bayern  Verweser,  haben 
allergnädigst  geruht,  den  im  Abdrucke  anliegenden,   vom  Verwaltungsausschusse  einstimmig 
angenommenen  neuen  Satzungen  für  das  germanische  Museum  in  Nürnherg  die  Allerhöchste 
Genehmigung  zu  erteilen. 

Dies, wird  dem  Direktorium  des  germanischen  Museums  in  Nürnberg  mit  dem  Anfügen 
eröffnet,  dafs  die  neuen  Satzungen,  welche  demnächst  im  Ministerialblatte  für  Kirchen-  und 
Schulangelegenheiten  zur  öffentlichen  Kenntnis  gebracht  werden,  sofort  in  Wirksamkeit  treten. 

(gez.)  Dr.  V.  Müller. 
An  das  Direktorium  des  Der  Generalsekretär 

germanischen  Museums  in  Nürnberg.  (gez.)  v.  Wisbeck. 

Die  neuen  Satzungen  haben  die  Institute  eines  Rechtskonsulenten  und  eines  Kassa-  und 
Rechnungskontroleurs,  wie  sie  seither  bestanden,  nicht  mehr  vorgesehen.  Es  haben  deshalb 
die  bisherigen  Inhaber  dieser  Funktionen  Herr  kgl.  Justizrat,  Georg  Freiherr  von  Krefs, 
und  Herr  Kaufmann  J.  M.  Hutzelmeyer,  von  denen  ersterer  auch  als  stellvertretender  Vor- 
sitzender des  Vervvaltuugsausschusses  sich  in  den  letzten  Jahren  mannigfache  Verdienste  er- 
worben hat,  dieselbe  niedergelegt.  Der  Verwaltungsausschufs  hat  in  seiner  letzten  Sitzung 
den  beiden  Herren  für  ihi'e  höchst  erspriefsliche  Thätigkeit  im  Interesse  des  Museums  und 
ihre  vielfachen  Verdienste  um  dasselbe  wärmsten  Dank  und  Anerkennung  ausgesprochen,  und 
zugleich  seiner  Freude  Ausdruck  gegeben,  dafs  das  Museum  sich  auch  ferner  des  bewährten 
Rates  und  der  Mitwirkung  der  Herren  von  Ki'efs  und  Hutzelmeyer,  die  dem  Verwaltungsaus- 
schusse auch  künftig  angehören  werden,  zu  erfreuen  haben  wird.  Wärmster,  aufrichtigster 
Dank  sei  den  beiden  Herren  auch  noch  an  dieser  Stelle  dai'gebracht! 

Der  Stadtmagistrat  Nürnberg  hat  von  dem  ihm  nach  §  13  der  neuen  Satzungen  zu- 
stehenden Rechte  der  Ernennung  eines  Mitgliedes  des  Verwaltungsausschusses  bereits  Gebrauch 
gemacht  und  bis  auf  weiteres  den  Herrn  I.  Bürgermeister  Dr.  von  Schuh  als  solches  bestimmt. 

Se.  Königliche  Hoheit  Prinzregent  Luitpold  von  Bayern  hat  nach  Mafsgabe 
der  §§  9  und  21  der  Satzungen  des  Museums  den  vom  Verwaltungsausschusse  in  Vorschlag 
gebrachten  Konservator  des  bayerischen  Nationalmuseums  in  München,  Gustav  von  Bezold, 
vom  1.  Oktober  1894  an  zum  I.  Direktor  des  germanischen  Museums,  sodann  mit  sofortiger 
Wirksamkeit  zum  H.  Dii-ektor  des  Museums  den  seither  schon  mit  dieser  Stelle  betrauten 
Museumsbeamten  Hans  Bosch  zu  ernennen  geruht. 

Das  Kgl.  Bayer.  Staatsministerium  des  Innern  für  Kirchen-  und  Schul- 
angelegenheiten hat  genehmigt,  dafs  der  Lokalausschuf s,  der  nach  §  17  der  nun- 
mehrigen Satzungen  auf  Antrag  des  Verwaltungsausschusses  mit  oberaufsichtlicher  Genehmigung 
gebildet  werden  kann,  in  seiner  seitherigen  Zusammensetzung  vorerst  provisorisch  bis  zur 
nächsten  Generalversammlung  des  Verwaltungsausschusses  fortbestehe. 
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Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

In  Dessau,  woselbst  wir  eine  Pflegschaft  vorher  nicht  hatten,  hatte  jüngst  Herr  General- 
direktor von  Oechelhaeuser  die  Freundlichkeit,  die  Leitung  einer  solchen  zu  übernehmen. 
Seinen  gütigen  Bemühungen  ist  es  gelungen,  dem  Museum  eine  Reihe  neuer  Freunde  zuzu- 
führen, aufweiche  wir,  namentlich  wegen  der  Höhe  einzelner  Beiträge,  hier  besonders  hinweisen. 

Es  wurden  bewilligt: 

Ton  öflfentHchen  Kassen:     Meiningen.    Magistrat  (statt  bisher  17  m.  14 pf.)  20  m. 

Von  Privaten:  Aachen.  Louis  Beifsel,  Kommerzienrat,  3  m.;  Heinrich  Gatzen,  Rechts- 
anwalt, 3  m.;  Johannes  Monheim,  Rentner,  3  m.;  Franz  Nelefsen,  Dr.  phil.,  3  m.;  Carl  Thier, 
Dr.  med.,  2  m.;  Leo  Yofsen,  Stadtrat,  3  m.  Altdorf.  Bleisteiner,  Lehrer,  2  m.;  Hofmann,  Gold- 
arbeiter, Im.;  Rupprecht,  kgl.  Dekan,  2m.  Berlin.  Konrad  Riecken^  Direktor,  10m.  Chem- 
nitz. Hermann  Oswald  Götze,  Grundbuchführer,  Ger.-Sekretär,  1  m.  Dessau.  E.  Ackermann, 
Prokurist,  3  m.;  H.  S.  Art'l,  Bucbdruckereibesitzer,  3  m.;  E.  Bardenwerper,  Direktor,  10  m.; 
C.  Dünnhaupt,  Hofbuchdruckereibesitzer,  20  m.;  Dr.  med.  L.  Guenther,  prakt.  Arzt,  10  m.; 
Dr.  W.  Hosaeus,  Geh.  Hofrat,  3  m.;  H.  Junkers,  Civil  Ingenieur,  10  m.;  Dr.  Krüger,  Oberschul- 
rat und  Professor,  3  m.;  Eduard  Krüger,  Kommerzienrat,  20m.;  Dr.  med.  Liebeschütz, 
prakt.  Arzt,  6  m.;  Karl  Meinert,  Fabrikbesitzer,  10  m.;  Fr.  Mohr,  Kaufmann,  3  m.;  C.  Murray, 
Geh.  Baurat,  10  m.;  Dr.  W.  Oechelhaeuser,  Geh.  Kommerzienrat,  50  m.;  von  Oechelhaeuser, 
Generaldirektor,  50  m.;  K.  Oehlmaun,  Rentner,  30  m.;  Dr.  H.  Reichardt,  Kommerzienrat,  10  m.; 
Franz  Riefs,  Hofzimmermaler,  3  m. ;  Georg  Sachsenberg,  Kommerzienrat,  in  Rofslau  a.  E.  5  m.; 
Gotthai'd  Sachsenberg,  Kommerzienrat,  in  Rofslau  a.  E.  5  m.;  Ewald  Stier,  Diakonus,  3  m.; 
R.Wels,  Direktor,  5m.;  West,  Geb.  Justizrat,  10m.;  Dr.  E.  Weyhe,  Oberlehrer,  3m.; 
Georg  Ziegler,  Rechtskandidat,  10  m.  Dresden.  Richard  Grahl,  Kaufmann,  10  m.  Ebermannstadt. 
AVeininayer,  kgl.  Rentbeamter,  3  m.  Frankenhausen  (Kyffhäuser).  Bauermeister,  fürstl.  Bezirks- 
baumeister, 2  m.;  Ebert,  Thierarzt,  2  m.;  Dr.  Graf,  Sanitätsrat,  2  m.;  Henning,  Maui'ermeister, 
2m.;  Heuschkel,  I.  Bürgermeister,  2m.;  Kai'ustedt,  Bürgermeister,  2  m.;  Dr.  Steinhäuser, 
Arzt,  2m.;  Dr.  Wächter,  RealschuUehi-er,  2m.;  Dr.  Walterhöfer,  Oberlehrer,  2m.  Fulda. 
Manteuffel,  Direktor,  3m.;  Dr.  Siemens,  Hofapotheker,  3  m.  Fürth.  Oelschläger,  k.  Bahn- 
iuspektor,  8  m.  Göppingen.  Gustav  Haueisen,  Kaufmann,  2m.  Hamburg.  Antoine  Feill, 
Dr.  jur. ,  10  m.  Hanau.  Karl  Kirn,  Chemiker,  3  m.  Heidelberg.  Beyer,  cand.  bist.,  3  m.; 
E.  Ettliuger,  cand.  bist.,  3m.  Heldburg.  Oberländer,  Pfarrer,  in  Lindenau  Im.;  Scherer, 
prakt.  Thierarzt,  Im.  Helmstedt.  Paulmana ,  Kaufmann,  in  Schöningen  3  m.  Karlsruhe. 
0.  Bartning,  Rentner,  5  m.;  J.  Bielefeld,  Konsul,  3m.;  Max  Hummel,  Professor,  10  m.; 
Ludwig  Paar,  Hofjuwelier,  5  m.  Kirchheimbolanden.  Geiger,  kgl.  Amtsrichter,  2  m. ;  Schreiber, 
Bezirksbaumeister,  1  m.  Maihingen.  Berner,  Ökonom,  Im.;  Hausmann,  Lehrer,  in  Utzwingen 
Im.;  Neber,  Verwalter,  Im.;  Ignaz  Schwarz,  Brauereipäcbter,  Im.;  Stegmaier,  Bürgermeister, 
Im.;  Stenger,  Pfarrvikar,  in  Utzwingen  Im.;  Wiedemann,  Lehrer,  Im.  Markt  Einersheim. 
Gräfin  Thekla  von  Rechteren-Limpurg,  Erl.,  10  m.  New-York.  Karl  Victor  30  m.  Nürnberg. 
A.  Eitel,  Kaufmann,  2  m.;  Ferdinand  Landgraf,  kgl.  Ministerialdirektor,  5  m.;  Peter  Nigl, 
Holzhändler,  5  m. ;  von  Schallern,  kgl.  Oberst  a.  D.,  10  m. ;  Jak.  Schwartz,  Berufsgenossenschafts- 
beamter, 2  m.;  Fr.  Täubler,  H.  rechtskund.  Bürgermeister,  3  m.;  H.  Wenger,  Kaufmann  und 
Agent,  2  m.  Plauen.  Voigt,  Seminaroberlehrer,  1  m.  Rombitten  (b.  Saalfeld  in  Ostpr.).  Frau 
Maria  Mac  Leau,  in  Mosens  Im.  San  Jose  (Costa  Rica).  Victor  Fabrian  3  m.  12  pf.;  Georg 
Hoppenstedt  1  m.  56  pf.  Schönfeld  (a.  d.  böhm.  Nordbahn).  Kurt  Stellzig,  k.  k.  Postexpeditor, 
2m.;  Franz  Stellzig,  Herrschaftskontroleur,  (statt  bisher  2  m.)  6  m.  Stadtsteinach.  Ludwig 
Frhr.  von  Lerchenfeld  auf  Heinersreuth,  Sekondlieutenaut  ä  1.  s.  des.  kgl.  bayer.  II.  Uhlanen- 
Regiments,  5m.  Torgau.  Bruns,  Landgerichtsrat,  2  m.;  Ulrich,  Senator,  3m.  Würzburg. 
Hermann  Ballhorn,  Buch-  und  Kunsthändler,  (statt  bisher  3m.)  10m.;  Friedrich  Binder, 
Rechtsrat,  10  m. ;  Fritz  Cramer,  Buch-  und  Kunsthändler,  10  m. ;  Dr.  Heinr.  Kihn,  Universit.- 
Professor,  3  m.;  Gottfi'ied  Kirchgefsner ,  kgl.  Oberlandesgerichtsrat,  2  m.:  F.  C.  Ott,  kgl. 
griech.  Konsul,  10  m.;  Dr.  Fr.  Schenck,  Privatdozent,  3  m. 
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Einmalige  Geldgeschenke. 

Bari.  Eberhard  Asschenbergh  1  m. ;  Gustav  Bollmann  80  pf. ;  Franz  Conrad  1  m. ; 
Otto  Daehne  Im.;  Carl  Hagenberg  Im.  45  pf. ;  Hans  Hausmann  Im.;  Otto  Heinrich  Im.; 
Heimüch  Hertwig  Im.;  Otto  Hopfer  Im.;  Wilh.  Kahn  Im.;  Richard  Knappe  Im.;  Paul 
König  2  m.;  Otto  Lambs  Im.  60  pf.;  Philipp  Lederer  Im.;  Theodor  Lindemann  4  m.;  Richard 
Lutz  1  m.;  Paul  Roedler  1  m.;  Wilhelm  Roddo  1  m.;  Richard  Schlicht  1  m.;  Christian  Schneider 
Im.;  Paul  Schubring  3m.;  Max  Voigt  Im.  Chemnitz.  Otto  Woldemar  Strunz,  Bureau- 
inspektor und  Gerichtssekretär,  Im.  20  pf. ;  Ernst  Ludwig  Wunderlich,  Gerichtsaktuar, 
1  m.  20  pf.  Dessau.  Paul  Sachsenberg,  Ingenieur,  in  Rofslau  a.  E.  5  m.  Rombitten  (b.  Saalfeld 
in  Ostpr.).     H.  Lemke,  Rittergutsbesitzer  auf  Gerlachsdorf,  3  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kultui'geschichtliche  Sammlungen. 

Der  Stadt  m  agistrat  Münden  (Hannover)  hat  für  die  Sammlung  von  Grabstein- 
abgüssen eine  Nachbildung  des  Grabmals  des  durch  das  bekannte  Lied  zur  Berühmtheit  ge- 
langten »Dr.  Eisenbart«,  der  kgl.  grofsbritanischer  und  kurfürstl.  brauuschw.-lünebui'gischer 
privilegierter  Landarzt  und  kgl.  preufsischer  Rat  und  Hofocculist  war  (1661 — 1727),  gestiftet. 
Das  Orginal  befindet  sich  an  der  nördlichen  Aufsenwand  der  St.  Aegidienkiixhe  zu  Münden. 

Geschenke. 
Berlin.  Vermächtnis  des  Herrn  Adolph  Meyer:  Silberne  Medaille  auf  den  Numis- 
matiker Eduard  Forchheimer  von  Anton  Scharff  in  Wien.  —  Breslau.  Lutsch,  Landbau- 
inspeklor:  Oberschlesische  Leinenstickerei  — Kirchheimbolanden.  Hermann  Esper,  k.  Be- 
zirksamtmann:  Zwei  römische  Grabgefäfse  und  eine  römische  Kupfermünze;  Fafshahn  und 
gestochene  Kupferplatte  eines  Exlibris,  16.— 17.  Jahrhundert;  Medaillon,  1659;  Bronzeknopf, 
18.— 19.  Jahrhundert.  —  Mühlhausen  (Ostpreussen).  Georg  Conrad,  Amtsrichter:  Cliche 
eines  Bücherzeichens,  19.  Jahrhundert.  —  München.  J.  V.  Kuli,  Privatier:  Kupferjeton  von 
Hallberg,  genannt  der  Eremit  von  Gauting,  die  demselben  als  Visitenkarte  diente.  —  Nürnberg. 
Martin  Enzer,  Privatier:  Bruchstücke  dreier  mittelalterliclier  Thongefäfse  und  23  mittel- 
alterliche Silbermünzen  (gefunden  Frühjahr  1878  in  Wendelstein).  Georg  Gagstetter, 
Rentner:  Zwei  geschliffene  Glaspokale,  18.  Jahrhundert.  Gottl.  Luger,  Lebküchner:  Drei 
hölzerne  Kuchenmodel,  17.  u.  18.  Jahrhundert.  Karl  Schräg,  kgl.  Hofbuchhändler:  Kleine 
Dose  aus  Knochen,  18.  Jahrhundert.  Joh.  Christ.  Stahl,  Grofshändler :  RadschJofsbüchsen- 
schlüssel,  17.  Jahrhundert;  eisernes  Oberlichtgitter,  17.— 18.  Jahrhundert.  Stich,  Buch- 
druckereibesitzer: Dosendeckel  aus  Bein,  Degenknopf,  18.  Jahrunderl;  zwei  Stickmustertücher, 
eine  Seidenstickerei  und  ein  Medaillon  aus  Bein,  18.  u.  19.  Jahrhundert.  —  Stuttgart.  Tho- 
mann,  Konsumvereinsdirektor:  Bleiabgufs  einer  sog.  Hamburger  Stocküschmedaille,  18.  Jahr- 
hundert; Abgufs  einer  Hungermedaille  aus  der  teueren  Zeit  1816 — 17. 

Ankäufe. 

Frühchristi. -germanisch  e  Denkmäler:  Zwei  Zierscheiben,  zwei  verzierte,  zum 
Teil  emaillierte  Bronzefibeln  und  elf  Kämme  aus  fränkischen  Gräbern. 

Architektur,  Bauteile:  Zwei  grofse  Medaillons  in  Papiermache,  zum  Belegen  von 
Füllungen,  16.  Jahrhundert;  elf  siebenbürgische  Ofenkacheln,  18.  Jahrhundert. 

Hausgeräte  etc.:  Gotisches  Eisenbeil;  gotisches  Thürband;  holzgeschnitzter  Mörser 
von  1500;  mit  Schnitzereien  verzierter  Waschschrank,  Majolikaplatte,  17.  Jahrhundert;  Feuer- 
zeug aus  Stein,  1689;  bemalter  Kinderschlitten,  1718;  Kinderstühlchen,  Bank  mit  geschnitzter 
Lehne,  vier  Miniatui'-Drechslerarbeiten,  18.  Jahrhundert;  mehrere  Statuetten  und  Gruppen 
etc.  aus  Porzellan,  Frankenthaler,  Höchster  und  Würzburger  Fabrikate,  verschiedene  Fay- 
ence' und  Glasgefäl'se  des  18.  Jahrhunderts  und  ein  irdenes  Rococoschi-eibzeug;  vier  sieben- 
bürgische irdene  Krüge,  sechs  Teller  und  zwei  Schüsseln ;  mit  Schnitzereien  verzierte  Haspel 
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und  ebensolcher  »Haarplocli«  (Flachsbrechel),  18.  — 19.  Jahrhundert,  sowie  verschiedene 
Kleinigkeiten. 

Waffen  etc.:  Lanzenspitze  des  10.— 11.  Jahrhunderts;  kleine  Eisenhaube,  15—16. 
Jahrhundert. 

Tracht  und  Schmuck:  Grofse  Tiroler  Gürtelschnalle  und  breiter  gestickter  Leder- 
gurt aus  dem  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

Kirchliche  Geräte:  Gotischer  Taufstein;  zwei  vergoldete,  reichgeschnitzte  Rococo- 
rahmen. 

Zunftgegenstände:  Drei  messinggetriebene  Nürnberger  Innungsschilder,  17.  Jahrh. 

Musikinstrumente:  Salterio  mit  vergoldeten  Ornamenten,  aus  der  Zeit  Ludwigs  XVI. 

Münzen:  Kaufbeurer  Viertelthaler  von  1343. 

Medaillen:  Goldene  Medaille  des  Herzogs  Maximilian  I.  von  Bayern,  1S98;  silber- 
vergoldete Medaille  des  Philipp  Christian  Erzbischofs  von  Trier;  silberne  Medaille  der  Ludo- 
vica  Karolina  v.  Radzivill,  erster  Gemahlin  Kurfürst  Karl  Philipps  v.  d.  Pfalz,  167o;  Bronze- 
niedaille  auf  den  günstigen  Fortgang  der  bayerischen  WatTen,  mit  dem  Brustbild  der  Therese 
Kunigunde,  zweiten  Gi-mahlin  Kurfürst  Max'  II.  Emanuel,  1704,  von  S.  H.  Müller;  silberne 
Medaille  auf  die  Krönung  Kaiser  Karls  VI.,  1711;  vier  Spottmedaillen  ohne  Jahr  auf  Kaiser 
Franz  1.  und  "Maria  Theresia;  Bronzemedaille  des  Königs  Max  Joseph  von  Bayern,  1830; 
und  noch  fünf  weitere  Medaillen  des  18.  und  19.  Jahrhunderts. 

Nachbildungen:  Kolorierter  Gipsabgul's  des  Thassilokelches. 

Kupferstichkabinett. 

Geschenke. 

Augsburg.  F.  Höfle,  Hofphoto graph:  Zwei  Photographien  Ambergischer  Gemälde.  — 
Berlin.  Geheimrat  F.  Warnecke:  Zwölf  Exlibris.  —  Braunschweig.  Unbekannter:  Flug- 
blatt: Deutsche  Prager  Strafsentafeln,  1894.  —  Breslau.  Verein  f.  Gesch.  d.  bildenden 
Künste:  Heliogravüre  nach  Lucas  Kranachs  Madonna  im  Dom  zu  Gr.  Glogau.  —  Frankfurt 
a.  M.  Heiur.  Ed.  Stiebel:  Ein  Exlibris.  ~  Mühlhausen  (Ostpreussen).  Georg  Conrad, 
Amtsrichter:  Ein  Exlibris.  —  Nürnberg.  Kommerzienrat  Heinrichsen:  Porträt  des  Radie- 
rers Georg  Christ.  Wilder  jun.,  Bleistiftzeichnung  von  Karl  Hartmann.  Max  Pickert,  An- 
tiquar: Italien.  Miniaturmalerei  des  lo.  Jahi'hunderts.  Stich ,  Buchdruckereibesitzer:  Karten- 
spiel, 18.  Jahrhundert.  —  Stuttgart.  Thomann,  Konsum  Vereinsdirektor:  Photographie 
eines  silbernen  Gebetbuchdeckels. 

Ankäufe. 

Miniaturen:  Der  Baum  des  Paradieses  mit  Adam  und  Eva,  auf  Pergament  gemalt, 
aus  einem  cod.  des  13.  Jahrhunderts;  acht  Initialen  mit  figürlichen  Darstellungen,  zum  Teil 
nach  E.  S.,  auf  Pergament  gemalt,  15.  Jahrhundert. 

Handzeichnungen:  Initiale  H  auf  Pergament,  aus  einem  cod.  des  11.  Jahrhunderts. 

Schrotblätter  des  15.  Jahrhunderts:  Madonna  mit  Kind,  St.  Sebastian,  St.  Hubertus, 
St.  Gertraudis,  St.  Wendelin. 

Holzschnitte:  Fünf  Holzschnitte  von  unbekannten  Meistern  des  14. — 16.  Jahr- 
hunderts; Salva  Guardia  Karls  V.  für  Frankfurt  a.  M. 

Zwölf  Flugblätter  des  16.  und  17.  Jahrhunderts. 

Landkarten:  Grofse  Karte  der  Gegend  von  Wendelstein  und  Feucht,  kolorierte 
Handzeichnuug  von  Hans  Trexel,  1640. 

Bibliothek. 
Geschenke. 

Agram.  Pfarrer  Dr.  Julius  Kolatschek:  Jahresberichte  des  evangel.  Frauen- 
vereins und  der  evangel.  Kirchengemeinde  in  Agram  über  d.  J.  1893.  1894.  8.  —  Augs- 
burg. B.  Seh  mid 'sehe  Verlagsh :  v.  Steichele  und  Schröder,  das  Bistum  Augsburg 
historisch-statistisch;  H.  39.  1894.  8.  —  Bamberg.    Kgl.  Neues  Gymnasium:  Jahresbericht 
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dess.  f.  d.  Schuljahr  1893/94.  1894.  8.  Fertig,  de  Philostratis  sophistis.  1894.  8.  Festschrift. 
Leopold  Ullmann:  Ansbacher  Intelligenz -Zeitung ;  Jahrg.  1803.  4.  Concordia.  Pia  et 
unanimi  conseusu  repetita  confessio  fidei  &  doctrinae  electorum  .  .  .  1606.  8.  Dai-jes,  ele- 
menta  metaphysices,  editio  nova.  1753.  8.  Fabricius,  vernünftige  Grund-Regeln  zum  Parentiren. 
1728.  8.  Franzius,  Augustanae  confessionis  articuli  fidei,  XXI.  et  ai'ticuli  abusuum  VII. 
disputationibus  XXXIV.  in  tres  lihellos  distributis  . . .  confirmati.  1620.  4.  Heunisch,  thesaurus 
disputatorius  continens  distiuctiones  tani  philosophicas  quam  theologicas.  1678.  4.  Institutiones 
homileticae  (Titel  fehlt)  ;  dazu  Fasciculus  dispositionum  variarum  illustrationi  in.stitutionum 
homileticarum  inservientium;  edit.  tertia.  1721.  8.  Reinhardus,  institutiones  theologiae  dog- 
maticae  ex  mandato  Ernesti  Augusti  ducis  conscriptae.  1733.  8.  Ders.,  institutiones  theologiae 
naturalis  ex  mandato  superiorum  conscriptae.  1735.  8.  Ders.,  breviarium  controversiaruin 
cum  reformatis  agitatarum.  1735.  8.  Ders.,  breviarium  controversiarum  cum  pontiiiciis  agita- 
tarum.  1736.  8.  Ders.,  breviarium  controversiarum  cum  Socinianis  agitatarum.  1737.  8. 
Vollständiges  Titulaturbuch.  (Titelblatt  fehlt.)  1697.  8.  Weissenborn,  gründlich -unter- 
richteter Kirchen- Redner,  welcher  die  Haupt- Regeln  der  geistlichen  Beredsamkeit  .  .  .  bey- 
bringet  .  .  1711.  8.  —  Berlin.  Siegfried  Gronbach,  Verlagsh. :  Renan,  Geschichte  des 
Volkes  Israel,  übers,  v.  Schaelsky;   Bd.  13.   1894.  8.     Stern,  aus  dem  modernen  Rufsland. 

1893.  8.  Ders.,  die  Romanows;  3  Taus.  1893.  8.  R.  v.  Deckers  Verlag  G.  Schenck, 
Hofbuchh.:  Carlyle,  über  Helden,  Heldenvei-ehrung  und  das  Heldenthümliche  in  der  Geschichte. 
6  Vorlesungen,  deutsch  von  Neuberg;  2.  Aufl.  1893.  8.  Friedrich  v.  Rodenstedt.  Ein  Dichter- 
ieben in  seinen  Briefen  1850—1892.  Hrsg.  von  Schenck.  1893.  8.  G  Grote'sche  Verlagsh.: 
Hausrat,  Martin  Luthers  Romfahrt.  1894.  8.  Rob.  u.  Rieh.  Keil,  die  deutschen  Stammbücher 
des  16.— 19.  Jahrh.  1893.  8.  —  Bern.  Archivar  Dr.  Job.  Strickler:  Valentin  Tschudis 
Chronik  der  Reformationsjahre  1521  —  1533,  hrsg.  v.  Strickler.  1889.  8.  —  Blelitz.  W.  Fr  öhl  ich, 
Buchh.:  Waniek,  Grillparzer  unter  Göthes  Eiuflufs.  1893.  8.  —  Bonn.  Geh.  Justizrat  Prof. 
Hugo  Loersch:  Ders.  und  Rosenberg,  Aachen;  zweiler  Nachtrag  zu  Rosenberg,  der  Gold- 
schmiede Merkzeichen,  1893.  8.  —  Breslau.  Kgl.  Landbauinspektor  Lutsch:  Böttger,  die 
Bau-  und  Kunstdenkmäler  des  Reg. -Bez.  Köslin;  II,  1:  Kreis  Stolp.  1894.  8.  —  Brunn. 
K.  k.  2.  deutsches  Obergymnasium:  Grolig,  die  Gimburg  zur  Schwedenzeit.  1894,  8. 
Dr.  K.  Zelbr:  Ders.,  Memorandum,  betreffend  die  Anlage  eines  Generalkataloges  der  öffent- 
lichen und  Studienbibliotheken  Österreichs.  1894.  8.  —  Bunzlau.  Glasfabrik  »Garlswerk«: 
»Purpurin«,  eine  kunstgewerbliche  Neuheit  ders.  1894.  4.  —  Cassel.  Stadtmag  i  s  trat : 
Bericht  über  die  wichtigsten  Zweige  der  Verwaltung  i.  J.  1892/93.  1894.  4.  —  Cincinnati. 
Cincinnati  Museum  Association:  Thirteenth  annual  report  1893.  1894.  8.  —  Danzig. 
Pro  vi  nzial-Kommission  zur  Verwaltung  der  Westpreufsischen  Provinzial- 
Museen:    Die  Bau-  u.  Kunstdenlimäler  der  Provinz  Westpreufsen ;   H.  IX:   Kreis  Graudenz. 

1894.  4.  —  Darmstadt.  Arnold  Bergstraesser,  Verlagsh.:  Matthaei,  Beiträge  zur  ßau- 
geschichte  der  Gistercienser  Frankreichs  und  Deutschlands.  1893.  8.  Otto,  die  Bevölkerung 
der  Stadt  Butzbach  während  des  Mittelalters.  1893.  8.  Roquette,  siebzig  Jahre.  Geschichte 
meines  Lebens;  Bd.  1  u.  2.  1894.  8.  Wolfskehl,  germanische  Werbungssagen;  I.  1893.  8. 
—  Dillingen,  Lyceumsinspektor  Dr.  Joseph  Schlecht:  Ders.,  Beiträge  zur  Kunst- 
geschichte der  Stadt  Eichstätt.  1894.  8.  Sonderabdr.  —  Dresden.  Wilhelm  Bänsch,  Hof- 
buchh,: V,  Minckwitz,  Geschichte  von  Pillnitz  vom  Jahre  1403  an.  1893.  8.  Alexander 
Beyer,  (E.  Piersons  Buchh.):  Baumbach,  die  Madonnen-Darstellung  in  der  Malerei;  2.  Aufl. 
8.  Carl  Reifsner,  Verlagsh.:  Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der 
germanischen  Philologie;  15.  Jahrg.  f.  d.  J.  1893,  Abt.  I.  1894.  8.  —  Duderstadt.  Dr.  R. 
Engelhard:  Ders.,  die  St.  Cyriakuskirche  zu  Duderstadt;  Festschrift  zur  5.  Säcularfeier. 
1894.  4.  —  Frankfurt  a.  M.  Freies  deutsches  Hochstift:  Katalog  der  Ausstellung  von 
Werken  Jul.  Schnorrs  v.  Carolsfeld.  1884.  8.  —  Frauenfeld.  J.  Hubers  Verlag:  Schweize- 
risches Idiodtikon;  H.  26.  1894.  4.  —  St.  Gallen.  Industrie-  u.  Gewerbemuseum: 
Bericht  dess.  f.  d.  J.  1893/94.  1894.  4.  —  Gütersloh.  G.  Bertelsmann,  Verlagsh.:  Freyb«, 
Ostern  in  deutscher  Sage,  Sitte  und  Dichtung.  8.  —  Hagenau  i.  E.    F.  Ruckstuhl,  Verlagsh.: 
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Klel6,  Hexenwahn  und  Hexenprozesse  in  der  ehemaligen  Reichsstadt  Hagenau.  1893.  8  —  Halle. 
Verein  für  Reforuiationsges  chi  clite:  Schriften  dess.;  Nr.  38  —  44  (Jahrg.  10  u.  11). 
1892-94.  8.  Schriften  für  das  deutsche  Vollv,  hrsg.  von  dems.;  Nr.  XVII— XXII.  1892—94.  8. 
Der  Verein  nach  Ablauf  seines  3.  Trienniums.  8.  —  Hamburg.  Agentur  des  rauhen  Hau- 
ses: Bauer,  Geschichts-  u.  Lebensbilder  aus  der  Erneuerung  des  religiösen  Lebens  in  den  deut- 
schen Befreiungskriegen;  S.  Aufl.,  Bd.  1  u.  2.  1893.  8.  Bilder  aus  vergangener  Zeit  nach 
Mitthoiiungen  aus  grofsenlheils  ungedi'uckten  Familienpapieren;  T.  1  u.  2.  1884  u.  1887.  8. 
—  Hoch-Paleschken.  Rittergutsbes.  A.  Treichel:  Ders.,  botanische  Notizen;  XL  8.  Sonder- 
abdr.  Dors  ,  Volkstümliches  aus  der  Pflanzenwelt;  IX.  8.  Sonderabdr.  Aufserdem  verschie- 
dene kleinere  Notizen  dess.  in  Sonderabdr.  Die  kirchlichen  Verhältnisse  im  Synodalbezirk 
Pr.  Stargard-Berent.  1892.  4.  —  Iglau.  K.  k.  Staats-Ober gymnasium:  Piger,  Eltern- 
haus und  Schulstube.  1894.  8.  —  Innsbruck.  Wagner  sehe  Univers-Buchh.:  Flexel,  Lob- 
spruch defs  Füerstlichen  Freischiefsens  zu  Inssbruck  1569;  Facsimiledruck,  herausg.  v.  Edel- 
mann. 1885.  8.  Gundlach,  ein  Dictator  aus  der  Kanzlei  Kaiser  Heinrichs  IV.  1884.  8.  Hoch- 
egger,  die  geschichtliche  Entwicklung  des  Farbensinnes.  1884.  8.  Lechner,  das  grofse 
Sterben  in  Deutschland  1348  —  1351.  1884.  8.  Maximilians  I.  vertraulicher  Briefwechsel  mit 
Prüschenk  Frh.  zu  Stettenberg;  hrsg.  von  v.  Kraus.  1875.  8.  Mühlbacher,  die  streitige  Papst- 
wahl des  Jahres  1130.  1876.  8.  —  Karlsruhe.  Gh.  Th.  Groos.  Verlagsh.:  Des  Raimundus 
Lullus  Leben  und  Werke  in  Bildern  des  XIV.  Jahrh. ;  12  Lichtdrucktafeln  mit  Erläut.  von 
Brambach.  1893,  qu.  2.  Mit  einem  Anhang.  Verein  für  Orginalradirung:  Satzungen  dess. 
1894.  8.  —  Kempten.  Jos.  Köselsche  Buchh.:  Baumann,  Geschichte  des  Allgäus;  H.  30  u. 
31.8.  —  Kiel.  Seh  leswig-Holsteiuisches  Museum  vaterl.  Altertümer:  40.  Bericht 
dess.  1894.  8.  Dr.  Moritz  Stern:  Ders.,  die  israelitische  Bevölkerung  der  deutschen  Städte; 
111:  Nürnberg.  1894.  8.  —  Köln.  Gesellschaft  für  rheinische  Geschichtskunde: 
13.  Jahresbericht  ders.  über  d.  J.  1893.  1894.  8.  Akten  zur  Geschichte  und  Verwaltung  der 
Stadt  Köln  im  14.  u.  15.  Jahrb.,  bearb.  von  Stein;  Bd.  I.  1893.  8.  Die  Legende  Karls  des 
Grofsen  im  11.  u.  12.  Jahrb.,  hrsg.  von  Rauschen.  Mit  einem  Anhang:  Loersch,  über  Urkunden 
Karls  d.  Grofsen  und  Friedrichs  I.  für  Aachen.  1890.  8.  Die  Matrikel  der  Universität  Köln, 
1389—1559;  Bd.  I,  1:  Text,  1389—1466,  bearb.  von  Keussen  u.  Schmitz;  Bd.  1,  2:  Register 
dazu  von  Keussen.  1892.  8.  Der  Koblenzer  Mauerbau;  Rechnungen  1276  1289;  bearb.  von 
Bär.  1888.  8.  Kölner  Schreinsurkunden  des  12.  Jahrhunderts  ;  Quellen  zui*  Rechts-  und  Wirth- 
schaftsgeschichte  der  Stadt  Köln;  Bd.  1  u.  11,1,  hrsg.  von  Höniger.  1884  u.  1893.  4.  —  Kon- 
stanz. Grofsh.  Gymnasium:  Bericht  dess.  über  das  Schuljahr  1893/94.  1894.  4.  Märker, 
klimatologische  Betrachtungen  über  die  heifse  Zone.  1894.  4.  —  Leipzig.  Bibliographi- 
sches Institut:  Blum,  das  Deutsche  Reich  zur  Zeit  Bismarcks.  1893.  gr.  8.  F.  A.  Brock- 
haus, Verlagsh.:  Konversations-Lexikon:  14.  Aufl.,  Bd.  10.  1894.  gr.  8.  Dyksche  Buchh: 
Geschichtsschreiber  der  deutschen  Vorzeit;  2.  Gesamtausg.,  Bd.  55:  Herbords  Leben  des 
Bischofs  Otto  von  Bamberg.  1894.  8,  Duncker  u.  Humblot,  Verlagsh.:  Gindely,  Ge- 
schichte der  Gegenreformation  in  Böhmen.  1894.  8.  Jung,  Entwicklung  des  deutschen  Post- 
und  Telegraphenwesens  in  den  letzten  25  Jahren;  3.  Aufl.  1893.  8.  S.  Hirzel,  Verlagsh.: 
V.  Bernhardi,  die  Anfänge  der  neuen  Aera.  1894.  8.  Otto  Spamer,  Verlagsh.:  Spamers 
illustrierte  Weltgeschichte;  3.  Aufl.,  Bd.  7:  Kämmet,  Geschichte  der  neueren  Zeit;  T.  III. 
1894.  gr.  8.  Durch  Vermittlung  von  B,  G.  Teubner,  Verlagsh.,  erhielten  wir  folgende 
Schulprogramme:  Albrecht,  Johann  Georg  Pfranger.  1894.  4.  Bahlsen,  eine  Komödie  Flet- 
chers.  1894.  4.  Beck,  Christian  Daums  Beziehungen  zur  Leipziger  gelehrten  Welt;  T.  2. 
1894.  4.  Becker,  zur  Alexandersage.  1894.  4.  Beyer,  die  ältesten  Schüler  des  Neustet- 
tiner  Gymnasiums;  T.  II.  1894.  4.  v.  Bolteustern,  Schillers  Vergilstudien;  T.  L  1894,  4. 
Borkowsky,  aus  der  Vergangenheit  der  Stadt  Naumburg;  Fortsetz.  1894.  8.  Branscheid,  ein 
Lebensbild  von  Charles  Dickens.  1894.  4.  Braune,  Beiträge  zur  german.  und  roman.  Etymo- 
logie. 1894.  4.  Busch,  Chlodwigs  Alamannenschlacht.  1894.  4.  Buschmann,  Geschichte  des  Bonner 
Gymnasiums  ;  T.  III.  1894.  4.  Dau,  der  Simplicissimus  und  Chr.  Weises  3  Erznarren.  1894.  4. 
Decker,  die  griechische  Helena  im  Mythus  u.  Epos.  1894.  4.     Dembowski,  Günther  u.  Göthe. 
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1894.  4.  Dersch,  Geschichte  der  grol'sh.  Real-  und  Laudwirtschaftsschule  zu  Gr.-Umstadt. 
1894.  4.  Dieck,  hat  Karl  d.  Grofse  wirklich  bei  Verden  4500  Sachsen  hinrichten  lassen? 
1894.  4.  Dorr,  Übersicht  über  die  prähistorischen  Funde  im  Stadt-  und  Landkreise  Elbing; 
T.  II.  1894.  4.  Drenckhahn,  Bilder  aus  der  Geschichte  des  Mühlhauser  Gymnasiums.  1894.  4. 
Eichner,  zur  Belebung  und  Vertiefung  des  Unterrichts  in  der  vaterländischen  Geschichte.  1894.  4. 
Engwer,  Emile  Zola  als  Kunstkritiker.  1894.  4.  Ernst,  Mekleuburg  im  13.  Jahrhundert;  Cap.  1. 
1894.  4.  Eskuche,  zur  Geschichte  der  deutschen  Idyllendichtung.  1894.  8.  Ewen,  zur  Ge- 
schichte der  trierischen  höheren  Schulen;  T.  I.  1894.  4.  Frey,  Schulen  im  heutigen  West- 
falen vor  dem  14.  Jahrhundert.  1894.  4.  Friebe,  Geschichte  der  ehemaligen  Lateinschule 
Fraustadts.  1894.  4.  Fröchtling,  l'emploi  des  temps  dans  la  chronique  des  ducs  de  Norman- 
die;  T.  I.  1894.  4.  Gebier,  die  Kü'chenordnung  des  Domstifts  Ratzeburg.  1894.  4.  Giesing, 
Geschichte  der  Stadtbibliothek  in  Löbau.  1894.  4.  Goltz,  Beiträge  zui*  Quellenkritik  der 
Alexanderhistoriker.  1894.  4.  Gotthold,  die  Schweden  in  Frankfurt  a.M.;  T.  IV.  1894.4. 
Griesmann.  unsere  Ursaale  und  die  Bildung  des  jetzigen  Saalethaies.  1894.  4.  Guba,  der 
Kurfürstenlag  zu  Fulda  im  Jahre  lo68  1894.  4.  Hammer,  Ortsnamen  der  Provinz  Branden- 
denburg; T.  I.  1894.  4.  Hassebrauk ,  zur  Geschichte  des  Kaisers  Theodosius  I.  1894.  4. 
Heine,  die  staatlichen,  gesellschaftlichen  u.  wirtschaftlichen  Bestandteile  des  geschichtlichen 
Lehrstoffes  in  Untersekunda.  1894.  4.  Heinrich,  geschichtliche  Nachrichten  über  das  Saganer 
Schlots.  1894.  4.  Hengstenberg,  Geschichte  des  Deutschturas  in  der  Provinz  Posen.  1894.  8. 
Herrmann,  Bemerkungen  zum  Geschichtsunterricht  in  den  oberen  Gymnasialklassen.  1894.  4. 
Hoffmann,  zur  Erinnerung  an  August  Böckh.  1894.  4.  Hoffschulte,  über  Ben  Jonsons  ältere 
Lustspiele.  1894.  4.  Holle,  kurzer  Rückblick  auf  den  23-jähr.  Bestand  des  Gymnasiums  zu 
Wai-en.  1894.  4.  Holscher,  genealogische  Tafeln  für  den  Geschichtsunterricht.  1894.  4.  Hü- 
niger, der  Philosoph  Karl  Chr.  Friedr.  Krause  als  Mathematiker.  1894.  4.  Ilzig,  das  Trost- 
buch der  Deuterojesaja.  1894.  4.  Isensee,  die  Guerickeschule  (in  Magdeburg)  in  den  ersten 
2o  Jahi'en  ihres  Bestehens.  1894.  4.  Jaeger,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Erzstifts  Mainz. 
1894.  4,  Jörgensen,  der  Geschichtsunterricht  auf  dem  Realgymnasium.  1894.  4.  Kelleter,  ein 
Beitrag  zur  Sprache  des  venezianischen  Roland  -  Manuskripts.  1894.  4.  Kerckhoff,  Reise- 
erinnerungen aus  Sicilien.  1894.  4.  Knauth,  über  Göthes  Sprache  und  Stil  im  Alter.  1894.  4. 
Knötel,  die  Städtewappen  Oberschlesiens.  1894.  8.  Koldewey,  Verzeichnis  der  Direktoren  und 
Lehrer  des  Gymnasiums  Mai'tino-Katharineum  zu  Braunschweig  seit  1828.  1894.  4.  Kraft, 
Klingers  »Zwillinge«,  Leisewitz'  »Julius  v.  Tarent«  und  Schillers  »Braut  von  Messina«.  1894.  4. 
Kressner,  Rustebuef,  ein  französischer  Dichter  des  XIII.  Jahrhunderts.  1894.  4.  Kreutzberg, 
Brutus  in  Shakespeares  Julius  Cäsar.  1894.  4.  Kroger,  Niederlothringen  im  li.  Jahrhundert. 
1894.  4.  Lahnor,  Göthes  Faust  als  weltHche  BibeL  1894.  4.  Larisch,  die  Gründung  und  Ent- 
wicklung des  Gymnasiums  zu  Grofs-Strelitz.  1894.  4.  Leers,  Burchard  IL,  Bischof  von  Halber- 
stadt; T.  II.  1894.  4.  Leithäuser,  Gallicismen  in  niederrheinischen  Mundarten ;  T.  II.  1894.  4. 
Lemcke,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stettiner  Realschule  in  fünf  Jahrhunderten;  T.  I,  2. 
1894.  4.  Lemmen,  das  niedere  Schulwesen  im  Erzstift  Trier;  T.  1.  1894.  8.  Linke,  zur 
Geschichte  Breslaus  in  den  Jahren  1807  und  1808.  1894.  4.  Lüttich ,  der  »Püstrich«  zu 
Sondershausen.  1894.  4.  Mädler,  Theodoi*a,  Michael  Stratiotikos,  Isaak  Kommenos.  1894.  4. 
Mai'kscheöel,  Berthold  Sigismund.  1894.  8.  Matthes,  Aktenstücke  zur  Geschichte  der  Schule 
u.  Kirche  Kloster  Roisleben.  1894.  4.  Mülder,  Albrecht  v.  Johannsdorf.  1894.  8.  Münster, 
die  Lautverhältnisse  in  der  mittelengl.  Übersetziuig  der  Gedichte  des,  Herzogs  Karl  von 
Orleans.  1894.  4.  Neubauer,  Volkswirtschaftliches  im  Geschichtsunterricht.  1894.  4.  On- 
drusch,  die  Familiennamen  in  Neustadt  OS.;  T.  I.  1894.  4.  Oertel,  König  Friedrich 
August  von  Sachsen  im  Jahre  1813.  1894.  4.  Pallmann,  der  historische  Götz  v.  Ber- 
lichingen  u.  Göthes  Schauspiel.  1894.  4.  Fleisch,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Kem- 
pen in  Posen  ;  T.  III.  1894.  4.  Pietzsch,  die  Neugestaltung  des  Geschichtsunterrichts  seit 
der  Berliner  Dezemberkonferenz.  1894.  4?  Plew,  der  Bartensteiner  Vertrag  zwischen 
Preulsen  u.  Rufsland.  1894.  4.  Pohl,  Thomas  von  Kempen  Verfasser  der  Bücher  de  imi- 
tatione    Christi.    1894.    4.     Primer,    die    Heilung    des    Orest  in    Göthes    Iphigenie.    1894.   4. 
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Pusch,  Sebastian  Franks  SprichAVÖrtersammlung  vom  J.  1541.  1894.4.  Reinitz,  Schillers 
Gedaukeudichtung  in  ihrem  Verhältnisse  zur  Lehre  Kants.  1894,  4.  Rielsen,  ein  unge- 
drucktes Rechenbuch  aus  dem  J.  1676;  Schlufs.  1894.  4.  Sachse,  Jakob  Thomasius. 
1894.  4.  V.  Sauden,  Lessings  Abhandlung  Wie  die  Alten  den  Tod  gebildet.  1894.  4.  Schaper, 
Schellings  Philosophie  der  Offenbarung.  1894.  4.  Schaumkell,  der  Rechtsgelehrte  Franciscus 
Balduin  als  Ireniker  u.  Historiker.  1894.  4.  Schilling,  dramaturgische  Propädeutik ;  T.  I. 
1894.  4.  Schlesinger,  zur  ursprünglichen  Anordnung  von  Freidanks  Bescheidenheit.  1894.  4. 
Schöber,  Geschichte  des  Realprogymnasiums  in  Uelzen.  1894.  4.  Schollze,  Humanismus  und 
Realismus  im  hölieren  Schulwesen  Sachsens  1831 — 51.  1894.  4.  Schroeder,  Rousseaus  Brief 
über  die  Schauspiele.  1894.  4.  Schulze,  Entwicklungsgang  des  Realgymnasiums  zu  Döbeln. 
1894.  4.  Seidenbender,  Vorschläge  für  die  Wiederaufrichtung  der  Stadt  Worms  im  J.  1689; 
hrsg.  von  Weckerling.  1894.  8.  Seitz,  Aktenstücke  zur  Geschichte  der  früheren  lateinischen 
Schule  zu  Itzehoe;  T.  VI.  1894.  8.  Spiels,  die  deutsche  Reichsregierung  unter  Heinrich  IV. 
1894.  4.  Spirgatis,  Verlobung  u.  Vermählung  im  altfranzös.-volkstümlichen  Epos.  1894.  4. 
Stemmler,  Gedächtnisrede  auf  Herzog  Ernst  IL  von  Coburg-Gotha.  1894.  4.  Stoll,  Friedrich 
Wilkeu ;  T.  I.  1894.  4.  Slrafsburger,  Heimatskunde  von  Ascherleben.  1894.  4.  Thalheim, 
zu  den  griechischen  Rechtsaltertümern;  T.  IL  1894.  4.  Thomaschky,  Entwicklung  des  Real- 
schulwesens. 1894.  4.  Tolle,  der  Spruchdichter  Boppe.  1894.  4.  v.  d.  Velde,  englische 
Bühnenverhältnisse  im  16.  u.  17.  Jahrh.  1894.  4.  Wagner,  Sprichwörter  und  sprichwörtliche 
Redensarten  in  Rudolstadt.  1894.  4.  Wallat,  Friedrichs  des  Grolsen  wechselnde  Politik  gegen 
Frankreich.  1894.  8.  Wenzig,  der  Gedankenzusammenhang  iu  Schillers  »Lied  von  der  Glocke«. 
1894.  4.  Wernicke,  Kant  und  kein  Ende  ?  1894.  4.  Wiese,  ein  neues  Tesorettobruchstück.  Ders., 
die  lyrischen  Gedichte  im  cod.  1069  fonds  Italien  der  Bibliotheque  Nationale  zu  Paris.  1894.  4. 
Wieszner,  über  einige  deutsche  Rechtsaltertümer;  T.  IL  1894.  8.  Wirth,  die  evangelische 
Schule  des  16.  u.  17.  Jahrh.  1894.  4.  Wittenhaus,  Entwicklung  der  höheren  Lehranstalt  zu 
Rheydt.  1894.  4.  Wittich,  Geschichte  des  Gasseier  Realgymnasiums.  1894.  4.  Wölfel,  kritische 
Bemerkungen  zu  etlichen  geographischen  u.  geschichtlichen  Lehr-  u.  Schulbüchern.  1894.  4. 
Wolff,  Preufsen  u.  die  Protestanten  in  Polen  1724.  1894.  4.  Woltersdorf,  essai  sur  la  vie 
et  les  Oeuvres  de  Rodolphe  Töpffer;  T.  I.  1894.  4.  Wüst,  die  ältesten  Handfesten  der  Stadt 
Osterode.  1894.  4.  Weichard,  Friedr.  v.  Hausen  und  der  ältere  deutsche  Minnesang.  1894.  8. 
Zemlin,  Th.  Moores  Dichtungen.  1894.  8.  Zschech,  Ugo  Foscolos  Brief  an  Göthe.  1894.  4. 
Aufserdem  9  weitere  Programme.  —  Ludwigshafen.  Pfälzische  Handels-  u.  Gewerbe- 
kammer: Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1893;  I.  1894.  8.  —  Magdeburg.  Historische 
Kommission  der  Provinz  Sachsen:  Urkundenbiich  der  Stadt  Magdeburg;  Bd.  II, 
bearb.  von  Hertel.  1894.  8.  —  Mannheim.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J. 
1893  ;  IL  1894.  8.  Architekt  W.  Manchot:  Ders.,  Kloster  Limburg  a.  d.  Haardt.  1892.  gr.  4. 
—  Miihlhausen  i.  Ostpr.  Amstrichter  Georg  Conrad:  Ders.,  über  das  Wappen  der  Ordens- 
stadt Soldau.  1893.  4.  Sonderabdr.  Festbuch  zum  Drewenz- Gau -Turnfest.  1892.  8.  Feuer- 
büchlein f.  d.  Stadt  Königsberg.  1801.  8.  Gregorovius,  die  Ordensstadt  Neidenburg  i.  Ostpr. 
1883.  8.  Kochbuch,  preufsisches,  füi'  Frauenzimmer.  1805.  8.  Die  Konstitution  des  ehem. 
kgl.  Kommerz-Kollegs  zu  Königsberg  von  1718;  mitget.  v.  Conrad.  1890.  4.  Pi'ogramm  zur 
Feier  der  Ki'önung  Sr.  Majestät  des  Königs  Wilhelm  zu  Königsberg.  1861.  2.  Schwill,  Feuer- 
Lösch-Ordnung  f.  d.  Stadt  Gerdauen.  1850.  8.  31  Textbücher  zu  Opern  und  anderen  musi- 
kalischen Aufführungen.  1780—1839.  8.  Ein  Band  eines  Theater-Almanachs  von  1807.  8. 
(Titel  fehlt.)  Übereinkommen  der  Fundatoren  hiesiger  Ressource  (Warschau).  1797.  8.  — 
München.  Jos.  Albert,  Hof-Kunstanstalt:  Details,  Wanddekorationen,  Möbel...  aus  den 
kgl.  bayerischen  Schlössern  Neuschwanstein,  Linderhof  und  Herren-Chiemsee,  sowie  aus  der 
kgl.  Residenz  in  München.  Aufgenommen  und  hrsg.  von  Jos.  Albert,  Text  von  Gmelin; 
H.  I— X.  gr.  4.  Alte  Handzeichnungen  nach  dem  verlorenen  Kirchenschatz  der  Michaeis- 
Hofkirche  zu  München;  Text  von  Gmelin.  1888.  gr.  2.  Aus  der  Kunst-Schmiedeeisen- 
Sammlung  des  Architekten  Friedr.  Hasselmann  in  München,  gr.  2.  v.  Kobell,  kunstvolle 
Miniaturen  und   Initialen,   gr.  2.     Die  Kunstdenkmale   des   Königreichs  Bayern  vom  11.  bis 
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zum  Ende  des  18.  Jahrhunderts,  bearbeitet  von  v.  Bezold  und  Riehl;  Lief.  1  —  8.  Text 
u.  Atlas.  1892—94.  8  u.  gr.  4.  G.  H.  Becksche  Verlagsh.:  Böhm,  Ludwig  Wekhrlin;  ein 
Publicistenleben  des  18.  Jahrhunderts.  1893.  8.  Graf  v.  Dürckheim,  Lillis  Bild;  2.  Aufl. 
von  Bielschowsky.  1894.  8.  Handbuch  des  bayerischen  Staatsbüi'gers ,  beai'b.  von  Grill; 
Lief.  1.  1894.  8.  Christian  Kaiser,  Verlagsh.:  Bayerns  Mundarten,  hrsg.  v.  Brenner 
und  HartüJann;  11,  2.  1894.  8.  J.  Lindauersche  Buchhandl.:  v.  Destouches,  Geschichte  des 
historischen  Museums  und  der  Maillinger-Samralung  der  Stadt  München.  1894.  8.  —  Münner- 
stadt.  Kgl.  humanistisches  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  Schuljahr  1893/94. 
J894.  8.  —  Neusalza.  Hermann  Oeser,  Verlagsh.:  Geschichtliche  Nachrichten  über  die 
Stadt  Neu-Salza.  8.  Pfeiffer,  Geschichte  der  Kirchengemeinde  Oppach.  8.  —  Nördlingen. 
C.  H.  Becksche  Buchh  :  Monninger,  das  Ries  und  seine  Umgebung.  1893.  8.  —  Nürnberg. 
Lehrer  Böhmländer  jun.:  Curtius,  compendium  arithmeticae.  1702.  kl.  8.  Tursellinus,  de 
particulis  latinae  orationis.  1713.  kl.  8.  Privatier  Hahn:  Sündermahler,  Graciani  oraculum 
prudentiae.  1741.  8.  Tanzlehrer  Heidner:  Coler,  oeconomia  ruralis  et  domestica.  1645.  2. 
Kgl.  Kunstgewerbeschule:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  Schuljahr  1893/94.  1894.  8.  Kgl. 
Neues  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  Schuljahr  1893/94.  1894.  8.  Hofmann,  kri- 
tische Untersuchungen  zu  Lucian.  1894.  8.  Kaufmann  König:  Sante  Pagnino,  epitome 
thesauri  linguae  sanctae;  edit.  HL  1578.  8.  Zoesii  in  librum  IV  et  V  decretalium  Gregorii  IX. 
commentarius.  4.  Zinngiefser  Friedr.  Schroll:  Straticius,  neuvermehrter  Helden-Schatz. 
1694.  kl.  8.  Waschanstaltbesitzer  Winckler:  Taciti  opera  quae  exstant;  recensuit  Lipsius. 
1598.  8.  —  Prag.  Kunstgewerbliches  Museum:  Bericht  des  Guratoriums  f.  d.  J.  1893. 
1894.  gr.  8.  —  Regensburg.  Kgl.  Altes  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  Studien- 
jahr 1893/94.  1894.  8.  Günther,  de  Glaudiani  comparationibus.  1894.  8.  Kgl.  Neues  Gym- 
nasium: Jahresbericht  dess.  f.  d.  Studienjahr  1893/94.  1894.  8.  Ortner,  Bemerkungen  zu 
Heinr.  v.  Kleists  Hermannsschlacht.  1894.  8.  —  Steyr.  Gustos  Anton  Petermandl: 
Ders.,  Katalog  über  die  Erwerbungen  für  die  Anton  Petermandl'sche  Messer-Sammlung  im 
Schuljahr  1893/94.  1894.  8.  ~  Strassburg.  Adolf  Bonz  u.  Gomp.,  Verlagsh.:  Stieler,  Kultur- 
bilder aus  Baiern ;  2.  Aufl.  1893.8.  Robert  Forrer:  Ders.,  die  Zeugdrucke  der  byzantinischen, 
romanischen,  gothischen  und  späteren  Kunstepoche.  Mit  o7  Tafeln  in  Farben  und  Lichtdr.  1894. 
gr.  4.  Robert  Forrer  u.  Gustav  A.  Müller:  Dies.,  Kreuz  u.  Kreuzigung  Ghristi  in  ihrer 
Kunstentwickelung.  1894.  gr.  4.  Studiosus  Weifs:  Die  Promotionsordnungen  der  Fakultäten 
der  Strafsburger  Universität.  Satzungen  des  Ausschusses  der  Studentenschaft.  8.  Akademische 
Vorschriften  für  die  Studierenden  daselbst.  1892.  8.  —  Stuttgart.  J.  G.  Cotta'sche  Buchh. 
Nachfolger:  Berthold  Auerbachs  Schriften;  Bd.  I — 12.  8.  Dehio  u.  v.  Bezold,  die  kirchliche 
Baukunst  des  Abendlandes;  Lief.  6.  1894.  2.  Schiller  u.  W.  v.  Humboldt,  Briefwechsel  in  den 
Jahren  1792  —  1805.  1893.8.  Schulausgaben  deutscher  Klassiker:  Walther  v.  d.  Vogelweide,  aus- 
gewählte Gedichte,  hrsg.  von  Bechstein  ;  2.  Aufl.  1893.  8.  Wieland,  neue  Briefe  vornehml. 
an  Sophie  v.  la  Roche,  hrsg.  von  Hassencamp.  1894.  8.  J.  G.  Göschen,  Verlagsh.:  Brahm, 
Karl  Stauffer  -  Bern ;  3.  Aufl.  1893.  8.  Gelcich  u.  Sauter,  Kartenkunde  geschichtlich  dargestellt. 
1894.  kl.  8.  Koch,  Geschichte  der  deutschen  Litteratur.  1893.  kl.  8.  Ziegler,  Friedr.  Theo- 
dor Vischer.  1893.  8.  Gustav  Weise,  Verlagsh.:  Hottenroth,  Handbuch  der  deut- 
schen Tracht;  Lief.  9.  8.  —  Wien.  Wilhelm  Braumüller,  Verlagsh.:  Handwörterbuch  der 
Pharmazie,  hrsg.  von  Brestowski  ;  Lief.  15.  u.  16.  1894.  gr.  8.  —  Wiesbaden.  Rud.  Bechtold 
u.  Go.,  Verlagsh. :  Demmin,  Ergänzungsband  für  die  4  Auflagen  der  Kriegswaffen  in  ihren  ge- 
schichtlichen Entwicklungen.  8.  Ders.,  die  Wirk-  und  Webekunst.  8.  —  Würzburg.  Andreas 
Göbel,  Verlagsh.:  Andenken  an  J.  H.  Stamminger.  1893.  8.  Baier,  derhl.  Bi'uno  als  Katechet, 
1893.8.  Berninger,  die  geistliche  Schulaufsicht  in  der  Volksschule.  1894.  8.  Braun,  Stadtpfarrer 
Michael  Beckert.  1894.  8.  Mehler,  Don  Bosco,  der  grofse  Jugenderzieher  u.  Verehrer 
Mariens.  kl.  8.  Palatinus,  Entstehung  der  Generalversammlungen  der  Katholiken  Deutsch- 
lands ;  2.  Aufl.  1894.  8.  Scholasticus,  Stellung  des  katholischen  Religionsunterrichtes  in  der 
Volksschule.  1894.  8.  Treppner,  das  Patriarchat  von  Antiochien  bis  431  ;  neue  Ausg.  1894.  8. 
Verhandlungen    der   40.  General  -  Versammlung  der  Katholiken    Deutschlands.    1893.    8.  — 
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Zürich.     Konservator  Ulrich:    Katalog   der  Ausstellung   von  Glasgemälden   aus  dem  Nach- 
lasse des  Dichters  Job.  Martin  Usteri.  1894.  4. 

Tauschschriften. 

Aarau.  Mittelschweizerische  geographisch-kommerzielle  Gesellschaft: 
Fernschau.  Jahrbuch  ders.;  Bd.  VI.  1894.  8.  Lehmann,  Führer  durch  die  ehemalige  Zister- 
zienserabtei Wettingen  beim  Thermal -Kurort  Baden  (Schweiz).  1894.  8.  —  Basel.  Histo- 
rische u.  antiquari  sehe  Gesellschaft :  Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte;  n.  F. 
Bd.  IV,  2.  1894.  8.  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1892/93.  1893.  8.  Universität:  Hotz, 
Basels  Lage  u.  ihr  Eintlufs  auf  die  Geschichte  der  Stadt.  1894.  8.  Mayer,  Lassalle  als 
Socialökonom.  1894.  8.  Schneider,  die  beiden  französischen  Schweizergarderegimenter 
während  der  Julirevolutiou  1830.  1894.  8.  —  Berlin.  Kaiserl.  Statistisches  Amt: 
Statistisches  Jalrrbiich  f.  d.  Deutsche  Reich;  15.  Jahrg.  1894.  8.  Verein, für  Geschichte 
der  Mark  Brandenburg:  Forschungen  zur  Brandenburgischeu  u.  preufsischen  Geschichte; 
Bd  VII,  1.  1894.  8.  ~  Brandenburg.  Historischer  Verein:  21. — 25.  Jahresbericht  dess. 
1894.  8.  —  Bremen.  Gewerbe-Museum:  Bericht  dess.  f.  d.  J.  1893/94.  2.  Brünn. 
Mährisches  Gewerbe-Museum:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1893.  1894.  4.  Mährische 
Gesellschaft  zur  Beförderung  der  Landwirtschaft,  der  Na  tur-u.  Landeskunde: 
Zentralblatt  für  die  mährischen  Landwirte  ;  Jahrg.  37.  1893.  gr.  4.  Notizen-Blatt  der  histo- 
rischen Section  ders.  1893.  4.  Schriften  ders.;  Bd.  28.  1894.  8.  —  Dorpat.  Universität: 
76  naturwissenschaftl.  Abhandlungen.  1893/94.  8.  —  Eichstätt.  Historischer  Verein: 
Sammelblatt  dess.;  H.  VIll,  Jahrg.  1893.  1894.  8.  —  Erfurt.  Akademie  gemeinnütziger 
Wissenschaften:  Jahrbücher  ders. ;  n.  F.  H.  XX.  1894.  8.  —  Guben.  Niederlausitzer 
G  es  eil  schaftfürAnthropologieu.  Alter  thumsk  und  e:  Niederlausitzer  Mittheilungen; 
Bd.  III,  5  —  7.  1894.  8.  —  Hamburg.  Stadtbibliothek:  Entwurf  zum  hamburgischen 
Staats-Budget  f.  d.  J.  1893.  4.  Eyfsenhardt,  Mittheilungen  aus  der  Stadtbibliothek  zu  Ham- 
burg;  X,  1.  1893.  8.  Hamann,  Bruchstücke  einer  Sallusthandschr.  in  der  Dombibliothek  zu 
Trier.  1893.  4.  Jahrbuch  der  hamburgischen  wissenschaftl.  Anstalten ;  Jahrg.  IX,  2,  X,  1  u. 
XI,  1.  1891/1893.  gr.  8.  Jahresberichte  der  Verwaltungsbehörden  der  freien  u.  Hansestadt 
Hamburg  1891.  1892.  4.  Kumpel,  die  Quellen  zur  Geschichte  des  Krieges  der  Römer  gegen 
Antiochus  III.  1893.  4.  Lottich,  Statins'  Trostgedicht  an  den  Claudius  Etruscus.  1893.  4. 
Schneider,  über  das  Wesen  und  den  Entwicklungsgang  der  Idylle.  1893.  4.  Slaatshaushalts- 
Abrcchnungen  (Hamburger)  über  d.  J.  1891.  1893.  4  Timm,  der  Wert  des  naturgeschichtlichen 
Unterrichts  für  die  formale  Bildung.  1893.  4.  Verhandlungen  zwischen  Senat  u.  Bürgerschaft 
(zu  Hamburg)  1892.  1893.  4.  Aufserdem  drei  weitere  Drucksachen.  1893.  4.  —  Helsingsfors. 
L'institut  möteorologique  central  de  la  societe  des  sciences  deFinlande: 
Observations  faites  en  1881  —  1892.  gr.  4.  u.  2.  —  Hermannstadt.  Siebenbürgischer 
Karpathenverein:  Jahrbuch  dess.;  Nr.  XIV.  1894.  8.  —  Iglo.  Ungarischer  Kar p  athen- 
verein: Jahrbuch  dess.;  Nr.  XXI.  1894.  8.  —  Kassel.  Verein  für  Naturkunde:  39. 
Bericht  dess.  über  d.  J.  1892  —  94.  1894.  8.  —  Kiel.  Gesellschaft  für  Schleswig- 
Holstein -Lauen  burgische  Geschichte:  Zeitschrift  ders. ;  Bd.  23.  1894.  8.  —  Königs- 
berg. Pliysikalisch-ökono  mische  Gesellschaft:  Schriften  ders. ;  Jahrg.  34.  1893.  4. 
—  Krakau.  Akademie  der  Wissenschaften:  Monumenta  medii  aevi  historica  res 
gestas  Poloniae  iUustrantia ;  tom.  XIII,  1.  1894.  4.  —  Linz.  Oberösterreichischer 
Gewerbeverein:  Bericht  dess.  f.  d.  51.  Vereinsjahr  1893.  1894.  8.  Museum  Francisco- 
Garolinum:  52.  Bericht  dess.  1894.  8.  —  Lübeck.  Hansischer  Geschichts  verein : 
23.  Jahresbericht  dess.  1894.  8.  —  Metz.  Verein  für  Erdkunde  :  XVI.  Jahi-esbericht  dess. 
1894.  8.  —  Mitau.  Kurländische  Gesellschaft  für  Literatur  u.  Kunst:  Sitzungs- 
berichte ders.  und  Jahi-esbericht  des  kurländ.  Provinzialmuseums  f.  d.  J.  1893.  1894.  8.  — 
München.  Deutsche  Gesellschaft  für  christliche  Kunst:  1.  Bericht  ders.  1894.  8. 
Verzeichnis  der  Mitglieder  ders.  1894.  8.  Bayerischer  Kunstgewerbe- Verein : 
Adrefsbuch    dess.    1894.    8.   —    Prag.     Verein   für    Geschichte    der   Deutschen    in 


Böhmen:  Mitteilungen  dess.;  Bd.  XXXII.  1893/94.  8.  —  Rostock.  Verein  für  Rostocks 
Altertümer:  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Rostock,  hrsg.  von  Koppmann;  H.  1 — 3. 
1890,  92/93.  8.  —  Saint-Nioolas.  Oudheitskundiger  Kring  van  het  Land  van 
Waas:  Annalen  dess.;  Bd.  XIV,  4.  1894.  8.  —  Sarajewo.  Bosnisch-Hercegovi- 
nisches  Landesmuseum:  Wissenschaftliche  Mitteilungen  aus  Bosnien  u.  der  Hercegovina; 
Bd.  1  u.  2.  1893  94.  gr.  8.  —  Stockholm.  Kgl.  Bibliothek:  Sveriges  offentliga  hibliotek 
Stockholm,  Upsala,  Lund,  Göteborg.  Accessions-Katalog  Nr.  8,  hrsg.  von  Dahlgren.  1894.  8. 
—  Torgau.  Altertums- Verein :  Veröffentlichungen  dess.;  H.  VI.  1893.  8.  ^  Utrecht. 
Historisch  genootschap:  Werken;  Serie  III,  Nr.  1:  Uitreksel  uit  Francisci  Dussel- 
dorpii  annales  1566  — 1616.  1893.  8.  —  Wien.  Akademischer  Verein  deutscher 
Historiker:  Bericht  dess.  über  das  IV.  Vereinsjahr  1892/93.  8.  —  Wiesbaden.  Verein 
für  Nassauische  Altertumskunde  u.  Geschichtsforschung:  Annalen  dess.; 
Bd.  26.  1894.  gr.  8.  —  Zürich.  Universität:  Bär,  zur  Geschichte  der  Grafschaft  Kiburg 
unter  den  Habsburgern  u.  ihrer  Erwerbung  durch  die  Stadt  Zürich.  1893.  8.  Dunant,  les 
relations  politiques  de  Geneve  avec  Berne  et  les  Suisses  de  1536  ä  1564.  1894.  8.  Flesch, 
die  Barajtha  von  der  Herstellung  der  Stiftshütte  nach  der  Münchener  Hs.  1893.  8.  Grunwald, 
Geschichte  des  italienischen  Zwangskui'ses  u.  der  Wiederherstellung  der  Valuta.  1893.  8. 
Hirzel.  das  constitutum  possessorium  mit  besond.  Berücksichtigung  des  schweizerischen  Ob- 
ligationsrechtes. 1893.  8.  Kodis,  zur  Analyse  des  Apperceptionsbegriffes.  1893.  8.  Mai-tin, 
zur  physischen  Anthropologie  der  Feuerländer.  1893.  4.  Nabholz,  Geschichte  der  Freiherrn 
V.  Regensberg.  1894.  8.  Wardale,  Darstellung  des  Lautstandes  in  den  Psalmen  Notkers  nach 
der  St.  Galler  Hs.  1893.  8.  Weifs,  die  Behandlung  connexer  Zivil-  u.  Strafsachen  in  der 
schweizerischen  Prozefsgesetzgebung.  1893.  8.  Wyczotkowska,  Schopenhauers  Lehre  von  der 
menschlichen  Freiheit  in  ihrer  Beziehung  zu  Kant  u.  Schelling.  1893.  8.  Aufserdem  50 
weitere  Universitätsschriften. 

Ankäufe. 
Feyerabend,  neuw  Jag-  vnnd  Weydwerk  Buch.  1582.  2.  Mit  Holzschnitten  von  Jost 
Amman.  Epigrammatische  Beschreibung  von  allerlei  Vögeln  in  gereimten  Spruchgedichteu 
nebst  bildlichen  Dai-stellungen  in  Federzeichnung;  Pap.-Hs.  des  17.  Jahrh.  8.  Die  Werke 
des  Hans  Sachs;  Kemptener  Druck  von  Christoff  Krause;  5  Bde.  1613 — 16.  4.  Stengel, 
monasteriologia  in  qua  insignium  aliquot  monasteriorum  familiae  S.  Benedict!  in  Germania 
fundatores  describuntur.  1619.  2.  Agricola,  concoi'dantiae  bibliorum.  1621.  2.  Das  betrübte 
Dreszden.    Als  daselbst  M.  Hahn  ermordet  worden.  1726.  4. 

ArchiT. 

Ges  chenke. 
Berlin.  Fräul.  Betty  Meyer:  Zwei  Briefe  des  Numismatikers  Eduard  Forchheimer  in  Wien 
an  Kaufmann  Adolph  Meyer,  in  Berlin,  d.  d.  Wien,'  14.  April  und  7.  Mai  1890.  Autogr.  Pap.  — 
Ellwangen.  Frau  Professor  Dr.  Kurtz:  Fürsprache  des  Rates  der  Stadt  Augsburg  beim  Herzog 
Ludwig  Friedrich  von  Würtemberg  für  ihren  Bürger  Andreas  Hueber  wegen  der  demselben  von 
den  herzoglichen  Beamten  zu  Freudenstatt  und  Dornstetten  auferlegten  Unkosten.  22.  Febr. 
1629.  Orig.  Perg.  —  Mühlhausen  i.  Ostpr.  Amtsrichter  Conrad:  Bürgerbrief  des  Magistrats 
zu  Liebstadt  (Ostpreufsen)  für  Schlossermeister  Ferdinand  Klautke  in  Liebstadt.  10.  Juni 
1849.  Orig.  Pap.  Agnitoria  (Anerkenntnisurteil)  des  kgl.  preufs.  Kreisgerichts  Neidenburg 
(Ostpreufsen)  in  der  Wechselprozefssache  Güterbogk  c/a.  Demitrowitz.  Neidenburg,  8.  März 
1867.  Orig.  Pap.  —  Nürnberg.  C.  S.  König,  Kaufmann:  Zehntenverzeichnis  des  Friedrich 
Thomas  Senfft  v.  Pilsach.  1591.  Pap.  7  Rechnungsbücher  des  Gotteshauses  zu  Pilsach.  1708. 
1740.  1760.  1762.  1763.  1766.  Pap.  Dr.  Stein,  prakt.  Arzt:  Schuldschein  des  Studiosus 
humaniorum  artiuni  Dominicus  Ursinus  Veldensis  Noricus  gegen  Joh  Schirmer.  31.  Okt.  1619. 
Orig.  Pap.  Siegel  aufgedrückt.  — Stuttgart.  Thomann,  Konsumvereinsdirektor:  Autograph 
des  Scharfrichters  Seltenreich  in  Stuttgart.  26.  Jan.  1863.  Autogr.  Pap. 
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Ankauf. 
Ablafsbrief  für  die  St.  Michaelskirche  zu  Drakenstein  in  der  Konstanzer   Diözese  und 
für  die  Kapelle  in  Gospach.    Avinione,  14.  Mai  1338.  Orig.  Perg.  mit  Malerei.    Siegel  fehlen. 
12  Schnüre  hängen  an. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Bern.    Professor  F.  A.  Flückiger:  Ders.,  die  historische  pharmazeutisch-medicinische 
Sammlung   des   Apothekers   Burkhard  Reber  in   Genf.   1894.   8.   Sonderabdruck.   —  Muskau. 
Richard  Manno,  Hofapotheker:  Rose,  Handbuch  der  analystischen  Chemie.  1829.  8.    Eisner, 
Leitfaden  der  qualitativ-chemischen  Analyse.  1844.  8. 

Ankäufe. 

Bücher:  Agricola,  aufsführliche  Besehreibung  defs  gantzen  Lebendigen  Hirschens. 
1617.  4  Lysimachus,  Hermes  Pharmaceuticus.  1618.  8.  Hinzes  Lcxicon  aller  Herzoglichen 
Braunschweigischen  Verordnungen,  welche  die  medicinische  Policey  betreffen.  1793.  8. 

Eine  Verordnung  Herzog  Maximilians  von  Bayern  gegen  die  Quacksalber  und  andere 
Betrüger,  Flugblatt  von  1599. 

Fünf  mit  Grottesken  verzierte  Vasen  von  Urbino. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg.     Fräulein  Babette  Gagstetter:  Grofse  Holzzange,  Holzraesser  und  Prit- 
sche zum    Häuseln    der   zum    erstenmal   nach   Nürnberg   kommenden   Fuhrleute,    sowie  zwei 
»Hänselbücher«,  Pap. -Handschriften  des  19.  Jahrhunderts.  —  Stuttgart.    Thomann,  Konsum- 
vereinsdirektor: Acht  auf  den  Handel  bezügliche  Papiere,  19.  Jahrhundert. 

Ankäufe. 
21  Schriften    über    Eisenbahnen    im   Elsafs,    Hessen   und    Rheinland    aus    den    Jahren 
1837—1849. 


Fundchronik. 

In  Zusehen  (Waldeck)  auf  der  sog.  Eugelshecke  ist  ein  Steingrab  gefunden 
und  zum  Teil  aufgedeckt  worden,  wobei  zahlreiche  Menschen-  und  Tierknochen,  Spuren  von 
Holzkohlen  und  Urne  n  scher  ben  gefunden  wurden.  Zwei  der  das  Grab  bildenden  Stein- 
platten zeigten  nach  innen  Einritzungen  und  Verzierungen ,  die  zum  Teil  an  Runenschrift 
erinnerten.  (Korrespondenzbl.  des  Gesammtvereins  Nr.  6.) 

Bei  einem  Villabau  in  Weruing  (Niederösterreich)  fand  man  ein  Steinbeil 
aus  Serpentin  von  sehr  sorgfältiger  Arbeit.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  29.) 

in  der  Nähe  des  »Felsenkellers«  zu  Wunderburg  wurde  bei  vorgenommenen 
Aussehachtungen  aufser  tierischen  Knochenüberresten  und  einem  menschliehen  Skelett 
eine  17cm.  hohe,  mit  Erde  gefüllte  Urne  gefunden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  23.) 

Bei  Aufdeckung  eines  Hünengrabes  in  der  Nähe  von  Flensburg  wui'de  unter  Au- 
derm  ein  Schwert  aus  Bronze  mit  einem  hölzernen  Schaft,  die  Spitze  eines  Pfeils  aus 
Feuerstein  und  eine  Urne  gefunden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  22.) 

In  Leutewitz  (Sachsen)  wurde  eine  altgermauisehe  Begräbnisstätte  entdeckt, 
wobei  mehrere  Urnen  mit  zierlich  geformten  Beigefäfseu  und  dem  üblichen  Inhalt  von 
Knocten,  Bronzespaugen  und  Nadeln  etc.  blofsgelegt  wurden. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  23.) 
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Im  Walde  von  Suffenheim  (Elsafs)  fand  man  einen  schön  erhaltenen  Dolch  aus 
der  La  Tene-Zeit  in  einer  Tiefe  von  50  cm.  (Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  14.) 

In  Tulln  wurden  auf  einer  Baustelle  sechs  Römer  grab  er  aufgedeckt,  die  mit  Zie- 
geln und  Steinen  gemauert,  mit  flachen  Ziegelplatten  (ohne  Legionszeichen)  gepllastert  und 
mit  gröfseren  Steinplatten  gedeckt  waren.  Es  sind  dabei  auch  verschiedene  Funde  gemacht 
worden.  (Monatsbl.  des  Altertumsvereins  in  Wien  Nr.  4.) 

In  Dünzling  bei  Abb  ach  stiefs  man  am  27.  Juni  beim  Ackern  auf  die  Überreste 
einer  römischen  Niederlassung,  wovon  ein  Teil  der  Grundstein-  und  Backsteinmauern 
blofsgelegt  wurde.  (Fränkischer  Kurier  Nr.  327.) 

Die  Untersuchung  des  Limes,  der  Teufelsmauer,  hat  neuerdings  auf  der  Strecke  vom 
Felchbach  bei  Fiegen stall  bis  Kahl dorf  zur  Freilegung  von  Mauerresten,  sowie  der 
Reste  von  acht  zum  Teil  noch  sehr  gut  erhaltenen  Limestürmen  geführt.  Bei  der  Unter- 
suchung der  in  der  Nähe  von  Weifsenburg  a.  S.  gelegenen  »Alten  Burg«  wurden  bis- 
her mächtige  bis  zu  4m.  dicke  und  ebenso  hohe  Mauerzüge  zu  Tage  gefördert. 

(Frank.' Kurier  Nr.  307.) 

Bei  Langenenslingen  (Höh  enzoUern)  wurde  eine  römische  Villa  entdeckt, 
die  zum  Teil  ausgegraben  wurde,  wobei  man  ein  Hypokaustum,  Wandmalereien, 
Münzen  u.a.m.  fand.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  23.) 

Auf  dem  Burgfeld  bei  Köngen  wm-de  der  in  Sandstein  ausgehauene  Kopf  einer 
weiblichen  römischen  Gottheit  aufgefunden.  (Staatsanzeiger  f.  Württemberg  Nr.  136.) 

Bei  der  Korrektion  der  Strafse  von  Backnang  nach  Grofsaspach  beim  Übergang 
über  den  Krähenwald  wurde  ein  Stück  alter  Stralse  blofsgelegt,  die  wol  als  Römer- 
straf se  angesehen  werden  mufs.  Es  wurde  dabei  zunächst  die  Entdeckung  gemacht,  dals 
unter  der  jetzigen  Strafse  noch  drei  andere  Strafsenzüge  lagern,  von  denen  jedoch  nur  die 
unterste  Strafse  Interesse  bot.  Diese  bestand  aus  einer  Schicht  gröfserer,  eckiger,  schwäi-z- 
licher  Steine,  einer  Schicht  Kieselsteine,  die  mit  Lehm  ineinander  gebacken  waren  und  einer 
grauen  Schicht  eingetrockneten  Strafsenstaubes.  Einige  Brocken  von  Ziegeln,  die  sicli  fanden, 
wiesen  durch  ihre  Beschaffenheit  auf  römischen  Ursprung.  Obgleich  die  Riciitung  der  Strafse 
unsicher  bleiben  mafste,  vermehrt  doch  diese  neue  Entdeckung  die  Wahrscheinlichkeit,  dafs 
auch  Backnang  eine  römische  Niederlassung  gewesen  ist. 

(Staatsanzeiger  für  Württemberg  Nr.  15S.) 

Neuere  Nachgrabungen  auf  dem  Staigkirchhof  zu  Ca nn statt  haben  zur  Frei- 
legung eines  Souterrains,  einer  cella,  geführt,  in  der  sich  zerstreut  gewaltige  Säulen- 
bruchstücke vorfanden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  24.) 

Auf  den  Trümmerstätten  römischer  Bauten  bei  Wössingen  (Baden)  sind  neuer- 
dings durch  Geheimrat  Wagner  aus  Karlsruhe  Ausgrabungen  vorgenommen  worden.  Es 
wurde  dabei  namentlich  eine  ausgedehnte  römische  Baulichkeit,  eine  ländliche  Villa, 
zum  Teil  blofsgelegt.  Es  war  eine  Anzahl  viereckiger  Gemächer,  die  sich  um  das  fast  qua- 
dratische Atrium  gruppierten.  Östlich  und  westlich  von  letzterem  zogen  sich  zwei  symmetrisch 
gelegene  Gänge,  südlich  fügten  sich  zwei  quadratische  Zimmer  und  ein  länglich-rechteckiger 
Raum  an.  Auch  weiterhin  traten  noch  mehrere  Räume  in  ihren  Umfassungsmauern  mehr 
oder  weniger  vollständig  zu  tage.  Aufser  verschiedenen  Heizvorrichtungen  wurde  da- 
bei eine  runde  Tonne  aus  Eichenholz  mit  starken  Eisenreifen,  welche  noch  vollständig  mit 
weifsem  Kalk  gefüllt  war,  sowie  aus  dem  Mittelalter  stammende  Gef äfsscher ben  aufge- 
fupden.  Fast  sämtliche  gefundene  Räume  des  Gebäudes  hatten  bemalte  Wände  gehabt. 
Besonders  gut  erhalten  zeigten  sich  die  in  Fresko  nach  pompejanischer  Weise  ausgeführten 
Wandmalereien  in  dem  östlichen  und  zum  Teil  auch  in  dem  westlichen  langen  Gange. 
Auch  im  Schutt  fanden  sich  noch  Stücke  mit  verschiedenartigen  Verzierungen  und  figürlichen 
Darstellungen.  Von  sonstigen  Funden  seien  einige  interessante  Bauteile,  römische  Ge- 
fäfsscherben,  sowie  Beschlags  tücke  undNägel  von  Eisen  genannt.  Nach  einer  gleich- 
falls gefundenen  Kupfermünze  des  Septimius  Severus  hat  man  es  mit  einer  römischen 
Niederlassung  zu  thun,  die  etwa  zu  Anfang  des  di'itten  Jahrhunderts  bei  dem  Ansturm  der 
Alamannen  verlassen  worden  ist.  (Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  168.) 
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In  Offenburg  (Baden)  stiefs  man  beim  Graben  der  Fundamente  eines  Hauses  auf 
eine  Begräbnisstätte,  die  aus  der  Römerzeit  stammen  soll.  Gefunden  wurde  eine  Lanze, 
ein  Armband  von  Bronze  und  ein  Schädel.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  27.) 

Bei  den  Ausgrabungen  auf  der  Saal  bürg  bei  Homburg  v.  d.  H.  stiefs  man  unter 
den  Fundamenten  des  beliannten  Kastells  auf  die  Spuren  eines  zweiten  älteren,  das  die 
Gröfse  des  Feldbergkastells  zeigt.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  24.) 

Bei  den  Ausgrabungen  am  Limes  wurde  bei  Homburg  v.  d.  H.  unweit  der  Saal- 
burg am  sogen.  Em  esberge  eine  gut  erhaltene  ara  gefunden,  deren  Inschrift  besagt,  dafs 
die  11.  Cohorte  der  Raeter  diesen  Votivaltar  den  Nymphen  geweiht  habe. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  28.) 

In  Blankenheim  wurden  die  Reste  eines  römischen  Hauses  aufgedeckt,  wobei 
mehrere  halbrunde  Baderäume  mit  den  anschliefsenden  Heizanlagen  von  besonderem  Intei'esse 
sind.  Münzen  und  Gefäfse,  die  gefunden  wurden,  weisen  auf  das  zweite  Jahrhundert  als 
Zeit  der  Errichtung  dieses  Bauwerkes.  (Nordd.  AUg.  Ztg.  Nr.  342.) 

Bei  Ausbaggerungsarbeiten  an  der  Mosel  bei  Co  b  lenz  wurde  eine  ganze  Menge 
römischer  Münzen,  sowie  eine  Anzahl  Fibeln,  Hacken,  schlüsselartige  Stücke 
u.  s.  w.  aufgefunden.  (Staats-Anzeiger  f.  Württemberg  Nr.  169.) 

Auf  dem  Pachthofe  La  Horane  in  der  Nähe  von  Metz  wurde  ein  massiv  gearbeiteter 
Bleisarg,  der  Knochenreste  und  zwei  gut  erhaltene  Glasvasen  enthielt,  ausgegraben. 
Der  Fund  soll  aus  dem  4.  oder  5.  Jahrhundert  stammen. 

(Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  138.) 

In  Krems  wurden  bei  Fundamentierungsarbeiten  interessante  Funde  gemacht.  Aufser 
einer  Menge  von  Urnen  scher  ben  fanden  sich  frühmittelalterliche  Gefäfse,  eine  gut  er- 
haltene Schüss  el  aus  Graphit,  ein  eisernes  Stilet,  ein  Geweih  vom  Alpensteinbocke  u.a.m. 
Der  merkwürdigste  Fund  ist  jedoch  ein  Steingewölbe,  das  aber  für  einen  Kanal  zu  hoch  ge- 
legen ist.  (Monatsbl.  des  Altertumsvereins  in  Wien  Nr.  5.) 

In  Güterstein  bei  Urach  stiefs  man  bei  Reparatur  eines  Brunnenwerks  auf  Mauer- 
reste der  alten  Karthause  (Marienkirche,  1279  eine  Wallfahrtskirche),  sowie  behauene  und 
bemalte  Säulentrümmer.  (Staats-Anzeiger  für  Württemberg  Nr.  169.) 

An  dem  Gewölbe  der  Sakristei  in  der  Dekanatskirche  zu  Eger  (Böhmen)  wur- 
den unter  der  Tünche  alte  Wandmalereien  entdeckt  und  zum  Teil  blofsgelegt,  die  aus 
dem  Ende  des  14.  oder  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  stammen  dürften.  Bisher  konnte  ein 
Bildnis  des  heiligen  Papstes  Gregor  und  ein  Frauenbildnis,  dessen  Überschrift  leider  nicht 
ganz  zu  entziö'ern  ist,  freigelegt  werden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  23.) 

In  Dietlas  im  M  einingiscben  wurden  beim  Abbruch  eines  alten  Häuschens  zwei 
gröfsere  Rollen  Geldes  gefunden,  die  aus  30  alten  Thaler  stücken,  50  kleineren  alten 
Silbermünzen  und  mehreren  Goldmünzen  (Dukaten)  aus  dem  13.  — 17.  Jahrhundert 
bestanden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  23.) 

In  Schwabsdorf  bei  Apolda  in  Thüringen  fand  man  in  einer  Mauer  ca.  100 
einseitig  geprägte  Salzburger  Heller  aus  den  Jahren  1540—60. 

(Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  15—16.) 

In  Ziesar,  Kreis  Jerichow  II,  wurden  unter  einer  alten  Mauer  13  Thaler  ge- 
funden, darunter  vier  Stadt-Magdeburger  von  1623—30,  ein  Andi-eas-Th.  Christians  von  Min- 
den, ein  Wildemanns-Th.  Friedr.  Ulrichs,  ein  Thaler  des  Administrators  Christ.  Wilhelms 
von  Magdeburg  und  mehrere  sächsische  Thaler.         (Numisraat.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  6.) 

In  Ehingen  fand  man  beim  Graben  eines  Kellers  ein  Töpfchen  mit  fünf  Gold- 
stücken, die  auf  der  einen  Seite  ein  Doppelbildnis  (»Albert  und  Elisabetha«)  und  die 
Jahreszahl  1633  tragen.  (Staats- Anzeiger  f.  Württemberg  Nr.  153.) 

Zu  Stöhna  bei  Borna  in  Sachsen  wurden  unter  einer  Treppe  Münzen  gefunden, 
die  aus  dem  vorigen  Jahrhundert  stammen  und  meist  Thalergepräge  tragen  sollen. 

(Numismat.  Correspondenz  Nr.  131—133.) 
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In  Roda  bei  Eilenburg  wurde  am  9.  Mai  unter  einer  Thürschwelle  ein  Strumpf 
mit  60—80  französischen,  reufsischen,  sächsisch -polnischen  u.a.  Silbermünzen  (Species 
und  kleinere  Stücke),  die  vor  ca.  100  Jahren  dort  niedergelegt  sein  mochten,  aufgefunden. 

(Numism.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  6.) 

In  Albrechtshain  bei  Leipzig  wurde  beim  Ackern  ein  Fund  von  91  Silber- 
münzen sächsischen,  österreichischen  und  bayerischen  Gepräges  gemacht,  welche  die  Jahres- 
zahlen 1756—1806  tragen.  (Numismat.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  6.) 
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Stiftungen. 

Ein  Freund  unserer  vaterländischen  Anstalt,  dem  dieselbe  schon  reiche  Förderungen 
verdankt,  der  aber  nicht  genannt  sein  will,  hat  neuerdings  die  Summe  von  4000  m.  gespen- 
det, mit  der  Bestimmung,  dafs  die  eine  Hälfte  zur  Tilgung  der  Schuld  für  die  Sulkowski- 
sche  Sammlung,  die  andere  zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen  verwendet  werden  soll.  Dank, 
herzlicher  Dank,  sei  dem  edlen  Geber  auch  an  dieser  Stelle  dargebracht! 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Yon  Vereinen,  Anstalten  etc. :  Nürnberg.  Ortsverein  der  deutschen  Kaufleute  5  m. 
Schleiz.     Fürstliches  Ruthenaeum  3  m. 

Von  Privaten:  Altdorf.  Äcker,  Kameralpraktikant  und  Oberschreiber,  2m.;  Frank, 
kgl.  Rentbeamter,  2m.  Baden-Baden.  August  Batschari,  Kaufmann,  Im.;  Isidor  Belser,  Rent- 
ner, 2  m.;  von  Boemble,  Kaufmann,  3  m.;  Gamill  Brenner,  Hotelbesitzer,  2  m.;  Ph.  Bussemer, 
Kaufmann,  Im.;  Dr.  F.  Fischer,  Rentner,  2  m.;  F.  Funck,  Bankier,  3  m.;  Gimbel,  kgl.  Lieute- 
nant, 10m.;  W.  F.  Gneisig,  Buchhändler,  Im.;  Emil  Grosholz,  Hotelbesitzer,  Im.;  Heinrich 
Grosholz,  Stadtrat,  2  m.;  Dr.  Gurt  Hoffmann  2m.;  F.  C.  Joerger,  Bankier,  3  m.;  Karl  Kah, 
Rentner,  2m.;  Dr.  Ludwig  Kann,  Rentner,  10m.;  Emil  Messmer,  Kaufmann,  Im.;  Wilhelm 
Meyer,  Stadtrat,  3  m.;  Emil  Müller,  Bankier,  3  m.;  ^Nicolai,  Bankier,  3  m.;  Karl  Oberst,  Hotel- 
besitzer, Im.;  Joseph  Peter,  Hotelbesitzer,  2m.;  Dr.  Oskar  Rössler,  Hofapotheker,  2m.;  Ro- 
man Schmid,  Hotelbesitzer,  2  m.;  Dr.  Emil  Schmidt  3m.;  Schuhmann,  Kaufmann,  2m.;  Dr. 
0.  L.  Schultz  5m.;  G.  Ulrich,  Hotelbesitzer,  2m.;  August  Weber,  Rentner,  2m.  Bamberg. 
Hartmann,  Gymnasialassistent,  2m.;  Jäcklein,  Gymnasialprofessor,  3m.  Bayreuth.  Lorenz 
Eyfser,  Hofmöbelfabrikant,  10m.  Berlin.  Alb.  Ph.  Meyer  10m.;  Dr.  Max  von  Stojentin,  in 
Hanau  10  m.;  Dr.  Frz.  Weinitz  5  m.  Darmstadt.  W.  Jutzi  10  m.  Detmold.  Tenge,  Graf- 
schaftsbesitzer, in  Rietberg  10  m.;  Stuckmann,  Gutsbesitzer,  in  Bieinsen  3  m.;  Wolf,  Fabrik- 
besitzer, in  Schötmar  3  m.  Düsseldorf.  Professor  G.  Oeder,  Maler,  3  m.  Ehingen.  Max 
Bück,  Werkmeister,  2m.,  Hoch,  Fabrikdirektor,  2m.  Grimma.  Brandt,  Realschuldirektor, 
2  m.  Hagenau.  Dr.  Biedert,  Sanitätsrat,  (statt  bisher  1  m.)  2  m.;  Jos.  Moschenrofs  3  m. ; 
Xaver  Nessel,  Staatsrat  und  Bürgermeister,  4  m.;  Otto  Schröter,  Kaufmann,  3  m.  Karlsruhe. 
Dr.  E.  Böckel,  Professor,  3  m.  Karnitten  b.  Liebemühl  (Ostpr.).  Freifrau  v.  Albedyll, 
geb.  von  Below,  2  m.  Kiel.  Dr.  Gurtius,  Professor,  6  m.;  Kraus,  Regierungsrat,  (statt 
bisher  2  m.)  3  m.;  Dr.  JNeuber  6  m.  Landau  (Pfalz).  F.  Holler,  Gymnasiallehrer,  2  m.; 
Dr.  E.  Roetter,  Gymnasialprofessor,  3  m.;  Trutzer,  Bezirksamtmann,"3  m.  Marsdorf-Frechen 
(bei  Köln).  Walter  Herstath,  kgl.  Ökonomierat,  20  m.  München,  von  Heller,  Ministerialrat 
im  Staatsministerium  der  Justiz,  4  m.  Naila.  G.  Seyffert,  Fabrikant,  in  Oberklingensporn  2  m. 
Neuburg  a.  D.  Dr.  Theodor  Mehlis,  Reallehrer,  2  m.  Nürnberg.  Karl  Bauernfeiud,  Hilfs- 
geistlicher, 3  m.;  Hans  Erfurt,  Buchhändler,  10  m.;  H.  Lotthammer,  Obergymnasiast,  2  m.; 
Ernst  Messerer,  Postadjunkt,  3  m.;  Konrad  Tölke,  Kunstgärtner  u.  Gemeindehevollmächtigter, 
10  m  ;  Joh.  Wagner,  Lehrer,  3  m.;  H.  Weickmann,  Professor,  2  m.  Oertelsbruch  b.  Lehesten. 
K.  Oertel,  Kommerzienrat,  (statt  bisher  20  m.)  30  m.  Pforzheim.  Hermann  Becker,  Fabrikant, 
2  m.;  Robert  Ladenburger,  Kaufmann,  2  m.;  C.  F.  Waag,  Fabrikant,  2  m.    Saalfeld.   E.  Diez, 
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Amtsassistent,  3ra.;  M.  Grofs,  Geh.  Justizrat,  3  m  ;  F.  Kästner,  Fabrikbesitzer,  2  m  ;  Koehlitz, 
Oberpostsekretär,  2  m.  Saargemünd.  Dr.  0.  Grober,  Gymnasialprofessor,  3  m.  Siegen.  Carl 
Meinhard,  Handelsrichter,  10  m.  Sonneberg.  Deahna,  Amtsgerichtsrat,  3  m,;  Karl  Greiuer, 
Kaufmann,  1  m.  Statfelstein.  Franz  und  Andreas  Finzel,  Kunstraühlenbesitzer,  2  m.: 
Schreyer,  k.  Rentbeamter,  3  m.  Stuttgart.  Dr.  Nachtigal,  Stabsarzt  a.  D.,  5  m.  Trier.  Ernst 
Barre,  L.-G. -Direktor,  3  m.  Tübingen.  Wilh.  Fritz,  Universitätsstallmeister,  2  m.;  Dr.  Voretzsch, 
Professor,  3  m.;  Dr.  Wülfing.  Privatdozent,  3  m.     Wittenberg.    E.  Wachs,  Dr.  med.,  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Altdorf.  Frank,  kgl.  Rentbeamter,  8  m. ;  Eduard  Freiherr  von  Stromer -Reichenbach, 
auf  Grüüsbei'g  3  m.     Ehingen.  Zürn,  Stadtpfarrer,  1  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 

Se.  Durchlaucht  Fürst  Chlodwig  von  Hob  enl  ohe-Schillingsfürst,  Statthalter 
von  Elsafs-Lothringen,  hatte  die  Güte,  einen  Ausgufs  der  in  der  St.  Fideskiixhe  zu  Schlett- 
stadt  gefundenen  Form  des  Leichnams  einer  edlen  Frau  des  12.  und  13.  Jahrhunderts 
zu  stiften. 

Von  der  Hauptstadt  des  Reichslandes,  den  städtischen  Behörden  zu  Strafs- 
burg, erhielt  die  Gypsabgufssammlung  Abgüsse  vom  Garnis  des  Nord-  und  Südturmes  des 
Münsters  daselbst,  vom  Stadtmagistrat  Mölln  eine  Nachbildung  des  augeblichen  Grabsteines 
des  Till  Eulenspiegel,  als  Stiftung  des  Fabrikbesitzers  Richard  Merkel  in  Efslingen  den 
Abgufs  des  Tympanons  am  Westportale  der  Frauenkirche  daselbst  mit  der  Darstellung  des 
hl.  Georg. 

Aufserdem  gingen  uns  noch  folgende  Geschenke  zu: 

Hamburg.  Senat  der  freien  und  Hansestadt  Hamburg:  Bronzemedaille  zur 
Erinnerung  an  die  vor  SOO  Jahren  erfolgte  Vereinigung  des  Amtes  Ritzebüttel  mit  der  Stadt 
Hamburg.  —  Helmbrechts.  E.  Thierauf,  Baumeister:  Vier  kleine  Silbermünzen  des  12.  und 
13.  Jahrhunderts  aus  dem  Münzfunde  in  Kleinschwarzenbach  bei  Helmbrechts.  —  Klaussen 
(Tirol).  E.  Loesch,  Kunstmaler:  Geschnitzter  sog  »ßänderknittel«,  beim  Binden  der  Getreide- 
garben benutzt,  19.  Jahrhdt.  —  Matzen  bei  Brixiegg  (Tirol).  Franz  Freiherr  v.  Lipper- 
heide:  Drei  Tiroler  Glasflaschen,  18.  Jahrh.  —  München.  Kgl.  bayer.  Staatsministerium 
des  Innern  für  Kirchen-  und  Schulangelegenheiten:  Bronzemedaille  auf  den 
300jährigen  Todestag  Orlando  di  Lassos,  1894,  von  Lauer  in  Nürnberg.  —  Nürnberg.  Frl. 
Ottilie  Dietz:  Damasttischtuch  des  18.  Jahi'hdts.  C.  F.  Gebert,  Numismatiker:  Bronze- 
medaille des  Fürsterzbischofs  Maximilian  Joseph  von  Olmütz,  1837.  Friedrich  Keiner, 
Kaufmann:  Tiroler  Bauernfingerring.  Karl  Sachs,  Grofshändler :  Bronzemedaille  auf  den 
verstorbenen  Maler  Michael  Sachs,  von  Lauer  in  Nürnberg.  E.  Schmidt,  Tabakfabrikbesitzer: 
Mittelalterliche  Silbermünze  gefunden  bei  Neustadt  a.  D.  —  Rombitten  bei  Saalfeld  (Ost- 
preufsen).  Frl.  Elisabeth  Lemke:  Buntbedruckte  Danziger  Kattunborde,  18.  Jahrh.  — 
Schwabach.  Schuler,  Glasermeister:  Bleizug,  Lötkolben,  Krisel  und  Patrone  zum  Schneiden 
runder  Scheiben,  18.  Jahrh.  —  Sondershausen.  Frau  Geheimrat  VoUrath:  Perlengesticktes 
Kinderhäubchen,  18.  — 19.  Jahrh.  —  Stuttgart.  Dr.  H.  v.  Hoelder,  Obermedizinalrat: 
15  Kupfermünzen  vom  Beginn  des  19.  Jahrhdts.  und  silberner  Ring  eines  Bezinger  Bauern- 
mädchens von  1839. 

Ankäufe. 

Kirchliche  Geräte:  Goldgestickte  Bursa  für  das  Corporate,  mit  welcher  die  Canon- 
tafeln fest  verbunden  sind,  2.  Hälfte  des  16.  Jahrhdts.  Kristallkreuz  mit  Silberbeschlag, 
16.— 17.  Jahrhdt. 

Waffen  etc. :  Longobardisehes  Schwert  mit  den  silbernen  Beschlägen  der  dazu- 
gehörigen   Scheide ;    longobardischer   Scramasax ;    zwei  mittelalterliche   Helme ;   Eisenhaube 


—     75    — 

15.  Jahrb.;  Schweizer  Schwert  von  ca.  1500;  Schweizer  Dolch  mit  Scheide  aus  Goldbronze, 
reichverziert;  lederne  Falkentasche;  Friauler  Spiels  mit  Vorrichtung  zum  Zusammenklappen; 
sog.  Pilgerstab  mit  versteckter  Wehrvorrichtung,  16.  Jahrb. 

Hausgeräte:  Gotisches  Holzkästeben  mit  Eisenbeschlag;  zwei  messingene  Flascben- 
züge  von  1539  ;  Wiege  und  Notenpult  mit  Kerbschnitt vei'zierung ;  geschnitzter  dreibeiniger 
Stuhl,  das  Sitzbrett  in  Adlerform  (Kanton  Tessin)  und  zwei  weitere  Schweizer  Stühle;  Kaffee- 
mühle aus  Blech;  glasierte  Thonschüssel  von  1608,  mutmafslich  tirolisch;  drei  Wintertburer 
Fayenceplatten  des  16.  u.  17.  Jahrbdts.  ;  Madonnenstatuette  aus  Porzellan,  Fuldaer  Fabrikat; 
Meifsiicr  Porzellanvase  und  noch  verschiedene  Kleinigkeiten ;  zehn  Stück  Bleiflguren  des 
18.  Jahrbdts. 

Wissenschaftliche  Instrumente:  Reichgeäztes  »Harnischinstrument,  krumme 
Schenkel  zu  strecken«,  mit  dem  sächsischen  und  dänischeu  Wappen,  16.  Jahrb.;  Mafsstab 
angeblich  des  Dombaumeisters  von  St.  Gallen,  in  Nufsbaumboiz  mit  Einlagen  in  Bein, 
inwendig  eine  spanische  Klinge,  16. — 17.  Jahrhdt. ;  reichverzierte  silberne  Repetieruhr  mit 
Tombakkette,  18.  Jahrhundert. 

Musikinstrumente:  Klapptrompete  des  18.  Jahrb.;  Klapphorn  des  18. — 19.  Jahrh. 

Gemälde:  Michel  Wolgemut,  Porträt  des  Hans  Perkmeister  von  1496. 

Plastik:  Holzgescbnitztes  Medaillon  mit  dem  Doppeladler,  16.  Jahrh.  ;  holzgeschnitzte 
Madonna  mit  Kind  ;  Bronzeepitaph,  17.  Jahrhdt. 

Medaillen:  Silbermedaille  auf  Johannes  von  Leyden  und  die  Eroberung  der  Stadt 
Münster  (1534) ;  silberne  Porträtmedaille  Heinrich  Julius',  Herzogs  von  Braunschweig,  1539; 
grofse  Silbex-medaille  Ferdinands  HJ.  von  Österreich,  1649,  auf  den  westfälischen  Frieden, 
von  Sebastian  Dadler  ;  silberne  Medaille  Karl  Emils,  Kurprinzen  von  Brandenbiu-g,  1673,  auf 
den  Feldzug  im  Elsafs,  von  Leygebe ;  sieben  silberne  HohenzoUern-Medaillen  des  19.  Jahrh. 

Münzen:  Kolmarer  Thaler  von  1568. 

Nachbildungen:  Gipsahgufs  von  der  Grabinschrift  eines  1645  verstorbenen  Boten^ 
in  Gombui-g. 

Kupferstichkabinett. 

Geschenke. 
Artern.  Richard  Hülsen,  Senator  und  Stadtkämmerer:  Photographische  Abbildung 
des  Wohnhauses  des  Schneidermeisters  Hans  Christian  Goethe,  Urgrofsvaters  von  Johann 
VVolfgang  Goethe,  nach  einer  Kreidezeichnung.  —  Baden-Baden.  Frl.  Katharina  Essen- 
wein: Ein  Bogen  braunes  Blumenpapier  aus  den  20er  Jahren  des  19.  Jahrhunderts.  — 
Dresden.  Dr.  jur.  Th.  Distel,  kgl.  sächs.  Archivrat:  Zehn  kleine  Photograpbieen  von  Ge- 
mälden und  Skulpturen  in  Dresdener  Museen.  —  El  Iwangen.  Frau  Prof.  Dr.  Kurtz:  33  Blatt 
Kupferstiche,  Holzschnitte,  Radierungen  und  Litbograpbieen  des  16. — 19.  Jahrhunderts,  dar- 
unter 22  Porträte.  —  Hoch-Paleschken.  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  Vier  Flugblätter 
des  19.  Jahrhunderts.  —  München.  Frau  K.  Goldberg,  Kupferstecberswitwe :  Drei  Kupfer- 
stiche von  Georg  Goldberg  (1830  —  1894).  K.  E.  Graf  zu  Leiningen -Westerb  urg : 
Acht  Exlibris  aus  dem  19.  Jahrhundert.  —  Nürnberg.  F.  Dornbusch,  Redakteur:  105  Blatt 
Handzeichnungen  und  Skizzen  verschiedener,  meist  unbekannter  Meister  des  17. — 19.  Jahr- 
hunderts und  19  Kupferstiche  und  Radierungen  verschiedener  Meister  derselben  Zeit. 
Andreas  Fritz,  Möbelfabrikant:  Kupferstich  von  SB,  die  Kirche  der  Reformierten  zu 
Berlin,  1695.  Karl  Schräg,  Hofbuchhändler:  Flugblatt  vom  Jahre  1841.  —  Regensburg. 
Bankier  Wertbeimber:  »Erinnerungsblatt  an  die  Ereignisse  am  9.,  10.,  11.  Februar  1848 
in  München«,  Lithographie.  —  Rombitten  bei  Saalfeld  (Ostpreufsen).  Frl.  Elisabeth 
Lemke:  Sechs  Danziger  Polizeiverordnungen  etc.  des  18.  Jahrhunderts.  —  Wismar.  Dr.  Fr. 
CruU:  Vier  Flugblätter  des  17.  u.  18.  Jahrhunderts. 

Ankäufe. 
Handzeichnungen:   47  Handzeichnungen  von  Gabriel  Weyer   in  Nürnberg,  1601. 

11* 
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Kupferstiche:  Zehn  Blatt  Ornamentstiche  von  Theodor  Bang;  sechs  Kupferstiche 
von  J.  E.  Nilson,  zwei  von  F.  Xav.  Habermann,  68  Kupferstiche,  zumeist  von  nieder- 
ländischen Meistern  des  16.  — 18.  Jahrhunderts. 

Flugblätter:   Zwei  Flugblätter  des  17.  und  zehn  Flugblätter   des    18.  Jahrhunderts. 

Spielkarten:  Italienisches  Kartenspiel  von  1690,  39  von  40  Blättern  (Nr.  20  fehlt), 
dazu  ein  Blatt  mit  der  Erklärung  des  Spiels. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Bamberg.  Dr.  Friedr.  Leitschuh,  Vorstand  der  kgl.  Bibliothek  und  Kunstsamm- 
lung: Ders.,  Geschichte  der  kgl.  Bibliothek  zu  Bamberg  nach  der  Säkulaiüsation.  1894.  8.  — 
Bayreuth.  Handels-  u.  Gewerbekammer  f.  Oberfranken:  Jahresbericht  ders.  f.  d. 
Jahr  1893.  1894.  8.  —  Berlin.  Almanach  der  guten  Gesellschaft  Deutschlands 
(H.  Senst):  Almanach  der  guten  Gesellschaft;  1— XII.  4  Bde.  1893/94.  8.  Franz  Frh.  v. 
Lipperheide  auf  Matzen:  Ankündigung  des  Werkes  »Die  frhl.  von  Lipperheidesche  Samm- 
lung antiker  Bronzen«.  1894.  gr.  4.  Boeheim,  Philippine  Welser.  (1894.)  4.  —  Brad- 
bourne.  Albert  Hartshorne  Esq. :  Ders.,  notes  on  a  St.  John's  head  in  a  charger, 
carved  in  alabaster,  frora  Ratisbon.  1893.  8.  Sonderabdr.  —  Breslau.  Kgl.  Regierungs- 
Präsidium:  Lutsch,  Verzeichnis  der  Kunstdenkmäler  der  Provinz  Schlesien;  Bd.  IV,  2:  der 
Reg.-Rez.  Oppeln.  1894.  8.  —  Budweis.  K.  k.  deutsches  Staatsgymnasium:  Eymer, 
Reiseskizzen  aus  Italien  und  Griechenland.  1894.  8.  —  Danzig.  Pro  vinzial  -  Co  mmission 
zur  Verwaltung  der  Westpreufs.  Provinzial-Museen:  Abhandlungen  zur  Landes- 
kunde der  Provinz  Westpreufsen;  H.  7:  Schuh,  Nachrichten  über  Lapin  und  andere  Hospital- 
güter von  Danzig.  1894.  4.  —  Dresden.  Statistisches  Bureau  des  kgh  sächs.  Mini- 
steriums d.  Innern:  Kalender  u.  statistisches  Jahrbuch  f.  d.  Kgr.  Sachsen  auf  das  Jahr 
1895.  1894.  8.  —  Douaueschingen.  Grofsh.  Progymnasium:  Bissinger,  Beschreibung  einiger 
im  Gebiete  des  Grolsh.  Baden  entdeckten  Münzfuiide.  1894.  4.  —  Eger.  Heinr.  Gradl, 
städt.  Arcliivar:  Ders.,  die  Ortsnamen  im  Fichtelgcbirge  u.  in  dessen  Vorlanden;  Abth.  1.  u.  2. 
1891/92.  8.  Ders.,  Geschichte  des  Egerlandes ;  Bd.  1.  1892.  8.  Ders.,  Sagenbuch  des  Eger- 
landes.  1892.  8.  Ders.,  die  Reformation  im  Egerlande.  1893.  8.  —  Fürth.  KgL  Real- 
schule: Hutzelmann,  Geschichte  der  Stadt  Bayersdorf  u.  des  Schlosses  Scharfeneck.  1894.  8. 

—  Gotha.  Jus  tu  s  Perthes,  Verlagsh. :  Langhans,  deutscher  Kolonial-Atlas;  Lief.  7.  1894.  2. 
Lebensversicherungsbank:  Zustand  und  Fortschritte  der  deutschen  Lebensversicherungs- 
anstalten i.  J.  1893.  1894.  8.  —  Graz.  Steiermärkisches  Landesrauseum  Joanueura: 
82.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1893.  1894.  8.  —  Halle.  Provinzial-Museum  d.  Provinz 
Sachsen:  Mittheilungen  aus  dems. ;  H.  1.  1894.  8.  —  Hildesheim.  Stadtmagistrat: 
Nentwig,  die  mittelalterlichen  Handschriften  und  die  Wiegendrucke  in  der  Stadtbibliothek 
daselbst.  1894.  8.  —  Hochfelden.  Dr.  A.  Kassel:  Ders.,  biblische  Scenen  auf  Oefen  im  alten 
Hanauerland.  1894.  8.  Sonderabdr.  —  Hochpaleschken.  Rittergutsbes.  A.  Treichel:  Ver- 
besserter Ost-Friesischer  Kalender  auf  d.  J.  1800.  16.  Statut  der  Müller-Innung  in  Lauenburg. 
1833.  8.  —  Homburg  v.  d.  H.  L.  Frh.  v.  Borch:  Ders.,  zur  Dienstpflicht  vom  Boden.  1894.  8. 
Ders.,  Berichtigung  zu  »ein  zweifelhaftes  Rechtsbuch«.  1894.  8.  Sonderabdr.  —  Jena.  Gustav 
Fischer,  Verlagsh.:  Lehfeldt,  Bau-  u.  Kunstdenkniäler  Thüringens;    H.  14—16.  1892.  gr.  8. 

—  Innsbruck.  Tiroler  Glasmalerei:  Bericht  über  die  Thätigkeit  ders.  1886—93.  1894.  8. 

—  Karlsruhe.  Badische  historische  Kommission:  Kindler  v.  Knobloch,  oberbadisches 
Geschlechterbuch;  I,  1.  1894.  4.  Badischer  Frauenverein:  34.  Jahresbericht  dess.  f.  d. 
J.  1893.  1894.  8.  Prof.  Dr.  F.  Mone:  Ders.,  Kritik  der  Wappen  der  Minnesänger  aus 
Schwaben;  Forts.  XI— XVIH  (im  Diözesan- Archiv  Jahrg.  1894,  Nr.  9—15  u.  17).  4.  Die  Bau- 
denkmale in  der  Pfalz;  Bd.  I— HI,  Lief.  1—5.  1886-94.  4.  —  Kirchheimbolanden.  Esper, 
kgl.  Bezirksamtmann:  Festschrift  zur  Feier  des  25 jähr.  Bestehens  der  Realschule  zu  Neustadt 
a.  d.  H.  1894.  8.  —  Klagenfurt.  Prof.  Dr.  Franz  G.  Hann:  Ders.,  die  romanische  Kirchen- 
baukunst in  Kärnten.  1894.  8.  Sonderabdr.  —  Kronstadt.  Handels-  u.  Gewerbekammer: 
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Bericht  ders.  f.  d.  J.  1893.  1894.  8.  —  Krumau.  Staats-Obergymn  asium  :  Ainmann,  das 
Verhältnis  von  Strickers  Karl  zum  Rolandslied  des  Pfaffen  Konrad;  Forts.  1894.  8.  —  Lahr. 
Grofsh.  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1893/94.  1894.  4.  Müller,  algebr. 
Integralfunktionen.  1894.  4.  —  Landau.  E.  Heuser,  Hauptmann  a  D. :  Ders.,  die  Be- 
lagerung von  Landau  in  den  Jahren  1702  u.  1703.  1894.  8.  —  Leipzig.  Dyksche  Buchh. : 
Geschichtschreiber  d.  deutschen  Vorzeit;  2.  Gesamtausg.,  Bd.  56:  Helmolds  Chronik  der  Slaven. 
1894.  8.  B.  G.  Teubner,  Verlagsh.:  Mitteis,  Reichsrecht  u.  Volksrecht  in  den  östlichen 
Provinzen  des  römischen  Kaiserreichs.  1891.  8.  —  Ludwigshafen.  Pfälzische  Handels- 
u.  Gewerbekamraer:  Jahresbericht  ders  f.  d.  J.  1893;  11.  1894.  8.  —  Magdeburg.  Faber- 
sche  Buchdruckerei,  Verlagsh.:  Tollin,  Geschichte  der  französischen  Cnlonie  von  Magdeburg; 
Bd.  HI,  1,  G.  1894.  8.  —  München.  C.  H.  Beck  sehe  Verlagsh.:  Grill,  Handbuch  des  baye- 
rischen Staatsbürgers;  Lief.  2.  1894.  8.  Prof.  Dr.  H.  Holland:  Ders.,  Franz  Graf  Pocci 
als  Dichter  u.  Künstler.  1877.  gr.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  Carl  August  Lebschee.  1879.  gr.  8, 
Sonderabdr.  Ders.,  Ludwig  Richter.  1894.  8.  Sonderabdr.  Braun ,  Franz  Graf  Pocci  als 
Kinderfreund  und  Jugendschriftsteller.  1876.  8.  Sonderabdr.  Dr.  Christian  Meyer,  Staats- 
archivar a.  D.:  Hohenzollerische  Forschungen,  hrsg.  v.  dems. ;  11,  2  u.  III,  1.  1893/94.  8. 
D.  Wassermann,  Fabrikant:  Abrege  de  l'histoire  d'Allemagne  .  .  depuis  Charlemagne 
jusqu'ä  Leopold  IL  1795.  8.  —  Münster  1.  W.  Handelskammer:  49.  Jahresbericht  ders. 
f.  d.  J,  1893  1894.  8.  —  Neustrelitz.  Robert  Jacoby,  Hofbuchh.  :  v.  Buchwald,  Bilder 
aus  der  volkswirtschaftlichen  und  politischen  Vergangenheit  Mecklenburgs  (1631  —  1708J. 
1893.  8.  —  New-York.  Pianofortefabrikant  William  Steinway:  Die  internationale  Aus- 
stellung für  Musik-  und  Theaterwesen  in  Wien  1892.  1894.  gr.  2.  —  Nürnberg.  Heinrich 
Graeter:  Gober,  der  aufrichtige  Gabinet-Prediger;  anderer  Th.  1736.  8.  Denzel,  Einleitung 
in  die  Elementar-Schulkunde;  I.  Th.  1814.  8.  Städtische  Handelsschule:  Jahresbericht 
ders.  f.  d.  J.  1893/94.  1894.  8.  Edmund  Marabini,  Eisenbahndiätar:  Ders.,  die  Papier- 
mühlen im  Gebiete  der  weiland  freien  Reichsstadt  Nürnberg.  1894.  8.  Maximilians- 
Heilungs-Anstalt:  80.  Jahresber.  ders.  f.  d.  J.  1893.  1894.  4.  Dr.  E.  Traeger:  Heller, 
Georg  Christian  Heinrich  Seiler.  1881.  4.  Priem,  Karl  Lorsch.  1889.  4.  Schi-odt,  Joh.  Karl 
Konrad  Heller.  1886.  4.  Verlag  des  General  -  Anz  eiger  für  Nürnb  erg  -  Für  t  h 
(Djetz  &  Spandel):  Nürnberger  Lustige  Blätter -Kalender  f  d.  J.  1895.  4.  —  Obersiess- 
bach.  Pfarrer  Sonnleitner:  Schönwerth,  aus  der  Oberpfalz.  Sitten  und  Sagen.;  Th.  1 — 3. 
1857 — 59.  8.  —  Passau.  J.  N.  Seefried,  k.  Bezirksamtsassessor  a.  D. :  Ders.,  die  Könige 
von  Preufsen  und  die  Fürsten  von  Hohenzollern  sind  Abenberg-Zollern,  nicht  ZoUern-Aben- 
berg.  1894.  8.  Sonderabdr.  —  Prag.  Gesellschaft  patriotischer  Kunstfreunde  in 
Böhmen:  Bericht  ders.  f.  d.  J.  1893.  1894,  4.—  Rastatt.  Grofsh.  Gymnasium:  Jahres- 
bericht dess.  f.  d.  J.  1893/94  1894.  4.  —  Rombitten  b.  Saalfeld.  Frl.  E  Lemke:  Dies.,  der 
Räucherboden  des  Johannis- Klosters  in  Stralsund.  1892.  8.  Dies.,  Rauchhäuser  im  Kreise 
Schlawe.  1892.  8.  Sonderabdr.  Dies.,  die  Sammlung  des  Dr.  Holeister  in  Scranton,  Pennsylv. 
1893.  8.  Sonderabdr.  Dies.,  Wirthschaftsgeräthe  in  Ost-Preufsen.  1893.  8.  Dies.,  die  Oster- 
und  Johannisfeuer.  1893,  8.  Sonderabdr.  Aufserdeni  vier  genealogische  Drucksachen,  1791 
—  1807.  8.  —  Rostock.  Prof.  Dr.  Wilhelm  Stieda:  Ders.,  hansisch-venetianische  Handels- 
beziehungen im  15.  Jahrhdt.;  Festschrift.  1894.  8.  —  Semlow  in  Neuvorpommern.  Graf  Behr 
Negendank,  Kgl.  Wirkl.  Geh.  Rat,  Exzellenz:  Urkunden  und  P'orschungen  zur  Geschichte 
des  Geschlechts  Behr;  Bd.  V,  hrsg.  v,  Hrn.  Geschenkgeber.  1894.  4.  —  Strassburg.  Der 
Kaiserl.  Statthalter  in  Elsafs-Lothringen,  Fürst  von  Hohenlohe-Schillingsf ürst,  Durch- 
laucht: Der  Grabfund  zu  Schlettstadt.  1893.  gr.  8.  Sonderabdr.  —  Stuttgart.  J.  G.  Cottasche 

!  Buchh.  Nachf.:  Berthold  Auerbachs  Schriften;  Bd.  13.  8.  Gustav  Weise,  Verlagsh.:  Hotten- 
roth,  Handbuch  der  deutschen  Tracht;    Lief.  10.    8.  —  Weimar.    Hermann  Böhlau,  Ver- 

-lagsh.:  Berger,  die  Entwicklung  von  Schillers  Aesthetik;  Preisschrift.  1894.  8.    v.  Bojanowski, 

•Karl  August  als   Chef  des  6.  Preufs.  Kürassier  -  Regiments  1787—1794.    1894.    8.    —    Wien. 

(Wilhelm  Braumüller,   Verlagsh.:  Handwörterbuch  der  Pharmacie,  hrsg.  v.  Brestowski ; 

'Lief.  17  u.  18.    1894,    gr.  8.    —    Wismar.     Dr.   Fr.   Crull:    Ein   Heftchen   Drucksachen  zur 
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Erinnerung  an  den  Brand  der  Michaeliskirche  in  Hamburg.  1750.  8.  —  Wunsiedel.  Apotheker 
Dr.  Alb.  Schmidt:  Ders.,  zur  Geschichte  der  Perlen-  u.  Glasfabrikation  im  Fichtelgebirge. 
4.  Sonderabdr.  —  Zweibrücken.  Humanistisches  Gymnasium:  Jahi-esbericht  dess.  f. 
d.  J.  1893/94.  1894.  8.     Dahl,  Uemetrius  Jtegl  eg,uevsiag;  1.  1894.  8. 

Tauschschrifte  n. 
Amsterdam.  Kg  1.  Akademie  van  Wetenschappen:  Jaarboek  vor  1893.  8.  Johannis 
Pascoli  Phidyle.  1894.  8.  Verhandeliugen,  afdeel.  letterkuude;  1,  3.  1894.  8.  Verslagen  en 
mededeelingen,  afdeel.  letterkuude;  111.  10.  1894.  8.  —  Annaberg.  Verein  für  Geschichte: 
Mitteilungen  dess.;  IV,  1893/94.  1894.  8.  —  Basel.  Verein  für  das  historische  Mu- 
seum: Jahresbericht  und  Rechnung  dess.  f.  d.  J.  1893.  1894.  4.  —  Bayreuth.  Historischer 
Verein  für  Oberfranken:  Archiv  für  Geschichte  und  Altertumskunde  von  Oberfranken; 
XIX,  1.  1893.  8.  —  Berlin.  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften:  Philosophische  und 
historische  Abhandlungen  ders.  aus  d.  J.  1893.  1893.  4.  Gesellschaft  für  Heimathkunde 
der  Provinz  Brandenburg:  Brandeuburgia.  Monatsblatt  ders.;  Jahrg.  1892,  1893,  1894, 
1—3.  gr.  8.  Universität:  Altenkrüger,  Friedr.  Nicolais  Jugendschriften;  I.  1894.  8.  Bleeck? 
das  Augsburger  Interim  in  Strafsburg.  1893.  8.  Capitanovici,  die  Eroberung  von  Alexandria 
durch  Peter  I.  von  Cypern  1363.  1894.  8.  Czechowski,  Samuels  von  Ski'zypna-Twardowski 
»Wojna  Domowa«.  1894.  8.  Dragendorff,  die  Beamten  des  deutschen  Ordens  in  Livland 
während  des  XIII.  Jahrh.  1894.  8.  Küntzel,  die  Verwaltung  des  Mafs-  und  Gewichtswesens 
in  Deutschland  während  des  Mittelalters.  1894.  8  Löwe,  Richard  von  San  Germano  und 
die  ältere  Redaktion  seiner  Chronik;  I.  1894.  8.  Mackowsky,  die  vorbereitenden  Entwürfe 
Schinkels  und  Rauchs  zum  Denkmale  Friedrichs  d.  Gr.  in  Berlin.  1894.  8,  Pichtos,  August 
Wilhelm  v.  Schlegels  ästhetische  Ansichten.  1894.  8.  Schaus,  zur  Diplomatik  Ludwigs  des 
Bayern.  1894.  8.  Schulz,  Peter  v.  Murrhone  (Papst  Coelestin  V.) ;  I.  1894.  8.  Siebert,  Metrik 
und  Rhythmik  in  Tannhäusers  Gedichten.  1894.  8.  Tysol,  Lessings  sprachliche  Revision  seiner 
Jugenddramen.  1893.  8.  Walter,  die  Politik  der  Kurie  unter  Gregor  X.  1894.  8.  Wygod- 
zinski,  altwürttembergische  Gemeindegüterpolitik.  1894.  8.  Zander,  sieben  Jahre  nordalbing- 
ischer  Geschichte  nach  der  Schlacht  von  Bornhöved.  1894.  8.  Aufserdem  9  weitere  Univer- 
sitätsschriften. —  Bonn.  Universität:  David,  die  vollstreckbaren  Urkunden  der  Civil- 
prozefsordnung.  1893.  8.  Donalies,  der  Anteil  des  Sekretärs  Westphalen  an  den  Feldzügen 
des  Herzogs  Ferdinand  von  Braunschweig -Lüneburg  (17S8— 62).  1894.  8.  Gaufinez,  sur 
la  laugue  de  Zola  dans  »le  docteur  Pascal«.  1894.  8.  Kampf,  die  Erwerbsquellen  auf  den 
Kanarischen  Inseln  und  ihre  Wandlungen.  1894.  8.  Koch,  die  Relativität  des  Erkennens. 
1894.  8.  Landsberg,  zur  Biographie  von  Christian  Thomasius;  Festschrift.  1894.  4.  Löschke, 
die  Enthauptung  der  Medusa;  Festschrift.  1893.  4.  Marbe,  zur  Lehre  von  den  Gesichts- 
empfindungen aus  successiven  Reizen.  1893.  8.  Meyer,  der  Plan  eines  evangelischen  Fürsteu- 
bundes im  7jährigen  Kriege.  1893.  8.  Rölirs,  sprachliche  Untersuchung  der  Dime  de  Peni- 
tence  (1288).  1894.  8.  Schmitz,  der  Neusser  Krieg  (1474/73).  1893.  8.  Aufserdem  77  weitere 
Universitätsscliriften.  —  Breslau.  Verein  für  Geschichte  und  Alterthum  Schle- 
siens: Scriptores  rerum  Silesiacarum  ;  Bd.  14:  Politische  Korrespondenz  Breslaus  1479—1490. 
1894.  4.  Zeitschrift  dess.;  Bd.  28.  1894.  8.  Register  zu  Bd.  16-25  der  Zeitschrift.  1894.  8. 
—  Chur.  Historisch-antiquarische  Gesellschaft  von  Graubünden:  23.  Jahres- 
bericht ders.  1893.  8.  —  Danzig.  Naturforschende  Gesellschaft:  Schriften  ders.;  n.  F., 
VIH,  3  u.  4.  1884.  8.  —  Darmstadt.  Grofsh.  Centralstelle  für  die  Gewerbe:  Statistik 
der  gewerblichen  UnterrichtsanstaUen  im  Grofsherzogtum  Hessen  f.  d.  J.  1893/94.  1894.  8. 
Grofsh.  Hofbibliothek:  Zugangs- Verzeichnis  ders.;  n.  F.,  1.  Jahi'g.  1891.  1894.  8. 
Historischer  Verein  für  das  Grofsherzogtum  Hessen:  Archiv  für  hessische  Ge- 
schichte und  Altertumskunde;  n.  F.  1,  1  und  2.  1893/94.  8.  —  Dresden.  Kgl.  Sachs.  Alter- 
tumsverein: Beschreibende  Darstellung  der  älteren  Bau-  und  Kunstdenkmäler  des  Kgr. 
Sachsen;  H.  16:  Gurlitt,  Amtshauptmannschaft  Leipzig  (Land).  1894.  gr.  8.  —  Emden.  Natur- 
forschende  Gesellschaft:  78.  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1892  93.  1894.  8.  —  Erlangen. 
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Universität:  Baldus,  geologische  Beschreibung  des  Hetzlas-Gebirges.  1893.  8.  Bezold. 
der  Heiratskonsens  der  Eltern  und  Vormünder  in  Bayern.  1894.  8.  v.  Bezold,  die  Anfänge 
der  Selbstbiographie;  Rede.  1893.  4.  Bucholtz,  die  gefundene  Sache.  1894.  8.  Buscliick,  die 
Pädagogik  Augustins.  1893.  8.     Donaubauer,    Nürnberg   um   die   Mitte   des   30 jähr.  Krieges. 

1893.  8.  Eichheim,  die  Einheitlichkeit  des  deutschen  Heeres.  1894.  8.  Fleischer,  Pierre 
Poiret  als  Philosoph.  8.  Fraafs,  die  Verletzung  der  Ehre.  1894.  8.  v.  Gagern,  die  Differenz- 
geschäfte. 1894.  8.  Gähn,  Beiträge  zur  Quellengeschichte  des  Bamberger  Zivil-  und  Kriminal- 
rechts. 1893.  8.  Geiershöfer,  das  geltende  deutsche  Wucherrecht.  1894.  8.  Haberstumpf,  die 
Pfändungsbeschränkungen.  1894.  8.  Hall,  die  Versicherung  gegen  Stellenlosigkeit  im  Handels- 
gewerbe. 1894.  8.  Hamburger,  die  Beweislast  bei  der  negativen  Feststellungsklage.  1894.  8. 
Kitzinger,  Begriff  und  Klagbarkeit  der  Differenzgeschäfte.  1893.  8.  Lueder,  Entwicklung  des 
Begriffs  der  Unterschlagung.  1894.  8.  Maier,  der  Erbverzicht  der  adeligen  Töchter.  1893.  8. 
Mainzer,  die  Ehe  im  deutschen  Reichsstrafrecht.  1894.  8.  Mayr,  die  Spolienklage  des  bayer. 
Laudrechts.  8.  Meentzen,  Artikel  78  der  Verfassung  des  deutschen  Reiches.  1893.  8.  Michel, 
Auflösung  der   Ehe   nach   Nürnberger   Recht.    1893.  8.     Müller,   die   Seelenlehre   Jean  Pauls. 

1894.  8.  Nolte,  die  Anfänge  des  Ackerbaues,  Jäger-  und  Hirtenlebens.  1894.  8.  Pauer,  die 
Entschädigungsforderung  wegen  eines  widerrechtlich  erlangten  Arrestes.  1893.  8.  Reindl, 
die  Fürsorge  für  die  bayer.  Verkehrsbearaten  in  Retriebsunfällen.  1893.  8.  Rosenthal,  der 
Sachwucher.  1894.  8.  Sander,  die  Religionsphilosophie  Moses  Mendelssohns.  1894.  8.  Schmidt, 
Schopenhauer  in  seinem  Verhältnis  zu  den  Grundideen  des  Christentums.  1894.  8.  Schmitt, 
die  Schlüsselgewalt  der  Ehefrau  nach  deutschem  Recht.  1893.  8.  Schneider,  die  rechtliche 
Stellung  der  Revisoren  in  der  Aktiengesellschaft.  1894.  8.  Schneider,  das  Ausdehnungsrecht 
bei  Zwangsenteignung.  1893.  8.  Scholly,  das  Autonomierecht  des  hohen  Adels.  1894.  8. 
Schornstein,  Eduard  Dillmanns  »neue  Darstellung  der  Leibnizischen  Monadenlehre«  kritisch 
beleuchtet.  1893.  8.  Schott,  die  Kriminaljustiz  unter  dem  Kaiser  Tiberius;  I.  1893.  8.  Schultz, 
die  verschiedenen  Bedeutungen  der  Quittung.  1894.  8.  Schwaiger,  die  strafrechtliche  Stellung 
der  Steuerdefraudationen.  1894.  8.  Sodeur,  vergleichende  Untersuchung  der  Staatsidee  Kants 
und  Hegels.  1893.  8.  Soergel,  das  bäuerliche  Erbrecht  in  Bayern.  1892.  8.  Stoelzle,  die 
rechtliche  Verantwortlichkeit  des  Regenten  und  Regierungsstellvertreters.  1894.  8.  Strümpell, 
Bericht  über  die  Feier  des  130  jähr.  Bestehens  der  Universität  zu  Erlangen.  1894.  4.  Teutsch, 
die  rechtliche  Natur  des  Markenrechts.  1893.  8.  Ulmann,  über  das  Urheberrecht  an  Briefen. 
1893.  8.  Varnhagen,  edid.  la  storia  dela  Biancha  e  la  Bruna.  1894.  4.  Ders  ,  das  Buch  Fiori 
e  vita  di  filosafl  ed  altri  savii  ed  imperadori.  .1894.  4.  Zapf,  die  Redemptoristen.  1893.  8. 
Aufserdem  163  weitere  Universitätsschriften.  —  Frankenthal  i.  d,  Pf.  Altertums  verei  n: 
Hildenbrand,  Quellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Frankenthal;  I.  1894.  8.  Koch  u.  Hilden- 
brand, Uebersicht  der  Geschichte  der  höheren  Lehr-Anstalten  der  Stadt  Frankenthal.  1894.  8. 
Frankfurt  a.  M.  Stadtarchiv:  Inventare  dess. ;  Bd.  4.  1894.  gr.  8.  —  Freiburg  i.  Br.  Breis- 
gauverein Schau-ins-Land:  Schau-ins-Land;  20.  Jahrlauf,  H.  1  u.  2.  1894.  gr.  4.  —  Graz. 
Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Steiermark:  Mittheilungen  dess.;  Jahrg.  1893 
(H.  30).  1894.  8.  Steiermärkischer  Landesmuseumsverein  »loanneum«:  VII.  Publika- 
tion dess.  1894.  2.  —  Halle.  Thüringisch-sächsischer  Verein  für  Erforschun'g  des 
vaterländischen  Altertums:  Neue  Mitteilungen  aus  dem  Gebiet  histor.-antiquar.  Forsch- 
ungen; Bd.  18,  2.  1894.  8.  —  Hanau.  Geschichts  verein :  Festschrift  dess.  zu  seiner  SOjähr 
Jubelfeier.  1894.  4.  --  Heidelberg.  Universität:  Burdinski,  die  Bedeutung  der  Produktiv- 
Genossenschaften  für  den  Fabrikarbeiterstand.  1894.  8.  Challandes,  das  Prinzip  der  Minori- 
tätenvertretung und  die  Proportionalwahlen.  1894.  8.  Chewings,  zur  Geologie  Süd-  und 
Central -Australiens.  1894.  8.  Ghristiani,  die  Waldarbeiterverhältnisse  auf  dem  badischen 
Schwarzwald.    1894.    8.     Dunant,    die  direkte  Volksgesetzgebung  in  der  schweizerischen  Eid- 

-  genossenschaft.  1894.  8.  Gerhard,  de  Memels  Lustige  Gesellschaft,  nebst  Übersicht  über 
die  Schwank -Litteratur  des  17.  Jahrh.  1893.  8.  Haasler,  der  Maler  Christoff  Amberger  von 
Augsburg.    1893.   8.     Harris,    church  and  State   in   the  Maryland  Colony.    1894.    8.    Heyder, 

,    Auswanderung   und   Kolonisation.    1894.    8.    Kindermann,  zur   organischen  Güterverteilung. 
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1894.  8.    Liedtke,  die  Beweise  für  das  Dasein  Gottes  bei  Anselm  v.  Canterbury  u.  Cartesius. 

1893.  8.  Naumann,  die  Lehre  vom  Wert.  1893.  8.  Neumann,  die  Weltstellung  des  byzan- 
tinischen Reiches  vor  den  Kreuzzügen.  1894.  8.  Sinzheimer,  Göthe  u.  Byron.  1894.  8.  Thiels, 
die  Lohnverhältnisse  in  Berlin  seit  1882.  1894.  8.  Wolff,  Untersuchung  der  Laute  in  den 
Kentischen  Urkunden.  1893.  8.    Zimmermann,  die  Bewerthung  der  auswärtigen  Haudelsai'tikel. 

1894.  8.  Zolinski,  zur  Chronographie  des  Gregorius  Abulpharagius.  1894.  8.  Aufserdem 
68  weitere  Universitätsschriften. —  Helsingfors.  Finnische  litt  erarische  Gesellschaft: 
Suomi;  osa  8  u.  9.  1894.  8.  Schwind  1,  finnische  Ornamente;  H.  1—3.  1894.  8.  —  Hohen- 
leuben.  Vogtländischer  altertumsforschender  Verein:  61.— 64.  Jahresbericht  dess. 
1894.  8.  —  Kiel.  Universität:  Brand,  die  griechischen  Tragödien  als  religionsgeschichtliche 
Quellen.  1894.  8.  Rösemeier,  Macchiavellis  erste  Legation  zum  Kaiser  Maximilian  und  seine 
drei  Schriften  über  Deutschland.  8.  Schärffenberg,  die  Saxonia  des  Albert  Krantz.  1893.  8. 
Schürer,  die  ältesten  Christengemeinden  im  römischen  Reiche.  1894.  8.  Aufserdem  77  weitere 
Universitätsschriften. —  Königsberg.  Universitäts-Bibliothek:  Schwenke  und  Lange,  die 
Silberbibliothek  Herzog  Albrechts  von  PreuCsen  und  seiner  Gemahlin  Anna  Maria.  1894.  gr.  4. 
Universität:  v.  Flothow,  aus  Kants  kritischen  Religionslehren.  1894.  8.  Reich,  de  Alciphro- 
nis  Longique  aetate.  1894.  8.  Aufserdem  zwei  weitere  Universitätsschriften.  —  Kreuznach. 
Antiquarisch-historischer  Verein:  Kohl,  vorläufige  Mittheilung  über  ein  römisches 
Mosaik  bei  Kreuznach.  1894.  8.  —  Landshut.  Historischer  Verein  von  Niederbayern: 
Verhandlungen  dess.;  Bd.  30.  1894.  8.  —  Leipzig.  Museum  für  Völkerkunde:  21.  Bericht 
dess.  f.  d.  J.  1893.  1894.  8.  —  Lüttich.  L' Institut  archeologique  Liegois:  Bulletin; 
t.  XXIV,  1.  1894.  8.  —  IMarburg.  Universität:  Grobbel,  die  Konvention  von  Tauroggen. 
1893.  8.  Hofmann,  ein  Nachahmer  Hermanns  von  Sachsenheim.  1893.  8.  Kahler,  die  Graf- 
schaften Oldenburg  und  Delmenhorst  in  der  1.  Hälfte  des  XV.  Jahrh.  1894.  8.  Metterhausen, 
die  direkten  Landessteuern  im  Grofsherzogtum  Mecklenburg- Schwerin  seit  1735.  1894.  8. 
Naude,  Friedrichs  d.  Gr.  AngritYspläne  gegen  Oesterreich  im  7 jähr.  Kriege.  1893.  4.  Vor- 
länder, der  J'ormalismus  der  Kantischen  Ethik.  1893.  8.  Aufserdem  9  weitere  üniversitäts- 
sclu'iften.  —  Metz.  Gesellschaft  für  lothringische  Geschichte  und  Altertums- 
kunde: Jahrbuch  ders.;  V,  2.  1893.  8.  —  München.  Historische  Commission  bei  der 
Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften:  Allgemeine  deutsche  Biographie;  Bd.  37.  1894.  8. 
Deutsche  Gesellschaft  für  christliche  Kunst:  Jahres -Ausgabe  ders.  1894.  gr.  4. 
Universität:  Bion,  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Dichters  Casimir  v.  Creuz.  1894.  8.  Bevan, 
Sir  William  Petty.  1893.  8.  Boll,  Claudius  Ptolemaeus  als  Philosoph.  1894.  8.  Graf  Broglio 
d'Ajano ,  die  venetiauischen  Seidenweberzünfte  vom  13.  bis  16.  Jahrh.  1893.  8.  Demmler, 
über  den  Verfasser  der  unter  Cyprians  Namen  überlieferten  Tractate  de  bono  pudicitiae  u. 
de  spectaculis.  1894.  8.  Eberhard,  die  Cosmographie  von  Kant.  1893.  4.  Francke,  der  Grofs- 
betrieb  der  Schuhmacherei  in  Bayern.  1893.  8.  Haack,  die  gotische  Architektur  und  Plastik 
der  Stadt  Landshut.  1894.  8.  Heisenberg,  zur  Textgeschichte  des  Georgios  Akropolites.  1894. 
8.  Herzberg,  Arbeitsbedingungen  und  Lebenshaltung  der  im  Müuchener  Schneidergewerbe 
beschäftigten  Arbeiter.  1894.  8.  Hürbiu,  Peter  von  Andlau;  Th.  I.  1894.  8.  James,  die 
starken  Prätorita  in  den  Werken  von  Hans  Sachs.  1894.  8.  Kampers,  die  tiburtinische  Sy- 
bille des  Mittelalters.  1894.  8.  Keller,  Studium  zum  attischen  Staatsrecht.  1894.  8.  Knittel, 
die  Entwicklung  der  Konsumvereine  in  Deutschland.  1894.  8.  Kubier,  Liquiden-Suffixe  in 
den  romanischen  Flurnamen  Graubündens.  1894.  8.  Kuruniotis,  Heracles  mit  Halios  geron 
und  Triton  auf  Werken  der  älteren  griechischen  Kunst.  1893.  8.  Petei'S,  über  den  Einüufs 
der  spanischen  Literatur  auf  das  französische  Drama  des  17.  Jahrh.  1893.  8.  Petzet,  Studien 
zu  Joh.  Peter  Uz.  1893.  8.  Preufs,  der  Friede  von  Füfsen,  1745.  1894.  8.  Schmid,  eine 
Goldschmiedschule  in  Regensburg  um  d.  J.  1000.  1893.  8.  Schmidinger,  Untersuchungen 
über  Florus.  1894.  8.  Scholl,  die  Vergleiche  in  Montchrestiens  Tragödien.  1894.  8.  Seidl, 
Joh.  Heinr.  v.  Schule  u.  sein  Prozefs  mit  der  Augsburger  Weberschaft  1764—85.  1894.  8. 
Stemplinger,  Strabons  litterarische  Notizen.  1893.  8.  Sutter,  die  Dominikaner -Klöster  auf 
dem  Gebiete  der  heutigen  deutschen  Schweiz  im  13.  Jahrh.    1893.    8.     Vasilescu,    die   forst- 
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wirtschaftlichen  Verhältnisse  Rumäniens.  1894.  4.  Walter,  Svätmäräma's  HathayogapradT- 
pikä  (die  Leuchte  des  Hathayogaj;  aus  dem  Sanscrit  übers.  1893.  8.  Weese,  Baldassare 
Peruzzis  Anteil  an  dem  malerischen  Schmucke  der  Villa  Farnesina.  1894.  8.  v.  Zakrzewski, 
Entstehung  u.  Entwicklung  des  heuligen  Bauernstandes  in  Polen.  1894.  8.  AuTserdem  33 
weitere  Universitätsschriften.  —  Münster.  Akademie:  Fromme,  die  spanische  Nation  und 
das  Konstanzer  Konzil.  1894.  8.  Klebl)a,  die  Anthropologie  des  hl.  Irenaeus.  1894.  8. 
AulserdiMu  zwei  weitere  akademische  Schriften.  —  Paris.  Litjrairie  E.Rolland:  Melusine, 
recueil  de  mythologie,  litterature  populaire,  traditions  et  usages ;  t.  VII,  1 — 4.  1894.  kl.  2. 
—  Plauen  i.  V.  Altertumsverein:  Mitteilungen  dess.;  10.  Jahresschrift  f.  d.  J.  1893/94: 
Regesten  zur  Orts-  und  Familiengeschichte  des  Vogtlandes;  I.  1893.  8.  —  Posen.  Towar- 
zystwa  przyjaciöl  nauk  p  osnanskiego:  Roczniki;  t.  XX.  1894.  8.  —  Regensburg. 
Historiseher  Verein  von  Oberpfalz  u.  Regensburg:  Verhandlungen  dess.;  Bd.  46. 
1894.  8.  —  Tübingen.  Universität:  Ammon,  die  Untreue.  1894.  8.  Bertsch,  Landstreicherei 
und  Bettel.  1893.  8.    Heckhoff,  die  Schraubenflächen.  1894.  8.     Hedinger.  Anklage  und  Urteil. 

1893.  8.  Müller,  die  Staatswaldveräulserungen.  1894.  8.  Strasser,  die  Behandlung  zu- 
sammenhängender  Strafsachen.    1894.    8.     Tübinger  Universitätsschriften   aus    d.  J.  1893/94. 

1894.  4.  Aulserdem  34  weitere  Gelegenheitsschriften;  —  Utrecht.  Provinciaal  Utrechtsch 
genootschap  van  kunsten  en  wetenschappen:  Aantekeningen  van  het  verhandelde 
in  de  sectie  voor  natuur-  en  geneeskunde.  1893.  8.  Verslag  van  het  verhandelde  in  de 
algemeene  vergadering  1893.  1893.  8.  —  Wien.  K.  k.  heraldische  Gesellschaft  »Adler«: 
Jahrbuch  ders.;  n.  F.,  Bd.  4.  1894.  gr.  8.  —  Würzburg.  Universität:  Toohs,  Lockes  Er- 
kenntnistheorie ;  I :  Subjektivismus.  1894.  8.  Herberich ,  Zitate  aus  Vriddhamanu  und  Bri- 
hanmanu.  1893.  8.  Sittl.  die  Grenzbezeichnung  der  Römer  ;  ein  Beitrag  zur  Limesfrage.  1894. 
4.  Aufserdem  zwei  weitere  Universitätsschriften.  —  Zwickau.  Verein  für  Naturkunde: 
Jahresbericht  f.  d.  J.  1892  u.  1893.    1894.   8.  ' 

Ankäufe. 

Calderinus,  repertorium  juris.  (Basileae,  Mich.  Wensler)  1474.  2.  Biblia  latina.  S.  1. 
et  typ.  1481.  2.  Formular  wie  schwere  die  pecker  ein  ydes  wol  ausgebackens  brott  . .  .packen 
vnd  hingeben  können;  Pap.-Hds.  16.  Jahrh.  qu.  kl.  8.    Rabeners  Satiren;  I  und  II.    1768.  8. 

Arehir. 

Ges  chenke. 
Hochpaleschken.  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  Universitätsmatrikel  für  den  stud. 
jur.  Freiherrn  Clemens  August  v.  Lirfeld.  Salzburg,  2.  Sept.  1763.  Orig.  Pap.  mit  Siegel.  — 
München.  C.  Wetzstein,  Journalist:  Lehrbrief  für  den  Zuckerbäcker  Tob.  Fr.  Caspar  aus 
Gömmeringen  in  Würtemberg.  Nürnberg,  2.  Febr.  1724.  Orig.  Pap.  mit  Siegel.  —  Nürnberg. 
J.  M.  Hutzelmeyer,  Kaufmann:  Testamenlum  reciprocum  des  Hutmachers  Abraham  Lall- 
mann und  seiner  Ehefrau  Susanna.  Nürnberg,  19.  Dez.  1738.  Perg.  Kaufbrief  für  den 
Uhrmacher  Joh.  Christoph  Rosee  und  seine  Ehefrau  Ursula  Magdalena  über  ihre  Behausung 
an  der  Fleischbrücke.  Nürnberg,  18.  Sept.  1763.  Ox'ig.  Pap.  Grabzettel  auf  St.  Rochus- 
kirchhof Nr.  101  für  Abrah.  Lallmann  und  Kürschner  Caspar  Braun.  Nürnberg,  19.  Juni  1767. 
Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Lehrbrief  für  den  Konditorgesellen  Joh.  Wilh.  Fx-iedr.  Krackher 
aus  Hohendrüttingen.  Erlangen,  1.  Aug.  1780.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  für  den  Buchbinder- 
meister Friedr.  Schräm  und  Ehefrau  über  ihre  Behausung  unter  den  Hutern.  Nürnberg, 
23.  April  1792.  Orig.  Pap.  mit  zwei  Siegeln.  Kauf-  bezw.  Übernahmsbrief  des  Uhrmachers 
Christian  Rosee  über  die  eine  Hälfte  der  Behausung  au  der  Fleischbrücke.  Nürnberg, 
6.  April  1803.  Orig.  Pap.  mit  zwei  Siegeln.  Adjudikationsbescheid  in  Sachen  des  Roseeschen 
Hauses  an  der  Fleischbrücke.  Nürnberg,  18.  Dez.  1807.  Orig.  Pap.  mit  Siegel.  Kaufbrief 
über  die  Daumersche  Behausung  an  der  Fleischbrücke  für  Michael  Krutz.  Nürnberg,  29.  Jan. 
1808.     Orig.  Pap.   mit  zwei  Siegeln.    Adjudikationsbrief  über  die  Daumersche  Behausung  an 
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der  Fleischbrücko.  Nürnberg,  21.  Dez.  1808.  Orig.  Pap.  mit  Siegel.  Kaufbrief  für  Michael 
Krutz  über  die  Behausung  an  der  Fleischbrücke.  Nürnberg,  30.  Dez.  1808.  Orig.  Pap.  mit 
zwei  Siegeln.  Tarifstatuten  und  Protokoll,  den  Bezug  von  Wasser  aus  der  Schwabenmühle 
betreffend.     Nürnberg,  8.  Juli  1859.     Pap. 

Ankä  u  f  e. 
Bestätigungsbrief  des  Grafen  Otto  zu  Tyrol  und  Görtz,  Herzogs  zu  Kärnten,  für  die 
BeAvohner  von  Valas  und  Gampedell,  betr.  ihre  Befreiung  von  anderweitiger  Gerichtsbarkeit. 
Inserirt  der  Brief  des  Grafen  Meinhart  vom  J.  1272.  Orig.  Perg.  Tyrol.  6.  Febr.  1304. 
Lehenbrief  des  Bischofs  Friedreich  zu  Brichsen  für  Melchior  Lawr,  Bürger  zu  Brichsen.  über 
den  demselben  von  Hans  v.  Wolkenstain  verkauften  halben  CuUenhof  zu  Velturns.  Orig.  Perg. 
Brichsen,  2.  Okt.  1394.  Bestätigungsbrief  des  Herzogs  Leopold  von  Oestreich  für  die  Be- 
wohner von  Valas  und  Campedell,  betreffend  ihre  Freiheit  von  anderer  Gerichtsbai'keit.  Orig. 
Perg.  Bolzano,  1.  Jan.  1396.  Bestätigungsbrief  des  Herzogs  Fridrich  zu  Oestreich,  Grafen 
zu  Tyrol,  für  die  Gemeinden  Valas  und  Campadell  in  Betreff  der  ihnen  vom  Grafen  Meinhart 
verliehenen  Freiheiten.  Orig.  Perg.  Meran,  28.  März  1411.  Bestätigiingsbrief  des  Herzogs 
Sigmund  zu  Oestreich,  Grafen  zu  Tirol,  für  die  Leute  aus  Valas  und  Campedell,  ihre  Freiheit 
von  anderer  Gerichtsbarkeit  betreffend.  Orig.  Perg.  Botzn  ,  12.  Mai  1451.  Lehenbrief  für 
Paul  Batzer  über  das  von  der  St.  Oswald  Kapelle  zu  Brichsen  zu  Lehen  rührende  Gut  Vall 
in  Kastelrütter  Pfarr.  Orig.  Perg.  4.  Juli  1451.  Kaufbrief  der  Brüder  Hans  und  Budolf  v. 
Gryffensee  zu  Flurns  für  Conrad  v.  Fridingen,  Stadtvogt  zu  Chur,  über  Burg  und  Schlofs 
Haldensteiu.  Orig.  Perg.  21.  März  1482.  Lehenbrief  des  Probstes  Georg  zu  Gryess  für  die 
Kinder  des  ßartolme  von  Wenugkh  über  einen  Weingarten  im  Reischlein  Orig.  Perg.  Griess, 
30.  Nov.  1489.  Urteilsbrief  des  Landgerichts  zu  Meran,  betreibend  einen  Streit  zwischen  dem 
Prior  des  Karthäuserordens  in  Schnalls  und  Cristoff  Partlmoy  v.  Ewrs  wegen  eines  Wein- 
gartens und  einer  Wiesenmahd  zu  Törlan  an  der  Etsch.  Orig.  Perg.  Meran,  21.  Febr.  1491. 
Bestätigungsbrief  des  Königs  Maximilian,  betreffend  die  Rechte  und  Freiheiten  der  Landschaft 
Tyrol.  Orig.  Perg.  Jnnsprugg,  22.  Jan.  1492.  Investiturbrief  des  Kapitels  der  Kirche  zuTrident, 
betreffend  die  Verleihung  der  Kapelle  des  h.  Marcus  in  Roveredo  an  den  Priester  Stefan  de 
Gonzate.  Orig.  Perg.  Tridenti,  7.  Sept.  1494.  Lehenbrief  des  Priors  W  olfgang  vom  Kar- 
thäuserorden in  Snals  für  Georg  Gruber  über  den  Grubhof  im  Snalser  Thal.  Orig.  Perg. 
6.  März  1501.  Stiftung  eines  Angers,  genannt  Wildenstein,  im  Stilfser  Feld  durch  Peter 
Stayner  zu  Stilfs  an  die  St.  Peterskirche  daselbst.  Orig.  Perg.  25.  April' 1501.  Gerichts- 
brief des  Richters  Stefan  Mülstetter  zu  Ernburg  für  Jörg  Mörl  von  Phaltzen,  die  Fisch- 
gerechligkeit  desselben  in  den  dortigen  Gewässern  betreffend.  Orig.  Perg.  24.  Jan.  1504. 
Lehenrevers  des  Hans  Willin  zu  Tschierfs  gegen  das  Stift  zu  Chur  über  die  Schmelzhütte  zu 
Tschierfs.  Orig.  Perg.  Fürstenbex'g,  18.  Dez.  1506.  Lehenbrief  des  Gerichts  zu  Velturns,  als 
Gewalthaber  der  unmündigen  Waisen  des  Jörg  Schnei  in  Culn,  für  Hans  Riffnatscher  über 
den  Hof,  genannt  zum  Schneln,  daselbst.  Oritt.  Perg.  7.  Jan.  1510.  Lehenbrief  für  Jörg 
Mair  zu  Cullen  über  einen  vom  Stift  St.  Andreas  zu  Eppan  rührenden  Weingarten  zu  Cullen. 
Orig.  Perg.  22.  April  1515.  Urteilsbrief  des  Gerichtes  zu  Serntheim,  betreffend  die  Schlichtung 
von  Sti'eitigkeiten  einer  Anzahl  Bewohner  von  Reinswald  wegen  der  Scheide  daselbst.  Orig. 
Perg.  26.  März.  1525  Vertrag  zwischen  Cordian  v.  Gagers  zu  Ror  (in  Sertein)  mit  seinen 
Nachbarn  über  einen  durch  sein  Gebiet  gehenden  Weg.  Orig.  Perg.  25.  April  1531.  Lehen- 
revers des  Thomas  Mair,  genannt  Niderhofer,  in  Schnals,  gegen  Herrn  Arbogast  v.  Annen- 
berg zu  Darnsperg  wegen  des  halben  Hofes  zur  Unterau  in  Schnals.  Orig.  Perg.  Naturns, 
29.  Nov.  1533.  Vidimus  des  Abtes  Georg  zu  Wilthan,  betreffend  die  5  Freiheitsbriefe  der 
Gemeinde  zu  Flas.  Perg.  Wilthan,  1.  Juli  1534.  Vertragsbrief  zwischen  der  Gemeinde 
Terlan  und  den  Gemeinden  Valas  und  Campedell  wegen  Bezahlung  der  von  der  Gemeinde 
zum  Neuenhaus  an  das  Haus  Oestreich  zu  entrichtenden  Steuer.  27.  Febr.  1402.  Perg.  Cop. 
vid.  vom  6.  März.  1536.  Lehenbrief  des  Bischofs  Christoph  zu  Trient  und  Brichsen  für  Georg 
Mörl    zu    Pfallzen    über   mehrere   Lehenstücke  im  Mulwald.     Orig.    Perg.     Schlofs  Brichsen, 
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29.  Mai  1544.  Kaufbrief  des  Hans  Guet,  genannt  Maurer,  zu  Rablondt  in  Partschinser  Pfarr, 
für  Lienhart  Herujann,  genannt  Toller,  jetzt  Gander,  in  Algander  Pfarr,  wegen  eines  Wein- 
gartens daselbst.  Orig  Perg.  28.  Jan  1547.  Familienbuch  (Geburten,  Taufen,  Todesfälle 
betreffend)  eines  Hausvaters,  JMamens  In  der  Maur,  zu  Neumarkt  in  Tirol.  Perg.  9  Blätter. 
1552  —  1563.  Familienverlrag  des  Ritters  Jakob  v.  Hoymundt  zu  Pairsperg  und  Schwanburg 
und  mehrerer  Herren  v,  Annenberg  in  Betreff  eines  Brunnens  neben  dem  Schlofs  Annenberg, 
der  ihrem  Schwager  Fi-anz  Hendl  zu  Goldtrain  zugesprochen  wird.  Orig.  Perg.  Goldlrain, 
12.  August  1361.  Lehenrevers  des  Christian  Marchegger  in  Schnals  gegen  Hans  Veit  von 
Annenberg  zu  Dornsperg  wegen  des  halben  Hofs  Underau  in  Schnals.  Orig.  Perg.  Dorns- 
perg,  25.  Juli  1564.  Spruch-  und  Vertragsbrief  zwischen  den  Gemeinden  Flas  und  Gompedell 
und  den  bisherigen  Besitzern  des  Oberjocbhofes  wegen  der  Weide  und  des  Holzschiagens 
daselbst.  Orig.  Perg.  10.  Okt.  1564.  Lehenrevers  des  Moritz  Mailannder  in  Marthell  (Ge- 
richt Schlandersj  gegen  den  Junker  Joseph  Sinkmoser  zu  Jufall  wegen  des  halben  Hofs 
zu  den  Maien  in  Marthell.  Orig.  Perg.  Jufall,  7.  Juli  1571.  Bestätigungsbrief  Joseph  Sink- 
mosers zu  Jufal  als  Grundherr,  betreffend  den  Verkauf  einer  Alm  zu  Marthell  durch 
Christof  Gluderer  daselbst  von  Fi-anz  Hendl  zu  Goldrain.  Orig.  Perg.  Goldrain,  24.  April 
1576.  Kaufbrief  des  Christoph  Gluderer  in  Marthell  (Gericht  Schlandersj  für  Franz  Hendl 
zu  Goldrain  in  Betreff  einer  Alp  daselbst.  Orig.  Perg.  Goldrain,  24.  April  1576.  Gerichts- 
brief für  die  Brüder  Ambrosius  u.  Christau  Mayr  zu  Pontzendorf,  Landgerichts  Heunfels, 
14  Rosse  auf  der  Gruebacher  Alp,  in  der  Indervilgraten  liegend,  weiden  lassen  zu  dürfen. 
Orig.  Perg  Heunfels.  5.  Juli  1577.  Lehenbrief  des  Priors  Ulrich  zu  Allerengelberg  in 
Schnals  für  Martin  Stainer  über  den  sog.  Torfhof.  Orig.  Perg.  18.  März  1588.  Kaufbrief 
des  Adam  Stockher  zu  Terlan  für  Friedrich  Siess  zu  Tisens  über  Äcker  und  Weingärten  in 
der  Herrschaft  Keuhaus.  Orig.  Perg.  Terlan,  2.  Juni  1590.  Lehenbrief  des  Bischofs 
Andreas  zu  Brixen  für  Hans  Merl  zu  Muln  über  einige  Lehen  im  Mulwald.  Orig.  Perg. 
Brixen,  10.  Dez.  1592.  Bestätigung  der  Rechte  und  Freiheiten  der  Gemeinden  in  Fläs  und 
Campedell  durch  Kaiser  Rudolf  IL  Orig.  Perg.  Innsbruck,  27.  April  1599.  Zinsbuch  eines 
Grundherrn  zu  Phaltzen  in  Tirol.  Perg.,  24  Blätter,  16.  Jahrh.  Lehenbrief  des  Bischofs 
Christoff  Andre  v.  Brixen  für  Michael  Merl  zu  Mulen  über  einzelne  Lehen  zu  Khüens  und 
im  Mülwald.  Orig.  Perg.  Brixen,  17.  Aug.  1602.  Lehenrevers  des  Hans  Trafünger  gegen 
Graf  Engelhard  Dietrich  v.  Wolkensteui  wegen  eines  Pflughofs  in  St.  Peters  Malgrey,  Gericht 
Castlruth.  Orig.  Perg.  14.  Nov.  1638.  Reich  mit  Wappen  und  Malerei  verziertes  juristisches 
Doktordiplom    der    Universität   Padua    für   Melchior    Partinus    aus    Roveredo.     Orig.    Perg. 

30.  März  1696. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Thiengen  (Amt  Waldshut).     R.  Braun,  Apotheker:    Kgl.  Preufsisches  und  Churfürstl. 
Brandenburgisches  .  .  .  Medicinai-Edict.    1723.    4.     Johann  Kunckels  von  Löwenstern  CoUe- 
gium  Physico-Chemicum    Experimentale.     1738.    8.      Heinrich     Hessens    Teutscher    Gärtner. 
1740.  4.    Dispensatorium  Regium  et  Electorale  Borussu-Brandenburgicum.    1781.    4. 

Ankäufe. 
Amulett:  Blutstein  in  Silberfassung,   16.  Jahrhunderts;  kleine  Pfanne  zum  Sieden   von 
Flüssigkeiten  oder  Schmelzen  von  Stoffen,  mit  einem  Eiseugestell  fest  verbunden,  16.  -17.  Jahr- 
hundert; Band  mit  79  Blatt  Malereien  von  Pflanzen,  aus  dem  17.  u.  18.  Jahrhundert. 

Verwaltungsausschufs  und  Direktorium. 

Der  Verwaltungsausschufs  hat  in  seiner  diesjährigen  Sitzung  eine  Kommission  mit 
der  Ausarbeitung  einer  neuen  Geschäftsordnung  für  das  Direktorium  beauftragt.  Diese 
Kommission,  bestehend  aus  'den  Herren  Kommerzienrat  von  Grundherr  aus  Nürnberg, 
Geheimrat  Dr.  C.  von  Hegel  aus  Erlangen,  Professor  A.  von  Heyden  aus  Berlin,  Professor 
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Dr.  M.  Heyne  aus  Göttingen,  Hofrat  Dr.  F.  von  Lehner  aus  Stuttgart,  Geheimrat  Dr. 
F.  von  Reber  aus  München  und  Professor  Dr.  A.  Schultz  aus  Prag,  hat  ihre  Beratungen, 
denen  auch  Direktor  Bosch  beiwohnte,  am  27.  und  28.  September  abgehalten.  Die  Dienst- 
ordnung, welche  ausgearbeitet  wurde,  ist  dem  kgl.  Bayer.  Staatsministerium  des  Innern  für 
Kirchen-  und  Schulangelegenheiten  zur  Genehmigung  unterbreitet  worden. 

Am  2.  Oktober  fand  die  Einführung  des  neuernannten  ersten  Direktors  Gustav  von 
Bezold  und  dessen  Verpflichtung,  sowie  die  Verpflichtung  des  zweiten  Direktors  Hans 
Bosch  statt.  Hiezu  hatten  sich  aulscr  den  Genannten  eingefunden  der  zweite  Bürgermeister 
Fr.  Täubler  und  der  Fabrikbesitzer  G.  Gonnermann,  Vorstand  des  Gemeindokollegiums, 
als  Vertreter  der  Stadt  Nürnberg,  die  Mitglieder  des  Lokalausschusses,  sowie  die  sämtlichen 
Beamten  und  Bediensteten  des  Museums.  Die  Einführung  wurde  durch  den  kgl.  Ministerial- 
kommissär,  Oberregierungsrat  Dr.  A  Wehner  aus  München  vorgenommen.  Derselbe  richtete 
an  die  Versammlung  eine  Ansprache,  in  welcher  er  ausführte,  dafs  das  Erscheinen  eines  kgl. 
Ministerialkommissärs  im  germanischen  Museum  nicht  einen  Bruch  mit  dessen  Vergangenheit 
als  freier  Schöpfung  des  deutschen  Volkes  bedeute,  sondern  dafs  die  staatliche  Oberaufsicht 
über  die  Verwaltung  nur  den  Zweck  habe,  die  Autorität  der  Beamten  zu  festigen  und  die 
finanziellen  Grundlagen  der  Anstalt  zu  sichern.  Dieser  Ansprache  folgte  die  Verpflichtung 
der  beiden  Direktoren,  nach  welcher  Herr  Oberregierungsrat  Dr.  Wehner  noch  eine  kurze 
Ansprache  an  diese  richtete,  in  welcher  er  namentlich  dem  zweiten  Direktor  Hans  Bosch 
die  Anerkennung  der  kgl.  Staatsregierung  für  die  Leitung  des  Museums  während  der  letzten 
Jahre  aussprach.  Direktor  von  Bezold  erwiderte,  indem  er  zunächst  dem  Verwaltungsaus- 
schufs  für  das  ihm  durch  die  Wahl  zum  ci'sten  Direktor  erwiesene  Vertrauen  dankte.  Wenig 
vertraut  mit  den  Verhältnissen  des  Museums  könne  er  vorerst  nur  versprechen,  seine  ganze 
Kraft  den  ihm  obliegenden  Pflichten  zu  widmen.  Er  gedachte  der  Verdienste  seines  Vor- 
gängers, Geheimi'ates  Dr.  von  Essenwein,  richtete  an  die  Beamten  und  die  Bediensteten  die 
Bitte,  sich  mit  ihm  in  treuer  Pflichterfüllung  zum  Wohle  des  Museums  zu  vereinigen,  und 
schlofs,  nachdem  er  der  kgl.  bayer.  Staatsregierung,  der  Regierung  des  deutschen  Reiches 
und  der  Stadt  Nürnberg  für  die  erneute  kräftige  Fürsorge  für  das  Museum  gedankt  hatte, 
mit  einem  Hoch  auf  Se.  Königliche  Hoheit  den  Prinzregenten,  den  Protektor  des  germani- 
schen Museums. 


Fundchronik. 

Eine  Meile  südlich  von  N  i  d  d  e  n  auf  der  K  u  r  i  s  c  h  e  n  Nehrung  ist  eine  s  t  e  i  n- 
zeitlich  e  Wohnstätte  entdeckt  und  ausgegraben  worden.  Die  Fundstücke  lagen  3  bis 
4  m.  unter  der  Oberfläche  und  bestehen  aus  Stein  keilen,  ovalen,  von  Feuer  geschwärzten 
kleinen  T  ho  nwa  n  n  e  n  ,  Stücken  grofser  Schüsseln  und  namentlich  Speiseüber- 
resten. .      (Beilage  Nr.  172  zur  Allg.  Zeitung.) 

Bei  dem  Ostseebad  Elisenlund,  unweit  der  Stadt  Apenrade,  liegt  ein  Stein- 
altergrab, das  aus  einer  von  neun  Felsblöcken  gebildeten  Kammer  besteht.  Über  diesem 
eigentlichen  Grabraum  ruht  ein  gewaltiger  Deckstein.  Die  Kammer  ist  in  einem  Umkreise 
von  etwa  6  m.  mit  einem  Kranze  grofser  Steine  umgeben.  Der  ganze  Bau  ist  neuerdings 
freigelegt  worden.  Dabei  wurde  eine  Anzahl  Flintstein  gerate,  Schaber,  Messer, 
sowie  die  Hälfte  eines  schön  gearbeiteten  Steinbeils  mit  Schaftloch  gefunden. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  344.) 

Bei  La  n  genau  (Wü  r  1 1  e  m  b  e  r  g)  wurde  ein  altgermanisches  Hügelgrab  ge- 
öffnet. Die  Ausbeute  ergab  neben  einem  Schädel  nur  eine  fein  ausgearbeitete,  bronzene 
Haarnadel.  (Staatsanzeiger  f.  Württemb.  Nr.  208.) 

Auf  PossenheimerWaldmarkung,  Abteilung  M  ö  n  c  h  s  h  ü  1 1  e  ,  bei  H  e  1 1- 
mitzhei  m,  stiefs  man  bei  Durchforschung  eines  Grabhügels  auf  hochinteressante  Stücke 
aus  der  Bronzezeit.  (Frank.  Kui'ier  Nr.  421.) 


-    85    — 

Auf  der  Flur  des  Dorfes  Niegorode  bei  Grofsenhain  stiofs  man  auf  V(M'- 
schiedene  Graburnen  aus  germanischer  Vorzeit,  die  mit  Asche  und  Knochenüber- 
resten gefüllt  waren  und  von  denen  10  wolerhalten  zu  Tage  gefördert  werden  konnten. 
Auch  verschiedene  Nadeln  und  Pfeilspitzen  aus  Bronze  wurden  vorgefunden. 

(Nordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  .S77.) 

In  einem  Moorboden  bei  Nykjöbing  auf  Pa Ister  hat  man  neuerdings  ein  Paar 
altnordische  Bronzehörne  r  gefunden.  Sie  sind  konisch  geformt,  2  m.  lang  und  stammen 
etwa  aus  dem  7.  Jahrhundert  v.  Chr.  Ein  anderes  Paar  solcher  Hörner  wurde  in 
diesen  Tagen  in  Norwege  n  bei  Stavanger  gefunden.  Namentlich  das  eine  derseihen  ist 
vorzüglich  erhalten.  Die  Hörner  sind  in  verschiedenen  Teilen  gegossen  und  dann  zusammen- 
gesetzt.    Sie  dienten  früher  jedenfalls  hauptsächlicii  dem  Tempeldienst. 

(Beilage  Nr.  172  zur  Allg.  Zeitung.) 

Auf  dem  prähistorischen  Friedhof  P  ö  1 1  e  r  b  e  r  g  bei  Eutin  fand  man  am  Rande 
einer  Sandgrube  eine  ganze  Anzahl  dicht  nebeneinander  stehender  Urnen,  von  denen 
einige  von  besonderer  Gröfse  und  Schönheit  sind.  Sie  sind  meist  bauchig  mit  engem  Hals, 
um  den  häutig  eine  Verdickung  oder  Wulst  liegt.  Als  Verzierung  dient  das  sogenannte 
Strichmuster.  Der  Inhalt  der  Urnen  besteht  aus  verbrannten  Knochen,  eisernen  Span  gen, 
Bronze  schnallen  und  eisernen  Fragmenten;  auch  fand  man  ein  Eisen- 
messer mit  hölzernem  Griff.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  193.) 

Auf  dem  Grabhügelfelde  am  E  b  e  r  s  b  e  r  g  e  bei  D  ü  r  k  h  e  i  m  sind  neuerdings 
sechs  Tumuli  vollständig  ausgegraben  worden.  Der  Durchmesser  der  Grabhügel  wechselt 
von  3  bis  10  m.,  die  Höhe  derselben  über  dem  gewachsenen  Boden  beträgt  80  bis  130  cm. 
Bezeichnend  ist  ein  regelmäfsig  gesetzter,  den  Rand  umziehender  Steinkranz.  Mehrere  Grab- 
hügel waren  mit  einem  über  1  ni.  hohen  Obelisken  gekrönt,  fm  Innern  der  Hügel,  die  teils 
zur  Aufbewahrung  für  die  Graburnen  mit  der  Asche  der  Verstorbenen  dienten,  teils  Keno- 
taphien  zur  Erinnerung  an  in  der  Ferne  verschiedene  Familienglieder  waren,  fand  sich 
entweder  ein  ausgesprochenes  Steingewölbe  oder  doch  eine  kleine  Steinpackung.  Die  Bei- 
gaben bestanden  in  folgenden  Gegenständen:  feinere  und  gröbere  Gefäfse,  Schalen  und 
Krüge,  zerstückelte  und  einigermafsen  erhaltene  Reibsteine  und  wenige  Metallgegen- 
stände, nämlich  mehrere  eiserne  Nägel,  eine  Bronzefibel  der  la-Tene-Zeit  und  ein  dünner 
Armreif  mit  verdickten  Enden,  wol  gleichfalls  der  la-Tene-Zeit  angehörig.  Von  weiteren 
Funden  verdient  Erwähnung  das  Fragment  eines  Schleifsteines  oder  einer  Gulsform 
aus  Sandstein  und  zahlreiche  Kohlenstücke.  (Beilage  Nr.  218  zur  Allg.  Zeitung.) 

Auf  einem  Gräberfelde,  das  in  Brschehor  bei  Liebeschitz  entdeckt  wurde, 
sind  bis  jetzt  40  Gerippe  ausgegraben  worden,  die  reihenweise  lagen.  Bei  jedem  Gerippe 
fand  man  hinter  dem  Kopfe  einen  aufrecht  stehenden,  unbehauenen  Bruchstein.  Von  Holz 
fand  sich  bei  den  Gerippen  keine  Spur.  S  ch  1  ä  f  e  n  r  i  nge  wurden  insgesamt  13  gefunden; 
dieselben  waren  grolsenteils  von  Silber,  einige  jedoch  aus  Bronze.  Aufserdem  fand  man 
einen  silbernen  Fingerring  und  ein  krugähnliches  G  e  f  ä  f  s  ,  das  aber  leider  zertrümmert 
wurde.  Schön  und  auffällig  war  die  hufeisenförmige  Zeichnung,  die  auf  einem  Teil  der 
Scherben  zu  sehen  war.  (Mitteilungen  d.  Nordböhm.  Excursious-Glubs  XVII.  2.) 

Bei  Herrichtung  eines  Turnplatzes  bei  Donatyre  auf  dem  Gebiete  der  alten  Römer- 
stadt Aventicum  (Kanton  Waadt)  wurde  ein  granitener  Sarkophag  von  zweifellos 
römischer  Herkunft  gefunden.  (Anzeiger  f.  schweizerische  Altertumskunde  Nr.  3.) 

Die  Grundmauern  des  schon  längst  bei  C  an  n  statt  vermuteten  römischen 
Kastells  sind  jetzt,  rechts  von  der  nach  B  u  r  g  h  o  1  z  führenden  Strafse,  gegen  Münster 
zu,  entdeckt  worden.  Auch  ein  Thorsystem  ist  bereits  teilweise  aufgedeckt.  Die  Mauer 
hat  eine  Dicke  von  1,20  m.  (Staats-Anzeiger  f.  Württemberg  Nr.  209.) 

Ranweiler,  Eisal's-Lothringen.  In  der  Nähe  der  Ruinen  des  im  dreifsigjährigen 
Krieg  zerstörten  Dorfes  Bützel  wurde  ein  aus  zwei  Sandsteinen  zusammengefügter  Stein- 
sarg aus  merovingischer  Zeit  aufgefunden.  Derselbe  besteht  zur  Hälfte  aus  einem 
römischen  Viergötterstein,   der   zu   diesem   Zwecke   der  Länge  nach   ausgehöhlt  wurde. 
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Auf  den  drei  noch  erhaltenen  senkrechten  Seiten  erscheinen    in  Flachrelief   die  Figuren  der 
Juno,  des  Meriiur  und  des  Apollo. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Zeitschrift  für  Geschichte  und  Kunst  Nr.  6.) 
Bei  Rohtselberg  in  der  Pfalz  hat  man  mehrere  römische  Skulpturen 
gefunden,  nämlich:  1)  die  Figur  eines  an  einen  Fels  gelehnten  Hirtenknaben  mit  phrygiseher 
Mütze  —  vielleicht  eine  Darstellung  des  kleinasiatischen  Gottes  Attis  oder  Athis,  dessen 
Kultus  im  Rheinland  durch  Denkmäler  aus  dem  2.  bis  4.  Jahrhundert  bezeugt  ist.  2)  Ober- 
und  Unterschenkel  eines  Reiters.  3}  und  4)  Teile  eines  männlichen  Oberkörpers,  ä)  Einen 
Rumpf  mit  leicht  gegürtetem  Gewände.  6)  und  7J  Gesimsstücke.  Bei  weiteren  Nachgrabungen 
fand  man  noch  ein  drittes  Gesimsstück,  eine  eiserne  Lanzenspitze  römischer  Form,  zahlreiche 
Backsteine,  Mauersteine  etc.  (Beilage  Nr.  215  zur  Allg.  Zeitung.) 

Bei  Hanau  wurde  das  Nordende  der  schon  seit  lange  entdeckten  römischen 
Main  brücke  festgelegt  und  weiterhin  die  Existenz  römischer  Niederlassungen 
auf  dem  Gebiet  der  Stadt  Hanau  unleugbar  nachgewiesen.  Dabei  fand  man  Nadeln, 
Schnallen,  kleine  Ketten  ringe,  die  bekanntnn  Löffelchen  mit  nadeiförmigem 
Griff  und  andere  Gegenstände,  zum  Teil  von  feiner  Ornamenlierung.  Besoiidei-es  Interesse 
erregten  eine  noch  federnde  Pincette  und  zwei  grölsere  Steck-  oder  Haarnadeln, 
die  zusammen  in  einer  Schutzhülle  aus  Bronzeblech  steckten,  sowie  namentlich  die  Münzen, 
die  eine  ununterbrochene  Serie  der  römischen  Kaiser  von  Claudius  bis  Auloninus  Pius 
darstellten,  also  der  Zeit  von  41  bis  161  n.  Chr.  angehören. 

(Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  210.) 

Bei  K  1  e  i  n  -  S  c  h  w  a  1  b  a  c  h  ist  ein  römisches  Kastell  oder  eine  Villa  entdeckt 
worden.  Schon  an  der  Oberfläche  fand  man  Bruchstücke  von  gebrannten  Hypokausten 
(Heizanlagen)  und  verschiedene  römische  Scherben  aus  gebranntem  Thon.  Auch  ist  noch 
an  den  Ackern  der  vordere  Wa  1 1  g  r  a  b  e  n  zu  erkennen.  Das  Kastell  wird  in  der  nächsten 
Zeit  von  der  Limes-Kommission  ganz  aufgegraben  werden.      (Beilage  Nr.  180  zur  Allg.  Ztg.) 

Die  Limesforschung  hat  neuerdings  zur  Auffindung  eines  römischen 
Kastells  in  der  Burg  F  r  i  e  d  b  e  r  g  geführt,  wo  man  schon  länger  eine  solche  Befesti- 
gungsanlage vermutet  hatte.  Zuerst  gelang  es,  durch  Grabungen  innerhalb  der  Burg  Teile 
eines  römischen  Thores  freizulegen,  dann  Avurde  die  Nordostecke  des  Kastells  und  schliefslich 
die  südöstliche  Abrundung  nachgewiesen.  Die  Umfassungsmauern  der  Burg  erheben  sieh 
auf  denen  des  Kastells.  Bei  den  Grabungen  wurden  auch  die  Fundamente  der  ehemaligen 
Burgkapelle  freigelegt.  Die  Ausbeute  an  Fundstücken  bestand  namentlich  in  Ziegel- 
stempeln der  11.,  14.  und  21.  Legion.  (Deutscher  Reichs -Anzeiger  Nr.  210.) 

Bei  Kanalbauten  in  Kastei  ist  der  obere  Teil  eines  römischen  Grabmals 
aufgefunden  worden.  Es  ist  aus  grauem  Sandstein  gearbeitet  und  stellt  ein  Haus  oder  eine 
Halle  mit  ziemlich  steilem  Dach  dar.  An  den  vier  Ecken  der  Halle  stehen  kräftige  Pfeiler, 
die  etwas  über  die  Wandflächen  vorspringen.  Unter  den  an  den  Pfeilern,  Giebelflächen  und 
Aufsenwänden  angebrachten  Reliefskulpturen  ist  das  Bild  des  Hei-kules  hervorzuheben,  wie 
er  die  Keule  schwingend,  den  dreiköpfigen  HöUenhuiid  an  der  Kette  nachzieht;  ferner  sind 
Kastor  und  Pollux  mit  ihren  Rossen,  Juno,  Szepter  und  Schale  haltend,  mit  dem  Pfau  zu 
ihren  Füfsen,  dargestellt.  (Deutscher  Reichs-Anzeiger  Nr.  189.) 

Lützel-Coblen  z.  Aus  der  Mosel  wurde  wieder  eine  Anzahl  schwerer  Steine 
römischer  Herkunft,  die  mit  Skulpturen  versehen  sind,  ans  Tageslicht  befördert,  ferner 
grofse  Pfähle,  die  wahrscheinlich  Teile  einer  Pfahlbrücke  waren. 

(Korrespondenzbl.  der  Westdeutschen  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  7.) 

In  der  Nähe  von  Birkenfeld  sind  beim  Kiesgraben  Gefäfse  und  zwar  zum  grofsen 
Teil  von  unzweifelhaft  römischer  Art  zum  Vorschein  gekommen,  unter  denen  eine  kleine 
Schale  von  terra  sigillata  wegen  ihrer  gefälligen  Form  und  des  auf  ihr  angebrachten  Töpfer- 
stempels: OF(B)ASSI  besondere  Beachtung  verdient. 

(Korrespondenzbl.  der  Westd.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  4  u.  S.) 


—    87     - 

Bei  der  neui'rdiiigs  foi'tgjosctzten  Untersuchung:  der  römischen  Stadtmauer  von 
Trier  wurden  zwei  Sandstein  blocke  vom  Oberljau  des  südlichen  Stadtthores  freigelegft 
und  weiterhin  der  Verlauf  der  Mauer  an  der  Ostseite  der  Stadt  und  die  Lage  der  Nordostecke 
festgestellt.  Bei  einer  kleinen  Versuchsgrabung  in  Baldringen  bei  Zerf  im  Hochwalde  wurde 
an  mehreren  Stellen  römisches  Mauerwerk  entdeckt,  über  dessen  Bedeutung  und 
Zusammenhang  noch  nichts  Bestimmtes  festgestellt  werden  konnte.  Dabei  wurde  aber  ein 
wichtiger  Münzfund  gemacht  von  119  Mittelerzen  von  Constantius  II.,  Magnentius  und 
Deccntius  (Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  198.) 

Beim  Abbruch  der  mittelalterlichen  Stadtmauer  in  Trier  wurde  das  Stück  einer  Säule 
mit  einem  Inschriftrest  aufgefunden,  welcher  wie  folgt  lautet  bezw.  zu  ergänzen  sein  dürfte: 
[I  (ovi)  0  (ptimo)  M  (aximo)] 
et  numi[ni  Augustor(um)  oder  Augusti?] 
Vicfcius?)  Eque  [ster  v.  s.  1.  m.?]. 
(Korrespondenzbl.  der  Wcstd.  Zeitschrift  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  7.) 

In  Blanken  heim  (Rheinprovinz}  sind  die  Reste  eines  römischen  Baues  teil- 
weise aufgedeckt  worden,  wobei  mehrere  halbrunde  Baderäume  mit  den  an  dieselben 
anschliel'senden  Heizanlagen  besonderes  Interesse  gewähren.  Die  meisten  Räume  sind 
bemalt.  Münzen  und  Gefälse,  die  gefunden  wurden,  weisen  als  Zeit  der  Errichtung  dieses 
Bauwerks  auf  das  2.  Jahrhundert  hin  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  31  j 

In  der  Nähe  des  Klosters  St.  Ulrich  bei  Saar  bürg  in  Lothringen  förderten 
Nachgrabungen  die  Reste  einer  ausgedehnten  Bau  anläge  zu  Tage.  Im  nordwestlichen  Teil 
der  Fundstätte  stellen  diese  Mauerreste  unzweifelhaft  die  Grundmauern  einer  Kapelle  dar, 
die  wol  als  Durchgangshalle  zu  dem  dahinter  liegenden  Klosterbezirk  gedient  hat.  In  dem 
südwestlich  an  den  Chor  anlehnenden,  aus  mehreren  Räumen  bestehenden  Bau  fand  man  aus' 
gebrannten  Ziegeln  gemauerte  Kanäle,  die  einer  Heizanlage  angehöi-en.  Vieles  deutet 
hier  auf  eine  römische  Thermenanlage.  Der  Wandputz  der  "Wände  besteht  aus  gewöhnlichem 
Kalkmörtel  und  zeigt  stellenweise  eine  rotbraune  Färbung.  Der  nur  in  spärlichen  Resten 
erhaltene  Estrich  besteht  aus  kleingeschlagencn  Ziegelsteinen,  Kalkmörtel  oder  Gips. 

(Deutsche  Bauzeitung  Nr.  66.) 

Bamberg,  10.  August.  Beim  Bau  der  Distriktsstrafse  von  Schefslitz  nach  Weis- 
main wurden  eine  Menge  Gebeine,  ferner  sieben  über  eine  Spanne  lange  Messer  und 
eine  eigenartig  gestaltete  Nadel  gefunden.  (AUg.  Zeitung  Nr.  221.) 

Beim  Abbruch  der  alten  Orgel  in  der  St.  Martinikirche  zu  Bremen  wurden  grofse, 
ziemlich  gut  erhaltene  Freskomalereien  entdeckt  und  zum  Teil  blosgelegt,  die  aus  dem 
13.  Jahrhundert  zu  stammen  scheinen  und  die  Verkündigung  Maria,  die  Geburt  Christi  und 
vier  Medaillons  mit  Brustbildern,  darunter  den  Propheten  Jesaias,  darstellen. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  352.) 

Im  Chor  der  Kirche  zu  Feldstetten  wurde  unter  einer  gut  gemalten,  späteren  Schicht 
eine  romanische  Freskomalerei  aufgefunden.  In  halber  Höhe  des  Chors  zieht  sich  durch 
die  drei  Ghorseiten  eine  gemalte  breite  Leiste.  Teils  über,  teils  unter  derselben  zeigt  die 
Wandfläche  das  Weltgericht,  einen  Kruzifixus,  zu  beiden  Seiten  eine  knieende  Frauengestalt 
und  eine  Reihe  von  Apostelgestalten,  von  denen  bereits  acht  aufgedeckt  werden  konnten. 
Die  Feldstetter  Wandgemälde  sollen  nach  Auffassung  und  Ausdruck  den  besten  des  Mittel- 
alters gleichkommen  und  an  Alter  den  Burgfelder  Funden  nahe  stehen. 

(Staats-Anzeiger  f.  Württemberg  Nr.  174.) 

In  der  Blasiuska pelle  zu  K auf b euren  hat  man  unter  der  Tünche  Freskobilder 
aus  der  Legende  der  Heiligen  Blasius  und  Veit,  und  unter  diesen  Bildern  wieder  ältere 
Fresken,  eine  Reihe  Einzelfiguren  mit  Spruchbändern,  entdeckt. 

(Augsburger  Postzeitung  Nr.  19S.) 

Im  ehemaligen  Sliftsgebäude  zu  Herzogenburg  sind  am  16.  Juli  alte  Wandgemälde 
'Entdeckt  worden.  Drei  derselben  wurden  blofsgeiegt.  Das  erste  stellt  die  Geburt  Christi, 
das  zweite  den  heiligen  Christoph  mit  dem  Jesuskinde,  das  dritte  eine  Frauengestalt,  wahr- 


scheinlich  die  heilige  Anna,  dar.    Der  Charakter  der  Bilder  läCst  vermuten,,  dafs  sie  aus  dem 
IS.  Jahrhundert  stammen.  (Monatshlatt  des  Altertums-Vereins  zu  Wien  Nr.  9.) 

In  der  ehemaligen  Klosterkirche  von  Rüti  (Kanton  Zürichj  ist  ein  aus  dem  Ende 
des  15.  oder  dem  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  stammendes  Wandgemälde  entdeckt  worden, 
welches  das  jüngste  Gericht  darstellt.         (Anzeiger  f.  schweizerische  Altertumskunde  Nr.  3.) 

In  der  Kirche  zu  Pottschach  hei  Gloggnitz  ist  kürzlich  bei  Restaurationsarbeiten 
ein  Wandgemälde  zu  Tage  getreten,  das  dem  15.  oder  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  ange- 
hören soll.     Das  Gemälde  stellt  Gottvater  mit  der  Weltkugel  dar. 

(Monatshlatt  d.  Altertums-Vereins  zu  Wien  Nr.  7.) 

In  der  Mauserschen  Waffenfabrik  zu  0  her  nd  orf ,  einem  ehemaligen  Augustinerkloster,, 
ist  unter  der  Tünche  ein  Freskohild  aufgefunden  worden,  das  den  zweiteu  Gründer  jenes 
Klosters,  den  Herzog  Friedrich  von  Teck,  in  Waffenrüstung  mit  Degen  darstellt.  Das  Porträt 
ist  ganz  im  Stil  der  Rokokozeit,  etwa  1775  wol  von'  Johann  Baptist  Enderle  aus  Donau- 
wörth (1724 — 1798),  der  auch  die  Klosterkirche  mit  Fresken  schmückte,  gemalt. 

(Staats -Anzeiger  f.  Württemberg  Nr.  183.) 

Bei  Aufräumungsarbeiten  in  den  Ruinen  der  Gistercienserabtei  Villers  bei 
Brüssel  fand  man  6  Schieferplatten,  welche  von  einem  Mönch  des  13.  Jahrhunderts 
mit  einer  feinen  gedrängten  Schrift  bedeckt  worden  sind.  Sie  enthalten  Rezepte  für  Haut- 
krankheiten, Fieber   und    andere    Krankheiten,    sowie  Anweisungen   füi'  den   Kirchendiener. 

(Beilage  Nr.  206  zur  Allg.  Zeitung.) 

Beim  Seminarneubau  zu  Neuzelle  in  der  Mark  hat  man  9  wolerhaltene  Särge 
gefunden.  Zwei  davon  wurden  geöffnet.  Sie  bargen  je  die  Leiche  eines  Dominikaners,  wie 
am  Habit,  an  Rosenkranz,  Medaille  und  Bart  zu  erkennen  war. 

(Nordd.  Allgem.  Zeitung  Nr.  352.) 

In  der  städtischen  Turnhalle  zu  Gmünd,  der  Kirche  des  ehemaligen  Frauenklosters 
St.  Ludwig,  stiefs  man  bei  Nachgrabungen  auf  eine  Gruft,  die  im  vorigen  Jahrhundert  als 
Begräbnisstätte  für  die  Kloslerfrauen  gedient  hat.  Die  einzelnen  Grabstätten,  über  40  an  der 
Zahl,  sind  backofenförmig  gewölbt  und  je  durch  einen  Denkstein  mit  gut  erhaltenen  deutschen 
Inschriften  verschlossen.  (Staats-Anzeiger  f.  Württemberg  Nr.  187.) 

Bei  Oswitz  im  Landkreise  Breslau  wurde  in  der  Oder  ein  gesunkener  Kahn  ent- 
deckt, der  aus  einem  riesigen  Eichenstamme  sehr  sauber  ausgehöhlt  ist  und  der  daran  ange- 
brachten Jahreszahl  zufolge  aus  dem  14.  Jahrhundert  (?)  stammt. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  392.) 

Auf  dem  sog.  Klosterfelde  der  Lehniner  Mönche  ist  unter  andern  ein  noch 
ziemlich  gut  erhaltener  Kriegsflegel  aufgefunden  worden.  Der  dazu  gehörige  hölzerne 
Stiel  war  gänzlich  vermodert.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  407.) 

Bei  Beseitigung  der  Pfeiler  der  alten  Kurfürs tenbrückc  in  Berlin  fand  man  die 
Reste  eines  Gewehres  aus  dem  17.  Jahrhundert,  sowie  allerlei  Gefäf  ss  cherb  en  aus  Thon, 
Steingut  und  Glas.  In  der  Baggererde  an  der  Brücke  wurde  auch  ein  gotischer  Schlüssel 
und  beim  Abbruch  der  Ufermauer -Einfassung  eine  kupferne  Büchse  mit  Münzen  und 
zwar  drei  goldenen  und  drei  silbernen  in  der  Gröfse  der  früheren  Zweithalerstücke  und  12 
anderen  von  Silber  in  der  Gröfse  der  jetzigen  Zweimarkstücke  gefunden.  Die  Münzen  tragen 
meist  das  Brustbild  Kurfürst  Friedrichs  III.  und  stammen  aus  den  Jahren  1688  und  1689. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  419.) 

Zwischen  Ichter  sh  au  sen  und  Molsdorf  ist  beim  Ptlügen  ein  zweihenkeliger  Topf 
mit  Münzen  zu  Tage  gefördert  worden.  Aufser  Silbermünzen  sollen  auch  Gold-  und  Kupfer- 
münzen dabei  sein.  (Salzunger  Tageblatt  Nr.  140.) 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
Verantwortlicher  Redakteur:   Hans  Bosch. 
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Chronik  des  gennaiiisclien  Museums. 

Stiftungen. 

Zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen  ei'hielten  wir  von  Frau  Pauline  von  Kanzler, 
Edle  von  Lehnensburg,  in3Iünchen  100m.  und  von  Fabrikbesitzer  Aulhorn  in 
D  resd  en  50  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Ton  öfifeiitlichen  Kassen :  Backnang.  Oberamtsversammlung  10  m.  Culm.  Stadtniagistrat 
10  m.    (Weiterbewilligung.)     Esslingen.    Oberamtsversammlung  20  m.    (Wiederbewilligung.) 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc. :   Hamburg.  Verein  für  Kunst  und  Wissenschaft  50  m. 

Von  Privaten:  Aalen.  Dr.  K.  Gaupp,  Apotheker,  2m.;  Julius  Mayer,  Fabrikant,  2m. 
Altena  (Westf.).    Selve,  Komraorzienrat,  50  m.     Aitenburg.     R.  Fuchs,  Buchdruckereibesitzer, 

2  m.  Ansbach.  Döring,  Bauamtsassessor,  3  m.;  Eckhard,  Regierungsassessor,  3  m.;  Feder, 
Regierungsrat,  (statt  bisher  2  m.)  3  m.;  Geib,  Regierungsdirektor,  3  m. ;  Hohmann,  Stadt- 
kantor, 3  m. ;  Landgraf,  Staatsanwalt.  3  m. ;  Lindpaintner,  Oberstlieut.  und  Reg.-Kommandeur, 
5  m. ;  Oechsler,  Kommerzienrat,  3  m. ;  Salmstein,  Fabrikbesitzer,  3  m. ;  Schuietzer,  Fabrik- 
besitzer, 5  m.;   V.  Ströbel,  Oberstlieut.  a.  D.,  3  m.     Augsburg.   Rieh.  Schmid,  Bäckermeister, 

3  m.  Bari.  Karl  Hausmann  1  m.  60  pf.  Barmen.  Rudolf  Blank,  Fabrikant,  aus  Düsseldorf 
5  m.;  Hugo  Toelle,  Fabrikant,  5  m.  Bochum.  Fräulein  Clara  Deilmann  2  m.;  Fräulein  Eima 
Deilraann  2  m.  Bremen.  Walter  Kafemann,  Ingenieur,  5  m.  Bunzlau.  Albrecht,  Gutsbesitzer, 
in  Tillendorf  3  m.;  Koussin,  Gutsbesitzer,  in  Tbiergarten  2  m.;  Zeidler,  Gutsbesitzer,  in  Wolf- 
hayn  2  m.  Burgfarrnbach.  Bock,  Rentbeamter,  2  m. ;  BruckmüUer,  Adjunkt,  2  m. ;  Kastner, 
Provisor.  1  m.  ;  ]\[aufsner,  Provisor,  1  m. ;  Salffner,  Kantor,  1  m.  Burtscheid.  August  Ferber 
10  m.     Chemnitz.  Karl  Anton  Reinhard  Fiedler,  Dr.  jur.,  Amtsgerichtsrat,  (statt  bisher  3  m.) 

4  m.  Crefeld.  Eugen  Vogelsang  3  m.  Dachau.  Georg  Schmid,  Bierbrauereibesitzer,  2  m.; 
Joseph  Schub,  Notariatskonzipient,  2  m. ;  Michael  Steiger,  Bierbrauereibesitzer,  in  Indersdorf 

2  m.;  August  Vogl,  kgl.  Rentbeamter,  2  m.  Dinkelsbühl.  Dr.  Bitton,  kgl.  Bezirksarzt,  1  m.; 
Kohlhaas,  Kuratbenefiziat,  1  m.;  Lamprecht,  kgl.  Studienlehrer,  1  m. ;  Schiller,  kgl.  Studien- 
lehrer, 2  m.  Donauwörth.  Storr,  Kaufmann,  1  ra.  Dortmund.  Franz  Brunck  10  m.  Emmen- 
dingen. Bloch,  Fabrikant,  1  m.;  Dr.  Debo,  Professor,  2  m.;  Enders,  Prokurist,  1  m.  50  pf. ; 
Hammer,  Rcgistrator,  1  m.;  Rud.  Hetzet,  Stadtrat,  1  m.  50  pf.;  Ludwig,  Apotheker,  2  m.; 
Ringvvald,  Fabrikant,  3  m.;  Dr.  Schinzinger,  prakt.  Arzt,  3  m.;  Schneider,  Bürgermeister, 
1  m.;  Stamm,  Steuerkommissär,  1  m.;  Wakker,  Professor,  3  m.  Esslingen.  Direktor  Hell- 
mansberger  3  m.  Ettenheim,  Friedrich  Bach,  Apotheker,  1  m.  50  pf.;  Wilhelm  Baumann, 
Stadtpfarrer,  2  m.;  Julius  Englert,  Pfarrer,  in  Altdorf  1  m. ;  Gustav  Lösch,  Professor,  1  m.; 
Johann  Reusch,  Fabrikant,  in  Herbolzheim  1  m.;  Dr.  Julius  Stern,  Arzt,  in  Kippenheim  1  m. 
Fürth.  Dr.  Flasch,  Stabsarzt,  2  m.     Geldern.  Fritz  Sämanns  1  m.     Gera.  W.  Heims,  Faljrikant, 

3  m.;  Kleemann,  Hofkapellmeister,  3  m.  Goslar.  Hermann  Borcliers,  Fabrikant,  3  m.;  Fraaz 
Jäger,  Fabrikant,  2  m.;  Dr.  Lindström,  Erzieher  des  Prinzen  von  Hessen,  3  m. ;  Ad.  Lott- 
mann,  Fabrikant,  1  ni.  oO  pf.  Greding.  Gregor  Mair,  Stadtpfarrkooperator,  1  m. ;  Viktor 
Roefsner,  Apotheker,  1  m. ;  Max  Schuller,  kgl.  Amtsrichter,  Im.;  Otto  Steft,  kgl.  Notar,  2  m.; 
Auibrosius  Wirth,  kgl.  Postexpeditor,  1  m.     Günzburg.  Erli,  kgl.  Notar.  Im.     Hamburg.  Hugo 
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Brömel  (ab  1893)  3  ui.;  Friedr.  A.  nöhner  10  lu.  Heilbronn  a.  N.  Hegeluiaier,  Oberbürger- 
meister, 2  m.  Heiligenstadt  (Eichsfeld).  Dr.  Brüll,  Gymnasialdirektor,  Im.  70  pf.  Höchst  a.  IM. 
V.  Brüning  10  m.;  Karrafs,  Bürgermeister,  1  m.;  Dr.  Meister,  kgl.  Landrat,  3  m.  Karlsruhe. 
Otto  Bahls,  Hauptmann  a.  D.,  10  m.;  Eugen  Becker,  Ministerialrat,  10  m. ;  Arthur  von  Brauer, 
Minister  des  grofsh.  Hauses  und  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Exzellenz,  10  m. ; 
Ernst  Häberle ,  Professor  a.  d.  Baugewerkschule,  5  m.;  H.  Hefs ,  Geheimer  Ober- 
regierungsrat, 10  m.;  W.  Klose,  Maler,  20  m. ;  H.  Knittel,  Hofbuchhändler,  10  m. ;  Dr. 
Krieger,  Archivrat,  3  m. ;  Claus  Meyer,  Maler  u.  Professor,  10  m.;  Jul.  Nägele,  Hofbankier 
u.  Konsul,  20  m.;  Karl  Pescatore,  Rittmeister  a.  D.,  10  m.;  Dr.  Otto  Warth,  Oberbaurat  u. 
Professor,  10  m.;  Dr.  Friedr.  Wielandt,  Präsident  des  Verwaltungsgerichtshofes,  10  m.  Kassel. 
V.  Alteiibockum,  Oberregierungsrat,  3  m. ;  Frau  Graft',  Rentiere,  3  m.;  Fräulein  v.  Griesheim 
6  m. ;  Harnier,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt,  3  m.;  v.  Lübbecke,  Gutsbesitzer,  3  m. ;  Dr.  Muff,  Gym- 
nasialdirektor. 3  m.;  Schtnuch,  Rechtsanwalt,  3  m.;  A.  Sternberg,  Kaufmann,  3  m.;  Thorbecke, 
Fabrikant,  3  in. ;  v.  VVitticii,  General  der  Infanterie  und  Generaladjutant,  kommand.  General 
des  XI.  Armee-Corps,  Exzellenz,  5  m.  Kehl.  E.  Faber,  Kaufmann,  2  m. ;  Jäger,  kais.  Post- 
direktor, 2  m.;  Dr.  Kuobloeh,  Fabrikant,  2  m.;  Leonhard,  grofsh.  Amtsrichter,  2  m.;  A.  Mikeler, 
Ingenieur,  2  m.;  K.  Moi"Stadt,  Buchdruckereibesitzer,  2  m.;  Dr.  Rinderle,  grofsh.  Amtsrichter, 
3  m.;  Dr.  Strauis,  grofsh.  Referendar,  3  m.;  A.  Zimmerle,  Buchhalter,  2  m.  Köln.  C.  Farina, 
Kaufmann,  10  m.;  Fr.  Schultz.  Ingenieur,  3  m.  Kronstadt.  Lutz  Korodi ,  Redakteur  der 
Kronstädter  Zeitung,  1  m.;  Dr.  Eugen  Lalscl,  Gymnasialprofessor,  1  m.;  Dr.  Karl  Lurtz, 
Advokat,  1  m. ;  Emil  Neugeboren,  Lehramtskandidat,  1  m.;  Karl  Ernst  Schnell,  Advokatur- 
kandidat, 1  m.  Langensalza.  Graeser,  Fabrikant,  10  m.;  v.  Seebach,  Lieutenant,  15  m. 
Mergentheim.  v.  Baur-Breitenfeld ,  Oberförster,  2  m.  Mühlheim  a.  Ruhr.  Dr.  Marx,  Land- 
physikus,  3  ni.  Müllheim  (Baden).  Dr.  L.  Waltz,  Amtsrichter,  3  m.  Mühlhof  (b.  Nürnberg). 
Bauer,  Sehulverweser ,  in  Schwabach  Im.;  Betzold ,  Schulpraktikant,  in  Schwabach  Im.; 
Feuerlein,  Werkmeister,  1  m.;  Max  Höller,  Verwalter,  in  Zwickau  1  m.;  Stengel,  Fabrik- 
schlosser, 1  m.;  Wenger,  Lehrer,  in  Schwabach  1  m.  Neustadt  a.  A.  Bräuninger,  Bürger- 
meister, Im.;  Aug.  Lutz,  Magistratsi'at,  1  m.  Nordhausen.  Butzinann,  Bahnhofrestaurateur, 
3  m.;  Jul.  Hertzer.  Fabrikant,  3  m.;  C.  Linsel,  Bankdirektor,  3  m.;  Moser,  Bankdirektor,  3  m.; 
R.  Ofswald,  Brennereibesitzer,  3  m.;  Schäfer,  kgl.  Landrat,  3  m.  Nürnberg.  G.  Balmberger, 
Gravier-  und  Prägeanstaltsbesitzer,  15  m. ;  Gi'af  v.  Bullion,  Hauptmann  und  Batteriechef,  5  m. ; 
Amely  Hartmann,  Arztenswitwe,  3  m.  Offenburg.  Schenk,  Kreisschulrat,  3  m.;  A.  Stigler, 
Inspektor,  2  m. ;  Wittali,  Fabrikant,  3  m.  Oschatz.  Schneider,  Apotheker,  1  m.  Posen.  Huyger. 
Brauereibesitzer,  3  m. ;  Dr.  Rang,  Reg.-Assessor.  2  m.;  Stiller,  Reg.-Rat,  2  m.  Reichenbach 
i.  V.  G.  Lonitz,  Oberlehrer,  (statt  bisher  1  m.)  2  m.  Reichenberg  i.  B.  AVüly  Giuzkey, 
Grofsindustrieller  und  Präsident  des  Nordböhm.  Gewerbemuseums,  12  m.  Ribnitz.  August 
Hefse,  Rentier,  1  m.;  Hermann  Müller,  Kaufmann,  1  m.;  Wilken,  Realprogymnasiallehrer, 
1  m.  Rottweil.  Geiselhart,  Professor  u.  Konviktsvorstehcr,  2  m.;  Gumbel,  Staatsanwalt,  2  m. ; 
Guteriuann,  Professor,  1  m. ;  Pfeifer,  Landgerichtsrat,  2  m. ;  Rau,  Amtsrichter,  1  m. ;  Sarwey, 
Amtsrichter,  2  m.  Rügenwalde.  Ed.  John,  Konsul,  10  m.  Saalfeld.  Bandke,  Realgymnasial- 
lehrer, 1  m.  50  pf. ;  Dr.  Bodenstein,  Fabrikbesitzer,  2  m.;  Eichhorn,  Baurat,  1  m.;  Dr.  med. 
E.  Seige,  prakt.  Arzt,  2  m.  Saargemünd.  Bretz,  Postdirektor,  5  m.:  v.  Grafenstein,  Ritt- 
meister a.  D.,  Gutsbesitzer,  10  m. ;  Lachner,  Baurat  und  Eisenbahnbetriebsinspektor,  20  m.; 
Paraquin,  Premierlieuteuant  im  5.  k.  b.  Chev. -Regiment,  10  m.  Schwarzenbruck.  Christian 
Schüssler,  Lehrer,  in  Feucht  1  m. ;  Sparer,  Schmiedmeister,  in  Wendelstein  1  m. ;  Friedr. 
Wening,  Lehrer,  in  Feucht  1  m.  Stargard.  Dr.  Coste,  Rechtsanwalt,  2  m  ;  Meyer,  Rechts- 
anwalt, 2  m.;  Sönderop,  Rechtsanwalt,  3  m.  Straubing.  Benno  Brunn,  kgl.  Hauptmann  und 
Komp. -Chef,  1  m.  Stuttgart.  Dr.  Kraus,  Archivsekretär,  3  m. ;  Wintterlin,  Archivsekretär, 
3  m.  Sulz  a.  N.  Bacmeister,  Finanzamtmann,  1  m.;  Dr.  Ludwig,  Distriktsarzt,  1  m;  Ptlanz, 
Kameralverwalter,  1  m.  Sulzbach.  Bestelmeyer,  rechtsk.  Bürgermeister,  5  m.  Vilbel.  Karl 
Brod,  Kaufmann,  1  m. ;  Franz  Fritzel,  Rechner  des  Mathildeustifts,  1  m. ;  Karl  Guth,  Rentner 
1  m. ;  J.  Jungmann,  Kreistechniker,  1  m.;    H.  Lotz,  Postverwalter,  1  m.;    Schmitt,  Gerichts- 


—     91     — 

schroihor,  1  rii.  Vohenstrauss.  Vinccnz  Brcitscliaft,  Lehror,  in  Waldau  1  m.;  Ehrnsporgor, 
Amlsricbter,  1  m. ;  Haiisladcn,  Notar,  in  Heniau  1  ui. ;  Sclmaier,  liezirksamtsassessor,  2  m. 
Wien.  Carl  August  Artaria  6  m. ;  Dr.  Alhcrt  Figdor,  Bankier,  20  ni.  Wimpfen  am  Berg. 
Albrecht,  Hotelbe.sitzer  z.  »Matbildenbad«,  Im.;  Bär,  Antiquitätenhändler,  Im.;  Bernhäufser, 
Bürgermeister,  1  ra.;  Brcuninger,  Fabrikant,  1  m. ;  Dr.  Dittinar,  Heallehrer,  1  m. ;  Eck,  Real- 
lehrer, 1  m.;  Engel,  Rcallehrcr,  1  m.;  Ernst,  Kaufmann,  1  m.;  Gaiizenmüller,  Salinenin- 
speklor,  1  m.;  Gebbard,  Lehramtsaccessist,  1  m.;  Dr.  Geiger,  prakt.  Arzt,  1  m.;  Geip- 
pert.  Strafsenmeister,  Im.;  Gottschick,  Kassier,  Im.;  Grofs ,  Geometer,  Im.;  Gi'ünewald, 
Keallehrer,  Im.;  Hatz  ,  Hotelbesitzer  zum  »Ritter«,  Im.;  Hedrich ,  Salinenbcamtcr,  Im.; 
Kahl,  Reallchrer,  1  m.;  Dr.  Kemmer,  Direktor  der  Realschule,  1  m.;  Kempf,  Pfan-er,  Im.; 
Klcyer,  Salinenbeaniter,  1  m.;  Oskar  Link,  Fabrikant,  Im.;  Merker,  Direktor  der  Saline,  Im.; 
Dr.  Möricke,  Rentner,  1  m.;  Muckb,  Kaufmann,  1  m.;  Reufs,  Lehi'aintsassessor,  Im.;  Römer, 
Gerichtsschreiber,  im.;  Sander,  Amtsrichter,  (statt  bisher  4  m.)  5  m.;  Türck.  Apotheker,  Im.; 
Weifs,  Rendant,  Im.;  Dr.  Weitbrecht,  Stadtpfarrer,  Im.  Wunsiedel.  Brater,  kgl.  Gymnasial- 
lehrer, 1  m. ;  Engel,  kgl.  Forstamisassistent,  1  m. ;  Hanser,  kgL  Progymnasialrektor,  2  m. ; 
Dr.  Jahn,   kgl.   Gymnasiallehrer,    1  m.     Würzen.    Dr.  Krumbach   50  pf. ;    Dr.  Lorentz  50  pf. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Bari.  Karl  Geiss  Im.;  Gustav  Sapper  Im.;  Wilhelm  Visser  1  m.  Bärn.  Hans  Lichtblau, 
Freigutsbesitzer,  2  m.  Bremen.  N.  N.  10  m.  Chemnitz.  Joh.  Thom.  Maeyer,  Musiklehrer  und 
Buchhändler,  1  m.  50  pf. ;  Chr.  Rud.  Eug.  Voigtländer,  Kaufmann,  10  m.;  Karl  Ed.  Wolfram, 
Kaufmann,  3  m. ;  Ertrag  einer  Sondersammlung  (Erlös  von  50  Stück  gedruckten  Tafelliedern 
des  Pflegers  mit  Erwähnung  von  Nürnbergs  Germaneum)  9  m.  10  pf.  Elbing  (Westpr.). 
Schemionek,  Stadtrat,  3  m.  Emmendingen.  Adolph,  Reallehrer,  2  m.;  Ankele,  Buchhalter, 
2  m. ;  Render,  Hauptlehrer,  1  m.;  Biehler,  Bahnmeister,  1  ra. ;  Buisson,  Apotheker,  2  m.; 
Cohen,  Brauereibesitzer,  2  m.;  Dürr,  Witwe,  1  m. ;  Duffner,  Gewerbelehrer,  Im.;  Dr.  Eisen- 
löffel, Vikar,  2  m.;  Herrn.  Falk,  Kaufmann,  50  pf.;  Dr.  Feldbausch,  Arzt,  2  m.;  Greder,  Bezirks- 
geometer,  2  m.;  Dr.  Gutmann,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Reinh.  Helbing,  Fabrikant,  6  m.;  August 
Hetze],  Kaufmann,  2  m.;  Käss,  Vikar,  2  m.;  Knoderer,  Bezirksbauinspektor,  2  m.;  v.  Langs- 
dorff,  Mcdizinalrat,  2  m. ;  Konr.  Lutz,  Kaufmann,  1  m.;  Münzer,  Notar,  2  m. ;  Albert  Rehm, 
Kaufmann,  Im.;  W.  Reichelt,  Witwe,  1  m.;  Rubin,  Mühlenbcsitzer,  1  m.;  Schachenmeier, 
Reallehrer,  1  m.;  Ad.  Schlofs,  Fabrikant,  2  m. ;  Dr.  v.  Tietzen,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Gebrüder 
Vollralh,  Mühlenbezitzer,  2  m.;  Wilh.  Vollrath,  Fabrikant,  2  m.;  Karl  Wagner,  Gasfabrikant, 
2  m. ;  Otto  Wehrte,  Fabrikant,  2  m.;  Weifs,  Obereinnehmer,  1  m. ;  ein  guter  Patriot  2  m. 
Erlangen.  K.  Habenicht,  stud.  theol ,  2  m.  Esslingen,  von  Gefs,  Reichsgerichtsrat,  3  m.;  A. 
Keller,  Fabrikant,  2  m.;  Lang,  Fabrikant,  5  m.;  Baron  von  Palm  3m  ;  Professor  Pfaff  2  m. ; 
Seitz,  Fabrikant,  3  m.  Hamburg.  Dr.  Münsterberger  10  m.  Heilbronn  a.  N.  Hauck,  Kom- 
merzienrat,  6  m.  Landshut.  Jos.  Eitles,  k.  Gymnasialprofessor  a.  D.,  1  m.  Leipzig.  Adalbert 
Böhme,  stud.  jur.,  2  m.  Nordhausen.  H.  Hanewacker,  Fabrikbesitzer,  5  m.  Nürnberg.  Carl 
Sachs,  Grofshändler,  10  m. ;  Frau  Schärft",  Architektengattin,  3  m.  Olmütz.  G.  Eben,  Dr.  jur., 
Advokat,  2  m.;  Frau  Fanny  Engelmann  2  m.  Saalfeld.  Eggers,  Eisenbahnbauunternehmer, 
1  m.  Vohenstrauss.  Gentil,  Notar,  2  m.;  Joh.  ]\rühlbofer,  Postexpeditor,  1  m. ;  Raab, 
Oberamtsrichter,  2  m.  ;  Vogt,  Bezirkstierarzt,  Im.;  Otto  Walter,  üampfsägereiverwalter,  1  m. ; 
Windschiegl,  Marktschreiber,  1  m.     Wien.    Ferd.  Kwisda,  Apotheker  z.  hl.  Markus,  4  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  uiid  kulturgeschichtliche  Saminluugen. 

Geschenke. 
Ihre   Majestät   die    Kaiserin   und    Königin   Friedrich  hat  dem  Museum    ein 
Exemplar    der    grofsen    Medaille    auf   ihren    Hochseligen    Gemahl,    den    Kaiser    und    König 
Friedrich,  überwiesen,  welche  seinerzeit  im  Auftrage  der  hohen  Frau  ausgeführt  worden  ist. 

13* 
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Bereits  im  vorigen  Jahre  durften  wir  berichten,  dafs  Se.  Majestät  König  Albert 
von  Sachsen  die  Stiftung  eines  Gypsabgusses  des  Grabmals  des  Kurfürsten  Friedrich  des 
Weisen,  das,  von  Peter  Vischer  gegossen,  sich  in  der  Schlofskirche  zu  Wittenberg  befindet, 
gnädigst  zugesagt  hat.  Der  AbguCs  ist  uns  jetzt  zugekommen  und  bildet  eine  hervorragende 
Zierde  unserer  bereits  so  wichtigen  Sammlung  von  Grabdenkmalen. 

Die  Gemäldegallerie  hat  eine  willkommene  Bereicherung  durch  ein  Geschenk  des 
Kammerherrn  Dr.  von  Frege  auf  Abtnaundorf  erhalten,  der  einen  linksseitigeü  Altarfiügel 
der  kölnischen  Schule  um  1460,  die  beiden  Johannes  und  einen  dritten  Heiligen  unter  Archi- 
tektur darstellend,  dem  Museum  gestiftet  hat,  in  dessen  Besitz  sich  der  rechtsseitige  Altarflügei 
schon  seit  längerer  Zeit  befindet. 

Aufserdem  gingen  an  Geschenken  noch  folgende  zu: 

Ellwangen.  Oberamtspfleger  Steinhardt:  Fünf  Bronzearmreife,  gefunden  bei  Pfahl- 
heim. —  Erlangen.  Otto  Erhard,  Militärgeistlicher:  Bronzekelt,  gefunden  bei  Spardorf 
unweit  Erlangen.  —  Fürth.  Kunstmühlenbesitzerswitwe  Eckart:  Graphitierter  Kachelofen, 
um  1800.  —  Kassel.  Dr.  Ackermann:  Aluminiummedaille  auf  die  50jährige  Jubelfeier 
der  Oberrealschule  in  Kassel.  —  Nürnberg.  Pegnesischer  Blumenorden:  Bronze- 
medaille zur  Feier  des  2S9 jährigen  Bestehens  des  Ordens  (1894),  von  Lauer.  Jos.  Zopf, 
Haus-  und  Rottmeister:  Zwei  steinerne,  durch  eine  eiserne  Kette  verbundene  Geschütz- 
kugeln, gefunden  in  Nürnberg.  —  Stuttgart.  Konsumvereinsdirektor  Thomann:  Weifs- 
seidenes  Brieftäschchen  mit  Stickerei,  Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  —  Wien.  K.  Ad. 
Bachofen  von  Echt:  Medaille  zum  oO.  Geburtstage  P.  K.  Boseggers  in  Bronze,  von 
A.  Scharff;  Medaille  auf  Franz  X.  Bosch,  den  Gründer  der  Bierbrauerei  Nufsdorf  bei  Wien, 
Bronze,  von  A.  Scharff. 

Ankäufe. 

Kirchliche  Geräte:  Romanischer  Eisenleuchter;  gotischer  Eisenleuchter ;  Hausaltar 
aus  Ebenholz  mit  Silberbelag,  Augsburger  Arbeit  der  Spätrenaissance;  Ostensorium  aus  vergol- 
deter Bronze,  2.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts;  Rococokreuz  aus  Silber,  wol  Augsburger  Arbeit. 

Waffen  etc.:  Geschützmodell,  17.  Jahrhundert. 

Hausgeräte  etc.:  Blasbalgkopf,  17.  Jahrhundert;  reichverzierte  Handsäge,  reich  ein- 
gelegter, runder  Tisch,  Augsburger  Arbeit;  eichene  Himmelbettstatt  aus  der  gräfl.  von  Hundt- 
schen  Familie,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts;  Reiseulu-  in  silberner  Kapsel  mit  durch- 
brochener Arbeit;  Fayenceplatte,  Castellsches  oder  nahe  verwandtes  Fabrikat,  18.  Jahrhun- 
dert; grofse  Zinnkanne,  erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts,  und  einige  andere  Hausgeräte. 

Tracht  und  Schmuck:  Reichverzierter  Schuh  aus  dem  Gräberfelde  von  Achmin, 
6.  Jahrhundert;  Damengürtel  von  1609,  Nürnberger  Arbeit,  Bronze;  silbervergoldeter  Schmuck 
mit  geschnittenen  Steinen,  bestehend  aus  zwei  Halsgehängen  und  zwei  Armbändern,  18.  Jahrh. 

Architektur  und  Bauteile:  Zwei  Zimmerthürbänder  aus  Amberg,  ca.  15i20. 

Plastik:  Bemalte  Holzfigur  des  heil.  Georg  zu  Pferde,  Anfang  des  15.  Jahrhunderts; 
Halbflgur  eines  Heiligen,  16.  Jahrhundert;  Bi'onzestatuette  de  Abundantia,  17.  Jahrhundert; 
Figur  eines  Stieres,  Nürnbei-ger  Bronzegufs,  17.— 18.  Jahrhundert. 

Holzstöcke  zum  Abdrucke:  Zwei  Schlitten  und  Garteugesellschaft,  16.  Jahrhundert. 

Medaillen:  Einseitige  Porträtmedaille  von  Sigmund  Hail,  silbervergoldet,  mit 
Einfassung;  Porträtmedaille  des  Christoph  Carl  Krefs,  Blei;  Regensburger  Schützenmcdaille 
von  1586;  Bleimedaille  Johannes  von  der  Pfalz;  Bleimedaille  Friedrichs  IV.  von  der  Pfalz, 
1602;  Bleimedaille  Wolfgang  Wilhelms  von  Pfalz-Neuburg,  1626;  Porträtmedaille  des  Carl 
Friedrich  Loos,  Stempelschneider  des  18.  Jahrhunderts,  Kupferbronze;  Porträtmedaille  des 
Marcus  Tuscher  (von  Arbien)  1751,  Bronze;  Medaille  auf  die  Geburt  der  Prinzen  Karl  Ludwig 
und  Friedrich  von  Baden,  1755 — 56;  Jeton  auf  den  Frieden  von  Campo  Formio,  1797,  ver- 
silberte Komposition  ;  Porträtmedaille  Jacob  Daniel  Burgschmiets,  des  Nürnberger  Erzgiefsers, 
1858,  Bleigufs. 
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M  ü  n  z  e  n  :  Rogensburgor  sechsfacher  Dukaten,  18.  Jahrhunderi ;  Nürnberger  Iluldigungs- 
dukaten  für  Kaiser  Franz  II. 

Nachbildungen:  Zementabgufs  der  Statue  des  heil.  Urban  im  Museum  zu  Stuttgart. 

Kupfersticlikabinett. 

Geschenke. 
Berlin.  Ernst  Seeger:  197  Blatt  Kupferstiche  und  Handzeichnungen  des  16.  -19. 
Jahrhunderts.  —  Dresden.  Prof.  Dr.  Max  Lehrs:  Drei  Blatt  Reproduktionen  von  Kupfer- 
stichen des  Meisters  ES  und  des  Erasmusmeisters.  —  Ellwangen.  Frau  Prof.  Kurtz:  88 
Stiche  und  Holzschnitte  verschiedener  Meister  des  16.— 19.  Jahrhunderts,  zwei  Flugblätter  und 
sieben  Porträte  des  18.— 19.  Jahrhunderts.  —  Hannover,  v.  Harlelsen,  Major  a.  D.:  Photo- 
graphie eines  Schrankes  des  17.  Jahrhunderts.  —  Hochpaleschken.  A.  Trei  chel,  Ritterguts- 
besitzer: 22  Initialen,  Holzschnitte  aus  Büchern  des  16.  Jahrhunderts,  und  ein  Exlibris  (Peter 
Gollas),  17. /18.  Jahrhundert.  —  Matzen  (Tirol).  Franz  Freiherr  von  Lipperheide: 
Photographie  des  Jost  Ammanschen  Hans  Sachs -Porträts.  —  Mühlhausen  (Ostpr.).  Amts- 
richter Conrad:  Zwei  Spottbilder  auf  Napoleon  I.  und  fünf  weitere  Flugblätter  des  19. 
Jahrhunderts.  —  München.  Major  Auer:  »Charakteristische  Vorstellung  einiger  Nürnberger 
Ausdrücke.  Joh.  Trautner  excudit«,  14  Blätter  kolorierte  Kupferstiche,  Anf.  des  19.  Jahrh. 
—  Nürnberg.  Verlag  des  Generalanzeigers:  Neun  illustrierte  Sonderabzüge  von  ver- 
schiedenen Artikeln  der  Zeitung.  J.  A.  Steins  Buch-  u.  Kunsthandlung  (Th.  Schiener): 
Die  kunst-  und  kulturgeschichtlichen  Denkmäler  des  Germanischen  Nationalmuseums;  Ab- 
teilung I  (14  Photographien).  2.  H.  Winkler.  Dampfwaschanstaltsbesitzer:  Exlibris.  — ■ 
Stuttgart.  Theodor  Claus,  Buchbindereivorstand:  Photographie  einer  im  Museum  zu 
Rottweil  befindlichen  Tafel,  enthaltend  die  Brottaxen  der  Reichsstadt  Rottweil  von  1638 
an.  Konsumvereinsdirektor  Thomann:  16  Photographien  alter  Steinkrüge,  zwei  Lithogra- 
phien und  ein  Flugblatt  des  19.  Jahrhunderts.  L.  Widmayer,  Konsumvercinsbuchhalter: 
Photographie  eines  Steins  einer  VVeinbergsmauer  bei  Affeltrach,  enthaltend  die  Lebensmittel- 
preise von  1817. 

Ankäufe. 
27  Wittenberger   Einblattdrucke    des    16.   Jahrhunderts.     J.   J.    Ebelmann    von  Speier, 
»Architectvra  Lehr  vnd  Kunstbvch«   1600,  25  Ell.  132  Flugblätter,   Modebilder  etc.  des  16,— 
19.  Jahrhunderts.    »Das  Studentenleben  in  26  Kupfern  vorgestellet  etc.«    Nürnberg,  18.  Jahrh. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Von  Herrn  A.  W.  von  Swenigoro  dskoi,  kaiserl.  Rufsischem  Staatsrate,  in  Aachen 
erhielten  wir  das  prachtvoll  ausgestattete  Werk:  Byzantinische  Zellen-Emails  der  Sammlung 
A.  W.  Swenigorodskoi,  mit  Text:  Geschichte  und  Denkmäler  des  byzantinischen  Emails  von 
N.  Kondakow,  das  eine  wertvolle  Bereicherung  der  Bibliothek  bildet. 

Aulserdem  giengen  uns  noch  folgende  weitere  Geschenke  zu: 

Augsburg.  B.  Schmidsche  Verlagsh.  :  v.  Steichele-Schröder,  das  Bisthum  Augsburg; 
H.  24.  1894.  8.  —  Baden  (Schweiz).  Casino-Gesellschaft:  Lehmann,  Führer  durch  die 
ehemalige  Gisterzienserabtei  Wettingen.  1894.  8.  —  Bamberg  u.  Nürnberg.  Rud.  Koch, 
Verlagsbuchh.,  u.  Karl  Schräg,  kgj.  Hofbuchh.:  Bayerische  Regententafel  von  Herzog  Gari- 
bald  I.  (554)  bis  Churfürst  Otto  Heinrich  (15S9J,  hrsg.  vom  kgl.  bayer.  Geh.  Hausarchive. 
Inip.  2.  —  Basel.  Historisches  Museum:  Burckhardt-Finster,  vier  Trinkgefässe  in  dem 
historischen  Museum  zu  Basel,  gr.  4.  —  Bautzen.  Gymnasium:  Programm  dess.  nebst 
wissenschaftl.  Beilage.  1894.  4.  —  Berlin.  R.  Gärtners  Verlagsbuchti.:  Lamprecht,  deutsche 
Geschichte;  Bd.  4.  1894.  8.  Kgl.  Kunstgewerbe-Museum:  Katalog  der  Ornamentstich- 
sammlung dess.  1894.  gr.  8.  Adolph  Weyl,  Verlagsh.:  Kirmis,  chemische  Winke  für  Numis- 
matiker.   1894.    8.         Bielefeld.     Velhagen  u.  Kl  asing,  Verlagsh.:    Daheim-Kalender  für 
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d.  Deutsche  Reich  auf  d.  J.  1895.  8.  —  Braunschweig.  Friedrich  Vi  e  weg  u.  Sohn,  Ver- 
lagsh.:  Beck,  die  Geschichte  des  Eisens;  II.  1  (Lief.  G).  1894.  8.  —  Burgscheidungen.  Frau 
Gräfin  v.  d.  Schulen  bürg:  (Schmidt,)  Burgscheidungen.  Als  Manuskript  gedr.  1894. 
gr,  8.  —  Darmstadt.  Privatdozent  Th.  Beck:  Ders.,  liistorische  Notizen;  XVI.:  Juanelo 
Turriano.  4.  Sondorabdr.  —  Dresden.  Kgl.  Sachs.  Ministerium  des  Kultus  und 
öffentl.  Unterrichts:  Neues  Arciiiv  f.  sächsische  Geschichte  u.  Altertumskunde;  Bd.  XV. 
1894.  8.  —  Düsseldorf.  Der  Landesdirektor  der  Rheinprovinz:  Giemen,  die  Kunst- 
denkmäler der  Rheinprovinz;  Bd.  IIl,  2.  1894.  gr.  8.  —  Frauenfeld.  J.  Hubers  Verlag: 
Schweizerisches  Idiotikon;  H.  :27.  1894.  4.  —  Freiberg  i.  Sachsen.  Heinr.  Ger  lach 
(Gerlachsche  Buchdruckerei):  Kade,  Geschichte  des  Freiberger  Buchdruckes.  1894.  8.  — 
Freiburg  i.  Br.  Herd  ersehe  Verlagsbuchh.:  Albert  Stolz,  gesammelte  Werke;  Bd.  4,  9  u. 
10.  1894.  8.  ~  Göttingen.  Forscher-  u.  Sammler-Verein:  AUerunterthänigste  Devotion 
u.  Condolentz  . .  .  über  den  Abschied  der  .  . .  Frauen  Sophien  Charlotten  Königin  in  Preussen  ..  . 
1705.  2.  Geh.  Beg -Rat  Prof.  Dr.  Hermann  Wagner:  Ders.,  die  Rekonstruktion  der  Tos- 
cauelli-Karte  v.  J.  1474  und  die  Pseudo-Facsimilia  des  Behaim-Globus  v.  J.  1492.  1894.  8. 
Sonüerabdr.  —  Graz.  S  teierm  ärkisch  es  Landesmuseum  Joanneum:  29.  — 31.  Jahres- 
bericht dess.  f.  d.  J.  1890-92.  1891-93.  8.  —  Hochpaleschken.  Bittergutsbesitzer  A.  Trei- 
chel:  Ders.,  Volkstümliches  aus  der  Pflanzenwelt,  besonders  für  Westpreufsen ;  X,  1894.  8. 
Sonderabdr.  Ders.,  Zungenübungen  aus  Preufsen.  1894.  8.  Sonderabdr.  Unterweisung  in 
den  vornehmsten  Künsten  und  Wissenschaften  zum  Nutzen  der  Schulen;  3.  Aufl.  1777.  8.  — 
Karlsruhe.  Archivar  Dr.  A.  Krieger:  Ders.,  Chronik  der  Haupt-  und  Besidenzstadt  Karls- 
ruhe f.  d.  J.  1893.  1894.  8.  Prof.  Dr.  Marc  Rosenberg:  Ders.,  das  Kreuz  von  St.  Trud- 
pert,  eine  alamanische  Nielloarbeit  aus  spätromanischer  Zeit.  1894.  4.  —  Kempten.  Jos. 
KöseTschc  Buchh.:  Baumann,  Geschichte  des  AUgäus;  H.  29  u.  32.  1894.  8.  —  Königsberg 
1.  Fr.  Sanitätsrat  Dr.  Ernst  Solger:  Ders..  Geschichte  der  Stadt  und  des  Amtes  Königs- 
berg in  Franken,  1894.  8.  —  Leipzig  u.  Templin.  Breitkopf  u.  Härtet,  Verlagsh.,  und 
die  Gesellschaft  für  Musikforschung:  Publikationen  älterer  praktischer  und  theore- 
tischer Musikwerke  vorzugsweise  des  XV.  und  XVI.  Jahrb.;  Bd.  4—8,  10  —  18.  19  Bde.  u. 
Hefte.  1876 — 94.  4.  F.  A.  Brockhaus,  Verlagsh.:  Konversations-Lexikou ;  Bd.  11,  14.  Aufl. 
1894.  gr.  8.  Dyksche  Buchh.:  Geschichtsschreiber  der  deutschen  Vorzeit,  2.  Gesamtausgabe; 
Bd.  57-60.  J894.  8.  Deutsche  Gesellschaft:  Miltheilungen  ders.;  Bd.  IX,  1.  1894.  8. 
Fr.  Wilh.  Grunow,  Verlagsh.:  Guglia,  Leopold  von  Rankes  Leben  und  Werke.  1893.  8. 
Türk,  Feldpostbriefe  eines  vermifsten  ehemaligen  Afraners  aus  dem  Kriege  1870.  1893.  8. 
Wipperniann,  deutscher  Geschichtskalender  für  1893;  2  Bde.  1893/94.  8.  —  Mühlbach. 
Evangel.  Gymnasium:  Kootz,  Gymnasium  oder  Bürgerschule?  1894.  4.  —  München. 
Kgl.  Major  a.  D.  Ludwig  Auer:  Ders.,  prähistorische  Befestigungen  und  Funde  des  Chiem- 
gaues.  1884.  8.  Dr.  Georg  Hager,  kgl.  Konservator:  Ders..  die  Bauthätigkeit  und  Kunst- 
pflege im  Kloster  Wessobrunn  und  die  Wessobrunner  Stuccatoren.  1894.  8  Sondorabdr. 
Kgl.  Hof-  u.  Staats-Bibliothek:  Hans -Sachs.- Ausstellung  ders.  zum  400.  Geburtstage 
des  Dichters.  1894.  8.  K.  E.  Graf  zu  Leiningen  -  Westerburg:  Ders.,  das  pfälzer 
Wappen.  1894.  8.  Sonderabdr.  Günther,  der  Contre.  1869.  kl.  8.  E.  Frh.  v.Oefele  ,  k.  Reichs- 
archivrat: Ders  ,  Traditionsnotizen  des  Klosters  Kühbach.  1894.  8.  Sonderabdr.  —  Nürnberg. 
Dr.  Theodor  Hampe:  Ders.,  Ambrosius  Oesterreicher.  1894.  8.  Sonderabdr.  Pegnesischer 
Blumenorden:  Festschrift  zur  250jährigen  Jubelfeier  dess.,  hrsg.  von  BischotT  u.  Schmidt. 
1884.  8.  —  Steinschönau.  K.  k.  Fachschule  für  Glasindustrie:  Jahresbericht  ders. 
f.  d.  J.  1893/94.  gr.  8.  —  Stuttgart.  J.  G.  Cottasche  Buchh.  Nachfolger:  Berthold  Auerbachs 
Schriften;  Bd.  14.  8.  Technische  Hochschule:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1893/94. 
1894.  4.  Programm  ders.  f.  d.  J.  1894/95.  1894.  8.  Kunstgewerbeschule:  Jahresbericht 
ders.  f.  d.  J.  1893/94.  8.  Direktor  Thomann:  Gefecht  bei  Schwamendingen  am  Kadetten- 
fest in  Zürich  und  Winterthur.  1856.  kl.  8.  C.  Weise,  Verlagsh.:  Hott«nroth,  Hand- 
buch der  deutschen  Tracht;  Lief  11.  8.  —  Thiengen  bei  Waldshut.  Apotheker  B.  Braun: 
Weber,  allgemeine  Anweisung  der  neuesten  Scliönscbreibkunst.  1780    qu.  8.  —  Wernigerode. 
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Verein  der  deutschen  Standesherren:  Stammtafel  des  mediatisierten  Hauses  Bentinck. 
1894.    gr.  4.    Stammtafel  des  mediatisierten  Hauses  Giech.    1894.    gr.  4. 

Tauschschrifteu. 

Berlin.  Märkisches  Provinzial-M  useum  :  Vervvaltungsberichtdess.  f.  d.  J.  1893/94. 
1894.  8.  Sonderabdr.  Verein  für  die  Geschichte  Berlins:  Schriften  dess. ;  H.  31. 
1894.  8.  Verein  Herold:  Festschrift  zurFeier  des  2öjähr. Bestehens  dess.  1894.4.  Seyler, 
Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Vereins  in  den  ersten  25  Jahren  seines  Bestehens.  1894.  4. 
Verein  für  deutsches  Kunstgewerbe:  Adressbuch  dess.  1894.  8.  —  Bern.  Histo- 
rischer Verein  des  Kantons  Bern:  Archiv  dess.;  Bd.  XIV,  2.  1894.  8.  —  Bonn.  Ver- 
ein von  Alterthumsfr  eunde  n  im  Rheinlande:  Jahrbücher  dess. ;  H.  93.  1894.  gr.  8.  — 
Bregenz.  Vorarlberger  Mus  eums verein:  32.  Jahresbericht  dess.  über  d.  J.  1893.  4.  — 
Dresden.  Kgl.  sächs.  Altertumsverein:  Neues  Archiv  für  sächs.  Geschichte  u.  Alter- 
tumskunde; Bd.  15.  1894,  8.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  69.  Vereinsjahr  1893/94.  8,  Düssel- 
dorf. Geschichts- Verein:  Beiträge  zur  Geschichte  des  Niederrheins;  Bd.  8.  1894.  8. 
Plönnies,  Düsseldorf  im  Jahre  1715.  1894.  8.  —  Eisleben.  Verein  für  Geschichte  u. 
Altertümer  der  Grafschaft  Mansfeld:  Mansfelder  Blätter;  Jahrg.  8.  1894.  8.  — 
Frankfurt  a.  M.  Freies  deutsches  Hochstift:  Lehrgänge  dess.  im  Winterhalbjahr 
1894/9o.  1894.  8.  —  Freiburg  i.  Br.  Universität:  Aschenheim,  der  Abandon  des  Ver- 
sicherten in  der  Seevei'sicherung.  1893.  8.  Förster,  der  Entwicklungsgang  der  Kantischen 
Ethik  bis  zur  Kritik  der  reinen  Vernunft.  1893.  8.  Fritze,  die  Fauna  der  Liu-Kiu- 
Insel  Okinawa.  1894.  8.  Guntermann,  Rudolf  v.  Zähringen ,  Bischof  von  Lüttich.  1893.  8. 
Heuse,  Seneca  und  Athenodorus.  1893.  4.  Höniger,  die  actio  de  pauperie.  1894.  8.  Mac- 
farlane,  tbe  history  of  the  general  doctrine  of  rent  in  german  economics.  1893.  8.  Menn, 
Imman.  Kants  Stellung  zu  Jean  Jacques  Rousseau.  1894.  8.  Noest,  erlangt  das  gegen  eine 
Offene  Handelsgesellschaft  ergangene  Urteil  Rechtskraft  gegen  die  Geseilschaft?  8.  Quercau, 
die  Klippenregion  von  Iberg  im  Osten  des  Viervvaldstätter-Sees.  1893.  4.  Suermondt,  ist  der 
Urerzeuger  Kaufmann  im  Sinne  des  deutschen  Handelsrechtes"?  1893.  8.  Sutter,  aus  Leben 
und  Schriften  des  Magisters  Boncompagno.  1894.  8.  Thorsch,  zur  Geschichte  und  Ki'itik  der 
Quantitäts-Theorie.  1893.  8.  Tilton,  die  Katastrophe  der  spanischen  Armada  1588.  1894.  8, 
Walter,  Temperatur-  und  Niederschlagsverhältnisse  im  Bodenseebecken.  1892.  8.  Weidling, 
Joh.  Clajus'  deutsche  Grammatik  (1578).  1894.  8.  Wiegand,  die  puteolanische  Bauinschrift. 
1894.  8.  Sonderabdr.  Aufserdem  67  weitere'  Universitätsschriften.  —  Genf.  L 'Institut 
national  genevois:  Bulletin;  t.  32.  1894.  8.  —  Giessen.  Universität:  Beardex',  über 
den  Gebrauch  der  Präpositionen  in  der  altscbottischen  Poesie.  1894.  8.  Bernbeck,  zur  Kritik 
der  JDenkwürdigkeiten  der  Markgräfin  Friederike  Sophie  Wilhelmine  von  Bayreuth.  1894.  8. 
Friedrich,  Luther  und  die  Kirchenverfassung  der  reformatio  ecclesiarum  Hassiae  von  1526. 
1894.  8.  Jörs,  die  Reichspolitik  Kaiser  Justinians;  Rede.  1893.  4.  Krauss,  zur  griechischen 
und  lateinischen  Lexikographie  aus  jüdischen  Quellen.  1893.  8.  Lücken,  zur  Syntax  Mont- 
chrestiens.  1894.  8.  Otto,  die  Bevölkerung  der  Stadt  Butzbach  während  des  Mittelalters. 
1893.  8.  Pasch,  über  den  Bildungswert  der  Mathematik.  1894.  4.  Rieger,  die  Hessen-Darm- 
städtischen  Landstände  und  der  Absolutismus  1894.  8.  Schmidt,  die  geschichtlichen  Grund- 
lagen des  bürgerlichen  Rechts  im  Grofsherzogtum  Hessen.  1893.  4.  Aufserdem  acht  weitere 
Universitätsschriften.  —  Graz.  Historischer  Verein  für  Steiermark:  Beiträge  zur 
Kunde  steiermärkischer  Geschichtsquellen;  Jahrg.  26.  1894.  8.  Mitteilungen;  H.  42.  1894.  8. 
Übersicht  der  in  den  periodischen  Schriften  dess.  bis  einschliefsl.  1892  veröffentlichten  Auf- 
sätze. 1894.  8.  —  Greifswald.  Gesellschaft  für  pommersche  Geschichte  u.  Alter- 
tumskunde: Pommersche  Genealogien;  Bd.  4:  Pyl ,  Greifswalder  Ratsmitglieder  1250— 
1382.  1895.  8.  Universität:  Bergfels,  der  völkerrechtliche  Begriff  der  »befreundeten  Staa- 
ten«. 1893.  8.  Berndt,  der  rechtliche  Schutz  völkerrechtlicher  Normen  nach  deutschem  Reichs- 
recht.   1894.    8.     Grödel ,    die  Ersitzung  der  Staatsangehörigkeit.  1894.  8.     Linn  ,   juristische 


-     96     — 

Natur  der  Versicherungspflichtigkeit.  1893,  8.  Petri  ,  kritische  Beiträge,  zur  Geschichte  der 
Dichtersprache  Klopstocks.  1894.  8.  v.  Rappard,  die  Rechtsgrundlagen  der  Gebietsverände- 
rungen und  Grenzregulierungen  nacii  preui'sischem  Staatsrecht.  1894.  8.  Schnurr,  kate- 
chetisches in  vulgärlateinischer  und  reinfränkischer  Sprache  aus  der  Weissenburger  Hs.  91 
in  Wolfenbüttel.  1894.  8,  —  Guben.  Niederlausitzer  Gesellschaft  für  Anthro- 
pologie u.  Alterthumskunde:  Niederlausitzer  Mittheilungen;  Bd.  111,  8,  1894.  8.  — 
Schwab.  Hall.  Historischer  Verein  für  Württemb.  Franken:  Württembergisch 
Franken;  n.  F.  V.  1894.  8.  Nachtrag  zum  Verzeichnis  der  Bücher  etc.  des  Vereins. 
1894.  8.  —  Hamburg.  Verein  für  hamburgische  Geschichte:  Zeitschrift  dess. ; 
IX,  3.  1894.  8.  —  Helstngfors.  Finska  Vetenskaps-Socie täten:  Acta  societatis 
scientiarum  Fennicae;  t.  XIX.  1893.  4.  Bidrag  tili  kännedom  af  Finlands  natur  och  folk; 
H.  52  u.  53.  1893.  8.  Öfversigt  af  finska  vetenskaps  -  societetens  förhandlingar;  Bd.  35. 
1893.  8.  —  Hermannstadt.  Verein  für  siebenbürgische  Landeskunde:  Archiv 
dess.;  n.  F.  26,  1.  1894.  8.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1893/94.  8.  —  Innsbruck.  Ferdinan- 
deum:  Zeitschrift  dess.  für  Tirol  u.  Vorarlberg;  111.  Folge,  H.  38.  1893.  8.  —  Jena.  Uni- 
versität: Anton,  französische  Agrarpolitik  in  Algerien.  1893.  8.  Bärwald,  die  Objectivation 
der  subjectiven  Vorstellung.  1893.  8.  v.  Dobschütz,  Studien  zur  Textkritik  der  Vulgata. 
1893.  8.  Finkelscherer,  Mose  Maimunis  Stellung  zum  Aberglauben  u.  zur  Mystik.  1894.  8. 
Gerland,  die  persischen  Feldzüge  des  Kaiser  Heracleios.  1894.  8  Goldberger,  die  Allegorie 
bei  Maimonides.  1894.  8.  Hermann,  gab  es  im  Indogermanischen  Nebensätze  ?  1894.  8. 
Kohlschmidt,  Kants  Stellung  zur  Teleologie  u.  Physikotheologie.  1894.  8.  Mann,  Lessings  Pä- 
dagogik. 1894.  8.  Meyer,  die  Gotteslehre  des  Gregor  von  Nyssa.  1894.  8.  Nissen,  die  Dia- 
taxis des  Michael  Attaleiates  von  1077.  1894.  8.  Salits,  Immanuel  Kants  Lehre  von  der  Frei- 
heit. 1894.  8.  Schmidt,  Clavigo.  1893.  8.  Schultz,  gaskognische  Grammatik;  1:  Lautlehre. 
1893.  8.  Schwabe,  die  Genusbestimmung  des  Nomens  im  biblischen  Hebräisch.  1894.  8. 
Siebert,  die  Metaphysik  u.  Ethik  des  Pseudo-Dionysius  Areopagita.  1894.  8.  Stroia,  Th. 
Waitz"s  System  der  Erziehung.  1894.  8.  Vauce,  der  spätangelsächsische  Sermo  in  festis 
sanctae  Mariae  virginis.  1894.  8.  Wolff,  de  la  Forgcs  Psychologie  in  ihrer  Abweichung  von 
der  Descartes'.  1893.  8.     Yasuda,  die  Bedeutung  der  allgemeinen  Sittenlehre  des  Buddhismus. 

1893.  8.  Aufserdera  77  weitere  Universitätsschriften.  —  Klagenfurt.  Geschi  chts verein 
für  Kärnten:  Jahi-esbericht  dess.  f.  d.  J.  1893.  1894.  8.  Archiv  für  vaterländische  Ge- 
schichte u.  Topographie;  17.  Jahrg.  1894.8.  Garinthia;  84.  Jahrg.,  H.  1—6.  1894.  8.  —Köln. 
H  is  tor  ischer  V  erein  für  d  en  Nieder rhe in:  Annalen  dess. ;  H.  57,2,  58  u.  59.  1894.8. — 
Landshut.  Historischer  Verein  für  Niederbayern:  Verhandlungen  dess.;  Bd.  39. 
1893.8. —  Leipzig.  Karl  Reissner,  Vei-lagsh.:  Jahresbericht  üb.  die  Erscheinungen  auf  d.  Ge- 
biet der  german.  Philologie;  XV,2, 1894.  8.  Universität:  Ayer,  Darstellung  der  Ethik  Joseph 
Butlers.  1893.  8.  Bargmann,  der  jüngste  Schutl  dernördl.  Kalkalpen.  1894.  8.  Barthel,  Völkerbe- 
wegungen auf  der  Südhälfte  des  afrikanischen  Kontinents.  1894.  8.  Böhme,  zur  Kenntnis 
des  Oberfränkischen  im  13. — 15.  Jalirh.  1893.  8.  Bönhoff,  Aldhelui  von  Malmesbury.  1894.8. 
Buhl,  Geschichte  der  Edomiter.  1893.  4.     Ders.,  zur  Topographie  des  nördl.  Ostjordanlandes. 

1894.  4.  Buschick,  die  Abhängigkeit  der  Bevölkerungsdichtigkeiten  Sachsens  von  den  geo- 
graphischen Bedingungen.  1893.  8.  Files,  the  anglo-saxon  house.  1893.  8.  Findlay,  zur 
Entwicklung  des  höheren  Schulwesens  Englands.  1894.  8.  Fritzsch,  über  Höhengrenzen  in  den 
Ortler-Alpen.  1894.  8.  Funk,  die  Pädagogik  P.  Villaumes.  1894.  8.  Goldberg,  das  Landschul- 
wesen auf  den  Zittauer  Dörfern  bis  zur  Eröffnung  des  Ziltauer  Seminars  1811.  1894.  8. 
Goldhan,  die  Einwirkung  des  Göthischen  Werthers  u.  Wilh.  Meisters  auf  Edward  Bulwer. 
1894.  8.  Griggs,  die  Musik  in  Amerika.  1894.  8.  Grundmann,  die  Entwicklung  der  Aesthetik 
Kants.  1893.  8.  Heine,  das  Verhältnis  der  Aesthetik  zur  Ethik  bei  Schiller.  1894.  8.  Held, 
das  Kreuzkantorat  zu  Dresden.  1894.  8.  Hei'zog,  Maimonides  Commentar  zum  Tractat  Peah. 
1894.  8.  Hofmann,  FrauQois  Tristan  l'Hermite.  1894.  8.  Hofmann,  zur  Geschichte  der  Stadt 
Pirna.  8.     Höhne,    die    Gedichte    des  Heinzelein    von    Konslanz   u.    die   Minnelehre.  1894.  8. 
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Jelski-Goldin,  die  innere  Einrichtung  des  grofsen  Synedriums  zu  Jerusalem.  8.  Jorga,  Thomas  111., 
Marquis  de  Saluces.  1893.  8.  Kelleter,  Gottfried  Hagen  und  sein  Buch  von  der  Stadt  Köln. 
1894.  8.  Kiesow,  Beiträge  zur  physiologischen  Psychologie  des  Geschmackssinnes.  1894.  8. 
Klein,  die  Freiheitslehre  des  Origines.  1894.  8.  Knauth,  Gothas  Sprache  und  Stil  im  Alter. 
1894.  4.  Koniecki,  die  Wettiner  im  Kampfe  mit  Adolf  I.  von  Mainz  1373—81.  1894.  8. 
Kühn,  Kritik  der  praktischen  Ideen  Herharts  vom  Standpunkt  religiöser  Heteronomie.  1894.8. 
Liltle,  Mendelssohns  music  of  the  Antigone  of  Sophocles.  1893.  8.  Lorentz,  das  schwache 
Präteritum  des  Germanischen.  1894.  8.  Lülholz,  das  Verhältnis  Rochows  zum  Philanlhropis- 
mus.  1894.  8.  Meienreis,  Adam  de  le  Hale's  Spiel  »Robin  und  Marion«.  1893.  8.  Meinhold, 
Hagedorns  Gedanken  von  sittlicher  und  geistiger  Bildung.  1894.  8.  Michael,  Martin  Rinck- 
hart  als  Dramatiker.  1894.  8.  Mollwo,  die  ältesten  Lübischen  Zollrollen.  1894.8.  Petri,  Bulwers 
Falkland.  1894.  4.  Pohlisch,  die  pädagogischen  Verdienste  des  Domherrn  E.  v.  Rochow. 
1894.  8.  Radulescu-Motru,  Kants  Theorie  der  Naturcausalität.  1893.  8.  Richter,  Charles 
RoUins  traite  des  etudes.  1893.  8.  Richter,  Schopenhauers  Verhältnis  zu  Kant;  I.  1893.  8. 
Roe,  sorae  obscure  and  disputed  points  in  Byronic  biography.  1893.  8.  Rupprecht,  Tenny- 
sons  Naturschilderungen.  1893.  8.  Sahlendcr,  der  Jagdtractat  Twici's  u.  seine  Überlieferung. 
1894.  8.  Schmid,  Schopenhauers  Willensraetaphysik.  1894.  8.  Seyfert,  das  musikalisch- 
volksthümliche  Lied  von  1770—1800.  1894.  8.  Späth,  die  Syntax  des  Verbums  in  dem 
angels.  Gedicht  Daniel.  1893.  8.  Spaulding,  Richard  Cumberland  als  Begründer  der  eng- 
lischen Ethik.  1894.  8.  Spitzner,  Kritik  der  Unterrichts-  und  Erziehungslehre  des  Desiderius 
Erasmus.  1893.  8.  Streitmann,  über  Raumanschauungen  im  Heiland.  1894.  8.  Steuernagel, 
der  Rahmen  des  Deuteronomiums.  1894.  8.  Taubert,  der  syntaktische  Gebrauch  der  Präpo- 
sitionen im  angels.  Gedichte  vom  hl.  Andreas.  1894.  8.  Tittel,  die  natürlichen  Veränder- 
ungen Helgolands  u.  die  Quellen  über  dieselben.  1894.  8.  Weidenmüller,  die  Schwemm- 
landküsten der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika.  1894.  8.  Wenzel,  zur  Logik  der 
Socialwirthschaftslehre.  1894.  8.  Wustmann,  verba  perfectiva  namentlich  im  Heliand.  1894.  8. 
Aufserdem  48  weitere  Universitätsschriften.  —  Lindau.  Verein  für  Geschichte  des 
Bodensees  u.  seiner  Umgebung:  Schriften  dess. ;  H.  22  u.  23.  1893/94.  gr.  8.  — 
Lübeck.  Verein  für  hansische  Geschichte:  Hansische  Geschichtsblätter;  Jahrg.  1893. 
1894.  8.  —  Meiningen.  Henneb.  altertumsforschender  Verein:  Neue  Beiträge  zur  Ge- 
schichte deutschen  Altertums ;  Liefer.  13.  1894.  8.  —  IVIeissen.  Verein  für  Geschichte  der 
Stadt  Meissen:  Mitteilungen  dess.;  II,  2  u.  3.  1893.  8.  —  München.  Historiseher 
Verein  von  Oberbayern:  Oberbayerisches  Archiv ;  Bd.  48.  1894.  8.  —  Paris.  H.  Gai- 
doz:  Melusine,  recueil  de  mythologie  etc.;  t.  VI.  1892/93.  kl.  2.  —  SalzwedeL  Altmärki- 
scher Verein  für  vaterländische  Geschichte  und  Industrie:  24.  Jahresbor.  dess., 
Abteilung  für  Geschichte;  H.  I.  1894.  8.  —  Schwerin.  Verein  für  mecklenburgische 
Geschichte  und  Altertumskunde:  Jahrbücher  und  Jahresberichte  dess.;  Jahrg.  59. 
1894.  8.  —  Strassburg.  Historisch-litterarischer  Zweigverein  des  Vogesen- 
Clubs:  Jahrbuch  für  Geschichte,  Sprache  u.LitteraturElsafs-Lothringens;  Jahrg.  X.  1894.8. — 
Torgau.  Altertums-Verein:  Veröffentlichungen  dess.  f.  d.  J.  1893;  H.  7.  1894.  8.  — 
Trier.  Gesellschaft  für  nützliche  Forschungen:  Jahresbericht  ders.  von  1892—93. 
1894.  4.  —  Upsala.  Universität:  Ärsskrift  1893.  8.  Björling ,  om  bötesstraffet  i  den 
svenska  medeltidsrätten.  1893.  8.  Ders.,  Penningdeposition  enligt  Justiniansk  rätt.  1894.  4. 
Hedquist,  den  kristna  kärleksverksamheten  i  Sverige  under  medeltiden.  1893.  8.  —  Wies- 
baden.    Nassauischer  Verein  für  Naturkunde:  Jahrbücher  dess.;  Jahrg.  47.  1894.  8. 

Z  eitschriften. 

Im   lahre   1894   sind  uns   aufser   den   im  Laufe    des  Jahres   in   unserem  Verzeichnisse 
aufgeführten,  bandweise  zugesendeten,  die  folgenden  teils  als  Geschenke,  teils  im  Austausche 
gegen  den  Anzeiger,  und  zwar  heft-  oder  nummernweise  zugegangen : 
Aar  böger  for  nordisk  Oldkyndighed  og  Historie. 
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Abhandlungen  der  philol.-histor.  Classe  der  Königl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
Altvater.     Organ  des  mähr.-schles.  Sudeten-Gebirgs-Vereins. 
Analecta  Bollandiana. 

Analectes  pour  servir  ä  l'histoire  ecclesiastique  de  la  Belgique. 

Annalen    des  Deutschen  Reichs   für  Gesetzgebung,  Verwaltung    und    Statistik    (herausgeg. 
von  Hirth  und  Seydel). 
»  van  den  oudheidskundigen  Kring  van  het  Land  van  Waas. 

Annales  de  la  societe  d'archeologie  de  Bruxelles. 

Antiqua.     Special-Zeitschrift  für  prähistorische  Archäologie  (von  Forrer). 
Antiquitäten-Zeitschrift  (von  Gust.  Müller). 
Antiquitäten-Zeitung.    Zentral-Organ  für  Sammelwesen  u.  Alterthumskunde  (herausgeg. 

von  Udo  Beckert  in  Stuttgart). 
Anzeiger  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  (in  Wien),  philos.-histor.  Classe. 

»  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau. 

»  für  schweizerische  Alterthumskunde  (Indicateur  etc.). 

»  allgemeiner,  für  Buchbindereien. 

»  numismat.-sphragist.  (von  Fr.  Tewes.) 

»  Nürnberger. 

Apotheker-Zeitung  (von  J.  Greifs). 
Archiv  für  Bracteatenkunde  (von  R.   v.  Höfken). 

»        neues,  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde. 

»        für  christliche  Kunst  (von  Keppler). 

der  Pharmacie  (Zeitschrift  des  deutschen  Apothekervereins). 

»       für  Post  und  Telegraphie. 
Archives  Neerlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles. 
Argo.     Zeitschrift  für  krainische  Landeskunde. 
Atelier,  das.     Organ  für  Kunst  und  Kunstgewerbe. 

Bär,  der.    lUustrirte  Wochenschrift  für  die  Geschichte  Berlins  und  der  Mark. 
Bauzeitung,  deutsche  (von  Fritsch). 

»  süddeutsche. 

Bayerland,  das  (von  H.  Leber). 
Beilage,  wissenschaftliche,  der  Leipziger  Zeitung. 

Beobachter,  der,  deutscher,  französischem,  englischer  Herrenmoden  (von  Klemm  u.  Weifs). 
Bericht,  stenographischer,  des  bayrischen  Landtags,  nebst  Beilagen. 
Berichte  des  Freien  Deutschen  Hochstiftes  zu  Frankfurt  a.  M. 

»         der  Pharmaceutischen  Gesellschaft  (in  Berlin). 

»         über  die  Verhandlungen    der    kgl.     sächsischen    Gesellschaft    der    Wissenschaften, 
philol.-histor.  Classe,  in  Leipzig. 
Blätter  für  Architektur  und  Kunsthandwerk. 

1         fliegende  (Münchner). 

»         für  Münzfi'eunde  (von  Erbstein),  m.  d.  Beiblatt:  numismatischer  Verkehr. 

»         praehistorische  (von  Naue). 

»         für  das  Bayerische  Gymnasialschulwesen. 

»         für  das  Baierische  Realschulwesen. 

»         für  literarische  Unterhaltung  (von  Friedr.  Bienemann). 
Brandenburgia.     Monatsblatt  der  Gesellschaft  für  Heimatkunde  der  Provinz  Brandenburg 

zu  Berlin. 
Buchgewerbeblatt.     Monatsschrift  für  alle  Zweige    des  Buchgewerbes   (herausgeg.  von 

Konrad  Burger). 
Bulletin  de  la  sociöte  royale  Beige  de  geographie. 

»         archeologique  et  historique  de  la  societe  archöologique  de  Tarn-et-Garonne. 
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Gentralblatt  der  Bauverwaltung  (Berlin). 

»  für  Glas -Industrie  und  Keramik  (Wien). 

»  literarisches,  für  Deutschland  (von  Zarncke). 

Colonie,  die  Französische  (von  Beringuier). 

Correspondenz,  numismatische  (herausgegeben  von  Adolph  Weyl). 
Correspondenz-Blatt    der   deutschen    Gesellschaft   für  Anthropologie,   Ethnologie    und 

Urgeschichte  (von  Ranke). 
Daheim.     Ein  deutsches  Familienblatt  mit  Illustrationen. 
Diözesan-Archiv  von  Schwaben  (von  Hofele). 
Dombauver eins-Blatt,  Wiener. 

Ex-libris.    Zeitschrift  für  Bücherzeichen  -  Bibliothekenkunde  und  Gelehrtengeschichte. 
Familienblad,  algemeen  Neederlandsch  (von  Vorsterman  van  Oyen). 
Formenschatz,  von  Georg  Hirth. 
Frauen  Zeitung,  illustrirte  (von  Lipperheide). 
Gartenlaube.     Illustrirtes  Familienblatt. 
General-Anzeiger  füi'  Nürnberg-Fürth. 
Ges  chichts  blätter,  Dresdener. 

»  für  Stadt  und  Land  Magdeburg. 

»  Reutlinger. 

»  Rheinische. 

Ges  chichts  freund,  Allgäuer. 
Gewerbeblatt  für  das  Grofsherzogthum  Hessen  (nebst  Anzeiger). 

»  westdeutsches  (Düsseldorf). 

Gewerbe-Zeitung,  bayerische  (vom  bayer.  Gewerbemuseum). 
Graveur- Zeitung,  Berliner. 

Grenzboten     Zeitschrift  für  Politik,  Litteratur  und  Kunst. 
Handweiser,  literarischer  (von  Hülskamp). 

Helios.     Monatliche  Mittheilungen  aus  dem  Gesamaitgebiete  der  Naturwissenschaften. 
Herold,  der  Deutsche  (vom  Vereine  »Herold«  in  Berlin). 
Hoch  schul-N  achrichten  (von  P.  v.  Salvisberg). 
Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  Geschichte  des  Protestantismus  in  Österreich. 

»  historisches,  der  Görres-Gesellschaft. 

Jahrbücher,  neue  Heidelberger. 
Jahrhundert,  das  Zwanzigste  (von  Erwin  Bauer). 
Journal  für  Buchdruckerkunst  (von  Ferd.  Schlotke). 
Journal-Revue  (von  A.  Hettler). 
Kinder-Garderobe,  moderne. 

Kirchen-Schmuck.     Blätter  des  christlichen  Kuustvereines  der  Diözese  Seckau. 
Korrespondenzblatt  des  Gesammtvereins  der  deutschen  Geschichts-  u.  Alterthumsvereine. 

»  des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde. 

Kosmos.     Internationales  Bijouterie- Annoncenblatt  für  die  fünf  Weltteile. 
Kunst,  die,  für  Alle  (von  Pecht). 

»         moderne.     Illustrierte  Monatsschrift  (von  Bong). 
Kunstblatt,  christliches  (von  Merz). 

Kunstblätter,  christliche.     Organ  des  Linzer  Diözesan-Kunst-  und  Gäcilienvereins. 
Kunst-Chronik,  allgemeine. 
Kunstfreund  (von  Atz  und  Madein). 

Kunstwart.     Rundschau  über  alle  Gebiete  des  Schönen  (von  Avenarius). 
Kurier,  fränkischer. 
Leopoldina  (von  Knoblauch). 
Limesblatt. 

Literaturblatt  für  germ.  und  roman.  Philologie  (von  Behaghel  und  Neumann). 
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Litteratur-Berichte,  Leipziger. 

Litterae,  Societatum  (herausgeg.  v.  M.  Klittke). 

Lokal-Anzeiger,  Nürnberger. 

Maandblad  van  het  genealog. -herald.  Genootschap  »De  Nederlandsche  Leeuw«. 

Melusine.     Recueil  de  mythologie,  litterature  populaire,  traditions  et  usages  Tpar  H.  Gaidoz). 

Mitteilungen  des  Vereins  für  Anhaltische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  der  anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien. 

D  des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins. 

0  über  den  Verband  alter  Burschenschafter  »Wartburg«  (Linz). 

»  der   k.  k.  Centr.-Gomm.  zur  Erforschg.  u.  Erhaltg.  d.  Kunst-   u.  historischen 

Denkmale  (Wien). 

»  des  Clubs  der  Münz-  und  Medaillenfreunde  (Wien). 

B  des  Gewerhe-Museums  zu  Bremen. 

»  des  mährischen  Gewerbemuseums  in  Brunn. 

»  des  INordböhmischen  Gewerbe-Museums  (in  Reichenberg). 

»  des  k.  k.  technologischen  Gewerbe-Museums  (Wien). 

»  des  Tiroler  Gewerbevereines. 

»  des  Vereins  für  Hamburgische  Geschichte. 

»  Heraldische,  herausgeg.  vom  Verein  »Zum  Kleeblatt«  (Hannover). 

»  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Kirche  in  Rufsland, 

des  Kunstgewerbe-Vereins  zu  Magdeburg. 

»  aus  der  histor.  Litteratur  (von  der  Berliner  histoi'ischen  Gesellschaft). 

»  des  Vereins  für  Lübeckische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  des  k.  k,  österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie  (in  Wien). 

■>  des  nordböhmischen  Excursions-Clubs  (Böhni.-Leipa). 

»  aus  dem  Stadtarchiv  von  Köln  (von  Hansen). 

»  des  Touristenclub  für  die  Mark  Brandenburg. 

Modenzeitung,  europäische,  für  Herren-Garderobe  (herausgeg.  von  Klemm  und  Weifs). 
Monatsblatt  der  k.  k.  heraldischen  Gesellschaft  »Adler»  (Wien). 

»  des  Alterthums-Vereines  zu  Wien. 

»  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien. 

Monats blätt er  des  wissenschaftlichen  Club  in  Wien. 
Monatshefte,  neue,  des  Daheim. 

»  Harzer. 

»  für  Musik-Geschichte  (von  Eitner). 

»  zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches. 

Monatsschrift,  altpreufsische  (von  Reicke  u.  Wiehert). 

»  des  Frankenthaler  Altertumsvereines. 

»  des  historischen  Vereins  von  Oberbayern. 

»  des  Württemberg.  Vereins  für  Baukunde  in  Stuttgart. 

Morgenzeitung,  Fränkische. 
Münzblätter,  Berliner  (von  Weyl). 
Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  (von  Virchov  u.  Vofs). 

0  aus  dem  Buchhandel  und  den  verwandten  Geschäftszweigen. 

»  der  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Göttingen. 

»  Nürnberger  Neueste. 

Natur,  die  (von  Die  und  Müller). 

0 versigt  over  det  k.  Danske  Videnskabernes  Selskabs  Forhandlinger. 
Papier-Zeitung  (von  Hofmann). 
Postzeitung,  Augsburger. 

Quartalblätter  des  Historischen  Vereins  f.  d.  Grofsherzogth.  Hessen. 
Quartalschrift,  römische,  für  christl.  Alterthumskunde  u.  f.  Kirchengesch.  (von  de  Waal). 
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Quartalschrift,  theologische  (Tübingen). 

Reform.     Zeitschrift  des  allgem.  Vereins  für  vereinfachte  Rechtschreibung  und  des  Vereines 

für  Lateinschrift. 
Reichs-Anzeiger,  deutscher,  und  k.  preufs.  Staats-Anzeiger. 
Repertoriurn  für  Kunstwissenschaft  (von  Thode  u.  v.  Tschudi). 
Revue  Benedictine. 

»         ungarische  (von  Hunfalvy  und  Heinrich). 
Rundschau,  deutsche  (von  Rodenberg). 

»  keramische. 

Sitzungsberichte  der  k.  preufs.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

»  der  k.  b.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  München,  philos.-philolog. 

und  historische  Classe. 
»  ders.  Akad.,  mathemat.-physikalische  Classe. 

Sprech-Saal.     Organ  der  Porzellan-,  Glas-  und  Thonwaaren-ludustrie. 
Staats-Anzeiger  für  Württemberg. 
Stadtzeitung,  Nürnberger. 
Statistik  des  deutschen  Reiches. 
»  österreichische. 

i>  preufsische. 

Studien  und  Mitteilungen  aus  dem  Benedictiner-  und  dem  Cistercienser-Orden. 
Thon  w  aaren-1  ndustrie,  die.  Wochenztg.  für  Fabrikation  von  Töpferwaaren  (Bunzlau). 
Tidsskrift,  norsk  teknisk  (Kristiania). 
Tijdschrift  voor  Nederlandsche  Taal-  en  Letterkunde. 
Transactions  of  the  Canadian  Institute. 
Über  Land  und  Meer. 
Uhrmacher-Zeitung,  deutsche. 
Vi  ertelj  ahrs-G  atalog  aller  neuen  Erscheiuungeu  im  Felde  der  Litteratur  in  Deutschland 

(von  Hinrichs). 
Vierteljahreshefte,  wüi'ttembergische,  für  Landesgeschichte. 
Vierteljahrsschrift  für  Heraldik,  Sphragislik  und  Genealogie  (vom  Vereine  »Herold«). 

»  für  Volkswirtschaft,  Politik  u.  Kulturgeschichte  (begr.  von  Karl  Braun), 

Viestnik  hrvatskoga  arkeologickoga  druztva. 
VomFelszumMeer. 
Vorzeit,  Schlesiens,  in  Bild  und  Schrift.     Zeitschrift  des  Vereins  für  das  Museum  schles. 

Altertümer 
Wanderer,  der,  im  Riesengebirge. 
Wappenkunde  (von  Karl  Frhr.  von  Neuenstein), 
Waran  de,  dietsche.     Tijdschrift  voor  Kunst  en  Zedegeschiedenis. 
Welt,  illustrirte. 

Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Brandenbiirg. 
Wochenschrift,  gemeinnützige  (Würzburger). 

»  des  Gewerbe-Vereins  in  Bamberg. 

Zeitschrift  für  deutsches  Altertum  und  deutsche  Litteratur  (von  Schroeder  u.  Roethe). 
»  des  Münchener  Alterthums-Vereins. 

»  des  Architekten-  und  Ingenieur- Vereins  in  Hannover. 

»  für  Ethnologie  (Berliner). 

»  des  Harz-Vereines  für  Geschichte  und  Altertumskunde. 

■>  illustrirte  kunstgewerbliche,  für  Innen-Dekoration  (von  A.  Koch). 

»  für  Instrumentenbau  (von  Paul  de  Witt). 

»  für  Kulturgeschichte  (von  Steinhausen). 

»  für  bildende  Kunst  (von  Lützow).     Nebst  Kunstgewerbeblatt  und  Kunstchronik. 

•>  für  christliche  Kunst  (von  Schnütgen). 
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Zeitschrift  des  bayrischen  Kunstgewerbe- Vereins  in  München. 

•  des  Vereins  für  deutsches  Kunstgewerbe  zn  Bei'lin. 

»  des  historischen  Vereins  für  den  Regierungsbezirk  Mai'ienwerder. 

»  neue,  für  Musik  (von  Kahnt). 

»  für  Numismatik  (von  Sallet). 

»  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  (hrsgg.  v.  AI.  Schulte). 

»  des  Deutschen  Palästina-Vereins  (herausgeg.  v.  H.  Guthe). 

»  für  deutsche  Philologie  (von  Zacher). 

»  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsgeschichte. 

»  des  k.  bayer.  statistischen  Bui-eaus. 

»  des  k.  preufs.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  Sachs,  statistischen  Bureaus. 

»  für  den  deutschen  Unterricht  (herausgeg.  v.  Otto  Lyon). 

»  des  Vereins  für  Volkskunde  (von  Weinhold). 

»  westdeutsche,  für  Geschichte  und  Kunst,  nebst  Korrespondenzblatt. 

•>  des  westpreufsischcn  Geschichtsvereines  in  Danzig. 

Zeitung,  allgemeine  (Münchner),  nebst  Beilage. 

»  illustrierte,  für  Buchbinderei  und  Cartonnagenfabrikation. 

»  fränkische. 

»  norddeutsche  allgemeine. 

Ankäufe. 
Ludolphi  des  carthusers  boeck  van  den  leuen  ons  beeren  ihesu  christi.  Antwerpen, 
1487.  kl.  2.  Mit  vielen  Holzschnitten.  Jo  An  (Johannes  Andreas)  arbores  consäguitatis  et 
affinitatis  Volens  nobis  notificare  tres  vtiles  questiones  in  principio  huius  opusculi  praemittit 
ad  vtramque  arborem.  Leipzig,  1492.  4.  Mit  kolorierten  Holzschnitten.  Hertzog  Gotfrid 
wie  er  wider  die  Türgen  vnd  hayden  gestritten  vnd  dz  heylig  Grab  gewünen  hat.  1502.  4. 
Chrysopassus  a  Joanne  M.  Eckio  procancellario.  1512.  2.  Quintae  partis  declamatoriae  operum 
Johannis  Eckij  in  Lutherum  &  alios  tom.  quartus  de  Septem  sacramentis  ecclesiae  catholicae. 
1535.  2.  Passio  domini  nostri  Jhesu  Christi.  1513.  2.  Mit  Holzschnitten  von  Urs  Graf.  Die 
maynung  diss  büchleins.  Die  geystlich  strass  bin  ich  genant.  lo21.  4.  3Iit  Holzschnitten.  Hans 
Sachs,  eyn  gesprech  vu  den  Scheinwerke  derGaystlichen.  1524.  4.  Ders.,  die  gefangene  Göttin 
Ceres.  4.  Ders.,  der  Ehren  Spiegel  der  Zwöllf  Durchleuchtigen  Frawen  des  Alten  Testaments.  4. 
Ders.,  ein  Gesprech  eyner  Bulerin  vnd  eines  ligenden  Narren  vnter  jhren  Füssen.  4.  Ders., 
Klagred  der  weit  ob  yhreni  verderben.  4.  Ders.,  eyn  Gesprech  zwischen  dem  Sommer  vnd  dem 
Winter.  1553.  4.  Ordnung  der  Mesz ,  Wie  die  mit  jren  Ceremouien,  inn  meines  gnedigen 
Herren,  Herrn  Otthaini'ichen  .  .  Fürstenthumb  gehalten  wirdt.  1543.  2.  Mit  Holzschnitten 
von  Solis  und  Gerung.  Historica  narratio  de  introductione  universitatis  Juliae.  .  .  .  Per 
professores  universitatis  Juliae  (Helmstadii)  conscripta.  1579.  4.  La  bible  qui  est  toute  la 
saincte  escriture.  1605.  8.  In  goldgeprelstem  Lederband.  Hammer,  Zwo  Vorgleichungen  des 
Ehestandes  vnd  Ehelichen  Lebens.  1611.  4.  Perpetua  crux  sive  passio  Jesu  Christi.  1649. 
kl.  8.  Mit  Holzschnitten  nach  Anton  Sallaert.  Die  triumphireude  Liebe  ...  In  einem 
Ballet  .  .  .  auff  der  fürstl.  Residenz  Zelle  vorgestellet.  1653.  2.  Mit  Kupferstichen.  Neubarth, 
der  neue  u.  alte  Almanach  auff  das  Jahr  1690.  16.  Bodenehr,  der  500  geistichen  Herzens 
Einbildungen  anderer  Theil.  1692.  qu.  2.  A.  R.  P.,  allerhand  Mödel  zum  Stricken  u.  Nähen. 
18.  Jahrb.  qu.  2.  Surirey  de  Saint  Remy,  memoires  d'artillerie;  2  Bde.  1702.  4.  Beschrei- 
bung des  Haupt-  und  Frey-Schiessen,  welches  von  .  .  Carlo  VI.  .  .  .  der  Wienerischen  Bur- 
gerschaft gegeben  worden.  1716.  2.  Neuvermehrtes  und  mit  einer  Anzahl  ungemeiner  Staats- 
Fragen  vermehrtes  Oraculum ;  Pap.-Hs.  1717.  4.  Sturm ,  vollständige  Anweisung  grosser 
Herren  Palläste.  1718.  2.  Dess  hl.  Rom.  Reichs  Stadt  Augspurg  verbesserte  Ordnungen  u. 
Gesätze  (die  Kaufmannschaft  betreffend).  1735.  2.  Traite  des  voitures.  1756.  4.  Baumgarten, 
Osnabrückscher  Stifl'Ls-Kalender  auf  das  Jahr  1775.  16.    Ribart  de  Chamoust,  l'ordre  frang.ois 
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trouve  dans  lanature.  1783.  2.  Vorgedrucktes  Stammbüchlein  mit  hs.  Eintragungen;  Anfang 
des  19.  Jahrb.  16.  Havard,  dictionnaire  de  l'ameublement  et  de  la  decoration;  Bd.  1—4.  4. 
Der  grolse  Maskenball  in  Berlin  zur  Feyer  des  Geburtstages  Ihr.  Maj.  d.  Königin  am  12. 
März  1804.  1805.  4.  Philipson,  kolorierte  Muster  zum  Sticken.  Buntnähen  u.  Careaux- Arbeit; 
4.  Aufl.,  H.  1.  1808.  qu.  8.  Ders.,  Berliner  Lieblings-Beschäftigung  für  Damen;  erstes  Ge- 
schenk. 1809.  qu.  8.  Ders.,  kolorierte  Stickmuster  zu  Geldbörsen  und  Kinderkleidungsstücken; 
4.  Aufl.,  Lief.  1—3.  1810.  qu.  8.     Corriere  delle  dame;     1811,  1813,  1814.  8. 

Arcliiy. 

Ges  chenke. 
München.  G.  Hess,  Antiquar:  Autographen  von  Hans  v.  Aufsefs,  Begründer  des  ger- 
manischen Museums,  Josef  Ritter  v.  Bergmann,  Geschichts-  und  Spi'achforscber,  C.  Frommann, 
II.  Vorstand  des  german.  Museums,  G.  Heideloff,  Architekten,  Job.  Leonh.  Hoffuiann  ,  Gym- 
nasialprofessor in  Nürnberg,  Jos.  v.  Hormayr,  Direktor  des  Staatsarchivs  in  Wien,  Theod. 
V.  Karajan,  Bibliothekar  in  Wien,  A.  v.  Keller,  Germanisten,  und  C.  Heinr.  Ritter  v.  Lang, 
Geh.  Archivar  zu  Bayreuth.  —  Nürnberg.  Frau  Grofshändlerswitwe  Raum:  Kaufbrief  des 
Bierbrauers  Raum  zu  Hersbruck  über  drei  halbe  Tagwerk  Wiesen  daselbst.  11.  Mai  1786. 
Orig.  Pap. 

Ankäufe. 
Fünf  Zeugnisse  über  gemachtes  Meisterstück  für  Bauhandwerker,  mit  Zeichnungen,  aus 
den  Jahren  1S58,  1563,  1592,  1599,  1603.     Pap. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Gesche  nke. 
Biberach.  Dr.  C.  Finckh,  Hofrat  und  Apotheker:  Vier  Serpentinmörser  und  eine 
Marmorschale,  18.  — 19.  Jahi'hundert.  —  Frankfurt  a.  M.  J.  u.  S.  Goldschmidt,  Antiquare: 
Chirurgisches  Instrument  zum  Aderlassen  in  Futeral  aus  geprefstem  Leder,  18.  Jahrhundert. 
Heinr.  Ed.  Stiebel:  Sieben  Blatt  Medizinglas-Etiketten,  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts. 
—  Neudietendorf.  B.  Seybold,  Apotheker:  Ders.,  Dokumente  zur  Geschichte  der  Phar- 
macie ;  III.  8. 

Ank  auf  e. 
Papierhandschrift  mit  medizinischen  Rezepten,  von  1595.    Der  Arzt,  eine  medizinische 
Wochenschrift  von  J.  A.  Unzer;  sechs  Bände.     1769.  8. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 

Frankfurt  a.  M.  Heinr.  Ed.  Stiebel:  Rechnungsformular  eines  Spediteurs  aus  den 
60er  Jahren  unseres  Jahrhunderts. 

Verwaltungsausschufs. 

Noch  kurz  vor  Jahresschlufs  hat  der  Tod  abermals  eine  Lücke  in  die  Reihe  der  Mit- 
glieder unseres  Verwaltungsausschusses  gerissen.  Am  9.  Dezember  verschied  zu  Wiesbaden 
im  83.  Lebensjahre  der  Oberst  z.  D.,  August  von  Cohausen,  Konservator  der  Nas- 
sauischen Altertümer,  der  seit  langen  Jahren  Mitglied  des  Verwaltungsausschusses  war.  Der 
Ausschufs  und  das  Direktorium  bedauern  lebhaft  das  Hinscheiden  dieses  hochverdienten 
Mannes;  sie  werden  ihm  zu  allen  Zeiten  ein  freundliches  Gedenken  bewahren. 
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Fuiidchronik. 

Zu  Brass  empo  ny  im  Departement  Landes  in  Frankreich  sind  in  einer  Höhlen- 
ansiedelung  der  Quartärzeit  fünf  Bruchstücke  menschlicher  Figuren  a'us  Elfen- 
bein ausgegraben  worden.  Die  erste  der  Figuren  stellt  eine  Frau  ohne  Arme  dar  und  hat 
wahrscheinlich  als  Dolchgriff  gedient.  Der  zweite  Gegenstand,  der  gefunden  wurde,  stellt 
einen  Frauenkopf,  der  im  Typus  sehr  an  die  mongolische  Rasse  erinnert,  dar.  Das  dritte 
Bruchstück  ist  das  einer  Figur,  deren  Beine  in  einen  Pfriemen  auslaufen.  Der  Oberkörper 
fehlt  leider.  Von  der  vierten  der  Figuren  ist  nur  der  Rumpf  erhalten,  dessen  Schultern  eine 
Art  Mantelkragen  bedeckt.  Der  fünfte  Gegenstand,  die  sehr  flüchtig  gearbeitete  Figur  einer 
Frau,  hat  wol  als  Kinderspielzeug  gedient.  Aul'ser  den  Figuren  fanden  sich  zahlreiche 
Knochenreste  vom  Nashorn,  Mammuth,  Auerochsen,  Pferd  und  von  der  Hyäne. 

(Beilage  Nr.  235  zur  Allg.  Zeitung.) 

In  der  Nähe  von  Holheim  bei  Nördlingen  wurde  in  einer  Höhle  aufser  tierischen 
und  menschlichen  Knochen  eine  grofse  Anzahl  Fe  uer stein waffen,  darunter  namentlich 
schöne  Messer  und  Pfeilspitzen,  aufgefunden.  (Beilage  Nr,  272  z.  Allg.  Zeitung.) 

Auf  einem  Felde  zu  Grofs-Denkte  [Braunschweig)  hat  man  kürzlich  ein  grofses 
Urnenfeld  aufgedeckt,  wobei  sich  auch  Steinbeile  und  drei  Feuersteinmesser  fan- 
den. (Antiquitäten-Zeitschrift  Nr.  2.) 

In  der  Nähe  von  Ermihälyfal  va  in  Ungarn  wurde  eine  Ansiedlung  aus  der 
Steinzeit  entdeckt,  die  aus  einer  6 — 8m.  (?  d.  R.)  hohen  Aschenschicht  besteht.  Diese 
Schicht  enthält  zahllose  Reste  von  menschlichen  und  tierischen  Knochen  und  zerbrochenen 
Geräten.     Auch  ganze  Urnen  findet  man,  in  denen  noch  kleinere  stehen. 

(Zeitschi'ift  für  den  Forscher-  und  Sammlerverein  Nr.  10.) 

In  der  Nähe  des  Dorfes  Lübbow  an  der  Salz  wedel-Lücho  wer  Eisenbahn  stiefs 
man  beim  Graben  in  einem  Kiesberge  auf  schwarze  Branderde  und  förderte  weiterhin 
Tierknochen  und  Urnenscherben  zu  Tage.  Letztere  gehören  den  verschiedensten  Zeit- 
altern an.  Einige,  leider  unverzierte  Gefäfse  konnten  wieder  zusammengesetzt  werden. 
Ferner  wurden  gefunden:  zwei  kleine  Wetzs  t  ein  e,  ein  Spinn  wirtel,  ein  eisernes  Messer 
und  ein  ziemlich  erhaltener  Knochen  kämm,  welcher  wol  römischen  Ursprungs  ist.  Au 
einer  anderen  Stelle  der  Lübbower  Feldmark  wurde  ebenfalls  ein  wertvoller  Fund  gemacht, 
anscheinend  aus  der  Übergangszeit  vom  Steiuzeitalter  zur  Metallzeit.  Es  wurde  hier  eine 
grofse,  graue,  reichverzierte  U  r  n  e  freigelegt,  in  welcher  auf  Leichenbrand  drei  Stein  Werk- 
zeuge lagen,  ein  Axthammer  aus  grauem  Gestein  und  zwei  kleine  Beile  aus  Feuerstein. 

(Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  448.) 

In  der  Nähe  der  Eisenbahnstation  Hammerau  an  der  Salzb  urg-Reich  enhaller 
Linie  ist  eine  An  sied  lungsstä  tte  aus  der  jüngeren  Steinzeit  aufgefunden  worden. 
Es  konnten  bereits  massenhafte  Überreste  der  einstigen  Ansiedelung  gehoben  werden,  darunter 
an  100  Flachbeile  und  Äxte  aus  Granit,  Basalt  und  Serpentin,  an  100  Pfeilspitzen  aus 
Feuerstein  und  eine  noch  grölsere  Anzahl  von  Feuerstein-Messern,  -Sägen,  -Bohrern,  -Scha- 
bern, sowie  -Dolchen  und  -Lanzenspitzen.  Seltener  sind  die  Geräte  aus  Knochen,  doch 
fanden  sich  auch  deren  eine  grofse  Zahl,  als  Nadeln,  Pfriemen,  Ahlen  u.a.m.  Von  sonstigem 
Inventar  kamen  zum  Vorschein  ein  halbes  Hundert  Mahl-,  Reib-  und  Klopfsteine,  Kornsteine, 
Kornquetscher  und  Schleifsteine,  Netzsenker,  Spinnwirtel  und  500  Thongefäfse  verschie- 
denster Art  und  Grofse.  Neben  diesen  Stücken  fanden  sich  eingegossenes  Flachbeil,  an- 
scheinend aus  reinem  Kupfer,  und  eine  kleine,  roh  geformte  Spirale  aus  gehämmertem 
Draht,  dazu  ein  Stück  roten  Sandsteines  mit  einer  durchlaufenden  Rinne,  das  Fragment 
einer  Gufsform  für  Nadeln.  —  Auch  eine  Begräbnisstätte  wurde  gefunden.  Bei  An- 
legung einer  Kiesgrube  zeigten  sich  nämlich  fünf  Steinkränze  nacheinander,  in  jedem 
ein  Thongefäfs  ohne  sonstige  Beigaben  und  ohne  Spuren  von  Skeletten  oder  Brand- 
resten.   Die  Gefäfse  gehören  unzweifelhaft  der  neolithischen  Zeit  an. 

(Beilage  Nr.  249  zur  Allg.  Zeitung.) 
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In  Milow  (Kreis  Jerichowj  wurde  eine  Anzahl  Gefäfse  aus  der  Hallstattperiode 
gefunden,  darunter  ein  40  cm.  hohes,  bauchiges  Gefäfs  mit  fast  zylindi'ischem  Halse. 

(Zeitschrift  für  den  Forscher-  u.  Sammlerverein  Nr.  10.) 

Auf  dem  Gute  Klein-Mantel  in  der  Mark  ist  ein  gröfserer  Bronzefund,  be- 
stehend aus  sechs  Beilen,  sog.  Kelten,  zwei  verzierten  Armspangen,  zwölf  verschiedenen 
Ringen  u.a.m.  aus  dem  9.  bis  5.  Jahrhundert  v.  Chr.,  gemacht  worden. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  550.) 

Zwischen  RathenoAV  und  Göttlin  förderten  Ausgrabungen  auf  einem  Urnenfelde 
viele  einfache  Urnen  mit  wenig  Beigaben  zu  Tage. 

(Zeitschrift  f.  d.  Forscher-  u.  Sammlerverein  Nr.  10.) 

Auf  einem  Felde  in  Berend  bei  Schleswig  fand  man  einen  Grabhügel  mit  Stein- 
setzung und  in  demselben  die  Reste  eines  Holzsarges,  Knochen  und  einen  Bronzedolch. 

(Zeitschrift  für  den  Forscher-  u.  Sammelverein  Nr.  10.) 

Unweit  des  Dorfes  Timmenrode  im  Harz  sind  vor  Kurzem  einige  Urnen  ausge- 
graben worden.  (Harzer  Monatshefte  Nr.  10.) 

Bei  Stetten  im  Lonthal  (Oberamt  Ulm)  hat  man  einen  Steinhügel  geöffnet, 
der  einen  weiblichen  Schädel,  eine  Bronzenadel  und  einige  Scherben  enthielt. 

(Prähistorische  Blätter  Nr.  5.) 

In  Mais,  Tirol,  sind  neuerdings  einige  Römerfunde  gemacht  worden,  unter  denen 
ein  Spinnwirtel,  ein  Inschriftziegel,  sieben  Steinkugeln  für  Schleuderer,  zwei 
grofse  D  ächz ie gel,  Scherben  von  Stein- und  Terra  sigillata-Gefäfsen,  sowie  fünf  Bronze- 
münzen der  Kaiser  Maxentius,  Valentinian  I.,  Aurelian,  Maximian  und  Constantin  IL  hervor- 
gehoben seien.  (Nachr.  über  deutsche  Altertumsfunde  Nr.  5.) 

Am  Ölrain  bei  Bregenz,  der  Stätte  des  alten  Brigantium,  wurden  Überreste  einer 
Basilika  und  einer  römischen  Villa  aufgedeckt.  (Münch.  N.  Nachr.  Nr.  520.) 

An  der  Landshuter  Strafse  in  Straubing  wurde  ein  römisches  Brandgrab 
aufgefunden,  in  welchem  sich  aufser  Scherben,  zum  Teil  aus  Terra  sigillata,  auch  ein 
vollständig  erhaltenes,  hübsches  Grablämpchen  aus  Thon  mit  dem  Töpfernamen  VIBIANI 
und  Nägel,  sowie  andere  Eisenteile  vorfanden.  (Augsb.  Postztg.  Nr.  261.) 

In  Regensburg  ist  ein  römisches  Grab  aufgefunden  worden,  das  aus  einer  aus 
Ziegeln  gemauerten  Gruft  bestand.  Es  enthielt  ein  Skelett  ohne  gröfsere  Beigaben.  Nur 
eine  Goldmünze  mit  dem  Bildnis  eines  römischen  Kaisers  fand  sich  vor.  Viele  Ziegel 
trugen  die  Inschrift:  L  E  G  III  I  T  (legio  tertia  italica).  (Beil.  Nr.  238  z.  Allg.  Ztg.) 

Bei  Ausgrabungen  der  Reichslimeskommission  in  dem  bekannten  Waldkastell  süd- 
lich von  Grünwald,  wo  einst  die  grolse  römische  Heerstrafse  Salzburg- Augsburg  über 
die  Isar  führte,  ist  im  August  dieses  Jahres  eine  altrömische  Schmiedewerkstätte 
aufgefunden  worden,  die  aufser  einem  Ambofs  und  Abrichthorn  eine  Reihe  Schmiede- 
hämmer, eine  Bauschzange,  Giefspfanne,  Achsenringe,  eine  Sense,  Sichel, 
Traghenkel  und  andere  eiserne  Geräte  enthielt.  Auch  zwei  bronzene  Glocken, 
steinerne  Töpfe  und  Scherben  aus  Terra  sigillata  lagen  bei. 

(Beilage  Nr.  267  zui-  Allg.  Ztg.) 

Vom  Römerkastei]  bei  W  ei  fsenburg  a.  S.  ist  ein  neues,  gröfseres  Gebäude 
aufgedeckt  nnd  drei  neue  Heizanlagen  gefunden  worden.  (Frank.  Ztg.  Nr.  254.) 

Bei  Theilenhofen  im  Amtsbezirk  Gunzenhausen  wurden  die  Fundamente 
von  mehreren  Türmen  des  römischen  Kastrums  blofsgelegt.    (Frank.  Ztg.  Nr.  265.) 

Das  westlich  von  der  Stadt  Aalen  freigelegte  römische  Kastell  hat  eine  Länge 
von  283  m.  und  eine  Breite  von  214,4  m.  Von  den  vier  Doppelthor en  wurden  drei 
nachgewiesen,  das  vierte  liegt  innerhalb  des  alten  Kirchhofs  und  kann  daher  nicht  näher 
bestimmt  werden.  Aufserdem  wurden  verschiedene  Zwischen  türme  und  innerhalb  der 
Mauer  ein  gepflasterter  Weg,  aufserhalb  dei'selben  ein  Graben  blofsgelegt.  Von  den 
Funden  sind  Münzen  aus  Silber  und  Bronze  von  Antoninus  Pius  und  Hadrian,  sowie  ein 
Pilum  und  mehrere  Pfeilspitzen  zu  nennen.  (Frank.  Kurier  Nr.  529.) 
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Das  schon  in  diesem  Frühjahr  aufgefundene  Kastell  Hahlheiru  (Württemberg) 
ist  jetzt  vollständig  freigelegt  worden.  Das  Kastell  hat  eine  quadratische  Form  mit  82  m.  Sei- 
tenlänge, die  Umfassungsmauern,  sowie  die  Mauern  der  Türme  sind  grölstenteils  noch  gut 
erhalten.  Es  hat  nur  zwei  Thore,  die  porta  praetoria  und  die  porta  decumana.  Im  Innern 
scheinen  keine  Bauten  aus  Stein,  wol  aber  Holzbaracken  gestanden  zu  haben.  Strafsenreste 
konnten  nicht  aufgefunden  werden.  Eine  Silbermünze  (Gordian),  ein  Steinfragment, 
einen  Fufs  darstellend,  und  Scherben  von  verschiedenen  römischen  Gefäfsen  sind  die 
Avenigen  Funde,  die  im  und  beim  Kastell  gefunden  Avurden.     (Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  478.) 

Auf  dem  Schür enhof  bei  Gmünd  wurde  eine  römische  Figur  ausgegraben, 
deren  Kopf  jedoch  bis  jetzt  leider  nicht  aufgefunden  werden  konnte. 

(Staats-Auz.  f.  Württemb.  Nr.  270.) 

Durch  die  Reichslimeskommission  ist  vom  römischen  Kastell  auf  der  Staig  bei  Cann- 
statt  die  West  ecke  aufgefunden  worden.  Auch  von  den  Gebäuden  des  Innern  wurden 
bereits  Gebäude fundamente  und  ein  Weg  aufgedeckt.  Von  Kleinfunden  sind  bis  jetzt 
anzuführen  eine  Anzahl  Schleuder  kugeln,  mehrere  Töpferstempel,  eine  Pfeil- 
spitze u.  dgl.  m.  (Frank.  Kurier  Nr.  529.) 

Die  Ausgrabungen  der  römischen  Gräber  auf  der  Römerstrafse  nach  Lazen- 
hausen  bei  Cannstatt  haben  eine  reiche  Ausbeute  an  Kleinfunden  ergeben,  bestehend 
aus  einer  Menge  wohlerhaltener  Krüge  und  Gr  ablämpchen,  ferner  grofsen  Aschen- 
urnen,Trinkbechern,  Bronze-  und  Eisengegenständen,  zerdrückten  Glasgefäfsen 
und  vier  Münzen.  Rechts  und  links  von  dieser  Strafse  sind  die  Reste  der  ehemaligen 
Handwerker-  und  Krämerbaraken,  der  sogen,  cabanae,  aufgedeckt  worden,  wobei 
sich  gleichfalls  wohlerhaltene  Thongefäfse  und  Bruchstücke  von  Mörtelbewurf  mit 
schöner  Malerei  vorfanden.  iStaats-Anz.  f.  Württemb.  Nr.  272.) 

In  Pforzheim  ist  ein  römischer  Altarstein  gefunden  worden,  der  die  Reste 
zweier  Männergestalten,  Kastor  und  Pollux,  und  einer  Frauengestalt,  Viktoria,  in  Relief  zeigt. 
Die  Inschrifttafel  (»In  honorem  domus  divinae  Jovi  optimo  maximo  Gaius  Nigrin...«)  Avii'd 
von  zwei  geflügelten  Genien  getragen. 

(Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  Geschichte  u.  Kunst  Nr.  8.) 

Unweit  Flörsheim  a.  M.  wurden  die  noch  gut  erhaltenen  Reste  eines  römischen 
Hauses  mit  Heizungsanlage  aufgedeckt.  (Autiquitäten-Ztg.  Nr.  39.) 

In  Ems  ist  ein  gröfseres  Rom  erkastell  aufgefunden  worden.  Es  liegt  mit  seiner 
Längsseite  parallel  dem  Emsbach ;  die  evangelische  Kirche  liegt  in  der  Prätentura,  das  Pfarr- 
haus in  der  Retentura  des  Kastells.  (Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  246.) 

Rei  Ausgrabung  einer  römischen  Villa  bei  Baldringen  im  Hochwald  wurde 
u.  a.  ein  römisches  St  ei  nk  istengr  ab  gefunden.  —  Bei  der  Untersuchung  der  römischen 
Stadtmauer  des  alten  Trier  sind  neuerdings  die  Reste  eines  gut  erhaltenen  Turms  frei- 
gelegt worden.  —  Auf  der  Flur  »op  de  Alse«  bei  Rlankenheim  in  der  Eifel  wurde 
eine  grofsartige  römische  Villenanlage  blofsgelegt.  (Rhein.  Geschichtsbl.  Nr.  6.) 

Im  Wiesthal  bei  Münsingen  ist  in  den  letzten  Tagen  ein  Grabhügel  aufgegraben 
worden.  In  demselben  fand  sich  neben  dem  Skelett  ein  Schwert,  Knochen  und  Zähne  vom 
Eber  und  eine  grofse  Zahl  Scherben  von  irdenen  Gefäfsen. 

(Staats-Anz.  f.  Württemb.  Nr.  268.) 

Auf  dem  High  Down-Hügel  bei  Worthing  in  der  Grafschaft  Sussex  ist  ein  angel- 
sächsisch er  Kirchhof  entdeckt  worden.  In  den  Gräbern  fanden  sich  Glasgefäfse, 
zum  Teil  mit  griechischen  Schriftzeichen,  dünne  Bronzescheiben  und  ein  Elfenbeinring. 

(Beilage  Nr.  239  zur  Allg.  Ztg.» 

Bei  der  Leissower  Mühle  unweit  Frankfurt  a.  0.  ist  beim  Pflügen  ein  grofser 
Silberfund  aus  dem  10.  Jahrhundert  gemacht  worden.  In  einem  grofsen  Thongefäfs 
fanden  sich  13  geflochtene  Hals  ringe  mit  verzierten  Schliefshaken,  ein  massiver  Arm- 
ring und  eine  grofse  Menge  von  Schmuckstücken  und  Bruchstücken  von  solchen, 
sämtlich  aus  Silber.     An  den  Schmucksachen  kommen  auch  aus  Silberblech  getriebene  Pferd- 
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eben  als  Anhänger  vor.  Die  zahlreichen  Münzen  gehören  fast  allen  damaligen  Münzländern 
Europas  an.  Auch  viele  arabische  und  vier  römische  Kaisermünzen  sind  darunter.  Am 
häufigsten  sind  deutsche  Gepräge  (Heinrich,  Otto,  Bernhard  etc.),  doch  kommen  anch  viele  eng- 
lische (Etbelred),  böhmische  und  ungarische  vor.  (Deutscher  Reichsanzeiger  Nr.  2S1.) 

Den  vorstehenden  Fund  belritTt  wol  auch  die  folgende  Notiz: 

Bei  Gohlitz  in  der  Mark  wurde  beim  Pflügen  ein  Topf  gefunden,  der  sehr  viele 
alte  Münzen  und  elf  Halsband  er  enthielt.  Die  Halsbänder  sind  anscheinend  aus  Gold- 
draht; die  Münzen  tragen  zum  Teil  Namen  (Otto,  Oddo,  Bernhard,  Ann)  mit  Bildnissen  und 
haben  alle  eine  weifsliche  Farbe.  (Nordd.  AUg.  Zeitung  Nr.  458.) 

Während  der  Korrektur  dieses  Bogens  geht  uns  Nr.  828  der  Schles.  Zcitg.  zu,  welche 
einen  längeren  ausführlichen  Bericht  über  diesen  Fund  enthält,  wonach  derselbe  aus  2100  Gr. 
Hacksilber,  1900  Gr.  Schmuckstücke  und  6000  Gr.  (etwa  6000  Stück)  Münzen  bestand. 
Über  letztere,  die  bis  in  das  zweite  Jahrzehnt  des  11.  Jahrhunderts  reichen,  ist  eine  summa- 
rische Übersicht  gegeben. 

Im  Forst  von  Weidenhain  stiefs  man  auf  die  Trümmer  einer  Kirche,  in  deren 
Schutt  ein  Glockenklöppel  und  ein  Schlüssel  gefunden  wurde  und  weiterhin  auf  gut 
erhaltene  K eil erge wölbe,  die  keinen  Zweifel  darüber  lassen,  dafs  man  es  hier  mit  Resten 
eines  untergegangenen  Dorfes  zu  thun  hat.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  470.) 

In  der  Nähe  des  Goldbaches  bei  Heim  bürg  im  Harz  Avurden  beim  Pflügen  eine 
Steinkugel  und  fünf  Thongeräte  aufgeworfen.  Letztere  haben  die  Form  von  Spindel- 
steinen und  dürften  als  Netzsenker  verwendet  worden  sein.  Aufserdem  wurden  daselbst  in 
geringerer  Tiefe  eine  Silbermüuze  der  Regensteiner,  eine  bronzene  Schmuckplatte  mit 
gepunzten  Verzierungen,  ein  mächtiger  Eberzahn,  mehrere  alte  Schlüssel,  Teile  von 
Messerklingen  und  Sporen  und  mehrere  Hufeisen  älterer  Form  aufgefunden. 

(Harzer  Monatshefte  Nr.  10.) 

Beim  Abbruch  eines  Hauses  in  Abensberg  wurden  zwei  Thürchen  eines  hölzernen 
Flügelaltares  gefunden,  welche  in  Hochreliefschnitzerei  religiöse  Darstellungen  spät- 
gotischen Charakters  zeigen.  (Frank.  Ztg.  Nr.  23S.) 

In  Gersfeld  (Rhön)  wurde  im  Bauschutt  eines  Wohnhauses  ein  silberner  Ring  mit 
der  Inschrift  »B.  Dielin  geb.  1375«  (?  d.  R.)  gefunden.  (Frank.  Ztg.  Nr.  247.) 

Im  Kreuzgang  der  ehemaligen  Kirche  des  Franziskanerklosters  zu  Braun- 
schweig fand  man  eine  Kupferplatte,  die  in  schöner  Arbeit  den  Braunschweiger  Löwen 
umgeben  von  Genien  zeigt  und  die  Jahreszahl  1594  trägt. 

(Ztschrft.  f.  d.  Forscher-  u.  Sammlerverein  Nr.  10.) 

In  Brandenburg  a.  H.  fand  man  bei  Ausschachtungsarbeiten  eine  verzierte  Urne 
mit  Silber  m  Unzen,  die  meist  aus  dem  13.  und  dem  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  zu 
stammen   scheinen.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  538.) 

Beim  Abbruch  der  Fassade  der  Kirche  in  Hemmendorf  fand  man  nebst  drei  Hühner- 
eiern zwölf  Goldgulden  aus  der  Zeit  König  Ruprechts  von  der  Pfalz  (1400—1410).  Eine 
dieser  Münzen  trägt  die  Inschrift  »Rupertus  Rom.  dux  semper  Augustus«,  zwei  sind  Münzen 
des  Erzbischofs  Werner  von  Trier,  zwei  weitere  des  Erzbischofs  Johann  von  Mainz,  eine  des 
Bischofs  Kuno  von  Trier,  zwei  vom  Pfalzgrafen  Rupert  und  eine  von  Reinold  von  Julia  Igl 
(vielleicht  Jülich),  Durch  den  Fund  ergiebt  sich,  dafs  die  Erbauung  der  Johanniterkirche 
Hemmendorf  in  die  Jahre  1400—1410  fällt.  (Staatsanzeiger  f.  Württemb.  Nr.  194.) 

Zu  Frobnleiten  in  Steiermark  wurde   ein  Münzschatz  von   52  Stücken  Klein- 
I     Silber  gehoben.     Die   bekanntgewordenen   Stücke   gehören   insgesamt    dem   15.   Jahrhundert 
1    und  zwar  folgenden  zehn  Örtlichkeiten  an:  Bayern,    Mailand,  Monza,  Nürnberg,  Österreich, 
j.  Prag,  Salzburg,  Steiermark,  Tirol  und  Venedig. 
1  (Mitteilungen  d.  Clubs  der  Münz-  u.  MedaiUen-Freunde  in  Wien  Nr.  50.) 

In  der  Feldmark  Schlieben  bei  Burg  (Magdeburg)  wurden  8  Gold-  und  61 
Silbermünzen  aus  der  Zeit  von  1490— 1547  gefunden.     (Numismat.-sphragist.  Anz. Nr.  10.) 
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Auf  dem  Gute  Vo  fsber  g  in  der  Mark  wurden  28  Silber  münzen  aus  dem  An- 
fang des  lü.  Jahrhunderts  gefunden,  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  520.) 

Beim  Abbruch  eines  Hauses  zu  Finsterwalde  in  der  Mark  ist  ein  Fund  alter 
Münzen  gemacht  woi'den.  Es  sind  weit  über  100  Speziesthaler  verschiedenen  Gepräges  aus 
dem  16.  Jahrhundert.  (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  370.) 

In  Schlickdorf  bei  Osterburg  (Altmarkj  wurde  ein  Topf  mit  218  Münzen 
gefunden.  Daininter  befanden  sich  Thaler  von  Braunschweig- Lüneburg,  Sachsen,  Hamburg, 
Lübeck,  Rostock,  Mansfeld,  Spanien  und  Niederlande,  sowie  verschiedene  kleinere  Münzen. 

(Numismat.-sphragist.  Anz.  Nr.  8.) 

In  Abenberg  wurde  in  einem  Schweinestalle  ein  Glas  mit  2S  Thalern,  die  in 
den  Jahren  1580  bis  1627  in  Frankreich  geprägt  Avorden  sind,  aufgefunde». 

(Fränkische  Zeitung  Nr.  197.) 

In  Burg  bei  Magdeburg  wurden  in  einem  Hause  unter  dem  Fufsboden  zwei  kleine, 
irdene  Töpfe  gefunden,  welche  37  gut  erhaltene  Thal  er  meist  sächsischen  Gepräges  aus  dem 

16.  und  17.  Jahrhundert  enthielten.  (Numismat.-sphragist.  Anz.  Nr.  8.) 

Hinter  dem  Chausseehause  vonWernitz  wurde  eine  Urne  mit  Gold-  u.  Silber- 
münzen  aus  dem  16.  und  17.  Jahrhundert  gefunden.         (Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  466.) 

In  Landwedel,  Kr.  Soltau  (Hannover),  wurden  Ende  Juni  acht  kleine  Silber- 
münzen   braunschweig  -  lüneburgischen ,   lippeschen    und    wismarschen    Gepräges   aus    dem 

17.  Jahrhundert  gefunden.  (Numismat.-sphragist.  Anz.  Nr.  8.) 

Auf  dem  Gute  Zachariae  bei  De  mm  in  ist  ein  bedeutender  Münzen  fund  ge- 
macht worden,  indem  ein  mit  lauter  Silbermünzen  —  wol  über  1000  Stück  —  gefülltes 
irdenes  Gefäls  ausgegraben  wurde.  Die  Münzen  stammen  aus  der  Zeit  von  1601  bis  1618; 
die  meisten  tragen  Wappen  und  Namen  des  Herzogs  Philipp  Julius  von  Pommern-Stettin, 
doch  ünden  sich  auch  zahlreiche  Münzen  der  Herzöge  Adolf  Friedrich  und  Hans  Albrecht 
von  Mecklenburg  und  der  Städte  Hamburg,  Rostock,  Wismar,  Stralsund,  Bremen,  Lüneburg, 
Stade,  Hildesheim  und  Köln,  sowie  auch  einige  dänische  Schillinge,  verschiedene  Schleswig- 
Holsteiner  Münzen  und  Kölner  und  Bremer  Bischofsmünzen.  Die  Münzen  sind  zweifels- 
ohne in  Zeiten  des  dreifsigjährigen  Krieges  hier  vergraben  woi'den. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  530.) 

In  Würzen  wurde  gelegentlich  eines  Baues  ein  urnenartiger  Topf  mit  3  5  Gold- 
und  80  Silbermünzen  sehr  verschiedenen  Gepräges  aus  dem  16. — 18.  Jahrhundert  auf- 
gefunden. (Blätter  für  Münzfreunde  Nr.  199.) 

Auf  einer  Wiese  im  Dorfe  Landolfshausen  bei  Göttingen  wurde  ein  Klumpen 
von  400  Münzen  gefunden,  die  dem  17.  und  18  Jahrhundert  angehöreu  und  unter  denen 
namentlich  zahlreich  Polen,  Mecklenburg-Schwerin,  Anhalt,  Stadt  Hildes- 
heim, Braunschweig  und  Hannover  vertreten  sind. 

(Zeitschrift  f.  d.  Forscher-  und  Sammlerverein  Nr.  7.) 

Im  Fundament  der  Pfarrscheuer  zu  Langenschwalb  ach  (Nassau)  fand  man 
eine  Anzahl  Münzen,  darunter  Thaler  und  Albusse. 

(Zeitschrift  f.  d.  Forscher-  und  Sammlerverein  Nr.  10.) 

Bei  den  Erdarbeiten  zu  den  Pfeilern  der  neuen  Oderbrücke  bei  Frankfurt  wui'de 
ein  im  Gepräge  gut  erhaltener  Thaler  der  Stadt  Metz  aufgefunden. 

(Nordd.  Allg.  Zeitung  Nr.  482.) 

In  dem  Dorfe  Tüllingen  bei  Lörrach  fand  man  beim  Tieferlegen  eines  Kellers 
zwei  irdene  Töpfe,  von  denen  der  eine  etwa  200  schweizerische  Fünffrankeu-Thaler 
enthielt,  der  andere  mit  317  Stück  alten  K  ronen -Thalern  gefüllt  war. 

(Numismat.-sphragist.  Anzeiger  Nr.  9.) 
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ANZEIGER 
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1895,  Nr.  1.  Januar  und  Februar. 

Mit  dem  Beginn  des  laufenden  Jahrganges  habe  ich  die  Schriftleitung  des  Anzeigers 
und  der  Mitteilungen  aus  dem  germanischen  Museum  übernommen.  Es  bedarf  kaum  der 
Versiclierung,  dafs  ich  bestrebt  sein  werde,  diese  Veröffentlichungen  in  dem  bisherigen 
Sinne  weiter  zu  führen.  Nur  in  dem  Programme  der  Mitteilungen  lasse  ich  eine  kleine 
Änderung  eintreten.  Die  Bestimmung,  dafs  dieselben  alle  in  den  Sammlungen  des  Museums 
vertretenen  Fächer  berücksichtigen  sollen,  wurde  bisher  dahin  aufgefafst,  dafs  nur  Gegenstände 
des  Museums  —  Sammlungsobjekte,  Urkunden  u.  dgl.  —  behandelt  wurden.  Diese  Be- 
schränkung hatte  gewifs  manches  für  sich,  denn  eine  Sammlung,  welche  noch  so  wenig  be- 
arbeitet ist  wie  unser  Museum,  bietet  auf  Jahi'zehnte  hinaus  Stoff  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten, 
sie  war  aber  doch  mit  Ursache,  dafs  die  jüngeren  Beamten  des  Museums  nur  in  geringem  Mafse 
Beiträge  zu  den  Mitteilungen  lieferten.  Von  den  in  den  Mitteilungen  erschienenen  Artikeln 
sind  mehr  als  zwei  Drittel  von  den  beiden  Direktoren  des  Museums  und  höchstens  ein  Viertel 
von  den  übrigen  Beamten  des  Museums  verfafst.  Das  ist  ein  Zustand,  der  sich  zwar  bei 
dem  umfassenden  Wissen,  der  genauen  Vertrautheit  mit  unseren  Sammlungen  und  der 
schriftstellerischen  Gewandtheit  der  Herren  von  Essenwein  und  Bosch  nicht  nachteilig  fühl- 
bar gemacht  hat,  der  aber  doch  nicht  als  normal  angesehen  werden  kann.  Eine  lebhaftere 
Beteiligung  der  jüngeren  Kräfte  mufs  vielmehr  dringend  angestrebt  werden,  so  dafs  die 
Mitteilungen  in  umfassender  Weise  von  dem  wissenschaftlichen  Leben  im  Museum  Kunde 
geben.  Dies  kann  aber  nur  bei  einer  etwas  gröfseren  Freiheit  in  der  Wahl  der  Stoffe  er- 
reicht werden. 

Wenn  nun  die  Hauptaufgabe  der  Mitteilungen  nach  wie  vor  die  bleibt,  die  Kenntnis 
interessanter  Gegenstände  unserer  Sammlungen  weiteren  Kreisen  zu  erschliefsen,  so  sollen 
doch  gute  Arbeiten  der  Beamten  auch  dann  Aufnahme  finden,  wenn  sie,  ohne  unmittelbare 
Bezugnahme  auf  Gegenstände  des  Museums  im  Rahmen  der  im  Museum  vertretenen  Fächer 
gehalten  sind. 

Nürnberg,  den  4.  Februar  1898.  Gustay  v.  Bezold. 


Chronik  des  geriiicaiiischen  Museums. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 
Von  öffentlichen  Kassen :  Rheydt,  Stadtgemeinde  10  m.  (Weiterbewilligung.) 
Von  Vereinen,   Anstalten  etc. :    Freiburg   i.  Br.    Stadtarchiv    10  m.     Kempten.    Ge- 
werbeverein 10  m. 

Von  Privaten :  Annaberg.  Georg  von  Ehrenstein,  Referendar,  2  m.  Berlin.  Aug. 
Zeifs  10  m.  Budapest.  Dr.  Julius  Loery  3  m.  Dortmund.  Albert  Baum,  akademischer  Zeichen- 
lehrer, 3ui. ;  Düchting,  Architekt,  3  m.;  Hornung,  Buchhändler,  3  m.;  Schumacher,  Bahnhof- 
restaurateur,  3  m.  Franlcfurt  a.  M.  Otto  Höchberg  10  m.  Fürth.  K.  Dorn,  Dr.  med.,  prakt. 
Arzt  u.  Zahnarzt,  2  m.  Gunzenhausen.  Bierlein,  Oberlehrer.  1  m. ;  Heinlein,  Rechtsanwalt,  2  m.; 
Kraft,  Rechtspraktikant,  2  m.;  Kugler,  Rentbeamter,  2  m.;  Schiefser,  Notar,  2  m.  Hannover. 
Dollberg,  Nachfolger,  5  m.;  Th.  Schäfers  Buchdruckerei  5  m. ;  Dr.  Strohmayer,  Apotheker,  S  m. 
Kaiserslautern.  Dr.  Karl  Ritter  3  m.  Karlsruhe.  Dr.  Marc  Rosenberg,  Professor  an  der  tech- 
nischen Hochschule,  (statt  bisher  30  m.)  40  m.  Kempten.  Ernst  Bischoff,  Fabrikkassier,  5  m. ; 
Dr.  L.  Bissinger,  Hofapotheker,    10  m.;  Jos.  Brutscher,    Bezirkstierarzt,    in  Immenstadt  2  m.; 


Erhard,  k.  Reallehrer,  5  lu.;  Anton  Efsl,  k.  Notar,  in  Sonthofen  6  in.;  Max  Förderreuther, 
kgl.  Reallehrer,  5  m. ;  Freiherr  E.  von  Godin,  k.  Offizial,  3  m.;  Leo  Heissing,  Sfadtbauamts- 
asserisor,  2  m.;  Job.  Hindelang  3  m.;  H.  Höil,  k.  Rauamtmann,  2  m.;  Martin  Kellenberger, 
Rechtsrat,  2  m. ;  Karl  Klein,  Schlosser,  3  m.;  K.  Krastl,  Resitzer  der  Sternapotheke,  3  m. ; 
Theodor  Kremser  20  m.;  Dr.  von  Molo,  prakt.  Arzt,  3  m. ;  Dr.  Mulzer,  prakt.  Arzt,  in  Diet- 
mannsried  2  m.;  Franz  Jos.  Ostler,  in  Jengen  bei  Ruchloe  20  m. ;  Albert  Ott,  Mechaniker,|2  m. ; 
Edmund  Probst,  in  Immenstadt  10  m.;  Jos.  Rogg  5  m.;  Dr.  Rudolph,  prakt.  Arzt,  10  m.; 
Michael  Schober,  k.  Inspektor  u.  Oberbahnamtsvorstand,  6  m.;  D.  Senn,  Stadtgärtner,  2  m. ; 
Aug.  Ullrich  3  m.;  Albert  Vogl  3  m. ;  J.  Widmann,  k.  Raurat  u.  Gutsbesitzer,  in  Weitnau 
10  m.  Leipzig.  Wilh.  Reetz,  stud.  jur.,  2  m.;  Alwin  Noth,  Kaufmann,  1  m.  80  pf.  IWds- 
itau.  J.  Marzell,  Fabrikdirektor,  10  Rbl.;  R.  Moritz,  Chemiker,  S  Rbl.;  G.  Spiels,  Grofs- 
industrieller,  20  m.  Nürnberg.  Dr.  med.  Hei-mann  Seiler,  prakt.  Arzt,  5  m.  Schöckingen 
(Württemberg).  Friedrich  Freiherr  von  Gaisberg-Schöckingen  10  m.  Schongau.  Ernst  Giehl, 
Stadtschreiber,  2  m.  Vaihingen  a.  E.  Frau  Fabrikant  Reitter  2  m.;  G.  Conradl  sen.  2  m.; 
Grieb,  Oberamtmann,  2  m.;  Haug,  Präzeptor,  2  m. ;  Hitt,  Amtspfleger,  2  m.;  Lotterer,  Real- 
lehrer, 2  m.;  Mehrer,  Verwalter,  2  m.;  Pfleiderer,  Fabrikant,  in  Enzweihiugen  2  m. ;  Rudolpe, 
Kaufmann,  in  Oberriexingen  2  m.;  Seitz,  Fabrikant,  2  m. ;  SeUmer,  Regierungbauführer,  2  m. ; 
G.  Sigle,  Partikulier,  in  Enzweihiugen  2  m. ;  G.  Vester  jr.,  Fabrikant,  2  m. ;  Wagler,  Kauf- 
mann, 2  m.  Weimar.  Ruilkoldt,  Dr.  med.,  3  m.;  Freiher  von  Thüna,  Rez. -Direktor  a.  D  ,  3  m.; 
P.  Tröbst,  Rechtsanwalt,  3  m. ;  Wien.  Raron  Rrockdorff,  stud.  bist,  art.,  3  m.  Windsheim. 
Kanzler,  Rauamtsassessor,  10  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Göttingen.  Dr.  Nernst,  Professor,  6  m.  Hannover.  Dollberg,  Nachfolger,  2  m. ;  Louis 
Fuge  1  m. ;  August  Grofskurth  2  m. ;  Ernst  Grote  2  m.;  Hartmann  u.  Hauers  3  m.;  Hase, 
Geh.  Rat,  5  m.;  J.  G.  Herhold  2  m. ;  Herzfeld,  Rankier,  2  m.;  G.  Houget  2  m. ;  Gebrüder  Jä- 
necke  2  m.;  A.  Knoevenagel  2  m.;  König  u.  Ebhardt  3  m. ;  Marweve,  Direktor,  2  m.;  Eber- 
hard Menke,  Kaufmann,  3  m.;  Mertens,  Senator,  1  m.;  Meyer,  Rankier,  3  m. ;  Meyer,  Geh. 
Kommerzienrat,  3  m.;  Meyer,  Kommerzienrat,  3  m. ;  Meyer  u.  Westen  3  m. ;  Müllei',  Dr.  med., 
1  m.;  Peretz,  Rankier,  2  m. ;  Schaper,  Professor,  2  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  uiid  kulturgeschichtHche  Sammlaugeii. 

G  eschenke. 

Von  Herrn  Fabrikbesitzer  Georg  Schönner  hier  erhielt  das  Museum  für  die  Waffeu- 
samnilung  einen  Zirkeldolch  (Dolch,  der  zugleich  auch  als  Zirkel  und  Mafsstab  zu  gebrauchen 
ist)  aus  dem  16.  Jahrhundert. 

Aufserdem  gingen  uns  folgende  Geschenke  zu : 

Berlin.  Generalverwaltung  der  kgl.  Museen:  Medaille  auf  die  pergamenischen 
Skulpturen,  Rronze.  —  Fürth.  Oscar  Strunz,  kgl.  Landgerichtsrat:  Medaille  auf  den  Neu- 
bau des  Rathauses  zu  Schwäbisch -Hall,  1735  (Chronogramm)  Rlei;  Jetton  auf  den  Mifs- 
wachs  des  Jahres  1816  und  das  fruchtbare  Jahr  1817.  Silberlegierung;  17  bemalte  Ritter- 
figurenaus Zinn  aus  den  20er  Jahren  des  19.  Jahrhunderts.  —  Hall  in  Schwaben.  Schauffeie, 
Konditor:  2  eiserne  Thürbäuder,  13. — 14.  Jahrhundert.  —  Lauf.  J.  F.  Rarth,  Grofshändler: 
Gufseiserue,  relietierte  Ofenplatte,  lö.— 17.  Jahrhundert. —  München.  Müncbener  Künstler- 
Genossenschaft:  Rleiabschlag  der  kleinen  und  der  grofsen  Medaille,  die  auf  der  VL 
internationalen  Kunstausstellung  in  München  1892  zur  Verteilung  gelangten.  —  Nürnberg. 
C.  Ralmb erger:  Gi'avier-  .und  Prägeanstalt:  Medaille  auf  den  Pfarrer  Sebastian  Kneipp, 
Silber;  Medaille  zur  Erinnerung  an  die  Einweihung  der  Dekanalkirche  in  Eger  am  6.  Okt. 
1894,  Messing.  Valentin  fientz,  Privatier:  Geburtshelferbesteck.  Th.  Eyr ich,  Architekt: 
Thönerne  Fufsbodenfliefse  mit  dem  Wappen  der  Geuder,  16.  Jahrhundert.  Carl  Sachs, 
Grofshändler:  Rraunglasierter  Thonkrug  mit  eingeprefsten  Verzierungen,  1718.     Verein  für 
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Münzkunde:  Gedenkmünze  auf  den  400jährigen  Geburtstag  des  Hans  Sachs,  von  Lauer, 
Silber.  —  Strassburg  i.  E.  R.  Forrer:  mit  kolorierten  Holzschnitten  beklebte  Nürnberger 
Schachtel,  17.  Jahrhundert. 

Ankäufe. 

Kirchliche  Geräte:  Kleine  silberne  Madonna  von  Altölting  mit  Reliquien,  18.  Jahrh. 

Waffen  etc.  Römischer  Dolch;  gotischer  Dolch,  15  (?J  Jahrhundert;  schmiedeisernes 
Kanonenrohr,  14.  Jahrhundert. 

Hausgeräte  etc.:  Eingelegtes  Kästchen,  Büchsenschäfterarbeit,  Ende  des  16.  Jahr- 
hunderts; 6  Stück  Ansbacher  Tassen,  Ansbacher  Porzellanteller,  Strafsburger  Känncheu,  Lud- 
wigsburger Porzcüangruppe,  bemalte  Meifsener  Porzellangruppe,  Meifsener  Biscuitgruppe, 
bemalte  Wiener  Porzellangruppe  und  blaubemalter  schweizer  Kachelofen  aus  der  2.  Hälfte 
des  18.  Jahrhunderts;  "2  bemalte  Schlag-  u.  Pendeluhren;  Wirkerstuhl,  19.  Jahrhundert. 

Spielzeug:  Hahn  und  Gans,  je  auf  einem  Untersatz   aus  Thon,  16  — 17.  Jahrhundci't. 

Tracht  und  Schmuck:  Gürtelkette,  Silber  und  silbervergoldet,  Ende  des  17.  Jahr- 
hunderts; Gürtel  aus  versilbertem  Messing,  Bauernarbeit,  18.  Jahrhundert;  2  silbergestickte 
Augsburger  Hauben;  silhergestickte  Sammetmütze  aus  den  30er  Jahren  des  19.  Jahrhunderts. 

Gewebe:  ca.  330  Zeugdrucke  des  5.  — 19.  Jahrhunderts;  Gestickte  Decke,  Anfang  des 
18.  Jahrhunderts. 

Architektur  und  Bauteile:  Gotische  Thür,    angeblich  aus  Tirol,  16.  Jahrhundert. 

Plastik:  2  Holzfiguren:  Maria  und  Elisabeth  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts; 
holzgezchnitzte  Gruppe  der  heiligen  3  Könige  1470^1480. 

Depositum. 
Zwei  Trommeln  des   18.  Jahrh.  mit  dem  Wappen  der  Grafen  von  Rechteren-Limburg. 

Kupfersticlikabiuett. 

Geschenke. 
Augsburg.  Friedrich  Hoefle,  Hofphotograph:  181  Blatt  Photographien  von  188 
Nummern  aus  der  Gemäldegalerie  des  germanischen  Museums.  —  Hall  in  Schwaben. 
Schauffeie,  Konditor:  5  Photographien  von  schwäbischen  Skulpturen  und  Architektur- 
teilen. —  Hamburg.  0.  Seh  wind  razheim:  2  Blatt  Federzeichnungen  aus  dem  Ende 
des  18.  Jahrhunderts;  12  Blatt  hessischer  Wahrsagekarten,  19.  Jahrhundert.  —  Kittlitztreben 
in  Preuss.  Schlesien.  Rittergutsbesitzer  von  Kö  liehen:  Photographie  eines  sächsischen 
oder  schlesischen  Fayenceofens  des  18.  Jahrhunderts.  —  Nürnberg.  J.  A.  Steins  Buch- 
und  Kunsthandlung:  Die  kunst-  und  kulturgeschichtlichen  Denkmäler  des  germanischen 
Nationalmuseums,  Abtheilung  II  und  III  (28  Blätter)  fol. 

Ankäufe. 
Kupferstiche.  Augustin  Hirschvogel  B.  68;  Franz  Brun  B.  62  u.  79;  anonyme 
Radierung:  Die  Niederlage  der  Bayern  auf  dem  Brenner  1703;  Job.  Lorenz  Rugendas:  die 
Flucht  Napoleons  1.  in  der  Schlacht  bei  Waterloo ;  W.  Jak.  Delff ,  Bildnis  Karl  Ludwigs, 
Pfalzgrafen  bei  Rhein;  Robert  Gaillard,  Bildnis  der  Ludovica  Ulrica,  Gemahlin  König  Adolf 
Friedrichs  von  Schweden ;  Jac.  Houbraken,  Bildnis  Wilhelms  1.  von  Oranien-Nassau,  Bildnis 
Wilhelms,  Grafen  von  Nassau,  nicderländ.  Feldmarschalls  (nach  Miei*evelt) ;  Anton  Wierix, 
Bildnis  Philipp  Wilhelms  von  Oranien. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Amsterdam.  Deutscher  Hülfsverein:  XII.  Jahresbericht  dess.  1894.8.  —  Berlin. 
Kgl.  Akademie  der  Künste:  Chronik  ders.  f.  d.  J.  1893/94.  8.  Kunstausstellung  ders. 
von  graphischen  Werken  der  lebenden  Mitglieder.  1894.  8.  Se.  Exzellenz  der  kais.  Staats- 
sekretär des  Reichs-Postamtes  v.  Stephan:  Veredarius,  das  Buch  von  der  Weltpost;  3.  Aufl. 
1894.  gr.  4.  —  BIstritz,  Gewerbeschule:  19.  Jahresbericht  ders.  1894.  8.  —  Brünn. 
Historisch-statistische   Sektion    der  k.   k.  mährischen   Landwirthsch  af tsge- 
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Seilschaft:  Franz,  kunstarchäologische  Aufnahmen  aus  Mähren.  1894.  4.  —  Dresden. 
Friedrich  v.  Bottich  er:  Ders,,  Malerwerke  des  19.  Jahrh.;  Bd.  I,  2.  189S.  gr.  8.  —  Erfurt. 
Gewerbe-  Verein:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1893/94.  8.  —  Frauenfeld.  J.  Huber, 
Verlagsh. :  Schweizerisches  Idiotikon:  H.  28.  1894.  4.  —  Freiberg  i.  S.  Gerlach' sehe 
Buchdruckerei  (Verlag):  Freiberger  Kalender  auf  d.  J.  1895.  4.  —  Freiburg  i.  B. 
Herder 'sehe  Verlagsh.:  Janssen,  Geschichte  des  deutschen  Volkes  seit  dem  Ausgange 
des  Mittelalters;  Bd.  8,  ergänzt  u.  hrsg.  von  Pastor.  1894.  8.  Stimmen  aus  Maria-Laach; 
Jahrg.  189S,  H.  1.  8.  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Franz  Xaver  Kraus:  Ders.,  die  christ- 
lichen Inschriften  der  Rheinlande;  T.  2.  1894.  4.  Dr.  Theodor  Längin:  Ders.,  deutsche 
Handschriften  der  groFsh. -badischen  Hof-  u.  Landesbibliothek;  Festgabe.  1894.  gr.  8.  — 
Gotha.  Justus  Perthes,  Verlagsh.:  Genealogischer  Hofkalender;  Jahrg.  132.  1895.  kl.  8. 
Genealogisches  Taschenbuch  der  gräflichen  Häuser;  Jahrg.  68.  1895.  kl.  8.  Genealogisches 
Taschenbuch  der  freiherrlichen  Häuser;  Jahrg.  45.  1895.  kl.  8.  —  Halle.  Historische 
Kommission  der  Provinz  Sachsen:  Neujahrsblätter;  19:  Hertzberg,  die  historische 
Bedeutung  des  Saalethaies.  1895.  8.  —  Hirschberg.  Ungenannt:  Miniatur -Taschen-Ka- 
lender f.  d.  J.  1797.  —  Karlsruhe.  Badische  historische  Kommission:  Badisehe 
Neujahrsblätter;  Bl.  V.  1895.  8.  Kindler  von  Knobloch,  oberbadisches  Geschlechtei'buch ; 
1,  2.  1894.  4.  Prof.  F.  Mone:  Die  Baudenkmale  in  der  Pfalz;  IH,  6.  1894.  4.  Diö- 
zesanarchiv  von  Sehwaben;  1894,  Nr.  24.  4.,  1895,  Nr.  1.  8.  Prof.  Dr.  Marc  Rosenberg: 
Ders.,  Haus  Lencker,  ein  Zeitgenosse  Wenzel  Janinitzers  (Z.-S.  d.  bayer.  Kunstgew. -Vereins 
München,  H.  11).  —  Klosterneuburg.  Chorherr  Karl  Drexler:  Ders.,  Das  Stift  Kloslei- 
neuburg.  1894.  8.  —  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus,  Verlagsh.:  Brockhaus"  Konversations- 
Lexikon;  14.  Aufl.,  Bd.  12.  1894.  gr.  8.  Dyk'sche  Buehh.:  Geschichtschreiber  der  deutschen 
Vorzeit;  2.  Gesammtausgabe,  Bd.  61.  1894.  8.  Gesellschaft  für  sächsische  Kirchen- 
geschichte:  Beiträge  zur  sächsischen  Kirchengeschichte;  H.  9.  1894  8.  J.  C.  Hinrichs- 
sche  Buchh.:    Vierteljahrskatalog  der  Neuigkeiten   des  deutschen   Buchhandels;    Jahrg.  49,  3. 

1894.  8.  Lausitzer  Prediger-Gesellschaft:  19.  Jahresbericht  ders.  1894.  4.  Georg 
Polter:  Ottonis  de  Guerieke  experinienta  nova  fut  vocantur)  Magdeburgica  de  vacuo  spatio. 
1672.  2.  —  Marburg.  N.  G.  El  wert 'sehe  Buchh.:  Könnecke,  Bilderatlas  zur  Geschichte  der 
4eutschen  Nationallitleratur;  2.  Aufl.,  1.  Halblieferg.  1895.  gr.  2.  —  Meiningen.  Prof.  Dr.  L. 
Grobe:  Ders.,  Mitteilungen  aus  dem  hrzl.  Münzkabinett  zu  Meiningen;  2.  Folge.  1894.  4. 
—  Mergentheim.  Altertums-Verein:  Veröffentlichung  dess.  f.  d.  J.  1893/94.  8.  —  München. 
Jos.  Albert,  Kuusthandl. :  v.  Bezold  u.  Rieht,  die  Kunstdenkmale  des  Königreichs  Bayern; 
1,9.  8. u.  2.  Prof.  Dr.  R.  Braun  gart:  Ders.,  die  Hufeisenfunde  in  Deutsehland,  namentlich  in 
Südbayern  und  die  Geschichte  des  Hufeisens.  1893.  8.  Sonderabdr.  C.  H.  Beck'sche  Ver- 
lagsh.: Handbuch  des  bayerischen  Staatsbürgers,  bearbeitet  von  Grill;  Lief.  3  u.  4.  1894.  8. 
Historische  Kommission  bei  der  kgl.  Akademie  der  Wissenschaften:  Allge- 
meine deutsche  Biographie;  Bd.  38.  1894.  8.  Chroniken  der  deutschen  Städte;  Bd.  23:  Augs- 
burg, Bd.  4.  1894.  8.  J.  Lin da uer'sehe  Buchh.:  Aufgaben  bei  den  Gymnasial-Absolutorien 
und  den  Lehramtsprüfungen  in  Bayern  i.  J.  1894.  8.  Bericht  über  die  XVIII.  Generalver- 
sammlung des  bayer.  Gymnasiallehrer-Vereines  zu  Bamberg.  1894.  8.  Blätter  für  das  Gym- 
nasial-Schulwesen;  Bd.  30.  1894.  8.  Piloty&Löhle,  Verlagsh.:  Graf  v.  Fugger,  die 
Seinsheims  und  ihre  Zeit.  1893.  gr.  4.  M.  Schorss,  Verlagsh.:  das  deutsche  Kunstgewerbe 
z.  Z.  der  Weltausstellung  in  Chicago  1893,  hrsg.  vom  bayer.  Kunstgewerbe-Verein,  gr.  4. 
Kgl.  Staatsminsteri  um  des  Innern  für  Kirchen-  u.  Schulangelegenheiten: 
Ministerialblatt  für  Kirchen-  und  Schulangclegenheiten;  No.  1.  1895.  8.  —  Nürnberg.  Bau- 
gewerkschule: Lehrplan  und  Jahresbericht  ders.  bei  Beginn  d.  Sehulj.  1894/95.  8.  Pho- 
tograph W.  Bie  d  e:    Nürnberger    Motive.    Sammlung   architektonischer   Einzelheiten;    H.H. 

1895.  2.  Groishändlersvvitwe  Raum:  Beer,  christlicher  Kommunikanten  geistliches  Sehätz- 
Kästlein.  1749.  12.  Kaufmann  Rupprecht:  Brater,  die  Verfassungsurkunde  des  Kgr. 
Bayern;  2.  Aufl.  1855.  8.  Stadtmagistrat:  Hans  Sachs-Forschungen;  Festschrift,  hrsg. 
von  Stiefel.  1894.  gr.  8.     Mummenhoff,  Hans  Sachs;  Festschrift  1894.  8.    Hans    Treuheit: 
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Ders.,  der  Wein  in  Prosa  u.  Poesie,  kl.  8.  Kassierer  Weidner:  Mainberger,  neues  Adress- 
buch der  Stadt  Nürnberg:  Verzeichnis  der  Hausbesitzer  nach  den  Nummern  der  Häuser;  "1. 
Aufl.  1852.  8.  —  Stralsund.  Carl  Coppius:  Ders.,  Carl  XII.  und  der  Gedenkstein  zur 
Erinnerung  an  denselben  in  Stralsund.  1893.  8.  —  Strassburg.  R.  Forrer:  Jubel-  u.  Dank- 
opfer zur  öOOjähr.  Feier  der  Aufnahme  der  Augustiner-Eremiten  in  Würzburg.  1763.  2.  — 
Stuttgart.  Kgl.  württ.  Archivdirektion:  Württembergisches  Urkundenbuch,  hrsg.  vom 
kgl.  Staatsarchiv;  Bd.  6.  1894.  gr.  4.  J.  G.  Cotta'sche  Buchh.  Nachfolger:  Berlhold  Auer- 
bachs Schriften;  Bd.  15.  8.  Jos.  Roth 'sehe  Verlagsbuchh.:  Grupp,  Kulturgeschichte  des 
Mittelalters;  2  Bde.  1894/95.  8.  —  Thalheim.  Kaiserl.  Legationsrat  u.  Rittmeister  v.  Tümp- 
liug:  Ders.,  Geschichte  des  Geschlechtes  von  Tümpling;  Bd.  3.  1894.  8.  —  Weimar.  Herm. 
Böhlau,  Verlagsh.:  Zeitschrift  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsgeschichte;  Bd.  XV,  1  u.  2. 
1894.  8.  —  Wien.  J.  S. :  Fischnaler,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Leopold-Brunnens.  1894.  8. 
Sonderabdruck.     Josef  Schmi  ed-Kow  arzik:  Ders.  u.- Kufahl,  Fechtbüchlein.  1894.  8. 

Tauschschriften. 
Aachen.  G es  chichts verein:  Zeitschrift  dess. ;  Bd.  16.  1894.  8.  ^  Basel.  Historische 
u.  antiquarische  Gesellschaft:  19.  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1893/94.  8.  Mitteilungen 
ders.;  n.  F.,  IV:  Fascimile  des  Planes  der  Stadt -Basel  von  Matth.  Merian,  1615.  1894.  gr.  2. 
Berlin.  »Brandenburgia«,  Gesellschaft  für  Heimatkunde  der  Prov.  Branden- 
burg: Archiv  ders.;  I.  1884.  8.  Gesellschaft  für  Anthropologie,  Ethnologie  u. 
Urgeschichte:  Zeitschrift  f.  Ethnologie;  Bd.  26,  5.  1894.  8.  Verein  für  Geschichte 
der  Mark  Brandenburg:  Forschungen  zur  brandenburgischen  u.  preufsischen  Geschichte; 
Bd.  VII,  2.  1894.  8.  —  Braunsberg.  Historischer  Verein  für  Ermland:  Monumenta 
historiae  Warmiensis;  VI.  1894.  8.  Zeitschrift  für  die  Geschichte  u.  Alterthumskunde  Erm- 
lands ;  Jahrg.  1894,  XI,  1.  8.  —  Breslau.  Schlesische  Gesellschaft  für  vater- 
ländische Kultur:  71.  Jahresbericht  ders.  1894.  8.  —  Chur.  Hi  storisch- antiqu  aris  che 
Gesellschaft  von  Graubünden:  22.  Jahresbericht  ders.  1892.  8.  --  Eger.  Alois 
John:  Literarisches  Jahrbuch,  hrsg.  von  dems.;  Bd.  V.  1895.  8.  —  Erfurt.  Verein  für 
Geschichte  u.  Alterthumskunde:  Mittheilungen  dess.;  H.  16.  1894.  8.  Oergel,  das 
collegium  maius  zu  Erfurt.  1894.  8.  —  Essen.  Historischer  Verein  für  Stadt  u. 
Stift  Essen:  Beiträge  zur  Geschichte  ders.;  H.  15.  1894.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Freies 
deutsches  Hochstift:  Bei'ichte  dess. ;  n.  F.,  XI,  1.  1895.8.  —  Frauenfeld.  Historischer 
Verein  des  Kantons  Thurgau:  Thurgauische  Beiträge;  H.  34.  1894.  8.  —  Freiberg  I.  S. 
Alterthumsverein:  Mittheilungen  dess.;  H.  30.  1894.  8.  —  St.  Gallen.  Historischer 
Verein:  Butler,  Abt  Berchtold  von  Falkenstein.  1894.  4.  Mittheilungen  zur  vaterländischen 
Geschichte;  Bd.  XXV.  1894.  8.  —  Genf.  Societe  d'histoire  et  d'archeologie:  Bul- 
letin; I,  4.  1894.  8.  Favre,  les  etudes»orientales  ä  la  societe  1858  —  1894.  1894.  8.  Memoires 
et  documents;  n.  S.  III,  4.  1894.  8.  —  Glarus.  Historischer  Verein  des  Kantons 
Glarus:  Jahrbuch  dess.;  H.  30.  1895.  8.  —  Görlitz.  Oberlausitzische  Gesellschaft 
der  Wissenschaften:  Neues  Lausitzisches  Magazin;  Bd.  70,  2.  1894.  8.  —  Göttingen. 
Verein  für  Geschichte  Göttin  gens:  Protokolle  über  die  Sitzungen  dess.  im  1.  u.  2. 
Vereinsjahr.  1893/94.  8.  —  Hamburg.  Stadtbibliothek:  Eyssenhai'dt,  Mittheilungen  aus 
ders.;  XI.  1894.  8.  Entwnj'f  zum  (hamburger)  Staats-Budget  f.  d.  J.  1894.  4.  Jahrbuch  der 
wissenschaftlichen  Anstalten-;  X,  2.  1893.  gr.  8.  Jahresberichte  der  Verwaltungsbehörden  f. 
d.  J.  1892.  1893.  4.  7  Programmarbeiten  höherer  Lehranstalten.  1894.  8.  u.  4.  Staatshaus- 
halts-Abrechnung über  d.  J.  1892/93.  1894.  4.  Verhandlungen  zwischen  Senat  u.  Bürger- 
schaft. 1893.  4.  —  Hannover.  Historischer  Verein  f  ür  Ni  edersachsen :  Zeitschrift 
dess.;  Jahrg.  1894.  1894.  8.  —  Helsingfors.  Finnische  Li  t  teratur -Ges  ellscha  ft: 
Krohn,  Suomensuvun  pakanallinen  jumalanpalvelus.  1894.  8.  Schwindt,  finnische  Ornamente ; 
I:  Stickornamente,  H.  4.  1894.  8.  Suomi.  Kolmas  Jakso;  10.  Osa.  1894.  8.  —  Hermannstadt. 
Verein  für  si  eben  bürgi  sehe  Landeskunde:  Archiv  dess.;  n.  F.,  Bd.  26,  2.  1894.  8. 
—    Insterburg.     Alterthums-Gesellschaft:    Jahresbericht    ders.    über    d.  J.  1892/93  u. 


1893/94.8.—  Kaiserslautern.  Pfälzisches  Gewerbemuseum:  Bericht  dess.  f.  d.  J. 
1891 — 93.  1894.8.  —  Kopenhagen.  Kongel.  Danske  vid  en  skab  er  ne  selskab:  Overtigt 
over  dets  forhandlinger  og  medlemmers  asbejder  i  aaret  1894;  No.  2.  8.  —  Lausanne. 
Societe  d'bistoire  de  la  Suisse  romande:  Documents  relatifs  ä  rhistoire  du  Vallais; 
t.  VII.  1894.  8.  —  Leiden.  Maatschappij  der  N  ed  erlan  d  sehe  lettcrkunde:  Han- 
delingen en  mededeelingen  over  het  jaar  1893/94.  1894.  8.  Levensberichten  der  afgestorven 
medeleden.  1894.  8.  —  Leipzig.  Otto  Harrass  owitz ,  Verlagsh.:  Centralblatt  für  Bib- 
liothekswesen;  Jahrg.  XII,  1.  1895.  8.  Verla  gs-Institut  Richard  Kühn:  Wegweiser 
für  Sammler;  Jahrg.  VII,  1.  1895.  4.  —  Liibecic.  Museum  Lübeckischer  Kunst-  u. 
Kulturgeschichte:  Bericht  dess.  über  d.  J.  1893.  1894.  8.  —  Lüttich.  Societe  d'art 
et  d'bistoire  du  diocfese  de  Liege:  Bulletin;  t.  VIII.  1894.  8.  —  Luxemburg.  Verein 
für  Luxemburger  Geschichte,  Litteratur  u.  Kunst:  0ns  Heimecht;  Organ  dess., 
Jahrg.  1,  1.  1895.  8.  —  Luzern.  Historischer  Verein  der  fünf  Orte:  Der  Geschichts- 
freund; Bd.  49.  1894.  8.  —  Mannheim.  Alterthu  ms-Verein :  Katalog  der  Bibliothek 
dess.  1894.  8.  —  Neuburg  a.D.  Historischer  Verein:  Kollektaneen-Blatt  für  die  Ge- 
schichte Bayerns,  insbes.  des  ehemal.  Herzogthums  Neuburg;  Jahrg.  57.  1893.  8.  —  St.  Ni- 
colas. Oudheid  skun  dige  kring  van  het  land  van  Waas:  Annalen;  Bd.  V,  1.  1894. 
gr.  8.  —  Osnabrück.  Verein  für  Geschiclite  u.  Landeskunde:  Mittheilungen  dess.; 
Bd.  19.  1894.  8.  —  Posen.  Historische  Gesellschaft  für  die  Provinz  Posen; 
Zeitschrift  ders.;  IX,  1.  u.  2.  1894.  8.  —  Salzburg.  Geseilschaft  für  Salzburger  Lan- 
deskunde: Mittbeilungen  dei's.;  34.  Vereinsj.  1894.  8.  Museum  Carolino-Augusteum: 
Jahresbericht  dess.  f.  1893,  8.  —  Schmalkalden.  Verein  für  Hennebergische  Ge- 
schichte u.  Landeskunde:  Zeitschrift  dess.;  H.  12.  1894.  4.  —  Sigmaringen.  Verein, 
f.  Geschichte  u.  Altert  humskunde  in  Ho  henzoller  n:  Mittheilungen  dess.;  Jahrg. 
27.  1893/94.  8.  —  Speier.  H  isto  risch  er  V  erein  der  Pfalz:  Mittheilungen  dess.;  Bd.  18 
1894.  8.  —  Stavanger.  Stavanger  Museum:  Aarsberetning  for  1893.  1894.  8.  —  Thorn. 
Goppernicus-Verein:  Engel,  die  mittelalterlichen  Siegel  des  Thorner  Rathsarchivs. 
1894.  4.  —  Würzburg.  Historischer  Verein  für  Unterfranken  u.  Aschaffen- 
burg: Archiv  dess.;  Bd.  36.  1893.  8.  Henner,  der  historische  Verein  ...  in  seinem 
eOjähr.  Wirken.  1893.  8.    Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1892.    1893.  8. 

Ankäufe. 
Thomasin  von  zerclaere,  der  wälscbe  Gast.  Pap.-Hs.  des  15.  Jahrb.  2.  Summa  Jo- 
hannis  translata  de  latino  in  vulgare.  Augsburg,  1472.  2.  Das  alt-übliche  freye  Fischer- 
stechen  auf  dem  Main  ...  zu  Würzburg.  1755.  2.  Artikel  für  etliche  Handwerkmeister  u. 
Gesellen  im  Markgrafthum  Mähren.  1774  u.  1775.  2.  Jean  Pauls  sämmtliche  Werke; 
Bd.  1 — 60.  1826—28.  8.  Andi-eseu-Weigel,  der  deutsche  Peintre-Graveur  oder  die  deutschen 
Maler  als  Kupferstecher;  Bd.  1—5.  1864—78.  8.  Andresen-Wessely,  die  deutschen  Maler- 
Radirer  des  19.  Jahrb.;  Bd.  1—5.  1866—77.  8. 


Archiv. 

Geschenke. 
München.  Freiherr  v.  Bodman,  Hauptmann  a.  D.:  104  Urkunden  aus  dem  Frei- 
herrl.  v.  Bodman'schen  Familienarchiv,  nemlich :  Cession  des  Abtes  Cunradus  von  Reichenau 
an  den  Abt  von  Salam  über  eine  Wiese  zu  Slatte.  11.  Febr.  1234.  Orig.  Perg.  2  Siegel.  Lehen- 
brief der  Schenken  Heinrich  und  Ulrich  v.  Ittendorf  an  Job.  Müller  von  Siessen  über  eine 
Mühle.  11.  Juni  1354.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Kaufbrief  Ludwigs  v,  Kunseck  an  Walther  den 
Schwarzen  zu  Fridingen  über  die  Veste  Liebburg  bei  Gonstanz.  (Entwurf.)  1.  Febr.  1395.  Perg. 
Ül)erweisung  des  Leibeigenen  Cuntz  Stetter  durch  Burkart  v.  Eierbach  und  seine  vier 
Schwestern  an  das  Gotteshaus  und  die  Herrschaft  zu  Hochenbodmen.  24.  April  1411.  Orig. 
Perg.  Zwei  Siegelbruchstücke.  Kaufbrief  der  Brüder  Hainrich  und  Ulrich  Swartzach  zu 
Schafhausen  für  ihren  Schwager  Ulrich  Blärer  über  den  dritten  Teil  der  Liebburg.  17.  Okt.  1429. 
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Orig.  Perg.  2  Siegel.  Leibcigenschaftserkläruiig  des  Peter  Grusembach  von  Pfullendorf  gegen 
die  Herren  v.  Bödmen  zu  Hohenbodmen.  17.  Okt.  1433.  Orig.  Perg.  Leibeigenschaftserklärung 
der  Anna  Urselerin ,  Hausfrau  Hans  Fässlins  von  Mekingeu ,  gegen  Herrn  Hans  Cunrad  v. 
Bödmen.  2.  Sept.  1436.  Orig.  Perg.  Gerichtsbrief  des  Stadtammanns  Brun  v.  Tettikoven 
zu  Constanz  über  einen  Erbzins  von  2V2  Jucbart  Land  zu  Tettikoven,  welche  Conrad  Bischof 
zu  Scherzingen  von  Ulrich  Blaurer,  Vogt  zu  Constanz,  zu  Lehen  trägt.  24.  Mai  1448.  Orig. 
Perg.  mit  Siegel.  Gerichtsbrief  des  Stadtammanns  Brun  von  Tettikoven  zu  Constanz  über 
die  Wiese  am  Rettel  zu  Tettikoven,  w^elche  Conrad  Bischof  zu  Scherzingen  von  Ulrich  Blater 
dem  Älteren  zu  Constanz  zu  Lehen  trägt.  27.  April  1453.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  über  ein 
Gütlein  zu  Tettikoven,  welches  Hans  Lang,  genannt  Monchli,  zu  Constanz  an  Ulrich  Plärer, 
Vogt  daselbst,  verkauft  hat.  13.  Juni  1458.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Gerichtsbrief  über  ein 
Zinslehen,  bestehend  in  einem  Jucbart  Land,  welches  Eglin  von  Roschach  von  Ulrich  Blarer, 
Vogt  zu  Constanz,  empfangen  hat  13.  Nov.  1458.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Gerichtsbrief  des 
Stadtammanns  Hans  Boltzhuser  zu  Constanz  über  eine  Wiese  zu  Tettikoven,  welche  Conrad 
Bischof  zu  Scherziingen  von  Ulrich  Blarer,  Bürgermeister  zu  Constanz,  als  Zinslehen  empfangen 
hat.  22.  Febr.  1465.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Vergleichsbrief  zwischen  Konrad  und  Hans  v. 
Fulach  zu  Laufen  am  Rhein  und  Ursula  Keller  von  Aach  wegen  ihrer  gemeinschafttichen 
Güter  Friedingen,  Beuren  und  Singen.  6.  Febr.  1467.  Orig.  Perg.  5  Siegel.  Vergleichsbrief 
zwischen  Friedrich  Röder  und  Susanna  v.  Freyberg,  seiner  Ehegeraahlin,  wegen  1000  fl. 
Heiratsgut.  28.  Okt.  1467.  Orig.  Perg.  2  Siegel.  Kaufbrief  der  Brüder  Hans  Itelhans  u.  Hans 
Thüring  von  Fridingen  für  das  Heilig-Geist-Spital  zu  Schaffhausen  über  den  Riederers-Hof 
zu  Mülhausen.  18.  April  1476.  Orig.  Perg.  4  Siegel.  Bestätigungsbrief  Ottos,  erwählten  Bischofs 
zu  Constanz,  wegen  der  von  Ulrich  Blarer  seinem  Vetter  Ludwig  übergebenen  Burgen  Liep- 
purg  und  Burgstall  nebst  Zubehör  und  Gütern  zu  Tettikoven.  25.  Juni  1476.  Orig.  Perg.  mit 
Siegel.  Bestätigungsbrief  Ottos,  erwählten  Bischofs  zu  Constanz,  für  die  Vettern  Ulrich  und 
Ludwig  Blarer  wegen  Umtausch  einiger  zur  Veste  Lieppurg  gehörigen  Güter.  Costentz,  13. 
Dez.  1476.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Beslätigungsbrief  des  Stadtammanns  Ludwig  Nytthardt 
zu  Constanz  über  einige  von  Ludwig  Blarer  zu  Lieppurg  dem  Hans  Gädemler  zu  Tettikoven 
als  Lehen  übertragene  Güter  daselbst.  16.  Mai  1477.  Orig.  Perg.  Bestätigungsbrief  des  Stadt- 
amnianns  Ludwig  Nytthart  zu  Constanz  wegen  zweier  von  Ludwig  Blarer  zu  Lieppurg  dem 
Haini  Etter,  genannt  Griechelin,  von  Lengwylen  verliehenen  Jucbart  Holzboden  27.  April  1478. 
Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Vidimus  des  Landrichters  im  Thurgau  Ludwig  Blarer,  Reichsvogt 
zu  Constanz,  betreffend  zwei  von  Ludwig  Blarer  zu  Lieppurg  vorgezeigte  inserierte  Briefe, 
nemlich  einen  Lehenbrief  über  Lieppurg  und  Burgstall  vom  25.  Juni  1476  und  einen  die- 
selben Burgen  betreffenden  Uebergebungsbrief  Ulrich  Blärers  an  Ludwig  Blarer  vom  23.  Juni 
1476.  Costentz,  30.  Juni  1478.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Manumission  der  Leibeigenen  des 
Gotteshauses  zu  Petershausen  bei  Constanz  Anna  Schüchlin  durch  den  Abt  Johannes.  12.  April 
1481.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Manuuiissionsbrief  des  Grafen  Hug  v.  Montfort  für  den  Leib- 
eigenen Claus  Thürhaimer.  10.  April  1483.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Urteilsbrief  des  Land- 
richters im  Thurgau  Ludwig  Appentegger  in  Constanz,  betreffend  die  Abhängigkeit  Ulrichs 
und  Ciäwins  Studer  zu  Lengwil  vom  Gericht  Ludwig  Blärers  zu  Lieppurg.  Costentz,  3.  Juni 
1484.  Orig.  Perg.  Gerichtsbrief  des  Landrichters  im  Thurgau  Ludwig  Appentegger  für  Ludwig 
Blarer  zu  der  Lieppurg,  betreffend  die  Zugehörigkeit  des  Ulrich  Bergkjuan  von  Lengwilen 
zum  Gerichtsbanne  der  Lieppurg.  Costentz,  9.  Dez.  1484.  Orig.  Perg,  mit  Siegel.  Gerichts- 
brief des  Landrichters  im  Thurgau  Conrat  Schatz  für  Ludwig  Blaurer  zu  der  Lieppurg,  be- 
treffend die  Zugehörigkeit  des  Hans  Brugger  von  Lengwilen  zum  Gerichtsbanne  der  Lieppurg. 
Costentz,  18.  Jan.  1485.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Kaufbrief  der  Eheleute  Jakob  v.  Windeck 
und  Guta,  geb.  v.  Honburg,  für  ihren  Vetter  Hans  v.  Honburg  über  eine  Anzahl  nament- 
lich aufgeführter  Güter  zu  Stüszlingen.  27.  Febr.  1488.  Orig.  Perg.  2  Siegel.  Freilassungs- 
brief der  Herren  Ulrich  von  Jungingen  und  Jacob  v.  Hassenstain  für  die  Leibeigene  Appel 
Henfferin  zu  Supplingen.  16.  Nov.  1488.  Orig.  Perg.  Quittungsbrief  des  Doktoi's  Mathies 
Richlin  zu  Ueberlingen  über  eine  Summe  von  105  Gulden  ,    welche  ihm  der  Junker  Hans  v. 
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Bodman  als  Bürge  für  die  Eheleute  Johann  und  Elsbeth  Amman  bezahlt  hat.  21.  Dez.  1491. 
Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Lehenrevers  des  Conrat  Gutuiann  von  Scherzingen  gegen  den 
Junker  Ludwig  Blärer  zu  drr  Liepurg  über  eine  Wiese  zu  Tettikoven.  19.  Jan.  1493.  Orig. 
Perg.  2  Siegel.  Kaufbrief  mehrerer  Bürger  zu  .^tüsslingen,  Orsingen  und  Starringen  für 
Ulrich  Blaurer  zu  Güttingen  über  eine  Wiese,  genannt  Klimans  Wiese.  7.  Febr.  1493.  Orig. 
Perg.  mit  Siegel.  Kaufbrief  des  Hans  Vogt  zu  Alenspach  für  Mathias  Mettizelten  von  Stock- 
ach über  ein  Lehengütlein  zu  Wahlwies.  16.  April  1496.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  der  Brüder 
Wendel  und  Wolfgang  v.  Houburg  für  ihre  Vettern  Adam  und  Heinrich  Sigmund  v.  Hon- 
burg über  ihren  Anteil  an  dem  Hof  unten  im  Dorf.  12.  Jan.  1498.  Orig.  Perg.  Siegelbruch- 
stück. Lehenrevers  des  Hans  Bergkman  von  Tettikoven  gegen  den  Junker  Hrinrich  von 
Ulm,  Bürger  zu  Gonstanz,  über  eine  Wiese  zu  Tettikoven.  29.  April  1510.  Orig.  Perg.  mit 
Siegel.  Lehenrevers  der  Brüder  Hans  und  Conrad  Spengler  zu  Tettikoven  gegen  den  Junker 
Ludwig  Zollikoffcr  zu  St.  Gallen  über  zwei  Höfe,  genannt  LolYbalds  Gut  und  Ehingers  Hof. 
17.  Febr.  ISll.  Orig.  Perg.  Siegel  beschädigt.  Erklärung  des  Clemens  Bichlin  und  Hainrieb 
von  Ulm,  als  Vormünder  der  Jungfrau  Endlin  Plarerin,  dafs  ein  Zinsbrief  der  Stadt  Ueber- 
lingen  von  100  Gulden  jährlichen  Zinses  ihrem  Mündel  und  dem  Vater  desselben,  Hans 
Jacob  Plarer,  zu  gleichen  Teilen  gehöre.  27.  April  1514.  Orig.  Perg.  2  Siegel.  Gericht- 
licher Bestätigungsbrief  über  den  Verkauf  eines  Hauses  in  Badolfzell  von  Seiten  des  Ge- 
walthabers der  Frau  Dorothea  v.  Klingen berg,  geb.  v.  Otting,  an  den  Barbierer  Peter  Sigel 
in  Badolfzell.  23.  Aug.  1515.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Vollstreckungsbrief  des  Gerichts  zu 
Lengwil  für  Junker  Hans  Jacob  Blarer  über  einen  ihm  auf  der  Gant  zugeschlagenen  Wein- 
garten nebst  Wiese.  20.  Mai  1518.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Freilassungsbrief  des  Grafen  Hug 
v.  Montfort  für  die  Leibeigene  Begula  Gygerin.  15.  Okt.  1520.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Frei- 
lassungsbrief des  Abtes  David  vom  Gotteshaus  S.  Jörgen  zu  Stain  für  die  Leibeigene  Susanna 
Millerin  zu  Kaltenbach  3.  Jan.  1522.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Kaufbrief  der  Vormünder  der 
hinterlassenen  Söhne  Martins  v.  Friedingen  für  Itelhans  v.  Fulach  zu  Duchtlingen  über  die 
Güter  derselben.  1.  Okt.  1522.  Orig.  Perg.  mit  Siegelresten.  Manumissionsbrief  des  Abtes 
Heinrich  zu  Rhinow  für  Hans  Jörig  v.  Bodmann  in  Betreff  der  bisherigen  Leibeigenen  des 
Gotteshauses,  Else  Amman,  die  pinen  Leibeigenen  des  Herrn  v.  Bodmann  geheiratet  hat. 
27.  Juli  1523.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Lehenrevers  des  Hans  Gugin  von  Tettikoven  gegen 
den  Junker  Hans  Jacob  Blarer,  Vogtherrn  zu  Lieppurg,  über  eine  Hofstatt  mit  Haus  und 
Zubehör  in  Tettikoven.  27.  Nov.  1523.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Kaufbrief  des  Othmar  Eggisen  von 
Liggeringen  für  Sebastian  Somen  über  ein  Haus  und  Güter.  23.  Jan.  1528.  Orig.  Perg.  mit 
Siegel.  Kaufbrief  des  Hans  Lütterer  von  Steisslingen  für  Barthle  Hufländer  über  sein  halbes 
Häuslein  nebst  Zubehör.  30.  März  1528.  Orig.  Perg.  mit  Siegelbruchstück.  Kaufbrief  Adams 
V.  Honburg  zu  Langenstein  für  seinen  Vetter  Wolf  Dietrich  v.  Honburg,  Vogt  zu  Tuttlingen, 
über  seinen  halben  Anteil  an  Schlots  Honburg  und  Dorf  Starryngen.  22.  April  1530. 
Orig.  Perg.  Von  4  Siegeln  2  gut  erhalten.  Kaufbrief  des  Domkapitels  zu  Constanz  für  Adam 
V.  Honburg  zu  Langenstein  über  Haus  und  Garten  .in  Steuslingen.  9.  Okt.  1533.  Orig.  Perg. 
Manumissionsbrief  der  Pfleger  des  Spitals  zu  Biberach  für  den  Leibeigenen  Xander  Specht. 
23.  Jan.  1543.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Herkunftszeugnis  des  Gerichts  von  Eberhai'dszell  für 
Alexander  Specht  aus  Bellenmündt.  25.  Jan.  1543.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Manumissionsbrief 
des  Abtes  Johann  von  Reichenau  füi*  die  Leibeigene  Katrin  Steblerin  zu  Staringen.  18.  Aug. 
1544.  Orig.  Perg.  Gerichtliche  Ausfertigung  über  ein  Haus  zu  Radolfzell,  welches  Macharius 
Vogt,  Vogt  zu  Radolfzell,''_an  Hans  Conrat  von  Ulm  verkauft  hat.  22.  Febr.  1554.  Orig.  Perg. 
Heiratsvertrag  zwischen  Caspar  v.  Heggelbach  und  Magdalena  v.  Honnburg.  18.  Juni  1557. 
Orig.  Perg.  7  Siegel.  Kaufbrief  des  Lienhai-t  Lor,  Bürger  zu  Radolfzell,  für  den  Rat  der  Stadt 
Radolfzell  über  einen  von  der  letzteren  um  lUO  Gulden  erkauften,  auf  dem  Haus  des  Hans 
Conrat  v.  Ulm  lastenden  Zins  von  jährlich  5  Gulden,  15.  April,  1562.  Orig.  Perg.  mit 
Siegelbruchstück.  Heiratsabredung  zwischen  Jerg  Balthasar  v.  Rambschwag  und  Margareta 
V.  Honburg.  17.  Sept.  1564.  Orig.  Perg.  6  Siegel  erhalten.  Heiratsabredung  zwischen 
Ulmann   Truchsess  v.  Rheinfelden  und   Peternelle  Humpissen  v.  Walterambs.  25.  Aug.  1567. 
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Orig.  Perg.  12  Siegel.  Manumissionsbrief  Sigmunds  v.  Hornstein,  Deutschordenskommenthur 
der  Balley  Elsass  und  ßurgund,  für  Gregorius  Böler  in  Leuggersdorf.  16.  Febr.  1572. 
Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Erledigungsbrief  des  Rates  der  Stadt  Radolfzell  für  die  Leib- 
eigene Elisabetha  Kissling  v.  Ueberlingen.  29  Mai  1589.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Manu- 
missionsbrief Caspar  Ludwigs  v.  Freyberg  zu  Ouwelfingen  und  Steislingen  für  die  Leib- 
eigene Anna  Haimin  von  Steislingen.  25.  Juni  1590.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Manu- 
missionsbrief Hans  Georgs  von  und  zu  Bodman  und  Espsingen  für  Melchior  Henckhel  zu 
Epfingen.  23.  Jan.  1396.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  der  Gewaltliaber  der  Herrn  Kraeerschen 
Erben  für  Herrn  Ghristoff  Schmeltz  über  eine  von  der  Abtei  Isny  ausgestellte  Obligation  von 
8000  Gulden.  10.  Dez.  1604.  Orig.  Perg.  2  Siegel.  Manumissionsbrief  des  Amtmanns  von 
Stockach  für  die  Leibeigene  Anna  Schwarz  von  Hausen.  22.  Okt.  1605.  Orig.  Perg.  2  Siegel. 
Manumissionsbrief  der  Brüder  Hans  Wolf  und  Hans  Simon  v.  Bodman  für  ApoUonia  Scherer  aus 
Bodman.  18.  Jan.  1606.  Orig.  Perg.  Erledigungsbrief  des  Herrn  Joseph  Reichlin  v.  Meldegkh 
zu  Bewren  für  den  leil)eigenen  Untherthan  Michael  Kellmayer,  Hufschmied.  30.  April  1612. 
Orig.  Perg.  Erledigungsbrief  des  Amtmannes  der  Grafschaft  Heiligenburg  füi*  Hans  Koch 
von  Beuren.  10.  Juni  1612.  Orig.  Perg,  Freilassungsbrief  des  Herrn  Job.  Georg  v.  Bod- 
man zu  Honburg  für  Hans  Zeeh  von  Staringen.  29.  Aug.  1612.  Orig.  Perg.  Erledigungs- 
brief des  Herrn  Joh.  Georg  v.  Bodman  zu  Honburg  für  Margarete  Kornmesser  zu  Lügge- 
ringen. 20.  Mai  1613.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Erledigungsbrief  des^Herrn  Hans  Conradt  v. 
Bodman  zu  Mekhingen  für  Barbara  Eggeissin  zu  Lüggeringen.  13.  Sept.  1613.  Orig.  Perg. 
Lehenbrief  des  Grafen  Ernst  Georg  zu  Hohenzollern  für  Hans  Gross  zu  Ettersweiler  über 
die  Hangenwiese.  19.  Febr.  1614.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Manumissionsbrief  des  Bischofs 
Jakob  V.  Constanz  für  Cliristoff  Sebinger  zu  Weiler.  Mörspurg,  20.  Febr.  1615.  Orig.  Perg. 
Freilassungsbrief  des  Herrn  Hans  Wolff  von  und  zu  Bodman  für  die  Leibeigene  Christina 
Costanzerin.  Espsingen,  30.  Okt.  1615.  Orig.  Perg.  Erledigungsbrief  des  Abtes  Thomas  zu 
Salmansweiler  für  den  Leibeigenen  Jakob  Fuchs  aus  der  oberen  Schweinsgrube.  20.  Jan.  1617. 
Orig.  Perg.  Erledigungsbrief  der  Amtleute  der  Landgrafschaft  Nelleuburg  für  Barbara  Brueder 
zu  Steislingen.  3.  Febr.  1618.  Orig.  Perg.  3  Siegel.  Erledigungsbrief  des  Herrn  Hans  Wolff 
von  und  zu  Bodman  für  Ursula  Moserin  zu  Bodman.  Espsingen,  5.  Nov.  1618.  Orig.  Perg. 
Geburtsbrief,  ausgestellt  vom  Gerichte  zu  Blumeufeld,  zur  Deutschordenskommenthurei  Mainau 
gehörend,  für  den  Wagner  Adam  Stehelin  zu  Weyll  samt  Erledigungsbrief  aus  der  Leib- 
eigenschaft. 23.  Dez.  1618.  Orig.  Perg.  Ledigungsbrief  des  Gotteshauses  Salem  für  Georg 
Polten  aus  Stören.  Stockach,  1.  Nov.  1623.  Orig.  Pap.  Geburtsbrief  des  Hans  Dietrich  von 
Sontag  aus  der  Herrschaft  Blumeneck.  20.  Nov.  1625.  Orig.  Perg.  Freibrief  des  Vogts  der 
Herrschaft  ßlumenau  für  Hans  Dietrich  vom  Sontag.  Blumeneck,  22.  Nov.  1625.  Orig.  Perg. 
Ledigungsbrief  des  Abtes  Thomas  von  Salmausweiler  für  Georg  Polten  aus  dem  Stören  im 
Madach.  20.  Dez.  1628.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  des  Rates  von  Radolfzell  für  Bartholomae 
Sulor  über  eine  Behausung  daselbst.  5.  April  1629.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Geburts-  und 
Erledigungsbrief  des  Gerichtes  der  Herrschaft  Hgheneck  für  den  Leibeigenen  Hans  Müller 
zu  Widerhofen.  23.  Okt.  1630.  Orig.  Perg.  Erledigungsbrief  der  Pfleger  des  Spitals  zu  Ueber- 
lingen für  den  Leibeigenen  Andreas  Keller  von  Bondorf.  21.  Aug.  1632.  Orig.  Perg.  Ledi- 
gungsbrief des  Amtmanns  von  Nellenbui-g  für  Michael  Steiger  von  Schwandorf.  24.  April 
1636.  Orig.  Pap.  mit  aufgedrücktem  Siegel.  Erledigungsbrief  des  Obervogts  der  Herrschaft 
Bodman  für  die  Leibeigene  Anna  Heussin.  30.  April  1640.  Orig.  Pap.  mit  aufgedrücktem 
Siegel.  Interimsschein  wegen  Manumission  für  den  ünterthan  des  Gotteshauses  Salmans- 
weiler Paul  Frey.  18.  Febr.  1645  Orig.  Pap.  mit  Siegel.  Geburts-  und  Manumissionsbrief 
für  Paul  Frey  von  Brüelholz,  Salmansweilerscher  ünterthan  aus  dem  Amt  Stockach.  3.  Mai 
1645.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Manumissionsbrief  des  Deutschordenskommenthur  v.  Mainau 
Marx  Heekler  von  Altschausen.  16.  April  1653.  Orig.  Pap.  mit  SiegeL  Erledigungsbrief 
Heinrich  Christojihs  v.  Ulm  zu  Liebburg  für  seinen  Leibeigenen,  den  Schneider  Hans  Scham- 
berger.  30.  Juni  1636.  Orig.  Pap.  mit  Siegel  und  eine  Cop.  vid.  Pap.  Geburts-  u.  Manu- 
missionsbrief des  Herrn  Philipp  Bernhardt  Reichlin  v.  Meldeckh  für  seinen  Leibeigenen  Georg 
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Fürterer  von  Billenüngen.  29.  April  1660.  Orig.  Pap.  mit  Siegel  Ledigungsbrief  der  Frau 
Clara  v.  Ulm,  geb.  v.  Bodman,  und  ihres  Sohnes  Marx  Anthoni  v.  Ulm  für  den  Zimmer- 
mann Heinrich  Eziger  von  der  Herrschaft  Gi'issenberg.  21.  Mai  1667.  Orig.  Pap.  mit  Siegel. 
Manumissionsbrief  des  Gerichtsherrn  Wolff  Rudolf  Reding  v.  Biberegg  zu  Mammern  für  Ever- 
sina  Khüentzlerin  daselbst.  Frauenfeldt,  2.  Juni  1670.  Orig.  Pap.  mit  Siegel.  Geburts-  und 
Manumissionsbrief  des  Deutschordenkommenthurs  Job.  Hardtmann  v.  Roggenbach  zu  Alt- 
schaussen  und  Mainau  für  Appolonia  Löfflerin  zu  Tettingen.  12.  Sept.  1671.  Orig.  Pap.  mit 
Siegel.  Erledigungsbrief  des  Herrn  Johann  Georg  v.  Hallweil  zu  Liggering  für  Marie  von 
der  Ell  in  Liggering.  22.  Juli  1674.  Orig.  Pap.  mit  Siegel.  Ledigzählung  der  Barbara  Pfals- 
pergerin  zu  Liggeringen  durch  Job,  Georg  v.  Hallweil.  30.  Sept.  1674.  Orig.  Pap.  mit  Siegel. 
Manumissionsbrief  des  Amtsverwalters  Joh.  Jakob  Frey  zu  Fridingen  für  Frau  Anna  Liechten- 
stayger  und  ihre  beiden  Söhne.  31.  Dez.  1674.  Orig.  Perg.  mit  Siegel.  Manumissionshrief 
des  Grafen  Maximilian  Franz  zu  Fürslenberg  für  Barbara  Weckhlerin  von  Emmingen  in  der 
Herrschaft  Höwen.  1.  März  1680.  Orig.  Pap.  mit  SiegeL  Erledigungsbrief  des  Deutschordens- 
kommenthurs  zu  Mainau,  Georg  Ghristoff  Rinckh  v.  Baldenstein,  für  die  Leibeigene  Marie 
Sautterin  von  AUmenstorff.  28.  April  1685.  Orig.  Pap.  mit  Siegel.  Manumissionsbrief  des 
Herrn  Joh.  Ludwig  Ignatius  v.  Bodman  für  Barbara  Oswald  zu  Meckingen  12.  JNov.  1683. 
Orig.  Pap.  mit  Siegel.  Manumissionsbrief  des  Deutschordeusiiommenthurs  zu  Mainau,  Georg 
Christoph  Rinckh  v.  Baldenstein,  für  Christian  Xander  aus  Wallhausen.  12.  April  1687.  Orig. 
Pap.  mit  Siegel.  Manumissionsbrief  der  Pfleger  des  Heiligeu-Geist-Spitals  in  Ueberlingen 
für  Magdalena  Grigerin  von  Deisendorf.  9.  Febr.  1689.  Orig.  Pap.  mit  Siegel.  Manumissions- 
brief des  Herrn  Adrian  v.  Deuring  für  Anna  Schmidtin  von  Gottmadingen.  26.  März  1693. 
Orig.  Pap.  mit  Siegel.  Manumissionsbrief  der  Pfleger  des  tleiligen-Geist-Spitals  zu  Ueber- 
lingen für  den  Schubmacher  Jakob  Pfanner  von  Sermatingen.  3.  Jan.  1694.  Orig.  Pap.  mit 
Siegel.  Manumissionsbrief  des  Abtes  Emanuel  v.  Salmansweiler  für  den  Schuhmacher  Joii. 
Jakob  Schwartzmann  von  Mimmenhausen.  29.  März  1697.  Orig.  Pap.  mit  Siegel.  Manumissions- 
brief der  Vormünder  der  Freiherrl.  v.  Bodmanscheu  Pupillen  für  Andreas  Weber  zu  Bod- 
man. 20.  Jan.  1699.  Orig.  Pap.  mit  Siegel. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg.  Wilhelm  Rupprecht,  Kaufmann:  Rezeptbuch,  Manuskript  vom  Anfang 
des  19.  Jahrhunderts.  —  Wien.  Direktion  der  H  of- Apotheke:  7  Standgefäi'se  aus  Thon, 
14  Tiegel  aus  Graphit,  Porzellan,  Steingut  und  Thon,  20  Holzbüchsen,  Retorte  aus  Graphit, 
20  Retorten  und  sonstige  Gefäfse  aus  Glas,  Messingkessel,  Messingpfannen,  Zinnplannen, 
Handapotheke  und  Wassertrockenschrank  aus  dem  18.  und  dem  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

Ankäufe. 
Hörn  des  heyls    menschlicher  blödigkeit  oder  Kreutterbuch  .  .  .  von    Michael  Toxites, 
1576.  fol. ;  Pestordnung  der  Stadt  Hamburg,  1597.  ■  4. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 

Nürnberg.  Wilhelm  Rupprecht,  Kaufmann:  10  Geschäftsbücher  (Hauptbücher, 
Register  dazu,  Schuldenbücher  und  Inventarbücher)  des  18.  Jahrhunderts  und  18  ebensolche 
Geschäftsbücher  aus  der  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  —  Das  aligemeine  deutsche  Handels- 
gesetzbuch. 1861.  8.;  Einführungsgesetz  zum  allgemeinen  deutschen  Handelsgesetzbuch  für 
das  Königreich  Bayern.  1862.  8;  Die  gesetzlichen  Grundbestimmungen  über  das  Gewerbe- 
wesen in  Bayern.    1862.  8. 

D  ep  ositum. 

Nürnberg.  Wilhelm  Rupprecht,  Kaufmann:  4  in  Leder  gebundene  Geschäfts- 
bücher des  18.  Jahrhunderts. 


—     13     — 
Verwaltungsausschufs. 

Herr  Kaufiuann  Hutzelmeyer  liat  seinen  Austritt  aus  dem  Verwaltungausschufs 
des  germanischen  Nationalmuseums  erklärt,  weil  ihm  ein  Gehörleiden  unmöglich  macht,  den 
Verhandlungen  zu  folgen  und  sich  aktiv  an  denselben  zu  betheiligen.  Herr  Hutzelmeyer 
war  vom  Jahre  1889  bis  zum  Eintritt  der  neuen  Organisation  des  Museums  mit  der  Kassen- 
kontrolle betraut  und  sich  durch  sorgfältige  Erfüllung  dieser  Aufgabe  Anspruch  auf  unseren 
wärmsten  Dank  erworben.  Mit  Bedanern  sehen  wir  ihn  scheiden  und  wei-den  ihm  ein 
freundliches  Andenken  bewahren. 


Fundchronik. 

Bei  einer  von  dem  Maximilian-Museum  zu  Augsburg  veranstalteten  Untersuchung  der 
Höhlen  bei  Nördlingen  wurden  aufser  einer  Menge  von  Knochen  des  Höhlenbären,  Maoi- 
muth,  Riesenhirschs,  auch  eine  Anzahl  Feuersteinwaffen  und  ein  menschliches 
Wadenbein  gefunden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  49.) 

Erneute  Ausgrabungen  in  der  Baum  a  n  nshöhle  bei  Braunschweig  haben  eine  Menge 
Knochenfunde  (Höhlenbär  u.  s.  w.)  und  angeblich  pala  eolithische  Steingeräte, 
Pfeilspitze  und  Schaber  zu  Tage  gebracht.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  49.) 

Auf  dem  altgermanischen  Gräberfeld  bei  Britz  in  Brandenburg  hob  man  zwei  aus- 
nehmend groi'se  Urnen  unversehrt  samt  dem  Leichenbrandinhalt  und  brachte  dieselben 
ins  märkische  Provinzialmuseum.  (Antiquitäten-Zeitung  1895  Nr.  3.) 

Beim  Eisenbahnbau  wurde  bei  Iffezheim  (Baden)  in  einem  Grabhügel  eine  Bronze- 
kau ne  aus  der  jüngeren  Hallstadt-Periode  gefunden. 

(Zeitschrift  für  den  Forscher-  und  Sammlerverein  1893  Nr.  1.) 

In  Steiermark  wurden  verschiedene  Gradisca  (heidnische  Opferslätten)  entdeckt 
und  untersucht.  (Argo  Nr.  11.) 

Die  systematischen  Nachforschungen  an  der  Pfahlbaustation  im  Überlinger  See  wurden 
bei  dem  niedrigen  Wasserstand  vor  kurzem  wieder  aufgenommen  und  ergaben  eine  Menge 
Steinwerkzeuge  verschiedenster  Art  z.  T.  mit  Geweihfassung.     (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  5.) 

Die  Leitung  des  Bonner  Provinzialmuseums  hat  die  Aufdeckungsarbeiten  an  dem 
römischen  Winterlager  bei  Neufs  (novaesiumj  fortgesetzt  und  weitere  Stücke  der  bis 
zu  2,20  m  breiten  Umfassungsmauer,  die  porta  principalis  sinistra,  sowie  verschiedene 
Kasernenbauten ,  Offizi  ers  Wohnungen  und  ein  ganzes  System  von  Abzugskanälen 
blosgelcgt;  alles  bestätigt,  dafs  man  es  hier  im  Gegensatz  zu  den  häutigen  Limeskastellen 
mit  dem  Standlager  einer  Legion  zu  thun  hat. 

(Rheinische  Geschichtsblätter  Nr.  8.  und  Reichsanzeiger  1894,  Nr.  288.) 

Bei  Petronell  an  der  Stelle  des  alten  Caruntum  stiefs  man  auf  einen  6  x  7  m  grofsen 
römischen  M  osaikf uf  sboden  von  sehr  reicher  Ausführung  (Merkur,  Centauren,  Or- 
nament). —  Ebenda  fand  man  Reste  eines  Mithraeums:  eine  Altarplatte,  getragen  von 
neun  fast  lebensgrofsen  männlichen  Figuren  in  stark  zertörtem  Sandstein.  Inschriftsteiue 
und  Kopf  und  Hand  einer  überlebensgrofsen  Mithrasstatue  zeigen,  dafs  hier  ein  ausge- 
dehntes Heiligtum  bestand,  über  das  zukünftige  Grabungen  vielleicht  noch  mehr  feststellen 
lassen.  (Monatsblatt  des  Altertums  verein  Wien,  Heft  11   und  12.) 

Das  bei  Kann  Stadt  aufgefundene  römische  Kas  teil  stellt  sich  als  ein  stattliches  Recht- 
eck von  200  X  170  m  mit  zwanzig  (?)  Türmen  dar;  längs  der  Stralse  vor  dem  Thore  fanden 
sich  Gräber  mit  Urnen  und  Totenlämpchen,  sowie  Reste  der  canabae.  Die  ganze  An- 
lage scheint  aus  der  Zeit  des  Antoninus  Pius  zu  stammen.     (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  49.) 

In  Trier  hat  Dr.  Lehner  einen  zweiten  Turm  von  der  Westseite  der  altrömischen 
Stadtbefestigung  aufgedeckt;  man  nimmt  jetzt  an,  dafs  die  Türme  im  ganzen  Mauerring  in 
Entfernungen  von  80  bis  90  m  gestanden  hätten.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  52.) 
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In  dem  durch  frühere  Funde  bekannten  Städtchen  Egisheim  im^Elsafs  entdeckte  man 
ein  römisches  Kastrum  mit  Brunnenanlagen,  Resten  des  Praetoriums  und  einen 
Ziegelofen.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  S2.) 

InDenkeudorf  (Württemberg)  stiefs  man  unfern  von  der  Fundstätte  des  Reiter- 
torso auf  einen  im  Rechteck  geführten  römischen  (?)  Erdwall,  der  einen  ca.  90  cm 
starken  Mauer  kern  enthielt.  (Staalsanzeiger  für  Württemberg  Nr.  277.) 

Zwischen  der  Stadt  Stein  und  Fördhof  wurde  ein  Leichenfeld  mit  Vasen- 
scherben in  terra  sigilata,  bei  Krems  eine  römische  Kupfermünze  mit  der  säugenden 
Löwin  gefunden  (Monatsblatt  des  Altertumsvereins  Wien  Nr.  12.) 

Im  Anschlufs  an  fi-ühere  Ausgrabungen  fand  man  in  Karlstein  bei  Reichenhall  die 
Grundmauern  zweier  römisclier  Wohnhäuser  und  zahlreiche  Münzen  und  kleine  Funde  aus 
dem  erstenrJahrhundert  der  Kaiserzeit.  (Allgemeine  Zeitung  Beilage  Nr.  11.) 

In  Zeiningen,  Kanton  Aargau,  entdeckte  man  die  Überreste  eines  römischen  Wart- 
turms (?).  (Antiquitäten-Zeitung  1893  Nr.  3.) 

In  Lembach  im  Elsafs  fand  man  einen  römischen  Altar-  oder  Grabstein  (?) 
aus  Rotsandstein  mit  Inschriftresten  und  den  zum  Teil  erhaltenen  Reliefbildern  zweier 
weiblichen  Gottheiten  aus  später  Kaiserzeit.  (Antiquitäten-Zeitschi'ift  Nr.  142.) 

In  Münsingen  (Württemberg)  liefs  Paulus  zwei  sog.  Römer  hü  gel  öffnen,  wobei 
ein  Schwert  mit  Holzscheide,  Knochen  eines  Ebers  (?)  und  eine  grolse  Anzahl  Vasen 
und  Teller  germanischen  Ursprungs  gfunden  wurden.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  48.) 

In  Biber  ach  bei  Ulm  stiefs  man  auf  den  Steinsatz  einer  alten  Römer  strafse. 

(Antiquitäten-Zeitung  Nr.  48.) 

Im  Limes  gebiet  bei  Buchen  öifnete  Prof.  Schumacher  ein  römisches  Grab,  in  dem 
aufser  Knochen  und  Gefäfsresten  zwei  Bronzeri  nge,  ein  Dolch  und  eine  Lanzen  spitze 
aus  Eisen  uud  einige  Korallenperlen  sich  befanden.  (Beil.  z.  Karlsruher  Zeitg.  Nr.  23.) 

Bei  der  Untersuchung  der  Fundamante  des  Domes  zu  Worms  traf  man  auf  rö- 
mische Ziegel.  (Antiquitäten-Zeitung  50.) 

Über  die  von  ihm  in  der  Gegend  von  Frankfurt  nachgewieseneu  römischen 
Strafsen  berichtet  Streckenkommissär  Prof.  Wolff  in  Nr.  13  des  »Limesblattes.«  Demnach 
Avurde  sowohl  die  Hauptstrecke  Heddernheim-Bergen  als  auch  zwei  in  sumpfigem  Boden 
mit  groben  Basalthausteinen  befestigte  Seitenwege  festgestellt.  Auch  Spuren  einer  Mititär- 
strafse,  die  von  Wiesbaden  über  Hofheim,  Soden  immer  dicht  am  Fufse  des  Taunus  ent- 
lang nach  Butzbach  und  Friedheim  führte,  wurden  aufgefunden.  Demnach  ist  es  wahr- 
scheinlich, dafs  die_ Befestigung  der  Taunusthäler  durch  eine  Kette  gröfserer  Kastelle  am 
Fufs  des  Gebirges  gebildet  wurde,  zu  denen  sich  die  kleinen  Kastelle  auf  dem  Kamm  wie 
Vorpostenstellungen  verhielten.  Für  die  Anordnung  des  römischen  Strafsennetzes  in  der 
Wetterau  ist  von  besonderer  Bedeutung  die  Entdeckung  des  grofsen  Kastells  in  Okarben 
bei  Friedberg  mit  einer  Ausdehnung  von  200x300"  Meiern  und  seiner  ungewöhnlichen  Mauer- 
slärke  von  2,20  Meter  im  Fundament.  Die  römische  Ansiedelung  ist  auf  die  Gestalt  des 
heutigen  Dorfes  Okarben  von  bestimmendem  Einllusse  gewesen,  so  zwar  dafs  die  jetzige 
Hauptstrafse  genau  der  Richtung  der  einstigen  via  principalis  entspricht  und  die  vier  Fronten 
des  Kastells  sich  mit  den  Häuserreihen  der  heutigen  Dorfgassen  decken. 

(Limesblatt  Nr.  13.  Reichanzeiger  Nr.  20.) 

Der  Karlsruher  Altertumsvereiu  vollendete  die  Ausgrabung  des  zweiten  römischen 
Landhauses  in  den  Frühmefsgärten  iu  Wössingen  (Amt  Bretten).  Die  Fundstücke,  be- 
sonders Reste   von  Wandmalereien,    befinden  sich  in  der  grofsh.  Altertümersammlung. 

(Beilage  zu  Nr.  23.  der  Karlsruher  Zeitung.) 

Am  Ginsterberg  unweit  Commern  (Rhein-Prov.)  stiefs  man  auf  einen  leeren  Stein- 
sarg aus  fränkischer  Zeit,  auf  dessen  Boden  ein  f  eingeritzt  war. 

(Rheinische  Geschichtsblätter  Nr.  8.) 
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Bei  Brombach  im  badischen  Oberland  scheint  man  einen  alemannischen  Fried- 
hof gefunden  zu  haben:  viele  Skelette,  eine  Anzahl  S  teinkistengräber  aus  unbehauenen 
Sandriteinplatten,  in  denen  die  Leichen,  das  Gesicht  gegen  Sonnenaufgang,  beigesetzt  waren, 
Thon-  und  Glasperlen,  Armspangen  und  andere  Zierstücke  aus  Bronze,  Speer- 
spitze, Messer  und  SchAvert  aus  Eisen;  die  Funde  wurden  der  grofsh.  Sammlung  in 
Karlsruhe  zugestellt.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  50.) 

In  Nymwegen  fanden  unter  Leitung  von  Dr.  Plath  Ausgrabungen  auf  dem  Valk- 
hofe  statt,  welche  über  den  Palast  Karl  des  Grofsen,  besonders  über  die  ursprüng- 
liche Gestalt  der  Kapelle  interessante  Aufschlüsse  brachten.        (Nordd.  Allg.  Zeitg.  Nr.  48.) 

Im  Departements-Archiv  zu  Toulouse  hat  sich  ein  Blatt  einer  in  westgotischer 
Schrift  geschriebenen  Bibel  des  neunten  Jahrhunderts  gefunden;  die  bisher  unbekannte  la- 
teinische Übersetzung  weicht  von  der  Vulgata  ab.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  50.) 

Dafs  die  alte  Klosterkirche  zu  Tegernsee  ilire  Krypta  gehabt  hat,  die  noch  unter 
den  Chorwänden  des  heutigen  Baues  erhalten  liegt,  ist  durch  einen  Zufall  zu  Tage  getreten. 
Genaue  Aufnahmen  des  Befundes  durch  das  Bayer.  Nationalmuseum  stehen  bevor. 

(Allgemeine  Zeitung  24.) 

In  Mainz  stiefs  man  bei  der  Heizeinrichtung  der  Stephanskirche  auf  einen  steinernen 
Sargdeckel  mit  zweizeiliger  metrischer  Inschrift,  die  ihrem  Charakter  nach  der  ersten 
Hälfte  des  1:2.  Jahrhunderts  angehört.  (Mainzer  Journal  von  1.  Dez.  94.) 

Ais  die  Schweiz.  Gesellschaft  für  Erhaltung  der  historischen  Kunstdenkmäler  das  alte 
Kloster  Münster  in  Graubünden  aufnehmen  liefs ,  zeigten  sich  in  der  Kapelle  interessante 
Überreste  romanischer  Wandmalereien.     (Anzeiger  f.  Schweiz.  Altertumskunde  1894  S.  406.) 

Bei  Schli  erste  in  (Nassau)  wurde  ein  reicher,  aus  dem  13.  und  14.  Jahrhundert 
stammender  Münzfund  deutscher  und  französischer  Prägung  gehoben. 

(Antiquitäten  Zeitung  Nr.  48.) 

Ein  weiterer  grofser  Münzfund  von  nahezu  4000  Stücken  des  13.  und  14.  Jahr- 
hunderts wurde  in  Brandenburg  a.  H.  gehoben.  (Reichsanzeiger  1893  Nr.  37). 

Bei  Neubrandenburg  fand  man  eine  Kupfermedaille  mit  dem  Brustbild  eines 
Fürsten  und  der  Umschrift:  Wolfgang  Fürst  zu  Anhalt,  geh.  1492,  gest.  1366. 

(Antiquit.-Ztg.  Nr.  48). 

Im  Lech  bei  Augsburg  wurde  ein  merkwürdiges  Stück  einer  Rüstung  ge- 
funden: ein  rechter  Unterarm  aus  Bronze  oder  Kupfer  getrieben;  die  angefügte  Hand,  nach 
Art  der  Renaissancerüstungen  modelliert,  ist  gegossen.     (Augsburger  Postzeitung  Nr.  286.) 

In  Westheim  in  Bayern  fand  man  eine  Zinnkanne  mit  Münzen  des  14.  bis  16. 
Jahrhunderts.  (Antiquit.-Ztg.  Nr.  32.) 

Die  Fundamentausgrabungen  für  das  neue  Postgebäude  in  Zürich  förderten  eine  Reihe 
aus  dem  16.  Jahrhundert  stammender,  zum  Teil  wohl  auch  älterer  Töpferarbeiten  zu  Tage, 
die  bemalt,  aber  unglasiert  wohl  die  Überreste  einer  Töpferwerkstätte  anzeigen:  es  sind 
Kostümfigürchen,  wohl  als  Spielzeug  zu  denken,  Ofenkacheln  u.  s.  w. 

(Anzeiger  f.  Schweiz.  Altertumskunde  S.  407  u.  Tafel  XXXI.) 

Im  salzigen  See  bei  Mansfeld  (Prov.  Sachsen)  hob  mau  einen  Einbaum. 

(Antiquit.-Ztg.  Nr.  32.) 

Beim  Ausbaggern  eines  Teichs  bei  Wandern  in  der  Mark  wurde  ein  glasierter 
Krug  gefunden,  dessen  silberner  Deckel  die  Jahreszahl  1740  und.  eine  lateinische 
Umschrift  trägt.  (Nordd.  Allg.  Ztg.  Nr.  399.) 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  8.  Februar  1893. 

Für   die   Schriftleitung   verantwortlich :    Gustav   von   Bezold. 

i  Gedruckt  bei  U.  E.  S  e  b  a  1  d  in  Nürnberg. 
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Radierung  ron  Wentzel  Jamitzer 

im  germanischen  Museum. 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 


1895,  Nr.  2.  März  und  April. 

Chronik  des  geniiaiiisclien  Museums. 

Stiftungen. 

Zu  Ankäufen  für  die  Samialungen  erhielten  wir  von  bewäiirler  Seite  mit  der  Bitte, 
den  Namen  des  Spenders  nicht  zu  nennen,  300  m.  Ferner  ging  uns  durch  Herrn  Verlags- 
iiuchhändler  Hermann  Böhlau  in  Weimar  der  Betrag  von  209  m.  17  pf.  zu,  welcher  das  Ver- 
mög((n  des  schon  vor  langer  Zeit  aufgelösten  kulturgeschichtlichen  Vereins  bildet, 
das  auf  Antrag  des  Herrn  Professor  Dr.  K.  Biedermann  in  Leipzig  von  den  jetzt  noch 
lebenden  ehemaligen  Mitgliedern  des  genannten  Vereins  dem  Museum  überwiesen  wurde. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Mit  Freude  können  wir  konstatieren,  dafs  unsere  Herren  Pfleger  unabläfsig  bemüht  sind, 
das  Interesse  an  unserer  vaterländischen  Anstalt  rege  zu  halten  und  den  Kreis  der  Freunde, 
welche  dieselbe  durch  Jahresbeiträge  unterstützen,  zu  vergröfsern.  Ihnen  verdanken  wir  es 
auch  in  erster  Linie,  dafs  wir  in  dieser  Nummer  ein  so  stattliches  Verzeichnis  neuer  Bei- 
tragender bringen   können. 

In  Frei  bürg  i.  Br.  hat  sich  ein  Pflegschaftsausschufs  gebildet,  bestehend  aus  den 
Herren:  Universitätsprofessor  Dr.  G.  Baist,  Universitätsprofessor  Dr.  H.  Eni'minghaus,  Univer- 
sitätsprofessor Dr.  Ernst  Fabricius,  L  Staatsanwalt  und  Geh.  Oberregierungsrat  von  Gulat, 
Stadtpfarrer  Dr.  Heinrich  Hansjakob,  Stadtpfarrer  Dr.  K.  A.  Hasenclever,  Verlagsbuchhändler 
Hermann  Herder,  Landgerichtspräsident  Dr.  Friedlich  Kiefer,  Geh.  Hofrat  und  Universitäts- 
professor Dr.  Fr.  X.  Kraus,  Fabrikant  Carl  Mez,  Hofrat  und  Universitätsprofessor  Dr.  Alois 
Richl,  Fabrikant  Dr.  Risler,  Dompfarrer  Schober,  Universitälsprofessor  Dr.  Alois  Schulte, 
Landeskominissär  und  Geheimer  Oberregierungsrat  Karl  Siegel,  Verlagsbuchhändler  Hubert 
Wagner,  Geh.  Rat  und  Universitälsprofessor  Dr.  Aug.  Weismann,  Oberbürgermeister  Dr.  Otto 
Winterer  und  Modelleur  Friedrich  Ziegler,  Pfleger  des  german.  Museums.  Dieser  Ausschufs 
hat  in  einem  besonderen  Aufrufe  den  Bewohnern  Freiburgs  die  Förderung  des  germanischen 
Museums  ans  Herz  gelegt.  Welch  günstige  Aufnahme  diese  Aufforderung  gefunden,  bezeugt 
die  schöne  Reihe  neuer  Jahresbeiträge  des  nachfolgenden  Verzeichnisses. 

In  Lahr  wurde  eine  neue  Pflegschaft  begründet,  die  Herr  Moritz  Schauenburg, 
Verlagsbuchhändler,  zu  übernehmen  die  Freundlichkeit  hatte.  Auch  seinen  Bemühungen  sind 
recht  erfreuliche  Erfolge  zu  verdanken. 

Von  den  übrigen  Pflegschaften  nennen  wir  noch  diejenige  zu  Götti  ngen,  deren  la.ng- 
jähriger  Leiter,  Herr  Gyumasialoberlehrer  Ringe,  durch  eine  besondere  Aufforderung  den 
Kreis  unserer  Gönner  dortselbst  ganz  beträchtlich  erweitert  hat,  und  die  Pflegschaft  Kauf- 
beuren,  welche  in  der  Person  des  Herrn  Ferdinand  Lotz,  kgl.  Reallehrer,  einen  neuen 
Pfleger  erhalten  hat,  dem  es  bereits  gelungen  ist,  dem  Museum  eine  Reihe  neuer  Freunde 
zu  gewinnen. 

Wir  erhielten  an  neuen  Jahresbeiträgen: 

Yoii  öffentlichen  Kassen :  Erlangen,    Distriklskassa  30  m. 

Von  Vereinen,   Anstalten  etc. :  Kaufbeuren.    Altertumsverein  5  m. 

Von  Privaten :  Baden-Baden.  Dr.  von  Langsdorff  10  m.  Berchtesgaden.  Anton 
Mühldörfer,  Notar,  i  m.     Berlin.     Paul    Hüttig   10    m.      Buxtehude.      A.    Eppen,  Kaufmann, 
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1  in.  50  pf.  Dessau.  H.  Baethe.  Hofraaurermeister,  10  m  ;  Dr.  med.  Lipbeschütz.  pratt.  Arzt, 
(statt  bisher  6  m.)  10  in.  Erlangen.  Dr.  Seilin,  Pri^atdozent,  10  ni.  Freiburg  i.  Br.  Dr. 
Baumann,  Professor,  6  m.;  Dr.  F.  Bauiugarten,  Professor,  3  m. ;  Dr.  Chr.  Bäuuüer,  Geheimer 
Hofrat  und  Universitätsprofessor,  25  m. ;  H.  Roberts  Bradley,  engl.  Oberst,  3  m  ;  Dr.  W.  Busch, 
Universitätsprofessor,  5  m.;  Dr.  G.  Caro,  Privatdozent,  10  m.;  A.  Dietler,  Hofuiöbeifabrikant. 
10  m. ;  Dr.  Fabricius,  Professor,  3  m. ;  Dr.  med.  Focke.  prakt.  Arzt,  5  m.;  Dr.  Fritze.  Privat- 
dozent, 3  m. ;  Dr.  Grofse,  Uuiversitälsprofessor,  10  m.;  Professor  Dr.  Gruber,  Stadtrat.  10  m.: 
Eduard  Gruber,  Privatier,  3  m.;  Heinrich  Gugler.  Fabrikant,  6  m. ;  von  Gulat,  I.  Staatsanwalt 
und  Geh.  Oberregiernngsrat,  10  m. ;  Dr.  H.  Hansjakob.  Stadtpfarrer,  3  m.;  Dr.  Hasenclever. 
Stadtpfarrer.  3  m.;  Herm.  Herder,  Verlagsbuchhändler,  30  m. ;  Dr.  Hieber,  Fabrikant,  10  m. ;  Franz 
Kapferer  sen  ,  Bankier,  10  m.;  von  Kaphengst,  Generalmajor  z.  D.,  10  m.;  Dr.  F.  Kiefer,  Land- 
gerichtsdirektor, 10  m.;  Dr.  Kluge,  Professor.  5  m. ;  Dr.  F.  X.  Kraus,  Geh.  Hofrat,  3  m.  ; 
Dr.  Krebs,  Stadtrat,  10  m.;  Dr.  C.  Krieg,  Professor,  10  m,;  Kunkel,  Major  a.  D..  3  m.; 
Dr.  Leinz,  Divisionspfarrer,  3  m.;  Dr.  E.  Levy,  Professor,  5  m.;  Franz  Mayer,  Kehlleisten- 
fabrikant, 5  m. ;  Hugo  Meyer.  Professor,  3  m.;  Frau  Marie  Meyer  10  m.;  Karl  Mez,  Fabrikant. 
10  m.;  Jakob  Nelson  3m.;  Graf  zu  Rantzau,  Major.  3  m.;  Dr.  Alois  Riehl,  Professor,  10  m.; 
Dr.  Emil  Risler  20  m. ;  F.  Ritgen.  Privatier,  20  m.;  Dr.  Rosin,  Professor,  3  m.;  Dr.  K.  Th. 
Rückert,  Professor,  3  m.;  Dr.  A.  Schile,  Universitätsprofessor.  10  m.;  Dr.  Richard  Schmidt. 
Universitätsprofessor,  .">  m.;  F.  Schober,  Dompfarrer,  10  m.;  A.  Schulte,  Professor,  3  m.; 
Seidner,  Generalmajor  z.  D.  3  m.;  Siegel,  Geheimer  Oberregierungsrat,  10  m,;  von  Siinson, 
Universitätsprofessor,  3  m.;  Gebr.  Sommer,  zum  Zähringerhof.  3  m.;  F.  Stebel.  Rechtsanwalt, 
10  m.;  Fx-eiherr  von  Stockhorner,  Landgei"ichtsi"at,  10  m.;  Dr.  Sutter,  Privatdozent,  3  in.; 
Dr.  L.  Thomas,  Professor,  3  m.;  Hubert  Wagner,  Buchhändler,  6  m.;  Dr.  Weber,  Professor. 
3  m.;Karl  Weickum,  Domdekanu. Prälat  10  m.;  Geheimrat  J^r.  A.  Weismann,  Professor,  3  m.; 
Dr.  Weissenfeis,  Professor,  10  m.;  Werner,  Major,  3  m.;  Hofrat  Wiedersheim,  Professor,  20  m; 
Wörter,  Uuiversitätsprofessor.  3  m.   Giessen.    Adamy,  Bauunternehmer,  2  m. ;  Dr.  med.  Hanau 

2  m.;  Kramer,  Hauptmann,  2  m.;  L.  Lerne,  Direktor,  5  m. ;  Dr.  Stein  3  m.  Görlitz.  Otto 
Müller,  Kommerzienrat,  3  m.  (ab  1894j.  Göttingen.  Geh.  Justizrat  Dr.  v.  Bar,  Universitäts- 
professor, 3  m.;  R.  Benfey.  Bankier,  3  m.;  Th.  Benfey,  Bankier.  3  m.;  Dr.  jui'.  Beyer,  Hechts- 
anwalt, 2  m. ;    Calson,    Bürgermeister,    1  m.;  Calvör,  Buchhändler,  2  m.;    Dankwerts.  Pastor, 

2  m. ;  Deuerlich,  Buchhändler.  1  m. ;  Dr.  Dilthey,  Universitätsprofessor,  3  m.;  Dr.  Droysen, 
Universitätsprofessor,  3  m. ;  Geh.  Medizinalrat  Dr.  Ebstein,  Universitätsprofessor,  3  m. ;  Geh. 
Regierungsrat  Dr.  Ehlers,  Universitätsprofessor.  3  m.;  Freise,  Architekt.  Im.;  Geh.  Justizrat 
Dr.  Frensdorff;  Universitätsprofessor,  3  m.;  Dr.  theol.  Häring.  Universitätsprofessor,  2  m. ; 
Hii'sch,  Rankier,  3  m. ;  Horstmann,  Buchhändler,  2  m. ;  Huschke,  Landgerichtsrat,  2  m.; 
Dr.  Kielhorn,  Universitätsprofessor,  2  m. ;  Dr.  phil.  Körner  2    in.;    F.  Levin.  Fabrikbesitzer, 

3  m. ;  B.  Levin,  Salineubesitzer,  8  m. ;  Dr.  F.  Merkel,  Universitätsprofessor,  3  m.;  F.  Meyer, 
Professor,  3  m.;  Dr.  Orth,  Universitätsprofessor,  2  m.;  Dr.  phil.  Platner  1  m. ;  Dr.  Rehnisch, 
Universitätsprofessor,  1  m. ;  Dr.  Roethe,  Universitätsprofessor,  3  m.;  Geh.  Regierungsrat 
Dr.  Schering,  Universitätsprofessor,  1  m. ;  Konsistorialrat  Dr.  theol.  Schultz,  Abt,  Universitäts- 
professor, 3  m. ;  Dr.  Steindorff.  Universitätsprofessor,  2  m. ;  Dr.  theol.  Steinmetz,  Superinten- 
dent, Im.;  Dr.  theol.  Tschackert,  Universitätsprofessor,  2  m.;  Ulrich,  Rentner,  \  m.;  Professor 
Dr.  Viertel,  Gymnasialdirektor,  Im.;  Dr.  Voigt,  Universitätsprofessor,  3  m.;  Geh.  Regierungs- 
rat Dr.  Wagner,  Universitätsprofessor,  2  m. ;  Weils,  Universitätsprofessor,  2  m. ;  Dr.  med. 
Wengler,  Kreis-  und  Stadtpbysikus,  3  m.  Gräfenberg.  Pletl.  Sekretariatsadspiranl,  1  ni.  (ab 
1894);  Schmidt,  k  Obcraiutsrichter.  2  m.  (ab  1894).  Grossschönau.  Otto  Lindner,  Referen- 
dar, 2  m.  Hermannstadt.  Dr.  Karl  Wolff,  Sparkassadirektor.  2  m.  Holzminden.  Dr.  phil. 
Krüger,  Chemiker,  3  m  ;  Dr.  phil.  Schmidt,  Chemiker,  1  m.  Kaufbeuren.  Gg  Anhegger, 
Kommerzienrat,  5ni. ;  Rachschmied,  Bürgermeister  und  Grofshändler,  2  m.;  Paul  Bausenwein, 
Direktor  der  Aktienbrauerei,  2  m. ;  Biondino,  k.  Major  a.  D.,  4  m. ;  Bogendörtfer,  k.  Bezirks- 
amtmann, 8  m.;  Duval  de  Kavarre,  Kaufmann,  2  in.;  G.  Enchelmayer,  Prokurist,  2  ni.j 
Dr.  Engelhard,  prakt.  Arzt,  3  m.;  Karl  Frey,  Bankier,  3  ui. ;  Gampert,  k.  Forstmeister,   2ui.; 
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Gerhauser,  Bankier,  2ui.;  Dr.  von  Hösslin,  prakt.  Arzt,  3ni.;  Heinrich  Käferstein,  Kaufmann, 
2  Dl.;  Magistratsral  Eugen  Laubniann,  Rentner,  3  m.;  Dr.  Löweneck,  k.  Realletirer,  3  m. ; 
F.  Lotz,  k.  Reallehrer,  2  ui.;  Gg.  Müller,  Hoflieferant,  1  m.;  Pfisterer,  k.  Rentbeamter,  3  m.; 
Dr.  Plank,  Bezirksamtsassessor,  2  m.;  Julius  Probst  jr.,  Kaufmann,  3  m. ;  Adolf  Roth, 
Apothekenbesitzer,  3  ui.;  Hermann  Roth,  k.  Chemiker,  3  m.;  E.  Schäfer,  Bankier  und  Vor- 
stand der  Reichsbanknebenstelle,  3  m.;  Paul  Schön,  Buchhändler,  2  m. ;  K.  Stumpf,  rechtsk. 
Bürgermeister,  3  m.;  Dr.  Ulrich,  k.  Direktor  der  Kreisirrenanstalt.  2  m.  Kirchheimbolanden. 
Adolf  Tbieme,  Buchdruckereibesitzer,  2  m.  Kitzingen.  Barthel,  Professor,  1  m. ;  Alfred 
Buchner,  Kaufmann,  1  m.;  Carl  Frobenius  jr.,  Weinhändler,  1  m.;  Carl  Kesselring,  Wein- 
händler, 1  m.;  Conrad  Kesselring,  Weinhändler,  1  m.;  Klebel,  Professor,  1  m. ;  Nägelsbach) 
Zollamtsassistent,  1  m.;  Hans  Neeser,  Weinhändler,  1  m.;  Reiser,  Professor,  2  m.;  Rühl, 
k.  Bezirksamtmann,  1  m.;  Lorenz  von  Stransky  1  m.  Kriebstein  bei  Waldheim  (Sachsen). 
Albert  Niethammer,  Geh.  Kommerzienrat,  20  m.  Lahr.  Karl  Bader,  Bankier,  3  m.;  Priedr. 
Bauer,  Dekan,  2  m. ;  Dr.  Eduard  Betzinger,  gr.  Oberamtsrichter,  2  m. ;  Dr.  med.  Th.  Brauch, 
prakt.  Arzt,  3  m.;  Gustav  Braun,  Fabrikant,  2  m.;  Jul.  Brecht,  gr.  Steuerkommissär,  1  m.; 
Karl  Diebold,  Bäcker,  1  m.;  Jos.  Dilger,  Notar,  2  m.;  Frau  Ernst  Maurer  3  m.;  Di\  med. 
Th.  Frank,  pr.  Arzt,  2  m.;  Fritz  Gebhard,  Rechtsanwalt,  2  m.;  Ernst  Haehnel,  Kaufmann, 
2  m.;  Fritz  Haenle,  Apotheker,  3  m.;  Gustav  Hoering,  Stadtrat,  2  m.;  Max  Heidlauff,  Fabrikant, 
10  m. ;  Aug.  Hiller,  Handelskammersckretär,  2  m. ;  Ernst  Kaufmann,  Fabrikant,  5  m. ;  C.  A. 
Kramer,  Fabrikant,  3  m. ;  Karl  Kroell,  Medizinalrat,  2  m. ;  Wilh.  Langsdorff,  Weinhandlung, 

5  m. ;  Otto  Maurer  sen.,  Fabrikant,  3  m.;  Otto  Maurer  jun.,  Fabrikant,  2  m.;  C.  Meister, 
Weinhändler,  3  m. ;  Karl  Meurer.  Architekt,  2  m.;  Emil  Meurer,  Fabrikant,  2  m.;  A.  Meyr, 
Notar,  2  m. ;  Fritz  Morstadt,  Fabrikant,  2  m. ;  Herrn.  Müller,  Architekt,  2  m. ;  Wilh.  Müller, 
Baumeister,  2  m. ;  Alexander  Mündel,  gr.  Oberamtsrichter,  1  m. ;  Pfisterer  &  Leser,  lithogr. 
Anstalt,  3  m. ;  Moritz  Schauenburg,  Verlagsbuchhandlung,  5  m. ;  Karl  Schlager,  Weinhändler,  1  m. ; 
Dr.  Karl  Schmidt,  Medizinalrat,  5  m. ;  Otto  Stöfser,  Kommerzienrat,  3  m.;  H.  Vennemann, 
Fabrikant,  3  m.;  Karl  Weingärtner,  grofsh.  Oberamtmann,  2  m.;  Heinr.  Werner,  Stadtpfarrer, 

2  m.;  Emil  Wittich,  Fabrikant,  3n].;  Phil.  Wittmer,  Bankier,  3  m.;  Otto  Wolf  sen.,  Fabrikant, 

3  m.;  Otto  Wolf  jun.,  Fabrikant,  3  m.;  Wolf,  Rechtspraktikant,  Im.  Leipzig.  H.  W.  Böthke, 
Reichsgerichtsrat,  5  m.;  Leo  Brückmann,  stud.  jur.  aus  Dresden,  2  m.;  Dr.  jur.  Hans  Demiani, 
Regierungsassessor,  (statt  bisher  5  m.)  10  m.;  C.  Ege,  Reichsgerichtsrat,  5  m.;  Paul  Freies- 
leben, Kaufmann,  3  m.;  Freylag,  Reichsgerichtsrat,  10  m.;    Theodor    Fritsch,    Civilingenieur, 

0  m. ;  Gg.  Grimpe,  Besitzer  des  Thüringer  Hofes,  (statt  bisher  10  m.)  20  m. ;  Dr.  med.  Hugo 
Hinze,  prakt.  Arzt,  5  m. ;  Dr.  jur.  E.  Holder,  Universitätsprofessor,  3  m. ;  Walter  Ledig  3  m. ; 
Dr.  jur.  Olshausen,    Reichsgerichtsrat,  6  m.;  Dr.  phil.  F.  M.   Schober,    österr.  Generalkonsul, 

6  m.;  F.  F.  Schulte,  Reichsgerichtsrat,  3  m.;  Franz  Schumann,  Reichsanwalt,  6  m.;  P.  Rud. 
Schuster,  Direktor  der  städt.  Gewerbeschule,  8  m. ;  A.  R.  Stellmacher,  Reichsgerichtsrat  3  m. 
IHerseburg.  Meyer,  Regierungsrat,  3  m,  ;  Graf  zu  Stolberg,  Regierungspräsident,  (statt  bisher 
ö  m.)  10  m.  Mosicau.  Leon  Spies,  Groiskaufmann,  43  m.  76  pf. ;  Dr.  C.  Theis,  Färberei- 
direktor, in  Serpuchow  10  m.  94  pf.  München.  J.  Halle,  Antiquariat,  (ab  1894)  10  m. ; 
Neumarict  (Oberpf.)  Schächtl,  k.  Bezirksamtsassesor,  2  m.;  Schmidt,  k.  Stabsveterinär,  2  m.; 
Wittmann,  pr.  Pfarrer,  2  m.  Nürnberg.  KarlMichal,  Gymnasialprofessor,  3  m.;  Albert  Ottenstein, 
Kaufmann,  5  m.;  Dr.  med.  Herman  Seiler,  prakt.  Arzt,  5  m.;  Speckhardt,  Lehrer  in  Mögeldorf, 

1  m.;  Thoma,  Lehrerin  Mögeldorf,  1  m. ;  Alexander  Wacker,  Generaldirektor  der  Elektrizitats- 
Aktiengesellschaft,  vorm.  Schuckert  &  Co.,  5  m.;C.  Zehme  2  m.;  Joseph  Zierer  1  m.  Plauen. 
Bergsträlsor,  Seminarlehrer,  1  m.  Unter-Essendorf.  D.  Probst,  Pfarrer,  10m.  Wegscheid.  Fenzel, 
Hofleinenfabrikant,  Im.  Windsheim.  Dr.  Braun,  prakt.  Arzt,  in  Sugenheim  1  m. ;  Ficht,  Rechts- 
praktikant,  in  Nürnberg  2  m. ;  Grofsmann,  Pfarrer,  in  Forst  1  m.;  Käppel,  Rechtsanwalt,  in 
München    3  m. ;    Lang,    Pfarrer,    in   Ezelheim  2  m.;    Schäzler,  Rechtspraktikant,  in  Erlangen 

2  m.;  Spangenberg,  Rechtspraktikant  in  Nürnberg,  1  m.;  Ziegler,  Rechtspraktikant  in  Nürn- 
berg, 2  m.  Witten  a/Ruhr.  Fr.  Soeding,  Fabrikbesitzer,  10  m.  Würzburg.  Dr.  A.  Fick, 
Universitätsprofessor,  3  m.;  Professor  Dr.  A.  Hantzsch  5  m.;  Dr.  Karl  König,   Assistent    am 

3* 
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patholog.  Institut,  5  ra. ;  Gottlob  Meuschel,  kgl.  bayr.  Hoflioferaiit  in,  Buchbrunn  10  ni  ;  Dr. 
von  Michel,  Professor,  10  m. ;  Dr.  Paul  Reichel,  Privatdozent  für  Chirurgie,  10  ui.;  Geheiinrat 
Dr.  von  Risch,  Professor  (f),  5  ni. ;  Dr.  Franz  Joseph  von  Stein,  Bischof  von  Würzbiirg,  Reicbs- 
rat  der  Krone  Bayern,  Comthur  des  V'erdienstordens  vom  hl.  Michael,  10  na. ;  Dr.  Gg.  Wirsing, 
Fai'benfabrikant,  in  Schweinfurt  3  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 

Fürth.  Oscar  Strunz,  kgl.  Landesgerichtsrat:  Verschiedenes  Spielzeug.  Aus  der 
1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  —  Krielstein  bei  Waldheim,  Königreich  Sachsen.  Ni  eth  a  mm  er , 
Geheimer  Kommerzienrat:  Medaille  auf  Albert  Niethammer,  Bronze.  —  München.  M.  v.  Wil- 
mersdorf er,  Kommerzienrat  und  Generalkonsul:  Silberne  Porträtmedaille  des  Geschenk- 
gebers, 1891.  Kuli,  Rentner:  Bronzejcton  mit  Porträt  des  Mai'schalls  Grafen  Pappenheiui. 
19.  Jahrhundert.  —  Nürnberg.  Scherm,  Graveur:  Galvanoplastische  Nachbildung  einer 
Plaquette  (Hercules  und  Omphale)  aus  der  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Verwaltung 
des  hl.  Geistspitals:  1  Hirschfänger,  19.  Jahrhundert.  J.  Pickert,  Hofantiquar:  Auf  einen 
Stuhl  sitzendes  männliches  Costümfigürchen.  Spielzeug  aus  dem  18.  Jahrhundert.  Paul 
Wieland,  Gharcutier:  Runder  Gewölbcschlufsstein,  worauf  Simson  mit  dem  Löwen  dargestellt 
ist,  und  ein  israelitischer  Grabstein  des  IS.  Jahrhunderts.  Beides  aus  dem  Hause  Obstmarkt 
S.  984  stammend. 

Ankäufe: 

Hausgeräte:  Pathenangebinde,  18.  Jahrhundert;  Fayencesalzfafs,  17.  Jahrhundert; 
Spielzeug  mit  zahlreichen  Figuren,  den  Viktualienmarkt  darstellend ;  erste  Hälfte  des  19.  Jahrh. 

Vorchristliche  Denkmäler:  Bronzenadel,  2  Fibeln,  2  Ohrringe,  2  Pfeilspitzen, 
Nadel,  Armreif,  Anhängsel,  zwei  eiserne  Ringe  und  einige  Bronzefragmente,  gefunden 
bei  Parsberg. 

Bauteile:  Löwenkopf  aus  Bronze,  Thürklopfer,  14.  Jahrhundert;  ein  Stück  geprefste, 
farbige  Ledertapete,  um  1700;  grofses  schmiedeise.rnes  Gitter,  17.  Jahrhundert. 

Münzen  und  Medaillen:  Gewinnthaler  des  Regensburger  Glückshafens  v.  J.  1386; 
Medaille  auf  das  Ableben  Friedrich  des  Grofsen;  Bronzeporträtmedaille  des  Grafen  Ernst  v. 
Mansfeld,  17.  Jahrhundert;  Silbermedaille  auf  die  Unruhen  in  Brüssel,  17.  Jahrhundert; 
silbernes  3^2  Guldenstück  des  Grofsherzogtums  Hessen,  1841;  fünffacher  Dukaten  der  Stadt 
Nürnberg  von  1677. 

Waffen:  Gotischer  Dolch;  di-ei  Stück  Stangenwaffen,  15.-16.  Jahrhundert. 

Figürliche  Plastik:  Bemalte  Holztigur  des  hl.  Sebastian,  Tirolisch  um  1500. 

Tracht  und  Schmuck:  Augsburger  oder  Ulmer  Patrizierinnenhaube,  17. — 18.  Jahr- 
hundert; Ledernes  Täschchen  zum  Anhängen,  16.  Jahrhundert. 

Kupferstichkabinett. 

Geschenke. 
Berlin.  Paul  Nicolaus  Ratajczak:  2  Bücherzeichen  seiner  Bibliothek.  —  Unter- 
Essendorf  (Württemberg).  Dr.  E.  Probst,  Pfarrer:  8  Photographien  von  Skulpturen  der 
St.  Lorenz-Kapelle  in  Rottweil.  —  Freiburg  i.  B.  V  olkstrachtenv  er  ein  Freiburg 
und  Umgegend:  18  kolorierte  Photographien  badischer  Laudestrachten.  —  Freising. 
Dr.  J.  B.  Prechtl,  geistlicher  Rat:  Tuschskizze  einer  Ofenkachel  des  16.  Jahrhunderts.  — 
Graz.  Landesarchivdirektor  von  Zahn:  lithographische  Kopie  eines  photographierten  Aus- 
schnittes aus  der  Meilenkarte  von  Deutschland  von  A.  Glockendon  1533.  —  Mühlhausen 
(Ostpreussen).  Amtsrichter  Conrad:  Schriftprobe,  17.  Jahrh.;  Photographie  des  Trauer- 
billets  beim  Tode  Kants  1804.  —München.  Geheimrat  Dr.  von  He  fner- AI  teneck:  ein 
Bogen  silbergeprefsten  Augsburger  Buntpapiers,  18.  Jahrh.;  Adalbert  Röper,  Verlags- 
händler:  Öfen  in  allen  Stilarten,  60  Tafeln  in  Photographie  und   Lichtdruck,   München  1895. 
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—  Nürnberg.  Kaufmann  J  Luckmeyer:  4  Blatt  Buntpapier  aus  dt^ni  Anfanjj  dos  19.  Jahrh. 
Ökonomie -lnspektion  des  Spitals  zum  hl.  Geist:  .'}  Plane  und  Ansichten  von 
Paris,  38  Koslümhilder,  Porträte  und  Prospekte  des  17.  und  19.  Jahrhunderts.  -  Paris. 
Paul  Vibert:  2  Exlibris  seiner  Bibliothek.  —  Strassburg.  R.  Forrer:  Lichtdruck, 
die  hl.  Anna  und  Maria  mit  singenden  Engeln,  nach  einem  Zeugdruck  des  14.  Jahrhunderts. 
-  Treuchtlingen.  B.  Bronner:  Photographie  von  1  silbernen  Kannen  des  18.  Jhdts.  — 
Wien.  Budo  If  Ri  tte  r  von  llöfken:  »Hallstadter  Salzbergs  Beüer«,  Badierung,  18.  Jahrb., 
neuer  Abdruck.  —  Würzburg.  Privaldozent  Dr.  Alfred  Schniid:  Photographie  der  Neu- 
müusterkirche  zu  Würzburg. 

Ankäufe. 

Kupferstiche:  Unbekannter  Meister,  17.  Jahrb.:  Geburt  Christi ;  Augustin  Hirschvogel, 
5  Blatt  biblische  Darstellungen;  Jost  Amman,  A.  18,  10  bis  31  und  6  Blatl  aus  der  Folge 
der  12  Monate  (A.  182-193);  Virgil  Solis,  B.  118;  Christoph  Maurer,  Andr.  29,  38,  41,  48; 
Wenzel  Hollar,  P.  109Ü,  1207,  1208,  1273/76,  1949  und  Sturm  auf  dem  Meere  (unbeschrieben); 
Hans  Weinher,  das  jüngste  Gericht;  Peter  Isselburg,  ein  Blatt  aus  der  Folge  der  Kirchenväter 
nach  Geldorp  Gorlzius;  Johann  Balzer.  5  Blatt  nach  Bob.  Grund;  Lucas  van  Leyden,  B. 
127—33;  Franz  Floris,  Victoria;  JNicolaus  de  Bruyn,  Kinderspiele,  Hirschjagd,  Orpheus;  Jan 
van  der  Hecke,  B.  1 — 12 ;  Jan  van  Noordt,  Andr.  1 ;  Jacques  Matham,  Andromcda  (nach 
H.  Goltzius);  Johann  Sadeler,  Meridies  und  Juno;  A.  Everdingen,  B.  12,  15,  17,  20,  34,  37, 
41,  43,  46,  50,  55,  56,  76,  78,  89;  Bembrandt,  B.  45,  152,  194,  196,  273,  302;  Ferd.  Bol,  B. 
app.  38;  Wallerant  Vaillant,  weibliches  Brustbild  und  jugendliches  männliches  Brustbild 
(Schwarzkunstblätter). 

Holzschnitte:  Maria  mit  Kind  zwischen  den  Heiligen  Katharina  und  Barbara 
(Schreiber  1150)  und  die  hl.  Barbara,  ca.  1450  —  1470  (unbeschrieben);  St.  Jvo  (Schi-eiber 
1580)  ;  9  weitere  Holzschnitte  des  15.  Jahrhunderts ;  Lucas  Cranach,  Kurfürst  Johann  der 
Beständige;  Jost  Amman,  Andr.  14;  Monogrammist  G.  S.,  Wagler  Monogr.  111.  Nr.  342,2 
und  342,7. 

Porträte:  4  Porträte  von  Fürsten  aus  dem  Hause  Baden  (Baden-Durlach  und  Baden- 
Hochberg);  17  Porträte  von  Fürsten  aus  dem  Hause  Brandenburg;  5  Porträte  von  Fürsten 
aus  dem  Hause  Braunschweig;  2  Porträte  von  Fürsten  aus  dem  Hause  Habsburg;  Porträt 
Heinrichs  des  Friedfertigen,  Herzogs  von  Mecklenburg;  7  Porträte  von  Fürsten  aus  dem 
Hause  Nassau;  39  Porträte  von  Fürsten  aus  dem  Hause  VVittelsbach;  Porträt  des  Malers 
Georg  Penz  und  seiner  Frau,  um  1600. 

78  Flugblätter  und  Kostümbilder  des  16.-19.  Jahi'hunderts. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Altenburg.  Kuns  tgew  erbe  verei  n:  Huldigungsgedicht  zur^Vei-mählung der  Prinzessin 
Luise  von  Sachsen  und  des  Prinzen  Eduard  von  Anhalt.  2.  —  Ansbach.  Brügel  &  Sohn, 
Verlagsh.:  J.  Meyer,  Einführung  der  Reformation  in  Fi-anken.  1893.  gr.  8.  —  Augsburg. 
Stadtpfarrer  J.  M.  Fr  iesene  gger :  Ders.,  die  Ulrichskreuze.  1895.  4.  —  Basel.  Jäger  u.JKo  ber , 
Verlagsh.:  Jäger,  Heinrich  Seuse  (Suse)  aus  Schwaben.  1893.  8.  —  Berlin.  Beicbsamt  des 
Innern:  Der  obergermanisch-raetische  Limes  des  Römeri'eichs,  herausgegeben  von  der  Reichs- 
Limeskommission.  Liefer.  1.  1894.  2.  A.  Dunkers,  Verlagsh.:  Taubert,  die  Schlachtfelder, von 
Metz.  I.  1894.  2.  V  er  ei  n  Herold :  Bericht  über  die  Thätigkeit  desselben.  1869—94.  1874.  4. 
H.  Kühls  V^ei-lag:  R.  Heere,  Stillehre  für  das  Kunstgewerbe.  1894.  8.  Fräulein  E.Lenlcke: 
S.  A.  aus  der  Brandenburgia.  Ni-.  10.  1895.  8.  Paetel,  Verlagsh.:  L.  v.  Gizycki,  deutsche 
Fürstinnen.  1893.  8.  Reuther  u.  Richard,  Verlagsh.:  Benfey,  kleinere  Schriften,  heraus- 
gegeben von  Bezzenberger ;  2  Bde.  1890'92.  8.  Dr.  E.  Schaus:  Ders.,  zur  Diplomatik  Ludwigs 
des  Bayern.  München  1894.  8.  P.  Schulze,  Verlagsh.:  Roth,. Paul  Gerhardt.  1894.  8. 
J.  Springer,  Verlagsh.:  Meyer-Schwartau,  der  Dom  zu  Speier  und  verwandte  Bauten.  1893.  2. 
We'idmann,     Verlagsh.:     R.    Köhler,    Aufsätze    über    Märchen    und    Volkslieder.    1894.    8. 
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E.  Schröder:  Zwei  altdeutsche  Ritteriuaeren.  1894.  8.  —  Bonn.  F  H  a  u  pt  ra  an  ii .  Verlagsh.: 
Bilder  aus  der  Geschichte  von  Bonn.  6  Hefte.  8.  F.  Hauptmann:  Uas  VVappenrecht  der 
Biiri^erlichen.  1882.  8.  Ders..  Bartoli  a  Sassoferrato  Tractatus  de  insigniis  et  arniis.  1883.  8.  — 
Braunschweig.  Yieweg,  Verlagsh.:  Beck,  Geschichte  des  Eisens.  H.  1.  T.Lieferung.  8. 
Appelhans  &  Pf  enn  ings  torff,  Verlagsh.:  Eckart,  Niederdeutsche  Sprichwörter  u.  volks- 
tümliche Redensarten.  1893.  8.  —  Bremen.  Ed  Müller,  Verlagsh.:  K.  Th.  Gaedertz,  Friedrich 
der  Grofse  und  General  Chasot  1893.  8.  Frommel:  Aus  Lenz  und  Herbst,  Erinnerungen. 
1894.  8.  --  Breslau.  I.  Direktorialassistent  Jak.  Becker:  Das  Grabmal  des  Herzogin  Mathilde 
von  Glogau,  S.  A.  1893.  8.  E.  Trewendt,  Verlagsh.:  T.  v.  Sosnowsky  Ridicula.  1894.  8.  — 
Brunn.  R.  M.  Rohrer,  Verlagsh.:  Graf  Berchtold,  Vergangenheit  und  Gegenwart  der  Burg 
Buchlau.  1894.  8.  —  Bühl,  Verlagsgesellschaft  Konkordia:  G.  Müller,  die  Reiter- 
gruppe auf  den  römisch-germanischen  Gigantensäulen.  1894.  8.  Derselbe,  Sesenheim,  wie  es 
ist.  Mit  Abbildung.  1894  8.  -  Cöthen.  0.  Schulze.  Verlagsh. :  Härtung,  die  deutschen  Alter- 
tümer des  Nibelungenliedes  und  der  Kudrun  1894  8.  —  Danzig.  Pro  v  in  zialkoni  mission 
zur  Verwaltung  des  westpreufsische  Provinzialmuseums:  Dr.  Toppen,  Beiträge 
zur  Geschichte  des  Weichseldeltas.  1894  4.  -  Darmstadt.  Berufsgenosseuschaftssekrelär 
Jutzi:  Ders.,  die  Unfälle  in  der  Land-  und  Forstwirtschaft  des  Grofsherzogtums  Hessen. 
1889—93.  2  Exemplare.  —  Dresden.  Se.  Excell.  der  Herr  Minister  von  Seydewitz:  Posse 
und  Ermisch.  Codex  Diplomaticus  saxoniae  regiae.  H,  10.  Urkunden  von  Leipzig;  Bd.  HI. 
1894.  4.  —  Einbeck.  R.  Lesser,  Verlagsh.:  Heine,  das  Theater  in  Deutschland.  Seine  ge- 
schichtliche Entwicklung  und  kulturelle  Bedeutung  bis  zur  Gegenwart.  1994.  8.  Eisenaoh. 
Hofbuchdruckerei  Kahle:  Fürstlich  Sächsisch  Eisenachisch  Kriegsrecht  etc.  Neudruck. 
1893.  8.  —  Ellwangen.  Frau  Dr.  Kurtz:  Pacolo  Considerazioni  sopra  le  Gensure  della 
Santita  di  Papa  Paolo  V.  Venedig  1673.  II.  8.  Der  Edelmann  Nürnberg,  Verlagsh.:  Chr.  Riegel. 
1697.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Stadtbibliothek:  Bericht  über  die  Verwaltung  derselben. 
10.  Jahrgang.  1894.  4.  Jügel,  Verlagsh  :  Hörne,  Geschichte  von  Frankfurt  a.  M.  1893.  8. 
H.  Keller,  Verlagsh.:  Warnecke,  Heraldisches  Handbuch.  7.  1893.4.  Hildebrandt:  Wap- 
pentibel.  4893.  8.  —  Freising.  Geistlicher  Rat  Prechtl:  Simson,  Markt  Lautershofen  in  der 
Oberpfalz,  und  die  Freskomalereien  in  der  dortigen  Pfarrkirche.  8.  —  Giessen.  C.  von 
Münchow,  Verlagsh.:  Naumann,  die  Johanniskirche  zu  Giefsen.  Festschrift.  1893.  8.  A.  B. 
Schmidt:  Die  geschichtlichen  Grundlagen  des  bürgerlichen  Rechts  in  Hessen.  1893.  8. 
Kissel:  Hessisches  Wappenbuch.  1893.  8.  D.  Behrens,  Fr.  Dietz.  1894.  8.  —  Gotha. 
J.  Perthes,  Verlagsh.:  Langhans:  Deutcher  Kolonialatlas.  8.  2.  Kolde  Analecta  Lutheruua, 
Briefe,  Actenstücke  zur  Geschichte  Luthers.  1883.  8.  Ders.,  die  deutsche  Augustinerkongre- 
gation u.  J.  v.  Staupitz.  1879.  8.  Ders.,  M.  Luther  II,  ±.  1893.  8.  G.  Schmidt:  Clavigo,  eine 
Studie  zur  Sprache  des  jungen  Göthe.  1893.  8.  Meyer:  Mai'ia,  Landgrätin  von  Hessen.  1894.  8. 
Filtsch:  Göthes  religiöse  Entwicklung.  1894.  8.  —  Göttingen.  Vandenhoek&  Ruprecht: 
Verlagsh.:  Fick,  vergleichendes  Wörterbuch  d.  indogermanischen  Sprachen.  2  Bde.  1891/94.  8. 
Lehmann  u.  Schulz,  Gustav  Adolf,  1895.  8.  —  Graz.  U.  Mo  ser,  Verlagsh.:  Das  steiermärkische 
Landesarchiv  zu  Graz.  Zum  23.  Jahre  seines  Bestehens  1873.  8.  —  Gütersloh.  Bertels- 
mann, Verlagsh.:  Zöckler  ,  R.  Fr.  Grau.  S  A.  8.  Thiele:  E.M.Arndt.  1894.  8.  Hom- 
burg: H.  Drummod,  der  Naturforscher  unter  den  Theologen.  S.  A.  1894.  8.  —  Halle.  M.  Nie- 
meyer: Verlagsh.:  Creizenach,  Geschichte  des  Dramas.  1.  1893.  8.  Gerhardt:  J.  P.  de 
Memels,  lustige  Gesellschaft.  1893.  8.  Marie  Gothein:  W.  Wordsworth,  sein  Leben,  Werke 
und  Zeitgenossen;  2  Bde.  1893.  8.  —  Hamburg.  F.  Voigt:  Staunau,  Geschichte  der  Stadt 
Bergedorf.  1894.  8.  0.  Meifsner:  Bintz,  deutche  Kulturbilder  aus  7  Jahrhunderten;  2  Bde. 
1893.8.—  Hilchenbach.  Wiegand,  Verlagsh. :  Vogelsang,  Rektor  F.  W.  Dörpfeld.  1894.  8.  — 
Hildesheim.  Steffen,  Verlagsh.:  Bertram,  die  Bernwardsgruft.  1893.  8.  Derselbe,  Römische 
Vorbilder  für  den  Schmuck  des  Grabdenkmals  d.  h.  Bermvard.  1894.  8.  -  Innsbruck. 
Wagner,  Verlagsh.:  Stampfer,  Schlösser  und  Burgen  in  Meran  und  Umgebung.  1894.  8. 
Hauser:  Sagen  aus  der  Paznaun  und  der  Nachbarschaft.  1894.  8.  Mayr  Wolf  gang, 
Lazius.  als  Geschichtsschreiber  Österreichs.  1894.  8.     v.  Woerz,  Johann  Gänsbacher.  Iö94.  8.— 
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Kassel.  C.  Fr.  Has,  senior:  Ders.,  Chronik  der  Fauiilio  Has.  1887.  8.  —  Kempten.  Joseph 
Kösel,  Verlagsh.:  Pfarrer  Kneipps  Heilverfahren;  II.  1  u.  2.  1892/93.  8.  Schlichte,  Kneipp 
und  die  Wissensciiaft.  1892.  8.  Kncipp-Kalender.  1892/94/95.  8.  Kneipp:  8o  sollt  ihr 
leben.  1895.  8.  Ders.,  iMeine  Wasserkur.  1895.  8.  Ders.,  Mein  Testament  für  Gesunde 
und  Ki-anke.  1895.  Ptlanzeuatlas  zu  Kneipps  Wasserkur.  1893.  8.  —  Kranjsko.  Murzejeskega 
ürui  tva.  IzvestjalV.  1  ff.  1894.  8.  6  Hefte.  —Laibach.  Museal  arch  i  v :  Das.,  Mitteilungen 
VH,  1,  2.  1894.  8.  Leipzig.  Ambr.  Barth,  Verlagsh.:  M.  Planik,  H.  R.  Hertz.  1894.  8. 
Bibliogr.  Institut:  Meyers  Conversationslexikon ;  5.  Aufl.,  Bd.  I  bis  VII.  1893/94.  8. 
Breitkopf  &  Härtel:  Höpfner,  die  Heiligen  in  der  christlichen  Kunst.  1893.  8.  Ramann, 
Fr.  Liszt.  II.  2.  1894.  8.  J.  v.  d.  Osten,  Louise  Dorothea,  1732—1767.  1893.  8.  LaMara, 
Fr.  Liszts  Briefe  an  eine  Freundin.  III.  1894.  8.  F.  A.  Brock  haus,  Verlagsh.:  Garlyle, 
die  französische  Revolution,  übersetzt  von  Feddersen;  3.  Aufl.  H.  1— 12.  1894.  8.  Dunker 
u.  Humblot,  Verlagsh.:  v.  Bulmerincq,  der  Ursprung  der  Stadtverfassung  Rigas.  1894.  8. 
Dyck.  Verlagsh.:  Geschichtsschreiber  der  deutschen  Vorzeit;  2.  Gesarutausgabe,  Bd.  LXII. 
Die  Chronik  von  Stederburg.  1875.  8.  Elischer,  Verlagsh.:  M.  Nordou,  die  konven- 
tionellen Lügen  der  Kulturmenschheit.  1893.  8.  Engelmann,  Verlagsh  :  G.  G.  Gervinus, 
Leben  von  ihm  selbst.  1860.1893.8.  Festschrift  für  Joh.  Overbeck.  1893.4.  A.G.Meyer, 
Studien  zur  Geschichte  der  plastischen  Darstellungsformen.  1.  Zur  Geschichte  der  Renaissance- 
hernie.  1894.  4.  Arthur  Felix,  Verlagsh.:  Grüner,  Beiträge  zur  Erforschung  volks- 
tümlicher Bauweise  und  Neue  Beiträge  etc.  1893/94.  8.  G.  Fock  Verlagsh.:  Prem,  Göthe. 
1894.  8.  F.  W.  Grunow,  Verlagsh.:  Th.  Schücking,  Briefe  von  Annette  v.  Droste,  Hülshoff 
und  L.  Schücking.  1893.  8.  M.  Hesse,  Verlagsh.:  Settegast,  Rosalie  Schönfliess.  1894.  8. 
S.  Hirzel,  Verlagsh.:  G.  Jrmer,  H.  G.  v.  Arnim.  Ein  Lebensbild.  1894.  gr.  8.  v.  Bern- 
hardi,  die  ersten  Regierungsjahre  König  Wilhelm  I.  1895.  8.  C.  E.  M.  Pfeffer,  Verlagsh.: 
L.  v.  Heinemann,  Geschichte  der  Normannen  in  ünteritalien  und  Sizilien.  I.  1894.  8.  Ph. 
Reklam,  Verlagsh.:  Universalbibliothek:  Hebbel,  Herodes  und  Marianne.  Ders.,  Judith. 
Ders.,  Nibelungen.  Ders.,  Maria  Magdalena.  Herrig,  Gesammelte  Aufsätze  über  Schopenhauer. 
Grimm,  50  Kinder-  und  Hausmärchen.  Renan,  d.  Apostel.  Steinhausen,  aus  dem  Tagebuche 
eines  Unbedeutenden.  C.  Müller,  Hexenaberglaube  und  Hexenprozesse  in  Deutschland. 
R.  Voss,  Daniel  Danieli.  Blum-Herold,  Zampa  oder  die  Marmorbraut.  E.  A.  Seemann, 
Verlagsh.:  Hummel,  ornamentale  Motive  des  Barock-  und  Rococostils.  I.  1893.  2.  A.  See- 
mann, Deutsche  Kuustgewerbezeichner.  I.  u.  11.  1893  8.  0.  Spam  er,  Verlagsh.:  C.  Wolf, 
Schlesien  vor  und  unter  der  preufsischeu  Herrschaft.  1894.  8.  Illustrierte  Weltgeschichte  ; 
Bd.  VIII.  1895.  8.  B.  G.  T  eu  bn  er,  Verlagsh. :  Schauffler,  Quellenbüchlein  zur  Kulturgeschichte 
des  deutschen  Mittelalters.  1874.  8.  Veit  &  Cie.,  Verlagsh.:  Sehling,  Daniel  v.  Superville. 
Festschrift  zum  loOjährigen  Jubiläum  der  Universität  von  Erlangen.  1893.  8.  J.  J.  Weber, 
Verlagsh.:  Genee,  Hans  Sachs  und  seine  Zeit.  1894  8.  Grützuer,  Ritter- und  Verdienstorden. 
1893.8.  Frimmel,  Gemäldekunde.  1894.8.  Maison,  Bildhauerei.  1874.8.  Leist,  Urkunden- 
lehre. 1894.  8.  Zuckschwerdt&Mörschke,  Verlagsh.:  B.  v.  Treuenfeld,  Auerstedt  und 
Jena;  2  Bde.  1893.  8.  —  Linz.  Haslinger,  Verlagsh.:  Gsaller,  Vorschlag  zu  einem  neuen 
Kirchenbaustil.  1893.  8.  —  Löwen.  Dietsche  Warande:  Lied  mit  het  onuitgegeven 
Muzickdrama  Godelieve.  Worden  v.  H.  Ram.  Muzick  van  Edgar  Tinel.  8.  —  Lübeck. 
Lübke  &  Hartmann,  Verlagsh.:  Hasse,  die  Anfänge  Lübecks.  1893.  8.  —  Marburg. 
Ehvert,  V^erlagsh..  Pappritz,  Ullrich  v.  Hütten.  1893.  8.  Vilmar,  Idiotikon  von  Kui'hessen. 
1883.  8.  Ptister,  mundartliche  und  stammheitliche  Nachträge  zu  Viimars  Idiotikon;  3  Hefte. 
1886  ff.  8.  Münscher,  Geschichte  von  Hessen.  1894.  8.  Könnecke,  Bilderatlas  zur  Geschichte 
der  deutschen  Nationalliteratur;  2.  Lieferung.  1895.  2.  —  Mainz.  Frz.  Kirchheim,  Ver- 
lagsh.: Brück,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte.  1893.  8.  Blanck,  Marienbilder.  1893.8.— 
München.  J.  Alberts  Verlagsh.:  Roeper  und  Bosch,  Sammlung  von  Oefen  in  allen  Stil- 
arten vom  16.  bis  Anfang  des  19.  Jahrh.  1895.  2.  Geheimer  Bat  Professor  Dr.  v.  Reh  er: 
Ders.,  die  Bildnisse  der  herzoglich  bayrischen  Kunstkammer  nach  dem  Fickler'schen  Inventar 
von  1598.     S.  A.  1893.  8.     Ders.,  die  Gemälde  der  herzogt,    bayr.    Kunstkammer    nach    dem 
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Fickler'schen  Inventar  von  1598.  S.  A.  1894.  8.  Ders.,  über  die  Stilentwicklung  der  schwä- 
bischen Tafelmalerei  im  14.  und  15.  Jahrh.  S.  A.  1895.  8.  Kgl.  Reichsarchivar  Freiherr 
von  Oefele:  Ders.,  zu  den  Kaiser-    und  Königsurkunden    des  Hochstiftes    Eichstätt.     S.  A. 

1894.  8.  Prof.  Dr.  Sepp:  Ders.,  kritische  Beiträge  zum  Leben  Jesu  und  zur  neutestament- 
lichen  Topographie  Palästinas.  1890.  8.  Riger,  Verlagsh. :  Ferster,  die  Augsburger  Allianz 
von  1686.  1893.  8.  Bayrische  Zeitschrift  für  Realschulwesen;  N.  F.  III.  1  u.  2.  8.  —  Nord- 
hausen.     H.  Heineck:  Ders.,  F    Christ.  Lesser.     Festschrift  des  Nordhauser  Altertumsvereins. 

1893.  8.    --    Nürnberg.     Rösel:    Ders,    Alt-Nürnberg.     Geschichte    einer    deutschen    Stadt. 

1895.  8.  Graveur  Scherm:  Philothea  oder:  je  länger,  je  lieber,  d.  i.  Einleituüg  zum  An- 
dächtigen Leben,  beschrieben  durch  Franz  von  Sales.  1770.  8.  D.  J.  A.  Di etelmairs  Predig- 
ten über  d.  Sonntagsevangelia;  2  Teile.  1774.  8.  Vereinsbank:  Geschäftsbericht  derselben. 

1894.  4.  Magistrat:  v.  Reizenstein,  d.  vollkommene  Pferdekenner.  1764  Bertuch,  Bilder- 
buch für  Kinder.     Weimar,  o.  J.     Stich,  Buchdruckerei:  Schriftproben    derselben.     1894.  8. 

—  Oranienburg.  Suppe:  Fr.  F.  Runge,  Professor  der  Gewerbekunde.  1894.  8.  —  Osna- 
brück. Rackhorst,  Verlagsh.:  Philippi,  zur  Verfassungsgeschichte  der  westphälischen 
Bischofsstädte.  Mit  4  Stadtplänen.  1894.  8.  -  Paderborn.  U  h  1,  Verlagsh:  Unser  Kalender 
in  seiner  Entwicklung.  1893.  8.  Koppen,  Beiträge  zur  Geschichte  der  deutschen  Weihiiachts- 
spiele.  1893.  8.  Schmidt,  Schillers  Sohn  Ernst.  1894.  8.  Tenckhoff,  der  Kampf  der  Hohen- 
staufen  um  die  Mark  Ancona  etc.  1893.  8.  —  Prag.  Ritter  von  Lanna:  Orientalische 
Teppiche.     Ilerausgeg.  vom  k.  k    österr.  Handelsmuseum.     Wien,  London,  Paris.  1892.  gr.  2. 

—  Querfurt.  Sclineider,  Vei-lagsli.:  M.  Könnecke,  das  alte  thüringische  Königreich  und  sein 
UntergangSöl  n.  Chr.  1893.8.  —Regensburg.  Wunderling,  Verlagsh. :  Reltis,  Geschichte  und 
Sage  der  Ritterveste  und  Geisterburg  Stockenfels  bei  Regensburg.  1893.  8.  Pustet,  Ver- 
lagsh.: Zimmermann,  Kardinal  Pole,  sein  Leben  und  Schriften.  1893.  8.  Weber,  Albrechl 
Dürer,  1894.  8,  —  Salzburg.  W.  Hanthaler:  Ders.,  des  Kardinal  M.  Lang  Verhalten  zur 
religiösen  Bewegung.  1895.  8.  —  Strassburg.  Se.  Durchlaucht  der  Herr  Statthalter 
von  Elsafs-Lothringen:  G.  v.  Terey,  die  Handzeichnungen  des  Hans  Baidung,  genannt 
Grien.  II.  2.  K.  J.  Trübner,  Verlagsh.:  Quellen  und  Forschungen  zur  Sprache  u.  Kultur- 
geschichte der  german.  Völker,  herausgeg.  von  Ten  Brink  und  Scberer.  H.  1,  3,  6 — 23, 
25—27,  29  34,  37 — 53,  55-74.  Lenel,  Studien  zur  Geschichte  Paduas  und  Veronas  im 
13.  Jahrh.  1893.  8.  Stuttgart.  Göschen,  Verlagsh.:  Kürschner,  Deutscher  Literatur- 
kalender. 1894.  8.  Fürst,  Aug.  Gottl.  Meissner,  sein  Leben  und  seine  Schriften.  1894.  8. 
Bonz&Cie:  Hevesi,  Zerline  Gabillon.  Ein  Künstlerleben.  1894.  8.  Kohlhammer, 
Verlagsh. :  Gnielin,  Schuld  oder  Unschuld  des  Templerordens.  Textu.  Mappe.  1893.8.  Cotta, 
Verlagsh.:  Auerbachs  Schriften  ;  Bd.  VIH.  8.  Zi  mm  er,  Verlagsh.:  Freyberger,  GothischeWohn- 
räume  und  Möbel.  1894.  2.  Obermedizinalrat  Dr.  Holder:  Arzneibuch.  Augsburg,  Anton 
Sorg.  1482.  2.  D.  Cornai'ius,  Consiliorum  medicinalium  etc.  1599.  2.  Ortus  sanitatis, 
Mainz,  Schöffer.  1483  (defekt).  Kleinert,  AUgcm.  Repertorium  der  gesammten  deutschen 
medizinisch-chirurgischen  Journalistik.  1827—44.  90  Bde.  8.  Sattler,  Geschichte  d.  Herzog- 
tums Württemberg.  1737.  17  Bde.  8.  Simon,  "Versuch  einer  kritischen  Geschichte  der 
örtlichen  Lustübel.  1830 — 43.  3  Bde.  8.  Heister,  medizinische  und  anatomische  Wahr- 
nehmungen. 1733.  8.  Fricke,  Annalen  der  chirurgischen  Abteilung.  2  Bde.  1828  u.  1833.  2. 
F.  Hoffmann,  Consultationum  et  responsorum  medicinalium  centuria  prima,  secunda  et  tertia. 
1734  2.  C.  Gessner,  Chirurgica,  de  chirurgica  scriptores.  1355.  2.  Pauli  Aeginetae  totius 
medicae  libri.  VH.  1536.  2.  Grüner.  Aphrodisiacus  sive  de  lue  venerea.  Jena,  1789.  Petri 
de  largelata  Cirurgica  magistri.  P  .  .  .  Venedig,  1499.  2.  Joh.  Andrea  a  Cruce  Chirurgiae 
universalis  absolutum.  Venedig,  1596.  2.  A.  Luisinus,  Aphrodisiacus  sive  de  lue  venerea. 
Leyden,  1728.  2.  L.  Fries,  Spiegel  der  artzney.  Strafsburg,  1532.  2.  Guilelmus  deSaliceto 
summae  conservationes  medicinae  etc.  Venedig,  1490.  2.  Practi  Jo.  de  Vigo  Copiosa  in 
arte  chirurgica  etc.  Venedig,  1320.  2.  Liber  theoreticae  nee  non  practicae  alsaharavii  etc. 
Augsburg.  1319.  2.  G.  Fabricii  v.  Hilden,  Leib-  und  Wundarzney,  übersetzt  von  F.  Greiffen. 
Frankfurt,  1632.  2.     F.   Hoffmanni,  operum  omiiium  ijiiysico-medicorum  supplem.  Genf,  1769,  2. 
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Pandeclanim  opus:  omnibus  luedicinao  professoribus  etc.  Ycnedii^,  1524.2.  Clüvori  Gormaniae 
antiquae  libri  tres.  Leyden.  Elzovir.  1631.  2.  Chirurgiae  Graeco  in  Latinum  conversa, 
Vido  Vidio  Florentino  interprete  etc.  Paris,  1544.  2.  Cyriirgia  Suidonis  de  Cauliaco.  Venedig, 
1513.  2.  Schenkü  a  Grafenberg-  Uagartjgrjoeiov  sive  Observationum  niedicarum  etc.  Volumen. 
Frankfurt,  1609.  2  Arnaldi  de  viilanova  medicii  .  .  .  opera  etc.  Lyon,  1532.  2.  Zacuti 
Lusitaiii  opera  omnia  Lyon,  1664.  2  Theophili  Boneti  Sepulchctum  sive  anatomia  practica. 
Genf,  1700.  2.  Ein  neyes  Arznoy  Buch  etc.  v.  Wissung  und  Uffenbach.  Frankfurt,  1619.  2. 
M.  G.  Purmanni,  grosser  und  gantz  neugewundener  Lorbeerkranz  oder  Wund-Artzney.  Frank- 
furt-Leipzig, 1692.  4.  Gockelius,  Gallicinium  medico-practicum.  Ulm,  1700.  4.  J.F.Henkel, 
Erste  Sammlung  medic.  und  Chirurg.  Anmerkungen.  Berlin,  1747.  8.  Garoli  Pisonis  .... 
seleclorum  observationum  et  consiliorum  de  morbis  .  .  .  über.  Leyden,  1733.  8.  T.  Ruy- 
schii  anatomes  eh.  oiiscrvationes.  Amsterdam,  1G91.  8.  M.  G.  Purmanni,  curiose  chirurgische 
Observationes.  Frankfurt-Leipzig,  1710.  8.  Methodus  Medendi  chir.  auctorc  Albucase. 
Basel,  1514.  8.  Moll.  Doktor  AI.  Seitz  aus  Marbach  u.  s.  Schrift  über  die  Lustseuche  vom 
Jahre  1509.  1851.  8.  Literarischer  Verein:  Bd.  200.  G.  R.  Weckherlins  Gedichte  ed. 
H.  Fischer.  II.  1895.  8.  Bd.  201.  H.  Sachs.  XXII.  1894.  8.  Bd.  202.  Die  Schriften  des 
Oliverus  v.  Paderborn,  ed.  Hoogeweeg.  1894.  8.  Bd.  203.  Predigten  des  hl.  Bernhard,  ed. 
A.  Schulze.  1894.  8.  -  Templin.  Gesellschaft  für  Musikforschung:  Publikationen 
älterer  praktischer  und  theoretischer  Musikwerke;  23.  Jahrg.  Bd.  XIX.  2.  —  Trier.  Lintz, 
Verlagsh.:  v.  Hoffs,  Fr.  Spe  von  Langenfeld.  1893.  8.  —  Utrecht.  Historisch  Genoot- 
schap:  Lettres  de  Pierre  de  Groot  ä  Abraham  de  Wicquefort.  —  Washington.  Sheldon 
Jackson:  Education  in  Alaska  1891/92.  1894.  8.  Reporten  introduction  of  domesticated 
reindeer  into  Alaska  etc.  by  Sheldon  Jackson.  1894.  8.  —  Wien.  Se.  K.  u.  K.  Apostol 
Majestät  Oberstkämmerer  Graf  von  Trautmannsdorf:  Jlg.  Album  von  Objecten  aus  der 
Sammlung  kunstindustrieller  Gegenstände  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses.  Arbeiten  der 
Goldschmiede-  und  Steinschleiftechnik.  1895.  2.  Dr.  Dom  an  ig:  Ders  ,  Peter  Flötner  als 
Plastiker  und  Medailleur.  1895.  2.  G.  Grasser,  Verlagsh.:  A.  Schlosser.  Hundert  Jahre 
deutscher  Dichtung  in  Steiermark,  1785—1885.  1893.8.  Hartleben,  Verlagsh. :  Kiessling, 
das  Gesamtgebiet  der  Photokeramik.  1893.  8.  Husnik,  das  Gesamtgebiet  j  des  Lichtdrucks. 
1894.  8.  Allram,  aus  der  Heimat  Hamerling.  1893.  8.  Mayer  &  Gie. ,  Verlagsh.:  König 
die  päpstliche  Kammer.  1884.  8.  Würzburg.  Stuber,  Verlagsh.:  Ritter,  Einiges  über 
das  Theaterwesen.     1893.  8.     Giehne,  Studien  über  J.  P.  Hebel,     1894.  8. 

Tauschschriften. 
Bamberg.  Historischer  Verein:  54.  und  55.  Bericht  über  Bestand  und  Wirken 
dess.  1892/93.  8.  -  Brüssel.  Societe  d' Archeologie:  Dies.,  Annuaire.  1895.  VI.  1893.  8  — 
Elberfeld.  Bergischer  G  eschichts  ver  ei  n:  Ders.,  Zeitschrift.  XXX.  1894.  8.  —  Freiburg  i.  B. 
Gesellschaft  für  Beförderung  der  Geschi  chts-Studi  en :  Dies.,  Zeitschrift.  XI. 
1894.8.  —  Giessen.  Oberhessischer  Geschichts  verein:  Ders.,  Mitteilungen;  N.  F.  V. 
1894.  8.  —  Greifswaid.  Universität:  Vorlesungsverzeichnis.  S.  S.  1895  8.  —  Hannover. 
Historischer  Verein  für  N  i  ed  er  sachs  en  :  Atlas,  vorgesch.  Befestigungen  in  Nieder- 
sachsen. H.  III  u.  IV.  2.  1894.  —  Heidelberg.  Universität:  E.  Rohd(^,  die  Religion  der 
Griechen  1895.  4.  —  Helsingfors.  Historiske  Museet:  Finsk  Museum.  1894.  H.  2  ff. 
Finska  Fornininnes  föreningens  Tidskrift.  XIV.  1894.  8.  —  Innsbruolc.  F  er  dinand  eum: 
Fischnaler  und  Rickelt  Wappenbuch  der  Städte  und  Märkte  Tirols.  1894.  8.  Insterburg. 
Altertumsgesellschaft:  Dies.,  Urkunden  zur  Geschichte  des  ehemaligen  Hauptamtes 
Insterburg.  8.  ~  Kassel.  Verein  für  hessische  Geschichte:  Ders,  Zeitschrift;  N.  F. 
Bd.  18  u.  19.  189394.  8.  Ders.,  Mitteilungen.  Jahrgang  1893/94.  8.  Leipzig.  Universität: 
Vorlesungsverzeichnis.  S.  S.  1895  8.  Vermittelung  von  B.  G.  Teubner:  32  Schul- 
programme mit  Abhandlungen.  —  Lübecic.  Verein  für  Lübeckische  Geschichte  und 
Altertumskunde:  Ders.,  Zeitschrift    Bd.  VII.  Heft  2.  1895.  8.  Weissen.    Verein    für 

Geschichte  der  Stadt  Meissen:  Ders.,  Mitteilungen.  HI.  4.  1894.  8.    —    ilHünster  i.  W. 

4 
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Co  m  eiiiusgesel  Ischaft:  Keller,  die  Coiueniusgesellschaft.  1893.  8.  Zur  Bücherkunde  des 
Comenius.  1894.  8.  Comeniusblätter  für  Volkserziehung.  Mitteilungen  der  Comeniusges. 
Bd.  III.  1895.  Heft  I.  Mitteilungen;  Bd.  I  u.  II.  12  Hefte.  Monatshefte  der  Corueniusgesell- 
schaft;  Bd.  I,  II,  111,  IV.  1892.  ff.  17  Hefte.  Verein  für  Geschichte  und  Altertums- 
kunde Westfalens:  Ders.,  Zeitschrift;  Bd.  32.  1894.  8.  Mit  Ergänzungsheft.  Liber  dissen- 
cionuin.  2.  Lieferung.  —  Rostock.  Verein  für  Rostocks  Altertümer:  Koppmaun,  Bei- 
träge zur  Geschichte  der  Stadt  Rostock.  1895.  8,  —  Stettin.  Gesellschaft  für  pommersche 
Geschichte  und  Altertumskunde:  Baltische  Studien.  44.  8.     MonatsbliUter;  Nr.  1  — 12. 

1894.  8.  Böttger.  Bau-  und  Kunstdenkmäler  von  Köslin  IL  1.  —  Stockholm.  Kgl.  Viterhets 
H  istoric -och  Antiquitets  Akademien:  Antiquai'iskTidskriftförSverige.  XIII,  1.  XIV,  S.  — 
Stuttgarl.  Kgl.  Bibliothek:  H.  Fischer,  Atlas  zur  Geographie  der  schwäbischen  Mundart. 

1895.  qu.  2.  Kgl.  Zentralstelle  für  Gewerbe  und  Handel:  Gewerbeblatt  aus  Württem- 
berg; Nr.  1  ff.  1893.  4.  —  Washington.  Smithsonian  Institut:  Memoirs  of  the  national 
academy  of  sciences  vol.  VI.  1893.  4.  Annual  Report.  1891.  2  Bde.  8.  Annual  Report.  1892. 
2  Bde.  8.  Cataloque  of  »A.  L.  A.»  Library.  1883.  8.  Statistics  of  Public  Libraries  in  the 
united  States.  1893.  8.  —  Wien.  K.  K.  Akademie  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte 
ders.  Philosophisch-historische  Classe.  CXX.  1894.  8.  Archiv  für  östei'reichische  Ge- 
schichte; Bd.  80,  II  u.  Bd.  81,  I.  8.  Wissenschaftlicher  Club:  Ders.,  Jahresbericht. 
1894  95.  8.  —  Würzburg.  His  torisch  er  Verein  für  Unter  franken  und  Aschaffen - 
bürg:  Ders.,  Archiv-Ergänzungsheft  zum  36.  Band.  1894.  8.    Jahresbericht  für  1893.  1894.  8. 

Ankäufe. 
Gregors  Dekretalien.  Venedig,  1489.  Die  ausgefegten  Caffee-Häuser  zu  Venedig  etc. 
Purgierung  der  2.  und  3.  Wasserzech.  2  Hefte.  Allgemeiner  Historienkalender.  1799.  8. 
Lebens-  nnd  Regierungsgeschichte  des  Gambrianus.  1822.  8.  Ickelsamer.  Die  rechte  weis  etc. 
lesen  zu  lernen.  1527.  8.  Lobgedicht  des  sog.  Bauern-Hund.  0.  J.  U.  G.  Bucher.  Das 
Muster  eines  Nützlich-Belehrten  in  der  Person  Herrn  Doctor  J.  J.  Bechers  Nürnberg. 
D.  Taubers  Erben.  1722.  British  Museum.  Luther  Katalogue.  1892.  2.  Gründliche 
Widerlegung  zweyer  Schandtgedicht  und  Pasquillischer  Lieder  etc.  1593.  Handschrift  des 
Ziiumerschen  Totentanzes.  2.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  2.  Handschrifliiche  Legenden- 
sammlung von  Ende  des  15  Jahrhunderts  mit  2  Holztafeldrucken.  8.  Ms.  eines  Hausbuches 
des  Baders  Geiger  von  Augsburg.  17.  Jahrhundert.  8.  Baronius  Annales  ccclesiastici.  37  Bde. 
1864—83. 

Archiv. 

Ges  chenke. 

Freiburg  i.  B.  Professor  F.  Wibel:  34  Briefe  des  in  englischen  Diensten  stehenden 
Majors  Karls  v.  Oppen  von  den  Hauptmann  Heinrich  Hofmann,  aus  den  Jahren  von 
1810—1814,  hauptsächlich  den  Krieg  in  Spanien  betreifend;  15  Briefe  des  Hauptmanns 
Heinrich  Hofmann  an  den  Major  K.  v.  Oppen,  1810—1812;  37  Briefe  der  Gräfin  Charlotte 
von  Löwenstein-Wertheim  an  den  Kirchenwart  Georg  Heinrich  Hofmann,  als  den  Begleiter 
und  Erzieher  ihrer  Söhne  Karl  und  Christian,  1794 — 1800;  einige  Aktenstücke  (ki-iegs- 
wissenschaftliche  Aufsätze.  Pässe,  Notizen  u.  dergl.)  des  Majors  v.  Oppen  aus  den  Jahren 
1807 — 1814.  —  Nürnberg.  J.  Luckmeyer:  Ein  Lehrbrief  füi-  den  Hufschuiiedsgesellen 
Georg  Dietrich  Gatter  von  Hersbruck.  Frankfurt  a.  M.  6.  Febr.  1788.  Orig.  Pap.  Metzger  & 
Böhm,  kgl.  bayer.  Hotlieferant:  Ein  Kaufbrief  der  Krämerin  Christina  Haberkorn  ob  der  Au. 
für  den  Schneider  Haus  Georg  Strobl  über  ihre  Kramereigerechtigkeit.  13.  Aug.  1710.  Orig. 
Perg.  Siegel  in  Holzkapsel. 

Ankäufe. 

Kaufbrief  des  Propstes  zu  Pergen,  Hermann  Pfeffel,  für  Conrad  Süzzel  über  den  Hof 
zn  Meilsperg.  3.  Febr.  1363.  Orig  Perg.  Stiftung  mehrerer  Äcker  für  das  Gotteshaus  zu 
Mellnig  bei  Marchpurg  durch  Herrn  Ortolf  v.  Pernnekg.  23,  Aug.  1453.  Orig.  Perg.  Schreib'-n 
des    Kentmeisters    des    Markgrafen    Albrechl   Alcibiades,    Veit   Ziegk,    von    Herrn   Jörg   Pair, 
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Bürger  zu  Nürnhorn:,  ln'fr.  das  Darlehen  desselben  von  2000  Gulden.  5.  Mai  1550.  Orig.  Pap;. 
Revers  des  iiiarkj^ratlichen  Renlineisters  Veyl  Ziegk  für  ieorj?  Feyer,  Bürger  zu  Nürnberg, 
über  die  Rückgabe  der  verpfändeten  Kleinode  gegen  erfoigle  Zaliinng  der  Scbuldsuniine  von 
2080  IL  20  April  1552.  Orig.  Pap. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenk  e. 

Schwäbisch-Hall.    Haspel,    Goldarbeiter:    Handschrift    von    I74J      Kunstbüchlein  von 
verschiedenen  raren  und  künstlichen  Alchymislischen  Bi'schreibungen  etc.  8 

Ankäufe. 

Reformatio    Unnd    ernewerte  Ordnung  deren  Apotecken.    Mainz  1605.  4.    Anatomia  et 
physiognouiia  simpliciuui  d.  i.  Zween  Tractat  v.  d.  Signatura  aller  Erdgevvächsen.  1647. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Göttingen.  Pfannenberg.    Vorstand  des  Forscher-  und  Sanimlervereins:    Zwei  Auf- 
gabescheine der  kgl.  Hannoverschen  Post  von  1846  und  1836.  —  Nürnberg.  Metzger  &  Böhm, 
Hollieferanl:  Zwei  photopgrahische  Nachbildungen  eines  Reisendenavisos  von  1784  und  eines 
Frachtbriefes  von  1792. 


Fundchronik. 

Es  ist  in  letzter  Zeit  von  verschiedenen  Fachmännern  die  lobenswerte  Übung  aufge- 
nommen worden,  die  zufällig  oder  in  systematischen  Ausgrabungen  gehobenen  prähistorischen 
Funde  eines  gröfseren  Bezirks  in  periodisclien  Veröffentlichungen  übersichtlich  zusammenzu- 
stellen. So  erscheinen  seit  dem  Zusammentreten  der  Limeskommission  in  dem  Beiblatt  der 
Westdeutschen  Zeitschrift  für  Geschichte  und  Kunst  die  regelmäfsigen  Berichte  über  den  Forl- 
schritt der  Untersuchung  des  römischen  Grenzwalls;  die  grolsherzogl.  ver.  Sammlungen  in 
Karlsruhe  geben  (zuletzt  in  Beilage  24  u.  25  d.  Karlsr.  Ztg.  1895)  ihre  Jahresberichte  der 
badischen  Funde,  und  der  anthropologische  Verein  Stuttgart  gibt  soeben  das  zweite  Jabres- 
heft  seiner  »Fundberichte  aus  Schwaben«  heraus.  Wir  glauben  die  Leser  dieser  Mitteilungen 
um  so  mehr  auf  diese  Erscheinungen  hinweisen  zu  sollen,  als  das  Material,  aus  welchem 
unsere  Fundchronik  schöpfen  mufs,  weder  an  Vollständigkeit  noch  an  Zuverläfsigkeit  mit 
dem  ihrigen  sich  vergleichen  kann.  ■ — 

Ein  merkwürdiger  urgeschichtlicher  Fund  wurde  in  einer  Höhlenansiedelung  in  Süd- 
Frankreich  im  Departement  Landes  gemacht:  Fünf  Bruchstücke  von  menschlichen  Figuren  aus 
Elfenbein,  von  denen  die  eine,  eine  Frauengestalt  ohne  Arme,  als  Dolchgritf  gedient  haben 
mag;  ein  anderes  Stück,  ein  weiblicher  Kopf  von  merkwürdig  mongolischem  Typus,  beweist 
möglicher  Weise  etwas  für  die  Rasse  der  Urbewohner  des  heutigen  Frankreich.  Die  Fund- 
stücke, für  die  prähistorische  Wissenschaft  höchst  wertvoll,  scheinen  der  Quaternär-Zeit  an- 
zugehören. (Beilage  40  der  allgemeinen  Zeitung  1893.J 

In  Trebisch  fPosen)  stiefs  man  beim  Eisenbahnbau  auf  ein  prähistorisches  Gräberfeld; 
es  wurden  verschiedene  Urnen  von  einfachster  Form  mit  Menschenknochen,  Trinkgefäfse, 
Thränennäpfe  gefunden.  (Antiquitäten-Zeitg.  1895  Nr.  6.) 

Einen  ausführlichen  Bericht  übei-  die  neugefundenen  Steinwerkzeuge  aus  den  Pfahl- 
bauten des  Bodensees  und  über  den  ganzen  jetzigen  Bestand  des  Rosgartenmuseums  gibt 
Dr.   L.   LeiiKT  in  den  Fuiidberichten  aus  Schwaben   1895.  S    13. 
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Bei  Überlingen  wurde  ein  Dolch  der  Hallstattperiode  mit  Bronzegriff  und  abgebrochener 
Eisenkliuge  und  im  Plahlbaudistrikt  ein  ßronzering  in  Gestalt  einer  zweimal  gewundenen 
Schlange  von  3,5  cm  Durchmesser  gefunden,  der  etwa  der  La  Teneperiode  augehören  mag 

(ebenda  1895.  S.  2.) 

Eine  merkwürdige  vorgeschichtliche  Fclszeichnung  ist  bei  dem  Dorfe  Lösen  in 
Schweden  entdeckt  worden;  sie  stellt  ein  Wikingerschiff  mit  Mast  und    15  Ruderern    dar. 

(Antiquitäten-Zeitschrift,  Strafsburg  Nr.  8.) 

Überreste  aus  einer  vorrömischen,  also  vermutlich  helvetischen  Niederlassung  wurden 
neuerdings  auf  der  Stätte  des  alten  Windisch  (Vindonissaj  bei  Basel  konstatiert. 

(Antiquitäten-Ztg.  JSr.  6.) 

In  Aalbuch  bei  Essingen  in  Württemberg,  wo  neben  einer  alten  Römerstrafse  eine 
grofse  Zahl  von  Grabhügeln  von  12  —  20  m  Durchmesser  zerstreut  liegen,  brachten  die  ver- 
gangenes Jabr  systematisch  vorgenommenen  Ausgrabungen  zunächst  einige  Enttäuschung, 
indem  gerade  die  gröfsten  der  Hügel  keinerlei  andere  Reste  als  Leichenbraiid  und  einige  ge- 
rippte Bronzeringe  enthielten.  Dafür  entschädigte  ein  kleiner  Grabhügel  mit  Leichenbestattung 
durch  eine  grofse  Zahl  von  Schmuckfunden,  die  neben  einem  wohlerhaltenen  Skelett  unter 
einer  Ummauerung  von  Juraplatten  lagen:  Ein  schön  erhaltener,  27  cm  langer  Dolch  und  ein 
eleganter  Kelt  aus  Bronze,  ein  Gürtel,  in  dem  die  beiden  Waffen  wohl  getragen  wurden, 
und  von  der  Dolchscheide  einige  Metallreste;  unter  dem  Schädel  lag  ein  an  der  Spitze  durch- 
bohrter, als  Anhänger  getragener  Eberzahn,  auf  der  Brust  eine  Gewandnadel,  wie  sie  ähnlich 
vor  kurzem  in  Eutenberg  bei  Ulm  gefunden  worden  war,  sowie  ein  paar  der  auch  sonst 
häufig  gefundenen  Spiraldrahtröhrchen.  Die  Handgelenksknochen  des  rechten  Armes  waren 
noch  von  einem  Bronzering  umschlossen ;  das  wertvollste  Fundstück  bildeten  zwei  spiralig 
gewundene  Ringe  ans  doppeltem  Golddraht. 

(Fundberichte  aus  Schwaben  S.  13.  f.  mit  Abbildungen.) 

Die  vom  Mannheimer  Altertumsverein  unternommene  Aufdeckung  des  Leichenfeldes 
zwischen  Horsheim  und  Feutenheim,  fortgesetzt  im  Oktober  vorigen  Jahres,  ergab  noch  sechs 
vorrömische  Gräber,  Bi'onzearmreife  und  Gewandschmuck.  Die  römischen  Gräber  derselben 
Fundstätte  zeigen,  dafs  die  Leichen  in  Holzkisten  beigesetzt  waren;  Krüge,  eine  Schere  aus 
Eisen,  eine  schöne,  unversehrte  Schüssel  aus  terra  sigillata  mit  Reliefbildern  und  Kaiser- 
münzen waren  der  Inhalt.  (ebenda  S.  11.) 

Bei  Flörsheim  am  Main  führte  der  Fund  eines  Ziegels  mit  Legionstempel  zur  Fest- 
stellung einer  nach  Ansicht  Prof.  Wolfs  aus  Frankfurt  der  Zeit  von  50  bis  70  n.  Chr.  ent- 
stammenden römischen  An  si  edelung.  .  Es  scheint  ein  Landhaus,  mit  der  bekannten 
Heizeinrichtung  versehen,  und  aus  den  Kalksteinen  der  dortigen  Brüche  erbaut  gewesen  zu 
sein.     Man  erwartet  weitere  Funde.  (Keramische  Rundschau,  S.  235.) 

Dem  Reutlinger  Verein  für  Kunst  und  Altertum  wurde  eine  in  PfuUingen  gefundene 
römische  Münze  übergeben,  die  ein  weibliches  Bildnis  (Faustina  augusta  d.  j.  ?)  auf  dem 
Throne  sitzend  darstellt.     Die  Schrift  ist  zerstört.  (Reutlinger  Geschichtsblätter  S.  16.) 

In  Unterhambach  am  Fufse  der  Kastenburg  in  der  Pfalz  endeckte  man  in  einem  Haus- 
giebel eingemauert  ein  bisher  unbemerktes  Sandsteinbild  des  Merkur  in  der  beliebten  i-ömischen 
Auffassung  mit  dem  Geldbeutel  in  der  Linken,  die  Statue  mifst  70  x  24  cm  und  ist  gut  er- 
halten. (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  9.) 

Das  bei  Cannstadt  im  letzten  Sommer  blosgelegte  römische  Kastell  wird  in  seinem 
heutigen  Zustande  erhalten  bleiben,  da  der  württ.  Altertumsverein  mit  öffentlicher  Unter- 
stützung das  fragliche  Grundstück  gepachtet  hat.  (Schwäbischer  Merkur  Nr.  42.) 

Bei  Neustadt  a  d.  Hardt  fand  ein  Arbeiter  beim  Umgraben  im  Weinberg  mehrere 
römische  Münzen:  vier  silberne  Denare  mit  dem  Bildnis  des  Kaisers  Gordianus  HI.  238 
bis  244  n.  Chr.  Eine  thalergrofse  Bronzemünze  gehört  dagegen  dem  Kaiser  Vespasian  an 
und  trägt  auf  der  Rückseite  eine  Justitia.  Schon  im  Anfang  unseres  Jahrhunderts  waren  an 
dieser  Stelle  römische  Funde  an  Grabsteinen,  Waffen,  Münzen  gemacht  worden. 

(Allgemeine  Zeitung  Nr.  95.J 
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Ein  bei  Spereiiberg,  Ki'eis  Teltow,  ausgegrabener  römischer  Mün/.fiirul,  der  kürzlich 
an  das  märkische  Museum  kam,  enthält  Prägungen  einer  fast  ununterhrochenen  Reihe  der 
römischen  Kaiser  von  81 — 211  n.  Chr.  in  vierzig,  zum  Teil  allerdings  stark  abgegriffenen 
Exemplaren.  ( Antiquitüten-Ztg.  Nr.  lO.J 

Auf  der  Hohburg  und  in  Rupperlsberg  in  der  Pfalz  gelang  es  Professor 
Dr.  Mehlis,  die  Beweise  für  eine  vorrö  misch  e  und  eine  nicht  unbedeutende  römische 
Ansiedelung  festzustellen.  Zwei  wohlerhaltene  Reibsteine  aus  Basalt  und  ein  Armreif 
bestätigen  die  La-Tenezeit,  eine  Reihe  römischer  Münzen,  Haarnadeln,  Gefäfse,  ferner  ein 
Gesimsstück  und  das  Fragment  einer  Säule,  die  vielleicht  zu  einem  Meilenstein  gehörte,  die 
römische  Niederlassung.  (Allgemeine  Zeitung  Nr.  99.) 

In  dem  an  Überresten  römischer  Kultur  so  reichen  Mainthal  bei  Stockstadt  hat 
Kreisrichter  Conradi  aus  Miltenberg  das  Praetorium  des  schon  länger  bekannten  Kastells, 
sowie  eine  Badeeinrichtung  mit  vierfacher  Heizung  ausgegraben;  Ziegelstücke  mit  Legion- 
stempeln, Urnen  u.  s.  w.  (Münchener  Neueste  Nachrichten  Nr.  175.) 

Zwischen  dem  Rathause  und  der  Krönungskirche  in  Aachen  sind  unlängst  die  Über- 
reste zweier  alter  Bauanlagen  aufgedeckt  woi'den,  welche  zwei  verschiedene  Zeitabschnitte 
der  römischen  Niederlassung  in  Aachen  bezeugen.  Geringe  Fundaraentreste  mit  Legion- 
stempeln, die  dem  ±  Jahrhundert  anzugehören  scheinen,  und  die  Grundmauer  einer  Basilika 
etwa  des  4.  Jahrhunderts.  Letztere  scheint  noch  in  karolingischer  Zeit  in  Zusammenhang 
mit  dem  Oktogon  der  Palastkirche  bestanden  zu  haben  und  könnte  nach  den  Kombinationen 
Dr.  H.  Kelleters  das  Grab  Kaiser  Karls  des  Groisen  enthalten  haben.  Genauere  Untersuch- 
ungen des  Fundes  stehen  noch  aus.       (Korrespondenzblatt  der  W.  D.  Zeitschr.  95,  H.  1.) 

Eine  grofse  Zahl  römischer  Einzelfunde  wui'den  im  Laufe  des  vorigen  Sommers  bei 
Mais  in  Tirol  gehoben,  über  die  nun  ein  susammenfasseuder  Bericht  vorliegt;  es  befanden 
sich  darunter,  wie  wir  dem  Bericht  entnehmen,  die  Hälfte  einer  Handmühle  gut  erhalten, 
Bi'onzemünzen,  Reste  von  Steingefäfsen,  zwei  grofse,  fast  ganz  erhaltene  Dachziegel,  55  cm 
lang,  42  breit  und  3  cm  stark,  Schleuderkugeln  und  andere  Kleinfunde. 

(Nachrichten  über  deutsche  Altertunisfunde,  Virchow  u.  Voss,  1894,.  S.  77.) 

Beim  Abbruch  der  Restauration  Mainlust  in  Bayreuth  fanden  die  Arbeiter  149  Stück 
ältere  (!j  Münzen.  (Fränkischer  Kurier  Nr.  178.) 

In  Speier  wurde  ein  Skelett  ausgegraben,  das  mit  einem  Halsreif,  je  zwei  Arm-  und 
Ful'sspangen  und  eiuer  Sicherheitsnadel  (siclj  geschmückt  war;  sämtliche  Schmuckstücke 
sind  aus  Bronze.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  14.) 

Ganz  nahe  der  Stadt  Offenburg  wurde  eine  alemannische  Gräberreihe  aufgedeckt, 
in  der  ohne  Steinkisten  sechs  Skelette  mit  Bronze-,  Eisen-  und  Perlschmuckresten  (Achat 
und  Bernstein)  sich  befanden.  —  Ebenda  fand  sich  neuerdings  ein  männliches  Skelett  mit 
dem  langen  Schwert  (Spatha)  auf  der  rechten,  Lanze  und  Scramasax  auf  der  linken  Seite; 
die  BronzegürtelschnalJe  ist  tadellos  erhalten,  ebenso  die  Knopfreihe  des  Gürtels  und  der 
schöne  Schädel.     Die  Grabungen  sind  vorläufig  eingestellt  worden. 

(Staatsanzeiger  f.  Württemberg,  9.  April.) 

Ein  nach  dem  Bericht  nicht  näher  zu  bestimmender  Grabfund  wurde  in  H  irrlinge  ii, 
O.-A.  Rottenburg  gemacht:  zwei  grofse  Skelette,  vvohlerhalten  mit  kräftig  entwickelten 
Schädelknochen;  an  der  einen  Seite  lag  »ein  kurzer  Säbel,  unweit  davon  ein  langes  gerades 
Schwert  und  ein  Spiefs«.  (Staatsanzeiger  f.  Württemb.  Nr.  85,  11.  April.) 

Über  die  Ausgrabungen  der  germanischen  Grabstätten,  die  in  der  Rhein- 
provinz zwischen  Sieg  und  Wupper  im  Auftrag  des  Berliner  Museums  für  Völkerkunde 
unternommen  wurden,  liegt  für  das  vergangene  Jahr  ein  zusammenfassender  Bericht  vor,  dem 
wir  entnehmen,  dafs  aufser  den  üblichen  Skeletten  in  Steinkisten  oder  offenen  Gräbern, 
Urnen  mit  Knochenresten  und  kleine  Bronzefunde  in  Grabhügeln  nichts  wesentliches  gefunden 
wurde.  (Nachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde,  Virchow  u.  Voss.  1894.  S.  35  ff.) 

Dr.  R.  Beltz  fafst  in  einem  ausführlichen  Aufsatz  der  Hefte  1  und  II  der  prähistorischen 
Blätter  die  neueren  Funde  auf  mecklenburger  Gebiet  zusammen.     Es    ergibt    sich    dabei 


—  so- 
mit Bestimmtheit,  dal's  die  an  verschiedeneu  Punkten  des  Landes,  so  neuerdings  bei  Zamehl 
(bei  Wismar)  festgestellten  Ringwälle  mit  ihren  Wohngruben  und  Grabfeldern  wendischen 
Charakters  sind.  Eine  Silbermünze  aus  der  Zeit  Heinrichs  des  Löwen  nnd  ein  Brakteat 
englisch-dänischer  Herkunft  aus  dem  11.  Jahrh.  geben  eine  annähernde  Datierung  dieser 
Fundgruppen:  Reste  der  Kultur  der  alten  Obotriten  aus  der  Zeit  des  letzten  Ringens  der 
selbständigen  Wenden  gegen  Germanen  und  Christentum. 

(Prähistorische  Blätter  1895.  IL) 

In  der  Französischen  Akademie  besprach  Salomon  Reinach  einen  in  Harpely  in  Ungarn 
gefundenen  gotischen  Schild,  dessen  Mitte  aus  vergoldetem  Silber  mit  erhabenen  Figuren 
geschmückt  ist;  der  Stil  verrät  neben  griechisch-römischen  auch  skandinavische  Einflüsse;  der 
Gelehrte  datiert  das  Werk  etwa  auf  800  n.  Chr.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  6.) 

Bei  Weinheim  an  der  Bergstrafse  wurden  beim  Neubau  des  Krankenhauses  330  Brak- 
teaten  Wormser  Prägung  aufeinandergeschichtet  wie  Geldrollen  und  durch  den  Lehmboden 
vorzüglich  erhalten  aufgefunden;  sie  zeigen  in  39  verschiedenen  Stempeln  meist  das  Bild 
seines  Bischof,  ein  Kreuz,  einmal  auch  einen  Adler.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  11.) 

Von  einem  in  Schönfeld  bei  Eichstätt  gehobenen  Fund  von  Silbermünzen 
wurde  dem  german.  Museum  Mitteilung  gemacht.  Die  eine  Seite  der  Münze  zeigt  ein  Frauen- 
bild mit  dreizackiger  Krone,  die  Rückseite  vielleicht  einen  Adler;  Schriftzüge  sind  nicht  zu 
erkennen.  Es  scheint  sich  um  eine  auch  sonst  festgestellte  Münze  des  13.  Jahrhunderts, 
vielleicht  eine  Kaisermünze  zu  handeln. 

Als  man  vor  kurzem  in  der  Vorhalle  des  Singerthores  von  St.  Stephan  in  Wien 
eine  Grabtafel  abnahm,  um  sie  zu  restaurieren,  entdeckte  man  darunter  ein  ziemlich  gut 
erhaltenes  Wandgemälde  von  2,20x1,20  m,  das  auf  eine  sehr  dünne  Putzschicht  aufge- 
tragen ist.  Man  erkennt  rechts  die  Gestalt  der  Madonna  mit  dem  Kinde,  links  einen  Bischof 
oder  Abt  mit  dem  Pedum,  unten  den  knieenden  Donator.  Die  Gestalten  sind  nahezu  lebens- 
grofs  und  schön  gezeichnet,  den  Hintergrund  bildet  eine  reiche  Architektur,  welche  aulser- 
ordentlich  zart  und  graziös  gezeichnet  den  Charakter  der  italienischen  Gothik  trägt.  Das 
Bild  dürfte  mit  dem  Singerthor  aus  dem  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  stammen. 

(Monatsblatt  des  Altertumsvereins,  Wien,  März  1893.) 

Ein  Bauer  von  Helpersheim  in  Oberhessen  stiefs  beim  Pflügen  auf  einen  Topf  mit 
33  grofsen  Silbermünzen,  zumeist  Speziesthalern  aus  der  Zeit  1560 — 91 ;  in  der  Prägung  gut 
erhalten  zeigen  sie  sächsische  Km'fürsten,  Philipp  IL  von  Spanien  u.  s.  w. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger.     Hannover,  Febr.  1895.) 

Ein  vergrabener  Schatz  wurde  in  Brüssel  unter  einer  alten  Backstube  am  St.  Katharinen- 
platz  entdeckt,  ein  mit  Pergament  umwickeltes  Gefäfs  mit  einer  grofsen  Anzahl  spanischer 
und  portugiesischer  Goldmünzen  aus  den  letzten  Jahren  Karls  V. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anz.     Februar  95.) 

In  einem  als  Schleufsendeckel  verwandten  Relief  st  ein  fand  man  einen  Rest  des 
alten  1754  abgebrochenen  Rathauses  von  Dresden-Neustadt,  der  das  Gesamtwappen 
des  Hauses  Sachsen  albertinischer  Linie  enthält  und  noch  einige  Farbspuren  zeigt.  Die 
Arbeit  stammt  aus  dem  Jahre  1327.  (Antiquitäten-Zeitung  Nr.  15.) 

Auf  einem  Grundstück  in  Neumarkt  bei  Jüterbock  sind  IV2  Pfund  alte,  meist  kleine 
Silbermünzen  von  Brandenburgischer,  Schlesischer,  Oesterreichischer,  Mansfelder,  Erfurter 
Prägung  bis  zum  Jahre  1677  aufgefunden  worden;  auch  einige  Thaler,  darunter  Konstanz 
1623,  Salzburg  1620,  Frankfurt  a.  M.,  1621  u.  s.  w.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  10.) 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  22.  April  1895. 

Für  die   Schriftleitung   verantwortlich:    Gustav   von   Bezold. 


(iedruckt  bei  U.  E.  S  e  b  a  1  d  in  Nürnberg. 
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Chronik  des  germanischen  Museums. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge  und  Stiftungen. 

Se.  k.  u.  k.  apostolische  Majestät  Kaiser  Franz  Joseph  von  Österreich  ge- 
ruhte, die  seither  gewährten  Jahresbeiträge  von  1000  m.  für  die  allgemeinen  Zwecke  des 
Museums  und  von  1000  m.  für  die  Beschaffung  von  Denkmälern  des  Habsburg-Lothringischen 
Kaiserhauses  auf  weitere  fünf  Jahre  allergnädigst  zu  bewilligen.  Se.  Durchlaucht  Karl 
Egon  Fürst  zu  Fürstenberg  hatte  die  Gnade,  unter  sehr  anerkennenden  Worten  für 
die  Bestrebungen  des  Museums  seinen  Jahresbeitrag  von  50  auf  100  m.  zu  erhöhen. 

Die  Ältesten  der  Kaufmannschaft  zu  Berlin  übersandten  einen  einmaligen 
Betrag  von  :200  m.  Herr  Kommerzienrat  Ludwig  Gerngros  in  Nürnberg  spendete  die 
Summe  von  625  m.  zum  Ankauf  eines  sehr  seltenen  Ornamentstiches  von  M.  Schongauer, 
Herr  Fabrikbesitzer  Joseph  Bach  dahier  den  Betrag  von  200  m.  ebenfalls  zu  Erwerbungen 
für  die  Sammlungen.  Herr  E.  Bassermann -Jordan,  Kommerzienrat  und  Gutsbesitzer 
in  Deidesheim  hat  uns  auch  in  diesem  Jahre,  wie  schon  seit  einer  Reihe  von  Jahren,  durch 
die  Sendung  des  Betrages  von  200  m.  erfreut. 

Gleichwie  in  Freiburg,  worüber  wir  in  der  vorigen  Kummer  berichtet,  haben  sich  auch 
in  Pforzheim  und  Strafsburg  eine  Anzahl  Freunde  des  Museums  zusammengethan  und 
haben  in  besonderen  Aufrufen  ihren  Mitbürgern  die  Förderung  unserer  nationalen  Anstalt 
ans  Herz  gelegt.  Die  Pforzheimer  Aufforderung  ward  unterzeichnet  von  den  Herren: 
Herm.  Becker,  Fabrikant;  Eduard  Bichler,  Fabrikant;  Peter  Gülich,  Rentner;  Ferd.  Haber- 
mehl, Oberbürgermeister;  Wilh.  Hepp,  Direktor  des  Vorschufsvereins;  Otto  Höflein,  Professor 
a.  d.  Kunstgewerbeschule;  Arthur  Nüzelberger,  Kaufmann,  Pfleger  des  germanischen  Museums; 
Geh.  Regierungsrat  Alex.  Pfisterer,  Stadtdirektor;  Gustav  Rau,  Fabrikant;  Heinr.  Schneider, 
Direktor  des  Gymnasiums;  Albert  Steinmetz,  Stadtrat;  Wilh.  Stocker,  Realschuldirektor; 
Ernst  UnterEcker,  Fabrikant;  Alfr.  W^ag,  Direktor  der  Kunstgewerbeschule;  Alb.  Wittum, 
Fabrikant  und  Landtagsabgeordneter.  Der  Aufruf  in  Strafsburg  trug  folgende  Unterschriften : 
Otto  Back,  Bürgermeister  der  Stadt  Straisburg;  Dr.  August  Barack,  Professor,  Direktor  der 
Universitäts-  und  Landesbibliothek;  Paul  Bartholdy,  Professor;  Dr.  H.  Brefslau,  Universitäts- 
professor; Leo  Dacheux,  Domherr;  Dr.  Gg.  Dehio,  Universitätsprofessor;  Max  Freiherr  Du 
Prel,  Ministerialrat  und  kgl.  bayer.  Kämmerer;  von  Dursy,  Ministerialrat;  Dr.  Julius  Euting, 
Universitätsprofessor  und  Oberbibliothekar;  Julius  Freiherr  von  Freyberg,  Bezirkspräsident; 
Julius  Hamm,  Ministerialrat;  Dr.  Heinrich  Hoseus,  Wirkl.  Geh.  Oberregierungsrat  und  Untei'- 
staatsseki-etär ;  Gustav  Keller,  Domkapitular;  Dr.  Herm.  Kroell,  Sanitätsrat;  Julius  Leitolf, 
Oberpostdirektor;  Dr.  E.  Martin,  Universitätsprofessor;  Dr.  L.  Müller,  Professor  und  Ober- 
bibliothckar;  Freiherr  v.  Müllenheim  v.  Rechberg.  Kammerherr  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und 
Major  a.  D.;  Karl  Ott,  Stadtbaurat;  Dr.  Pauli,  Geh.  Oberjustizrat  und  Landgerichtspräsident; 
Friedrich  Freiherr  v.  Reichlin-Meldegg,  Geh.  Regierungsrat;  Dr.jur.  Boffhack,  kais.  Regierungs- 
rat; Max  V.  Schraut,  Unterstaatssekretär;  Dr.  August  Schricker,  Professor  und  Direktor  des 
Kunstgewerbemuseums;  Karl  Schwarzmann,  Bankier,  Pfleger  des  germanischen  Museums; 
Anton  Seder,  Professor  und  Direktor  der  Kunsthandwerkerschule;  Adolf  Seyboth,  Konservator 
des  städtischen  Kunstmuseums;  Karl  J.  Trübner,  Verlagsbuchbändler ;  Dr.  Conrad  Varrentrapp, 

5 


Universitätsprofessor;  Dr.  Heinrich  Veil,  Direktor  des  protestantischen  Gymnasiums;  Richard 
Veit,  I.  Staatsanwalt  und  Geh.  Justizrat;  Dr.  Wilhelm  Wiegand,  Professor  und  Archivdirektor. 

In  dem  nachfolgenden  Verzeichnisse  finden  sich  die  ersten  Resultate  dieses  hocherfreu- 
lichen Eintretens  für  unsere  Sache,  für  welches  wir  allen  Beteiligten  zu  lebhaftem  Danke 
verpflichtet  sind.     Wir  hoffen,    diesen    Listen    später  noch   andere  folgen    lassen  zu  können. 

Es  wurden  an  Jahresbeiträgen  bewilligt: 

Von  Standesherren  :  Wien.  Adolf  Joseph  Fürst  und  Herr  zu  Schwarzenberg,  Durch- 
laucht (auf  weitere  6  Jahre)  40  m. 

Von  öffentHchen  Kassen :  Müncheberg.     Stadtgemeinde  15  m.  Weiterbewilligung. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Berlin.  Ex  libris -Verein  10  m.;  Verein  Berliner 
Künstler  10  m. 

Von  Privaten:  Apolda.  Otto  Kürbs,  Mühlenbesitzer,  in  Horessen  Im.;  K.  Stieberitz, 
Kommerzienrat,  S  m.  Berlin.  Francke,  Regier.-Baumeister,  10  m.;  Fräulein  Marie  Lärche 
10  m.;  Plantier,  Geh.  Justizrat,  10  m.;  Schmidt,  Justizrat,  10  m.;  Dr.  von  Ubisch,  Haupt- 
mann a.D.,  10m.  Cadolzburg.  Frenz,  Pfarrverweser,  in  Zirndorf  1  m.;  Dr.  Hammel,  bezirks- 
ärztlicher Stellvertreter,  2  m.;  Memmert,  Pfarrer,  in  Rofsstall  1  m.;  Schmidt,  Hilfsgeist- 
licher, in  Fürth  2  m.  Crailsheim.  Hole,  Dekan,  2  m.  Dillingen.  Dr.  Scblecht,  kgl.  Lyceal- 
professor,  2  m.  Erlangen.  P.  Erythropel,  stud.  theol.,  2  ni.;  A.  König,  stud.  med.,  2  m. ; 
P.  Puls,  stud.  theol.,  2  m.;  S.  v.  Raumer,  Gymnasiallehrer,  (statt  bisher  1  m.  50  pf.)  3  m. ; 
Fräulein  Julie  von  Zezschwitz  3  m.  Hamm.  Professor  Dr.  Bencke,  Gymnasialdirektor,  3  m.; 
Huckgermeier,  Justizrat,  3  m. ;  Knoche,  Fabrikant,  2  m. ;  Matthaei,  Bürgermeister,  3  m.; 
Dr.  Ohly,  Oberlehrer,  3  m. ;  Schulze -Vellinghausen,  Amtsgerichtsrat,  3  m. ;  Witte,  Fabrik- 
und  Gutsbesitzer  auf  Heithof,  3  m.  Helmstedt.  Beckliaus,  Bürgermeister,  in  Königslutter  3  m.; 
Meyer,  Rektor  in  Königslutter,  2  m.  Karlsruhe.  Camill  Leichtlin,  k.  bayer.  Konsul,  20  m. 
Konstanz.  Prof.  Dr.  Wilh.  Martens,  3  m.  (ab  1894).  Leipheim.  Eduard  Fromm,  Kaufmann,  1  m. ; 
Madion  Klingel,  Ingenieurswitwe,  1  m.  Leipzig.  Fritz  Heubner,  cand.  med.,  1  m.  Leitmeritz. 
Hugo  Wessely,  Dirigent  der  böhm.  Escomptebank-Filiale,  2  m.  Mellrichstadt.  Schmidt,  Haupt- 
lehrer, in  Nordheim  50  pf.  Nürnberg.  Aug.  Brunner,  Privatier,  5  m. ;  Fräulein  Emma  Düll, 
Lehrerin,  1  m. ;  H.  Hofmeier,  Glasmaler,  3  m. ;  Fräulein  Bertha  Kipfmüller,  Lehrerin,  1  m.; 
Ludwig  Post,  Ingenieur,  3  m.;  Dr.  Gg.  Schmidt,  Gymnasialassistent,  3  m.;  Paul  Seidl,  Lehrer, 

2  m. ;  Gonradin  Walther,  Architekt  u.  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule,  10  m.  Offen- 
burg. Burger,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Hochdanz,  Fabrikant,  3  m.  Pforzheim.  Dr.  Aug.  Benckiser, 
Hammerwerkbesitzer,  10  m.;  Oskar  Benckiser,  Fabrikant,  20  m.;  Conrad  Billmann,  Fabrikant, 
5  m.;  Dahringer,  Postkassier,  3  m.;  Paul  Denzel,  Kaufmann,  3  m.;  Carl  Dillenius,  Fabrikant, 

3  m.;  Aug.  L.  Fuchs,  Glasermeister,  3  m.;  Carl  Ch.  Hepp,  Fabrikant,  5  m.;  J.  Joseph,  Bankier, 
10  m. ;  Ad.  Kahn,  Bankier,  10  m. ;  Jul.  Kahn,  Bankier,  10  m.;  Karl  Keppel,  z.  Bavaria,  3  m.; 
Alfons  Kern,  Stadtbaumeister,  5  m.;  E.  Klein,  Stadtpfarrer,  5  m.;  Rob.  Lutz,  Fabrikant,  5  m.; 
Louis  Netter,  Fabrikant,  3  m.;  G.  A.  JNoller,  Stadtrat,  10  m. ;  Jul.  Säle,  Fabrikant,  1  m.; 
W.  Stocker,  Uealschuldirektor,  3  m. ;  W.  Stöftler,  Fabrikant,  3  m.  Ravensburg.  Eduard  Kutter, 
Kaufmann,  2  m. ;  Georg  Möhrlin,  Kaufmann,  2  m. ;  Max  Schlosser,  Werkmeister,  2  m. ;  Georg 
Schwarz,  Materialwarenhändler,  2m.;  Karl  Sterkel,  Kommerzienrat,  2  m.;  Aug.  Thommel, 
Eisenwarenhändler,  2  m. ;  Karl  Wirth,  Weinhändler,  2  m.  Regensburg.  Balzer,  Gymnasial- 
turnlehrer, 2  m.;  Gg.  Bolland,  Brauereibesitzer,  2  m.;  Karl  Fischl,  Kaufmann,  2  m.;  Graf  Fug- 
ger, kgl.  Regierungspräsident,  5  m. ;  Jäger,  Grol'shändler,  2  m.;  Eugen  Leipold,  kgl.  Kreis- 
schulinspektor, 1  m. ;  Mittermaier,  Kaufmann,  2  m. ;  Emil  Schlegel,  Fabrikant,  2  m.;  J.  Weid- 
ner, kgl.  Regierungsassessor,  1  m,  Rückersdorf.  Christ.  Pfeuffer,  Pfarrverweser,  2  m. 
Scheinfeld.  Hönninger,  Stadtpfarrer,  1  m.  50  pf.  Strassburg  i.  Eis.  Back,  Bürgermeister, 
3  m. ;  Bailer,  Hauptmann,  10  m.;  Dr.  H.  Bresslau ,  Universitätsprofessor,  10  m.;  F.  K. 
Bühler,  Schlossermeister,  5  m.;  Robert  Dienst,  Grofsbierhandlung,  20  m. ;  Freiherr  Du 
Prel,  Kämmerer  und  Ministerialrat,  10  m.;  Eugen  von  Dursy,  kais.  Ministerialrat,  10  m.; 
Ehrhardt,  Telegraphendirektor,  3  m.;  Endom,  Polizeiinspektor,  5  m.;  Feihauer,  Kaufmann, 
3  m. ;    Freih.  von  Freyberg,  kaiscrl.  Bezirkspräsident,  20  m. ;    Dr.  Gröber,  Professor,  10  m.; 


—    33    — 

Frau  HotTinaiin,  Hauptma:insg:attiii,  3  ni.;  Hoffmann,  Hauptmann,  3  m. ;  Kaufmann,  Amtsge- 
richlsrat,  3  m.;  Dr.  H.  Hoseus,  Unterslaatssekretär,  6  m.;  Keller,  Domkapilular,  10  m.; 
Kieffer,  Staatsanwalt,  3  m.;  Fridoliii  Kleffel,  Versiclierungsdirektor,  5  m.;  Dr.  Kuhn,  Professor, 
S  m. ;  Leitolf,  Oberpostdirektor,  10  m. ;  Dr.  Lossen,  Landgerichtsrat,  10  m. ;  Dr.  Metzenthin, 
prakt.  Arzt,  3  m.;  Munzinger,  Geh.  Regierungsrat,  5  m. ;  Dr.  Emil  Petri,  Bankdirektor, 
5  m. ;  F.  Petri,  Oberkonsistorialrat,  10  m.;  Pfann,  Bauinspektor,  5  m.;  Dr.  Pfitzner,  Pro- 
fessor, S  m. ;  von  Rauch,  Oberst,  3  m. ;  Richter,  Konsistorialpräsident,  5  m. ;  A.  Riff, 
Rechtsanwalt,  S  m.;  Dr.  jur.  Roffhack,  kaiserl.  Regicrungsrat,  20  m. ;  J.  Schaller,  Kaufmann, 
3  m.;  Schlössingk,  Gerichtsassessor,  3  m.;  v.  Schraut,  Unterslaatssekretär,  5  m.;  Dr.  Schwalbe, 
Professor,  10  m.;  Carl  Schwarzmann,  Bankier,  5  m. ;  Freiherr  von  Seebach  3  m.;  R.  Sengen- 
wald, Bankdirektor,  3  m.;  Ad.  Seyboth,  Konservator  des  Kunstmuseums,  5  m.;  Dr.  Smend, 
Professor,  3  m. ;  Staabs,  Hauptmann,  5  m. ;  Otto  Stage,  Reichsbankdirektor,  o  m. ;  v.  Stohrer, 
Oberst,  5  m. ;  Karl  J.  Trübner,  Verlagsbuchhändler,  20  m. ;  Dr.  Varrentrapp,  Universitäts- 
professor, S  m. ;  Veit,  Justizrat  u.  kgl.  I.  Staatsanwalt,  (statt  bisher  3  m.)  5  m.;  M.  Wachen- 
heimer,  Kaufmann,  5  m.;  W.  Wiegand,  Archivdirektor,  5  m.  Worms.  J.  Langenbach  u.  Söhne 
15  m.  Zwickau.  Dr.  jur.  von  Oppen,  Regierungsassessor,  3  m.;  Wolf  jun.,  Fabrikbesitzer,  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Gr.  Rohde.  von  Schütz,  Oberförster,  6  m.  Königslutter.  Fischer,  Amtmann,  6  m. ; 
Lagerhausen,  Oberförster,  6  m.  Leitmeritz.  Ignaz  Peters,  k.  k.  Gymnasialprofessor,  3  m.  70  pf. 
Strassburg.  Geise,  Major,  5  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst'  nnd  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Berlin.  Dr.  Schütte:  Rotlederetui  mit  einer  Anzahl  chirurgischer  Instrumente,  19. 
Jahrb.;  chirurgisches  Instrument  mit  Elfenbeingriff,  19.  Jahrhundert.  —  Donaueschingen.  Se. 
Durchlaucht  Fürst  von  Fürstenberg:  Gipsabgufs  der  Grabplatte  der  Gräfin  Margarete 
von  Hohenberg,  geb.  von  Fürstenberg,  f  1296,  aus  der  Kirche  zu  Kirchberg.  —  Karlsruhe. 
Grofsherzoglich  badische  Staatsregierung:  Himmelsglobus  auf  Gestell  vom  Jahre 
1592.  Erdglobus  von  Doppelmayr  auf  Gestell.  1728.  Aus  dem  Gymnasium  zu  Konstanz.  — 
München.  Geheimrat  Prof.  Dr.  L.  v.  Seidel:  Häubchen,  Rock  und  Jäckchen  für  ein  kleines 
Kind,  Ende  des  18.  Jahi-h.  —  Nürnberg.  G.  Balmberger,  Gravier-  und  Prägeanstalt:  Ver- 
silberte Medaille  mit  den  Köpfen  der  drei  ersten  Reichskanzler  und  dem  neuen  Reichstags- 
gebäude, 1894.  Aluminiumraedaille  auf  die  Einweihung  der  Dekanatskirche  in  Eger.  Ver- 
silberte Medaille  auf  den  80.  Geburtstag  des  Fürsten  Bismarck.  1895.  Versilberte  Medaille 
auf  das  Festschiefsen  der  Hauptschützengesellschaft  Nürnberg.  1895.  Versilberte  Medaille  zur 
25jährigen  Erinnerungsfeier  an  den  Feldzug  1870/71.  Anton  Ries  und  Otto  Hermann, 
Maurerlehrlinge:  Zwei  Lederschuhe,  Kuhmäuler,  16.  Jahrb.,  gef.  Rosenthal  24.  J.  Gucken- 
heimer,  Kaufmann:  Geschnitztes  Rococokonsol  und  desgl.  Thüi'bogen  vom  Haus  Karolinen- 
strafse  8.  —  Regensburg.  Otto  Trumm:  Vier  Stück  Thonröhren  und  Fragmente  solcher.  Gef. 
bei  Neumarkt  17. — 18.  Jahrhundert.  Schönfeld  bei  DoUnstein.  Lehrer  Hosemann:  Drei 
kleine  Silbermünzen  (Brakteaten)  aus  dem  13.  Jahrhundert.  —  Stuttgart.  C.  Z aiser:  Elfen- 
beinere  Ohrenspritze.  18. — 19.  Jahrb. 

Ankäufe. 

Bucheinbände:  Vier  Eck- und  ein  Mittelstück  aus  Messing  mit  schreitenden  Löwen. 
Messing.     16.  Jahrb. 

Hausgeräte:  Teller  des  sogen.  Meissener  Schwanenservices.  18.  Jahrb.  Venus  und 
Mars,  Meissener  Porzellangruppe  auf  vergoldetem  Bronzefufs.  18.  Jahrhundert.  Schimmel  von 
einem  Mohren  geführt.     Porzellangruppe,  Rudolstädter  Fabrikat,  um  1800. 
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Münzen  und  Medaillen:  Silberne  Klippe  auf  Georg  IV.,  Herzog  von  Sachsen  1669. 
Silberne,  geäzte  Hochzeitsmedaille  vom  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  Bleimedaille  mit  durch- 
brochener Umrahmung  auf  Friedrich  Wilhelm  von  Sachsen;  um  160Ü.  Haldensteiner  Dukaten. 
Rostocker  Dukaten  von  161b.  Lübecker  Dukaten  von  1598.  Hanau-Lichtenbergischer  Gold- 
gulden von  1618.     Goldgulden  von  Frankfurt  a  /M.  1618. 

Musikinstrumente:  Eine  Art  Saiteninstrument,  weiches,  an  eine  Thür  geschlagen 
beim  Öffnen  derselben,  einen  Accord  erklingen  läfst.    18.  Jahrh. 

Tracht  und  Schmuck:  Anhänger  von  vergoldetem  Silber,  Pelikan  mit 'Brustschild 
worauf  das  Kruzifix  angebracht  ist.  Frühes  16.  Jahrhundert.  Anhänger,  kegelförmiger  Form 
in  silbervergoldeter  Fassung.  16.  Jahi'hundert.  Anhänger  von  vergoldetem  Silber,  Maria 
mit  Engeln  um  1600.  Anhänger  von  vergoldetem  Silber;  mit  dem  von  Peter  und  Paul  ge- 
haltenen Regeusburger  Wappen.  17.  Jahrhundert.  Vierseitiger,  durchbrochener  Hornkamm. 
1640. 

Vorgeschichtliche  Denkmäler:  Graburne  mit  Inhalt,  Schildnadel  mit  drei  Platten, 
zwei  eisernen  Ringen,  einem  Brusttuch  aus  bronziertem  Eisen.  Eine  Schildnadel  mit  drei 
Platten,  zwei  eiserne  Röhrchen,  irdener  Spinnwirtel  und  eisernes  Bruchstück.  Irdene  Grab- 
urne mit  Deckel  und  Beigefäfs  mit  Inhalt:  eiserne  Knopfnadel,  eisener  Gürtelhaken,  Bronze- 
löffel mit  eisernem  Stil,  eisernes  sichelförmiges  Instrument,  eisernes  Bruchstück.  Grofser 
eiserner  Gürtelhaken,  zusammengepackte  Schildnadel,  eiserne  Schliefse,  mit  Bruchstück  einer 
Bronzespirale,  desgl.  ohne  solche,  Stücke  Bronze  (Teil  eines  Ohrringes),  eiserne  Knopfnadel, 
sechs  Stücke  Bronzeröhrchen  mit  Öffnungen,  sechs  Segelohrringe,  verschiedengeformte  Bronze- 
spiralen ,  sechs  verschiedene  Bronzebruchstücke ,  sechs  Schmelzperlen.  Alles  gefunden  im 
Gräberfeld  von  Vehlefanz,  Kreis  Osthavelland. 

Waffen:  Gouse/ 1480— 1530,  angeblich  aus  Innsbruck  stammend.  Handgranate  aus 
Eisenblech  mit  aufgenieteten  und  aufgeschraubten  Buckeln.  Aus  dem  Zeughaus  von  Solo- 
thurn  stammend. 

Wissenschaftliche    Instrumente:    Astrolabium    aus  Holz,  14. — 15.  Jahrhundert. 

Depositum. 
Karlsruhe.     Grofsherzoglich  badische  Staatsregierung.    Himmelsglobus  auf 
Gestell.     Laut  der  Inschrift  von  Job.  Stöffler  1493  verfertigt. 

Durch  Tausch  erworben. 
Ein  Fayenceteller,  Strafsburger  Fabrikat.     18.  Jahrh. 

Kupfersticlikabinot. 

Geschenke. 

Freiburg  i.  Br.  Franz  Joseph  Hutter:  Photographie  eines  Wandgemäldes  vom 
Lederhaus  in  Ravensburg.  Ungenannter:  Grundrifs  des  Feldlagers  in  Dingolfing  1648. 
—  Kiel.  Heinrich  Eckardt,  Verlagsbuchhändler:  Eine  Sammlung  von  Porträten  in 
Kupferstich,  hauptsächlich  Nürnberger  des  17.  und  18.  Jahrhunderts.  Hugo  Martini, 
Ingenieur:  Post-,  Reise-  und  Notizenkarte  von  Mitteleuropa,  19.  Jahrhundert.  —  München. 
Marie  Richter,  Kupferstecherswitwe:  Fünf  Kupferstiche  von  Johannes  Richter  aus  Nürn- 
berg. —  Neumarkt  i.  0.  Privatier  H.  E.  Petersen:  Zwei  Photographien  von  Altären  der 
Marienkirche  in  Stralsund. 

Ankäufe. 

Kupferstiche:  Schongauer:  B.  31,  B.  115.  A.  Hirschvogel:  Fünf  Blätter  mit  ver- 
schiedenen Darstellungen.  Martin  Treu:  B.  15  —  23  und  ein  unbeschriebenes  Blatt  (zur  Folge 
der  tanzenden  Bauern  gehörigj.  Hans  Brosamer:  Adam  und  Eva,  unbeschrieben.  Virgil 
Solis:  B.  8,  B.  24,  16  üoppelblätter  von  B.  27-53,  B.  64—68,  71,  88,  89,  127,  132,  drei 
Blätter  von  B.  156-162,  B.  163  —  179,  181,  260,  264,  280,  23  Blätter  von  B.  300a— 351, 
B.  352,  408     427    und    drei  unbeschriebene  Blätter,    nämlich  zwei  Darstellungen  von  Jupiter 
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und  Seniele  und  »Athalia  Kinigin  in  Jud.«  Monogrammist  G.  G. :  Fünf  Ornamentstiche  Ara- 
besken. Abel  Stimmer:  B.  1.  Peter  Weinher :  Ecre  homo.  P.  v.  Bemmel :  Andr.  1.  Glauber: 
Vier  Landschaften.  Habermann:  36  Blatt  Ornamentstiche.  Eisler:  13  Blatt  Cartouchen.  Noth- 
nagel: 74  Radierungen.  54  Ornamentstiche  des  16.— 18.  Jahrhunderts.  —  P.  de  Jode:  Zehn 
Blatt  Trachtenbilder  nach  F.  Vrancx.  Saenredam :  B.  59—61,  106.  Rembrandt  ß.  73,  78, 
81,  82,  90,  99,  111,  123,  130,  148,  204.  Rodermont:  B.  app.  79.  Saftleven:  Andr.  3.  Teniers: 
D.  37.  Gl.  J.  Visscher:  Andr.  1.  F.  B.  Bloemart:  24  Landschaften.  Blooteling:  zwei  Ka- 
nonen. Danckerts:  Abreise  des  Prinzen  Wilhelm  von  Oranien.  —  Rota:  B.  65.  Dolendo :  Die 
Planeten  (7  BIL).  Fialetti:  44  Blatt  Belagerungskunst.  Mitelli :  120  Blätter  mit  figürlichen 
Darstellungen.  —  Jacques  Callot:  M.  510,  und  66  weitere  Blätter  mit  verschiedenen  Darstel- 
lungen. 

Holzschnitte:  Schäuffelein :  B.  35.  Unbekannter  Meister  (ca.  1520—40):  Zwei 
Spielkarten,  Eichelzehn  und  Laubzehn.  Wechtlin :  Die  l^eidensgeschichte,  18  Bll.  L.  Businck: 
Christus  und  die  Apostel,  12  Bll.,  Glairobscur. 

Handzeichnungen:  Unbekannter  Meister  des  16.  Jahrhunderts:  Ornamente  für  Gold- 
schmiede, 22  Bll. 

Elf  Flugblätter  des  16—19.  Jahrhunderts. 

Landkarten:  »Thüriugerland  sanipt  allen  stetten»  etc.,  von  Johann  Mellinger  Hallens. 
1568,  Radierung  wahrscheinlich  von  Math.  Zündt,  Verse  von  Johannes  Woltius.  —  Karte  vom 
Stromgebiet  des  Rheins,  Radierung,  ca.  1570.  —  Karte  des  schwäbischen  Kreises  von  David 
Seltzlin  1572,  anonyme  Radierung. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Augsburg.  Prof.  Max  Radlkofer:  Ders.,  die  Schützengesellschaften  und  Schützenfeste 
Augsburgs  im  15.  und  16.  Jahrhundert.  1895.  8.  Sonderabdr.  B.  Schmidsche  Verlagsh. : 
V.  Steichele-Schröder,  das  Bistum  Augsburg;  H.  41.  1895.  8.  Prof.  Dr.  Wilhelm  Vogt: 
Bayerische  Zeitschrift  für  Realschulwesen;  n.  F.,  Bd.  III,  3.  1895.  8.  —  Baden-Baden.  K.  Gim- 
bel,  kgl,  württemb.  Lieutenant  a.  D.:  Ders.,  Tafeln  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Schutz- 
und  Trutz-Waffen  in  Europa  mit  Ausschlufs  der  Feuerwaffen  vom  8.  bis  17.  Jahrhundert. 
1894.  Imp.  2.  —  Berlin.  Geheimer  Regierungsrat  Th.  v.  Ditfurth:  Ders.,  Geschichte  des 
Geschlechtes  von  Ditfurth;  T.  1—3.  1889—94.  4.  Kgl.  Ministerium  der  geistlichen, 
Unterrichts-  und  Medizinal-Angelegenh  ei  ten:  Jahrbuch  der  königl.  Preufsischen 
Kunstsammlungen;  XV.  1894.  2.  Puttkamm  er  u.  Mühlbrecht,  Vei-lagsh.:  Mühlbrecht,  Weg- 
weiser durch  die  neuere  Literatur  der  Rechts-  und  Staatswissenschaften ;  2,  Aufl.  1893.  8. 
K.  Siegismund,  Verlagsh.:  Wolfram,  nassauische  Volkslieder.  1894.  8.  G.  Siemens, 
Verlagsh.:  Riegl ,  Hausfleifs  und  Hausindustrie.  1894.  8.  Cand.  phil.  H.  Wagner: 
Ders.,  Münchner  Plastik.  1895.  8.  A.  Weyl,  Verlagsh.:  Bahrfeldt,  die  mittelalterliche 
Münzkunde  Pommerns.  1893.  8.  —  Biel.  E.  Kuhn,  Verlagsh.:  Widmann,  Albrecht  von 
Hallers  Staatsromane.  1894.  8.  -  Bremen.  E.  Hampe,  Verlagsh.:  Müller-Rastätt,  Hölderlin, 
sein  Leben  und  sein  Dichten.  1894.  8,  —  Brunn.  Friedr.  Irrgang,  Verlagsh.:  Genea- 
logisches Taschenbuch  der  adeligen  Häuser.  1894.  8.  —  Brüssel.  Ministere  de  l'interieur: 
Bulletin  des  commissions  royales  d'art;  t.  31  u.  32.  1892/93.  8.  —  Cassel.  Stadtmagistrat: 
Bericht  über  die  Verwaltung  der  Stadt  Cassel.  1893/94.  4.  Oberlehrer  Dr.  Knabe:  Ders., 
Vorgeschichte  und  Entwickelung  der  Oberrealschule  zu  Cassel  {"1812  —  1893).  1893.  8.  Ders., 
französische  Einflüsse  auf  das  deutsche  Realschulwesen.  1895.  4.  —  Colmar.  Kaiserl.  Baurat  und 
Konservator  Winkler:  Ders.  u.  Gutmann,  Leitfaden  zur  Erkennung  der  heimischen  Alter- 
tümer. 1894.  8.  —  Crefeld.  Museums-Verein:  10.  Bericht  dess.  über  d.  J.  1894.  8.  — 
Danzig.  Kafemann'sche  Verlagsh.:  Pawlowski,  Geschichte  der  Provinzialhauptstadt  Danzig. 
1893.  8.  —  Daves.  Hugo  Richter,  Verlagsh.:  Haffter,  Georg  Jenatsch.  1894.  8.  Plattner, 
Die  Entstehung  des  Freistaates  der  drei  Bünde  und  sein  Verhältnis  zur  alten  Eidgenossen- 
schaft. 1895.  8.     -  Dresden.  Königl.  Bibliothek:  Schnorr  v.  Garolsfeld,  Katalog  der  Hand- 
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Schriften  ders.  Bibliothek;  I  u,  II.  1882/83.  8.  Prof.  Dr.  Cornelius  Gurlitt:  Ders.,  be- 
schreibende Darstellung  der  älteren  Bau-  und  Kunstdenkmäler  des  Königreichs  Sachsen ; 
Heft  17:  Stadt  Leipzig;  T.  1.  1895.  8.  —  Eisenach.  Jos.  Kürschners  Verlag:  Kürschners 
Staatshandbuch;  10.  Autl.  1893.  8.  —  Erlangen.  Georg  Vestner:  Ders.,  die  Stipendien 
an  den  deutschen  Universitäten.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Israelitische  Gemeinde:  Pi-o- 
gramm  der  Realschule  ders.  1895.  4.  Martin  May:  Ders.,  der  Anteil  der  Keltgermanen  an 
der  europäischen  Bildung  im  Altertume.  1895.  8.  Aufserdem  eine  Antikritik  dess.  Frhl. 
V.  Rothschildsche  öffentliche  Bibliothek:  Zugangsverzeichnis  ders.  f.  d.  J.  1894.  8. — 
Franzensberg  b.  Werder  a.  Hav.  W.  L.  Schreiber:  Ders.,  manuel  de  lamateur  de  la  gra- 
vure  sur  bois  et  sur  uietal  au  XV«  siecle;  t.  VII.  1895.  gr.  4.  —  Frauenfeld.  Hubers  Ver- 
lagsh. :  Günther,  Geschichte  der  Feldzüge  von  1800.  1893.  8.  —  Freiburg.  Societ6  des 
amis  des  beaux  arts:  Fribourg  artistique:  3  Lichtdrucke  nach  Bildern  von  Hans  Fries, 
gr.  4.  —  Geisenhelui.  Fr.  Frhr.  v.  Brentano:  Ders.,  General  A.  J.  Frh.  v.  Brentano.  1894.8. 
—  dessen.  Ricker,  Verlagsh.:  Strack,  Göthes  Leipziger  Liederbuch.  1893.  8.  —  Gifhorn. 
II.  Schulze  (A.  Enke),  Verlagsh.:  Kayhausen,  aus  Wittingens  Vergangenheit.  1893.  8.  — 
Güstrow.  Opitz  u.  Cie.:  Verlagsh.:  Koch,  Entwickelungsgeschichte  der  Baukunst.  1893.  8.  — 
Haag.  Dr.  Hofsteede  de  Groot:  Verslagen  omti-ent  srijks  verzamelingen  van  geschiedenis 
en  kunst;  XVI.  1893.  8.  —  Schwäbisch-Hall.  Konditor  Schauffeie  aus  dem  Nach- 
lafs  des  Privatier  Sandel:  Neuer  Abdruck  der  höchst  merkwürdigen  Berichte  über  die 
grofsen  astronomischen  Entdeckungen  auf  dem  Monde.  1836.  8.  Braunschweig,  Destilierbuch 
der  rechten  Kunst.  1550.  4.  Bernard-Huette-Agatz,  Handbuch  der  chirurgischen  Operations- 
lehre und  Instrumentenlehre.  Mit  Atlas.  2  Bde.  1855.  8.  Brisson-Haug,  traite  elementaire  de 
physique.  t.  I  u.  II.  An  VIII  u.  XII  (1799  u.  1803).  2  Bde.  8.  Dieterich,  Anfangsgründe  der 
Pflanzenkenntnis;  2.  Aufl.  1785.  8.  Döbel,  Jägerpraktik.  T.  1  u.  2.  1785/86.  8.  Ebermaier, 
tabellarische  Übersicht  der  Arzneymittel ;  2.  Aufl.  1810.  2.  Fischer,  gründliche  Darstellung 
der  Schleimkrankheiten.  1833.  8.  Wunderseltzame  und  wahrhafftige  Geheimniße  oder  Kunst- 
Stücke  probater  Experimente.  8.  Göttling,  praktische  Vorteile  und  Verbesserungen  verschie- 
dener pharmacevtisch-chemischer  Operationen  für  Apotheker ;  1.  u.  2.  Aufl.  2  Bde.  1783/89.  8. 
Haußapoteck.  1549.  4.  Hofmann,  Beschreibung  aller  merkwürdigen  Entstehungen,  Entdeckungen 
und  Erfindungen.  1826.  8.  Hufeland,  Übersicht  der  vorzüglichsten  Heilquellen  Teutschlands; 
2.  Aufl.  1820.  8.  Herrn  Hügens  Weltbeschauer ;  übers,  aus  dem  Lateinischen.  1767.  8.  Hunter, 
venerische  Krankheiten;  übers,  aus  dem  Englischen.  1787.  8.  Kulmus,  anatomische  Tabellen 
nebst  dazugehörigen  Anmerkungen  und  Kupffern.  1758.  8.  Leiblin,  Unterricht  für  die  Heb- 
ammen in  den  Ansbachischen  Landen.  1804.  8.  Lettres  juives ;  t.  VI  u.  VII.  1738/39.  8. 
Linnaei  genera  plantarum;  edit.  II.  1742.  8.  Mainberger,  eine  Woche  in  Nürnberg.  1887.  8. 
Allgemein  nützliches  chemisch-physikalisches  Mancherlei;  T.  1.  1781.  8.  May,  Vorbeugungs- 
mittel wider  den  Kinderraord.  1781.  8.  Neueste  und  gründliche  Methode  der  Bierbrauerei. 
1834.  8.  Methode  botanique  de  Jussieu  (Tabellen).  Muntz,  das  Bierbrauen;  2.  Aufl.  1836.  8. 
Pharmakopoe  für  das  Königreich  Württemberg;  neue  Bearbeitung.  1847.  gr.  8.  Piepenbring, 
Arzneymittel.  1789.  8.  Ryffius,  neuw  Feldt  vnd  Stattbuch  bewerter  Wundtartzney.  1576.  4. 
Schiller,  vermischte  Aufsätze  chemischen,  pharmazeutischen  und  physikalischen  Inhalts.  1790.  8. 
Schmid-Künzel,  Schreib-Almanach  auf  d.  J.  1776.  8.  Siegemundin,  die  kgl.  preufsische  und 
chui'brandenburgische  Hof-Wehe-Mutter.  1723.  4.  Stiefel,  die  Erd-  und  Mondsbahn  durch  eine 
einfache,  noch  nirgends  von  dieser  Konstruktion  existirende  Maschine  dargestellt;  2.  Aufl. 
ca.  1830.  8.  Taschenbuch  für  Scheidekünstler  und  Apotheker  auf  d.  J.  1800,  1802,  1813  bis 
1818;  8  Bde.  kl.  8.  Verordnung,  Ehrlichkeitsprechen  der  Scharfrichter  betreffend,  von  Josef  II. 
1772.  8.  Weber,  kiu'ze  Anweisung  für  einen  Anfänger  der  Apotliekerkunst.  1785.  8.  Weber, 
physische  Chemie;  2.  Aufl.  1798.  8.  Wegweiser  durch  Berlin  u.  Potsdam;  5.  Aufl.  1821.  8. 
Wittstein,  Taschenbuch  der  Geheiiumittellehre;  2.  Aufl.  1886.  8.  —  Hamburg.  Leopold 
Vofs,  Verlagsh.:  Bing-Novalis,  Friedrich  von  Hardenberg.  1893.  8.  Litzmann,  F.  L.  Schrö- 
der; I  u.  II.  1890/94.  8.  2  Bde.  —  Heidelberg.  Kommission  für  Geschichte  der  Stadt 
Heidelberg:  Neues  Archiv  f.  d.  Geschichte  der  Stadt  Heidelberg;  Bd.  1.  1892,  Bd.  II,  1-4. 
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1894.  8  —  Hermannstadt.  Archivar  Zimmermann:  Reissenberger,  Ueberresle  der  Gothik 
und  Renaissance  an  Protaubauteii  in  Hermannstadt.  1888.  8.  —  Holzminden.  Dr.  Lcntz, 
Direktor  des  Gymnasiums:  Bericht  über  das  Schuljahr  1894/95.  4.  —  Karlsruhe.  Prof.  Dr. 
F.  Mone:  Ders.,  Kritik  der  Wappen  der  Minnesinger  aus  Schwaben;  Nr.  20u. 21.  (Diöee- 
sanarchiv  von  Schwaben.  1895,  Nr.  4  u.  5.)  —  Kempten.  Jos.  Kösel,  Verlagsh. :  Kneipp, 
öffentliche  Vorträge;  2  Bde.  1892/94.  8.  —  Kitzingen.  Stadtgemeinde:  Jahresbericht  ders. 
f.  d.  J.  1893.  1895.  8.  —  Köln.  J.  u.  W.  Boisseree  (F.  Tb.  Helmken),  Verlagsh.:  Helm- 
kon, der  Dom  zu  Cölu.  1894.  8.  H.  Lempertz,  sen. :  Ders.,  einige  Erinnerungsblätter  an 
die  23.  Jahresversammlung  des  Hansischen  Geschichtsvereins.  1894.  8.  —  Kosen.  Inspektor 
Hudolf  Eckart:  Ders.  u.  Th.  Eckart,  Geschichte  der  Familie  Eckart;  Bd.  I.  1893.  8.  — 
Leipzig.  Bibliothek  des  Börsenverei  ns  der  deutschen  Buchhändler :  EineSchrift- 
probe  vom  Jahre  1525.  1895.  gr.  4.  F.  A,  Bro  ckhaus ,  Verlagsh.:  Brockhaus' Konversations- 
lexikon; 14.  Aufl.  Bd.  13.  1895.  gr.  8.  Dyksche  Buchhaudl.:  Geschichlschreiber  der  deut- 
schen Vorzeit;  2.  Gesamtausgabe,  Bd.  63  u.  64.  1895.  8,  Kgl.  Sachs.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften:  Abhandlungen  der  philos.-histor.  Classe  ders.  XV,  2.  1895.  gr.  8.  Biblio- 
graphisches Institut:  Meyers  Konversationslexikon;  Bd.  8.  1895.  gr.  8.  C.  F.  Peters, 
Jahrbuch  der  Musikbibliothek  Peters  für  1894;  Jahrg.  1,  herausg.  von  Vogel.  1895.  8.  Rat 
der  Stadt  Leipzig:  Verw^altungsbericht  dess.  f.  d.  J.  1893.  1895.  gr.  8.  Veit  u.  Co., 
Verlagsh.:  Der  freie  Wandersmann;  I.  1895.  8.  J.  J.  Weber,  Verlagsh.:  Universallexikon 
der  Kochkunst;  2  Bde.  1893,  gr.  8.  —  Luzern.  Gebr.  Räber  u.  Co.,  Verlagsh.:  Schwendi- 
mann,  der  Bauernstand  des  Kautons  Luzern  ehemals  und  heute.  1893.  8.  —  Marburg.  N.  G. 
Elwert,  Verlagsh.:  Könnecke.  Bilderatlas  zur  Geschichte  der  deutscheu  Nationallitteratur; 
Lief.  3—6.  1895.  2.  -—  Meseritz.  C.  Haug,  Verlagsh.:  Kade,  Gründung  und  Namen  von 
Stadt  und  Schlofs  Meseritz;  2.  Aufl.  1894.  8.  —  Mühlhausen  I.  Ostpr.  Amtsrichter  Georg 
Conrad:  Ders.,  zwei  Verzeichnisse  von  Archivalien  des  ehemaligen  Erbhauptamts  zu  Gil- 
genburg. 1895.  8.  Sonderabdr.  —  München.  Jos.  Albert,  Verlagsh.:  v.  Bezold  u.  Riehl, 
Kunstdenkmale  von  Bayern;  I,  10.  1895.  gr.  8  u.  2.  Das  Grofskanzleramt  des  kgl. 
bayer.  Haus-Ritterordens  vom  hl.  Georg:  Mitgliederverzeichnis  des  Ordens  nach  dem 
Stande  vom  24.  April  1895.  8.  Friedr.  Burger,  Kunsthandlung:  Lochner  v.  Hüttenbach, 
ein  neu  aufgefundenes  Gemälde  Albrecht  Dürers:  Der  segnende  Heiland.  1894.  gr.  8. 
Deutsche    Gesellschaft   für   christliche    Kunst:    2.  Bericht   des  Ausschusses    ders. 

1895.  8.  J.  Lindau  ersehe  Buchhandlung:  Köstler,  Handbuch  zur  Gebiets-  und  Ortskunde 
des  Königreichs  Bayern;  Abschn.  1.  1895.  4.  Dr.  H.  Lüneburg,  Verlagsh.:  MüUer,  Jean 
Paul  und  seine  Bedeutung  für  die  Gegenwart.  1894.  8.  Chr.  Sandler:  Ders.,  xMatth.  Seutte 
und  seine  Landkarten.  1894.  8.  Vorstand  d  es  historische  n  Museums  undderMail- 
linger-Sammlung:  Historische  Ausstellung  der  Stadt  München.  1895.  8.  —  Münster.  De- 
Landeshauptmann von  Westfalen:  Ludorfl',  die  Bau-  und  Kunstdenkmäler  von  West- 
falen; Kreis  und  Stadt  Dortmund.  1894.  4.  Regensberg,  Verlagsh.:  Aus  Westfalens  Ver- 
gangenheit; Beiträge  zur  politischen,  Kultur-  und  Kunstgeschichte  Westfalens.  1893.  8.  — 
Neudletendorf.  Apotheker  B.  Seybold:  Ders.,  Dokumente  zur  Geschichte  der  Pharmazie. 
1895.  4.  —  Nürnberg.  Primaner  Richard  Böttcher:  Novellae  constitutiones  Justiniani 
versae  in  Latinum  a  Georgio  Haloandro.  1567.  8.  Reisen  der  Zöglinge  zu  Schnepfenthal. 
Bd.  1  u,  2.  1799u.  1803.  kl.  8.  Joseph  Eismann,  Kaufmann:  Neues  Konversationslexicon. 
hrsg.  von  einer  Gesellschaft  rheinländischer  Gelehrten.  Bd.  1 — 12.  1824—1830.  gr.  8.  Magi- 
slratsrat  Ramspeck:  Mohr,  verbesserter  alter  und  neuer  Weltkalender.  1737.  8.  Dr.  H. 
Steg  mann:  v.Lommei,  das  neue  physikalische  Institut  d.  Universität  München;  Rede.  1895.  4. 
Gesellige  Vereinigung  d.  Deutschen  Kunstgenossenschaft  (Lokalverein}:  Fuhse, 
zu  Bismarcks  80.  Geburlstag:  Festspruch.  1895.  4.  Buchhalter  J.  Zierer:  Bauer,  Chronik  der 
Stadt  Deggendorf.  1894.  8.  —  Offenbach.  Grofsh.  Gymnasium  und  Realschule:  Pro- 
gramm dess.  1895.  4.  —  Passau.  Bezirksamts-Assessor  a.  D.  Seefried:  Ders.  Der  Übergang 
der  Burggrafschaft  Nürnberg  von  den  Grafen  v.  Retz  an  die  Grafen  v.  Abenberg  um  1177. 
1878.   8.     Philadelphia.    J.    F.    Sachse:    Ders.   Horologium   Achaz,  Chi'istophorus  Schissler 


artifex.  1895.  8.  ^  Plauen.  Kgl.  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1894/95.  4. 
Rentsch,  Luciansludieu.  1895.  4.  —  San-Salvador.  Observatorio  astronomico  y  meteo- 
rolico:  Observatorio.  1895.  kl.  2.  —  Salzwedel.  Kg].  Gymnasium:  Legerlotz,  aus 
Heimat  und  Fremde;  Nach-  und  Umdichtungen.  1895.  4.  —  Schwabach.  Pfarrer  Herold: 
Dritter  Vereinstag  des  Kirchengesang- Vereins  für  die  ev.-luther.  Kirche  Bayerns  zu  Ans- 
bach. 1894.  8.  —  Strassburg.  R.  Forrer:  Ders.,  mein  Besuch  in  El-Achmim;  Reisebriefe 
aus  Ägypten.  1895.  8.  PaulHeitz,  Verlagsh. :  Ders.,  Dietrich  von  Bern  (Siegenot);  14 
Strafsburger  Originalholzstöcke  aus  einer  Ausgabe  des  XVI.  Jahrb.  1894.  4.  Ders.,  die  Zier- 
initialen in  den  Drucken  des  Thomas  Anshelm.  1894.  4.  Ders.  Originalabdrücke  von  Forni- 
schneiderarbeiten  des  16.  und  17.  Jahrb.;  n.  F.,  Tafel  84—129.  1894.  2.  —  Stuttgart. 
J.  G.  CottaNachf.,  Verlagsh.:  Brentano  und  Lotz,  Münchener  volkswirtschaftliche  Studien; 
Stück  1—6.  1893/94.  8.  Grillparzers  sämtliche  Werke;  10  Bde.  8.  G.  J.  Göschen,  Ver- 
lagsh.: Kürschners  deutscher  Litteraturkalender  für  1895.  8.  Eduard  Halter:  Ders.,  das 
neue  Narrenschiff.  1893.  8.  Ders.,  die  deutsche  Muse  im  Elsafs.  1894.  8.  Paul  Neff, 
Verlagsh.:  Gurlitt,  Geschichte  des  Barockstils;  3  Bde.,  1887/89.  Lübke,  Geschichte  der 
italienischen  Malerei;  2  Bde.  1878.  8.  Ders.,  Geschichte  der  deutschen  Kunst.  1890.  8 
Ders.,  Grundrifs  der  Kunstgeschichte ;  11.  Aufl.  1892.  8.  Schnaase,  Geschichte  der  bildenden 
Künste;  Bd.  5—8.  8.  Direktor  Thomann:  Code  de  commerce,  avec  les  exposes  des  motifs. 
1809.  kl.  8.  Jäger,  der  Wechsel  am  Ende  des  15.  Jahrb.  1895.  8.  Württembergischer 
anthropologischer  Verein:  Fundberichte  aus  Schwaben;  Bd.  1  und  2.  1893/94.  8.  — 
Tarnowitz.  Prof.  Dr.  G.  Bauch:  Ders.,  der  Begründer  der  Goldberger  Particularschule  Hieron. 
Gürtler  v.  Wildenberg.  1895.  8.  —  Unter-Essendorf.  Pfarrer  Dr.  E.  Probst:  Verzeichnifs. 
der  altd.  Schnitzwerke  und  Malereien  in  der  St.  Lorenzkapelle  zu  Rottweil.  1881.  8.  —  Wien. 
Dr.  Wendelin  Boeheim:  Ders.,  Nürnberger  Waffenschmiede  und  ihre  Werke.  1894.  2. 
Sonderabdruck.  W.  Braumüller,  Verlagsh.:  Handwörterbuch  der  Pharmacie;  Lief.  19  u. 
20.  gr.  8.  Oberstkämnierer  Graf  v.  Trautmannsdorf:  Jahrbuch  der  kunsthistorischen 
Sammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses;  Bd.  XVI.  1895.  2.  v.  Hartel  und  Wickhoff, 
die  Wiener  Genesis:  II.  gr.  2.  —  Wiesbaden.  R.  Bechtold  u.  Co.,  Verlagsh.:  Schlieber, 
der  Esel  und  der  Mensch  in  der  Kulturgeschichte.  1894.  8.  —  Zug.  Kantons-Industrie- 
schule:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1894/95.  8.  —  Zürich.  Fäsi  u.  Beer,  Verlagsh.: 
Wirz,  Ennio  Filonardi,  der  letzte  Nuntius  in  Zürich.  1894.  8.  Alb.  Müller,  Verlagsh.:  Tobler- 
Meyer,  deutsche  Familiennamen  nach  ihrer  Entstehung  und  Bedeutung.  1894.  8. 

Tauschschriften. 
Aarau.    Historische  Gesellschaft    des    Kantons    A  arg  au:    Argovia;   Bd.  25. 

1893.  8.  —  Altenburg.  Geschichts-  und  altertumsforschende  Gesellschaft  des 
Osterlandes:  Mitteilungen  ders.;  X,  4.  1895.  8.  —  Augsburg.  Historischer  Verein 
für  Schwaben  und  Neuburg:  Zeitschrift  dess.;  Jahrg.  21.  1894.  8.  —  Bergen.  Bergens 
Museum:  Aarbog  for  1893.  1894.  8.  —  Berlin.  Litteraturarchiv-G  es  ellschaft: 
Mitteilungen  ders.  f.  d.  J.  1894.  8.  —  Brunn.  31  ährisch  es  Gewerbe-Museum:  20.  Jahres- 
bericht dess.  f.  d.  J.  1894.  1895.  8.  Mährischer  Gewerbeverein:  34.  Jahresbericht  dess 
f.  d.  J.  1894/95.  8.  K.  K.  mährische  Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Acker- 
baues,   der  Natur-    und  Landeskunde:    Centralblatt   für    die    mährischen   Landwirte. 

1894.  4.  Notizen-Blatt  der  histor.-statist.  Sektion  ders.  1894.  4.  Schriften  der  histor.-stat.  Sekt, 
ders.;  Bd.  29.  1895.  8,  Mährisches  Gewerbe-Museum:  20.  Jahresbericht  dess.  1894.  8. 
—  Darmstadt.  Historischer  Verein  f.  d.  Grofsherz  ogtum  Hessen:  Archiv  für  hes- 
sische Geschichte  und  Altertumskunde;  n.  F.  II,  1.  1895.  8.  —  Eisenberg.  Geschichts-  und 
altertumsforschender  Verein:  Mitteilungen  dess.;  H.  10.  1895.  8.  —  Erfurt.  Akade- 
mie gemeinnütziger  Wissenschaften:  Jahrbücher  ders.;  n.  F.  H.  21.  1895.  8.  — 
St.  Gallen.  Historischer  Verein:  Arbenz,  Joachim  Vadian.  1895.  4.  —  Görlitz.  Gesell- 
schaft für  Anthropologie  und  Urgeschichte  der  Oberlausitz:  Jahresheftc 
ders.;  4.  1894.  8.  —  Halle.    Thüringisch-sächsischer  Verein:    Neue  Mitteilungen  aus 
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dem  Gebiet  histor.-antiquar.  Forschun)3:en ;  XIX,  1.  189b.  8.  —  Hamburg.  Verein'  für 
hamburgische    Geschichte:    Mitteilungen     dess.;    Jahrg.    16.    1894.    8.  Heidelberg. 

Schlofsverein:  12.  Berieht  dess.  1898.  4.  —  Hermannstadt.  Verein  für  siebenbürgi- 
sche  Landeskunde:  Archiv  dess.;  n.  F.,  XXV,  ±  1895.  8.  —  Kopenhagen.  Societe 
royale  des  antiquaires  du  Nord:  Memoires;  n.  s.  1893.  8.  —  Krakau.  Akademie 
der  Wissenschaften:  CoUectanea  ex  archivo  coUegii  historici;  VII.  1894.  8.  Monumcnta 
medii  aevi  historica  res  gestas  Poloniae  illustrantia;  XIV.  1894.  4.  Scriptores  reruiii  polo- 
nicarum;  XV.  1894.  8.  — .  Leeuwarden.  Friesch  genootschap  van  geschied-,  ouheid- 
en  taalkunde:  27.  verslag  der  handelingen  over  het  jaar  1898/94.  8.  —  Leipa.  Nord- 
böhmischer Excursions-Gl  üb:  Mitteilungen  dess.;  XVIII,  1.  1895.  8.  —  Leipzig. 
Deutscher  Palästina- Ver  ein:  Mitteilungen  und  Nachrichten  dess.;  1  u.  2.  1895.  8.  — 
Lüttich.  Süciet6  dart  et  d'histoire:  BuUentiu;  t.  VIII,  2.  1894.  8.  —  München.  Aka- 
demie der  Wissenschaften:  Abhandlungen  der  mathematisch-physikalischen  Klasse;  XVIII, 
3.  1895.  4.  Lossen,  die  Lehre  vom  Tyrannenmord  in  der  christlichen  Zeit.  1894.  4.  Rede. 
Stieve,  Briefe  und  Akten  zur  Geschichte  des  30 jähr.  Krieges;  VI.  1895.  8.  Sohnke,  über  die 
Bedeutung  der  wissenschaftlichen  Ballonfahrten.  1894.  4.  Rede.  Deutsche  Gesellschaft 
für  christliche  Kunst:  2.  Bericht  des  Ausschusses  ders.  1895.  8.  —  Münster.  Verein 
für  Geschichte  und  Altertumskunde  Westfalens:  Zeitschrift  ders.;  52.  1894.  8. 
Liber  dissentionum;  Ergänzungshefte  Nr.  2.  1894.  8.  —  Nürnberg.  Bayerisches  Gewerbe- 
museum: Jahresbericht  dess.  f.  d.  J,  1894.  1895.  4.  —  Riga.  Gesellschaft  für  Geschichte 
und  Alterturaskunde  der  Ostseeprovinzen  Rufslands:  Sitzungsberichte  ders.  aus 
d.  J.  1894.  1895.  8.  —  Strassburg.  Universität:  Abegg,  zur  Entwicklung  der  histor.  Dich- 
tung bei  den  Angelsachsen.  1894.  8.  Becker,  die  Landvögte  des  Elsafs  und  ihre  Wirksamkeit  von 
1308—1408.  1894.  8.  Cahn,  Münz- u.  Geldgeschichte  der  Stadt  Strafsburg  im  Mittelalter.  1895.  8. 
Godau,  die  engl.  Gutsbauern  oder  Sokemannen  u.  Willanen.  1894.  8,  Haendcke,  die  mundart- 
lichen Elemente  in  den  elsäfsischen  Urkunden  des  Strafsburger  Urkundenbuches  1261 — 1382. 
1894.  8.  Lenel,  Studien  zur  Geschichte  Paduas  und  Veronas  im  13.  Jahrb.  1893.  8.  Ludwig, 
die  Konslanzer  Geschichtschreibung  bis  zum  18.  Jahrb.  1894.  8.  Meyer,  die  Skulpturen  des 
Strafsburger  Münsters  bis  1789.  1894.  8.  Polaczek,  der  Übergangsstil  im  Elsafs;  I.  1894.  8. 
Schorbach,  Enstehung,  Überlieferung  und  Qellen  des  deutschen  Volksbuches  Lucidarius.  1894.  8. 
Sonnefeld,  Stilistisches  und  Wortschatz  im  Beowulf.  1892.  8.  Varreutrapp,  der  Grolse  Kur- 
fürst und  die  Universitäten.  1894.  8.  Voigt,  Bischof  Bertram  von  Metz  1180—1212.  1893.  8. 
Weinmann,  Bischof  Georg  von  Baden  und  der  Metzer  Kapitelstreit.  1894.  8.  Katolog  der 
Ausstellung  von  elsäfsischen  Kunst-  und  Altertums-Gegenständen.  1898.  8.  —  Utrecht. 
Historisch  genootschap:  Bijdragen  en  mededeelingen.  1894.  8.  Provinciaal  Ut- 
rechtsch  genootschap  van  kunsten  en  w  et enschappen:  Anteekeningen,  1894.  8. 
Verslag  van  het  Verhandlungen.  1894.  8.  —  Venedig.  Reale  i  stituto  Veneto  dl  scieuze, 
lettere  ed  arti:  Memorie:  vol.  XXV,  1—3.  1894.  gr.  4.  —  Washington.  Smithsonian 
Institution:  Annual  report  to  1893.  1894.  8.  —  Wien.  Altertums-Verein:  Berichte 
und  Mitteilungen  dess.,  Bd.  30.  1894.  4  K.  K.  Centr alkommission:  Bericht  ders.  über 
ihre  Thätigkeit  im  Jahre  1894.  1895.  8.  K.  K.  technologisches  Museum:  15.  Jahres- 
bericht dess.  1894.  8.  Verein  deutscher  Historiker:"  Bericht  dess.  über  das  5.  Vereinsj. 
1893/94.  8.  —  Zürich.  Universität:  Bader,  der  Begriff  des  politischen  Delikts  nach  schwei- 
zerischer Praxis.  1894.  8.  Betz,  Haine  in  Frankreich.  1894.8.  Bodmer,  die  Gesellschaft  d.  Maler 
in  Zürich  u.  ihre  Diskurse  (1721  — 1723).  1895.  8.  Gui'ti,  Pfändungspfandrecht  und  Gruppenpfän- 
dung. 1894.  8.  Durrer,  die  Familie  vom  Rappenstein,  gen,  Mötteli,  und  ihre  Beziehungen  zur 
Schweiz.  1894.  8.  Sonderabdruck.  Escher,  das  schweizerische  Privatrecht.  1895.  8.  Herren- 
schwand,  Jean  Baptiste  Louis  Gresset.  1895.  8.  Köpke,  gewerbliche  Schiedsgerichte.  1895.  8. 
Mackenroth,  zur  Geschichte  der  Handels-  und  Gewerbefrau.  1894.  8.  Eppenberger  v.  Mogels- 
berg,  die  Politik  Rapperswils  von  1531 — 1712.  1894.  8.  Raillard,  die  Anordnungen  des 
M.  Antonius  im  Orient  42—31  v.  Chr.  1894.  8.  Schmid,  die  sti'afrechtliche  Verantwortlichkeit 
für  Prefsvergehen.   1894.   8.     Strauh,    das   Verhältnis   der   menschlichen   Willensfreiheit  zur 
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Gotteslehre  bei  Luther  und  Zwingli.  1894.  8.  Tohler,  die  Grenzgebiete  zwischen  Notstand  und 
Notwehr.  1994.  8.  Waser,  Hedwig,  Johann  Kaspar  Lavater  nach  Ulr.  Hegners  hs.  Auf- 
zeichnungen etc.  1894.  8.  Waser,  Otto,  Skylla  und  Charybdis  in  der  Litteratur  und  Kunst 
der  Griechen  und  Römer.  1894.  8.  Verzeichnis  der  Vorlesungen  1894/95.  8.  V^erzeichnis 
der  Behörden  1894/95.  4. 

Ankäufe. 
Böttger,  Wiennerisches  Titulatur-Buch.  1697.  8.  Das  newe  Testament.  Basel  lö24.  4. 
Grüssbeutel,  ein  besonder  fast  nützlich  stymmenbüchlein  mit  figuren.  1534.  Erste  Bilderfibel.  8. 
Torquatus,  Christiano-Albertinae  Inauguratio  1665—66.  2.  Omnium  poene  gentium  imagines 
ubi  oris  totiusque  corporis  &  vestium  habitiis  exprimuutur.  1579.  2.  Des  abenteuerlichen  Sim- 
plicissimi  ewig  währender  Calender.  1670.  4.  Senckeiseu,  Leipziger  Architektur-Kunst-  u.  Sculen- 
Buch.  ca.  1650.  Brunn,  praxis  perspectivae.  1614.  4.  Lencker,  perspectiva  literaria.  1567.  2. 
Wentzel  Jamitzer,  perspectiva  corporum  regularium.  1568.  2.  (Grimmeishausen),  dess  welt- 
beruft'enen  Simplicissimi  Pralerey  und  Gepräng  mit  seinem  teutschen  Michel.  1673.  kl.  8. 
Hadewig,  Friede  erlangtes  Teutschland,  in  einem  Schauspiel  auffgeführet.  1651.  kl.  8.  Die 
vollkommene  comische  Geschieht  des  Gorylo.  1679.  kl.  8.  Meissner  (J.  E.Michaelis),  133  gottes- 
lästerliche, gottlose,  schändliche  und  schädliche,  auch  unanständige  ....  Spruch-Wörter.  1705. 
kl.  8.  Ortelius,  deorum  dearumque  capita  ex  vetustis  numismatibus  in  gratiam  antiquitatis 
studiosorum  effigiata  et  edita.  1573.  4.  von  Khueffsteiner,  carcell  de  amor,  oder  Gefängnüss 
der  Lieb.  1660.  kl.  8.  Rosariolum  d.  i.  kleines  Rosengärtelein  aus  des  .  . .  welsch-englischen 
Poeten  Joannis  Oweni  lateinischem  Lusthoff  übersetzet  durch  Bern.  Nicaeum  Ancumauum. 
1660.  kl.  8.  Hallmann,  Marianne;  Trauerspiel.  1670.  kl.  8.  Nass,  ein  tröstliche  Creützpredigt. 
1574.  kl.  8.  Ders.  G.  Asinus  Nasi  Battimontanus  d.i.  von  fratr.  Joannis  Nasen  Esel,  auch 
von  dess  Esels  rechtem  Tittel.  G.  N.  B.  Huber,  der  Symplicianische  Wclt-Kucker  oder  aben- 
theuerliche  Jan  Rebhu.  Th.  1 — 4.  1678/79.  kl.  8.  Der  bayrische  Max  oder  sogen,  europäischer 
Geschicht-Roman  auf  das  1691.  Jahr  von  E.  G.  H.  Th.  1  u.  2.  1692.  8.  Happel ,  der  aca- 
demische  Roman,  worinnen  das  Studenten-Leben  fürgebildet  wird.  1690.  8.  Kindermann, 
das  Buch  der  Redlichen.  1663.  8.  Ders.  Der  deutsche  Redner  .  .  .  unterschiedene  Arten  der 
Reden  auf  allerley  Begebenheiten.  1665.  8.  Antimachiavellus,  d.i.:  Regentenkunst  vnd 
Fürstenspiegel;  in  3  Büchern.  1624.  8.  Wacht  früe  auff,  das  ist  summarischer  vnnd  wahrhaffter 
Bericht  von  den  Händeln  in  Frankreich.  Aus  dem  Franz.  1593.  8.  Grimmeishausen,  Der 
erste  Beernhäuter,  nicht  ohne  sonderbare  darunter  verborgene  lehrreiche  Geheimniss.  1681.  8. 
[Kindermann],  Kurandors  von  Sittau  neue  Gesichter.  1673.  8.  Hadewig,  wolgegründete  teutsche 
Versekunst.  1660.  8.  Peschwitz,  jüngst  erbauter  hochteutscher  Parnass.  1663.  kl.  8.  Mosche- 
rosch  edidit:  Gumpelzhaimeri  gymnasma  de  exercitis  academicorum.  1652.  kl.  8.  Hoffer,  icones 
catecheseos  et  virtutum  ac  vitiorum  illustratae  numeris.  1557.  8.  Ein  neüwer  spruch  vii 
warhaffts  bericht  Wie  es  kompt  vnd  warumbs  geschieht.  Das  so  vil  münch  seind  priester 
worden  .  .  .  (1521).  4.  Das  Best'  und  Aergste  Stück  in  dieser  Welt  Wird  kürtzlich  hier  zum 
schauen  fürgestellt . . .  (ca.  1580).  4.  Lohenstein,  Arminius  oder  Herrmann  nebst  seiner  durch- 
lauchtigen Thusnelda;  Th  l.u.  2.  1689/90.  4.  (Schwiger),  Filidors  Trauer-,  Lust-  und  Misch 
Spiele;  L  Theil.  1665.  4.  Säur,  (Schmidlin)  der  schwäbische  Uhu.  1388.  4.  Rollenhagen, 
Der  Post  Bothe,  bin  ich  genandt  vnd  meiner  Reysen  avoI  bekandt.  1590.  4.  Uallmann 
Sophia;  Trauerspiel.  1671.  4.  Badweyler  (Fischart),  Caluinisch  Badstübl.  (1587J.  4.  Seb. 
Brandt,  stultifera  navis,  in  latinum  traducta  per  Jac.  Locher.  1497.  4.  Mit  Holzschnitten. 
Bruyn,  diversarum  gentium  armatui'a  equestris.  1576.  4.  Mit  Kupfern.  (Fischart),  uncalui- 
nisch  Gegen  Badstüblein.  1589.  4.  Klein .  tragico-comoedia.  Von  einer  hochnotwendigen 
Wallfahrt  beedes  in  die  HöU,  vnd  in  Himmel.  1620.  2.  Ciceronis  ad  M.  Tulium  Ciceroneui 
ülium  suum  ofticiorum  über  incipit.  1470.  4.  Favin,  le  theatre  d'honneur  et  de  chevalerie. 
1620.  4.  Ilias  Homeri  .  .  .  dessgleichen  die  12  Bücher  Aeneidos  .  .  in  artliche  teutsche 
Reimen  gebracht  von  Job.  Spreng.  1610.  2.  Patiolus,  divina  proportione  opera.  1509.  2. 
Ein  New  künstliches  Betbüchlein:    Darinnen    verfast  ist  die  Lehr  vnsers  .  .  .  Glaubens.     Mit 
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schönen  Figuren  .  .  .  durch  Vergilinm  Solls.  If)68.  kl.  8.  Spengler,  Beschreihüg  des  hey- 
ligen  BischolTs  Eusehii.  1514.  4.  Gucnird,  polyptyciue  de  labbe  Irminon  de  l'abbayc  de  St. 
Germain-Dcs-Pres.   Bd.   1—3.  1844.  4. 

Archiv. 

An  kaufe. 
Diplom  Kaiser  Ottos  III.  für  die  bischöfliche  Kirche  zu  Parma,  wodurch  er  derselben 
Borgo  S.  Donnino,  die  Abtei  Berceto,  die  Stadt  Parma  und  die  Rechte  eines  Königsboten  in 
ihren  Besitzungen  bestätigt.  Quitiliniburg,  5.  April  989.  Perg.  Gleichzeitige  Kopie.  Privileg 
Kaiser  Heinrichs  VI.  für  Bischof  Aldebrandus  von  Volterrae,  betreffend  die  Wahl  eines  Vogtes. 
Mcdiolani,  2.  Nov.  1187.  Orig.  Perg.  Bestätigungsbrief  des  Bürgermeisters  und  Rates  der 
Stadt  Strai'sburg,  dafs  Herr  Reinbolt  Stubenweg  dem  Bürger  C4unrat  Möi'lin  eine  Hofstatt  am 
Stege  als  Erblehon  verliehen  hat.  14.  März  1276.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  des  Ritters  Wern- 
herus  de  VVesthus  zu  Strafsburg  für  den  Ritter  Jeckelin  de  Bergheim  über  einen  an  diesen 
verkauften  jährlichen  Zins  an  der  Gerbottenhofstatt  in  der  grofsen  Stadelgasse  zu  Strafsburg. 
30.  April  und  6.  Mai  134S.  Orig.  Perg.  Gerichtlicher  Schenkungsbrief  der  Gisela  Wagenerin 
zu  Strafsburg  für  das  Johanniterhaus  zu  dem  Grunenwerde  zu  Strafsburg  über  eine  Anzahl 
namentlich  aufgeführter  Einkünfte.  26.  Juni  1387.  Orig.  Perg.  Gerichtsbrief  über  den  Ver- 
kauf eines  Hauses  in  der  Krudenwengasse  in  Strafsburg  durch  die  Schwestern  Husa  und 
Hawela  de  Rynowe  an  Trutmann  de  Hohenbünde  nebst  Angabe  aller  darauf  lastenden  Ab- 
gaben, darunter  eine  an  das  Haus  zu  dem  grünen  W^erde.  12.  Mai  1393.  Orig.  Perg.  Kon- 
trakt des  Zimmermanns  Götzenhenselin  zu  Strafsburg  über  ein  den  Johannitern  zu  dem 
grünen  Werder  gehöriges  ,  von  ihm  erblich  gemietetes  Haus  hinter  dem  Katharinenkloster. 
26.  Juni  1398.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  der  Brüder  Johannes  (genannt  Grofshans),  Hiltebrand, 
Walter  und  Reimbold  de  Mülnheim  für  die  Johanniter  zu  dem  grünen  Werde  in  Strafsburg 
über  einen  jährlichen  Zins  von  einem  Pfund  Denare.  18.  Jan.  1415.  Orig.  Perg.  Lehenbrief 
des  Kapitels  der  Johanniter  zu  dem  grünen  Werde  in  Strafsburg  für  den  Bürger  Fritscho, 
genannt  Rappenfritsche,  über  eine  ihm  als  Erblehen  übertragene  Hofstatt  in  Grutenowe 
bei  der  Vogeler  Stuben  in  Strafsburg.  7.  März  1416.  Orig.  Perg.  Cession  eines  Hauses  in 
der  Küfergasse  zu  Strafsburg  seitens  der  Pfründner  von  S.Martin  an  den  Ritter  Job.  Blencke- 
lin.  3.  März  1419.  Orig.  Perg.  Strafsburger  Gerichtsbrief,  betreffend  den  Verkauf  eines 
Hauses,  genannt  zu  dem  alten  Gryser,  an  dem  Staden  zu  Strafsburg  durch  den  Schneider  Joh. 
Apt  daselbst  an  den  Kommendator  und  den  Konvent  des  Johanniterhauses  zu  dem  grünen 
Werder.  30.  Mai  1455.  Orig.  Perg.  Strafsburger  Gerichtsbrief  über  einen  jährlichen  Zins 
von  acht  Schillingen  und  sechs  Denaren,  welche  der  Schuster  und  Bürger  Nicolaus  Meyger 
den  Johannitern  des  Hauses  zum  grünen  Werde  von  einer  Hofstatt  in  der  Kurbengasse  zu 
leisten  hat.  24.  Febr.  1479.  Orig.  Perg.  Revers  der  Strafsburger  Bürger  Heinrich  Menchen 
und  Heinrich  Fischer  über  ein  von  den  Johannitern  des  Hauses  viridis  insulae  ihnen  erblich 
verliehenes  Haus  hinter  dem  Katharinenkloster.  20.  Sept.  1493.  Orig.  Perg.  Strafsburger 
Gerichtsbrief,  wonach  Mathias  Volmar,  Schreiner  und  Bürger  daselbst,  von  einem  Hause  in 
der  Kurdewengasse  einen  jährlichen  Zins  an  das  Johanniterhaus  viridis  insulae  zu  zahlen 
hat.  12.  Mai  1301.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Herrn  Smassman  zu  Rappoltstein  ,  Hohen- 
cgk  und  Geroltzegkh  für  Hans  Zorn,  genannt  Schulthes  zu  Wygerspurgk,  über  gewisse  Güter 
zu  Hittenheym.  12.  Juni  1507.  Orig.  Perg.  Mandat  Kaiser  Maximilians,  dafs  sein  Lehen- 
träger Hans  Truchsefs  von  Wolhausen  an  dem  Schlosse  Lannseer  400  Gulden  verbauen  kann 
und  dieselben  als  Pfand  auf  das  Schlofs  gut  hat.  2.  April  1508.  Orig.  Perg.  Zwei  Lehen- 
briefe des  Herrn  Wilhelm  zu  Rappoltstein,  Hohenagk  und  Geroltzegk  für  Hans  Zorn  v.  Wy- 
gerspurg  und  Hans  v.  Hattstatt  über  Güter  zu  Hittenheym.  18.  Nov.  1318.  Orig.  Perg. 
Lehenrevers  des  Edelknechts  Hans  Zorn  v.  Wygerspurg  für  sich  und  als  Träger  des  Ritters 
Hans  V.  Hattstatt  über  Güter  zu  Hittenheym.  18.  Nov.  1518.  Orig.  Perg.  Erlafs  des  Land- 
amraannes  und  der  Räte  der  drei  Orte  Uri,  Schwitz  und  Unterwaiden,  Herabsetzung  des 
Lehenzinses  betretfend.     1.  April  1539.     Orig.  Perg.    Lehenbrief   des   Kapitels  der  Kirche  S, 
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Ursanne  (Diöc.  Basel)  für  Frangois  Vaillat  zu  Halle  über  das  Besitztum  S.  George  daselbst. 
3.  März  1730.  Orig.  Perg.  Concessionsui-kunde  des  Conseil  d'Etat  du  Roy  für  Henry  Rössel 
aus  Mettingen  (Lorraine  allemande),  betreffend  Zuschlagung  eines  Fischteiches  zu  seinen  Be- 
sitzungen.    17.  Okt.  1786.     Perg.  Cop.  vid. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Als  seiner  Zeit  die  Gründung  dieser  Abteilung  beschlossen  wurde,  nahm  man  die 
Summe  von  60000  Mark  zur  Durchführung  derselben  in  Aussicht.  Obgleich  nun  aber  bis 
jetzt  noch  nicht  der  vierte  Teil  dieser  Summe  eingegangen  ist,  konnte  doch  schon  recht 
Erspriefsliches  geleistet,  Sammlungen  angelegt  und  Räume  eingerichtet  werden,  die  sich  so- 
wohl beim  Gesamtpublikum,  wie  bei  den  Fachmännern  lebhaften  Beifalles  erfreuen  und  in 
verschiedenen  Staaten  des  Auslandes  zum  Muster  für  ähnliche  Sammlungen  genommen 
wurden.  Leider  ist  die  auf  zehn  Jahre  bewilligte  jährliche  Beihilfe  des  deutschen  Apotheker- 
vereins zu  je  500  Mark  im  vergangenen  Jahre  zum  letztenmale  gereicht  worden,  ohne  dals 
eine  Weiterbewilligung  stattgefunden  hätte.  Um  nun  dieses  so  schön  begonnene  Werk  nicht 
ins  Stocken  geraten  zu  lassen,  haben  verschiedene  Herren  und  Firmen  aus  pharmazeutischen 
Fachkreisen  beschlossen,  sich  an  ihre  Kollegen  zu  wenden  und  dieselben  um  Gewährung 
eines  Beitrages  auf  die  Dauer  von  zehn  Jahren  zu  ersuchen,  um  mit  Hilfe  der  hiedurch 
gewonnenen  Mittel  das  Unternehmen  zu  einem  für  alle  beteiligten  Kreise  erfreulichen  Ende 
zu  führen.     Es  ist  dies  durch  folgenden  Aufruf  geschehen: 

»Vor  nunmehr  zehn  Jahren  hat  der  Vorstand  des  deutschen  Apothekervereins  im 
Vereine  mit  dem  Direktorium  des  germanischen  Nationalmuseums  sich  an  die  deutschen 
Apotheker  gewendet  und  dieselben  zur  Zeichnung  von  Beiträgen  behufs  Errichtung  eines  an 
die  genannte  vaterländische  Anstalt  sich  anschliefsenden  historisch-pharmazeutischen  Zentral- 
museums aufgefordert,  welches  die  Entwicklung  der  deutschen  Pharmazie  und  Medizin  zur 
Anschauung  bringen  soll. 

Diese  Aufforderung  hat  vielfach  freundliche  Aufnahme  gefunden  und  Dank  den  Zu- 
wendungen, die  für  diesen  Zweck  gemacht  wui'den,  war  es  möglich,  eine  Offizin  und  ein 
Laboratorium  einzurichten  und  auszustatten,  eine  reiche  Serie  von  Apothekengefäfsen  aller 
Art  zusammen  zu  bringen,  obsolete  Droguen,  Urkunden  und  Flugblätter,  Pharmakopoen, 
Dispensatorien,  Ordnungen  and  Taxen,  sowie  eine  reiche  Litteratur  zur  Geschichte  der 
Pharmazie  und  Medizin  zu  sammeln. 

Aber  doch  haben  die  Mittel  nicht  ausgereicht,  um,  wie  beabsichtigt  gewesen,  in  zehn 
Jahren  das  pharmazeutische  Zentralmuseum  in  seinen  wesentlichen  Zügen  fertig  zu  stellen; 
statt  der  60  000  Mark,  die  in  dem  damaligen  Aufrufe  als  notwendig  angegeben  waren,  ist 
kaum  der  vierte  Teil  dieser  Summe  zur  Verfügung  gestanden. 

Von  der  Ansicht  getragen,  dafs  es  den  verschiedeneo  pharmazeutischen  Berufski'eisen 
nicht  zur  Ehre  gereichen  würde,  wenn  das  so  schön  begonnene  Werk  auf  halben  Wege 
stehen  und  unvollendet  bliebe,  und  dafs  sich  unzweifelhaft  eine  Anzahl  opferwilliger, 
patriotisch  gesinnter  Männer  finden  wird,  welche  gerne  zum  Gelingen  des  der  Geschichte  der 
deutschen  Arznei-  und  Heilkunst  gewidmeten  Unternehmens  beitragen,  wenden  wir  uns  hie- 
durch an  unsere  Fachgenossen  und  ersuchen  sie  um  thatkräftige  Unterstützung  des  historisch- 
pharmazeutischen Museums. 

Es  bietet  sich  jetzt  Gelegenheit,  die  hervorragendste  Privatsammlung  auf  diesem  Gebiete 
zu  erwerben,  durch  deren,  wenn  auch  nur  teilweisen  Ankauf  das  historisch-pharmazeutische 
Zentralmuseum  auf  diejenige  hohe  Stufe  gehoben  würde,  die  es  erreichen  mufs,  wenn  es 
seine  Aufgabe  erfüllen  und  den  Forschern  auf  diesem  Gebiete  das  notwendige  Material 
lückenlos  liefern  soll.  Es  würde  aber  auch,  wenn  diese  Erwerbung  sich  nicht  ermöglichen 
würde,  durch  einzelne  Ankäufe  die  Vollendung  der  Sammlung  sich  gar  wohl  erreichen  lassen, 
wenn  nur  die  erforderlichen  Mittel  zui"  Verfügung  stünden. 

Aus  den  Fachkreisen  heraus  sind  dem  germanischen  Museum  bereits  aus  eigenem 
Antriebe  namhafte  Beiträge   auf  die  Reihe  von  zehn  Jahi-en   zur  Verfügung  gestellt  worden; 
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wir  hoffen,  dafs  dioses  erfreuliche  opferwillige  Vorgehen  allenthalben  Nachahmung  findet  und 
gestatten  uns  daher,  auch  an  Sie  die  ganz  ergebenste  Bitte  zu  richten,  ebenfalls  einen  Beitrag, 
wenn  möglich  auf  die  Dauer  von  zehn  Jahi'en  zeichnen  und  die  beiliegende  Karle  zu  weiterer 
Veranlassung  ausgefüllt  an  das  germanische  Nationalmuseum  in  Nürnberg  senden  zu  wollen. 

Das  historisch-pharmazeutische  Zentralmuseum  der  grofsartigen  nationalen  Anstalt  in 
Nürnberg  hat  schon  jetzt  nicht  nur  in  Deutschland,  sondern  auch  im  Auslande  so  reichen 
Beifall  gefunden,  dals  die  fremden  Staaten,  die  unser  Vaterland  umgeben,  ähnliche  Samm- 
lungen angelegt  haben.  Wenn  nun  Deutschland  die  Priorität  der  Errichtung  einer  historisch- 
pharmazeutischen Sammlung  für  sich  in  Anspruch  nehmen  darf,  so  gilt  es  jetzt,  das  Unter- 
nehmen so  glorreich  dui'chzuführen,  dafs  es  auch  in  seiner  dereinstigen  Vollendung  unüber- 
troffen dasteht,  als  ein  würdiges  Denkmal  der  pharmazeutischen  Wissenschaften,  würdig  der 
die  deutsche  Pharmazie  vertretenden  Berufskreise,  die  es  geschaffen,  und  würdig  unseres 
grofsen  Vaterlandes! 

Und  hiezu  erbitten  wir  uns  nochmals  Ihre  Unterstützung  und  Mitwirkung! 

Schliefslich  bemerken  wir  noch,  dafs  über  die  gezeichneten  Beiträge  öffentlich  quittiert 
und  jedem  Zeichner  Kenntnis  hievon  gegeben  wird. 

Dr.  G.  Bedall,  Apotheker,  München;  Professor  Dr.  Beckurts,  Braunschweig;  Dr.  Berendes, 
Apotheker,  Goslar;  C.  F.  Böhringer  &  Söhne,  Waldhof  bei  Mannheim  ;  Dr.  H.  Böttger,  Redak- 
teur der  Pharmazeutischen  Zeitung,  Berlin;  Henry  T.  Böttinger,  Mitglied  des  preufsischen 
Abgeordnetenhauses,  Direktor  der  Farbenfabriken  vorm.  Fr.  Bayer  &  Co.,  Elberfeld;  Brückner, 
Lampe  &  Co.,  Berlin;  Hofrat  Glessler,  Apothekenbesitzer,  Plieniugen;  Eug.  üieterich,  Fabrik- 
besitzer. Helfenberg  bei  Dresden;  A.  Eilers,  Apolhekenbesitzer,  Hecklingen;  Dr.  F.  Eisner, 
Leipzig;  Karl  Engelhard,  Apotheker,  Frankfurt  a.  M. ;  Geheimrat  Professor  Dr.  R.  Fresenius, 
Wiesbaden;  M.  Frölich,  Apothekenbesitzer,  Vorsitzender  des  deutschen  Apothekervereins, 
Berlin;  Professor  Dr.  E.  Geifsler,  kgl.  Apothekenrevisor,  Dresden;  Grundherr  &  Hertel, 
Nüi-nberg;  Dr.  E.  de  Haen,  Kommerzienrat,  List  vor  Hannover;  Professor  Dr.  C.  Hartwich, 
Zürich;  C.  F.  Hauff,  chemische  Fabrik,  in  P'euerbach  bei  Stuttgart;  Dr.  Hans  Heger,  Redakteur 
der  Pharmazeutischen  Post,  Wien;  Dr.  Alois  Hellmann,  Apotheker  und  Jlitglied  des  obersten 
Sanitätsrates,  Wien;  Dr.  F.  v.  Heyden's  Nachf. ,  Radebeul  bei  Dresden;  Hofrat  Professor 
Dr.  Hilger,  München ;  Dr.  Fr.  Hoü'mann,  Herausgeber  der  Pharmazeutischen  Rundschau,  New- 
York;  Dr.  A.  Hofmann,  kgl.  sächs.  Hofrat,  Dresden;  Dr.  P.  W.  Hofmann,  Direktor  der  ehem. 
Fabrik  Ludwigshafen  a.  Rh.;  H.  Kahle,  Apotheker,  Königsberg  i.  Pr.;  C.  A.  F.  Kahlbaum, 
ehem.  Fabrik,  Berlin;  Knoll  &  Co.,  ehem.  Fabrik,  Ludwigshafen  a.  Rh.;  F.  Kober,  Apotheker, 
Redakteur  der  Süddeutschen  Apothekerzeitung,  Stuttgart;  Alois  Kremel,  Apotheker,  Wien; 
Dr.  G.  Leube,  Apotheker,  Ulm;  W.  Loeblein,  Apothekenbesitzer,  Karlsruhe;  Dr.  L.  G.  Mar- 
quart,  Inh.:  Dr.  A.  Kölliker,  Beuel-Bonn;  Dr.  Medicus,  Professor  an  der  kgl.  Universität 
Würzburg;  E.  Merck,  Darmstadt;  Geh.  Medizinalrat  und  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  Otto, 
Braunschweig;  H.  Peters,  Apotheker,  Nürnberg;  Geh.  Regierungsrat  Professor  Dr.  Poleck, 
Breslau;  J.  Radermacher,  ehem.  Fabrik,  Bonn;  Professor  Dr.  Ed.  Schaer,  Strafsbui'g  i.  E.; 
R.  Schering,  Apothekenbesitzer,  Berlin;  Schimmel  &  Co.,  Leipzig;  Geh.  Regierungsrat  Prof. 
Dr.  Ernst  Schmidt,  Marburg;  Professor  Dr.  H.  Schwanert,  Greifswald;  Geh.  Regierungsrat 
Professor  Dr.  Seil,  Berlin;  Benno  Seybold,  Apotheker,  Neudietendorf;  Anton  J.  Sicha,  Redak- 
teur der  Zeitschrift  des  AUg.  österr.  Apothekervereins,  Wien;  Julius  Springer,  Berlin; 
H.  Thaeter,  Apothekenbesitzer,  München;  Dr.  H.  Thoms,  Privatdozent  und  Vorsitzender  der 
Pharmazeutischen  Gesellschaft,  Berlin;  Professor  Dr.  A.  Tschirch,  Bern;  Vereinigte  Chinin- 
fabriken Zimmer  &  Co.,  Frankfurt  a.  M.;  Dr.  Vulpius,  Medizinalassessor  und  Apotheker, 
Heidelberg;  Anton  v.  Waldheim,  Oberdirektor  des  allgemeinen  österr.  Apotheker-Vereins  und 
Vorstand  des  Wiener  Apotheker-Haupt-Gremiuuis,  Wien;  Th.  Weigle,  Apotheker,  Nürnberg; 
Geh.  Rat  Professor  Dr.  Johannes  Wislicenus,  Leipzig;  Friedrich  Witte,  chemische  Fabrik, 
Rostock;  Medizinalrat  Ziegler,  pharmazeut.  Referent  im  Ministerium  des  Innern,  Karlsruhe. 
Das  Direktorium  des  germ.  Nationalmuseums:  G.  v.  Bezold,  I.  Direktor,  Hans  Bosch,  11.  Direktor.« 


Welch  erfreuliche.  Aufnahme  diese  Aufforderung  gefunden  hat,  welch  lebhaftes  Interesse 
in  pharmazeutischen  Berufskreisen  dieser  Angelegenheit  zugewendet  wird,  beweisen  neben 
zahlreichen  zustimmenden  Zuschriften  die  nachfolgenden  Bewilligungen  von  Beiträgen  für 
diesen  Zweck. 

Jahresbeiträge  auf  die  Dauer  von  10  Jahren. 

H.  Beckurts,  Professor  an  der  Herzoglichen  techn.  Hochschule  Braunschweig,  6  m. ; 
Dr.  C.  Bedall,  München  10  m.;  Henry  T.  Böttinger,  Mitglied  des  Hauses  der  Abgeordneten, 
Elberfeld  30  m.;  Hofrat  Clefsler,  Apothekenbesitzer,  Plieningen  10  m.;  Eugen  Dieterich, 
Fabrikbesitzer,  Helfenberg  bei  Dresden,  100  m.;  A.  Eilers,  Apotheker,  Hecklingen  10  m.; 
Dr.  F.  Elsner,  Leipzig  S  m.;  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  R.  Fresenius,  Wiesbaden  6  m.; 
M.  Frölich,  Apotheker,  Vorsitzender  des  deutschen  Apothekervereins,  Berlin  6  m. ;  Professor 
Dr.  E.  Geifsler,  kgl.  Apothekenrevisor,  Dresden  6  m.;  Grundherr  &  Hertel,  Droguenhandlung, 
Nürnberg  50  m.;  Kommerzienrat  Dr.  E.  de  Haen,  List  vor  Hannover  20  m.;  Paul  Hartmann, 
Verbandstofffabrik,  Heidenheim  a.  d.  Brenz  10  m.;  Professor  Dr.  G.  Hartwich,  Zürich  10  m.; 
J.  Hauff,  ehem.  Fabrik,  Feuerbach  bei  Stuttgart  23  m.;  Dr.  F.  von  Heyden's  Nachfolger,  Rade- 
beul bei  Dresden  100  m.;  Hofrat  Dr.  A.  Hilger,  Professor  an  der  Universität  München,  25  m.; 
Hofrat  Dr.  A.  Hofmann,  Dresden  10  m.;  H.  Kahle,  Apotheker,  Königsberg  in  Pr.  20m.; 
Knoll  &  Co.,  chemische  Fabrik,  Ludwigshafen  am  Rh.  30  m.;  Alois  Kremel,  Apotheker, 
Wien  15  m.;  Dr.  G.  Leube,  Apotheker,  Ulm  10  m.;  W.  Loeblein,  Apotheker,  Karlsruhe  10  m.; 
Dr.  L.  C.  Marquart,  Inh  :  Dr.  A.  Kölliker,  Beuel-Bonn  20  m. ;  Professor  Dr.  Medicus,  Würz- 
burg 6  m.;  Geheimer  Medizinalrat  und  Geh.  Hofrat,  Professor  Dr.  Otto,  Braunschweig  10  ni.; 
H.  Peters,  Apotheker,  Nürnberg  20  m.;  Professor  Dr.  Poleck,  Geh.  Regierungsrat,  Breslau 
10  m.;  Jos.  Radermacher,  ehem.  Fabrik,  Bonn  10  m.;  Heinrich  Sachs,  Hoflieferant,  Friedenau- 
Berlin  30  m.;  Professor  Dr.  Eduard  Schaer,  Direktor  des  pharmazeutischen  Instituts  der 
Universität  Strafsburg  10  m.;  R.  Schering,  Apothekenbesitzer,  Berlin  30  m.;  Professor  Dr. 
E.  Schmidt,  Geh.  Regierungsrat,  Marburg  10  m.;  Professor  Dr.  H.  Schwanert,  Greifswald  6  m. ; 
B.  Seybold,  Apotheker,  Neudietendorf  5  m.;  Jul.  Springer,  Berlin  10  m. ;  Dr.  H.  Thoms, 
Privatdozent,  Vorsitzender  der  pharmazeutischen  Gesellschaft  Berlin,  5m.;  Dr,  Troplowitz. 
i.  F.:  Beiersdorf  &  Co.,  Hamburg  10  m.;  Anton  von  Waldheim,  Oberdirektor  des  allgem. 
österr.  Apothekervereins,  Wien  20  m. ;  Tb.  Weigle,  ehem.  bakteriologisches  Laboratorium, 
Nürnberg  om.;  Professor  Dr.  Johannes  Wislicenus,  Leipzig  20  m.;  Medizinalrat  A.  Ziegler, 
pharmazeutischer  Referent  im  Ministerium  des  Innern,  Karlsruhe  10  m.;  Zimmer  &  Co.,  ver- 
einigte Chininfabriken,  Frankfurt  a.  M.  20  m. 

Einmalige  Gaben. 
C.  F.  Böhringer  &  Söhne,  Waldhof  bei  Mannheim  100  m.;  Bonz  &  Sohn,  Böblingen  bei 
Stuttgart  o  m.;  Gehe  &  Co.,  Dresden  100  m.;  C.  A.  F.  Kahlbaum,  ehem.  Fabrik,   Berlin  100  m.; 
E.  Merk,  Darmstadt  30  m. 

Gesche  nke. 

Nürnberg.  Fabrikbesitzer  Fr.  Daumer:  Grofser  Graphitschmelztiegel.  —  Schwäbisch 
Hall.  Sc  häuf  feie,  Konditor:  Zwei  Heber  aus  Glas,  18.  Jahrhundert.  Grofse  Retorte,  zwei 
Alembik  und  Vorlage  aus  grünem  Glas,  18 — 19.  Jahrhundert.  Almanach  oder  Taschenbuch 
für  Apotheker  auf  das  Jahr  1817.  Weimar.  Methode  Botanique  von  Jussieu.  Gest.  Tafel 
in  Folio.  Dr.  J.  Chr.  Ebermeier,  Pharmazeutische  Bibliothek,  2.  Bandes  IV.  Stück.  Lemgo  1810. 
J.  A.  Weber,  kurze  Anweisung  der  Apothekerkunst.     Tübingen  1783. 

Ank  auf  e. 
Bruchstück  von  Albertus  Magnus,  das  Buch  der  Versammlung  oder  das  Buch  der  heyml- 
keiten.  8.  Contro  alla  peste.  II  consiglio  di  Messer  Marsilio  Ficino.  Remedio  di  Maestro 
Tommaso  del  Garbo,  Una  ricepta  duna  polvere  cöposta  da  Maestro  Mingo  da  Faenza,  Uua 
ricetta  facta  nello  studio  di  Bologna  e  molti  altri  rimedy.  Firenze  1523.  8.  Ortolfus,  Ain 
schönes    büchlein.    Wie    sich   die    schwangeren  Frawen    halten  sollen.     Augsburg,    1525.  4. 
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Was  die  Pestilentz  an  jr  selbs  soy  etc.  durch  die  beslclten  Dodores  dor  statt  Augsburg  1535.  4. 
Nicolai  Praepositi  dispeiisarium  ad  aroiuatarios.  Lugduui  1538.  2.  Auslegung  und  beschi-ey- 
bung  der  Anatomie  etc.  eines  lebendigen  cörpers  des  Mannes  vnd  Weybes.  Nürnberg  1541.  4. 
In  Dioscondae  Annacartii  de  re  medica  Scholia  nova  Joanne  Lonicero  autore.  Marpurgae 
1543.  2.  Hieronymi  Cardani  de  Subtilitate  Libri  XXI.  Nürnberg  1550.  ±  Christophorus 
Statniion  Ein  kui'tzer  doch  volkümlicher  Beriebt  Wie  man  sich  in  Sterbens  leutTleu  halten 
sol.  Coburg  1551.  4.  Johann  Rympffer  Ein  kurtz  regiment  Avider  die  grausame  plag  der 
pestilentz.  Coburg  1552.  4.  Joannes  Hebenstreidt  Regiment  Pestilenzischer  giö'tiger  Fieber  etc. 
Erfurt  1562.  4.  Aureoli  Theophrasti  Paracelsi  vermischte  Schriften  herausgeg.  durch  Adam 
von  Bodenstein.  Theophrasti  Paracelsi  von  Hohenheim  Tractate.  Cöln.  1564.- 4.  Theophrasti 
Paracelsi  Von  der  Bergsucht  oder  Bergkrankheit  drey  Bücher.  Dillingen  1567.  4.  Leonhart 
Thurueisser  zum  Thurn:  Pison.  Das  erst  Theil.  Von  kalten  Warmen  minerischen  vnd  Me- 
tallischen Wassern.  Frankf.  a.  0.  1572.  Desselben  Preoccupatio  durch  zwölff  verschieden- 
iichen  Tractaten  gemachten  Harn  Proben.  Franckf.  a.  0.  1571.  2.  Martin  Ruland,  Drey  Bücher 
von  Wasserbädern,  Aderlassen  vnd  Schrepffen.  Basel  1579.  8.  Onomasticum  und  Interpretatio 
Leonharten  Thurneyssers  zum  Thurn  über  etliche  frembde  vü  vnbekante  Nomina,  Verba  etc. 
Berlin  1583.  2.  Ghirojuancia ,  Kunst  Wahr-  vnd  Weissagens.  Franckf.  a.  M.  1599.  8.  Jo- 
hannes Oberndorffer,  Von  der  Natur  vnd  Ursachen  der  Ungerischen  Krankheit.  Frankfurt 
1607.  4.  Hieronymus  Braunschw^eigh,  Apoteck  für  den  gemeinen  Mann.  Franckfurt  a.  M. 
1610.  8.  Ein  köstlich  new  Kunstbuch  genannt  der  Weiber  Zierung  Alexii  Pedemontani. 
Deutsch  von  Johann  Jacob  Wecker,  Basel  1615.  8.  Sexti  Platonici  Artzneybuch  Verteutscbt 
durch  Georgen  von  Bartfeld.  Basel  1615.  8.  David  Herlinus  kurtzer  Exlract  von  der  Pesti- 
lentz im  1620  Jahre.  Alten  Stettin  1624.  8.  Henricus  Cuntz  auff  |  kuntzendorff  kurtzer  Be- 
richt von  zweyen  etc.  Gifft  Artzneyeu.  Lignitz.  1625.  4.  D.  Petri  Rostinii  Newer  etc.  Tractat 
Von  den  Frantzosen.  Durch  Lodovicum  Hörnisch  Doctoren.  Frankfurt  a.M.  1625.  8.  Solini 
Saltzthals  Regiomontani  Discurs  von  der  Grossmächtigen  Philosophischen  Universal-Artzney 
genant  Lapis  Philosophorum  Ti'ismegistus.  0.  0.  1654.  8.  Glauberus  Redivivus  d.  i.  der 
von  Falschen  vnd  Gifftigen  Zungen  ermordete  etc.  wider  aufgestandene  Job.  Rudolff  Glauber. 
Franckf.  1656.  8.  Johannes  Histrias  Cordilacius  Magnalia-Medico-Chymica  Gontinuata  etc. 
Handbuch  von  der  Universal-Artzney  oder  dem  Stein  der  Weisen.  Nürnberg  1680.  8.  Lapis 
animalis  oder  die  höchste  Artzney  aus  denen  Metallen  vnd  Mineralien.  Ötrassburg  1681.  8. 
Robert  Bayle,  Die  Lufftige  Noctiluca  oder  Etliche  Neue  Phoenomena.  Aus  dem  Englischen. 
Hamburg  1682.  8.  Schatzkammer  Rarer  vnd  neuer  Curiositäten.  Hamburg  1686.  8.  Mathei 
Erbinäi  von  Brandau,  XII  Grundsäulen  der  Natur  und  Kunst.  0.  0.  1689.  8.  Steph.  Blancard, 
Accurate  Abhandlung  von  dem  Podagra, und  der  Lauffenden  Gicht  etc.  Leipzig  1690.  8. 
Lapis  Vegetabilis  oder  die  höchste  Artzney  auss  dem  Wein  auch  andern  Erden-Gewächsen. 
Strassburg  1681.  8.  Johann  de  Monte-Snyders  Tractatus  de  Medicina  Universali  d.  i.  Von 
der  Universal  Medicin.  Franckf.  a.  M.  1699.  8.  Job.  Rud.  Glauber,  Miraculum  Mundi  od. 
Aussführl.  Beschreibung  etc.  des  Subjecti  etc.  Menslruum  Universale  oder  Mercurius  Philo- 
sophorum genannt.  Prag  1704.  8.  Joh.  L.  W.  Biedermanns  Unterweisung  zur  wahren  Uni- 
versal Medizin  etc.  Von  Friedrich  Roth-Scholzen.  Nürnb.  u.  Altdorff  1705.  8.  Christoph  Hell- 
wig,  Lexicon  Pharm aceuticum  oder  Apothecker-Lexicon.  Erffurt  1709.  8.  Experientia  Naxa- 
gorae  Worinnen  der  wahrhaffte  Process  die  Universal-Medicin  zu  elaboriren  etc.  klar  und  auf- 
richtig vor  Augen  liegt.  P'ranckf.  a.M.  1725.  8.  Gründliche  Einleitung  zur  Allgemeinen 
grossen  Medicin.  Dresden  u.  Leipzig  1727.  8.  Chemische  Neuigkeiten.  Von  einer  feinen 
Particularmedicin,  mit  einer  Beschreibung  der  Materie  des  Steins  der  Weisen.  0.  0.  1742.  8. 
Johann  Kanold,  Sendschreiben  von  der  Pest  in  Marsilien.  Leipzig  1771.  4.  Christoph  Pari- 
siensis  Elucidarius  etc.  vom  rechten  Grund  etc.  der  etc.  Universal-Medicin.  Franckfurt  u.  Leip- 
zig 1772.  8.  Robert  Dosie  geöfnetes  Laboratorium  oder  entdeckte  Geheimnisse  der  heutigen 
Chemisten  und  Apotheker.  2.  Aufl.  v.  Chr.  Wiegleb.  Altenburg  1783.  8.  Dr.  Joh.  Sulp.  Sauber 
Von  ächter  hermetischer  Artzney.  Wider  falsche  Maurer  und  Rosenkreuzer.  Leipzig  1786.  8. 
Porträt  eines  Gholerapräserativmannes,  Carricatur,  colorierter  Stich.  Porträt  einer  Cholera- 
präservativfrau, Carricatur,  colorierter  Stich. 
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Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg.  Dr.  Stein:  Schnelhvage  aus  Messing.  17.  Jahrhundert.  —  Schwäbisch-Hall. 
Hr.  Schauffeie  für  P.  Sandel:  Eine  Briefwage.  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts. 

Ankäufe: 
Die  Perle  von  Europa  der  preiswürdigen  Kauffmannschaft.  1682. 

VerwaltungsausschuCs. 

Seitens  des  kgl.  bayer.  Staatsministeriums  des  Innern  für  Kirchen- und  Schulangelegen- 
heiten wurden  nach  §  13  der  Statuten  zu  Mitgliedern  des  Verwaltungsausschusses  ernannt : 
Geh.  Rat  Dr,  W.  H.  von  Riehl,  Direktor  des  bayerischen  Nationalmuseunis,  Dr.  G.  von 
Laubmann,  Direktor  der  kgl.  Hof-  und  Staatsbibliothek,  Dr.  Karl  Theodor  Heigel, 
Universitätsprofessor,  sämtlich  in  München. 

Geh.  Rat  Professor  Dr.  Gen  gier  in  Erlangen  hat  seinen  Austritt  aus  dem  Verwal- 
tungsausschufs  erklärt,  weil  ihm  sein  hohes  Alter  die  Teilnahme  an  den  Versammlungen  un- 
möglich macht.  Am  3.  Juni  starb  in  Stuttgart  Hofrat  Dr.  von  Lehner.  Die  Verdienste, 
welche  sich  die  beiden  Herren  als  Mitglieder  des  Verwaltungsausschusses  um  das  Museum  er- 
worben haben,  sichern  ihnen  ein  dauerndes  dankbares  Andenken. 

Mittwoch  den  5.  Juni  trat  der  V  erwaltungsausschufs  des  Germauischen 
Nationalmuseums  zu  seiner  regelmäfsigen  Jahresversammlung  zusammen.  An  der  Ver- 
sammlung nahmen  Teil  die  Herreu:  Geheinirat  Professor  Dr.  E.  Dümmler,  Vorsitzender 
der  Zentraldirektion  der  monumenta  Germaniae  historica  aus  Berlin,  Kommerzienrat  von 
Grundherr  aus  Nürnberg,  Professor  C.  Hammer,  Direkter  der  Kunstgewerbeschule  in 
Nürnberg,  Geheinirat  Dr.  von  H  efner-Alten  eck  aus  München,  Geheimrat  Professor  Dr. 
von  Hegel  aus  Erlangen,  Professor  Dr.  Karl  Theodor  Hcigel  aus  München,  Professor 
A.  von  Heyden,  Mitglied-  des  preufs.  Staatsrates,  aus  Berlin,  Professor  Dr,  Moritz  Heyne 
aus  Göttingen,  Justizrat  Freiherr  von  Krefs  aus  Nürnberg,  Dr.  G.  von  Laub  mann,  Di- 
rektor der  kgl.  Hof-  u.  Staatsbibliothek,  aus  München,  Dr.  E.  Mummenhoff,  Stadtarchivar, 
aus  Nürnberg,  Geheimrat  Professor  Dr.  von  Reber,  Direktor  der  kgl.  bayerischen  Zentral- 
gemäldegallerie,  aus  München,  Geheimrat  Professor  Dr.  von  Riehl,  Direktor  des  Bayerischen 
Nationalmuseums,  aus  München,  Büi'germeister  Dr,  von  Schuii  aus  Nürnberg,  Gutsbesitzer 
Frhr.  von  Tucher  aus  Nürnberg,  Geheimrat  Dr.  E,  Wagner,  Direktor  der  grofsherzogl. 
Altertumssammlungen,  aus  Karlsruhe,  Professor  P,  Wanderer  aus  Nürnberg,  Geheimrat 
Professor  W,  Watten bach  aus  Berlin,  sowie  die  beiden  Direktoren  des  Museums  Gustav 
von  Bezold  und  Hans  Bosch.  Der  Versammlung  lag  aufser  ihren  regelmäfsigen  Aufgaben 
die  Beratung  der  Dienst-  und  Geschäftsordnungen  für  das  Direktorium  und  die  Beamten  des 
Museums  ob.  Am  Morgen  des  ersten  Versammlungstages  berichtete  Direktor  von  Bezold 
über  die  Verwaltung  des  Museums,  Direktor  Bosch  über  die  Finanzen  desselben,  worauf  eine 
allgemeine  Besichtigung  des  Museums  folgte.  Die  nähere  Prüfung  der  Verwaltung  und  der 
Neuerwerbungen  wurde  im  Laufe  des  Nachmittags  durch  mehrere  spezielle  Kommissionen 
vorgenommen,  desgleichen  wurden  die  Entwürfe  für  die  Dienst-  und  Geschäftsordnungen  von 
einer  besonderen  Kommission  in  mehrstündiger  Sitzung  bei'aten.  Am  zweiten  Versammlungs- 
tage eröffnete  Direktor  von  Bezold  die  Versammlung  mit  der  Mitteilung,  dafs  ihm  die 
Nachricht  von  dem  am  3.  Juni  erfolgten  Tode  des  Mitgliedes  des  Verwaltungsausschusses 
Hofrats  Dr.  von  Lehn  er  in  Stuttgai't  zugegangen  sei.  Er  widmete  dem  Verstorbenen,  der 
sich  durch  seine  rege  Teilnahme  au  den  Arbeiten  des  Verwaltungsausschusses  in  hervor- 
ragender Weise  um  das  Germanische  Museum  verdient  gemacht  hatte,  einen  kurzen  Nachruf. 
und  die  Anwesenden  ehrten  sein  Andenken  durch  Erheben  von  den  Sitzen.  Aus  den  Be- 
richten der  Kommissionen  ergab  sich,  dafs  die  Verwaltung  des  Museums  in  dem  gleichen 
Sinne  wie  früher  weiter  geführt  werde,  dafs  das  Finanz-  und  Kassawesen  in  bester  Ordnung 
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und  die  freiwillitfeii  Beiträge  in  steler  Zunahme  seien.  Auch  die  Neuerwerbungen  für  die 
verschiedenen  Sauiuilungen  landen  die  Anerkennung  der  Kommissionen.  Die  Dienst-  und 
Geschäftsordnungen  wurden  in  der  von  der  Kommission  vorgeschlagenen  Fassung  angenommen 
und  bezüglich  der  Abgrenzung  des  Wirkungskreises  der  beiden  Direktoren  beschlossen,  dafs 
dem  ersten  Direkter  die  Verwaltung  des  Museums ,  die  Leitung  und  Ergänzung  der  Samm- 
lungen, mit  Ausnahme  des  Kupferstichkabinets,  und  der  Bauten  sowie  das  Personalwesen,  dem 
zweiten  die  Leitung  des  Finanzwesens  und  des  Kupferstichkabinets  obliegen  soll.  Die  Etats 
wurden  nach  den  Aufstellungen  des  Direktoriums  genehmigt.  Am  Schlufs  der  Versammlung 
überreichte  Geheimrat  von  Hegel  Herrn  Justizrat  Freiherrn  von  Krefs  Namens  des  Ver- 
waltungsausschusses eine  von  Professor  Wanderer  künstlerisch  ausgestattete  Adresse,  als 
Zeichen  der  dankbaren  Anerkennung  der  Verdienste,  welche  sich  Herr  von  Krefs  als  stell- 
vertretender zweiter  Vorsitzender  des  Verwaltungsausschusses  in  der  Zeit  vom  Rücktritte 
von  Essenweins  bis  zum  Amtsantritte  von  Bezolds  um  das  Museum  erworben  hat. 


Fundchronik. 

Ein  grofser  Bronzefund  der  Hallstattperiode  ging  dem  Berliner  Museum  für  Völker 
künde  aus  Elsterwerda  zu;  es  sind  33  Stücke:  2  Halsringe,  23  Armringe,  1  Lanzenspitze, 
2  Meifsel,  3  Sicheln,  2  Gewandnadeln,  die  nicht  einer  Leiche  beigegeben,  sondern  einfach  in 
den  Boden  versenkt  waren  (Depotfund).  (Nordd.  Allgemeine  Ztg.  Nr.  273. J 

Ein  prähistorisches  Gräberfeld  mit  38  Aschenurnen  verschiedener  Grölse  ist  beim 
Dorfe  Sahlenburg  im  Hamburgischen  aufgedeckt  worden.    fNordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  208.) 

Ein  prächtig  erhaltenes  Bronzeschwert,  das  im  Mörseler  Kreise  beim  Pflügen  ge- 
funden worden,  erhielt  das  Provinzialmuseum  zu  Königsberg  i.  Pr.     (Antiqu.  Ztg.  Nr.  18.) 

Bei  Harthausen  im  HohenzoUerischen  wurden  aus  einem  Grabhügel  eine  Reihe  von 
Schmuckgegenständen  aus  Bronze  ausgegraben:  ein  doppelter  Armreif,  Gewandspan  gen,  Stücke 
von  Ohrringen  und  einer  Halskette,  sowie  einige  Scherben  von  Thongefäfsen. 

(Antiqu.  Ztg.  Nr.  22.) 

Bei  der  Aufdeckung  eines  Hünengrabes  bei  WoUerup  in  Schleswig  wurde  ein  seltener 
ßronzefund  gemacht:  ein  kleiner  Wagen  mit  vier  Rädern,  auf  dem  eine  Urne,  ein  zerbrochenes 
Schwert,  Pfeile  und  Speerspitzen  lagen;  daneben  fand  man  auch  ein  gut  erhaltenes  goldenes 
Armband.  (Reichsanzeiger  139.) 

Bei  Grundaushebungen  in  der  Villenkolonie  von  Pasing  wurden  eine  Anzahl  Reihen- 
gräber (ca.  o.  bis  7.  Jahrhundert  n.  Ch.)  aufgedeckt,  und  eiserne  Waffen  und  Geräte,  sowie 
Halsketten  aus  Tonperlen  gefunden.  (Beilage  zur  allgem.  Ztg.  Nr.  135.) 

Bei  der  in  diesem  Frühjahr  erfolgten  Fortsetzung  der  Limesarbeiten  im  Hesen-Nassau- 
ischen  wurde  auf  der  Höhe  bei  Braubach  —  dem  sogenannten  Königstiel  —  ein  ausge- 
dehntes Hüttenwerk  festgestellt,  das  im  2.  und  3.  Jahrhundert  von  den  Römern  betrieben 
worden  sein  mufs.  Es  bestand  aus  zwei  grofsen  Fabrikgebäuden  (?),  einer  Villa  mit  Hinter- 
gebäude, Stall  etc.  Gefunden  wurde  eine  grofse  Anzahl  berg-  und  hüttenmännischer  Geräte 
und  Werkzeuge:  eine  Haue,  Schmelztiegel,  Feuerzangen,  Feuerhacken,  Kleinfunde  und  Scherben 
von  terra  sigillata  mit  Töpferstempel,  sodafs  der  römische  Ursprung  der  Stücke  ganz  aufser 
Zweifel  steht.  Man  wird  diese  interessante  Entdeckung  mit  Tacitus'  Bericht  in  Zusammen- 
hang bringen  müssen,  der  vom  Silberbau  im  Lande  der  Mattiaker  erzählt. 

(Antiqu.  Ztg.  Nr.  20.) 

Die  ergebnisreiche  Ausgrabungsthätigkeit  des  Oberstlieutenants  Dahm  von  der  Reichs- 
limeskommission haben  zur  Entdeckung  eines  gröfseren  Römerkastells  in  der  Nähe  von 
Ehrenbreitstein  bei  dem  Dorfe  Niederberg  gefuhrt.  Die  Befestigung,  etwa  150  m  lang, 
beherrscht  die  von  den  rechtsrheinischen  Höhen  an  Ehrenbreitstein  vorbei  zum  Rheine 
führende  Schlucht  und  war  in  erster  Linie  zur  Deckung  des  Rheinübergangs  bei  Koblenz 
bestimmt,  darf  aber  vielleicht  auch  in  Beziehung  gesetzt  werden  zu  dem  an  der  untern  Lahn 
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blühenden  römischen  Bergbau.     Die  Forschungen   werden    im   nächsten  Herbst  wieder  auf- 
genommen werden.      (Nordd.  allgem.  Ztg.  Nr.  234  u.  Beilag.  Nr.  H5  z.  AUg.  Ztg.  München.) 

Eines  der  wichtigsten  unter  den  Kastellen,  welche  die  Limes -Forschung  des  vorigen 
Jahres  festgestellt  hat,  ist  das  bei  Lempen-Siebach  (Kreis  Hanau).  Die  Mauern  dieser 
80  m  hinter  der  Linie  des  Grenzwalls  gelegenen  Militärstation  sind  durch  spätere  Stralsen- 
anlagen  fast  ganz  zerstört;  ebenso  wenig  wurden  Spuren  von  massiven  Gebäuden  im  Innern 
gefunden.  Zwei  Thore  befanden  sich  an  der  Angriffs-  und  Rückseite  ohne  flankierende  Türme, 
die  Doppelgräben  waren  nicht  eben  breit. 

Im  Innern  dürften  sich  barackenartige  Wohnhäuser  ohne  trennenden  Weg  an  die 
Mauer  angeschlossen  haben.  Wenige  Dachziegel  mit  dem  Stempel  der  22.  Legion  fanden 
sich  am  Hinterthor.  (Limesblatt.) 

Ein  römischer  Sarkophag  wurde  am  Bahnhof  zu  Laibach  ausgegraben;  das  schmuck- 
lose Kalksteingehäuse  war  schon  im  Altertum  ausgeplündert  worden,  sodafs  nur  wenige  Reste 
des  Skeletts  und  ein  Bild  des  Kaisers  Postumus  (258  —  267  n.  Chr.)  mit  Victoria  Ang.  Goh. 
376  sich  im  Innern  fanden.  (Argo  189-^  Nr.  1.) 

Im  Elsafs  sind  innerhalb  Jahresfrist  nicht  weniger  als  drei  neue  gröfsere  i'ömische 
Niederlassungen  entdeckt  und  von  Konservator  Baurat  Winkler  untersucht  worden. 

Die  eine,  aus  den  ziemlich  umfangreichen  Überresten  eines  Kastells  bestehend,  liegt 
am  Abhang  der  Vogesen  bei  Egisheim,  dem  bekannten  Fundort  von  Altertümern  der  Stein- 
und  Bronzezeit  bis  in  die  alemannisch-fränkische  Periode.  Das  alte  Argentovaria  wurde  bei 
dem  Dorfe  Grussenheim  blofsgelegt.  Die  dritte  in  den  letzten  Tagen  entdeckte  Niederlassung 
befindet  sich  bei  Rumersheim  und  verspricht  eine  reiche  Ausbeute  für  die  Geschichtsforschung 
Durch  die  demnächst  vorzunehmenden  Ausgrabungen  wird  festgestellt  werden  können,  ob 
man  thatsächlich  die  längstgesuchte  Station  Arialbinum,  die  nach  dem  Peutingerschen  Itine- 
rar  22  gallische  Meilen  von  den  römischen  Augusta  Rauracorum  (Basel-Augst)  entfernt  lag, 
wiedergefunden  hat.  Damit  wären  sämtliche  auf  elsässischem  Boden  gelegene  Stationen  der 
Peutinger  Tafel  festgestellt.  (Kölnische  Zeitung  Nr,  132.) 

In  Neuenheini,  der  Neckarvorstadt  von  Heidelberg,  die  über  einer  römischen 
Ansiedlung  erbaut  ist,  fand  man  nicht  fern  von  dem  vergangenen  Jahres  ausgegrabenen  Mi- 
thräum  einen  Falzziegel  mit  dem  Stempel  der  VIII,  Legion,  deren  Hauptquartier  bis  ins  di'itte 
Jahrhundert  in  Strafsburg  lag.  Spinnwirtel  aus  Ton  und  Kaisermünzen  fanden  sich  in  der 
Nähe.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  22.J 

Im  Pfarrdorf  Schön feld  in  Mittelfranken  fanden  sich  in  einem  irdenen  Krug  von 
ca.  10  cm  Höhe  eine  Anzahl  merkwürdiger  Silbermünzen  aus  dem  13.  Jahrhundert,  von  denen 
einige  Stücke  dem  germanischen  Museum  vom  Finder  zur  Beurteilung  übersandt  wurden. 

Bei  Grabarbeiten  im  Domhofgarten  zu  Basel  stiefs  man  auf  altertümlich  eingemauerte 
Gräber,  in  denen  menschliche  Skelette,  Waffen,  Münzen,  Vasen,  anscheinend  frühmittelalter- 
licher Herkunft,  gefunden  wurden.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  18.) 

Beim  Abbruch  eines  Hauses  in  Urach  auf  der  Weberbleiche  fanden  sich  zwei  Metall- 
täfelchen am  Grundstein  angebracht  mit  folgenden  Inschriften: 

Friedrich  Herzog  zu  Würtemberg  und:         Herzog  Friedrich  der  erst  Fürst  war 

Hat  aufgericht  dies  löblich  Werk:  Zu  Würtemberg,  so  im  MDXGIX  Jar 

29  Häuser  bauen  lassen  mit  Hohem  Verstand  u  weiser  Vernunft 

der  Weberzunft  an  dieser  Strafsen,  uffgericht  ein  löblich  Weberzunft, 

Herr  Esaias  Huldenreich  Derselben  zu  Guotem  auch  deruiasen 

der  Fürstlich  Auwald  half  desgleich  die  XXVIIII  Häuser  bauen  lassen; 

Am  Peterstag  den  ersten  Stein.  damals  Herr  Esaias  Huldenreich  Rath 

Im  Grund  ein  Glas  mit  rotem  Wejn.  und  Fürstlicher  Anwald  gesetzet  hat 

Anno  salutis  MDXGIX.  An  Peterstag  den  ersten  Stein, 

darinnen  finstu  ein  Glas  mit  Wein 
so  selbigen  Jars  gewachsen  ist, 
Gott  gebe  Glück  dui'ch  Jesum  Christ. 
(Staalsanzeiger  für  Württemberg  Nr.  IIU.) 
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Die  ausgedelinten  Bauarbeiten,  dio  in  Berlin  sonderlich  an  den  Spreeufern  vorge- 
nommen werden,  haben  neuerdings  einen  Dolch  mit  gut  erhaltenem  Griff,  angeblich  aus  dem 
13.  Jahrhundert,  und  eine  Menge  unbedeutender  Funde,  wie  l^öffel,  Schlösser  u.  dergl.  zu  Tage 
gefördert;  das  wichtigste  Fundstück  bildet  ein  einschneidiges  Schwert  mit  grofser  Parier- 
stange und  ziselirtem  Korb,  das  etwa  dem  16.  Jahrhundert  angehören  mag| 

(Nordd.  Allgemeine  Ztg.  Nr.  129.) 

Bei  Mauerarbeiten  in  einem  Felsenkeller  am  Fufse  des  Burgbergs  bei  Erlangen 
wurde  ein  Topf  mit  Silbermünzen  des  IS.  u.  16.  Jahrhunderts  gefunden. 

(Antiquitäten-Ztg.  Nr.  21.) 

In  Büdeslieim  bei  Bingen  fanden  Ai'beiter  beim  Abbruch  eines  alten  Hauses  an 
mehreren  Stellen  Silbermünzen  eingemauert  aus  der  Zeit  von  looO  — 1650  von  den  kleinen 
Trierer  Hellern  bis  zu  schweizer,  spanischen,  französischen  Thalern.  Darunter  war  auch  eine 
vergoldete  Medaille  mit  Kettchen  zum  Umhängen  und  silbernes  Gehänge  aufs  Beste  erhalten. 

(Antiquitäten-Ztg.  Nr.  24.) 

Ein  Münzfund,  dessen  Qualität  aus  den  Angaben  nicht  recht  zu  erkennen  ist,  an- 
scheinend ebenfalls  aus  dem  17.  Jahrhundert  stammend,  Avird  aus  Heidersdorf  in  Sachsen 
gemeldet.  (Antiquitäten-Ztg.  Nr.  24.) 

Von  den  Medaillen,  die  in  einer  Kupferbüchse  im  Grundstein  der  Kurfürstenbrücke  zu 
Berlin  von  den  Arbeitern  gefunden  und  unterschlagen  worden  waren,  ist  nunmehr  nach 
Beendigung  des  Strafverfahrens  der  gröl'ste  Teil  in  den  Besitz  des  märkischen  Museums  über- 
gegangen. Es  sind  zwei  goldene  und  dreizehn  silberne  Stücke,  die  insgesamt  aus  den  Jahren 
1688 — 1690  stammen,  und  sich  auf  die  Huldigungsfeiern  in  Berlin  und  Königsberg  ,  auf  die 
Siege  von  Bonn  und  Kaiserswerth  und  auf  den  Tod  des  grofsen  Kurfürsten  beziehen. 

(Antiquitäten-Ztg.  Nr.  21.) 

Eine  grofse  Zahl  kleiner  und  grofser  Silbermünzen  des  17.  Jahrhunderts  fand  ein  Bauer 
von  Lizzehne  auf  seinem    Hofgut,   darunter  solche  mit    dem  Bildnis  Kaiser  Ferdinands  II. 
•  (Norddeutsche  Allgem.  Ztg.  Nr.  184.) 
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t  Stiftungen. 

Die  Ältesten  der  Berliner  Kaufmannschaft  haben  uns  den  Betrag  von  250  im., 
Herr  Rittergutsbesitzer  Louis  Uhle  in  Dresden  300  uj.  gütigst  übermittelt;  beide  haben 
das  Museum  schon  früher  durch  Zuwendungen  erfreut. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  Standesherren :  Wiesentheid.  Graf  Arthur  von  Schönborn- Wiesentheid,  erbl. 
Reichrat  der  Krone  Bayern,  Erl.,  20  m. 

Von  Privaten:  Altdorf.  Wüst,  kgl.  Rentamtmann,  2  ra,  Anklam.  G.  Schnell,  Haupt- 
mann ä  la  suite  des  grofsh.  meckl.  Inf.- Reg.  Nr.  90,  Lehrer  an  der  Kriegsschule,  10  m. 
Bautzen.  Hermann  Geipel,  Referendar,  2  m.  Beerbach.  Karl  Hertl  ein ,  Schulgehilfe,  Im. 
Berlin.  Dr.  phil.  Ulrich  Thieme  10m.;  Dr.  E.  von  Weyrauch,  Unterstaatsselo-etär,  (statt  bis- 
her 3  m.)  10  m.  Bitterfeld.  Dr.  W.  Rathenau  10  m.  Bledau  (Ostpr.).  von  Batocki,  Majorats- 
besitzer, 3  m.  Burgfarrnbach.  Dr.  Bauer  2  m.;  Egerer,  Baumeister,  2  m.  Casteil.  Mühlberg, 
gräfl.  Castell'scher  Creditkassa-Buchhalter,  (statt  bisher  2  m.)  3  m.  Darmstadt.  Dr.  Gustav 
Kraufs,  prakt.  Arzt,  8  m.  Dillingen.  Michael  Kugle,  Kaufmann,  2m.;  Magnus  Niedermaier, 
Stadtpfarrer,  2m.;  Georg  Weinhart,  b.  g.  Rat,  Inspektor  des  bischöfl.  Knabenseminars,  2  m. 
Dresden.  Christoph  Graf  Vitzthum  5  m.  Düsseldorf.  Merklinghaus,  Reclinungsrat,  10  m.  Frank- 
furt a.  M.  Dr.  Guttenplan,  prakt.  Arzt,  5m  ;  S.  Ravenstein ,  Architekt,  10  m.  Gnadenberg. 
Karl  Oppel,  Distriktsschulinspektor,  2  m.  Hamburg.  Ludwig  Erdwin  Amsinck  100  m.  Heidel- 
berg. Hettlage,  cand.  bist,  et  jur.,  2m.;  Merkel,  Lehramtspraktikant,  Im.;  Dr.  Öillib  3  m. 
Kiel.  Dr.  Scheppig,  Professor,  3  m. ;  Graf  Reventlow,  Klosterpropst,  in  Preetz  5  m.  Leipzig. 
Dr.  H.  Lösner  10  m.;  Meissner,  Kommerzienrat,  20  m.  Lindau  i.  B.  Jakob  Holzmann,  In- 
genieur, 5  m.  München.  Adolf  Brougier,  Kommerzienrat,  10  m.;  Richard  Riemerschmid  10  m. 
Münster.  Dr  Wurst,  Syndikus  der  Handelskaojmer,  3  m.  Nördlingen.  Brückner,  Zollverwalter, 
2  m.;  Wilh.  Fritz,  tiymnasiallehrer,  2  m.;  Dr.  Jos.  Greiner,  Bezirksarzt,  2  m.;  Hönning,  Sekre- 
tär, 2  m.;  Eugen  Rech,  Gymnasiallehrer,  2  m.;  Joseph  Reichet,  Kaufmann,  2  m.;  Gg.  Schurrer, 
Maurermeister,  Im.  80  pf.;  Hans  Schütz,  Amtsrichter,  2  m.;  Franz  Schweizer,  Zahnarzt,  Im. 
Nürnberg.  Frhr.  Philipp  von  Frays,  Fabrikbesitzer,  10  m.;  Alfred  Obhof,  Photograph  und 
Lichtdruckaiistaltsbesitzer,  5  m.;  W.  Rehlen,  Magistratsrat,  20  ni.;  August  Zenisch,  Hof-Buch- 
und  Kunsthändler,  5  m.  Osnabrück.  Friedrich  Hammei'sen,  Fabrikant,  3m;  Dr.  Wietfeldt, 
Professor,  3  m.  Osternohe.  Fr.  Moninger,  Pfarrverweser,  3  m.  Plauen  i.  V.  Dr.  Merz,  Rechts- 
anwalt, 5  m.  Rastatt.  Stierlin ,  Fabrikant,  2  m.;  Dr.  Vogel,  Rechtsanwalt,  2  m.  Saalfeld. 
E.  Hillardt,  Hofapotheker,  3  m.;  Karl  RittiT  v.  Metnitz  2  m.;  H.  Roth,  Ziegeleibesitzer,  3  m. 
San  Jose  (Costa  RicaJ.  Gustav  Binder  Im.  44 pf.;  Jul.  Keutgen  4  m.  32  pf. ;  Ludwig  Kruse 
2  m.  88  pf. ;  Pablo  Schulte  1  m.  44  pf.  Speyer,  v.  Auer,  Reg.-Präsident,  Exzellenz,  5  m.; 
J.  C.  Eberhardt,  Hotlieferant,  3m.;  Dr.  Grünewald,  Gymnasiallehrer,  2m.;  Dr.  Hammer- 
schmidt, Gymnasialprofessor,  2m.;  Hinzler,  Direktor  der  Töchterschule,  2m.;  Hoffmann, 
\  Pfarrer,  2  m.;  Kemm,  Hotelier,  2ni.;  Kissel,  Oberamtsrichter,  2  m.;  Phil.  Lichtenberger,  Land- 
tagsabgeordneter, 3  m.;    Moritz,  Kaufmann,  2  m.;    Weltz,  Sonnenbrauerei,  3  m.     Tangerhütte 
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(hei  Magdeburg).  Gurt  v.  Arnim,  Hauptmann  a.  D.,  (statt  bisher  5  m.)  10  m.  Tübingen.  Elwert, 
Reg.-Rat  a.D.,  2  m. ;  Dr.  Fischer,  Univ.-Professor,  2  m.;  Ernst  Hoch,  Kaufmann,  2  m.;  Hor- 
nung,  Hofphotograph,  Im.;  Dr.  Tröltsch,  Privatdozent,  3m.  Utfenheim.  Wilhelm  Stütz  Im. 
Würzburg.  G.  G.  Ritter,  Hauptmann  und  Gomp.-Ghef  im  kgl.  bayer.  9.  Inf.-Reg.,  10  m. ;  Franz 
Scheiner,  kgl.  bayr.  Hoflieferant,  3  m.     Zwickau.  F.  Wilhelm,  Apotheker,  4  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Athen,  von  Schierstedt,  Hofprediger,  Im.  Berlin.  Georg  Trantow,  Kaufmann,  10m. 
Buchholz  (Sachsen).  Frau  Alceste  Schnabel  1  m.  Kassel.  G.  Knetsch,  Kaufmann,  10  m. 
Kleinwelker  (bei  Rautzen).  K.  Ralcke,  Lehrer,  3  m.  Nürnberg.  J.  Schwartz,  Rerufsgenosseu- 
schafts-Reamter,  3  m. 

» 
Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kuust-  und  kulturgeschiclitliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Karlsruhe.  Geheimrat  Dr.  E.  Wagner:  Gipsabgufs  einer  wahrscheinlich  longobar- 
dischen  Elfenbeinpyxis  der  grofsherzogl.  badischen  Kunstsammlung  in  Karlsruhe.  —  Nürnberg. 
Magistratsrat  Hugo  Rarbeck:  Lade  des  Nürnberger  Webergewerbes,  16.  Jalirh.  G.  Ren  da: 
Fünf  ältere  Taschenuhrvv'erke ,  eine  Partie  Uhrkloben  und  sonstige  Uhrteile.  Modelleur 
Kittler:  Modell  aus  gebranntem  Thon  für  eine  Ofenkachel.  1670.  Privatier  Joh.  Schick: 
Ralsambüchschen  aus  Zinn  in  Form  eines  aufklappbaren  Herzens,  desgl.  in  einem  Holzbüchs- 
chen,  18.— 19.  Jahrh.  Stempel  für  Zinngeräte.  Luthermedaille  und  Gustav  Adolfmedaille 
in  Rlei,  gepi*.  zur  Vers.  d.  Gustav-Ad. -Vereins  1862  Kinderwagen  (Spielzeug)  aus  Korb- 
getlecht,  erste  Hälfte  des  19.  Jahrh.  Stadt  magist  rat:  Zwei  Fragmente  von  Grabsteinen 
aus  dem  14.  Jahrb.,  gefunden  bei  der  Regulierung  des  Marktplatzes :  in  Hochrelief  auf  einem 
der  untere  Teil  zweier  männlichen,  auf  dem  anderen  der  untere  Teil  zweier  weiblichen  Figuren 
mit  je  zwei  Wappen,  —  Ulm.  Verein  f.  Kunst  u.  Altertum  in  Ulm  u.  Ober  Schwaben: 
Gipsabgufs  eines  auf  die  Stiftung  des  Ulmer  Münsters  bezügl.  Reliefs.  —  Wien.  Dr.  Figdor: 
Neunzehn  Gipsabgüsse  von  Modeln  aus  gebranntem  Thon,    Holz  und  Stein,  15.  u.  16,  Jahrh. 

Ankäufe. 

Frühchristliche  und  germanische  Denkmäler:  Ein  paar  silberne,  edelstein- 
besetzte Ohrringe.    Fränkisch. 

Kleine  Plastik:  Rronzethürklopfer  in  Form  eines  Drachen.  Südtirolisch,    16.  Jahrh. 

Hausgeräte:  Schreibzeug  aus  Steinzeug  mit  Darstellung  des  jüngsten  Gerichts. 
Siegburger  Fabrikat.    18.  Jahrh.     Ein  Satz  von  sechs  messingenen  Salatseihern.  18,  Jahrh, 

Münzen:  Nassau-Oranischer  Schaulhaler;  Dortrecht,  1619.  Thaler  von  24  Marien- 
groschen; Hohenstein,  1677;  Rraunschweiger  Ausbeutedukaten  von  1709;  Ausbeutelhaler  (aus 
dem  Salzbergwerk)  des  Herzogs  Johann  Ernst  v.  Sachsen-Saalfeld,  1723,  Doppeldukaten  des 
Kurf.  Max  Emanuel  von  Rayern,   1724. 

Depositum. 

Den  vielen  kostbaren  Stücken,  die  dem  Museum  unter  Eigentumsvorbehalt,  nament- 
lich von  Nürnberger  Korporationen,  Stiftungen,  Vereinen  und  Privaten  übergeben  worden 
sind,  können  wir  eine  Anzahl  weiterer,  zum  Teil  sehr  kostbarer  Art,  anreiben,  welche  uns 
neuerdings  von  den  Angehörigen  einer  hiesigen  Familie  in  freundlichster  Weise  überlassen 
wurden.     Es  sind  zu  nennen: 

Prachtschrank  aus  Ebenholz  mit  reichen  Elfenbeiueinlagen.  Nürnberger  oder  Augs- 
burger Arbeit,  um  1600.  Silbervergoldeler,  gebuckelter  Deckelpokal,  Arbeit  des  Hans  Petzold 
in  Nürnberg  (1578  —  1611).  Gi^prefstes  Lederfutleral  in  Pokalform  mit  sechs  Paar  Messern 
und  Gabeln,  mit  siiberbeschlagenen,  gravierten  Perlmuttergriffen  und  einem  einzelnen  Messer. 


Um  1600.  Sechs  silbervergoldete  Satzl)echer.  Um  1600.  Nüriiherger  Arbeit.  TrinkgefäTs  aus 
Silber  in  Gestalt  eines  springenden  Pferdes  mit  dazugehörigem  Futterkorb.  17.  Jahrh.  Nürn- 
berger Arbeit.     Kleiner,  silberner,  tei [vergoldeter  Tränkeimer  (Trinkgefäfs)  von  1689. 

Kupfcrstichkabinet. 

Geschenke. 
Bremen.  Hermann  Jungk:  Photographie  des  Essighauses  in  der  Langenstrafse  zu 
Bremen.  —  Dresden.  Prof.  Dr.  Max  Lehrs:  Drei  Photographien  von  Kupferstichen  des 
15. Jahriiiuulerts.  — Hamburg.  0.  Schwindrazheim:  Zwei  Exlibris  des  19.  Jahrhunderts.  — 
Heidelberg.  Dr.  K.  Tli.  Weifs:  Zwölf  Landkarten  und  Stadtpläne  des  19.  Jahrhunderts.  — 
Krummau.  Se.  Durchlaucht  Adolf  Joseph  Fürst  zu  Seh warzenberg:  Drei  ßücher- 
zeichen  des  18.  Jahrhunderts.  —  Naumburg  a.  S.  Karl  König,  Pholograph:  Vier  Photo- 
graphien von  Alabasterreliefs,  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  —  Nürnberg.  Handels-  u.  Ge- 
werbekammer für  Mittelfranken:  Drei  Blätter  niit  Ansichten  von  Nürnberg  und 
Rothenburg  ob  der  Tauber  (Festgabe  zur  Erinnerung  an  die  Zusammenkunft  der  deutschen 
Handelskammersekretäre  zu  Nürnberg,  23.-27.  Juli  1895J.  C.  S.  König:  Gleichzeitiges 
Spottbild  auf  Napoleon  1.  Job.  Seidel,  Goldschlägermeister:  Gedächtnisblatt  an  die  Tage 
des  September  1845,  Radierung.  J.  A.  Steins  Buch-  u.  Kunsthandlung:  Die  kunst-  und 
kulturgeschichtlichen  Denkmale  des  germanischen  Nationalmuseums ,  IV.  u.  V.  Lieferung. 
Georg  Weidner,  Kassier:  Neueste  Post-  und  Reise-Charte  von  Deutschland  von  J.  Fr. 
Huttula,  Nürnberg  1833,  mit  dazugehörigem  durch  Kupferstiche  verzierten  Pappfutteral. 
Joseph  Zier  er:  Zwei  Kupferstiche  des  18.  Jahrhunderts.  —  Schwarzburg.  Hofmarschall 
von  Kl  über:  Photographie  zweier  Hüte  des  16.  Jahrhunderts  aus  dem  Zeughaus  zu  Schwarz- 
burg. —  Schwetzingen.  Tb.  Wilckens,  grofsherzogl.  Obersteuerinspektor:  Drei  Bücher- 
zeichen seiner  Bibliotkek.  —  Zernin.  Fr.  Bach  mann,  Pastor:  Plan  der  Stadt  Schvs^erin, 
19.  Jahrh. 

Ankäufe. 

Kupferstich.  Meister  der  Spielkarten  (niederrheinisch,  um  1440):  Madonna  mit  dem 
Kinde  zwischen  gotischem  Ornament  (unbeschrieben). 

5  8  Flugblätter  des  16.  und  18.  Jahrhunderts. 

Grofser  Reichsadler  mit  den  Wappen  der  Nürnberger  Patrizier,  in  Pergament  ausge- 
schnitten von  Anton  Wilhelm  Mäuerl  1699. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Herr  Adalbert  Ritter  v.  Lanna,  Mitglied  des  Herrenhauses,  in  Prag,  welchem  die 
Bibliothek  so  manches  Prachtwerk  verdankt,  das  sie  aufserdem  missen  würde,  hat  neuer- 
dings die  1.  Lieferung  des  vom  k.  k.  österreichischen  Handelsministerium  herausgegebenen 
Werkes  »Altorientalische  Glasgefäi'se«  übersendet,  das  eine  hervorragende  Bereicherung  unserer 
Bibliothek  bilden  wird.  Aufserdem  sei  auch  noch  auf  das  Geschenk  des  Herrn  Obermedizinal- 
rates  Dr.  v.  Holder  in  Stuttgart  hingewiesen,  der  seit  dem  Bestehen  des  Museums  demselben 
unausgesetzt  gütige  Beweise  seines  Wohlwollens  und  seiner  Anteilnahme  zukommen  läfst. 

Ferner  gingen  uns  zu  : 

Agram.  Evangelische  Kirchengemeinde:  Jahresbericht  ders.  über  d.  J.  1894. 
1893.  8.  —  Andechs.  P.  Emmeran  Heiudl:  Ders.,  der  hl.  Berg  Andechs  in  seiner  Ge- 
schichte. 1895.  8.  —  Bamberg.  Neues  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1894/95. 
1895.  8.  Procop,  Ursprung  und  Entwicklung  der  französ.  Sprache.  1895.  8.  Oberstlieute- 
nant a.  D.  Uhl:  Ders.,  Deutschlands  Seemacht.  1895.  8.  —  Berlin.  R.  Eisenschmidt, 
Verlagsh.:  Cardinal  v.  Widdern,  der  Krieg  an  den  rückwärtigen  Verbindungen  der  deutsehen 
Heere;  I— IH.  1893  u.  1895.  8.  Direktion  der  Reichsdruckerei:  Monumenta  Ger- 
maniae  et  Italiae  typographica ;    deutsche   und   italienische  Inkunabeln;   Lief.  1 — 4.  gr.  2.  — 
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Bern.  Historisches  Museum:  Stammler,  der  Paramentenschatz  im  historischen  Museum 
zu  Bern  in  Wort  und  Bild.  1895.  8.  —  Bielitz.  Staatsoberrealschule:  Programm  ders. 
189o.  8.  —  Bonn.  Habicht'sche  Buchh.:  Forst,  Maria  Stuart  und  der  Tod  Darnleys.  1894.  8. 

—  Braunschweig.  Friedr.  Vieweg  u.  Solm,  Verlagsh.:  Beck,  die  Geschichte  des  Eisens; 
II,  8.  1895.  gr.  8.  —  Budweis.  Deutsches  Staatsgymnasium:  Schmidtmayer,  de  oratio- 
nihus  in  libris  vctcrum  scriptorum.  1895.  8.  —  Darmstadt.  Arnold  Bergsträsser,  Verlagsh.: 
Noack,  die  Geburt  Christi  in  der  bildenden  Kunst  bis  zur  Renaissance.  1894.  gr.  8.  —  Donau- 
eschingen. Progymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1894/95.  4.  Schütz,  die  politischen 
u.  wirtschaftl.  Verbältnisse  d.  Westgermanen.  1895.  4.  —  Eger.  Lehrerbildungs-Anstalt: 
Dritter  Bericht  ders.  1895.  8.  —  Elisabethgrad  (Russl.).  Dr.  S.  Weissen berg:  Ders.,  über  d.  z. 
mongol.  Bogen  gehörigen  Spannringe  u.  Schutzplatten.  1895.  4.  Sonderabdr.  —  Erlangen.  Prof. 
Dr.  E.  Steinmeyer:  Die  altdeutschen  Glossen,  gesammelt  u.  bearbeitet  von  Steinmeyer  und 
Sievers;  Bd.  3.  1895.  gr.  8.  Prof.  Dr.  Herrn.  Varnhagen:  Ders.,  italienische  Kleinigkeiten. 
1895.  8.  —  St.  Gallen.  Industrie-  u.  Gewerbemuseum:  Bericiit  über  d.  J.  1894/95. 
1895.  4.  —  Halle.  Verein  für  Reformations  geschieh  le :  Schriften  desselben.;  XII, 
1—3  (Nr.  46—48).  1895.  8.  Schrü'ten  für  das  deutsche  Volk;  Nr.  23  u.  24.  1894.  kl.  8.  — 
Heidelberg.  Kommission  für  die  Geschichte  der  Stadt:  Neues  Archiv  f.  d.  Geschichte 
der  Stadt  Heidelberg  u.  der  rheinischen  Pfalz;  III,  1.  1895.  8.  Dr.  G.  Th.  Weifs:  de  Jorio, 
plan  de  la  ville  de  Naples.  8.  Prospektus  und  Karte  des  Ruhrorter  Bergwerks-Aktien-Vereins 
zu  Ruhrort.  8.  —  Hersbruok.  Pfarrer  Volkmar  Wirth:  Ders.,  der  evangelische  Liederschatz, 
seine  Entstehung  und  seine  Verwertung  für  unseren  evangelischen  Christenstand;  I.  1893.  8. 

—  Hochpaleschken.  Rittergutsbesitzer  A.  Treichel:  Ders.,  Volksthümliches  aus  der  Pflanzen- 
welt; X.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  Volkslieder  u.  Volksreime  aus  Westpreufsen.  1895.  8.  Aufser- 
dem  3  weitere  kleine  Sonderabdr.  —  iglau.  Staat s-Obergymnasium:  Programm  dess. 
f.  d.  J.  1894,95.  8.  —  Karlsruhe.  Badische  historische  Kommission:  Oberbadiscbes 
Geschlechterbuch,  bearbeitet  von  Kimller  v.  Knobloch;  I,  3.  1895.  4.  Topographisches  Wörter- 
buch des  Grolsherzogtums  Baden  ;  Abt.  III.  1895.  8.  —  Krummau.  Staats-Obergy  mnasium: 
Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1894/95.  8.  —  Lahr.  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J. 
1894/95.  4.  —  Landau  I.  d.  Pf.  Emil  Heuser:  Ders.,  Katalog  des  städtischen  Museums. 
1895.  8.  —  Leipzig.  Bibliographisches  Institut:  Meyers  Konversations-Lexikon; 
5.  Aufl.,  Bd.  9.  1895.  gr.  8.  Dyk'sche  Buchh.:  Geschichtsschreiber  der  deutschen  Vorzeit; 
2.  Gesammtausg.,  Band  65:  Cosmas,  Chronik  von  Böhmen.  1895.  8.  Kunstgewerbe- 
Museum:  Jahi'esbericht  dess.  f.  d.  Jahr  1894.  1895.  4.  B.  G.  Teubner,  Verlagsh.:  Geogra- 
phische Zeitschrift,  hrsg.  V.  Hettner;  I,  1  u.  2.  1895.  gr.  8.  —  Mannheim.  Handelskammer: 
Jahi-esbericht  ders.  f.  d.  J.  1894;  IL  1895.  8.  —  Marburg.  N.  G.  Elwertsche  Verlagsh.: 
Könnecke,  Bilderatlas  zur  Geschichte  der  deutschen  Nationallitt eratur;  2.  Aufl.,  Lief.  7  —  11 
(Schlufs).  1895.  gr.  2.  —  Mergentheim.  Hauptmann  z.  D.  Heinrich  Schmitt:  Ders., 
Garnisonsgeschiclite  der  Stadt  Mergentheim  seit  dem  Ende  des  18.  Jahi-h.  1895.  kl.  8.  — 
Mexico.  Junta  organizadora  del  XI.  congreso  de  Am  eri  canistas:  Reunion  en 
Mexico  del  15  al  20  de  Oct.  1895.  8.  Programa.  —  Mondschütz  bei  Wohlau  in  Schi.  Kgl. 
Kammerherr  u.  Majoratsbesitzer  Diepold  v.  Köckritz:  Ders.,  Geschichte  des  Geschlechtes 
V.  Köckritz  von  1209—1512  und  der  schlesischen  Linie  bis  in  die  Neuzeit.  1895.  gr.  8.  — 
Mühlbach.  Evangelisches  Gymnasium:  Programm  dess.  f.  d.  J.  1894/95.  4.  —  München. 
Jos.  Albert,  Hof-Kunstanstalt  und  Kunstverlag:  v.  Bezold  u.  Riehl,  die  Kunstdenkmale  des 
Königr.  Bayern;  I,  11.  1895.  gr.  8.  Atlas  dazu  in  2.  Geschmiedete  Gitter  des  16. —  18.  Jahrh. 
aus  Süddeutschland,  hrsg.  von  Roeper  u.  Boesch.  gr.  4.  C.  H.  Beck  sehe  Verlagsh.:  Grill, 
Handbuch  des  bayerischen  Staatsbürgers;  Lief.  5  u.  6.  1895.  8.  J.  V.  Kuli:  Ders.,  Studien 
zm*  bayerischen  Münzgeschichte.  8.  2  Sonderabdr.  —  Münnerstadt.  Gymnasium:  Jahres- 
bericht dess.  f.  .d.  J.  1894/95.  8.  Schneidawind,  die  Autigone  des  Sophokles.  1895.  8.  — 
Münster.  Der  Landeshauptmann  der  Provinz  Westfalen:  Die  Bau-  und  Kunstdenk- 
mäler von  Westfalen;  Ludolff,  Kreis  Dortmund-Land.  1895.  8.  —  Nordhausen.  Stadtarchivar 
Heineck:    Ders.,  Nordhausen  1559;  Jubiläumsschrift.   1895.  8.  —  Nürnberg.     Magistratsrat 
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Hugo  Barbpck:  Ders.,  Geschichte  der  Juden  in  Nürnbero:  und  Fürth.  4878.  8.  Friedrich, 
die  altdeutschen  Gläser.  1884.  8.  Ders.,  Auguslin  Hirsvogel  als  Töpfer.  1885.  4.  All-Nürn- 
berg; kulturgeschichtliche  Bilder  aus  Nürnbergs  Vergangenheit;  1.  Heft.  1894.  gr.  4.  Barbeck, 
als  Nürnberg  freie  Reichsstadt  war.  1895.  8.  Regierungsral  W.  Gareis:  Festschrift,  ge- 
widmet den  Teilnehmern  an  der  32.  Wanderversammlung  bayer.  Landwirte  in  Nürnberg. 
1895.  gr.  8.  N  eues  Gymnasium :  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1894/95.  8.  Stählin,  Beiträge 
zur  Kenntnis  der  Hs.  des  Clemens  Alexandrinus.  1895.  8.  Handels-  und  Gewerbekammer 
für  Mittelfranken:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1894.  8.  Handelsschule:  Jahresbericht 
ders.  f.  d.  J.  1894/95.  8.  Kunstgewerbeschule:  Jaliresbericht  ders.  f.  d.  J.  1894/95.  8. 
Dr.  Karl  Schäfer:  Ders.,  das  alte  Freiburg,  ein  geschichtlicher  Führer  zu  den  Kunstdenk- 
mälern der  Stadt.  1895.  8.  Hans  Schick,  Privatier:  Genealogischer  Staats-Calender  a.  d. 
J.  1820  u.  1830—1885.  4.  Hülfreichs  Zeit-  und  Hauscalender  f.  d.  J.  1825.  4.  H.  Schräg, 
kgl.  Hofbuchh.:  Verzeichnis  der  Reproduktionen  nach  Handzeichnungen  alter  Meister  im 
Kupferslichkabinet  zu  München  und  in  den  üöizien  zu  Florenz.  1895.  8.  Sladtbaural  Karl 
Weber:  Ders.,  Karl  Max  von  Bauernfeiud.  1894.  8.  Sonderabdr.  —  Mähr.  Ostrau.  Landes- 
Oberrealschule:  12.  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1894/95.  8.  —  Philadelphia.  Julius  F. 
Sachse:  Dei's.,  the  registers  of  the  Ephrata  Community.  1891.  gr.  8.  —  Prag.  Gesell- 
schaft patriotischer  Kunstfreunde  in  Böhmen:  Bericht  ders.  f.d.  J.  1894.  1894.  4. 
Lese-  nnd  Redehalle  der  deutschen  Studenten:  Bericht  ders.  über  d.  J.  1894. 
189.J.  8.  —  Rastatt.  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1894'95.  4.  —  Regensburg. 
Altes  Gymnasium:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1894/95.  8.  Heinisch,  urkundl.  Beiträge 
zur  Geschichte  des  Gymnasium  poeticum  in  Regensburg;  I.  1895.  8,  Neues  Gymnasium: 
Jahresbericht  dess.  f.d.  J.  1894/95.  8.  Pohlig,  die  romanische  Baukunst  in  Regensburg.  1895.  8. 
—  Steyer.  Anton  Petermandl:  Katalog  über  die  Erwerbungen  für  die  Messer-Sammlung 
dess.  in  der  Fachschule  in  Stadt  Steyer  im  Schuljahr  1894/95.  8.  —  Stockholm.  Kong. 
Biblioteket:  Dahlgrehu,  Sveriges  offentliga  bibliotek  Stockholm,  Upsala,  Lund,  Göteborg; 
Accessionskatalog  Nr.  9  f.  d.  J.  1894.  1895.  8.  Stuttgart.  J.  G.  Gottasche  Buchhandlg. 
Nachfolger:  Berthold  Auerbachs  Schriften;  Bd.  17  u.  18.  8.  Obermedizinalrat  Dr.  von  Hol- 
der: Almanach,  poetischer,  f.  d.  J.  1812,  hrsg.  v.  Kerner.  8.  Böse,  das  Grol'sherzogthum  Oldeu- 
bui-g.  1863.  8.  Bürger,  Gedichte.  1778.8.  C.  A.  H.,  der  politische  philosophus  ;  S.Aull.  1724.8. 
Grevier,  histoire  des  empereurs  Romains  depuis  Auguste  jusqu'  ä  Goustantin;  t.  1 — Xil. 
1749 — 55.  8.  V.  Gzoernig,  das  Land  Görz  und  Gradisca.  1873.  8.  Ders.,  die  Stadt  Görz  zu- 
nächst als  klimatischer  Kurort.  1874.  8.  Du  Refuge,  kluger  Hofmann,  d.  i.  uachsinnige  Vor- 
stellung deß  untadelichen  Hoflebens.  1667.  kl.  8.  Geschenk,  kleines,  f.  d.  J.  1826.  (Al- 
manach.J  16.  Guthe  ,  die  Lande  Braunschweig  u.  Hannover.  1867.  8.  Hofmann,  der,  dess 
wolgebornen  Grauen,  Herrn  Balthasars  von  Gastiglion ,  teutsch  durch  Noyse.  1593.  8. 
Huhn,  Geschichte  Lothringens;  Bd.  1  u.  2.  1877/78.  8.  Köster,  Alterthümer,  Geschichten  und 
Sagen  der  Herzogthümer  Bremen  u.  Verden;  2.  Abdr.  1856.  8.  Kreyssig,  unsere  Nordostmark. 
1872.  8.  Lavater,  Schweizerlieder;  5.  Aull.  1788.  8.  Louvre,  das  entdeckte,  d.i.  allerhand 
politische  Lebensregeln  etc.  kl.  8.  Materialien  zur  Kriegsgeschichte  des  Jahres  1809.  1876.  8. 
Sonderabdr.  Müller,  die  Altertümer  im  Oberamt  Ehingen.  1893.  8.  (Musaeus,)  Volksmähr- 
chen  der  Deutschen ;  T.  4.  1788.  8.  Neumann,  zwei  unglückliche  Verehrer  der  Berggeister.  8. 
Ders.,  Julius  Wackenreiter.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  die  Dollingerssage.  1862.  8.  Ders.,  das 
wahre  Sterbehaus  Keplers.  1864.  8.  Ders.,  Keplers  Wohnhaus  zu  Regensburg  von  1626—1628. 
1865.  8.  Ders.,  Goethe  in  Regensburg.  1876.  8.  Sonderabdr.  Schaumann,  Handbuch  der  Ge- 
schichte der  Lande  Hannover  u.  Braunschweig.  1864.  8.  Schauplatz,  der  grofse,  lust-  und 
lehrreicher  Geschichte;  T.  1,  3,  5.  1664.  8.  Jak.  Sturms  histor.-poetisch-zeitverfassende  Be- 
schreibung der  Stadt  Regensburg,  mitgeteilt  von  Reichlin  von  Meldegg.  8.  Sonderabdr.  Taschen- 
buch f.  d.  J.  1829,  hrsg.  von  Schütze.  16.  Taschenbuch,  rheinisches,  auf  d.  J.  1823.  16.  To- 
bien,  Denkwürdigkeiten  aus  der  Vergangenheit  Westfalens;  Bd.  I.  1869,  8.  Wuttig,  neues 
Bücheriexicon  von  1833-1864;  H,  L— Z.  1866.  4.  G.  Weise,  Verlagsh.:  Hottenroth,  Hand- 
buch der  deutschen  Tracht;  Lief.  12.  8.  —  Wien.    Akademisches  Gymnasium:    Jahi-es- 
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bericht  dess.  f.  d.  J.  1894/95.  8.  Prof.  A.  R.  Hein:  Ders.,  Mäander,  Kreuze,  Hakenkreuze  etc. 
in  Amerika.  1891.  gr.  8.  Dr.  Robert  Stiassny:  Ders.,  Wappenzeichnungen  Hans  Baidung 
Griens  in  Coburg.  1893.  gr.  8.  —  Zernin  b.  Warnow.  Pastor  Fr.  Bach  mann:  Calender, 
grofsh.  Mecklenburg-Schwerinischer,  a.  d.  J.  1825.  kl.  8.  Hiltl,  die  deutschen  Volkstrachten. 
1867.  4.  Recension  in  Sonderabdr.  Sai'tori,  das  lübeckische  Schullchrerseminar  1807  —  1889. 
1889.  gr.  8.  Über  den  Wert  der  ritterschaftl.  Landgüter  in  Mecklenburg-Schwerin.  18o8.  8. 
Vom  Hansatag  in  Bielefeld.  189o.  8.    Sonderabdr. 

'  Tauschschriften. 

Basel.     Historische  u.  antiquarische  Gesellschaft:    Baseler  Chroniken;  Bd.  5. 
1895.    8.     Universität:    Brückner,    Studien    zur  Geschichte    der    langobardischen    Sprache. 

1894.  8.  Reinle,  zur  Metrik  der  schweizerischen  Volks-  u.  Kinderreime.  1894.  8.  Verein 
für  das  historische  Museum  etc.:  Jahresberichte  dess.  f.  d.  J.  1894.  1895.  4.  —  Berlin. 
Kaiser  1.  Statistisches  Amt:    Statistisches  Jahrbuch   für  das  deutsche  Reich;   Jahrg.  16. 

1895.  gr.  8.  Litteratur  archiv-Gesellschaft:  Mitteilungen  a.  d.  Litteraturarchive  in  Berlin; 
1895,  1.  2.  1895.  8.  Verein  f.  d.  Geschichte  Berlins:  Schriften  dess.;  H.  24,  29  u.  30. 
1888,  1892,  1893.  8.  —  Breslau.  Verein  für  Geschichte  und  Altertum  Schlesiens: 
Zeitschi-ift  dess.;  Bd.  29.  1895.  8.  Scriptores  rerum  Silesiacaruni ;  Bd.  XV.  1895.  4.  —  Buda- 
pest. Prof.  Dr.  Anton  Herr  mann:  Ethnologische  Mitteilungen  aus  Ungarn;  IV,  1.  1895. 
gr.8. —  Chemnitz.  Verein  für  Chemnitzer  Geschichte:  Mitteilungen  dess.;  VHI.  Jahr- 
buchfür 1891 — 1894.  1895.8.  —  Christiania.  Norsk  Folkemuseum:  Love  for  »Foreningen 
for  Norsk  Folkemuseum«,  vedtagne  1894.  8.  —  Chur.  Hist  o  risch- an  ti  quarische  Ge- 
sellschaft: 24.  Jahresbericht  ders.  1895.  4.  —  Darmstadt.  Verein  für  Erdkunde  u.  d. 
grofsh.  geol.  Landesanstalt:  Notizblatt;  IV.  Folge,  H.  15.  1894.  8.  —  Dorpat.  Gelehrte 
Estnische  Gesellschaft:  Sitzungsberichte  ders.  f.  d.  J.  1894.  1895.  8.  Universität: 
Verzeichnis  der  Vorlesungen  an  ders.  in  den  Jahren  1894  u.  1895.  1893—95.  8.  Berendts, 
Studien  über  Zacharias-Apokryphen  und  Zacharias-Legenden.  1895.  8.  v.  Bulmerincq,  das  Zu- 
kunftsbild des  Propheten  Jeremia  aus  Anathoth.  1894.  8.  Eggers,  der  arische  Gott  Mitra.  1894.  8. 
Grass,  das  Verhalten  zu  Jesus  nach  den  Forderungen  der  »Herrnwortetc  1895.  8.  Seeberg,  die 
Heilsbedeutung  des  Todes  Chi-isti  im  Hebräerbrief.  1895.  8.  Aulserdem  53  andere  Gelegenheits- 
schriften. —  Dresden.  Kgl.  Sachs.  Statist.  Bureau:  Kalender  u.  statist.  Jahrbuch  für  das 
Königr. Sachsen  a.  d.  J.  1896. 1895.  8.  — Erlangen.  Physikalisch-medicinischeSocietät: 
Sitzungsberichte  ders.;  H.  26.  1895.  8.  —  Frankenthal.  Altertums  verein:  Hildenbrand, 
Frankenthals  Schicksale  vor  100  Jahren.  1895.  8.  —  Freiwaldau.  Mährisch-Schlesischer 
Sude  tengebir  gs-Vcrein:  Klein  u.  Kettner,  Wegweiser  für  Touristen  im  Vereinsgebiet.  1892. 
u.  1893.  kl.  8.  —  Graz.  Steiermärkisches  L  andesmuseum  Joanneum:  83.  Jahres- 
bericht dess.  über  d.  J.  1894.  1895.  8.  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Steier- 
mark: Mitteilungen  dess.;  Jahrg.  1894.  1895.  8.  —  Greifswald.  Universität:  Chronik  ders. 
für  das  Jahr  1894/93.  8.  Verzeichnis  der  Vorlesungen  im  Wintersemester  1895/96.  1895.  8. 
—  Helsingfors.  L"  Institut  meteorolo  gique  central:  Observations  1889  —  1890.  1895.2. 
Observations  meteorol.  faites  ä  Helsingfors  en  1893.  1894.  gr.  4.  —  Hermannstadt.  Siebeu- 
bürgischer  Karpathen-Verein:  Jahrbuch  dess.;  Jahrg.  1893.  8.  Mit  Beilage.  —  Iglö. 
Ungarischer  Karpathen-Verein:  Jahrb.  dess.;  Jahrg.  22.  1895.  8.  —  Jena.  Verein 
für  thüringische  Geschichte  u.  Altertum  skun  de:  Zeitschrift  dess.;  n.  F.  VIII,  3  u.  4, 
IX,  1  u.  2.  1893/94.  8.  Regesta  diplomatica  nee  non  epistolaria  historiae  Thuringiae;  l.Halbbd., 
hrsg.  von  Dobeuecker.  1895.  4.  —  Kempten.  AUgäuer  Alter tums- Verein:  Allgäuer 
Geschichtsfreund;  VII.  1894.  gr.  8.  —  Königsberg.  Physikalisch-ökonomische  Ge- 
sellschaft: Schriften  ders.;  Jahrg.  35.  1895.  4.  —  Leipzig.  Universität:  Verzeich- 
nis der  Vorlesungen  im  Wintersem.  1895/96.  1895.  8.  —  Linz.  Museum  Francisco- 
Carolinum:  53.  Jahresbericht  dess.  1895.  8.  —  Lübeck.  Hansischer  Geschi  chts  ver- 
ein: 24.  Jahi-esbericht  dess.,  1895.  8.  —  Mannheim.  AI terthumsverein:  Mathy,  Studien 
zur  Geschichte  der   bildenden  Künste  in  Mannheim   im    18.  Jahrb.;    T.  1.    1894.   4.  —  Metz, 
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Gesellschaft  für  lothringische  Geschichte  u.  Alterturaskunde:  Jahrbuch  ders.; 
Jahrg.  6.  1894.  gr.  8.  —  München.  Deutsche  Gesellschaft  für  christliche  Kunst: 
Jahres-Ausgabe  1895.  gr.  4.  —  Neu-Ruppin.  Historischer  Verein  der  Grafschaft 
Ruppin:  Degemann,  Mitteilungen  über  das  Zieteu'sche  Museum.  1895.4  —  Offenbach.  A^erein 
für  Naturkunde:  38-36.  Bericht  dess.  über  d.  J.  1891— 95.  1895.  8.  —  Prag.  Verein  für 
Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen:  Mitteilungen  dess.;  Jahrg.  33.  1894/95.  8.  — 
Saarbrücken.  Historisch-antiquarischer  Verein:  Mitteilungen  dess.;  Abt.  1-4.  8. 
Katalog  der  Bibliothek  dess.  1893.  8.  —  Strassburg.  Gesellschaft  für  Erhaltung  der 
geschichtlichen  Denkmäler  im  Elsafs:  Mitteilungen  ders.;  II.  Folge,  Bd.  17.  1895. 
gr.  8.  —  Wernigerode.  Harz-Verein  für  Geschichte  u.  Altertumskunde:  Zeitschrift 
dess.;  28,1.  1895.  8.  —  Wien.  Geographische  Gesellschaft:  Mitteilungen  ders.;  Bd.  37. 
1884.  gr.  8.  Natur  historisches  Hofmuseum:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1894.  1895. 
gr.  8.  Verein  für  Landeskunde  von  Nieder  Österreich:  Blätter  dess. ;  n.  F.  Jahrg.  28. 
1894.  8.  Urkundenbuch  von  Niederösterreich;  II,  Bogen  7-14.  1895.  8.  —  Würzburg. 
Universität:  Diel,  de  enuntiatis  finalibus.  1894.  8.  Neuwirth,  Pantheismus  und  Individua- 
lismus im  System  der  Schopenhauerschen  Philosophie.  1894.  8.  v.  Stengel,  die  Verfassungs- 
urkunde des  Königr.  Bayern  vom  26.  Mai  1818.  1895.  gr.  4.  Festrede.  —  Zürich.  Allge- 
meine geschichtforschende  Gesellschaft  der  Schweiz:  Jahrbuch  ders.;  XX.  1895. 
8.  —  Zwolle.  Vereeniging  tot  beoefening  van  Ov  erijs  selsch  regt  en  geschie- 
de nis:  Verslag  van  de  handelingen  der  75.  vergadering.  1885.  8. 

Ankäufe: 

Spiegel  menschlicher  Behaltnisse.  Basel  1476.  Mit  Holzschnitten.  Weissagungen  von 
dem  Papsttum ;  Pergam.-Handschr.  mit  kolorierten  Federzeichnungen.  15.  Jahrb.  4.  Millaeus, 
praxis  crimiuis  persequendi,  tiguris  illustrata.  1541.  2.  Beschreibung  der  Reiss,  so  ich  Ercken- 
brecht  Koler  von  Nürnberg  nach  Italien  vnnd  daselbsten  hin  vnnd  wider  gethon  1587  biss 
1593.  2.  Pap.-Hdschr.  Corona  delle  nobili  et  virtuose  donne;  libro  I— IV.  1608.  qu.  8.  (Stick- 
muster.) Schmidt,  Anhalt'sches  Schriftsteller-Lexikon.  1830.  8.  Gast,  historisches  und  genea- 
logisches Adelsbuch  des  Königreichs  Württemberg.  1839.  8. 

Archiy. 

G  es  cbenke. 
Ronsdorf  (Rheinpreufsen).     Dr.    G.   Berthold:    Geburtsbrief   des    Gerhard    Diderich 
Berthold,  ausgestellt  vom  Magistrat  zu  Soest,  25.  Sept.  1783.  Gop.  Pap.    Lehrbrief  des  Sckreiner- 
gewerkes  zu  Soest  für  Gerhard  Diederich  Berthold  aus  Soest,  7.  Nov.  1785.  Orig.  Pap. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Auch  heute  sind  wir  in  der  angenehmen  Lage,  Mitteilung  über  recht  erfreuliche  För- 
derungen zu  machen,  welche  der  in  der  letzten  Nummer  mitgeteilte  Aufruf  zur  Folge  ge- 
habt hat. 

Die  Farbwerke  Meister,  Lucius  und  Brüning  in  Höchst  a.  M.  spendeten  die 
Summe  von  2000  m..  Will  mar  Schwabe,  Besitzer  der  homöopathischen  Gentralapotheke 
in  Leipzig  500  m.,  der  Verein  der  Apotheker  München  s  und  Dr.  Fri  edr.  Hoffmann, 
Redakteur  der  Pharmazeutischen  Rundschau  in  Nevv-York,  je  200m.  und  J.  Paul  Liebe  in 
Dresden  100  m.  Aufserdem  erhielten  wir,  wie  seit  einer  Reihe  von  Jahren,  von  den  Apo- 
thekergremien von  Mittelfranken  und  von  der  Pfalz  wiederum  je  50  m. 

Jahresbeiträge  auf  die  Dauer  von  10  Jahren  bewilligten: 

Felix  Alfermann,  Apotheker,  Frankfurt  a.  M.  6  m.;  F.  Alpers,  Apotheker,  Lintorf 
(Hannover)  5  m.;  Otto  Appel,  Apotheker,  Sonneberg  5  m. ;  Di*.  J.  Berendes,  Apotheker, 
Goslar  5  m.:  A.  Bunz-Kübler,  Apotheker,  Stuttgart  10  m.;  Dalimann  &  Go.,  Fabrik  chem.- 
pharmaz.  Präparate,   Gummersbach   50   m.;    Dr.  Carl  Feilerer,  Hofapotheker,  Freising  5  m.; 
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Hofrat  Dr.  C.  Finckh,  Apotheker,  Biberach  a.  d.  Riss  5  m. ;  Dr.  H.  Focke,  Apotheker,  Magde- 
burg 5  m.;  Dr.  K.  Gaupp,  Apotheker,  Aalen  10  m. ;  Dr.  H.  Geyer,  Apotheker,  Stuttgart  10  m. ; 
Carl  Greiner,  Apotheker,  Ladenbui'g  10  m.;  Hans  Gutt,  k.  k.  Direktor  der  k.  k.  Hofapotheke, 
Wien  5  ni. ;  Dr.  G.  Hartmann,  Medizinalassesor,  Magdeburg  6  m.;  Dr.  Hans  Heger,  Redakteur 
der  »Phai'maz.  Post«,  Wien  10  m.;  Kommerzienrat  Roh.  tiasenclever,  Generaldirektor  der 
ehem.  Fabrik  »Rhenauia«,  Aachen  25  m.;  C.  Herrmann,  Apothekei',  Emden  ö  m. ;  Richard  Hopfe, 
Apotheker,  Oberwelssbach  (Thür.)  6  m. ;  Jahns,  Apotheker,  Göttingen  6  m. ;  Paul  Kachel, 
Apotheker,  Reutlingen  S  m.;  G.  Kluge,  Apotheker,  Dresden  10  m.;  Friedr.  Kober,  Apotheker 
und  Redakteur  der  süddeutschen  Apothekerzeitung,  Stuttgart  10  m. ;  Otto  Leiner,  Apotheker, 
Constanz  S  m.;  Th.  Liebau,  Apotheker,  Chemnitz  10  m.;  Dr.  Woldemar  Löhsner,  Apotheker, 
Leipzig  10  m.;  Friedr.  Loy,  Krankeuhausapotheker,  Augsbui'g  5  m.;  J.  Martenson,  Magister, 
St.  Petersburg  8  m.;  Professor  Dr.  F.  Manch,  Apotheker,  Göppingen  10  m. ;  Ernst  Muhr, 
Apotheker,  Oppeln  6  m. ;  0.  C.  Oberdorffer,  Apotheker,  Hamburg  10  m.;  H.  E.  Otto,  Apo- 
theker, Stuttgart  10  m. ;  Karl  Rudolph,  Apothekenbesitzer,  Königsberg  i.  Pr.  5  m.;  Dr.  Oskar 
Röfsler,  grofsh.  badischer  u.  k.  pr.  Hofapotheker,  approb.  Nahrungsmittel-Chemiker,  Baden- 
Baden  10  m.;  Dr.  Jos.  Schäfer,  Apotheker,  Essen  a.  d.  Ruhr  5  m. ;  Dr.  A.  Schlosser,  Apo- 
theker, WienSra.;  J.  Schmid,  Apotheker,  Tübingen  5  m.;  Adolf  Schmidt,  Apothekenprovisor, 
Wien  5  m.;  C.  Schnabel,  Apotheker,  Reichenbach  i.  V.  5  m.;  Ludw.  Seitz,  Apotheker,  Mün- 
chen 10  m. ;  Dr.  Th.  Steinkauler,  Biebrich  a.  Rh.  20  m. ;  William  Steinmetz,  Apotheker,  in  Firma: 
Täschner  u.  Cie.,  Leipzig  5  m.;  Rbt.  Strebel ,  Apotheker,  Zweibrücken  5  m. ;  Dr.  E.  Stütz, 
Hofapothekenpächter,  Jena  10  m.;  T.  Töpelmann.  Senior  der  Firma  Tietz  und  Richter,  Leip- 
zig 20  m.;  Wilh.  Vock,  Apotheker,  in  Firma:  Dr.   Haidien  u.  Vock,  Stuttgart  10  m. 

An  einmaligen  Gaben  erhielten  wir  ferner: 

Diedr.  Buschmann,  Droguen  en  gros,  Braunschweig  30  m. ;  Louis  Duvernoy ,  Stuttgart 
50  m. ;  Seh  ml  z,  Apotheker,  Trier  5  m.;  J.  Schwaab,  Apotheker,  Crefeld  10  m.;  Fr.  Zeil, 
Apotheker,  Crefeld  10  m. 

Auch  für  die  Sammlungen  dieser  Abteilung  erhielten  wir  mancherlei  Zuwendungen; 
besonders  sei  die  umfangreiche  Sendung  wertvoller  älterer  Werke  des  Herrn  Obermedizinal- 
rates Dr.  von  Holder  in  Stuttgart  hervorgehoben,  der  dieser  Abteilung  schon  früher  ähn- 
liche Geschenke  gemacht  hat. 

Es  giengen  ein : 

Goslar.  Dr.  J,  Berendes,  Apotheker:  Ders..  die  Pharmaeie  bei  den  alten  Kultur- 
völkern; 2  Bde.  1891.  8.  —  Karlsruhe.  Wilhelm  Löblein,  Apotheker:  Apothekerpreis- 
courant  vom  Jahre  1800.  2.  —  Nürnberg.  Georg  Schmidt,  Fabrikbesitzer:  Des  Petri  An- 
draei  Mathioli  Kreutterbueh,  gemehret  und  verfertigt  durch  Joachimum  Camerarium.  1611.  2. 
—  Strassburg.  Prof.  Di-.  Ed.  Schär:  Flückiger,  Festgabe  zur  34.  Jahresversammlung  des 
schweizerischen  Apothekervereins  in  Zürich.  1878.  8.  Ders.,  Schweizerischer  Apothekerverein. 
Festschrift.  1893.  8.  Ders.,  Englische  Beiträge  zur  Gesch.  d.  Pharmaeie  u.  Botanik.  S.  A. 
des  Arch.  d.  Phai-m.  8.  Ders.,  die  historisch-pharmazeutisch-medizinische  Sammlung  des  Ap. 
Burk.  Reber  in  Genf.  S.  A.  aus  der  Ap.-Ztg.  1894.  4.  Ders.,  zur  Gesch.  der  Pharmaeie  in 
Venedig.  S.  A.  a.  d.  Pharm.  Ztg.  1892.  4.  Ders.,  ein  Blick  auf  das  Dispensatorium  des  Valerius 
Cordus.  S.  A.  a.  d.  Ap.-Ztg.  1893.  4.  Ders.,  Übersetzung  des  persischen  Liber  fundamentorum 
Pharmacologiae  a.  d.  X.  Jahrb.;  medizinische  u.  pharmazeutische  Leistungen  d.  Universität  Dorpat 
seit  1802.  S.  A.  4.  —  Stuttgart.  Obermedizinalrat  Dr.  v.  Holder:  Ammann,  Praxis  Vulnerum 
lethalium  sex  decadibus.  1690.  8.  Araud,  Observationes  Medico-Chirurgicae.  1770.  8.  Bang, 
Selecta  diarii  nosocomii  Regii  Friderieiani;  L  H.  1789.  8.  Bartholini  Historiaram  Anatomi- 
carum  Rariorum  Centuriae  L  H.  V.  VI;  2.  Bde.  1654  u.  1661.  8.  Observationes  Medicae  etc. 
ex  Musaeo  Tii.  Bartholini.  1665.  12.  Bassii  Observationes  Anatomico-Chirurgieo-Medicae  in 
quatuor  Decades  digestae.  1730.  8.  Bernstein,  Geschichte  der  Chirurgie;  H.  Teil.  1823.  8. 
Berengarii  Carpensis  De  Fractura  Cranii  Liber  Aureus.  1715.  8.  Binningeri  Observationum 
et  Curationum  Centuriae  V.  1673.  8.  Blasii  Observationes  Medicae  rai'iores.  1677.  8. 
Boerhave,   Rariorum    Morborum    Historiae.    1771.    8.     ßoerhave ,    Libellus    de    Materia    Me- 
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dica  et  Remedioi'um  Formulis.  1753.  8.  Bontekoe,  Newcs  Gebäw  der  Chirurgie.  1687.  8. 
Boolii  Observationes  Medicae  de  affectibus  omissis.  16(54.  8.  Borelli,  Historiarum  et  Obser- 
vatioiium  Medicophysicarum  Centuriae  IV.  1670.  8.  (Beigebunden:  Enchiridion  Practicura 
Medico-Ghirurgicuuj.  1644.  8.J  Bolalli,  Opera  omuia  Medica  et  Ghirurgica.  1660.  8.  Calcius, 
Observationes  Chirurgico-Practicae  u.  J.  VV.  Walrutz  Vadeiuecum  Analoniico-Chirurgicum. 
1722.  8.  Clossius ,  INova  Variolis  inedendi  Metbodus  cum  specimine  Observalionum  etc. 
1766.  8.  Collin,  Nosocomii  civici  Pazmanniaui  Annus  medicus  tertius.  P.  1.  1764.  8.  Ueo- 
dati  Valetudinarium.  1660.  8.  Dilienius,  Beobachtungen  über  die  Ruhr  im  russischen  Feld- 
zug 181^.  1817.  8.  Eller,  Medicinische  und  chirurgische  Anmerkungen  aus  dem  Lazareth 
der  Cbarite  zu  Berlin.  1731.  8.  Enkelmann,  Examinis  Vulnerum  Partium  Üissimularium  Pars 
I.  1630.  4.  Eppli,  üissertatio  proponens  Rariorum  Ulceris  intestinalis  Casum  etEpicrisin.  4. 
Ferro,  Ephemerides  Medicae.  1792.  8.  Fioravanti,  La  Cirugia.  1582.  8.  Fonseca,  Con- 
sultationes  Medicae  Singularibus  Remediis  refertae.  1625.  8.  Fontanus,  Responsionum 
et  Curationum  medicinalium  Liber  Unus.  1634.  16.  Fritze ,  Medizinische  Annalen  für 
Ärzte  und  Gesundheilliebende;  I.  Bd.  1781.  8.  Gabelchoveri  Curationum  et  Observationum 
Medicinalium  Centuriae  IV.  1611 — 1612.  8.  Gaukes,  Praxis  Chirurgico-Medica  1708.  8. 
Gehrung,  20  sonderhahre  Chirurgische  Ohservationes.  1690.  12.  Gesners  Sammlung  von  Be- 
obachtungen aus  der  Arzneygelahrtheit  u.  Naturkunde;  5  Teile  in  2  Bdn.  1769  —  76.  8.  Gou- 
lards  Chirurgische  Werke;  I.  Bd.  1767.  8.  llagendornii  Historiae  Medico-Physicae  Centuriis 
trihus  comprehensae.  1690.  8.  Hellwig,  Casus  et  Observationes  Medicinales  etc.  1711.  8. 
Hirschel,  Uie  Magenschmerzen,  insbes.  der  Magenkrampf  etc.  1866.  8.  Hoechsteteri  Obser- 
vationum Medicinalium  Decades  VI.  1674.  8.  Hoffmann,  Vollständige  Anweisung  zur  Praxis 
medica.  1743.  8.  Holterhoff,  üiscursus  medicus  ostendens  Errores  Medicorum.  1676.  4. 
Hütter,  50  Chirurgische  Ohservationes.  1718.  8.  Huxtemi  Opera.  1829.  8.  Jörg,  Materia- 
lien zu  einer  künfligen  Heilmittellehre;  I.  Bd.  1825.  8.  Kern,  Annalen  der  chirurgischen 
Klinik  an  der  hohen  Schule  zu  Wien;  I.  Bd.  1807.  8.  Klaunigii  Nosocomium  Charitatis. 
1718.  4.  Krebs,  Medizinische  Beobachtungen;  IL  Bd.  1791.  8.  Krakenburg,  Jahrbücher  der 
ambulatorischen  Klinik  zu  Halle;  1.  u.  IL  Bd.  1820  24.  8.  Laelii  a  Fönte,  Consultationes 
Medicae.  1609.  8.  Lazerme,  Curaliones  morborum;  tom.  I.  1730.  4.  Lentilii  Jatromnemata 
Theoretico-Practica  Bipertita.  1712.  8.  Lister,  Sex  Exercitationes  Medicinales.  1696.8.  LöfQer, 
Beyträge  zur  Arzneywissenschaft  und  Wundarzneykunst;  I.  TeiL  1791.  8.  Lommii  Observatio- 
num Medicinalium  Libri  tres.  1688.  12.  Lossii  Conciliorum  etc.  Liber.  1684.  8.  Lossens  Chirur- 
gisches Handbüchlein,  oder  erneuerter  Greif.  1679.  8.  Magatus,  de  rara  Medicatione  Vul- 
nerum ;  tom.  I.  IL  1644.  4.  de  Marchettis ,  Observationes  et  Tractatus  Medico-Chirurgicae. 
1772.  8.  Mauriceau ,  Siebenhundert  Observationes.  1709.  8.  Hieronymi  Mercurialis  Liber 
Responsorum  et  Consultationum  Medicinalium.  1588.  8.  de  Mertens,  Observationes  medicae; 
tom.  I  et  IL  1778-1784.  8.  Moehringii  Historiae  Medicinales.  1761.  8.  Moinichen,  Obser- 
vationes Medico-Chirurgicae.  1691.  8.  Morton,  Opera  Medica  in  tres  Tomos  distributa.  1696.  8. 
von  Muralt,  Schrifften  von  der  Wund-Artzney.  1711.  8.  Muys,  Praxis  Medico-Chirurgica  Ra- 
lionalis.  1695.  8.  Nicolai,  Sammlung  von  Beobachtungen,  Recepten  und  Kurarten.  1784.  8. 
Passeri  Liber  de  causis  mortis  in  vulneribus  capitis.  1590.  4.  (Beigebunden:  Boschus,  Trac- 
tatus de  Vulneribus  a  bellico  fulmine  illatis.  1596.  4.  Costaei  De  igneis  medicinae  presidiis 
Libri  duo.  1595.  4.  Valesii  in  IV.  Aristotelis  libr.  Meleorologicorum  Commentarius.  1591.  4.) 
Parmenio,  Sammlung  verschiedener  Casuum  Medico-Chirurgico-Forensium.  1742.  8.  Parea, 
Sammlung  von  Chirurgischen  Beobachtungen.  1791.  8.  Paulini,  Observationes  Medico-Physicae 
etc.  1706.  8.  Pezoldi  Observationes  Medico-Chirurgicae  selectiores.  1713.  8.  Pitschels  Ana- 
tomische und  Chirurgische  Anmerkungen.  1784.  8.  Plateri  Observationum  Libri  tres.  1641.8. 
dePloucquet,  Literatura  medica  digesta  seu  Repertorium;  tom.  I — IV.  Continuatio  et  Supple- 
mentum  I.  1808—1814.  4.  Remberti  Dodonaei  Medicinalium  Observationum  Exempla  rara  etc. 
1381.  8.  Reil,  3Iemorabilium  Clinicorum  Medico-Practicorum ;  vol.  1.  u.  IL  1790—95.  8. 
Riedlini  Observationum  Medicarum  etc.  1721.  8.  Richters  Digesta  Medica  seu  Decisiones 
Medico-Forenses.  1731.  4.    Riverii  Institutiones  Medicae  in  quinque  libros  distinctae.  1663.  8. 

9 
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Riverii  Observatiories  et  Gurationes  Medicae  Insignes.  1636.  8.  Riverii  Praxis  Medica.  1649.  8. 
Roncalli,  Historiae  MorJjorum.  1741,  2.  von  Roonhuysen,  Historischer  Heil-Curen  in  zwey 
Theile  verfassete  Anmerkungen.  1674.  8.  Schnurrer,  Chronik  der  Seuchen;  I.  u.  II.  T.  1823  —  25.  8. 
Schultzens  Chirurgischer  Handleiter.  1718.  8.  Schwarzzens  1.  2.  3.  Duzzend  der  Wund-Arzt- 
neyischen  Anmerkkungen  von  Geschossenen  Wunden.  1705 — 6.  8.  Septalii  Animadversionum, 
et  Cautionum  Medicinalium  Libri  novem  etLiber  de  Naeris.  1601.  8.  Sicellius  (Sickel),  Tomus 
Gasuum  Ghirurgico-Medicorum  etc.  1744.  8.  Sinceri  Unterweisung  wie  die  meiste  Krankheiten 
zu  curiren.  1709.  8.  Sprengeis  Geschichte  der  Chirurgie;  I.  u.  II.  Teil.  1805  —  1819.  8.  Stahl, 
Ars  Sanandi.  1730.  8.  Stahl,  Einleitung  zur  Chirurgie.  1780.  8.  (Beigebunden:  Harvei  Ars 
Gurandi  Morbos  Expectatione.  0.  0.  u.  J.  8.)  Stoll ,  Pars  HI — V  Rationis  Medendi 
Sectio  I.  1780—89.  8.  van  Swieten ,  Gonstituüones  Epidemicae;  tom.  I.  1782.  8.  Theo- 
dosii  Medicinales  Epistolae  LXVIII.  1533.  8.  Troppanegers  Decisiones  Medico -Forenses. 
1733.  4.  (Beigebunden:  Jobi  a  Meehren,  Observationes  Medico-Ghirurgicae.  1682.  8.)  Valleriolae, 
Observationum  Medicinalium  Libri  VI.  1588.  8.  Vessalii  Chirurgia  magna  in  Septem  libros 
digesta.  1569.  8.  Fauentiui  Gonsilia  Medicinalia  ad  Varia  Morborum  Genera.  1556.  8.  Vogler, 
Pharmaca  Selecta.  1788.  8.  Waldschmidt,  Praxis  Medicinae  Bationalis  Succincta.  1591.  8. 
Weber,  Casus  et  Observationes  Medicinales.  1783.  8.  Wenz,  Hie  therapeutische  Wirkung  der 
China  und  ihrer  Alkaloide.  1867.  8.  Wepferi  Observationes  anatomiae  ex  cadaveribus  eorum, 
quos  sustulit  Apoplexia.  1675.  8.  van  der  Wiel,  Observationum  Rariorum  Pars  I  et  II.  1727.  8. 
Wieri,  Observationum  Medicarum  Rararum  Liber.  1637.  8.  Vogts  Gazophylacium  Mcdico- 
Physicum  oder  Schatzkammer  Medizinisch-Natürlicher  Dinge.  1746.  8.  Würtzen,  Wundartz- 
ney  etc.  1687.  8.  Zorn,  Vermischte  Beobachtungen  aus  der  praktischen  Artzneykunde  etc. 
1787.  8. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Ankii  u  l'e. 
Weynkauffpüchlein.  Item  wie  die  Visier  zyffer  erkent  werden  mugen.  Gedruckt  zu 
Nürmberg  durch  G.  Wachtel.  0.  J.  (Um  1328.)  8.  Redemann,  Gründliche  Erklärung  etc.  wie 
1.  die  Lagio  pro  Gento  in  Verwechselung  der  Gelder.  II.  Die  Interesse  und  der  Rabatt. 
III.  Der  Thara  pro  Gento,  und  IV.  die  ausländischen  Wechseln  nach  den  Regeln  de-tri  ge- 
rechnet werden.    1687.  8. 

Lokalausschuss. 

Das  Kgl.  Bayerische  Staatsministerium  des  Innern  für  Kirchen-  und  Schulangelegen- 
heiten hat  unterm  5.  Juli  die  vom  Verwaltungsausschusse  nach  §  17  der  Satzungen  des 
Museums  vom  15.  Juni  1894  beschlossene  Bildung  eines  Lokalausschusses  genehmigt. 

Beamte. 

Entsprechend  den  in  der  letzten  Nummer  mitgeteilten  Beschlüssen  des  Verwaltungs- 
ausschusses hat  die  Oberaufsichtsstelle  genehmigt,  dafs  die  in  §§.  5  und  6  der  Dienstord- 
nung für  das  Direktorium  des  Museums  aufgezählten  Aufgaben,  das  Finanzwesen  desselben 
betreffend,  sowie  die  Verwaltung  des  Kupferstichkabinettes  dem  II.  Direktor  Hans  Bosch 
unter  eigener  Verantwortlichkeit  übertragen  werden. 

Ferner  hat  die  Kgl.  Bayerische  Staatsregierung  genehmigt,  dal's  der  Assistent  des 
Museums,  Dr.  Theodor  Hampe,  den  Titel  «Sela-etär«,  der  Assistent  Dr.  Rudolf  Schmidt 
den  Titel  »Archivar«,  der  Assistent  Dr.  Eugen  Träger  den  Titel  »Kustos«,  und  der  Kanzlei- 
beamte August  Steinbrüche!  den  Titel  »Verwalter«  am  germanischen  Museum  führen. 
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Fun d Chronik. 

Bei  U  tten  dorf  (Oberösterreich)  ist  nacli  eiiu'Di  Beridit  der  k.  k.  Central-Comniission 
ein  grofses  Grälierleld  aus  vorgeschichtlicher  Zeil  aufgefuiuieii  worden;  in  den  gleichi'öruiig 
aufgeschütteten  Grabhügeln  befanden  sich  dickwandige  Thongefäfse  mit  breitem  Muiidrand, 
der  aus  einem  durch  Pingereindrückc  gegliederten  Wulst  besieht,  kleine  Thonschalen  ohne 
jeden  Zierrat  und  schmale  Eisenspeere.  Der  Umstand,  dafs  Brandspuren  und  Kohlenreste 
erst  in  einem  nebenanliegenden  grol'sen  Hügel  gefunden  wurden,  legt  den  Schlufs  nahe,  dafs 
die  Asche  jedesmal  abseits  der  Brandstelle  eigens  beigesetzt  wurde. 

(Allgeni.  Zeitung,  Beilage  Nr.  145.) 

Bei  einem  Wegneubau  im  Staatswald  »Vorderer  Eichelberg«  bei  Kissingen  fanden 
sich  ca.  40  cm.  tief  im  Boden  ein  Bronzemeifsel  (L.  =:  205  mm.),  Griffteil  rund.  Klinge  vier- 
kantig und  zur  Schneide  sich  verjüngend,  und  ein  Bronzekelt  (L.  =  205  mm.)  mit  Schaft- 
lappen,  der  jüngeren  Bronzezeit  angehörig.  (Prähist.  Blätter  Nr.  4.) 

Im  Ufersand  des  Inn  bei  Rott  wurde  kürzlich  eine  der  bekannten  Doppelspiralnadeln 
aus  Bronze  der  älteren  Hallstattzeit  gefunden  (H.  :  Br.  =;  142  :  147  mm.);  das  Stück  ist  gut 
erhalten,  die  Spiralen  federn  noch.  (Prähist.  Blätter  Nr.  4.) 

In  der  Nähe  des  römischen  Begräbnisplatzes  von  Langacker  bei  Reichenhall  fan- 
den sich:  ein  flacher  eiserner  Kelt,  mit  zwei  Dornensätzen,  drei  eiserne  Hohlkelte,  zwei  lange 
bajoncltartige  Lanzenspitzen  von  Eisen ,  alles  der  Hallstatlzeit  angehörig.  (Die  drei  vor- 
genannten Funde  belinden  sich  jetzt  im  bayer.  Nationalmuseum  zu  München.) 

(Prähist.  Blätter  Nr.  4.) 

Irnsing  a.  d.  Donau.  In  der  vielumstrittenen  Schanze  bei  Irnsing,  Eining  gegenüber, 
fanden  sich,  in  schwarzer  Erde  eingebettet,  viele,  unzweifelhaft  prähistorische  Scherben,  wo- 
dui'ch  neuerdings  auf  die  jedenfalls  prähistorische  und  nicht  römische  Provenienz  dieser 
Schanze  gewiesen  wird.  (Limesblatt  Nr.  15.) 

Mönchsroth-Wei  Iti  ngen  (Mittelfranken).  Bei  Gelegenheit  der  Limesarbeiten 
wurde  in  einem  sog.  Kohlennest  eine  schöne  bronzene  Ai-mbrustübel  mit  Nadelscheide  ge- 
funden. (Limesblatt  Nr.  14.) 

Griesheim,  Baden.  Beim  Lehmgraben  wurde  ein  Klumpen  gefunden,  der  ursprüng- 
lich vom  Finder  für  Gold  gehalten,  sich  als  ächte,  alte  Bronzereste  der  ersten  Zeit  entpuppte. 

(Antiquitäten-Ztg.,  Stuttgart,  Nr.  30.) 

Langendiebach.  In  der  Nähe  des  römischen  Zwischenkastells  bei  Langendiebach 
wurden  prähistorische  Gefäfsscherben  und  ein  prähistorisches  Grab  aufgefunden. 

(Limesblatt  Nr.  14.) 

Thieritz,  Provinz  Sachsen.  Auf  einem  westlich  von  Thieritz  gelegenen  Tannenplane 
wurden  von  Goedke-Salzwedel  vorhistorische  Begräbnisstätten  geöffnet.  Es  sind  Steinkästen 
aus  flachen,  unbearbeiteten  Feldsteinen.  Der  Inhalt  an  Gefäfsen,  sowie  deren  Verzierungen 
weist  auf  die  Hallstattzeit.  (Antiquitäten-Zeitung,  Stuttgart,  Nr.  29.) 

Osterburken,  Baden.  Im  Försllein  bei  Osterburken  wurden  gelegentlich  der  Limes- 
arbeiten di-ei  Grabhügel,  bei  Götzingen  zwei  solcher  geöffnet,  welch'  erstere  der  jüngeren 
Bronzezeit,  letztere  der  Früh-La-Tene-Periode  angehören.  (Limesblatt  Nr.  14.) 

In  Winsen  a.  d.  Luhe  ist  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  ein  vorchristlicher  Urnen- 
friedhof von  vielen  hundei't  Meter  Ausdehnung  entdeclit  worden.  In  der  geringen  Tiefe 
von  60  bis  100  cm.  lagen  Urnen  und  Scherben,  oft  in  Reihen  gerichtet;  auch  einzelne  Schmuck- 
gegenstände wurden  gefunden,  (D.  Reichs-Anzeiger  Nr.  181,) 

In  unmittelbarer  Nähe  der  Stadt  Prefsburg,  am  Abhang  des  sog.  schwarzen  Berges, 
wurden  Denkmäler  entdeckt,  die  wahrscheinlich  prähistorischen  Ursprungs  sind.  Die  von 
einer  städtischen  Kommission  untersuchten  Steingebilde  sind  drei  in  mäfsiger  Entfernung 
von  einander  rohaufgeschichtete  altarähnliche  Kegel,  an  die  jeweils  eine  fast  rechteckige 
grofse  Steinplatte  angelehnt  war;  auf  dieser  steht  ein  Kreis  eingemeifselt.  Man  schwankt, 
ob  die  seltsamen  Hügel  als  Dolmen  oder  als  Grabmäler  des  Quadenvolkes  anzusehen  seien. 

(Allgem.  Zeitung,  Beilage  Nr,  157,) 
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Bedeutpnder  als  die  vorgeschichtlichen  Gräber,  die  man  kürzlich  auf  dem  »schwarzem 
Berge«  bei  Prefsburg  entdeckt  hat,  sind  die  von  Gestrüpp  und  Krummholz  überwachsenen 
Steinsetzungen,  die  auf  dem  d Schweinskegel «  bei  Ratzersdorf,  einer  Bahnstation  in  der 
Nähe  Prefsburgs,  von  dem  evang.  Pfarrer  Arn.  Polefkovics  aufgefunden  worden  sind.  Im 
Volk  waren  diese  Bauten  längst  bekannt  als  »Teufelssitz«,  »Teufelskanzel«  und  »Teufelsbett«, 
was  darauf  hinweist,  dafs  diese  Steiustätten  einst  als  Plätze  für  heidnischen  Gottesdienst 
benützt,  oder  doch  von  der  Bevölkerung  für  heidnische  Opferplätze  gehalten  worden  sind. 
Die  Ratzersdorfer  Funde  sind  offenbar  Steinkammergräber  f» megalithische  Gräber«)  und 
älter  als  die  Hügelgräber  der  germanischen  Quaden.  Die  Bauten  bedecken  mehrere  Hügel. 
Sie  bestehen  aus  aufrechtstehenden,  mehrere  Meter  hohen  Steinblöcken.  Steinkamuiern  und 
Steinkreisen.  An  den  Steinblöcken,  namentlich  an  einer  fünfseitigen  Steinpyramide,  finden 
sich  roh  gearbeitete  handbreite  Vertiefungen,  die  die  Form  von  Zapfenlöchern  haben  und  zu 
je  drei,  vier  oder  sechs  in  einer  Linie  liegen.  Derartige  Zeichen  sind  bei  Steinsetzungen 
bisher  wohl  nie  vorgekommen.     Ubei'dies  finden  sich  auch  urnenartige  Einmeifselungen  vor. 

TAllgem.  Zeitung.  Beilage  Nr.  176.) 

Über  die  Ausgrabung  des  Mithraeums  in  Petronell,  der  alten  Römerfestung  Garnun- 
tum,  liegt  jetzt  in  den  Mittheil,  der  k.  k.  Central-Commission  für  Forschung  und  Erhaltung 
der  Baudenkmale  in  Wien  ein  ausführlicher  Bericht  vor.  Wie  alle  ähnlichen  Heiligtümer  ist 
es  unterirdisch  angelegt  und  hat  die  Form  eines  Rechtecks,  das  sich  in  der  Richtung  von  W. 
nach  0.  erstreckt  und  7,4x2,4  m.  mifst.  Von  den  zahlreichen  im  Innern  gefundenen  Skulp- 
turen ist  das  Relief  des  stiertötenden  Gottes,  das  gröfste  unter  den  bis  jetzt  bekannten  Dar- 
stellungen dieser  Art,  die  Stiftung  eines  F.  Flavius  Victor.  Neben  kleineren  Fundstücken 
und  einer  Münze  aus  dem  3.  Jahrb.  n.  Chr.  fanden  sich  auch  zwei  interessante  Bauinschriften, 
und  als  wertvolles  Stück  ein  über  Im.  hoher  Altarstein  von  vollendeten  Kunstformen,  an 
dessen  Seiten  neun  Frauen (?)gestalten  in  Relief  gearbeitet  sind:  »nach  Form  und  Ausführung 
einer  der  wertvollsten  Funde,  die  nördlich  der  Alpen  gemacht  worden  sind.«  In  der  Nähe 
des  Mithraeums  wurden  aufserdem  am  Burgfelde  zwei  wahrscheinlich  einem  Privathause  an- 
gehörige  Mosaikfufsböden  und  beim  westlichen  Eingang  des  Amphitheaters  ein  Nemesisheilig- 
tum mit  mehreren  kleinen  Altären  und  einer  Statue  der  Göttin  aufgedeckt. 

(Allgem.  Zeitung,  Beilage  Nr.  142.) 

In  Wien  sind  auf  den  dem  Grafen  Thurn-Valsassina  gehörigen  Grundstücken  an  der 
Rothenthui'mstrai'sc  bei  Erdaushebungen  neue,  höchst  interessante  Römerfunde  gemacht 
worden.  Als  der  Avichtigste  Fund  erscheint  das  Fragment  der  Verzierung  eines  Monumental- 
baues, wahrscheinlich  eines  gegen  Osten  gelegenen  Triumphbogens.  Dieses  Fragment  stammt  j 
aus  der  römischen  Kaiserzeit  und  stellt  eine  zwischen  Triglyphen  befindliche  Metope  mit  ' 
dem  Bilde  eines  nach  rechts  laufenden  LöAven  dar.  Ebendort  wurde  ein  Medusenhaupt  ge- 
funden. (Allgem.  Zeitung,  Beilage  Nr.  181.) 

Hallau,  Schweiz.  Es  wurden  die  Überreste  einer  römischen  Niederlassung  blofsge- 
legt.  Bruchstücke  von  Legionsziegeln,  dann  solche  von  Terra  sigillata,  bemaltem  Wandestrich 
und  Heizröhren  fanden  sich  zahlreich  vor.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.  31.) 

Cann statt.  Im  römischen  Kastell  wurden  bei  den  Arbeiten  der  Limeskommission 
ein  steinernes  Relief  einer  sitzenden  Gewandfigur  (Nymphe?)  und  einer  Epona,  bezw.  reiten- 
den Matrone  gefunden,  dann  eine  Urne  von  prähistorischem  Typus.        (Limesblaft  Nr.  7.) 

An  der  Stätte  des  vergangenen  Herbst  entdeckten  grofsen  Römerkastells  zu  Cann  statt 
werden  die  Grabungen  mit  Unterstützung  von  Stadt  und  Staat  vom  Altertumsverein  fortge- 
setzt, um  an  der  Westecke  die  Mauerflucht  samt  Graben  freizulegen.  Unter  den  bisherigen 
Fundstücken  sind  bemerkenswerte  Bruchstücke  einer  der  bekannten  Jupitersäulen  (ein 
römischer  Reiter,  der  über  einen  am  Boden  kauernden  Barbaren  hinwegsetzt),  Spuren  des 
Prätoriums  mit  grofsen  Sandsteinblöcken,  Reste  eines  Hypokaustums  und  eine  grofse  Anzahl 
Münzen  der  frühen  Kaiserzeit  bis  auf  Alex.  Severus.  Es  ist  demnach  wahrscheinlich,  dafs  die 
Erstürmung  und  Räumung  des  Kastells  in  seine  Regierungszeit  fällt,  in  der  die  Raubschaaren 
der  Alemannen  bereits  bis  ins  Elsafs  vorschwärmten.  (D.  Reichs-Anzeiger  Nr.  152.)^ 
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Die  für  die  älteste  Geschichte  der  Stadt  Frankfurta.  M.  aufserordentlich  wichtige 
Frage  nach  dt-r  Ausdehnung  der  röinisclien  Ansiedt'iung  in  der  Gegend  des  Marktes  erfahrt 
eine  neue  Beleuchtung  durch  die  Funde,  welche  anläl'slich  der  Ari)eiten  für  das  Stolzedenkmal 
auf  dem  Hühnermarkt  vorgenonnnen  wurden.  Schon  18H9  war  an  der  Höllgasse  ein  un- 
zweifelhaft römischer  Entwässerungskanal  festgestellt  iworden,  der  vom  Domhügel  in  den 
Main  führte;  die  grofsen  Thonplalten  zeigten  den  Stempel  der  14.  Legion  und  gehörten 
offenbar  dem  1.  Jahrh.  (nachchristlichenj  an.  Jede  genauere  Fixierung  der  Anlage,  die 
in  dieser  Periode  nur  militärischer  Natur  sein  konnte,  Avar  damals  unnjögiich.  Die  neuen 
Funde  —  Fundamente  eines  Privathauses  mit  wohlerhallener  Hypokauslanlage  und  eine 
Menge  unbedeutender  Kleinfunde  —  beweisen  jedenfalls,  dals  unter  der  Altstadt  eine  nicht 
kleine,  römische  Ansiedelung  mit  reichausgestatteten  Häusern  liegt. 

(D.  Reichs-Anzeiger  Nr.  154.) 

Zu  Kastei,  gegenüber  Mainz,  wurde  ein  interessantes  Fragment  eines  römischen  Grab- 
steins gefunden:  aus  grauem  Sandstein  gearbeitet,  stellt  es  ein  Haus  dar  mit  steilem  Dacii, 
dessen  Ziegel  bis  ins  einzelne  gewissenhaft  nachgebildet  sind.  Die  Aufsenwände  enthalten 
die  Reliefs  verschiedener  Göttergestalten;  Spuren  roter  Bemalung  sind  am  Giebelfuls  zu  er- 
kennen.    Es  fehlt  der  steinerne  Unterbau,  der  vermutlich  die  Grabschrift  trug. 

(Zeitschrift  d.  Forscher-  und  Sammlerverein  Göttingen  Nr.  6.) 

Wiesbaden.  Durch  die  Nachforschungen  des  Limes-Kommissärs  und  Sekretärs  des 
Altertumsvereins  Dr.  Ritterling  wurde  festgestellt,  dafs  auf  dem  Boden  des  1839  von  Archivar 
Habet  aufgedeckten  Römerkastells  sich  ein  älteres  Kastell  befunden  haben  müsse.  Nach- 
grabungen ergaben,  dafs  in  vorflavischer  Zeit  hier  eine  Befestigung  der  Römer  bestanden 
hat,  und  zwar  ein  mauerloses  Kastell  mit  einem  Graben  von  3  m.  Breite  und  2  m.  Tiefe  und 
besonders  steiler  Conti-eescarpe.  An  Fundstücken  waren  nur  wenige  Seherben  und  einige 
Bronzefibeln  ans  Licht  zu  fördern.  Eine  Nachuntersuchung  durch  die  Limesforscher  General 
von  Sarwey  und  Prof.  Hetlner-Trier  ergab  die  Richtigkeit  der  Mutmafsungen  Ritterlings. 
Der  Fund  ist  bedeutsam,  weil  Kastelle  aus  dieser  Zeit,  also  aus  dem  ersten  halben  Jahrhun- 
dert nach  Christus,  wenig  oder  gar  nicht  bekannt  waren,     (Staatsanz.  f.  Württemb.  Nr.  171.) 

Ein  Mithraeum  von  aufsergewöhnlichem  Reichtum  bildlicher  Darstellungen  ist,  soweit 
es  sich  bis  jetzt  beurteilen  läfst,  in  Saar  bürg  aufgefunden  worden;  sein  Zustand  macht  es 
wahrscheinlich,  dafs  es  mit  manchem  andern  Tempel  der  planmäfsigen  Zerstörung  aller  heid- 
nischen Kultstätten  unter  Valentinian  11.  zum  Opfer  gefallen  ist.  Die  Fragmente  der  Kult- 
bilder zeigen  Mithras  mit  dem  Stier  in  der  gewöhnlichen  Anordnung,  den  Hund,  der  das 
Blut  der  Wunde  aufleckt,  Skorpion  und  Schlange.  Links  oben  neben  der  Mondgöltin  sind 
die  in  kleinem  Mafsstab  gehaltenen  Hinterhufe  eines  zweiten  Stiers  sichtbar;  zu  diesen  gehört 
eine  kleine  Figur  des  mit  wehendem  Mantel  reitenden  Mithras,  von  dem  der  ganze  Ober- 
körper erhalten  ist.  Das  Relief  gibt  somit  eine  vollkommene  Darstellung  des  Mithras-Myste- 
riums:  Der  Sohn  des  Lichtes  befruchtet  und  vernichtet  im  Wechsel  der  Monate  zwischen 
Licht  und  Finsternis,  zwischen  Werden  und  Vei-gehen,  die  fruchtbare  Erde.  Aufser  diesem 
Hauptbild  fanden  sich  Architekturstücke  und  Altarsteine,  ein  Kolossalkopf,  Bruchstücke  von 
den  Figuren  der  beiden  Fackelträger  u.  s.  w.  Die  Münzen  gehen  bis  ins  vierte  Jahrhundert 
der  Kaiserzeit.  (Allgem.  Zeitung,  Beilage  Nr.  139.) 

In  Köln  wurde  eine  Anzahl  neuer  Inschriften  aufgedeckt.  1)  Eine  Votivtafel  aus 
Jurakalk,  an  Jupiter  Dolichenus,  am  1.  Mai  d.  J.  beim  Kanalbau  an  der  Ecke  der  Elstergasse 
und  der  »Ruhr«.  Sie  stammt  nach  den  beigeschriebenen  Namen  zu  urteilen,  aus  der  Zeit 
Caracallas.  2)  Der  Grabstein  eines  Veteranen  der  legio  X  gemina  und  seiner  Gattin,  aus  Jura- 
kalk, gefunden  Anfang  Mai  in  der  Richard  Wagnerstrafse.  Das  Relief,  welches  den  oberen 
Teil  bildet  und  das  Ehepaar  nebst  einem  jungen  Sklaven  beim  Mahle  zeigt,  ist  von  hoher 
künstlerischer  Vollendung. 

(Korrespondenzbl.  der  Westd.  Zeitschrift  für  Geschichte  und  Kunst  Nr.  5.) 

Köln.  Grundarbeiter  stielsen  beim  Ausschachten  eines  Neubaues  an  der  Pilgrimgasse 
in  der  Nähe  der   Apostelkirche   auf  einen  Teil   der   alten   römischen  Befestigungsmauer  von 
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aufserordentlicher  Breite.  Dabei  ist  ein  unterirdischer  Gang  von  einer  solchen  Höhe  und 
Breite  zum  Vorschein  gekommen,  dafs  ein  Mann  zu  Rofs  denselben  passieren  kann.  Über- 
haupt zeigt  das  aufgedeckte  Gufsmauerwerk,  dafs  hier  ein  wichtiger  Punkt  des  römischen 
Mauergürtels  der  Colonia  Agrippina  war.  (Antiqu.-Ztg.,  Stuttgart,  Nr.  29.) 

In  der  südöstlichen  Ecke  des  römischen  Kölns  hat  man  zu  Ende  März  und  Anfangs 
April  bei  der  Aussehachtung  eines  bisher  unbebauten  Grundstücks  am  Marienplatz  einen  der 
Menge  nach  sehr  bedeutenden  Fund  römischer  Münzen  gemacht.  Sie  waren  in  einem  Fasse 
und  zwei  grofsen  Tbonurnen  verpackt,  hatten  mit  der  Verpackung  ein  Gewicht  von  ungefähr 
200  Ko.  und  waren  durch  die  Oxydierung  zu  festen  Massen  zusammengeballt.  Soweit  die  erst 
teilweise  Untersuchung  der  durchweg  gleichgrofsen  Münzen  erkennen  läfst,  besteht  der  Fund 
nur  aus  Kleinbronzen  der  konstantinischen  Zeit,  die  aber  eine  Bereicherung  der  bisher  be- 
kannten Reverse  zu  bieten  versprechen.  Aus  der  grofsen  Menge  gleichartiger  (150 — 200000) 
Münzen  scheint  hervorzugehen,  dafs  sie  zum  Bestände  einer  öffentlichen  Kasse  gehört  haben. 

(Numism.-sphragist.  Anzeiger  ]Nr.  7.) 

Die  von  dem  rheinischen  Provinzialmuseum  in  Bonn  unter  Leitung  von  Konstantin 
Konen  fortgesetzten  Aufdeckungsarbeiten  von  Teilen  des  römischen  Staudlagers  Novae- 
sium  sind  nunmehr  als  vorläufig  abgeschlossen  zu  betrachten.  Das  Ergebnis  ist,  nach  der 
»Köln.  Zeitg. «,  die  Feststellung  der  Grundrisse  und  Einzelheiten  von  zwei  Genturienkasernen 
und  einer  Mauipelkaserne.  Aufserdem  sind  drei  gröfserc  Bauten  untersucht  worden,  welche 
entlang  der  Via  principalis  liegen  und  eine  Anzahl  von  geöffneten  Hallen  vorführen.  Dann 
ist  die  Porta  principalis  sinistra  klargelegt,  welche  höchst  eigenartige,  bisher  noch  nirgendwo 
beobachtete  Einzelheiten  zeigt.  Ferner  wurde  die  Westflanke  auf  langer  Strecke,  nebst  deren 
abgerundeter  Ecke  freigelegt,  und  es  konnten  auch  mehrere  Urafassungsgräbenquerschnitte 
genommen  werden.  Eine  besonders  schwierige  und  wegen  der  bedeutenden  Breite  und  Tief- 
lage der  Mauerzüge  sehr  kostspielige  Arbeit  wurde  in  der  Aufdeckung  der  linken  Seite  eines 
Kolossalbaues  gelöst,  welcher  links  vom  Prätorium  liegt.  Dieser  Bau  von  80  m.  Seite  hat 
an  der  Via  principalis  eine  mächtige  Säulenhalle,  an  welche  sich  nach  hinten  drei  selir  weite 
von  2V2m.  breiten  Mauern  eingefafste,  unterkellerte  Säle  anschliefsen.  Dieselben  sind  an 
beiden  Seiten  von  einer  Reihe  weiterer  Räume  umgeben,  unter  denen  mehrere  Estrichböden 
und  Heizanlagen  aufzuweisen  haben.  Zwei  hier  gefundene,  halbrunde  Zimmer,  ebenfalls  mit 
heizbaren  schwebenden  Estrichböden  versehen  und  von  Kachelwänden  umgeben,  dienten  als 
Bäder.  Unter  den  zahlreichen  kleineren  Fundstücken  beündet  sich  ein  dem  Jupiter  Optimus 
Maximus  und  dem  Schutzgeist  des  Orts  gewidmeter  Votivslein.  In  dem  genannten  Kolossal- 
bau wurden  viele  Silbermünzen  der  ersten  Kaiserzeit  und  schön  gestaltete  Nadeln,  Schreib- 
griffel, Tintenfässer,  ferner  mehrere  Ehrenschmuekplatten  gefunden ;  eine  Gewandspange  zeigt 
ein  einfaches  und  ein  Doppelheil  als  Amtszeichen  des  Statthalters  (Legatus  Augusti).  In 
der  Wohnung  eines  Genturio  fand  man  eine  sehr  wertvolle,  reich  mit  Zellenmosaik  geschmückte 
Zierscheibe.  In  dem  Raum  eines  Unteroffiziers  lag  eine  ganze  Rolle  grofser  Erzmünzen 
vom  Kaiser  Nero,  bei  dessen  Tode  das  Lager  Novaesium  verbrannt  und  geschleift  wurde. 
Hier  erschienen  u.  A.  auch  Teile  einer  Bronzevase  mit  Panthertigurcn,  welche  Medusabilder 
halten.  Unter  den  Architekturstücken  sind  Teile  von  reichverzierten  Säulen,  Bögen  und 
Gesimsen.  Die  neuen  Funde  sollen  in  nächster  Zeit  im  Provinzialmuseum  zu  Bonn,  wo  ein 
besonderer  Raum  für  die  Veranschaulichung  des  Standlagers  von  Novaesium  eingerichtet  ist, 
ausgestellt  werden.  (D.  Reichsanzeiger  Nr.  177.) 

In  einem  Skelettgrab  des  nördlichen  Gräberfeldes  von  Trier  (im  Moor)  fand  sich  vor 
Kurzem  ein  kleiner,  zierlicher  Henkelkrug  von  16  cm.  Höhe,  zur  Sorte  der  geflammten  Thon- 
waren  gehörig.  Er  trägt  die  Inschrift:  VINVM  VIRES.  Der  Form  nach  ist  er  um  das  Jahr 
300  zu  datieren.  (Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  3.) 

Baldring eu  (bei  Niederauf,  Hochwald).  Es  wurden  Gebäulichkeiten  als  Reste  einer 
römischen  Niederlassung  ausgegraben  und  zwar  eine  Badeanlage  mit  mehreren  anstofsenden 
Räumen.    Nichtweit  davon  wurde  ein  Gräberfund,  bestehend   aus   einer  Steinkiste  mit  dem 
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üblichen  Inhalt,  und  endlich  eine  schön  gemauerte  CisLerne  und  19  Mittelerze,   in  Trier  ge- 
prägt, des  Constantius  11.,  Älagnenlius  und  Dccentius  gefunden. 

(Korrespondenzbl.  der  Westd.  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  Nr.  4.) 

Okarben.  Im  Kastell  war  bei  den  Ausgrabungen  der  Limeskomniission  unter  den 
Einzelfunden  von  Interesse  an  Münzen  aufser  einem  Divus  Augustus,  einem  Severus  Alexander, 
die  vollständige  Reihe  von  Nero  bis  Trajanus;  neben  wenigen  Sigillatascherben  zweifellos 
frühzeitige  schwarze  und  graue  Thongefäfse;  endlich  ein  massives  ßronzepferdchen 
(8  cm.  lang).  (Limesblatt  Nr.  15.) 

In  Monastero  bei  Aquileja  sind  laut  Mittheilungen  der  k.  k.  Centralkommission  die 
Überreste  eines  alten  Kirchenbaues  entdeckt  worden,  der  dem  5.  oder  6.  nachchristlichen 
Jahrhundert  angehört;  zwei  lange,  parallel  laufende  Mauerzüge  und  die  Ansätze  einer  innen 
halbrunden,  aul'sen  polygonal  gebildeten  Apsis  und  Reste  eines  Mosaikfufsbodens  wurden 
blofsgelegt.  Diese  zeigen  sorgfältig  gearbeitetes  geometrisches  Ornament  und  einige  Namen 
von  Stiftern.     Aquileja  war  in  der  Kaiserzeit  berühmt  durch  seine  Mosaikarbeiten. 

(Allgem.  Ztg.  ßlg.  Nr.  169.) 

In  Oberbuchsitten  (Schweiz)  wurde  eine  Reihe  von  Gräbern  geöffnet,  deren 
Skelette  nach  der  aufgehenden  Sonne  gerichtet  waren.  Bei  einem  grofsen  Skelett  fanden  sich 
ein  Scramasax,  zwei  Lanzenspitzen,  ein  kurzer  Dolch  und  ein  Sporn.  Ebenso  wurden  Bruch- 
stücke von  Thongeschirren  gefunden.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttg.  Nr.  30.J 

Bei  Kanalisierungsarbeiten  in  der  Villenkolonie  Ereter  bei  Pasing  wurden  im  Juni 
lfd.  J.  einige  Reihengräber  entdeckt,  von  denen  sich  zwei  in  einer  Tiefe  von  ca.  1  m.  be- 
fanden. Die  Richtung  der  Skelette  ging  von  West  nach  Ost.  An  Beigaben  wui'den  gefunden: 
ein  ca.  80  cm.  langer,  eiserner  Sax  mit  langer  Griffangel,  zwei  kleine  Eisenmesser  und  einige 
Thon-  und  Glasperlen.  Gefäfsreste  kamen  nicht  zum  Vorschein.  In  einem  der  ca.  1  m.  tief 
angelegten  Gräber  wurden  Holzreste,  möglicherweise  von  einem  Sarge  herrührend,  konstatiert; 
in  der  Nähe  soll  eine  Fibel  gefunden  worden  sein.  (Prähist.  Blätter  Nr.  7.) 

P'ür  seine  Meinung,  dafs  die  Burg  Hohenneuffen  eine  Anlage  des  Ostgotenköuigs 
Theodorich  sei ,  glaubt  der  Landeskonservator  Oberstudieurat  Paulus  bei  den  neuesten  Aus- 
grabungen, welche  zunächst  einen  der  di-ei  grofsen  Rundtürme  betrafen,  neues  Beweis- 
material beibi-ingen  zu  können.  Die  Mauerdicke  des  nach  Nordosten  schauenden  Turmes  ist 
oben  noch  die  ganz  bedeutende  von  3^/2  m.,  zudem  wird  das  Innere  durch  sehr  starke  Kreuz- 
und  Quermauern  noch  verspannt.  Die  Mauerung  ist  vortrefflich,  von  einer  Fensteröffnung 
keine  Spur.  Aufser  den  drei  gleich  grofsen  und  von  einer  Hand  gearbeiteten  Rundthürmen 
blieb  die  sie  mit  einander  verbindende,  auch  an  die  Felsen  geklebte  ursprüngliche  Ring- 
mauer gleichfalls  zum  grofsen  Teil  erhalten;  an  der  Südseite  liegt  sie  frei  und  zeigt  eine 
Höhe  von  60 — 70  Fufs,  an  der  Ostseite  läuft  sie  jetzt  hinter  Kasematten,  an  der  Nordseite 
wurde  sie  durch  spätere  Einschiebungen  vielfach  verwischt;  gegen  Westen  sind  nur  über- 
hangende Felsen.  Dann  aber  stehen  auch  von  der  inneren  Ringmauer  und  von  den  einst 
daranstoi'senden  alten  Wohnräumen  noch  ziemliche  Reste,  so  dafs  man  die  ganze  Anlage 
wird  feststellen  können.  Auch  das  Urgemäuer  der  Burg  läfst  sich  deutlich  von  den  späteren, 
lockerer  und  roher  gefügten  Mauern  unterscheiden.  Di-.  Paulus  verweist  zum  Vei'gleich 
schliefslich  auf  andere  bekannte  Bauten  Theodorichs,  so  den  Palast  Theodorichs  zu  Verona 
und  die  dortigen  alten  Mauern,  die  Trümmer  in  Terracina,  die  Kornburg  in  Kärnthen  und 
die  Mauern  von  Carcassonne.  (Staatsanz.  für  Württ.  Nr.  179,  Beil.  2.) 

Gannstatt.  In  der  Nähe  des  Bezirkskrankenhauses  wurden  bei  den  Arbeiten  für 
die  Umgehungsbahn  weitere  Reihengräber  aufgedeckt.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttg.  Nr.  31. J 

Die  vom  römisch-germanischen  Zentralmuseum  in  Mainz  bei  Hohenheim  im  Hessi- 
schen vorgenommene  Durchsuchung  eines  fränkischen  Gräberfeldes  ergab  aufser  zahlreichen 
Waffen,  Gefäfsen,  Trinkbechern  aus  Glas,  mehrere  hervorragende  Wertstücke:  drei  grofse 
silberne  Scheibenfibeln,  deren  Schild  mit  Granaten  besetzt  ist,  eine  Schildfibula  mit  fai'bigen 
Glasperlen  und  gestanztem  Ornament,  ein  Araulet  aus  Bergkrystall  u.  a.  m. 

(D.  Reichs-Anzeiger  Nr.  157.) 


—     66     — 

Viernheim  (Hessen).  Bei  einem  Neubau  wurden  neuerdings  zwei  Skelette  und  eine 
gut  ez'haltene,  angeblich  dem  8.  Jahrh.  angehörige  Münze  gefunden. 

(Antiqu.-Ztg.  Stuttg.  Nr.  30.) 

In  Obmaltendorf  bei  Harburg  im  Hannoverschen  ist  in  zwei  Meter  Tiefe  im  Torf- 
moor das  Skelett  eines  sieben  Fufs  hohen,  sehr  starken  Mannes  mit  langem  blondem  Haar 
aufgefunden  woi'den.  Die  Füfse  waren  mit  dem  germanischen  Bundschuh  und  der  Ober- 
körper mit  einer  groben  wollenen  Decke  vou  brauner  Farbe  bekleidet.  Diese  ist  olTenbar  das 
ärmellose  sagum,  das  als  Mantel  umgeschlagen  und  auf  der  linken  Schulter  durch  einen  Dorn 
oder  eine  bronzene  Gewandnadel  zusammengehalten  wurde.  Der  Schuh,  wie  er  nur  bis  zu 
Anfang  des  9.  Jahrhunderts  getragen  wurde,  ist  aus  einem  Stück  Leder  gefertigt  und  mit 
Schlitzen  versehen,  durch  die  ein  Riemen  läuft;  nach  dem  Kopfe  lagen  zwei  silberne,  kreis- 
förmige, doppelte  Riemenzungen.  Die  Gewandstücke  sind  vom  Museum  in  Stade  erworben 
worden.  (D.  Reichs-Anzeiger  Nr.  151.) 

In  Frankfurt  wui'den  bei  der  Ausschachtung  des  Grundes  für  einen  Neubau  vor 
der  Südseite  der  Markthalle  fränkische  Gräber  entdeckt.  Eine  Reihe  von  Gegenständen  daraus 
wurde  vom  Bauherrn  dem  städtischen  historischen  Museum  übergeben:  drei  Töpfe  von 
grauem  Thon.  davon  zwei  mit  Linien  und  einer  mit  Punkten  verziert,  zwei  Gürtelriemen- 
zungen, eine  Schuhschnalle  mit  zwei  Zungen  von  Schuhriemen,  zwei  Gürtelbleche  mit  Ver- 
zierung in  Kreuzesform,  eine  Anzahl  von  farbigen  Thonperlen  und  zwei  eiserne  Lanzen- 
spitzen. Diese  Fuadstücke  entstammen  sämtlich  unbestreitbar  Gräbern  der  merowingischen 
Zeit.  (Allgem.  Zeitung,  Beilage  Nr.  177.) 

Die  in  Eschborn  vorgenommenen  Ausgrabungen  des  alten  Burgberings,  welche  im 
Auftrag  der  Kaiserin  Friedrich  ins  Werk  gesetzt  vvui'den,  haben  bereits  namhafte  Ergebnisse 
zu  verzeichnen.  Es  wurden  starke  Mauern  der  alten  Umfassung  gefunden,  die  den  östlichen 
Teil  einer  grofsen  vou  Osten  nach  Westen  sich  erstreckenden  Burganlage  bilden  und  zunächst 
ein  Halbrund  von  30  Schritten  nordsüdlicher  Breite  dai'stellen,  das  etwas  zu  polygonaler 
Form  neigt.  Die  weitere  westliche  Erstreckung  glaubt  man  noch  im  Terrain  verborgen. 
Weiter  fanden  sich  zahlreiche  römische  Bruchstücke,  Ziegeln,  Heizkacheln,  Thongefäfse  u.  s.  w., 
indes  ist  bisher  ein  klares  Bild  von  dem  thatsächlichen  römischen  Anbau  nicht  zu  gewinnen 
gewesen.  Die  Einzelfunde  aus  der  Zeit  der  frühmittelalterlichen  Burganlage  sind  ebenfalls 
nicht  von  Belang.  Es  ergaben  sich  bis  jetzt  zwei  kleine  Gefäfschen,  kleine  Bronzeartefacte, 
eine  Reihe  von  Terracottabruchstücken,  viele  durchlochte  Schiefer  der  Dachbedeckung,  sowie 
eine  grofse  Mannigfaltigkeit  des  Baumatei'ials.  Auch  traf  man  verbogene  Eisenteile  an,  die 
den  Nackenschirm  eines  Helmes  darzustellen  scheinen.  Genau  im  Terrain  zeichnet  sich  der 
Doppelspitzgraben  der  Burg  ab,  der  noch  vor  nicht  langer  Zeit  mit  einer  jetzt  verschwundenen 
Hecke  in  weitem  Umkreis  umgeben  war.  (Allgem.  Zeitung,  Beilage  Nr.  177.) 

Kassel.  Bei  Gelegenheit  der  Jahresversammlung  der  deutschen  anthropologischen 
Gesellschaft  wurden  bei  dem  Badeorte  Driburg  an  der  » Graf  de«,  einem  altertümlichen  Bau- 
werk, indem  man  bisher  den  Altar  des  Drusus  vermutete,  Ausgrabungen  unternommen.  Diese 
ergaben  indes  mit  ziemlicher  Gewifsheit,  dafs  es  sich  hier  nicht  um  ein  römisches,  sondern 
ein  mittelalterliches  Bauwerk  des  13.  — 14.  Jahrhunderts  handle. 

(Staatsanz.  f.  Württemberg  Nr.  184.) 

An  einer  Baustelle  an  der  Mühlendammbrücke  zu  Berlin  fand  man  mehrere  mittel- 
alterliche Küchengeräte,  z.  B.  ein  Kochtöpfchen  mit  abgerundetem  Boden,  drei  kurzen,  zapfen- 
förmigen  Füfsen  und  einer  in  vier  Bogen  abgeteilten  Mündung;  eine  Flasche  aus  gebranntem 
Thon  mit  zwei  Henkeln;  einen  gotischen  Löffel  mit  sehr  kurzem  Griff.  Aus  dem  16.  Jahr- 
hundert stammt  ein  Bartkrug  aus  Steingut  mit  Ohren  und  vier  kleinen  HenkeLringen  zum 
Anhängen  von  Schaustücken.  (Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  329.) 

In  Wien  wurde  gelegentlich  der  Restauration  des  Dyllherschen  Epitaphiums  an  der 
Strebepfeilerwand  der  Vorhalle  des  Stephansdoms  ein  Wandgemälde  in  Tempera  (?)  aufge- 
deckt. Das  Bild  stellt  Maria  mit  dem  Kind,  verehrt  durch  den  von  seinem  Patron  empfoh- 
lenen  Stifter,   dai\     Die  Architektuibehandlung  weist  auf  die  italienische   Renaissance   hin 
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und  düi'fte  das  Werk  bald  nach  der  um  1311  erfolgten  Vollendung  der  Vorhalle  entstanden 
sein.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttg.  Nr.  30.) 

Unlängst  wurde  zu  Ha  sie  in  der  Schweiz  im  Innern  des  Beinhauses  ein  Totentanz 
in  Freskomalerei  entdeckt.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttg.  Nr.  30.) 

Bruchsal  in  Baden.  Unter  der  Tünche  wurde  im  Schlosse  die  gesamte  farbige 
Dekoration,  eine  hervorragende  Leistung  des  18.  Jahrb.,   im  untern  Flur  wieder  aufgedeckt. 

(Antiqu.-Ztg.  Stuttg.  Nr.  30.) 

In  Mauer  bei  Wien  wurden  gelegentlich  der  Demolierung  einer  Kaserne  zwei  jüdische 
Grabsteine  aus  den  Jahren  1360  und  1402  aufgefunden,  welche  darthun,  dafs  bereits  im  14. 
Jahrhundert  in  Mauer  eine  Judengemeinde  existierte.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttg.  Nr.  32.) 

Im  Kreuzgang  an  der  Nordseite  des  Augsburg  er  Domes  stiefsen  Arbeiter  auf  ein 
GrabgeAvölbe  mit  dem  hölzernen  Sarg  des  Stifters  der  ehem.  Millerkapellc. 

(Augsburger  Postzeitung  162.) 

Der  grofse  Silberfund  von  der  Leistora  Mühle  ist  jetzt  im  märkischen  Museum  zu 
Berlin  aufgestellt.  Er  umfafst  an  28  Pfund  Münzen,  Hacksilber  und  Schmucksachen  aus 
dem  10.  u.  11.  Jahrb.;  der  Fundort  lag  an  der  grofsen  alten  Handelsstrafse  vom  kaspischen 
Meere  nach  der  Ostsee;  den  regen  Handelsverkehr,  der  hier  vermittelt  wurde,  beweisen  die 
Fundgegenstände.  (D.  Reichsanzeiger  Nr.  166.) 

In  Witteis b  er g  (bei  Marburg  in  Kui'hessen)  wui'de  bei  Gelegenheit  von  Erdarbeiten 
ein  Gefäfs  mit  alten  Münzen  gefunden.  Meistens  sind  es  anscheinend  hessische  Bracteaten 
aus  dem  11.  und  12.  Jahrhundert.  (Numismat.-sphragist.  Anz.  Nr.  7.) 

Cöthen  (Anhaltj.  Eine  Menge  Silbermünzen,  darunter  Bracteaten  aus  der  Zeit  des 
12.  Jahrhunderts,  wurden  bei  den  Fundamentierungsbauten  zum  Thurmbau  gefunden.  Neben 
älteren  fanden  sich  Münzen  bis  zum  17.  Jahrhundert.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttg.  Nr.  30.) 

In  Schönau  bei  Heidelberg  wurden  bei  den  Grabarbeiten  für  die  Wasserleitung  über 
hundert  Stück  alter  Münzen  vorgefunden;  ferner  zwei  jedenfalls  aus  der  ehemaligen  Kloster- 
kirche stammende  Grabsteine  mit  Reliefdarstellungen.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttg.  Nr.  32.) 

Oppenheim  (Hessen).  Gelegentlich  von  Fundamentarbe.iten  wurden  auf  dem  Besitz- 
tum der  Herren  Schlichting  und  Maurer  138  Goldgulden  des  15.  Jahrhunderts  gefunden.  |Die- 
selben  waren  in  einen  Lederbeutel  eingezwängt,  der  in  einem  kleinen  Thonkruge  Platz  ge- 
funden hatte,  dessen  Öffnung  von  einem  zweiten  Thonkrug  überdeckt  war. 

(Antiqu.-Ztg.  Stuttg.  Nr.  29.) 

Falkenstein  (Sachsen).  Ein  gröfserer  Münzfund  ist  bei  dem  Abbruch  eines  alten 
Wohngebäudes  an  dem  früher  Günnel'schen  Gehöfte  in  Trieb  gemacht  worden.  In  einem 
Topfe  wurden  129  gröl'sere  und  60  kleinere  Münzen   vom    lo.  bis  17.  Jahrhundert  gefunden. 

(Antiqu.-Ztg.  Stuttg.  Nr.  30.) 

Wie  die  »Revue  Beige  de  numismatique«  berichtet,  sind  in  Brüssel  beim  Umbau 
eines  Hauses  an  der  Place  Ste.  Catherine  etwa  200  Goldmünzen  gefunden  worden,  die  gröfsten- 
teils  aus  der  Regierungszeit  Karl  V.  und  seines  Sohnes  Philipp  II.  stammen.  Der  Schatz 
dürfte  um  das  Jahr  1567  vergraben  worden  sein,  da  keine  einzige  Prägung  eine  spätere 
Jahreszahl  zeigt.  Aufser  den  niederländischen  Münzen  finden  sich  solche  englischen  ,  fran- 
zösischen und  spanischen  Ursprungs  dabei.  Am  wertvollsten  sind  eine  Prägung  Philipps  des 
Schönen  für  Brabant,  ein  sehr  seltenes  Stück,  und  besonders  ein  prachtvolles  Exemplar  des 
goldenen  Löwen  von  Anton  von  Burgund,  Herzog  von  Brabant. 

(Allgem.  Ztg.,  Beilage  Nr.  176.) 

In  Altenfliefs  in  der  Neumark  wurde  ein  Topf  mit  über  100  Silbermünzen  von  ver- 
schiedener Gröfse  vom  Ende  des  16.  Jahrhunderts  gefunden. 

(Antiqu.-Ztg.  Stuttg.  Nr.  26.) 

Über  einen  Fund  wird  aus  St.  Pierre-Gapelle  bei  Enghien  gemeldet;  er  umfafst  eine 
grofse  Anzahl  von  Prägungen  aus  der  Zeit  von  Karl  V.  bis  zu  Ludwig  XIV.,  gröfstenteils 
aus  Silber.  Das  älteste  Stück  ist  ein  Silberreal  Karls  V.  aus  Brüssel ;  130  Münzen  tragen 
das  Bild  des  Erzherzogs  Albert  und  seiner  Gemahlin  Isabella,    die  gemeinsam  als  spanische 
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Statthalter  in  Brüssel  residierten.  Von  Philipp  V.  von  Spanien  stammen  31  Stücke  ,  die 
1622 — 1658  zu  Brüssel,  Antwerpen  und  in  Flandern  geprägt  sind;  darunter  findet  sich  ein 
Golddukaten  von  1658  von  Antwerpen.  Andere  Münzen  zeigen  das  Bild  Maximilian  Heinriclis 
von  Bayern,  Bischofs  von  Lüttich,  und  Karls  II.  von  Spanien.  Das  späteste  Stück  ist  ein  Viertel- 
thaler Ludwigs  XIV.  von  1708.  (Allgem.  Ztg.,  Beilage  Nr.  176.) 

Döbeln  (Sachsen).  Bei  den  Kanalisierungsarbeiten  in  der  St.  Georgenstrafse  sind 
eine  Anzahl  noch  guterhaltene  fremdartig  hergestellte  Hufeisen,  ein  Reitersporn  und  ein 
Steigbügel  aufgefunden  worden.  (Antiqu.-Ztg  Stuttg.  Kr.  30.) 
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Chronik  des  gerinaiiisclieii  Museums. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  öffentlichen  Kassen:    Camberg.  Stadtgemeinde  3m 

Von  Privaten:  Altena.  Alexander  Baui-,  Senator,  20m.  Berlin.  Heinrich  Keibel,  kgl. 
italienischer  Konsul,  10m.;  0.  v.  Kesteloot,  Vertreter  der  Vereinsbank  Nürnberg,  10m.; 
Dr.  Paul  Kronthal  20  m.;  Mendelssohn-Bartholdy,  Geli.  Kommerzienrat  und  Generalkonsul, 
10  m.;  Dr.  Siegraund,  Geh.  Sanitätsrat,  10  m.;  Freih.  von  Süskind,  Major  u.  persönl.  Adjutant 
des  Prinzen  Alexander,  10  m.;  Major  von  Stetten,  Direktor  d.  Oberfeuerwerkerschule,  10  m.; 
Ed.  Veit,  Geh.  Kommerzienrat,  10m.;  Dr.  F.  Weinitz,  (statt  bisher  5m.)  10m.  Büdingen. 
Block,  Fabrikant,  Im.  Eggenfelden.  Hipper,  k.  Bezirksamtsassessor,  3  m.;  Schnider, 
k.  Bezirksamtsassessor,  3  m.     Eisfeld.    Schmidt,  Superintendent,    1  m. ;    Stückradt,  Apotheker, 

1  m.  Elsterberg.  Bergmann,  Schuldirektor,  1  m.  Erlangen.  Paul  Egelkraut,  stud.  pliil.,  1  m. 
Freudenstadt.  König,  Gerichtsschreiber,  2m.;  Lampart,  Gerichtsschreiber,  2m.;  J.  Schäfer, 
Werkmeister,  2  m.;  E.  Walde,  Stadtbaumeister,  2m.;  Weikert ,  Reallehrer,  2  m.  Gera. 
von  Hinüber,  Staatsrat,  3  m.  Hannover.  Hahnsche  Buchhandlung  10  m.  Horb.  Haagen,  Apo- 
theker. 2  m.  Kiel.  H.  Eckardts  Verlagsbuchhandlung  10  m.  Kirchheimbolanden.  Schreiber, 
Bezirksbaumeister  (statt  bisher  1  m.)  2  m.  Leipzig.  Dr.  phil.  Max  Guthzeit,  Chemiker, 
3  m.  Maihingen.  Bechtle,  Ingenieur,  in  Wallerstein  2  m. ;  Dr  Diemand,  Archivar,  in 
Wallerstein  2  m.;  Laun,  Forstmeister,  in  Wallerstein  2  m.  Münchberg.  Emil  Barnickel, 
Sekr. -Assistent,  Im.  50  pf. ;  Hermann  Müller,  Fabrikant,  2  m.;  Paul  Müller,  k  Sekretär,  2  m.; 
Ernst  Schaller,  Rechtspraktikant,  in  Behau  2  m.  (ab  1894);  Eugen  Syffert,  k.  Bez.-Amtsasses- 
sor,  3  m.;  Eugen  Weil's,  Fabrikbesitzer,  in  Helmbrechts  2  m.  München.  Carl  Glauning,  stud. 
mech..  Im.  Nagold.  C.  Schirmer,  Maler,  3m.  Naila.  Schrödel,  k.  Pfarrer,  in  Ifsigau  2m. 
Nürnberg.  Dr.  H.  Cahn,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Wilhelm  Clausen,  stellv.  Direktor  der  Nürnberger 
Lebensversicherungsbank,  5  m. ;  Gg.  Dorn,  Ingenieur,  Direktor  der  Johann  Faberschen  Blei- 
stiftfabrik, 5  m.;  Joh.  Gagstetter,  Kaufmann,  20  m.;  Gd.  Pfannmüller,  Dekorationsmaler,  3  m.; 
Dr.  Eugen  Prior  5  m.  Oppeln.  Dr.  Hermann  von  Seefeld,  Regierungsassessor,  5  m.  Pforz- 
heim. C.  Viall,  Zeichenlehrer,  3  m.  Regensburg.  Karl  Wild,  Hofmöbelfabrikant,  3  m.  Stutt- 
gart. Dollinger,  Regierungsbautechniker,  2  m.  Schlüchtern.  Heintz ,  Seminarlehrer,  Im. 
Überlingen.   Th.  Lachmaun,  prakt.  Arzt,  3  m,;  Manz,  Ingenieur,  3m.;  Rieder,  Oberamtsrichter, 

2  m.;  Dr.  Roder,  Professor,  3  m.  Worms.  Johannes  Hirt,  Bildhauer,  3  m.  Würzburg.  Reubold, 
Landgerichtsarzt,  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Blaubeuren.  Professor  Fischer  20  m.  Grünsberg  b.  Altdorf.  Eduard  Freiherr  v.  Stromer- 
Reichenbach  auf  Grünsberg  3  m.     Kirchheimbolanden.     Esper,  k.  Bezirksamtmann,  10  m. 

Pflegschaften. 

Den  Bestimmungen  der  Pflegschaftsordnung  des  Museums  entsprechend,  wird  künftig 
an  dieser  Stelle  regelmäfsig  Bericht  über  die  Veränderungen  in  der  Besetzung  der  Pflegschaften 
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erstattet  werden,  welche  sich  naturgemäfs  immer  und  immer  wieder  ergeben  müssen.  Seit  der 
letzten  Veröffentlichung  der  Veränderungen,  die  im  vierten  Nachtragsverzeichnis  der  von 
Privaten  im  Laufe  des  Jahres  1894  neu  bewilligten  Beiträge  zu  Beginn  dieses  Jahres  erfolgt 
ist,  ist  in  dieser  Beziehung  folgendes  zu  melden : 

Neu  begründet  wurden  die  Pflegschaften: 

Buchholz  (Sachsen).  Pfleger:  Paul  Bernhardt,  Bürgerschullehrer.  Durlach.  Pfleger: 
Professor  Th.  Weifs.     Moskau.  Pfleger:  Leon  Spies,  Grolskaufmann. 

Wir  werden  sehr  dankbar  sein,  wenn  durch  Nachweis  oder  Gewinnung  passender  Per- 
sönlichkeiten in  Orten,  in  welchen  wir  noch  keine  Pflegschaften  haben,  der  Kreis  derselben 
immer  mehr  erweitert  werden  könnte. 

Allen  nachstehenden  Herren  Pflegern,  welche  in  Folge  Verzuges  von  dem  bisherigen 
Wohnorte,  oder  in  Folge  hohen  Alters  oder  Geschäftsüberbürdung,  oder  aus  irgend  welchen 
anderen  Gründen  das  bisher  geführte  Ehrenamt  eines  Pflegers  niedergelegt  haben,  sei  hieniit 
auch  öffentlich  Dank  für  ihr  Wirken  im  Interesse  der  vaterländischen  Anstalt  dargebracht. 
Es  legten  nieder  die  Führung  der  Pflegschaft: 

Annaberg :  Buchhändler  Wilhelm  Kuske,  Pfleger  seit  23.  Mai  1889.  Beiingries :  Notar 
Friedrich  Frech,  Pfleger  seit  8.  Oktober  1887.  Bruchsal:  Gymnasialprofessor  Dr.  Sickinger, 
Pfleger  seit  29.  November  1890.  Brück  b.  Fürstenfeld:  Kegierungsrat  und  Bezirksamtmann 
Würz,    Pfleger  seit  17.  Dezember  1892.    Dillingen:    Baumeister  Joseph  Häusler,    Pfleger  seit 

2.  September  1882  (f).  Ettenheim:  Professor  Th.  Weifs,  Pfleger  seit  27.  November  1891. 
Freudenstadt:  Stadtbaumeister  J.  Walde,  Pfleger  seit  2.  Dezember  1871  (fj.  Grimma:  Su- 
perintendent D.  Grofsmann,  Pfleger  seit  19.  Februar  1872.  Günzburg:  Subrektor  Iguaz  Rum- 
melsberger,  Pfleger  seit  16.  Januar  1885.  Hamm  I.  W.:  Gymnasialdirektor  C.  Schmelzer, 
Pfleger  seit  11.  Mai  1882.  Kaufbeuren:  Willibald  Filzer,  Pfleger  seit  18.  Januar  1888  (j). 
Lohr:  Rechtsanwalt  Kuch,  Pfleger  seit  10.  Oktober  1879.  Meissen:  Professor  Dr.  G  Anger- 
mann,   Pfleger  seit  13.  April  1889.     Mellrichstadt :   Bezirksamtsassessor  Thomas,  Pfleger  seit 

3.  Oktober  1892.  Mülheim  a.  Ruhr:  Amtsgerichtsrat  Lategahn,  Pfleger  seit  10.  Februar  1874. 
Neuendettelsau:  Seminarinspektor  a.  D.  Dr.  Zahn,  Pfleger  seit  23.  März  1892  (j).  Plauen: 
Seminar-Oberlehrer  Dr.  C.  G.  Franke,  Pfleger  seit  1.  Juni  1892.  Rothenburg'o.  T. :  Reallehrer 
K.  Walther.  Pfleger  seit  27.  Okt.  1882.  Schwabach :  Fabrikbesitzer  Gottfried  Simon.  Pfleger 
seit  10.  Oktober  1890.  Speyer:  Privatier  W.  Baur,  Pfleger  seit  11.  Mai  1889.  Überlingen; 
Professor  Schellenberg,  Pfleger  seit  20.  November  1893.  Uffenheim:  Oberamtsrichtcr  Fischach, 
Pfleger  seit  22.  März  1892. 

Dem  Pflegerkollegium  in  Berlin  traten  bei:  Justus  von  Grüner,  Privatier,  und  Dr. 
F.  Weinitz,  jenem  von  Leipzig:  Arthur  Dimpfel  in  Firma  J.  G.  Teubner  u.  Co. 

Folgende  Pflegschaften  wurden  neu  besetzt: 

Annaberg  (Erzgebirg).  Pfleger:  Richard  Liesche,  in  Firma  Graser'sche  Buchhandlung. 
Beiingries.  Pfleger:  Josef  Stumpf,  Apotheker.  Bruchsal.  Pfleger:  0.  Wilckens.  Gymnasial- 
professor.  Brück  b.  Fürstenfeld.  Pfleger:  Max  Kolbeck,  kgl.  Bezirksamtmann.  Dillingen. 
Pfleger:  Dr.  Schlecht,  kgl.  Lycealprofessor.  Ettenheim.  Pfleger:  Ott,  Apotheker.  Freudenstadt. 
Pfleger:  E.  Walde,  Stadtbaumeister.  Grimma.  Pfleger:  Dr.  Clarus.  prakt.  Arzt.  Günzburg. 
Pfleger:  Peter  Schicket.  Distriktstechniker  Hamm  i.  W.  Pfleger:  Dr.  Ohly ,  Oberlehrer, 
Helmstedt.  Grobleben,  Gymnasialoberlehrer.  Kaufbeuren.  Pfleger:  Ferdinand  Lotz,  kgl.  Real- 
lehrer. Lohr.  Pfleger:  Karl  Pöhlmann,  kgl.  Bezirksamtsassessor,  Meissen.  Pfleger:  Arwed 
Reinhard.  Rechtsanwalt.  Mellrichstadt.  Pfleger:  Julius  Göfsniann,  kgl  Bezirksamtmann. 
Mülheim  a.  Ruhr.  Pfleger:  Pungs,  Buchhändler.  Neuendettelsau.  Pfleger:  Dr.  H.Dietlen,  prakt. 
und  Anstaltsarzt.  Plauen.  Pfleger:  Voigt,  kgl.  Seminaroberlehrer.  Ravensburg.  Pfleger:  JG. 
Roth,  Pinselfabi'ikant.  Rothenburg  o.  T.  Pfleger:  Oltmann,  kgl.  Realschulrektor.  Schwabach. 
Pfleger:  Max  Herold,  Pfarrer.  Speyer.  Pfleger:  Dr.  Hammerschmitt,  Gymnasialprofessor. 
Überlingen  TBodeuseeJ  Pfleger:  Prof.  Dr.  Roder,  Vorstand  der  Realschule.  Uffenheim.  Pfleger: 
Gonstantin  Simon,  Bankbuchhalter. 
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Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturg'eschiclitliclie  Sammlungen. 

Geschenk  e. 
Bamberg.  Metropolilenkapitel:  Gipsaljgufs  des  Kopfes  einer  Statue  am  nord- 
westlichen Turin  des  ßamherger  Domes. —  Hamburg.  Senat  der  freien  Stadt  Hamburg: 
Bronzeuu'daille  der  Stadt  z.  Feier  der  2öjähr.  Aiiitsdauer  des  Staatssekretärs  v.  Stephan.  — 
Konstanz.  Grolsherz.  Gymnasium:  Ein  Himmelsglobus  von  Hevelius.  Um  1730.  — • 
Langenzenn.  Herr  Paul  Gramer:  Zwei  französische  Steinschlofsgewehre.  Ende  des  18. 
Jahrhunderts.  —  München.  Alexander  Freiherr  v.  Dachenhausen,  Prem.-Lieut.  a.D.: 
Grabstein  des  Wolf  v.  Dachenhausen.  Ende  des  15.  Jahrhunderts.  Grauer  Sandstein.  Aus 
der  Kirche  zu  Nürtingen,  Württemberg.  -  Nürnberg.  Herr  Fabrikbesitzer  D  i  Ich  er ,  Uniform 
eines  hessischen  Leibgardislen,  erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts  und  Helm  des  Königreichs 
Westfalen  (Jeröme).  Herr  Senatspräsident  von  Merkel:  (aus  dem  Nachlai's  des  Herrn 
Pfarrers  Karl  Merkel.)  Eine  gröfsere  Auzahl  von  Kostümgegenständen  des  17.  u.  18.  Jahr» 
hunderts,  darunter  hervorragend  schöne  u.  seltene  Stücke,  wie  verschiedene  prächtige  Dameii- 
und  Kinderschuhe,  gestickte  Westen,  Vorstecker  für  Damen  in  reichster  Seiden-  und  Silber- 
stickerei, Spitzenmanchetten  ,  Muffe  u.  s.  w.  Hilfsaufseher  P  i  ekel:  Zwei  gravierte  eiserne 
Kastenbänder  und  zwei  eiserne  Griffringe.  17.  Jahrhundert.  Herr  Antiquar  Wohlbold :  Eine 
hölzerne  Handfeuerspritze.  17.— 18.  Jahrhundert.  —  Quedlinburg.  Stadtm  ag  istrat:  Gips- 
abgufs  eines  Tympanons  von  der  Marienkirche  auf  dem  Münzenberg. 

Ankä  ufe: 

Monumentale  Malerei:  Glasgemälde  mit  der  Darstellung  der  Kreuzigung.  16.  Jahr- 
hundert. 

Tafel  ge  m  aide:  Ölgemälde  auf  Holz,  Brustbild  der  Maria  mit  dem  Kind.  Rheinisch 
um  1520. 

Gewebe:  Spätmittelalterliches  Gewebestück.  Italienische  Nachahmung  eines  orien- 
talischen Musters. 

Waffen:  Dreiläufige,  eiserne  Handfeuerwaffe.    14.  — 15.  Jahrhundert. 

Zunftwesen:  Zunftlade  in  braunem  Holz  mit  reicher  Beineinlage  für  eine  Müller- 
und Bäckeriunung.  1739. 

Medaillen:  Silbei'medaille  auf  Kurfürst  Max  Emanuel  von  Bayern,  v.  Ph.  H.  Müller; 
1690.  Bronzemedaille  auf  Churfürst  Max  Emanuel  von  Citerni.  Bronzemedaille,  einseitig, 
auf  den  Kardinal erzbischof  von  Mainz,  Alhrecht  von  Brandenburg.  Vei'goldete  Silbermedaille 
in  durchbrochenem  Rahmen  an  dreifacher  Kette,  als  Gnadenpfennig  zu  tragen,  auf  Johann 
Philipp  Graf  Schönborn,  Erzbischof  v.  Mainz.  Silbermedaille  auf  Hans  Till,  1555.  Revers: 
dessen  Gemahlin.  Ovale  Silbermedaille  auf  Jacob  von  Elz,  1588.  Revers:  Wappen.  Rhomben- 
förmige,  einseilige  Bleimedaille  auf  Balduin  Drentwett,  1612.  Blei  medaille  auf  Wilhelm  Gauz- 
born  und  seine  Frau,  1539  Revers:  Wappen.  Einseitige  Bleimedaille  auf  Lienhart  Dilherr. 
Einseilige,  ovale  Bleimedaille  auf  Philipp  Camerarius. 

Münzen:  Thaler  Leopolds  von  Öesterreich;  1628.  Thaler  des  Christian  von  Braun- 
schvveig;  1651.     Ungarischer  Silbergulden;  1705.     Regensburger  Thaler  von  1774. 

Hausgeräte:  Lottospiel  mit  seidenem  Beutel.     18.  Jahrhundert. 

Tracht  u.  Seh  m  uck:  Leinenes,  gesticktes  Hemd  mit  genähten  Spitzen.  17.  Jahrhundert. 
Lederne  Jagdlasche  ;  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

Die  seiner  Zeit  dem  Museum  als  Depositum  überlassenen  beiden ,  reichgeschnitzteri 
niedersächsischen  Truhen  (16.  Jahrhundert)  wurden  jetzt  käuflich  erworben. 

Knpfer.sticlikabinet. 

Geschenke. 
Berlin.     R.  Waiden,   Repräsentant  der  Gothaer  Lebensversicherungsbank  f.  D. :    eine 
Sammlung  von  Kupferstichen  des  17.— 19.  Jahrhunderts.     -  Friedenau  b.  Berlin.   Berthold 
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Daun:  Drei  Photographien  von  im  Berliner  Museum  beflncllichen  Kupferstichen  des  Veit 
Stofs.  —  Hamburg.  Arnold  Otto  Meyer:  Bücherzeichen  der  Meyerschen  Familie  in  drei 
Abdrücken  und  zwei  Porträte,  18.  Jahrhundert.  0.  Schwin  drazh  eim:  Zwei  Kupferstiche 
(Überschwemmung  von  1776  in  Hollandj  von  N.  v.  d.  Neer  jun.  —  München.  Dr.  E.  von 
Ried:  74  Blatt  Kupferstiche,  Holzschnitte,  Lithographien  und  Handzeichnungen,  letztere  zu- 
meist Skizzen  und  Pausen  von  G.  Chr.  Wilder;  ein  Konvolut  mit  Notizen  über  Glocken  und 
Glockeninschriften;  elf  Blatt  Buntpapier  des  18.-19.  Jahrhunderts.  —  Nürnberg.  R.  Albrecht, 
Photograph:  22  Photographien  von  Nürnberger  und  anderen  Kunstdenkmälern.  Magistrats- 
rat Leuchs:  Französisches  Flugblatt  des  19.  Jahrhunderts.  J.  A.  Luckmeyer:  Photogra- 
phische Abbildung  einer  von  Friedrich  Wanderer  ausgeführten  Adresse.  Paul  Stund t, 
Kaufmann:  Zwölf  Bl.  Kupferstiche  des  Job.  El.  Riedinger:  das  Paradies,  Th.  807—818. 

Ankäufe. 

Kupferstiche  und  Radierungen:  Unbekannter  Meister  des  lö.  Jahrhunderts:  die 
Flucht  nach  Ägypten  ;  gegenseitige  Kopie  nach  Martin  Schongauer  B.  7.  G.  Pecham  (arb. 
in  München  1593  —  1604;:  Herkules  und  Deianira  ,  links  der  zu  Tode  verwundete  Nessus. 
Radierung,  unbeschrieben. 

Flugblatt  über  einen  in  Persien  neu  aufgestandenen  Propheten,  Holzschnitt  mit 
Typendruck  (1509). 
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den  Staat  1746.  4.  Rede,  welche  in  der  zunftmäl'sigen  Loge  Zorobabel  der  freyen  und  an- 
genommenen Maurer  in  Kopenhagen  gehalten  worden.  1746.  4.  üafs  die  Gesellschaft  derer 
Freymaurer  vollkommen  und  gerecht  sei,  wurde  an  dem  Johannisfeste  5747.  Jahres  in  Halle 
ausgeführet.  1748.  4.  Der  unüberwindliche  Freymäurer  wurde  bey  der  jährlichen  Fcyer  des 
5747.  Jahres  in  einer  Ode  besungen.  4.  Trigonoraetria  artificialis  sive  magnus  canon  triangu- 
lorum  logarithmicus  ab  Adriano  Vlacco  constructus.  1633.  2.  Weisiuann,  lexicou  bipartitum 
Latino-germanicum  et  Germanico-latinum.  1715.4.  M.J.  Lehner,  Kreisarchiv-Funktionär: 
Ders.,  Mittelfrankens  Burgen  und  Herrensitze.  1895.  8.  J.  Marquart:  Neun  Bände  einer 
Deutschen  Encyclopädie.  1780  1802.  4.  Maxi  mi  lians- Heilans  talt:  81.  Jahresbericht 
ders.  1895.  4.  Stadtmagistrat:  Mummenhoff,  der  deutsch-französische  Krieg  von  1870/71. 
Jubiläurasschrift.  1895  kl.  8.  —  Oberlahnstein.  Realprogymnasium:  Bodewig,  Lahnstein 
im  30-jähr.  Kriege.  1894.  8.  —  Reutlingen.  Ensslin  u.  Laiblin,  Verlagsh.:  Fehleisen,  der 
deutsch-französische  Krieg  1870,71  in  Wort  und  Bild;  Bd.  2.  1895.  gr.  4.  -  Saarbrücken. 
H.  Klingebeil,  Verlagsh.:  Ruppersberg,  Saarbrücker  Kriegschronik.  1895.  8.  --  Schwet- 
zingen. Obersteuerinspektor  Th  eo  d  or  Wilckens:  Ders,  Aufzeichnungen  und  Hilfsmittel  zu 
einer  Geschichte  der  Familie  Wilckens;  2.  Aufl.  1895.  8.  —  Steglitz  b.  Berlin.  Maximilian 
Gritzner,  Bibliothekar:  Ders.,  das  Brandenburgisch-preulsische  Wappen.  1895.  8.  Ders.,  das 
Wappen  der  Kurfürsten  zu  Brandenburg.  1894.  8.  —  Schioss  Struharz.  Franz  Stelzig, 
Ökonomie-Kontrolleur:  Publ.  Ovidii  Nasonis  operum  tom.  H,  quo  continenlur  raetamorphos. 
libri  XV.  1590.  8.  —  Stuttgart.  J.  G.  Cottasche  Buchh.  Nachf. :  v.  Eichendorffs  ausgewählte 
Werke  in  zwei  Bänden.  8.  Jerem.  Gotthelfs  ausgewählte  Werke  in  vier  Bänden.  8.  Gre- 
gorovius,  römische  Tagebücher,  hrsg.  von  Althaus.  1892.  8.  Ferdinand  Raimunds  sämtliche 
Werke  in  zwei  Bänden.  8.  Graf  v.  Schack,  meine  Gemäldesammlung;  6.  Autl.  1891.  8. 
G.  Weise,  Verlagsh:  Hottenroth ,  Handbuch  der  deutschen  Tracht;  Lief.  13.  1895.  8. 
J.  G.  v.  Seideische  Buchh.:  Kalender  für  katholische  Christen;  1893—96.  8.  —  Utrecht. 
Historisch  Genootschap:  Codex  diplomaticus  Neerlandicus;  ser.  II  tom.  2,  4  u.  6.  1853 
—63.  8.  —  Wernigerode.  Verein  der  deutschen  Standesherren:  Stammtafel  des 
mediatisierten  Hauses  Oettingen.  1895.  gr.  4.  —  Wien.  Wilh.  Braumüller,  Verlagsh.: 
Fremdwörterbuch  der  Pharmazie ,  hrsg.  von  Brestowski ;  Lief.  21  u.  22.  1895.  gr.  8.  A.  Hart- 
lehen,  Verlagsh.:  Bettelheim,  Deutsche  u.  Franzosen.  1895.  8.  R.  v.  Wald  he  im,  Ver- 
lagsh.: Riegl,  die  ägyptischen  Textilfunde  im  k.  k.  österreichischen  Museum.  1889.  4.  — 
Würzburg.    Jos.  Hörnes,  kgl.  Bezirksamtmann:    D6rs..  das  Karlstadter  Regelbuch.    1893.  8. 

Tauschs  chrif  ten. 
Amsterdam.  Koninkl.  Akademie  van  Weetenschappen:  Jaarboek  voor  1894.  gr.  8. 
Joh.  Pascoli  Myrmedon.  1895.  8.  Verhandelingen,  Afdeel.  Letterkunde,  Deel.  I,  4.  1895.  gr.  8. 
Verslagen  en  mededeelingen,  Afd.  Letterkunde  ;  R.  Ili,  7.  11.  1895.  8.  —Basel.  Historisches 
Museum:  Katalog  dess.  Nr.  1:  Arbeiten  in  Gold  und  Silber.  1895.  8.  —  Bayreuth.  Hi- 
storischer Verein  für  Oberfranken:  Archiv  für  Geschichte  und  Altertumskunde  von 
Überfranken;  XIX,  2.  1894.  8.  —  Berlin.  Akademie  der  Wissenschaften:  Philos.  und 
histor.  Abhandlungen  ders.  aus  d.  J.  1894;  IL  1894.  4.  Sitzungsberichte  ders.;  H.  26-38. 
1895.  gr.  8.  Märkisches  Pro  vinzi  al- M  useum:  Verwaltungsbericht  dess.  f.  d.  J.  1894/95. 
1895.  8.  Verein  für  Geschichte  der  Mark  Brandenburg:  F'orschungen  zur  bran- 
i  denburgischen  und  preutsischen  Geschichte;  VIII,  1.  1895.  8.  Verein  für  Geschichte 
'  Berlins:  Schriften  dess.;  H.  32.  1895.  8.  Verein  Herold:  Vierteljahrsschrift  für  Wap- 
pen-,'Siegel-  und  Familienkunde;  XXHI,  3.  1895.  8.  Universität:  Back,  Spinozas  erste 
Einwirkungen  auf  Deutschland.  1895.  8.  Fischer,  die  Stifter  Magdeburg  und  Ilalberstadt 
im  schmalkaldischen  Kriege.  1895.  8.  Gensei,  Joh.  Friedr.  v.  Cronegk.  1895.  8.  Güterbock, 
der    Friede    von    Montebello.    1895.    8.     Klinkenborg,    Geschichte    der    ten   Borks.    1895.    8. 
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Lohmann,  Vauban.  189S.  8.  Pfleiderer,  Theologie  und  Geschichtswissenschaft;  Rede  1894.  4. 
üers.,  das  deutsche  Nationalbewufstsein;  Rede.  1893.  4.  Reich,  Erasmus  von  Rotterdam 
1S09-1518.  1895.  8.  Richter,  der  deutsche  St.  Christoph;  I.  189S.  8.  Schmidt,  der  Vocalis- 
mus  der  Siegerländer  Mundarten.  1894.  8.  v.  Sommerfeld,  die  Beziehungen  zwischen  den 
Deutschen  und  den  pommerschen  Slaven  bis  zur  Mitte  des  12.  Jahrh.  1894.  8.  v.  Treitschke, 
zum  Gedächtnis  des  grofsen  Ki'ieges;  Rede.  189S.  4.  Aufserdem  sechs  weitere  Gelegenheits- 
schriften. —  Bonn.  Universität:  Buscherbruck,  die  altfranz.  Predigten  des  hl.  Bernhard 
von  Clairvaux.  1895.  8.  Elter,  de  gnomologiorum  Graecorum  historia  atque  origine;  pars 
VII  — IX.  1894/95.  4.  Krüger,  de  i'ebus  inde  a  hello  Hispaniensi  usque  ad  Gaesaris  necem 
gestis.  1895.  8.  Loinmatzsch,  quaestiones  luvenalianae.  1895.  8.  Aufserdem  64  weitere  Ge- 
legenheitsschriften. Verein  von  Alterthums freunden  im  Rheinland:  Bonner  Jahr- 
bücher; H.  96/97.  1895.  gr.  8.  —  Brunn.  Mährische  Gesellschaft  zur  Beförderung 
der  Landwirtschaft  etc.:  Bretholz,  Urkunden,  Briefe  und  Aktenstücke  zur  Geschichte  der 
Belagerung  der  Stadt  Brunn  1643  u.  43.  1895.  gr.  8.  —  Chemnitz.  Verein  für  Chem- 
nitzer Geschichte:  VI.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1887—88.  1889.  8.  —  Dresden.  Karl 
Reifsner,  Verlagsh.:  Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiet  der  ger- 
manischen Philologie;  Bd.  XVII,  1,  1894.  1895.  8.  —  Erlangen.  Universität:  Alken, 
kann  der  juristische  Besitzer  einer  unbeweglichen  Sache  den  Inhaber  aus  dem  Besitz  ver- 
treiben? 1895.  8.  Bechmann,  die  Haftung  des  Benelicialerben  für  die  Schulden  der  Erb- 
schaft. 1895.  8.  Brück,  die  Verteilung  des  periculum  bei  partiellem  Untergang  einer  Quantität. 
1895.  8.  Christi,  die  rechtliche  Natur  der  Dotationen  der  Bischöfe  etc.  1895.  8.  Cohn,  Vor- 
bereitung von  strafbaren  Handlungen.  1895.  8.  Collard,  die  Staatsangehörigkeit  der  Ehefrau. 
1895.  8.  Conze,  bedarf  es  zum  Erwerb  des  Vermächtnisses  der  Annahme?  1895.  8.  Eifsen- 
löffel,  Franz  Kolb,  ein  Reformator.  1893.  8.    Fischer,  die  Religionsphilosophie  des  John  Locke. 

1893.  8.  Fritz,  der  Check.  1894.  8.  Giebe,  die  Mineralien  des  Fichtelgebirges.  1895.  gr.  8. 
Sonderabdr.  Grafsmüller,  die  Petrefaclen  Nordbayerns.  1894.  8.  v.  Heeren,  die  Durchstreichung 
des  Accepts.  1895.  8.  F.  Hofmann,  kritische  Untersuchungen  zu  Lucian.  1894.  8.  H.  Hof- 
mann, die  Erbfolge  in  das  Vermögen  für  tot  erklärter  Personen.  1894.  8.  Holz,  zur  Bigamie.  8. 
Iwanowitsch,  opiniones  Homeri  et  tragicorum  Graecorum  de  inferis.  1894.  8.  Jerschke,  der 
Liquidator  der  offenen  Handelsgesellschaft.  1895.  8.  Kipp,  die  Basalte  des  Reichsforst.  1895.  8. 
Krapf,  die  rechtliche  Stellung  der  Notare.  1894.  8.  Krieghoff,  die  Ministerverantwortlichkeit.  8. 
Kühlewein,  Entstehung  von  Bundesstaat  u.  Aktiengesellschaft.  1894.  8.  Langheinrich,  Güter- 
gemeinschaft nach  bayreuther  Recht.  1894.  8.  Leiden,  Schuldhinterlegung.  1895.  8.  Lewin, 
aramäische  Sprichwörter  u.  Volkssprüche.  1895.  8.  Lipstein,  das  Pfandrecht  an  Forderungen. 
1895.  8.  Lissack  ,  die  geognostischen  Verhältnisse  von  Kalchreuth  und  Eschenau.  1894.  8. 
Mayer,  die  professio  religiosa.  1893.  8.  Mayr,  die  Fälle  der  Naturalobligation.  1895.  8.  Meeuts, 
die  Majestätsbeleidigung.  1894.  8.  Meyer,  die  Kompensationserklärung.  1895.  8.  G.  Müller, 
das  Causalitätsproblem.  1894.  8.  0.  Müller,  die  erotematische  Lehrform.  1895.  8.  Niklas,  die, 
Geltendmachung  des  Placet  gegenüber  der  Kirche.  1895.  8.  Putsch,  einseitige  Abänderung 
gemeinschaftl.  Testamente  1895.  8.  Rabus,  zur  Seelenblindheit.  1895.  8.  Reach,  die  Sebirin 
der  Massoreten  von  Tiberias.  1895.  8.  Schlesinger,  Vermögensschädigung  bei  Betrug.  1894.  8. 
Schmidt,  Gesteine  und  Mineralien  des  Fichtelgebirges.  1895.  8.    Schi-öder,  die  grofse  Havarie. 

1894.  8.  Speidel,  der  Heimatsvorbehalt  nach  bayr.  Recht.  1895.  8.  Stettner.  das  Recht  des 
Aufenthalls  und  der  Niederlassung.  1894.  8.  StrobI,  das  Etablissement.  1894.  8.  Varnhagen, 
poema  Italicum  de  Lautreco  Marescallo.  1894.  4.  Vogel,  die  Ökonomik  des  Xenophon.  1895.  8. 
Gi-af  v  Wartensleben,  die  Veräufserung  der  Hausgüter  des  hohen  Adels.  1893.  8.  Wester- 
mayer,  die  brandenburgisch-nürnbergisclie  Kirchenvisitation  1528.  1894.  8.  Zahn,  der  Stoiker 
Epiktet  und  sein  Verhältnis  zum  Christentum.  1894.  4.  Zängerle,  die  Rechtsverhältnisse  der 
Standesherren  in  Bayern.  1895.  8.  Aufserdem  137  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Giessen. 
Oberhessische  Gesellschaft  für  Natur-  u.  Heilkunde:  30.  Bericht  ders.  1895.  8. — 
Greifswald.  Universität:  Apel,  die  landesherrliche  Gewalt  des  Kaisers  in  Elsafs-Lothringen. 

1895.  8.    Brennekam,  Kritik  der  Kantschen  Ethik.  1895.  8.    Brunnemann,  die  Frau  als  Thron- 
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folgjorin.  Regoiitin  u.  Regierungssiel] Vertreterin  in  den  deutschen  Staaten.  1895.  8.  Geppert, 
die  Haftung  des  Rheders.  1894.  8.  Herrmann,  Schuppes  Lehre  vom  Denken.  1895.  8.  Hülle, 
die  Toleranzerlasse  römischer  Kaiser  f.  d.  Christentum.  1895.  8.  Landois,  völkerrechtlicher 
Schutz  der  submarinen  Telegraphenkabel.  1894.  8.  Herten,  die  rechtliche  Natur  der  Postan- 
weisung. 1895.  8.  Plantikü,  Rousseaus,  Herders  u.  Kants  Theorie  vom  Zukunftsideal  der 
Menschheitsgeschichte.  1895.  8.  Siegert,  die  bürgerlichen  Ehrenrechte.  1895.  8.  Aufserdem 
drei  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Hamburg.  S  tadt  b  i  b  liothek:  Entwurf  zum  liambur- 
gischen  Staatsbudget  f.  d.  J.  1895.  4.  Jahrbuch  der  Hamburger  wissenschaftlichen  Anstalten; 
Jahrg.  XI  f.  d.  J.  1893,  mit  Beiheft.  1894.  gr.  8.  Jahresberichte  der  Verwaltungsbehörden 
Hamburgs  f.  d.  J.  1893.  1894.  4.  Mitteilungen  des  Senats  an  die  Bürgerschaft;  II.  1894. 
Staatshaushaltsabrechnung  über  d.  J.  1893.  1895.  4.  Verhandlungen  zwischen  Senat  u.  Bür- 
gerschaft; I.  1894.4.  Ahlborn,  der  Flug  der  Fische.  1895.4.  Ballheimer,  Zeittafeln  zur  ham- 
burgischen Geschichte.  1895.  4.  Maack,  Popes  Einflufs  auf  die  Idylle  und  das  Lehrgedicht 
in  Deutschland.  1895.  4.  Voller,  das  Grundwasser  in  Hamburg;  II.  1894.  gr.  4.  Wilms,  die 
Schlacht  bei  Cannae.  1895.  4.  Aufserdem  vier  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Hanau. 
Wetterauische  Gesellschaftf.  d.  gesammte  Naturkunde:  Bericht  ders.  f.  d.  J.  189i2 
—  95.  1895.  8.  —  Heidelberg.  Universität:  Barlovac,  das  serbische  Parlament  (Skupschlina). 
1895.  8.  Braun,  ein  trierer  Sacramentar  vom  Ende  des  10.  Jahrh.  1895.  8.  Corwin  ,  Ent- 
wickelung  u.  Vergleich  der  Erziehungslehre  von  Locke  u.  Rousseau.  1894.  8.  Coste,  die 
Weissagungen  Jeremias  wider  die  fremden  Völker,  1895.  4.  Graf  Du  Moulin  Eckart,  Bayern 
unter  dem  Ministerium  Montgelas;  I,  1.  8.  Helm,  zur  Rhytmik  der  kurzen  Reimpaare  des 
16.  Jahrh  1895.  8.  Hopfen,  Maximilian  II.  und  der  Kompromifskatholizismus.  1895.  8.  Hübsch, 
das  Hochstift  Bamberg  und  seine  Politik  1631.  1894.  8.  Jones  ,  the  growth  of  the  Idylls 
of  the  king.  1895.  8.  Joseph,  die  Paläste  des  homerischen  Epos;  2.  Aufl.  1894.  8.  v  KauU, 
die  preufsische  Rentengutsgesetzgebung  und  das  Heimstättenrecht.  1895.  8.  Milczewsky,  Ent- 
stehung u.  Alter  des  pactus  u.  der  lex  Alemannorum.  1894.  8.  Ohlenburg,  biblische  Asyle 
in  talmudischem  Gewände.  1895.  8.  Schäfer,  Münster  zu  Freiburg  i.  Br.  1894.  8.  Toews, 
das  Verbum  in  Göthes  Tasso.  1894.  8.  Treuraann,  die  Monarchomachen.  1895.  8.  Tucker- 
mann, the  royal  prerogative  in  England.  1894.  8.  Windscheid,  die  engl.  Hirtendichtung  von 
1579-1625.  1895.  8.  Aufserdem  70  weitere  Gelegenheitsschriften  —  Hermannstadt.  Verein 
für  siebenbürgisch  e  Landeskunde:  Archiv  dess.;  n.  F.  26,  3.  1895.  8.  Jahresbericht 
dess.  f.  d.  J.  1894/95.  1895.  8.  —  Jena.  Universität:  Bäumer,  Untersuchungen  über  die 
Bergreihen  von  1531,  1533,  1536  u.  1537.  1895.  8.  Brandt,  Ferd.  Lassalles  sozial-ökonom. 
Anschauungen.  1895.  8.  Devrient,  die  Schönemannsche  Truppe  1742  —  1744.  1895.  8.  Glaser, 
Politik  des  Herzogs  Johann  Casimir  von  Coburg.  1895.  8.  Hoff,  die  Staatslehre  Spinozas. 
1895.  8.  Keutgen,  über  den  Ursprung  der  deutschen  Staatsverfassung.  1894.  8.  Koppen,  der 
Teufel  u.  die  Hölle  in  der  darstellenden  Kunst.  1895.  8.  Kurtidis,  Gewöhnung  und  Gewohn- 
heit. 1893.  8.  Meyer,  Bogen  u.  Pfeil  in  Zentral-Brasilien.  8.  Petkoff,  das  Ziel  der  Erziehung 
u.  der  Evolutionismus  in  der  Ethik.  1895.  8.  Reimann,  Menonis  Simonis  vita.  1893.  8.  fiif- 
fart,  die  belgische  Attentatsklausel  im  Völkerrecht.  1894.  8.  Rowe,  Herbarts  Ansichten  von 
dem  Zwecke  des  lateinischen  u.  griechischen  Unterrichts.  1895.  8.  Schläger,  Studien  über 
das  Tagelied.  1895.  8.  Schlösser,  vom  hamburger  Nationaltheater  zur  golhaer  Hofbühne 
1767—1779.  1895.  8.    Stamm,  der  erste  Feldzug  des  Gabriel  Bethleu  gegen  Ferdinand  II.  1619. 

1894.  8.  Störung,  quaestiones  Ciceronianae  ad  religionem  spectantes.  1894.  8.  Tuengerthal, 
philosophische  und  christliche  Ethik  nach  Schleiermacher.  1894.  8.  Wegner,  die  Verdienste 
der  aristotelischen  Ethik  um  das  Prinzip  der  Persönlichkeit.  1895.  8.     WeiTs,  der  Monismus. 

1895.  8.  Wendt,  Herbart  u.  Willmann  inbezug  auf  die  Auffassung  des  Unterrichts.  1894.  8. 
Aufserdem  64  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Kiel.  Gesellschaft  für  Schleswig-Hol- 
stein-Lauenburgische  Geschichte:  Zeitschrift  ders.;  Bd.  24.  1894.  8.  Universität: 
Förster,  der  Gebrauch  der  modi  im  ahd.  Tatian.  1895.  8.  Karstens,  eine  neue  Berechnung 
der  mittleren  Tiefen  der  Ozeane.  1894.  8.  Mettlich,  Bemerkungen  zu  dem  Lied  vom  wackeren 
Ritter  Hoi-n.  1895.  8.     Schöne,  die  Alkestis  des  Euripides.  1895.  8.     Seelig ,    die  innere  Ko- 

12 
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Ionisation  in  Schleswig-Holstein  vor  100  Jahren.  189S.  8.  Aufserdem  84  weitere  Gelegen- 
heitsschriften —  Königsberg.  Universität:  Friedrich,  die  Dichte  der  Bevölkerung  im  Re- 
gierungshezirk  Danzig.  189S.  8.  Preufs,  die  Begräbnisarten  der  Amerikaner  u.  Nordostasiaten. 
1894.8.  Seraphim,  des  Obersten  Both  Anschlag  auf  Livland  (1639).  1895.  8.  Aufserdem 
vier  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Leipzig.  Kgl.  sächsische  Gesellschaft  der 
Wissenschaften:  Abhandlungen  der  phil.-hist.  Klasse  ders.;  Bd.  XV,  3.  1895.  gr  8.  — 
Marburg.  Universität:  Heldmann, Rechtsverhältnisse  in  den  Deutschordenskommenden  Marburg 
u.  Schiffenberg.  1894.  8.  Kleinwächter,  der  Metzer  Reformationsversuch  1542  — 43;  I.  1894.  8. 
Knipschaar,  Kurfürst  Philipp  Christoph  von  Trier  u.  seine  Beziehungen  zu  Frankreich.  1895.  8. 
Kühneniann,  Grundlagen  der  Ästhetik  Kants.  1895.  8.  Losch,  Johannes  Rhenanus.  1895.  8. 
Niese,  Josephi  epitomae  adhuc  ineditae ;  p.  VIII.  1895.  4.  Victor,  Textkritik  der  nordhum- 
brischen  Runensteine.  1894.  4.  Aufserdem  sieben  weitere  Gelegenheitsschrifteu.  —  Meissen. 
Verein  für  Geschichte  der  Stadt  Meissen:  Mitteilungen  dess.;  IV,  1. 1895.  8.  —  Mer- 
gentheim. Altertum  s-Verein:  Veröffentlichung  dess.  f.  d.  J.  1894/95.  1895.  8.  —  Metz. 
Verein  für  Erdkunde:  XVII.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1894/95.  1895.  8.  —  München. 
Akademie  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte  der  mathem.-physikal.  Klasse;  1895, 
H.  IL  8.  Historische  Kommission:  Allgemeine  deutsche  Biographie;  Bd.  39.  1895.  8. 
Universität:  Arnold,  Entwicklung  des  Münchener  Bäckergewerbes.  1895.  8.  Baldwin,  die 
Anfänge  der  englischen  Bergwerksgesetzgebung.  1894.  8.  Barth,  die  Geschichte  der  Flöfserei 
im  Gebiete  der  oberen  Kinzing.  1895.  8.  Claar,  Entwickelung  der  venetianischen  Verfassung 
1172  —  1297.  1895.  8.  Dahl,  Demetrius  keqI  e^ueveiac.  1894.  8.  v.  Eiterlein,  Erzlagerstätten 
des  Schtieebergs  in  Südtirol.  1894.  gr.  8.  Sonderabdr.  Fallis,  Pausanias  auf  der  Agora  von 
Athen.  1895.  8.  Fick,  die  bäuerliche  Erbfolge  im  bayerischen  Landrecht.  1895.  8.  Jansen, 
die  Herzogsgewalt  der  Erzbischöfe  von  Köln  in  Westfalen.  1895.  8.  Lehmann-Nitsche,  die 
langen  Knochen  der  süd bayerischen  Reihengräberbevölkerung.  1895.  gr.  8.  Lochner  v.  Hütten- 
bach, die  Jesuitenkirche  zu  Dillingen.  1895.  gr.  8.  Mayr,  die  antiken  Münzen  der  Inseln 
Malta,  Gozo  und  Pantellaria.  1895.  8.  Perl  es,  Abbreviaturen  im  vormosaretischen  Bibeltext. 
1895.  8.  Rosenbauer,  P.  Ronsards  kunsttheoretische  Ansichten.  1895.  8.  Schlecht,  Andrea 
Zamometic.  1894.  gr.  8.  Schneider,  Entstehung  der  Cyklonen  und  Anticyklonen.  1895.  8. 
Stangl,  die  Religionsverhältnisse  der  Minderjährigen.  1895.  8.  Stern,  Untersuchung  des  Tast- 
sinnes der  Münchener  Stadtbevölkerung.  1894.  4.  Sulger-Gebing,  Dante  in  der  deutschen 
Litteratur.  1895.  8.  Svvallovv,  the  methodism  in  the  light  of  the  english  literature.  1894.  8. 
Träger,  die  politische  Dichtung  in  Deutschland.  1895.  8.  Wagner,  das  Zeidelwesen.  1894.  8. 
Aufserdem  47  weitere  Gelegenheitsschriften.  —  Münster  i.  W.  Akademie:  Hoffmann,  die 
Deutschordensritter-Commende  zu  Mühlheim  a.  d.  Möhnc.  1895.  8.  Metzen ,  die  ordentlichen 
direkten  Staatssteuern  des  Mittelalters  im  Fürstbistum  Münster.  1895.  8.  —  Nürnberg.  Natur- 
historische Gesellschaft:  Abhandlungen  ders.;  X,  3.  1895.  8.  Verein  für  Ge- 
schichte: Jahresbericht  dess.  über  d.  J.  1893  u.  1894.  1894  u.  1895.  8.  Mitteilungen  dess.; 
H.  11,  1895.  8.  —  Prag.  Kunstgewerbliches  Museum:  Bericht  dess.  f.  d.  Jahr  1894. 
1895.  gr.  8.  —  Regensburg.  Historischer  Verein  der  Oberpfalz:  Verhandlungen  dess.; 
Bd.  47.  1895.  8.  —  Rostock.  Universität:  Burchardt,  quibus  ex  fontibus  Aristides  in 
orationibus  Siculis  et  Leuctricis  scribendis  hauserit.  1895.  8.  Evers,  das  Verhältnis  Luthers 
zu  den  Humanisten.  1895.  8.  Hertz,  die  Zahlung  einer  fremden  Schuld.  1894.  8.  Jung,  Ab- 
rechnung einer  Zahlung  des  Schuldners.  1894.  8.  Laux ,  die  Schlacht  bei  Nancy.  1895.  8. 
Lindenau,  die  Unterschlagung  an  baarera  Gelde.  1894.  8.  Markgraf,  Juden  auf  den  Messen 
in  Leipzig.  1894.  gr.  8.  Mucha ,  Stil  u.  Sprache  von  Philippe  Desportes.  1895.  8.  Müller, 
studia  Statiana.  1894.  8.  Nübling,  Ulms  Kaufhaus  im  Mittelalter;  I.  1895.  4.  Petzholtz,  die 
Hauptpunkte  der  Humeschen  Erkenntnislehre.  1895.  8.  Schröder,  Gession  einer  Forderung. 
1894.  8.  Schulenburg,  Spuren  des  Brautraubes,  Brautkaufes  und  ähnlicher  Verhältnisse  in 
den  französ.  Ehen  des  Mittelalters.  1894.  8.  Stieda,  hansisch-venetianische  Handelsbeziehungen 
im  15.  Jahrhundert.  1894.  4.  Tardel,  zur  mittelhochd.  Spielmannspoesie.  1894.  8.  Volz,  die 
Erkenntnistheorien  bei  Leibnilz  u.  Kant.  1895.  8.    Aufserdem  69  weitere  Gelegenheitsscbriften. 
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—  Tübingen.  Universität:  Tühingcr  ünivorsitätsschriften  aus  d.  J.  1894  93,  1895.4.  Aufser- 
deiii  ol  weitei'e  GelegcnheilsschritVn.  —  Turin.  Reale  Deputazione  sovra  gli  studi 
di  storia  patria:  Miscellanea  di  storia  Italiana ;  ser.  ill,  torn.  1  u.  2.  1895.  gr.  8.  — 
Utrecht.  Historisch  Genoo  tsciiap :  ßijdragen  en  mededeelingen;  d.  16.  1895.  8.  Verslag 
van  de  algemeene  vergadering.  1893.  8. 

Ankäufe: 
Lucifers  mit  seiner  gesellschafft  val.  Vnd  wie  d.  selben  geist  einer  sich  zu  eine  Riter 
verdingt,  ßamberg,  von  meyster  Hannsen.  (14)93.  4.  Mit  Holzschnitten.  Unicum.  Ordnung  der 
Meister  Heffuer  Handtwerks  allhier  in  der  Stadt  vnnd  Landtwehr  (zu  Rothenburg).  Pergam. 
u.  Pap.-Handschr.  des  16.  u.  17.  Jahrh.  qu.  8.  Ein  schön  New  Lied,  wie  sich  ein  Mulner 
beklagt,  das  er  die  bauern  mit  Melb  nit  erfüllen  kan.  ca.  1550—60.  kl.  8.  Drey  Schöne  Welt- 
liche Lieder.  Ach  Gott  wie  kömpt  doch  solche  zeit.  Der  Waldt  der  ist  des  Lobes  voll.  Ich 
gieng  mich  nechten  Abend  aus.  1624.  kl.  8.  Vier  schöne  ausserlesene  newe  Lieder.  Welche 
zuvor  niemals  in  Druck  ausgangen.  1625.  kl.  8.  Drey  Schöne  Newe  Lieder,  welche  zuvor 
niemals  im  Druck  sind  ausgangen.  So  soltu  doch  mein  Liebchen  mir.  Mein  Hertz  thut  sich 
erfrewn.  Ein  wolgeschmücktes  Mägdelein.  1628.  kl.  8.  Zwey  Schöne  Newe  Lieder.  Elendig- 
lich meine  blühende  Zeit  /  ich  verzehren  muss.  Ach  Gott,  wem  sol  ichs  klagen.  1629.  kl.  8. 
Drey  Schöne  Geistliche  Lieder.  Es  gieng  ein  Mägdlein  zarte.  Schöus  JEsulein,  liebes  Brü- 
derlein. Ach  du  Hertzliebes  JEsulein.  1632.  kl.  8.  Zwey  Schöne  jNewe  Lieder.  Ein  Geist- 
lich Klaglied,  eines  Vornehmen  vom  Adel,  welcher  in  seinem  Gefängniss  diss  Lied  gemacht. 
Ach  treuer  Gott  in  Ewigkeit.  1634.  kl.  8.  Zwey  Schöne  Geistliche  Lieder.  Von  einer  Jung- 
frawen  .  .  welche  ...  ist  lebendig  begraben  worden  ...  zu  Brüssel.  Kläglich  muss  ich 
meine  Blüende  zeit  verzehren  in  dieser  Welt.  163 "?.  kl.  8.  Zwey  Schöne  Weltliche  Lieder. 
Das  Erste  .  Ist  ein  kurtzweiliger  auffzug  von  einem  bösen  Weibe,  vnd  versoifenem  Mann. 
Das  Ander  Von  einer  Alten  Magd.  kl.  8.  Drey  Schone  Weltliche  Lieder.  Gupido  hat  in 
schneller  Eyl,  mein  Hertz  mit  Lieb  (Akrostichon).  Aller  schönste  Matresse.  Frölich  in  Ehren. 
1641.  kl.  8.  Drey  Sciiöne  Newe  Lieder.  Es  geht  wol  gegen  die  Sommerzeidt.  Es  gingen 
drey  Soldaten.  Ich  stund  an  einem  Morgen.  1642.  kl.  8.  Zwey  Schöne  Newe  Weltliche  Lieder. 
Von  Chim  vnd  Greten.  Von  den  falschen  Kläffer  Zungen.  1642.  kl.  8.  Drey  Schöne  newe  Weltliche 
Lieder.  Desz  Feld-Obersten  Heinrich  Ruszwurms  Valet  Gesang.  Sol  ich  den  nu  sterben.  Eins- 
mahl kam  mir  in  Sinn.  1643.  kl.  8.  Vier  Schöne  Geistliche  Lieder.  Ach  Gott  vnd  HErr, 
wie  grosz  vnd  schwer.  Wenn  dich  Unglück  thut  greitfen  an.  Du  Frieden  Fürst  HErr  JEsu 
Christ.  Ich  schlaff  in  meinem  Kämmerlein.  1644.  kl.  8.  Drey  Geistliche  Lieder.  Ein  Klag 
Lied.  Ausz  Noht  alle  betrübte  Hertzen.  Frewe  dich  sehr  o  meine  Seele.  1644.  kl.  8.  Drey 
Auszbündige  Schöne  Newe  Weltliche  Lieder.  Einsmahl  als  ich  Lust  bekam.  Mein  last  mir 
doch  den  Willen.  Auff  mein  Gesang  vnd  mach  dich  ring.  1645.  kl.  8.  Vier  schöne  newe 
Geistliche  Lider.  HErr  straft'  mich  nicht  in  deinem  Zorn.  Zion  klagt  mit  Angst  vnd  Schmertzen. 
Gott  gib  Fried  in  deinem  Lande.  Ach  Gott  dein  Arme  Christenheit.  1645.  kl.  8.  Drey  schöne 
Tröstliche  Newe  Lieder.  Ach  GOtt  mein  Seel  thut  hertzlich  zu  dir  schreyen.  Zion  betrübt 
sich.  Wie  schön  leucht  vns  der  Morgenstern.  1648.  kl.  8.  Vier  schöne  newe  Weltliche  Lieder. 
Mein  Lieb  hat  mir  den  Korb  gegeben.  Kan  nicht  mein  Seuftzen  vnd  Klagen.  Auff  vnd 
singet,  tantzt  vnd  springet.  Ein  junger  Schäffer  gieng  cinmahL  1649.  kl.  8.  Drey  newe 
Amadisische  Lieder.  Von  Fillis  vnd  Corydon.  Als  Jupiter  gedacht.  Allerschönste  die  ich 
Dieyne.  1649.  kl.  8.  Zwey  Schöne  Newe  weltliche  Lieder,  Vormahls  in  den  Druck  nicht  aus- 
gangen. Von  einem  Schneider,  vnd  eines  Höckers  Weibe.  Ein  Fürny  halff käselauschet. 
1650.  kl.  8.  Zwey  Schöne  newe  Weltliche  Lieder.  Ach  ich  armes  Mägdlein  klage.  Doris 
gieng  in  jhren  Garten.  1650.  kl.  8.  Drey  schöne  Geistliche  Lieder.  Hochzeitliche  Seelen- 
Frevvd  der  Gläbigen.  Wo  sol  ich  Hieben  hin.  Der  Herr  ist  mein  getrewer  Hirt.  1650.  kl.  8. 
Drey  Schöne  Newe  Liebes-Lieder.  Ein  Frühlings-Lied.  Daphnis  wolle  Blumen  brechen. 
Wach  auff,  wach  auff  vom  süssen  Schlaff.  Keine  Nacht  kein  Tag  vergehet.  1651.  kl.  8.  Vier 
Schöne  Newe  weltliche  Lieder.     Daphnis  ^du  getreuste  Seele.     Das  Ander  .  Ist   ein  Gespräch 


—     80     — 

zweyer  verliebten.  Der  habe  lust  zu  Würfi'eln  vnd  Karten.  Nach  Ostland  wil  ich  fahren. 
16S1.  kl.  8.  Zwey  Schöne  Newe  Weltliche  Lieder.  Das  Erste,  Ist  eine  Klage  eines  Verleibten 
(sie)  Schäfers.  Was  ist  zu  erreichen  hie  in  dieser  Zeit.  16S2.  kl.  8.  Fünff  Schöne  Weltliche 
Lieder.  Von  der  Fortun  werd  ich  getrieben.  Zwey  Ding  wünsch  ich  aulT  Erden.  Zu  dir 
steht  all  mein  sin.     Worin  sei  ich  mich   kleyden.     Ein  Jungfraw    hatt    ich   lieb    vnd    werth. 

1653.  kl.  8.  Zwey  schöne  Newe  Lieder.  Einer  Politischen  Damen  Bildnisz  und  Lob.  Anke 
van  Tharaw  ösz  de  my  gefällt.  16S4.  kl.  8.  Drey  Schöne  Lustige  Newe  Lieder.  Von  den 
Beschwerden  des  Weiber  nehmens.   Der  Edle  Schäffer  Corydon.    Phyllis  die  schöne  Schäferin. 

1654.  kl.  8.  Drey  Schöne  Newe  Lieder.  Merck  auff  du  Junger  Jüngling  zart.  Phyllis  trieb 
ohne  Mühe,  zu  dem  Wald.  Lustig  ich  hab  die  Liebste  bekomen.  1654.  kl.  8.  Vier  schöne 
Newe  Weltliche  Lieder.  Ein  schönes  Bild.  Ihr  Amanten.  Wol  dem  der  weit  von  hohen 
Dingen.  Ade  ich  musz  mich  scheiden.  1657.  kl.  8.  Vier  schöne  Newe  Weltliche  Lieder, 
Jetzo  auffs  newe  in  Druck  gegeben.  Wer  sich  auff  das  Wasser  begiebt.  Ach  Jungfraw  dörfft 
ichs  wagen.  Weil  ich  so  beraubt  musz  leben.  Meyerinn  wir  sind  nun  beysamen.  1657.  kl.  8. 
Von  beständiger  Liebe  und  Trew  verliebter  Persohnen.  Vier  Newe  Lieder.  0  Galathea  du 
mein  Verlangen.  Vom  Turteltäubelein.  Venus  mächtig  sich  unterwindet.  Amor  hat  mir 
zum  süssen  Possen.  1658.  kl.  8.  Drey  Schöne  Newe  Kurtzweilige  Lieder  zum  erstenmahl  in 
Druck  auszgangen.  Von  einer  Jungfraw  ,  die  dreyzehen  Freyer  gehabt.  Von  einer  Nasch- 
hafftigen  Köchin.  0  Weib,  o  Weib,  das  Gott  sey  geklagt.  1658.  kL  8.  Drey  Schöne  Newe 
Liebes-Lieder.  Itzund  feit  die  Nacht  herein.  Hör  Himel  was  mein  trawriges  Hertze.  Ein 
Hertz  das  fast  in  der  Liebe.  1658.  kl.  8.  Vier  schöne  New  Weltliche  Lieder.  Wol  dem  der 
da  seine  Tag.  Ach  Amarillis  hast  du  den  die  Wälder  gar  verlassen.  Wer  sich  auff  das 
Wasser  begiebt,  und  nicht  verstehet  den  Wind.  An  jener  grönen  Heyde  da  steit  ein  Husz. 
1664.  kl.  8.  Zwey  auserlesene  neue  Geistliche  Lieder.  0  JEsu,  du  mein  Bräutigam.  Lobt 
Gott,  ihr  Christen  allzugleich  von  J.  N.  B.  kl.  8. 

Archiv. 

Geschenke. 
Heidelberg.    Dr.  Weifs:  112  Autographen  von  Heidelberger  Dozenten,  Vorlesungsan- 
kündigungen  des   Sommersemesters   1895.  —  Nürnberg,    stud.  med.  A.  Müller:    Lehenbrief 
des  Grafen  Coyn  zu  Manderscheit  für  Evcrhart  van  Lysser  wegen  mehrerer  Lehen  zu  Wytlich. 
16.  Juli  1500.     Orig.  Perg. 

Depositum. 
Heideck  (Oberpfalz).  Magistrat:  Zwei  Stadtbücher,  in  Holz  gebunden  mit  geprägtem 
Lederbezug  und  Eisenbeschlag  und  -Schlofs,  umfassend  die  Jahre  1437 — 1471  u.  1517 — 1584. 

Ankäufe. 
Eine  Handwerksordnung  des  Markgrafen  Friedrich  von  Brandenburg  für  die  Schwarz- 
und  Schönfärber  in  der  Stadt  Münchberg  und  zu  Markt  Zell.    Bayreuth,   2.  Dez.  1751.  Orig. 
Perg.     Siegel  in  Holzkapsel. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Jahresbeiträge. 
Regenstauf.    Karl  Wolff,   Apotheker,  6  m.    Ludwigshafen  a.  Rhein.    Badische  Anilin- 
und  Sodafabrik,  100  m. 

Einmaliger  Beitrag. 
Gross-Gerau.     Theodor  Kühn,  Apotheker,  10  m. 

Ankäufe. 
Steinzeugtopf  mit  doppeltem  Deckel.    17.  Jahrhundert.    Antoine  Colmenero  de  Ledesin. 
Discours  curieux  du  Ghocolat.  1643,  4.     Johann  Samuel  Carl.     Vom  Decoro  Medici.  1723.  8. 
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Ankäufe. 
Gespräch  des  Pasquino  mit  dem  Marphorio  zu  Uom.  1580.  4. 

Verwaltungsausschuss. 

Seitens  des  deutschen  Reiches  wurden  nach  §  IS  der  Satzungen  zu  Mitgliedern  des 
Verwaltungsausschusses  ernannt : 

der  königlich  preul'sische  Oberpräsidont  von  Westpreufsen  D.  Ur.  von  Gol'sler  in 
üanzig ,  der  Regierungsrat  a.D.  und  Rittergutslicsitzer ,  Mitglied  des  Reichstages  Dr.  Frei- 
herr Heereuiann  von  Zuydwik  zu  Münster  in  Westfalen,  der  Direktor  der  Kunsthalle, 
Professor  Dr.  Lichtwarck  in  Hamburg. 


Fundclironik. 

Bei  der  Neuanlage  des  Bahnhofs  Röckingen  bei  Heilhronn,  soll  ein  grofser  Mamuth- 
zahn  gefunden  worden  sein.  f Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.  22.) 

In  der  Nähe  von  Zerbst  wurden  durch  Urnenfunde  zwei  prähistorische  Begräbnis- 
stätten festgestellt,  zwischen  denen  ein  Kreis  von  Feldsteinen  auf  einein  sorgfältig  zusammen- 
gefügten Plattenboden  aufgedeckt  wurde.  Merkwürdiger  Weise  lag  auf  diesen  Platten  »die 
Stange  eines  nicht  gerade  starken  Hirschgeweihes«  und  Knochenreste. 

(Mitt.  d.  Ver.  f.  Anhaltische  Geschichte  VII  Nr.  232.) 

Die  Chemie  hat  endlich  für  die  vermutungsweise  schon  lange  ausgesprochenen  Handels- 
beziehungen zwischen  dem  schwarzen  und  adriatischen  Meere  den  Beweis  erbracht.  Der 
starke ,  bis  zu  3,87  Prozent  betragende  Antimongehalt  der  in  Westpreufsen  gefundenen 
prähistorischen  Bronzen,  war  im  Vergleich  zu  den  sonst  vorkommenden  Bronze-  und  Kupfer- 
legierungen aufgefallen.  In  Westpreufsen  gibt  es  nun  überhaupt  keine  Erze,  in  der  Nähe 
zum  mindesten  keine  Antinionerze;  dagegen  sind  die  Fahlerzen  und  das  Rädererz,  aus  denen 
noch  heute  in  Ungarn  und  Siebenbürgen  das  Kupfer  gewonnen  wird,  stark  antimonhaltig. 
Diese  Thatsache,  zusammen  mit  der  andern,  dals  in  Ungarn  und  Siebenbürgen  unter  den 
vorgeschichtlichen  Funden  nicht  selten  Bernsteinperlen  zu  Tage  kamen,  weist  mit  Bestimmt- 
heit darauf  hin,  dafs  von  diesen  Ländern  nach  der  Ostsee  eine  vielbenützte  Handelsstrafse 
bestand,  deren  Hauptlinie  etwa  der  Weichselstrom  gewesen  sein  mag. 

(Allgem.  Ztg.  Beilage  Nr.  193.) 

In  der  Rominter  Heide  stiefs  man,  nahe  dem  kaiserlichen  Jagdhaus,  auf  zwei  aus 
Steinen  aufgeschichtete  Grabhügel;  Urnen  und  Skelette,  ein  Schwert,  eine  aus  Metall  ge- 
fertigte Halskette  fanden  sich  als  Inhalt.  Prof.  Petzelberger,  der  Königsberger  Archäologe, 
der  die  Ausgi'abungen  leitete,  setzt  die  Funde  in  das  zweite  vorchristliche  Jahrhundert. 

(Antiqu.-Zeitschr.  Strafsburg  Nr.  385.) 

In  der  Nähe  von  Watten  dorf  bei  Weismain  wurde  ein  grol'ses  slavisches  Grab  auf- 
gedeckt, in  welchem  sich  eine  Menge  von  Ueberreslen  menschlicher  Skelette  und  von  Schmuck- 
gegenständen verschiedener  Art  gefunden  haben  soll.  Die  Fundstücke  sind  der  Sammlung 
des  historischen  Vereins  von  Bamberg  zugegangen.  (Nürnb.  Anz.  Nr.  260.) 

Eine  bei  Lieberwalde  im  Kreise  Niederbarnim  gefundene  Sandsteinplatte,  die  als 
Gufsform  für  fünf  Bronzesichelmesser  gedient  hat,  wurde  dem  märkischen  Provinzialmuseum 
überwiesen.  Ein  Nachgufs  der  prähistoiüschen  Sicheln  wurde  probeweise  angefertigt. 
Wenn  eine  Datierung  des  merkwürdigen  Fundes  gelingt,  so  bildet  er  ein  interessantes  Be- 
weisstück für  die  Frage,  wann  die  Germanen  ihre  Bronzegeräte  im  Anschlufs  an  den 
römischen  Import  selbst  anzufertigen  anfingen.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.  35.) 

Von  der  Reichslim  eskom  m  ission  werden  zur  Zeit  auf  dem  rechten  N  eckarufer 
ob  Sulz,   an  der  sog.  Lägenhalde,  Grabungen   veranstaltet.     Innerhalb    einer   ausgedehnten 


—     82     - 

Umfassungsmauer  sind  bereits  die  Waehtürme  mit  1,40  m  dicken  Mauern,  wie  die  Grund- 
mauern mehrerer  Gebäude  aufgedeckt  worden.  Festgestellt  ist,  dafs  sich  dort  auf  einem 
Raum  von  160  x  100  m  auch  eine  bürgerliche  Ansiedelung  der  Römer  befand.  Zahlreiche 
Reste  von  römischen  Thongefäfsen,  Lanzenspitzen,  sowie  einige  Kaiserraünzen  wurden  auf- 
gefunden. (Reichsanz.  Nr.  220.) 

Die  Grabarbeiteu  am  Gauu statter  Kastell  sind  in  der  Hauptsache  beendet:  von  der 
über  60  m  langen  Mauerflucht  an  der  Westseite  ist  die  Berme,  sowie  der  erste  der  Doppel- 
gräben wieder  vollkommen  dem  ursprünglichen  Zustande  entsprechend  hergestellt  worden 
und  ebenso  wurde  die  Innenseite  so  weit  ausgeräumt,  dafs  die  erhaltenen  Überreste  des 
Eckturmes,  des  casemattenartigen  Einbaus  und  des  Zwischenraums  wieder  völlig  frei  liegen. 
Aufser  Fragmenten  einer  der  bekannten  Jupitersäulen,  fanden  sich  bei  diesen  Arbeiten  noch 
eine  Anzahl  von  meist  roh  gearbeiteten  Architekturstücken  und  ein  unbedeutendes  Bruchstück 
einer  Inschrift.  Münzen  von  Silber  und  Bronze  aus  der  ersten  Kaiserzeit,  ein  beinernes 
flötenartiges  Musikinstrument  und  eine  hübsche  Bronzeampel  sind  die  wichtigsten  Kleinfunde. 

(Allgem.  Ztg.  Beilage  Nr.  223. J 

In  Trier  sind  bei  der  Anlage  einer  Wasserleitung,  in^  nächster  Nähe  vom  Provinzial- 
museum,  bedeutende  Reste  eines  römischen  Mosaikfufsbodens  gefunden  worden,  von  denen 
Dr.  Lehner  eine  Beschreibung  gibt:  Die  Darstellung  zeigt  in  der  Mitte  in  einem  quadratischen 
Feld  eine  weibliche  Figur  mit  geflügeltem  Kopf  —  wahrscheinlich  Medusa;  dai-um  gruppieren 
sich  vier  Achtecke,  deren  jedes  einen  siegreichen  Wagenlenker  auf  seinem  vierspännigen 
Wagen  darstellt;  die  Lenker  reichgekleidet,  tragen  aufser  der  Peitsche  Kranz  und  Palmen- 
zweig; nach  den  beigesetzten  Inschriften  heifsen  sie  Euprepes,  Superstes,  Fortunatus  und 
Phili  (nus?).     Der  ganze  Boden  wird  z.  Zt.  im  Museum  zusammengesetzt. 

(Korrespondenzblatt  d.  Westd.  Zeitschr.  Nr.  8.) 

Einen  römischen  Fund  von  aufsergewöhnlicher  Schönheit  und  kunstgeschichtlicher 
Bedeutung  wurde  in  Münster  bei  Bingen  gehoben:  ein  Mosaikfufsboden,  dessen  Mittel- 
stück die  Gestalt  des  Sonnengottes  Phöbus  einnimmt,  wie  er  von  Strahlen  umgeben,  unbe- 
kleidet, die  hochaufbäumenden  Rosse  seines  Viei'gespannes  lenkt.  Umgeben  ist  diese  Dar- 
stellung von  den  12  Bildern  des  Sonnenkreises,  die  aber  nicht  vollzählich  erhallen  sind. 
Das  ganze  Mosaik  zeichnet  sich  durch  seine  ungewöhnliche  Farbenpracht  und  durch  künst- 
lerische Freiheit  der  Komposition  vor  ähnlichen  deutschen  Funden  aus. 

(Nordd.  Allgem.  Ztg.  441   u.  Allgem.  Ztg.,  Beilage  Nr.  223.) 

Zu  Speicher  in  der  Eifel  wurden  unter  dem  ehemaligen  Fufsboden  der  alten  Kirche 
mehrere  römische  Steinmonumente  gefunden,  deren  wichtigstes,  ein  Block  von  58  cm  Höhe, 
auf  der  Vorderseite  eine  von  Dr.  Hettner  mitgeteilte  Inschrift  enthält. 

(Korrespondenzblatt  d.  Westd.  Zeitschr.  Nr.  6.) 

Eine  Römerstrafse  wurde  neuerdings  in  der  Orten  au  von  Höfen  durch  den  Ge- 
meindewald von  Schutterwald  gegen  Müllen  festgestellt.  Durch  Nachgrabungen  wurde  an 
verschiedenen  Stellen  die  Steinbettung  blofsgelegt.  .  (Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.  22.) 

Über  einen  römischen  Münzfund  aus  Oberkrain  berichtet  der  Verfasser  und  Redakteur 
der  Argo:  Etwa  200  m  von  der  Brücke  am  Fufse  des  Gobovec  liegt  in  der  Nagelfluhe  eine 
kleine  Höhle,  ciganska  jama,  die  Zigeunerhöhle  genannt.  Bei  Anlage  einer  neuen  Stral'sen- 
trace,  welche  den  steilen  Gobovec  umgeht,  fand  man  bei  Abgrabungen,  dals  der  Boden  eine 
alte  Brandschicht  enthielt,  in  welcher  römische  Kupfermünzen  von  134—395  n.  Chr.  zer- 
streut lagen.  (Argo  Nr.  3.) 

Bei  den  zwischen  Rottweil  und  Altstadt  in  Württemberg  vorgenommenen  Limes- 
untersuchungen stiefs  man  auf  sehr  weitläutige,  verworrene  Mauerzüge  von  schlechter  Bruch- 
steinarbeit. Ziegel  mit  Stempel  der  11.  Legion,  eine  neronische  Münze,  eine  Schale  sind 
bisher  ausgegraben  worden.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Ni'.  39). 

Zur  Geschichte  des  altrömischen  Wiesbaden  ist  bei  den  diesjährigen  Limesarbeiten, 
eine,  wenn  sie  sich  bestätigt,  sehr  wichtige  Entdeckung  gemacht  worden.  Schon  aus  dem 
Bericht   über   die   in   den    1830er  Jahren    vorgenommenen  ersten  Ausgrabungen    des  Römer- 


kastells  ging  hervor,  dafs  Reste  einer  älteren  Befestigung  möglicherweise  unter  diesem  sich 
hinzogen.  Neuerdings  wurde  nun  Graben  und  luauerloser  Wall  dieser  ältesten  vor- 
flavianischen  Ansiedelung  überzeugend  festgestellt.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.  39.) 

In  den  vergangenen  Monat  zum  Abschluls  gekommenen  Ausgrabungen  in  Schretz- 
heim  in  bayrisch  Schwaben  wurden  63  germanische  Grabstätten  festgeslellt,  die  eine  Anzahl 
hübscher  Schmucksachen  enthielten.  Eine  Perlschnur  mit  fünf  Goklmarken  und  vier  Amethysten 
und  eine  goldene  Fibula  lagen  dabei.  Zwischen  den  Unterschenkeln  eines  wohlgerüstelen 
Kriegers  lag   eine  Pferdetrense  mit  Zaum.  (Allgem.  Ztg.,  Beilage  Nr.  226.) 

Auf  dem  Hohenneuffen  in  Schwaben  veranstaltete  Dr.  Paulus  Ausgrabungen,  um 
den  ursprünglichen  Charakter  der  dortigen  alten  Befestigungen  festzustellen.  Die  drei,  in 
ihrer  Ausführung  ganz  gleichartigen  Rundtürme  und  die  sie  verbindende  an  den  Felsen 
geiilebte  alte  Ringmauer,  zeigen  dasselbe  vorzügliche  Mauerwerk  von  über  3  m  Stärke,  ohne 
jede  Fensteröffnung.  Paulus  hält'diese  grofsartige  Anlage  für  ein  Werk  des  Ostgotenkönigs 
Theodorich  und  erinnert  an  die  grofse  Ähnlichkeit  mit  den  andern  bekannten  Bauten 
Dietrichs,  den  Palast  des  Königs  in  Verona,  die  Trümmer  von  Terracina,  die  Kornburg  in 
Kärnthen  und  die  Mauern  von  Garcassonne.  (Schwab.  Merkur  Nr.  217). 

Zu  den  verschiedenen  Funden,  die  in  den  letzten  Jahren  unter  dem  Boden  des  alten 
Frankfurt  gemacht  wurden,  und  die  uns  u.  A.  besonders  das  von  der  14.  Legion  auf  dem 
Doinhügel  errichtete  Kastell  kennen  lehrten,  kommt  jetzt  als  willkommene  Ergänzung  und 
als  ein  Bindeglied  zwischen  der  römischen  und  der  seit  794  bezeugten  karolingischen  Nieder- 
lassung ein  neuer  Fund  von  Bedeutung  hinzu.  Bei  der  Ausschachtung  des  Grundes  für 
einen  Neubau  wurden  nämlich  von  der  Südseite  der  Markthalle  fränkische  Gräber  entdeckt. 
Als  die  Nachricht  davon  einlief,  waren  leider  die  Gräber  schon  beseitigt  und  viele  Knochen 
vernichtet;  dagegen  wurde  eine  Reihe  von  Gegenständen  vom  Bauherrn  durch  Schenkung 
dem  städtischen  historischen  Museum  übergeben  --  3  Töpfe  von  grauem  Thon.  davon  zwei 
mit  Linien  und  einer  mit  Punkten  verziert,  2  Gürtelriemenzungen,  1  Schuhschnalle  und  zwei 
Zungen  von  Schuhriemen,  2  Gürtelbleche  mit  Verzierung  in  Kreuzesform  ,  eine  Anzahl  von 
farbigen  Thonperlen  und  2  eiserne  Lanzenspitzen  — ,  die  sämtlich  unbestreitbar  Gräbern 
der  merovingischen  Zeit  entstammen.  Sehr  wichtig  ist  vor  allem  der  Fundort.  Die  Funde 
wurden  in  der  genauen  nördlichen  Fortsetzung  der  westlichen  und  der  östlichen  Seite  der 
Steingasse  gemacht,  die  bereits  im  Jahre  13SÜ,  also  lange  vor  der  ersten  Pflasterung  von 
Sti'afsen  in  Frankfurt,  via  lapidea  hiefs  und  zu  der  Vei'mutung  Anlafs  gab,  dafs  wir  in  ihr 
eine  römische  Landstralse  zu  suchen  haben,  die  von  der  porta  principalis  sinistra  des  Römer- 
kaslells  aus  nach  Norden  zu  der  Nied  hinführte.  Diese  Vermutung  hat  nun  durch  die  an 
den  Seiten  dieser  Slral'se  gefundenen  Frankengräber  die  erwünschteste  Bestätigung  ge- 
funden. Andere  Frankengräber  haben  sich  schon  früher  bei  der  Anlage  des  Main-Neckar- 
und  des  Taunusbahnhofes,  vermutlich  an  der  von  Westen  her  dem  Römerkastell  zulaufen- 
den römischen  Landstrafse  gefunden.  Eine  andere  via  lapidea  wird  gleichfalls  1350  vor 
dem  Affenthor  in  Sachsenhausen  genannt,  und  soweit  sich  der  Lauf  dieser  längst  ver- 
schwundenen Stralse  noch  feststellen  läfst,  lief  sie  einerseits  nach  Südosten  und  halte  zu 
ihrer  Fortsetzung  den  noch  bestehenden  »Hühnerweg«,  dessen  Namen  auf  Hünen  und 
Altertum  hinweist,  andererseits  nach  Nordwesten  und  traf  da  in  ihrer  ideellen  Fortsetzung 
über  den  Main  ebenfalls  wieder  auf  den  Domhügel. 

Ein  südlich  von  Postlin  in  Brandenburg  entdecktes  Gräberfeld  ergab  Aschenurnen 
mit  Leichenbrand  und  kleine  Schmuckstücke  aus  Bronze  und  Eisen,  die  ungefähr  der  Zeit 
angehören  mögen,  als  die  Langobarden  hier  ansäfsig  waren;  einer  späteren  Zeit,  etwa  dem 
9.  bis  11.  Jahrhundert  gehört  ein  in  der  Nähe  befindlicher  wendischer  Ringwall  an. 

(Antiqu.-Ztg.  Stuttgai-t  Nr.  36). 

Auf  der  Reichen  au  werden  z.  Zt.  unter  Leitung  Geheimrat  Wagners  von  Karlsruhe 
Nachforschungen  über  die  Reste  der  am  Eingang  der  Insel  gelegenen  Burg  Stoffeln  vor- 
genommen. (Breisgauer  Ztg.  Nr.  203.) 
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Ein  in  seiner  Ausdehnung  sehr  stattliches  und  wohlerhaltenes  liimeskastell  hat  Oberst 
lieutenant  Dahm  in  Niederberg-  in  der  Rheinprrovinz  ausgegraben.     Die  Ziegelreste  zeigen 
den  Stempel  der  vor  kurzem  in  Mainz  entdeckten  römischen  Ziegeleien,  den  der  22.  Legion, 
so  dafs  otfenbar  das  Material  den  Rhein   abwärts ,  wie  noch  heute,    zum  Bau  herbeigeschafft 
wurde.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.  39.) 

Auf  dem  Gebiet  des  ehemaligen  Domes  zu  Goslar  ist  man  auf  die  wohlerhaltenen 
Grundmauern  der  ehemaligen  Krypta  gestofsen.  Die  Nachforschungen  geschahen  unter 
Leitung   des    geh.  Baurats  Meydenbauer.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.  38.) 

Bei  Restaurierung  der  Kirche  zu  Niefern  in  Baden,  eines  aus  dem  11.  Jahrhundert  (?) 
stammenden  Bauwerks,  wurden  im  Chor  Freskogemälde  aufgedeckt,  die  vermutlich  nach  der 
Reformirung  der  Gemeinde  übertüncht  wurden;  vom  badischen  Kultusministerium  wurden 
Sachverständige  mit  der  Blofslegung  der  Malereien  beauftragt.  (Schwab.  Merkur  224.) 

Im  Kreuzgang  des  Doms  zu  Ratze  bürg  fand  man  bei  den  Wiederherstellungsarbeiten, 
an  dem  vor  2  Jahren  vom  Blitz  getroiTenen  Backsteinbau,  Wandmalereien  im  Stil  des  14.  Jahr- 
hunderts. Die  Figuren  sind  mit  kräftigen  Linien  umrissen  und  einfach  koloriert.  Jede  Nische 
zerfällt  in  sechs  Bilder,  von  denen  die  beiden  rechten  Apostel,  die  beiden  linken  Propheten 
und  die  beiden  mittleren  den  Herrn  in  verschiedenen  Momenten  seines  Lebens  darstellen. 
Bänderartige  Inschriften  enthalten  die  einzelnen  Sätze  des  Apostolikums,  während  den 
Propheten  messianische  Stellen  aus  dem  alten  Testament  beigegeben  sind.  Die  sechs 
ßildernischen,  von  denen  leider  die  am  Weitesten  westlich  befindliche  ganz  verwischt  ist, 
haben  also  eine  vollständige  Illustration  des  Apostolischen  Glaubensbekennttiisses  dargestellt. 
Die  Gewölbgurte  des  Kreuzganges  sind  in  leuchtenden  Farbentönen  gehalten,  die  Fenster  und 
Thüren  mit  Glasursteinen  eingefasst,  so  dafs  man  sich  unschwer  ein  Bild  von  der  kräftigen 
Wirkung  des  Ganzen  machen  kann.  (Nordd.  AUgem.  Ztg.  Nr.  408). 

Bei  Blofslegung  eines  Gruftgewölbes  in  der  Kathedrale  von  Angers  fand  man  zwei 
bleierne  Särge  mit  den  Resten  des  Herzogs  Rene  I.  von  Lothringen  (1409— 1480J,  der  den 
Titel  eines  Königs  von  Anjou  und  Jerusalem  führte  und  den  Beinamen  des  Guten  erhielt, 
und  seiner  Gattin  Isabella.  Rene  ist  bekannt  durch  seine  Neigung  für  die  provengalische 
Troubadurdichtung,  die  er  neu  zu  beleben  suchte  und  durch  den  romantischen  Minnehof, 
mit  dem  er  sich  umgab.  (AUgem.  Ztg.,  Beilage  Nr.  2S6.) 

Ein  beachtenswerter  Münzfund  soll  in  Zell  in  Oberhessen  gemacht  worden  sein:  in 
einem  irdenen  Topfe  fanden  sich  ungefähr  400  Gold-  und  Silbermünzen  aus  der  Zeit  vom 
Ende  des  13.  bis  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  (??),  darunter  eine  Anzahl  Silbermünzen  mit 
dem  Bildnis  Philipps  II.  von  Spanien  (sie  !).  (Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.  37.) 

In  der  ehemalichen  Klosterkirche  des  Dörfchens  Mistlau  im  württembergischen  Jagst- 
thal  wurden  an  den  Wänden  und  in  den  Kreuzgewölbezwickeln  Wandmalereien  entdeckt, 
die  eine  Kreuzigung,  die  Evangelistenzeichen  und  anderes  darstellen  und  allem  Anschein 
nach  von  einem  tüchtigen  Meister  des  IS.  Jahrhundert  herrühren. 

(Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.  40.) 

In  der  Johanniter  Ordenskirche  zu  Zielen  zig  in  der  Neumark  wurden  hinter  dem 
Schrein  des  Flügelaltars  alte,  aus  der  Zeit  um  1400  stammende  Malereien  entdeckt,  die  sich 
als  Darstellungen  aus  dem  Leben  Christi,  der  Maria  und  der  Apostel  erwiesen  und  durch 
bemerkenswerte  künstlerische  Ausführung  fesseln.  (Leipziger  illustr.  Ztg.  Nr.  2723). 

Über  die  in  Zeitz  vor  kurzem  vorgefundenen  Silbermünzen  des  15.  Jahrhunderts, 
berichtet  Dr.  Nagel  in  den  Blättern  für  Münzfunde  ausführlich :  annähei'nd  4  Kg.  kleine 
Münzen,  darunter  31  Groschen  meist  Thüringer  Prägung  und  eine  Menge  Brakteaten,  als 
deren  Münzstätten  Naumburg,  Jena,  Schmalkalden,  Saalfeld,  Eisenach,  Wittenberg,  Kassel 
sich  feststellen  liefsen.  (Blätter  f.  Münzfunde  Nr.  206.) 

Im  Altenburger  Münster  fand  man  bei  Bauarbeiten  eine  Grabplatte  aus  Schiefer 
mit  eingeritzter  Inschrift,  laut  welcher  sie  ein  Massengrab  bedeckte,  das  die  Überreste  des 
Grafen   Heinrich    von    Limburg,    seiner  Gemahlin   Irmgard    und   mehrerer   ihrer  Verwandten, 
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des  Baumeisters  Ercklens  und  wie  es  in  der  Inschrift  heist:  ossa  aliorum  pluriniorum,  quorum 
nomina  ignorantur,  enthielt.  (Allgeiu.  Ztg.,  Beilage  Nr.  205.) 

Bei  der  Restauration  der  vier  dtin  Ravensburger  Kunst-  und  Altertumsvercin  ge- 
hörigen altdeutschen  Flügelbilder  will  der  Restaurator,  Maler  Knöptler  in  München,  die 
Entdeckung  gemacht  haben,  dais  die  Gemälde  von  dem  schwäbischen  Meister  Bartholomeus 
Zeitblom  herrühren.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.^35.) 

Hinter  der  ehemaligen  Schlofsfreiheit  in  Berlin  wurden  bei  den  Fundamentierungs- 
arbeiten  zum  Kaiser  Wilhelm -Denkmal  eine  Anzahl  Handwerksgeräte  aus  dem  16.  und 
17.  Jahrhundert  und  Bruchstücke  von  alten  Wafl'en  ausgegraben.  Wertvoller  ist  ein  dem 
Märkischen  Provizialmuseum  übergebener  Silberbecher  mit  vergoldetem  Rande,  der  auf  dem 
Boden  die  Inschrift  trägt:  SAMBTLICHE  SCHÜTZEN  ZU  BERLIN  1664  und  demnach 
einer  der  hiesigen  Schützengilden  gehört  haben  mufs  ;  sein  Gewicht  beträgt  360  gr.,  derfSUber- 
wert  24  Mk.  (Nordd.  AUgem.  Ztg.  Nr.  449.) 

Zwei  alte  Kirchenglocken  wurden  im  Hafen  von  Swinemünde  kürzlich  ausgebaggert, 
von  [denen  man  annimmt,  dafs  sie  etwa  von  den  Schweden  mitgenommen  und  samt  dem 
Schiff  auf  den  Grund  gegangen  seien;  die  gröfsere  enthält  am  Saum  das  Bild  eines  Bischofs, 
vielleicht  St.  Nikolaus,  und  der  hl.  Katharina,  dazu  die  Inschrift  0  •  REX  •  GLE  •  XPE  • 
VENI  •  CV  •  FACE.  Es  ist  wahrscheinlich,  dafs  die  Glocken  aus  dem  pommerischen  Städtchen 
Coserow  stammen,   wo  eine   alte  Überlieferung  vom  Raub   zweier  Kirchenglocken   berichtet- 

(Nordd.  AUgem.  Ztg.  Nr.  392  u.  417.) 

Ein  Bauer  in  Helsingör  hat  60,  teils  dänische,  teils  deutsche  Gold-  und  Silber- 
münzen gefunden,  die  der  Mehi'zahl  nach  dem  16.  Jahrhundert  angehören;  daneben  sollen 
einige  »alte  sehr  seltene  jüdische  Münzen  mit  hebräischen  Inschriften«  gefunden  worden  sein. 

(Frank.  Ztg.  Nr.  228). 

Gelegentlich  der  Reparaturarbeiten  an  der  Friedhofskirche  zu  Laugenwiesen  in  der 
Nähe  von  Ilmenau  wurde  ein  Sarg  mit  einer  »Mumie«  aufgefunden;  die  Kirche  wurde 
anno  1608  erbaut.  (Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  399.) 

Dem  Märkischen  Provinzial-Museum  Avurde  ein  wohlerhaltenes  Ritterschwert  aus  der 
Zeit  der  askanischen  Markgrafen  als  Geschenk  überwiesen,  das  im  Stadtgraben  zu  Perle- 
berg, nahe  der  sog.  Gänseburg,  bei  Erdarbeiten  zum  Vorschein  kam.  In  den  beiderseitigen 
Blutrinnen  der  ol  cm  langen  Klinge  befindet  sich  eine  kunstvolle  Silbertauschierung,  die 
zwischen  Zierwerk  die  Majuskeln  R.  N.  C.  erkennen  läfst;  vermutlich  sind  das  die  Anfangs- 
buchstaben eines  Sinnspruchs.  (Deutscher  Reichs-Anz.  Nr.  204.) 

Am  alten  Landvogteischlofs  zu  Baden  im  Aargau  sind  Wandmalereien  heraldischer 
Art  aus  dem  16.  und  17.  Jahrhundert  blofsgelegt  worden,  deren  Restauration  beschlossen  Avurde. 

(Anzeiger  f.  SchAveizer  Altert.  Nr.  3.) 

In  dem  Dorfe  Wigrinnen  bei  Sensburg  fand  ein  Wirt  bei  Anlage  eines  Kellers 
über  600  gut  erhaltene  Silbermüuzen,  meist  2V2  Groschenstücke  mit  den  Jahreszahlen  1646  bis  1705. 

(Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  450.) 

In  Stetten  in  der  Pfalz  Avurde  eine  alte  Kiste  mit  doppeltem  Boden  gefunden,  welche 
eine  Menge  AA'ichtiger  amtlicher  Urkunden  aus  dem  17.  Jahrhundert  enthält. 

(Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.  22.) 

Bei  Wasserburg  wurde  in  dem  nächst  der  Burgau  gelegenen  Walde  eine  Menge 
alter  Silber-  und  Kupfermünzen  gefunden,  die  vielleicht  in  einem  der  Kriegsjahre  zu  Anfang 
dieses  Jahrhunderts  vergraben  Avorden  Avaren.  (Augsb.  Postztg.  Nr.  188.) 


Geprefster  Lederbaud  ca.  1600. 
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Stiftungen. 

Zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen  gingen  dem  Museum  aus  Nürnberg  von  den  nach- 
stehenden Herren  folgende  einmalige  Beiträge  zu:  Ungenannter  400  m.;  Fabrikbesitzer 
Rieh.  Brafs  120  m.;Kaufmann  Heinr.  Dilcher  20m.;  Kaufleute  Dönneweg  u.  Nölle 
10m.;  Grofshändler  Carl  Sachs  100m.;  Kaufmann  Aug.  Schmidt  lOru.  Ferner  erhielten 
wir  zu  gleichem  Zwecke  von  Herrn  K.  A.  Vogelsberger  in  Bad  Ems  100  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 
Von  öflfentlichen  Kassen:  Elbing.  Stadt  80  m.  (Weiterbewilligung.) 
Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Fulda.  Hessische  Landesbibliothek  3  m.    Heilbronn  a.  N. 

Historischer  Verein   10  m. 

Von  Privaten:  Aachen.  Th.  Gofsmann,  Architekt,  2  m.  Ansbach.  Bader,  Reg.-Assessor. 
3  m.;  Beckh,  Bezirksamtsassessor,  8  m.;  Bernheimer,  Landgerichtssekretär,  5  m.;  Bock,  Major 
und  Bezirkskommandeur,  2  m.;  Karl  Brügel,  Buchdruckereibesitzer,  4  m.;  Dichtl,  Postmeister, 
3  m.;  Gg.  Ebert,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  Geigel,  Landgerichtspräsident,  3  m. ;  Hermann  HezeJ, 
Kaufmann,  3ni.;  Julius  Hezel,  Privatier,  3  m.;  Kellein,  Regierungsrat,  2  m.;  Pottier,  Major 
und  Bezirksoffizier,  2m.;  Guido  Röder,  Kaufmann,  3m.;  Rosa,  Privatier,  3m.;  Dr.  Roth, 
Bezirksamtsassessor,  3m.;  Schmidt,  Regierungsrat,  Sin.;  Schule,  Apotheker,  3  m.;  Sendtner, 
Regierungsassessor,  3  m.;  Zink,  Gymnasiallehrer,  3  m.  Arnstadt.  Dr.  Mohrmann  1  m.  Augs- 
burg. Hermann  Heilbronner,  Antiquitätenhändler,  2  m.;  Otto  Scheller,  kgl.  Eisenbahnamts- 
sekretär, 3  m.;  Carl  Anton  Stocker,  Direktor  des  Dienstmännerinstituts,  2m.  Aurich.  Frau 
Landrichter  Bozi  3  m.;  Junghann,  Regierungsbaumeister,  3  m.  Bamberg.  0.  Böttinger,  k. 
Beti-iebsingenieur,  2ra.;  J.  Büttner,  k.  Justizrat  und  Notar,  2  m.;  Coni-ad,  k.  Oberexpeditor  (statt 
bisher  Im.)  2  m.;  Gockel,  Staatsbaupraktikant,  3  m.;  B.  Freiherr  v.  Gutenberg,  k.  b.  Major 
a.  D.,  2  m.;  Max  Kaufmann,  Kaufmann,  2  m. ;  Karl  Kronacher,  Kaufmann,  2  m.;  Jos.  Schröder 
Kaufmann,  2  m.;  Uhl,  Oberstlieutenant  a.  D.,  2  m.  Beilngries.  Stumpf,  Apotheker,  3  m. 
Berlin.  Fräulein  Anna  Beifser,  in  Nürnberg  10  m.;  Heydlei-,  Pastor,  in  Lübbenau,  10  m.; 
Hans  Schuppmann,  Kaufmann,  10  m.  Burgwindheim.  Joseph  von  Berg,  Gutsbesitzer,  in 
Ebrach,  Im.;  Dietz,  k.  Dechant  und  Pfarrer,  Im.;  Dürrbeck,  k.  Pfarrer,  in  Ebrach,  1  m.; 
Hau,  k.  Pfarrer,  in  Burgebrach,  1  m. ;  J.  Hofmann,  Strafanstaltspfarrer,  in  Ebrach,  1  m.;  Friedr. 
Kerling,  Lehrer,  in  Neudorf,  Im.;  Kiels,  Apotheker,  1  m.;  Kreutzer,  Distriktstierarzt,  Im.; 
L.  Oheim,  k.  Strafanstaltsbuchhalter,  1  m.;  Pöhlmann,  Aufschlageinnehmer,  1  m.;  Pregler, 
Kaplan,  Im.;  Dr.  Robert,  Schmidt,  pr.  Arzt,  Im.;  Dr.  Zeitler,  k.  Bezirkstierarzt,  in  Ebrach, 
Im.  Calw.  Haug,  Professor,  Im.;  Ludw.  Schüz,  Fabrikant,  (statt  bisher  2  m.)  am.  Chem- 
nitz. Hermann  Oswald  Götze,  Amtsgerichtssekretär,  (statt  bisher  1  m.)  1  m.  25  pf.  Crefeld. 
Frau  Jentges,  Witwe,  3  m.;  Johannes  Junkers,  Kaufmann.  3  m.  Dachau.  Friedrich  Gropp, 
Fabrikbeamter,  2  m.;  Carl  Grötzner,  Malzfabrikdirektor,  2  m.;  Peter  Hartmann,  Gastwirt,  2  m. 
Dinkelsbühl.  Höher,  k.  Rentamtmann,  2  m.;  Klingender,  k.  Amtsgerichtssekretär,  2  m.;  Lirk, 
k.  Gymnasiallehrer,  1  m.  50  pf.  Durlach.  Beeg,  Fabrikdirektor,  3  m.;  Dr.  med.  Deis,  prakt. 
Arzt,  Im  ;  K.  Eglau,  Rentner  und  Landtagsmitgtied,  3  m.;   J.  Gritzner,  Fabrikbesitzer,  ö  ni.; 
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Gugelmeier,    Postmeister,  1    m.;    Holtzinann,    grofsherzgl.  Oberamtmann   und  ^J^tsvorstand, 

2  m.;  E,  M.  Jundt,  Besitzer  der  Einhornapotheke,  2  m.  ;Mufsler,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Ernst 
Rebel,  Oberamtsrichter,  2  m.;  Reichert,  Medizinalrat  u.  grofsherzgl.  Bezirksarzt,  3  m. ;  Dr.  J.  Sitzler, 
Direktor  des  Progymnasiums,  2m.;  H.  Stein,  Besitzer  der  Löwenapotheke,  2ra;  0.  Wickert, 
Fabrikant,  Im.  Eisenach.  Edmund  Röhrig,  Hotelbesitzer,  grofsherzogl.  Hoflieferant,  3m. 
Ellingen.  Dorsch,  Rechtsanwalt,  Im.;  Kleemann,  k.  Adjunkt,  Im.;  Kraufs,  k.  Amtsgerichts- 
sekretär, Im.;  Oberwegner,  Distriktstierarzt,  1  m.  Feucht.  Ludw.  Heumann,  Expositus,  2m. 
Feuchtwangen.  Max  Kröber,  kgl.  Bezirksamtmann,  2m.  Forchheim.  Leo  Freiherr  von 
Egloffstein,  Rechtspraktikant,  3m.;  Kraft,  kgl.  Amtsrichter,  2m.;  Heinrich  Freiherr  von 
Künfsberg,  gepr.  Rechtspraktikant,  3m.;  Stummer,  kgl.  Amtsgerichtssekretär,  3m.  Freuden- 
Stadt.  Dietterle,  Reallehrer,  2  m.  Görlitz.  M.  Dreyer,  Rechtsanwalt,  2  m.;  Potel,  Dr.  med.,  1  m. 
Goslar.  Andree,  Dr.  med.,  3m.;  Dr.  Both,  Schuldirektor,  Im.;  Stauffer,  Dr.  med..  Im. 
Gräfenberg.    Forster,  Lehrer,  Im.;  Herde,  k.  Notar,  Im.      Guben.    Heimburge,  Postdirektor, 

3  m.;  Dr.  Kuhn,  Stadtrat,  3  m.;  Beruhard  Schlief,  Fabrikbesitzer,  5  m.  Ingolstadt.  Friedr. 
Abel,  k.  Bezirkskassakontroleur,  2m.;  Joseph  Bleicher,  k.  Gymnasiallehrer,  Im.  Kissingen. 
Friedr.  Roth,  kathol.  Stadtpfarrer,  2m.;  Nikolaus  Schmitt,  Kaserneninspektor  a.  D.,  2m. 
Klingenmünster.  Dr.  Eckhard,  prakt.  Arzt  u.  k.  Oberarzt  an  der  pfälzischen  Kreisirrenanstalt, 
o  m. ;  Conrad  Wunderlich,  k.  Verwalter  an  der  vorgenannten  Anstalt,  (statt  bisher  1  m.)  2  m. 
Magdeburg.  P.  Beruardelli,  Maler,  2  m.;  R.  Dorschfeldt,  Architekt,  2  m.;  H.  Freyberger, 
Architekt,  2  m.;  F.  Moser,  Direktor  der  Kunstgewerbe-  und  Haudwerkersckule,  3  m.; 
A.  Rettelbusch,  Maler,  3  m.;  C.  Skomal,  Architekt,  2  m.;  C.  Wegner,  Bildhauer,  3  m. 
Mellrichstadt.  Hans  Schreyer,  k.  Bezirksamtsassessor,  2  m.  Mergentheim.  Schenk,  Pfarrer,  in 
Unterschüpf,  2  m.  Michelstadt.  Honig,  Reallehrer,  Im.  München.  Rudolf  von  Höfken  S  m.; 
Karl  Schüler,  Kunsthändler  (Ackermanns  Nachfolger),  10m.  München-Gladbach.  Aug.  Berns, 
Lithograph,  3  m.  Münster.  Dr.  Kohlmann,  Staatsarchivar,  3  m.  Nordhausen.  Rochs,  Stadt- 
baurat, 3m.  Nürnberg.  Rud.  Cohen,  Dr.  phys.,  lom.;  Heinrich  Heim,  k.  Professor,  5  m.; 
Fritz  Koch,  Musiktheoretiker,  2  m.;  Friedr.  Rigler,  cand.  bist.  u.  k.  preufs.  Lieutenant  der 
Reserve,  10  m.    Offenburg.  Dr.  J.  May,  Professor,  2  m.    Oschatz.  Dr.  Giese,  Oberamtsrichter, 

2  m.;  Israel,  Seminardirektor,  1  m.;  Neumann,  Amtsrichter,  1  m.  50  pf.;  Dr.  med.  Streit, 
Bezirksarzt,  2  m.  Passau.  Putz,  Lycealprofessor,  3  m.;  Otto  Schmid,  Fabrikant,  2m.; 
Frz.  Stockbauer,  Brauereibesitzer,  2  m.;  Thürauf,  kgl.  Oberlandesgerichtsrat,  2  m.;  Wimmer, 
Lycealprofessor,  2  m.    Pforzheim.  M.  Anzeustern,  Fabi-ikant,  3  m.;  Eduard  Bichler,  Fabrikant, 

3  m.;  Otto  Briesemann,  Kaufmann,  5  m.;  Emil  Dyckerhoff,  Fabrikant,  3  m.;  Ad.  Galt,  Stein- 
häudler,  3  m.;  H.  N.  Ganthier,  Mechaniker,  1  m. ;  F.  Habermehl,  Oberbürgermeister,  3m.; 
F.  Hamberger,  Kaufmann.  3  m.;  Ernst  Hang,  Buchhändler,  3  m.;  J.  F.  Holzwarth ,  Bürger- 
meister, 3  m.;  Carl  Hüffner,  Fabrikant,  2  m.;  Hermann  Kolb,  Fabrikant,  3  m.;  Carl  Maurer, 
Kaufmann,  3  m.;  Pfisterer,  Geh.  Regierungsrat,  3  m.;  Dr.  Ad.  Richter,  Chemiker,  10  m.; 
H.  Schneider,  Kaufmann,  3m.;  Alfred  Sido,  Fabrikant,  Im.;  Ed.  Winter,  jun.,  Rankier,  5m.; 
H.  Zartmann,  Architekt,  1  m.  Prag.  Dr.  jur.  Karl  Freiherr  v.  Wolf-Zdekauer,  Bankier,  4  m. 
Reichenbach  i.  V.  Harry  Braun  10m.  Ribnitz.  Buhr,  Lehrer,  Im.;  Lechner,  Buchdruckerei- 
besitzer und  Redakteur,  Im.;  Strasen,  Klosterküchenmeister,  1  m.  Roth  a.  S.  Georg  Popp, 
Kantor,  2  m.  Rothenburg  o.  T.  Dr.  Bock,  kgl.  Reallehrcr,  2  m.;  Döderlein,  kgl.  Ober- 
expeditor,  3  m.;  Hatz.  Rektor  des  kgl.  Progynmasiums.  3  m.;  Eugen  Heinrichmeier,  Fabrik- 
besitzer, 10m.;  Hans  Heinrichmeier,  Fabrikbesitzer,  10  m.;  Höchsletter,  Bankier  3  m.; 
Linderum,  Kunstmaler,  2  m.;  Reindl,  kgl.  Oberamtsrichter,  2  m.;  Dr.  Riedel,  prakt.  Arzt,  3  m. ; 
Scheibenberger,  Dekorationsmaler,  Im.;  Schneider,  privat.  Apotheker.  2m.;  Karl  Schreiweis, 
Kaufmann,  1  m.;  Stein,  Privatier,  2m.;  Uebelhör,  kgl.  Reallehrer,  2m.;  Wagner,  Bankier, 
2  m.;  Wünsch,  Fabrikbesitzer,  10  m.;  Zahn,  kgl.  Stadtpfarrer,  2  m.  Rottweil.  Abegg,  Amts- 
richter, 2m.;  Haag,  Finanzamtmann,  Im.;  Häufsler,  Revieramtsassistent,  Im.;  Oechsler, 
Landgerichtsrat,  2  m.;  Ruefs,  Amtsrichter,  2  ra. ;  Stiegele,  Landrichter,  2  m.  Schwarzenbrucit. 
Heinrich  Hoffmann,  Lehrer,  in  Altdorf,  Im.;  Friedrich  Scherrbacher,  Lehrer,  in  Feucht,  1  m. 
Sonneberg.    Benz,    Oberförster,  Im.;   Karl  Crämer  (statt  bisher   2m.)  5  m. ;  Ferd.  Schilling, 
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Fabrikant,  2  m.  Stargard.  Beclimann,  Amisgorichtsrat,  2m.;  Dr.  Danker,  Gymna.sialober- 
lehrer,  1  m. ;  Dr.  Frecse,  Staatsanwalt,  2  m.;  Kuss,  Stadtrat  (statt  bisher  2  m.),  3  m.;  Partisch, 
Amtsgerichtsral,  2  m. ;  Dr.  Richter,  Gymnasialobedehrer,  2  m.;  Rolhenbergf,  Amtsgerichtsrat, 
2  m.  Thalmässing.  Dr.  Schermbacher,  pr.  Arzt,  in  Heydeck,  5  m.;  Trümbach,  k.  Forstamts- 
assessor, in  Stauf,  1  m.  Trautenau.  Dr.  Alois  Kluge,  Advokat,  (statt  bisher  2  m.j  10  m. 
Vaihingen.  Dordt,  Postmeister,  2  m.;  Houben ,  Apotheker,  2  m.;  Kaltschmid,  Fabrikant,  in 
Oberriexingen,  2m.;  Kleinknecht,  Apotheker,  2m.;  Link,  Oberamtsrichter,  2  m.  Vohen- 
Strauss.  Dr.  Hartmann,  Bezirksarzt,  1  m.;  K.  Jungwirth,  k.  Oberzollinspektor,  in  Wald- 
safsen,  3  m.  Wimpfen.  Eiser,  Buchdrucker  und  Buchhändler,  1  m.;  Heuerling,  Kaufmann,  1  m.; 
Klein,  Pfarrer,  Im.;  Peth  ,  Reall«hrer,  Im.;  Rühl,  Oberamtsrichter,  Im  ;  Philipp  Schmidt, 
Restaurateur  und  Weinhändler,  1  m.;  Volz,  Lehrer,  1  m  ;  Wendel,  Postverwalter,  1  m.  Winds- 
heim. Beck,  k.  Forstmeister,  in  Ipsheim,  2  m.;  Caselmann,  k.  Pfarrer,  in  Possenheim,  2  m.; 
Deininger,  k.  preufs.  Geh.  Regierungsrat,  2  m.;  Drescher,  k.  Amtsrichter,  1  m.  50  pf. ; 
Dümmler,  k.  Pfari'er,  in  Hüttenheim,  Im.  50pf. ;  Fehr,  k.  Pfarrer,  Senior  und  Distrikts- 
schulinspektor, in  Mönchsondheim,  2  m.;  Höchstetter,  kgl.  Landgerichtsrat,  in  Nürnberg,  2  m.; 
Kanzler,  k  Bauamtsassessor,  (statt  bisher  3  m)  10m.;  Ferdinand  Kompfe,  Privatmann,  in 
Wiesbaden,  3  m.;  Alfr.  Freiherr  von  Seekendorff,  k.  Oberst  ä.  1.  s.  d.  A,,  in  Sugenheim,  3  m.; 
Stadler,  k.  Oberexpeditor,  Im.SOpf. ;  Stellwag,  Kaufmann,  Im.;  Weifshaupt,  k.  Pfarrer,  in 
Bruckberg,  Im.;  Dr.  Werr,  Badearzt,  in  Burgbernheim,  2m.;  Wilke,  k.  Pfarrer,  in  Hellmitz- 
heim,  Im.SOpf.  Wunsledel.  Däschlein,  Pfarrvikar,  Im.;  Dressel,  Buchhändler,  im.;  Düll, 
k.  Reallehrer,  Im.;  Hahn,  Rechtsanwalt,  Im.;  Schmucker,  Pfarrexpositus ,  Im.;  Weger, 
k.  Rektor  des  Progymnasiums,  Im.  Würzen.  Felix  Klinkhardt,  Fabrikant,  Im.;  Künnert, 
Kaufmann,  1  m.;  G.  Scbönert,  Mühlendirektor,  2  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Bärn  (Mähren).  Hans  Lichtblau  ,  Freigutsbesitzer,  2  m.  Berlin.  E.  von  Zimmerer 
Gouverneur  a.  D.  von  Kamerun,  3  m.  Chemnitz.  Ertrag  einer  vom  Pfleger  vorgenommenen 
besonderen  Sammlung  3  m.  30  pf.;  Edmund  Balduin  Junghans,  Amtsrichter  a.  D.,  3  m.;  Job. 
Thomas  Maeyer,  Musiklehrer  und  Buchhändler,  1  m.  50  pf.;  Otto  Woldemar  Strunz,  Bureau- 
inspektoi'.  Im.  30pf.;  Christian  Rudolf  Eugen  Voigtländer,  Kaufmann,  10m.;  Karl  Eduard 
Wolfram,  Kaufmann,  3  m. ;  Ernst  Ludwig  Wunderlich,  Amtsgerichtsaktuar,  1  m.  15  pf.  Dillingen. 
Von  einigen  Mitgliedern  des  Historischen  Vereines  Dillingen  6  m.  Ourlach.  Kammerer,  prakt. 
Arzt,  2  m.  Görlitz.  Douglas,  Regierungsrat,  10  m.  Gräfenberg.  Dr.  Schlüter  1  m.  Königs- 
berg, Ostpr.  Fräulein  Clara  Steuzler  Im.  Leipzig.  Stenzler,  Hauptmann,  2m.  Lübeck. 
N.  N.  10  m.  Olmütz.  Johann  Aulegk,  Baumeister,  2  m.;  Dr.  Julius  Eben,  Advokat,  2  m.; 
Aug.  Engelmann,  Kaufmann,  2  m.;  Dr.  B.  Garns,  Advokat,  2  m.;  Jos.  Gracek,  Buchdrucker, 
2  m.;  Berth.  Heller,  Fabrikant,  2  m.;  Aug.  Kornauth,  Stadtrat,  2  m.;  Andr.  Puffmann,  Erzieher, 
2m.  Vohenstrauss.  Gentil,  k.  Notar,  2m.;  Mühlhofer,  Postexpeditor,  Im.;  Riebel  sen.,  Kauf- 
mann, 2  m.;  Vogt,  Bezirkstierarzt,  Im.;  Windschigl,  Marktschreiber,  1  m.  Wien.  Ferd.  Kwisda, 
Apotheker,  4  m.  Würzen.  Dr.  Hoffmann,  Oberlehrer  am  Gymnasium,  50  pf. ;  Meusel,  cand. 
theoL,  n.  Religionslehrer  am  Gymnasium,  50  pf.;  Dr.  Wagler,  Oberlehrer  am  k.  Gymnasium, 
30  pf. 

Pflegschaften. 

Neu  begründet  wurden  die  Pflegschaften  Crimmitschau.  Pfleger:  Job.  Friedr.  Beck- 
mann, Bürgermeister.  Glauchau.  Pfleger:  Bürgermeister  Brink.  Klingenmünster,  Pfleger: 
Konr.  Wunderlich,  k.  Verwalter  der  Pfalz.  Kreisirrenanstalt.  Naumburg  a.  S.  Pfleger: 
Dr.  med.  Felix  Köster,  Geheimer  Sanitätsrat.  Weissenfeis.  Pfleger:  Otto  Klose,  Professor. 
Eine  zweite  Pflegschaft  wurde  begründet  in  Aachen.   Pfleger:  Architekt  Tb.  Cofsmann. 

Durch  den  Tod  verlor  das  germanische  Museum  nachstehende  Herren  Pfleger: 
Fürth:  Kgl.  Reallehrer  Dr.  C.  Hutzelmann,  Pfleger  seit  18.  April  1889,    Hildburghausen:  Pro- 
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fessor  Dr.  M.  Kleemann,  Pfleger   seit  20.  April  1888.     Ingolstadt:    Wilhelm    Vogt,  Offiziant, 
Pfleger  seit  30.  Januar  1869. 

Es  legten  nieder  die  Führung  der  Pflegschaft:  Geldern:  J.  G.  Nefseler, 
Sekretär  des  historischen  Vereines  Geldern,  Pfleger  seit  2.  Juli  1883.  Helmstedt:  Kreis 
direkter  C.  Langerfcldt,  Pfleger  seit  18.  Oktober  1890.  Halle  a.  8.:  W.  Zander,  Dekorations- 
maler, Pfleger  seit  4.  Mai  1883.  Rendsburg:  Apotheker  H.  E.  Schelenz,  Pfleger  seit  28.  März 
1890.  Reutlingen:  Professor  Dr  Weihenmajer,  Pfleger  seit  4.  Dezember  1888.  Trautenau: 
Dr.  Alois  Kluge,  Advokat,  Pfleger  seit  4.  Dezember  1888. 

Allen  diesen  Herren  sei  für  ihre  treue  und  erspriefsliche  Mitarbeiterschaft  auch  noch 
öffentlich  Dank  und  Anerkennung  ausgesprochen. 

Neubesetzt  wurden  folgende  Pflegschaften:  Erfurt.  Pfleger:  Realschuloberlehrer 
Dr.  Beyer,  Stadtarchivar.  Fürth.  Pfleger:  Dr.  H.  Langhans,  Rektor  der  kgl.  Realschule  Fürth. 
Geldern.  Pfleger:  Bürgermeister  Hambachs.  Halle  a.  S.  Pfleger:  Reinhold  Knoch,  Regierungs- 
baumeister. Hildburghausen.  Pfleger:  Rentner  E.  Siebeiis,  Geschäftsleiter  der  Dorfzeitung. 
Ingolstadt.  Pfleger:  Alois  Bader,  kgl.  Premierlieutenant  a.  D.  Rendsburg.  Pfleger:  Hugo  Heusei, 
Apotheker.     Reutlingen.  Pfleger:  Apotheker  Weifsbecker. 

Bezüglich  der  in  Nr.  5  gemeldeten  Neubegründung  der  Pflegschaft  Moskau  ist  zu  be- 
richtigen, dafs  dieselbe  von  einem  langjährigen  bevi^ährten  Freunde  des  Museums,  Herrn 
Färbereidirektor  Dr.  A.  Hoermann,  neubegründet  und  erst  in  Folge  dessen  Übersiedelung 
nach   St.  Petersburg  durch  Herrn  L6on  Spies  übernommen  wurde. 

Zuwachs  der  Sammlungen, 

Kunst-  und  kulturg'escluchtliclie  Sammlungen. 

Geschenke. 
Braunschweig.  Stadtmagistrat:  Gipsabgüsse  der  Statuen  des  Kaisers  Otto  III.  und 
der  Kaiserin  Theophano  am  Rathaus  zu  BraunschAveig  um  loOO.  —  Frankfurt  a.  M.  Georg 
Hartmann:  Zwei  weilsleinene,  buntbesetzte  Frauenhäubchen  mit  bunter  Perlenstickerei; 
Volkstracht  aus  dem  Taunus.  —  Immenstadt,  Justizrat  und  k.  Notar  Ign.  Haggenmüller: 
Berner  Silbermünze  von  1675.  13  Bracteaten  gefunden  zu  Laubas  bei  Kempten.  —  Leipzig. 
Prof.  Dr.  W.  Nöldecke:  Ein  silbernes  Kreuz  zum  Anhängen;  angeblich  Abzeichen  des 
Amicistenordens.  18.  Jahrhundert.  —  Nürnberg.  Karl  Sachs,  Rieh.  Brass,  Heinr. 
Dilcher,  Dönneweg,  Nölle,  Aug.  Schmidt,  R.  A.  Vogclsberger  (Ems):  Helm, 
Kürafs  und  Pallasch  eines  Leibgardisten  des  Königs  Jerome  Napoleon  von  Westphalen.  — 
Privatier  Hall  bau  er:  Ein  Mangholz  mit  Rolle;  1677,  Ein  Spinnrad  und  ein  Rad  von 
einem  solchen,  —  Architekt  Wallraff:  Eiserner  Schraubenschlüssel,  dessen  Griff  ein  Del- 
phin bildet;  17.  — 18.  Jahrhundert.  —  Direktor  von  Bezold:  Bronzenes  Ehrenkreuz  für 
2Sjährige  Dienstzeit  im  bayerischen  Heere.  Französisches,  bronzenes  Erinnerungskreuz  am 
rothen  Bande  für  Verwundetenpflege  im  Kriege  1870/71.  —  Oels,  Apotheker  Friedrich 
Oswald:  Vier  Stück  stramingestickte  Möbelbezüge.  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  — 
Schwäbisch  Hall.  Konditor  Schauffeie:  Eine  Spanassel  mit  Glaslampe.  Anfang  des  19.  Jahr- 
hunderts. Eine  Hellebarde  aus  dem  Jahre  1848.  —  Welbhausen  b.  Uffenheim.  Maria  Apol- 
lonia  Seufferlein:  Eine  braune  Frauenjacke.  Bauerntracht  der  Uffenheimer  Gegend. 
—    Ulm.  Professor  Hey  b  er  g  er:   Zwei   lederne   Schuhsohlen  aus  einem  Grabe  von  1650. 

Ankäufe. 

Bauteile:  Fünf  Ofen;  17 — 18.  Jahrhundert.  Eine  gröfsere  Anzahl  Ofenkacheln; 
17—18.  Jahrhundert. 

Medaillen:  Silberne,  vergoldete  Medaille  auf  Gustav  Wasa,  1559.  Silbermedaille 
mit  der  Geburt  Christi  und  der  Verkündigung,  17.  Jahrhundei't.  Silberne  Medaille  auf  das 
200  jährige  Jubiläum  der  Reformation,  1717.  Silbermedaille  auf  die  goldene  Hochzeit  von  Ger- 
hart von  Meinertshagen  und  Sai'ah  Elise  Schluiter,   Cöln  1761.      Zinnmedaille  auf  Alex,  von 
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Ansbach-Bayreuth  von  Job.  Chr.  Heicli;  1772.  Abdruck  auf  Silberblecb  einer  Medaille  auf 
Melanchthon  von   1.^40. 

Musikinstrumente:  Flöte  von  J.  G.  Denner.  Ende  dos  17.  Jahrunderts,  mit  drei 
Einsätzen  für  Erhöhung^  und  Erniedrig:un^  des  Tones.     Flötenstock;  um  1800. 

H  and  w  erksfyerä  te:  MitUdalterliche  Eisenschaufel. 

Münzen:  Ansbachcr  Thaler  des  Markgrafen  Alexander,  1768.  Silbermünze  des  Bis- 
tums Bamberg.  Marc.  Seb.  v.  Slauffenberg,  o.  J.  3  bayerische  Thaler,  Max  Joseph,  1754. 
Marienthaier,  17o6,  Karl  Theodor,  1771,  Thaler  auf  die  ThronboslcMgung  Otto's  von  Griechen- 
land, 1832.  Goldgulden  von  Bonn,  15.  Jahrhundert.  Silberne,  markgräflich  brandenburgische 
Scheidemünze,  1683.  Vierfacher  Sterbethaler  auf  Johannes  Friedrich  von  Braunscbvveig-Lüne= 
bürg,  f  1689.  Goldmünze  von  Bremen,  15.  Jahrhundert.  Goldmünze  Karl  V.,  Burgund. 
2/3  Thaler  des  fränk.  Kreises,  1693.  Thaler  des  Bistums  Ilalberstadt  von  1603.  Goldgulden 
von  Köln,  16.  Jahrhundert.  15-Groschenslück  des  Grafen  Georg  Wilhelm'.von  Leiningen,  1691. 
Goldgulden  von  Mühlhausen,  16.  Jahrhundert.  1  Nürnberger  Thaler  von  1661  und  1779. 
Nürnberger  Thaler  mit  S.  Lorenz  und  Wappen,  1757.  Thaler  von  Leopold  IL,  1703.  Marien- 
thaler der  Kaiserin  Maria  Theresia,  1742.  Gedenkthaler  auf  Kaiser  Franz,  1761.  Dreigulden- 
stück, Joseph  n,  1786.  15-Groschenstück  des  Bischofs  Karl  von  Olmütz,  1688.  2  preufsische 
Thaler  vou  1801  und  1821.  Preufsischer  Thaler  von  1811.  Preufsischer  Thaler  von  1813. 
Thaler  von  Job.  Friedrich  von  Sachsen,  2  Thaler  von  Sachsen  Polen,  1763  und  1765. 
Salzburger  Thaler  des  Erzbischofs  Sigismund,  1767.  ^'3 Thaler  des  Grafen  von  Sayn-Wittgen- 
stein-Hobenstein,  1676.  Goldmünze  von  Steiermark,  16.  Jahrhundert.  Württemberger  Gulden, 
1842.  1  silberne  und  6  kupferne  fürstl.  Ysenburg'sche  Münzen.  23  kleinere  meist  deutsche 
Silbermünzen;  17—19.  Jahrhundert.  3  Thaler  von  Ragusa,  1752,  1753,  1769.  Sardinisches 
Fünffrankenstück  von  1827.  Thaler  der  Königin  Christine  von  Schweden  0.  J.  2  spanische 
Scudi,  Ferdinand,  1796  und  Carl  IV.  1799.     Assignat  auf  15  Sols. 

Hausgeräte:  Zwei  weifse  Porzellangruppen,  Vater  und  Mutter  mit  je  drei  Kindern; 
Meifsener  Porzellan,  18.  Jahrhundert.  Korbwagen  (Spielzeug)  mit  Lederdach  und  Leder- 
decke, 1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Zwei  Steingutvasen,  Niederweiller  (Custine);  um 
1800.  Schrank,  niedersächsisch,  16.  Jahrhundert.  Zwölf  stehende  Musikanten,  ein  Orchester 
bildend,  kleine  bemalte  Holzfiguren  vom  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Fayencekrug  Fabrikat 
von  Castell,  von  1736;  im  Deckel  Bleiabschlag  einer  Medaille  auf  Karl  XII.  v.  Schweden. 
Sechs  Kunkelstäbe  aus  dem  Oberwallis  (St.  Ulrichen),  18.— 19.  Jahrhundert.  Zwei  mit  Bän- 
dern und  Glasperlen  verzierte  Glasbierkrüge,  Tölzer  Hochzeitsgläser ,  19  .Jahrhundert.  Bunt- 
bemalte (Tölzer  Malerei)  Kinderwiege  aus  der  Jachenau  (Oberbayerni,  1.  Hälfte  des  19.  Jahr- 
hunderts. 

Tracht  und  Schmuck:  Bauernhut  aus  Unterfranken,  Schweinfurter  Gau.  Zwei 
Ohrenschützer  aus  Dornbirn,  Vorarlberg,  17.  Jahrhundert.  Brautkrone  mit  Goldstickerei  und 
Filigranbesatz,  Bregenz.  Brautkrone  mit  Flitterbesatz,  Zürich.  Brautkrone  mit  Flitterbesatz, 
Ellwangen.  Spruchsprecherslab,  18.  Jahrhundert.  Hut  und  Fraujacke  aus  Loden,  aus  Mon- 
tafon  in  Tirol.  Kinderkostüm  aus  Abensberg  bei  Kelheim  (Niederbayern).  Bauernkostüm 
einer  Frau  aus  Geisenfeld  (Oberbayern).     Ledertasche  aus  Oberbayei-n,  18.  Jahrhundert. 

Depositum. 
Nürnberg.  Frau  Süfsheim:    Sieben    grofse    Aufsteckkämme    aus  Hörn.     Aus    Vorarl- 
bergstammend. 18. — 19.  Jahrhundert.  —  Regelsbach.  Verwaltung  der  Kirchen  Stiftung: 
Mefsgewand    (für   protestantischen  Kult).       Rosa    Seide   mit  dem  Kruzifix  in   Applikations- 
stickerei auf  dem  Rückenteil.     Fürersche  Stiftung  von  1714. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 
Grünsberg    b.    Nürnberg.      Eduard    Freiherr    Stromer   von  fReichenbach ,    Guts- 
besitz: Wappen    der    Stromer    als    Buchzeichen.   Radierung.    16.   Jahrhundert.  —  Kirchhelm- 
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bolanden.  Bezirksamtmann  Esper:  Sechs  Kupferstiche  des  18.  und  19.  Jahi-hunderts  und  fünf 
moderne  Porträte  —  Krummau  i.  Böhmen.  Dr.  Anton  Mörath,  fürstl.  Schwarzenbergfischer 
Zentralarchivdirektor:  Photographie  des  neuaufgefundenen  Epitapliiums  Hirzos  von  Klingenberg 
(f  1279J  und  Photographie  eines  neuaufgefundenen  Fragments  des  Epitaphs  des  Abtes  des 
Zisterzieiiserstiftes  Goldenkron,  Melchior  Hölderle  von  Höritz  (f  1608).  —  München. 
Friedrich  Burger:  Heliogravüre  nach  einem  im  Besitz  des  Geschenkgebers  befindlichen 
Gemälde  des  16.  Jahi'hunderts :  Der  segnende  Christus;  angeblich  von  Albrecht  Dürer. 
Geheimrat  Dr  J.  H.  von  Hefner-Alteneck:  Acht  Flugblätter  des  17.  Jahrhunderts, 
nämlich:  1)  »Der  guldne  Stab  Vmb  welchen  dieSpannier  vnd  Hollender  so  lang  gefochten«  etc. 
Kupferstich  mit  zwölf  Versen  Text  in  Typendi'uck,  o.  0.  u.  J.,  doch  wohl  vor  1610  (da 
Heinrich  IV.  von  Franki'eich  mit  dai'auf  dargestellt  ist).  2)  »Vom  vnnötigen  Kriegen«. 
Kupferstich  mit  20  Versen  Text  in  Kupfer  gestochen;  Anfang:  »Der  Krieg  nimbt  Jetzundt 
vberhand  «     Schlufs:   »Der  vns  beysteht  in  aller  Noth«.     Augsburg,    Johann  Klockher,  1629. 

3)  »Secht  an  jhr  liebe  Freundt  den  erschröcklichen  Mann,  genandt  der  Narrenfresser«  etc. 
Kupferstich    mit    125    Versen    Text    in    Typendruck.    0.    J.      Augsburg,    Daniel    Mannasser. 

4)  »Spiegel  einer  Christlichen  vnd  friedsamen  Haußbaltung«  etc.  Kupferstich  mit  umfang- 
reichem, teils  prosaischem,  teils  poetischem  Text  in  Typendruck.  0.  J.  Nürnberg,  Paul  Fürst. 
3)  »Frag:  vnd  Auflösung  Etlicher  kurtzweiligen  schönen  Geist-  vnd  Weltlichen  Rätzelen. 
Durch  Michael  Ausser  von  Pesing  aufs  Vngern  in  Truck  verfertiget«  Holzschnitt, 
Umrahmung  in  Holzschnitt  und  85  Zeilen  Text  Basel,  Georg  Decker,  1644.  6)  »ES  IST 
FRIED«,  Kupferstich  und  152  Zeilen  Text  in  Typendruck.  Prosa  und  Verse.  Ulm,  Matthäus 
Rembold,  1648.  7)  »Doctor  Wurmbrandt«.  Kupferstich  mit  80  Versen  Text  in  Typendruck. 
Anfang:  »Jhr  krancken  Männer  vnd  jhr  Frauen».  Schlufs:  »So  sag  wol,  daß  ich  Maister  sey«. 
0,  0.  u.  D.,  1648.  8)  »Ein  newes  Auffschueid  Messer  Allen  Plätzmachern,  Bossenreissern, 
Maulauffspreissern  vnd  Brillenschneidern,  zu  sondern  gefallen  inn  Truckh  geben«.  Kupferstich 
und  99  Verse  Text  in  Typendruck.  0.  J.  Augsburg,  Johann  Klockher.  —  Karl  Em  ich 
Graf  zu  Leiningen-Wester  bürg:  Vier  Exlibris  des  16.  — 18.  Jahrhunderts,  zwei  Städte- 
ansichten, zwei  Landkarten  des  18.  Jahi'hunderts.  —  Nürnberg.  Georg  Böhm,  Faktor: 
Porträt  Alois  Senefelders ,  Lithographie  von  Franz  Hanfstängl  d.  ä.  1834.  Theodor 
Schien  er,  Verlagsbuchhäudler:  Die  kunst-  und  kulturgeschichtlichen  Denkmäler  des 
germanischeu  Natioualmuseums,  VI.  Abteilung  (Schlufs).  August  Stein  br  üch  el,  Ver- 
walter am  germanischen  Nationalmuseum:  J.  E.  Ridinger  Th.  723  und  Bär,  samt  Abbildung 
der  Spur  seiner  Vorder-  und  Hintertatze  (nicht  bei  Thienemann);  Bildnis  König  Ludwigs  I. 
von  Bayern  in  Studententracht,  Lithographie  von  N.  Strixner;  Stadtplan  von  Nürnberg, 
18.  Jahrhundert.  Wallraff,  städt.  Architekt:  Holzschnitt  des  16.,  Ornamentstich  des  17. 
Jahrhunderts.  —  Strassburg.  R.  Forrer,  Antiquar:  Drei  Handzeichnungen,  Spottbilder, 
vielleicht   nach  alten  Vorlagen,  um    1700  (?);  Lichtdruck  nach   einem    gotischen  Zeugdruck. 

Ankäufe: 

Kupferstiche  und  Radierungen:  Israel  von  Meckenem  B.  11,  83;  sog.  M.  Zasinger 
B.  7;  Jacopo  de'  Barbari  B.  1;  sog.  A.  Glockendon  B.  18;  Aldegrever  B.  36,  141,  153,  245, 
267  u.  275;  Altdorfer  B.  28,  41  u.  55;  Barthel  Beham  B,  11;  Franz  Brun  B,  17,  46  u.  Fecht- 
schule 1559  (unbeschrieben);  Virgil  Solls,  B.  69  u.  Leda  mit  dem  Schwan;  M.  Speer  vier  Bll. 
Heiligendarstellungen;  Paul  Fürst,  Neues  Blumen-  und  Lauberbüchlein  acht  Bl. ;  J.  J.  Haid, 
20  Schwarzkunstblätter;  Georg  Philipp  Rugendas,  vier  Schwarzkunstblälter.  —  Swanenberg 
vier  Bl.  Allegorien;  Ant.  de  Bry,  vier  Goldschmiedornamente  ;  Anton  Wierix,  Folge  der  Apostel 
142B1.;;  Geschichte  Simsons  sieben  Bl. 

Holzschnitt:  Altdorfer  B.  50. 

Handzeichnungen:  Kopie  nach  Amberger,  Marktplatz;  J.  E.  Ridinger,  Landschaft 
mit  Pferden;  B.  R.  Dietzsch,  Diestelzweig  mit  Schmetterling;  H.  Adam,  Volksfest  auf  der 
Peterheide. 
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Flugblatt:  Christuskopf,  Andachtsbild  mit  einem  Gebet  von  sieben  Zeilen  in  Typen- 
druck, Pforzheim,  1507. 

Prospekte  und  Pläne:  Ansicht  von  St.  Emmeram  in  Regensburg;  Ansicht  von 
Salzburg. 

Bibliothek. 

Als  Deposita  wurden  der  Bibliothek  überwiesen  von  der  Frhr.  v.  Strom  er'schen 
Gesammtfamilie  in  Nürnberg  das  Baumeislerbuch  Wolf  Jacob  Stromers,  eine  Sammlung 
architektonischer  Biälter  des  16.  u  17.  Jahrb.,  qu.  gr.  2.,  und  von  Frau  Süssheim,  gleichfalls 
in  Nürnberg,  eine  kalligraphische  Pergamenthandschrift  mit  dem  Titel:  Betbuechlein  durch 
mich  Philippen  Blossen  Rom.  Kay.  M.  u.  Hof-Camer-Ganntzleischreiber  ....  1574  mit  aigner 
hanndt  geschriben.     8. 

Geschenke. 

Aachen.  Anton  Creutzer,  Verlagsh. :  Rhoen,  die  Befestiguugswerke  der  freien 
Reichsstadt  Aachen.  1894.  S.  —  Bautzen.  Gymnasium:  Klee,  zu  Ludwig  Tiecks  germani- 
stischen Studien.  1895.  4  —  Berlin.  Amsler  &  Ruthardt,  Kunsth.:  Avenarius,  Max 
Klingers  Griffelkunst.  1895.  8.  Justus  Becker,  Verlagsh.:  Ptleiderer,  das  deutsche 
Nalionalbewufstsein.  1895.  4.  Rede.  Dr.  Karl  Biltz:  Ders.,  neuer  deutscher  Bücherschatz. 
Verzeichnis  einer  an  Seltenheiten  ersten  Ranges  reichen  Sammlung  dess.  aus  dem  15.  bis 
19.  Jahrb.  1895.  8.  Siegfried  Gronbach,  Verlagsh.:  Wilhelm  v.  Humboldt's  Briefe  an 
eine  Freundin;  neue  Ausgabe  mit  Einleitung  von  v.  Hohenhausen.  1886.  8.  Seui'on,  Graf 
Leo  Tolstoi.  Intimes  aus  seinem  Leben.  1895.  8.  A.  Stern,  das  Leben  Mirabeaus;  :2  Bde. 
1889.  8.  B.  Stern,  Fürst  Wladimirs  Tafelrunde;  altruss.  Heldensagen.  1892.  8.  R,  v.  Decker 's 
Verlag  G.  Schenck:  (v.  StrantzJ,  das  deutsche  Reich  1871-  1895.  1895.  8.  Alexander 
Duncker,  Verlagsh.:  zu  Putlitz,  Gustav  zu  Putlitz;  ein  Lebensbild  aus  Briefen  zusammen- 
gestellt und  ergänzt;  .S  Bde.  1894.  8.  R.  Eis^enschmidt,  Verlagsh.:  v.  Damnitz,  Geschichte 
des  Ulanenregimenls  Kaiser  Alexander  IL  von  Russland.  Nr,  3.  1895.  8.  Friedberg  & 
Mode,  Verlagsh.:    v.    d.    Hagen,    Beweis,    dafs    Martin    Luther    nie    existiert    hat;    2.    Aufl. 

1893.  16.  Sonderabdr,  Weddigen,  der  deutsche  Meistergesang.  1894.  8.  Carl  Heymann's 
Verlag:  Frommhold,  deutsche  Rechtsgeschichte.  1894.  8.  Frl.  Elisabet  Lemke:  Dies., 
uraltes  Kinderspielzeug.  8.  Sonderabdr.  Ministerium  der  geistlichen,  ünterrichts- 
und  Medizinal-Angel  egenhei  ten:  Jahrbuch  der  kgl.  preufsischen  Kunstsammlungen; 
Bd.  16.  1895.  2.  Gebr.  Paetel,  Verlagsh.:  Geiger,  Berlin  1688-1840.  Geschichte  des 
geistigen  Lebens  der  preufsischen  Hauptstadt;  Bd.  2.  1895.  gr.  8.  Weidmännische  Buchh.: 
Pernice,  Griechische  Gewichte.  1894.  8.  —  Bielefeld.  Velhagen  &  Klasing,  Verlagsh.: 
Daheim- Kalender  für  das  deutsche  Reich  a.  d.  J.  1896.  8.  Geographisches  Handbuch  zu 
Andree's  Handatlas,  hrsg.  von  Scobel ;  2.  Aufl.  1895.  gr.  8.  Handwörterbuch  des  biblischen 
Altertums    für    gebildete    Bibelleser,    hrsg.    von  Riehm;  2.  Aufl.  bes.    von   Baethgen;  2  Bde. 

1894.  gr.  8.  Knötel,  Bilderatlas  zur  deutschen  Geschichte.  1895.  gr.  8.  Wychgram.  Schiller. 
Dem  deutschen  V^olke  dargestellt.  1895.  gr.  8.  —  Bonn.  P.  Hanstein's  Verlag:  Dirksen, 
Volkstümliches  aus  Meiderich  (^Niederrheinj.  1895.  8.  Hoffmann,  Volkstümliches  aus  Schapbach 
in  Baden.  1895.  8.  Koenen,  Gefäfskunde  der  vorrömischen,  römischen  und  fränkischen  Zeit 
in  den  Rheinlanden.  1895.  8.  Mayer,  badische  Volkskunde.  1894.  8.  Sonderabdr.  —  Braun- 
schweig. Friedr.  Vieweg  &Sohn,  Verlagsh.:  Schmidt,  Vorgeschichte  Nordamerikas 
im  Gebiet  der  Vereinigten  Staaten.  1894.  8.  Tyndall,  Fragmente;  n.  F.  1895.  8.  —  Bremen. 
Dr.  med.  Max  Schaeffer:  11  Callotto  resuscitato  oder  Neu  eingerichtes  Zweixhen-Cabinet 
(Karrikaturen  in  Kupfer).  Anfang  d.  19.  Jahrh.  kl.  2.  Breslau.  Schi  es  i  sehe  Buch- 
druckerei, Kunst-  und  Ve  rlags- Anstalt:  v.  Eisberg,  Elisabeth  Bäthory.  1894.  8. 
Eduard  Trewendt,  Verlagsh.:  Graf  von  Roon,  Kriegsminister  v.  Roon  als  Redner;  Bd.  1. 

1895.  8  —  Danzig.  Se.  Exzellenz  der  Oberpräsident  der  Provinz  Westpreufsen,  v.  Gofsler: 
Hachler,  Heinrich  von  Plauen,  der  Führer  durch  das  Ordenshaus  Marienburg  in  Preufsen ; 
2  Autl.  1825.  8.    Steinbrecht,  Schlofs  Marienburg  in  Preufsen;  3.  Aufl.  1894.  8.  —  Darmstadt. 
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Landes-Gewerbeverein:  Verhandluagen  dess.;  1895.  8.  Sonderabdr.  Statistik  der 
gewerblichen  Unterrichtsanstalten  in  Hessen  i.  J.  1894/95.  8,  -  Dresden.  Franz  Magnus 
Böhme:  Deutscher  Liederhort.  Auswahl  der,'  vorzüglichsten  deutschen  Volkslieder  nach 
Wort  und  Weise,  gesammelt  von  Erk,  fortges.  von  Böhme;  Bd.  1—3.  1893/94.  gr.  8. 
L.  Ehlermann,  Verlagsh. :  Schnorr  v.  Carolsfeld,  Erasmus  Alberus.  1893.  8.  Woermann, 
was  uns  die  Kunstgeschichte  lehrt.  1894.  8.  Geueraldirektion  der  kgl.  Kunst- 
sammlungen: Bericht  über  die  Verwaltung  und  Vermehrung  der  kgl.  Sammlungen  i.  J. 
1892/93.  1895.  kl.  2.  Gilbert'sche  Hof-Verlagsh.  (J.  Bleyl):  Fleischer,  Gonstaiitin  Lipsius. 
1894.8.  Rede.  Ministerium  des  Kultus  und  öffentlichen  Unterrichts:  Codex 
diplomaticus  Saxoniae  regiae;  II.  Hauptabt.,  Bd.  XV.  1895.  4.  Neues  Archiv  für  sächsische 
Geschichte  u.  Altertumskunde;  Bd.  XVI.  1895.  8.  Carl  Reifsner,  Verlagsh:  Seeher, 
mit  dem  Medizinkarren  vom  Pregel  bis  zur  Seine;  Kriegserinnerungen.  1895.  8.  Dr.  Alfred 
Stelzner:  Ders.,  Stelzner's  System  für  den  Bau  der  Bogeninstrumente.  kl.  8.  —  Einsiedeln. 
Bezinger  &  Co.,  Verlagsh.:  Kuhn,  allgemeine  Kunstgeschichte;  Lief.  1  —  7.  1891—95.  gr.  8. 
—  Erlangen.  Fr.  Junge,  Verlagsh.:  Westermayer,  die  brandenburgisch -nürnbergische 
Kirchenvisitation  und  Kirchenordnung.  1528—1533.  1894.  8.  —  Folkestone.  Karl  Walther: 
A.  Walther,  die  Weihnacht,  der  Oslersonntag  und  eine  chronologische  Beihülfe  zum  Ver- 
ständnis der  Bücher  des  neuen  Bundes ;  hrsg.  von  K.  Walther.  1895.  8.  —  Frankfurt  a.  M. 
Literarische  Anstalt  (Rütten  &  Loening):  Bahr,  Studien  zur  Kritik  der  Moderne. 
1894.  8.  Jos.  Bahr  &  Co.,  Antiquariat:  Lucifers  mit  seiner  gesellschafft  val.  Facsimile- 
druck.  1895.  4.  A.  Detloff,  Verlagsh.:  Fritzsche,  illustriertes  Servietten-Album,  gr.  8. 
A.  Fösser   Nachfolger,    Verlagsh.:    Diefenbach,    Besessenheit,    Zauberei    und    Hexenfabeln. 

1893.  8.  Fehr,  Johann  Tserklas  Graf  von  Tilly.  1894.  8.  Weber,  zur  Reformationsgeschichte 
von  Frankfurt  a.  M.,  ergänzt  von  Diefenbach.  1895.  8.  Heinr.  Keller,  Verlagsh.:  Hübner's 
geographisch-statistische  Tabellen  ;  44.  Aufl.,  f.  d.  J.  1895,  bearb.  von  v.  Juraschek.  1895.  qu.  8. 
Cand.  ehem.  Hans  Wagner:  Thomae  a  Kempis  de  imitatione  Christi  libri  IV,  ex  rec. 
Heriberti  Rosweidi.  1657.  Miniaturausg.  —  Freiberg  i.  S.  Gerlach'sche  Buchdruckerei: 
Freiberger  Stadt-,  Land-  und  Bergkalender  auf  d.  J.  1896,  Jahrg.  252.  4.  —  Freiburg  i.  Br. 
Herder'sche  Verlagsbuchh. :  Freiburger  Diöcesan-Archiv;  Bd.  24.  1895.  8.  Wetzer  und  Weite's 
Kirchenlexikon;  2.  Aufl.,  Bd.  9.  1895.  gr.  8.  Akademische  Verlagsbuchh.  J.  C.  B.  Mohr: 
Funck,  der  Magnetismus  und  Somnambulismus  in  der  badischen  Markgrafschaft.  1894.  8.  Harnack, 
Lehrbuch  der  Dogmengeschichte ;  3.  Aufl.,  2  Bde.  1894,  gr.  8.  Kraufs,  im  Kerker  vor  und  nach 
Christus.  1895.  gr.  8.  Möller,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichle ;  Bd.  2  in  2.  Aufl.,  Bd.  3,  bearb. 
von  Kawerau.  1893/94.  gr.  8.     Sutter,  aus  Leben  und  Schriften  des  Magisters  Boncampagno. 

1894.  8.  Akademische  Verlagsbuchh.  Paul  Siebeck:  Grosse,  die  Anfänge  der  Kunst. 
1894.  gr.  8.  Prof.  Dr.  Ferdin.  Wibel:  Ders.,  die  alte  Burg  Wertheim  am  Main  und  die 
ehemaligen  Befestigungen  der  Stadt.  1895.  gr.  8.  —  Gotha.  Friedr.  Andreas  Perthes, 
Verlagsh.:  v.  Natzmer,  bei  der  Landwehr  vor  Metz  und  die  Schlacht  von  Beaume  la  Rolande. 
1894.  8.  Thüringisch -sächsische  Geschichtsbibliöthek.  Bd.  1.  Mitzschke,  Sigebotos  vita 
Paulina;  Bd.  2.  1889.  8.  Franke,  das  Rote  Buch  von  Weimar;  Bd.  3.  1891.  8.  Mitzschke, 
Urkundenbuch  von  Stadt  und  Kloster  Bürget;  T.  I.  1895.  8.  —  Graz.  Verlagsbuchh. 
Leykam:  Gedenkschrift  an  den  50.  Geburtstag  des  Dichters  Peter  Rosegger.  1894.  8.  — 
Halle.  Hugo  Peter,  Verlagsh.:  Nelten,  Dramaturgie  der  Neuzeit;  2.  Aufl.  8.  Thüringisch- 
sächsischer Verein:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1894/95.  1895.  8.  —  Hannover.  Ober- 
bibliothekar Dr.  Eduard  Brodemann:  Ders.,  die  Leibnitz-Handschriflen  der  kgl.  ötfentl. 
Bibliothek  zu  Hannover.  1895.  8.  Hahn 'sehe  Buchh.:  Bi-iefe  der  Herzogin  Elisabet  Charlotte 
von  Orleans,  hrsg.  von  Brodemann.  1895.  8.  Carl  Meyer,  Verlagsh.  (Gust.  Prior): 
Frenzel  und  Wende,  Deutschlands  Kolonien;  3.  Aufl.  1893.  8.  v.  Uslar-Gleichen,  Geschichte 
der  Grafen  von  Winzenburg.  1895.  gr.  8.  Edmund  Frhr.  v.  Uslar-Gleichen:  Ders., 
Udo  Graf  v.  Reinhausen,  Bischof  von  Hildesheim.  1895.  8.  -  Heidelberg.  Carl  Winter 's 
Universitätsbuchh. :  Heyck,  Heidelberger  Sludentenleben  zu  Anfang  unseres  Jahrhunderts; 
2.  Ausg.  8.    Kalchschmidt,  Geschichte  des  Klosters,  der  Stadt  und  des  Kirchspiels  St.  Georgen 
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auf  dem  badischen  Schwarzwald.  189S.  8.  —  Hochpaleschken.  Rittergutsbesitzer  A.  Treichel: 
Ders.,  Volkstümliches  aus  der  Pflanzenwelt;  XII.  8.  Sonderabdr.  Schönecker,  Schöffenakten 
von  1748;  hrsg.  von  dems.  8.  Sonderabdr.  —  immenstadt.  Kaufmann  F.  F.  Fleschhut: 
Ordnung  über  dass  gemein  Beckhen  Handt  VVerkh  zue  Imuienstatt  aufgericht.  1692.  2.  Pap.  H. 
—  Innsbruck.  Fei.  Rauch,  Verlagsh.:  Hattlcr,  die  bildliche  Darstellung  des  göttlichen 
Herzens  und  der  Herz-Jesu-Idee;  2.  Aufl.  1894.  4.  —  Karlsruhe.  Badische  historische 
Kommission:  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins,  hrsg.  von  ders.;  n.  F.  Bd.  X,  4. 
1895.  8.  Archivrat  Dr.  Krieger:  Ders.,  Chronik  der  Haupt-  und  Residenzstadt  Karlsruhe 
f.  d.  J.  1894.  1895.  8.  Otto  Nemnich,  Verlagsh.:  Trinius,  die  Vogesen  in  Wort  und 
Bild.  Ein  Wanderbuch  durch  den  Wasgau.  gr.  8.  Dr.  Adolf  v.  Oech  elhäuser:  Ders., 
die  Miniaturen  der  Universitäts  -  Bibliothek  zu  Heidelberg;  T.  1  u.  2.  1887  u.  1895.  gr.  4. 
Ders.,  der  Bilderkreis  zum  Wälschen  Gaste  des  Thomasin  von  Zerclaere.  1890.  gr.  4.  — 
Kirchhelmbolanden.  Bezirksamtmann  Esper:  Bericht  über  den  Realschulneubau  in  Ludwigs- 
hafen a.  Rh.  1894.  8.  Braumüller,  Abt  Hermann  von  Niederaltach.  1876.  8.  Geistbeck, 
Geschichte  des  Schullehrerseminars  Speyer.  1839—1889.  1889.  8.  Hecht,  die  Fortschritte 
des  deutschen  Sparkassenwesens  seit  d.  J.  1880.  1894.  8.  25.  Jahresbericht  der  kgl.  Real- 
schule in  Rothenburg  o.  d.  T.  f.  d.  J.  1889/90.  8.  Weber,  das  pfälzische  Lehrerwaisenstift 
(in  Zweibrücken).  1894.  8.  —  Königsberg.  Hartung'sche  Verlags-Druckerei:  Baumgart,  die 
Hamlet-Tragödie  und  ihre  Kritik.  1877.  8.  Beheim- Schwarzbach,  Friedrich  Wilhelms  L 
Kolonisationswerk  in  Lithauen.  1879.  8.  Fi'ischbier,  preulsische  Volkslieder  in  plattdeutscher 
Mundart.  1877.  8.  Ost-westpreufsischer  Kalender  auf  d.  J.  1896.  kl.  8.  —  Kronstadt. 
Handels-  und  Gewerbekammer:  Bericht  ders.  f.  d.  J.  1894.  1895.  8.  —  Krumau. 
A.  Mörath,  füi'stl.  Schwarzenberg'scher  Zentralarchiv-Direktor:  Ammann,  das  Passionsspiel 
des  Böhmerwaldes.  1892.  8.  —  Lahr.  Moritz  Schauenburg,  Verlagsh.:  Buchner,  der 
deutsch-französische  Krieg  1870/71.  1895.  kl.  8.  —  Ders.,  Kaiser  Wilhelm;  2.  Aufl.  kl.  8. 
Ders.,  Graf  Moltke ;  2.  Aufl.  kl.  8.  Ders.,  Scharnhorst;  2.  Aufl.  kl.  8.  Ders.,  Gneisenau; 
2.  Aufl.  kl.  8.  —  Leipzig.  Karl  Baedecker,  Verlagsh.:  Baedeckers  Handbuch  für 
Reisende:  Belgien  und  Holland  nebst  Luxemburg;  20.  Aufl.  1894.  8.  Die  Rheinlande  von 
der  schweizer  bis  ziu'  holländischen  Grenze;  27.  Aufl.  1895.  8.  Oesterreich-Ungarn;  24.  Aufl. 
1895.  8.  Süddeutschland  und  die  angrenzenden  Teile  von  Oesterreich;  25.  Aufl.  1895.  8. 
Südbayern,  Tirol  und  Salzbui-g,  Ober-  und  Niederösterreich  etc.;  26.  Aufl.  1894.  8.  Die 
Schweiz  nebst  den  angrenzenden  Teilen  von  Oberitalien,  Savoyen  und  Tirol;  26.  Aufl.  1895.  8. 
Job.  Ambr.  Barth,  Verlagsh.  (Arthur  Meiner):  v.  Bezold,  Hermann  Helmholtz; 
Gedächtnisrede.  1895.  8.  Eduard  Besold,  Verlagsh.:  Klinger,  Malerei  und  Zeichnung; 
2.  Aufl.  1895.  8.  Breitkopf  &  Härtel,  Verlagsh.:  Dahn,  die  Könige  der  Germanen. 
Bd.  VI;  2.  Aufl.,  1885.  8.  Bd.  VII,  1—3.  1894/95.  8.  Rieh.  Wagner,  Briefe  an  August 
Röckel.  1894.  8.  F.  A.  Brockhaus,  Vei'Iagsh.:  Brockhaus'  Konversationslexikon;  14.  Aufl., 
Bd.  15.  1895.  gr.  8.  Dyksche  Buchh. :  Geschichtschreiber  der  deutschen  Vorzeit;  2.  Gesammt- 
ausg.,  Bd.  67  u.  68.  1895.  8.  Bernhard  Franke,  Verlagsh.:  Eckart,  Gedenkblätter  aus  der 
Geschichte  der  ehem.  freien  Reichsstadt  Nordhausen.  8.  Ders.,  Geschichte  südhannoverscher  Bur- 
gen und  Klöster;  1  —  5.  8.  Lemcke,  der  deutsche  Kaisertraum  und  der  KyöTiäuser.  8.  Ders., 
Geschichte  der  Burgen  und  Klöster  des  Harzes;  1.  1895.  8.  Ders.,  Fühi-er  durch  das 
Kyfihäuser-Gebirge  und  seine  Umgebungen;  3.  Aufl.  1892.  8.  J.  C  Hinrich'sche  Buchh.: 
Arnold,  Gaesarius  von  Arelate  und  die  gallische  Kirche  seiner  Zeit.  1894.  gr.  8.  S.  Hirzel, 
Verlagsh.:  Heyne,  deutsches  Wörterbuch;  6.  Halbband.  1895.  gr.  8.  v.  Treitscke,  Gustav 
Adolf  und  Deutschlands  Freiheit.  1895.  8.  Vortrag.  Wachsmuth,  Einleitung  in  das  Studium 
der  alten  Geschichte.  1895.  gr.  8.  Bibliographisches  Institut:  Meyer's  Konversations- 
lexikon: 5.  Aufl.  Bd.  X.  1895.  gr.  8.  Ratzel,  Völkerkunde;  2.  Aufl.,  2  Bde.  1894/95.  gr.  8. 
Schmidt  «fc  Günther,  Verlagsh.:  Masson,  Napoleon  I.  und  die  Frauen,  übers,  von 
Marschall  v.  Bieljerstein;  4.  Aufl.  8.  E.  A.  Seemann,  Verlagsh.:  Brausewetter,  das  Bau- 
formenbuch. Die  Bauformen  des  bürgerlichen  Wohnhauses;  T.  1  u.  2,  1895.  4.  u.  2. 
Engelhard ,    Hans   Raphon ,    ein    niederländischer   Maler    um    1500.      1895.    2.     v.   Seidlitz, 
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kritisches  Verzeichnis  der  Radierungen  Reuibrandts.  1895.  8.  Otto  Spamer,  Verlagsh. : 
V.  A.,  Fürst  Bismarck's  deutsche  Politik  seit  der  Begründung  des  neuen  Reiches.  8. 
V.  Koppen,  Fürst  Bismarck,  der  deutsche  Reichskanzler ;  Volksausg.  8.  Spamers  illustrierte 
Weltgeschichte,  hrsg.  von  Kämmet;  3.  Aufl.,  Bd.  II:  Geschichte  des  Altertums,  T.  2. 1896.  gr.  8. 
B.  Gr.  Teubner,  Verlagsh.:  Berlit,  Rudolf  Hildebrand.  1895.  8.  Weise,  unsere  Mutter- 
sprache, ihr  Werden  und  ihr  Wesen.  1895.  8.  Verlag  zum  Greiffen:  Halle  und  die 
Halloren,  kl.  8.  J.  J.  Weber,  Verlagsh.:  Bucher,  Katechismus  der  Kunstgeschichte; 
4.  Aufl.  1895.  8.  Lange,  Katechismus  der  Baukonstruktionslehre;  3.  Aufl.  1895,  8.  v.  Sacken, 
Katechismus  der  Baustile;  11.  Aufl.  1894.  8.  Schmants,  Leitfaden  der  Photographie;  5.  Aufl. 
1895.  8.  —  London.  National  art  library  South  Kensington:  Glassed  catalogue  of 
printed  books;  ceramis.  1895.  8.  —  Losohwitz  b.  Dresden.  Frhr.  v.  Haus  e  n,  Hauptmann  z.  D. : 
Ders.,  zur  Familiengeschichte  der  Freiherni  v.  Hausen.  1895.  8.  —  Lübeck.  Gesellschaft 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte:  Versammlung  der  67.  Versammlung  ders.  zu 
Lübeck;  T.  1.  1895.  gr.  8.  —  Marburg.  N.  G.  Elw  er  tische  Verlagsh.:  Koopmann ,  Raffael- 
Sludien  mit  bes.  Berücksichtigung  der  Handzeichnungen  des  Meisters ;  2.  Ausg.  1895.  gr.  4. 
—  Moskau.  Les  musees  public  et  Roumiantzow:  Description  syst6matique  des 
coUeclions  du  musee  ethnographique  Daschkow  (in  russischer  Sprache);  IV.  1895.  gr.  8».  — 
München.  A.  Ackermann's  Nachf.  Karl  Schüler,  Vei-lagsli:  Bierbaum,  aus  beiden 
Lagern.  1893.  kl.  8.  Busse,  Lieder  des  Himmels.  Miniaturausg.  Frohschammer ,  die 
Bedeutung  der  Einbildungskraft  in  der  Philosophie  Kants  und  Spinozas.  1879.  8.  Ders., 
über  die  Prinzipien  der  aristotelischen  Philosophie  und  die  Bedeutung  der  Phantasie  in 
derselben.  1887.  8.  Ders.,  Genesis  der  Menschheit  und  deren  geistige  Entwicklung.  1883.  8. 
Ders.,  Organisation  und  Kultur  der  menschlichen  Gesellschaft.  1885.  8.  Ders.,  System  der 
Philosophie  im  Umrifs;  Abt.  1.  1892.  8.  Goethe-Brevier.  Goethes  Leben  in  seinen  Gedichten, 
hrsg.  von  Hartleben.  1885.  8.  Wohlmuth,  Benedikt  Brömel.  1895.  8.  C.  H.  Beck 'sehe 
Verlagsh.  Oskar  Beck:  Leibig,  Erlebnisse  eines  freiwilligen  Jägers  im  Feldzuge  1870/71; 
3.  Aufl.  1884.  8.  Menzel,  Wolfgang  von  Zweibrücken,  der  Stammvater  des  bayerischen 
Königshauses.  1893.  8.  Schulthess'  europäischer  Geschichtskalender;  n.  F.  9,  Jahrg.  1893. 
1894.  8.  Frl.  Caroline  v.  Bezold:  Cornelia,  Taschenbuch  für  deutsche  Frauen  auf 
d.  J.  1844.  12.  Gedenkbuch  der  Jubiläumsfeier  Münchens  im  Sept.  1858.  8.  Gleim,  Gedichte; 
Etui-Ausgabe.  1816.  16.  Des  durch  Gottes  Gnade  vor  100  Jahren  geschlossenen  West- 
phälischen  Friedens  Instrument.  1748.  8.  Kalender  f.  d.  J.  1808.  16.  Lilas  Blumen-Urne; 
eine  Sammlung  deutscher  Poesien.  1805.  kl.  8.  Schulze,  die  bezauberte  Rose;  3.  Aufl.  1821.  16. 
Neues  Taschenbuch  von  Nürnberg.  1819.  kl.  8.  Taschenbuch  für  Damen,  hrsg.  von  Huber, 
Lafontaine,  Pfeffel  u.  a. ;  Jahrg.  1801,  1803,  1806,  1808,  1811.  16.  Taschenbuch  zum  geselligen 
Vergnügen,  hi'Sg.  von  Becker;  Jahrg.  1805,  1806,  1816,  1819.  16.  Musik  zu  dems.  1811.  16. 
Verordnung  über  gemeindliche  Verhältnisse  im  Kgr.  Bayern.  12.  Braun  &  Schneider, 
Verlagsh.:  Zur  Geschichte  der  Kostüme  (Münchener  Bilderbogen).  2.  Georg  Hirth, 
Verlagsh.:  Annalen  des  deutschen  Reiches;  Jahrg. -28.  1895.  gr.  8.  Hirth's  Formenschatz; 
Jahrg.  1895.  gr.  4.  J.  F.  Lehmann 's  Verlag:  Berzelius  und  Liebig.  Ihre  Briefe  von 
1831 — 1845,  hrsg.  von  Carriere.  1893.  8.  Grundler,  der  klimatische  Gebirgskurort  Heilbrunn; 
III.  1891.  8.  Snell,  Hexenprozesse  und  Geistesstörung.  1891.  8.  Die  Gynäkologie  (negl 
yvvaixeiwv)  des  Soranus  von  Ephesus,  hrsg.  von  Lüneburg  u.  Huber.  1894.  8.  J.  J.  Leu  tner'sche 
Buchh. :  Halm,  die  Künstlerfamilie  der  Asam.  1896.  gr.  8.  Dr.  H.  Lüneburg,  Verlagsh.: 
Kampers,  Kaiserprophetieen  und  Kaisersagen  im  Mittelalter.  1895.  gr.  8.  Direktion  des 
bayerischen  Nationalmuseums:  Kataloge  dess.;  Bd.  3  u.  6.  1896.  8.  u.  4.  R.  Old  en- 
bourg,  Verlagsh.:  v.  Sybel,  die  Begründung  des  Deutschen  Reiches  durch  Wilhelm  L; 
Bd.  6u.  7.  1894.  8.  M.  Poefsl,  Verlagsh.:  Die  Musen,  hrsg.  von  Arent;  2.  u.  3.  Heft.  1895.  8. 
Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Berthold  Riehl:  Ders.,  Studien  zur  Geschichte  der  bayerischen  Malerei 
des  15.  Jahrb.  1895.  8.  L.  Rosenthal,  Antiquar:  v.  Loga,  Beiträge  zum  Holzschnittwerk 
Michael  Wohlgemuts.  1895.  2.  Sonderabdr.  ~  Neckarsulm.  Stadtpfarrer  Maucher:  Ders., 
Kloster  Amorbach  u.  s.   Beziehungen   zur  Stadt  Neckarsulm.   1890.  8.  Vortrag.  —  Nürnberg. 
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Baugewerk  schule:  Lehrplan  u.  Jahresbericht  ders.  1895.  8.  Dr  Th.  H  a  m  p  e ,  Sekretär 
des  germanischen  Nationalmuseunis:  Ders.,  Vorwort  zu:  die  Gemälde-Sammlung  des  Ger- 
manischen Museums  in  Original-Pholographien,  hrsg.  von  Ilöl'ele.  gr.  2.  Stadtmagistrat: 
Verzeichnis  der  in  die  Ehrenurkunde  aufgenommenen  Nürnberger  Teilnehmer  am  Kriege 
1870/71.  1895.  8.  Reallehrer  L.  A.  Stiefel:  Ders.,  die  Hans  Sachs-Literatur  zur  400jähr. 
Jubelfeier  des  Dichters.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  über  das  Schwanki)uch  »Schertz  mit  der 
Warhey t«.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  zur  Sckwanklilteratur  im  16.  Jahrh.  8.  Sonderabdr.  — 
Oldenburg.  Schulze'sche  Hol'-Buclih.:  Allmers,  römische  Schlendertage;  8.  Aufl.  8. 
Zimmermann,  kolonialgeschichtlichc  Studien.  1895.  8.  —  Passau.  Bezirksamtsassessor  a.  D. 
J.  N.  Seefried:  Ders.,  die  Bruchstücke  aus  der  Chronologia  Willibaldina  nach  der  Sancti- 
monialis  Heidenheimensis.  1895.  kl.  8.  Sonderabdr.  —  Philadelphia.  Julius  Friedr. 
Sachse:  Ders.,  Benjamin  Furly  »an  englisb  merchant  at  Rotterdam«,  who  promoled  the 
first  german  emigration  to  America.  1895.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  the  monument  on  Zion 
hill.  1895.  8.  —  Prag.  J.  Otty,  Verlagsh.:  Narodopisna  vystava  ceskoslovanska  v  Praze; 
Nr.  1—4.  1895.  gr.  4.  —  Rathenow.  Max  Babenzien,  Verlagsh.:  Prenzel,  das  Dienst- 
und Kriegsjahr  eines  brandenburgischen  Jägers  1870/71.  1893.  8.  —  Regensburg.  Baurat  a.  D. 
Friedr.  Sauer:  Schübler,  perspectiva  pes  picturae.  Das  ist:  kurze  und  leichte  Verfaszung 
der  practicabelsten  Regul  zur  perspectivischen  Zeichnungs-Kunst;  T.  i  u.  2.  1719/20.  gr.  2. 
—  Santiago  de  Chile.  Deutscher  wissenschaftlicher  Verein:  Verhandlungen  dess., 
III,  1.  u.  2.  1894.  8.  —  Schwerin.  Bärensprung'sche  Hof-Buchdr. :  Dankwardt,  das 
Mecklenburg -Schwerin'sche  Bauernrecht.  1862.  8.  Oldendoi'p,  warhai'ftige  entschuldinge 
wedder  de  mortgirigen  vprorschen  schandtdichter  vnd  falschen  Klegere;  1533.  Facsimile, 
hrsg.  von  Freybe.  1893.  8.  Schildt,  Geschichte  des  Dorfes  Büschow.  1884.  8.  v.  Schultz, 
die  preufsischen  Werbungen  unter  Friedrich  Wilhelm  1.  und  Friedrich  dem  Grofsen.  1887.  8. 
V.  Stein,  Johann  Georg  Hamann.  1863.  8.  Vortrag.  —  Steinschönau.  Fachschule  für 
Glasindustrie:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1894/85.  8.  —  Sternberg.  F  erdin.  Pialek's 
Söhne,  Verlagsh.:  Stief,  Geschichte  der  Stadt  Sternberg  i.  Mähren.  1894.  8.  —  Strassburg. 
Universitäts-  und  Landesbibliothek:  Barack,  elsafs-lothringische  Handschriften  und 
Handzeichnungen;  Katalog  ders.  1895.  gr.  8.  Hausmann,  die  kais.  Universitäts-  und  Landes- 
bibliothek in  Strafsburg.  1895.  gr.  8.  Festschrift.  Prof.  Ed.  Schär:  Ders.,  Friedrich 
August  Flückiger.  1895.  8.  Sonderabdr.  Karl  J.  Trübner,  Verlagsh.:  Kluge,  deutsche 
Studentensprache.  1895.  8.  —  Stuttgart.  Chr.  B  eis  er 'sehe  Verlagsh. :  Braun,  Graf  Wolf  von 
Hohenlohe-Neuenstein.  1860.  8.  Hohbach,  schi-iftmäfsige  Beleuchtung  der  Bestrebungen  des 
Tempels  vom  Kirscheuharthof.  1866.  8.  Keim,  Ambrosius  Blarer,  der  schwäbische  Reformator. 
1860.  8.  Kraus,  der  deutsche  Büchermarkt  1893.  1894.  8.  Adolf  Bonz  &  Co.,  Verlagsh.: 
Schulte  vom  Brühl,  Otto  Müller;  ein  deutsches  Dichterleben.  1895.  8.  J.  G.  Cot  tausche 
Buchh. :  Schiemann,  Viktor  Hehn.  1894.  8.  Ebner  &  Seubert  (Paul  Neff),  Verlagsh.: 
Burchhart,  Geschichte  der  Rennaissance  in  Italien;  3.  Aufl.  bearb.  von  Holtzinger.  1891.  gi\  8. 
G.  J.  Göschen,  Verlagsh.:  Koch,  Geschichte  der  deutschen  Litteratur;  Geschenkausg.  1895.8. 
Prof.  Dr.  Hartengufs:  Geschichte  der  Stuttgarter  Stiftskirche.  1895.  8.  Festschrift. 
Technische  Hochschule:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1894/95.  1895.  4.  Programm  ders. 
f.  d.  J.  1895/96.  1895.  8.  W.  Kohlh  ammer,  Verlagsh.:  Heyd,  Bibliographie  der  württem- 
bergischen Geschichte;  Bd.  1.  1895.  8.  Mayer,  Karl  Mauch,  Lebensbild  eines  Afrikareisenden. 
1895.  8.  Kunstgewerbeschule:  Jahresbericht  ders.  l  d.  J.  1894/95.  8.  J.  B.  Metz- 
ler'scher  Verlag:  Graf  v.  Dürkheim,  allerlei  Gereimtes  und  Ungereimtes.  1890.  8.  Ders., 
Erinnerungen  alter  und  neuer  Zeit;  3.  Aufl.,  Bd.  1  u.  2.  1891.  8.  Malzacher,  Alamanniens 
Heldensaal  und  Ehrentempel;  Bd.  1.  1894.  8.  Paul  Neff,  Verlagsh.:  Jännicke,  Handbuch 
der  Oelmalerei;  3.  Aufl.  1889.  8.  Ders.,  Handbuch  der  Aquarellmalerei;  4.  Aufl.  1889.  8. 
Müller,  politische  Geschichte  der  neuesten  Zeit  1816—1890  mit  bes.  Berücksichtigung 
Deutschlands;  4.  Aufl.  1890.  8.  Dr.  G.  Sixt:  Ders.,  Führer  durch  die  k.  Sammlung  römischer 
Steindenkmäler  zu  Stuttgart.  1895.  8.  Deutsche  Verlagsanstalt:  Poschinger,  Fürst 
Bismarck.      Neue    Tischgespräche    und    Interviews;    2.    Aufl.    1895.    gr.    ü.     Graf  v.    Schack, 
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Perspectiven;  vermischte  Schriften.  Bd.  1  u.  2.  1894.  8.  Schröder,  Fürst  Bismarck  in  seinen 
Aussprüchen.  1845—1894.  1895.  kl.  8.  G.  Weise,  Verlagsh.:  Hottenroth,  Handbuch  der 
deutschen  Tracht;  Lief.  14.  gr.  8.  —  Thorn.  Ernst  Lambeck,  Verlagsh.:  Grosmann, 
Kaiserin  Hertha.  1875.  8.  Körner,  Thorn,  seine  ehemalige  Bedeutsamkeit  und  seine  alten 
Baudenkmäler.  1879.  8.  Festschrift.  Lambeck,  Geschichte  der  Ratsbuchdruckerei  von  Thorn. 
1868.  4.  Graf  v.  Lippe -Weissenfeid,  Westpreufsen  unter  Friedrich  dem  Grofsen.  1866.  8. 
—  Washington.  Sheldon  Jackson,  Generalagent  of  education  in  Alaska:  Ders.,  report  on 
introduction  of  domestic  reindeer  into  Alaska  1894.  1895.  8.  —  Weimar.  Hermann 
Böhlau,  Verlagsh.:  Schmidt,  Göthes  Faust  in  ursprünglicher  Gestalt;  3.  Abdr.  1894.  8. 
Suphan,  Hans  Sachs,  Humanitätszeit  und  Gegenwart.  1895.  8.  Vortrag.  —  Wien.  Wilhelm 
B  räum  Uli  er,  Verlagsh.:  Erzherzogs  Carl  von  Oesterreich  ausgewählte  Schriften;  Bd.  4—6 
und  Kartenband.  1894.  gr.  8.  v.  Zeisberg,  Erzherzog  Cai-1  v.  Oesterreich;  Bd.  1,  1  u.  2. 
1895.  gr.  8.  Handwörterbuch  der  Pharmacie,  hrsg.  von  Brestowski ;  Lief.  23.  1895.  gr.  8. 
J.  Eisenstein  &  Co.,  Verlagsh.:  Grabbe,  Herzog  Theodor  von  Gothland,  bearb.  von 
Löwe.  1892.  8.  Grofs-Hoffinger ,  Wien,  wie  es  ist.  H.  1  —  4.  1847.  kl.  8.  Franz  Xaver 
Kiefsling:  Ders.,  Denkstätten  deutscher  Vorzeit  im  niederösterr.  Waldviertel.  1891.  8. 
Ders.,  germanische  Opfersteine  in  Niederösterreich.  1894.  kl.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  Denk- 
schrift über  den  niederösterr.  Turngau  (zu  Fürst  Bismarck's  80.  Geburtstage).  1895.  8. 
Deutsch-national  und  christlich-sozial.  1894.  8.  Deutscher  Turnerbund  der  deutschen  Turner- 
schaft. 1895.  8.  Schönerer,  der  unverfälschte  deutsche  niederösterr.  Turngau  i.  J.  1892. 
1892.8.  Deutsch-ak  ademische  Lese-  und  Redehalle:  Rechenschaftsbericht  ders. 
über  d.  J.  1894/95.  1895.  8.  W.  L.  Seidel  &  Sohn,  Hofbuchh.:  Marenzi,  kritische  Beiträge 
zum  Studium  des  Feldzuges  des  Jahres  1812  in  Rufsland.  1895.  8.  Regenspursky ,  die 
Kämpfe  bei  Slivnica  1885.  1895.  8.  Siebert,  über  den  Streifzug  Thiclmanns  im  Feldzug  1813. 
1895.  8.  Teuber,  Feldmarschall  Erzherzog  Albrecht.  1895.  8.  —  Wiesbaden.  J.  F.Bergmann 
Verlagsh.:  Biedermann,  Geschichte  des  deutschen  Einheitsgedankens.  1894.  8.  —  Würzburg. 
Leo  Wörl,  Verlagsh.,  Wörls  Reisehandbücher:  Führer  durch  Nürnberg  und  Umgebung; 
19.  Aufl.  kl.  8.  —  Zürich.  Schweizerisches  Landesmuseum:  3.  Jahresbericht  dess. 
f.  d.  J.  1894.  1895.  8.     Zürich  und  das  schweizerische  Landesmuseum.  1890.  gr.  4. 

Tau'schschriften. 

Amiens.  Societ6  des  antiquaires  de  Picardie.  Album  archeologique,  fasc. 
6—9.  1891—94.  2.  Bulletin,  annee  1893,  1-4,  1894,  1—3.  8.  M6moires,  s6r.  IV,  t.  2.  1894.  8. 
La  Picardie  historique  et  monumentale;  Nr.  1  u.  2.  1893/94.  2.  —  Ansbach.  Max  Eichinge r, 
Hofbuchh.:  v.  Reinhardstöttner,  Forschungen  zur  Kultur-  u.  Litteraturgeschichte  Bayerns; 
1—3,  1893  u.  1895.  gr.  8.  —  Berlin.  A ms  1er  &  Ruthardt,  Kunsth.:  Amsler  u.  Ruthardt's 
Wochenberichte,  illustrierte  Zeitschrift  für  Kunst  etc.;  Jahrg.  III.  1894/95.  2.  Gesellschaft 
für  ältere  deutsche  Geschichtskunde:  Neijes  Archiv  ders.;  XXI,  1.  1895.  8.  — 
Bern.  Historischer  Verein  des  Kantons  Bern:  Archiv  dess.;  XIV,  3.  1895.  8.  — 
Bregenz.  Vorarlberger  Museums-Verein:  33.  Jahresbericht  dess.  über  d.  J.  1894.  4.  — 
Breslau.  Schlesische  Gesellschaft  für  vaterländische  Kultur:  72.  Jahresbericht 
ders.  f.  d.  J.  1894.  1895.  8.  Partsch,  Litteratur  der  Landes-  u.  Volkskunde  der  Provinz 
Schlesien;  H.  3.  1895.  8.  Universität:  Chronik  ders.  1894  u.  1895.  8.  Richter,  Textkritik, 
des  Prosaromanes  von  Merlin;  I.  1894.  8.  —  Brüssel.  L'academie  des  sciences: 
Annuaire;  t.  60/61.  1894/95.  8.  Bulletins;  ser.  III,  t.  15i— ;i8.  1893/94.  8.  Compte 
rendu  des  seances  de  la  commission  royale  d'histoire;  s6r.  V.  t.  III,  3—6,  t.  IV.  1 — 4,  t.  V,  1. 
1893—1895.  8.  Memoires;  t.  51  u.  52.  1893/94.4.  Memoires  couronn6s  et  autres  memoires; 
t.  47,  50—52.  1892 — 1895.  8.  Memoires  couronnes  et  memoires  des  savants  etrangers ; 
t.  53.  1893/94.  4.  Potvin,  Homere.  Ghoix  de  rhapsodies  illustrees  d'apres  lart  antique  et 
l'archöologie  moderne  et  mises  en  vers  m6moires;  t.  50,  2.  1893.  4.  Sociöt6  d'arch6- 
ologie:  Annales;  t.  IV,  4.  1895.  8.    Socifete  Beige  de  göographie:  Bulletin;  an.  XIX, 


—    99    - 

4  u.  5.  1895.  8.  —  Budapest.  Akademie  der  Wissenschaften:  Archaeologiai  erlesitö. 
1893 — 1895.  gv.  8.  Archaeolojriai  közlenienyek.  1895.  2.  Monuraenta  Hungariae  historica. 
1893/94.  8.  Rapport  sur  l'activitc  de  l'academie  en  1893  u.  1894.  1894/95.  8.  Aufserdem 
13  weitere  akademische  Schriften  in  ungarischer  Sprache.  Danzig.  AVes  tpre  u  Isis  ch  er 
Geschichtsverein:  Akten  der  Städtetage  Preufsens.  Westpreulson,  hr.sg.  von  Thuncrt; 
I,  2,1472-1479.  gr.  8.        Dillingen.   II  islorisch  er  Vere  in  :  Jahresl3cricht  dess. ;  Jahrg.  VII. 

1894.  8.  —  Dresden.  Sächsischer  AI  tertuuis  vere  in :  Jaiiresbericiit  dess.  über  das 
70.  Vereinsjahr.  1895.  8.  Neues  Archiv  für  sächsische  Geschichte;  Bd.  XVI.  1895.  8.  — 
Düsseldorf.  Gesch  ich  ts- Verein:  Beiträge  zur  Geschichte  des  Niederrheins;  Jahrbuch 
dess.,  Bd.  9.    1895.  8.     Jost,    die    Schnitzwerke    am  Marstall    des    Jägerhofes    zu    Düsseldorf. 

1895.  8.  —  Eger.  Alois  John:  Litterarisches  Jahrbuch;  Bd.  6.  1896.  8.  —  Emden. 
Gesellschaft  für  bildende  Kunst  u.  vaterländ.  Altertümer:  Jahrbuch  dcrs.; 
Bd.  XI,  1  u.  2.  1895.  gr.  8.  Naturforschende  Gesellschaft:  79.  Jahresbericht  ders. 
für  das  Jahr  1893/94.  1895.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Freies  deutsches  Hochstift: 
Bericht  dess..  n.  F.  Bd.  XI,  3  u.  4,  XII,  1.  1895/96.  8.  Lehrgänge  dess.  im  Winterhalb- 
jahr 1895/96.  8.  -  Frankfurt  a.  0.  Naturwissenschaftlicher  Verein  des  Re- 
gierungsbezirks Frankfurt:  Helios.  Organ  dess.;  Jahrg.  13,  1 — 6.  1895.  8.  — 
Freiburg  1.  Br.  Universität:  Boncke,  P.  Augustin  Dornblüths  Observationes.  1895.  8. 
Hecht,  drei  Dörfer  der  badischen  Hard.  1895.  8.  Hulme,  die  Sprache  der  altenglischen 
Bearbeitung  der  Soliloquien  Augustins.  1894.  8.  Keuffer,  die  Stadt-Metzer  Kanzleien  und 
ihre  Bedeutung  f.  d.  Geschichte  des  »Romans«.  1895.  8.  Loewe,  Organisation  u.  Verwaltung 
der  Wallenstein'schen  Heere;  I.  1895.  8.  Münsterburg,  Japans  Edelmetallhandel  1542 — 1854. 
1895.  8.  Sonderabdr.  Rech,  observationes  grammaticae.  1895.  8.  v.  Simson,  L.  v.  Ranke 
u.  seine  Schule.  1895.  4.  Rede.  Sti'oebe,  die  gesetzgeberische  Entwicklung  der  badischen 
Gemeindeverfassung.  1894.  8.  Wiedersheim,  die  Vorbildung  unserer  akademischen  Jugend. 
1894.  4.  Rede.  Aufserdem  76  weitere  Universitätsschriften.  —  St.  Gallen.  Historischer 
Verein:  Mitteilungen  zur  vaterländischen  Geschichte;  Bd.  26,  1.  1895.  8.  —  Giessen. 
Universität:  Behrens,  Friedrich  Diez.  1894.  4.  Rede.  Eberhard,  Ludwig  III.  v.  d.  Pfalz 
und  das  Reich  1410  —  1414.  1895.  8.  Glaser,  de  ratione,  quae  intercedit  inter  sermonem 
Polybii  et  eum  qui  in  titulis  saeculi  III-I  apparet.  1894.  8.  Köhler,  hessische  Kirchen- 
verfassung im  Zeitalter  der  Reformation.  1894.  8.  Kranzbichler ,  die  Aftermiete.  1894.  8. 
Krug,  die  Urheberbenennung.  1894.  8.  Lehr,  an  welchen  Sachen  kann  kein  gemeiner 
Diebstahl  begangen  werden?  1894.  8.  Lohr,  die  Vorgeschichte  zur  schleswig-holsteinischen 
Frage  bis  zum  Jahre  1810.  8.  Valckenburg,  die  Denunziation  bei  Cession  der  Forderungs- 
rechte. 1895.  8.  Aufserdem  4  weitere  Universitätsschriften.  —  Göttingen.  Verein  für 
die  Geschichte  Göttingens:  Protokolle  über  die  Sitzungen  dess.  im  3.  Vereinsjahr. 
1894/95.  8.  —  Greifswald.  Gesellschaft  für  pommersche  Geschichte:  Pommersche 
Genealogieen,  Bd.  5;  Greifswalder  Ratsmitglieder  1382-1647,  hrsg.  v.  Pyl.  1896.  8.  — 
Hannover.  Historischer  Verein  für  Niedersachsen:  Zeitschrift  dess.  1895.  8.  — 
Heidelberg.  Historisch -philosophischer  Verein:  Neue  Heidelberger  Jahrbücher; 
V.  2.  1895.  8.  ^  Heilbronn.  Historischer  Verein:  Bericht  dess.  aus  d.  J.  1891  —  1895; 
H.  5.  1895.  8.  —  Helsingfors.  Finska  Ve tenskaps-Societe ten:  Acta  societatis 
scientiarum  Fennicae;  tom.  XX.  1895.  4.  Bidrag  til  kännedom  af  Finlands  natur  och  folk; 
H.  54  —  56.  1894'95.  8.     Öfvertigt    af   Finska    Vetenskaps-Societetens    Förhandlingar;    4.    34. 

1894.  8.  —  Innsbruck.  Ferdinandeum:  Zeitschrift  dess.;  H.  39.  1895.  8.  —  Landshut. 
Historischer  Verein  für  Niederbayern:  Verhandlungen  dess.;  Bd.  31.  1895.  8.  — 
Leeuwarden.  Friesch  Genootschap:  De  vrije  Fries;  deel  18  u.  19.  1895.  8.  —  Leipzig. 
Sächsische  Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Berichte  über  die  Verhandlungen 
ders,  phil.-hist.    Gasse.    1895.  8.    Universität:  Ahrens,   die  Wettiner   u.   Kaiser  Karl  IV. 

1895.  8.  Ay,  de  Livii  epitoma  deperdita.  1894.  8.  Baumann,  hebräische  Relativsätze.  1894.  8. 
Benndorf,  Sethus  Calvisius  als  Musiktheoretiker.  1894.8.  Berge,  de  belli  daemonibus,  qui  in 
carminibus    Graecorum    et    Romanorum    inveniuntur.    1895.    8.     Bocksch,    de    fontibus    libri 
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V  et  VI  antiquitatum  Romanorum  Dionysii  Halicarnassensis  quaestiones  variae.  189S.  8. 
Böhmer,  Willigis  von  Mainz.  1895.  8.  Buchholz,  quaestiones  de  Persarum  satrapis  satra- 
piisque.  1894.  8.  Burgmann,  die  Ausdrücke  für  den  Begriff  der  Totalität  in  den  indoger- 
manischen Sprachen.  1894.  8.  Clausnitzer,  die  märkischen  Stände  unter  Johann  Sigismund. 
1895.  8.  Dunker.  der  Grammatiker  Bojadzi.  1893.  8.  Eisler,  die  Weiterbildung  der  Kant'schen 
Aprioritätslehre  bis  zur  Gegenwart.  8.  Eleutheropulos,  Friedrich  Carl  Casimir  von  Creuz's 
Erkenntnistheorie.  1895.  8.  Fath,  die  Schicksalsidee  in  der  deutschen  Tragödie.  1895.  8. 
Flechsig,  Gehirn  u.  Seele.  1894.  4.  Foy,  die  königliche  Gewalt  nach  den  altindischen  Rechts- 
büchern. 1895.  8.  Frenzel,  Gellerfs  religiöses  Wirken.  1894.  8.  Geer,  english  cölonization 
ideas  in  the  reign  of  Elizabeth.  1895.  8.  Geifsenberger,  das  Schuhmachergewerbe  in  Leipzig 
und  Umgebung.  1895.  8.  Geyer,  Friedi-ich  Schleiermachers  Psychologie.  1895.  4.  Gold- 
friedrich, die  Bedeutung  der  kantischen  Aesthetik.  1895.  8.  Gröfsel,  die  Stellung  der 
lutherischen  Kirehe  Deutschlands  zur  Mission  im  17.  Jahrh.  1895.  8.  Gündel,  de  legione  II. 
adiutrice.  1895.  8.  Güttner,  geographische  Homologien  an  den  Küsten.  8.  Hautzsch,  die 
überseeischen  Unternehmungen  der  Augsburger  Welser.  1895.  8.  Hassert,  Beiträge  zur 
physischen  Geographie  von  Montenegro.  1895.  4.  Heinrici,  das  Urchristentum  in  der  Kirchen- 
geschichte des  Eusebius.  1894.  4.  Heller,  Studien  zur  Blinden -Psychologie.  1895.  8. 
Hennecke,  altchristliche  Malerei  und  altkirchliche  Litteratur;  I.  1895.  8.  Heyn,  ästhetische 
Ansichten  Joh.  Georg  Sulzers.  1894.  8.  Höfsler,  zur  Entstehungsgeschichte  des  Bauernkrieges 
in  Südwestdeutschland.  1895.  8.  Hupfer,  die  Regionen  am  Aetna.  1894.  8.  Jahn,  David 
Humes  Kausalitätstheorie.  1895.  8.  Keuntze,  Gebrauch  des  Verbums  bei  Amyot.  1894.  8. 
Kiesow,  John  Websters  duchess  of  Malfi.  1894.  8.  Klattenhoff,  die  Gotteslehre  des  Malebranche 
in  ihrem  Verhältnis  zur  Gotteslehre  des  Descartes.  1894.  8.  Klueger,  Genesis  u  Gomposition 
der  Halachasammlung  Edujot.  1895.  8.  Kötzschke,  das  Unternehmertum  in  der  ostdeutschen 
Kolonisation  des  Mittelalters.  1894.  8.  Krauer,  Schiers  Unterscheidung  von  naiver  u.  senti- 
mentaler Dichtung.  1895.  8.  Kromrei,  Glaubenslehre  u.  Gebräuche  der  älteren  abessinischen 
Kirche.  1895,  8.  Kurzwelly,  Forschungen  zu  Georg  Pencz.  1895.  8.  Kyhnitzsch,  de  contio- 
nibus,  quas  Cassius  Dio  historiae  suae  intexuit,  cum  Thucydideis  comparatis.  1894.  8. 
Lohmann,  das  Höhleneis.  1895.  4.  Luther,  landständische  Verfassung  in  den  Wettinischen 
Landen  bis  1485.  1895.  8.  Meutz,  die  Wirkung  akustischer  Sinnesreize  auf  Puls  u.  Athmung. 
1895.  8.  Nanu,  der  Wortschatz  des  Istrischen.  1895.  8.  Popp,  Begriff  des  Dramas  in  den 
deutschen  Poetiken  des  17.  Jahrh.  1895.  8.  Preibsch,  prolegomena  in  Demosthenis  quae 
fertur  orationem  adversus  Euergum  et  Mnesibulum.  1895.  8.  Prüfer,  Joh.  Herm.  Schein. 
1895.  8.  Rogers,  outlines  of  the  history  of  early  Babylonia.  1895.  8.  Rosthorn,  die  Aus- 
breitung der  chinesischen  Macht  in  südw.  Richtung  bis  zum  4.  Jahrh.  n.  Chr.  1895.  gr.  8. 
Rüling,  Beiträge  zui"  Eschatologie  des  Islam.  1895.  8.  Schian ,  die  Ebed-Jahwe-Lieder  in 
Jesa.  40 — 66.  8.  Schüdt,  die  Giebelgruppen  von  Aegina.  1895.  8.  Schreckenbach,  Luther 
und  der  Bauernkrieg  1895.  8.  Schulz,  hessisch -braunschweigisch- mainzische  Politik 
1367—1379.  1894.  8.  Seesemann,  die  Ältesten  im  alten  Testament.  1895.  8.  Seydel,  Schopen- 
hauer's  Metaphysik  der  Musik.  1894.  8.  Steche,  Conjunctionen  im  ags.  Gedicht  Genesis. 
1895.  8.  Stumme,  Dichtkunst  u.  Gedichte  der  Schluh.  1895.  8.  Tesch,  setzt  der  Prophet 
Amos  autoritatives  Gesetz  voraus?  1895.  8.  Thiel,  quae  ratio  intercedat  inter  Vitruvium 
et  Athenaeum  mechanicum.  1895.  8.  Thiery,  geometrisch-optische  Täuschungen.  1895.  8. 
Tille,  bäuerliche  Wii'tschaftsverfassung  des  Vintschgaues  vornehmlich  in  der  :2ten  Hälfte  des 
Mittelalters.  1894.  8.  Wach,  die  Mündlichkeit  im  Entwurf  der  österr.  Civilprozefsordnung. 
1895.  8.  Ziegler,  Sprache  u.  Alter  des  Roman  du  Saint  Graal.  1895.  8.  Zweynert,  Luthers 
Stellung  zur  humanistischen  Schule  u.  Wissenschaft.  1895.  8.  Aufserdem  10  weitere  Universi- 
tätsschriften. —  Luxemburg.  L'iustitut  grand-ducal:  Publications  de  la  section 
historique;  vol.  42-45.  1895.8.  —  Mitau.  Kurländische  Gesellschaft  für  Litteratur 
und  Kunst:  Sitzungsbericht  ders.  aus  d.  J.  1894.  1893.  8.  —  München.  Akademie  der 
Wissenschaften:  Abhandlungen  der  historischen  Klasse  ders.;  21,  1.  1895.  4.  Sitzungs- 
berichte der  phil.-hist.  Klasse   ders.  1895,  III.  8.    Die  Chroniken  der   deutschen   Städte  vom 
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14. — 16.  Jahrb.;  hrsg.  von  der  Historischen  Kommission;  Bd.  24:  Soest  u.  Duisburg.  1895.  8. 
—  Reval.  Estläudische  litterärische  Gesellschaft:  Archiv  f.  d.  Geschichte  Liv-, 
Est-  u.  Kurlands;  III.  Folge,  Bd.  4.  1893.  8.  ^  Speier.  Historischer  Verein  der 
Pfalz:  Mitteilungen  dess.;  Bd.  XIX.  189S.  8.  —  Strassburg.  Historisch-literarischer 
Zweigverein  des  Vo  gesenklubs:  Jahrbuch  dess.;  Jahrg.  11.  1895.  8.  —  Wien.  Aka- 
demie der  Wissenschaften:  Almanach  ders.;  Jabrg.  44.  1894.  8.  Archiv  für  österr. 
Geschichte;  Bd.  81,  2.  1895.  8.  Fontes  reruni  Austriaca! um;  Abt,  II,  Bd.  47,  2.  1894.  8. 
Monumenta  conciliorum  generalium  seculi  XV;  concilium  Basileense,  III,  3.  1895.  gr.  4. 
Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Klasse;  Bd.  131.  1894.  8.  Register  dazu  für  Bd.  121—130. 
1894.  8.  —  Zwickau.     Verein  für  Naturkunde:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1891.  1895.  8. 

Ankäufe: 
Terenti  cü  directorio,  glosa  Iterlineali,  cometarijs.  1496.  2.  Mit  Holzschnitten.  Trans- 
lation oder  tütschunge  des  hochgeachten  Nicolai  von  wyle:  den  zyten  Statschriber  der  Stat 
Esselingen:,  etlicher  bücher  Enee  siluij.  1310.  2.  Obenauss,  der  Juden fpi eis  bin  ich  genannt. 
1.  Hälfte  des  16.  Jahrb.  kl.  8.  Stammbuch  des  Malers  Johann  Esaias  Nilson  mit  Hand- 
zeichnungen u.  Miniaturen  hauptsächlich  des  18.  Jahrh.  qu.  8.  llagger,  neues  Salzburgisches 
Kochbuch.  1719.  4.  Brunet,  mannel  du  libraire  et  de  Tamateur  de  livres;  t.  1—6.  1860—1865. 
Supplement  1  u.  2.  1878  u.  1880.  gr.  8.  Bock,  die  Kleinodien  des  hl.  römischen  Reiches 
deutscher  Nation  nebst  den  Kroninsiguien  Böhmens,  Ungarns  u.  der  Lombardei.  Text  u. 
Tafeln.  1864.  Imp.  2.  Viollet-Le-Duc,  dictionnaire  raisonne  de  l'architecture  fran^aise; 
t.  1—10.  1867/68.  gr.  8. 

Zeitschriften. 
Im  Jahre  1893   sind  uns  aufser  den  im  Laufe  des  Jahres  in   unserem  Verzeichnisse 
aufgeführten,  bandweise  zugesendeten,  die  folgenden  teils  als  Geschenke,  teils  im  Austausche 
gegen  den  Anzeiger,  und  zwar  heft-  oder  nummernweise  zugegangen: 
Aarböger  for  nordisk  Oldkyndighed  og  Historie. 

Abhandlungen  der  philol.-histor.  Classe  der  k.  sächs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
Altvater.     Organ  des  mähr.-schles.  Sudeten-Gebirgs-Vereins. 
Analecta  Bollandiana. 

Analectes  pour  servir  ä  l'historie  ecclesiastique  de  la  Belgique. 

Annalen   des   Deutschen   Reichs   für   Gesetzgebuug,    Verwaltung   und  Statistik   (hrsg.    von 
Hirth  und  Seydel). 
»  van  den  oudlieidskundigen  Kring  von  het  Land  van  Waas. 

Annales  de  la  societe  d'archeologie  de  Bruxelles. 

Antiqua.     Spezial-Zeitschrift  für  prähistorische  Archäologie  (hrsg.  von  Forrer). 
Antiquitäten-Zeitschrift  (hrsg.  von  Gust.  Müller). 
Antiquitäten-Zeitung.    Zentral-Organ  für  Sammelwesen  u.  Alterthumskunde  (hrsg.  von 

Udo  Beckert  in  Stuttgart). 
Anzeiger  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  (in  Wien),  philos.-histor.  Classe. 
0  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau. 

»  für  schweizerische  Alterthumskunde  (Zürich). 

»  allgemeiner,  für  Buchbindereien. 

»  numismat.-sphragist.  (hrsg.  von  Fr.  Tewes.) 

»  nürnberger. 

Apotheker-Zeitung  (hrsg.  von  J.  Greifs). 
Archiv  für  Bracteatenkunde  (hi-sg.  von  R.  v.  Höfken). 

»         neues,  der  Gestjllschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde. 
»        für  christliche  Kunst  (hrsg.  von  Keppler). 
»         der  Pharmacie  (Zeitschrift  des  deutschen  Apothekervereins). 
»        für  Post  und  Telegraphie. 
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Archives  neerlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles. 

Argo.     Zeitschrift  für  krainische  Landeskunde. 

Atelier,  das.     Organ  für  Kunst  und  Kunstgewerbe. 

Bär,  der.     Illustrierte  Wochenschi-ift  für  die  Geschichte  Berlins  und  der  Mark. 

Bauzeitung,  deutsche  (hrsg.  von  Fritsch). 

»  süddeutsche. 

Bayerland,  das  (hrsg.  von  H.  Leher). 
Beilage,  wissenschaftliche,  der  »Leipziger  Zeitung«. 
Beobachter,  der,  deutscher,  französischer  und   englischer  Herrenmoden   (hrsg.  von  Klemm 

und  WeiTs). 
Bericht,  stenographischer,  des  bayerischen  Landtags,  nebst  Beilagen. 
Berichte  des  Freien  Deutscheu  Hochstiftes  zu  P'i-ankfurt  a.  M. 
»  der  Pharmaceutischen  Gesellschaft  in  Beiiin. 

»  über  die  Verhandlungen    der   k.  sächs.  Gesellschaft   der  Wissenschaften,   philol. 

histor.  Classe,  in  Leipzig. 
Blätter  für  Architektur  und  Kunsthandwerk. 
»  fliegende  (Münchner). 

»         für  Münzfreunde  (hrsg.  von  Erbstein),  m.  d.  Beiblatt:  numismatischer  Verkehr-. 
»  praehistorische  (hrsg.  von  Naue). 

»         für  das  bayerische  Gymnasialschulwesen. 
'         füi"  das  bayerische  Realschulwesen. 

»         für  literarische  Unterhaltung  (hrsg.  von  Friedr.  Bienemann). 
Brandenburgia.    Monatsblatt  der  Gesellschaft  füi*  Heimatkunde  der  Provinz  Brandenburg 

zu  Berlin. 
Bulletin  de  la  societö  royale  beige  de  göographie. 
Gentralblatt  der  Bauverwaltung  (Berlin). 
»  für  Bibliothekswesen. 

»  für  Glas-Industrie  und  Keramik  (Wien). 

»  literarisches,  für  Deutschland  (hrsg.  von  Zarncke). 

Colonie,  die  fi-auzösische  (hrsg.  von  Beringuier), 
Comenius-Blätter  für  Volkserziehung. 
Correspondenz,  numismatische  (hrsg.  von  Adolph  Weyl). 
Correspondenz-Blatt  der  deutschen  Gesellschaft  für  Anthropologie,  Ethnologie  und 

Urgeschichte  (hrsg.  von  Ranke). 
Daheim.     Ein  deutsches  Familienblatt  mit  Illustrationen. 
Diözesan-Archiv  von  Schwaben  (lirsg.  von  Hofele). 
Dombauver eins-Blatt,  Wiener. 
Erwinia  (Strafsburg). 

Ex-libris.    Zeitschrift  für  Bücherzeichen,  Bibliothekenkunde  und  Gelehrtengeschichte. 
Familie  nblad,  algemeen  neederlandsch  (hrsg.  von  Vorsterman  van  Oyen). 
Formenschatz  (hrsg.  von  Georg  Hirth). 
Frauenzeitung,  illustrirte  (hrsg.  von  Lipperheide). 
Gartenlaube.     lUustrirtes  Familienblatt. 
General-Anzeiger  für  Nürnberg-Füi'th. 
Geschichtsblätter,  dresdener. 

B  für  Stadt  und  Land  Magdeburg. 

»  reutlinger. 

»  rheinische. 

Geschichtsfreund,  allgäuer. 

Gewerbeblatt  für  das  Grofsherzogthum  Hessen  (nebst  Anzeiger). 
»  westdeutsches  (Düsseldorf). 

»  aus  Württemberg. 
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Gewerbe-Zeitung,  bayerische  (hrsg.  voin  bayer.  Gewerbemuseum). 

Graveur -Zeitung,  berlinei*. 

Grenzboten.    Zeitschrift  für  Politik,  Litteratur  und  Kunst. 

Handweiser,  literarischer  für  das  katholische  Deutschland  (hrsg.  von  Hülskamp). 

Helios.     Monatliche  Mittlieilungen  aus  dem  Gesammtgebiete  der  Naturwissenschaften. 

He m echt,  ons  (Luxemburg). 

Herold,  der  deutsche  (hrsg.  vom  Vereine  »Herold»   in  Berlin). 

Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  Geschichte  des  Protestantismus  in  Osterreich. 

n  historisches,  der  Görres-Gesellschaft. 

Jahrbücher,  neue  heidelberger. 

Jahrhundert,  das  zwanzigste  (hrsg.  von  Erwin  Bauer). 
Journal  für  Buchdruckerkunst  (hrsg.  von  Ferd.  Schlotke). 
Kinder-Garderobe,  moderne. 

Kirchen-Schmuck.    Blätter  des  christlichen  Kunstvereines  der  Diözese  Seckau. 
Korrespondenzblatt  des  Gesammtvereins  der  deutschen  Geschichts-  u.  Alterthumsvereine. 

»  des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde. 

Kosmos.    Internationales  Bijouterie-Annoncenblatt  für  die  fünf  Weltteile. 
Kunst,  die,  für  Alle  (hrsg.  von  Pecht). 

»       moderne.     Illustrierte  Monatsschrift  (hrsg.  von  Bong), 
Kunstblatt,  christliches  (von  Merz). 
Kunst- Chronik,  allgemeine. 

Kunstwart.    Rundschau  über  alle  Gebiete  des  Schönen  (hrsg.  von  Aveuarius). 
Kurier,  fränkischer, 
Leopoldina  (von  Knoblauch). 
Limesblatt. 

Literaturblatt  für  germ.  und  roman.  Philologie  (hrsg.  von  Behaghel  und  Neumann). 
Litterae,  societatum  (hrsg.  v.  M.  Klittke). 

Maandblad  van  het  genealog.-herald.  genootschap  »De  Nederlandsche  Leeuw«. 
Melusine.     Recueil  de  mythologie,  litterature  populaire,  traditions  et  usages  (par  H.  Gaidoz). 
Mitteilungen  des  Vereins  für  anhaltische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  der  anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien. 

»  der  antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich. 

»  des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins. 

»  über  den  Verband  alter  Burschenschafter  »Wartburg«  (Linz). 

»  der  k.  k.  Centr.-Comm.  zur  Erforschg.  u.  Erhaltg.  d.  Kunst-  u,  historischen 

Denkmale  (Wien). 

»  des  Clubs  der  Münz-  und  Medaillenfreunde  (Wien). 

»  der  Comenius-Gesellschaft  siehe  Comenius-Blätter, 

»  des  Gewerbe-Museums  zu  Bremen. 

»  des  mährischen  Gewerbe-Museums  in  Brunn. 

»  des  nordböhmischen  Gewerbe-Museums  in  Reichenberg. 

»  des  k.  k.  technologischen  Gewerbe-Museums  (Wien). 

»  des  tiroler  Gewerbevereins. 

»  des  Vereins  für  hamburgische  Geschichte. 

»  heraldische,  hrsg.  vom  Verein  »Zum  Kleeblatt«    (Hannover). 

»  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Kirche  in  Rufsland. 

»  des  Kunstgewerbe-Vereins  zu  Magdeburg. 

»  aus  der  histor.  Litteratur  (von  der  berliner  historischen  Gesellschaft). 

»  des  Vereins  für  lübeckische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  des  k.  k.  östcrr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien. 

»  des  nordböhmischen  Excursions-Clubs  (Böhm.-Leipa). 

»  und  Nachrichten  des  deutschen  Palästinavereins. 

16 
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Mitteilungen  aus  dem  Stadtarchiv  von  Köln  (von  Hansen). 
»  des  Touristenklub  für  die  Mark  Brandenburg. 

Modenzeitung,  europäische,    für  Herren-Garderohe    (hrsg.  von  Klemm    und  Wcifs). 
Monatsblatt  der  k.  k.  heraldischen   Gesellschaft  »Adler«  (Wien). 
j>  des  Alterthumsvereins  zu  Wien. 

»  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien. 

Monatsblätter  des  wissenschaftlichen  Club  in  Wien. 
Monatshefte  der  Gomenius-Gesellschaft. 
»  Velhagen  und  Klasing's. 

»  harzer. 

»  für  Musik-Geschichte  (hrsg.  von  Eitner). 

»  zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches. 

Monatsschrift   des  frankenthaler  Altertumsvereines. 

»  des  historischen  Vereins  von  Oberbayern. 

»  des  Württemberg.  Vereins  für  Baukunde  in  Stuttgart. 

Morgenzeitung,  fränkische. 
Münzblätter,  berliner  (hrsg.  von  Weyl). 

Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  (hrsg.  von  Virchow  u.  Vofs). 
0  aus  dem  Buchhandel  und  den  verwandten  Geschäftszweigen. 

»  der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Göttingen. 

»  nürnberger  neueste. 

Natur,  die  (hrsg.  von  Ule  und  Müller). 
Papier-Zeitung  (hrsg.  von  Hofmann). 
Postzeitung,  augsburger. 

Quartalblätter  des  historischen  Vereins  f.  d.  Grofsherzogth.  Hessen. 
Quartalschrift,    römische,    für    christl.    Alterthumskunde  u.  f.   Kirchengesch.    (hrsg.  von 
de  Waal). 
»  theologische  (Tübingen). 

Reform.     Zeitschrift  des  allgem.  Vereins  für  vereinfachte  Rechtschreibung  und  des  Vereines 

für  Lateinschrift. 
Reichs-Anzeiger,  deutscher,  und  k.  preufs.  Staats- Anzeiger. 
Repertorium  für  Kunstwissenschaft  (hrsg.  von  Thode  u.  v.  Tschudi). 
Revue  benedictine. 

0        ungarische  (hrsg.  von  Hunfalvy  und  Heinrich). 
Rundschau,  deutsche  (hrsg.  von  Rodenberg). 

»  keramische. 

Sitzungsberichte  der  k.  preufs.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

«  der   k.  b.  Akademie  der  Wissenschaften    zu  München,    philos.-philolog. 

und  historische  Glasse. 
»  ders.  Akad.,  mathemat.-physikalische  Glasse. 

Sprech -Saal.     Organ  der  Porzellan-,  Glas-   und  Thonwaaren-Industrie. 
Staats-Anzeiger  für  Württemberg. 
Stadtzeitung,  nürnberger. 
Statistik  des  deutschen  Reiches. 
»  österreichische. 

»  preufsische. 

Stimmen  aus  Maria-Laach. 

Studien  und  Mitteilungen  aus  dem  Benedictiner-  und  dem  Cistercienser-Orden. 
Thonwaaren-Industrie,    die,  Wochenztg.    für  Fabrikation    von  Töpferwaaren  (Bunzlau). 
Tidsskrift,  norsk  teknisk  (Kristiania). 

•'  for  Kunstindustri  (Kopenhagen). 

Tijdschrift  voor  nederlandsche  taal-  en  letterkundc. 
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Über  Land  und  Meer. 

Uhrmacher-Zeitung,  deutsche. 

Vi  er  teljahrs- Ca  talo  g  aller  neuen  Erscheinungen  im  Felde  der  Litteratur  in  Deutschland 

(hrsg.  von  Hinriclis). 
Vierteljahreshefte,  württenibergische,  für  Landesgeschichte. 

Vi  erteljahrs  Schrift  für  Wappen-,  Siegel-  u.  Familien  künde  (hrsg.  vom  Vereine  »Herold«). 
»  für  Volkswirtschaft,  Politik  u.  Kulturgeschichte  (begr.  von  Karl  Braun). 

Viestnik  hrvatskoga  arkeologickoga  druztva. 
Vom  Fels  zum  Meer. 
Vorzeit,  Schlesiens,  in  Bild  und  Schrift.     Zeitschrift  des  Vereins    für    das  Museum   schles. 

Altertümer. 
Wanderer,  der,  im  Riesengebirge. 
Wappenkunde   (von  Karl  Frhr.  von  Neuenstein). 
Waran  de,  dietscbe.    Tijdschrift  voor  Kunst  en  Zedegeschiedenis' 
Welt,  illustrirte. 

Wochen-Berichte,  Amsler  u.  Ruthardt's  (Berlin). 
Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Brandenburg. 
Wochenschrift,  gemeinnützige  (Würzburger). 

»  des  Gewerbe -Vereins  in  Bamberg. 

Zeitschrift  für  deutsches  Altertum  und  deutsche  Litteratur  (hrsg.  von  Schroeder  u.  Roethe). 

■>  des  müncheuer  AI  terthums- Vereins. 

»  des  Architekten-  und  Ingenieur-Vereins  in  Hannover. 

»  für  Ethnologie  (Berlin). 

»  für  den  Forscher-  und  Sammlerverein  (hrsg.  von  G.  Pfanneberg). 

»  für  Geographie  (hrsg.  von  A.  Hettner). 

»  des  Harz -Vereines  für  Geschichte  und  Altertumskunde. 

»  illustrirte  kunstgewerbliche,  für  Innen-Dekoration  (hrsg.  von  A.  Koch). 

»  für  Instrumentenbau  (hrsg.  von  Paul  de  Witt). 

»  für  Kulturgeschichte  (hrsg.  von  Steinhausen). 

»  für  bildende  Kunst  (hi'sg.  von  Lütfcow).  Nebst  Kunstgewerbeblatt  u.  Kunstchronik. 

»  für  christliche  Kunst  (hrsg.  von  Schnütgen). 

•  des  bayerischen  Kunstgewerbe -Vereins  in  München. 

»  des  Vereins  für  deutsches  Kunstgewerbe  zu  Berlin. 

»  des  historischen  Vereins  für  den  Regierungsbezirk  Marienwerder. 

»  neue,  für  Musik  (hrsg.  von  Kahnt). 

»  für  Numismatik  (hrsg.  von  Sallet). 

»  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  (hrsg.  v.  AI.  Schulte). 

»  des  deutschen  Palästina -Vereins  (hrsg.  v.  H.  Guthe). 

»  für  deutsche  Philologie  (hrsg.  von  Zacher). 

»  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsgeschichte. 

»  des  k.  bayer.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  preufs.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  Sachs,  statistischen  Bureaus. 

für  den  den  deutschen  Unterricht  (hrsg.  v.  Otto  Lyon). 

»  des  Vereins  füi*  Volkskunde  (hrsg.  von  Weinhold). 

■>  westdeutsche,  für  Geschichte  und  Kunst,  nebst  Korrespondenzblatt. 

»  des  westpreufsischen  Geschichtsvereines  in  Danzig. 

Zeitung,   allgemeine  (münchner),  nebst  Beilage. 

»  illustrierte,  für  Buchbinderei  und  Cartonnagenfabrikation. 

»  fränkische. 

»  nordbayerische. 

»  norddeutsche  allgemeine. 
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Archiv. 

Geschenk. 

Nürnberg.  Antiquar  Barbeck:  Brandenburg-Bayreuthische  Landschafts-Hauptrechnung 
aller  und  jeder  Anlagen  samt  den  Königl.  Schwedischen  Satisfaktions-  oder  Friedensgeldern. 
Anno  1649.     Papierband. 

Dep|o  Sita. 

München.  Geh. -Rat  Dr.  Freiherr  Otto  von  Völderndorff  und  VVaradein: 
Adelsbrief  Kaiser  Leopolds  I.  für  Johann  Adam  von  Völderndorf,  seine  Erhebung,  in  den 
alten  Freiherrnstand  betreffend.  Linz,  10.  Juli  1684.  Orig.  Perg.,  in  roten  Sammt  gebunden, 
mit  goldener  Bulle.     3  Stammbäume  und  3  Ahnentafeln. 

Ankäufe. 

Ablafsbrief  des  Erzbischofs  Giselbertus  von  Bremen  für  Alle,  welche  für  die  Kirche 
zum  hl.  Geist  in  Hamborch  milde  Gaben  beigesteuert  haben.  Stadis,  16.  Juni  1288.  Orig. 
Perg.  Siegel  hängt  an.  Ein  Bruchstück  eines  Strafsburger  Ablafsbriefes  vom  Jahre  1380.  Orig. 
Perg.  mit  Randbemerkungen  in  deutscher  Sprache.  Schenkungsurkunde  des  Pfaffen  Ulrich 
des  Orterburgers  zu  Ulm  für  den  Komthur  des  Deutschordenshauses  zu  Ulm,  Hainrich  von 
Brysingon,  über  24  Gulden  jährlichen  Zins.  Orig.  Perg.  5.  Juli  1396.  Notariatsurkunde, 
betreffend  die  Schenkung  eines  Hauses  durch  den  Priester  Johannes  Bruwer,  Pfarrer  zu 
Eberolderade,  an  die  Kirche  zu  Allerheiligen.  29.  Juli  1421.  Orig.  Perg.  Ablafsbrief  aus- 
gestellt vom  Ordensmeister  Anthonius  und  dem  Konvent  zu  Rhodus  für  zwei  Personen,  Vitus 
und  seine  Gattin  Katerina  zu  Brixen,  die  gemäfs  der  Vorschrift  des  Papstes  Martin  V.  vom 
Jahre  1429  zur  Unterstützung  der  Ritter  auf  Rhodus  beigesteuert  haben.  10.  März  1431. 
Orig.  Perg.  Verhängung  der  Reichsacht  durch  Kaiser  Friedrich  III.  über  Hans  Francken- 
berg, weil  er  im  Widerspruch  mit  der  königlichen  Reformation  in  einem  Streite  mit  dem 
Rat  der  Stadt  Meyningen  diesen  vor  westfälisches  Gericht  vor  Heinrich  Smidt,  der  sich  nennt 
Freigreve  des  freien  Stuhls  zu  Volmersheim,  hat  fordern  lassen  und  von  demselben  Urteile 
gegen  den  Rat  erwirkt  hat.  Newenstatt,  3.  Juni  1469.  Orig.  Perg.  mit  anhangendem 
kaiserlichen  Siegel.  Nürnberger  Gerichtsbrief,  betreffend  den  Verkauf  eines  der  Jüdin  Judith, 
Mair  Feyffs  Witwe,  gehörigen  Hauses  in  der  Judengasse  an  den  Bürger  Niclaus  Gross  zu 
Nürnberg.  19.  Mai  1473.  Orig.  Perg.  mit  Nürnberger  Gerichtssiegel.  Entscheidung  des 
Bischofs  Rudolf  von  Würzburg  über  die  Abgabenpflichten  der  Armenleute  von  Nickers- 
felden  an  Abt  und  Kloster  zu  Bildhausen.  18.  Juli  1478.  Orig.  Perg.  Appellation  des 
Mathes  Duringer  von  Westenfeit  gegen  eine  Entscheidung  des  Landgerichts  zu  Wasungen ; 
Notariatsurkunrie.  10.  Okt.  1487.  Orig.  Porg.  Lehenbrief  der  Äbtissin  Magdalena  und  des 
Konvents  des  Klosters  zu  Kitzingen  für  Johann  Luther,  Ratsherr  zu  Yphoven,  über  eine 
Mühle  bei  Yphoven.  22.  Mai  1490.  Orig.  Perg.  2  Siegel.  Brief  des  Contz  von  Steinaw  an 
seinen  Schwager  Hans  Truchsefs  zu  Meinbergk  wegen  eines  Streites  mit  den  Bauern  seines 
Hofes.  4.  Okt.  1491.  Orig.  Pap.  Siegelrest.  Brief  des  Hans  Camermeister  an  Kunz  und 
Hans  Imhof  zu  Nürnberg.  Bamberg,  26.  Okt.  151S.  Orig.  Pap.  Schreiben  des  Bürgermeisters 
und  Rats  zu  Nürnberg  an  den  Grafen  Wilhelm  zu  Henneberg  wegen  einer  Schuldforderung 
des  Nürnberger  Bürgers  Franz  Schleicher  an  den  Hennebergischen  Unterthan  Franz  Ayrer 
zu  Sul.  2.  Dez.  1542.  Orig.  Perg.  mit  aufgedrücktem  Siegel.  Bestallung  des  Tilemann 
Heshusius  zum  Bischof  von  Samland  durch  Markgraf  Albrecht  Friedrich  von  Brandenburg. 
Königsberg,  14.  Aug.  1374.  Orig.  Perg.  mit  dem  herzoglichen  Siegel.  Caspar  SchöUhorns 
von  Sonnenburg  Verzeichnis,  was  er  vor  Züge  gethan  und  sich  vor  einen  Landsknecht  hat 
gebrauchen  lassen.     Pap.-Hs.  des  16.  Jahrb. 

Historisch  -  pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Jahresbeiträge  auf  die  Dauer  von  10  Jahren  bewilligten: 

Chemische  Fabrik  Cotta,  E.  Heuer,  Cotta  bei  Dresden  25  m;  Dr.  Alfr.  Schneider, 
Korps-Stabsapotheker,   Dresden    10  m;  Carl  Otto    Finckh,   Feuerbach  bei   Stuttgart    10  m.; 
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J.  D.  Stiefel,  Fabrik  und  Export  medizinischer  Seifen,  Offenbacli  a.  M.  10  ra.;  J.  R.  von 
Allgermayer,  Spitalapotheker  und  Gerichtschemiker,  a.  o.  Mitglied  des  Land-Sanitäts-Rates, 
Salzburg  5  m.;  Ludwig  Kutschera  (Adler- Apotheke),  Vöcklabruck  (Oberöster.)  5  ra.; 
Dr.  Ludwig  Gärtner,    Apotheker,  Wien    10  m.;   Ferdinand   Jekelius,   Apotheker,   Wien  S  m. 

An  einmaligen  Gaben  erhielten  wir  ferner : 

Chemische  Fabrik  auf  Aktien,  vormals  E.  Schering,  Berlin  300  m,;  Steiermärkisches 
Apotheker-Haupt-Gremium,  Graz  50  m.;  Dr.  Alois  Hellmann,  Apotheker,  Leiter  der  Direktion 
der  Medikanienten-Eigenregie  in  den  Wiener  k.  k.  [Krankenanstalten,  a.  o.  Mitglied  des 
obersten  Sanitätsrates,  Wien   150  ra.;  Fr.  Chr.  Fikentscher,  Zwickau  25  m. 

Ges  ch  en[ke. 

Bremen.  Dr.  Max  Schaf f  er:  Philipp  Fraundorffer,  Rezeptbuch.  18.  Jahrhundert.  Bidloo, 
Anatomia  humani  corporis';  1685.  Job.  Laur.  Loelius,  Weyhenzellischer  Wunderbrunnen; 
1681.  Hippocratis  apophorism.  argumenta.  0.  Titel.  Laurentii  Heisters  Chirurgie.  1743.  — 
Kirchheimbolanden.  Bezirksamtraann  Esper:  Messingmörser  aus  dem  Jahre  1711  faus  der 
Apotheke  zu  Nekenhausen ).  —  Nürnberg.  Fabrikbesitzer  Gl afey:  Andreae  Vesalii  Bruxel- 
lensis  Suorum  de  Humani  corporis  fabrica  librorum  Epitome.  1611.  —  Obermoschel. 
Apotheker  Er  lewein:  Ein  Steinzeugstandgefäfs  mit  blaugemaltem  Schild,  zwei  Glasgefälse  mit 
buntgemalten  Schildern.  18,  Jahrhundert.  —  Strassburg.  R.  Forrer:  Photographie  eines 
Frescos  aus  Schloss  Issogne  im  Val  d'Aosta,  eine  Apotheke  um  1500  darstellend.  — 
Wien.  Apotheker  Dr.  L.  Gärtner:    12  hölzerne  Standbüchsen.     18.  Jahrhundert. 

Ankäufe. 

Eine  Elfenbeinwage.     18.  Jahrhundert. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 

Nürnberg.  Stadt.  Architekt  H.  W;allraff.  Zwei  eiserne  Federwagen.  18.— 19.  Jahr- 
hundert. 

Ankäufe. 

Sammlung  der  1776  — 1836  in  Betreff  der  Eisenbahnen  etc.  gemachten  Verbesserungen  etc. 
Nürnberg  1836.    8. 


Fundclironik. 

Als  Resultate  seiner  kürzlich  vorgenommenen  Untersuchung  der  Beilsteinhöhle  bei 
Spaichingen  teilt  Prof.  Dr.  Fraas  aus  Stuttgart  mit,  dais  die  Höhle  im  Laufe  der  Zeit 
durch  starke  Kalksteinsinterungen  sich  wesentlich  verengt  hat,  an  einer  Stelle  sogar  fast 
zugewachsen  ist,  so  dafs  der  hintere  kleinere  Teil  —  offenbar  der  Schlupfwinkel  einer  Bären- 
familie —  von  dem  etwa  20  m.  langen  Hauptteil  unterschieden  werden  mufs.  Eine  starke 
•  Brandschicht,  in  der  Urnenschalen,  ein  Feuersteinmesser  u.  a.  sich  fanden,  war  offenbar  eine 
menschliche  Wohnung;  eine  genaue  Untersuchung  des  ganzen  Befundes  steht  bevor. 

(Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.  47.) 
Das  Provinzialmuseura  zu  Stralsund  hat  kürzlich  zwei  Gefäfse  von  hohem  antiqua- 
rischen und  nicht  geringem  materiellem  Werte  erworben;  es  sind  zwei  Töpfe  aus  feinem  Gold, 
die  schon  vor  drei  Jahren  von  einem  Bauersmann  auf  dem  Gute  Langendorf  bei  Stralsund 
aufgepflügt  und  seitdem  als  Blumentöpfe  benutzt  worden  waren.  Die  beiden  Gefäfse,  die 
zusammen  383  gr.  wiegen,  zeigen  eine  Dekoration  von  konzentrischen  Kreisen  und  Schnüren, 
_  die  mittels  hölzerner  Stempel  von  innen  getrieben  scheinen.  Ähnliche  Goldgefäfse,  die  früher 
in  Dänemark  und  Schweden  gefunden  ^wurden,  scheinen  die  merkwürdigen  Stücke  einer 
nordischen  Kulturperiode  etwa  des  5.  vorchristlichen  Jahrhunderts  zuzuweisen. 

(Reichs-Anzeiger  Nr.  283.) 
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Eine  Graburne  aus  unglasiertem  Thon  mit  einer  reliefartig  ausgearbeiteten  Gesichts- 
maske, wurde  bei  Vendsburg  in  Westpreufsen  gefunden,  und  dem  Danziger  Provinzial- 
museum  übergeben.  Die  Augenbrauen  sind  als  Leisten  aufgelegt,  die  Höhlen  der  Augen 
durch  eine  weifse  Kalkmasse  ausgefüllt.  Auf  der  Rückseite  ist  die  Zeichnung  zweier  Jagd- 
speere und  möglicher  Weise  eines  Hundes  eingeritzt  und  ebenfalls  ausgefüllt. 

Bei  Stavanger  in  Korwegen  ist  ein  bemerkenswerter  Goldfund  aus  der  Vikingerzeit 
gemacht  worden:  er  besteht  aus  acht  massiven  Ringen  und  51  Bruchstücken  von  Goldstangen, 
wie  sie  als  Zahlungsmittel  benutzt  wurden,  im  Gewicht  von  650  gr.     (Reichsanz.  Nr.  284.) 

Am  mittleren  Kuhberge  bei  Ulm  stiefs  man  bei  der  Feldarbeit  auf  altes  Mauerwerk. 
Dabei  wurde  ein  Skelett  mit  einer  Urne  aus  schwarzem  Thon  und  eine  römische  Münze 
gefunden.  (Staatsanz.  f.  Wärttemberg  Nr.  273.) 

Mehrere  grofse  Kupfermünzen  des  Antoninus  Pius  pflügte  ein  Bauer  von  Kuhardt 
in  der  Pfalz  aus  seinem  Acker.  (Antiqu.-Ztg.  Stuttgart  Nr.  47.) 

Das  römische  Kastell  auf  der  Guldenhaide  bei  Sulz  am  Neckar  ist  in  seiner  Umfassung 
nunmehr  zum  gröfsten  Teil  blofsgelegt.  Das  Lager  ist  auf  einem  der  schönsten  Aussichts- 
punkte bei  Sulz  gelegen  mit  weitem  Überblick  nach  der  Alp  und  dem  Neckarlhal.  Es  bildet 
ein  ziemlich  regelmäfsiges  an  den  Ecken  abgerundetes  Rechteck  von  ungefähr  158  zu  119  m. 
Die  Umfassung  bildet  eine  starke  Mauer,  die  an  einigen  Stellen  bis  zu  2,30  m.  breit  ist,  und 
ein  tiefer  Graben.  Entlang  der  Mauer  erheben  sich  28  Tüi'me  in  einem  Abstand  von  je 
12  bis  14  m.  (^Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  477.) 

Bei  Munin  gen  nahe  Ottingen  liefs  der  Münchener  historische  Verein  Ausgrabungen 
anstellen,  die  eine  grofse  Zahl  terra  sigillata-Scherben  und  kleine,  möglicherweise  römische 
Mauerreste  in  der  Nähe  der  Kirche  zu  Tage  beförderte.  (Frank.  Morgenztg.  Nr.  247.) 

Von  gröfseren  Ausgrabungen  bei  Bregenz  wird  berichtet:  Das  alte  Brigantium  der 
Römer  dehnte  sich  südöstlich  von  der  heutigen  Stadt  gegen  den  Gebhardsberg  hin.  Nachdem 
hier  schon  vor  Jahren  Fundamentmauern  vermutlich  römischer  Bauten  zum  Vorschein  ge- 
kommen waren,  ward  diesen  Herbst  ein  grolses  Gräberfeld  aufgedeckt,  in  dem  einheimische 
Rhätier  neben  römischen  Legionaren  beerdigt  scheinen.  Die  einzelneu  Gräber  sind  teils  mit 
sorgfältig  gebrannten  grofsen  Ziegelplatten  ummauert,  innerhalb  deren  das  Skelett  mit  Kalk 
oder  Mörtel  umgössen  meist  wohlerhalten  liegt,  teils  Brandgräber  mit  mehr  oder  weniger 
angebrannten  Knochenresten  in  grofsen,  kunstlosen  Urnen.  Der  Obolos,  meist  ein  römischer 
Bronzedenar,  fehlt  selten.  Endlich  sind  eine  Reihe  der  Skelette  ganz  planlos  ohne  gemauertes 
Grab,  höchstens  das  Haupt  mit  einem  Kreis  grofser  Feldsteine  umgeben,  in  den  Boden 
gebettet.  Aufser  zahlreichen  Glasfläschchen,  Urnen  und  Krügen  wurden  wenige  Bronzegeräte 
und  einige  vorzüglich  gearbeitete  Thonlämpchen  in  den  Gräbern  gefunden. 

(Augsbui'ger  Postztg.  Nr.  246.) 

Aus  Luxemburg  wird  ebenfalls  von  der  Auffindung  eines  umfangreichen  römischen 
Friedhofes  berichtet:  das  Grab  eines  Wundarztes,  in  dem  man  ein  vollständiges  wundärzt- 
liches Besteck,  zwei  grofse  silberne  Spiegel  und  anderes  merkwürdige  fand.  Eine  reiche 
Menge  von  Kleinfunden  in  Bronze,  Thon  und  Glas  kamen  seitdem  hinzu. 

(Allgem.  Ztg.,  Beilage  Nr.  245.) 

Bei  dem  oberelsäfsischen  Dorfe  Rumersheim,  aus  dem  wir  schon  im  Frühjahr  von 
Römerfunden  Mitteilung  machten,  wurden  seitdem  systematische  Nachforschungen  angestellt, 
die  all  die  üblichen  Kleinfunde  römischer  Kulturstätten  in  Menge  zu  Tage  förderten:  Funda- 
nientreste,  Dachziegel,  Scherben  von  gewöhnlichem  Thon  wie  von  terra  sigillata,  Münzen, 
Tierknochen.  Es  scheint,  dals  die  Niederlassung  schon  früh  zerstört  und  später  nicht  wieder 
besiedelt  wurde.  (Allgem.  Ztg.,  Beilage  Nr.  245.) 

Eine  militärische  Niederlassung  mit  Mauerwerk  und  verschiedenen  Gebäuderesten  fand 
man  auf  dem  »Schänzle«  bei  Röthenberg  im  badischen  Kinzigthal  ,  wo  1825  ein  Altar  der 
Abnoba  gefunden  worden  war.  Das  ganze  scheint  ein  Etappenposten  an  einer  beherrschenden 
Stelle  der  um  75  n.  Chr.  angelegten  Occupationsstralse.  (Schwab.  Merkur.) 
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Das  Ehren  breitstei  ner  Kastell  ist  nunmehr  vollständig  freipelegt.  Die  durch- 
schnittlich 1,25  m.  starke  Ringmauer  bildet  ein  Rechteck  mit  ahgestumpfton  Ecken  und  um- 
schliefst  einen  Raum  von  155x173  m.  Es  gehört  demnach  zu  den  gröfsten  Kastellen  des  Grenz- 
walls. Vor  dem  Doppelgi'aben,  der  das  Kastell  urnscblielst,  hat  die  innere  tiefere  Partie  9  m, 
die  äufsore  6  m.  Tiefe,  und  dieThore  sind  in  der  üblichen  Weise  durch  Türme  flankiert.  Im 
Innern  des  Kastells  sind  die  Grundmauern  der  einzelnen  Gebäulichkeitcn  vorzüglich  erhalten: 
Auf  dem  Platze  vor  dem  Prätorium  befand  sich  ein  Bruanen,  links  davon  der  Standplatz  der 
bellica  tormenta,  der  Geschütze.  Dicht  daneben  weisen  eine  Menge  von  Schleudersteinen 
und  Steiukugeln  aus  Basalt  und  Tuffstein  darauf  hin,  dafs  sich  hier  das  Zeughaus  befand. 
Vor  der  Frontseite  des  Kastells  befindet  sich  ein  Ziegelofen,  dessen  Fabrikate  den  Stempel 
Coh  fors)  VII  Raet  forum)  E  (quitata)  aufweisen;  demgemäfs  verdankt  also  die  Anlage  ihr 
Entstehen  der  Zieglerrotte  der  7.  Cohorte .  während  die  nebenbei  verwendeten  Ziegel  mit 
dem  Stempel  der  22.  Legion  höchst  wahrscheinlich  eingeführte  Ware  aus  der  Legionsziegelei 
bei  Nied  in  der  Maingegend  waren:  L  (egio)  XXII  P  (rimigenia)  P  (ia)  F  (idelisj.  Ein  Präfekt 
und  Genturio  der  VII.  Cohorte  nennt  sich  auch  in  der  Widmungsinschrift  eines  daselbst 
gefundenen  Fortuna  altares.  Die  unvermeidlichen  canabae,  Soldatenkneipen  und  Marketender- 
buden, lagen  vor  der  porta  principalis  dextra.  Überrascheud  war  die  Aufdeckung  eines 
grofsen,  reich  eingerichteten  Bades,  dessen  Wände  —  vermutlich  zum  Betrieb  mit  Luftheizung 
hohl  —  an  der  Innenseite  Malei'eien  zeigen. 

Es  unterliegt  keinem  Zweif*;l,  dafs  dies  ansehnliche  Kastell  die  Bestimmung  hatte,  die 
durch  das  Müblbachthal  vom  Rhein  gegen  Montabaur  führende  Strafse  zu  decken. 

(AUgem.  Ztg.,  Beilage  Nr.  247.) 

Zwei  römische  Grabsteine,  davon  der  eine  einem  tesserarius  der  XXII.  Legion  gehört, 
der  37  Jahre  gedient  hatte,  wurden  in  Mainz  gefunden  und  dem  Museum  übergeben.  Die 
Inschriften  mit  Ergänzung  teilt  Körber  im  Correspondeiizblatt  der  Westdeutschen  Zeitschrift 
S.  ISO  ff.  mit. 

Als  Verteidigung  der  Strafse  Mainz-Wiesbaden  und  ihres  Eingangs  in  den  Taunus  ist  das 
Kastell  Zugmantel  von  grofser  Wichtigkeit  gewesen.  Eine  früher  gefundene,  leider  stark 
verletzte  Bauinschrift  berichtet  aus  dem  Jahre  223  einen  Neubau  des  Kastells ,  und  wirk- 
lich konnte  ein  altes  Erdwallkastell  und  zwei  mit  Mauern  aufgeführte  Erweiterungsbauten 
festgestellt  werden,  deren  letzter  offenbar  das  Kastell  aus  Alexander  Severus  Zeit  darstellt. 
Dieses  niifst  172,5x124,6  m,  hat  abgerundete  Ecken  mit  einer  lisenenartigen  Verstärkung  und 
viereckigen  Türmen.  Sehr  merkwürdig  sind  eine  Anzahl  von  Kellerwohnungen,  die  in  und 
um  das  Kastell  gefunden  wurden:  1,50  bis  2m  tief  in  den  gewachsenen  Boden  gearbeitet 
mit  einer  hinabsteigenden  Rampe  oder  Treppe,  einer  Wandverkleidung  aus  Flechtwerk  und 
Lehm,  den  man  durch  ein  Feuer  von  starker  Glut  brannte;  Wände  und  Dach  ragten  vermut- 
lich nur  wenig  über  den  Erdboden.  Sehr  interessant  ist  zu  dieser  Anlage  der  Hinweis  von 
Prof.  Zangeraeister  auf  Tacitus  ann.  13,  35:  hieme  saeva  adeo,  ut  obducta  glacie  nisi  effossa 
humus  tentoriis  locum  non  praeberet.  (Limesblatt  S.  429.) 

Nachdem  vergangenes  Jahr  Oberstlieutenant  Dahm  in  Ems  im  unteren  Stadtteil  ein 
Legionsstandlager  festgestellt,  gelang  es  im  Oktober  dieses  Jahres  ein  zweites  nur  ca.  65x50  m, 
umfassendes  Kastell  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  aufzufinden,  und  überdies  konnte  bei  Wasser- 
leitungsarbeiten am  Kursaal  eine  noch  heute  im  Volksmund  sogenannte  Römerstrafse  von 
7  m.  Breite,  die  längs  des  rechten  Lahnufers  herlief,  festgestellt  werden. 

(Allgem.  Ztg.,  Beilage  Nr.  247.) 

Ein  sehr  ausgedehntes  Standlager  war  auch  das  von  der  Reichslimeskommission  beim 
Friedhof  zu  Rottweil  am  Neckar  ausgegrabene,  dessen  Grundrifs  durch  einzelne  Einschnitte 
festgestellt  wurde;  die  Frontseite  mit  zwei  sehr  starken  Thortürmen  mifst  260  m.  Bei  der 
exponierten  Lage  des  Kastells  und  der  Bodenbeschaffenheit  ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dafs 
sich  ohne  erhebliche  Kosten  von  der  inneren  Einrichtung  noch  viel  feststellen  liefse.  An 
Fundstücken  kamen  Bruchstücke  von  gestempelten  Ziegeln  der  legio  XI  Claudia  pia  fidelis, 
Bronzemünzen,   Schlüssel,  Nadeln,   Löffel,   Nägel  u.  s.  w.  zum  Vorschein.     Der  wertvollste 
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Fund  ist  ein  Okulistenstempel  mit  der  Inschrift:  M.  VLPI.  THEODORI.  GROCODES.  Crocodes 
war  ein  bekanntes  Mittel  gegen  Augenkrankheiten,  Theoduros  offenbar  ein  griechischer  Arzt, 
der  sein  römisches  Bürgerrecht,   wie  der  Name  Ulpius  zeigt,    dem  Kaiser  Trajan  verdankte. 

(Reichsanz.  Nr.  255.) 

Der  äufserst  niedrige  Wasserstand  des  Rheins  in  diesem  Spätsommer  veraulafste  die 
Strombauverwaltung  in  Köln,  die  unterhalb  der  Schiffbrücke  vorhandenen  römischen  Brücken- 
reste zu  beseitigen.  Der  Pfahlrost  eines  der  abgetragenen  Brückenpfeiler  ist  7  m.  breit  und 
14  m.  lang;  der  rechteckige  Pfeilerkern  ist  stromaufwärts  spitz  auslaufend  gebildet,  abwärts 
aber  abgerundet.  Die  Pfähle  des  Rostes  sind  aus  Eichenholz  und  mit  eisernem  Schuh 
verseben.  fNordd.  AUgem.  Ztg.  Nr.  501.) 

Der  grofse  Mosaikfufsboden,  den  man  vor  kurzem  in  Trier  hinter  dem  Provinzial- 
museum  auffand,  ist  nun  restauriert  und  leuchtet  in  einer  wunderbaren  Farbenpracht.  Die 
Bilderreihe  verherrlicht  das  Wettrennen:  vier  siegreiche  Wagenlenker  mit  Kranz  und  Palme 
geschmückt;  in  der  Mitte  nicht,  wie  man  erst  vermutete,  eine  Medusa,  sondern  eine  Victoria, 
deren  Flügel  von  der  Schulter  steil  aufwärts  gerichtet  sind.  Die  Ausführung  dieses  anziehenden 
Bildwerks  ist  so  geschickt  und  sorgfältig,  dafs  man  es  vermutlich  dem  bedeutendsten  bisher 
auf  deutschem  Boden  gefundenen  Mosaik,  den  Musenbildern  des  Monnus  im  Trierer  Museum 
gleichstellen  und  demselben  Meister  wird  zuschreiben  dürfen.    (Nordd.  AUgem.  Ztg.  Nr.  505.) 

Das  vor  mehreren  Jahren  unweit  Reichenhall  entdeckte  römische  Gräberfeld  wurde 
diesen  Herbst  vollends  aufgedeckt;  der  Friedhof  enthielt  326  Grabstätten,  die,  nach  den  neuen 
Funden  zu  schliefsen,  der  Zeit  69 — 211  n.  Chr.  angehören  müssen.  Bronzefibeln,  Spiegel, 
Löffel,  eisernes  Handwerksgerät  findet  sich  auch  hier;  von  Wichtigkeit  ist  dagegen  die  Thon- 
ware,  eine  imitierte  terra  sigillata,  und  die  mit  ein-  bis  siebenfacher  Wellenlinie  gezierte  Grab- 
urne; denn  diese  Art  Dekoration  am  Rhein  und  westlich  davon  noch  sehr  selten,  wird  nach 
Osten  immer  häufiger,  in  Österreich  und  Ungarn  fast  regelmäfsig  gefunden  und  spricht  daher 
für  die  Herkunft  dieser  römischen  Kulturstücke  im  südöstlichsten  Winkel  Bayerns. 

(Allgem.  Ztg.,  Beilage  249,  W.  M.  Schmid.) 

In  Neuenheim,  der  Vorstadt  von  Heidelberg,  stiefsen  Erdarbeiter  wiederum  auf 
römische  Reste,  ein  gewölbter  Raum,  anscheinend  der  Keller  einer  Villa,  Dachziegel  und 
Stuckreste  mit  vorzüglicher  Malerei,  aufserdem  eine  Münze  des  Kaisers  Antonius  kamen  zum 
Vorschein.  (Antiqu.  Ztg.  Stuttgart  Nr.  47.) 

Auf  dem  Marienplatze  in  Köln,  der  als  Kireheneigentum  nie  bebaut  worden  war, 
fand  man,  wie  schon  berichtet,  ein  grofses  hölzernes  Fafs  und  einen  Topf,  gefüllt  mit  römischen 
Kupfermünzen,  im  ganzen  166 000  Stück,  zu  einem  tiefblau  oxydierten  Klumpen  zusammen- 
gebacken. Es  handelt  sich  offenbar  um  eine  römische  Kasse,  die  bei  der  Belagerung  der 
Stadt  durch  die  Franken,  355  vergraben  wurde;  denn  die  Münzbilder  zeigen  Constantin  den 
Grofsen,  dessen  zweite  Gemahlin  Fausta,  die  big.  Helena.  Die  angegebenen  Münzprägestätten 
sind  die  des  Westens,  Trier,  Lyon,  London  (Londinum).  Die  Londoner  Prägungen  zeigen, 
in  der  Farbe  schon  kenntlich,  einen  sehr  hohen  Zinngehalt.  Ein  grofser  Teil  der  Münzen 
ist  übrigens  offiziell  verzinnt,  um  Silberdenare  darzustellen,  wie  das  bei  der  damaligen  Münz- 
verscblechterung  üblich  war.  (Rhein.  Geschichtsblätter  S.  158.) 

Ein  ausgedehntes  Reihengräberfeld,  dessen  Funde  sich  auf  63  Gräber  verteilen,  wurde 
zu  Schretzheim  in  Bayrisch-Schwaben  ausgegraben.  An  Saxen,  Lanzen  und  Streitäxten 
ist  nichts  wichtiges  zu  Tage  gekommen,  dagegen  eine  Gemme,  eine  Perlschnur  mit  fünf 
Goldmarken  und  vier  Amethysten  geziert  und  eine  goldene  Fibel.  In  einem  der  Gräber  ent- 
deckte man  2  männliche  Skelette  ohne  Waffen  oder  Schmuck  nebeneinander  und  ein  Meter 
tiefer  einen  Krieger  in  Waffen,  Pferdetrense  und  Zaum  zwischen  den  Schenkeln:  offenbar 
Herr  und  Knechte.  (Wegweiser  f.  Sammler  Nr.  20.) 

In  Schofloch  bei  Freudenstadt  läfst  Dr.  Paulus  die  Ausgrabungen  auf  dem  alle- 
mannischen  Reihengräberfelde  fortsetzen,  die  aufser  einfachen  Waffen  und  Schmuckslücken, 
wie  Perlen  aus  Thon,  Glas  und  Bernstein,  bisher  nichts  wesentlich  neues  zu  Tage  gebracht 
haben.  (Antiqu.  Ztg.  Stuttgart  Nr.  52.) 
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Bei  der  Regulierung?  der  Spreeufer  in  Berlin,  die  schon  eine  Reihe  mehr  oder  minder 
wertvoller  Allertüuicr  zu  Tage  förderten,  wui'de  neuerdings  ein  Eiiibauin  von  5,S  m.  Länge 
aus  Eichenholz  geholien.  Aufser  einigem  nebensächlichen  fand  man  aul'serdem  ein  spät- 
gotisches Schwert  und  einen  Schmiedeisenleuchter,  der,  wie  die  übrigen  Fundgegenstände, 
dem  märkischen  Provinzialiuuseum  übergeben  wurde.  (Reichsanz.  Nr.  272.) 

In  der  Baugeschichte  des  Bremer  Domes  halte  man  bisher  eine  Notiz  über  einen 
Kirchenbrand  von  1088  nicht  hoch  angeschlagen  und  deshalb  angenommen,  dafs  der  Kern  des 
heutigen  Dombaues  noch  aus  der  ei'sten  Hälfte  des  11.  Jahrhunderts  herrühre.  Nun  fand 
man  aber  bei  den  neuesten  Bauarbeiten  auf  der  Südseite  des  Chors  das  Grab  des  Erzbischofs 
Liemar  (1071 — 1101),  der  in  der  Inschrift  einer  beiliegenden  Bleiplatte  »construclor  huius 
ecclesiae«  bezeichnet  wird;  es  ist  jwohl  ausgeschlossen,  dafs  ein  solcher  Ausdruck  sich  auf 
kleine  Wiederherstellungsarbeiten  bezöge. 

(Deutsche  Bauztg.  S.  552  u.  Allgem.  Ztg.,  Beilage  Nr,  241.J 

Ein  zweites,  dem  eben  erwähnten  gegenüber  angeordnetes  Grab  enthielt  möglicherweise 
die  wenigen  Überreste,  die  aus  dem  Grab  des  ersten  Erbauers  der  Domkirche,  des  Bischofs 
Willerich,  noch  bei  dem  Umbau  gerettet  werden  konnten;  wenigstens  läl'st  die  im  Grab  gefun- 
dene Bleitafel  mit  sehi-  altertümlichen  Schriftzeichen  die  Silben  RICVS  und  darunter  OBIIT 
erkennen.     Bischof  Wilerich  regierte  805—745.  (Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  485.) 

In  Dietrichsfeld  bei  Aurich  wurde  beim  Ausgraben  eines  Sandhügels  in  einer 
Tiefe  von  2  m  ein  Topf  aus  gebranntem  Thon  mit  einer  grofsen  Zahl  deutscher  Silbermünzen 
aus  dem  Anfang  des  11.  Jahrhunderts  gefunden. 

(Numismatisch-sphragistischer  Anzeiger  Nr.  11.) 

Ein  bedeutendes  mittelalterliches  Kunstwerk  wurde  in  Luhe  In  (Lothringenj  aus  einem 
Acker  gehoben:  eine  ziemlich  gut  erhaltene  Madonna  aus  gelbem  Sandstein,  am  Fufse  die 
Jahrzahl  1253,  Kopf  und  Brust  Avaren  abgeschlagen  und  lagen  daneben;  man  vermutet,  dafs 
das  Bildwerk  während  der  Revolution  verborgen  wurde.      (Antiqu.  Ztg.  Stuttgart  Nr.  44.) 

Ein  langes,  wohlerhaltenes  Bronzeschwert  wurde  beim  Fischen  in  der  Wertach  bei 
Stockheim  (Schwaben)  gefunden . 

In  Roding  in  der  Oberpfalz  stiefs  man  beim  Fundamentieren  der  Brücke  über  den 
Regen  auf  einige  Waffenstücke:  ein  langer  Dolch  mit  Hirschhorngriff,  eine  Streitaxt  und  ein 
Langschwert,  in  dessen  Blutrinne  einerseits  SOS,  auf  der  andern  OSO  in  Gold  tauschiert  zu 
sehen  ist;  die  dem  12.  oder  13.  Jahrhundert  angehörenden  Stücke  sind  dem  Nationalmuseum 
in  München  übergeben  worden.  (Allgem.  Ztg.,  Beilage  265.) 

Bei  Erdarbeiten  um  die  romanische  Kirche  St.  Zeno  in  Reichenhall  kamen  bisher 
unter  dem  Boden  gelegene  Fenster  und  andere  Bauteile  zu  Tage,  welche  auf  das  Vorhanden- 
sein einer  alten  Krypta  schliefsen  lassen.  (Antiqu.  Ztg.  Stuttgart  1896.  Nr.  1.) 

Der  orkanartige  Sturm  der  ersten  Dezemberwoche  hat  auf  der  Insel  Sylt  ein  Stück 
alten  Friesenturms  ans  Licht  gebracht:  eine  wohl  erhaltene  Mauer  von  einem  stattlichen  Ge- 
bäude, etwa  einer  Kirche,  und  dahinter  drei  senkrechte  mit  Kleisoden  ausgelegte  Vertiefungen 
von  etwa  drei  Fufs  Durchmesser,  vermutlich  Gräber.     Nähere  Aufklärung   steht  wohl  bevor. 

(Nordd.  Allgem.  Ztg.  597.) 

In  Donauwörth  hat  man  die  Gebeine  der  Herzogin  Maria  von  Bi'abant  ausgegraben, 
die  in  der  ehemaligen  Kapelle  des  Heilig-Kreuz-Klosters  beigesetzt  waren.  Maria  war  die 
unglückselige  Gemahlin  Herzog  Ludwig  II,  der  nach  der  Teilung  mit  seinem  Bruder  Ober- 
bayern, die  Rheinpfalz  wie  einen  Teil  des  Nordgaues  erhielt  und  München  zur  Residenz 
erhob.  In  dem  unseligen  Wahne,  seine  Gemahlin  habe  die  Treue  gegen  ihn  gebrochen,  liefs 
Ludwig  die  junge  Fürstin  nach  kaum  2  jähriger  Ehe  am  18.  Januar  1256  enthaupten  und  ihr 
Hoffräulein  über  den  Burgfelsen  hinabwerfen.  Da  das  Grab  schon  mindestens  einmal  (1676) 
geöffnet  worden  war,  muiste  man  sich  damit  begnügen  festzustellen,  dafs  der  gröfste  Teil, 
der  in  einem  Eichensarge  liegenden  Gebeine  thatsächlich  einer  Frau  von  18—^24  Jahren,  also 
der  Herzogin  Maria,  angehören  mufs,  wie  das  auch  ein  beiliegender  Pergamentstreifen  bestätigt. 

(Das  Bayerland  Nr.  6.     Augsb.  Postztg.  Nr.  250  u.  259.) 
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Die  Wandgemälde  der  Dorfkirche  zu  Kiefern  (Baden)  sind  nun  im  Chor  ganz  frei- 
gelegt; sie  stammen  aus  dem  14.  Jahrhundert  und  haben  zum  Teil  künstlerischen  Wert. 
Dargestellt  sind  die  zwölf  Apostel,  das  Martyrium  des  Bai'lholomäus,  Maria  als  Beschützerin 
der  Christenheit  und  St.  Georg  als  Drachentöter.  (Antiqu.  Ztg.  Stuttgart  Nr.  42.) 

In  Worms  wurde  bei  Erdarbeiten  ein  Steinsarg  ausgegraben,  welcher  Waffenstücke 
und  ein  Skelett  enthielt.     (Aus  welcher  Zeit?)  (Antiqu.  Ztg.  Stuttgart  Nr.  42.) 

In  Mösen  (Schlesien)  wurde  auf  einem  Gehöft  ein  Topf  mit  S20  Münzen  ziemlich 
schwachen  Gepräges  anscheinend  aus  (Jem  16.  Jahrhundert  aufgefunden. 

(Antiqu.  Ztg.  Stuttgart  Nr'.  44). 

Beim  Abbruch  der  Kirchnerhäuser  zu  Nimpsch  in  Schlesien  wurden  zwischen  dem 
Mauerwerk  zwei  Silbermünzen  anscheinend  sächsischer  Prägung  A^on  1570  und  96  und  eine 
ausländische  Goldmünze  gefunden.  (Antiqu.  Ztg.  Stuttgart  Nr.  46). 

In  Frankfurt  a.  M.  kamen  beim  Abbruch  der  alten  Peterskirche  unter  dem  Verputz 
und  dem  Fulsboden  eine  Reihe  wertvoller  Grabsteine  des  15.  und  16.  Jahrhunderts  zum 
Vorschein.  Der  bedeutendste  darunter,  der  des  ersten  Pfarrers  an  der  Kirche  von  1468,  ent^ 
hält  das  Reliefbild  des  Verstorbenen  in  alter  Bemalung  und  zur  Seite  eine  merkwürdige 
Darstellung  der  zehn  Gebote  in  kleinen  Gruppen.  (Nordd.  Allgem.  Ztg.  Nr.  48.) 

Einen  namhaften  Münzfund  machte  zu  Baruth  ein  Metzgermeister  auf  seinem  Grund- 
stück: es  sind  über  300  Silberstücke  mit  Jahreszahlen  von  1581  bis  1622. 

(Nordd.  Aligem.  Ztg.  Nr.  473.j 

In  der  Erziehungsanstalt  Keilhau  in  Thüringen  stiefs  man  beim  Umgraben  des  Spiel- 
platzes auf  eine  grofse  Kiste  aus  Eisenblech,  die  bei  der  Eröffnung  eine  Reihe  alter  Werk- 
zeuge, Zinngefälse,  ein  Bund  alter  Schlüssel,  einen  silbernen  Griff  und  eine  sehr  merkwürdig 
gezeichnete  Karte,  die  sich  als  Kai'te  Deutschlands  herausstellte,  zeigte. 

(Antiqu.  Ztg.  Stuttgart  Nr.  46.) 

Ein  Wandgemälde  der  Scene  in  Gethsemane.  wahrscheinlich  aus  dem  Jahre  1638,  wurde 
in  dem  untersten  Stockwerk  des  Kirchturms  zu  Plu  derhausen  in  Württemberg  blolsge- 
legt;  der  Raum  soll  restauriert  und  zur  Sakristei  verwendet  werden. 

'  (Staatsanz.  f.  Württemberg  Nr.  256.) 

Wir  schliefsen  hiemit  die  Fundchronik.  Soll  eine  solche  ihrer  Absicht  entsprechen, 
so  mufs  sie  entweder  alle  Altertumsfunde,  welche  in  Deutschland  gemacht  werden,  in  mög- 
lichster Vollständigkeit  enthalten,  oder  sie  mufs  ein  kritisches  Verzeichnis  der  wissenschaftlich 
bedeutenden  Funde  unter  Ausschlufs  der  geringwertigen  sein.  Wir  konnten  weder  das  eine 
noch  das  andere  erreichen.  Für  den  ersteren  Zweck  ist  die  Zahl  der  Zeitschriften  und  Tages- 
blätter, welche  uns  zur  Verfügung  stehen  nicht  ausreichend,  für  letzteren  fehlt  uns  die 
Möglichkeit  die  namentlich  in  den  Tagesblättern  enthaltenen  Notizen  auf  ihre  Zuverlässigkeit 
zu  prüfen.  Eine  derartige  kritische  Bearbeitung  des  Materiales  wird  am  Besten  für  bestimmte 
Bezirke  von  dort  wohnenden  Fachleuten  vorgenommen,  und  wir  haben  auf  S.  27  des 
Anzeigers  auf  einige  dieser  Veröffentlichungen  hingewiesen. 

Um  den  Lesern  des  Anzeigers  einen  Ersatz  zu  bieten,  werden  wir  vom  nächsten 
Jahre  an  im  Anzeiger  die  wichtigeren  Zugänge  unserer  Sammlungen  kurz  besprechen  und 
damit  der  allgemeinen  Kenntnis  rascher  zugänglich  machen,  als  dies  bisher  der  Fall  war. 
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Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  öffentlichen  Kassen:  Anklam.     Magistrat  15  m.  (Weiterbewilligung). 

Von  Privaten:  Burtscheid  bei  Aachen.  Richard  Erckens,  Kommerzienrat,  10  m. 
Colmar.  Bühler,  Bauinspektor,  3  m.  Doberan.  Dr.  Wagner,  Gymnasialoberlehrer,  3  m. 
Eimsbüttel.  Paul  Trümmer,  Kaufmann,  20  m.  Erbach  (Odenwald).  Richard  Limpert,  Bau- 
inspektor, Vorstand  des  Grofsh.  Hess.  Strassenbauamtes,  2  m.  Eutin.  Dr.  med.  Stob- 
wasser 3  m.  Freiburg  i.  Br.  A.  Braun,  Reallehrer,  10  m.;  E.  Hennies,  Direktor,  10  m. 
Günzburg.  Heinrich  Diesbach,  k.  Gymnasiallehrer  am  Progymnasium,  1  m. ;  Pantaleon 
Hirschlinger,  Brandversicherungsassistent,  2  m.  Grunzenhausen.  Baumeister,  Major  a.  D., 
2  m. ;  Hahn,  Bezirksamtsassessor,  2  m.  Hamburg.  Jakob  Nordheim  30  m.  Hannover. 
Henke,  Major,  3  m. ;  Lohmann,  Landrat,  3  m.;  Osann  5  m.;  A.  Rackow ,  Direktor, 
10  m. ;  R.  Schäfer  5  m. ;  Sponholtz,  Buchhändler,  3  m.  Herzogenaurach.  Johann  Glafs, 
Bierbrauereibesitzer,  2  m. ;  Franz  Joseph  Schurr,  Lehrer,  2  m.  ;  Dr.  Walther,  bezirks- 
ärztlicher Stellvertreter,  2  m.  Kitzingen.  B.  Ackermann,  Bahnhofrestaurateur ,  1  m. ; 
Harnisch,  Gasinspektor,  1  m. ;  Schmidt,  kgl.  Amtsrichter,  1  m. ;  Semmelbauer,  Apotheker, 

1  m.  Kisslegg.  Utz,  fürstlicher  Rentbeamter,  in  Wurzach,  1  m.  Lauf.  Hofmann  kgl. 
Oberamtsrichter,  2  m.  Leipzig.  Arthur  Dimpfel,  Kaufmann,  5  m.;  Dr.  jur.  Häpe,  Oberreg. - 
Rat,  3  m.  Mannheim.  Hanser,  Direktorswitwe,  5  m. ;  Heisler,  Hofjuwelier,  15  m.  Meerane. 
C.  Bauer,  Realschuldirektor,  3  m.;  C.  J.  Beman,  Fabrikant,  2  m.;  Gebrüder  Bochmann, 
Fabrikanten,  3  m.;  Hermann  Bohrisch,  Kaufmann,  2  m.;  C.  Bornemann,  Rentier,  3  m;  Emil 
Bornemann,  Färbereibesitzer,  6  m. ;  Döhnert,  Gasdirektor,  2  m. ;  Dr.  Ebeling,  Bürgermeister, 

2  m.;  Focke  &  Baum,  Fabrikanten,  5  m. ;  Dr.  Härtel,  Arzt,  2  m.;  G.  H.  Hauschild,  Kauf- 
mann, 2  m. ;  Heinrich  Heine,  Kaufmann,  2  m. ;  Heinrich  Hesse,  Kaufmann,  2  m. ;  Hirt  & 
Hupfer,  Fabrikanten,  5  m.;  Rieh.  Hummel,  Kaufmann,  2  m. ;  Max  Kestermann,  Kaufmann, 

2  m. ;  Johannes  Kittel,  Kaufmann,  1  m.;  Albin  Kroitzsch,  Kaufmann,  3  m.;  E.  Kühn,  Rechts- 
anwalt, 2  m.;  ¥r.  Ed.  Langlotz,  Kaufmann,  3  m.;  Rieh.  Matthes,  Fabrikant,  2  m.;  Karl 
Möschsler,  Kaufmann,  2  m. ;  Emil  Müller,  Kaufmann.  3  m.;  Ludwig  Oehmig,  Rentier,  2  m.; 
Fritz  Orschig,  Kaufmann,  2  m.;  Orzschig  &  Schmieder,  Fabrikanten,  2  m. ;  F.  L.  Oschatz, 
Kesselfabrikant,  3  m.;  Moritz  Ostwald,  Kommerzienrat,  3  m. ;  Eduard  Reinhold,  Fabrikant, 

3  m.;  H.  W.  Rudolph's  Söhne,  Spinnereibesitzer,  3  m. ;  Gustav  Salzbrenner,  Zimmermeister, 
3  m. ;  C.  E.  Schmieder,  Kaufmann,  3  m.;  Chr.  Friedr.  Schmieder,  Kaufmann,  3  m.;  W.  M. 
Schmieder,  Fabrikant,  2  m. ;  C.  Schultz,  Spinnereidirektor,  3  m. ;  Otto  Schwedler,  Kauf- 
mann, 2  m.;  Straff  &  Sohn,  Fabrikanten,  10  m.;  Vierling,  Archidiakonus,  2  m.;  Julius  A. 
Wagner,  Kaufmann,  3  m.;  Walther  Rechtsanwalt,  2  m.;  J.  Waurik,  Kaufmann,  2  m.  Nürn- 
berg. Richard  Hegelheimer,  Hotelbesitzer,  10  m. ;  August  Brunco,  Pfarrer,  3  m.;  J.  Mes- 
thaler,  Kommerzienrat  u.  Fabrikbesitzer,  (statt  bisher  6  m.)  15  m.;  M.  Rülf,  Lehrer,  3  m.; 
Jos.  Schmitz,  Architekt,  10  m.  Potsdam.  Fritz  Rumpf  20  m.  Schwabach.  Baum,  Pfarrer, 
1  m.;  Berger,  Fabrikbesitzer,  1  m.;  Brand,  Seminarpräfekt,  1  m.;  Dürig,  k.  Oberamtsrichter, 
3  m.;  Forster,  Bierbrauereibesitzer,  2  m.;  Götz,  Lehrer,  1  m. ;  Hänlein,  Apotheker,  1  m.; 
Dr.  Jakob,  Arzt,  2  m. ;  Lederer,  Gymnasiallehrer,  1  m. ;  Lutz,  Seminarschullehrer,  1  m. ; 
Martini,  Kaufmann,  1  m. ;  Ott,  Schreiner,  1  m. ;  Petzold,  Restaurateur  z.  schwarzen  Bären, 
1  m.;  Raab,  Professor,  2  m.;  F.  Schmidt,  Rektor  des  Progymnasiums,  2  m. ;  Simon,  Fabrik- 


besitzer,  3  m.;  Stellwaag,  Fabrikbesitzer,  2  m.;  Thiel,  rechtskundiifer  Bürgermeister,  2  m. ; 
Winzheimer,  k.  Notar,  1  m.  Tauberbischofsheim,  von  Boeck,  Amtmann,  2  m. ;  Dr.  Häufsner, 
Gymnasialdirektor,  2  m. ;  Säger,  Kreisschulrat,  2  m.  Trier.  Ernst  Barre,  Landger. -Direktor, 
(statt  bisher  3  m.)  10  m.  Wien.  Leopold  Slepiza  20  m.  Wolfenbüttel.  Dr.  E.  Clemens, 
Oberlehrer,  1  m. 

Pflegschaften. 

Neu  begründet  wurde  die  Pflegschaft  Meerane  (Sachsen).  Pfleger:  Karl  Schultz, 
Direktor  der  Kammgarnspinnerei. 

Durch  den  Tod  verlor  das  germanische  Museum  einen  seiner  langjährigsten  Ptieger : 
Arnstadt:  Professor  a.  D.  Emil  Eifert,  Pfleger  seit  1.  März  1858. 

Es  legten  nieder  die  Führung  der  Pflegschaft:  Bruchsal:  O.  Wilckens,  Professor, 
Pfleger  seit  1.  Aug.  1895.  Roth  a.  Sand.:  Bildhaner  Hans  Hemmeter,  Pfleger  seit  5.  Oktober 
1886.  Tauberbischofsheim:  J.  H.  Schmalz,  Gymnasialdirektor,  Pfleger  seit  10.  Aug.  1881. 
Traunstein:  Otto  Mayr,  k.  Landgerichtsdirektor,  Pfleger  seit  1.  Oktober  1893. 

Neu  besetzt  wurden  folgende  Pflegschaften: 

Bruchsal.  Pfleger:  Dr.  Büchle,  Gymnasiumsdirektor.  Naumburg.  Pfleger:  Dr.  phil. 
W.  Rentner,  Direktor  der  Töchterschulen.  Roth,  a  S.  Pfleger:  Kaufmann  Heinrich  Lades. 
Tanberbischofsheim.  Pfleger:  Dr.  Rieger,  Lehramtspraktikant.  Traunstein.  Pfleger:  Karl 
Gebhard,  Landgerichtspräsident. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Jena.  Prof.  Dr.  Gaedeckens,  Geh.  Hofrat,  4  m.  60  pf.  Leipzig.  Adalbert  Böhme, 
cand.  jur.,  2  m.  50  pf.  Naumburg.  Frau,  Geh.  Justizrat  Lepsius,  5  m. ;  Neumann,  Ober- 
pfarrer, 3  m.;  Pieschel,  Landgerichtsrat,  3  m.;  Dr.  Reichardt,  Rechtsanwalt,  3  m. ;  Walther, 
Stadtrat,  3  m.     New-York.  H.  Villard  150  m.  t 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Ellwangen.  Dr.  K.  M.  Karg:  Silberner  Kerzendreier  mit  der  Umschrift:  »Unser 
süfsester  Beruf  ist  das  Glück  der  Liebe«.  —  St.  Gallen.  Antiquar  Albert  Steiger: 
Hölzerner  ewiger  Wandkalender,  mit  bemalten  Holzschnitten  beklebt;  Nürnberger  Fab- 
rikat des  18.  Jahrh.  —  Kirchheimbolanden.  Bezirksamtmann  Esper:  Mühlstein  vom 
römischen  Lager  Donnersberg  in  der  Rheinpfalz.  Grofse  quadratische  Platte  aus  ge- 
branntem Thon  von  einem  römischen  Kistengrabe,  gefunden  zu  Eisenberg  in  der  Rhein- 
pfalz. Unglasierte  Bodenfliefse  mit  einfachem  Ornament.  Unglasierte  verzierte  Boden- 
fliefse  (^4  Muster);  16.  Jahrhdt.  Backstein  mit  der  Jahreszahl  1707.  Feuersteinschlofs 
als  Feuerzeug  bestimmt;  18.  Jahrhdt.  —  Kocherstetten.  Pfarrer  Bauer:  Blumentopf 
aus  schwärzlichem  Thon.  Aus  den  Fundamenten  des  1608  erbauten  Pfarrhauses  zu 
Kocherstetten.  —  München.  Antiquar  Julius  Böhler:  Mittelalterlicher  Dolch.  Gotisches 
Lesepult  aus  Holz  mit  ornamentaler  Schnitzerei.  Glasgemälde  mit  dem  pfalzbayerischen 
Wappen  vom  Jahre  1676.  —  Nürnberg.  Antiquar  Hei  bin  g:  Zwei  Model  zu  Ofen- 
kacheln (männliche  Figuren);  17.  Jahrh.  Aufseher  Katholing:  2  Messingjetons;  17- 
Jahrh. ;  gefunden  beim  Abbruch  eines  Hauses  zu  Nürnberg. 

Ankäufe. 

Frühchristliche  und  germanische  Denkmäler:  Langer,  fränkischer  Scra- 
masax,  gefunden  zu  Niederbreisig  a.  Rh. 

Tafelgemälde:  Gemälde  auf  Holz ;  von  einem  Nachfolger  des  Meisters  Wilhelm 
von  Köln.     Der  hl.  Egidius  bekehrt  den  König  Flavius;  1429.     Zwei  Tafelgemälde  (Lein- 


wand)  des  Meisters  von  St.  Severin ;  Kölner  Schule  um  1500.  1.  Die  Taufe  der  hl. 
Ursula.  2.  Rückkehr  der  hl.  Ursula  mit  ihrem  Gefolge  von  der  Pilgerfahrt  nach  Rom. 
(Aus  einem  Cyclus  von  *  Gemälden.) 

Waffen:  Lanze  zum  Ringelstechen,  mit  Schnitzerei;  18.  Jahrh. 

Kirchliche  Geräte:  Silberne,  getriebene  Büste  des  heiligen  Zeno  als  Reliquiar 
bestimmt;  1467.    Silbervergoldeter  Rococokelch  von  Frz.  Thaddäus  Lanz  in  Augsburg;  1731. 

Münzen:  Bonner  Goldgulden  o.  J.  des  Dietrich  von  Mors  (Köln);  1414 — 1463. 
Danziger  Dukaten  (Stephan  Bäthory)  1586.  Siebenbürger  Dukaten  (Georg  Rakoczy  II.) 
V.  1655.     Kölner  Stadtdukaten  von  1644. 

Hausgeräte:  Silbervergoldeter  Deckelpokal  mit  reicher  Treibarbeit  und  Ritter- 
figürchen  auf  dem  Deckel;  Nürnberger  Arbeit;  Anf.  des  17.  Jahrh.  Bemalte  Porzellan- 
gruppe, maskiertes  Tänzerpaar,  Frankenthaler  Fabrikat;  18.  Jahrh.  Bemalte  Porzellan- 
gruppe, fiötenspielender  Schäfer  und  Liebespaar,  Niedcrviller,  1780.  Rococouhrgehäuse 
aus  hemaltem  Porzellan ;  am  Fufs  ein  junger  Mann.  Darin  Taschenuhr  mit  silberge- 
triebenem Gehäuse;  Wiener  Fabrikat;  18.  Jahrh.  Cylindrische  Theebüchse  mit  roter 
camaieu-Malerei;  Grofsbreitenbacher  Fabrikat,  Marke  J.  Birnförmige  Kaffeekanne  mit 
Vogelfiguren  bemalt ;  Wallendorfer  Fabrikat.  Flache  Tasse  mit  Untertasse  mit  Malerei 
in  chinesischem  Geschmack  und  Goldschuppenrand ;  Berliner  Fabrikat  (Marke  Scepter). 
Kleine  kugelförmige  Kaffeekanne  mit  Vögeln  bemalt;  Fürstenberger  Fabrikat,  Marke  F. 
Ovale  doppeltgehenkelte  Fayenceschüssel  mit  roter  und  grüner  Malerei.  Mündener  Fab- 
rikat, Marke  M ;  Ende  des  18.  Jahrh.  Fayencekrug  mit  kugelförmigem  Bauch  und  engem 
Hals  mit  camaieu-Malerei  (Lot  und  seine  Töchter);  Anf.  d.  18.  Jahrh.  Holzkästchen 
mit  Kerbschnitt  aus  dem  Kanton  Wallis;  16. — 17.  Jahrh.  Rechenbrett  mit  Rechen- 
ptennigen,  18.  Jahrh.  Kunkel,  gedrechselt  und  geschnitzt,  17. — 18.  Jahrh.  Laterne  in 
Turmform  aus  getriebenem,  geschnittenem  und  gemaltem  Eisenblech,  mit  Hornscheiben ; 
bayerisch;  17.  Jahrh.  Bauernbesteck  (Messer  und  Gabel)  mit  Perlmuttereinlagen  am 
Heft  in  lederner  Scheide  mit  der  Jahreszahl  1787. 

Tracht  und  Schmuck.  Zwei  gestickte  Ohrenschützer  für  Frauenhauben  aus 
der  Schweiz,  19.  Jahrh.  Leinene  Knabenhosen  mit  Strümpfen  daran  aus  dem  Wehnthal 
(Zürich),  18. — 19.  Jahrh.  Collier  mit  Granaten  aus  Wyl,  Anf.  des  19.  Jahrh.  Collier  aus 
Appenzell  a.  Rh.  mit  Korallen,  Anf.  des  19.  Jahrh.  Puderspritze ;  um  1800.  Feiertags- 
gewand einer  Bäuerin  aus  der  Spalter  Gegend,  1.  Hälfte  des  19.  Jahrh.  Ein  Paar  Schaft- 
stiefel mit  Blumenranken  bestickt  und  kleinen  silbernen  Sporen  ;  Anf.  des  19.  Jahrh. 
Scherenförmige  Lorgnette  aus  der  Empirezeit.  Goldenes  Kreuz,  mit  Almandinen  be- 
setzt und  auf  der  Rückseite  emailliert;  16. — 17.  Jahrh. 

Depositum.  < 

Nürnberg.  Frau  Süfsheim:  Zwei  grofse  Aufsteckkämme  aus  Hörn,  aus  Vorarl- 
berg stammend,  18. — 19.  Jahrh. 

Archiv. 

Geschenke. 
Nürnberg-.  Freiherr  Ph.  v.  Frais:  Kaufbrief  der  Äbtissin  Clara  von  Seligen- 
porten  im  Egsteter  Bistum  für  Cunrad  Pirkheimer  in  Nürnberg  über  ein  Stück  Garten- 
land bei  St.  Lorenz  in  Nürnberg.  12.  April  1414.  Orig.  Perg.  1  Siegel.  —  Passau. 
Hauptmann  a.  D.  Schredinger:  Quittung  der  Braunbierwirtin  Elisabetha  Arnschildtin 
zu  Passau  für  den  Chorherrn  Wolfgang  Leonhard  Ammann  zu  Vilshofen  über  den  Kauf- 
preis der  Lettpillerischen  Behausung.  Passau,  28.  Mai  1689.  Orig.  Perg.  Siegel  des 
Stadtschreibers. 

Ankäufe. 
Ein    Aktenband,    enthaltend    10    Verhandlungen    des    Nürnberger   Reichstags    von 
1524,  von  gleichzeitiger  Hand.   Vertrag  zwischen  den  Lederhändlern  und  Lohgerbern  zu 
Köln.     20.  Dez.  1589.     Orig.  Perg. 


—     6     — 
Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Jahresbeiträge  auf  die  Dauer  von  10  Jahren  bewilligten: 
Curacao.  Meyer  in  Firma  Meyer  u.  Straufs,  5  m. 

An  einmaligen  Gaben  erhielten  wir: 
Dresden.    Dr.  Walther  Hempel  40  m.     Kronstadt.    Apotheker-Gremium  609  m. 

Geschenke. 
Inunenstadt.  Apother  Karl  Renz:  Zwei  Oefen  aus  gebranntem  Thon.  19.  Jahrh. 
Eine  eiserne  Zange.  —  Neudietendorf.  Apotheker  B.  Seybold:  Ders.,  Die  Heilmittel 
aus  der  Tierwelt.  S.-A.  der  Ap.-Ztg.  1896  Nr.  5  u.  6.  —  Rendsburg'.  Apotheker  Martin 
Jese:  Drei  gröfsere  und  ein  kleineres  Standgefäfs  aus  Glas  mit  eingeschliffenen  Ver- 
zierungen.    Ein  vasenförmiges  Mefsglas.     Zwei  Steinguttöpfe.     18.  Jahrh. 

Ankäufe. 
Kgl.  Preufsisches  etc.  Medizinaledict  und  Ordnung  wie  auch  etc.  Apotheker  Taxen. 
Berlin,  1715.     Theodori  Zwingeri,  Neu-Vollkommenes  Kräuterbuch.     Basel,  1696. 

Bibliothek, 

Geschenke. 
Aarau.  H.  R.  Sauerländer  u.  Co.,  Verlagsh.:  Maag,  Erinnerungen  des  Herrn 
Oberst  Bernhard  Lsler.  1895.  8.  Die  Rechtsquellen  der  Stadt  Aarau,  hrsg.  von  Merz;  Bd.  1. 
1895.  8.  —  Amsterdam.  Deutscher  Hülfsverein:  13.  Jahresbericht  dess.  1895.  8.  — 
Ansbach.  Landgerichtsdirektor  K.  Schnitzlein:  Brecht  u.  Zeller,  dissertatio  theologica 
in  verba  Christi:  regnum  meum  non  est  ex  hoc  mundo.  1744.  4.  Haeberlin,  elogium  Jo- 
hannis  de  Trocznowa  cognomento  Ziskae.  1742.  4.  Hecht,  Michaelis  archangeli  cum  dia- 
bolo  de  corpore  Mosis  certamen.  1713.  4.  Rambach,  die  heiligen  Entschliefsungen  einer 
betrübten  Seele  .  .  .  Grabrede.  1732.  4.  Schoeptiin,  panegyricus  Ludovici  .XV  ex  Ger- 
mania regiis  natalibus  dictus.  1742.  4.  —  Berlin.  Stadtrat  E.  Friedel:  Ders.,  über  den 
Neu-Britzer  Skelett-Fund  und  den  sogen.  Mammuth-Menschen.  1895.  8.  Sonderabdr. 
Franz  Lipperheide,  Verlagsh.:  Musterblätter  für  künstlerische  Handarbeiten,  hrsg. 
von  Frida  Lipperheide;  Samml.  V.  1895.  gr.  8.  Direktion  der  Reichsdruckerei: 
Kupferstiche  und  Holzschnitte  alter  Meister  in  Nachbildungen,  hrsg.  von  ders.  unter  Mit- 
wirkung von  Lippmann;  Mappe  VI.  1895.  Imp.  2.  Georg  Siemens,  Verlagsh.;  Gold- 
schmidt, der  Albani-Psalter  in  Hildesheim  und  seine  Beziehungen  zur  symbolischen  Kir- 
chenskulptur des  12.  Jahrhunderts.  1895.  gr.  8.  Rapsilber,  James  Pitcairn-Knowles.  1895. 
kl.  8.  W.  Weber,  Verlagsh.:  Potthast,  bibliotheca  historica  medii  aevi.  Wegweiser 
durch  die  Geschichtswerke  des  europ.  Mittelalters;  2.  Aufl.,  I.  u.  II.  Halbbd.  1895/96.  gr.  8. 
Weidmann  sehe  Buchh.:  Zeitschrift  für  Numismatik,  hrsg.  von  v.  Sallet.  XX,  2.  1895.  8.  — 
Braunschweig'.  Friedr.  Vieweg  u.  Sohn,  Verlagsh.:  Beck,  die  Geschichte  des  Eisens 
in  technischer  und  kulturgeschichtlicher  Beziehung;  Abt.  3.  1895.  gr.  8.  —  Bühl.  Aktien- 
gesellschaft Konkordia,  Verlagsh.:  Beschreibung  des  Amtsbezirks  Mosbach,  hrsg. 
von  der  Freien  Lehrer-Konferenz.  1885.  8.  Müller,  vorgeschichtliche  Kulturbilder  aus  der 
Höhlen-  und  älteren  Pfahlbauzeit.  1892.  8.  —  Darmatadt.  Grofsh.  technische  Hoch- 
schule: Die  neuen  Gebäude  ders.  1895.  gr.  8.  Festschrift.  —  Dresden.  Generaldirek- 
tion der  kgl.  Sammlungen:  Lehrs ,  der  Meister  "W"^  Ein  Kupferstecher  der  Zeit 
Karl  des  Kühnen.  Mit  31  Lichtdrucktafeln.  1895.  gr.  2.  Kunstgewerbes  chule -und 
Kunstgewerbemuseum:  Bericht  ders.  f.  d.  J.  1893—1895.  8.  —  Dülmen.  A.  Lau- 
mannsche  Buchh.;  Dilgskron,  Gerard  Majella;  2.  Aufl.  8.  Dräne,  Catharina  von  Siena 
und  ihre  Genossen.  8.  Jeiler,  Maria  Crescentia  Höss ;  4.  Aufl.  1893.  8.  Joseph  Passerat. 
Nach  dem  Französischen  hrsg.  von  Krebs.  1894.  kl.  8.  —  Düsseldorf.  Der  Landes- 
direktor der  Rhein provinz:  Giemen,  die  Kunstdenkmäler  der  Rheinprovinz;  Bd.  III: 
Kreis   Neufs.    1895.  gr.  8.  —  Erfurt.    Superintendent  Dr.   Bärwinkel:  Ders.  u.   Lorenz, 
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die  Restauration  der  Regler  Kirche  in  Erfurt  u.  die  Geschichte  ihrer  Gemeinde.  1885.  8. 
Gewerbe-Verein:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1894/95.  8.  —  Ettenheim  i.  Baden.  Dr. 
Carl  Theodor  Weifs:  Ders.,  Geschichte  u.  rechtliche  Stellung  der  Juden  im  Fürstbis- 
tum Strafsburg.  1896.  8.. —  Forbach.  Robert  Hupfer,  Verlagsh.:  Besler  Geschichte 
des  Schlosses,  der  Herrschaft  und  der  Stadt  Forbach.  1895.  8.  Grentz,  Enshcim  vor  60 
Jahren.  1894.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Otto  Hupp:  Ders.,  die  Wappen  und  Siegel  der 
deutschen  Städte u.  Dörfer ;  Heft  1.  2.  —  Frauenfeld.  J.  Huber,  Verlagsh.:  Schweizerisches 
Idiotikon;  H.  30.  1895.  4.  —  Freiburg  i.  Br.  Herder'sche  Verlagsh.:  Detzel,  christliche 
Ikonographie;  Bd.  1.  1894.  8.  Vaticanische  Miniaturen,  hrsg.  von  Beissel.  1893.  gr.  4.  — 
Freiburg-  i.  Schw.  Deutscher  ges  chichtsforschender  Verein:  Freiburger  Ge- 
schichtsblätter; 2.  Jahrg.  1895.  8.  —  Gotha.  Justus  Perthes,  Verlagsh.:  Gothaischer 
genealogischer  Hofkalender  nebst  diplomatisch,  statistischem  Jahrbuch;  Jahrg.  133.  1896. 
kl.  8.  Genealogisches  Taschenbuch  der  gräflichen  Häuser;  Jahrg.  69.  1896.  kl.  8.  Genea- 
logisches Taschenbuch  der  freiherrlichen  Häuser;  Jahrg.  46.  1896.  kl.  8.  —  Graz.  Ulrich 
Mosers  Buchh.  (J.  Meyerhoff):  B.,  Ministrir-Büchlein.  1892.  Miniat.  Denifle,  das  geist- 
liche Leben;  4.  Aufl,  1895.  8.  Gasparitz,  Semriach  mit  Schöckel  und  Lurloch.  1894.  8. 
Klimsch,  Wanderungen  durch  Rom.  1894.  8.  Reyer-Prokesch,  aus  Nah  und  Fern;  No- 
vellen. 1895.  8.  —  Gutenstetten.  Bürgermeister  A.  Deininger:  Ders.,  geschichtliche  Nach- 
richten von  Gutenstetten.  8.  —  Haag.  Martinus  Nijhoff,  Verlagsh.:  Overvoorde, 
rekeningen  van  den  gilden  van  Dortrecht  (1438 — 1600).  1895.  8.  —  Halle.  Verein  für 
Reformationsgeschichte:  Bericht  über  die  Versammlung  dess.  zu  Strafsburg.  1895. 
8.  Schriften  dess.;  Nr.  49  u.  50.  1895.  8.  Schriften  für  das  deutsche  Volk,  hrsg.  von  dems.; 
Nr.  25  u.  26.  1895.  8.  —  Hannover.  Leopold  Ost,  Verlagsh.:  v.  Golmen,  unter  dem 
Witteisbacher  und  Waidemars  Wiederkunft.  1895.  8.  Schreck,  Lebensbilder  ous  Hanno- 
verland. 1895.  8.  —  Hochpaleschken.  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  Nachtrag  zum 
Liede  vom  Krambambuli.  8.  Sonderabdr.  —  Innsbruck.  Wag ner sehe  Universitätsbuchh.: 
Brandt,  Barthold  Heinrich  Brockes.  1878.  8.  Hagen,  Dichtungen  in  alemannischer  Mund- 
art aus  Vorarlberg;  Samml.  1  (in  2.  Aufl.)  bis  3.  1874 — 1878.  8.  Heyck,  Genua  und  seine 
Marine  im  Zeitalter  der  Kreuzzüge.  1886.  8.  Andreas  Hofer  im  Liede,  hrsg.  von  Frankl. 
1884.  8.  Minor,  Christian  Felix  Weisse  und  seine  Beziehungen  zur  deutschen  Literatur 
des  18.  Jahrhunderts.  1880.  8.  —  Karlsruhe.  Altertumsverein:  Zwangslose  Hefte,  hrsg. 
im  Auftrage  des  Vereins;  I,  1881 — 1890.  1891.  8.  —  Kreuznach.  Antiquarisch-hi- 
storischer Verein:  Nachtrag  zur  XVI.  Veröffentlichung:  Photolithographie  römischer 
Mosaiks  bei  Kreuznach.  1895.  8.  —  Leipzig.  Börsenverein  der  deutschen  Buch- 
händler: Archiv  für  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels;  Bd.  18.  1896.  8.  F.  A. 
Brockhaus,  Verlagsh.:  Brockhaus'  Konversationslexikon;  14.  Aufl.,  Bd.  16  (Schlufsband). 
1895.  gr.  8.  S.  Hirzel,  Verlagsh.:  v.  Bernhardi,  der  Streit  um  die  Eibherzogtümer; 
Tagebuchblätter  aus  den  Jahren  1863 — 1864.  1895.  8.  Lausitzer  Predigergesell- 
schaft: Jahresbericht  ders.  f.  d,  J.  1894/95.  4.  B.  G.  Teubner,  Verlagsh.:  Verzeichnis 
der  Programme,  welche  im  Jahre  1896  an  den  höheren  Schulen  Deutschlands  (ausschliefsl. 
Bayerns)  veröffentlicht  werden.  4.  —  Mannheim.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders. 
f.  d.  J.  1895;  T.  1.  8.  —  Moskau.  Direction  des  musees  public  et  Rumiantzow: 
Compte-rendu  des  musees  pour  les  annees  1892 — 1894.  (In  russischer  Sprache.)  1895.  8.  — 
München.  Christian  Kaiser,  Verlagsh.:  Bayerns  Mundarten,  hrsg.  von  Bremer  u.  Hart- 
mann; Bd.  II,  3,  1895.  8.  Verlagsanstalt  für  Kunst  und  Wissenschaft,  vormals 
Fr.  Bruckmann:  Die  Kunst  für  Alle;  Jahrg.  II,  1 — 6.  1895.  4.  —  Münster.  Regens- 
bergsche  Buchh.:  Bahlmann,  Deutschlands  katholische  Katechismen  bis  zum  Ende  des 
16.  Jahrhunderts.  1894.  8.  —  Nürnberg.  Paul  Bauriedel,  Kunstmühlenbesitzer:  Ders., 
meine  Erlebnisse  während  des  Feldzuges  im  Jahre  1870/71.  1895.  8.  Verlag  des  »Frän- 
kischen Kurier«:  Kalender  dess.  f.  d.  J.  1896.  gr.  8.  J.  Schwarz:  Ders.,  neue  Ge- 
dichte in  Nürnberger  Mundart,  kl.  8.  Stadtmagistrat:  Geschäfts-Verteilung  im  Magi- 
strat und  Gemeindekollegium  vom  1.  Jan.  1896  an.  8.  Dr.  Hans  Stegmann,  Konser- 
vator am  german.  Museum:  Ders.,  Einleitung  zu  50  Originalaufnahmen  von  Albrecht:  Das 
Germanische  Nationalmuseum    in   seinen   Räumen   und    Gebäulichkeiten.    2.    Dr.    Eugen 


Traeger,  Kustos  am  germ.  Museum:  Ders.,  Halligbilder.  1895.  gr.  8.  (Zeitschrift  Him- 
mel u.  Erde.)  Ders.,  im  Banne  der  Nordsee.  1895.  kl.  8.  —  Pforzheim.  Ernst  Haug, 
Verlagsh. :  Westermann,  das  Wissen  des  Goldsciimiedes.  8.  —  Prag.  Gesellschaft  zur 
Förderung  deutscher  Wissenschaft,  Kunstu.  Literatur  inBöhmen:  Forsch- 
ungen zur  Kunstgeschichte  Böhmens ;  H.  I.:  Neuwirth,  mittelalterliche  Wandgemälde  und 
Tafelbilder  der  Burg  Karlstein  in  Böhmen.  1896.  2.  J.  Otty,  Verlagsh.:  Narodopisna 
vystava  ceskoslovanska  v  Praze.  H.  6.  1895.  gr.  4.  —  K.amig'ny  (Ardennes)  Ed.  Piette: 
Ders.,  hiatus  et  lacune.  Vestiges  de  la  pdriode  de  transition  dans  la  grotte  du  Mas-d'Azil. 
1895.  8.  Sonderabdr.  —  Stuttgart.  Gemeinderat  Karl  Lotter:  Bilder  aus  Alt-§tuttgart, 
gesammelt  und  mit  Text  versehen  von  Bach  und  Lotter.  1896.  gr.  4.  —  Trier.  Sieg- 
mund Mayer,  Verlagsh.:  Bacher,  die  jüdische  Bibelexegese  vom  Anfange  des  10.  bis 
zum  Ende  des  15.  Jahrhunderts.  1892.  8.  Kaminka,  die  Geonim  und  ihre  Schriften  in 
kurzen  biographischen  Skizzen  und  ausgewählten  Musterstücken.  1892.  8.  Kaufmann,  R. 
Jair  chajjim  Bacharach.  1894.  8.  Lewin,  Juden  in  Freiburg  i.  Br.  1890.  8.  Die  echten 
hebräischen  Melodieen,  übers,  von  Heller,  hrsg.  v.  Kaufmann.  1893.  8.  —  Weimar.  Herrn. 
Böhlaus  Nachf.,  Verlagsh.:  Zeitschrift  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsgeschichte;  Bd.  16. 
1895.  8.  —  Wien.  Oberstkämmerer  u.  Geheimer  Rat  Grafv.  Trauttmansdorf,  Excel- 
lenz: Jahrbuch  der  kunsthistorischen  Sammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses;  Bd. 
XVII.  1896.  gr.  4.  Album  auserlesener  Gegenstände  der  Antiken-Sammlung  des  Aller- 
höchsten Kaiserhauses,  hrsg.  von  Schneider.  1895.  gr.  4.  L.  W.  Seidel  u.  Sohn,  Ver- 
lagsh.: Mittheilungen  des  k.  u.  k.  Kriegs-Archivs;  n.  F.,  Bd.  9.  1895.  gr.  8.  —  Wies- 
baden. Jurany  u.  Hempels  Nachf.  (Wend  u.  Habermann),  Verlagsh.:  Fischer, 
die  »Moderne«.  1894.  8.  —  Würzburg.  Ballhorn  u.  Gramer,  Verlagsh.:  Goldfufs  und 
Bischof,  physikalisch-statistische  Beschreibung  des  Fichtelgebirges ;  T.  1  u.  2.  1817.  8. 
Götz,  geographische  Beschreibung  des  Unter-Mainkreises.  (1824).  8.  Käuffer,  Geschichte 
des  k.  bayer.  9.  Infanterie-Regiments  Wrede;  2.  Aufl.  1895.  8.  Schmidt,  amtsgeschäft- 
liches Hilfsbuch  für  die  Pfarrverweser  und  angehenden  Pfarrer  der  protestantischen 
Kirche  Bayerns  diess.  d.  Rh.  1895.  8.  Bezirksamtmann  a.  D.  J.  Hörnes:  Ders.,  Dr. 
Joh.  Ignaz  Reder  gefallen  im  Kampfe  gegen  die  republikanischen  Horden  Frankreichs 
1796.  Sonderabdr.  8.  H.  Stürtz,  Universitäts-Buchdruckerei:  Altfränkische  Bilder; 
illustrierter  kunsthistorischer  Prachtkalender.  II.  Jahrg.  1896.    schmal  2. 

Tauschschriften. 
Amiens.  Socidt^  des  antiquaires  de  Picardie:  Album  arch^ologique ; 
10 eine  fasc.  1895.  gr.  4.  Bulletin;  1894,  4  u.  1895,  1.  8.  —  Berlin.  Gesellschft  für 
Anthropologie,  Ethnologie  und  Urgeschichte:  Zeitschrift  für  Ethnologie; 
Jahrg.  27,  H.  5.  1895.  gr.  8.  Pharmazeutische  Gesellschaft;  Berichte  ders.; 
Jahrg.  5,  Ergänzungsh.  1895.  8.  Gesellschaft  für  deutsche  Philologie:  Jahres- 
bericht über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  germanischen  Philologie;  Jahrg. 
16,  2  1895.  8.  Ex-libris-Verein:  Schweizer  Wappenkalender  f.  d.  J.  1892.  4.  Verein 
für  Geschichte  der  Mark  Brandenburg;  Forschungen  zur  brandenburgischen  u. 
preufsischen  Geschichte;  Bd.  8,  2.  1895.  8.  —  Bonn.  Verein  von  Altertumsfreunden 
im  Rheinlande:  Bonner  Jahrbücher;  H.  98.  1895.  gr.  8.  —  Braunsberg  Historischer 
Verein  für  Ermeland:  Monumenta  historiae  Warmiensis ;  Bd.  VI,  3:  Bibliotheca 
Warmiensis.  1895.  8.  Zeitschrift  für  die  Geschichte  und  Altertumskunde  Ermlands ;  Bd. 
11,  2.  1895.  8.  —  Brüssel.  Socidtd  d'archeologie :  Annales;  t.  X,  1.  1896.  8.  So- 
c\6t6  des  Bollandistes:  Analecta  Bollandiana ;  tom.  XIV,  4.  1895.  8.  —  Graz.  Histo- 
rischer Verein  für  Steiermark:  Mitteilungen  dess. ;  H.  43.  1895.  8.  —  Heidelberg. 
Universität:  Königsberger,  Hermann  v.  Helmholtz's  Untersuchungen  über  die  Grund- 
lagen der  Mathematik  und  Mechanik.  1895.  4.  Rede.  —  Jena.  Verein  für  thüringische 
Geschichte  und  Altertumskunde:  Zeitschrift  dess.;  n.  F.,  Bd.  8,  3  u.  4,  Bd.  9,  1 — 4; 
1893—1895.  8.  —  Kassel.  Verein  für  Naturkunde:  Abhandlungen  u.  Bericht  Nr.  30 
über  d.  J.  1894/95.  1895.  8.  —  Köln.  Historischer  Verein  für  den  Niederrhein: 
Annalen    dess.;    H.     60    u.    61.    1895.  8.  —  Kopenhagen.      Akademie    der     Wissen- 
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Schäften:    Östrup,    historisk-topografiske    bidrag   til    kenskabet    til    den   syriske  örken. 

1894.  4.  Översigt  over  det  kgl.  Danske  ridenskabernes  selskabs  forhandlinger  og  dets 
medlemmers  arbejder  i  aaret  1895.  8.  La  socidte  royalc  des  a  n  ti  q.uair  e  s  du 
Nord:  Mdmoires;  n.  s6r.  1894.  8.  —  Leipa.  Nordböhmischer  Excursions-Club: 
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schaften: Abhandlungen  der  phil.-hist.  Klasse  ders. ;  Bd.  XV,  4  u.  Bd.  XVII,  1.  1895.  gr.  8. 
B.  G.  Teubner,  Verlagsh.:  Byzantinische  Zeitschrift,  hrsg.  von  Krumbacher;  Bd.  V,  1. 
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1894.  8.  —  St.  Nicolas.  Oudheitskundige  kring  vanhet  land  van  Waas:  Annalen; 
deel  XV,  3.  1896.  8.  —  Osnabrück.  Verein  für  Geschichte  und  Landeskunde: 
Mitteilungen  dess.;  Bd.  20.  1895.  8.  —  Salzburg.  Gesellschaft  für  Salzburger 
Landeskunde:  Mitteilungen  ders.;  35.  Vereinsjahr.  1895.  gr.  8.  —  Sarajewo.  Bos- 
nisch -  Her  cegowinisc  hes  Landesmuseum:  Wissenschaftliche  Mitteilungen  aus 
Bosnien  und  der  Hercegowina;  Bd.  3.  1895.  gr.  8.  —  SchaflFhausen.  Historisch-anti- 
quarischer Verein:  Neujahrsblatt  dess.  f.  1896.  4.  —  Stettin.  Gesellschaft  für 
Pommersche  Geschichte  und  Altertumskunde:  Baltische  Studien,  hrsg.  von 
ders.;  Jahrg.  45.  1895.  8.  Monatsblätter  ders.  Jahrg.  1895.  8.  —  Stockholm.  Vitterhets 
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versität:  Arskrift  1894.  gr.  8.  Blomgren,  Th.  Mommsens  teori  om  Romerska  princi- 
patet.  1895.  8.  Jakobsson ,  in  necyiam  Virgilianam  studia  nonnulla.  1895.  8.  —  Wien. 
Heraldische  Gesellschaft  »Adler«:  Jahrbuch  ders.;  n.  F.  Bd.  5  u.  6.  1895.  gr.  8. 
—  Wiesbaden.  Nassauischer  Verein  für  Naturkunde:  Jahrbücher  dess.;  Jahrg.  48. 

1895.  8.  —  Würzburg.  Historischer  Verein  für  Unterfranken  und  Aschaf- 
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Ankauf. 
Copinger,    Supplement    to    Hain's    Repertorium    bibliographicum.      In    two    parts. 
P.  I.     1895.    8. 


Neue  Erwerbungen  des  Museums. 

^  Die  wichtigste  Erwerbung,  die  zu  verzeichnen  ist,  ist  ein  Reliquiar  in  Büstenform, 
den  heiUgen  Bischof  Zeno  darstellend.  Dasselbe,  laut  der  Inschrift  eine  Stiftung  des  Propstes 
Ladislaus  von  Achdorf,  war  von  diesem  in  die  Kirche  zu  Isen  (B.A.  Wasserburg,  Ober- 
bayern) gestittet  und  die  Thatsache,  dafs  der  Stifter  ein  Augsburger  Domherr  gewesen, 
legt  die  Vermutung  nahe,  dafs  wir  es  mit  einer  Augsburger  Arbeit  zu  thun  haben.  Werke 
der  Goldschmiedekunst  des  15.  Jahrhunderts,  insbesondere  solche  hervorragenderen  Wertes 
—  unsere  Erwerbung  ist  1467  datiert  —  sind  bereits  sehr  selten  geworden.  Auf  die  Ein- 
zelheiten in  technischer  und  stilistischer  Beziehung  soll  hier  nicht  weiter  eingegangen 
werden,  da  das  schöne  Stück  in  nächster  Zeit  in  den  Mitteilungen  abgebildet  und  aus- 
führlich besprochen  werden  soll. 

Aufser  dieser  Büste  kam  ein  Rococomefskelch  in  den  Besitz  der  Sammlung  (Auktion 
Nelles  in  Köln),  eine  Arbeit  des  in  Augsburg  von   1727  bis  1773  thätigen  Thadäus  Lenz, 
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welcher  in  seiner  reichen  ornamentalen  Treibarbeit  als  treffliches  Beispiel  des  Übergangs 
der  Zierformen  vom  Spätbarock  zum  Rococo  gelten  kann.  An  dem  Kelch  die  gravierte 
Jahreszahl  1731. 

Auch  eine  Arbeit  eines  Nürnberger  Meisters  G  S,  dessen  Name  vorläufig  nicht  zu 
ermitteln  ist,  kam  zum  Ankauf,  ein  silbervergoldeter  Deckelpokal,  Höhe  32  cm.  Um  1600 
oder  kurz  darauf  entstanden,  zeigt  derselbe  noch  deutlich  den  Einflufs  der  Ornament- 
stecher des  16.  Jahrhunderts,  wenn  auch  die  Bildung  des  Ornaments  und  die  Ausführung 
schon  etwas  an  Strenge  und  Feinheit  eingebüfst  hat.  Auf  dem  runden,  mehrfach  einge- 
zogenen Fufs,  den  zwei  Ornamentstreifen  zieren,  folgt  der  mit  Blumen  und  Engelsköpfen 
versehene  Nodus.  Drei  Spangen  mit  Drachenmasken  vermitteln  den  Übergang  zum  Bauch 
des  Pokals,  der  wiederum  reich  profiliert  ist.  Mit  Fruchtguirlanden  besetzte  Rundstäbe 
trennen  die  drei  Hauptglieder,  von  denen  die  beiden  unteren  Früchte  in  Cartouchen 
tragen ,  während  der  oberste  zum  Lippenrand  überführende  Teil  aufserdem  noch  drei 
Landschaftsbilder  aufweist.  In  ähnlicher  Weise  ist  der  Deckel  behandelt,  auf  den  kleineren 
Gliedern  noch  mancherlei  geometrisches  Ornament  tragend.  Auf  dem  knopfartigen  Ab- 
schlufs  des  Deckels  steht  eine  geharnischte  ritterliche  Figur,  in  der  Tracht  des  späteren 
16.  Jahrhunderts,  die  Linke  auf  einen  Schild  gestützt,  in  der  Rechten  eine  Lanze  haltend. 

Die  Waffensammlung  erfuhr  durch  die  Erwerbung  einer  Ringelstechlanze  und  eines 
mittelalterlichen,  flachen,  dreikantigen  Dolches  Bereicherung.  Die  erstere,  deren  Vor- 
kommen heutzutage  sehr  selten  ist,  hatte  unterdessen  die  Art  ihrer  Verwendung  geän- 
dert und  war  kirchlichen  Zwecken  als  Kerzentragstange  dienstbar  geworden.  Als  solche 
hat  sie  einen  nicht  dazu  gehörigen,  aus  geschnittenem  Blech  bestehenden  Abschlufs,  statt 
der  ursprüngUchen  Spitze  erhalten.  Im  Übrigen  gleicht  sie  trotz  ihrer  verhältnismäfsig 
späten  Entstehung  —  der  Charakter  der  reichen  Schnitzerei  weist  auf  die  Zeit  um  1700 
—  im  Typus  der  alten  Renn-  und  Stechlanze. 

Eine  willkommene  Vermehrung  erfuhr  dann  die  keramische  Abteilung  durch  eine 
Anzahl  alter  Porzellangegenstände.  Zunächst  seien  erwähnt  einige  kleinere  Gegenstände 
von  bisher  in  der  Sammlung  nicht  oder  schwach  vertretenen  Manufakturen,  eine  sehr 
schöne  Tasse  mit  Goldschuppenrand  und  figürlicher  Bemalung  in  chinesischem  Geschmack 
(Berlin,  Marke  Szepter,  also  aus  der  besten  Zeit  der  Manufaktur  1764 — 90);  eine  birn- 
förmige  Kaffeekanne,  Wallendorfer  Fabrikat,  mit  Vögeln  bemalt,  Marke  W;  und  ebenfalls 
Thüringer  Fabrikat  des  späten  18.  Jahrhunderts  eine  cylindrische  Porzellanbüchse  mit 
Camaieu-Malerei  aus  Grofsbreitenbach.  Dann  eine  kleine  kugelförmige  Theekanne ,  mit 
Vögeln  bemalt,  aus  Fürstenberg. 

Bedeutender  sind  drei  Porzellangruppen.  Die  eine,  Wiener  Fabrikat,  mit  dem 
Bindeschild  des  Habsburger  Wappens,  der  ungefähr  1744 — 82  geführt  wurde,  bildet  ein 
Uhrgehäuse,  w-obei  bemerkt  sei,  dafs  die  gleichzeitige  Taschenuhr  mit  elegant  getriebenem 
Schutzdeckel  aus  Silber  sich  noch  in  demselben  befindet.  Das  sparsam  bemalte  Stück 
baut  sich  aus  Rocaillewerk  auf,  links  sitzt  auf  einem  Rasenhügel  ein  junger  Kavalier. 
Die  zweite,  Niederweiler  Fabrikat,  bezeichnet  Niederviller  auf  einem  auf  dem  Felsen 
der  Gruppe  selbst  angebrachten  Täfelchen ,  also  nach  der  geltenden  Annahme  vor 
1780  entstanden,  baut  sich  auf  einem  runden  schwarzen  Porzellansockel  auf.  Auf  einem 
Felsen  steht  ein  die  Schalmei  blasender  Hirte,  zu  seinen  Füfsen  sitzt  ein  Knabe  mit 
einem  Lamm,  unten  aber  wehrt  ein  Mädchen  die  Liebesbewerbungen  eines  Jägers  ab. 
Die  Modellierung,  wie  die  Bemalung  bezeugen  hier  ein  Werk  der  Glanzperiode  der  Fabrik. 
Sehr  fein  in  der  Komposition,  wie  der  Bemalung  ist  auch  die  dritte  Gruppe  aus  Franken- 
thal, ein  Tänzerpaar  im  Maskenkostüm,  Harlequin  und  Bauernmädchen  darstellend.  Die 
Gruppe,  die  ganze  Vollendung,  welche  die  Frankenthaler  Erzeugnisse  vielfach  aus- 
zeichnet, zeigend,  trägt  die  unter  Kurfürst  Karl  Theodor  gebräuchliche  Marke  und  aufser- 
dem noch  in  Gold  den  Buchstaben  R,  wohl  den  Anfangsbuchstaben  des  Namens  des 
Malers. 

Ein  hübscher  weitbauchiger  und  enghalsiger  Fayencekrug,  der  neben  reichem 
Ornament  in  äufserst  flotter  Zeichnung  als  Hauptdarstellung  in  Camaieu-Malerei  Lot  und 
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seine  Töchter  zeigt,  mag  hier  angeschlossen  sein.  Die  Stilisierung  des  Ornaments  weist 
auf  den  Anfang  des  18.  Jahrh.  und  mag  der  Krug,  der  keine  Bezeichnung  trägt,  wohl 
oberdeutschen  Ursprungs  sein.  Schliefslich  gehört  hierher  noch  eine  grofse  Fayence- 
platte des  späteren  18.  Jahrh.,  mit  geschmackvoll  gemalten  bunten  Blumen  geziert,  laut 
Marke  aus  Münden  stammend. 

Die  Sammlung  der  Volkstrachten  und  von  Gegenständen  der  Volkskunst,  welche 
in  der  letzten  Hälfte  des  Jahres  1895  ansehnlichen  Zuwachs  erhielt  (s.  Anzeiger  Nr.  6), 
wurde  auch  jetzt  um  eine  Reihe  interessanter  Stücke  vermehrt  und  zwar  um  ein  Feier- 
tagskostüm einer  Bäuerin  der  Spalter  Gegend  (Mittelfranken),  welches  mit  den  Trachten 
der  oberbayerischen  Hochebene  bei  Ingolstadt  schon  viel  Verwandtschaft  zeigt.  Aus 
der  Schweiz  wurden  zwei  schöne  Halsgehänge ,  das  eine  mit  Granaten  aus  dem  Kanton 
Wyl,  das  andere  mit  Korallen  aus  Appenzell  a.  Rh.  erworben.  Auch  ein  merkwürdiges, 
Beinkleid  und  Strümpfe  vereinigendes,  in  einem  Stück  gewebtes  Kleidungsstück  für 
einen  Knaben  aus  dem  Wehnthal  im  Kanton  Zürich  verdient  Beachtung.  Des  Weiteren 
einige*  Kerbschnitzereien,  darunter  eine  Kunkel  mit  Gestell,  vermutlich  schwäbisch  aus 
dem  18.  Jahrh.  An  Schmuckgegenständen  ging  der  Sammlung  ein  goldenes  Kreuz  zu, 
auf  der  einen  Seite  mit  Almandinen  besetzt,  auf  der  andern  mit  weifsem,  von  Goldfäden 
durchzogenem  Email  belegt,  aus  der  Zeit  um  1600. 

In  den  Besitz  der  Stiftung  zur  Erhaltung  Nürnberger  Kunstwerke  und  von  dieser 
satzungsgemäfs  in  die  Kunstsammlungen  der  Stadt  Nürnberg,  gelangte  der  plastische 
und  ornamentale  holzgeschnitzte  Schmuck ,  den  der  Hof  der  ehemaligen  Reichspost 
—  das  Haus  heifst  nach  seinem  Wahrzeichen  auch  zur  goldenen  Gans  —  in  der  Wink- 
lerstrafse  enthielt.  Die  Beispiele  mittelalterlicher  Holzarchitektur  werden  in  Nürnberg 
immer  seltener,  hier  dürfte  das  plastisch  bedeutsamste  Beispiel  dem  sonst  wohl  un- 
vermeidlichen Untergang  glücklich  entzogen  sein.  Die  ins  Museum  überführten  Stücke 
bestehen  aus  einem  längeren,  mit  einfachem,  aber  elegantem,  gotischen  Ornament  be- 
decktem Friesstück  und  15  Pfosten.  Während  zwei  von  diesen  nur  ornamentale  Gliede- 
rung tragen ,  zeigen  die  übrigen  unter  Baldachinen  geschnitzte  Figürchen  —  sämt- 
'iche  Teile  sind  Eichenholz.  —  Ist  auch  die  Arbeit  an  und  für  sich  keine  künstlerisch 
sehr  hochstehende  und  hat  der  Zahn  der  Zeit  auch  schon  manche  Details  verwischt, 
so  sind  die  Figürchen  eben  wegen  der  aufserordentlichen  Seltenheit  von  für  Profan- 
zwecke bestimmten  plastischen  Werken  wichtig.  Die  Figürchen  stellen  aufser  der  Maria 
mit  dem  Kinde,  den  hl.  Sebastian  und  Rochus,  den  hl.  Christophorus,  den  hl.  Laurentius, 
zwei  weibliche  gekrönte  Heilige,  deren  Attribute  verloren  gegangen  sind,  und  zwei 
ebensolche  männliche,  geistlichen  Standes,  sowie  den  hl.  Petrus  dar.  Besonders  inter- 
essant endlich  ist  ein  ganz  realistisch  aufgefafstes  Bauernpaar.  Die  Entstehungszeit 
dürfte  in  die  zweite  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  fallen. 


Das  historisch-pharmazeutische  Zentralmuseum  zu  Nürnberg. 

Von  Hermann  Peters  in  Nürnberg. 

Als  das  pharmazeutische  Zentralmuseum  das  erste  Jahrzehnt  seines  Bestehens  im 
Jahre  1894  hinter  sich  hatte,  drohte  die  Gefahr,  dafs  die  Weiterentwicklung  und  der  Aus- 
bau desselben  an  Geldmangel  scheitern  könnte.  Nach  dem  bei  der  Gründung  gestellten 
Voranschlage  war  zur  Beschaffung  einer  des  deutschen  Apothekerstandes  würdigen  phar- 
mazeutischen Sammlung  mindestens  die  Summe  von  40  000  m.  erforderlich.  Kaum  der 
dritte  Teil  dieses  Betrages  war  bis  dahin  zu  dem  Zwecke  zusammengebracht  und  ver- 
ausgabt worden.  Mit  diesen  Mitteln  w-ard  zunächst  eine  historische  Apotheke  und  einige 
Jahre  später  das  alchemistisch-pharmazeutische  Laboratorium  eingerichtet. 

Auch  das  Archiv  und  die  Bibliothek  erhielten  reiche  Zugänge  an  wertvollen  alche- 
mistisch-pharmazeutischen  Handschriften  und  Druckwerken.    Mit  der  Sammlung  alter  ob- 
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soleter  Droguen  und  Arzneistoffe  war  ein  guter  Anfang  gemacht  worden.  Alle  diese 
Anfänge  waren  indes  in  ihren  Teilen  lückenhaft  und  der  Vervollständigung  bedürftig. 
Leider  liefen  aber  die  Beiträge  und  Spenden  für  das  Unternehmen  von  den  Freunden 
und  Gönnern  desselben  in  den  letzten  Jahren  immer  spärlicher  ein.  Das  Jahrzehnt ,  für 
welches  der  Apothekerverein  dem  pharmazeut.  Zentralmuseum  einen  jährlichen  Zuschufs 
von  500  m.  bewilligt  hatte,  war  vorüber.  Das  an  den  deutschen  Apothekerverein  gerichtete 
Gesuch  um  Gewährung  eines  weiteren  regelmäfsigen  Jahresbeitrages  kam  nicht  -einmal 
an  die  Generalversammlung  desselben  und  war  völlig  erfolglos.  So  waren  die  Aussichten 
für  die  Weiterentwicklung  der  pharmazeutischen  Sammlung  im  Anfange  vorigen  Jahres 
trübe  und  unerfreulich. 

Mit  Freuden  wurde  es  daher  von  den  Leitern  des  German.  Museums  begrüfst,  als 
aus  pharmazeutischen  Kreisen  heraus  vor  Jahresfrist  die  Anregung  gegeben  wurde  zur 
Bildung  eines  Komitds,  dessen  Aufgabe  es  sein  sollte,  die  Ziele  und  Aufgaben  des  phar- 
mazeut. Museums  zu  fördern  und  zu  unterstützen.  Zahlreiche  Vertreter  des  Apotheker- 
standes und  der  Chemie,  unter  diesen  nicht  wenige  wissenschaftliche  Kapazitäten,  fanden 
sich  darnach  zusammen  und  erliefsen  einen  Aufruf,  der  um  Gewährung  der  Mittel  zur 
Durchführung  des  für  das  pharmazeutische  Museum  seiner  Zeit  aufgestellten  Programmes 
bat.  Nicht  nur  aus  Deutschland  und  Österreich,  sondern  auch  von  vielen  Vertretern  der 
deutschen  Pharmazie  und  Chemie  im  Auslande  wurden  daraufhin  teils  Beiträge  auf  die 
Dauer  von  10  Jahren,  teils  einmaHge  Spenden  bewilligt. 

Wenn  die  bis  jetzt  zusammengeflossenen  Geldmittel  auch  noch  keineswegs  genügen, 
um  das  aufgestellte  Programm  völlig  durchzuführen,  so  konnte  mit  denselben  an  der  ge- 
stellten Aufgabe  nun  doch  rüstig  und  kräftig  weiter  gearbeitet  werden. 

Schon  seit  längerer  Zeit  war  für  die  Ergänzung  des  Museums  das  Augenmerk  auf 
die  Erwerbung  verschiedener ,  als  verkäuflich  bekannter,  historisch  -  pharmazeutischer 
Sammlungen  gerichtet.  Am  wertvollsten  von  diesen  erschienen  für  die  Weiterentwicklung 
des  Unternehmens  die  zahlreichen,  aus  der  Vorzeit  erhalten  gebliebenen  pharmazeutischen 
Denkmäler,  welche  die  Stern-Apotheke  in  Nürnberg  besafs.  Da  der  neue  Besitzer  dieser 
Apotheke  für  diese  kulturgeschichtlich  und  für  das  pharmazeutische  Zentralmuseum  höchst 
wertvollen  Gegenstände  in  entgegenkommender  Weise  gegen  früher  einen  mäfsigeren  und 
eher  annehmbaren  Preis  stellte,  so  ging  dieser  reiche  Schatz,  den  keine  andere  Apotheke 
mehr  zu  bieten  vermochte,  am  Ende  vorigen  Jahres  in  den  Besitz  des  Germanischen  Mu- 
seums über.  Dieser  Ankauf  war  für  die  Entwicklung  aller  Teile  des  historisch-pharma- 
zeutischen Museums  von  hoher  Bedeutung.  Die  erworbenen  Gegenstände  stammen  gröfsten- 
teils  aus  der  Zeit  vom  16. — 18.  Jahrhundert.  Sie  haben  vor  andern  käuflichen  pharma- 
zeutischen Altertümern  den  grofsen  Vorzug,  dafs  sie  sich  niemals  in  den  Händen  von 
Zwischenhändlern  befanden.  Man  hat  daher  nicht  zu  befürchten,  dafs  an  ihnen  Fälsch- 
ungen begangen  sind ,  und  weifs  bestimmt ,  dafs  sie  wirklich  aus  einer  alten  deut- 
schen Apotheke  herrühren.  Schon  der  Apotheker  Albrecht  Pfister,  welcher  bei  der  Her- 
ausgabe des  im  Jahre  1546  in  Druck  erschienenen  Dispensatoriums  des  damals  bereits 
gestorbenen  Valerius  Cordus  mitarbeitete,  war  Besitzer  dieser  in  der  Bindergasse  zu  Nürn- 
berg gelegenen  Apotheke. 

Eine  besonders  grofse  Bereicherung  an  höchst  interessanten  Gegenständen  lieferte 
der  abgeschlossene  Kauf  für  das  historische  Laboratorium.  Die  Aufstellung  in  demselben 
mufste  deswegen  fast  ganz  neu  geordnet  werden.  Die  zahlreichen  Koch-  und  Destillier- 
geräte von  Kupfer,  Messing  und  Zinn,  welche  jetzt  in  demselben  zu  sehen  sind,  stammen 
'a-st  alle  aus  dieser  neuesten  Erwerbung.  Die  oft  wunderbar  geformten  alten  Alembike, 
Retorten,  Kolben,  Sublimier-  und  Zirkuliergefäfse  u.  s.  w.  von  dunkelgrünem  Glas,  welche 
ihrer  Gestalt  nach  aus  dem  17.  und  18.  Jahrhundert  herrühren,  sind  so  zahlreich,  dafs 
mit  denselben  die  Wände  in  dichtgedrängten  Reihen  bedeckt  sind.  Die  jüngeren  meist 
farblosen  Glasgefäfse  der  alten  Chemie  haben  in  dem  Laboratorium  nun  nicht  mehr  Raum 
und  müssen  an  einer  andern  Stelle  untergebracht  werden.  Nicht  nur  von  kulturhisto- 
rischem, sondern  auch  vom  malerischen  Standpunkte  aus  betrachtet,  macht  das  Labora- 
torium   jetzt  einen    höchst  wirkungsvollen    mystischen  Eindruck ,    von    dem    die    meisten 
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Besucher  des  Germanischen  Museums  sich  immer  gern  für  längere  Zeit  fesseln  lassen, 
Wenn  die  Sammlungsgegenstände  des  Laboratoriums  auch  sicher  noch  vermehrt  werden 
müssen,  so  blinzelt  doch  das  ausgestopfte  Krokodil,  welches  oben  unter  dem  Gewölbe 
zwischen  den  beiden  Rauchlöchern  im  Laboratorium  aufgehängt  ist,  entschieden  mit  Wohl- 
gefallen auf  die  vielen  alchymistischcn  und  pharmazeutischen  Denkmäler  der  Vorzeit 
herab. 

In  dem  Programm,  welches  bei  der  Begründung  des  historisch -pharmazeutischen 
Museums  entworfen  wurde,  ist  auch  die  Aufstellung  einer  alten  Materialkammer  vorgesehen. 
In  dieser  sollten  alle  Stoffe,  welche  in  deutschen  Landen  in  der  Vergangenheit  als  aber- 
gläubische oder  wirksame  Arzneimittel  gedient  haben,  angesammelt  werden ,  so  dafs  da- 
durch eine  historische  Droguensammlung  entstände.  Wie  vorher  schon  gesagt,  sind  gute 
Anfänge  zu  letzteren  bereits  gemacht.  Bislang  fehlten  indessen  noch  ganz  die  alten  Ein- 
richtungsgegenstände für  die  historische  Materialkammer.  Aus  der  Sternapotheke  haben 
wir  jetzt  nicht  nur  eine  ganze  Einrichtung  für  letztere,  sondern  auch  eine  solche  für  eine 
Kräuterkammer  erworben.  Die  für  die  Aufstellung  beider  erforderlichen  Räume  werden 
in  nächster  Zeit  neben  der  Apotheke,  und  zwar  die  Kräuterkammer  über  der  Material- 
kammer neu  erbaut  werden.  Die  Einrichtung  der  Kräuterkammer  stammt  vom  Jahr  1728 
und  macht  dadurch  einen  eigenartigen  Eindruck ,  dafs  jede  einzelne  Schublade  in  den 
Regalen  unter  der  alten  bandförmigen  Signatur  eine  in  Öl  gemalte  Landschaft  aus  der 
Umgegend  von  Nürnberg  darbietet.  In  der  Materialkammer  fällt  ein  höchst  wertvoller, 
mit  besonderer  Eleganz  im  Barockstyl  gefertigter  alter  Arzneischrank  von  4  m.  Länge  und 
4  m.  Höhe  ins  Auge.  Zwischen  den  mächtigen,  gewundenen,  reich  vergoldeten  Säulen 
desselben  befinden  sich  Thüren,  welche  mit  runden  in  Blei  gefafsten  Scheiben  verglast  sind. 

Auch  die  Offizin  erhielt  zur  Ergänzung  aus  der  Sternapotheke  viele  pharmazeutische 
Utensilien  und  insbesondere  eine  höchst  wertvolle  Reihe  schön  bemalter  Majolikatöpfe, 
welche  aus  dem  16.  Jahrhundert  stammen  und  italienisches  Fabrikat  zu  sein  scheinen. 
Unter  der  Stuckdecke  der  Apotheke  fällt  eine  mit  goldener  Barockumrahmung  versehene 
Tafel  auf,  welche  die  für  Pharmazeuten  zu  beherzigende  Inschrift  trägt : 

»Stell  jedes  an  den  Ort, 
Wohin  sich's  füglich  schicket, 
Und  siehe  fleifsig  zu, 
Dafs  es  nicht   werd'  verrücket.« 

Auf  der  Rückseite  der  Tafel  findet  sich  die  lateinische  Übersetzung  dieser  Mahnung: 
»Ordine  cuncta  loces 
Atque  ordine  singula  serves, 
Omnibus  et  rebus 
Proprius  esto  locus.« 

Auch  diese  Tafel  erfüllte  früher  ihren  Beruf  in  der  Sternapotheke. 

An  Kunstgegenständen  fanden  sich  bei  dem  Kaufe  zwei  ungefähr  einen  Meter  hohe 
geschnitzte  und  buntbemalte  Holzfiguren.  Dieselben  sollen  die  Erfinder  des  Mithridates 
und  des  Theriaks,  also  Mithridates  Eupator  und  den  Leibarzt  des  Nero ,  Andromachos, 
vorstellen.  Zwei  andere  Holzfiguren  in  liegender  Stellung,  welche  sichtlich  aus  dem  An- 
fange des  16.  Jahrhunderts  stammen ,  stellen  die  allheilende  Panacea ,  die  eine  der  vier 
Töchter  des  Aesculap ,  und  den  Achilles  vor.  Jene  war  bei  den  Griechen  die  Verkör- 
perung der  allgemeinen  Heilkunst,  Achilles  dagegen  die  Personifikation  der  Chirurgie. 
Bekanntlich  erlernte  der  letztere  die  Heilkunst  von  dem  Centauren  Cheiron, 
»Dem  Ar^t,  der  jeda  Pflanze  nennt. 
Die  Wurzeln  bis  ins  Tiefste  kennt.« 

Als  Achilles  aus  Versehen  den  Telephus,  den  König  der  Meyser  verwundet  hatte, 
stillte  er  das  Blut  und  heilte  er  die  Wunde  dadurch,  dafs  er  den  Rost  vom  Speere  mit 
dem  Schwerte  auf  die  Wunde  schabte.  Hiernach  galt  Achilles  als  Erfinder  der  Wund- 
heilkunst. — 

Es  ist  bei  dem  zur  Verfügung  stehenden  Räume  nicht  möglich,  auf  alle  Einzelheiten 
der  neuesten  Erwerbung   einzugehen;    diese   kurze  Skizze   wird   indessen   auch    so   wohl 
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schon  ahnen  lassen ,  dafs  durch  diesen  jüngsten  "Ankauf  das  pharmazeutische  Zentral- 
museum in  seiner  Weiterentwicklung  sehr  gefördert  worden  ist.  Leider  sind  die  Geld- 
mittel durch  diesen  aufserordentlich  wichtigen  Ankauf  und  den  notwendigen  Bau  der 
Material-  und  Kräuterkammern  nun  wieder  sehr  erschöpft.  Hoffentlich  finden  sich  Freunde 
und  Gönner  der  Sache,  welche  durch  ihre  Beihilfe  eine  weitere  Förderung  des  Unter- 
nehmens ermöglichen.     Mögen  sie  des  Goethcschen  Wortes  gedenken: 

»Wer  nicht  von  Dreitausend  Jahren 

Sich  weifs  Rechenschaft  zu  geben, 

Bleibt  im  Dunkeln,  unerfahren, 

Mag  von  Tag  zu  Tage  leben.« 


Die  Sternapotheke  in  Nürnberg-.    Um  1725. 
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Stiftungen. 

Zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen  erhielten  wir  von  Herrn  kgl.  bayer.  Kommerzien- 
rat  Dr.  F.  A.  Richter.  Fabrikbesitzer  in  Rudolstadt,  der  uns  schon  früher  durch  eine 
gröfsere  Stiftung  erfreut  hatte,  abermals  die  Summe  von  1000  m.,  von  einem  Ungenann- 
ten in  Nürnberg  300  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

In  den  Städten  Erfurt  und  Gotha  haben  verschiedene  Freunde  des  germanischen 
Museums  ihre  Mitbürger  in  einem  besonderen  Aufrufe  zur  Unterstützung  unserer  Anstalt 
aufgefordert.  Die  stattliche  Reihe  neuer  Beitragender  aus  diesen  Städten  bekundet,  auf 
welch  fruchtbaren  Boden  diese  Aufforderung  gefallen  ist. 

Es  wurden  bewilligt : 

Von  öffentlichen  Kassen :  Hersbruck.    Distriktsrat  (statt  bisher  20  m.)  25  m. 

Von  Vereinen:  Berchtesgaden.  Verein  für  Geschichtskunde  des  Landes  Berchtes- 
gaden  5  m.     Brunn.    Mährischer  Gewerbeverein  10  m. 

Von  Privaten:  Amsterdam.  Gillet,  Geh.  Legationsrat,  kaiserl.  deutscher  General- 
konsul. 10  m. ;  H,  J.  Seelig  10  m.  Annaberg.  Bernhard  Langer,  stud.  jur.,  2  m.  50  pf. 
Apolda.  Ernst  Miltsch,  Fabrikant,  2m.;  Hugo  Pfitzner,  Kaufmann,  3  m.;  Otto  Zachau, 
Oberamtmann,  3m.  Beerbach.  Görl,  Bierbrauer  u.  Gastwirt,  in  Eschenau  Im.;  Hermann, 
Vikar,  ebendas.  Im.;  Hofmann,  Kantor,  ebendas.  1  m.;  Maurer,  Lehrer,  in  Grofsgeschaid 
1  m. ;  Spies,  Forstmeister,  in  Heroldsberg  1  m.  Berchtesgaden.  Fräulein  Therese  Grafsl, 
Gasthof-  und  Brauereibesitzerin,  2  m.  BruchsaL  Dr.  Büchle,  Gymnasiumsdirektor,  2  m. 
Buxtehude.  Schlüter,  Oberlehrer,  1  m.  50  pf.  Chemnitz.  Albert  Ferdinand  Förster,  Kauf- 
mann, 10  m.  Ebermannstadt.  Ernst  Grobe,  kgl.  Amtsrichter,  2m.  Emden.  W.  Haynel, 
Buchhändler,  3  m.  Erfurt.  Richard  Bärwinkel,  D.  Dr.  phil.,  Superintendent,  Senior  und 
Pastor,  6  m. ;  Becker,  Amtsgerichtsrat,  3  m. ;  Bella  Benary,  Geh.  Kommerzienrätin,  10  m.; 
John  Benary,  Kaufmann  und  Stadtverordneter,  10  m. ;  Freiherr  Eduard  von  Blomberg, 
Major  z.  D.,  3  m.;  Karl  Bode,  Kaufmann  u.  Stadtverordneter,  10  m.;  Heinrich  von  Brau- 
chitsch,  Regierungspräsident,  3  m.;  Dr.  phil.  Oskar  Brinckmann,  Direktor  der  höheren 
Mädchenschule,  3m.;  Joh.  Adolf  Bucholz,  Apothekenbesitzer  und  Stadtrat  a.D.,  5m.; 
Karl  Wilhelm  Döhler,  Kaufmann,  Brauereibesitzer  und  Stadtverordneter,  10m.;  J.  Feld- 
kamm, Pfarrer,  3  m.;  Göring,  Geh.  Reg.-Rat  und  Eisenbahn-Direktions-Präsident,  10  m. > 
P.  Grundmann,  Oberregierungsrat,  10m.;  Eduard  von  Hagen,  Geschichts-  und  Porträt- 
maler, 3  m. ;  Emil  Hammer  5  m. ;  Ludwig  Hanff,  Generalagent,  3  m. ;  Dr.  Wilhelm  Hein- 
zelmann,  Professor,  5  m.;  Christoph  Freiherr  von  Hövel,  Oberstlieutenant  a.  D.,  10  m.; 
Jacobi  und  Rudnicki,  (Kaufhaus  Germania)  10  m. ;  Max  Jung,  Kaufmann,  3  m.;  Franz 
Kästner,  Kaufmann  u.  Fabrikbesitzer,  10  m. ;  Friedrich  Kleinwächter,  Regierungs-  u.  Bau- 
rat, 3m.;  Julius  König,  Oberamtmann  u.  Spediteur,  20m.;  Ernst  Lange,  Bürgermeister, 
Beigeordneter  u.  Mitghed  des  Provinziallandtages,  6  m.;  Moritz  Lochner,  Geh.  Baurat  u. 
Stadtverordnetenvorsteher  6  m. ;  Dr.  med.  Richard  Loth ,  prakt.  Arzt  und  Stadtverord- 
neter, 3  m. ;  Karl  Lucanus,  Oberregierungsrat,  3  m. ;  Ferd.  Lucius,  Geh.  Kommerzienrat 
und  Landtagsabgeordneter,   5  m.;    Julius  Meyer,  Stadtrat  und  Kaufmann,    5  m. ;    Ludwig 
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Möller,  Gartenbauingenieur  u.  Stadtverordneter,  10  m. ;  Dr.  phil.  Ed.  Müller,  Apotheken- 
besitzer, 3  m. ;  Ernst  Müller,  Gärtnereibesitzer  (Firma  J.  C.  Schmidt),  5  m. ;  Johs.  Müller, 
Pfarrer,  3m.;  Hugo  Neumann,  Buchhändler,  3  m.;  Ohlenroth'sche  Buchdruckerei  (Georg 
Richters)  20  m. ;  B.  Pause,  Vermessungsrevisor  u.  Stadtverordneter,  3  m. ;  Friedrich  Perr- 
sitzky,  kaiserl.  Postrat,  3m.;  Karl  Rautert,  Domvikar  und  Lehrer  der  kathol.  Vorberei- 
tungsschule, 3  m. ;  Albert  Ritzler,  Geh.  Oberpostrat  u.  Oberpostdirektor,  3  m. ;  Max  Roh, 
Kaufmann  u.  Stadtverordneter  (Firma  Th.  Altmann  jr.),  6  m.;  H.  F.  Roth,  Gerichtsassessor, 
10  m.;  A.  Scholtz,  Ober-  u.  Geh.  Regierungsrat,  3  m.;  Karl  Schönermark,  Rechnungsrat, 
3m.;  Dr.  phil.  Emil  Stange,  Gymnasiallehrer  u.  Bibliothekar,  3m.;  Dr.  phil.  R.  Thiele, 
Gymnasialdirektor ,  3  m.;  Friedr.  Treitschke  ,  Bierbrauereibesitzer,  5  m. ;  Karl  Walther, 
Kaufmann  u.  Stadtverordneter,  10  m. ;  Joh.  Eberhard  Wieacker,  Schulrat  u.  Seminardirektor, 
3  m. ;  Fritz  Wolff,  Kommerzienrat  u.  Stadtverordneter,  20  m.  ;  Dr.  phil.  Hans  Ziemssen, 
Generalagent,  10  m.  Freudenstadt.  Dietterle,  Reallehrer,  2  m.  Göttinnen.  Dr.  med.  Braun, 
Medizinalrat  u.  Universitätsprofessor,  2m.;  Dr.  phil.  Kehr,  Universitätsprofessor,  3m.; 
Dr.  theol.  Reischle,  Universitätsprofessor,  2m.  Gotha.  Dr.  Albert  von  Bamberg,  Ober- 
schulrat u.  Direktor  des  Gymnasiums,  3  m. ;  Dr.  med.  Rudolf  Becker,  Medizinalrat,  10  m. ; 
Fritz  Bormann,  Hofapotheker,  10  m.;  Generaldirektor  Heinrich  Brüning,  Oberbürger- 
meister a.  D. ,  5  m. ;  Dr.  Ernst  Dannenberg,  Medizinalrat,  10  m. ;  Finanzrat  Johs.  Doebel, 
Direktor  der  Feuer- Vers. -Bank  f.  D.,  5  m. ;  Kommerzienrat  Ed.  Eichel,  Kaufmann,  10  m. ; 
Josef  Eilers,  Buchbindermeister,  3  m.;  P.  Fahr,  Fabrikbesitzer,  5  m. ;  Dr.  Robert  Felsberg, 
Kirchenrat,  3  m.;  Hermann  Frische,  Landwirt,  3  m.;  Dr.  Gustav  Gilbert,  Professor,  3  m.; 
Max  Grothe,  Kaufmann,  3  m.;  Premierlieutenant  a.  D.  von  Haeseler,  Kammerherr,  5  m.; 
Carl  Henkel,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  Robert  Hennicke,  Gymnasialoberlehrer,  5  m.;  Oskar 
Kefsner,  Bankdirektor,  10  m.;  Dr.  Karl  Koetschau  10m.;  Oberkonsistorialrat  Dr.  Felix 
Kretschmar,  Generalsuperintendent,  5  m.;  Lorenz  Lange,  Kaufmann,  5  m.;  Otto  Liebetrau, 
Oberbürgermeister,  5  m.;  Dr.  Ernst  Meusel,  Geh.  Medizinalrat,  10  m.;  German  Mücke, 
Kaufmann,  3  m.;  Max  Müller,  Geh.  Kommerzienrat,  10  m.;  August  Mulert,  Apotheker,  3  m.; 
K.  Nagel,  Inspektor  der  Feuer- Vers. -Bank  f.  D.,  3  m.;  Dr.  Wilhelm  Pertsch,  Geh.  Hofrat, 
3m.;  Wilh.  Ranff,  Hoftapezier,  5m.;  Dr.  Paul  Regel,  Direktor  der  Handelsschule,  3m.; 
August  Ritter,  Bankdirektor,  3  m. ;  Gottfried  Schapitz,  Finanzrat,  Direktor  der  Privatbank, 
5  m.;  Louis  Strupp,  Kommerzienrat,  20  m.;  Karl  Völker,  Kaufmann,  15  m.;  Adolf  Zülch, 
Kaufmann,  3  m.  Gräfenberg.  Spiefs,  kgl.  Sekretär,  1  m.  Heidelberg.  Dr.  Wille,  Professor, 
3  m.  Hersbrack.  Fehr,  Pfarrer,  in  Artelshofen  1  m. ;  Neuner,  Pfarrer,  in  Happurg  1  m. ; 
Peter,  Pfarrer,  in  Ottensoos  1  m. ;  Seifert,  Pfarrer,  in  Vorra  1  m. ;  Wakenhut,  k.  Studien- 
lehrer, 2m.  (statt  bisher  1  m.  50  pf.).  Hildesheim.  Eichler,  Postdirektor,  3  m.;  Dr.  phil. 
Albert  Gerstenberg,  Buchdruckereibesitzer,  3  m.;  Grofs,  Postkassierer,  3  m.;  Dr.  med. 
Hasenbalg,  prakt.  Arzt,  3  m.;  Richard  Liecke,  Kohlenhändler,  2  m.;  Pelkmann,  Prokurist 
der  Hildesheimer  Bank,  3m.  Höchstadt  a.  A.  Adam,  Bezirksamtsassessor,  Im.;  Held, 
Amtsrichter,  Im.  Eaufbenren.  Bachthaler ,  Bäckermeister,  2  m.;  Herrn.  Bürger,  Kauf- 
mann, 2  m.;  Em.  Christa,  Kirchenrat  u.  Dekan,  2m.;  Jakob  Espermüller,  Kunstmühlen- 
besitzer, 1  m. ;  A.  Fingerle,  k.  Amtsgerichtssekretär,  1  m. ;  Hörner,  k.  Pfarrer,  2  m.;  Dr. 
Kubier,  k.  Reallehrer,  1  m.;  Julius  Meyer,  Ingenieur,  2  m. ;  Milke ,  Fabrikdirektor,  2  m.; 
Otto  Müller,  Fabrikant,  1  m. ;  Sendlinger,  Apothekenbesitzer,  2  m. ;  Frau  L.  Walch,  Ren- 
tiere, 2  m. ;  Ernst  Wiedemann ,  Brauereibesitzer,  2  m.;  Xaver  Ziegerer,  Brauereibesitzer, 
2m.;  Dr.  Zimmermann,  k.  Rechtsanwalt,  2m.  Lahr.  Bürck,  Finanzassessor,  Im.;  Goos, 
Professor,  Im.;  Harrer,  OberzolHnspektor ,  Im.  Leipzig*.  Emil  Beier,  Dr.  med.,  3m.; 
Frau  Credner,  Geh.  Bergrat,  5  m. ;  Eduard  Gaebler  3  m.;  Julius  Otto  Gottschald,  Kaufmann, 
5  m.;  Luise  Heinerth  2  m.;  Jul.  F.  Hellinger,  Kaufmann,  3  m.;  Frau  Bertha  Köhler  5  m.; 
K.  F.  Köhler,  Buchhändler,  5  m. ;  Dr.  med.  Theod.  Kölliker,  Universitätsprofessor,  10  m. ; 
G.  A.  Kretschmer,  Rechtsanwalt,  3m.;  Dr.  A.  Kurzwelly,  Direkt. -Assistent  am  Kunst- 
gewerbemuseum, 3  m.;  B.  Limburger,  Konsul,  5  m.;  Dr.  Limburger,  Rechtsanwalt,  3  m.; 
Arthur  Seemann,  Verlagsbuchhändler,  3  m. ;  C.  A.  Thieme,  Geh.  Kommerzienrat,  k.  bayr. 
Generalkonsul,  10  m.;  Professor  Dr.  Wach,  k.  s.  Geh.  Rat,  3  m.  Merseburg.  Dittmer,  Re- 
gicrungsrat,  3  m.;  Mühlmann,  Regierungsrat,  3  m.;  Schnitze,  Regicrungsrat,  3  m.    Moskau. 
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Alfred  Clason  2  m.  16  pf.;  Rudolpf  Herrmann  32  m.  47  m.;  Paul  Krönlein  2  m.  16  pf.; 
A.  Schweinfurth  10  m.  80  pf.  München.  A.  Rhode,  Dr.  med.,  10  m.  Neuendettelsan.  Max 
Reiser,  Vikar  an  der  Diakonissenanstalt,  3  m.  Neumarkt  (Oberpf.).  Martin  Bimmer,  Pfarrer, 
in  Darshofen  2  m.  Nürnberg.  Ritter  von  Haag,  Generallieutenant  u.  Divisionskommandeur, 
20  m.;  Paul  Kann,  k.  Abteilungsingenieur,  10  m.;  H.  Kleemann,  Buchbindermeisterswitwe, 
2  m.;  Leeb,  Generalmajor  u.  Brigadekommandeur,  5  m.;  A.  Reuther,  Gastwirt,  2  m.;  Ed. 
Scharf,  Versicherungsbeamter,  2  m. ;  Rudolf  Teufel,  Kaufmann,  10  m. ;  J.  Tremel ,  Stadt- 
kaplan ,  3  m.  Pössneck.  A.  Strebel,  Zeichenlehrer,  1  m.  Rothenburg  o.  T.  Ottmann,  kgl. 
Realschulrektor  (statt  l^ish.  2  m.),  3  m.  Wegscheid.  Hermann,  Postexpeditor,  1  m.  Wetzlar. 
Luersen,  Rektor,  3  m.;  Stackmann,  Landrat,  6  m.     Wismar.  Ackermann,  Oberlehrer,  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Hermannstadt.     N.  N.  6  m.  10  pf     Worms.  Rud.  Dieckmann,  Gymnasiallehrer  50  pf. 

Pflegschaften. 

Neu  begründet  wurde  die  Pflegschaft  Friedenau  (bei  Berlin).  Pfleger:  Dr.  E.  Wer- 
nicke.     Lauingen.  Pfleger:  M.  Link,  Stadtschreiber. 

Durch  den  Tod  verlor  das  germanische  Museum  einen  bewährten  Pfleger  in  Gera: 
Rittergutsbesitzer  Ernst  Semmel,  Pfleger  seit  20.  Februar  1891. 

Es  legte  nieder  die  Führung  der  Pflegschaft  Eisenberg:  Ratsherr  und  Hofbuch- 
bindermeister  Schlimbach,  Pfleger  seit  26.  Oktober  1891. 

Neu  besetzt  wurden  die  Pflegschaften:  Dresden.  Pfleger:  Kgl.  Staatsarchivar 
Dr.  Waldemar  Lippert  und  Oberstlieutenant  a.  D.  Freiherr  von  Mansberg.  Eisenberg. 
Alwin  Geyer,  Ratskämmerer. 

Dem  Pflegerkollegium  in  Leipzig  traten  bei:  Stadtrat  L.  H.  Dodel,  Georg  Grimpe, 
Besitzer  des  Thüringer  Hofes,  P.  R.  Schuster,  Direktor  der  städt.  Gewerbeschule,  Geh. 
Kommerzienrat  C.  A.  Thieme,  kgl.  bayer.  Generalkonsul ,  Geh.  Rat  Wislicenus,  Univer- 
sitätsprofessor. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Ges  che  nke. 
Ellwangen.  Prof.  Dr.  K.  M.  Kurtz:  Silbermünze  von  Zug  (Schweiz),  16.  Jahrh.  — 
Hochpaleschken  (Westpreufsen).  A.  Treichel:  Rosette  aus  glimmerartigem  Stoff",  wohl 
Damenschmuck;  aus  einem  Grab  des  16.  Jahrhunderts.  —  München.  Antiquar  A.  S.  Drey: 
Moderner  Siegelabdruck  in  rotem  Wachs  (in  schwarzer  Kapsel),  15.  Jahrh.  —  Nürnberg. 
Kunstmühlenbesitzer  P.  G.  Bauriedel:  Holztafel  mit  Mühlordnung  (aufgeklebter  Druck), 
von  Kempten.  18.  Jahrhundert.  Numismatiker  Geber t:  Gufseiserne  Medaille  auf  das 
25jährige  Regierungsjubiläum  des  Herz.  Beruh.  Erich  Freund  von  Sachsen-Meiningen,  1846. 
—  Pforta  i.  S.  Kgl.  sächs.  Landesschule:  Bronzeabgufs  eines  romanischen  zu  Mem- 
leben  gefundenen  Schlüssels.  —  Schwäbisch  Hall.  Konditor  Schauffeie:  Eine  Anzahl 
hölzerne  Spindeln ,  Netzstricknadeln ,  Spulhölzer ,  Haspel  mit  Fadenmessung ,  Rührwerk, 
Garnwickler,  Blasbalg  für  Küfer,  Grabscheit.  18. — 19.  Jahrh.  —  Wien.  Alexander  Po- 
sonyi:  Ende  einer  Gürtelschliefse,  romanisch,  Bronze;  Zierscheibe,  romanisch,  Bronze; 
Stück  eines  gotischen  Beschlags,  Bronze;  Ende  einer  gotischen  Gürtelschliefse,  Bronze; 
desgl.  Renaissance.  —  Zerbst.  Herzogl.  Bauinspektor  Starke:  33  Stück  Wandbekleidungs- 
kacheln glasiert  und  blau  bemalt.  18.  Jahrh. 

Ankäufe. 

Bauteile:  Gelbglasierter,  grofser  Rococofen,  ca.  1760  aus  Schnaittach  ;  oberer 
Aufsatz  eines  ähnlichen  Ofens. 

Kleine  Plastik:  Bleiplaquette  von  Petner  Flötner  (Darstellung  eines  germanischen 
Königs);  16.  Jahrh.     Drei  Marmorfigürchen,  nackte  Kinder  darstellend;   spätes  18.  Jahrh. 
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Medaillen:  Kleine  silberne  Vermählungsmedaille  auf  Friedrich  Wilhelm  v.  Preussen 
und  Sophie  Dorothea;  grofse  Silbermedaille  von  Carl  Wilh.  Friedrich  von  Ansbach-Bay- 
reuth  und  Friderica  Ludovica,  1733,  auf  die  Geburt  des  ersten  Sohnes;  Silbermedaille 
auf  den  Erbprinzen  Friedrich  von  Dänemark  mit  Louise ,  Prinzessin  von  Braunschweig, 
1743;  silberne  Medaille  von  A.  Schäfer  auf  Kurfürst  Karl  Theodor  und  Elisabeth  von  der 
Pfalz ;  Bronzemedaille  auf  den  Ansbacher  Numismatiker  J.  J.  Spies.    1806. 

Kirchliche  Geräte:  Cruzifix  mit  Maria  und  Johannes.  Bronze,  vergoldet.  12. — 13. 
Jahrhundert. 

Münzen:  '/2  Thaler  von  Wolfgang  Wilhelm  von  der  Pfalz,  1623;  Thaler  des  Mark- 
grafen Christian  von  Brandenburg  (Franken),  1623 ;  desgl.  von  1624 ;  Thaler  von  Herzog 
Wilhelm  von  Braunschweig-Lüneburg-Harburg;  silbernes  Vierkreuzerstück  des  Herzog- 
tums Franken,  von  Gustav  Adolf  1632  geprägt. 

Hausgeräte:  Holzgeschnitzte  Tiroler  Truhe  aus  Deutschnoven;  16.  Jahrhundert. 
Falkenhäubchen  mit  Goldstickerei ;  17. — 18.  Jahrhundert.  Bauerngabel  mit  Perlmutterein- 
lage;  18.  Jahrhundert.     Garbenhalter;  19.  Jahrhundert. 

De  positum. 
Scheinfeld.    Stadtmagistrat:  Ein  Kästchen  mit  15  Leibzeichen  und  den  darauf 
bezüglichen  Urkunden. 

Kupfers  tichkabinet. 

Geschenke. 
Ansbach.  Max  Eichinger,  Hofbuchhändler:  Abdruck  eines  im  Besitz  des  Ge- 
schenkgebers befindlichen  Holzstocks,  der  die  Ludwigsbahn  Nürnberg-Fürth  zum  Gegen- 
stande hat,  aus  den  dreifsiger  Jahren  des  19.  Jahrhdts.  —  Berlin.  Franz  Freiherr  von 
Lipperheide:  Abbildungen  des  Wappens  der  Famihe  von  Lipperheide.  —  Siedenkopf. 
von  Heim  bürg,  kgl.  preufs.  Landrat:  Trachtenbild  der  ländlichen  Bevölkerung  des 
Kreises  Biedenkopf  (Reg. -Bez.  Wiesbaden),  farbige  Photographie.  —  Dresden.  Archivrat 
Dr.  Th.  Distel,  kgl.  sächs.  Staatsarchivar:  Photographie  eines  Theaterzettels  und  des 
Grabes  der  Friderica  Carolina  Neuberin.  —  Ellwangen.  Frau  Prof.  Dr.  Kurtz:  Abbil- 
dung einer  Stuttgarter  geschlossenen  Gesellschaft  aus  dem  ersten  Drittel  des  19.  Jahrh., 
Lithographie  von  C.  Dreizier.  —  Freiwaldau.  Mährisch-schlesischer  Sudeten- 
verein:  Rundschau  von  der  kleinen  Koppe  (Freiwaldau),  Zinkographie  nach  Zeichnung 
von  Zelenka.  —  Schwab.  Hall.  C.  Schauffeie,  Konditor:  Zwei  Blätter,  Darstellungen 
der  Schwab.  Haller  Bauerntrachten.  Lichtdrucke.  —  Heidelberg.  Karl  Eggensperg-er, 
Hauptamtsassistent :  Photographie  von  Brotsorten  aus  Hilsback ,  Bezirksamt  Sinsheim 
(Baden).  Hochpaleschken  b.  Altkischan  (Westpreufsen).  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer: 
Vier  Bücherzeichen  des  17.  und  18.  Jahrhunderts;  32  Lotterieloose  von  1818 — 1855.  — 
München,  von  Wallmenich,  Hauptmann  u.  Divisionsadjutant:  Zwei  Exlibris.  —  Nürn- 
berg. Hans  Freiherr  Ebner  von  Esc  he  nb  ach:  „Eigentlicher  Abrlfs  de  fs  Städtleins 
Velden"  etc.  1627,  neuer  Abdruck;  „Tabula  picta  majoris  Altaris  in  Capella  S.  Clarae"  etc. 
Stich  von  Delsenbach,  neuer  Abdruck.  Karl  Güllich,  kgl.  Wechselnotar  und  Renten- 
verwalter: Blatt  mit  einer  Darstellung  des  Fuchsenbrennens.  Kupferstich,  17.  Jahrhundert. 
Karl  Freiherr  von  Holzschuher,  Fabrikbesitzer:  Bildnis  des  Joh.  Sigm.  Holzschuher, 
Kupferstich  von  G.  M.  Preisler  nach  J.  Kupetzky.  Stadtmagistrat:  Erinnerungsdiplom 
für  die  Teilnehmer  an  dem  Kriege  1870/71,  ausgeführt  von  Prof.  Friedrich  Wanderer  1896' 
Lichtdruek  und  Chromolithographie  von  E.  Nister.  Ferdinand  Weigel,  Buchhänler: 
„Stadt- Land- Haus-  und  allgefueines  tägliches  Bufs- Gebet",  Flugblatt  mit  Holzschnitt  und  um- 
iangreichem  Text  in  Prosa  und  Versen.  Nürnberg  .  .  .  bey  Wolf  Erhard  Felfseckern  .  .  1663. 
—  Strassburg.  R.  Forrer:  Photographie  einer  Casel  des  15. /16.  Jahrhunderts.  — 
Troppau.  Gustav  Heinz:  Abbildung  des  richtigen  und  des  bis  vor  Kurzem  gebrauch- 
ten unrichtigen  Troppauer  Wappens.  —  Würzbnrg.  Ballhorn  &  Cramer,  Verlagsbuch- 
handlung: Bonn,  Plan  der  Stadt  W^ürzburg,  1894.  1:5000,  Fol.  G.  H.  Lockner:  sieben 
Exlibris. 
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An  kä  u  fe. 

Kupferstiche  u.  Radierungen:  Joseph  Metzker,  Seeun<feheuer  und  Meergott, 
Ornamentstich ;  ]\[athias  Zündt,  Andr.  1. ;  J.  J.  Ebehnann,  6  Bl.  Radierungen,  Vorlagen  für 
Kunstschreiner;  Ebelmann  und  Guckeisen,  »Schweyfbuch«  26  BI.  Radierungen.  Köln  1599 
(Andr.  7)  ;  Rotgervs  Kaseman,  »Architectvra  Lehr«,  25  Bl.  Radierungen  und  1  Bl.  Text. 
Köln  1615;  S.  Cammermayer,   »Neues  Zeichenbuch«,  BI.  1 — 29  und  31 — 33.  ca.  1670. 

Holzschnitte:  Hans  Baidung  Grien  B.  31;  Hans  Burgkmair  (?),  »Die  Erenport 
der  zwelff  Sieghaften  Helden  des  alten  Testaments«  acht  dieser  Heldenabbildungcn. 

Handzeichnungen:  64  Entwürfe  zu  Werken  der  Goldschmiedekunst;  aus  der 
Empirezeit. 

Flugblätter:  „De  fulgetra  annl  XCII"  Holzschnitte  mit  88  Zeilen  Text,  lateinisch 
und  deutsch,  über  den  Meteorsteinfall  bei  Ensisheim  von  Sebastion  Brant;  zum  Schlufs, 
wohl  von  demselben ,  eine  Apostrophe  an  Kaiser  Maximilian  in  23  deutschen  Versen. 
„Anno  dni  JMCCCCXCII.  Nüt  on  vrsach.  Michel  greiff."  2.  —  Das  Schiff  des  Heils,  grofser 
Holzschnitt  mit  rückseitigem  Text:  „Vfslegung  diser  Figur"  o.  O.  u.  J.  (Strafsburg  ca. 
1510.)  qu.  2.  —  Maximilian,  Römischer  Kaiser,  thut  Emich  Grafen  zu  Leiningen ,  weil  er 
„sich  mit  etlichen  Fufsknechten  zu  dem  künig  zu  Frankreich  getan"  in  des  Reiches  Acht  und 
Aberacht.  Gedruckter  Erlafs  mit  rotem  Wachssiegel.  Köln,  11.  September  1512.  qu.  2.  — 
„Eine  gute  Haylsame  lere  Bruder  Clasen  in  Schweytzen,  wol  zu  mercken,  vnd  sein  leben,  thun 
vnd  lassen  darnach  zu  regiren."  Holzschnitt  und  15  Zeilen  Text.  o.  O.  1513.  4.  —  Ader- 
lafsmann :  Abbildung  eines  nackten  männlichen  Körpers  mit  Bezeichnung  der  Stellen  zum 
Aderlassen  und  umgeben  von  den  zwölf  Himmelszeichen.  Holzschnitt  mit  vierspaltigem 
Text  in  Versen.  Anfang  des  16.  Jahrhunderts.  2.  —  „Ein  Christlich  lied  für  gemeine 
wolfart  diser  Kai.  Bergstatt  [Joachimsthal  in  Böhmen] ,  vnd  atifnemen  des  löblichen 
Bergwercks."  Elf  vierzeilige  Strophen  mit  Noten.  Zweites  Drittel  des  16.  Jahrhunderts. 
jGedruckt  zu  Nürmberg  bey  Katharina  Gerlachin."  kl.  2.  —  „Anstandt  auf  ein  Jar  ztaischen 
dem  König  von  Franckereich  vnd  Nauarra  gemacht."  Kupferstich  mit  Text.  1589.  4.  — 
„Spiegel  der  Kevschheit  oder  Ein  bewehrte  Artzney  die  Fleischliche  Lust  zvvertreiben.  Kupfer- 
stich mit  vier  achtzeiligen  Strophen  und  einem  Gedicht  von  105  Zeilen  in  Typendruck, 
ca.  1600.  „Bey  Gerhart  Altzenbach."  2.  —  „Der  Schildkröten  Politische  Natur  vnd  Eygen- 
schafft."  Kupferstich  und  74  Verse  Text  in  Typendruck.  1621.  2.  —  „Westphaelsche  Trans- 
formal ie,  Alwaer  S.  Liborius  verändert  in  Rijxdaelders."  Kupferstich  und  80  Verse  Text 
in  Typendruck.  „Gedruckt  iji't  Jar  MDCXXII."  2.  —  „Fratickenthalischer  Triumph  vnd 
Frewden-Spruch.  Das  ist :  Kurtzer  Bericht  wie  die  Spanische  Armada  .  .  .  vor  Franckenthal 
geruckt  .  .  .  auch  wie  sie  itn  Monat  Octobri  defs  162 1  Jahrs  .  .  .  widerumb  weichen  vnd  ab- 
ziehen müssen."  Kupferstich  und  24  sechszeilige  Strophen  Text  in  Typendruck.  1622.  2.  — 
„Exercitium  der  Constabel  zu  Nürnberg  von  22.  bifs  26.  Julij  Anno  1656."  Kupferstich  mit 
Text.  „Lucas  Schnitzer  sculpsit.  Nu."  qu.  2.  —  „Der  Wein  thut  das  sein.  Wer  sich  mit 
jhm  thut  vberladen,  Dem  bringt  er  endlich  grossen  schaden."  Kupferstich  und  101  Verse  Text 
in  Typendruck,  o.  O.  u.  J.  2.  —  „New  atifsgebildeter  jedoch  wahrredenter  ja  rechtschaffener 
Auffschneider  vnd  übermühtiger  Grofssprecher."  Kupferstich  und  60  Alexandriner  Text  in 
Typendruck.  „Nürnberg  bey  Paulus  Fürsten."  o.  J.  qu.  2.  —  Kupferstich:  Esel  im  Bett 
von  Hasen  bedient,  ohne  Überschrift,  mit  zwölf  Alexandrinern  Text.  Anfang:  „Das  lang- 
geohrte  Thier,  das  sonsten  sich  bequemet."  Schlufs :  „Findt  seines  gleichen  leicht,  der  ihm  zu 
dienen  liebet."  „Paulus  Fürst  ex cudit" ,  o.  J.  qu.  2.  —  „Hie  staht  der  Mann  vor  aller  Welt,  Von 
dem  das  Sprichwort  wird  gemeldt ,  Am  auffschneiden  es  jhm  gar  nicht  fehlt."  Kupferstich 
mit  vier  Versen  als  Unterschrift  und  169  Versen  Text  in  Typendruck,  o.  O.  u.  J.  2.  — 
Kupferstich :  Allegorie  der  Trunkenheit,  ohne  Überschrift,  mit  20  Versen  als  Unterschrift. 
Anfang:  „Die  hönigbitter  truncken  weis."  Schlufs:  „Vnd  derfft  nit  /drehten  helles  quel." 
„G.  Bouttats  ex."  o.  J.  kl.  2.  —  „Geitz-  vnd  Wucher  Spiegel."  Kupferstich  und  128  Verse 
Text  in  Typendruck,    o.  O.  u.  J.    2.  —  „Gründliche  warhajftige  und  eigentliche  Beschreibung 

derer  jenigen  vortrefflicheii Festivitäten,  welche  sich  bey  der  Hochzeit  des  ...  Römischen 

Keysers  LEOPOLDJ  I  etc  Zwischen  denen  zweyen  Elementen  dem  Wasser  und  Lufft  begeben 
haben."     Kupferstich    und   umfangreicher   Text   im  Typendruck,    o.  O.  u.  J.   (1666).    2.  — 
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„Zeltwig  und  Besclireibtmg  der  unglaublicli-grossen  Rosen  In  Persia  sehr  verwnnderiich  zu 
lesefi."  Kupferstich  und  70  Zeilen  Prosatext  in  Typendruck.  „Datum  Hypspintal  in  Aegis 
Potamos  bey  Ypergräcia  den  24  Modael  oder  Giumadi  Anno  Heyira  lojs"  (1697  ?)  2.  — 
„Eigentliche  Abbildung  Der  grofsen  neueii  Orgel  in  der  Kirchen  zu  St.  Peter  und  Paul  zu 
Görlitz."  Kupferstich  von  Moritz  Bodenehr  in  Dresden,  nach  einer  Zeichnung  von  Joh. 
Christoph  Breydt,  mit  einem  angeklebten  Blatt  Text:  „Christian  Ludwig  Boxbergs,  Or- 
ganistens  zu  SS.  Petri  und  Pauli  Kurtzer  Extract,  Seiner  Anno  1704  herausgegebenen  Be- 
schreibung des  hierbey  abgebildeten  grofsen  Orgel- IVercks  zu  Görlitz."  2.  —  „Op  de  Verbeelding 
der  Overkomst  van  den  grooten  Konning  Karel  de  III.  Monarch  van  alle  de  Hispänien  en  de 
Indien."  Kupferstich  von  Romanus  de  Hooghe  mit  holländischem  und  französischem  Text 
in  Typendruck.  „Nicolaus  Vifser  excud.  cum  Privil."  o.  O.  u.  J.  imp.  2.  —  „Discours 
van  den  bisschop  van  Munster."  Kupferstich  mit  36  Zeilen  Prosatext  in  Typendruck. 
„Getrouwelik  uyt  het  Hoogduyts  getranslateert"  o.  O.  u.  J.  (18.  Jahrh.)  2.  —  „Bataille  d'Je'na 
(Le  14  c^*'«  1S06)."  Kupferstich  in  Aquatinta-Manier  von  D.  Bertaux,  mit  10  Zeilen  Text 
in  zwei  Spalten,  qu.  2. 

Zwei  Wandkalender  von  ca.  1530  und  von  1580. 

17  Bilderbogen  des  18.  und  19.  Jahrhunderts. 

Archiv. 

A  nkäufe. 
Verzichtbrief  Heylemanns  zu  Leichenberg  zu  Gunsten  des  Clerikers  Wernher  Steyn- 
gesser  auf  seinen  Besitz  an  der  »Langenperde«  zu  Wetzlar.  Mai  1335.  Orig.  Perg.  Siegel 
hängt  an.  Pachtbrief  des  Clerikes  Wernher  Steyngesser  für  das  Ehepaar  Roden  zu  Wetzlar 
über  einen  Weingarten,  »zu  der  Langenperde«  benannt.  3.  Juni  1335.  Orig.  Perg.  Siegel 
hängt  an.  Verzichtbrief  Friedrich  v.  Esschebachs  und  seiner  Frau  Jutte  auf  die  Güter, 
die  Friedrichs  Schwester  Irmingard  dem  Orden  S.  Johannis  zu  Wizzele  verkauft  hat. 
18.  Juli  1337.  Orig.  Perg.  Siegel  (defekt)  hängen  an.  Vollmacht  des  Papstes  Benedict  XII. 
für  den  Abt  des  Clusters  Hersfeld,  alle  zur  Pfarre  Atzmannstetten  gehörenden  Besitzungen 
zu  revindicieren.  17.  Nov.  1337.  Orig.  Perg.  Bleibulle  hängt  an.  Bestätigungsurkunde 
Karls  IV.  über  zwei  dem  Propste  von  Wetzlar  von  Heinrich  Snanhart  ausgestellte  Briefe, 
Zehentabgaben  betreffend.  14.  Februar  1362.  Orig.  Perg.  Siegel  (defekt)  hängt  an.  Kauf- 
brief des  Abtes  Jacob  und  des  Conventes  des  Klosters  Arnsburg  für  Conrad  von  Schwal- 
bach über  den  ihnen  vom  Johanniterhause  zu  Niderwissel  gebührenden  Jahreszins.  7.  Juni 
1507.  Orig.  Perg.  Siegel  hängen  an.  Schenkungsurkunde  des  Landgrafen  Philipp  von 
Hessen  für  Henning  von  Schale!  über  verschiedene  Zehente  und  8  Gulden  jährlichen 
Zinses.    8.  Oktober  1539.     Orig.  Perg.    Siegel  hängt  an. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Jahresbeiträge  auf  die  Dauer  von  10  Jahren  bewilligten: 
Berlin.     Dr.  K.  Schacht,  Medizinalassessor,  10  m. 
An  einmaligen  Gaben  erhielten  wir: 

Heidelberg.  Dr.  Vulpius,  Medizinalassessor,  10  m.     Regensburg.  Apothekergremium 
der  Oberpfalz  50  m.     Speier.  Apothekergremium  der  Rheinpfalz  50  m. 

Gesehen  ke. 
München.  Apotheker  Dr.  C.  Bedall:  Bild  unter  Glas  und  Rahmen,  zum  Teil  aus 
Schmetterlingsflügeln  hergestellt,  das  Innere  einer  Apotheke  zeigend;  17.  Jahrh.  —  Oels. 
Apothekenbesitzer  F.  Oswald:  Joh.  Barth.  Trommsdorff,  Neues  Journal  der  Pharmacie. 
Leipzig  1817.  8.  Joh.  Jac.  Woyt,  Gazkophylacium  Medicophysicum ,  17.  Aufl.,  von  Joh. 
Ernst  Hebenstreit.  Leipzig  1784.  Königlich  Preufsische  Generalmedizinalordnung  vor 
das  souveraine  Erbhertzogthum  Schlesien  und  die  Graffschaft  Glatz.  Breslau  1744.  4. 
Pharmacopoea  Borussica.  Berhn  1804.  4.  Pharmacopoea  Borussica.  Berol.  1799.  4.  Graf 
Heinr.  Gottfr.  von  Matuschka,    Flora  silesiaca.     Leipzig  1776 — 79.  8.     Christ.  Jac.   Meilin, 


\ 
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Pharmacia  scculo  moderno  accommodata.  Altenburg  1772.  8.  Joh.  Fricdr.  Luz,  Anweisung 
die  Thermometer  zu  verfertigen.  Nürnberg  1781.  8.  David  Becher,  Neue  Abhandlung 
vom  Karlsbade.  Prag  1772.  8.  Gottl.  Carl  Springsfeld,  Abhandlung  vom  Karlsbade.  Leipz. 
1749.  8.  Thom.  Faller,  Pharmacopoeia  extemporanea  sive  Praekriptorum  Chilias  etc. 
Amstelodomi.  1731.  8.  Christian  Ehrenfried  Weigel,  Chemisch-mineralogische  Beobach- 
tungen. Übersetzt  von  S.  Th.  Pyl.  Breslau  1779.  8.  G.  Gärtner,  B.  Meyer  und  S.  Scher- 
bius,  Ökonomisch-technische  Flora  der  Wetterau.  Frankf.  a.  M.  1711 — 1801.  8.  Almanach 
oder  Taschenbuch  für  Scheidekünstler  und  Apotheker.  Weimar.  1780 — 1804.  12.  Sigism. 
Friedr.  Hermbstädt,  Bulletin  des  Neuesten  und  Wissenswürdigsten  aus  der  Naturwissen- 
schaft. Berlin  1809 — 11.  8.  Ders.,  Chemische  Grundsätze  der  Destillirkunst  und  Liquör- 
fabrikation.  Berlin  1819.  8.  P.  T.  Mei.ssner,  Handbuch  der  allgemeinen  und  technischen 
Chemie.  Wien  1819 — 22.  8.  Caroli  Linnaei  Genera  Plantarum,  LugduniBatavorum.  1742.8. 
Rud.  Aug.  Vogel,  Historia  Materiae  Medicae.  Frankfurt  u.  Leipzig  1764.  8.  Comitis 
Henr.  Gottfr.  de  Mattuschka  Ennummeratio  Stirpium  sponte  in  Silesia  crescentium. 
Breslau  1779.  8.  Ernestus  Ad.  Raeuschel,  Nomenciator  Botanicus.  Leipzig  1797.  8. 
Justus  Arnemanns  praktische  Arzneimittellehre.  5.  Aufl.  v.  L.  A.  Kraus.  Göttingen. 
1811.  8.  Joh.  Gottl.  Gleditsch,  Anleitung  zu  einer  vernunftgemäfsen  Erkenntnis  der 
rohen  Arzneimittel.  Berlin  1767.  8.  Phil.  Jak.  Piderits  Dispensatorium  für  die  chur- 
sächsischen  Lande,  erl.  von  K.  F.  Burdach.  Leipzig  1806.  8.  Rudolph  Brandeis,  Reper- 
torium  für  die  Chemie  als  Wissenschaft  und  Kunst.  1 — 3.  Band.  Hannover  1826 — 31.  4. 
Joh.  Barth.  Trommsdorffer ,  Neues  Journal  der  Pharmacie.  Leipzig  1818 — 22.  7  Bde.  8. 
(Unvollständig.)  Jakob  Berzelius ,  Jahresbericht  über  die  Forschungen  der  physischen 
Wissenschaften.  16. — 27.  Jahrg.  Tübingen  1837 — 48.  24  Bde.  (Unvollständig.)  Ludw.  Aug. 
Emmerling,  Lehrbuch  der  Mineralogie.  Giessen  1793 — 97.  8.  (Unvollständig.)  Ernst  Gott- 
fried Fischer,  Lehrbuch  der  mech.  Naturlehre.  Berlin  u.  Leipzig.  1826.  8.  (Unvollständig.) 
Sigism.  Friedr.  Hermbstädt,  Grundrifs  der  allgem.  Experimentalchemie.  Berlin  1791.  8. 
(Unvollständig.)  Carl  Schmidt,  Der  Zitterstoff  (Electrogen).  Breslau  1803—5.  8.  (Unvoll- 
ständig.) 

Ankäufe. 
Ein  bemalter  Fayencekrug. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Altona.  Dr.  Richard  Ehrenberg:  Ders.,  das  Zeitalter  der  Fugger.  Geldkapital 
und  Kreditverkehr  im  16.  Jahrhundert;  Bd.  I.  1896.  8.  —  Berlin.  Gebr.  Paetel,  Ver- 
lagsh.:  Jahns,  der  Vaterlandsgedanke  und  die  deutsche  Dichtung.  1896.  8.  Weidmann- 
sche  Buchh.:  Zeitschrift  für  deutsches  Altertum  und  deutsche  Litteratur;  Bd.  40,  2. 
1896.  8.  —  Breslau.  Gymnasium  zu  St.  Maria-Magdalena:  Kalkoff,  Pirkheimers 
und  Spenglers  Lösung  vom  Banne  1521.  1896.  4.  Kunstgewerbe-Verein:  Jahres- 
bericht dess.  f.  d.  J.  1895.  kl.  8.  —  Crefeld.  Museums-Verein:  11.  Bericht  dess.  f  d. 
J.  1895.  8.  —  Crimmitschau.  Bürgermeister  Joh.  Beckmann:  Albrecht,  Geschichte  der 
ehemaligen  Herrschaft  Crimmitschau.  1895.  gr.  8.  Sonderabdr.  Bericht  über  die  Ver- 
waltung der  Stadt  in  den  Jahren  1893/94.  gr.  8.  —  Darmstadt.  Th.  Beck,  Privatdozent: 
Ders.,  historische  Notizen;  XVII:  Heinrich  Zeising.  4.  Sonderabdr.  —  Döbeln.  Buch- 
druckereibesitzer Heinrich  Lux:  Ders.,  Mitteilungen  über  die  FamiUen  Hetschko  und 
Lux,  nebst  Anmerkungen  über  das  Fürstentum  und  die  Stadt  Plefs.  1890.  8.  —  Dresden. 
Aus  dem  Nachlafs  des  verstorbenen  Dr.  Camillus  v.  Behr:  Mehrere  Fascikel  mit  Manu- 
skripten von  dems.  Kunstgewerbeschule:  Katalog  der  Bibliothek  ders.;  Abt.  II 
und  VIII.  1896.  gr.  8.  Kgl.  Ministerium  des  Kultus  und  öffentlichen  Unter- 
richts: Codex  diplomaticus  Saxoniae  regiae,  hrsg.  von  Posse  und  Ermisch;  II.  Haupt- 
abt., Bd.  XVI,  1.  1895.  4.  —  Eisleben.  Prof.  Dr.  Herrn.  Gröfsler:  Ders.,  Mans- 
felder  Münzen  im  Besitze  des  Vereins  für  Geschichte  und  Altertümer  zu  Eisleben.  1896. 
8.  —  Erlangen.     Fr.  Junge,  Verlagsh.:    Priebsch,    deutsche   Handschriften    in   England; 
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Bd.  1.  1896.  4.  Prof.  Dr.  Herrn.  Varnhagen:  Ders.,  die  Schlacht  an  der  Lisaine  1871. 
1896.  8.  Lautrecho,  eine  italienische  Dichtung  des  Francesco  Mantovano  aus  den  Jahren 
1521—23,  hrsg.  von  dems.  1896.  4.  —  Frankfurt  a.  M.  Philanthropin:  Michel,  Shake- 
speare und  Bacon.  1896.  4.  —  Freiburg  i.  Schi.  Dr.  phil.  Selmar  Peine:  Ders.,  St.  Bar- 
bara, die  Schutzheilige  der  Bergleute  und  der  Artillerie,  und  ihre  Darstellung  in  der 
Kunst.  1896.  4.  —  Geringswalde.  Rektor  F.  Böttcher:  Ders.,  aus  der  Geschichte  der 
Stadt  Geringswalde.  1894.  8.  Festschrift.  —  Gotha.  Karl  Glaeser,  Verlagsh.  (H.  Rang): 
Stiehler,  Kloster  und  Ort  Georgenthal;  T.  1  u.  2.  1891  u.  1893.  8.  —  Halle.  Historische 
Kommission  der  Provinz  Sachsen:  Urkundenbuch  der  Stadt  Goslar  und  der  in 
und  bei  Goslar  belegenen  geistlichen  Stiftungen;  Teil  II:  1251—1300.  1896.  8.  —  Hoch- 
paleschken.  Rittergutsbesitzer  A.  Treichel:  Eine  Anzahl  kleiner  Sonderabdrücke  von 
Notizen  dess.  8.  —  Burg  Hohneck  a.  Rh.  Prof  Dr.  Büttner  Pfänner  zu  Thal:  Ders., 
Anhalts  Bau-  und  Kunstdenkmäler  nebst  Wüstungen.  1894.  4.  —  Karlsruhe.  Badische 
historische  Kommission:  Badische  Neujahrsblätter,  hrsg.  von  ders.;  Bl.  6.  1896.  8. 
Kindler  v.  Knobloch,  Oberbadisches  Geschlechterbuch;  I,  4.  1896.  4.  Prof  Dr.  Marc 
Rosenberg:  Ders.,  Allegorie  auf  St.  Blasien;  bemalter  Kupferstich.  1895.  4.  —  Kiel. 
Heinrich  Eckardt,  Verlagsbuchh. :  Baudens,  der  Krimkrieg,  nach  der  zweiten  Ausgabe 
übersetzt  von  Mencke ;  mit  Vorwort  von  Esmarch.  1864.  8.  Cuvier,  Briefe  an  C.  H.  Pfaff, 
1788—1792,  hrsg.  von  Behm.  1845.  8.  Forchhammer,  Apollons  Ankunft  in  Delphi.  1840.  4. 
Ders.,  Topographie  von  Athen.  1841.  8.  Handelmann  und  Pansch,  Moorleichenfunde  in 
Schleswig-Holstein.  1873.  8.  Haussen,  das  Amt  Bordesholm  im  Herzogtume  Holstein. 
1842.  8.  Jahn,  die  Gemälde  des  Polygnotos  in  der  Lesche  zu  Delphi.  1841.  8.  Ders., 
Pentheus  und  die  Mainaden.  1841.  4.  Mitteilungen  der  Gesellschaft  für  Kieler  Stadt- 
geschichte; H.  1—4,  6—12.  1877—94.  8.  Niebuhr,  Carsten  Niebuhr's  Leben.  1817.  8. 
Pfaff,  Lebenserinnerungen.  1854.  8.  Thaulow -Museum:  Matthäi,  kurzgefafster  vor- 
läufiger Wegweiser  durch  die  Sammlungen  dess.  1896.  8.  —  Köln.  Benziger  &  Co., 
Verlagsh.:  Kuhn,  allgemeine  Kunst-Geschichte;  Liefer.  8.  1896.  gr.  8.  —  Kopenhagen. 
Ministerium  des  Kultus  und  des  öffentlichen  Unterrichts:  Altertavler  i  Dan- 
mark fra  den  senere  middelalder.  Mit  Text  von  Beckett.  1895.  Imp.  2  und  gr.  4.  — 
Leipzig.  Karl  Baedeker,  Verlagsh.:  Ders.,  Berlin  u.  Umgebungen;  Handbuch  für  Rei- 
sende. 9.  Aufl.  1896.  kl.  8.  Bibliographisches  Institut  (Meyer):  Meyers  Konver- 
sations-Lexikon; 5.  Aufl.,  Bd.  11.  1896.  gr.  8.  —  Lingen.  Oberlehrer  Dr.  Rob.  Engel- 
hard: Ders.,  das  Steingrab  zu  Thuine  nebst  Beiträgen  zu  den  prähistorischen  Altertümern 
des  Kreises  Lingen.  1896.  4.  —  Lohr.  Amtsrichter  Longin  Höhnlein:  Album  über  das 
Fest  der  Aschaffenburger  Studiengenossen.  1845.  8.  Die  Franzosen  in  Deutschland. 
1870.  8.  Das  St.  Matthildis-,  Georgia-  und  Walburgis-Büchlein  mit  der  Geschichte  des 
Dorfes  und  der  Herrschaft  Umpfenbach.  1885.  8.  Müller,  Würzburg  als  bayrische  Handels- 
stadt. 1869.  8.  Posselt's  europäische  Annalen;  Jahrg.  1796,  3,  1798,  3,  1799,  2  und  1803, 
3.  8.  Der  Spessart  und  seine  forstliche  Bewirtschaftung.  1896.  8.  —  Lübeck.  Gesell- 
schaft deutscher  Naturforscher  und  Aerzte:' Verhandlungen  der  67.  Versammlung 
ders.,  zu  Lübeck  1895;  II,  1  und  2.  1896.  gr.  8.  —  Magdeburg.  Direktor  Dr.  Th.  Volbehr 
Ders.,  ein  Originalaufsatz  Dr.  Rieh.  Muthers.  1896.  8.  —  Mainz.  Dr.  Fried r.  Schneider 
Ders.,  Theologisches  zu  Raffael.  1896.  8.  —  Meihingen.  Bibliothekar  Dr.  Georg  Grupp 
Oettingische  Regesten;  H.  1:  1140—1279,  bearb.  von  dems.  1896.  gr.  8.  —  Meiningen. 
Prof.  Dr.  Grobe:  Ders.,  die  Schätze  der  herzogl.  öffentlichen  Bibliothek  zu  Meiningen. 
1896.  4.  Sonderabdr.  —  Mingolsheim  b.  Bruchsal.  Pfarrer  a.  D.  Stocker:  Ders.,  Familien- 
Chronik  der  Freiherren  von  Gemmingen.  1895.  8.  —  München.  Jos.  Albert,  Kunst- 
verlag: Gesammt-Verlagskatalog  dess.  1895.  4.  Die  Kunstdenkmale  des  Königr.  Bayern 
vom  11.  bis  zum  Ende  des  18.  Jahrhunderts,  bearbeitet  von  v.  Bezold  und  Riehl;  Bd.  I, 
12:  München.  1896.  2  und  4.  G.  Hirth:  Verlagsh.:  Hirth,  das  deutsche  Zimmer  der 
Gothik  und  Renaissance,  des  Barock-,  Rococo-  und  Zopfstils;  3.  Auflage.  1886.  gr.  4. 
Adalbert  Roeper,  Hof-Kunsth.:  Deutsche  Schmiedearbeiten  aus  fünf  Jahrhunderten; 
ausgew.  von  dems.,  Vorwort  von  Bosch,  Photographic  von  Albert,  gr.  4.  —  New-Tork. 
S.   P.   Avery:    Catalogue    of   the    Avery   architectural    library.    1895.    gr.  8.    —    Nörten. 
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Rudolf  Ec  kart,  Waisenanstalts-Inspektor:  Ders.,  urkundliche  Geschichte  des  Peters- 
stiftes zu  Nörten.  1896.  8.  —  Nürnberg.  Rud.  AI  brecht,  Verlagsh.:  Meisterwerke 
deutscher  Bildschnitzerkunst  im  germanischen  National-Museum.  Photographie  von  dems., 
Vorwort  von  Schaefer.  Liefer.  1.  1896.  gr.  4.  Wagenmeister  Conrad  Bachmann: 
Schreib-Kalender  auf  das  Jahr  1798.  Miniaturformat.  Kreisarchiv-Sekretär  Dr.  Alfred 
Bauch:  Ders.,  Barbara  Harscherin,  Hans  Sachsens  zweite  Frau.  1896.  8.  G.  v.  Bezold, 
I.  Direktor  des  germanischen  Museums:  Gedenkbuch  des  G.  F.  Bezold,  Ms.  aus  der  Mitte 
des  18.  Jahrhunderts.  4.  Kaufmann  Ludwig  Rösel:  Ders.,  unter  dem  Krummstab. 
Zwei  Jahrhunderte  Bamberger  Geschichte  (1430 — 1630).  8.  Sigmund  Soldan,  Hof- 
buchh. :  Das  germanische  Nationalmuseum  in  seinen  Räumen  und  Gebäulichkeiten. 
Originalaufnahme  von  Albrecht,  einleitender  Text  von  Stegmann.  2.  Reallehrer  A.  L. 
Stiefel:  Ders.,  Ritter  Beringer  und  seine  Quellen.  1895.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  Hans 
Sachs-Forschungen.  1896.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  zur  Abwehr.  1896.  8.  Sonderabdr. 
Vereins bank;  Geschäftsbericht  ders.  1895.  4.  —  Oels.  Apothekenbesitzer  Oswald: 
Blanc,  Handbuch  des  Wissenswürdigsten  aus  der  Natur  und  Geschichte  der  Erde  und 
ihreriBewohner ;  2.  Aufl.,  T.  1 — 3.  1833/34.  8.  Gaspari,  Lehrbuch  der  Erdbeschreibung 
zur  Erläuterung  des  neuen  methodischen  Schulatlasses;  2.  Cursus.  1801.  8.  Haberle,  me- 
teorologisches Jahrbuch;  Jahrg.  1810  u.  1811.  3  Bde.  8.  Weigel,  geographische,  natur- 
historische und  technologische  Beschreibung  des  souveränen  Herzogtums  Schlesien ;  Teil 
1—10.  1800—1806.  8.  —  Philadelphia.  Archivar  Julius  Friedr.  Sachse:  Ders.,  the 
german  pietists  of  provincial  Pennsylvania  1694 — 1708.  1895.  gr.  8.  Paradisisches  Wun- 
der-Spiel, welches  sich  in  diesen  letzten  Zeiten  und  Tagen  in  denen  abendländischen  Welt- 
Theilen  .  .  .  hervorgethan.  Gedruckt  zu  Ephrata  in  Pennsylvanien.  1766.  4.  —  Planen  i.V. 
Gymnasium:  Schütte,  der  Aufstand  des  Leon  Tornikios  im  Jahre  1047.  1896.  4.  — 
Prag.  Adalbert  Ritter  von  Lanna:  Altorientalische  Glasgefäfse,  hrsg.  vom  k.  k.  österr. 
Handelsmuseum;  Lief.  2.  1896.  Imp.  2.  Sammlung  Lanna ;  Das  Kupferstichkabinet.  Wissen- 
schaftliches Verzeichnis  von  Singer;  Bd.  1  u.  2.  1895.  8.  J.  Otty,  Verlagsh.:  Narodo- 
pisna  vystava  ceskoslovanska  v  Praze ;  H.  8  u.  9.  1895.  gr.  4.  —  Ribnitz.  Lehrer  Georg 
Buhr:  Ders.,  sind  die  mancherlei  unrichtigen  statistischen  Angaben  Bebeis  in  seinem 
Hauptwerk  Fälschungen  oder  Dummheiten?  1892.  8.  Ders.,  was  Wilh.  Liebknecht  uns 
alles  vor-macht.  8.  —  Rostock.  Grofse  Stadtschule:  Stichert:  Nikolaus  II.  vonWerle; 
Schlufs.  1896.  4.  —  San  Salvador.  Alberto  Sanchez:  Ders.,  la  cornoide.  1895.  8.  —  Stein- 
schönan.  Fachschule  für  Glasindustrie:  Gedenkschrift  zum  40jähr.  Bestände  ders., 
1896.  8.  —  Stnttgart.  Karl  Baur:  Der  Hochaltar  und  das  Gestühl  im  Chor  der  Kloster- 
kirche zu  Blaubeuren.  Photographiedruck  von  Ebner,  Text  von  Bach.  2.  G.  Weise, 
Verlagsh.:  Hottenroth,  Handbuch  der  Trachten;  Lief.  15.  8.  —  Trier.  Hans  v.  Schack, 
Major  u.  Bataillonskommandeur :  Ders.  u.  Bahr,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Grafen  und 
Herren  v.  Schack;  T.  II.  1896.  gr.  8.  —  Torgau.  Gymnasialdirektor  Dr.  C.  Knabe:  Ur- 
kunden der  Stadt  Torgau,  hrsg.  von  dems.;  T.  I.  1896.  4.  —  Wernigerode.  Verein  der 
deutschen  Standesherren:  Stammtafeln  des  mediatisierten  Hauses  Ortenburg.  1895. 
gr,  4.  —  Wien.  Gerlach  u.  Schenk,  Verlagsh.:  Album  figuraler  Compositionen  nach 
Originalen  aus  der  Albertina;  I.  Serie:  Angelica  Kauffmann.  4.  Blumen  und  Pflanzen  zur 
Verwendung  für  kunstgewerbliche  Dekorationsmotive  und  den  Zeichenunterricht ;  hrsg.  von 
Gerlach.  2.  Gerlach,  Alphabet  orn^.  Partie  supplömentaire  He  l'ouvrage  »Festons  et  groupes 
ddcoratifs«.  qu.  2.  Stuck,  Karten  u.  Vignetten,  Federzeichnungen;  hrsg.  v.  Gerlach.  Zweite 
billigere  Ausgabe  mit  51  Tafeln.  2.  Karl  M.  Ivo,  Verlagsh.:  Ders.,  deutsch-volklicher 
Taschenmerk-Zeitweiser  auf  das  Jahr  1896.  kl.  8.  Franz  Xaver  Kiefsling:  Ders., 
die  drei  Thayaburgen  Buchenstein,  Eibenstein,  Unter-Thyrnau  nebst  Lehstein.  1895.  8. 
Sonderabdr.  Ders.,  Sagen  von  Eibenstein  an  der  Thaya  u.  Umgebung.  1896.  8.  Sonder- 
abdr. Prof  Dr.  Albr.  Penck:  Ders.,  Bericht  der  Centralkommission  für  wissenschaftliche 
Landeskunde  von  Deutschland  über  d.  J.  1893 — 95.  1895.  8.  Sonderabdr.  Dr.  Franz 
Ritter  v.  Raimann:  Ders.,  der  Münzfund  bei  Pfaffenmünster.  8.  Sonderabdr.  Erster 
Turnverein:  Jahresbericht  dess.  f  d.  J.  1895.  8.  Erste  Wiener  Volksbuchhand- 
lung (Ign.  Brand):    v.  Maurer,  Einleitung  zur  Geschichte  der  Mark-,  Hof-,  Dorf-  und 
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Stadt-Verfassung  und  der  öffentlichen  Gewalt.  2.  Aufl.,  hrsg.  von  Cunow.  1896.  8.  — 
Würzburg.  Leo  Wörl,  Hofbuchh.:  v.  Siebold,  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  und 
Wirken  von  Ph.  Fr.  v.  Siebold.  1896.  gr.  8.  —  Zag.  Industrieschule:  Jahresbericht 
ders.  f.  d.  J.  1895/96.    8. 

Tauschschriften. 
Aachen.  Geschichtsverein;  Zeitschrift  dess.;  Bd.  17.  1895.  8.  —  Aaran.  Mittel- 
schweizerische   geographisch-kommerzielle    Gesellschaft:    Schweizerischer 
historischer  Kalender.  1896.  qu.  8.  —  Bergen.  Bergens  museum:    Aarbog  for  1894'95. 
1896.  8.  —  Berlin.    Akademie  der  Wissenschaften:    Sitzungsberichte  dess.;  Jahrg. 

1895,  2.  Halbband.  gr.  8.    Kunstgewerbe -Museum :  Führer  durch  die  Bibliothek  ders. 

1896.  kl.  8.  —  Breslau.  Verein  für  Geschichte  u.  Altertum  Schlesiens:  50jähr. 
Jubiläum  dess.  1896.  8.  Erinnerungsschrift.  —  Brunn.  Mährisches  Gewerbemuseum: 
21.  Jahresbericht  dess.  f  d.  J.  1895.  1896.  8.  —  Brüssel.  L'institut  international 
de  bibliographie:  Bulletin;  I,  2  u.  3.  1896.  8.  —  Budapest.  Akademie  der  Wissen- 
schaften: Ungarische  Revue;  Jahrg.  XV.  1895.  8.  —  Christiania.  Foreningen  til 
norske  fortidsmindesmerkersbevaring:  Arsberetning  for  1894.  1895.  8.  — Dres- 
den. Verein  für  Geschichte  Dresdens:  Mitteilungen  dess.;  H.  12 — 14.  1896.  8.  — 
Düsseldorf.  Geschichts-Verein:  Beiträge  zur  Geschichte  des  Niederrheins;  Bd.  10. 
1895.  8.  —  Erfurt.  Verein  für  Geschichte  u.  Alterthumskunde:  Mitteilungen 
dess.;  H.  17.  1895.  8.  — Preiburg  i.  Br.  Breisgau- Verein  S  chau-ins-Land :  Schau- 
ins-Land  ;  Jahrlauf  21,  H.  1  u.  2.  1895/96.  gr.  4.  —  Freiwaldau.  Mährisch-schlesi- 
scher  Sudeten-Gebirgsve  rein :  Heimatkunde  des  politischen  Bezirkes  Freiwaldau. 
1893.  8.  —  Genf.  L'institut  national:  Bulletin;  t.  33.  1895.  8.  —  Greifswald.  Uni- 
versität: Verzeichnis  der  Vorlesungen  an  ders.  im  S.  S.  1896.  8.  Ulmann,  unsere  Ver- 
gangenheit und  das  Werk  von  1871.  1896.  8.  Festrede.  —  Guben.  Ni  eder  lausit  zer 
Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Alterthumskunde:  Niederlausitzer  Mit- 
theilungen; Bd.  4.  1895.  8.  —  Heidelberg.  Historisch-philosophischer  Verein: 
Neue  Heidelberger  Jahrbücher;  Jahrg.  VI,  1.  1896.  8.  —  Helsingfors.  Finska  formines- 
föreningen:  Finskt  museum;  II.  1895.  gr.  8.  Tidskrift;  Nr.  15.  1896.  gr.  8.  Suoma- 
laisen  kirjaUisunden  seura:  Finnische  Ornamente,  hrsg.  von  Schvindt;  I:  Stick- 
ornamente; H.  5 — 7.  1894.  8.  Suomen  kansan  säwelmiä  kolmas  jakso.  St.  3  u.  4.  8.  Suomi. 
Kolmas  jakso;  osa  11.  u.  12.  1895.  8.  Toimituksia  ;  osa  48,  1  u.  2 :  Kalevala.  1895.  8. 
Socidtö  des  sciences:  Observations  publikes  par  l'institut  mdtöorologique  central; 
XIII,  1.  1895.  gr.  4.  —  Hermannstadt.  Verein  für  siebenbürgische  Landeskunde: 
Archiv  dess.;  n.  F.,  Bd.  27,  1.  1896.  8.  —  Insterburg.  Alterthums -Gesellschaft : 
Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1894/95.  1895.  8.  Urkunden  zur  Geschichte  des  ehemaligen 
Hauptamts  Insterburg,  bearb.  von  Kiewning  u.  Lukat.  1896.  8.  —  Elagenfurt.  Geschichts- 
verein für  Kärnten:  Carinthia.  Mitteilungen  dess. ;  Jahrg.  1895,  1 — 6.  1895.  8. 
Festschrift  zum  lOOjähr.  Geburtstage  G.  v.  Ankershofens  und  zur  50jähr.  Jubelfeier  des 
Vereins.  1896.  8.  Jahresbericht  dess.  f  d.  J.  1894.  1895.  8.  —  Königsberg.  Ferd.  Beyer's 
Buchh. :  Altpreufsische  Monatsschrift.  N.  F.,  hrsg.  von  Reicke  u.  Wiehert;  Bd.  32,  7  u.  8. 
1895.  8.  — Kopenhagen.  Danske  videnskaberne  selskab:  Mdmoires;  VI.  sdr.,  t.  III,  4 : 
Steenstrup,  det  stör  esölvfund  ved  Gundestrup  i  Jylland  1891.  1895.  4.  Oversigt  over  dets 
forhandlinger  og  medlemmers  arbejder  i  aaret  1895;  Nr.  3  u.  4,  1896  Nr.  1.  8.  —  Krakau. 
Akademie  der  Wissenschaften:  Anzeiger  ders.;  1896,  Februar.  8.  —  Leipzig. 
Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Berichte  über  die  Verhandlungen  ders.,  phil.-hist. 
Klasse;  Jahrg.  1895,  Nr.  3  u.  4.  1896.  8.  Universität:  Verzeichnis  der  Vorlesungen 
an  ders.  im  S.  S.  1896.  8.  —  Magdeburg.  Verein  für  Geschichte:  Geschichtsblätter 
für  Stadt  und  Land  Magdeburg;  Jahrg.  30,  2.  1895.  8.  —  München.  Akademie  der 
Wissenschaften:  Allgemeine  deutsche  Biographie;  Bd.  40.  1896.  8.  Sitzungsberichte 
der  mathem.-physikal.  Klasse  ders.;  1895,  H.  3.  1896.  8.  Bayerische  numismatische 
Gesellschaft:  Mitteilungen  ders.,  Jahrg.  14.  1895.  8.  —  Münster.  Verein  für  Ge- 
schichte   und    Altertumskunde    Westfalens:    Zeitschrift   dess.;    Bd.    35.     1895.    8. 
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Ergänzungshefte  zu  ders. ;  I,  3:  Liber  dissencionum  archiepiscopi  Coloniensis  et  capituli 
Paderbornensis.  8.  —  Posen.  Historische  Gesellschaft  für  die  Provinz  Posen: 
Zeitschrift  ders.;  IX,  3  u.  4,  X,  1—4.  1S95.  8.  —  Quedliuburg.  Harzverein  für  Ge- 
schichte und  Altertumskunde:  Urkundenbuch  der  Stadt  Goslar,  bearb.  von  Bode; 
Teil  III  (1251—1300).  1896.  8.  —  Riga.  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
tumskunde der  Ostseeprovinzen  Rufslands:  Sitzungsberichte  ders.  aus  dem  Jahre 

1895.  1896.  8.  —  Rostock.  Verein  für  R'^o Stocks  Altertümer:  Beiträge  zur  Geschichte 
der  Stadt  Rostock,  hrsg.  von  Koppmann;  II,  1.  1896.  8.  —  Salzburg.  Museum  Caro- 
lino-Augusteum:  Jahresbericht  dess.  f.  1894.  8.  —  Schwerin.  Verein  für  Mecklen- 
burgische Geschichte  und  Altertumskunde:  Jahrbücher  und  Jahresberichte  dess.; 
Jahrg.  60.  1895.  8.  —  Stuttgart.  Württembergische  Kommission  für  Landes- 
geschichte: Württembergische  Vierteljahrshefte   für  Landesgeschichte;   n.  F.  IV,   1895. 

1896.  8.  —  Thorn.  Coppernicus-Verein  für  Wissenschaft  und  Kunst:  Jahres- 
bericht 36—42  dess.  f.  d.  J.  1889—1896.  8.  Mitteilungen  dess. ;  H.  10.  1895.  4.  —  Upsala. 
Universität:  Ausgrabungen  auf  Kalaureia  von  Wide  und  Kjellberg.  1896.  8.  Sonderabdr. 
—  Wernigerode.  Harz-Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde:  Zeitschrift 
dess.;  Jahrg.  28,  2.  1895.  8.  —  Wien.  Altertums-Verein:  Berichte  u.  Mitteilungen 
dess.;  Bd.  31.  1895.  4.  Monatsblatt  dess.;  IV,  10—12,  V,  1—3.  1895/96.  4.  Wissen- 
schaftlicher Klub:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1895/96.  8.  Geographische  Gesell- 
schaft: Mitteilungen  ders.;  Bd.  38.  1895.  8.     Technologisches  Gewerbemuseum: 

16.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1895.  1896.  8.  —  Zürich.  Antiquarische  Gesellschaft: 
Mitteilungen  ders. ;  Bd.  24,  2.  1896.  4.  * 

Ankäufe. 
Hortulus  anime  cum  horis  beate  virginis  secundum  consuetudinem  Romane  ecclesie. 
Nürnberg  1520.  kl.  8.  Bilderbuch  aus  dem  18.  Jahrhundert  mit  Kupferstichen  verschiedener 
Meister,  qu.  2.  Riedner,  kurze  Biographien  merkwürdiger  Personen,  welche  seit  1700  in 
Nürnberg  gelebt  haben  und  noch  leben.  T.  1  u.  2,  u.  Supplement  Bd.  1  u.  2,  u.  Register- 
band. 1811—1825.     Pap.-Hs.  8. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Die  Handels-  und  Gewerbekammer  Reutlingen  hat  ihren  seit  Jahren  bewilligten 
Beitrag  von  20  m.  auf  30  m.  erhöht,  während  die  Handelskammer  Worms  einen  Jahres- 
beitrag von  12  m.  neubewilligt  hat. 

A  n  k  ä  u  f  e. 

Sammlung  von  Kauffmännischen  Zeichen  auf  Fässer,  Kisten  oder  Ballen.  Von  J.  A. 
F.  Nürnberg  1786.  4.  Flugblatt  von  1621:  Traurige  Klage  der  Armen  wegen  der  über- 
mechtigen  Geldsteigerung  etc.  mit  einem  allegorischen  Stich;  o.  O.  Flugblatt  aus  zwei 
zusammengeklebten  Teilen,  Verse  und  allegorischer  Stich:     »Geitz-  und  Wucherspiegel«. 

17.  Jahrh. ;  o.  J.  u.  O.  »Herr  Johann  Petzschens  Hoff-  und  Ballen -Hauss«.  Kupferstich 
mit  Text.  Amsterdam  o.  J.  (um  1700).  »Detresse  des  Chevaux  de  Diligences«.  Litho- 
graphie der  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts. 


Neue  Erwerbungen  des  Museums. 

Die  Sammlung  der  Rechtsaltertümer  im  Germanischen  Museum  hat  eine  hoch- 
interessante Bereicherung  erfahren  durch  eine  Sammlung  sogenannter  »Leibzeichen«, 
welche  —  wohl  als  die  einzig  noch  existierende  —  sich  im  Besitze  der  Stadtgemeinde 
Scheinfeld  befindet  und  von  dieser  in  anerkennenswertester  Weise  dem  Germanischen 
Museum  zur  Ausstellung  in  seinen  Räumen  überlassen  worden  ist.  Nur  die  wenigsten 
werden  wissen,  was  man  unter  Leibzeichen  versteht,  und  selbst  unter  unsern  Juristen 
wird  manchem  der  Ausdruck  und  der  alte  Rechtsbrauch,  auf  den  er  sich  bezieht,  fremd 
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sein.  Nach  Schwarzenberger,  Bamberger  und  anderem  Recht  konnte  bis  in  das  18.  Jahr- 
hundert hinein  der  unbekannte  oder  abwesende  Mörder  in  die  Acht  erklärt  und  seine 
Verfolgung  und  Bestrafung  durch  das  Gericht  angeordnet  werden,  sobald  der  Ermordete 
oder  ein  Stück  von  ihm,  ein  »Leibzeichen«,  das  in  Gegenwart  einer  Gerichtsperson  von 
dem  Ermordeten  genommen  sein  mufste  —  gleichsam  als  ein  sichtbares  und  beredtes 
Zeugnis  des  wirkHch  geschehenen  Mordes  —  vor  das  Gericht  gebracht  worden  war  — 
wie  im  Artikel  229  und  332  der  Bamberger  Gerichtsordnung  vom  Jahre  1507  und  anderen 
Orten  des  weiteren  ausgeführt  wird.  —  Dementsprechend  finden  sich  nun  in  der  erwähnten 
Sammlung  namentlich  eine  Anzahl  abgehackter  Finger,  ferner  Knochen,  darunter  einmal 
auch  »ein  stücklein  aufs  der  zerschlagenen  Hirennschallen«  und  blutige  Lappen  von  des 
Ermordeten  Gewände.  Jedem  Stück  ist  eine  urkundliche  Bescheinigung  beigegeben,  die 
beispielsweise  folgenden  Wortlaut  hat:  »Leibzeichen  von  Georg  Kaltenbrunner,  hiesiger 
unterthan  undt  Wirt  zu  Taschendorff,  welcher  den  30.  novembris  1721  in  seinem  eigen 
haufs  abendfs  zwischen  6  und  7  Uhr  von  einem  Unbekannten  filou  der  noch  etliche 
Cameraden  bey  sich  gehabt,  also  tödlich  durch  den  mittlem  leib  gestochen  worden,  dafs 
er  Tags  hernach  gestorben,  welchem  man  bluthiges  läpplin  von  feinem  angehabten 
Hembdt  geschnitten.  Taschendorff  den  1.  Decembris  1721.  Lorentz  Vogel  Cent-Knecht« 
(nämlich  an  dem  hochfürstlich  schwarzenbergischen  Centamt  zu  Scheinfeld).  Eingewickelt 
in  das  betreffende  Schriftstück  —  das  früheste  ist  v.  J.  1669,  das  letzte  v.  J.  1731  datiert 
—  sind  dann  diese  Leibzeichen  zu  den  Akten  genommen  worden  —  in  der  That  ein 
Brauch,  der,  fo  grausig  uud  überflüssig  er  uns  heute  erscheinen  mag,  sowohl  kultur- 
historisch, wie  namentlich  rechtsgeschichtlich  das  Interesse  weiterer  Kreise  zu  erregen 
und  auf  diese  merkwürdige  Sammlung  von  Leibzeichen  zu  lenken  geeignet  ist. 

Um  ein  schönes  Exemplar  vermehrte  sich  unsere  reichhaltige  Ofensammlung,  näm- 
lich um  einen  gelbglasierten  Kachelofen  aus  Schnaittach  bei  Nürnberg,  der,  um  1760  ent- 
standen, durch  die  vortrefflichen  Verhältnisse  des  Aufbaus,  und  die  geschmackvolle 
graziöse  Dekoration  sich  auszeichnet. 

Für  die  Abteilung  der  kleinen  Plastik  kamen  drei  Kinderfigürchen  aus  weifsem 
Marmor  zum  Ankauf,  die,  am  Ende  des  18.  Jahrh.  entstanden,  wohl  nach  Haltung  und 
Bewegung  zu  urteilen  zur  Dekoration  eines  Altars  oder  Prunkmöbels  gehörten. 

Die  Sammlung  der  kirchlichen  Geräte  erhielt  dadurch  einen  wertvollen  Zuwachs, 
dafs  an  Stelle  eines  schon  im  Museum  befindlichen  Abgusses  eines  bisher  in  Privatbesitzes 
befindlichen  romanischen  Kruzifixes  mit  Maria  und  Johannes  das  Original  selbst  erworben 
wurden.  Vor  etwa  15  Jahren  wurden  von  diesem  Kruzifixe  drei  Bronzenachbildungen 
hergestellt,  von  denen  eine  ins  Museum  kam,  zwei  den  Besitzern  zugestellt  wurden. 
Die  drei  Copien  (darunter  die  aus  dem  Museum  zurückgegebene)  befinden  sich  heute  in 
Weigelshofen,  Schirneidel  und  Bamberg. 

Das  aus  zierlichem  Rankenwerk  gebildete  Fufsgestell  ruht  auf  vier  phantastischen 
drachenartigen  Tieren,  auf  deren  Rücken  nackte  Gestalten  knieen,  welche  die  Ranken 
aufnehmen.  Die  seitüch  sich  reicher  entwickelnden  Ranken  bilden  dann  das  Fufsgestell 
für  Maria  und  Johannes.  Das  Postament  für  das  Kruzifix  selbst  ist  knaufartig  und  durch- 
brochen gebildet  eine  Tiermaske  hält  den  Schaft  des  Kruzifixes. 

Die  Vorderseite  des  Schaftes  ist  mit  einem  erhöhten  Rand  umgeben,  innerhalb 
dessen  der  Gekreuzigte  hängt.  Oben  erweitert  sich  der  Schaft  zu  einem  oblongen 
Inschriftschild,  der  in  Majuskeln,  wie  alle  die  noch  mitzuteilenden  Inschriften,  die  Worte 
enthält:  IHS  •  NAZARENV  REX  ■  IVDEORVM.  Darunter  weist  eine  Hand  durch  eine 
Perlstabverzierung  getrennt  auf  den  unten  gekreuzigten  Erlöser.  Dieser  selbst  bärtig,  blofsen 
Hauptes  mit  mittellangen,  noch  die  Schultern  erreichenden  Locken  hat  wagrechte  Arm- 
haltung. Der  in  seiner  Faltengebung  recht  verständnisvoll  behandelte,  bis  an  die  Kniee 
reichende  Lendenschurz  wird  durch  einen  verzierten  Gürtel  gehalten.  Die  Füfse,  die  nicht 
von  Nägeln  durchbohrt  sind,  ruhen  nebeneinander  auf  einer  Konsole.     Der  Körper  ist  in 
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den  Verhältnissen  und  der  Formlichandlung  als  gut  gelungen  zu  bezeichnen.  Unten  am 
Ende  des  Schaftes  in  3  Zeilen  die  Schrift :  VITI/  REMIG/  CECILIA.  Von  den  beiden 
seitlich  stehenden  Eiguren  ist  die  links  stehende  Marie  gleichzeitig  mit  dem  Kruzifixe, 
der  rechts  stehende  Johannes  eine  Ergänzung  des  frühen  15.  Jahrhunderts.  Marie  mit 
über  dem  Kopf  gezogenen  Mantel  unter  dem  ein  Stirnreif  sichtbar  wird,  hält  die  Rechte 
vor  der  Brust,  die  Linke  ist  gegen  das  Kreuz  erhoben.  Durch  einen  Gufsfehler  ist  das 
Gesicht  an  der  Mund-  und  Nasenjoartie  verstümmelt.  Die  Haltung  ist  steif,  die  Hände  im 
Verhältnisse  grofs.  Die  Gewandbehandlung  ist  eine  strenge,  die  Ealten  sind  nachgraviert. 
Der  gegenüberstehende  Johannes  nicht  ohne  Ausdruck,  in  etwas  geschwungener  Stellung, 
stützt  das  Haupt  trauernd  gegen  die  Rechte ,  die  Linke  hält  ein  Buch.  Während  die 
Gesichtsbildung  immerhin  von  einem  gewissen  Verständnis  zeigt,  mangelt  dies  beim  An- 
satz der  Arme  gänzlich.  Für  die  Datierung  ist  die  tiefeingeschnittene  Ealtengebung  und 
die  Dreiecksfalte  vor  dem  Leib  bestimmend.  Die  Rückseite  des  Kreuzes  ist  mit  Gravie- 
rung verziert,  und  zwar  mit  Linien  und  Perlstäben,  an  den  vier  Enden  finden  sich  die 
EvangeHstenzeichen,  in  der  Mitte  in  einem  Vierpafs  das  Lamm  mit  dem  Nimbus. 

Auf  dem  oblongen  Schild  die  Inschrift:  PETRI  •  PAVLI  ■  APOSTOLORU.  Auf 
dem  oberen  Teil  des  senkrechten  Balkens:  DE  LIGNO  DNI  ■  ;  auf  dem  unteren  Teil  des- 
selben: STEPHANI  •  PROTOM  •  NICOLAI.  CFES  (Confessoris) ,  auf  dem  wagrechten 
Balken  links:  lACOBI  •  APLI,  rechts:  ANDREE  APLI.  Die  Gesamthöhe  beträgt  32,3  cm. 
Das  Material  ist  eine  stark  kupferhaltige  Bronze  (Glockenspeise)  mit  starker,  wohl  im  Laufe 
der  Zeiten  erneuerter,  aber  an  vielen  Stellen  wieder  verschwundener  Feuervergoldung. 
Die  stiUstischen  Formen  weisen  auf  die  Übergangszeit  des  romanischen  Stils  des  13.  Jahr- 
hunderts hin.  Früher  wurde  es  doch  wohl  irrtümlich  bis  ins  11.  Jahrh.  zurückgesetzt. 
Das  Schönste  an  dem  seltenen ,  guterhaltenen  Werk  ist  die  ebenso  sinnreiche  wie 
geschmackvolle  Bildung  des  Fufses. 

Für  das  ältere  aus  dem  16.  Jahrhundert  stammende  Tiroler  Zimmer  war  es  möglich 
eine  hübsch  geschnitzte  Truhe  zu  erwerben,  die  aus  demselben  Bauernhofe  in  Deutsch- 
noven   (^Südtirol)  stammt,  wie  die  Zimmervertäfelung  selbst. 


Breyier  aus  dem  15.  Jahrhuudert. 
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Das  Mitglied  des  Verwaltungsausschusses,  Herr  Rittergutsbesitzer  Theodor  Frei- 
herr von  Tucher,  dem  das  Museum  schon  so  viele  Förderungen  verdankt,  hat  neuer- 
dings für  Bauzwecke  die  Summe  von  1000  m.  zugesichert.  Herr  Brauereidirektor  W.  Felt- 
mann  in  Rotterdam  hat  uns  durch  die  gütige  Zusendung  der  gleichen  Summe  erfreut. 
Wie  seit  einer  Reihe  von  Jahren  hat  Herr  Kommerzienrat  Emil  Bassermann-Jordan, 
Weingutsbesitzer  zu  Deidesheim,  uns  auch  heuer  wieder  eine  Spende  von  200  m.  zu  An- 
käufen für  die  Sammlungen  znkommen  lassen. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

In  Halle  a.  S.  hat  eine  Anzahl  von  Freunden  unserer  Anstalt  ihre  Mitbürger  in 
einer  besonderen  Aufforderung  zur  regen  Beteiligung  und  Förderung  des  germanischen 
Museums  aufgefordert,  in  Folge  dessen,  wie  unten  ersichtlich,  eine  Reihe  zum  Teil  recht 
beträchtlicher  Jahresbeitäge  gezeichnet  wurde. 

Seit  der  Veröffentlichung  in  der  letzten  Nummer  wurden  überhaupt  folgende 
Jahresbeiträge  bewilligt: 

Von  öffentlichen  Kassen:  Düren.  Stadtgemeinde  12m.  (Weiterbewilligung.) 

Von  Privaten :  Amberg'.  Gebrüder  Baumann,  Amberger  Emaillier- und  Stanzwerke, 
100  m.;  Dorner,  k.  Bauamtmann,  3  m.;  Eberth,  Apotheker,  3  m.;  Gafs,  k.  Advokat,  3  m.; 
Haymann,  Bankier,  5  m.;  Herpich,  Rechtspraktikant,  3  m.;  Kallmünzer  jun.,  Grofshändler, 
5  m.;  Krefs,  k.  Landgerichtsrat,  3  m.;  Luther,  k.  Landgerichtsdirektor,  3  m.;  Müller,  k. 
Landgerichtsrat,  3  m.;  Oestreicher,  Kaufmann,  2  m.;  Reindl,  Rechtsanwalt,  5  m.;  Rosen- 
hauer, k.  Rentamtmann,  3  m.  Bamberg.  Bachl,  Gymnasialzeichnungslehrer,  2  m.;  Eisen- 
hofer,  Hauptmann  im  5.  Inf.-Regiment,  3  m.;  Engelhardt,  Hauptmann  im  5.  Inf. -Regiment, 
3  m.;  Heid,  Gymnasialprofessor,  2  m.;  Dr.  Köberlin,  Gymnasiallehrer,  5m.;  Reinwald, 
Gymnasialassistent,  2  m.;  Schuberth,  k.  Oberstaatsanwalt,  3  m.;  Dr.  Vogel,  Gymnasialassi- 
stent, 1  m.;  Vollnhals,  Gymnasialassistent,  2  m.;  Wegscheider,  Ingenieur,  3  m. ;  Dr.  Weifs- 
mann, Gymnasialassistent,  2  m.  Berlin.  Dr.  phil.  R.  Weil,  k.  Bibliothekar,  10  m.  BncMoe. 
Joh.  Nepomuk  Eser,  Privatier,  2  m.  Burgwindheim.  E.  Fischer,  k.  Assessor,  in  Ebrach 
Im.;  Dr.  Jäger,  k.  Strafanstaltspfarrer,  in  Ebrach  Im.;  Philipp  Reich,  rechtskundiger 
Funktionär,  in  Ebrach  1  m.;  Dr.  Robert  Schmidt,  prakt.  Arzt,  2  m.  (statt  bisher  1  m.) ; 
A.  Tittel,  kath.  Pfarrer,  2  m.  Dessau.  Ackermann,  Geh.  Oberjustizrat,  5  m. ;  Fischer,  Apo- 
thekenbesitzer, 10  m. ;  Paul  Lange ,  Regierungsrat  ,3m.;  Ferd.  Neubürger,  Rentier  und 
Schriftsteller,  5  m.;  Schneichel ,  Kommerzienrat,  5  m.;  Siegfried,  Geh.  Justizrat,  3  m.;  Al- 
fred Weniger,  Hofbuchdruckereibesitzer,  5  m.  Dresden.  C.  H.  Fischer,  Kaufmann,  10  m.; 
Gottfried  Paul  Freiherr  von  Gutschmid,  wirklicher  Geh.  Rat,  Kammerherr  und  Hofmar- 
schall a.  D.,  Exz.,  5  m. ;  Arthur  von  Haugk,  Major  z.  D.,  5  m.;  Dr.  Woldemar  Lippert ,  k. 
Staatsarchivar,  3  m.;  Rudolf  Lemaistre,  wirkl.  Geh.  Rat,  Gesandter  z.  D.,  Exz.,  5  m.;  Louis 
Adolf  Meyer,  Rentner,  10  m. ;  Kurt  Robert  Alfred  Freih.  von  Welck,  Legationssekretär,  3  m. 
Eichstätt.  Fleischmann,  k.  Landgerichtsdirektor,  2  m. ;  Pfeufer,  k.  Landgerichtsrat,  2  m. ; 
Staudinger,  k.  Major,  2  m.  Eisenberg.  Franz  Knopfe,  Fabrikbesitzer,  5  m.  Erfurt.  Rudolf 
Hammer,  Kaufmann,  3  m.;  Reick,  Dompropst,  6  m.;  Schmidt,  Pastor,  3  m.;  Sonntag,  Hof- 
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photograph,  3  m.;  Dr.  Venediger,  Realschuldirektor,  3m.  Erlangen.  Gustav  Hölscher, 
stud.  theol.,  2  m.  Gehren.  Dr.  jur.  Trautvetter,  fürstl.  Landrat,  10  m.  Gotha.  Deinhard, 
Rentner,  20  m.  Halle  a.  S.  Rieh.  Afsmann,  Kaufmann  und  Stadtverordneter,  3  m.;  Ludw. 
Bethcke,  k.  Kommerzienrat,  50  m.;  Dr.  Bernhard  Bindseil,  Amtsgerichtsrat,  3  m.;  Dr.  med. 
Braunschweig,  Dozent  der  Augenheilkunde,  3  m.;  Dr.  phil.  Reinhold  Brode,  Privatdozent 
a.  d.  Universität,  3  m. ;  Paul  Colla,  Rentner  u.  Stadtrat,  10  m. ;  Dr.  phil.  Carl  Sebastian 
Cornelius,  Professor,  3  m. ;  Julius  Corte,  i.  F.  Bunge  &  Corte,  5!m. ;  Ebbecke,  Landgerichts- 
rat, 3  m. ;  Dr.  Ebeling,  Oberlehrer,  3  m. ;  K.  Elze,  Rechtsanwalt  u.  Stadtrat,  5  m. ;  Dr.  Oskar 
Enders,  Amtsgerichtsrat,  5  m.;  Georg  Fleck,  Oberst  a.  D.,  10  m.;  Ernst  Friedrich,  Dampf- 
ziegeleibesitzer, 5  m. ;  Dr.  Wilh.  Fries,  Direktor  der  Franckeschen  Stiftungen,  5  m. ;  Dr.  Karl 
Freiherr  von  Fritsch,  Geh.  Reg. -Rat,  Professor,  3  m. ;  Otto  Genest,  Oberlehrer,  3  m. ;  Dr. 
A.  Genzmer,  Professor,  5  m.;  Reinhard  Goeschen,  Assessor,  10  m.;  Geh.  Rat  Dr.  O.  Hart- 
wig 5  m. ;  Carl  Haenert  3  m. ;  Hasse,  Regierungsbaumeister,  10  m. ;  Dr.  Conrad  Hertzberg, 
prakt.  Arzt,  3  m.;  O.  Hingst,  Kaufmann,  Firma:  Hingst  &  Scheller,  10  m.;  Adolf  Höschele, 
Regierungsbaumeister,  5  m.;  Kallmeyer,  Regierungsbaumeister,  10  m.;  D.  Dr.  Kautzsch,  Prof., 
3  m.;  Max  Knoch,  Oberstlieutenant  z.  D.,  5  m.;  Dr.  E.  Kohlschütter,  Professor  und  Stadt- 
verordneter, 5  m.;  Dr.  Rudolf  Köstlin,  Assist. -Arzt,  5  m. ;  Kranich,  Postrat,  3  m.;  Heinrich 
Lehmann,  k.  Kommerzienrat,  50  m.;  Dr.  Edmund  Leser,  Professor,  10  m.;  Geh.  Reg. -Rat, 
Professor  Dr.  Th.  Lindner  5ni.;  C.  Lingesleben  5  m.;  Dr.  Edmund  von  Lippmann,  Direk- 
tor der  Zuckerraffinerie,  10  m.;  Professor  Dr.  Edgar  Loening,  Geh.  Justizrat,  3  m.;  R.  Loest 
3  m.;  Professor  Dr.  Friedr.  Loofs  10  m.;  Professor  Dr.  Lothholz,  Gymnasialdirektor  a.  D., 
3  m.;  Emil  Lutze,  Baumeister,  3  m. ;  Professor  Dr.  Maercker,  Geh.  Regierungsrat,  10  m.;  Dr. 
Maurenbrecher,  Privatdozent,  3  m.;  Ernst  Mehner,  Oberbergrat,  3  m.;  Dr.  Edmund  Metz- 
ner ,  Marinegeneralarzt ,  5  m.;  Dr.  Friedrich  Meyer,  Professor  ,3m.;  Otto  Mulertt,  Kauf- 
mann, 10  m. ;  Frau  Lina  Mühlmann  6  m. ;  Professor  Dr.  Max  Oberst  15  m. ;  Otto  Pabst, 
Rentner,  10  m.;  Dr.  M.  Perlbach,  Oberbibliothekar,  10  m.;  Heinrich  Pfanne,  Archidiakonus, 
10  m. ;  Hermann  Pfautsch,  Konditor  und  Fruchtkonservenfabrikant,  5  m. ;  Dr.  med.  Richard 
Pott,  Professor,  10  m.;  Dr.  Franz  Prätorius,  Professor,  6  m.;  Dr.  Ernst  Regel,  Professor, 
5  m.;  Gustav  Riffelmann,  Bahnhofrestaurateur,  5  m.;  Geh.  Justizrat  Alb.  Schlieckmann, 
Rechtsanwalt  und  Notar,  10  m. ;  Geh.  Regierungsrat  D.  Dr.  Schrader,  Universitätskurator, 
6m.;  Augu.st  Schröcker,  Bergrat,  20m.;  August  Schulze,  Direktor,  10m.;  Hermann 
Schnitze  5  m.;  O.  Schwarz,  Maurermeister,  3  m.;  Dr.  Adolph  Seeligmüller,  Professor,  3  m.; 
Dr.  Rudolf  Stammler,  Professor,  3  m.;  Friedr.  Steiger,  i.  Firma:  Wratzke  &  Steiger,  Gold- 
schmied, 3  m.;  Albert  Steckner,  Bankier,  30  m.;  G.  A.  Stolle,  Direktor,  10  m.;  Anna  von 
Volkmann  10  m.;  G.  Wehlack,  Oberpostdirektor,  5  m.;  A.  Werneburg,  Ingenieur,  3  m.; 
H.  Werther  3  m.;  Karl  Werther  3  m.;  Dr.  Berthold  Wiese,  Oberlehrer,  3  m.  Hildesheim. 
Achilles  Andrea,  Professor,  Direktor  des  Römermuseums,  3  m. ;  Franz  Becker,  Prokurist, 
2  m.;  Chr.  Borchard,  Zimmermeister,  2  m.;  Carl  Borgmeyer,  Dekorationsmaler,  3  m.;  Louis 
Brehjne,  Lederfabrikant,  3  m.;  Dr.  med.  Hans  Cludius,  prakt.  Arzt,  2m.;  H.  Dettner, 
Justizrat,  5  m. ;  Fr.  Eltermann,  Portraitmaler,  3  m. ;  Wilhelm  Gieren,  Architekt,  3  m. ;  Richard 
Herzig,  Landbauinspektor,  3  m. ;  Dr.  jur.  Karl  Höltje,  Gerichtsassessor,  5  m. ;  Karl  Katten- 
stidt,  Architekt  u.  Maurermeister,  3  m, ;  William  Rasch,  Rentner,  3  m.  Immenstadt.  Louis 
Hermann ,  Hotelbesitzerssohn ,  2  m.  EÜrchheimbolanden.  Levy,  Bezirksingenieur,  2  m. 
Kraftshof.  Wilhelm  Hummel,  Lehrer,  2  m.  Leipzig.  H.Beckmann,  Konsul,  10  m.;  Dr.  med. 
Hering,  Hofrat,  3  m.;  von  Oehlschläger,  kaiserl.  Wirkl.  Geh.  Rat,  Präsident  des  Reichs- 
gerichts, Exz.,  10  m.;  Professor  Dr.  Emil  Schmidt  3  m.;  G.  Schulze,  Kaufmann,  3  m. ;  Dr. 
E.  Sievers,  Professor,  3  m.;  Eberhard  Weller,  Reichsgerichtsrat,  5  m.;  Geh.  Hofrat  Dr.  phil. 
et  med.  Johs.  Wislicenus,  Professor,  (statt  bisher  3  m.)  10  m.  Linz.  Heinrich  Moshammer, 
k.  k.  Postkonzipist,  2  m.  Lohr.  Pleikard  Stumpf,  Bierbrauereibesitzer,  3  m. ;  Gustav  Wöhr- 
nitz,  Fabrikbesitzer,  3  m.  Nürnberg.  Bachmann,  Opernsänger,  10  m.  Passau.  Dr.  Moritz, 
Augenarzt,  10  m.  Regensburg.  Stephan  Griesbeck,  Mechaniker,  1  m. ;  Julius  Hanemann, 
Grofshändler,  1  m. ;  Herold,  Apotheker,  3  m.;  Herold,  Stadtvikar,  2  m. ;  Kneitinger,  Brauerei- 
besitzer, 2  m.;  Roth,  Kaufmann,  3  m.;  Schauwecker,  Kaufmann,  3  m.;  Gg.  Steinmetz,  k. 
Gymnasialprofessor,  2m.;    G.  Thalmessinger,  Bankier,  10m.;    Wich,  Fabrikbesitzer,  1  m. 
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Scheinfeld.  Freiherr  von  Krcufser,  k.  Bezirksamtsassessor,  2  m.  Schweinfurt.  G.  Raab, 
k.  Kommerzienrat,  4  m.  Speyer.  Forthubcr,  Notar,  2  m. ;  Leben,  Professor,  2  m. ;  Lorsch, 
Forstrat,  2  m. ;  Risch,  Bezirksamtsassessor,  2  m.  Tauberbischofsheim.  Werner,  Hauptmann 
u.  Bezirksoffizier,  2  m.;  Dr.  Rieger,  Lehramtspraktikant,  Im.  Tuttlingen.  Friedrich  Dreifs, 
Apotheker,  in  Munderkingen  2  m. ;  Friedrich  Fink,  Kaufmann,  2  m.;  G.  Holz,  Fabrikant, 
2  m. ;  Alfred  Maier,  Kaufmann,  2  m.;  C.  Scheerer,  Direktor  der  Aktiengesellschaft  für  Fein- 
mechanik, vorm.  Jetter  &  Scheerer,  2  m. ;  Eugen  Schnekenburger,  Apotheker,  2  m.  Weimar. 
Ackermann,  Obenstheutenant  z.  D.,  2  m.;  Anding,  Sekretär  der  Permanenten  Ausstellung, 
5  m.;  Dr.  Kling  25  m.;  Pause,  Oberst  z.  D.,  10  m.;  Geh.  Legationsrat  Raschdau,  Preufs. 
Gesandter,  20  m.  Weissenbui'g  a.  S.  Bastian  Bezirksamtmann,  5  m. ;  Sperl,  Pfarrer,  in  Wei- 
boldshausen  3  m.  Zwickau.  Hugo  Frey,  Baumeister,  4  m.;  Hermann  Winker,  kaufmänni- 
scher Direktor,  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Daves-Platz.  Cand.  theol.  Joh.  Klein,  Institutslehrer,  2  m.  Dresden.  Karl  Kaspar 
Graf  von  Rex,  Kammerherr,  Major  z.  D.,  Domherr,  10  m.  Hildesheim.  Dr.  phil.  A.  Linck, 
Apotheker,  10m.  Mögeldorf.  Ungenannter  2  m.  Nürnberg.  Johannes  Barth,  Hopfen- 
händler, 50  m.     Zeitz.    Fräulein  Agnes  Kraatz  1  m. 

Pflegschaften. 

Neu  begründet  wurden  die  Pflegschaften  Bnchloe  (Schwaben).  Pfleger:  Privatier 
Joh.  Nepomuk  Eser,  und  Tuttlingen:  Pfleger;  Steuerinspektor  Kauffmann. 

Durch  den  Tod  verloren  wir  den  Pfleger  für  Eehl:  Professor  und  Schul  vorstand 
Zeuner,  Pfleger  seit  19.  Juni  1884. 

Die  Pflegschaftsführung  legten  nieder  in  Bremen:  Hermann  Jungk,  Pfleger  seit 
4.  Februar  1885.  Gemünden.  Rentamtmann  Hans  Burckhardt,  Pfleger  seit  9.  November 
1892.  G-ernsheim.  Pfarrer  Herrmann,  Pfleger  seit  5.  Dezember  1894.  Konstanz.  Apo- 
theker Otto  Leiner,  Pfleger  seit  26.  November  1886.  Rochlitz.  Dr.  W.  C.  Pfau,  Ober- 
lehrer, Pfleger  seit  24.  Dezember  1890. 

Neu  besetzt  wurden  die  Pflegschaften:  Arnstadt.  Pfleger:  Professor  Dr.  W.  Müller. 
Bremen.  Pfleger:  Hermann  Strohm ,  i.  F.  Otto  von  Meyer  &  Co.  Gemünden.  Pfleger: 
Rentamtmann  Friedrich  Grofs.  Gernsheim.  Dr.  W.  Lahm,  Realschuldirektor.  Rochlitz. 
Amtshauptmann  Dr.  Hallbauer.  v 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Ges  chenke. 
Amberg.  Architekt  Otto  Tramm:  Grofse  eiserne  Kasse;  16. — 17.  Jahrh.  —  Berlin. 
Alfred  Eichholtz:  Medaille  von  Bronze  in  Messingrahmen,  auf  Pauline  Eichholtz, 
1895.  —  Dresden.  Frau  Direktor  Lehrs:  Adam  und  Eva,  Spielzeug  aus  Holz  aus  dem 
Sachs.  Erzgebirge;  19.  Jahrh.  —  Preiburg  i.  B.  Aus  dem  Nachlafs  des  Geh.  Oberregie- 
rungsrates C.  Siegel  durch  dessen  Erben:  Gruppe  aus  gebranntem  Thon ,  bemalt, 
die  sieben  Schwaben  darstellend.  Komisches  Orchester  von  zwölf  Personen  in  der  Tracht 
der  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrh. ;  bemalter,  gebrannter  Thon.  Komisches  Orchester,  ge- 
bildet aus  zehn  grottesken  Personen  in  Phantasiekostüm.  Komisches  Orchester,  gebildet 
von  zwölf  kostümierten  Affen.  Fabrikat  von  Zitzenhausen  bei  Konstanz;  erste  Hälfte  des 
19.  Jahrh.  Zinnernes  Gestell  für  Essig-,  Öl-,  Salz-  und  Pfeffergefäfs ;  Anfang  des  19.  Jahrh. 
Zwei  Zinnteller  mit  Reliefs,  Nachbildungen  von  Originalen  des  17.  Jahrh.  Neun  teils  gol- 
dene ,  teils  silberne  und  tombakene ,  verzierte  Spindeluhren ;  18. — 19.  Jahrh.  Gemalter 
Papierfächer  mit  Elfenbeinstäben ;  Mitte  des  18.  Jahrh.'  Bedruckter  Papierfächer  mit  Elfen- 
beinstäben ;  Mitte  des  19.  Jahrh.  Darstellung  der  Passion  Christi  in  Miniaturfigürchen 
(unter  Glas  und  Rahmen) ;    18.   Jahrh.     Zwei  Bronzerosetten ,    von   der  Dekoration   eines 
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Möbelstückes;  Anfang  des  19.  Jahrh.  Grofser  Rosenkranz  mit  Ebenholz  (mit  Perlmutter- 
einlage) und  Silberperlen,  nebst  Kreuz  aus  Silberfiligran;  18.  Jahrh.  Grofser  Rosenkranz 
aus  Elfenbein  mit  geschnitztem  Kruzifix;  18.  Jahrh.  Elfenbeinmedaillon  mit  beiderseitiger 
Reliefschnitzerei  (Franziskus  und  Benedikt),  17. — 18.  Jahrhundert.  Elfenbeinfigürchen,  heil. 
Veronika;  17. — 18.  Jahrh.  Weifses,  mit  Blumen  bemaltes  Emaildöschen;  18.  Jahrh.  Por- 
zellandöschen,  mit  Blumen  bemalt,  Meissen;  18.  Jahrh.  Silbernes  Döschen  mit  Relief-  und 
Wappenverzierung;  17.— 18.  Jahrh.  Vier  Lackschnupftabakdosen;  erste  Hälfte  des  19. 
Jahrh.  Desgl.  birkene  Schnupftabaksdose.  Zwei  silberne  Buchdeckelschliefsen,  von  einem 
Gebetbuch;  18.  Jahrh.  Zwei  knieende  Frauen,  Relief  in  Silberblech  getrieben;  Anfang 
des  19.  Jahrh.  Steinbockdose  mit  eingeprefstem  Relief;  Anfang  des  19.  Jahrh.  Armband 
und  Broche  aus  imitierten  antiken  Münzen.  Kleine  gegossene  Schüssel  aus  Messing  mit 
Reliefverzierung;  Anfang  des  19.  Jahrh.  Bauernbesteck,  Klappmesser  und  Klappgabel  in 
Lederetui ;  18.  Jahrh.  Kleine ,  gegossene  silberne  Platte  mit  Darstellung  einer  antiken 
Schlacht;  18.  Jahrh.  —  Heide  (Schleswig-Holstein).  Joh.  Fr.  B  ramm  er:  Schmiedeiserner 
Handleuchter;  18.  Jahrh.  —  Husum.  Frau  Timm-Reimers:  Weifses  Kopftuch  zur  Osten- 
felder Tracht.  —  lUesheim.  Freiherr  von  Goldfufs:  Marmorbüste  des  Kaisers  Nero. 
Bronzegefäfs  mit  Stil  und  Reliefverzierung.  —  Leipzig'.  Frau  Emma  Bädeker:  Spitze; 
18.  Jahrh.  —  Lünebnrg.  Frau  Dr.  Sprengel:  Sieben  Muster  Tonderner  Spitzen.  — 
Mühlhaasen  (Ostpreufsen).  Amtsrichter  Conrad:  Messingenes  Plätteisen  von  1769  aus 
Preufsisch-Holland.  Messingene  Lichtputzscheere  aus  Christburg  bei  Elbing ;  erste  Hälfte 
des  19.  Jahrh.  —  München.  Ernst  Schmidt:  Zwei  Kettenkugeln  aus  der  Zeit  Napoleon  I. 
—  Nürnberg'.  Kaufmann  J.  König:  Pulverhorn  aus  Hirschhorn  mit  geschnitztem  Relief, 
Judith  mit  dem  Haupt  des  Holofernes;  spätes  16.  Jahrh.  Antiquar  Helbing:  Zehn  Boden- 
fliefsen  aus  gebranntem  Thon ;  16. — 17.  Jahrh.  Apotheker  Haupt:  Ein  Fensterstock  mit 
altem  Beschlag,  vier  Flügel;  um  1725.  Privatier  Joh.  Her  mannstörfer :  Bemaltes 
blechernes  Trühlein;  17.  Jahrh.  Fabrikbesitzer  Th.  Krafft:  Silbernes  Speisereiseneces- 
sair  in  Lederetui;  Nürnberger  Arbeit  des  späten  18.  Jahrh.  Silberner  Becher  mit  dazu- 
gehörigem Löffel;  um  1829.  Zwei  Familienbildnisse,  Brustbilder,  alte  Kopien  nach  Ori- 
ginalen des  16.  Jahrhunderts.  Zahn:  Acht  antike  Silbermünzen,  gefunden  in  Bessarabien. 
Dr.  med.  Voit:  Denkmünze  aus  Metallkomposition  auf  die  Eröffnung  des  deutschen  Par- 
laments 1848.  —  Prag.  Gesellschaft  patriotischer  Kunstfreunde  in  Böhmen: 
Bronzemedaille  auf  die  Gesellschaft,  1896. 

Ankäufe. 

Römische  Denkmäler:  Sechs  römische  Gläser,  in  der  Gegend  von  Älainz  ge- 
funden. 

Bauteile:  Eine  durchbrochene  Holzthüre  aus  Augsburg;  17. — 18.  Jahrh.  Fries 
und  Gesims  einer  holsteinischen  Paneelverkleidung;  18.  Jahrh. 

Siegel:  Siegelstempel  von  Messing  der  Hafnerinnung  zu  Creussen;  17. — 18.  Jahrh. 

Medaillen:  Grofse  silberne  Medaille  von  Seb.  Dadler  auf  den  Tod  Gustav  Adolfs 
von  Schweden;  1634.  Silbermedaille  auf  den  Pfalzgrafen  Ottheinrich  von  der  Pfalz;  1531. 
Silbermedaille  (aus  zwei  Hälften  zusammengelötet)  auf  Friedrich  IV.  und  Christian  V.  von 
Dänemark. 

Waffen:  Einschneidiger  Dolch  mit  Messingbügel  und  Holzgriff;  14. — 15.  Jahrh. 

Hausgeräte:  Bauerngabel  mit  Perlmuttereinlage;  18.  Jahrh.  Besteck,  Messer, 
Gabel,  Löffel  mit  silbernen  Griffen.  Augsburger  Arbeit;  18.  Jahrh.  Lederne  fünffache 
Frauentasche;  16.  Jahrh.  Vierseitige  Zinnflasche  mit  Schraubenverschlufs,  mit  Relief bild 
der  Maria  und  drei  angeblichen  Flötnerplaquetten  auf  den  Seitenflächen;  spätes  16.  Jahrh. 
Ein  Radiermesser  (?)  mit  langem  Elfenbeingriff;  16. — 17.  Jahrh.  Holsteiner  Zinnkrug;  18. 
Jahrh.  Garbenhalter;  Anfang  des  19.  Jahrh. ;  diente  zum  Abzählen  der  Zehentgarben.  Zwei 
Wachtelnetze  aus  dem  Hause  des  Grafen  von  Etzdorf  in  Landshut;  18.  Jahrh.  Ständer 
für  eine  Spule  von  1766;  holsteinisch.  Zwei  Porzellanvasen,  Ludwigsburger  Fabrikat; 
spätes  18.  Jahrh.     Zwei  Porzellanfiguren,  Herr  und  Dame,  Meissen,  um  1800  (Marcolini). 

Tracht  und  Schmuck:  Altenländer  Kissen  mit  Einsatz.    Vier  Tücher  von  Lein- 
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wand   mit  (Altenländcr)   Stickerei.     Drei  Überzüge   desgl.;    18. — IQ.    Jahrh.     Puppenkieid; 
17.  Jahrh.     Ordensabzeichen  (?),  Wachs  in  Silberfassung  von  1701. 

De  positum. 
Erfart.     Stadtmagistrat:    Zwei    grofsc  Setzschiide    mit    dem  Erfurter  Wappen; 
15.  Jahrh. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 

Aaran  (Schw^eiz).  Mittelschweizerische  geographisch-kommerzielle  Ge- 
sellschaft: Drei  Exlibris,  19.  Jahrhundert.  —  Chemnitz.  Otto  von  Dassel,  Hauptmann 
und  Kompagniechef:  Vier  Exlibris  des  18.  und  19.  Jahrhunderts.  —  Darmstadt.  Fräul. 
Amalie  Kefsler:  Auf  Seide  gedruckter  Nürnberger  Theaterzettel  vom  11.  Mai  1802.  — 
Freiburg  i.  B.  Von  den  Erben  des  geheimen  Oberregierungsrats  Siegel:  Sammlung  von 
Trachtenbildern  aus  dem  18.  und  19.  Jahrhundert,  darunter  eine  Folge  von  Augsburger 
Trachtenbildern  in  Kupferstich,  etwa  aus  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts;  mehrere  Hun- 
dert Städteansichten  und  Prospekte,  besonders  aus  Baden,  dann  HohenzoUern  u.  Bayern; 
eine  Sammlung  von  Porträts,  namentlich  Badensia,  dazu  Bildnisse  und  Ansichten,  die  auf 
Goethe  und  Schiller  Bezug  haben.  —  Kiel.  Verlagsbuchhändler  Heinrich  Eckart:  Acht 
Karten  von  Kiel  und  Umgegend,  sowie  anderen  Gegenden  in  Schleswig-Holstein  aus  dem 
Verlage  des  Hrn.  Geschenkgebers.  —  Mingolsheim.  Pfarrer  a.  D.  Stocker:  »Die  Burgen, 
Schlösser  und  Grabkapellen  der  Freiherrn  von  Gemmingen,«  Lithographie.  —  München. 
Alexander  Freiherr  von  Dachenhausen:  52  Wappenblätter,  wovon  51,  darunter 
sieben  Exlibris,  nach  den  Entwürfen  des  Geschenkgebers  ausgeführt  sind.  Geheimrat 
Dr.  von  Hefner -Alteneck:  Sammlung  von  46  reichverzierten  Initialen  in  Federzügen, 
fünf  verschiedenen  Folgen  angehörend,  Holzschnitte,  zumeist  von  Paulus  Frank,  um 
1600.  (Vgl.  den  Artikel  in  gegenwärtiger  Nummer  der  Mitteilungen).  —  Nürnberg.  Niko- 
laus Aures,  Kassier  am  germanischen  Nationalmuseum:  Porträt  des  Zacharias  Haendler, 
1718.  Friedrich  Hölzel,  Lehrer:  55  Kupferstiche  und  Radierungen  des  18.  Jahrhunderts; 
16  Handzeichnungen  des  18.  und  19.  Jahrhunderts;  neun  Flugblätter  des  18.  Jahrhun- 
derts; ein  Prospekt  aus  dem  16.,  14  aus  dem  18.  und  einer  aus  dem  19.  Jahrhundert; 
sechs  Porträts  des  17.  und  18.  Jahrhunderts;  »Allmanach  auff  dafs  Jahr  nach  der  H.  Geburt 
Unsers  L.  H.  U  Seeligmachers  Jesu  Christi  1689,«  Wandkalender  in  imp.-2°.  mit  Abbil- 
dungen aus  den  Türkenkriegen.  Ludwig  Kühn,  Direktor  an  der  E.  Nister'schen  Kunst- 
anstalt: 15  Radierungen  und  eine  Lithographie  (Porträt  A.  Menzels)  auf  Seide  von  L.  Kühn. 
Frau  Rösler:  Zehn  Flugblätter  und  Porträts  des  17. — 19.  Jahrhunderts.  —  Kegensburg. 
C.  F.  Wiltensin:  Zwölf  Bll.  Radierungen  von  Johann  Adam  Klein,  J[ahn]  64  III,  65  II, 
85  II,  170  III,  202  II,  227  III,  247  II,  248  II,  258  III,  261,  284,  344  II.  —  Strassburg  i.  E. 
Carl  P.  Riefs:  Ein  Exlibris. 

Ank  äufe. 

Kupferstiche:  Israel  van  Meckenem  B.  53,  60,  app.  142;  Daniel  Hopfer  B.  92,  97; 
Lambert  Hopfer  B.  27;  Georg  Penz  B.  96;  Meister  J.  B.  B.  25;  Meister  von  1551:  Hoher 
Deckelpokal,  Pokal  auf  hohem  Fufs,  Doppelbecher,  Deckelbecher,  zwei  breite  Doppel- 
schalen, grofser  Deckelpokal;  H.  S.  Lautensack  B.  39;  Meister  J.  S.  1582:  Nagler  13,  16 
und  zwei  unbeschriebene  Dosendeckel;  Georg  Wechter,  Doppelpokal;  Wenzel  Hollar 
P.  135,  561,  701—4,  839,  892,  901,  1410,  1419,  1919,  1947,  1951,  2109,  2636;  »Neues  Zieraten- 
buch, den  Schreinern  Tischlern  oder  Künstlern  und  Bildhauern  sehr  dienstlich.  Durch 
M.  Friederich  Unteütsch  Stattschreinern  zu  Franckfurth  am  Main  heraufsgegeben.  Zu- 
finden in  Nürnberg  Bey  Paulus  Fürsten  Kunsthandl :« ;  Abraham  Heck,  Titelblatt,  1634; 
Romain  de  Hooghe,  Friedensschlufs  zu  Breda,  2  Bll. 

Holzschnitte:  Vexierbild:  zwei  Affen  auf  einem  Pferde,  mit  Drehscheibe,  ca.  1440 
—1450;  L.  Krug  P.  1,  ferner  die  Vertreibung  aus  dem  Paradiese,  16.  Jahrhundert,  unbe- 
schrieben. 
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Flugblätter:  »Artickel   der  Teiding«  (Vertrag  zuischen   König  Maximilian  I.  und 
Karl  VIII.  von  Frankreich)  ca.  1493;  Ablafsbrief  Papst  Leos  X.  vom  Jahre  1516. 
Musterband  einer  Buntpapier-Fabrik  zu  Fürth,  18.  Jahrhundert. 

Archiv. 

Geschenke. 
Freiburg  i.  B.  Die  Hinterbliebenen  des  Geh.  Oberregierungsrates  Siegel:  Privi- 
legium Kaiser  Karls  VII.  für  den  kais.  Rat  Joh.  Phil.  Sechehaye  zur  Errichtung  einer 
Lotterie.  15.  Juni  1744.  Orig.  Perg.  in  roten  Sammet  gebunden.  Grofses  kais.  Insiegel 
in  Holzkapsel.  Erneuerung  des  Gültsguts  zu  Osthof,  dem  Junker  Nicol.  von  Uffenheim 
zuständig.  1573.  Pap.  —  Nürnberg.  Fabrikbesitzer  Philipp  Kr  äfft:  25  Pergament- 
und  Papierurkunden  von  1460 — 1736,  das  vormals  Imhof'sche  Haus  in  der  Tucherstrafse 
zu  Nürnberg  betreffend:  1)  Kaufbrief  für  Kunz  Imhof.  27.  Mai  1460.  Orig.  Perg.  Siegel 
anhängend.  2)  Schuldbrief  für  Hans  Imhof  über  50  fl.  Eigenzins  an  gen.  Behausung. 
20.  Nov.  1484.  Pap.  3)  Kaufbrief  für  Peter  Imhof.  22.  Nov.  1493.  Orig.  Perg.  Siegel  an- 
hängend. 4)  Quittung  der  Helena  Muffel,  geb.  Imhof,  über  Auszahlung  ihres  Anteils  an 
gen.  Behausung.  11.  Aug.  1497.  Orig.  Perg.  Siegel  anhängend.  5)  Extrakt  aus  Peter 
Imhofs  Testament,  betr.  die  gen.  Behausung,  o.  J.  Pap.  6)  Schuldbrief  für  Sebald  Haller 
über  20  fl.  Eigenzins  auf.  gen.  Behausung.  20.  Dez.  1532.  Orig.  Perg.  Siegel  anhängend. 
7)  Revers  Sebald  Haller's  über  gen.  Eigenzins.  29.  Dez.  1532.  Orig.  Perg.  Siegel  an- 
hängend. 8)  Revers  des  Hieronymus  Imhof  über  750  fl.,  die  ihm  Sebastian  Imhof,  dem 
gen.  Behausung  durchs  Loos  zugefallen  ist,  ausgezahlt  hat.  11.  Dez.  1556.  Orig.  Perg. 
Siegel  anhängend.  9)  Revers  des  Bürstenbinders  Jobst  Stainmetz,  über  die  ihm  von  Seba- 
stian Imhof  erteilte  Erlaubnis,  an  seinem  nach  gen.  Behausung  zu  gelegenen  Hinterhause 
verglaste  und  vergitterte  Fenster  anzubringen.  9.  Jan.  1566.  Orig.  Perg.  Siegel  anhängend. 
10)  Copie  vorstehenden  Reverses.  Pap.  11)  Ablösungsbrief  Sebald  Hallers  über  den 
unter  6,  und  7,  erwähnten  Eigenzins.  25.  Okt.  1566.  Pap.  12)  Ablösungsurkunde  der 
Geschwister  Fritz  Friderich  Stromer,  Anna  von  Bioben  und  Ursula  Hutter  über  einen 
auf  gen.  Behausung  lastenden  Eigenzins.  3.  Mai  1566.  Orig.  Perg.  Siegel  anhängend. 
13)  Revers  des  Hieronymus  Pefsler  über  die  Erlaubnis,  einige  verglaste  und  vergitterte 
Fenster  anzubringen.  28.  März  1601.  Pap.  14)  Revers  des  Christof  Löff"elholz  über  die 
Erlaubnis,  ein  vergittertes  und  verglastes  Fenster  anzubringen.  26.  Mai  1606.  Pap.  15) 
Kaufabrede  zwischen  Dr.  M.  Ayrer  als  Curator  der  Derrer'schen  Kinder  und  Wilhelm 
Imhof.  1622.  Pap.  16)  Kaufbrief  für  Wilhelm  Imhof.  10.  Aug.  1622.  Orig.  Perg.  Siegel 
anhängend.  17)  Revers  Wilhelm  Imhofs.  13.  Juni  1623.  Pap.  18)  Revers  Wilh.  Imhofs. 
Febr.  1627.  Pap.  19)  Revers  Wilhelm  Imhofs.  31.  März  1627.  Orig.  Perg.  Siegel  an- 
hängend. 20)  Kaufbriefscopie  der  Gebrüder  Jacob  Wilhelm  und  Lazarus  Imhof  für 
Georg  Leonhard  Rucker,  Gold-  und  Pariser-Arbeiter,  über  eine  Behausung  in  der  neuen 
Gasse.  7.  Mai  1705.  (Orig.  vom  6.  März  1699).  Pap.  21)  Revers  G.  L.  Rucker's  über  die 
Erlaubnis,  Fenster  zu  erweitern.  12.  Aug.  1703.  Pap.  22)  Revers  G.  L.  Rucker's  wegen 
einer  neuerbauten  Kammer.  Mai  1705.  Pap.  23)  Revers  des  Schuhmachers  Niclas  Ge- 
scheidlein  über  zwei  ihm  gewährte  neue  Fenster  in  seiner  Behausung  in  der  neuen  Gasse. 
8.  Mai  1709.  Pap.  24)  Kaufbrief  der  Witwe  Rucker's  für  Johann  Tobias  Eifsler  über  die 
Behausung  in  der  neuen  Gasse.  17.  Febr.  1736.  Copie.  Pap.  25)  Bruchstück  von  zwei 
Blättern,  die  Behausung  in  der  Ledergasse  angehend,  während  Cunz  und  Peter  Imhof 
Besitzer  waren.  17.  Jahrhundert.  Pap.  Generalmajor  Leeb  :  Kaufbrief  des  Franz  Hoffmann 
von  Mesenich  für  Adam  von  Merll  von  Coblenz ,  über  Weingärten,  Wiesen  etc.  4.  Dez. 
1562.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlt.  Notariatsurkunde  über  eine  Legitimierung ,  die  Philipp 
Paumgarttner  von  und  zu  Paumgarten  kraft  der  seiner  Familie  von  Kaiser  und  Papst  ver- 
liehenen Gewalt  den  acht  unehelichen  Kindern  des  Pfarrherrn  Michel  Haim  zu  Bössingen 
angedeihen  läfst.  24.  Juni  1593.  Orig.  Perg.  Copie  des  Kaufbriefs  des  Martin  Beck  zu 
Nürnberg  über  seine  erkaufte  Behausung  am  Kornmarkt  und  der  Ablösungen  über  die 
auf  genanntem  Hause  ruhenden  Schulden.  12.  Febr.  1649.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlen. 
Lehensbrief  des  Otto  Philipp  von  Guttenberg,  Domprobst  zu  Bamberg,  für  Georg  Müller 
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zu  Bamberg.  7.  Juni  1685.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlt.  Kauflirief  der  Regina  Adam  Schade 
für  Niciaus  Münderlein,  beide  zu  Nürnberg,  über  eine  Behausung  hinter  St.  Jakob.  5.  Sept. 
1685.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlen.  Kaufbrief  des  Christ.  Staudacher  für  Matth.  Schlauers- 
pach,  Becken  zu  Nürnberg,  über  eine  Behausung  am  Kornmarkt  das.  12.  Juni  1696.  Orig. 
Perg.  Siegel  fehlen.  Kaufbrief  des  Tobias  Gabriel  Beck,  Kupferstechers  und  Becken  zu 
Nürnberg ,  für  Johann  Philipp  Böfswilwald  ebenda  über  ein  Wohnhaus  am  Kornmarkt. 
11.  August  1721.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlen.  Kaufbrief  des  Melchior  Schertzer  zu  Nürn- 
berg für  Johann  Nicolaus  Gabler  daselbst  über  eine  am  Kornmarkt  liegende  Beckenbe- 
hausung. 3.  Febr.  1729.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlen.  Testament  des  Albin  Illing  zu  Nürn- 
berg. 13.  Febr.  1748.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlt.  Licentia  benedicendi  medietatem  come- 
terü  in  Bössingen  für  Franciscus  Josephus  Uhl.  April  1748.  Pap.  Privilegium  Benedict's 
XIV.  für  die  Kirche  in  Peissingen.  9.  Nov.  1753.  Pap.  Lehensbrief  des  Marquard  Wil- 
helm Reichsgraf  von  Schönborn,  Domprobsts  und  Capitularherrn  zu  Bamberg  und  Eich- 
stätt,  für  Georg  Hutzier  zu  Nürnberg.  12.  Okt.  1756.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlt.  Kaufbrief 
des  Johann  Adam  Henrich  zu  Nürnberg  für  Matthäus  Weifs  daselbst  über  Gasthof  und 
Eckbehausung  »zum  roten  Rofs«.    3.  Febr.  1757.    Orig.  Perg.  Siegel  fehlen. 

Ankä  u  fe. 
Ordnung   und    Articul    der   Seiden-,    Leinen-   und   Parchend-Weber    in   dem   bam- 
bergischen Domprobstei-Amt  zu  Fürth.     Manuscript  auf  Perg.    18.  Febr.  1723. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge: 

Giessen.  Dr.  Julius  Caesar,  Apotheker  (Hirschapotheke),  3m.;  Apotheker  Roth 
(Engelapotheke),  3  m.;  Weifs  &  Dornberger,  Apotheker,  (Pelikanapotheke),  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Von  den  Kreisvereinen  des  deutschen  Apothekervereins:  Aachen  30  m. 
Dresden  50  m. ;  5  Kreise  des  Regierungsbezirkes  Düsseldorf  50  m. ;  Prankfurt  a.  d.  0.  30  m. ; 
Görlitz-Grünberg'  20  m.;  Hamburg  20  m.;  Hannover  21m.;  Hildesheim  25  m.;  Homburg 
20  m.;  Lippe  10  m.;  Lüneburg  15  m.;  Magdeburg  51m.;  Neu-Vorpommern  12  m.;  Osna- 
brück 30  m.;   Saarbrücken  15  m.;  Schleswig-Holstein  20  m.;  Stettin  25  m.;  Stade  20  m. 

Von  Apothekergremien:  Mittelfranken  50  m. 

Von  Privaten:  AUenburg.  P.  Erdtmann,  Apotheker,  2m.  Dresden.  Medizinal- 
assessor G.  Berg,  Apotheker,  5  m.;  P.  Franz,  Apotheker,  5  m.;  Lorenz  Hoffmann,  Apo- 
theker, 5m.;  R.  Müller,  Apotheker,  5m.;  A.  Ouerner,  Apotheker,  5m.;  Rabenhorst, 
Apotheker,  5m.;  H.  Scheicher,  Apotheker,  5m.;  Dr.  Schweissinger,  Apotheker,  5m.; 
C.  Stephan,  Apotheker,  5  m.;  Gebrüder  Stresemann,  Apotheker,  5  m.;  Grossenhain.  Dr.  Leo, 
Apotheker,  5  m.  Gumbinnen.  Fromelt,  Apotheker,  5  m.  Königsberg  i.  Pr.  Dr.  Büschler, 
Apotheker,  2  m.;  Kunze,  Apotheker,  10  m.  Pirna.  E.  Abendroth,  Apotheker,  5  m.  Tilsit. 
G.  Böhmer,  Apotheker,  2  m.;  Siemering,  Apotheker,  5  m. 

Geschenke. 

Dresden.  Frau  Rentiere  Weber:  Photographie  von  Chr.  Gottl.  Wittstock.  V.  We  b  e  r, 
Biographisches  Denkmal  für  Christian  Gottlieb  Wittstock.  S.  A.  1867.  —  Saarbrücken. 
Rektor  Jungk:  13  teils  geschriebene,  teils  gedruckte  Rezepte  des  18.  Jahrh. 

Ankäufe. 
Ein  ArzneilöfTel,  aus  Perlmutter  geschnitten,  mit  kabbalistischen  (?)  Zeichen;  16.^17. 
Jahrh.  Zwei  bemalte  italienische  Majolikagefäfse.  Michael  Rötenbeck,  Descriptio  et  de- 
lineatio  Medicamentorum.  (Nürnberg),  1608 ;  Handschrift.  Johannes  Gufer,  Memmingensis, 
Medicina  domestica,  d.  i.  Kleine  Hauss-Apothek  etc.  Augsb.  1668,  12.  Enricius  Gordus, 
Von  der  vielfaltigen  tugent  vnnd  waren  bereitung  Des  rechten  edlen  Theriaks  etc.  Mar- 
purg,  Franciscus  Rhodus,  1532.  8.  Leonhard  Thurneisser  zum  Thurn,  Reiss-  vnd  Kriegs- 
apotecken  etc.     Durch  Agapetum  Kozerum  Austropedium;  Leipz.  1602.  8. 
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Bibliothek. 

Geschenke. 

Wir  verfehlen  nicht ,  hierdurch  mit  besonderem  Dank  auf  das  Verzeichnis  wert- 
voller Geschenke  hinzuweisen,  mit  welchen  die  Verlagsfirma  E.  A.  Seemann  in  Leipzig 
unsere  Büchersammlung  bereichert  hat. 

Agram.  Dr.  Josef  Brunsmid:  Ders.,  viestnik  hrvatskoga  arheoloskoga  drustwa; 
n.  F.  I.  1895/96.  gr.  8.  —  Berlin.  Gesellschaft  für  Musikforschung:  Publikation 
älterer  praktischer  und  theoretischer  Musikwerke;  Jahrg.  24,  Bd.  20:  Ägricolä,  musica 
instrumentalis  deudsch;  1.  u.  4.  Ausgabe.  1528  u.  1545.  Zum  Teil  facsimilierte  Ausgabe. 
1896.  kl.  8.  Demetrius  Mito  von  Minotto:  Ders.,  fasti  dell'  illustre  famiglia  Minotto; 
II.  edizione  in  soli  100  esemplari  numerati.  1896.  2.  Raabe  &  Plothow,  Verlagsh.: 
Zabel,  Hermann  Geuss.  1896.  8.  Kanzleirat  Gustav  A.  Seyler:  Ders.,  Erörterungen 
über  das  Wappen  der  Herzöge  von  Österreich  aus  dem  Stamm  der  Babenberger.  1893. 
gr.  8.  Weidmannsche  Buchh.:  Zeitschrift  für  deutsches  Altertum  und  deutsche  Litte- 
ratur;  Bd.  40,  3.  1896.  8.  —  Braunschweig.  Friedrich  Vi  e  weg  &  Sohn,  Verlagsh.: 
Beck,  die  Geschichte  des  Eisens  in  technischer  und  kulturgeschichtlicher  Beziehung; 
Abt.  3:  das  18.  Jahrh.,  Lief.  2.  1896.  8.  —  Dillingen.  Dr.  Joseph  Schlecht:  Ders., 
zu  den  Schretzheimer  Funden.  1895.  8.  Sonderabdr.  —  Eisenach.  Geheimer  Hofrat  Di- 
rektor Joseph  Kürschner:  Deutscher  Litteraturkalender,  hrsg.  von  dems. ;  Jahrg.  18. 
1896.  8.  Staatshandbuch  dess.;  n.  Ausg.  1896.  8.  —  Essendorf.  Pfarrer  Dr.  J.  Probst: 
Ders.,  Überblick  über  die  Kunstgeschichte  der  oberschwäbischen  Landschaft.  1896.  8.  — 
Freiburg  i.  Br.  Akademische  Verlagsbuchh.  von  J.  C.  B.  Mohr:  Ritschi,  Albrecht  Ritschis 
Leben ;  Bd.  IL  1896.  gr.  8.  Aus  dem  Nachlafs  des  grofsherzoglichen  Oberregierungs- 
rates Siegel:  Ein  Konvolut  Flugschriften  aus  dem  Jahre  1848.  Journal  des  dames 
et  des  modes.  1801 — 1806.  8.  Merian ,  topographiä  Palatinatus  Rheni.  1645.  2.  Moss- 
burger,  Denkmal  Carl  Friedrichs,  Grofsherzogs  von  Baden,  zu  Pforzheim,  gr.  2.  Neu- 
reuther,  bayerische  Gebirgslieder  mit  Bildern;  Heft  2.  1831.  2.  Portrait-Galerie  berühm- 
ter Fürsten,  Staatsmänner,  Gelehrter,  Dichter  etc.  in  220  Stahlstichen.  8.  Retzsch,  Um- 
risse zu  Schillers  Lied  von  der  Glocke.  1833.  qu.  gr.  8.  Scheuchzer,  Carlsruhe  und 
seine  Umgebungen.  Mit  24  lithogr.  Ansichten.  1829.  qu.  gr.  8.  Zeiler,  neues  Panorama 
des  Neckars  von  Heilbronn  bis  Heidelberg.  8.  —  Hannover.  Hahnsche  Buchh.:  Monu- 
menta  Germaniae  historica.  Scriptorum  qui  vernacula  lingua  usi  sunt  tom.  I,  pars  2.  1895. 
gr.  4.  —  Hildesheim.  Professor  Küsthardt:  (Ders.),  Hildesheim  und  seine  Umgebung 
nebst  einem  Abrifs  seiner  Kunst-  und  politischen  Geschichte.  5.  Aufl.  1895.  8.  —  Kiel. 
Heinrich  Eckardt,  Verlagsh.:  Jassoy,  Erlebnisse  einer  Hugenottenfamilie,  nach  einem 
alten  Manuskript  bearbeitet.  1896.  8.  Seltz ,  politische  und  unpolitische  Gedanken  eines 
Deutschen.  1896.  8.  —  Königsberg.  Bibliotheksdirektor  Prof.  Dr.  Paul  Schwenke: 
Ders. ,  Hans  Weinreich  und  die  Anfänge  des  Buchdrucks  in  Königsberg.  1896.  8.  — 
Leipzig.  Der  Rat  der  Stadt:  Verwaltungsbericht  dess.  für  das  Jahr  1894.  1896.  gr.  8. 
E.  A.  Seemann:  Verlagsh.:  Burckhardt,  der  Cicerone;  eine  Anleitung  zum  Genufs  der 
Kunstwerke  Italiens.  6.  Aufl.,  T.  I— II,  3  nebst  Register  zu  T.  II.  4  Bde.  1893.  8.  Dor- 
gerloh,  Verzeichnis  der  durch  Kunstdruck  vervielfältigten  Arbeiten  Adolf  Menzels.  1896. 
gr.  8.  Engelmann,  Bilder-Atlas  zu  Ovids  Metamorphosen.  1890.  qu.  2.  Kulturbilder  aus 
dem  klassischen  Altertume  (illustriert).  Bd.  1 :  Richter ,  Handel  und  Verkehr  der  wich- 
tigsten Völker  des  Mittelmeeres.  1886.  8.  Bd.  2:  Ders.,  die  Spiele  der  Griechen  und  Römer. 

1887.  8.     Bd.  3:    Seemann,   die    gottesdienstlichen  Gebräuche  der  Griechen  und  Römer. 

1888.  8.  Bd.  4:  Fickelscherer,  das  Kriegswesen  der  Alten.  1888.  8.  Bd.  5:  Opitz,  Schau- 
spiel- und  Theaterwesen  der  Griechen  und  Römer.  1889.  8.  Bd.  6:  Ders.,  das  häusliche 
Leben  der  Griechen  und  Römer.  1894.  8.  Seemanns  Kunsthandbücher  (illustriert).  Bd.  1 : 
Meyer,  Handbuch  der  Ornamentik ;  5.  Aufl.  1895.  8.  Bd.  2:  Ders.,  Handbuch  der  Schmiede- 
kunst; 2.  Aufl.  1893.  8.  Bd.  3:  Luthmer,  Gold  und  Silber.  1888.  8.  Bd.  5:  Meyer,  die 
Liebhaberkünste;  2.  Aufl.  1891.  8.  Bd.  6:  Adam,  der  Bucheinband.  1890.  8.  Bd.  8:  Elis, 
Handbuch  der  Mosaik-  und  Glasmalerei,  hrsg.  von  Andree.  1891.  8.    Bd.  9:  Luthmer,  das 
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Email.  1892.  8.  Bd.  10:  Mo-ser ,  Handbuch  der  Pflanzenornamentik.  1893.  8.  Bd.  11: 
Frauberger,  Handbuch  der  Spitzenkunde.  1894.  8.  Lemcke,  Aesthetik  in  gemeinverständ- 
Hchen  Vorträgen;  6.  Aufl.,  Bd.  1  u.  2.  1890.  8.  Lübke,  Geschichte  der  Plastik  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart;  3.  Aufl.  Bd.  1  u.  2.  1880.  gr.  8.  Ders.,  Geschichte  der 
Architektur  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart ;  6.  Aufl.,  Bd.  1  u.  2.  1886.  gr.  8. 
Schreiber,  kulturhistorischer  Bilderatlas;  I:  Altertum.  2.  Aufl.  1888.  qu.  2.  Springer,  Hand- 
buch der  Kunstgeschichte;  4.  illustrierte  Ausgabe.  T.  1 — 3.  1895.  gr.  8.  v.  Wolff,  Leben 
und  Werke  des  Antonio  Beccadelli,  genannt  Panormita.  1894.  8.  Durch  Vermittlung  der 
Verlagsh.  B.  G.  Teubner  giengen  uns  folgende  Schulprogramme  zu:  Assfahl,  Alexander 
Pope  und  sein  »Essay  on  Man«.  1895.  4.  Becker,  das  kgl.  Dom-Gymnasium  und  Real- 
gymnasium zu  Kolberg  in  seinen  ersten  50  Jahren.  1895.  8.  Festschrift.  Burckhardt, 
Luthers  Vorstellungen  von  der  Entstehung  und  Entwicklung  des  Papsttums.  1895.  4. 
Ehrlich,  Beiträge  zur  Latinität  der  Itala.  1895.  4.  Grüner ,  die  Lehre  von  den  Mittel- 
charakteren in  der  Tragödie  nach  Lessings  Darstellung.  1895.  4.  Günther,  die  Fürsten- 
gruft in  der  Lauenburger  Stadtkirche.  1895.  4.  Günthner,  Studien  zu  Lope  de  Vega. 
1895.  4.  Hellmann ,  die  Anfänge  des  mathematischen  Unterrichts  an  den  Erfurter  evan- 
geUschen  Schulen  im  16.  und  17.  Jahrhundert;  T.  I.  1895.  4.  Hense,  das  Gymnasium 
Theodorianum  zu  Paderborn  unter  der  preufsischen  Regierung  (1802 — 1895).  1895.  4. 
Kapff,  die  poetische  Sprache  der  griechischen  Tragiker.  1895.  4.  Knapp,  Orpheusdar- 
stellungen. 1895.  4.  Köhler,  Molicres  und  Fdnelons  Stellung  zur  Erziehung  des  weiblichen 
Geschlechts  im  Zeitalter  Ludwigs  XIV.  1895.  4.  Lepp  ,  die  deutsche  Art  und  der  pro- 
testantische Geist  in  Gustav  Freytags  Werken.  1895.  4.  Mühlau,  der  schmalkaldische 
Krieg  nach  seinen  historischen  Ursachen  und  Wirkungen.  1895.  4.  Loebe,  Mitteilungen 
zur  Genealogie  und  Geschichte  des  Hauses  Putbus.  1895.  8.  v.  d.  Osten,  zur  Verfassungs- 
und Verwaltungsgeschichte  des  Landes  Wursten.  1895.  8.  Reeb,  germanische  Namen  auf 
rheinischen  Inschriften.  1895.  4.  Schlag,  geschichtlich -geographische  Übersicht  über  die 
Staaten  des  deutschen  Reiches  nach  Al)schlufs  des  westfälischen  Friedens  1648.  1895.  8. 
Schütz,  die  inneren  politischen  und  wirtschaftlichen  Verhältnisse  der  Westgermanen,  ins- 
besondere der  Westsueben  in  der  Urzeit.  1895.  4.    Weck,  aus  Deutschlands  tausend  Jahren. 

1895.  8.  Werner,  Gründung  und  Verwaltung  der  Reichsmarken  unter  Karl  dem  Grofsen 
und  Otto  dem  Grofsen ;  T.  I.  1895.  8.  Wizemann,  die  Giebelgruppen  des  Parthenon.  1895.4. 
Milwaukee.  Public  Museum:  14.  annual  report;  1894/95.  8.  —  München.  Grofskanz- 
leramt  des  kgl.  bayer.  Haus-Ritterordens  vom  hl.  Georg:  Mitgliederverzeich- 
nis des  Ordens  nach  dem  Stande  vom  23.  April  1896.  8.  —  Nürnberg.  Albrecht 
Dürerhaus-Stiftung:  (Frhr.  v.  Kress),  Albrcht  Dürers  Wohnhaus  und  seine  Geschichte. 

1896.  8.  Privatier  F.  Benz:  Becker,  Späne  aus  der  Werkstatt  Meister  Sachsens,  eines 
unmittelbaren  Abkömmlings  des  Hans  Sachs.  1793.  kl.  8.  Unvollständig.  Gustav  Gut- 
herz: Roth,  gemeinnütziges.  Lexikon  für  Leser  aller  Klassen;  neue  Aufl.  1791.  8.  Frau 
Rösler:  Der  aus  dem  Parnasso  ehemals  entlauffenen  vortrefflichen  Köchin  .  .  .  bey  unter- 
schiedlichen .  .  .  Frauen  zu  Nürnberg  zerstreuet  .  .  .  gewesene  Gemerk-Zettul;  2.  Aufl. 
1702.  4.  Walther ,  Deutschlands  neueste  Geschichte  in  bildlicher  Darstellung  .  .  .  von 
1789  an;  Bd.  I,  1  u.  2.  1821/22.  qu.  2.  Stadt  m  agistrat :  Satzungen  der  Pensionsanstalt 
für  die  besoldeten  Mitglieder  des  Magistrats  und  die  Bediensteten  der  Stadt  Nürnberg  vom 
11.  Febr.  1896.  8.  Dr.  med.  Voit:  Kurze  Biographie  von  Herrn  Johann  Peter  Voit.  1812.  4. 
Buchhalter  Zierer:  Musiol ;  Musiker-Lexikon.  1890.  kl.  8.  —  Posen.  Der  Landeshaupt- 
mann der  Provinz  Posen:  Kothe,  Verzeichnis  der  Kunstdenkmäler  der  Provinz  Posen ; 
Bd.  III,  1 — 3.  1895/96.  gr.  8.  —  Prag.  J.  Otty,  Verlagsh.:  Narodopisna  vystava  ceskoslo- 
vanska  v  Praze;  No.  10.  1895.  2.  —  Rostock.  Gymnasium:  Stichert,  Nikolaus  II.  von 
Werle;  T.  2.  1893.  4.  —  Tübingen.  H.  Lau pp sehe  Buchh.:  Theologische  Ouartalschrift; 
Jahrg.  78,  H.  2.  1896.  8.  —  Wien.  Wilhelm  Braumüller,  Verlagsh.:  Handwörterbuch 
der  Pharmacie,  hrsg.  von  Brestowski;  Lief  24,  Schlufs.  1895.  gr.  8.  —  Zerbst.  Bauschul- 
direktor Robert  Schmidt  (durch  Vermittlung  von  Heinr.  Eckardt,  Verlagsh.  in  Kiel): 
Ders.,  Schlofs  Gottorp,  ein  nordischer  Fürstensitz.  1887.  2.  Ders.,  das  Denkmal  König 
Friedrich  des  I.  im  hohen  Chor  der  Domkirche  zu  Schleswig.  2.  —  Zwickau.   Gymnasial- 
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Oberlehrer  Friedr.  Müller;    Ders.,  Henricus  Grammateus  und  sein  Algorismüs  de  inte- 
gris.  1896.  4.  Progr. 

Tauschschriften. 
Aaran.  Historische  Gesellschaft  des  Kantons  Aargau:  Argovia;  Jahres- 
schrift ders.;  Bd.  26.  1895.  8.  —  Berlin.  Verein  »Herold«:  VierteljahrschriXt  für  Wap- 
pen-, Siegel- und  Familienkunde;  Jahrg.  XXIV,  1.  1896.  8.  ~  Bremen.  Historische  Ge- 
sellschaft des  Künstlerver  eins:  Bremisches  Jahrbuch;  Bd.  17.  1895.  8.  --  Brunn. 
Mährischer  Gewerbeverein:  35.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1895/96.'  1896.  8.  — 
Christiania.  Foreningen  for  norsk  folkemuseum:  Beretning  om  foreningens  virk- 
somhed  1894/95.  1896.  gr.  8.  —  Danzig^.  Naturforschende  Gesellschaft:  Schriften 
ders.;  n.  F.  IX,  1.  1896.  gr.  8.  —  Dillingen.  Historischer  Verein:  Jahresbericht  dess.; 
Jahrg.  1895.  1896.  8.  —  Drontheim.  Nordenfjeldske  Kunstindustrimuseum:  Beret- 
ning om  museets  virksomhed  i  äret  1895.  1896.  8.  —  Eisenberg.  Geschichts-  und 
Altertumsforschender  Verein:  Mitteilungen  dess.,  H.  11.  1896.  8,  —  Elberfeld. 
Bergischer  Geschichtsverein:  Zeitschrift  dess.;  Bd.  31.  1895.  8.  —  Frankfurt  a.  M. 
Freies  deutsches  Hochstift:  Berichte  dess.;  n.  F.  Bd.  12,  2.  1896.  8.  Verein  für 
Geschichte  und  Altertumskunde:  Archiv  für  Frankfurts  Geschichte  und  Kunst; 
3.  F.,  Bd.  5.  1896.  gr.  8.  —  Frauenfeld.  Historischer  Verein  des  Kantons  Thur- 
gau:  Thurgauische  Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte;  H.  35.  1895.  8.  —  Frei- 
berg i.  S.  Altertumsverein:  Mitteilungen  dess.;  H.  31.  1895.  8.  —  Freising.  Histori- 
scher Verein:  III.  Sammelblatt  dess.,  Jahrg.  1895.  1896.  8.  —  Halle.  Thüringisch- 
sächsischer Verein:  Neue  Mitteilungen  aus  dem  Gebiet  histor. -antiquarischer  For- 
schungen; Bd.  29,  2.  1896.  8.  —  Hamburg.  Verein  für  Hamburgische  Geschichte: 
Mitteilungen  dess.;  Jahrg.  17.  1896.8.  —  Hannover.  Gesellschaft  für  ältere  deutsche 
Geschichtskunde:  Neues  Archiv  ders.;  Bd.  21,  2.  1896.  8.  —  Kiel.  Gesellschaft  für 
Schleswig-Holstein -Lauenburgische  Geschichte:  Zeitschrift  ders.;  Bd.  25. 
1895.  8.  —  Kopenhagen.  Societd  royale  des  antiquaires  du  Nord:  Aarböger  for 
nordisk  oldkyndighed  og  historie;  Bd.  10,  4,  Bd.  11,  1.  1895/96.  8.  —  Kreuznach.  Anti- 
quarisch-historischer Verein:  Heldmann,  die  Reichsherrschaft  Bretzenheim  a.  d. 
Nahe.  1896.  8.  —  Laibach.  Musealverein  für  Krain:  Mittheilungen  dess.;  Jahrg.  8, 
1 — -6.  1895/96.  8.  —  Leipzig.  Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Abhandlungen  der 
phil. -histor.  Klasse  ders.;  Bd.  17,  2  u.  3.  1896.  gr.  8.  Jablonowskische  Gesellschaft: 
Preisschriften,  gekrönt  von  ders.  Heft  30:  Vansca,  das  erste  Auftreten  der  deutschen 
Sprache  in  den  Urkunden.  1895.  gr.  8.  —  Louvain.  Comitd  des  analectes:  Analectes 
pour  servir  ä  l'histoire  ecclesiastique  de  la  Belgique;  section  II,  2.  1896.  8.  —  München. 
Akademie  der  Wissenschaften:  Abhandlungen  der  phil. -histor.  Klasse  ders. ;  Bd.  20,  2. 
1895.  4.  —  Nürnberg.  Bayerisches  Gewerbemuseum:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J. 
1895.  1896.  4.  —  Prag.  Lese-  und  Redehalle  der  deutschen  Studenten:  Bericht 
ders.  über  d.  J.  1895.  1896.  8.  —  Schaffhausen.  Historisch-antiquarischer  Verein: 
Lang,  das  collegium  humanitatis  in  Schafthausen;  T.  II.  1727 — 1751.  1896.  8.  —  Ulm.  Verein 
für  Kunst  und  Altertum:  Mitteilungen  dess.;  H.  5 — 8.  1896.  gr.  8.  —  Upsala.  Uni- 
versität; Eranos.  Acta  philologica  Suecana;  edenda  curavit  Lundström.  I,  1.  1896.  8. 
Upsala  universitets  matrikel.  1896.  gr.  8.  —  Wien.  K.  k.  Central-Commission  für 
Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale:  Bericht 
ders.  über  d.  J.  1895.  1896.  8.  K.  k.  naturhistorisches  Hofmuseum:  Annalen  dess. : 
Jahresbericht  f.  d.  J.  1895.  1896.  8.  Akademischer  Verein  deutscher  Historiker; 
Bericht  über  das  VI.  Vereinsjahr  1894/95.  8.  —  Zürich.  Antiquarische  Gesellschaft 
Anzeiger  für  schweizerische  Altertumskunde ;  Jahrg.  28,  4.     1895.  8. 

Ankäufe. 
Die  erste  deutsche  Bibel,  gedruckt  von  Joh.  Mentel  in  Strafsburg.  1465/66.  2.    Septe 
giornate  della  geographia  di  F"rancesco  Berlingeri.     Ältester  Atlas  in  Kupferstich.  1476.  2. 
Tondalus    eyn    rytter    wayl   geboren.     Mit  Holzschnitten.     Ende    des  15.  Jahrh.  4.     Vort- 
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zeichnus  vnd  Zceigung  des  hochlob  wirdigen  heiügthumljs  der  Stifftkirchen  der  heiügen 
St.  Moritz  vnd  Marien  Magdalenen  zu  Halle.  Mit  Holzschnitten.  1520.  4.  Unvollständig. 
Martin  Agricola,  musica  instrumcntalis.  Wittenberg,  1529.  8.  Erhart  Schön,  Underweis- 
sung  der  Proportion  vnnd  Stellung  der  bosscn  ligent  vnd  stehent.  1543.  4.  Sammlung 
von  ca.  1500  Marienbildern  verschiedenen  Formats  in  kolorierten  und  unkolorierten 
Kupferstichen  und  Handzeichnungen  auf  Papier  und  Pergament  aus  dem  16. — 18.  Jahrh., 
eingeklebt  in  14  Bde.  4.  Murer,  Helvetia  sancta  seu  paradisus  Helvetiae  florum ,  das  ist 
ein  heiliger  lustiger  Blumengarten.  Mit  Kupfern.  1648.  2.  Abraham  a  St.  Clara,  wol  an- 
gefüllter Wein-Keller,  in  welchem  manche  durstige  Seel  sich  mit  einem  geistlichen  Gcseng- 
Gott  erquicken  kan.    1710.  4. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg'.    Generalmajor  Leeb:  Postroutenzettel  des  Joh.  Fr.  Crantz,  Wirtes  zum 
roten  Ross  in  Nürnberg.     2.  Hälfte  des  18.  Jahrh.     1  Bl.  in  4. 

A  n  k  äu  fe. 
Wördemann,   Allgemeiner  Hamburgischer  Contorist,    III.  Theil.     Hamburg  1784.  4. 
C.  F.  Meerwein,  Die  Kunst  zu  fliegen,  Frankf.  1786,  8. 

Verwaltungsausschuss. 

Am  Mittwoch  den  27.  Mai  trat  der  Verwaltungsausschufs  des  germanischen 
Nationalmuseums  zu  seiner  regelmäfsigen  Jahresversammlung  zusammen.  An  der 
Versammlung  nahmen  Teil  die  Herren:  Geh.  Regierungsrat  Dr.  Richter,  vom  Reichsamt 
des  Innern  in  Berlin  als  Reichskommissär.  Die  Mitglieder:  Geheimrat,  Professer  Dr. 
Dümmler,  Vorsitzender  der  Zentraldirektion  der  Monumenta  Germaniae  historica,  aus 
Berlin,  Staatsminister  D.  Dr.  von  Gofsler,  Oberpräsident  der  Provinz  Westpreufsen, 
Exzellenz,  aus  Danzig.  Kommerzienrat  von  Grundherr,  aus  Nürnberg,  Professor 
C.  Hammer,  Direktor  der  Kunstgewerbeschule,  aus  Nürnberg,  Dr.  Freiherr  Heere- 
mann von  Zuydwyk,  Regierungsrat  a.  D.  und  Mitglied  des  Reichstags,  aus  Münster  i.  W., 
Geheimrat  Dr.  von  Hefner-Alteneck,  aus  München,  Geheimrat  Professor  Dr.  von 
Hegel,  aus  Erlangen,  Professor  Dr.  Karl  Theodor  Heigel,  aus  München,  Professor 
A.  von  Heyden,  Mitglied  des  preufsischen  Staatsrats,  aus  Berlin,  Professor  Dr.  Moritz 
Heyne,  aus  Göttingen,  Justizrat  Freiherr  von  Krefs,  aus  Nürnberg,  Kaufmann  W. 
Lampson,  aus  Berlin,  Ritter  von  Lanna,  Mitglied  des  Herrenhauses,  aus  Prag,  Dr. 
G.  von  Laubmann,  Direktor  der  kr  b.  Hof-  und  Staatsbibliothek,  aus  München,  Pro- 
fessor Dr.  A.  Licht  war  ck,  Direktor  der  Kunsthalle,  aus  Hamburg,  Geheimrat  Dr.  F.  von 
Reber,  Direktor  der  k.  b.  Zentralgemäldegallerie,  aus  München,  Geheimrat  Dr.  W.  von 
Riehl,  Direktor  des  bayerischen  Nationalmuseums,  aus  München,  Bürgermeister  Dr.  von 
Schuh  aus  Nürnberg,  Professor  Dr.  A.  Schultz  aus  Prag,  Rittergutsbesitzer  Freiherr 
von  Tucher  aus  Nürnberg,  Geheimrat  Dr.  E.  Wagner,  Direktor  der  grofsherzoglich 
badischen  Altertumssammlungen,  aus  Karlsruhe,  Professor  F.  Wanderer  aus  Nürnberg, 
sowie  die  beiden  Direktoren  des  Museums  Gustav  von  Bezold  und  Hans  Bosch. 

Am  Morgen  des  ersten  Versammlungstages  berichtete  Direktor  von  Bezold  über 
die  Verwaltung  des  Museums,  Direktor  Bosch  über  die  Finanzen  desselben,  Freiherr  von 
Tucher  berichtete  über  die  Rechnungen  des  Jahres  1895  und  sprach  dem  II.  Direktor 
Bosch  und  dem  Kassier  Aures  seine  besondere  Anerkennung  für  die  trefflliche  Rechnungs- 
führung aus.  Endlich  berichtete  Direktor  Bosch  über  die  Rechnung  der  Stiftung  zur 
Erhaltung  von  Nürnberger  Kunstwerken  und  erwähnte  anerkennend  die  Erwerbung  des 
Jahres  1895,  eine  silberne  Besteckscheide  des  Nürnberger  Goldschmiedes  Friedrich 
Hirschvogel. 

Die  nähere  Prüfung  der  Verwaltung  und  der  Neuerwerbungen  wurde  im  Laufe  des 
Nachmittags  durch  mehrere  besondere  Kommissionen  vorgenommen.     Ferner  wurde  ül)er 
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einen  Erweiterungsbau   für   die   Sammlungen   und    die  Bibliothek ,  und   eine  Revision  der 
Pflegschaftsordnung  beraten. 

Am  zweiten  Versammlungstage,  28.  Mai,  berichteten  die  Kommissionen  über  ihre 
Wahrnehmungen.  Sowohl  die  Verwaltung  der  Sammlungen  und  die  Neuerwerbungen, 
als  insbesondere  der  günstige  Stand  des  Finanz-  und  Kassawesens  fanden  die  Anerken- 
nung der  Berichterstatter.  Die  wachsende  Teilnahme  des  deutschen  Volkes  an  dem 
Museum  bekundet  sich  in  der  stetigen  Zunahme  der  freiwilligen  Beiträge.  Das  Programm 
für  den  neu  zu  errichtenden  Bau  wurde  in  seinen  Grundzügen  festgestellt  und  die  Pfleg- 
schaftsordnung nach  den  Anträgen  der  Kommission  angenommen. 


Neue  Zugänge  des  Museums. 

Auch  im  Verlauf  der  letzten  Monate  erhielten  die  kunst-  und  kulturgeschichtlichen 
Sammlungen  durch  Geschenke  hochherziger  Gönner  und  Ankäufe  einen  Zuwachs  zahl- 
reicher Nummern,  von  denen  Vieles  verdient,  nochmals  im  Einzelnen  hervorgehoben  zu 
werden.  So  wurden  der  Sammlung  der  römischen  Altertümer  sechs  bei  Mainz  gefundene 
Gläser  eingereiht ,  die  eine  sehr  willkommene  Ergänzung  der  bisher  schon  hervorragend 
schöne  Glasgefäfse  besitzenden  Abteilung  bilden.  Aufser  zwei  Salbgefäfsen ,  die  aus  um- 
gebogenen, an  beiden  Seiten  offenen  Röhren  bestehen,  die  dann  in  der  Mitte  durch  die 
Biegung  geschlossen  sind,  sind  es  drei  urnenartige  Gefäfse ,  welche  neben  ihrer  schönen 
Form,  insbesondere  durch  die  technisch  meisterhafte  Art,  wie  die  umgebogenen  Ränder 
angesetzt  sind,  und  die  einfache,  aber  wirksame  Streifenverzierung  hervorragen.  Das 
beste  Stück  ist  aber  ein  kleiner  Glaskrug,  welcher  bezüglich  der  Eleganz  der  Form  es  mit 
jeder  kun.stgewerblichen  modernen  derartigen  Arbeit  aufnehmen  kann. 

In  der  Abteilung  der  Bauteile  giengen  eine  Anzahl  charakteristischer  Thürbeschläge  zu, 
Bänder,  Thürgriffe  und  Schlüsselschilde,  sowie  ein  sehr  grofses  Vorhängeschlofs,  aus  dem 
17.  und  18.  Jahrh.,  teilweise  in  sehr  reichen  Formen  gehalten  und  aus  Amberg  in  der 
Oberpfalz  stammend;  von  demselben  Geschenkgeber  erhielt  das  Museum  auch  eine  grofse 
eiserne  Kasse  mit  kunstvollem  Schlofs,  welche  an  der  Vorderseite  zwei  gemalte  Medaillons 
mit  antiken  Helden  zeigt,  zu,  eine  Arbeit,  die  um  die  Wende  des  16.  und  17.  Jahrh.  ent- 
stand. 

In  dankenswerter  Weise  überliefsen  die  Erben  des  im  Frühjahr  des  Jahres  bei  der 
furchtbaren  Hochwasserkatastrophe  zu  Freiburg  im  Breisgau  ein  Opfer  seiner  Pflicht  ge- 
wordenen Geh.  Oberregierungsrates  Carl  Siegel,  dem  Museum  dessen  kunst-  und  kultur- 
geschichtliche Sammlungen.  Von  besonderem  Interesse  sind  eine  Anzahl  plastischer  Gegen- 
stände aus  gebranntem  Thon,  die  in  der  ersten  Hälfte  dieses  Jahrhunderts  zu  Zitzenhausen 
bei  Konstanz  gefertigt  wurden.  Sie  sind  mit  Lackfarben  bemalt ;  die  Darstellungen  der 
sieben  Schwaben,  sowie  mehrere  komische  und  drastische  Orchester  zeugen  von  einem 
köstlichen  Humor,  bei  technisch  sicherer  Wiedergabe  der  dargestellten  Figuren.  Weiter 
enthält  die  Sammlung  einige  Fächer,  worunter  derjenige  mit  Malereien  auf  dem  Fächer 
und  den  Stäben ,  aus  der  Mitte  des  18.  Jahrh.  Aufmerksamkeit  verdient,  eine  Anzahl 
hauptsächlich  durch  ihre  Verzierungen  und  die  Bemalung  ihrer  Zifferblätter  bemerkens- 
werten Uhren,  einige  prächtige  Rosenkränze,  kleine  plastische  Gegenstände  und  dgl. 

Ein  sehr  merkwürdiges  Stück  ist  dann  weiter  eine  lederne  Frauentasche  wie  sie 
etwa  von  1530 — 80  getragen  wurden.  Dieselbe  ist  aus  sämisch  Leder  und  besteht  aus 
einem  gröfseren  mittleren  Zugbeutel  ,  mit  festem  kreisrundem  Boden ,  der  aufsen  aus 
braunem  Leder  eine  durchbrochene  Ornamentverzierung  trägt.  Etwas  kleinere,  ganz 
gleich  gestaltete  Lederbeutel  befinden  sich  an  den  vier  Seiten  desselben  angebracht, 
während  zwischen  diesen  sich  wieder  je  eine  kleinere,  ebenfalls  mit  Zugschnüren  versehene 
Tasche  befindet.  Die  Enden  der  Zugriemen  sind  von  geflochtenem  Leder  mit  Seiden- 
fransen geschmückt.    Aufserdem  ist  die  Tasche  mit  zahlreichen,  mit  Leder  überflochtenen 
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Knöpfen  und  mit  Seidenfranzen  geziert.  Zur  weiteren  Ausschmückung  dienen  in  der  Längs- 
richtung der  Tasche  laufende  Lederlitzen  und  gesteppte,  seidene  Nähte.  Die  Tasche  — 
eine  ähnliche  ist  in  Hefner-Altenecks  Tracht  und  Schmuck  abgebildet  —  soll  nach  bei 
ihr  befindlichen  Notizen  aus  Lüneburg  stammen,  vorher  aber  bis  1787  in  der  Sammlung 
der  herzoglichen  Familie  von  Kent  aufbewahrt  worden  sein.  Nach  verschiedenen  Besitz- 
veränderungen —  so  soll  sie  eine  Zeitlang  im  Besitz  des  Königs  von  Schweden  gewesen 
sein  —  kam  sie  in  den  Handel  und  nun  in  das  germanische  Museum. 

Ein  in  vergoldetes  Silber  gefafstes ,  auf  der  Rückseite  mit  grünem  Sammt  hinter- 
legtes,  rundes  Relief  (Anhänger),  harrt  noch  seiner  endgültigen  Erklärung.  In  grüner 
Baumlandschaft,  die  sich  vom  blau  gehaltenen  Hintergrund  abhebt,  schreitet  aufgerichtet 
ein  weifser  Bär  von  rechts  nach  links.  Am  Rande  darüber  die  Worte:  Intrepide  et  con- 
stanter.  Rechts  auf  dem  Sockel  einer  schwarzen  cannelirten  Säule  das  brandenburgische 
Wappen  und  die  Jahreszahl  1701.  Möglicher  Weise  ist  der  interessante  Anhänger  ein 
Ordens-  oder  Gesellschaftsabzeichen.  Für  die  Medaillensammlung  wurde  unter  Anderem 
ein  trefflich  erhaltenes  Exemplar  der  1634  von  Sebastian  Dadler  gefertigten  Medaille  auf 
den  Tod  des  Königs  Gustav  Adolf  erworben.  Der  Avers  zeigt  Gustav  Adolf  auf  einem 
Dreigespann  als  Triumphator  über  Ungetüme  dahinfahrend ,  begleitet  von  zwei  allegori- 
schen Frauengestalten,  welche  ihm  den  Lorbeer  auf  die  Stirn  drücken.  Auf  dem  Revers 
die  gekrönte  aufgebahrte  Leiche  des  Königs;  im  Hintergrund  die  Schlacht  bei  Lützen, 
in  den  Lüften  Engelreigen. 

Eine  Reihe  von  Gegenständen  von  Volksaltertümern ,  die  für  Kunstgewerbe  und 
Kulturgeschichte  von  Bedeutung  sind,  aus  Schleswig-Holstein  und  der  Gegend  von  Ham- 
burg wurde  an  Ort  und  Stelle  erworben.  Neben  mehreren  Gegenständen  der  Volkstracht 
sind  es  Leinengewebe  mit  den  bekannten  sog.  Vierländer-  und  Altenländerstickereien, 
welche  in  eigener,  dem  Material  angepafster  Weise  mit  ungemein  einfachen  Mitteln  doch 
eine  wirklich  künstlerische  Wirkung  hervorbringen.  Weiter  wären  zu  nennen  ein  ge- 
schnitzter Fries  mit  Sims  aus  einer  holsteinischen  Bauernstube ,  aus  der  zweiten  Hälfte 
des  16.  Jahrhunderts,  eine  interessante,  und  in  ihrer  vollständigen  Erhaltung  seltene  grofse 
Truhe  mit  reichem  Beschlag,  ebendaher,  17.  Jahrh. ;  dann  ein  noch  gotisierender  Schrank, 
wohl  auch  aus  dieser  späten  Zeit,  ein  Wagensitz,  mehrere  Stühle,  dann  Leuchter,  ein 
origineller  Zinnkrug  mit  eingravierter  Reiterfigur,  sowie  ein  schön  gesticktes  Stuhlkis.sen 
von  1722  (Figuren),  wie  sie  in  und  um  Hamburg  gebräuchlich  waren. 

Der  Waffen,sammlung  hat  auf  ergangenes  Ansuchen  der  Magistrat  der  Stadt  Erfurt 
in  entgegenkommender  Weise  zwei  grofse  Setzschilde  zur  Aufstellung  überlas.sen.  Die- 
selben sind  aus  Holz  in  ungefährer  Manneshöhe ,  leicht  gewölbt  und  auf  beiden  Seiten 
mit  Leder  überzogen.  Dieses  wieder  ist  beiderseitig  auf  Kreidegrund  bemalt  und  zwar 
trägt  die  Vorderseite  auf  rotem  Grunde  das  weise  Rad,  auf  der  Rückseite  in  der  oberen 
rechten  Ecke  ist  der  das  Jesuskind  tragende  Christophorus  dargestellt.  Zwei  breite  leder- 
überzogene Handhaben  dienen  zum  Fortbewegen  des  ziemlich  schweren  Verteidigungs- 
mittels. Nach  dem  Stil  der  Malereien  läfst  sich  als  Entstehungszeit  die  zweite  Hälfte 
des  15.  Jahrhunderts  annehmen. 

Auch  die  Hausgeräte  haben  sich  um  einige  hochinteressante  Gegenstände  vermehrt. 
Da  ist  zu  nennen  eine  vierseitige  Zinnflasche  mit  Schraubenverschlufs  (Milchgefäfs),  die 
auf  der  Vorderseite  das  Relief  der  Maria  mit  dem  Kind  (Brustbild),  auf  den  übrigen  drei 
angeblich  von  Peter  Flötner  herrührende  Plaquetten  zeigt.  Es  sind  Christus,  die  Justitia 
und  eine  weitere  weibliche  allegorische  Figur.  Die  Verwendung  der  Plaquette  im  ge- 
werblichen Leben  ist  hier  an  einem  interessanten  Beispiel  vertreten.  Die  Entstehungszeit 
ist  das  späte  16.  Jahrhundert.  Durch  Form  und  Arbeit  zeichnet  sich  ein  Radiermesser 
mit  langem  elfenbeinernem,  spitz  zulaufendem  Heft,  und  schön  geschweifter,  geätzter  und 
teilweise  vergoldeter  Klinge  aus,  wohl  auch  noch  dem  16.  Jahrhundert  angehörend  und 
möglicher  Weise  eine  italienische  Arl)cit. 
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Von  Silberarbeiten  ist  ein  Besteck  zu  erwähnen,  um  1700,  von  dem  Ausgsburger 
Meister  G.  Wurstler  gearbeitet,  an  den  Griffen  mit  reicher  Treibarbeit  in  den  etwas 
schwülstigen  Formen  der  Zeit.  In  das  Ende  dieses  Jahrhunderts  führt  uns  ein  Reise- 
necessaire, in  dem  Originaletui,  bestehend  aus  Messer,  Gabel,  zwei  Löffeln,  Eierbecher, 
Salz-  und  Pfeffergefäfs,  Trinkbecher  und  Zahnstocher,  mit  einfacher  getriebener,  zugartiger 
Verzierung,  Arbeit  eines  unbekannten  Nürnberger  Meisters. 

Weiter  wurden  auch  für  die  immer  ansehnlicher  werdende  Sammlung  von  Por- 
zellanen einige  Erwerbungen  gemacht.  Zunächst  zwei  kleine  Figürchen  aus  Meissen, 
reizend  bemalt ,  ein  Page  und  eine  Schäferin  aus  der  Zeit  der  Direktion  Marc'olini ,  den 
letzten  Jahren  des  18.  Jahrhunderts,  von  zarter,  etwas  süfslicher  Auffassung,  die  allerdings 
die  Höhe  des  »vieux  Saxe«  nicht  mehr  zeigt.  Der  besten  Zeit  gehören  dagegen  zwei 
Vasen  aus  Ludwigsburg  an,  etwa  1760 — 70,  Winter  und  Sommer  darstellend,  jedenfalls  aus 
einer  Folge  der  vier  Jahreszeiten.  Ist  auch  das  Porzellan  und  Glasur  nicht  von  der  Fein- 
heit wie  das  Meissener,  so  ist  doch  die  Kompo.sition  sehr  geschmackvoll  —  den  Sommer  cha- 
rakterisieren neben  prachtvoll  naturalistisch  gebildeten  Kirschbouquets  ein  brütender  Vogel 
und  Knabe  mit  Früchten,  während  das  Rocaillewerk  entsprechend  farbig  behandelt  ist,  den 
Winter  ein  Knabe  mit  Kohlenbecken,  während  das  Rocaillewerk  in  Eiszapfen  umgebildet  ist. 


Anbetung  des  Jesuskindes,  Holzsknlptur.    16.  Jahrhundert. 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  1.  Juli  1896. 
Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:   Gustav  von  Bezold. 
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Stiftungen. 

Zur  Rückzahlung  der  Anleihe  für  die  Erwerbung  der  Sulkowskischen  Sammlung 
hat  ein  Freund  des  Museums,  der  nicht  genannt  sein  will,  300  m.,  Herr  k.  Hofstahlwaaren- 
fabrikant  Gg.  Leykauf  dahier  100m.  gespendet. 

Für  allgemeine  Sammlungszwecke  schenkte  Herr  Verlagsbuchhändler  Albert 
Brockhaus  in  Leipzig  100m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Die  Pflegschaft  Leipzig,  die  sich  in  diesem  Frühjahre  neu  konstituierte,  hat 
sich  mit  einer  besonderen  Aufforderung,  die  noch  von  einer  Reihe  anderer  Herren  in 
hervorragender  Lebensstellung  unterzeichnet  war,  an  die  Einwohnerschaft  Leipzigs  ge- 
wendet und  dieselbe  zur  Zeichnung  von  Jahresbeiträgen  für  das  germanische  Museum 
eingeladen.  Dieser  Aufruf  hat  freundliche  Aufnahme  gefunden;  das  nachfolgende  Ver- 
zeichnis enthält  eine  stattliche  Reihe  von  Beiträgen,  die  uns  in  Folge  desselben  gütigst 
zugesagt  wurden. 

Wir  erhielten  an  Jahresbeiträgen: 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Greiz.  Verein  für  Greizer  Geschichte  10  m. 
Kassel.  Handels-  und  Gewerbeverein  5  m.  Leipzig.  Verein  für  Geschichte  und  ge- 
schichtliche Hilfswissenschaften  »Roter  Löwe«  3  m. 

Von  Privaten:  Amberg.  J.  Nothaas,  k.  Amtsrichter,  5  m.  Amsterdam.  W.  Kap- 
pelmeier 6  m.  Berlin.  Ed.  Arnhold,  Kommerzienrat,  10  m.;  Professor  Dr.  W.  von  Be- 
zold.  Geh.  Regierungsrat,  10  m. ;  Dr.  Heyroth,  k.  Gewerbe-Inspektor,  10  m. ;  von  Kleist, 
Oberst,  in  Gebersdorf  bei  Dahme  10  m.;  Dr.  jur.  et  phil.  Kekul^  von  Stradonitz,  Re- 
ferendar, in  Grofs-Lichterfelde  10  m. ;  Dr.  Renvers,  Professor,  10  m.  Bonn.  Dr.  K.  Dre- 
scher, Privatdozent,  10  m.  Bremen.  H.  Strohm,  in  Firma  Otto  von  Meyer  &  Cie.,  10  m. 
Goburg.  Georg  Gackel,  Fabrikant,  10  m. ;  Gg.  Schmidt,  Revisionsassistent,  3  m. ;  A. 
Wang,  Maler,  3  m.  Donauwörth.  Xaver  Werndle,  Uhrmacher,  2  m.  Dresden.  Wilh. 
Reinh.  Schreyer,  Architekt,  in  Hosterwitz-Pillnitz  5  m.  Düsseldorf.  Fritz  Zinsen,  Inge- 
nieur, 3  m.  Eggenfelden.  Ludwig  Frey,  Apotheker,  3  m.  Erlangen.  K.  Wolfart,  Stadt- 
vikar, 2  m.  Ettenheim.  Wilh.  Freiherr  von  Böcklin,  Exzellenz,  in  Rust  2  m.;  Bühr,  Re- 
ferendar, 2  m.;  Bunkofer,  Pfarrer,  in  Münchweier  1  m. ;  Isele,  Bürgermeister,  in  Mahl- 
berg 1  m.;  Rappenegger,  Hauptlehrer,  ebendaselbst  1  m.;  Stoffler,  Hauptlehrer,  in  Münch- 
weier Im.  Forchheim.  Joh.  Kengelbach,  Cementwarenfabrikant,  lm.50pf. ;  Marquard,  k. 
Pfarrer,  in  Hausen  3  m.;  Fr.  Ofswald,  Rechtsanwalt,  2  m.;  Schwarzkopf,  k.  Forstamts- 
assistent, 1  m.  50  pf. ;  Steets,  Stadtkaplan,  3  m.;  F.  A.  Streit,  Buchdruckereibesitzer  u.  Buch- 
händler, (statt  bisher  2  m)  3  m.;  Weber,  k.  Amtsgerichtssekretär,  2  m.  Freudenstadt. 
Bames,  Oberamtmann,  2  m.;  Buob,  Ratschreiber,  1  m.;  P.  von  Gerlach,  Hauptmann  der 
Landwehr,  2  m. ;  Graf,  Collaborator,  2  m. ;  Keppler,  Stadtpfarrer,  2  m. ;  Merk,  Hütten- 
assistent, in  Friedrichsthal  2  m.;  Rentschier,  Amtsrichter,  2  m.;  W.  Schmid,  Ingenieur, 
2  m. ;  Schoch,  Oberamtsrichter,  2  m.  Gera.  Otto  Dathe,  Kaufmann,  2  m. ;  Herm.  Für- 
bringer,  Fabrikant  3  m.  (ab  1895).  Grimma.  Dr.  Albert,  Superintendent,  3  m.;  Bach- 
mann, Postdirektor,  3  m.;  Hermann  Gleisberg  5  m.;  Dr.  Meier,  Professor,  2  m.;  Thömel, 
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Archidiakonus,  3  m. ;   Zander,  Oberlehrer,  2  m.     Hamburg'.     Fried.    Türkheim,    Lehrerin, 

2  ra.  Hannover.  Schaer  I.,  Hauptmann  im  74.  Regiment,  20  m.  Hildburghausen.  Ebeling, 
Architekt,  (ab  1895)  3  m.;  Dr.  phil.  Heubach,  in  Kloster  Veilsdorf  3  m.;  Hörnlein,  Professor, 

3  m.;  Hugo  Petters,  kartographisches  Institut,  3  m. ;  Dr.  Schwimmer,  Regierungsassessor, 
3  m.  Karlstadt.  Scheidler,  k.  Oberamtsrichter,  2  m.  Kassel.  G.  A.  Becker  2  m.;  Eduard 
Habich,  Rentner,  3  m.;  A.  Karst,  Architekt,  3  m.;  Otto  und  Wilhelm  Paack,  Fabri- 
kanten, 3  m.;  Poten,  Oberpräsidialrat,  3  m;  Adolf  Schmidt,  Fabrikant,  3  m.;  Erbprinz 
zu  Stolberg  -  Wernigerode ,  Durchlaucht,  2  m.;  Hermann  Sumpf,  Bierbrauereibesitzer, 
3  m. ;  Ulrich,  Eisenbahndirektions-Präsident,  3  m. ;  Dr.  med.  Wiederhold,  auf  Wilhelms- 
höhe bei  Kassel  3  m.;  August  Zahn,  Architekt,  3  m.  Köln.  Albert  Ahn  jr.,  Kaufmann, 
5  m. ;  Rud.  Diel,  Kaufmann,  3  m.;  Elkan,  Bankdirektor,  5  m.;  Dr.  von  Falcke,  Museums- 
direktor, 3  m.;  Gerlach,  Stadtbauinspektor,  3  m. ;  Frau  Kommerzienrat  Guilleaume  30  m. ; 
Max  Guilleaume,  Fabrikbesitzer,  3  m. ;  Heidemann,  Generaldirektor,  10  m. ;  Cl.  Heimann, 
Bankdirektor,  10  m.;  Jungbecker,  Oberbaurat,  3  m.;  E.  Koenigs,  Bankdirektor,  10  m. ; 
Moritz,  Stadtbauinspektor,  3  m. ;  Pallenberg,  Kaufmann,  3  m. ;  Eug.  Pfeifer,  Stadtverord- 
neter, 10  m.;  Richter,  kaiserl.  Bankdirektor,  3  m. ;  Schröder:  Ober-Reg.-Rat  a.  D.,  Bank- 
direktor, 10  m. ;  Anton  van  der  Zypen,  Stadtverordneter,  10  m.  Krakau.  Ludwig  Baron 
du  Puget  Puszet ,  Univ. -Studiosus,  5  m.  Leipzig'.  Dr.  G.  Aarland,  Lehrer  an  der  k. 
Kunstakademie,  3  m. ;  Rieh.  Berthold,  Professor,  Lehrer  an  der  k.  Kunstakademie,  3  m.; 
Bibliographisches  Institut  20  m.;  Adolf  Bodenstein,  Weinhändler,  3  m.;  Dr.  Heinrich 
Brockhaus,  Professor,  10  m.;  Dr.  med.  A.  Clarus,  prakt.  Arzt,  3  m.;  Louis  Davignon, 
Kaufmann,  15  m. ;  Anton  Dietrich,  Professor,  Lehrer  an  der  k.  Kunstakademie,  3  m. ; 
O.  Dufour-Feronce,  Kaufmann,  3  m. ;  Ernst  Fritzsche,  Fabrikbesitzer,  5  m. ;  Hermann 
Fritzsche,  Schlossermeister,  5  m. ;  Dr.  Heinrich  Geffcken,  Privatdozent,  5  m. ;  Alfred  Göh- 
ring,  Konsul,  20  m. ;  F.  Gontard,  Kaufmann,  5  m.;  Reinh.  Grimme,  Kaufmann,  15  m.;  Dr. 
phil.  Grollmufs,  Schuldirektor,  3  m. ;  Dr.  phil.  Emil  Gutjahr.  Schuldirektor,  3  m. ;  Dr. 
Vincenz  von  Hahn  3  m.;  Paul  Händel,  Fleischermeister,  10  m.;  Dr.  Walter  Harlan,  Schrift- 
steller, 2  m.;  Wolf  Haubold,  Kaufmann,  3  m.;  Dr.  Carl  Heine,  Schriftsteller,  10  m. ;  Edgar 
Herfurth,  Buchdruckereibesitzer,  10  m. ;  Gust.  Herrmann,  Kaufmann,  10  m.;  Ernst  Heyden- 
reich,  Kaufmann,  5  m.;  Albert  Hilgenberg,  Buchhändler,  5  m. ;  Georg  Hirzel,  Buchhändler, 
10  m. ;  Max  Hofmann,  Kaufmann,  10  m. ;  M.  Honegger,  Professor,  5  m. ;  R.  Huste,  Kauf- 
mann und  Konsul,  5  m. ;  Joseph  Juhr,  Superior  und  Pfarrer,  3  m.;  G.  L.  W.  Kaufmann, 
Reichsgerichtsrat,  3  m.;  Ernst  Kirchner,  k.  sächs,  Kommerzienrat,  5  m. ;  Gottl.  Kramer, 
Töpfermeister,  3  m. ;  Georg  Max  Krause,  Regierungsbaumeister,  10  m. ;  Dr.  med.  Carl 
Küster,  prakt.  Arzt,  3  m.;  Dr.  Lamprecht,  Professor,  3  m.;  Gust.  Lamprecht,  Architekt, 
3  m. ;  Carl  Otto  Landmann,  Kaufmann,  15  m. ;  Dr.  H.  Langbein,  Chemiker,  3  m. ;  Dr.  med. 
Max  Lange,  prakt.  Arzt,  3  m.;  Ludwig  de  Lasalle,  Kaplan,  3  m. ;  Dr.  Carl  Lebrecht, 
Rechtsanwalt,  3  m. ;  Adolf  Lehnert,  Bildhauer,  3  m. ;  Karl  Lentsch,  Kaufmann,  3  ra. ;  Th. 
Leo,  Kanzleirat  am  Reichsgericht,  12  m. ;  A.  Leskien,  Universitätsprofessor,  6  m. ;  Otto 
Liesche,  Kaufmann,  5  m.;  Richard  Linnemann,  Musikalienhändler,  10  m.;  Dr.  J.  Lochner, 
in  Thonberg  3  m. ;  Constantin  Mantel,  Kaufmann,  10  m. ;  Oskar  Meyer,  Bankier,  20  m. ; 
H.  Naumann,  Brauereibesitzer,  10  m. ;  Paul  Nestmann,  Kaufmann,  3  m. ;  Felix  Oehler, 
Kohlenhandlung  en  gros,  10  m.;  Wilh.  Oelfsner,  Kaufmann,  20  m.;  Dr.  Penzig,  Rechts- 
anwalt, 3  m.;  von  Prollius,  Lieutenant,  2  m.;  Freiherr  von  Rechenberg  5  m.;  Arthur 
Schelter,  Lehrer  an  der  k.  Kunstakademie,  2  m. ;  Hubert  Schmittmann,  Superior  und 
Pfarrer,  3  m.;  Schubarth-Engelschall,  Landgerichtsrat,  3  m.;  Friedr.  Seifert,  Professor, 
Lehrer  an  der  k.  Kunstakademie,  3  m. ;  Dr.  R.  Sohm,  Professor,  k.  sächs.  Geh.  Hofrat, 
5  m.;  Carl  Strathmann,  Kaufmann  und  Konsul,  5  m.;  |ul.  Strobel  jr.,  Kaufmann,  3  m.; 
Julius  Otto  Strobel,  Kaufmann,  3  m.;  Dr.  jur.  Freiherr  von  Tauchnitz,  Generalkonsul, 
25  m.;  Gustav  Wagner,  Schuldirektor,  3  m. ;  Dr.  F.  Weber,  Verlagsbuchhändler,  3  m. ; 
C.  Weichardt,  Architekt,  Lehrer  an  der  k.  Kunstakademie,  5  m. ;  Professor  Wiedemann, 
Geh.  Rat,  5  m.;  E.  Winterstein,  Professor  an  der  k.  Kunstakademie,  3  m.;  Alb.  Winther, 
Porträtmaler,  3  m.;  L.  Hugo  Wolff,  Kaufmann  10  m.  Mannheim.  Jos.  Aug.  Beringer, 
Reallehrer,  2  m.;    Dr.  phil.  Friedrich  Walter  2  m.     Mellriclistadt.    Dittmeyer,  Pfarrer  und 
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Distr. -Schulinspektor,  2  m. ;  Hohmann,  Stadtpfarrcr,  in  Madungcn  2  m. ;  Mang,  Apotheker, 

2  m.  New-York.  Phil.  Merz,  Architekt,  10  m.  Nördlingen.  Gebr.  Eisenmann,  Eisen- 
handlung, 2  m.;  Gg.  Heller,  Privatier,  2  m. ;  Carl  Heuchel,  Baumeister,  2  m.;  Gg.  Kcttler, 
Lebkuchenfabrikant,  2  m.;  Hrch.  und  Siegmund  Marx,  Lederfabrikanten,  2  m.;  David 
Oberdorfer,  Kaufmann,  1  m. ;  Adolf  Rollwagen,  Buchbinder,  1  m. ;  Franz  Weigand,  Kauf- 
mann, 2  m.     Nürnberg.     Willy    Berg,    Ingenieur,    2  m.;    Wilhelm    Drescher,    Stadtkaplan, 

3  m;  Erdmannsdörfer,  Hauptmann  z.  D.,  3  m.;  Julius  Heilbronner,  Kaufmann,  4  m.;  Frie- 
derike Rindskopf,  Privatiere,  3  m.;  Tol)ias  Todtschinder,  Juwelier,  3  m.;  Friedr.  Wörndl, 
Schriftsteller  und  Kaufmann,  2  m.  Osnabrück.  Dr.  PhiUppi,  Archivrat,  3  m. ;  Rüfsmann, 
Bauinspektor,  3  m.;  Schöller,  Fabrikant,  3  m.  Posen.  Andersch,  Kaufmann,  3  m.  Salz- 
burg. Dr.  Bernardin  1  m. ;  Dr.  Schonker  1  m. ;  Dr.  Sutter  1  m. ;  Dr.  Sylvester  1  m. 
Stefanien  (b.  Olmütz).  Josef  Brachtl,  Beamter,  2  m.  Tübingen.  Dr.  Correns,  Privat- 
dozent, 2  m.;  Gmelin,  Landrichter,  2  m.;  Dr.  theol.  Grill,  Protessor,  2  m. ;  Dr.  Keller, 
Assistenzarzt,  2  m. ;  Dr.  Koch,  Professor,  1  m.;  Lust,  Landrichter,  2  m. ;  Franz  Pietzker, 
Buchhändler,  2  m.  (ab  1895);  Franz  Quenstedt,  stud.  med.,  2  m.;  Dr.  Schleich,  Professor, 
3  m.  Tuttlingen.  Wilhelm  Scheerer,  Direktor  der  Aktien-Gesellschaft  für  Feinmechanik, 
vorm.  Jetter  &  Scheerer  ,  2  m.  Weissenfeis.  Benz,  Regierungs-  und  Baurat,  3  m. ;  Dr. 
med.  Berthold,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Böters,  Stadtrat,  2  m.;  Bosse,  Direktor  der  Zucker- 
fabrik, 2  m.;  Dietrich,  Fabrikbesitzer,  10  m. ;  Ficrmann,  Apothekenbesitzer,  2  m.;  Franke, 
Lehrer  an  der  Taubstummen-Anstalt,  2  m. ;  Galetschky,  Gymnasialprofessor,  2  m. ;  Gro- 
towski,  Fabrikdirektor,  in  Kopsen  10  m. ;  Hiltermann,  Postdirektor,  2  m. ;  Klose,  Gym- 
nasialprofessor, 2  m. ;  Dr.  phil.  Köttnitz,  Fabrikbesitzer,  in  Teuchern  3  m. ;  Kühnemann, 
Rechtsanwalt  u.  Notar,  2  m. ;  Ladegast,  Orgelbaumeister,  2  m. ;  Lautenschläger,  Mühlen- 
besitzer, 10  m.,  Meyer,  k.  Eisenbahndirektor,  2  m.;  Oppel,  Kaufmann,  2  m.;  Pfann- 
kuchen, Amtsgerichtsrat,  2  m.;  Dr.  phil.  Pfannschmidt,  Oberlehrer,  2  m. ;  von  Rakowski, 
Amtsgerichtsrat  a.  D.,  3  m. ;  Rockstroh,  Domänengutsbesitzer,  in  Göthewitz  2  m. ;  Dr.  phil. 
Rosalsky,  Direktor  des  Progymnasiums,  2  m. ;  Rose,  Baurat,  3  m. ;  Seeliger,  Schulrat  und 
k.  Seminardirektor,  2  m.;  Dr.  med.  Wunderwald,  prakt.  Arzt,  2  m.  Wunsiedel.  Carl 
Schleisinger,  kgl.  Gymnasiallehrer,  3  m.  i.ornin  (bei  Warnow,  Mecklenb.)  Fr.  Bachmann, 
Pastor,  (statt  bisher  9  m.)  10  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Freudenstadt.  Schnabel,  Bankier,  in  Stuttgart  5  m.;  Zeller,  Dekan,  5  m.  Hers- 
bruck.  August  Gebhardt,  Privatier,  40  m.  Leipzig.  Fischer  &  Wittig ,  Buchdruckerei, 
50  m.;  Alb.  Carl  Herfurth,  Kaufmann,  3  m.;  de  Liagre,  Generalkonsul,  30  m.;  C.  Oetling 
3  m.     Leitmeritz.    Ignaz  Peters,  k.  k.  Gymnasialprofessor  i.  P.,  5  m.  70  pf. 

Pflegschaften. 

Die  Pflegschaftsführung  legten  nieder  in  Altenburg  :  Emil  Fr.  Rönneberg,  kgl.  pr. 
Premierlieutenant  a.  D.,  Pfleger  seit  14.  Juni  1890.  Ettenheim:  Ott,  Apotheker,  Pfleger 
seit  22.  März  1895.  Feuchtwangen :  Rudolf  Richter,  kgl.  Subrektor,  Pfleger  seit  26.  März 
1892.  Hall  (Württemb.) :  Professor  Dr.  Ludwig,  Pfleger  seit  8.  Oktober  1890.  Kehl  a.  E. : 
Heinrich  Damance,  Pfleger  seit  7.  Mai  1896.  Ludwigsburg:  Ed.  Schott,  kgl.  Kreisober- 
geometer  a.D.,  Pfleger  seit  12.  Juni  1889.  Riedlingen:  A.  Mayser,  Oberamtspfleger  a.  D., 
Pfleger  seit  1.  November  1864.  Wassertrüdingen :  Kemmer,  kgl.  Amtsrichter,  Pfleger  seit 
27.  Februar  1894. 

Neu  besetzt  wurden  die  Pflegschaften:  Altenburg.  Pfleger:  Professor  Dr.  Schneider, 
Direktor  des  herzogl.  Ernst-Realgymnasiums.  Ettenheim.  Pfleger:  Julius  Helbling,  grofs- 
herzogl.  Notar.  Eehl.  Pfleger:  Emil  Fingado,  Kaufmann.  Ludwigsburg.  Pfleger:  Hein- 
rich Bayer,  Kaufmann.  Riedlingen.  Pfleger:  A.  Johner,  Verwaltungsaktuar.  Wassertrü- 
dingen.   Pfleger :  Dr.  Becker,  bezirksärztl.  Stellvertreter. 
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Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Amberg'.  Architekt  Otto  Tremm:  4  Paar  Thürbänder,  2  Thürgriffe,  ein  Vor- 
hängschlofs,  2  Schlüsselschilder;  17. — 18.  Jahrh.  —  Eirchlieimbolandeii.  Bezirksamtmann 
Esper:  3  Silber-  und  2  Kupfermünzen,  Seeland,  Nassau  u.  s.  w. ;  17. — 18.  Jahrh.  —  Bad 
Kissingen.  Kgl.  Ökonomierat  Streit:  Graviertes  Schraubenfläschchen  aus  Zinn;.  17.  Jahrh. 
—  Magdeburg.  Regierungsrat  Lud ike:  Gipsabgufs  einer  aus  Kalkstein  gefertigten,  einst 
bemalten  Gruppe  der  Pietä  aus  dem  Dom  zu  Magdeburg;  14. — 15.  Jahrh.  —  München. 
Frhr.  von  Fabrice:  Gipsabgufs  eines  Siegels  des  Adalbert  von  Freising;  12.  Jahrh.  — 
Nürnberg.  Magistratsrat  Hugo  Barbeck:  Zwei  grünglasierte  Ofenkacheln  u.  eine  Form 
zu  einer  solchen;  17.  Jahrh.  36  Gesellschafts-  und  Kinderspiele,  teilweise  politisch-saty- 
rischen Charakters,  aus  Pappe;  1830 — 1850.  K.  Rektor  G.  Füchtbauer:  Messingenes 
Astrolabium  (einst  im  Besitz  des  berühmten  Physikers  Ohm) ;  1576.  Messinggiefsereibesitzer 
W.  Hirschmann:  Grofse  Waage  mit  Messingschalen;  18.  Jahrh.  Fabrikbesitzer  Ph. 
Kr  äfft:  Hausaltar  in  Aediculaform  mit  Altarblatt:  Der  Gekreuzigte  u.  Magdalena;  1715 
(aus  dem  Hause  Nr.  7  der  Theresienstrafse).  J.  A.  Luckmeyer,  Kaufmann:  Kinderspiel- 
zeug, aus  Holz  geschnitzt,  durchbrochener  Stab  mit  daranhängenden  Miniaturgeräten.  Dr. 
Johs.  Merkel,  prakt.  Arzt:  Venetianisches  Kelchglas,  dessen  Kelch  mit  dem  Diamant 
spiralförmig  geschnitten  ist;  18.  Jahrh.  Magistratsrat  Rehlen:  Nürnberger  Lämmleins- 
dukaten  und  eine  Anzahl  kleiner  Silber-  und  Kupfermünzen,  18. — 19.  Jahrh.  Privatier 
Schaupmeier:  Eine  schwedische  Kettenkugel;  17.  Jahrh.  Schmiedmeister  U.  Wagner: 
Waffeleisen;  18.  Jahrh.  —  Öhringen.  Junken,  in  Firma  G.  H.  Junken:  Dachziegel  mit 
Inschrift,  zum  Teil  grün  glasiert;  1480.  Model  einer  Eckofenkachel;  18.  Jahrhundert.  — 
Weimar.  J.  K.  H.  Grofsherzogin  Sophie  zu  Sachsen:  Silberne  Medaille  auf  die 
Einweihung  des  Goethe-  und  Schillerarchivs  zu  Weimar;  1896. 

Ankäufe. 

Siegel:  Fakultätssiegel  der  Universität  Wien,  Lehrer  mit  fünf  Schülern,  16.  Jahrh. 
Bemaltes  Kästchen  mit  einer  Sammlung  von  113  Siegelabdrücken  von  Joh.  Gg.  Lutz ;  1633. 

Gemälde:  Fünf  Miniaturbildnisse:  Porträt  einer  holsteinischen  Prinzessin,  Früh- 
zeit des  17.  Jahrh.,  desgl.  eines  Unbekannten,  desgl.  des  Grofsherzogs  Friedrich  Franz 
von  Mecklenburg-Schwerin  von  Rud.  Surlandt,  Anfg.  des  19.  Jahrh.,  desgl.  eines  mecklen- 
burgischen Fürstenpaares  von  H.  Surlandt,  18.  Jahrh. 

Gewebe  und  Stickereien:  Ein  Stück  romanischen  Brokats  mit  eingewebten 
Adlern.  Desgl.  gotisch,  mit  eingewebten  Adlern,  Leoparden  und  Sonnen.  Desgl.  eines 
gotischen,  mit  Ranken  und  Vögeln  bedruckten  Seidenzeuges.  Vierländer  Braut-Handtuch 
mit  gewebten  roten  Borten  und  Spitzenzwischensatz.  Zwei  »Beiderwand«  (Bettvorhänge) 
aus  Schleswig.  Zwei  Vierländer  Kreuzstichstickmustertüchlein.  Vierländer  Kissenüberzug, 
gestickt,  mit  Fileteinsatz. 

Kriegswesen  und  Waffen:  Schofs  eines  Rockes  aus  bedrucktem,  blauem  Zeug, 
unter  dem  Kettenpanzer  zu  tragen ;  14.  Jahrh.  Gotischer  Dolch.  Radschlofsbüchse  mit 
gezogenem,  reichgeschnittenem  Lauf  und  eingelegtem  Schaft;  17.  Jahrh.  Steinschlofs- 
doppelpistole  mit  gezogenen,  geschnittenen  Läufen;  17.  Jahrh. 

Hausgeräte  und  Möbel:  Spätgotischer  Schrank  mit  Flachschnitzerei  aus  dem 
nördlichen  Schleswig ;  16.  Jahrhundert.  Hängeschränkchen  in  Barokformen,  aus  der 
Wilstermarsch;  17. — 18.  Jahrh.  Geschnitzte  spätgotische  Truhe  aus  den  Vierlanden. 
Mangelbrett  mit  reicher  Renaissanceschnitzerei  aus  den  Vierlanden;  17.  Jahrhundert. 
Ofenheck  aus  der  Wilster  Marsch.  Wagensitz  mit  Klappsitz  und  Lehne  ebendaher. 
Altenländer  Stuhl  mit  Lehne  von  1798.  Dreibeiniger  Heimbacher  Stuhl  mit  Rück- 
lehne. Zwei  Vierländer  Bauernstühle ;  18.  Jahrh.  Messer  und  Gabel  mit  Griffen  aus 
Silberfiligran,  aus  der  Wilstermarsch;  19.  Jahrh.  Irdene,  gelb  glasierte  Thranlampe 
aus  der  Wilstermarsch  (Tellingstedt) ;   19.  Jahrh.     Gesticktes  Stuhlkissen,    zu    einem   hol- 
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Steiner  Stuhl  gehörig;  1722.  Pfcifenhrett  aus  Schleswig-Holstein;  Anfang  des  19.  Jahrh. 
Oldenburgischer  Schrank  mit  Rollfüllungen;  16. — 17.  Jahrh.  Oldenburgische  Truhe  mit 
Schnitzerei  von  1583.  Truhe  mit  ammerländer  Schnitzerei ;  17.  Jahrh.  Allegorische 
Frauenfigur  aus  weifsem  Porzellan  (ohne  Marke) ;  18.  Jahrh. 

Tracht  und  Schmuck:  Frauentasche  mit  seidengestickter  Vord^lrseite  (Figuren 
und  Ranken) ;  um  1300.  Dahei  gefunden  gürtelartiges  Band,  auf  dessen  einer  älteren  Seite 
Gertrudis,  Tochter  der  hl.  Elisabeth,  als  Verfertigerin  angegeben  ist ;  um  1300.  Zwei 
rotseidene  Ärmel  zum  Anknüpfen;  spätes  16.  Jahrh.  Damensonnenschirm;  um  1820. 
Damenhandschuh  von  roter  Seide ;  Zeit  des  Direktoriums.  Ein  Paar  Frauenpelzhand- 
schuhe  mit  Goldstickerei  aus  der  Ochsenfurter  Gegend. 

Handwerkzeug:  Eiserne  Zange  für  Lederarbeiter,  aus  Basel;  1720. 

Bucheinbände:  Ledereinband  mit  reicher  Goldpressung  aus  Kloster  Ettal ;  1736. 

Münzen:  Silberprägung  eines  achtfachen  Regensburger  Dukatens  des  Kaisers 
Franz,  o.  J.     Regensburger  Zwanziger  von  1774.     Regensburger  Zehner  von  1776. 

Deposita. 
Heidelberg.      Geh.    Regierungsrat   Hülscher:    Gläserner   Becher    mit    den    einge- 
schliffenen Brustbildern  von  Christus  und  den  zwölf  Aposteln,  18.  Jahrh.     Leinendamast- 
tuch, worin  wechselweise  eine  Ansicht  der  Stadt  Wien  und  das  kaiserliche  Wappen  ein- 
gewebt ist ;  18.  Jahrhundert. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 
Aachen.  Herm.  Friedr.  Macco:  Photographie  des  Gemäldes  »Die  badenden 
Mädchen*  (1807)  von  Prof.  Alexander  Macco.  —  Berlin.  Heinrich  Müller,  Buch- 
händler: 2  Blatt  Schriftproben  aus  dem  Ausgang  des  14.  Jahrhunderts,  Perg. ;  7  Blatt  Ab- 
bildungen antiker  und  prähistorischer  Altertümer;  19.  Jahrh.  —  Dresden.  Staatsarchivar 
und  kgl.  Archivrat  Dr.  Th.  Distel:  Photographie  zweier  nach  Zeichnungen  Dürers  ge- 
fertigter Anhänger.  —  Hamburg.  O.  Schwindra  zheim:  2  Ansichten  aus  der  Vorstadt 
Uhlenhorst  bei  Hamburg,  von  einer  Dilettantin  auf  Schabpapier  gekratzt;  4  Tapeten- 
borten aus  den  50er  bis  60er  Jahren  des  19.  Jahrh.;  Karikatur  auf  die  schleswig-hol- 
steinische Frage,  Lithographie;  Programm  eines  Wohlthätigkeitsvereins  (1894).  —  Nürn- 
berg. Frau  Anna  Bauer,  Kupferstecherswitwe:  Die  Schlacht  bei  Sedan,  der  Angriff 
der  französischen  Kavallerie  auf  die  deutsche  Infanterie  (1.  Sept.  1870).  Kupferstich  von 
Tob.  Bauer  nach  einem  Ölgemälde  von  Franz  Adam.  Abdruck  vor  der  Schrift.  — 
Schloss  Rosenau  bei  ZwettL     M.  Bruckmaier:  7  Flugblätter  des  19.  Jahrhunderts. 

Archiv, 

Geschenk. 
Nürnberg.     Fräulein  Ada  Maurer:   Geburtszeugnis   des  Hans  Türcke   aus  Grüna, 
ausgestellt    von   dem  Gerichtsdirektor   des  Herrn  Antonius   v.  Schönberg  auf  Grüna  und 
Reichenbrand.     Grüna,  1707  April  16.     Orig.  Perg. 

Ankauf 
Ungefährer    Ufsatz    und    Ueberschlag    der    jährlichen    Einnahme    und    Ausgab   des 
Markgrafen  Georg  Friederich  Carl  zu  Brandenburg-Culmbach.    1725.    Pap. 

Bibliothek. 

Ges  chenke. 
Agram.     Evangel.  Kirchengemeinde:    Jahresbericht  für  1895.      1896.    8.     Der 
evangelische  Frauenverein  in  Agram.    Jahresbericht  für  1895.  1896.  8.  —  Altena.  Handels- 
kammersekretär Dr.  R.  Ehrenberg:  Ders.,  das  Zeitalter  der  Fugger;  Bd.  II.  1896.  8.  — 
Augsburg.     R.  Schmid'sche  Verlagshandlung:   v.  Steichele-Schröder,   das  Bistum  Augs- 
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bürg;  Heft  42.  1896.  8.  —  Bamberg.  Neues  Gymnasium:  Jahresbericht  für  1895 '96. 
1896.  8.  Weifsmann,  die  scenischen  Anweisungen  in  den  Scholien  zu  Äschylus  etc.  1896.  8. 
—  Bayreuth.  Handels-  und  Gewerbekammer:  Jahresbericht  für  1895.  1896.  8.  — 
Berlin.  Akademie  der  Künste:  Müller,  die  k.  Akademie  der  Künste  zu  Berlin 
1696—1896;  Teil  I.  1896.  gr.  4.  v.  Werner,  Ansprachen  und  Reden.  1896.  8.  Bau- 
meister Dr.  C.  Joseph,  Dozent:  Ders.,  die  Parochialkirche  in  Berlin  1694 — 1894.  1894.  8. 
Ders.,  die  Paläste  des  homerischen  Epos  mit  Rücksicht  auf  die  Ausgrabungen  Schlie- 
manns;  2.  Aufl.  1895.  8.  Ders.,  die  moderne  Architektur  im  Hinblick  auf  die  grofse 
Berliner  Kunstausstellung  1895.  1895.  8.  Frhr.  v.  Lipperheide:  Katalog  der  Frhrl. 
V.  Lipperheide'schen  Sammlung  für  Kostümwissenschaft;  Abt.  III:  Büchersammlung  I. 
1896.  gr.  8.  Litteraturarchiv-Gesellschaft:  Jahresbericht  für  1895.  1896.  8.  Mit- 
teilungen a.  dem  Litteraturarchive  in  Berlin.  1896.8.  Direktion  derReichsdruckerei: 
Deutsche  und  italienische  Inkunabeln  in  getreuen  Nachdrucken;  Lief.  V,  Tafel  101 — 125. 
1896.  gr.  2.  Kaiserl.  statistisches  Am  t:  Statistisches  Jahrbuch  des  deutschen  Reiches; 
Bd.  17.  1896.  gr.  8.  Versuchs-  und  Lehranstalt  für  Brauerei:  Bericht  über  die 
Verhandlungen  des  8.  deutschen  Brauertages  in  Nürnberg.  1896.4.  Wilhe  Im  Ziesch&Co.: 
Die  Gobelin-Manufaktur  dieser  Firma.  1896.  8.  —  Bielefeld.  Familie  Del  ins:  Die  Familie 
Delius  westfälischen  Stammes;  Ergänzungen  1873—1896.  8.  —  Blasewitz.  Archivrat  Dr. 
Distel:  Ders.,  Sprachliches  aus  älteren  sächsischen  Akten  (Sonderabdruck).  8.  —  Braun- 
schweig".  Friedrich  Vieweg  &  Sohn,  Verlagsh.:  Beck,  die  Geschichte  des  Eisens; 
III,  3.  1896.  8.  —  Breslau.  Professor  Dr.  G.  Bauch:  Ders.,  der  humanistische  Dichter 
George  v.  Logau  (Sonderabdruck).  1896.  8.  Amtsgerichtsrat  P.  Frauenstädt:  Ders., 
zur  Geschichte  der  Galeerenstrafe  in  Deutschland  (Sonderabdruck).  8.  Provinzial-Kon- 
servator  Hans  Lutsch:  Ders.,  Techniker  und  Philologen.  1896.  8.  —  Brunn.  K.  k. 
zweites  Obergymnasium:  Jahresbericht  für  1895'96.  1896.8.  Frano  Radic:  Ders., 
Stahrohrvatska  prosvieta.  1896.  8.  —  Budweis.  Städtisches  Museum:  Bericht  für 
1894  und  1895.  1896.  gr.  8.  — Cassel.  Magistrat:  Bericht  über  die  wichtigsten  Zweige 
der  Verwaltung  der  Residenzstadt  Cassel  im  Rechnungsjahre  1894/95.  1896.  4.  —  Crut- 
tinnen.  F.  Schwerdtfeger :  Ders.,  die  Heimat  der  Homanen  (Indogermanen) ;  T.  II. 
1896.  8.  —  Danzig*.  Oberpräsident  D.  Dr.  G.  v.  Gofsler,  Staatsminister  a.D.,  Exe:  Ders., 
Ansprachen  und  Reden.  1890.  8.  v.  Merckel,  zur  Erinnerung  an  den  Staats-  und  Justiz- 
Minister  Heinrich  Gottlob  v.  Mühler,  herausg.  von  v.  Gofsler.  1889.  gr.  8.  v.  Plehwe, 
Carl  Siegfried  v.  Plehwe.  Ein  Lebenslauf.  1896.  8.  Schrader,  Karl  Gustav  v.  Gofsler, 
Kanzler  des  Königreichs  Preufsen.  1886.  8.  Lebensl)ild  der  Diakonissin  Schwester  Hannah 
Stolzmann.  1895.  8.  Die  90  Geheimnisse  oder  Mittel  für  Jedermann  in  landwirtschaft- 
lichen und  häuslichen  Verhältnissen.  Entnommen  aus  dem  siebenmal  versiegelten  Buche.  8. 
Donaueschingen.  Grofsh.  Progymnsium:  Jahresbericht  für  1895/96.  1896.  4.  Heck, 
de  vita  Claudii  Claudiani  poetae.  1896.  4.  —  Dresden.  Kunst  ge  werbe  -  Schule  : 
Katalog  der  Bibliothek;  V,  IX,  X.  1896.  8.  —  Ellwangen.  Professor  Dr.  Kurz:  Hezel, 
der  Hesseiberg  (Sonderabdr.).  1896.4.  — Frauenfeld.  J.  Hub  er 's  Verlag:  Schweizerisches 
Idiotikon;  Heft  31.  1896.  4.  —  Freiburg  i.  B.  Herder 'sehe  Verlagsh.:  Ebner,  Quellen 
und  Forschungen  zur  Geschichte  und  Kunstgeschichte  des  missale  Romanum  im  Mittel- 
alter. 1896.  8.  —  St.  Gallen.  Industrie-  und  Gewerbemuseum:  Bericht  für 
1895/96.     1896.  4.  —  Gotha.     Lebensversicherungsbank:  67.  Rechenschaftsbericht. 

1895.  4.  —  Halle.  Rudolf  Kautzsch  :  Ders.,  die  Holzschnitte  der  Kölner  Bibel  von 
1479.  1896.8.  Verein  für  Ref  o  rma  tionsg  es  chi  cht  e  :  Schriften;  Nr.  51/52.  1896.  8. 
Schriften  f.  d.  deutsche  Volk;  H.27.  1895.  8.  —  Hannover.  Dr.  Engelhard:  Ders.,  die  Gar- 
nisonkirche zu  Hannover.  1886.  2.  —  Hermannstadt.  Heinrich  Herbert,  Gymnasialpro- 
fessor :  Ders.,  die  Rechtspflege  in  Hermannstadt  zur  Zeit  Karls  VI.  8.  —  Hochpalleschken. 
A.  Treichel,  Rittergutsbes. :  Statuten  d.  Belltaiel  zu  Breslau.  1886.  8.  Spielregeln  ders. 
1887.  kl.  8.  Zu  den  Kaisertagen  in  Königsberg.  1894.  2.  Treichel,  Burgwälle  in  Ost- 
preufsen  (Sonderabdruck).  1896.  8.  Oregon.  Facts  regarding  its  climate  etc.  1880.  8.  — 
Iglau.     K.  k.  Staats-Obergymnasium:    Brauhofer  ,    die  Iglauer   Gymnasialbibliothek. 

1896.  8.  —Karlsbad.     Stadt.  Kaiser  Franz  Josef-Realgymnasium:  Jahresbericht 
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für  1895/96.  1896.  8.  —  Köln.  M.  Du  Mon  t-Schaube  r  g'sche  Buchh. :  Mitteilungen 
aus  dem  Stadtarchiv  von  Köln;  H.  27.  1896.  8.  —  Eonstanz.  Grofsh.  Gymnasium: 
Bericht  über  das  Schuljahr  1895/96.  1896.  4.  —  Lahr.  Grofsh.  Gymnasium:  Jahres- 
bericht für  1895/96.  1896.  4.  Scharf,  zur  Heimatkunde  von  Lahr.  1896.  4.  —  Leipa. 
K.  k.  Staats-Obergy  mnasium :  Trage,  Leipaer  Familiennamen.  1896.  8.  —  Leipzig. 
Karl  Baedeker,  Verlagsh. :  Südbayern,  Tirol  und  Salzburg;  27.  Aufl.  1896.  8. 
Dyk'sche  Buchh.:  Gcschichtschreiber  der  deutschen  Vorzeit.  2.  Gesamtausgabe;  Bd.  69 
und  70.  1896.  8.  Bibliographisches  Institut:  Meyers  Konversationslexikon ;  5.  Aufl. 
Bd.  12.  1896.  8.  Otto  Spamer,  Verlagsh.:  Spamers  illu.strierte  Weltgeschichte;  3.  Aufl. 
Bd.  III,  1.  1896.  8.  —  London.  Andrew  W.  Tuer:  Ders.,  history  of  the  Horn-book. 
1896.  gr.  8.  —  Mannheim.  Handelskammer:  Jahresbericht  für  1895;  T.  2.  8.  — 
Marburg.  Oskar  Ehrhardt,  Univ. -Buchh.  :  Heer,  die  Marburger  Burschenschaft  Ar- 
minia. 1896.  8.  —  München.  Jos.  Albert,  Verlagsh.:  Die  Kunstdenkmale  des  König- 
reichs Bayern  vom  XL  bis  Ende  des  XVIII.  Jahrh.,  bearb.  von  v.  Bezold  u.  Riehl;  Lief.  13. 
Text  u.  Atlas,  gr.  8  u.  2.  E.  A.  Fl  ei  seh  mann 's  Hof-Kunsthandlung:  Jubiläumsschrift  ders. 
1896.  8.  Historisches  Museum  der  Stadt  München:  Historische  Ausstellung  der 
Stadt  München.  1896.  8.  Dr.  H.  Zimmerer:  Ders.,  Hans  Sachs  und  sein  Gedicht  von 
den  110  F!ü.ssen  des  deutschen  Landes  (1559)  (Sonderabdruck).  8.  —  Münnerstadt.  K. 
Gymnasium:  Jahresbericht  für  1895/96.  1896.  8.  Rüger,  Präpositionen  bei  Johannes 
Antiochenus;   Teil  I.     1896.  8.  —  Münster  i.  W.     Handelskammer:    Jahresbericht  für 

1895.  1896.  8.  —  Nürnberg.  F.  G.  Behl,  Elfenbein-,  Meerschaum-  und  Bernstein- 
warenfabrik: Korrekturen  zu  den  Tyroff'schen  Wappenbüchern.  4.  u.  8.  Dr.  Aug. 
Gebhardt:  Ders.,  Bedeutungslehre  altnordischer  Präpositionen.  1896.  8.  K.  Neues 
Gymnasium:  Jahresbericht  für  1895/96.  1896.  8.  Kern,  Supplemente  zur  Aeneis  aus 
dem  15.  und  17.  Jahrhundert.  1896.  8.  Städtische  Handelsschule:  Jahresbericht 
für  1895/96.  1896.  8.  Handels-  und  Gewerbekammer  für  Mittelfranken:  Jahres- 
bericht für  1895.  1896.  8.  Generalmajor  Leeb:  Neumann,  Kern  aller  Sonn-  und  Fest- 
tagsgebete. 1693.  12.  V.  Hohberg,  Georgica  curiosa  aucta;  T.  1  und  2.  1695.  2.  Zu 
der  Ehre  Gottes  und  Erbauung  des  Nächsten  abzielende  Vorbildung  der  vornehmsten 
Werke,  Wunder  .  .  .  Gottes  .  .  in  30  schönen  Kupferplatten.  17.  Jahrh.  4.  Grosser, 
Lausitzische  Merkwürdigkeiten.  1714.  2.  Hoffmann,  scriptores  rerum  Lusaticarum 
antiqui  et  recentiores.  1719.  2.  Constitutio  criminalis  Theresiana.  1769.  2.  Real- 
gymnasium: Bischoff,  das  k.  Realgymnasium  zu  Nürnberg  1864 — 1896.  8.  Stadt- 
magistrat: V.  Miller,  Erweiterung  des  Elektrizitätswerkes  der  Stadt  Nürnberg.  1896.  2. 
Ullrich,  Entwurf  zur  Reorganisation  der  städtischen  höheren  Töchterschule  in  Nürnberg. 

1896.  2.  Wilh.  Tümmel's  Buch-  u.  Kunstdruckerei:  Offizielle  Ausstellungs  -  Zeitung. 
Organ  der  Bayerischen  Landes-Ausstellung;  Nr.  1  ff.  gr.  2.  —  Ostran.  Landes-Oberr  eal- 
schule:  Jahresbericht  für  1895/96.  1896.  8.  —  Philadelphia.  Pennsylvania-Ger- 
man  society:  Proceedings;  Vol.  1 — 5.  1891 — 95.  8.  Archivar  Julius  F.  Sachse: 
Ancestry.  The  objects  of  the  hereditary  societies  and  the  military  and  naval  orders 
of  the  United  States  .  .  .  comseiled  by  E.  Zieber;  II.  edit.  1895.  8.  —  Posen.  Der 
Landeshauptmann  der  Provinz  Posen:  Verzeichnis  der  Kunstdenkmäler  der  Provinz 
Posen;  Bd.  III,  Lief.  4.  1896.  gr.  8.  —  Prag.  Ritter  A.  v.  Lanna,  Mitglied  des  Herren- 
hauses :  Portraitmedaillen  des  Erzhauses  Österreich  von  Kaiser  Friedrich  III.  bis  Kaiser 
Franz  II.  Aus  der  Medaillensammlung  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses,  hrsg.  v.  Domanig. 
1896.  2.  Kunstgewerbliches  Museum  der  Handels-  und  Ge  w  erbe- 
kam m  er:  Bericht  für  1895.  1896.  8.  J.  Otty,  Verlagsh.:  Närodopisna  Vystava  Cesto- 
slovanska  v  Praze ;  1895,  11  u.  12.  2.  —  Rastatt.  Grofsh.  Gymnasium:  Jahresbericht 
für  1895/96.  1896.  4.  —  Regensburg.  Altes  Gymnasium:  Jahresbericht  für  1895/96. 
1896.  8.  Bergmüller,  zur  Latinität  der  Briefe  des  Munatius  Plauens  an  Cicero.  1896.  8. 
Neues  Gymnasium:  Jahresbericht  für  1895/96.  1896.  8.  Kästner,  Kritisches  und  Exe- 
getisches zu  Pseudo-Dioskorides  de  herbis  femininis.  1896.  8.  —  Schloss  Rosenan  b.  Zwettl. 
M.  Bruckmaier:  Iro,  der  deutsche  Einheitsgedanke.  1894.  8.  Prozefs  Georg  Ritter  v. 
Schönerer.     1888.  8.     v.  Schönerer,   fünf  Reden.     1892.   8.     Kundgebungen   anläfslich  des 
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Tages  (20.  Dezember  1893),  an  dem  Herr  Georg  Schönerer  wieder  in  den  Vollgenufs 
seiner  bürgerlichen  und  politischen  Rechte  getreten  ist.  1894.  8.  —  Rothenburg  o.  d.  T. 
K.  Realschule:  Jahresbericht  für  1895/96.  1896.  8.  Bock,  über  die  Dampfspannung  an 
gekrümmten  Flüssigkeits-Oberflächen.  1896.  8.  —  Stettin.  Landgerichtsrat  F.  Bö  hmer: 
Ders.,  Beiträge  zur  Geschichte  meines  Geschlechts.  1896.  gr.  8.  —  Ste3rr.  Anton 
Petermandl:  Ders.,  Katalog  über  die  Erwerbungen  für  die  Anton  Petermandl'sche 
Messersammlung  der  Fachschule  und  Versuchsanstalt  zu  Steyr  im  Jahre  1895/96.  8.  — 
Strassburg.  R.  Forrer:  Ders.,  spätgotische  Wandmalereien  und  Wohnräume  aus  Schlofs 
Issogne.  1896.  4.  —  Stuttgart.  Gustav  Barth,  Metallwarenfabrik:  Ders.,  Stuttgarter 
Handel  und  Handlungshäuser  in  vergangener  Zeit.  1896.  8.  Württemb.  Zentral- 
stelle für  Gewerbe  und  Handel:  Das  Landesgewerbemuseum  in  Stuttgart.  Fest- 
schrift. 1896.  4.  —  Teplitz-Schönau.  Communal-,  Real-  und  Obergymnasium: 
Jahresbericht  für  1895/96.  1896.  8.  —  Wien.  Akademisches  Gymnasium:  Jahres- 
bericht für  1895/96.  1896.  8.  —  Zweibrücken.  K.  human.  Gymnasium:  Jahresbericht 
für  1895/96.     1896.  8.     Ackermann,   Lucans  Pharsalia  in  den  Dichtungen  Shelleys.    1896.  8. 

Tauschschriften. 
Augsburg.  Historischer  Verein  für  Schwaben  und  Neu  bürg:  Zeitschrift 
dess. ;  Jahrg.  22.  1895.  8.  —  Berlin.  K.  Akademie  der  Wissenschaften:  Philolog.- 
histor.  Abhandlungen  aus  dem  Jahre  1895.  1895.  4.  Sitzungsberichte;  Nr.  1—23.  1896.  8. 
General-Verwaltung  der  kgl.  Museen:  Nachtrag  zum  Verzeichnis  der  in  der 
Formerei  der  kgl.  Museen  verkäuflichen  Gipsabgüsse.  189^.  8.  Verein  für  deutsches 
Kunstgewerbe:  Adrefsbuch  dess.  1896.  8.  —  Bern.  Historischer  Verein  des 
Kantons  Bern:  Sterchi,  Denkschrift  zur  50jährigen  Stiftungsfeier  des  Vereins.    1896.  8. 

—  Bonn.  Verein  von  Altert  ums  freunden  im  Rhein  lande:  Bonner  Jahrbücher; 
H.  99.  1896.  8.  —  Bremen.  Gewerbemuseum:  Jahresbericht  für  1895/96.  2.  — 
Bromberg.  Histor.  Gesellschaft  f.  d.  Netzedistrikt:  Jahrbuch;  1896.  8.  — 
Brunn.  K.  k.  mährische  Gesellschaft  zur  Beförderung  d  es  Ackerbaues: 
Notizen-Blatt  der  hist. -Statist.  Sektion;  Jahrg.  1895.  4.  —  BrüsseL  Institut  inter- 
national de  bibliographie:  Bulletin;  1895/96,  Nr.  4—6.  8.  —  Chur.  Historisch- 
antiq.  Gesellschaft:  XXV.  Jahresbericht.  1896.  8.  —  Danzig.  Westpreufsischer 
Geschichtsverein:    Akten    der  Ständetage  Preufsens,  hsg.  v.  Thunert;    I,  3.    1896.  8. 

—  Dorpat.     Gelehr te  estnische    Gesellschaft:    Sitzungsberichte;    1895.     1896.    8. 

—  Eichstätt.  Histor.  Verein:  Sammelblatt;  Jahrg.  X.  1896.  8.  —  Emden.  Natur- 
forschende Gesellschaft:  80.  Jahresbericht  pro  1894/95.  1896.  8.  —  Erfurt.  Aka- 
demie gemeinnütziger  Wissenschaften:  Jahrbücher;  n.  F.  Heft  23.  1896.  8. — 
Essen.  Histor.  Verein:  Beiträge  zur  Geschichte  von  Stadt  und  Stift  Essen;  H.  16. 
1896.  8.  —  Göttingen.  K.  Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Nachrichten.  Philol.- 
hist.  Klasse;  1896,  1.  8.  Geschäftüche  Mitteilungen;  1896,  1.  8.  —  Greifswald.  Univer- 
sität: Chronik;  1896.  8.  Verzeichnis  der  Vorlesungen  Im  Winterhalbjahr  1896/97.  1896.  8. 

—  Guben,  Niederlausitzer  Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Altertums- 
kunde: Niederlausitzer  Mitteilungen;  Bd.  IV,  5  u.  6.  1896.  8.  —  Hamburg.  Museum 
für  Kunst  und  Gewerbe:  Brinckmann,  Bericht  für  1895.  1896.  8.  —  Königsberg. 
Physikalisch  -  ökonomische  Gesellschaft:  Schriften;  Jahrg.  1895.  4.  —  Kopen- 
bagen.  Danske  videnskaberne  selskab:  Oversigt  over  des  selskabs  forhandlinger; 
1896,  Nr.  3.  8.  —  Kronstadt.  Ausschufs  zur  Herausgabe  der  städtischen  Ge- 
schieht squell  en:  Quellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Kronstadt  in  Siebenbürgen;  Bd.  III. 
1896.  8.  — Leeuwarden.  Friesch  genootschap  van  geschied-,  oudheid-  en 
taalkunde:  67.  verslag  der  handelingen  over  het  jaar  1894/95.  8.  —  Leiden.  Maat- 
schappij  der  Nederlandsche  letterkunde:  Handelingen  en  mededeelingen  over 
het  jaar  1894/95.  1895.  8.  Levensberichten  der  afgestorvenen  medeleden.  1895.  8.  — 
Leipzig.  Börsenverein  der  deuschen  Buchhändler:  Börsenblatt  für  den  deut- 
schen Buchhandel;  Jahrg.  1896,  Nr.  150  ff.  1896.  2.  Universität:  Personalverzeichnis 
für    das    Sommersemester    1896.     1896.    8.    —  Linz.     Oberösterr.   Gewerbe  ve  rein : 
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Bericht  für  das  53.  Vereinsjahr.  1896.  8.  Museum  Fr  ancisco-Car  olinum:  54.  Jahres- 
bericht. 1896.  8.  —  Lübeck.  Verein  für  hansische  Geschichte:  Hansische  Ge- 
schichtsblätter; Jahrg.  1895.  1896.  8.  25.  Jahresbericht.  1896.  8.  —  Meiningen.  Verein 
f.  Meiningische  Geschichte  u.  Landeskunde:  Schriften ;  H.  1 — 9,  11 — 18,  20.  21. 
1888—1896.  8.  —  Meldorf.  Museum  Dithmarsis  eher  Altertümer:  Erster  Bericht. 
1896.  gr.  8.  —  Metz.  Gesellschaft  für  loth  rin  gische  Geschichte  und  Alter- 
tumskunde: Jahr-Buch;  Jahrg.  7.  1895.  4.  —  Mitau.  Kurländische  Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst:  Sitzungsberichte;  1896.  8.  —  München.  Historische 
Kommission  bei  d.  k.  Akademie  d.  Wissensch.:  Deutsche  Reichstagsakten  unter 
Kaiser  Karl  V.;  Bd.  IL  1896.  gr.  8.  Briefe  und  Akten  zur  Geschichte  des  16.  Jahr- 
hunderts; Bd.  4.  1896.  8.  Bayerischer  Kunstgewerbe-Verein:  Adrefsbuch  1896. 
1896.  8.  Bayerisches  Nationalmuseum:  Führer;  2.  Aufl.  1896.  8.  —  Paris. 
Bureau  de  la  chronique  des  arts:  La  chronique  des  arts;  1896,  Nr.  1  ff.  8.  — 
Prag".  Verein  für  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen:  Mitteilungen;  Jahr- 
gang 34.  1895'96.  8.  —  Reg-ensburg".  G  ewerbe  verein :  Jahresbericht  f.  1895.  1896.  8. — 
Riga.  Livländische  Gesellschaft;  Mitteilungen;  Bd.  16,  2.  1896.  8.  —  Scbmal- 
kalden.  Verein  für  Hennebergische  Geschichte  und  Landeskunde:  Zeit- 
schrift; Heft  13.  1896.  8.  —  Speier.  Historischer  Verein  der  Pfalz:  Mitteilungen; 
XX.  1896.  8.  —  Stockholm.  Kongl.  Biblioteket:  Accessions  -  Katalog  10;  1895. 
1896.  8.  —  Strassburg.  Gesellschaft  für  Erhaltung  der  geschichtlichen 
Denkmäler  im  Elsafs:  Mitteilungen^;  IL  Folge,  Bd.  18,  1.  1896.  8.  —Torgau.  Alter- 
tums-Verein: Veröffentlichungen;  Nr.  8  f.  d.  Jahr  1894.  1896.  8.  —  Toronto.  Ca- 
nadian  Institute:  Transactions;  Nr.  8.  1895.  8.  —  Utrecht.  Historisch  Genoot- 
schap:  Bijdragen  en  mededeelingen;  Bd.  17.  1896.  8.  Werken;  III.  Serie,  Nr.  9. 
1896.  8.  Provinciaal  Utrechtsch  genootschap  van  kunsten  en  weten- 
schappen:  Aantekeningen  van  het  verhandelde  in  de  sectie-vergaderingen.  1895.  8. 
Verslag  van  het  verhandelde  in  de  algemeene  vergadering.  1895.  8.  —  Venedig.  In- 
stitutn  Veneto  di  scienze  lettere  et  arti:  Memorie;  XXV,  4 — 7.  1895.  4.  — 
Washington.  National  Akademy  of  sciences:  Memoirs;  VII.  1895.  4.  —  Wien. 
Numismatische  Gesellschaft:  Numismatische  Zeitschrift;  Bd.  27.  1896.  8.  —  Wies- 
baden. Verein  für  Nassauische  Altertumskunde  und  Geschichtsforschung: 
Annalen;  Bd.  28.  1896.  8.  —  Zwickau.  Verein  für  Naturkunde:  Jahresl^ericht  für 
1895.  1896.  8.  — ZwoUe.  Vereeniging  tot  beoefening  van  overijss  e  Isch  regt 
en  geschi«  denis:  Verslag  van  de  handelingen  der  76.  vergadering  1895.     1896.  8. 

Ankäufe. 
Guilielmi  Duranti  rationale  diuinorum  officiorum.     Mainz,    Fust    u.    Schöffer.    1459. 
gr.  2.     Pergam. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge: 

Vom  Kreisverein  Mecklenburg    des    deutschen    Apothekervereins:  20  m. 

Von  Privaten:  Eisfeld.  W.  Stückrad,  Apotheker,  1  m.  Hildburghausen.  H. 
Hollborn,  Hof-  und  Stadtapotheker,  Im.;  A.  von  Lösecke,  Apotheker,  Im.;  J.  Wagner, 
Hofapotheker,  1  m.  Hornburg.  Reischel,  Apotheker,  2  m.  Meiningen.  O.  Dunst,  Hof- 
apotheker, Im.  Themar.  Enders,  Apotheker,  1  m.  Untersiemau.  G.  Weickert,  Apo- 
theker, 1  m. 

Einmalige  Geldgeschenke; 

Vom  Kreisverein  Münster  des  deutschen  Apothekervereins:  21  m.  80  pf. 

Von  Privaten:  Halberstadt.     Stegemann,  Apotheker,  2  m. 

Geschenke. 
Grünstadt.      Apotheker    Schrems:    Conrad    Ditterich    und    Gregorius    Ditterich, 
Liber  revelationum  per  somnia;  1573.  Pp.-Hds.  schmal  4.     Standgefäfs  aus  Glas ;  1.  Hälfte 
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des  19.  Jahrh.  —  Höchst.  Dr.  von  Brüning,  Direktor  der* Höchster  Farbwerke:  Des 
Getreuen  Eckerts  entlauffener  Chymicus  etc.  1696.  8.  Schindler,  MetalUsche  Probier- 
kunst. 1697.  8,  —  Husum.  Apotheker  Th.  Ingwersen:  5  Alembike  und  2  Retorten 
aus  grünem  Glas;  18.  Jahrh.  —  Strassburg.  Verlagshandlung  von  J.  H.  Ed.  Heitz: 
Hans  Foltz,  Meistersänger  und  Barbier,  Dises  puchlein  saget  vns  von  allen  paden  die 
vö  natur  heiss  sein.  Fascimileneudruck.  1896.  4.  —  Würzburg.  Apotheker  Schwab: 
Königl.  preufsisches  Medizinaledict  von  1725.  4.  Neue  preufsische  und  sächsische  Arznei- 
taxen. 1833.  4.  Stucke,  Toxicologische  Tabellen  oder  Übersicht  der  Gifte.  1828.  qu.  4. 
Grofsherzogl.  Hessische  Arzneitaxe.  1811.  qu.  2.  Verzeichnifs  aller  Medicamentorum, 
welche  in  sämtlichen  Apotheken  derer  hiesigen  Fürstlichen  Nassau-Saarbrückischen  Landen 
befindlich  und  nach  beygefügter  Taxe  verkaufft  werden  sollen.     Saarbrücken  1762.  2. 

Ankäufe. 
Weifsblauer  Fayencekrug  mit  Ausgufs,  aus  Lübeck,  18.  Jahrh.     Hans  folcz,  Ite  von 
d'  pestilenz    ein  hübsch    nuczlich   vü   kurcz    begriffes    tractetlin   getruckt  im  mcccclxxxii 
jare.  O.  O.  (jedenfalls  Nürnberg).  8.  (s.  Mitteilungen  aus  dem  german.  Nationalmuseum  S.  83.) 
Marcus  Gatinari,  de  curis  egritudinum.    Lyon  1506.  8. 


Majolikateller  mit  Trophäe  von  Musikinstrumenten.    1545. 

In  den  Sammlungen  des  germanischen  Museums. 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  20.  August  1896. 
Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:   Gustav  von   Bezold. 


Gedruckt  bei  U.  E.  S  e  b  a  1  d  in  Nürnberg. 
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des  germanischen  Nationalmuseums. 
1896,  Nr.  8.  September  und  OMokr. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Der  geschäftsführende  Ausschufs  des  VIII.  Deutschen  Brauertages, 
der  im  vergangenen  Sommer  in  Nürnberg  unter  grofser  Beteiligung  abgehalten  wurde, 
hat  die  Summe  von  2000m.  als  ersten  Beitrag  zu  einer  Stiftung  gespendet,  auf  deren 
Kosten  Denkmale  der  Geschichte  des  kulturgeschichtlich  so  wichtigen  deutschen  Brau- 
wesens angeschafft  werden  sollen. 

Herr  Kommerzienrat  E.  Nister,  Kunstanstaltbesitzer  dahier ,  hatte  die  Güte  die 
Summe  von  1000  m.  als  Beitrag  zu  den  Erwerbungskosten  einer  sehr  reichhaltigen  Samm- 
lung von  Lithographien  zuzusagen,  über  welche  weiter  unten  Näheres  berichtet  wird. 

Zur  Deckung  der  Anleihe,  welche  wir  zur  Erwerbung  der  Sulkowskischen 
Sammlung  aufnehmen  mufsten ,  giengen  uns  von  einem  ungenannt  bleiben  wollenden 
Freund  des  Museums  100  m.  zu. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Altenburg.  Bibliothek  des  Herz.  Ernst -Real- 
gymnasiums 10  m. 

Von  Privaten:  Altenburg'.  Burkhardt,  Rentier,  3  m.;  Reichardt,  Geh.  Finanzrat, 
3  m.;  Schmidt,  Kommerzienrat,  5  m.;  Schmidt,  Pechfabrikant,  10  m.;  Schneider,  Direktor 
des  Herz.  Ernst -Realgymnasiums,  3  m.  Altdorf.  Abraham,  Lehrer,  in  Winkelhaid  1  m. ; 
H.  Popp,  Seminarhilfslehrer,  2  m.;  Werner,  Seminarpräzeptor,  2  m.;  K.  Zeh,  Rechts- 
anwalt 2  m.  Arnstadt.  Bachmann,  Fabrikant,  1  m. ;  Bahlsen,  Hofbrauhausbesitzer,  1  m.; 
Dr.  Bielfeld,  Oberbürgermeister,  1  m. ;  Fr.  Böse,  Kaufmann,  1  m.;  Dr.  Cämmerer, 
Professor,  Im.;  Max  tom  Dieck,  Banquier,  1  m. ;  Franke,  Banquier,  3  m.;  Dr.  med. 
Frotscher,  in  Fulda  1  m.;  Aug.  Herbst,  Chemiker,  1  m.;  Hirschmann,  Banquier,  3  m.; 
Hülsemann,  Justizrat,  1  m.;  Fr.  Keil,  Fabrikant,  1  m.;  Benj.  Kiesewetter,  Kaufmann,  1  m.; 
Köhler,  Archidiakonus,  1  m.;  Koppehul,  Kollaborator,  1  m.;  Kortmann,  Kommissions- 
rat, 1  m.;  Krieger,  Ökonomierat,  1  m. ;  Dr.  Leib,  Schuldirektor  1  m.;  Frau  Hauptmann 
Leo  Im.;  A.  Leupold,  Chemiker,  2  m.;  Lucas,  Zahnarzt,  Im.;  L.  Mämpel,  Rentner,  2  m.; 
Mämpel,  Major  a.  D.,  5  m.;  Merten,  Baurat,  1  m.;  W.  Minner,  Kaufmann,  2  m.;  Möller, 
Amtmann,  2  m.;  Dr.  W.  Müller,  Professor,  (statt  bisher  1  m.)  3  m.;  Pannenberg,  Kaufmann, 
1  m.;  Rieck,  Kaufmann,  2  m. ;  Saul,  Rechtanwalt,  1  m. ;  Schwing,  Landrat,  2  m.;  Dr.  med. 
Seyffert,  Im.;  Theuerkauf,  Postsekretär  a.  D.,  1  m.;  Wagner,  prakt.  Arzt,  1  m.;  Ed.  Wagner, 
Fabrikant,  2  m. ;  Weise,  Diakonus,  1  m. ;  Witt,  Kaufmann,  1  m. ;  Zimmermann,  Oberlehrer,  1  m. 
Berlin.  B.  Gaupp,  Geh.  Regierungsrat,  3  m.  Böhm.-Leipa.  Richard  Fritsch,  Buchhändler, 
1  m.;  Josef  Just,  Konzipist,  1  m.  Burgfarrnbach.  Brummer,  Provisor,  1  m.;  Schellhammer, 
Zimmermeister,  2  m.  Burgwindheim.  Hofer,  Pfarrer,  in  Schönbrunn  1  m.  Cadolzburg. 
Arnold,  Rentamtmann,  2  m.  Crefeld.  Friedr.  Camphausen,  Kaufmann,  3  m.  Darmstadt. 
Phaland,  Lieutenant,  10  m.  Detmold.  Graf  Schlieffen,  Oberst,  3  m.;  v.  Wussow,  Kammer- 
rat und  Kammerherr,  3  m.  Doberan.  Krüger,  Architekt,  3  m.  Dresden.  Dr.  Cornelius 
Gurlitt,  Professor  a.  d.  technischen  Hochschule,  5  m. ;  Karl  Kaspar  Graf  von  Rex,  Kammer- 
herr, Major  z.  D.,  Domherr,    10  m.;    Dr.  Alexander   StrJve,   5  m.;   Dr.   Leopold  Walther, 
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Inhaber  der  Firma  Gehe  &  Co.,  10  m.  Feuchtwangen.  Friedr.  Nägelsbach,  k.  Amtsrichter, 
2  m.  Frankfurt  a.  M.  Gg.  Albert  Keyl  30  m.  Freudenstadt.  Engler,  Hüttenkassier,  in 
Friedrichsthal  2  m. ;  Hochstetter ,  Hüttenverwalter ,  ebendaselbst  2  m.  Fürth.  Dr.  Paul 
Landmann,  prakt.  Arzt,  10  m.;  Max  Regensburger,  Fabrikbesitzer,  10  m,  Görlitz.  M.  Dreyer, 
Justizrat,  5  m.  Gräfenthal  i.  Th.  Dr.  Duncker,  prakt.  Arzt,  5  m.  Gross-Mukrow  bei  Weichens- 
dorf  (N.  Laus.).  Arthur  Bonus,  Pfarrer,  2  m.  Halle  a.  S.  Professor  Dr.  W.  Dittenberger, 
Geh.  Reg. -Rat,  5  m. ;  Hermann  Jungmann  3  m. ;  Reinhold  Knoch,  Reg. -Baumeister,  10  m. 
Hannover.  Herm.  Bohlsen,  Fabrikant,  3  m. ;  T.  C.  Clüver-Hingste,  Gütsbesitzer,  5  m.; 
O.  Edler,  Fabrikant,  3  m.;  Dr.  O.  Petersen  3  m.  Hildburghausen.  Maultzscb,  Hofbuch- 
druckereibesitzer, 2  m. ;  Westerholz,  Gaswerkbesitzer,  3  m.  Hof.  Kommerzienrat  W.  Münch- 
Ferber,  Fabrikbesitzer,  7  m.  Ingolstadt.  Georg  Conzelmann,  Privatier,  1  m. ;  Ludw. 
Lindner,  Premierlieut.  u.  Bataillons -Adjut.,  3  m.  Klingenniünster.  Dr.  Johannes  Bern- 
hart, Hilfsarzt  der  Kreisirrenanstalt,  2  m. ;  Eugen  Breitling,  k.  Pfarrer  u.  Distriktsschul- 
inspektor, 1  m. ;  Alfons  Colin,  k.  Pfarrer  u.  Hausgeistlicher  der  Kreisirrenanstalt,  1  m. ; 
Dr.  Wilhelm  Dammköhler,  Hilfsarzt  der  Kreisirrenanstalt,  2  m. ;  Ludwig  Hoch,  Oberwärter 
der  Kreisirrenanstalt,  1  m.;  Adam  Raquet,  Sekretär  der  Kreisirrenanstalt,  1  m. ;  Jacob 
Ziegler,  Rechnungsführer  der  Kreisirrenanstalt,  1  m.  Eronach.  Freiherr  Karl  v.  Müller, 
k.  Bezirksamtmann,  3  m.  Leipzig.  Richard  Hesse,  Maler  u.  Redakteur,  10  m. ;  H.  J.  Meyer, 
Verlagsbuchhändler,  20  m.;  F.  A.  Schütz,  k.  Hoflieferant,  5  m.  Mosbach  (i.  Baden).  Fell- 
meth,  grofsh.  bad.  geistlicher  Verwalter,  2  m.  München.  Jacques  Rosenthal,  Antiquar,  10  m. 
New-York.  Charles  L.  Wright,  Artiste,  5  m.  Nürnberg.  Theodor  Erhard,  Apotheker,  3  m.; 
Carl  Fischer,  Kaufmann,  3  m. ;  Fr.  Utz,  Stadtkaplan,  2  m.;  Zeulmann,  k.  Expeditor,  2  m. 
Öhringen.  E.  Betz,  Kaufmann,  2  m.  Pforzheim.  Alb.  Goldmann,  Bauunternehmer,  3  m. ; 
Louis  Goldmann,  Bauunternehmer,  3  m.;  Georg  Isenthal,  Kabinetmeister,  2  m. ;  Jos.  Roos, 
Architekt,  3  m.  Rastatt.  Franz,  Bierbrauereibesitzer,  2  m.  Ribnitz.  Karl  Groth,  Schorn- 
steinfegermeister, Im.;  Bruno  Joseph,  Dr.  med.,  1  m.  Riedlingen.  Dr.  Blersch,  Ober- 
amtswundarzt, 1  m.;  Gottlob  Brand,  Apotheker,  1  m.;  Breitschwerdt,  Justizreferendar, 
1  m. ;  Hermann  Dorner,  Kaufmann,  1  m.;  Gustav  Gönner,  Fabrikant,  2  m.;  Julius  Gröber, 
Kaufmann,  1  m.;  Karl  Gröber,  Fabrikant,  2  m.;  Albert  Johner,  Verwaltungsaktuar,  1  m.; 
Jung,  Postsekretär,  2  m. ;  Albr.  Landauer,  Kaufmann,  1  m.  50  pf ;  Mahlenbrey,  Ratsschreiber, 

1  m. ;  Hermann  Martini,  Kaufmann,  1  m. ;  Alfons  Mayer,  Stadtschultheifs,  2  m. ;  Dr.  Mifs- 
mahl,  Oberamtsarzt,  2m.;  Ernst  Öttinger,  Kaufmann,  Im.;  J.  Fr.  Ulrich,  Redakteur  der 
Riedlinger  Zeitung,  2  m.  Saalfeld.  A.  Jüttner,  Fabrikbesitzer,  2  m.  Schleiz.  Werner, 
Postsekretär,  1  m.  Schlüchtern.  Kaufmann,  Lehrer,  1  m.  Schwab.  Hall.  Berger,  Lehrer, 
(statt  bisher  1  m.)  1  m.  50  pf ;  Fehleisen,  Professor,  2  m.  Sonneberg.  Otto  Drefseljun.  2  m.; 
Robert  Ilgen-Lindner  2  m.    Stargard.  Blankmeister,  Landrichter,  2  m.;  Pahl,  Postkassierer, 

2  m. ;  Reimer,  Rechtsanwalt,  2  m. ;  Schmerbauch,  Landrichter,  2  m.  Traunstein.  Georg 
Bell,  k.  Oberamtsrichter,  2  m.;  Anton  Hautmann,  k.  Landgerichtsdirektor,  2  m.;  Eugen 
Krazer,  k.  Landgerichtsrat,  2  m.;  Max  Riedl ,  k.  Landgerichtsdirektor  a.  D.,  2  m.; 
Bernhard  Stauffer,  k.  Amtsrichter,  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Freiburg  i.  Br.  Dr.  Th.  Längin ,  ao.  Hilfsarbeiter  an  der  Universitätsbibliothek, 
5  m.     Grünsberg  bei  Altdorf     Eduard  Freiherr  Stromer  v.  Reichenbach  3  m. 

Pflegschaften. 

Neu  begründet  wurden  die  Pflegschaften  Döbeln  (Sachsen).  Pfleger:  Bezirksassessor 
Martin  Konrad  Demmering.     Werdau:  Pfleger:  Karl  Volkland,  Realschullehrer. 

Die  Pflegschaftsführung  legten  nieder:  in  Bunzlau:  Karl  Breuer,  Glasfabrikbesitzer, 
Pfleger  seit  29.  JuU  1889.  Giessen:  Professor  Dr.  Otto  Buchner,  Pfleger  seit  14.  Febr. 
1858.  In  Professor  Dr.  Otto  Buchner,  der  wegen  zunehmenden  Alters  die  Führung 
der  Pflegschaft  Giefsen  niedergelegt ,  hat  das  germanische  Museum  wohl  seinen  dienst- 
ältesten Pfleger  verloren.    Seit  38  Jahren  ist  Professor  Dr.  Buchner  in  mustergiltiger  Weise 
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der  Pflegschaft  Giefsen  vorgestanden  und  war  unabläfsig  bemüht,  das  Interesse  tür  unsere 
vaterländische  Anstalt  in  weiteren  Kreisen  zu  verbreiten  und  derselben  neue  Freunde  zu 
gewinnen.  Mit  Bedauern  sehen  wir  ihn  aus  dem  Kreise  unserer  Herren  Pfleger  scheiden 
und  ermangeln  nicht ,  ihm  auch  an  dieser  Stelle  wärmsten  Dank  für  sein  langjähriges 
erspriefsliches  Wirken  darzubringen.  Ferner  traten  zurück  in  Görlitz:  Dr.  Eitner,  Gym- 
nasialdirektor, Pfleger  seit  24.  Septbr.  1884.  Güstrow:  Professor  Dr.  Kretschmann,  Pfleger 
seit  12.  Juli  1870.  Halberstadt:  Lehrer  Blume,  Pfleger  seit  7.  Februar  1870.  Pappen- 
heim:  Grofshändler  L.  Nothhelfer,  Pfleger  seit  22.  Aug.  1891.  Reichenbach  i.  V. :  Dr. 
Alfred  Müller,  Realschuloberlehrer,  Pfleger  seit  27.  Aug.  1886.  Reichenhall:  Dr.  Max  von 
Chlingensperg,  Rentner,  Pfleger  seit  25.  April  1886. 

Neu  besetzt  wurden  die  Pflegschaften: 

Bnnzlan.  Pfleger:  Dr.  Haehnel,  kgl.  Gymnasialoberlehrer.  Peuchtwangen.  Pfleger: 
Kgl.  Subrektor  Johannes  Zinner.  Giessen.  Pfleger:  Hauptmann  a.  D.  Kramer.  Reichen- 
bach i.  V.     Pfleger :  Richard  Grabner,  Fabrikbesitzer. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Bonfeld  bei  Heilbronn.  Pfarrer  Schumann:  Kleiner  Erdglobus  in  vierfüfsigem 
Gestell  von  Isaac  Habrecht;  18.  Jahrhundert.  — Bozem  Fräul.  Charl.  Schnerr:  Drei  Leinen- 
damasttücher, ein  Spitzenkragen,  sieben  Stück  weifse  und  schwarze  Spitzen,  ein  Armband 
und  ein  Ohrring  aus  Eisen,  ein  Strumpf  und  ein  Paar  Damenstrümpfe,  fünf  Jetons  (Re- 
chenpfennige);  erste  Hälfte  des  19.  Jahrhdts.  —  Dresden-Blasewitz.  Archivrat  Dr.  Distel: 
Abdruck  eines  Siegels  von  Bindloh.  —  Eltershofen.  Baron  von  Scholl:  Fünf  Mode- 
rateurlampcn;  erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  (Durch  Conditor  Schäuffele  in  Schwäbisch 
Hall).  —  Frankfurt.  Emil  Mangelsdorff,  Fachlehrer  der  städt.  gewerbl.  Fortbildungs- 
schule: neun  Besatzproben,  Posamentierarbeiten  aus  dem  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 
—  Gunzenhausen.  Dr.  Eidam:  Drei  Eichenholzstücke  von  Pallisaden  vor  dem  Limes. 
Gefunden  bei  Gunzenhausen.  —  Hildesheim.  Frau  Hauptmann  von  B  ran  dies:  Seidenes 
Band  einer  Hildesheimer  Haube;  Volkstracht,  erste  Hälfte  des  19.  Jahrhdt.  —  Künzelsan. 
Heinrich  Kie f f e r :  Drei  auf  der  einen  Seite  gerauhte  Sensen.  (Durch  Conditor  Schäuffele 
in  Schwäbisch  Hall).  —  Laubach.  Sr.  Erlaucht  Graf  Fried r.  von  Solms  Laubach: 
Gipsabgufs  des  Grabsteins  des  Johann  von  Falkenstein  (Anfang  des  15.  Jahrhunderts) 
aus  der  Abteikirche  zu  Arnsburg,  Grofsherzogthum  Hessen.  —  München.  Hans  Ries: 
14  Bronzemedaillen  uud  14  Bleiabschläge  von  Medaillen,  Arbeiten  des  Münchener  Medail- 
leurs J.  Ries.  Kästchen  mit  47  Abdrücken  von  Siegelstempeln,  gefertigt  von  J.  Ries.  — 
Nürnberg.  J.  A.  Luckmeyer:  Kinderspielzeug  aus  Holz  geschnitzt,  in  der  Art  einer 
Kinderklapper;  erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts,  G.  Ben  da:  Bemalte  (Ornament  und 
das  Harsdorferische  Wappen)  grofse  Holzschüssel;  17. — 18.  Jahrhundert.  C.  Balmberger, 
Gravier-  und  Prägeanstalt:  Sechs  verschiedene  Medaillen  auf  die  Nürnberger  Landesaus- 
stellung 1896.  —  Reichenhall.  Generaldirektionsrat  a.  D.  P.  Graff:  Bronzemedaille  auf 
Geh.-Rat  Carl  Fr.  Th.  von  Martins.    1864. 

A  nk  äufe. 

Medailllen:  Bronzemedaille  auf  die  Errichtung  des  Prager  Radetzkydenkmals;  1859. 

Zunftwesen:  Zinnerne  Kanne  einer  Brauerzunft  vom  Jahre  1762;  Fränkisch. 

Bauteile:  Wirtshausschild  aus  Schmiedeisen;  Spätzeit  des  18.  Jahrhdt.  Herbergen- 
schild aus  bemaltem  Eisenblech;  18.  Jahrhundert. 

Hausgeräte:  Oldenburger  Truhe  mit  Rollfüllungen;  16.  Jahrhundert.  Desgl.  von 
1582.  Desgl.  mit  geschnitzten  Vögeln  geziert  von  1558.  Holsteinischer  Abendmahls- 
schrank;  16. — 17.  Jahrhundert.  Holsteinischer  eiserner  Ofen  mit  messingenem  Stülp; 
17. — 18.  Jahrhdt.  Gefäfs  in  Form  eines  Schnabelschuhes,  schwarzes  Leder  mit  Beschlag 
aus  vergoldetem  Kupfer;  16.  Jahrhundert.    Zweizinkige  Gabel  mit  geschnitztem  Elfenbein- 


—     56     — 

griff,  17.  Jahrhundert.  Bemalte  Porzellangruppe,  Allegorie  auf  den  Fischfang  darstellend  ; 
Meissener  Fabrikat.  Blattförmige  Schale,  rot  bemalt  (Preisler);  Wiener  Fabrikat;  18. 
Jahrhundert.  Bemalte  Porzellangruppe,  Mutter  mit  Kindern;  Frankenthaler  Fabrikat;  18. 
Jahrhundert. 

Tracht  und  Schmuck:  Paradehandtuch  mit  Buntstickerei  und  Spitzeneinsatz; 
1750 — 60.  Bräutigamshemd  mit  Weifs-  und  Buntstickerei;  1750 — 60.  Aus  dem  Lüne- 
burgischen. Ein  Paar  nach  altem  Muster  gefertigte  Sarnthaler  Schuhe ;  aus  Sarntheim  bei 
Bozen.     Drei  Hildesheimer  Hauben;  Volkstracht;  19.  Jahrhundert. 

De  positum. 

Silbervergoldete  Taufkanne;  Arbeit  des  Joh.  Phil.  Höfler  zu  Nürnberg,  f  1732; 
Ende  des  17.  Jahrhunderts.  Hölzerne  bemalte  Reliquienbüste ;  14.— 15.  Jahrhundert. 
Hölzernes  bemaltes  Haupt  Johannes  des  Täufers ;  Anfang  des  16.  Jahrhunderts.  Holzge- 
schnitzte und  bemalte  Freifigur  der  Maria  mit  dem  Kinde ;  Anfang  des  16.  Jahrhunderts. 
FlachreUefs  des  heil.  Rochus  und  des  heil.  Sebastian;  bemaltes  Holz;  Anfang  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

Kupferstichkabinet. 

Einen  sehr  ansehnlichen  Zuwachs  und  eine  wichtige  Ergänzung  hat  das  Kupfer- 
stichkabinet in  den  letzten  Wochen  erfahren  durch  den  Ankauf  einer  reichen  Samm- 
lung von  Lithographien  aus  dem  Besitze  des  verstorbenen  Professors  Heinrich 
Weishaupt  in  München.  Die  Sammlung  kommt  der  bekannteren  Ferchlschen,  die 
den  Grundstock  der  Münchener  Steindrucksammlung  abgegeben  hat,  an  Reichhaltigkeit 
und  W^ert  nahezu  gleich.  Der  letztere  bestimmt  sich  vor  Allem  nach  dem  schönen  Be- 
stände an  lithographischen  Inkunabeln,  die  man  nach  dem  Vorgange  Ferchls  bis  zum 
Jahre  1821  zu  rechnen  pflegt.  Es  werden  darunter  also  die  Erzeugnisse  der  ersten 
25  Jahre  der  neuen  Kunst  verstanden.  Von  solchen  Blättern,  die  heute  zum  Teil  bereits 
von  grofser  Seltenheit  sind,  enthält  die  Sammlung  weit  über  1000.  Es  finden  sich 
darunter  auch  wertvolle  Versuche  in  verschiedenen  lithographischen  Kunstmanieren,  wie 
z.  B.  Senefelders  erste  Versuche  in  der  Chromolithographie,  in  Schabmanier,  Ätzmanier 
und  mit  Kreide-  und  Farbenplatten,  andere  in  der  Metallographie ,  ferner  seltene  und 
frühe  Folgen  lithographischer  Blätter,  wie  das  Werk  »Giftpflanzen  für  Schulen«,  in  Feder- 
manier des  Alois  Senefelderschen  Steindrucks,  12  BIL,  das  seine  Entstehung  bereits  dem 
Jahre  1797  verdankt,  u.  a.  m.  Über  100  Künstlernamen  sind  in  der  Sammlung  vertreten, 
darunter  die  bedeutenden  Meister  aus  der  Blütezeit  der  Lithographie,  wie  Franz  Hanf- 
stängl ,  Piloty ,  Strixner ,  sodafs  also  die  Lithographien  -  Sammlung  des  Museums  auch 
nach  dieser  Richtung  manche  willkommene  Ergänzung  gewonnen  hat  und  sich  jetzt  in 
ihrer  Weise  ebenbürtig  der  Kupferstich-  und  Holzschnittsammlung  an  die  Seite  stellen 
kann. 

Geschenke. 

Sondy  (Seine).  Alex.  Geoffroy:  Ein  Bücherzeichen.  Aug.  Geoffroy:  Ein 
Bücherzeichen.  —  Dresden.  Archivrat  Dr.  T  h.  Distel,  kgl.  sächs.  Staatsarchivar: 
Photographie  des  Grabmals  der  Gustel  von  Blasewitz  und  Photographie  eines  Schlüssels 
aus  dem  Bauschutt  der  Dresdener  Residenz.  —  Eopenhagen.  Numa  Fraenkel,  Buch- 
drucker :  Ein  Bücherzeichen.  — München.  Geheim  rat  Dr.  von  Hefner-Alteneck: 
Folge  von  12  BU.  Bildnisse  fürstlicher  Persönlichkeiten,  niederländische  Kupferstiche  des 
16. — 17.  Jahrhunderts ;  10  ausgeschnittene  Kostümfiguren  ,  Augsburger  Stiche  des  18. 
Jahrhunderts.  —  Nürnberg.  Christian  Baer,  Kunstmaler:  »Der  königl.  preufsische 
Taschenspieler«,  politisches  Flugblatt  von  1849.  F.  Köhler,  Kaufmann:  Gebet  aus  der 
Zeit  der  Teuerung  des  Jahres  1817.  W.  Leuchs,  Magistratsrat:  Flugblatt  des  19.  Jahr- 
hunderts. —  Prag.  Gesellschaft  patriotischer  Kunstfreunde  in  Böh- 
men: Gedenkblatt  an  die  Feier  des  hundertjährigen  Bestandes  der  Gesellschaft. 
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Ankäufe. 
3  Aufrisse  gotischer  Sakramentshäuschen,  Handzeichnungen  vom  Ende  des  15.  Jahr- 
hunderts. »Encomium  musices«,  19  Bll.  Kupferstiche  in  4°  von  Adr.  Collaert  nach  J.  Stra- 
danus  etc.  —  Sammlung  von  gegen  3000  Lithographien  aus  dem  Besitze  des  Professors 
Heinrich  Weishaupt  in  München ;  »All^um  chromolithographique«  von  »Engelmann  pere  &  fils 
ä  Mulhouse«  1837,  lithographierter  Umschlag  mit  7  Bll.  Chromolithographien,  1  Bll.  litho-  • 
graphiertem  Text  und  gedrucktem  »Rapport  sur  la  Chromolithographie«. 

Archiv. 

A  n  käu  fe. 
Brief  Franz  v.  Sickingens  an  Philipp  Weiss  v.  Fuerbach,  den  Würtembergischen 
Handel,  Stellung  zum  Kaiser  u.  A.  betreffend.  1516  April  29.  Orig.  Pap.  Brief  des  Bischofs 
Georg  von  Bamberg  an  seinen  »Oheim  und  Genofsen«,  über  Franz  v.  Sickingen.  Eber- 
manstadt, 1518  Sept.  26.  Orig.  Pap.  Brief  Spalatins  an  den  Kurfürsten  von  Sachsen,  den 
Pfarrer  zu  Schwarzenberg  betreffend.  1537  März  27.  Orig.  Pap.  Brief  Johann  Sturms  an 
den  Hofmeister  des  Grafen  von  Hanau,  Johann  Kuebel,  einen  Vorfall  am  Strassburger 
gymnasium  litterarum  betreffend.  Argentorati,  o.  D.  Orig.  Pap.  Brief  Paul  Ebers  an  den 
Bürgermeister  und  Rat  zu  Hamburg,  enthaltend  den  Dank  für  geschenkten  Wein.  Wite- 
berg,  1561  Dez.  22.  Orig.  Pap.  Consens  des  Paulus  Pfintzing  von  Henffenfeldt,  dafs  der 
Bischof  Friedrich  zu  Würzburg  seinen  Vetter  Melchior  Schedel  mit  den  Würzburgischen 
Lehen  mitbelehnen  möge.  Madrid,  1569  Juli  22.  Orig.  Pap.  Bericht  der  fürstl.  Branden- 
burgischen Behörden  zu  Berneck  und  Himmelkron,  einen  Ausgleich  zwischen  den  Herren 
V.  Laneck  und  der  Gemeinde  Sickenreuth  wegen  strittiger  Aecker  betreffend.  1581  Aug. 
2.  Orig.  Pap.  Stammbuchblatt  des  Jac.  Cuiacius  für  Tobias  Haller,  Auarici  Biturigum, 
1582  Juli  23.  Orig.  Pap.  Stammbuchblatt  des  Hugo  Donellus.  Altorfii  Noricorum,  1589 
Dez.  7.  Orig.  Pap.  Aktenfascikel,  Güter  des  Gotteshauses  zu  Lahm  (Bistum  Bamberg) 
betreffend.  1590  —  1682.  Pap.  Schreiben  der  Herzogin  Juliana  zu  Würtemberg  an  Bischof 
Johann  Hartmann  zu  Würzburg,  betreffend  die  renovatio  feudi  ihres  Hofmeisters  Martin 
Seyfried  Pfinzing,  Würzburgischen  Lehenträgers.  Wailtingen,  1673  Okt.  ^/lo.  Orig.  Pap. 
Bürgermeister  und  Rat  von  Nürnlierg  ernennen  Christoph  Jacob  Pfintzing  v.  Henffenfeldt 
und  Wolff  Christoph  Holtzschuer  zu  Vormündern  der  fünf  Kinder  des  Geh.  Appellations- 
rates Christoph  Gottfried  Pfintzing  von  Henfenfeld.  1684  April  5.  Orig.  Perg.  Bestätigung 
der  Herren  Carl  Gottlieb  Fürer  und  Georg  Christoph  Pömer  als  Vormünder  des  jungen 
Christoph  Carl  Pfintzing.  1685  Nov.  27.  Orig.  Perg.  Schreiben  des  Markgrafen  Georg 
Friederich  Carl  von  Brandenburg  an  seine  Räte,  betreffend  die  Ansprüche  des  Kgl.  Pol- 
nischen Kammerjunkers  Freih.  v.  Tanner  an  die  fürstl.  Kammer.  Baireuth,  1728  Mai  4. 
Orig.  Pap.  Zwei  Schreiben  des  Sachs.  Konsistoriums  zu  Meiningen  und  des  Herzogs 
Christian  zu  Sachsen-Weissenfels  wegen  Verleihung  des  stipendii  Paschiani,  1729  Nov.  14 
und  1730  April  25.  Orig.  Pap.  Schreiben  des  Bischofs  Franz  Ludwig  zu  Bamberg  an  seine 
Räte  wegen  Erhebung  von  Sportein.  1780  Aug.  22.  Orig.  Pap. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Aaran.  Älittelschweizerische  geographisch-kommerzielle  Gesellschaft: 
Vülkerschau,  Sammlung  von  Erzeugnissen  des  Kunst-  und  Gewerbefleifses  aller  Zonen 
und  Zeiten;  Bd.  IV.  1896.  gr.  4.  —  Annaberg.  Cand.  jur.  Adalbert  Böhme:  Grohmann, 
Festschrift  zur  400  jährigen  Jubelfeier  der  Stadt  Annaberg;  2.  Aufl.  1896.  8.  —  Baltimore. 
Dr.  phil.  George  C.  Keidel:  Ders. ,  romance  and  other  studies;  Nr.  2:  a  manual  of 
Aesopic  fable  literature;  fasc.  I.  1896.  8.  —  Bamberg.  Marschalk:  Die  Ausstellung 
astronomischer  Litteratur  vom  8. — 19.  Jahrh.  in  Bamberg.  1896.  8.  —  Berlin.  G.  Grote'sche 
Verlagsbuchh. :  Zeichnungen  von  Albrecht  Dürer  in  Nachbildungen,  hrsg.  von  Lippmann; 
Bd.  III,  Abt.  23—25.  1894.  gr.  2.     Frh.  Franz  v.  Lipperheide:  Katalog  der  Sammlung 
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dess.  für  Kostümwissenschaft:  Abt.  III:  Büchersammlung;  I,  2.  1896.  gr.  8.  Heinr.  Müller, 
Buchh.:  Bell,  die  Eisenaltertümer  unserer  heidnischen  Vorzeit.  1882.  8.  Sonderabdr. 
C,  los  von  Dänemark!  1864.  kl.  8.  Götzinger,  wahrhafftige  nuwe  Zittung  des  jungst  ver- 
gangnen tutschen  Kriegs.  1871.  8.  Ders.,  nuwer  Lobspruch  der  hochlobl.  witberuombten 
khunigklichen  Stat  Wien.  1873.  8.  Hofmann,  der  Reactionär  in  der  Westentasche  oder 
rhythmischer  Gesang  der  qualitativen  chemischen  Analyse;  3.  Aufl.  1861.  8.  Homeyer, 
die  Haus-  u.  Hofmarken.  8.  Sonderabdr.  Modernes  Studententhum.  1861.  kl.  8.  Reichs- 
Limeskommission:   Der  obergermanisch-raetische  Limes   des  Römerreiches;  Lief  II. 

1896.  gr.  4.  W.  Weber,  Verlagsconto :  Potthast,  bibliotheca  historica  medii  aevi;  2.  Aufl., 
3.   u.   4.  Halbbd.     1896.    gr.   8.     Dr.   Ewald    Wernicke:    Ders.,    Gröditzberg.     3.   Aufl. 

1897.  8.  —  Bistritz.  Gewerbeschule:  20.  Jahresbericht  ders.  f  d.  J.  1894/95.  1895.  8. 
21.  Jahresbericht  der  Gewerbelehrlingsschule  f  d.  J.  1895/96.  1896.  8.  —  Braunscliweig. 
Friedrich  Vieweg  u.  Sohn,  Verlagsh. :  Beck,  die  Geschichte  des  Eisens  in  tech- 
nischer u.  kunstgeschichtlicher  Beziehung;  Abt.  III.  1896.  8.  —  Budweis.  Deutsches 
Staatsgymnasium:  Eymer,  Reiseerinnerungen  aus  Italien  und  Griechenland.  1896.  8.  — 
Cincinnati.  Museum  association:  15.  annual  report.  für  1895.  1896.  8.  —  Darmstadt. 
Centralstelle  für  die  Gewerbe  im  Grofsherzogt.  Hessen:  Statistik  der  gewerb- 
lichen Unterrichtsanstalten.  1896.  8.  Dr.  Friedrich  Henkel:  Ders.,  der  Lorscher  Ring. 
1896.  8.  —  Dresden.  Kgl.  historisches  Museum:  v.  Ehrenthal,  Führer  durch  dass. 
1896.  kl.  8.  Statistisches  Bureau  des  Ministeriums  des  Innern:  Kalender  u. 
statistisches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Sachsen  auf  d.  J.  1897.  1896.  8.  —  Frankfurt  a.  M. 
Städtische  Behörden:  Ebrard,  Bericht  über  die  Verwaltung  der  Stadtbibliothek; 
Jahrg.  11.  1894.  4.  Die  Stadtbibliothek  in  Frankfurt  a.  M.,  hrsg.  von  dems.  1896.  gr.  4.  — 
G-otha.  Lebensversicherungsbank:  Zustand  u.  Fortschritte  der  deutschen  Lebens- 
versicherungs-Anstalten im  Jahre  1895.  1896.  8.  —  Göttingen.  Direkt.  Prof  Dr.  Dziatzko: 
Vier  Doppelblätter  eines  deutschen  Almanachs  von  Joh.  Krabbe  auf  d.  J.  1604.  kl.  4.  — 
G-reifswald.  Prof  Dr.  Victor  Schultze:  Ders.,  die  Kunstdenkmäler  der  kgl.  Universität 
Greifswald.  1896.  qu.  2.  —  Halle.  Historische  Kommission  der  Prov.  Sachsen: 
Geschichtsquellen  der  Prov.  Sachsen,  hrsg.  von  ders.;  Bd.  35:  Die  Chronik  Härtung 
Cammermeisters.  1896.  8.  Urkundenbuch  der  Stadt  Magdeburg,  hrsg.  von  ders.;  Bd.  III. 
1896.  gr.  8.  —  Hamburg.  Kapitän  A.  Schuck:  Ders.,  der  Jakobsstab.  1896.  8.  Sonderabdr. 
—  Hannover.  Hahn 'sehe  Buchh.:  Monumenta  Germaniae  historica;  legum  Sectio,  Bd.  IV: 
Constitutiones  et  acta  publica  imperatorum  et  regum.  Tom.  2.  1896.  gr.  4.  —  Karlsruhe. 
Prof  Ernst  Häberle  u.  Architekt  Otto  Häberle:  Der  innere  Ausbau  des  bürger- 
lichen Wohnhauses,  hrsg.  von  dcns. ;  Lief  I.  gr.  2.  Ministerium  der  Justiz,  des 
Kultus  u.  Unterrichts:  Die  Kunstdenkmäler  des  Grofsherzogtums  Baden,  hrsg.  von 
Kraus;  Bd.  IV:  Amtsbezirk  Wertheim.  1896.  gr.  8.  —  Kassel.  Ungenannt:  Sammlung 
E.  Habich;  Abt.  2  u.  3.  1894/96.  8.  —  Knin.  Frano  Radic:  Starohwatska  prosojeta; 
II,  2.  1896.  8.  —  Kottspiel  bei  Ellwangen.  Lehrer  IM  üblich:  Doctrinale  der  gemainen 
layen.  Augsburg,  Christ.  Schnaitter.  1493.  4.  —  Krumau.  Staatsobergymnasium: 
Gerstendörfer,  Geschichte  dess.  Gymnasiums.  1896.  8.  —  Leipzig.  Karl  Baedeker, 
Verlagsh.:  Baedeker,  Nordwestdeutschland;  25.  Aufl.  1896.  kl.  8.  Ders.,  Nordostdeutsch- 
land nebst  Dänemark;  25.  Aufl.  1896.  kl.  8.  Bibliographisches  Institut  (Meyer): 
Meyer's  Konversätions-Lexikon ;  5.  Aufl.,  Bd.  13.  1896.  gr.  8.  Kunstgewerbe-Museum: 
Jahresbericht  f  d.  J.  1895.  4.  Richard  Richter,  Verlagsh.:  Neudrucke  pädagogischer 
Schriften;  Nr.  XV.  1896.  kl.  8.  Durch  Vermittlung  von  B.  G.  Teubner,  Verlagsh.,  gingen 
uns  folgende  Schulprogramm-Arbeiten  zu:  Althaus,  der  2.  u.  3.  Aufzug  von  Goethes 
Iphigenie.  1896.  4.  Aly,  das  Magdeburger  Domgymnasium  der  60  er  Jahre.  1896.  4.  Rede. 
Armstedt,  der  schwedische  Heiratsplan  des  Grofsen  Kurfürsten.  1896.  8.  Baldes,  die 
Birkenfelder  Mundart;  I.  1896.  4.  Bapp,  Prometheus.  1896.  4.  Barckhausen,  Einhart  u. 
die  vita  Karoli.  1896.  4.  Bindel,  Nachrichten  über  die  Gilden  der  Stadt  Quakenbrück; 
I,  Schlufs.  1896.  4.  Bolte,  Martin  Friedrich  Seidel,  ein  braunschweigischer  Geschichts- 
forscher. 1896.  4.  Büsche,  25  jähr.  Geschichte  der  Reallehranstalt  zu  Eisleben.  1896.  4. 
Braun,  scholae  Hanovicnsis  leges  et  album  civium  academicorum  1665 — 1812;  II.  1896.  4. 
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Breitefeld,  Ferdinand  Freiligraths  Uebertra^ungen  aus  Victor  Hugo.  1896.  4.  Brinkmann, 
über  Burganlagen  bei  Zeitz.  1896.  gr.  8.  Bru.sskern,  zwei  Einladungsschriften  des  Gym- 
nasiums zu  Attendorn  aus  dem  18.  Jahrh.  1896.  4.  Burckas,  die  Ohrdrufer  Familien- 
namen nach  Herkunft  u.  Bedeutung;  I.  1896.  4.  Caspari,  de  Cynicis,  qui  fuerunt  aetate 
imperatorum  Romanorum.  1896.  4.  Classen,  über  das  Leben  u.  die  Schriften  Byrht- 
ferds  .  .  .  um  das  Jahr  1000.  1896.  4.  Cohn,  zur  literarischen  Geschichte  des  Einhorns. 
1896.  4.  Czygan,  die  Publikanda  des  Magistrats  zu  Königsberg  die  Kriegskontribution  im 
Jahre  1807  betreffend;  III.  1896.  4.  Dippe,  die  fränkischen  Trojanersagen.  1896.  4. 
Drzazdzynski,  die  slavischen  Ortsnamen  Schlesiens;  I:  Kreis  Leobschütz.  1896.  4.  Eccardt, 
Grundzüge  der  Geschichte  Preufsens  unter  dem  deutschen  Ritterorden.  1896.  4.  Eigen- 
brodt,  Lampert  von  Hersfeld.  1896.  4.  Eins,  das  Rudern  bei  den  Alten.  1896.  4.  Engcl- 
mann,  Philipp  von  Schwaben  u.  Papst  Jnnocenz  III.  1896.  4.  Eskuche,  Heidentum  u. 
Christentum  im  Chattenlande.  1896.  8.  Festschrift  des  Gymnasium  Adolfinum  zu  Mors. 
1896.  4.  Frey,  die  Thätigkeit  Münsterischer  Humanisten  auf  dem  Gebiete  der  lateinischen 
Syntax.  1896.  4.  Fritz,  Gustav  Freytag  in  den  ,, Grenzboten";  II.  1896.  4.  Grimschl,  Ein- 
leitung in  die  Physik.  1896.  4.  Grobe,  die  Schätze  der  herzogl.  öffentlich.  Bibliothek  in 
Meiningen.  1896.  4.  Grühn,  die  Temperaturverhältnisse  Schleswig-Holsteins  u.  Däne- 
marks. 1896.  4.  Gurnik,  die  Urkunden  des  Stadt-Archivs  zu  Frankfurt  a.  M.;  II.  1896.  4. 
Gutsche,  Urkunden  zur  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Stendal;  I.  1896.  4.  Haas,  aus 
pommerischen  Hexenprocefsakten.  1896.  4.  Hacks,  über  Kants  synthetische  Urteile  a 
priori;  II.  1896.  4.  Haedicke,  die  Landesteilungen  der  fränkischen  Könige  u.  deutschen 
Fürsten  im  Mittelalter  nach  ihrem  Principe.  1896.  4.  Heidrich,  der  Sonntags-Gottesdienst 
in  der  preufsischen  Landeskirche.  1896.  8.  Heil,  die  Gründung  der  nordostdeutschen 
Kolonialstädte.  1896.  8.  Heil,  Stein's  Rücktritt  aus  dem  preufsischen  Ministerium  u.  das 
sog.  politische  Testament.  1896.  4.  Heim,  der  botanische  Schulgarten  der  herzogl.  Real- 
schule zu  Coburg.  1896.  8.  Hengstenberg,  das  ehemalige  Herzogtum  Berg.  1896.  8.  Herchner, 
die  Cyropädie  in  Wielands  Werken;  II.  1896.  4.  Hillebrand,  Gerlach  II.  von  Isenburg.  1896. 
4.  Höhnemann,  die  Heimatskunde  von  Landsberg  a.  W.  1896.  4.  Hölscher,  der  Zeichen- 
unterricht an  dem  Neuen  Gymnasium  zu  Darmstadt.  1896.  4.  Hölscher,  Verzeichnis  der  in 
der  Marktkirche  zu  Goslar  aufbewahrten  alten  Druckwerke;  I.  1896.  8.  Ilberg,  die  Sphinx 
in  der  griechischen  Kunst  u.  Sage.  1896.  4.  Jonetz,  Herders  nationale  Gesinnung ;  II.  1896.  4. 
Jordan,  Geschichte  des  städt.  Gymnasiums  in  Mühlhausen  i.  Thüringen ;  II.  1896.  8.  Kalkoff, 
Pirkheimers  u.  Spenglers  Lösung  vom  Banne  1521.  1896.  8.  Kluth,  ausgewählte  Schul- 
reden. 1896.  4.  Knabe,  Urkunden  der  Stadt  Torgau.  1896.  4.  Köllmann,  Wieland  u. 
Shakespeare.  1896.  4.  Koulen,  der  Stabreim  im  Munde  des  Volkes  zwischen  Rhein  u. 
Rur.  1896.  4.  Krüger,  stilistische  Untersuchungen  über  Rudolf  v.  Ems.  1896.  4.  Kühn, 
Zeichnen  u.  Zeichenunterricht  an  höheren  Lehranstalten.  1896.  4.  Kusch,  C.  G.  J.  Jacobi 
u.  Helmholtz  auf  dem  Gymnasium.  1896.  8.  Lange,  die  Lehre  vom  Instinkte  bei  Lotze 
u.  Darwin.  1896.  4.  Lehmann,  der  Zeichenunterricht  in  seinem  Verhältnis  zu  den  übrigen 
Unterrichtsfächern.  1896.  4.  Loth,  die  Sprichwörter  u.  Sentenzen  der  altfranzös.  fabliaux. 
1896.  4.  Lucas,  Erfurt  in  den  Tagen  vom  27.  Sept.  bis  zum  14  Okt.  1808.  1896.  4. 
Macke,  Friedrich  Rückert  als  Übersetzer.  1896.  4.  Matthes,  Aktenstücke  zur  Geschichte 
der  Schule  u.  Kirche  Kloster  Rossleben;  III.  1896.  4.  Meyer,  Jugenderziehung  im  Mittel- 
alter, dargestellt  nach  den  altfranz.  Artus-  u.  Abenteurerromanen.  1896.  8.  Michel, 
Shakespeare  u.  Bacon.  1896.  4.  Mittag,  die  Arbeitsweise  Ruotgers  in  der  vita  Brunonis. 
1896.  4.  Mogk,  Kelten  u.  Nordgermanen  im  9.  u.  10.  Jahrh.  1896.  4.  Mollenhauer, 
Justus  Mosers  Anteil  an  der  Wiederbelebung  des  deutschen  Geistes.  1896.  4.  Müller, 
Euripides  Medea  u.  das  goldene  Vliefs  von  Grillparzer;  II.  1896.  4.  Nieberding,  Ge- 
schichte des  Gymnasiums  zu  Sagan  seit  1846.  1896.  4.  Niedner,  zur  Liederedda. 
1896.  4.  Nikel,  das  Geschichtswerk  Herodots  im  Lichte  der  Assyriologie;  I.  1896.  4. 
Örtner,  Betrachtungen  über  die  deutsche  Lyrik.  1896.  4.  Pannenborg,  des  Göttinger 
Rudolf  Wedekind  Tagregister  von  dem  gegenwärtigen  (7  jähr.)  Kriege.  1896.  4.  Pelzer, 
die  Ursachen  der  Erdbeben.  1896.  4.  Pesch,  einige  Bemerkungen  über  das  Wesen  u. 
die  Arten  der   dramatischen   Poesie;   Forts.    1896.  4.     Pfeifer,   über   deutsche   Deminutiv- 
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bildung  im  17.  Jahrb.;  I.  1896.  4.  Pieper,  der  märkische  Chronist  Zacharias  Garcaeus; 
I.  1896.  4.  Pietsch,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Kempen;  IV.  1896.  4.  Pohler,  kriege- 
rische Ereignisse  in  der  Umgebung  von  Cassel  (1758 — 60).  1896.  4.  Puhl,  Verzeichniss  der 
Kunstsammlungen  des  Wilhelms-Gymnasiums  zu  Krotoschin.  1896.  8.  Ribbeck,  Geschichte 
des  Essener  Gymnasiums;  I.  1896.  8.  Richter,  Handschriften -Verzeichniss  der  Theodo- 
rianischen  Bibhothek  zu  Paderborn;  I.  1896.  8.  Rieck,  städtisches  Leben  in  Mecklenburg 
in  den  Zeiten  des  Mittelalters ;  I.  1896.  4.  Riehemann,  erläuternde  Bemerkungen  zu  Annette 
von  Droste-Hülshoffs  Dichtungen.  1896.  4.  Riehm,  Otto  Nasemann.  1896.  4.  Riemann,  die 
chronica  Jeverensis  1592.  1896.  8.  Riese,  Stratford-on-Avon.  1896.  4.  Rogge,  wie  das 
Gymnasium  nationale  junge  Deutsche  erziehen  könne.  1896.  4.  Rost,  Übersetzungsproben 
aus  griechischen  u.  römischen  Dichtern.  1896.  4.  Sachse,  das  Tagebuch  des  Rektors 
Jakob  Thomasius.  1896.  4.  Salow,  die  Neubesiedlung  Mecklenburgs  im  12.  u.  13.  Jahrh. 
1896.  4.  Scheidemantel,  zur  Entstehungsgeschichte  von  Goethes  Torquato  Tasso.  1896.  4. 
Scheiding,  die  ersten  25  Jahre  des  Waldenburger  Gymnasiums.  1896.  4.  Schellhorn,  über 
das  Verhältniss  der  Freiberger  u.  der  Tepler  Bibelhs.  zu  einander  u.  zum  ersten  vor- 
lutherischen Bibeldrucke;  I.  1896.  4.  Schemann,  die  Grafschaft  Mark  im  jülich-clevischen 
Erbfolgestreit  u.  dreifsigjährigen  Kriege;  I.  1896.  4.  Schilling,  dramaturgische  Propae- 
deutik  für  den  Unterricht ;  II.  1896.  4.  Schirmeister,  charakteristische  Erscheinungen  in 
der  antiken  Geschichtsschreibung.  1896.  4.  Schlee,  Geschichte  des  Altonaer  Realgym- 
nasiums. 1896.  4.  Schmidt,  einiges  zur  Geschichte  der  Löbauer  Innungen.  1896.  4. 
Schreiber,  die  Mark  Michelstadt,  Einhards  Vermächtnifs  an  das  Kloster  Lorsch.  1896.  4. 
Schröter,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Neisser  Gymnasiums.  1896.  4.  Schübe,  Schlesiens 
Kulturpflanzen  im  Zeitalter  der  Renaissance.  1896.  8.  Schwartz,  der  Zeichenunterricht  in 
der  Realschule.  1896.  4.  Das  zweite  Stralsundische  Stadtbuch  (1310  —  1342);  I.  Hrsg.  von 
Reuter,  Sietz  u.  Wehner.  1896.  gr.  8.  Stoll,  der  Historiker  Friedrich  Wilken ;  III.  1896.  4. 
Stuhrmann,  das  Mitteldeutsche  in  Ostpreufsen;  II.  1896.  4.  Teichmann,  Merope  im 
italienischen  u.  französischen  Drama.  1896.  4.  Tümpel,  niederdeutsche  Studien.  1896.  8. 
Urkunden  u.  Akten  aus  dem  Archiv  der  Klarissen  zu  Neuss.  1896.  8.  Voigt,  Eisenbahn- 
hygiene. 1896.  4.  Volkmar,  die  Ortsnamen  des  Kreises  Höxter.  1896.  8.  Wassner,  Ge- 
schichte der  ersten  50  Jahre  der  Lauenburgischen  Gelehrtenschule  zu  Ratzeburg.  1896.  8. 
Weerth,  die  Veme  oder  das  Freigericht  im  Bereiche  des  Fürstentums  Lippe.  1895.  8. 
Wege,  der  Procefs  Calas  im  Briefwechsel  Voltaires;  I.  1896.  4.  Wenzel,  Friedrich  Hölderlin 
u.  John  Keats  als  geistesverwandte  Dichter.  1896.  4.  Werle,  welchen  Einflufs  haben  die 
während  der  letzten  dreifsig  Jahre  erzielten  Fortschritte  der  Kenntnis  der  deutschen 
Kolonien  in  Afrika  auf  das  staatliche  u.  wirtschaftliche  Leben  des  deutschen  Reiches 
ausgeübt.^  1896.  4.  Wilisch,  Geschichte  Korinths  von  den  Perserkriegen  bis  zum  30 jähr. 
Frieden.  1896.  4.  Willing,  zur  Geschichte  des  Investiturstreites.  1896.  8.  Winkler,  die 
spräche  der  zweiten  columne  der  dreisprachigen  inschriften  u.  das  altaische.  1896.  4. 
Wolf,  Mythus,  Sage,  Märchen.  1896.  4.  Zelle,  ein  feste  Burg  ist  unser  Gott;  II.  1896.  4. 
Zohner,  das  ehemaUge  Augustiner-Gymnasium  zu  Redburg.  1896.  4.  Zöllner,  die  Bedeutung 
der  Elbe  für  den  mittelalterlichen  Handel  Sachsens.  1896.  4.  Veit  u.  Comp.,  Verlagsh. : 
Der  ewige,  allgegenwärtige  und  allvollkommene  Stoff.  Von  einem  freien  Wandersmann ; 
11.1896.  8.—  Magdeburg-.  Wolf  von  Brandenstein,  Oberstlieut.  z.  D.:  Ders.,  Geschichte 
der  Familie  von  Brandenstein.  Als  Ms.  gedruckt.  1895.  gr.  8.  Dr.  Berthold  Dann: 
Ders.,  Adam  Krafft  u.  seine  Zeit.  1896.  8.  —  München.  Konservator  Dr.  Hager:  Ders., 
die  Klosterruine  von  Gnadenberg.  1896.  8.  Sonderabdr.  Freiin  Anna  v.  Ifflinger- 
Granegg:  Rothenhäusler,  Geschichte  der  Freiherrn  v.  Ifflinger-Granegg.  1896.  8.  — 
Nordhansen.  Städtisches  Museum:  Heineck,  urkundliche  Geschichte  der  Schützen- 
Compagnie  zu  Nordhausen.  1896.  gr.  4.  —  Nürnberg.  Magistratsrat  Barbeck:  Alt-Nürnberg 
Kulturgeschichtliche  Bilder  aus  Nürnbergs  Vergangenheit;  Nr.  2—4.  1895.  gr.  2.  Stud. 
phil.  Richard  Böttcher:  Leipziger  Taschenbuch  für  Frauenzimmer.  Jahrg.  1798.  kl.  8. 
Frauenzimmer-Almanach  zum  Nutzen  u.  Vergnügen.  Jahrg.  1785,  1786,  1788—1795, 
1797,  1799—1803;  16  Bde.  kl.  8.  Taschenbuch  der  Pferdekunde,  hrsg.  von  Will  u.  Schwab. 
Jahrg.  1817.  8.  Dr.  phil.  Gebhardt:  Stoy,  Bilder-Akademie  für  die  Jugend,  mit  54  Kupfer- 
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tafeln;  Bd.  1  u.  2.  1784.  8.  Kaufmann  F.  Köhler:  Historia  des  allerheiligsten  Leydens 
u.  Sterben.?,  fröhlichen  Auferstehung  .  .  .  Jesu  Christi.  18.  Jahrh.  kl.  8.  Ungenannt: 
Adelkofer,  gründliche  Gartenschul.  1778.  8.  Anonymi  politisches  Bedenken  vom  Kauff- 
Handel  der  gantzen  Welt.  1744.  kl.  8.  Geschichte  der  Wartburg  in  Thüringen  mit  5  Kupfern 
von  Darmstedt.  1815.  qu.  gr.  8.  Politischer  Versuch  von  der  Handlung.  Aus  dem  Französ. 
übers.  1740.  kl.  8.  Privatier  Heinrich  Wolf:  Allgemeines  Conversations-Taschcnlexikon; 
Bd.  1—65.  1828  —  1833.  23  Bde.  Klassikerformat.  Das  Königreich  Bayern  in  seinen  alter- 
thümlichen,  geschichtlichen,  artistischen  u.  malerischen  Schönheiten.  1843  u.  1846. 
2  Bde.  gr.  8.  —  Passan.  Bezirksamts- Assessor  a.  D.  Seefried:  Ders.,  Beatus  Adalbertus, 
ein  Graf  Zollern-Hohenberg-Haigerloch.  1896.  8.  Sonderabdr.  —  Prag'.  Gesellschaft 
patriotischer  Kunstfreunde  in  Böhmen:  Bericht  über  die  Festversammlung  an- 
läfslich  des  100 jähr.  Bestandes  ders.  1896.  4.  J.  Otty,  Verlagsh.:  Narodopisna  vystava 
ceskoslovanska  v  Praze;  H.  13  u.  14.  1896.  2.  —  Schwäbisch-Hall.  Kaufmann  Schauffeie: 
Schneider,  Sammlung  von  Webereimustern.  1782.  4.  Handschr.  —  Strassburg'.  Se.  Durch- 
laucht der  Kaiserl.  Statthalter  Fürst  Hohenlohe-Langenburg:  Kunstschätze  in  Elsafs- 
Lothringen,  hrsg.  von  Schricker.  Text  u.  Atlas.  1896.  gr.  2.  Karl  J.  Trübner,  Ver- 
lagsh.: Hans  Folz  Spruch  von  der  Pest  1482,  hrsg.  von  Martin.  1879.  kl.  8.  —  Wien. 
Karl  M.  Iro,  Verlagsh.:  Deutschvolklicher  Taschenmerk-Zeitweiser  auf  d.  J.  1897.  kl.  8. 
K.  K.  Oberstkämmerer -Amt:  Domanig,  Portraitmedaillen  des  Erzhauses  Österreich 
von  Kaiser  Friedrich  III.  bis  Kaiser  Franz  II.  1896.  gr.  4.  Rittergutsbesitzer  Georg 
Schönerer:  Zwei  Reden  dess.  1894.  8.  —  Zernin.  Pastor  Friedrich  Bachmann: 
Ders.,  vom  Hansatag  in  Bielefeld;  Bericht  über  die  Jahres -Versammlungen  1895  u.  1896. 
8.  Sonderabdr.  —  Zug.  Kantonale  Industrie-Schule:  Jahresbericht  ders.  i.  d.  J. 
1894/95.     8. 

Tauschschriften. 

Amiens.  Soci^td  des  antiquaires  de  Picardie:  Album  archdologique;  fasc. 
11.  1896.  gr.  4.  Bulletin;  1894.  Nr.  2  u.  3.  8.  La  Picardie  historique  et  monumentale; 
Nr.  3.  1895.  gr.  4.  —  Amsterdam.  Akademie  van  wetenschappen:  Cena  in  caudiano 
Nervae,  carmen  praemio  aureo  ornatum  in  certamine  poetico  Hoeufftiano.  1896.  8.  Jaar- 
boek  over  het  jaar  1895.  gr.  8.  Verhandehngen  ders.  Afdeeling  letterkunde;  deel  I, 
5  u.  6.  1896.  gr.  8.  —  Basel.  Historische  u.  antiquarische  Gesellschaft: 
Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte;  n.  F.  IV,  3  u.  4.  1896.  8.  —  Bayreuth.  Histo- 
rischer Verein  von  Oberfranken:  Archiv  für  Geschichte  u.  Altertumskunde  von 
Oberfranken;  XIX,  3.  1895.  8.  Katalog  der  Bücher  u.  Manuskripte  des  Vereins;  I. 
1896.  kl.  8.  Quellen  zur  alten  Geschichte  des  Fürstentums  Bayreuth,  hrsg.  von  Meyer; 
Bd.  1.  1895.  8.  —  Berlin.  Akademie  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte  ders.; 
1896.  Nr.  24—39.  gr.  8.  Universität:  Chronik  ders.  f.  d.  J.  1895/96.  8.  Urteile  der 
Fakultäten  über  die  Preisbewerbungsschriften.  1896.  4.  Verzeichnis  der  Vorlesungen  auf 
ders.  von  Ostern  1896 — 1897.  4.  Banck,  Geschichte  der  sächsischen  Banken.  1896.  8. 
Bracht,  ständische  Verhandlungen  in  der  Kurmark  unter  Joachim  Friedrich;  I.  1895.  8. 
Daun,  Adam  Krafft  u.  seine  Zeit.  1896.  8.  Guttmann,  die  Germanisierung  der  Slawen 
in  der  Mark.  1895.  8.  Haake,  brandenburgische  Pohtik  u.  Kriegführung  1688  —  1689. 
1896.  8.  Hauviller,  Ulrich  von  Cluny,  1896.  8.  Heidrich,  der  geldrische  Erbfolgestreit 
1537—1543.  1896.  8.  Pfleiderer,  die  Idee  des  ewigen  Friedens.  1895.  4.  Rohwaldt,  Ber- 
toldo.  Beitrag  zur  Jugendentwicklung  Michel  Angelos.  1896.  8.  Röfsler,  Kaiserin  Mathilde, 
Mutter  Heinrichs  von  Anjou,  u.  das  Zeitalter  der  Anarchie  in  England.  1896.  8.  Schmol- 
ler, das  politische  Testament  Friedrich  Wilhelms  I.  von  1722.  1896.  4.  Scholz,  Geschichte 
der  deutschen  Schriftsprache  in  Augsburg  1374;  I.  1895.  8.  Spahn,  die  innere  politische 
Entwicklung  des  Herzogtums  Pommern  1478 — 1625.  1896.  8.  Spatz,  die  Schlacht  von 
Hastings.  1896.  8.  Stoedtner,  Hans  Holbein  der  Ältere  1473—1504.  1896.  8.  Volz,  Krieg- 
führung u.  Politik  Friedrichs  des  Grofsen  in  den  ersten  Jahren  des  siebenjähr.  Krieges. 
1895.  8.  Wagner,  die  akademische  Nationalökonomie  u.  der  Sozialismus.  1895.  4.  Rede» 
Weinhold,  zum  Gedächtnis  des  18.  Jan.  1871.  1895.  4.  Rede.     Welter,  zur  Geschichte  des 
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hamburgischen  Zunftwesens  im  Mittelalter.  1895.  8.  Aufserdem  2  weitere  Universitäts- 
schriften. —  Bonn.  Universität:  Chronik  ders.  f.  d.  J.  1895/96.  8.  Verzeichnis  der 
Vorlesungen  an  ders.  1895 — 1896.  8.  v.  Bissing,  de  tabula  quam  dicunt  statistica  Tuth- 
mosis  III.  commentatio.  1896.  8.  Caesar,  observationes  ad  aetatem  titulorum  latinorum 
christianorum  definiendam  spectantes.  1896.  8.  Cramer,  Quelle,  Verfasser  u.  Text  des 
altengl.  Gedichtes  ,, Christi  Höllenfahrt".  1896.  8,  Elter,  de  Henrico  Glareano  geographo 
et  antiquissima  forma  Americae.  1896.  4.  Ders.,  de  gnomologiorum  Graecorum  historia 
atque  origine  commentatio;  VIII.  1895.  4.  Hecker,  Metaphysik  u.  Asketik.  1896.  8. 
Husmann,  die  Reiskultur  in  Italien.  1895.  8.  Kamphausen,  das  Verhältnis  des  Menschen- 
opfers zur  israelitischen  Rehgion.  1896.  4.  Karo,  de  arte  vascularia  antiquissima  quae- 
stiones.  1896.  8.  Keutenich,  analecta  Alexandrina.  1896.  8.  Meier,  Kompositions-  u. 
Successionsverhandlungen  unter  Kaiser  Matthias  1615 — 1618.  1895.  8.  Nieten,  Lessings 
religionsphilosophische  Ansichten  bis  zum  Jahre  1770.  1896.  8.  Wahl,  Kompositions  u. 
Successionsverhandlungen  unter  Kaiser  Matthias  1613 — 1615.  1895.  8.  v.  Wahl,  quomodo 
monstra  marina  artitices  Graeci  finxerint.  1896.  8.  Werth,  de  Terentiani  sermone  et 
aetate  particula  prior.  1896.  8.  Ziehen,  leges  Graecorum  sacrae  e  titulis  coUectae;  I. 
1896.  8.  Aufserdem  72  weitere  Universitätsschriften.  —  Breslau.  Universität:  Chronik 
ders.  f.  d.  J.  1895/96.  8.  Demuth,  50  babylonische  Rechts-  u.  Verwaltungsurkunden 
aus  der  Zeit  des  Königs  Cyrus  (538 — 529).  1896.  8.  Willing,  das  Wormser  Concordat. 
1896.  8.  Ziemer,  50  babylonische  Rechts-  u.  Verwaltungsurkunden  aus  der  Zeit  des 
Königs  Kambyses  (529 — 521).  1896.  8.  Verein  für  Geschichte  u.  Altertum 
Schlesiens:  Zeitschrift  dess. ;  Bd.  30.  1896.  8.  Codex  diplomaticus  Silesiae,  hrsg.  von 
dems. ;  Bd.  VI.  1896.  4.     Krebs,    französische   Staatsgefangene  in  schlesischen  Festungen. 

1895.  8.  Markgraf,  der  Verein  für  Geschichte  u.  Altertum  Schlesiens  in  den  ersten  50 
Jahren  seines  Bestehens.  1896.  4.  —  Brunn.  Museum  Francisceum:  Annales,  hrsg. 
von  dems.  1896.  gr.  8.  —  Budapest.  Akademie  der  Wissenschaften:  Verschiedene 
Schriften  ders.  in  ungarischer  Sprache.  1895  u.  96.  8  u.  2.  —  Darmstadt.  Verein  für 
Erdkunde:  Notizblatt  dess.;  4.  Folge,  H.  16.  1895.  8.  Historischer  Verein  für  das 
Grofsherz  o  gt.  Hessen:  Quartalblätter  dess.;  n.  F.,  H.  1 — 3.  1895.  8.  —  Donaueschingen. 
Verein    für    Geschichte    u.   Naturgeschichte    der   Baar:    Schriften   dess.,    H.   9. 

1896.  8.  —  Dorpat.  Universität:  Verzeichnis  der  Vorlesungen  an  ders.  1895 — 96.  8. 
Gleye,  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der  indogermanischen  Postlingualreihen.  1896. 
8.  Aufserdem  20  weitere  Universitätsschriften,  meist  in  russischer  Sprache.  —  Erlangen. 
Universität:  Übersicht  des  Personalstandes  bei  ders.  1895 — 96.  8.  Verzeichnis  der  Vor- 
lesungen an  ders.  1895 — 96.  8.  Alzinger,  studia  in  Aetnam  collata.  1896.  8.  v.  Bezold, 
Rede  zur  Feier  der  vor  25  Jahren  erfolgten  Gründung  des  Deutschen  Reiches.  1896.  4. 
Ehrenpreis,  die  Entwicklung  der  Emanationslehre  in  der  Kabbala  des  XIII.  Jahrh.  1896. 
8.  Geyer,  die  nördlinger  evangelischen  Kirchenordnungen  des  16.  Jahrh.  1896.  8. 
Hofinger,  Euripides  u.  seine  Sentenzen.  1896.  8.  Hümpel,  Nicetas,  Bischof  von  Rane- 
siana.  1895.  8.  Köberle,  de  elohistae  pentateuchici  prioris,  qui  vocatur,  ethica.  1896. 
8.  Lewit,  Darstellung  der  theoretischen  u.  praktischen  Paedagogik  im  jüdischen  Alter- 
tume  nach  talmudischen  Quellen.  1895.  8.  Schäfer,  Lotzes  Lehre  vom  Absoluten. 
1895.  8.  Sieveking,  das  Füllhorn  bei  den  Römern.  1895.  8.  Varnhagen,  prolegomena  ad 
poema  Italicum  Francisci  Mantuani  de  Lautreco  Marescallo  et  de  bello  in  Italia  superiori 
a.  1522  gesto.  1895.  4.  Vowinkel,  das  Verhältnis  des  einheitlichen  Wesens  der  Rehgion 
zur  historischen  Mannigfaltigkeit  der  Religionen  bei  Schleiermacher  u.  Hegel.  1896.  8. 
Aufserdem  222  weitere  Universitätsschriften.  —  Preiburg  i.  Br.  Gesellschaft  für 
Beförderung  der  Geschichts-,  Altertums-  u.  Volkskunde:  Zeitschrift  ders., 
Bd.  12.  1895.  8.  —  Giessen.  Universität:  Personalbestand  ders.  1895 — 96.  8.  Vor- 
lesungsverzeichnis ders.  f.  d.  W.-S.  1896/97.  8.  Bader,  zur  Geschichte  des  Kölner  Verbund- 
briefes von  1396.  1896.  8.  Dieterich,  die  Polenkriege  Konrads  II.  u.  der  Friede  von 
Merseburg.  1895.  8.  Fromm,  Frankfurts  Textilgewerbe  im  Mittelalter.  1896.  8.  Wittekind, 
^ermo  Sophocleus  quatenus  cum  scriptoribus  Jonicis  congruat,  differat  ab  Atticis.  1895.  8. 
Aufserdem   4    weitere    Universitätsschriften.    —   Graz.      Steiermärkisches    Landes- 
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museum  Joanneum:  84.  Jahresbericht  dess.  über  d.  J.  1895.  1896.  8.  —  Greifswald. 
Gesellschaft  für  Pommer ische  Geschichte  u.  Altertumskunde:  Pyl,  die 
Greifswalder  Sammlungen  vaterländischer  Altertümer.  1897.  8.  Universität:  Chronik 
ders.  f.  d.  J.  1895/96.  8.  Verzeichnis  des  Personals  u.  der  Studierenden.  1895 — 96.  8. 
Gaster,  Vergleich  des  Hartmann'schen  Jwein  mit  dem  Löwenritter  Chrestiens.  1896.  8. 
Möller,  Studien  zum  Don  Karlos.  1896.  8.  Neumann,  die  Politik  der  Vermittlungspartei 
i.  J.  1552.  1896.  8.  Niemann,  Augustins  Geschichtsphilosophie.  1895.  8.  Ulmann,  unsere 
Vergangenheit  u.  das  Werk  von  1871.  1896.  8.  Rede.  Aufserdem  15  weitere  Universitäts- 
schriften. —  Hamburg-.  Stadtbibliothek:  Berg,  Grundlehren  der  Schulgesundheitspflege 
u.  ihre  Beziehungen  zum  Elternhause.  1896.  4.  Bericht  des  Johanneums  über  d.  J.  1895/96. 
4.  Bericht  der  Realschule  vor  dem  Lübeckerthore  über  d.  J.  1895/96.  4.  Bromig,  wie  kann 
das  Gymnasium  den  Sinn  für  Kunst  wecken?  1896.  4.  Entwurf  zum  Hamburgischen  Staats- 
Budget  f.  d.  J.  1895  u.  1896.  2  Bde.  4.  Fischer,  aus  der  Praxis  des  geographischen 
Unterrichts.  1896.  4.  Friedländer,  Verzeichnis  sämtlicher  Abiturienten  des  Johanneums; 
1815  —  1895.  1896.  8.  Harkensee,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Emigranten  in  Hamburg; 
I :  das  französische  Theater.  1896.  4.  Jahrbuch  der  Hamburgischen  wissenschaftlichen 
Anstalten;  Jahrg.  12.  1895.  gr.  8.  Beiheft  zu  dems.  1895.  gr.  8.  Jahresberichte  der  Ver- 
waltungsbehörden der  freien  u.  Hansestadt  Hamburg.  1895.  4.  Lange,  vom  Sprechen, 
Lesen  u.  Schreiben.  1896.  4.  Spencker,  die  französ.  Grammatik  in  der  Realschule. 
1896.  4.  Staatshaushalts-Abrechnung  über  d.  J.  1894/95.  1896.  4.  Verhandlungen  zwischen 
Senat  u.  Bürgerschaft  i.  J.  1895.  1896.  4.  Generalregister  der  Verhandlungen  zwischen 
Senat  u.  Bürgerschaft  von   1882  —  1892.   4.    Voller,    das   Grundwasser   in  Hamburg;  H.  3. 

1895.  gr.  4.    Verein    für    Hamburgische    Geschichte:    Zeitschrift  dess.;    Bd.   X,    1. 

1896.  8.  —  Heidelberg.  Universität:  Anzeige  der  Vorlesungen  von  1896 — 1897.  8. 
Bamberger,  Maimonides  Commentar  zum  Tractat  Challah.  1895.  8.  Barnstein,  the  targum 
of  onkelos  to  genesis.  1896.  8.  Brahn,  die  Entwicklung  des  Seelenbegriffes  bei  Kant. 
8.  Brunner,  der  pfälzische  Wildfangstreit  1664—67.  1896.  8.  Gramer,  Schopenhauers 
Lehre  von  der  Schuld  in  ethischer  Beziehung.  1895.  8.  Eckert,  Bezeichnungen  der  ein- 
zelnen Dichtungsarten  bei  altfranzös.  Dichtern.  1895.  8.  Greenburg,  the  Haggadah  accor- 
ding  to  the  rite  of  Yemen.  1896.  8.  Henkel,  der  Lorscher  Ring.  1896.  8.  Hinstorff, 
Kulturgeschichtliches  im  »Roman  de  l'Escoufle«  u.  im  »Roman  de  la  rose«.  1896.  8. 
Köhler,  die  Quellen  zu  Luthers  Schrift  »An  den  christlichen  Adel  deutscher  Nation«. 
1895.  8.  Ott,  Murners  Verhältnis  zu  Geiler.  1895.  8.  Schnitze,  die  Abgrenzung  der 
Gaugrafschaften  des  alamannischen  Badens;  1  u.  2.  1895.  8.  Sieper,  die  Geschichte 
von  Soliman  u.  Perseda  in  der  neueren  Litteratur.  1895.  8.  Sklarek,  die  Abtei  Bronn- 
bach an  der  Tauber.  1895.  8.  Wild,  Johann  PhiUpp  von  Schönborn,  ein  Friedensfürst 
z.  Z.  des  SOjähr.  Krieges.    1896.    8.    Wood,  Einflufs  Fieldings  auf  die  deutsche  Literatur. 

1895.  8.  Zahn,  die  Darstellung  der  Barbaren  in  griechischer  Litteratur.  Aufserdem  100 
anderweitige  Universitätsschriften.  —  Helsingfors.  L'institut  mdtdorologique  central: 
Observations ;  vol.  14.  Tome  supplementaire.  1896.  gr.  4  u.  2.  Finska  vetenskabs- 
societeten:  Öfversigt  af  societetens  förhandlingar ;  Bd.  38.  1896.  8.  —  Hermannstadt. 
Sieben  bürgischer    Karp  athenverein:    Jahrbuch     dess.     nebst    Beilage;    Jahrg.    16. 

1896.  8.  —  Hildbnrghansen.  Verein  für  Sachsen-Meiningische  Geschichte  u. 
Landeskunde:  Schriften  dess.;  H.  22.  1896.  gr.  8.  —  Hohenleuben.  Vogtländischer 
altertumsforschender  Verein:  65  u.  66.  Jahresbericht  dess.  1896.  8.  —  Jena. 
Universität:  Vorlesungen  an  ders.  1896 — 1897.  8.  Benezd,  das  Traummotiv  in  alt- 
deutscher Dichtung,  1896.  8.  Chrisman,  Paedologie.  Entwurf  zu  einer  Wissenschaft  des 
Kindes.  1896.  8.  Dietze,  das  umschreibende  do  in  der  neuengl.  Prosa.  1895.  8.  Dinger, 
das  Princip  der  Entwicklung  als  Grundprincip  einer  Weltanschauung.  1896.  4.  Funk, 
Akiba  ein  palaestinensischer  Gelehrter;  I.  1896.  8.  Krieg,  quaestiones  Rutilianae.  1896.  8. 
Mentz,  Johann  Philipp  von  Schönborn.  1896.  8.  Morgenroth,  Martinus  Lutherus  quomodo 
initio  theologiae  suae  interpretatus  sit  Psalmos.  1896.  8.  Moszeik,  der  Einflufs  Liebigs 
auf  die  landwirtschaftliche  Theorie  u.  Praxis.  1896.  8.  Neumann,  Grundlagen  u. 
Grundzüge  der  Weltanschauungen  von  R.  A.  Lipsius.    1896.    8.    Otto,  Geschichte,  Wesen 
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u.  Aufgaben  der  Genealogie.  1895.  8.  Paqu^,  Beitrag  zur  Lehre  vom  Gefühl.  1896.  8. 
Schulze,  das  Übel  in  der  Welt  nach  der  Lehre  des  Arnobius.  1896.  8.  Siefert,  de  aliquot 
Plutarchi  scriptorum  moralium  compositione  atque  indole.  1896.  8.  Aufserdem  67  weitere 
Universitätsschriften.  —  KaMa.  Verein  für  Geschichte  u.  Alterthumskunde: 
Mittheilungen  dess.;  V.  2.  1896.  8.  —  Kassel.  Verein  für  Naturkunde:  Notizblatt 
dess.;  IV.  F.,  H.  16.  1895.  8.  —  Kempten.  Allgäuer  Alte  rthums-Ve  rein:  Allgäuer 
Geschichtsfreund;  Jahrg.  8.  1895.  gr.  8.  —  Königsberg-.  Universität:  Verzeichnifs  des 
Personals  u.  der  Studirenden  1895 — 1896.  8.  Verzeichnifs  der  Vorlesungen  von  1895 
bis  1896.  4.  Ludwich,  Homerica;  Nr  6  u.  7.  1894  u.  1896.  4.  ~  Lausanne.  Soci(5t^ 
d'histoire  de  la  Suisse  romande:  Antiquites  lacustres ;  Album  u.  Tafeln.  1896.  gr.  4.  — 
Leipzig*.  Universität:  Verzeichnifs  der  Vorlesungen  im  W.  S.  1896/97.  8.  Verein 
für  Geschichte  Leipzigs:  Schriften  dess.,  Bd.  5.  1896.  8.  —  Lemberg.  Gewerbe- 
Museum:  Przemys;  I.  1896.  4.  —  Marburg.  Universität:  Chronik  ders.,  1894 — 96.  8. 
Verzeichnifs  des  Personals  u.  der  Studirenden  und  Verzeichnifs  der  Vorlesungen  an 
ders.  im  W.  S.  1895/96.  8.  Diemar,  Entstehung  des  deutschen  Reichskrieges  gegen 
Herzog  Karl  den  Kühnen  von  Burgund.  1896.  8.  Fuckel,  der  Ernestus  des  Odo  von 
Magdeburg  u.  sein  Verhältnifs  zu  den  übrigen  älteren  Bearbeitungen  der  Sage  vom 
Herzog  Ernst.  1895.  8.  Goos,  Hamburgs  Politik  um  die  Mitte  des  XVI.  Jahrh.  1896.  8. 
V.  Hedenström,  die  Beziehungen  zwischen  Rufsland  u.  Brandenburg  während  des  ersten 
nordischen  Krieges.  1896.  8.  Maafs,  de  tribus  Philetae  carminibus  commentatio.  1896.  4. 
Martiny,  der  Grundbesitz  des  Klosters  Corvey.  1895.  8.  Niese,  Josephi  epitomae  adhuc 
ineditae  pars  nona.  1896.  4.  Seeliger,  der  Bund  der  Sechsstädte  in  der  Oberlausitz 
während  der  Zeit  von  1346  —  1437.  1896.  8.  Vilmar,  Dietrich  von  Pleningen.  1896.  8. 
Weidemann,  Landgraf  Heinrich  I.  von  Hessen  u.  das  Erzstift  Mainz.  1895.  8.  Aufser- 
dem 2  weitere  Universitätsschriften.  —  Meiningen.  Hennebergischer  altertums- 
forschender Verein:  Neue  Beiträge  zur  Geschichte  deutschen  Altertums;  Lief  8. 
1896.  4.  —  München.  Universität:  Bonn,  Staat  u.  Volkswirtschaft  in  Spanien  zu 
Beginn  der  Preisrevolution  des  16.  Jahrh.  1896.  8.  Börlin ,  die  Transportverbände  u. 
das  Transportrecht  der  Schweiz  im  Mittelalter.  1896.  8.  v.  Brandt,  das  Zeitalter  Colberts. 
1896.  8.  Damianoff,  die  Zehentregulierung  in  Bayern.  1896.  8.  Geiger,  Conrad  Celtis  in 
seinen  Beziehungen  zur  Geographie.  1896.  8.  Habich,  die  Amazonengruppe  des  attalischen 
Weihgeschenkes;  I.    1896.    8.    Heimbach,  geologische  Neuaufnahme  der  farchanter  Alpen. 

1895.  8.  Herbig,  Aktionsart  u.  Zeitstufe  des  indogerm.  Verbums.  1895.  8.  Hinneschiedt, 
die  Pohtik  König  Wenzels;  I.  1896.  4.  v.  Hirsch-Gereuth,  Studien  zur  Geschichte  der 
Kreuzzugsidee  nach  den  Kreuzzügen;  I.  1896.  gr.  8.  Hoppin,  Enthymides.  1896.  8. 
Keller,  Balthasar  Neumann.  1895.  8.  Lindl,  die  babylonisch-assyrischen  Praesens-  u. 
Praeterital-Formen  im  Grundstamm  der  starken  Verba.  1895.  8.  Pfeilschifter,  Theodorich 
d.  Grofse  u.  seine  Beziehungen  zur  katholischen  Kirche  519—526.  1896.  8.  Rehm, 
mythographische  Untersuchungen  über  griechische  Sternsagen.  1896.  8.  Schweyer, 
Schöffau,  eine  oberbayerische  Landgemeinde.  1896.  8.  Stacey,  Entwicklung  des  Livia- 
nischen  Stiles.  1896.  8.  Streiter,  Karl  Böttichers  Tektonik  der  Hellenen;  I.  1896.  8. 
Stromer  v.  Reichenbach,  die  Geologie  der  deutschen  Schutzgebiete  in  Afrika.  1896.  8. 
Voll,  Personal-  u.  Relativpronomen  in  den  Balades  de  Moralitez  des  Eustache  Deschamps. 

1896.  8.    Vopelius,   die    Glasindustrie   Nürnbergs  u.  seiner  Umgebung  im  17.  u.  18.  Jahrh. 

1895.  8.  Vulic,  historische  Untersuchungen  zum  bellum  Hispaniense.  1896.  8.  Wein- 
mann, die  Lehre  von  den  specifischen  Sinnesenergieen.  1895.  8.  Aufserdem  30  weitere 
Universitätsschriften.  —  Münster.    Akademie:  Buscheil,  die  professiones  fidei  der  Päpste. 

1896.  8.  Pawlicki,  Papst  Honorius  IV.  1896.  8.  —  Posen.  Historische  Gesellschaft: 
Zeitschrift  ders.;  XI,  1  u.  2.  1896.  8.  —  Bestock.  Universität:  Verzeichnifs  der  Be- 
hörden etc.  von  1895  —  96.  4.  Verzeichnifs  der  Vorlesungen  von  1895—96.  4.  Kaiser,  die 
Schöpfungsgeschichte  des  Chr.  de  Gamon  u.  Agr.  d'Aubignd  u.  ihre  Beziehungen  zu 
du  Bartas'  »premiere  sepmaine«.  1896.  8.  Keese,  quomodo  Serenus  Sammonicus  a  medi- 
cina  Pliniana  ipsoque  Plinio  pendeat.  1896.  8.  Leschbrand,  der  Substanzbegriff  in  der 
neueren  Philosophie  von  Cartesius  bis  Kant.    1895.    8.     Maatz,  der  Einflufs  des  heroisch- 
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galanten  Romans  auf  das  französische  Drama  im  Zeitalter  Ludwigs  XIV.  1896.  8.  Martens, 
die  geschichtliche  Grundlage  u.  die  Hauptzügq  in  den  politischen  u.  socialen  Zustcänden 
des  Incareiches  Tahuantinsuyu.  1895.  8.  Oberländer,  die  Theorie  der  deutschen  Schau- 
spielkunst im  18.  Jahrh.,  Ursprung  u.  Entwicklung.  1896.  8.  Rugenstein,  Nicolaus  III. 
Fürst  V.  Werle-Güstrow.  1895.  8.  Schmidt,  zur  Geschichte  der  Märchenoper.  1895.  8. 
Siebert ,  Untersuchungen  über  die  Nienburger  Annalistik  u.  die  Autorschaft  des  Anna- 
lista  Saxo.  1896.  8.  Wendschuh,  über  Jos.  Haydn's  Opern.  1896.  8.  Wilbrandt,  de  rerum 
privatarum  ante  Solonis  tempus  in  Attica  statu.  1895.  8.  Aufserdem  73  weitere  Universi- 
tätsschriften.—  Tübingen.  Universität:  47  Schriften  ders.  — Wernigerode.  Harz-Verein 
für  Geschichte  u.  Altertumskunde:  Zeitschrift  dess.,  Jahrg.  29,  1.  1896.  8. 

A  n  kaufe. 

(Kaukol),  christlicher  Seelen-Schatz  auserlessener  Gebetter.  1729.  8.  Das  ganze 
.Buch  in  Kupfer  gestochen.  (Pfeiffer),  scherzhaftes  Lobgedicht  auf  den  Caffee.  1752.  4. 
Weltrich,  Erinnerungen  für  die  Einwohner  des  ehemaligen  Fürstenthums  Baireuth  aus 
den  Jahren  der  französ.  Occupation  von  1806 — 1810.  1819.  8.  Von  merkwürdigen  Ge- 
genden im  Ober-Mainkreis.  1821.  kl.  8.  Taschenbuch  für  Freunde  der  vaterländischen 
Geschichte  mit  statistischen  Notizen  vom  Ober-Main-Kreise.    1823.    8. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge: 
Bayreuth.     Apotheker-Gremium   von    Oberfranken   30  m.    Würzburg.     Apotheker- 
Gremium  von  Unterfranken  und  Aschaffenburg  50  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Von  Vereinen:  Cassel.  Kreisverein  Hessen -Waldeck  des  deutschen  Apotheker- 
vereins, 10  m. 

Von  Privaten:  Berlin.  Dr.  Baetcke,  Apothekenbesitzer,  5  m.  Cöthen.  A.  Berg, 
Apotheker,  5  m. 

G  eschenke. 
Dresden.  Pharmaceutische  Centralhalle:  Katalog  der  deutschen  pharma- 
ceutischen  Ausstellung  zu  Dresden.  Dresden;  1896.  8.  —  Memmingen.  L.  von  Ammon: 
Besitzer  der  Apotheke  zum  Mohren:  Der  Apotheker,  VI.  Jahrg.,  hrsg.  von  Dr.  C.  Himmel- 
mann; Wetzlar  1866.  8.  Berzelius,  J.  J.,  Lehrbuch  der  Chemie,  übersetzt  von  F.  Woehler, 
1.— 10.  Bd.  in  7  Bdn.;  Dresden  und  Leipzig  1833—44.  8.  Gottl.  Wilh.  Bischoff,  Lehr- 
buch der  Botanik,  Anhang;  Stuttgart  1839.  8.  J.  Buchner,  Homöopathische  Arznei- 
bereitungslehre; 2.  Aufl.,  München  1852.  8.  H.  Christ.  Creuzburg,  Katechismus  der 
Stöchiometrie,  Wien  1834.  8.  Fresenius,  Dr.  C.  R.,  Anleitung  zur  qualitativen  chemi- 
schen Analyse.  5.  Aufl.;  Braunschweig  1847.  8.  Alb.  Frickhinger,  Katechismus  der 
Stöchiometrie,  Nördlingen  1844.  8.  Ders.,  Katechismus  der  Stöchiometrie,  4.  Aufl.;  Nörd- 
lingen  1855.  8.  Ders.,  Das  Apothekenwesen  in  Bayern  im  Jahre  1868;  Nördlingen  1868.  8. 
J.  Chr.  Fr.  Graumüller,  Handbuch  der  pharmaceutischen  Botanik;  5  Bde.  und  Register, 
Eisenberg  1813 — 19.  8.  Dr.  H.  Hager,  Manuale  pharmaceuticum ;  Vol.  I.  Lesna  1861.  8. 
Ders.,  Medicamenta  homoeopathica  et  isopathica;  Lesna  1861.  8.  Joh.  Sam.  Halle,  die 
deutschen  Giftpflanzen;  Wien  1785.  8.  C.  Hoffmann:  Sammlung  der  Gesetze  und  Ver- 
ordnungen über  das  Apothekenwesen  in  Bayern;  Erlangen  1848.  8.  Jahresberichte  über 
die  Fortschritte  in  der  Pharmacie  (hrsg.  von  Scherer  u.  Wiggers),  Jahrg.  1846,  1848 — 49, 
3  Bde.;  Erlangen.  4.  James  Johnston,  chemische  Bilder  aus  dem  Alltagsleben;  Leipzig 
1853.  8.  Guil.  Dan.  Joseph  Koch,  Synopsis  Florae  Germanicae  et  Helveticae;  Frank- 
furt a.  M.  1848.  8.  Dr.  C.  G.  Lehmann,  Taschenbuch  der  theoretischen  Chemie;  2.  Aufl., 
Leipzig  1842.  8.  Justus  Liebig,  Analyse  organischer  Körper;  2.  Aufl.,  Braunschweig 
1853.  8.      Aug.  Wilh.  Lindes,  Wörterbuch   der  Pharmacopoea  borussica;   Berlin   1830.  8. 
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Dr.  Ad.  Mair,  Ideen  über  Reform  des  bayerischen  MedicinaKvesens;  Nürnberg  1869.  8. 
P.  T.  Meissner,  die  Aräometrie  in  ihrer  Anwendung  auf  Chemie  und  Technik;  1.  Teil, 
Wien  1816.  2.  Dr.  A.  Michaelis,  Repetitorium  und  Examinatorium  der  Botanik;  2.  Ausg., 
Tübingen  1858.  8.  Dr.  Fr.  Jul.  Otto,  Anleitung  zur  Ausmittelung  der  Gifte;  2.  Aufl., 
Braunschweig  1856.  8.  Dr.  Wilh.  Ludw.  Petermann,  Taschenbuch  der  Botanik;  Leip- 
zig 1842.  8.  Pharmacopoea  Borussica  (übersetzt  und  erläutert  von  Friedr.  Phil.  Dulk); 
3.  Aufl.,  Leipzig  1833 — 34.  Zwei  Bde.  8.  Pharmaceutisches  Correspondenzblatt  für  Süd- 
deutschland; 1.— 10.  Bd.  in  4  Bdn. ;  Erlangen  1840—50.  8.  E.  A.  E.  Riegel,  Lehrbuch 
der  pharmaceutischen  Chemie;  Stuttgart  1857.  8.  E.  Riegel,  Pharmaceutische  Statistik 
von  Deutschland;  o.  O.  u.  J.  8.  Heinrich  Rose,  Handbuch  der  analytischen  Chemie; 
Berlin  1838.  8.  2  Bde.  Georg  Wilhelm  Rüde,  Pharmaceutische  Erfahrungen,  vorzüglich 
die  Receptirkunst  betreffend;  Leipzig  1815.  8.  Ed.  Schmidlin,  Anleitung  zum  Bota- 
nisieren und  zur  Anlegung  einer  Pflanzensammlung;  Stuttgart  1846.  8.  A.  Schnizlein, 
Encyclopädie  der  Naturwissenschaften  als  Hilfslehren  der  Pharmacie ;  Erlangen  1846.  8. 
Theodor  Schramm,  Examinatorium  der  anorganischen  Chemie;  Tübingen  1848.  8» 
Dr.  D.  G.  M.  Streber,  die  Normalgaben  der  Arzenei;  Leipzig  1840.  8.  Ernst  Ludwig 
Schuberth,  Handbuch  der  technischen  Chemie;  3.  Teil  in  2  Bdn.;  Berlin  1839 — 40.  8. 
Dr.  Thaddaeus  Siber,  Grundlinien  der  Experimentalphysik;  München  1837.  8.  Jos.  Fr. 
Schernheim,  Handbuch  der  Arzneimittellehre,  l.  Teil,  Physiologie  der  Arzneiwirkungen; 
2.  Aufl.,  BerHn  1843.  4.  Friedrich  Spiefs,  Sammlung  älterer  und  neuerer  Verordnungen, 
die  Apotheken  im  Königreich  Bayern  betreffend;  Ansbach  1824.  4.  Tabellarische  Über- 
sicht aller  in  der  Preufsischen  Pharmacopoe  aufgenommenen  organischen  Droguen;  Cre- 
feld  1843.  4.  J.  W.  Sturm  und  A.  Schnizlein:  Verzeichnis  der  phanerogamen  und  kryp- 
togamen  Pflanzen  in  der  Umgegend  von  Nürnberg  und  Erlangen;  Erlangen  1847.  8. 
Heinrich  Vogel,  das  Apothekenmonopol;  Berlin  1870.  8.  A.  R.  L.  Voget,  Notizen  aus 
dem  Gebiete  der  praktischen  Pharmacie;  1. — 10.  Bd.  in  4  Bdn.;  Crefeld  1837 — 46.  8. 
Wiegmann  und  Ruthe,  Handbuch  der  Zoologie,  2.  Aufl.  von  Troschel  und  Ruthe;  Berlin 
1843.  8.  Dr.  Karl  Ludwig  Wilchenows,  Anleitung  zum  Selbststudium  der  Botanik, 
hrsg.  von  Albrecht  Dietrich;  Berlin  1832.  8.  Dr.  C.  G.  Wittsteins  Vierteljahrsschrift  für 
praktische  Pharmacie;  München,  I.  Bd.  1852,  Bd.  IX,  X,  XI,  XII  1860—63,  Bd.  XVIII— XXII 
1869—73.  8.  Dr.  F.  Wöhler,  Grundrifs  der  anorganischen  Chemie;  8.  Aufl.,  Berlin  1845.  8. 
Wöhlers  Grundrifs  der  organischen  Chemie;  7.  Aufl.  von  R.  Fittig;  Leipzig  1868.  8. 
Ders. :  Grundrifs  der  anorganischen  Chemie;  14.  Aufl.  von  Herm.  Kopp;  Leipzig  1868.  8. 
Dr.  Joseph  Gerh.  Zaccarini,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreichs;  Kempten  1843.  8.  — 
Nürnberg'.  Apotheker  H.  Peters:  Pharmacopoe  Bavarica;  Monachii  1822.  8.  Pharma- 
kopoe für  das  Königreich  Bayern,  neue  Bearbeitung;  München  1856.  8.  Desgl.,  2.  Aufl.; 
München  1858.  8.  Dr.  Schwarzenbach  und  Dr.  Henkel,  Kommentar  zur  Pharmakopoe  für 
das  Königreich  Bayern;  Würzburg  1858.  8.  Pharmacopoea  Badensis;  Heidelberg  1841.  8. 
Pharmakopoe  für  das  Königreich  Württemberg;  Stuttgart  1847.  8.  C.  Neubauer  und 
J.  Vogel,  Anleitung  zur  Analyse  des  Harns;  Wiesbaden  1863.  8.  Apotheker  A.  Beckh: 
P.  M.,  die  bisher  gewöhnlichen  Neujahrsgeschenke  betreffend.  An  das  verehrliche  Publi- 
kum von  dem  Apothekerkollegium  zu  Nürnberg;  1796.  8.  Preiscourant  von  Materialien; 
Nürnberg  1798.  Blatt  in  2.  —  Reutlingen.  Heinrich  Weissbecher,  Besitzer  der 
Hirschapotheke:  Die  Apotheken  zu  Rothenburg  o.  T.  o.  O.  u.  J.  S.  A.  4.  —  Travemünde. 
Apotheker  E.  Kiel:  Lübeckische  Arzneitaxe  vom  Jahre  1858.  8. 

An  kä  ufe. 
Fünf  Majolicatöpfe  zum  Apothekengebrauch;  17.-18.  Jahrhundert;  italienisch. 

Personalien. 

Leopold  Freiherr  von  Borch  f. 
Am    15.  Oktober  verschied    zu  Frankfurt  a.  M.,    wo  er  Heilung  von  seinen  Leiden 
gesucht,  ein  langjähriger  Freund   und  Gönner   des  germanischen  Nationalmuseums,   Leo- 
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pold  Freiherr  von  Bore h,  geboren  1828  zu  Güstcn,  Kreis  Jerichow.  Aus  altem  sächsischen 
Geschlecht  —  der  Verstorbene  leitete  die  seit  dem  13.  Jahrhundert  blühende  Familie  der 
Borch  von  den  Grafen  von  Querfurt,  und  damit  direkt  von  Kaiser  Otto  III.  ab  —  ging  mit 
ihm  der  letzte  seines  Namens  zu  Grabe.  Erst  in  späteren  Lebensjahren  hatte  der  Ver- 
storbene sich  wissenschaftlicher  Thätigkeit  gewidmet  —  mit  fünfundvierzig  Jahren  begann 
er  auf  der  Universität  Innsbruck  juristische  Studien.  Seit  1879  unermüdlich  literarisch 
thätig,  hat  er  sich  auf  rechtsgcschichtlichem  und  rein  historischen  Gebiet  einen 
Namen  gemacht. 

In  ständigem,  lebhaften  Verkehr  mit  dem  germanischen  Museum,  dessen  Bibliothek 
und  Archiv  er  für  seine  Arbeiten  vielfach  benutzte,  hatte  er  schon  bei  Lebzeiten  den  Wunsch 
gefühlt,  auch  nach  dem  Tode  dem  nationalen  Institute,  dem  er  von  ganzem  Herzen  zu- 
gethan  war,  das  er  mit  einem  jährlichen  Beitrag  von  500  Mark  unterstützte,  verbunden 
zu  bleiben.  Durch  eine  Stiftung  von  10000  Mark  erwarb  er  sich  dann  im  Jahre  1881  das 
Recht  in  einer  Gruft  unter  dem  kurz  zuvor  entstandenen  Victoriabau  beigesetzt  zu  werden. 
Nach  erfolgter  Genehmigung  seiten  der  kgl.  bayerischen  Regierung  wurde  noch  im  selbigen 
Jahre  die  Gruft  —  unter  dem  Braunschweiger  Löwen  im  Saal  der  romanischen  Skulp- 
turen —  hergestellt. 

Am  Sonntag,  den  18.  Oktober,  früh  8\'2  Uhr,  fand,  dem  ausdrücklichen  Willen  des 
Verblichenen  gemäfs,  die  Beisetzung  der  nach  Nürnberg  überführten  einbalsamierten  Leiche 
in  aller  Stille  statt.  Die  Einsegnung  fand  in  dem  würdig  zu  einer  Kapelle  umgestalteten 
Vorraum  der  Gruft  durch  den  altkatholischen  Geisthchen  statt.  Am  Schlufs  der  erhebenden 
Feier,  der  aufser  den  nächsten  Leidtragenden  nur  die  Vertreter  des  Museums  und  der 
Behörden  beiwohnten,  legte  der  erste  Direktor  mit  einigen  warmen  Worten  für  den  hoch- 
herzigen Freund  des  Museums  einen  Lorbeerkranz  am  Sarge  nieder,  worauf  dieser  in  die 
Gruft  gesetzt  und  diese  selbst  wieder  vermauert  wurde.  Möge  der  Verblichene,  dem  das 
Museum  stets  ein  treues  Angedenken  bewahren  wird,  in  den  stillen  Räumen  der  Karthause 
fernab  vom  Getriebe  der  Welt  die  ersehnte  Ruhe  finden. 


Die  neuen  Zugänge. 

Unter  den  neuen  Erwerbungen  der  letzten  Monate  möchten  wir  die  Aufmerksamkeit 
zunächst  auf  einige  Stücke  lenken,  welche  der  Abteilung  für  Waffen  und  Kriegswesen 
zugewiesen  wurden.  In  erster  Linie  ist  dies  ein  gefältelter  Schofs  aus  grobem  blau  ge- 
färbten Leinenzeug  mit  in  Silber  aufgedruckten  reichem  Muster.  Dasselbe,  schön  stilisiert, 
wird  von  Drachen,  Leoparden  und  Ranken  gebildet  und  weist  auf  das  14.  Jahrh.  hin. 
Derartige  Schösse  wurden  im  14.  und  im  Anfang  des  15.  Jahrh.  unter  dem  Kettenpanzer 
getragen.  Beispiele  davon  bieten  die  im  Museum  befindlichen  Abgüsse  der  Grabdenk- 
mäler des  Albrecht  von  Hohenlohe  (flSlS,  das  Grabmal  aber  wohl  später  gefertigt)  und  des 
Grafen  Moritz  von  Oldenburg  (f  1420).  Das  Stück,  für  die  Geschichte  des  Rüstungs- 
wesens und  der  Tracht  von  gleichem  Interesse,  dürfte  der  Seltenheit  des  Vorkommens 
halber  besondere  Beachtung  verdienen.  Der  bereits  sehr  ansehnlichen  Zahl  der  in  unserem 
Besitz  befindlichen  mittelalterlichen  Schwerter  und  Dolche  konnte  ein  ausgegrabenes 
starkklingiges  einschneidiges  Dolchmesser  eingefügt  werden,  mit  kurzem,  auf  beiden  Seiten 
der  Klinge  zugebogenem  Bügel,  aus  dem  14.  und  15.  Jahrh.  stammend.  Heft  und  Klinge  sind 
wie  gewöhnlich  aus  einem  Stück;  der  wesentlich  aus  Holz  bestehende  Griff,  der  abge- 
fallen ist,  wurde  an  beiden  Ecken  durch  Bronzeplättchen  gehalten.  Die  Reihe  der  Feuer- 
waffen erfuhr  durch  eine  Scheibenbüchse  und  ein  Doppelpistol  eine  bemerkenswerte  Er- 
gänzung. Die  erste  ist  ein  Radschlofsgewehr.  Das  umfangreiche  Schlofs  liegt  im  Innern 
unter  einer  reich  gravierten  (vegetabilisches  und  figürliches  Ornament)  Schlofsplatte, 
welche  über  der  Feder  des  sehr  umfangreichen,  mit  Gravierung  und  Eisenschnitt  ver- 
sehenen Hahnes  durchbrochen  ist.  Der  Umstand,  dafs  der  Pfannendeckel  mit  der  Hand 
geschoben   werden   mufs,   dann    dafs  die   Radumdrehung   zum  Spannen  eine  vollständige 
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ist,  die  Form  des  geraden  Kolbens  der  mit  Hörn,  Bein  und  Perlmutter  geschmackvoll  ein- 
gelegt ist  (mit  linksseitiger  herabhängender  Backe  mit  kleiner  Schublade  an  der  Schlofs- 
seite),  lassen  auf  die  Entstehungszeit  im  letzten  Drittel  des  16.  Jahrh.  schliefsen.  Der  ver- 
hältnismäfsig  kurze  Lauf  (59  cm)  ist  achtseitig,  auf  den  drei  sichtbaren  Seiten  völlig  mit 
geschnittenem,  aus  Blumenranken  bestehenden  Ornament  versehen.  Das  Visier  ist  ver- 
stellbar, das  Korn  von  Messing.  Auf  dem  Lauf  findet  sich  der  Name  des  Verfertigers 
(oder  Besitzers?)  Lorenz  Fetter.  Derselbe  hat  prismatische,  ziemlich  tief  geschnittene 
Züge.  Auf  dem  Kolben  findet  sich  weiter  ein  in  Schildplatt  graviertes  Wappen,  das  im 
obern  Teil  des  Schildes  einen  wagrechten  Schlüssel,  im  untern  einen  Baum  zeigt.  Die 
Helmzier  bilden  zwei  Flügel  mit  einem  Stern  dazwischen.  Das  Doppelpistol  (Faustrohr) 
ist  insofern  merkwürdig,  als  Schäftung  und  Kolben  mit  Afterkugel  und  Elfenbeineinlagen 
noch  ganz  den  Charakter  des  Faustrohres  vom  Ende  des  16.  Jahrhunderts  tragen,  während 
die  geschnittene  Verzierung  des  aneinander  geschweifsten  Doppellaufes  (allegorische 
Figuren  und  Vögel)  stilistisch  auf  das  späte  17.  Jahrhundert  hinweisen,  ebenso  wie  die 
Schnapphahnschlösser,  welche  nicht  'für  Flint  (Feuerstein),  sondern  noch  für  Sehwefel- 
kies  eingerichtet  sind,  wie  die  Riefelung  am  Pfannendeckel  beweist.  Die  Läufe  sind 
auch  hier  mit  prismatischen  Zügen  versehen. 

Zwei  wichtige  Stücke  kamen  der  Sammlung  der  Skulpturen  und  Grabdenkmale 
durch  die  Schenkung  eines  Abgufses  einer  Pietä  im  Magdeburger  Dom  und  des  Grab- 
steines des  Joh.  von  Falkenstein  aus  der  Abteikirche  zu  Arnsburg  in  der  Wetteran,  Grofs- 
herzogtums  Hessen,  zu.  Die  erstere  Gruppe  in  etwa  halblebensgrofsen  Figuren  ist  im 
Original  Kalkstein  und  zeigte  vor  der  im  Jahre  1893  vorgenommenen  Restauration  noch 
teilweise  die  ursprüngliche  Bemalung.  Der  Abgufs  zeigt  den  Zustand  vor  der  Restauration. 
Trotz  mancher  archaischer  Momente,  wie  sie  Haltung  der  Figuren  und  Gewandbehand- 
lung kundgeben,  ist  der  Arbeit,  die  dem  zweiten  Viertel  des  15.  Jahrhunderts  angehören 
dürfte,  ein  hoher  Adel  der  Empfindung  und  grofses  Formenverständnis  eigen.  Sie  gibt  von 
dem  Fortleben  der  bedeutenden  frühmitteralterlichen  Bildhauerschule  jener  Gegend  auch 
in  der  Ausgangsperiode  der  Gothik  erwünschte  Kunde.  Das  andere  Denkmal  für  einen  An- 
gehörigen des  einem  alten,  schon  1418  mit  Werner,  Erzbischof  und  Kurfürsten  von  Trier 
ausgestorbenen  Grafengeschlechtes,  das  seinen  Namen  von  dem  Stammschlosse  unter  dem 
sogenannten  Feldberg  unweit  Idstein  und  Oberursel  ableitete,  hat  mehr  kulturhistorisches 
Interesse.  Die  Umschrift  lautet  aufgelöst:  Anno  domini  MCCCLXXVII  kalendis  Septembris 
obiit  dominus  Johannes  Falkensteiner  cuius  memoria  apud  superos  sit  in  benedictione.  Der 
Verstorbene  ist  stehend  in  einer  fialengesckmückten  Nische  dargestellt,  links  im  Aufbau 
ein  Engel,  rechts  ein  Mann  mit  Schriftrolle.  Das  Postament,  auf  dem  der  Verstorbene 
steht,  ruht  auf  zwei  Hunden,  derselbe  trägt  Plattenrüstung,  darunter  ein  Panzerhemd,  die 
Linke  ruht  am  Schwertgrifif,  auf  dem  Haupt  trägt  er  eine  Beckenhaube,  im  rechten 
Arm  einen  Sturmhut  mit  darumgelegten  Kronenreif  und  dem  Wappentier,  dem  aufrecht- 
sitzenden Hund.     In  den  Ecken  vier  kleine  Wappen. 

Als  Depositum  gelangte  eine  silbervergoldete  Taufkanne  in  die  Sammlungen,  die  als 
wertvolle  Ergänzung  unserer  Gold-  und  Silbergefäfse  zu  begrüfsen  ist.  Gefertigt  ist  sie  von  dem 
Nürnberger  Meister  Joh.  Phil.  Höfler  (nach  Rosenbergs  Verzeichnis  der  Goldschmiedemarken, 
das  von  ihm  noch  vier  andere  weniger  bedeutende  Arbeiten  aufzählt).  Dieser  Meister  war  1702 
Geschworener  und  starb  1722.  Der  Charakter  des  Ornaments  berechtigt  zu  der  Annahme,  dafs 
das  vorliegende  Werk  noch  am  Ende  des  17.  Jahrhunderts  entstanden  sei.  Die  Bedeutung 
dieser  Taufkanne  liegt  weniger  in  der  etwas  schwerfälligen  Form  des  Gefäfses,  zu  der 
der  massige  weit  ausgebogene  Henkel,  dem  eine  Perlenschnur  aufgelegt  ist,  in  gutem 
Verhältnis  steht,  als  in  der  vorzüglichen  Verzierung  durch  Treibarbeit.  Fufs  und  Deckel, 
welch  letzterer  als  Bekrönung  das  Lamm  Gottes  trägt,  zeigen  einen  Ornamentstreifen, 
gebildet  durch  gut  erfundene  und  sorgfältig  ausgeführte  Fruchtguirlanden.  Auch  der 
eigentliche  Körper  der  Kanne  zeigt  solche  nebst  gleichartigen  Bouquets,  aber  in  gröfserem 
Mafsstabe,  dazwischen  Laubornament  in  schöner  Zeichnung,  in  der  für  die  Entstehungs- 
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zeit   charakteristischen    etwas    krautartigen  Manier   und  geflügelte   Engelsköpfchen.     Die 
Höhe  der  Kanne  beträgt  29  cm. 

In  derselben  Weise  erhielt  das  Museum  fünf  weitere  Werke ,  welche  der  Abtei- 
lung der  Originalskulpturen  einverleibt  wurden.  Vier  derselben  entstammen  dem  Anfang 
des  16.  Jahrhunderts,  zwei  Reliefs,  welche  offenbar  an  Altarflügeln  angebracht  waren 
nämlich  die  Heiligen  Rochus  und  Sebastian,  dann  die  allerdings  stark  beschädigte  Frei- 
figur der  Maria,  die  dadurch,  dafs  sie  wenigstens  teilweise  noch  die  alte  Fassung  aufweisen, 
an  Interesse  gewinnen.  Der  Charakter  der  Holzfiguren  weist  nicht  gerade  bestimmt  auf 
Nürnberg  hin,  am  ehesten  noch  die  Figur  der  Maria.  Das  Vierte  ist  das  Bedeutsamste, 
eine  sogenannte  Johannesschüssel,  wie  sie  in  dem  hl.  Johannes-Baptista  geweihten  Kirchen 
am  Patroziniumsfeste  zur  Aufnahme  von  Opfergaben  verwendet  wurden  und  noch  werden. 
In  einer  Schüssel  ruht  das  Haupt  des  Täufers,  hier  von  wirklich  ergreifender  Schönheit 
das  Bild  eines  überzeugungstreuen  Märtyrers  bietend,  wie  es  nur  der  Hand  eines  wirk- 
lichen Künstlers  entspringen  konnte.  Das  Museum,  das  bisher  keine  derartige  Schüssel 
aufzuweisen  hatte,  ist  zur  Einverleibung  dieses  Meisterwerkes  zu  beglückwünschen;  ein 
Gypsabgufs  des  Kopfes  befindet  sich  übrigens  schon  seit  einer  Reihe  von  Jahren  in  der 
Sammlung. 

Endlich  ein  Reliquiar  in  Büstenform,  die  heilige  Ursula  darstellend.  Das  merk- 
würdige Werk  —  eine  ähnliche  Arbeit  ist  in  dem  jüngst  erschienenen  Werk  von  Schricker 
über  die  auf  der  vorjährigen  Strafsburger  Ausstellung  vereinten  Kunstgegenstände  älterer 
Zeit  aus  dem  Elsafs  publiziert  worden  und  wird  dort  die  Entstehungszeit  in  den  Anfang 
des  15.  Jahrh.  gesetzt  —  zeigt  im  Körper  einen  aus  Brettchen  zusammengesetzten  Schrank, 
der  an  der  Rückenseite  eine  Thüre  enthält.  Die  Büste  ist  45  cm.  hoch,  die  ehemals 
vorhanden  gewesene  Krone  fehlt.  Das  Haar  fällt  in  halblangen,  fein  behandelten  Locken 
auf  den  Nacken  herab.  Das  Gewand,  das  noch  die  Mode  des  14.  Jahrhunderts  aufweist, 
hat  viereckigen  Halsausschnitt.  Diesen  umsäumen  breite  goldene  Borten,  die  sich  nach 
vorn  über  das  Gewand  herabziehen,  die  vertikal  verlaufenden  enthalten  in  Majuskelschrift 
die  Buchstaben  A  URSVLA  auf  der  einen,  ETRVS  auf  der  andern  Seite.  Die  Kreuzungs- 
punkte der  Borten  bezeichnen  Rosetten.  Das  Gewand  zeigt  eingeprefste  geometrische 
Muster.  Die  Fassung  der  Gewandteile  scheint  noch  die  ursprüngliche  zu  sein,  während 
die  Fleischteile  durch  spätere  Übermalung  und  Lackierung  gelitten  haben.  Die  ungemein 
edle  Auffassung  des  Kopfes  mit  dem  schmalen  von  den  fein  behandelten  Haar  umrahmten 
Gesicht,  die  schmalrückige  lange  Nase,  die  hochgestellten  Augenbrauen  erinnern  fast 
an  italienische  Skulpturen  des  ausgehenden  Trecento.  .Doch  dürfte  das  vorliegende  Werk, 
das  um  die  Wende  des  14.  und  15.  Jahrh.  entstanden  sein  wird  und  von  einer  hochent- 
wickelten bildnerischen  Kunstthätigkeit  Zeugnis  ablegt,  doch  wohl  in  Deutschland  seinen 
Ursprung  haben. 

In  der  zweiten  Auktion  der  Sammlung  Kuppelmayer  in  München,  welche  diesmal 
die  sehr  zahlreichen  Gegenstände  der  bildenden  Kunst  und  des  Kunstgewerbes  umfafste, 
wurde  ein  merkwürdiges,  wohl  zum  Trinkgebrauch  bestimmtes  Gefäfs  in  Form  eines 
Schnabelschuhes  erworben.  Der  eigentliche  Schuh,  der  mit  bemerkenswerter  Geschick- 
lichkeit der  anatomischen  Form  des  menschlichen  Fufses  nachgebildet  ist,  besteht  aus 
schwarzem  Lackleder  mit  doppelten  Sohlen.  Vorn  läuft  er  ganz  spitz  zu.  Vorn  trägt 
er  aus  vergoldetem  Kupfer  eine  nach  innen  umgebogene,  mit  graviertem  Ornament  ver- 
sehene, von  einem  Ring  umschlungene  Spitze,  in  deren  Ende  eine  kleine  Narrenschelle 
hängt ;  die  Öffnung  des  Schuhes  zeigt  ein  Band  von  ähnlicher  Behandlung.  An  der  einen 
Seite  ist  die  Schnürvorrichtung  durch  Schlingen  von  vergoldetem  Draht  angedeutet.  Der 
Charakter  des  Ornaments  weist  auf  den  Anfang  des  16.  Jahrh.  als  Entstehungszeit  hin. 
Ebendort  wurde  eine  zweizinkige  Gabel  mit  Griff  von  Elfenbein,  der  reiche  figürliche 
und  ornamentale  Schnitzerei  zeigt,  aus  dem  17.  Jahrh.,  erworben. 

Umfangreiche  Erwerbungen,  die  sich  auf  das  gesamte  Gebiet  der  Hauseinrichtung 
beziehen,  wurden  an  Ort  und  Stelle  in  Schleswig-Holstein  gemacht  und  dieselben  dann 
durch  Kauf  aus   der  Doublettensammlung    des    Hamburgischen  Museums   für   Kunst  und 
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Gewerbe  in  wünschenswerter  Weise  ergänzt.  Die  eigenartige  Volkskunst  dieser  nieder- 
sächsischen Gebiete,  welche  eine  ganze  Reihe  von  Jahrhunderten  eine  fortdauernde  Blüte 
zu  verzeichnen  hat,  erstreckt  sich  in  erster  Linie  auf  die  Holzschnitzerei,  dann  auf  die 
Textilkunst,  Weberei  und  Stickerei.  Zunächst  sind  zu  erwähnen  zwei  Bettvorhänge, 
schleswiger  Bauerngewebe,  weifses  Leinen  und  dunkelgrüne  Wolle,  so  dafs  die  Darstellung 
sich  weifs  vom  grünen  Grund  abhebt.  Diese  stets  einfarbig,  rot,  schwarz  oder  meistens 
dunkelgrün  hergestellten  Stoffe  tragen  im  Land  den  Namen  »Beiderwand«.  Unsere 
Exemplare ,  von  denen  eines  als  Muster  den  Einzug  Christi  in  Jerusalem,  das  andere 
eine  biblische  Brunnenscene  zeigt,  dürfte  dem  Ausgang  des  18.  Jahrhunderts  ent- 
stammen. So  roh  an  und  für  sich  auch  die  dargestellten  Muster  sind,  durch  die  durch 
die  Technik  erzeugte  Symmetrie  und  strenge  Stylisierung  verfehlen  diese  Gewebe  doch 
nicht  einen  gewissen  Eindruck  zu  wecken.  Von  der  bis  in  die  späteren  Jahrzehnte  unseres 
Jahrhunderts  blühenden  eigenartigen  Stickerei  der  Eibmarschen  wurden  eine  Reihe  von 
Tüchern  erworben,  die  in  Kreuzstich  die  Namen  der  Eigentümer  resp.  Verfertiger  in 
reicher  Zierschrift,  dazwischen  mancherlei  Zierrate,  wie  Vasen,  Tiere,  aber  auch  ganze 
Genrescenen  enthalten.  Gleiche  Ausstattung  zeigen  auch  mehrere  Kopfkissen  (Kissen- 
bühren),  die  aufserdem  durch  die  in  Netzstickerei  ausgeführten  über  eine  farbige  Unter- 
lage gespannten  Spitzeneinsätze  rein  ornamentaler,  oft  aber  auch  figürlicher  Art  sich 
auszeichnen.  Die  reiche  Ausbildung  dieser  hauptsächlich  dem  ländlichen  Wäscheschatz 
gewidmeten  bäuerlichen  Thätigkeit  zeigen  dann  auch  die  bei  Familienfesten  verwendeten, 
zum  Aufhängen  auf  Rollhölzern  eingerichteten  Paradehandtücher  ohne  Ende.  Ein 
solches  Exemplar  zeigt  an  den  schmalen  Enden,  die  durch  einen  gehäkelten  Spitzeneinsatz 
verbunden  sind,  einen  breiten  mit  roter  Stickerei  besetzten  Streifen  (Ornament  mit 
stilisierten  Löwen.)  Aus  der  Hamburger  Gegend  stammen  auch  drei  Stickmustertüchlein 
(um  die  Wende  des  18.  und  19.  Jahrhunderts)  für  schwarze  Kreuzstichstickerei  auf  Leinen, 
die  von  der  in  dem  ganzen  Landstrich  herrschenden  höchst  geschmackvollen  Behandlungs- 
weise  Zeugnis  ablegen.  Eng  verwandt  sind  dieser  Gruppe  zwei  aus  der  Lüneburgischen 
Gegend  herrührende  Arbeiten  aus  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts,  ein  Bräutigamshemd 
mit  weifser  Leinenstickerei  am  Kragen  und  an  den  Achselzwickeln  und  mit  Buntstickerei 
(brauner,  blau  umrahmter  Doppeladler)  auf  der  Brust,  dann  ein  dem  oben  geschilderten 
ähnliches  Paradehandtuch,  das  in  den  Farben  goldgelb,  rot  und  grün  einen  breiten 
Fantasieblumenstreifen  aufweist.  Farbenzusammenstellung,  Zeichnung  und  Ausführung  sind 
an  diesem  Stück  als  geradezu  meisterhaft  und  hervorragend  stilvoll  zu  bezeichnen. 

Die  erworbenen  Möbel  aus, dem  niederdeutschen  Land,  die  wenigstens,  was  die 
Volkskunst  anbelangt,  im  Museum  so  gut  wie  gar  nicht  vertreten  waren,  gehen  in  ihrer 
Entstehungszeit  auf  den  Zeitraum  von  vier  Jahrhunderten  zurück.  Aus  Schleswig -Holstein 
ist  zunächst  eine  grofse  Truhe  zu  erwähnen,  die,  dem  16.  Jahrhundert  angehörend, 
durch  ihre  gute  vollständige  Erhaltung  trotz  der  einfachen  glatten  Formen  zu  den  Sel- 
tenheiten gehört.  Die  hohen  durchbrochenen  Füfse  werden  durch  die  Verlängerung 
der  Vorder-  und  Rückseite  gebildet ,  der  Deckel  ist  wie  bei  allen  norddeutschen 
Truhen  gewölbt. 

Dann  eine  Truhe  mit  Ammerländer  Schnitzerei  vom  Jahre  1728,  die  Rosetten  und 
geometrische  Verzierung  in  kerbschnittartiger  Weise  und  in  kräftigem  Relief  zeigt.  Dafs 
diese  Art  des  ornamentalen  Schnitzens  in  diesen  Ländern  auf  langer  Tradition  beruht, 
zeigt  weiter  ein  noch  gotisch  stilisierter  Schrank  aus  dem  nördlichen  Schleswig, 
16.  Jahrh.  Dem  Ende  desselben  Jahrhunderts  dürfte  ein  in  Husum  erworbener,  soge- 
nannter Abendmahlsschrank  zuzuweisen  sein,  der,  mit  zahlreichen  Flügeln  versehen,  sich 
durch  reichen,  architektonischen  Aufbau,  Sockel  und  Gesims  sind  reich  gegliedert,  mehr- 
fach übereinander  gestellte  mit  üppigem  Rollwerk  eingefafste  Caryatiden  bilden  den 
Rahmen  der  Vorderseite,  sowie  die  figürUchen  Darstellungen  auf  den  Thüren,  Engels- 
figuren, das  Abendmahl,  dann  Christus  in  der  Vorhölle,  die  Kreuzigung  und  Christus  als 
Gärtner,  auszeichnet.  Die  Ausführung  bleibt  wesenthch  hinter  dem  Entwurf  zurück, 
aber  es  läfst  sich  klar  erkennen,  welch  feines  Formenverständnis  zu  jener  Zeit  auch  in  jene 
doch   immer  bäuerlichen  Kreise,  wo    der  Schrank  jedenfalls  entstanden,  gedrungen  war. 
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* 
Späterer  Zeit,  dem  Ende  des  17.  oder  Anfang  des  18.  Jahrhunderts,  gehört  ein  des  für  die 
dortigen  alten  Zimmereinrichtungen  charakteristischen  Hängeschränkchen  an ,  das  aus 
der  Wüster  Marsch  kommt.  Aus  dem  18.  Jahrhundert  sind  ferner  einige  der  zwar  ein- 
fachen, aber  praktischen  Bauernstühlc  zu  erwähnen,  mit  geflochtenem  Sitz,  gedrehten  Beinen 
und  Fiachschnitzerei  an  den  Rücken-  und  Seitenlehnen.  Ein  solcher  aus  den  Altenlanden 
trägt  die  Jahreszahl  1798,  die  beiden  anderen  sind  Vierländer  Ursprungs.  Eine  not- 
wendige Beigabe  zu  diesen  Stühlen  bilden  die  gestickten  Stuhlkissen.  Ein  solches  aus 
dem  Jahr  1722  stammend,  mit  farbiger,  figürlicher  Stickerei  auf  grünem  Grund,  wurde 
gleichzeitig  erworben. 

Diesen  Stücken  schliefsen  sich  eine  Anzahl  oldenburgischer  Möbel  mit  einfacher 
Schnitzerei  aus  dem  16.  Jahrhundert  an ;  vier  Truhen  und  ein  vielflügeUger  Schrank.  Im 
Allgemeinen  im  Charakter  der  vorherbesprochenen  nimmt  für  die  Verzierung  die  Roll- 
füllung, jene  eigentümliche  an  gefaltetes  und  gerolltes  Pergament  erinnernde  Ornament- 
form, die  Hauptrolle  ein. 

Aufser  diesen  Möbeln  gelangten  gleichzeitig  eine  gröfsere  Reihe  anderer  Einricht- 
ungsgegenstände des  schleswig-holsteinischen  Zimmers  in  das  Museum  ;  so  zwei  reich  ge- 
schnitzte, durchbrochene  Kopfteile  eines  Bettes,  das  wie  alle  farbig  behandelten  Gegen- 
stände ganz  vortreffliches  Verständnis  für  feine  und  wirksame  Farbenzusammenstellung 
verrät.  Ähnliche  Behandlung  weist  der  Rückenteil  eines  Wagensitzes  aus  der  Wilster- 
marsch  auf. 

Einer  der  eigentümlichen  eisernen  Öfen  mit  gröfseren  Platten,  dargestellt  ist  darauf 
Jonas  mit  dem  Walfisch,  samt  messingenen  Stülp  mit  dem  eigenartigen  Holzgestell,  dem 
Ofenheck,  das  die  Bekrönung  des  Ofens  bildet,  dient  zur  Vervollständigung  ebenso,  wie 
das  schön  geschnitzte  Mangelbrett,  das  Pfeifenbrett  für  die  langen  holländischen  Pfeifen 
und  irdene  Thranlampe  und  der  Messingleuchter  oder  der  zinnerne  eigenartig  geformte 
Bierkrug.  Hoffentlich  werden  bald  die  Raumverhältnisse  des  Museums  gestatten,  all'  diese 
Neuerwerbungen  zusammen  mit  einigen  schon  früher  vorhandenen  in  einem  stilvoll  ge- 
schmückten Raum  zu  vereinigen. 

Die  Abteilung  für  Tracht  und  Schmuck  wurde  ebenfalls  mit  einigen  hochinteressanten 
Stücken  bereichert.  Zunächst  durch  eine  kleine  Tasche,  sogenannte  Almosentasche,  von 
Leinenzeug,  oben  halbrund  abgeschlossen,  unten  gerade,  in  der  Mitte  vorn  geteilt.  Am 
unteren  Rand  vier  Quasten  mit  leinenen  Knöpfen  und  violettseidenen-  Troddeln.  Die 
Vorderseite  ist  mit  Seidenfadenstickerei  bedeckt.  Auf  gelben  Grund  sieht  man  zwischen 
Ranken  (braun)  mit  Blättern  (grün  und  gelb  mit  Goldfäden  eingefafst)  drei  Figuren  und 
zwar  oben  einen  bekleideten,  beflügelten  Engel  mit  Pfeilen  in  der  Hand  (Amor),  unten  je 
eine  Hnke  nnd  rechte  Figur  (ein  Liehespaar).  Der  Stil  der  Figuren,  wie  des  Ornaments 
weist  auf  das  14.  Jahrh.  hin. 

Dann  ein  rotseidenes,  verschossenes  Band,  welches  auf  beiden  Seiten  der  Länge 
nach  mit  ziemlich  schadhaften  grünseidenen  Litzen  eingefafst  und  später  auf  eine  Unter- 
lage von  Brocat  gebracht  worden  ist,  der  wechselnd  in  den  drei  Farben,  Rot,  Blau  und  Grün 
ein  goldgewirktes  Rosettenmuster  zeigt  (17.  Jahrh.).  Das  Band  selbst  enthält  mit  grünem 
und  weifsem  Seidenfaden  gestickt  in  Majuskeln  —  die  einzelnen  Worte  sind  durch  Kreuze 
getrennt  —  die  Inschrift :  GERTRUDIS  f  FILIA  f  BEATE  f  ELISABET  f  ME.  f  FECIT. 
Es  kann  sich  hier  nur  um  die  nach  dem  Tod  ihres  Vaters  Ludwig,  Landgrafen  von  Thü- 
ringen, t  1222,  geborene  dritte  Tochter  der  heiligen  Elisabeth  handeln,  welche  1248  zur 
Aebtissin  des  Klosters  Aldenburg  bei  Wetzlar  gewählt,  1297  starb  und  von  der  übrigens 
aus  Urkunden  bekannt  ist ,  dafs  sie ,  wie  ihre  Geschwister,  wegen  des  heiligmäfsigen 
Ruhmes  ihrer  Mutter  den  Namen  derselben  dem  ihrigen  beizugesellen  pflegte.  Die 
Stickerei  würde  demnach  in  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts  anzusetzen  sein  und  ver- 
mutlich aus  Aldenburg  ursprünglich  her.stammen  ,  ebenso  wie  die  bekannten  schönen, 
jetzt  im  fürstlichen  Museum  zu  Braunfels  aufbewahrten  Leinenstickereien  dieser  Zeit. 

Nach  den  Angaben  des  Vorbesitzers  wurden  beide  Stücke  zusammen  in  einer 
niederrheinischen  Kirche  »bei  Reliquien»  gefunden. 


-     72     - 

Von  Interesse  sind  dann  von  den  Neuerwerbungen  für  diese  in  stetem  Emporblühen 
begriffene  Abteilung  zwei  stark  gefütterte  zum  Abknöpfen  eingerichtete  Aermel  eines 
Männerwamses  vom  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  Der  Stoff  ist  dunkelrote,  gelbgemusterte 
Seide  von  prächtiger  Farbenwirkung.  Schliefslich  sei  noch  einer  Bereicherung  der 
Volkstrachtensammlung  durch  ein  paar  schwarzsammtene  mit  reicher  Goldstickerei  ver- 
sehene, unten  und  oben  mit  Fuchspelz  besetzte  Frauenhandschuhe,  eine  Art  Unterärmel 
bildend,  aus  der  Ochsenfurter  Gegend  (Unterfranken)  und  aus  dem  Anfang  des  19.  Jahrh. 
gedacht. 

Die  'Abteilung  für  kirchliche  Geräte,  die  in  ihren  Beständen  aus  den  17.  und 
18.  Jahrhundert  noch  sehr  fühlbare  Lücken  aufweist,  erhielt  in  einem  Hausaltar  Nürn- 
berger Ursprungs  vom  Jahre  1716,  einen  nennenswerten  Zuwachs.  Der  Aufbau  folgt  dem 
Schema  jener  Zeit  und  bildet  eine  von  Säulen  flankierte  Aedicula  mit  gebrochenem  Giebel. 
Am  Postament  finden  sich  das  Pfinzingsche  und  Tucherische  Wappen.  Sie  weisen 
auf  Carl  Gottfried  Pfinzing  von  und  zu  Henfenfeld  und  Maria  Helena  Tucherin  von 
Simmeisdorf,  die  sich  1702  vermählten,  hin.  Die  Datierung  1716  ergibt  sich  aus  einem 
Chronogramm  in  einer  Spruchtafel  in  Mitte  des  Postaments.  Das  Altarblatt  Christus  am 
Kreuz  mit  der  am  Kreuzstamme  knieenden  Magdalena  ist  eine  verhältnismäfsig  recht 
tüchtige    Leistung    eines    unter    Van    Dykschen    Einflufs  stehenden  Nürnberger    Meisters. 

Der  Abteilung  der  Bucheinbände  ging  ein  Quartbanddeckel  in  rotem  Leder  aus 
dem  Kloster  Ettal  stammend,  vom  Jahre  1736  zu.  Die  Vorderseite  zeigt  in  der  Mitte 
in  Goldpressung  ein  Medaillon  mit  dem  Bild  der  Ettaler  Muttergottes,  die  Rückseite  mit 
dem  Abtswappen,  der  Jahreszahl  und  den  Initialen  des  regierenden  Abtes.  Der  übrige 
Teil  des  Deckels  ist  beiderseitig  mit  hübscher  ornamentaler  Goldpressung  (Leisten  mit 
Blattwerk)  bedeckt. 

Zwei  interessante  Stücke  wurden  der  Sammlung  der  alten  Porzellane  einverleibt. 
Eine  Gruppe  von  Meissen  (Schwertermarke  mit  der  Modellzahl  30),  eine  Allegorie  auf 
den  Fischfang  :  Eine  unbekleidete  Frauenfigur  zieht  am  Strand  das  Netz  ans  Land,  das 
neben  allerlei  Meeresgetier  einen  allerliebsten  Putto  enthält,  ein  zweiter  sucht  das  Netz 
wegzuziehen,  während  neben  der  ersten  Frauenfigur  eine  zweite  knieende  ihr  behilflich 
ist.  Die  Gruppe  zählt  zu  den  schönsten  der  Meissener  Fabrik,  welche  das  Museum  in 
seiner  schon  recht  ansehnlichen  Sammlung  Meissener  Fabrikate  bis  jetzt  sein  eigen  nennt. 
Prächtig  komponiert,  bringt  sie  den  eleganten  Stil  der  Porzellankleinplastik  der  Mitte 
des  vorigen  Jahrhunderts  mit  seiner  Eleganz  und  Geziertheit  trefflich  zur  Geltung  ;  die 
feine  Malerei,  die  jedes  Zuviel  vermeidet,  steht  auf  gleicher  Höhe  wie  die  Modellierung. 
Weiter  ein  kleines  blattförmiges  Schälchen  mit  Reliefverzierungen  (Blütenzweig)  und  ziegel- 
roter Malerei  (Ornament  und  dekorative  Figuren),  angeblich  die  Malerei  von  einem 
Mitglied  der  Nürnberger  Künstlerfamilie  Preisler.  Die  Manufaktur  des  offenbar  sehr  frühen 
Stückes  —  ein  ähnliches  in  rot  und  schwarz,  besafs  die  Sammlung  schon  früher  —  ist 
nicht  mit  Sicherheit  festzustellen. 
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Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Kloster  Heilsbronn.  Singverein  Liedertafel  2  m. 
Leipzig.  Deutsche  Gesellschr.ft  zur  Erforschung  vaterländischer  Sprache  und  Alter- 
tümer 30  m. 

Von  Privaten:  Altdorf.  Kolb,  kgl.  Forstamtsassistent,  2  m.  Altenburg.  Pro- 
fessor Dr.  Fofs  3  m.  Ansbach.  Abel,  Justizrat,  3  m.;  Bauer,  Regierungsrat,  2  m.;  Beck, 
Bankkommis,  2  m.;  Benker,  Rechnungskommissär,  3  m.;  Böhm,  Regierungsrat,  3  m. ; 
Frhr.  von  Bonnet,  Oberstlieutenant  u.  Regimentskommandeur,  5  m.;  Dorn,  Privatier, 
3  m.;  Eckart,  Baumeister,  3  m.;  Grofs,  Regierungsassessor,  3  m. ;  Haas,  Privatier,  3  m.; 
Häberlein,  Bauamts-Assessor,  3  m.;  Hager,  Bahnamts-Vorstand,  3rn.;  Heinz,  Regierungs- 
Forstassessor,  3  m.;  Lebrecht,  Bankier,  Brauereibesitzer  in  München  3  m.;  Müller,  Bier- 
brauereibesitzer, 5  m.;  Neuffer,  Regierungsdirektor,  3  m.;  Pfister,  Rechtsanwalt,  3  m.; 
Raschig,  Buchhändler,  3  m.;  Reisenegger,  Regierungs-Forstassessor,  3  m.;  Scheuermann, 
Fabrikant,  3  m.;  Freiherr  von  Schwerin,  L  Staatsanwalt,  3  m.;  Seitz,  Amtsrichter,  3  m.; 
Weckerle,  Regierungs- Assessor,  3  m.  Augsburg.  Otto  Himmer,  Buchhändler,  2  m. 
Bautzen.  Dr.  Klee,  Professor,  3  m.  Braunsberg.  Dr.  Röhrich,  Professor,  3  m.  Bunz- 
lau.  Comnick,  Oberlehrer,  1  m. ;  Dr.  Haehnel,  Oberlehrer,  2  m.;  Dr.  Jaeckel,  Professor, 
2m.;  Ostendorf,  Gymnasialdirektor,  3m.;  Dr.  phil.  Stoltenburg,  Gymnasiallehrer,  Im. 
50  pf.  Crimmitschau.  Bernhard  Albrecht,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  Arno  Birkner,  Fabrik- 
besitzer, in  Neukirchen  a.  d.  Pleisse  3  m. ;  Carl  Bosch,  Apotheker,  2  m.;  Arno  Donath- 
Franke,  Kaufmann,  in  Neukirchen  2  m.;  Richard  Fülle,  Dr.  med.,  2  m.;  Otto  Grimm,  Kom- 
merzienrat,  3  m.;  Gustav  Händel,  Bankier,  3  m. ;  Otto  Händel,  Spinnereibesitzer ,  3  m. ; 
Paul  Hofmann,  Spinnereibesitzer,  in  Neukirchen  2  m.;  Reinhard  Kempte ,  Spinnereibe- 
sitzer, 2  m.;  Carl  Köhler  jun.,  Kaufmann,  2  m.;  Gustav  Kürzel,  Kaufmann,  2  m.;  Hermann 
Kürzel,  Spinnereibesitzer,  3  m.;  Fritz  Laue,  Kaufmann,  3  m.;  Hugo  Laue,  Kaufmann,  2  m.; 
Gotthold  Schumann,  Spinnereibesitzer,  3  m.;  Reinhard  Straufs,  Kaufmann,  2  m.;  Ferdinand 
Wagner,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  Hans  Wagner,  Dr.  med.,  3  m.;  Alexander  Wiehe,  Fabrik- 
besitzer, 2  m.  Chemnitz.  Joh.  Karl  Waldemar  Arlt ,  Amtsgerichtskontrolleur,  3  m.; 
Franz  Albert  Kellner,  Amtsgerichtsprotokollant,  Im.  50  pf.  Dachau.  Robert  Knaufs, 
Fabrikbeamter,  2  m. ;  Anton  Mayerbacher,  Kaufmann,  2  m. ;  Adolf  Schaudert,  Pfarrer, 
in  Röhrmoos  2  m.  Deidesheim.  Dr.  Eugen  Buhl,  Gutsbesitzer,  Reichsrat  der  Krone 
Bayern,  50  m.;  Dr.  Andreas  Deinhard ,  Gutsbesitzer  und  Landtagsabgeordneter,  25  m. 
Binkelsbühl.  Liedl,  k.  Gymnasialassistent,  Im.;  Meyer,  k.  Reallehrer,  Im.;  Oittner, 
k.  Oberst  a.  D.,  Im.  Döbeln.  Dr.  med.  Becker,  Bezirksarzt,  2m.;  Demmering,  Bezirks- 
assessor, 10  m.;  Grofsfufs,  Fabrikant,  3  m.;  Herkner ,  Rechtsanwalt,  2  m.;  Kraner,  Amts- 
richter, 2m.;  Kühne,  Rittergutsbesitzer  auf  Stockhausen,  6m.;  Lang,  Rittergutsbesitzer 
auf  Kauern,  3  m.;  Mummert,  Rittergutsbesitzer  auf  Lüttewitz,  5  m. ;  Schiller,  Dr.  med., 
3  m.;  Schumann,  Dr.  med.,  3  m.;  Wätzig,  Brandversicherungs-Inspektor,  (statt  bisher  2  m.) 
3  m.  Durlach.  J.  v.  Adlersfeld ,  Oberstlieutenant  und  Kommandeur  des  Trainbataillons, 
3  m.;  Medizinalrat  Dr.  Robert  Brunner,  grofsh.  Bezirksarzt,  2  m.;  Eckleben,  Zahlmeister, 
Im.;  Oscar  Hunger,  Oberingenieur,  3  m. ;  Dr.  Hermann  Martin,  kath.  Stadtpfarrer,  2m.; 
Professor  Dr.  Schneider  2  m. ;  Specht,  ev.  Stadtpfarrer,  1  m.    Ellingen.   Valentin  Kneuer, 
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k.  Oberamtsrichter,  Im.;  Ludwig  Seidel,  k.  Eisenbahnadjunkt,  1  m.  Ettenheim.  Arnold, 
Pfarrer  in  Mahlberg  2  m. ;  Leo  Frank,  Ratschreiber,  1  m.  50  pf. ;  Philipp  Henninger,  Stadt- 
rat, Im.  50  pf;  Matthias  Schäfte,  Pfarrer,  in  Grafenhausen  10  m.;  Dr.  Turban,  Oberamt- 
mann, 2  m;  Wilh.  Weinacker,  Fabrikant,  in  Mahlberg  2  m.  Forchheim.  Wilhelm  von  Michels, 
kgl.  Bezirksamtmanri,  3  m.  Forst  (bei  Deidesheim).  Wilhelm  Schellhorn,  Bürgermeister, 
25  m.  Frankfurt  a.  M.  Manuel  Grumbach,  Rentier,  5  m.  Fürth.  Richard  Berthold,  k.  Gym- 
nasiallehrer, 3  m.;  S.  Bing,  Fabrikbesitzer,  5  m.;  Dr.  E.  Blüth,  Lehrer  der  Israel.  Bürger- 
schule, 2  m. ;  Heinr.  Bogendörfer,  Rechtsanwalt,  4  m. ;  Jean  Dannhäuser,  Fabrikant,  3  ra. ; 
Lothar  Deschauer,  kgl.  Reallehrer,  4  m.;  Heinr.  Ebert,  kgl.  Amtsrichter,  3  m.;  Fr.  Fleisch- 
mann, k.  Gymnasiallehrer,  2  m.;  Alfred  u.  Max  Frankenthal  3  m.;  Joh.  Hering,  Schreinermeister, 

2  m.;  E.  Hirt,  Fabrikant,  3  m.;  Joh.  Hohlweg,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  Ad.  Knufs,  Badean- 
staltbesitzer, 3  m.;  Alexander  Kühl,  in  München  2  m.;  Ernst  Landmann,  Kaufmann,  5  m.; 
Max  Landmann,  Kaufmann,  5  m. ;  Karl  Leube,  Fabrikant,  4  m. ;  Hans  Limbacher,  Archi- 
tekt, 3  m. ;  Heinr.  Michaelsen,  Brodfabrik,  2  m. ;  Eduard  W.  Mohr,  Kaufmann,  3  m. ;  Otto 
Müller,  Kaufmann,  3  m.;  Edmund  Obermeyer,  Kaufmann,  6  m.;  Heinr.  Oeser ,  Schiefer- 
deckermeister, 6  m. ;    Karl  Paul,  kgl.  Reallehrer,  2  m. ;    Dr.  Fritz  Pöhlmann ,  prakt.  Arzt, 

3  m.;  Xaver  Pönn,  Fabrikant,  4  m.;  Oskar  Reindel,  Fabrikant,  4  m.;  Gg.  Ritter,  Apotheker. 
3  m. ;  Dr.  J.  Rosenthal,  Ingenieur,  2  m. ;  Aug.  Roth,  kgl.  Reallehrer,  2  m. ;  Karl  Schaller, 
Fabrikant,  3  m.;  Gustav  Scharff,  Kaufmann,  3  m.;  Ferd.  Schlosser,  in  München  2  m.; 
Josef  Schmid,  kgl.  Reallehrer,  2  m.;  Andreas  Schmitt,  kgl.  Postspezialkassier,  2  m.;  Her- 
mann Schön,  Fabrikant,  2  m. ;  Dr.  W.  Schorn,  in  München  2  m. ;  Walther  Schüfsler,  in 
München  2  m.;  Max  Schweizer,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  Leon  Seligsberger,  Tuch-  u.  Mafs- 
geschäft,  2  m.;  Rudolf  Steinhardt,  Kaufmann,  3  m.;  Hugo  Uhlmann,  Hopfenhändler,  2  m.; 
Paul  Walthelm,  Kaufmann,  3  m. ;  Fritz  Weifsleder,  in  München  2  m. ;  Fr.  Wiefsner,  Char- 
kutier,  5  m.;  G.  W.  Wolfsgruber,  Kunstmühlbesitzer,  5  m.  Geldern.  Hambachs,  Bürger- 
meister, 1  m.  Gemünden.  Josef  Adelmann,  Kaufmann,  1  m. ;  Wolfgang  Balk,  kgl.  Bahn- 
expeditor,  1  m.;  Josef  Bauer,  Distriktstierarzt,  1  m.;  Ferd.  Beck,  kgl.  Forstmeister  a.  D., 
in  Höllrich  1  m.;  Lothar  Benkert,  kgl.  Bahnoberexpeditor,  1  m.;  Hans  Bergauer,  Rent- 
amtsoffiziant,  Im.;  Georg  Berzl,  kgl.  Bahnverwalter,  Im.;  Wilhelm  Johannes  Brand, 
Pfarrer,  in  Höllrich  1  m.;  Wollgang  Brand,  Freih.  v.  Thüngen'scher  Oberförster,  in  Höll- 
rich 1  m. ;  Andreas  Brückner,  Stadtschreiber,  1  m. ;  Georg  Brückner,  Kaufmann,  Im.; 
Heinrich  Brückner,  Gasthofbesitzer,  1  m.;  Karl  Eggerkrieg,  kgl.  Notar,  1  m. ;  Ludwig  Gresser, 
kgl.  Amtsrichter,  1  m. ;  Friedrich  Grofs,  kgl.  Rentamtmann,  1  m. ;  Konrad  Hannawacker, 
Weinhändler,  1  m.;  Adolf  Hetzer,  kgl.  Bahnadjunkt,  1  m.;  Adalbert  Holzemer,  Gerberei- 
besitzer, 1  m. ;  Baptist  Holzemer,  Gerbereibesitzer,  Im.;  Wilhelm  Jucht,  Forstpraktikant, 
in  Landshut,  1  m.;  Peter  Kraus,  Uhrmacher,  Im.;  Karl  von  Lossow,  kgl.  Bezirksamts- 
assessor, in  Hammelburg,  1  m.;  Dr.  Mangelsdorff,  prakt.  Arzt,  1  m. ;  Georg  Ritter,  kgl. 
Bahnadjunkt,  1  m. ;  Emil  Schäfer,  Kaufmann,  1  m.  ;  Hans  Schulter,  Lehrer,  1  m.;  Karl 
Schwab,  kgl.  Bahnadjunkt,  Im.;  Wilhelm  Steigerwald,  kgl.  Bahnadjunkt,  1  m.;  Heinrich 
Wirthmann  ,  Bäcker,  Im.;  Daniel  Wollenschlaeger,  kgl.  Bahnadjunkt,  Im.  Glauchau. 
J.  Axmacher,  Kaufmann,  2m.;  Louis  Berger,  Färbereibesitzer,  20  m.;  Beruh.  Böfsneck, 
Fabrikant,  5  m.;  Hugo  Böfsneck,  Fabrikant,  5  m.;  Julius  Böfsneck,  Fabrikant,  3  m.;  Max 
Böfsneck,  Fabrikant,  2  m.;  Brink,  Bürgermeister,  3  m.  40  pf ;  Brox,  Apotheker  u.  Fabrik- 
besitzer, 3  m.;  Brückner,  Dr.  med.,  2  m.;  Ebmeier,  Amtshauptmann,  3  m.;  Ehret,  Färberei- 
besitzer u.  Stadtrat,  5  m. ;  Falck,  Fabrikant,  3  m.;  L.  Germann,  Fabrikant,  2  m.;  Grüner,  Pri- 
vatier u.  Stadtrat,  6  m. ;  Dr.  Gumprecht,  Realschuldirektor,  2  m. ;  Karl  Günther,  Fabrikant, 
10  m.;  Dr.  Heins,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Th.  Kästner,  Baumeister  u.  Landtagsabgeordneter, 
2  m.;  Kautzsch,  Oberamtsrichter,  3  m.;  Köhler,  Lehrer,  Im.;  Beruh.  Kuhn,  Druckereibesitzer, 
2  m.;  Lindner,  Färbereibesitzer,  2  m.;  Lötzsch,  Schulrat  u.  Bezirksschulinspektor,  3  m.;  Ed. 
Mehlert,  Kaufmann,  3  m.;  G.  Meichsner,  Färbereibesitzer,  3  m.;  Beruh.  Meyer,  Färberei- 
besitzer, 3  m.;  Weidauer,  Superintendent,  3  m.;  Winckler,  Kaufmann  u.  Stadtrat,  2  m. 
Goslar.  Dr.  Krafft,  Professor,  1  m.  Gräfenberg.  Drechsel,k.  Dekan,  2  m.  Greding.  Georg 
Burger,  k.  Bahnexpeditor  u.  Lokalbahnbctriebsleiter,  2m.;  Michael  Krämer,  k.  Pfarrer 
in  Emsing,  2m.;  Cajetan  Rogg,  k.  Stadtpfarr-Cooperator,  Im.;  Karl  Schneider,  k.  Pfarrer 
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u.  Distriktsschulinspektor,  in  Untermässing  2m.  Guben.  Hermann  Lampson,  in  Berlin 
10  m. ;  Max  Schemel,  (statt  bisher  3  m.)  10  m.  Hannover.  Dr.  Döbner,  Archivrat ,  3  m. 
Heilbronn  a.  N.  Dr.  med.  Bosch  2  m.  Hildburghausen.  Dr.  Maultzsch,  Referendar,  2  m. 
Hirschberg  (Schles.l.  Linke,  Kommcrzienratswitwc,  ö  m.  Höchst  a.  M.  Dr.  Steinmeister, 
k.  Landrat,  3  m.  Holzminden.  Isenberg,  Rentner,  3  m.  Jena.  Dr.  phil.  Dinger,  Privat- 
dozent, 3  m.  Kloster  Heilsbronn.  Joh.  Pantasch,  Gastwirt,  1  m.  Bad  Kissingen.  Greubel, 
kgl.  Postexpeditor,  1  m.;  Hock,  kgl.  Bezirkstierarzt,  2  m.;  Ernst  Kraft,  Apotheker,  3  m.; 
F.  Weber,  kgl.  Postspezialkassier,  2  m.  Leipzig.  H.  G.  Schomburgk,  Kaufmann ,  10  m. 
Lübeck.  Dr.  jur.  Buchholz  3  m.;  Senator  H.  Deecke,  Kaufmann,  5  m.;  Dr.  jur.  Ferdinand 
Fehling,  Senator,  (statt  bisher  3  m.)  5  m.;  Frau  G.  C.  Hahn,  Witwe,  3  m.;  Dr.  Ed.  Kulen- 
kamp,  Amtsrichter,  3  m.;  Wilh.  Pabst,  Rentier,  5  m.;  J.  Rahtgens,  Buchdruckereibesitzer, 
3  m.  Lüneburg.  Kampf,  Stadtbaumeister,  2  m.  Marktbreit.  Benno  Heinemann,  Fabrikant, 
2  m.;  Th.  Müller,  Apotheker,  2  m.;  G.  Pickel,  k.  Postexpeditor,  2  m.;  Ad.  Popp,  k.  Ober- 
amtsrichter, 2  m.;  Dr.  J.  Rosenblatt,  prakt.  Arzt,  2  m.;  J.  Schusser,  kgl.  Pfarrer,  2  m.; 
M.  Schwarz,  Kunstmühlenbesitzer,  2  m. ;  Dr.  Chr.  Zeifs,  prakt.  Arzt,  2  m.  Mergentheim. 
Zeller,  Stadtpfarrer,  2  m.  Michelstadt.  Hellwig,  grofs.  Steuerkontrolleur,  2  m.;  Dr.  med. 
Kennel  5  m.  Müllheim  (Baden).  Albert  Blankenhorn,  Stadtrat,  3  m.  Neustadt  a.  A.  Hol- 
lenbach, k.  Bezirkstierarzt,  Im.  Passau.  Jahn,  kgl.  Notar,  2m.  Roth  a.  S.  Hans  Ahles, 
Kaufmann,  2  m.;  Hans  Beer,  Apotheker,  2  m.;  M.  Engelhardt,  Brauereibesitzer,  2  m.;  Lud- 
wig Graff,  Rechtsanwalt,  2  m.;  Fritz  Honig,  Lehrer,  2  m.;  Adolf  Löhner,  k.  Amtsge- 
richtssekretär, 2  m.;  von  Podewils,  k.  Amtsrichter,  2  m.;  Dr.  Raab,  prakt.  Arzt,  2  m. ; 
Karl  Reinhardt,  Rechtspraktikant,  2  m.;  Wüst,  k.  Oberexpeditor,  2  m.  ßottweil.  From- 
mann, Staatsanwalt,  2  m.;  Krefs,  Landrichter,  2m.;  Renz,  Landgerichtsdirektor,  2m.; 
Rufs,  Oberamtsarzt,  2  m.;  Dr.  Schanz,  Landgerichtsrat,  2  m.  Schwabach.  A.  Schachner, 
in  Nürnberg  1  m. ;  Speichermann  ,  kgl.  Rentamtmann,  2  m.  Stettin.  H.  Niebuhr,  Kauf- 
mann, 5  m.;  W.  Rosemann,  Ingenieur,  3  m.  Strassburg.  Frau  Präsident  von  Stichaner, 
25m.  Straubing.  Martin  Joch,  k.  Pfarrer,  Im.;  Karl  Prosinger,  k.  Premierlieutenant, 
Im.  Vaihingen.  Breymann,  Hauptmann,  2m.;  Frau  Hermann  Engel,  Witwe,  2m.; 
Liomin,  Amtmann,  2  m.;  Ofswald,  Stadtschultheifs,  in  Oberriexingen  2  m.  Vohenstrauss. 
de  l'Espine,  Amtsrichter,  Im.;  Reuter,  Steueraufseher,  Im.;  Schreglmann,  Rechtanwalt, 
Im.;  Windschigl,  Bautechniker,  Im.  Wassertrüdingen.  G.  Adel,  prakt.  Arzt,  2m.; 
Hofmann,  k.  Postexpeditor,  Im.;  Freiherr  G.  von  Süfskind,  Rittergutsbesitzer  auf  Schlofs 
Dennenlohe,  5m.;  Wieser,  k.  Präparandenlehrer,  Im.  Weissenfeis.  Dr.  med.  Enders, 
prakt.  Arzt,  2  m. ;  Vollert,  Bergassessor,  Gen. -Direktor,  3  m.  Wimpfen  a.  B.  Buhl,  Saline- 
beamter, Im.;  Beeg,  Stadtpfarrer,  Im.;  Simader,  Veterinärarzt,  Im.;  Trautmann,  Kauf- 
mann, 1  m.  Windsheim.  Dr.  jur.  Donle,  Hilfsarbeiter  im  Ministerium  des  Aeufseren,  zu 
München  3  m.;  Wilh.  Freihr.  von  Falkenhausen,  k.  Hauptmann  a.  D. ,  in  München  2  m,; 
Glaser,  k.  Pfarrer,  in  Wiebeisheim  1  m.;  Dr.  jur.  Schelling,  k.  Regierungsdirektor,  in  Regens- 
burg 5  m. ;  Max  Schweiger,  Rechtskonzipient,  in  Nürnberg  2  m.;  Edm.  Wölfle,  k.  Major  a.  D., 
in  München  2m.;  Willib.  von  Zezschwitz,  Rechtsanwalt,  in  München  3  m.  Würzburg. 
Karl  Adelmann,  Rentier,  10  m.  (statt  bisher  3  m.) ;  Ludwäg  Freiherr  von  Gumppenberg- 
Pöttmes-Oberbrennberg,  k.  b.  Kämmerer,  Oberstlieutenant  ä  1.  s.  des  Infant. -Leib-Re- 
giments, 5  m.;  Josef  Wirsing,  Secondlieutenant  im  2.  Feld-Art. -Regt.,  5  m.  Wunsiedel. 
Freiherr  von  Künsberg,  k.  Bezirksamtsassessor,  2  m. ;  Retsch,  Baumeister  u.  Fabrikbesitzer, 
1  m. ;  Dr.  Scharff,  prakt.  Arzt,  1  m.     Zusmarshausen.     Frau  Luise  Gaa  1  m.  80  pf. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Annaberg.  Adalbert  Böhme,  cand.  jur.  1  m.  45  m.  Baden  bei  Wien.  Ferdinand 
Kwisda,  Apotheker,  4  m.  Berlin.  Aug.  Hager,  Ingenieur,  3  m.  Chemnitz.  Oswald  Otto 
Bonitz,  Amtsgerichtsprotokollant,  Im.  25  pf. ;  Joh.  Thom.  Maeyer,  Musiklehrer  u.  Buch- 
händler, Im.  50  pf.;  Otto  Bruno  Nebe.  Amtsgerichtsprotokollant,  Im.  25  pf.;  Otto  Wol- 
demar  Strunz,  Amtsgerichtssekretär,  Im.  25  pf.;  Chr.  Rud.  Eugen  Voigtländer,  Kaufmann, 
10  m.;     Ernst    Ludwig    Wunderlich,    Amtsgerichtsaktuar,    1  m.  25  pf.     Döbeln.     Hering, 
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Rechtsanwalt,  2  m.;  Dr.  med.  Schmidt,  Stabsarzt,  3  m.  Ellingen.  Karl  Reichmaier, 
k.  Eisenbahnadjunkt,  1  m.  Jena.  Professor  Dr.  Gaedechens,  Geh.  Hofrat,  4  m.  60  pf. 
MüUheim  (Baden).  Ungenannt  3  m.  Olmtitz.  J.  Aulegh,  Baumeister,  2  m.;  Dr.  Julius 
Eben,  Advokat,  2  m.;  M.  Engelmann,  2  m. ;  Dr.  B.  Garns,  Advokat,  2  m.;  Berth.  Heller, 
Fabrikant,  2  m.;  Andr.  Puffmann  2  m.     Reichenbach  i.  V.    Dr.  Müller,  Professor,  3  m. 

Pflegschaften. 

Neubegründet  wurden  die  Pflegschaften  Alzey.  Pfleger:  Reallehrer  .J.  Geyer. 
Annweiler.  Pfleger:  Kgl.  Subrektor  K.  Vonlohr.  Dürkheim.  Pfleger:  Dr.  Bischoff. 
Frankenthal.  Pfleger :  Kaufmann  Joh.  Kraus.  Frankfurt  a.  0.  Pfleger :  Eugen  Trowitzsch, 
Kgl.  Hofbuchdrucker  u.  Verlagsbuchhändler.  Erenzberg  O.-S.  Pfleger:  Dr.  Werner,  kgl. 
Kreisschulinspektor.  Mosbach  (Baden).  Pfleger  :  Professor  Richter ,  Vorstand  des  Real- 
progymnasiums. Neustadt  a.  H.  Pfleger :  Ludwig  Witter.  Pirmasens.  Pfleger :  Kgl. 
Reallehrer  J.  Müller. 

Durch  den  Tod  verloren  wir  unsere  langjährigen  Pfleger  für  Müncheberg"  (Mark), 
den  Kgl.  Amtsgerichtsrat  Franz  Kuchenbuch,  Pfleger  seit  10.  Dezember  1863,  und  für 
Bärn  (Mähren),  Hans  Lichtblau,  Freigutsbesitzer,  Pfleger  seit  21.  November  1862. 

Die  Pflegschaftsführung  legten  hauptsächlich  wegen  Versetzung  oder  sonstiger 
Veränderung  des  Wohnortes  nieder  in  Freising:  Kgl.  Reallehrer  Hermann  Sickenberger, 
Pfleger  seit  29.  Oktober  1885.  Forchheim:  Eberlein,  kgl.  Oberamtsrichter  a.  D.,  Pfleger 
seit  l.Juü  1893.  Füssen:  Kgl.  Amtsrichter  Paul  Fritz,  Pfleger  seit  28.  April  1890.  Hannover:  • 
Adolt  W.  Köllner,  Verlagsbuchhändler,  Pfleger  seit  11.  Aug.  1892.  Lichtenfels:  Bezirks- 
amtsoffiziant  Chr.  Ansorg,  Pfleger  seit  13.  Febr.  1879.  Michelau  (Oberfrk.)  :  Kgl.  Dekan 
u.  Pfarrer  C.  Kaeppel,  Pfleger  seit  1.  Jan.  1889.  Olmütz:  Bürgermeister  u.  Reichsrats- 
abgeordneter Josef  Edler  von  Engel,  Pfleger  seit  8.  Sept.  1863.  Rottweil:  Kgl.  I.  Staats- 
anwalt Karl  Friker,  Pfleger  seit  20.  April  1888.  Wunsiedel:  Kgl.  Reallehrer  Ludwig 
Hacker,  Pfleger  seit  17.  Novbr.  1887. 

Neu  besetzt  wurden  die  Pflegschaften: 

Freising.  Pfleger:  Dr.  Sebastian  Huber,  Lycealprofessor.  Görlitz.  Ludwig  Feyer- 
abend,  Professor  u.  Instituts-Vorsteher.  Forchheim.  Wilh.  v.  Michels,  kgl.  Bezirksamt- 
mann. Güstrow.  Dr.  Bergholder,  Gymnasialprofessor.  Halberstadt.  Pastor  Dr.  Zschiesche. 
Hannover:  Dr.  Max  Jänecke.  Müncheberg  (Mark).  Stadtkämmerer  a.D.  Wedel.  Olmütz. 
Karl  Brandhuber,  Bürgermeister.  Fappenheim.  M.  Haagen,  Bankier.  Rottweil.  Robert 
Oechsler,  Landgerichtsrat.  Saarbrücken.  Karl  Ruhr,  Kaufmann.  Wunsiedel.  Karl  Schlei- 
singer, Gymnasiallehrer. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Gesche  nke. 
Berlin.  Frln.  Elisabeth  Lemke:  Handarbeitszeug  aus  dem  Anfang  des  19.  Jahrh. 

—  Ellwangen.  Frau  Professor  Kurtz:  2/3  Thaler  von  Braunschweig;  1690.  —  Kissingen. 
Oekonomierat  Streit:  6  Livresstück  der  französischen  Republik;  1793.  —  Mainz.  Dom- 
kapitular  Dr.  Fr.  Schneider:  Reliquienkästchen  aus  Messing ;  spätes  15.  Jahrhundert.  — 
Nürnberg.  Frln.  Marie  Wirth:  8  kleine  Silber-  und  Kupfermünzen;  17.— 19.  Jahrhundert. 

—  Frau  Buchner:  Zwei  Feuerböcke,  ein  Kaffeebrenner,  ein  Dreifufs  zum  Kochen,  ein 
Feuerkasten;  18. — 19.  Jahrhundert.  —  F.  Köhler:  Grünglasiertes  Thonplättchen  mit  dem 
Relief  bilde  der  Minerva;  Frühzeit  des  19.  Jahrhunderts.  —  Franz  Kainzinger,  Kunst- 
anstalt: Ovale  Büchse  mit  Deckel  aus  bemalter  Fayence;  17.  Jahrhundert.  —  Öhringen. 
Kaufmann  Paul  Reinhardt:  Bleiabschlag  einer  Medaille  auf  Albrecht  Graf  von  Hohen- 
lohe  von  1526.  —  Strassburg.  Architekt  E.  Salomon,  Stiftsbaumeister  zu  St.  Thoma  : 
Gipsabgufs  des  Grundsteines  der  Dominikanerkirche  zu  Strafsburg.  —  Thiersheim,  Fichtel- 
gebirge.  Dr.  Fr.  Keller,  prakt.  Arzt:    Drei   kleine  Kugeln  aus  Speckstein;  gefunden  bei 
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Wunsiedel.  —  Überlingen.  Oberamtsrichter  Würth:  Damenballmantel  aus  weifser  Wolle 
mit  reicher  Seidenstickerei  und  Echarpe  aus  schwarzer  Seide  mit  bunter  Stickerei;  Mitte 
des  19.  Jahrhunderts. 

Ankäufe: 

Frühchristliche  und  germanische  Denkmäler:  Grabfund,  bestehend  aus 
Schwertern,  Lanzenspitze,  Schildbuckel,  Schmuckgegenständen  aus  Bronze  und  Eisen. 
53  Nummern ;  karolingisch ;  gefunden  bei  Brunnen,  O.-A.  Laupheim,  in  Württemberg. 

Ornamentale  Plastik:  Eine  Reihe  von  Gipsabgüssen  von  Prunkrüstungsstücken 
in  der  Armeria  Real  zu  Madrid,  gefertigt  von  deutschen  Meistern  des  16.  Jahrhunderts. 
Es  sind  dies:  Helm  Karl  V.  Dazugehöriger  Schild  mit  Relief  der  Schlacht  von  Karthago. 
Schild  zum  Scharfrennen,  gegattert  mit  geätzten  Mustern;  nach  Zeichnung  Daniel 
Hopfers  für  Karl  V.  Pferdestirne  und  Schweifteil  in  Drachenform  für  Karl  V.  Dazu- 
gehöriger Sattel  mit  Rückteil.  Tartsche  Franz  I.;  Augsburger  Arbeit.  Helm  mit  ge- 
triebenen Szenen  aus  der  Mythologie;  für  Philipp  IT.  Schild  für  denselben  mit  vier  Reliefs. 
Schwertgriff  für  denselben  von  Desiderius  Kolmann  zu  Augsburg.  Desgleichen  Schien- 
bcinteil.  Desgleichen  Schamkapsel  (Latz).  Desgleichen  Halsberge  mit  Rückteil.  Des- 
gleichen Schild  mit  vier  Reliefs.  Schild  mit  Ornamenten  und  Trophäen.  Zwei  kleine 
Schildchen.     Schild  mit  vier  kleinen  Reliefs  von  D.  Kolmann. 

Figürliche  Plastik:  Vier  Gipsabgüsse  von  Hochreliefs  (Altarflügel,  in  Holz 
geschnitzt)  von  Meister  Arnold  in  Kaikar;  1483 — 93.  In  Holz  geschnitztes  Hochrelief, 
bemalt;  drei  in  den  Bock  gespannte  Männer;  18.  Jahrhundert.  In  Holz  geschnitzte  und 
bemalte  Figur  Kaiser  Karl  VII.  auf  rundem  Postament;  aus  Oberbayern;  um  1730. 

Grabdenkmale:  Drei  grofse  Sandsteingrabplatten  für  Angehörige  der  Familie 
V.  Pückler-Limburg  aus  der  Kirche  zu  Obersontheim. 

Kleine  Plastik:  Zwei  bemalte  Bleifiguren  auf  Holzpostamenten,  Volkstypen  dar- 
stellend. 

Wissenschaftliche  Instrumente:  Sonnenuhr  aus  vergoldeter  Bronze,  franzö- 
sische Arbeit;  16. — 17.  Jahrhundert.  Centrumsbohrer  zum  Trepanieren,  17.  Jahrhundert. 
Neper'sches  Rechenkästchen,  17. — 18.  Jahrhundert. 

Zunftwesen:  Goldschlägermafs  in  Form  eines  eisernen,  geöhrten  Lineals,  in  Leder- 
scheide; 1636. 

Münzen:  Goldgulden  von  Nördlingen,  1494.  Goldgulden  des  Erzbischofs  von  Salz- 
burg, Herzog  Ernst  von  Bayern,  1547.  Vergoldeter  Silbergulden  des  Pfalzgrafen  Johann 
Casimir,  1578.  Thaler  Eberhard  Ludwigs  von  Württemberg,  1728.  Hirschdukaten  des 
Grafen  Heinrich  Ernst  von  Stolberg-Wernigerode,  1778.  Thaler  des  Pfalzgrafen  Wolfgang 
Wilhelm,  1632.  Holländischer  Dukaten  von  1780.  Meraner  Zwanziger  des  Grafen 
Albert  III.  von  Tirol;  13.  Jahrhundert;  Silber.  Tiroler  Sechser  von  Erzherzog  Sigismund 
d.  J.;  15.  Jahrhundert;  Silber.  V2  Thaler  von  Erzherzog  Sigismund  von  Tirol,  1484. 
Kupferner  Raitpfennig  von  Erzherzog  Sigismund ;  15.  Jahrhundert.  Desgleichen  Tiroler 
von  Maximilian  I.  Tiroler  Thaler  auf  Ferdinand  I.  als  König,  1556.  Tiroler  Doppel- 
thaler auf  Erzherzog  Ferdinand,  2.  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  Tiroler  Zwölfer,  1556. 
Tiroler  Doppeldickthaler  auf  Erzherzog  Ferdinand;  2.  Hälfte  des  16.  Jahrhundert. 
V2  Tiroler  Thaler  auf  Erzherzog  Ferdinand  ,  o.  J.  Tiroler  Sechser  auf  den- 
selben ,  o.  J.  1/2  Tiroler  Thaler  auf  Rudolf  II.  ,  1603.  Dreifacher  Tiroler  Thaler 
Rudolf  II.  von  1604.  ^li  Tiroler  Thaler  Rudolf  II.  von  1605.  Sogenannter  Alchymisten- 
thaler  Rudolph  II ;  Tirol  1605.  Doppelthaler  des  Erzherzogs  Leopold  von  Tirol ;  1626. 
Doppelthaler  des  Erzherzogs  Ferdinand  Carl  von  Tirol  o.  J.  Zwei  halbe  Thaler  des- 
selben von  1654.  V2  Thaler  Erzherzog  Leopolds  von  Tirol;  1632.  Tiroler  V2  Thaler 
des  Kaisers  Leopold  I.  o.  J.  Tiroler  ^U  Thaler  Joseph  I.  o.  J.  Tiroler  V4  Thaler 
Kaiser  Karl  VI.  o.  J.  Tiroler  V2  Thaler  desselben  o.  J.  V2  Thaler  Haller 
Prägung  auf  Franz  I.  von  1754.  tiroler  Thaler  auf  Maria  Theresia  von  1764.  1/2  Tiroler 
Thaler  auf  Maria  Theresia  von  1759.  Tiroler  Thaler  auf  Maria  Theresia  von  1752. 
V2  Tiroler  Thaler  Haller  Prägung  auf  Maria  Theresia.  1772.     '/i  Tiroler  Thaler,  30  Kreuzer, 
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auf  Maria  Theresia  von  1748.  Tiroler  Zwanziger  auf  Maria  Theresia  von  1772.  Tiroler 
Fünfzehner  von  1749  auf  Maria  Theresia.  Tiroler  Sechser  von  1748.  Tiroler  (Haller) 
Dukaten  auf  Joseph  II.  von  1786.  Tiroler  (Haller)  Thaler  auf  Joseph  II.  von  1771.  Zwei 
Jetons  verschiedener  Gröfse  von  1790  auf  die  Tiroler  Huldigung  an  Leopold  II.  Soge- 
nannter Andreas  Hofer  Zwanziger  von  1809.  Gulden  des  Johann  von  Montfort.  1678. 
Doppelthaler  des  Erzherzogs  Ferdinand  (1664 — 95) ;  Elsässer  Prägung  o.  J.  Silber- 
münze, Dicker  von  Basel,  1635.  Neun  Silbermünzen  (Halbbatzen,  Groschen  und  Kreuzer) 
von  Chur  aus  der  Zeit  von  1627 — 52.  Zwei  desgl.  der  Stadt  Chur,  Dicker  und  Zehner. 
Zwei  desgl.  von  Konstanz,  Dicke,  1626  u.  1630.  Drei  desgl.  von  Ellwangen,  H'albbatzen), 
1624,  1625  u.  1626.  Ein  desgl.  von  Olmütz,  Bisth.,  Bisch.  Karl  Joseph;  1663.  Fünf  desgl. 
Schaffhausen  (Dicke),  von  1624,  1631,  1632,  1633  und  1634.  Acht  desgl.  von  Strafsburg, 
Zwölfer ,  o.  J.  Zehn  desgl.  des  Herzogs  von  Friedland  (Wallenstein) ,  Groschen, 
1627 — 33.  Ein  desgl.  von  Zürich,  Dicker  von  1628.  Ein  desgl.  von  Zug,  Dicker,  1624. 
Brandenburger  Dukaten  von  1664. 

Medaillen.  Silberne  Medaille  auf  Karl  Anselm  von  Thurn  und  Taxis.  1786. 
Silbermedaille  auf  das  Regierungsjubiläum  des  Grafen  Karl  Ludw'ig  von  Hohenlohe- 
Langenburg.  1752.  Silbermedaille  auf  den  Tod  Kaiser  Franz  I.  1765,  von  Widemann. 
Silberne  Tapferkeitsmedaille  für  die  Tiroler  von  Franz  II.  1797,  ausgef.  von  Wirt.  Silber- 
medaille o.  J.  zur  Vermählung  von  Sophie  Charlotte  von  Braunschweig-Lüneburg  mit 
Churfürst  Friedrich  III.  von  Brandenburg  (1684).  Silbermedaille  auf  die  neuen  Be- 
festigungen Strafsburgs.  1683.  Silbermedaille  auf  den  Entsatz  Wiens;  1683.  Nördlinger 
Friedensdenkmünze  von  1650;  Silber. 

Hausgeräte.  Kaminständer  aus  Schmiedeisen,  15. — 16.  Jahrh.  Eisernes,  hohes 
viereckiges  Kästchen  mit  aufgelegten  Messingfiguren  (Heilige),  16.  Jahrh.  Dambrettstein, 
gedreht  und  geprefst  mit  der  Adresse  des  Nürnberger  Schreiners  u.  Schraubenmachers 
Leonhard  Danner,  16.  Jahrh.  Bemalte  Holztruhe  von  1595,  mitteldeutsch.  Reichge- 
schnitzte Himmelbettstatt,  Niederrheinisch,  spätes  16.  Jahrh.  Bayerischer  Bauernschrank, 
bunt  bemalt,  18.  Jahrh.  Rockenstange  mit  dem  Zeichen  der  Bäcker,  geschnitzt  und 
bemalt;  aus  Tirol,  17. — 18.  Jahrh.  Nürnberger  Brautzug,  Spielzeug,  bestehend  aus  48  bunt- 
bemalten Kostümfigürchen  aus  gebranntem  Thon;  Ende  des  17.  Jahrh.  Bügeleisenrost, 
18.  Jahrh.  Laufstuhl,  18.  Jahrh.  Zwei  grofse  Porzellanteller  mit  Blumenmalerei,  Ansbacher 
Fabrikat ;  spätes  18.  Jahrh.  . 

Tracht  und  Schmuck.  Männerhut  aus  braunem  gefälteltem  Stoff  mit  braun- 
seidenem Futter.  Ärmel  desgl.  Von  einem  Grabfund ;  Ende  des  16.  Jahrh.  Haube  einer 
süddeutschen  Bürgersfrau  um  1700. 

Depositum. 
Gotischer,    silbervergoldeter  Pokal ,    1603;    Hälfteeines    Doppelpokals.     Silberver- 
goldetes Trinkgeschirr  auf  hohem  Fufs  in  Form  eines  Schiffes;  17.  Jahrh. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 

Berlin.  Karl  G.  F.  Langenscheidt:  ein  Bücherzeichen.  —  Dresden.  Land- 
gerichtsrat Dr.  Eis  eher:  Lichtdruck  des  Wappenbriefs  der  Familie  des  Geschenkgebers. 
—  München.  Staatsrat  v.  Eisenhart,  Excellenz:  6  Exlibris  aus  dem  18.  u.  19.  Jahrhundert. 
J.  H  a  1 1  e ,  Antiquar :  Heiligenbildchen  mit  Abbildung  der  h.  drei  Könige  in  Holzschnitt  und  An- 
rufung derselben.  18.— 19.  Jahrhundert.  Geheimrat  Dr.  J.  H.  von  Hefner-Alteneck  :  Joh. 
Sadeler,  der  heil.  Sebald  predigt  den  Nürnbergern,  Kupferstich  nach  Martin  de  Vos.  Acht 
Flugblätter  des  17.  Jahrhunderts,  nämlich  :  ■••■Secht  liebe  Leut  hie  steht  der  Mann,  So  alle  Kunst 
eingiessefi  kann«  Kupferstich  und  120  Verse  Text  in  Typendruck.  O.  J.  »Augspurg,  bey  David 
Mannasser  Kiipjf er  Stecher«:  2.  ^Omnibus  calcanda  via  lethi«,  Kupferstich  und  59  Verse 
Text  in  Typendruck.  »Middelbvrgi,  Excudebat  Richardiis  Schilders,  Zelandiae  Ordlnum 
Typographus  1604^.  2.     »Der   Sorgfaltige   Malmhart»,   Kupferstich  mit  48  Versen.     »Gerh. 
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Altzenbach  excudlt'^.  O.  O.  u.  J.  qu.  2.  ^Warhaffte  vnd  Eigentliche  Abbildung  vnd  Contra- 
factur,  defs  Aller  Durchleuchtigsten,  Vnvberwündlichsten  König  yEstas  oder  Sommer  König, 
neben  trefflicher  verheissung  starckes  beystandts  Teut scher  Nation  wider  den  grausamen  Tyrannen 
vnd  Wüterich  Rex  Hyetns  oder  Winter  König<-,  Kuperstich  mit  203  Versen  Text  in  Typen- 
druck. y>Get  ruckt  zu  Augspurg,  In  Verlegung  Hanfs  Jerg  Mannas  ser  Kupff er  siecher  beym 
Werthabrucker  Thor.  1623'^.  2.  »Teutsche  Sprichwörter^^.  Kupferstich,  12  Darstellungen  in 
vier  Reihen  mit  Beischriften.  O.  O.  u.  J.  qu.  2.  »Abbild  vnd  Beschreibung  Des  vngesunden 
Gesund heittri?ickens,  der  vollen  vnd  tollen  Bacchus-ßr äderen'^.  Kupferstich  (y>Con:  Meyer 
fecit  et  excudit«)  und  umfänglicher  Text  in  Typendruck..  O.  O.  u.  J.  2.  > Kriegstrost,  ab- 
gesehen aufs  deti  andern  Buch  der  Könige  am  ig.  vnd  aus  dem  Esaiae  jj.  Cap.<t  Kupferstich 
und  14  zehnzeilige  Strophen  Text  in  Typendruck.  O.  J.  *  Zufinden  in  Nürnberg  bey 
Paulus  Fürsten  Kunsthändlern,  etc.-^  qu.  2.  »Vermahnung  vnd  Erinnerung  Defs  vnbestän- 
ständigen  vfid  kurtzen  zeitlichen  Lebens'^  etc.  Kupferstich  und  15  sechszeilige  Strophen  Text 
in  Typendruck.    ■/>  Gedruckt  zu  Strafsburg,  in  Verlegung  Petri  Aubri,  Im  Jahr  Christi  1662.^ 

—  Nürnberg.  Frau  Anna  Bauer,  Kupfer.stechersvvitwe :  2  Kupferstiche  des  verstorbenen 
T.  Bauer,  »Gedenkblatt  deutscher  Waffenbrüderschaft  und  der  Aufrichtung  des  neuen 
Deutschen  Reiches  1870 — 71«  und  »Die  Erfüllung  der  Kyfthäuser-Sage«.  Theo.  Stroefer, 
Kunstverlag:  »Intermezzi«,  12  Blatt  Originalradierungen  von  Max  Klinger.  —  Strassburg. 
R.  Forrer:  2  Wappenholzschnitte  des  16.  Jahrhunderts,  Neuabdrücke  auf  altem  Papier. 

—  Tübingen.  Prof.  Dr.  F.  Thudichum:  9  historisch-statistische  Karten  über  die  Obere 
Neckar-  und  Donaugegend.  17  rechtsgeschichtliche  Grundkarten  über  Wetterau,  Main- 
und  Rheingau.  —  Windsheim.  Bauamtsassessor  L.  Kanzler:  Photographie  der  Kirche 
zu  Neidhardswinden  (bei  Emskirchen)  und  eines  Sandsteinreliefs  des  13. — 14.  Jahrhunderts 
über  der  Thür  dieser  Kirche. 

Ankäufe. 
4  Handzeichnungen  des  16.  Jahrhunderts,  nämlich:  Hans  Leonhard  Schäuffe- 
lein  (?),  St.  Christoph  und  St.  Sebastian;  Hans  Sebald  Lautensack,  Landschaft;  Unbe- 
kannter Meister  um  1550:  Weiblicher  Kopf;  Jost  Amman,  Spielende  Kinder.  1577.  — 
Flugblätter  etc.:  Spottbild  auf  die  Gegner  der  Reformation,  Papst  Leo,  Dr.  Murner, 
Emser,  Eck  und  Lemm  (Lemnius),  Holzschnitt  mit  7  vierzeiligen  Strophen  und  zwei  Zeilen 
Prosatext.  O.  O.  u.  J.  (1.  Drittel  des  16.  Jhdts.).  qu.  2.  ^>Der  dise  practica  wel  recht  verston. 
Der  sol  sin  eigen  gewisse^i  Ion  Richter  sin  in  diser  sper  Und  wol  acht  han  der  rimen  ler 
Dan  vi  fit  er  iti  kurzer  fr  ist,  waz  trw  die  weit  geneigt  ist-^.  Grofser  (Strafsburger)  Holz- 
schnitt mit  umfangreichem  Text,  drei  zusammengeklebte  Fol.-BU.  (1.  Drittel  des  16.  Jhdts.) 
»Ei7i  frag  an  einen  Müntzer,  wohin  doch  so  vil  Gelts  kummen,  das  man  all  tag  müntzet, 
Antwort  dessellben  Müntzers,  Von  dreyeri  Feinde?i  vnsers  Gelts,  wa  wir  nicht  acht  darauff" 
haben,  werdest  wir  den  Seckel  zum  gelt  ani-  [=:  los].  Holzschnitt  und  140  Verse  Text  in 
Typendruck.  O.  O.  [Nürnberg]  u.  Jahr  [ca.  1530—40].  ^Niclas  Meldeman  Brieffmaler«^. 
qu.  2.  Volkstümliches  Lied  mit  der  Überschrift  »MVLCJBER«^  und  dem  Anfang: 
»Ach  ich  armes  Mägdeleifi«.  Um  1600.  8.  Vornehme  Gesellschaft  am  Spieltisch.  Aquarell. 
18.  Jhdt.  —  2  Wandkalender  auf  das  Jahr  1531  und  1598. 

Archiv. 

A  n  kaufe. 
Schiedsspruch  eines  vom  päpstlichen  Stuhl  eingesetzten  Gerichts,  betreffend  einen 
Streit  zwischen  Gerlacus  de  Waltecken  und  dem  Kapitel  der  Kirche  S.  Martin  zu  Worms 
über  Güter  zu  Speie.  1124  April  30.  Orig.  Perg.  Verzicht  des  Gerlachus  de  Waldecke, 
Ministerial  des  Erzbischofs  von  Trier,  auf  das  Patronat  über  die  Kirche  zu  Speie  zu 
Gunsten  der  Brüder  S.  Martin  zu  Worms.  1124  Mai  7.  Orig.  Perg.  Älteste  und  Ge- 
meinde des  Ortes  Osterspeye  bestätigen  den  Herren  Boz  v.  Waldecke  das  Zehent-  und 
Patronatsrecht  der  Kirche  zu  Osterspeye.  1293  Febr.  1.  Orig.  Perg.  Graf  Heinrich  von 
Nassau  gewährt  den  Herren  Johan  und  Wygant  v.  Mudersbach  Schatzungsfreiheit  ihres 
Hofes  Helmisdorf     1350   März  22.     Orig.  Perg.     Kaufbrief  des  Wilhelm  Wolf  v.   Wester- 
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bürg  für  das  Kloster  zu  Arinsteyn  über  eine  jährliche  Gült  von  ^/2  Mark  von  der  Mühle 
zu  Rupach.  1361  Febr.  11.     Orig.  Perg.     Besetzung  der  Pfarre  zu  Harprachterode,  Patronat 
der  Herren  Wygand  und  Johannes  v.  Mudersbach.     1367  Dez.  2.     Orig.  Perg.     Danyel  v. 
Muderspach  bewidmet  seine  Gemahlin  Grete  mit  der  Hälfte  eines  Zinsgutes  von  15  Hufen. 
1381    Juli  25.     Orig.  Perg.     Vertrag    der  32  Ganerben   von  Riffenberg,    betr.  die  Schlich- 
tung von  Streitigkeiten    untereinander   und    die   Einsetzung    eines  Schiedsgerichts.     1384 
Sept.  5.     Orig.  Perg.     Kollatur   der  Pfarre    zu  Harperterode    durch   die  Herren  Johannes 
und    Dydericus    de    Muderspach.      1391    Okt.    16.     Orig.    Perg.     Investitur    des    Pfarrers 
Nycolaus  ludern  Harperterade.     1391  Nov.  19.    Orig.  Perg.    Lehenbrief  Philipps  v.  Falken- 
stein   für  Johan   v.    Mudirspach    über   ein    Burglehen    zu  Lieche,    bestehend    in  5  Gulden 
jährhcher    Gült.     1394    Dez.    14.     Orig.    Perg.     Wentzlaw,    Römischer   König,    verpfändet 
gegen  5000  Gulden  den  grofsen  Turnus  an  dem  Rheinzoll  zu  Ernfels  an  Frank  v.  Cronen- 
berg.     1398   Jan.  10.     Orig.  Perg.     Burgfriede   zu  Waldecke,   aufgerichtet   zwischen  Pfalz- 
graf Ruprecht    bei   Rhein    und    den    Herren   Johann    und   Philips    Boszen    v.    Waldecke, 
Dietrich  v.  Waldecke  genannt  Templer,  Herman  Bosze  v.  Waldecke,  Wyenant  v.  Waldecke, 
Johan  Bosz  dem  jungen  v.  Waldecke  und    den  Brüdern  Johan  und  Hertwin  v.  Wunigen. 
1398  Mai  3.     Orig.  Perg.     Schuldbrief  der  Herren  Conrad,  Francke  und  Ebirhard  v.  Morle, 
genannt  Beheyme,  gegen  die  Herren  Walther  und  Francke  v.  Cronenberg  über  60  Achtel 
Korns.     1399  April  30.     Orig.  Perg.     Kaufbrief  Rorichs  v.  Heymdorff  für  Lyse  v.  Deren- 
bach  über  eine  Korngült  von  2  Hufen   zu  Gauderenbach    und  Hasilbach.     1399  Nov.  20. 
Orig.  Perg.     Lehenbrief  des    Grafen  Dither  v.  Katzenelbogen    für  Daniel    v.  Mudersbach 
über  Güter   zu  Dridorff.     1400  Jan.  2.     Orig.  Perg.     Vertrag  der  Ganerben  zu  Riffenberg 
wegen  ihrer  Knechte  und  Untersafsen.     1405  Dez.  31.     Orig.  Perg.     Erzbischof  Johan  zu 
Mentze  belehnt  Cune  v.  Riffenberg    mit  10  Gulden  Gelds  als  Burglehen  zu  Elteuil.     1416 
Jan.    13.     Orig.    Perg.     Erzbischof   Conradt    zu    Mentze    belehnt  Cune  v.   Riffenberg    mit 
10  Gulden  Geld    als    Burglehen    zu   Eltuil.     1420    März   28.     Orig.    Perg.     Emmericus    de 
Mudersbach    präsentirt  Johannes  Fabri    de  Heiger    für    die  Pfarre    zu   Hartenrode.     1421 
Mai    12.     Orig.    Perg.     Investitur    des    Rectors   Johannes  Harthenfels    in    der  Kapelle    zu 
Riffenberg.     1433   Aug.  17.     Orig.  Perg.     Attestat    der  Gemeinde  zu  Harterode,    dafs  die 
von  Mudersbach  und    die  von  Buchenauwe    die  Giffter    der   Kirche    zu  Harterode    sind. 
1441  Juli  18.     Orig.  Pap.     Lehenbrief  des  Grafen  Bernhart  zu  Solms  für  Hans  v.  Erlebach 
und  Walther  v.  Ryffenberg  über  den  halben  Zehnten  zu  Doreheym.     1442  Aug.  10.     Orig. 
Perg.     Lehenhrief  des  Grafen  Heinrich  von  Nassauwe  für  die  Brüder  Johan  und  Wigand 
V.  Mudirspach  über  die  Burg  Eyginberg.     1443  Sept.  29.     Orig.  Perg.     Jakob,  Erzbischof 
zu    Trier ,    belehnt   Cune    von    Riffenberg    mit   5    Vierteilen    Weingarten    und    15  Gulden 
Rheinisch  als  Burglehen  der  Veste  und  Stadt  Brechen.     1445  Jan.  29.     Orig.  Perg.     Lehen- 
revers Philips  Bosz  V.  Waldecke  gegen  Pfalzgraf  Ludwig,  Herzog   in  Beyern,  über  Wein- 
gärten zu  Bischoffstein    und   in    der  Burger  Mark.     1445  April  24.     Orig.  Perg.     Versatz- 
brief Philips  V.  Riffenberg,   Nafsauische  Lehenstücke  zu  Steynbach  und  Emsse  betreffend. 
1450    Jan.  14.     Orig.  Perg.     Lehenrevers    des  Johann   Boiss  v.  Waldeck    gegen   Pfalzgraf 
Friderich  bei  Rhein,  Herzog  in  Beyern,  über  Weingärten  und  Güter  bei  der  Burg  Bischoff- 
stein.    1450  Aug.  25.     Orig.  Perg.     Uebereinkommen  Aller  vom  Schilde  Riffenberg  wegen 
der   ihren    beiden    Stämmen    gemeinsamen   Lehen.      1453   März    7.     Orig.    Perg.     Verein- 
barung   Diederichs  v.  Ronkel    mit  Cone  v.  Ryffenberg    wegen   Teilung   von  Leibeigenen. 
1453    Nov.    22.     Orig.    Perg.     Cone    v.   Ryffenberg    verkauft    an    Heyntzgin    v.    Dailheym, 
Schultheifs    zu    Kaemberg,    eine    Gült    von    5   Malter    Korn.      1455    Mai    11.     Orig.  Perg. 
Lehenbrief  des  Erzbischofs  Johann  zu  Trier   für  Cune  v.  Ryffenberg  über    ein  Burglehen 
zu    Brechen.     1457  Sept.  9.     Orig.  Perg.     Heinrich    Beust   v.  Wytzenheim    verleiht    seine 
halbe    Hammerhütte    zu    Nieder-Isemrode    am    Schoten   Clesichin    daselbst    auf   12   Jahre 
gegen  einen    jährlichen  Zins    von   9  Gulden    Rheinisch.     1457  Nov.  25.     Orig.  Pap.     Ver- 
gleich des  Grafen  Philips  von  Nassauwe  mit  den  Herrn  v.  Ryffenberg  wegen  des  Gerichtes 
zu   Stogheim.     1458    Aug.    23.     Orig.    Perg.     Schuldbrief   des    Abtes    Meffridus    und    des 
Konventes  des  Klosters  Arnsteyn   für  Johann  v.  Cleberg    über    eine  Gült    von  4  Gulden. 
1459  Aug.  24.    Orig.  Perg.     Nebst  einem  Transfix  von  1468  Mai  5,  Orig.  Perg.,  enthaltend 
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den  Verkauf  obiger  Gült  durch  Johann  v.  Clebcrg  an  die  Kapellen  zu  Drydorff  und  zu 
Eygenberg.  Lehcnhrief  des  Eizbischofs  Diether  zu  Mentze  für  Frederich  v.  Ryffenberg 
über  50  Gulden  jährlichen  Gelds  auf  dem  Zolle  zu  Lanstein.  1462  Nov.  28.  Orig.  Perg. 
Gotfridt,  Herr  zu  Eppcnstein,  nimmt  Cone  v.  Riffenberg  als  Burgmann  zu  dem  Ziegen- 
berge an.  1463  Juni  27.  Orig.  Perg.  Fundation  eines  Jahrestages  für  Daniel  v.  Muders- 
bach  in  dem  Kloster  zu  Wyndesbach.  1463  Dez.  20.  Orig.  Perg.  Stiftung  einer  ewigen 
Messe  in  der  Stiftskirche  zu  Lymburg  durch  Daniel  v.  Mudersbach.  1464  Jan.  2.  Orig. 
Perg.  Lehenbrief  des  Kurfürsten  Adolff  v.  Mentze  für  Cune  v.  Riffenberg  über  ein 
Burglehen  zu  Eltuil.  1464  Juni  24.  Orig.  Perg.  Eberhart  v.  Eppensteins  Lehenbrief  für 
Philips  V.  Riffenberg  über  Hörige  und  eine  Anzahl  Weingärten.  1464  Juli  8.  Orig.  Perg. 
Lehenbrief  Gotfrits ,  Herrn  zu  Eppeneteyn,  für  Daniel  v.  Mudersbach  über  54  Achtel 
Korns  und  den  Waldzehenten  zu  Hoenberg.  1464  Juli  15.  Orig.  Perg.  Übereinkommen 
der  Ganerben  zu  Riffenberg  wegen  Benutzung  des  Schlosses  Riffenberg  in  Fehdefällen. 
1466  Okt.  21.  Orig.  Perg.  Vidimus  eines  Schiedsspruches  des  Grafen  Johann  von  Nassau 
von  1370  Juni  11,  betr.  Streitigkeiten  der  Herrn  v.  Cronberg  über  liegende  Güter,  Wege 
und  Baulichkeiten.  1469  März  15.  Perg.  Lehenbrief  des  Pfalzgrafen  Ludwig  bei  Rhein 
für  Symondt  Bohss  v.  Waldecke  über  die  von  der  Grafschaft  Veldentz  rührenden  Lehen. 
1474  Dez.  27.  Orig.  Perg.  Stiftungsbrief  des  Ritters  Daniel  v.  Modersbach  über  eine 
Rente  von  jährUch  70  Gulden  für  die  Stiftskirche  von  Lympurg,  als  Zusatz  zu  seinem  als 
Transfix  angehefteten  Testament  von  1464  Jan.  2,  Perg.  Orig.,  eine  Schenkung  von  440 
Gulden  an  obige  Kirche  enthaltend.  1474  März  31.  Orig.  Perg.  Gerlach,  Herr  zu  Isen- 
burg  und  zu  Grensauwe,  und  Wilhelm  v.  Ronckel,  Herr  zu  Isenburg,  tauschen  eine  Leib- 
eigene mit  Cune  v.  Ryffenberg.  1475  Sept.  22.  Orig.  Perg.  Lehenübertragung  Diderichs 
Kübbel  V.  Ryffinberg  an  Johan  Sneyse  v.  Grenseauwe.  1476  Juni  11.  Orig.  Perg. 
Lehenbrief  des  Grafen  Johan  zu  Nassauw  für  Lodewich  v.  Moderspach  über  Lehen  zu 
Harterode,  Driedorff,  Hademar  und  Kirpurck.  1477  Jan.  7.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des 
Herrn  Gotfridt  zu  Eppenstein  und  zu  Myntzenberg  für  Cune  v.  Riffenberg  über  10  Gulden 
Gelds  jährlich  als  Burglehen  zu  Eppenstein.  1478  Juli  13.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des 
Landgrafen  Heinrich  von  Hessen  für  Johan  v.  Muderspaich  über  die  Burg  Driedorf. 
1480  April  28.  Orig.  Perg.  Vergleich  zwischen  dem  Ritter  Heynrich  v.  Nassauwe  und 
der  Frau  Guthe  v.  Muderspach  wegen  der  Güter  zu  Lurenberg  und  Holtzhusen  bei 
Breythart.  1481  Juni  8.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  für  Emmerich  v.  Nassau  über  ein 
Limburger  Propsteilehen  von  8  Malter  Hafer.  1483  Febr.  4.  Orig.  Perg.  Lehenbrief 
des  Pfalzgrafen  Philips  bei  Rhein  für  Martin  Truchse.ss  von  Bomersfelden,  betreffend  Ge- 
rechtigkeiten im  Stift  Bamberg.  1484  Juni  16.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Erzbischofs 
Johann  von  Trier  für  Johann  Sneysen  v.  Grensauwe  über  den  Zehnten  zu  Oberrode. 
1489  Mai  11.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Landgrafen  Wilhelm  zu  Hessen  für  Symon 
Bossen  v.  Waldecke  über  7  Mark  Gelds  zu  Bry  und  das  Dorf  Husen  bei  Belcheim.  1489 
Aug.  11.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Landgrafen  Wilhelm  zu  Hessen  für  Johann  v. 
Mudersbach  über  die  Burg  Dridorff.  1489  Aug.  27.  Orig.  Perg.  Umtausch  von  Leib- 
eigenen zwischen  Graf  Johann  zu  Nassauwe  und  Gotfriedt  v.  Epsteyn  einerseits  und  Johann 
V.  Riffinberg  und  Meffridt  v.  Brambach  andererseits.  1496  Dez.  21.  Orig.  Perg.  Stiftung 
einer  Gruft  für  Johan  Schneus  v.  Grensauwe  in  der  Stiftskirche  zu  Limburg.  1505  Juli 
28.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Propstes  von  S.  Görgen  zu  Limburg  für  Emmerich  v. 
Mudersbach  über  8  Malter  Hafer  aus  dem  Zehnten  zu  Muede.  1512  März  13.  Orig.  Perg. 
Vertrag  zwischen  dem  Stift  S.  Martin  zu  Worms  und  Balthasar  Boys  v.  Waldecke  über 
den  Zehenten  in  der  Saltziger  Gemarkung  gelegen.  1517  Dez.  1.  Orig.  Perg.  Concession 
des  Grafen  Reinhart  zu  Zweinbrücken,  dafs  Symon  Boss  v.  Waldecke  seine  Gemahlin 
Margarete  v.  Scharfenstein  auf  die  Zweibrücker  Lehen  zu  S.  Medhart,  Ysenbach  und 
Hachenbach  verwidmet.  1522  Juni  4.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Propstes  zu  Limburg 
für  Wolff  V.  Mudersbach  über  8  Malter  Hafer  aus  dem  Zehnten  zu  Muede.  1536  Mai  5. 
Orig.  Perg.  Das  adelige  Nonnenkloster  zu  Dieffenthal  verkauft  an  Wolft  v.  Mudersbach 
alle  seine  Gülten  zu  Michelbach.  1538  März  30.  Orig.  Perg.  Heinrich  v.  Isenberg 
kauft    eine  Leibeigene    von   Philips  v.  Reiffenberg.     1546  Febr.  22.     Orig.  Perg.     Tausch 
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von  Leibeigenen  zwischen  den  Herrn  v.  Nassau  auf  Haus  Eller  und  den  Herrn  v.  Isen- 
berg  auf  Haus  Hadamar.  1547  Jan.  5.  Orig.  Perg.  Charge-Brief  des  Königs  Karl  von 
Frankreich  für  S.  de  Reyffenberg  als  colonel  de  gens  de  guerre  allemans.  1567  Dez.  10. 
Orig.  Perg.;  mit  beigedrucktem  Siegel  und  Unterschrift  des  Königs.  Schiedsspruch  des 
Pfalzgrafen  Reichart  bei  Rhein  als  vornehmen  Mitgemeinen  des  Schlosses  und  Burgfriedens 
Waldeck  auf  dem  Hunsrück  und  aller  Ganerben  von  Waldeck  über  Johan  Boss  v.  Waldeck 
wegen  eines  eigenmächtig  vorgenommenen  Baues.  1571  Aug.  13.  Orig  Perg;  notariell 
beglaubigt.  Lehenbrief  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  bei  Rhein  für  Christoff  Truchsess 
V.  Pommersfelden  über  das  Truchsessenamt  in  Bamberg.  1584  Dez.  7.  Orig.  Perg. 
Obligation  des  Markgrafen  Johann  Friderich  v.  Brandenburg  und  der  Städte  Onolzbach, 
Schwabach ,  Creilsheim,  Gunzenhausen  und  Uffenheim  im  Namen  der  Landschaft  über 
eine  von  dem  Landschaftsdirektor  Christian  Friderich  v.  Creilsheim  der  Landschaft  vor- 
gestreckte Summe  von  1000  Reichsthalern.  1675  Nov.  30.  Orig.  Perg.  Obligation  der- 
selben Kontrahenten  über  1200  Reichsthaler.  1679  Jan.  1.  Orig.  Perg.  Obligation  der- 
selben Kontrahenten  über  1000  Reichsthaler.  1681  Juli  24.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des 
Herzogs  Carl  Albrecht  von  Bayern  für  Herrn  Heinrich  Carl  v.  Bybra  über  das  Erbtruch- 
sefsamt  am  fürstl.  Domstift  Bamberg.  1727  Aug.  13.  Orig.  Perg.  Papst  Clemens  XIIL 
verleiht  dem  Baron  Damianus  Carolus  de  Boos  de  Waldeck,  Kleriker  der  Trierer  Diöcese, 
das  Kanonikat  der  gröfseren  Kirche  zu  Lüttich.  1763  Okt.  7.  Orig.  Perg.  Freimaurer- 
diplom der  Loge  St.  Louis  de  la  Martinique  zu  Paris  für  Fritz  Joseph ,  geb.  zu  Guerns- 
bach.     1806  Juli  23. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Aarau.  Carl  Rohrer:  Historischer  Festzug  bei  Anlafs  des  300jährigen  Jubiläums- 
Schiefsens  der  Schützengesellschaft  Aarau.  1896.  qu.  8.  —  Altdorf.  Dek.  Rupprecht: 
Fragment  eines  Stammbuchs  eines  Unbekannten  mit  Eintragungen  von  1745 — 1748.  qu.  8. 
Kaiserl.  privilegirter  Reichsanzeiger;  1796,  Nr.  51 — 90.  4.  —  Augsburg".  B.  Schmid'sche 
Verlagsbuchh. :  v.  Steichele-Schröder  das  Bistum  Augsburg;  H.  23.  1896.  8.  —  Berlin. 
G.  Grote'sche  Verlagsh. :  Karpeles,  allgemeine  Geschichte  der  Litteratur;  Abt.  9 — 13. 
1891.  gr.  8.  Märkisches  Provinzial-Museum-  Verwaltungs- Bericht  dess.  f  d.  J. 
1895/96.  8.  —  Bethlehem.  The  Pen  nsylvania-German -Society:  Proceedings  and 
addresses;  vol.  6.  1896.  gr.  8.  —  Brandenburg  a.  H.  Historischer  Verein:  26. — 28. 
Jahresbericht  dess.  1896.  8.  —  Breslau.  Prf  Dr.  Georg  Kaufmann:  Ders.  die  Geschichte 
der  deutschen  Universitäten;  Bd.  2.  1896.  gr.  8.  —  Budapest.  Milleniums-Landes-Aus- 
stellung:  Amtlicher  Katalog  der  historischen  Hauptgruppe.  Compl.  Ausgabe;  H.  1. 
1896.  8.  —  Danzig.  Verein  für  die  Herstellung  und  Ausschmückung  der 
Marienburg:  Das  Marienburger  Tresslerbuch  der  Jahre  1399 — 1409,  hrsg.  von  Joachim. 
1896.  gr.  8.  —  Darmstadt.  Privatdocent  Th.  Beck:  Ders.,  historische  Notizen;  XVIII: 
Leonardo  da  Vinci.  4.  Sonderabdr.  Dr.  Friedrich  Henkel:  Ders.,  die  Münzen  und 
Gemmen  der  Saalburg.  1896.  gr.  8  —  Detmold.  Fürstl.  Landesbibliothek:  Katalog 
der  Zugänge  ders.  1869—1895.  1896.  8.  —  Dresden.  Hof- Verlag  R.  v.  Grumbkow: 
V.  Borch,  Reise  des  kaiserl.  Kanzler  Konrad  in  Italien  im  Jahre  1196,  von  ihm  selbst 
erzählt.  1880.  4.  Ders.,  Regesten  zur  Geschichte  des  kaiserl.  Kanzler  Konrad.  1880.  4. 
Ministerium  des  Kultus  und  öffentlichen  Unterrichts:  Neues  Archiv  für 
sächsische  Geschichte  und  Altertumskunde:  Bd.  17,  1--4.  1896.  8.  —  Drosendorf  in  Meder- 
österr.  F.  X.  Kiefsling:  Ders.,  Erklärung  einiger  niederöst.  Ortsnamen,  namentlich  des 
nordöstlichen  Teiles  des  Waldviertels.  8.  Sonderabdr.  —  Düsseldorf.  Der  Landes- 
direktor der  Rheinprovinz:  Die  Kunstdenkmäler  der  Rheinprovinz,  hrsg.  von  Giemen; 
Bd.  III,  14.  1896.  gr.  8.  —  Eisenberg.  Geschichts-  und  altertums forschender 
Verein:  Mitteilungen  dess.:  H.  12.  1897.  8.  —  Eisleben.  Verein  für  Geschichte 
und  Altertümer:  Mansfelder  Blätter,  Jahrg.  10.  1896.  8.  —  Erfurt.  Gewerbe- 
Verein:  Jahresbericht  dess.  1895/96.  8.  —  Frauenfeld.  J.  Hub  er,  Verlagsh.:  Schwei- 
zerisches Idiotikon;  H.  32.  1896.4.  —  Preiberg  i.  S.     Gerlach'sche  Buchdruckerei: 
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Freiberger  Stadt-,  Land-  und  Bergkalender  f.  d.  J.  1897.  4.  —  Freiburg  i.  Br.  Geh. 
Hofrat  Prof.  Dr.  Kraus:  Ders.,  ein  Skulpturuerk  aus  der  Sammlnng  dess.  1896.  gr.  8. 
Sonderabdr.  —  Freiburg  i.  Ue.  Deutscher  geschieht  s  forschender  Ver- 
ein: Freiburger  Geschichtsblätter;  Jahrg.  3.  1896.  8.  —  Gotha.  Justus  Perthes, 
Verlagsh.  :  Geographisches  Jahrbuch,  hrsgeg.  von  Wagner;  Bd.  16 — 18.  1893 — 1895.  8. 
Langhans,  deutscher  Kolonial-Atlas;  Lief.  9  u.  10.  1896.  2.  —  Göttingen.  Dr.  Otto 
Lauffer:  Ders.,  das  Landschaftsbild  Deutschlands  im  Zeitalter  der  Karolinger.  1896.  8. 
—  Graz.  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Steiermark:  Mitteilungen  dess.; 
Jahrg.  1895.  1896.  8.  —  Halle.  Thüringisch-sächsischer  Verein:  Jahresbericht 
dess.  f  d.  J.  1895—96.  8.  —  Hamburg.  Adolf  Broemel,  Pfleger  des  german.  National- 
museums: Allgemeiner  Anzeiger  der  Deutschen;  Bd.  75.  1828.  4.  Praktische  Anweisung 
zur  Diplomatik  u.  zu  einer  guten  Einrichtung  der  Archive.  Aus  dem  Französ.  von  Le 
Moine  u..  Batteney.  1776.  4.  Encyclopaedischer  Calender  oder  kurze  Aufsätze  für  die 
Liebhaber  der  Haushaltungs-Kunst,  der  Wissenschaften  und  des  Landlebens.  Nebst  dem 
encyclopäd.  Jahrbuch  hrsg.  von  Heppe.  1776 — 79.  4.  Garzonus,  piazza  universale,  das  ist 
allgemeiner  Schauwplatz  .  .  .  aller  Professionen  .  .  .  Aus  dem  Italien,  übers.  1619.  2. 
Hilscher,  der  geisthche  Pilgrim  oder  die  Reise  eines  Christen  nach  der  Ewigkeit,  in  einer 
historischen  Erzehlung  .  .  2.  Aufl.  1725.  4.  Ralegh,  the  historie  of  the  world  in  five  books, 
1614.  2.  Scharschmidt,  europäischer  Staats-  u.  Kriegs-Saal  dieser  hundert-jährigen  Zeit. 
1686.  4.  Spangenberg,  cythara  Lutheri.  Die  schönen  .  .  .  Psalmen  vnd  geistlichen 
Lieder  .  .  .  Martini  Luthers;  Th.  1  u.  2.  1569.  4.  Stephanus  u.  Liebhalt,  7  Bücher  von 
dem  Feldbau,  deutsch  von  Sebitz.  1550.  2.  Voss,  wiederlegte  Entschuldigungen  der 
Sünden  .  .  .  1735.  4.  Allerneueste  europäische  W^elt-  und  Staatsgeschichte ,  von  dem 
1744.  Jahre  angefangen  ...  2.  Theil.  4.  —  Hildesheim.  Stadtmagistrat:  Urkundenbuch 
der  Stadt  Hildesheim,  hrsg.  von  Doebner;  Th.  6.  1896.  8.  —  Hochpaleschken.  Ritterguts- 
besitzer A.  T  r  e  i  c  h  e  1 :  Ziegler  u.  König,  das  Klima  von  Frankfurt  a.  M.  1896.  gr.  8. 
Aufserdem  einige  andere  kleine  Drucksachen.  — Hof.  Nor  doberfränkis  eher  Verein 
für  Natur-,  Geschichts-  u.  Landeskunde:  L  Bericht  dess.  1896.  8.  —  Karlsruhe. 
Badischer  Frauenverein:  36.  Jahresbericht  f.  d.  J.  1895.  1896.  8.  Badische 
historische  Kommission:  Oberbadisches  Geschlechterbuch,  hrsg.  von  ders. ;  Bd.  I,  5. 
1896.    4.    —    Leipzig.    Dyksche  Buchh. :    Geschichtsschreiber  der   deutschen   Vorzeit; 

2.  Gesammtausgabe.  Bd.  71 — 74.  1896.  8.  B.  G.  Teubner,  Verlagsbuchh. :  Schöne,  des 
Apollonius  von  Kitium  illustrierter  Kommentar  zu  der  Hippokratischen  Schrift  jteqI  agSguv. 
1896.  4.  Veit  u.  Comp.  Verlagsbuchh.  (Auf  Veranlassung  des  anonym.  Verfassers): 
Der  ewige,  allgegenwärtige  u.  allvollkommene  Stoff.  Von  einem  freien  Wandersmann- 
Bd.  III.  1896.  8.  —  Lüneburg.  Museums-Verein:  Jahresberichte  dess.  f.  d.  J.  1891 — 1895. 
1896.  8.  —  Maihingen.  Bibliothekar  Dr.  G.  G  r  u  p  p  :  Binder,  Geschichte  des  Brigitten- 
klosters Maihingen  im  Ries.  8.  Sonderabdr.  —  Mainz.  Prälat  Dr.  Fried r.  Schneider: 
Ders.,  zur  Ikonographie  des  Mittelalters.  8.  Sonderabdr.  —  Mergentheim.  Altertums- 
Verein:  Veröffentlichung  dess.  f.  d.  J.  1895/96.  8.  —  Mühlhausen.  Oberlehrer  Dr. 
A.  Stein:  Ders.,  Schillers  Demetrius-Fragment  und  seine  Fortsetzungen;  Th.  1.  1891.  4. — 
München.  Jos.  Albert,  Kunstverlag:  Die  Kunstdenkmale  des  Königreichs  Bayern  vom 
11.  bis  zum  Ende  des  18.  Jahrh.,  hrsg.  von  v.  Bezold  u.  Riehl;  Lief.  14,  Text  u.  Atlas. 
8,  u.  2.  Möbel  aller  Stilarten  vom  Ausgange  des  Mittelalters  bis  zum  Ende  des  18.  Jahrh. 
hrsg.  von  Roeper  u.  Boesch.  gr.  4.     Deutsche  Gesellschaft  für  christliche  Kunst: 

3.  Bericht  ders.  1896.  8.  Generalmajor  z.  D.  Karl  Köstler:  Ders.,  Handbuch  der 
Gebiets-  und  Ortskunde  des  Kgr.  Bayern.  I,  Bd.  2.  1896.  gr.  4.  Reichsarchivsdirektor 
Frh.  V.  Oefele:  Ders.,  Traditionsnotizen  des  Klosters  Biburg.  1896.  8.  Sonderabdr. 
Theo  Stroefers  Kunstverlag:  Amor  u.  Psyche,  ein  Märchen  des  Apuleius,  übers,  von 
Jachmann,  illustr.  von  Max  Klinger.  gr.  4.  —  Nürnberg.  Maximilians-Heilungs- 
Anstalt:  82.  Jahresbericht  ders.  f  d.  J.  1895.  1896.  4.  Aus  der  S  t  e  r  n  a  p  o  th  ek  e: 
Ad  bibliothecam  et  museum  academiae  imperiaHs  naturae  curiosorum  liberaliter  instruendum 
ofTiciosa  exhortatio.  1731.  4.  Dem  Gedächtniss  .  .  .  der  Kathar.  Juliana  Cramerin,  geb. 
Degnin.    1799.    4.     Leichenrede    am    Sarge  des  Friedr.   Wilh.    Viktor   INIerklein,   Marktad- 
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junkten  allhier.  1808.  2.  Pap.  Hs.  Eines  Raths  der  Stadt  Nürnberg  Mandat  und  Ver- 
kündigung des  auf  den  7.  Merz  angestellten  Fast-  Bufs-  u.  Bat -Tags.  1753.  kl.  8. 
Numeratio.  Rechenaufgaben.  Um  1800.  4.  Pap.  Hs.  Dr.  Eugen  Traeger,  Kustos  am 
german.  Museum:  Ders.,  Bemerkungen  zu  Ernst  Tittel,  die  natürlichen  Veränderungen 
Helgolands  und  die  Quellen  über  dieselben.  1896.  gr.  8.  Sonderabdr.  Turnverein: 
Hammer,  Festschrift  zur  Feier  des  50  jähr.  Bestehens  dess.  1896.  8.  —  Philadelphia. 
Julius  Friedrich  Sachse:  Keith  the  ancestry  of  Benjamin  Harrison.  1893.  gr.  8. 
Sachse,  a  Photographie  ramble  in  the  Millbach  valley.  1896.  8.  —  Planen  i.  V.  Alter- 
tumsverein: Veröffentlichungen  dess.;  Nr.  9  u.  10.  1896.  8.  —  Pössneck.  Fr.  Kr  am  er. 
Gradler,  Gedichte  und  kurze  Erzählungen  in  Pössnecker  Mundart.  1896.  kl.  8.  Koch, 
Beiträge  zur  urkundlichen  Geschichte  der  Stadt  Pössneck;  H.  1.  1896.  8.  —  Prag. 
Gesellschaft  zur  Förderung  deutscher  Wissenschaft,  Kunst  u.  Litteratur 
in  Böhmen:  Neuwirth,  der  Bildercyclus  des  Luxemburger  Stammbaumes  aus  Karlstein. 
1897.  2.  J.  Otty,  Verlagsbuchh. :  Narodopisna  vystava  ceskoslovanska  v  Praze;  Nr.  15 
und  16.  2.  —  Schwerin.  Verein  für  mecklenburgische  Geschichte  u.  Alterthums- 
kunde:  Jahrbücher  dess.;  Jahrg.  61.  1896.  8.  —  Stavanger.  Museum:  Aarsberetning 
for  1895.  1896.  8.  —  Strassbnrg.  R.  Forrer:  Ders.  und  Fischer,  Adrefsbuch  der  Museen, 
Bibliotheken,  Sammler  u.  Antiquare.  1897.8.  —  Stuttgart.  Technische  Hochschule: 
Jahres-Bericht  ders.  f.  d.  J.  1895/96.4.  Programm  ders.  f.  d.  J.  1896/97.8.  Anna  Jäger: 
Dies.,  Haustöchterchens  Kochschule  für  Spiel  u.  Leben;  2.  Aufl.  8.  Kunstgewerbe- 
schule; Jahresbericht  ders.  f.  d.  Jahr  1895/96.  8.  —  Snlzbach.  J.  E.  v.  Seidel 'sehe 
Buchh.:  Kalender  für  katholische  Christen  auf  d.  J.  1897.  8.  Vollständiger  Geschäfts- 
Kalender  auf  d.  J.  1897.  4.  —  Tübingen.  Prf  Dr.  Friedr.  Thudichum:  Ders.,  Johann 
Gutenbergs  Erfindungen  in  Strassburg  in  den  Jahren  1429 — 1444.  8.  Sonderabr.  —  Zng. 
Kant.  Industrie-Schule:  Jahres-Bericht  ders.  f.  d.  J.  1895/96:  Wick,  geographische 
Ortsnamen  und  Sprichwörter;  3.  1896.  8. 

Tauschschriften. 
Amsterdam.  Kon.  oudheidkundig  Genootschap:  Jaarverslag  in  de  38.  alge- 
meene  Vergadering.  1896.  4.  —  Basel.  Verein  für  das  historische  Museum:  Jahres- 
berichte u.  Rechnungen  f.  d.  J.  1895.  1896.  4.  —  Berlin.  Gesellschaft  für  deutsche 
Philologie:  Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  germanischen 
Philologie;  Jahrg.  17,  1895.  1896.  8.  —  Bregenz.  Vorarlberger  Museums-Verein: 
34.  Jahresbericht  dess.  über  d.  J.  1895.  4.  —  Breslau.  J.  U.  Kerns  Verlag:  Zentralblatt 
für  Anthropologie,  Ethnologie  u.  Urgeschichte.  Bd.  1.  1896.  gr.  8.  Verein  für  das 
Museum    schlesischer   Altertümer:    Zeitschrift  dess.,  Bd.  VI, 4  u.  VII.l.  1896.  gr.  8. 

—  Brüssel.    Charles  Dupriez,  Redakteur:  La  gazette  numismatique;  Nr.  1  u.  2.  1896.  8. 

—  Dresden.  Sachs.  Altertumsverein:  Jahresbericht  dess.  über  d.  J.  1895/96.  8. 
Neues  Archiv  für  sächsische  Geschichte  u.  Altertumskunde  ;  Bd.  17.  1896.  8.  —  Prank- 
furt a.  M.  Freies  deutsches  Hochstift:  Berichte  dess.;  n.  F.  Bd.  12  u.  13.  1896 
und  1897.  8.  Lehrgänge  dess.  im  Winterhalbjahr  1896/97.  8.  Haushaltungs-Plan  dess.  f. 
d.  J.  1896/97.  8.  —  Freiburg  i.  Br.  Universität:  Ankündigung  der  Vorlesungen  an 
ders.  1896—97.  8.  Personalverzeichnis  ders.  1895 — 96.  8.  Albrecht,  ausgew-ählte  Kapitel 
zu  einer  Hans  Sachs-Grammatik.  1896.  8.  Angelow,  das  bulgarische  Staatsrecht.  1896.  8. 
Beck,  ehegüterrechtliche  Verträge  süddeutscher  Adelsfamilien  vom  14. — 16.  Jahrh.  1895.  8. 
Bodenstein,  die  Accentuirung  der  mehrsilbigen  Präpositionen  bei  Otfried.  1896.  8.  Dier- 
berger,  John  Drydens  Reime.  1895.  8.  Fabricius,  die  akademische  Deposition.  1895.  8. 
Kirchheim,  zur  Lehre  vom  Verlagsrecht.  1895.  8.  Krieg,  Fürstabt  Martin  Gerbert  von 
St.  Blasien.  1896.  4.  Rede.  Kühner,  litterarische  Charakteristik  der  Roxburghe-  und 
Bagford  -  Balladen.  1895.  8.  v.  S  i  m  s  o  n  ,  Analekten  zur  Geschichte  der  deutschen 
Königswahlen.  1895.  4.  Ders.,  Rede  zur  Gedenkfeier  der  Kaiserproklamation.  1896.  8. 
v.  Terey,  Handzeichnungen  des  Hans  Baidung  gen.  Grien.  1894.  8.  Wogasli,  die  Normen 
des  altgriechischen  Völkerrechtes.  1895.  8.  Weltmann,  kritische  u.  genetische  Begrün- 
dung der  Ethik.  1896.   8.     Aufserdem  75   weitere   Universitätsschriften.  —  Halle.     Buch- 
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handlung  des  Waisenhauses:  Zeitschrift  für  deutsche  Philologie;  Bd.  19,  2.  1896. 
8.  —  Hannover.  Hahn 'sc  he  Buchhandlung:  Neues  Archiv  der  Gesellschaft  für 
ältere  deutsche  Geschichtskunde;  Bd.  22,  1.  1896.  8.  —  Heidelberg.  Schlofsver- 
ein:  Die  Gemälde-Sammlung  des  Heidelberger  Schlosses;  Verzeichnis  vom  Jahre  1685, 
hrsg.  von  Zangemeister  u.  Thode.  8.  Sonderabdr.  —  Helsingfors.  Suomalainen 
kirjal  lisunden  seura:  Suomen  kansan  säwelmiä;  koimas  jakso,  VI.  u.  VII.  8.  Toimi- 
tuksia;  01a  81:  Kansatietee  lisiä  kertomuksia.  IV.  1896.  8.  —  Hermannstadt.  Verein 
für  Siebenbürgische  Landeskunde:  Archiv  dess. ;  n.  F.,  Bd.  25,  3.  1896.  8.  Jahres- 
bericht dess.  f.  d.  J.  ]895,'96.  8.  —  Innsbruck.  Fcnli  nandeum :  Zeitschrift  dess.; 
III.  Folge,  H.  40.  1896.  8.  —  Klagenfurt.  Geschichtsverein  für  Kärnten:  Jahres- 
Bericht  dess.  f.  d.  J.  1895.  1896.  8.  Carinthia;  Jahrg.  86,  Nr.  1—6.  1896.  8.  —  Krakau. 
Akademie  der  Wissenschaften:  Roczniki;  tom.  22.  1896.  gr.  8.  Rozprawy.''1895.  gr.  8. 
—  Leiden.  Maatschappij  der  nederlandsche  Letterkunde:  Tijdschrift  voor 
nederlandsche  taal-  en  letterkunde;  XV,  3.  1896.  8.  —  Lindau.  Verein  für  Geschichte 
des  Bodensees  u.  seiner  Umgebung:  Schriften  dess.;  H.  24.  1895.  gr.  8.  —  Metz. 
Verein  für  Erdkunde:  18.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1895/96.  8.  —  München.  Aka- 
demie der  Wissenschaften:  Abhandlungen  der  histor.  Klasse  ders. ;  Bd.  21,2.  1896.  4. 
Sitzungsberichte  der  phil.  u.  hist.  Klasse  ders.;  1896,  H.  2.  8.  Abhandlungen  der  mathem.- 
physik.  Klasse  ders.;  Bd.  19,  1.  1896.  4.  Sitzungsberichte  der  mathem.-physik.  Klasse. 
1896,  H.  2.  8.  V.  Bechmann,  Kanzler  Frh.  v.  Kreittmayr.  1896.  4.  F"estrede.  Allgemeine 
deutsche  Biographie ;  Bd.  41.  1896.  8.  Chroniken  der  deutschen  Städte  vom  14.  bis 
16.  Jahrh.  Bd.  25:  Augsburg,  Bd.  5.  1896.  8.  —  Osnabrück.  Historischer  Verein. 
Osnabrücker  Urkundenbuch;  Bd.  II.  1896.  8.  —  Regensburg.  Historischer  Verein 
der  Oberpfalz:  Verhandlungen  dess.;  Bd.  48.  1896.  8.  —  Riga.  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  Altertumskunde  der  Ostseeprovinzen  Rufslands:  Buch- 
holtz,  Bibliographie  der  Archäologie  Liv-,  Est-  u.  Kurlands.  1896.  gr.  8.  Katalog  der 
Ausstellung  zum  X.  archäologischen  Kongrefs  in  Riga.  1896.  gr.  8.  —  Strassburg.  Uni- 
versität: Darmstädter,  der  Bestand  des  Reichsguts  in  der  Lombardei  u.  Piemont 
(.508—1250).  1895.  8.  Laband,  das  deutsche  Kaisertum.  1896.  8.  Historisch-litte- 
rarischer Zweigverein  des  Vogesen-Klub  s:  Jahrbuch  für  Geschichte,  Sprache 
und  Litteratur  Elsafs-Lothringens ;  Jahrg.  XII.  1896.  8.  —Torgau.  Altertums-Verein: 
Veröffentlichungen  de.ss. ;  Nr.  9  u.  10.  1896.  8.  —  Toronto.  Canadian  institute: 
Transactions;  1896,  Nr.  9.  gr.  8.  —  Upsala.  Universität:  Aarsskrift  ders.  1895.  8. 
Aberten,  gittin  i  den  Babyloniska  talmud;  I.  1896,  8.  Annerstedt,  om  samhäll  sklasser 
och  lefnadstätt  under  förra  hälften  af  1600-talet.  8.  Björkman,  Smälandslagens  Ijudlära. 
1896.  8.  Hirn,  förstudier  tili  en  konstfilosofi  pa  psykologisk  grundval.  1896.  8.  Hylen,  de 
Tantalo.  1896.  8.  Kjederqvist,  Untersuchungen  über  den  Gebrauch  des  Konjunktivs  bei 
Berthold  von  Regensburg;  I.  1896.  8.  Kjellberg,  Asklepios.  8.  Lange,  über  die  Sprache 
der  Gottschedin  in  ihren  Briefen.  1896.  8.  Nordlander,  die  Inschrift  des  Königs  Mesa 
von  Moab.  1896.  8.  Rosendahl,  Untersuchungen  über  die  Syntax  der  Sprache  Albrechts 
von  Eyb;  I.  1895.  8.  —  Wien.  Akademie  der  Wissenschaften:  Archiv  für  öster- 
reichische Geschichte;  Bd.  82,  1  u.  2,  Bd.  83,  1.  1895  u.  1896.  8.  Fontes  rerum  Austria- 
carum,  hrsg.  von  der  Historischen  Kommission;  Abt.  II,  Bd.  48,  1.  1896.  8.  Sitzungs- 
berichte der  phil. -hist.  Klasse;  Bd.  132  u.  133.  1895  u.  1896.  8.  Verein  für  Landes- 
kunde von  Niederösterreich:  Blätter  dess.;  n.  F.  Jahrg.  29,  1—12.  1895,96.  8. 
Topographie  von  Niederösterreich;  Bd.  4.  1895.  4.  —  Wiesbaden.  Nassauischer 
Verein  für  Naturkunde:  Jahrbücher  dess.;  Jahrg.  49.  1896.  8.  —  Würzburg.  Uni- 
versität: Bloch,  Herder  als  Aesthetiker.  1896.  8.  Frankenfelder,  historische  Elemente 
in  der  Oper  und  ihre  ästhetische  Bedeutung.  1896.  8.  Hufmayr,  die  pseudocyprianische 
Schrift  de  pascha  computus.  1896.  8.  Schwab,  die  syntaktischen  Steigerungsmittel  der 
griechischen  Sprache  in  der  klassischen  Litteratur;  I.  1895.  8.  Sittl,  empirische  Studien 
über  die  Laokoongruppe.  1895.  8.  Unna,  über  den  Gebrauch  der  Absichtssätze  bei  Philo 
von  Alexandrien.  1895.  8.  Weissenberger,  die  Sprache  Plutarchs  von  Chaeronea  u.  die 
pseudoplutarchischen  Schriften.  1895.8.  —  Zürich.  Allgemeine  geschieht  forschende 
Gesellschaft  der  Schweiz:  Jahrbuch  ders.;  Bd.  21.  1896.  8. 
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Ankäufe. 
Jenaer  Liederhandschrift.  Lichdruckau,sgabe.  Imp.  2.  In  disem  buchlein  vint  man 
wie  man  eim  itzlichen  schreiben  soll.  Erste  Hälfte  des  16.  Jahrh.  4.  Ein  grofs  wunder- 
tzaychen  das  do  geschehen  ist  durch  das  Creutz  .  .  .  wider  die  Turcken.  1514.  4.  Ein 
kurtzweylliger  Spruch  zulesen  von  Ordnung  der  Schützen  zu  Nürmberg.  1532.  4.  Joannis 
Ludouici  Viuis  Valentini  vom  leben  der  Christen  vnderm  Türeken.  1532,  4.  Anschlag 
wider  die  grausamen  und  blutdürstigen  Thiraney  des  Türeken  .  .  .  1541.  4.  New  Zeitung 
vom  Rein.  1542.  4.  Acht  Erklerung  vnnd  verruffung  wider  Marggraf  Albrechte  zu  Bran- 
denburg den  Jüngern  .  .  .  1543.  4.  Copia  der  Hungerischen  gesandten  Botschafft  anlangen 
an  des  Heyl.  Rom.  Reichs  Churfürsten  .  .  .  1544.  4.  Wandereysen,  Vnterricht  wie  die 
Pfarherrn  das  Volck  inn  diesen  geschwinden  vnd  gefehrlichen  Zeytten  zur  buss  vnd 
Gebet  vermanen  sollen  .  .  .  1546.  4.  Warhafftige  Newe  Zeitung  von  dem  Grossmechtigen 
König  zu  Franckreich.  1552.  4.  Abschied  des  .  .  Herrn  Albrechten  des  Eltern,  Marg- 
graffen  zu  Brandenburg  .  .  .  1554.  4.  Warhafftiger  Bericht  von  dem  .  .  .  seligen  abschied 
des  .  .  .  Herrn  Christian  zu  Dennemarcken  .  .  .  1559.  4.  Eine  klag  vnd  trostschrifft  von 
dem  Christlichen  abschied  vnd  begrebnufs  des  Ehrwirdigen  .  .  Herrn  Philippi  Melan- 
thonis  .  .  .  1560.  4.  Anbringen  Türckischer  Legation  Ebrahimi  Strotschij  gebornen 
Polecken.  1562.  4.  Kurtzer  Bericht,  so  geschehen  dem  fürnemen  Obersten  Hauptmann 
dess  Venedischen  Kriegszugs  auff  dem  Meer.  1564.  4.  Warhafftige  Beschreybung  des 
grossen  erschröcklichen  Gewessers  .  .  .  auff  S.  Annenberge.  1565.  4.  Ein  Erschreckliches 
warhafftiges  Gesicht  vnd  Zeichen,  so  am  Himel  gesehen  ist  worden  .  .  .  1565.  4.  Francke, 
eine  Predigt  vber  der  Leich  vnd  begrebnuss  des  Ehrwirdigen  Herrn  Joh.  Mathesii  .  .  . 
1565.  4.  Avsszug  ettlicher  Zeitungen,  was  sich  zum  anfang  des  jetzigen  Türekenkriegs, 
an  etlichen  Orten  inn  Vngern,  verloffen  vnd  zugetragen  hat.  1566.  4.  Warhaffter  ausszug 
vnd  bericht,  was  sich  im  .  .  .  Veldtzug  wider  den  Türeken  .  .  .  zugetragen  .  .  1566.  4. 
Zeittungen  vnd  bericht,  welcher  gestalt  die  Rom.  Kay.  May.  wider  den  Türckischen 
Feind  angezogen  .  .  1566.  4.  Newe  Zeitungen  welcher  massen  Herr  Lazarus  von 
Schwendi  .  .  die  Türeken  vnd  Tartern  zum  andern  mal  erlegt  .  .  .  1566.  4.  Newe 
zeyttungen  von  dem  5.  tag  Augusti  diss  1566.  Jars  auss  Wien  .  ,  .  4.  Newe  zeitung  von 
eroberung  vnd  verlust  der  beder  vestungen,  Guila  vnd  Ziget  in  Vngern.  1566.  4.  Newe 
Zeitunge  aus  dem  Niderlande.  1567.  4.  Königlich  Pacification  Edikt  der  gepflegten  vnd 
auffgerichten  Fridshandlung.  Von  wegen  jüngst  wider  erregten  Zwitrachts  .  .  der  Reli- 
gion halb  in  Franckreich  .  .  .  1570.  4.  Auersswalt,  connubiale  aucupium  optimi  cuius- 
dam  Frisi.  1617.  4.  Macremer,  :ragSsvogvi3o3rjgcc,  das  ist  hochzeitlicher  poetischer  Meisen- 
Fang.  1617.  4.  Unmassgebliches  Bedenken,  ob  di  Cometen  zukünfftige  Unglücksfälle  ... 
verkünden.  1681.  4.  Bornmeister,  christlich  vernünfftige  Cometen-Betrachtung.  1681.  4. 
Des  Galanten  Frauen-Zimmers  wohleingerichtetes  .  .  .  Galanterie-Apothecklein  ,  mitge- 
theilet  durch  Alexandrum  Sincerum.  18.  Jahrh.  12. 

Zeitschriften. 
Im  Jahre    1896  sind  uns  aufser  den  im  Laufe  des  Jahres   in  unserem  Verzeichnisse 
aufgeführten,  bandweise  zugesendeten,  die  folgenden  teils  als  Geschenke,  teils  im  Austausche 
gegen  den  Anzeiger,  und  zwar  heft-  oder  nummernweise  zugegangen : 
Aarböger  for  nordisk  Oldkyndighed  og  Historie. 

Abhandlungen  der  philol.-histor.  Classe  der  k.  sächs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
Altvater.     Organ  des  mähr.-schles.  Sudeten-Gebirgs-Vereins. 
Anale  et  a  Bollandiana. 

Anale  cta  pour  servir  ä  Thi-stoire  ecclesiastique  de  la  Belgique. 
Annalen   des  Deutschen  Reichs    für  Gesetzgebung,  Verwaltung   und  Statistik  (hrsg.  von 

Hirth  und  Seydel). 
»  van  den  oudheidskundigen  Kring  von  het  Land  van  Waas. 

Annales  de  la  socidte  d'archdologie  de  Bruxelles. 
Antiquitäten-Zeitschrift  (hrsg.  von  Gust.  Müller). 
Antiquitäten-Zeitung.     Zentral -Organ    für  Sammelwesen    u.    Alterthumskunde   (hrsg. 

von  Udo  Beckert  in  Stuttgart.) 
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Anzeiger  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  (in  Wien),  philos.-histor.  Classe. 
»  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau. 

»  für  schweizerische  Alterthumskunde  (Zürich). 

»  allgemeiner,  für  Buchbindereien. 

»  numismat.-sphragist.  (hrsg.  von  Fr.  Tewes.) 

»  nürnberger. 

Apotheker-Zeitung  (hrsg.  von  J.  Greifs). 
Archiv  für  Bracteatenkunde  (hrsg.  von  R.  v.  Höfken). 

»  neues,  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde. 

»         für  christliche  Kunst  (hrsg.  von  Keppler). 
»         der  Pharmacie  (Zeitschrift  des  deutschen  Apothekervereins). 
»  für  Post  und  Telegraphie. 

Archives  neerlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles. 
Argo.     Zeitschrift  für  krainische  Landeskunde. 
Atelier,  das.     Organ  für  Kunst  und  Kunstgewerbe. 

Bär,  der.  Illustrierte  Wochenschrift  für  die  Geschichte  Berlins  und  der  Mark. 
Bauzeitung,  deutsche  (hrsg.  von  Fritsch). 

»  süddeutsche. 

Bayerland,  das  (hrsg.  von  H.  Leher). 
Beilage,  wissensehaftliche,  der  »Leipziger  Zeitung«. 
Beobachter,  der,  deutscher,  französischer  und  englischer  Herrenmoden  (hrsg.  von  Klemm 

und  Weifs). 
Bericht,  stenographischer,  des  bayerischen  Landtags,  nebst  Beilagen. 
Berichte  des  Freien  Deutschen  Hochstiftes  zu  Frankfurt  a.  M. 
»  der  Pharmaceutischen  Gesellschaft  in  Berlin. 

»  über  die  Verhandlungen  der  k.  sächs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  philol.- 

histor.  Classe,  in  Leipzig. 
Blätter  für  Architektur  und  Kunsthandwerk. 
»  fliegende  (Münchner). 

»  für  Münzfreunde  (hrsg.  von  Erbstein),  m.  d.  Beiblatt:    numismatischer  Verkehr. 

»  praehistorische  (hrsg.  von  Naue). 

»  für  das  bayerische  Gymnasialschulwesen. 

»  für  das  bayerische  Realschulwesen. 

»  für  literarische  Unterhaltung  (hrsg.  von  Friedr.  Bienemann). 

Börsenblatt  für  den  deutschen  Buchhandel  und  die  verwandten  Geschäftszweige. 
Branden burgia.     Monatsblatt    der  Gesellschaft  für  Heimatkunde  der  Provinz  Branden- 
burg zu  Berlin. 
Bulletin  de  la  societe  royale  beige  de  geographie. 

Centralblatt  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Urgeschichte  (Breslau). 
»  der  Bauverwaltung  (Berlin). 

»  für  Bibliothekswesen. 

»  für  Glas-Industrie  und  Keramik  (Wien). 

»  literarisches,  für  Deutschland  (hrsg.  von  Zarncke). 

Colonie,  die  französische  (hrsg.  von  B^ringuier). 
Come  nius-Blätter  für  Volkserziehung. 
Correspondenz,  numismatische  (hrsg.  von  Adolph  Weyl). 
Correspondenz-Blatt  der  deutschen  Gesellschaft  für  Anthropologie,  Ethnologie  und 

Urgeschichte  (hrsg.  von  Ranke). 
Daheim.     Ein  deutsches  Familienblatt  mit  Illustrationen. 
Diözesan-Ar chiv  von  Schwaben  (hrsg.  von  Hofele). 
Dombauvereins-Blatt,  Wiener. 
Erwinia  (Strafsburg). 

Ex- li bris.     Zeitschrift   für  Bücherzeichen,    Bibliothekenkunde   und   Gelehrtengeschichte. 
Familienblad,  algemeen  neederlandsch  (hrsg.  von  Vorsterman  van  Oyen). 
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Formenschatz  (hrsg.  von  Georg  Hirth). 
Frauenzeitung,  illustrirte  (hrsg.  von  Lipperheide). 
Gartenlaube.     Illustrirtes  Familienblatt. 
General-Anzeiger  für  Nürnberg-Fürth. 
Geschichtsblätter,  dresdener. 

»  für  Stadt  und  Land  Magdeburg. 

»  reutlinger. 

»  rheinische. 

Geschichtsfreund,  allgäuer. 

Gewerbeblatt  für  das  Grofsherzogthum  Hessen  (nebst  Anzeiger). 
»  westdeutsches  (Düsseldorf). 

«  aus  Württemberg. 

Gewerbe-Zeitung,    bayerische  (hrsg.  vom  bayer.  Gewerbemuseum). 
Graveur-Zeitung,  berliner. 

Grenzboten.     Zeitschrift  für  Politik,  Litteratur  und  Kunst. 

Hand  weiser,  literarischer  für  das  katholische  Deutschland  (hrsg.  von  Hülskamp). 
Helios.     Monatliche  Mittheilungen  aus  dem  Gesammtgebiete  der  Naturwissenschaften. 
Hdmecht,  ons  (Luxemburg). 

Herold,  der  deutsche  (hrsg.  vom  Vereine  »Herold«  in  Berlin). 
Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  Geschichte  des  Protestantismus  in  Österreich. 

»         historisches,  der  Görres-Gesellschaft. 
Jahrbücher,  neue  heidelberger. 

Jahrhundert,  das  zwanzigste  (hrsg.  von  Erwin  Bauer). 
Journal  für  Buchdruckerkunst  (hrsg.  von  Ferd.  Schlotke). 
Kinder-Garderobe,  moderne. 

Kirchen-Schmuck.     Blätter  des  christlichen  Kunstvereins  der  Diözese  Seckau. 
Korrespondenzblatt  des  Gesamtvereins  der  deutschen  Geschichts-u.  Altertumsvereine. 

»  des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde. 

Kosmos.     Internationales  Bijouterie-Annoncenblatt  für  die  fünf  Weltteile. 
Kunst,  die,  für  Alle  (hrsg.  von  Pecht). 

»       moderne.     Illustrierte  Monatsschrift  (hrsg.  von  Bong). 
Kunstblatt,  christhches  (von  Merz). 
Kunst-Chronik,  allgemeine. 

Kunstwart.     Rundschau  über  alle  Gebiete  des  Schönen  (hrsg.  von  Avenarius). 
Kurier,  fränkischer. 
Leopoldina  (von  Knoblauch). 
Limesblatt. 

Literatur blatt    für   germ.    und   roman.  Philologie  (hrsg.   von  Behaghel  und  Neumann). 
Litterae,  societatum  (hrsg.  v.  M.  Klittke). 

Maandblad  van  het  genealog. -herald,  genootschap  »De  Nederlandsche  Leeuw». 
Melusine.     Recueil  de  mythologie,  Htterature  populaire  traditions  et  usages  (par  H.  Gaidoz) . 
Mitteilungen  des  Vereins  für  anhaltische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  der  anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien. 

»  der  antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich. 

»  des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins. 

»  über  den  Verl)and  alter  Burschenschafter  »Wartburg«  (Linz). 

»  der   k.  k.  Centr.-Comm.  zur  Erforschg.  und  Erhaltg.  der  Kunst-  u.  histori- 

schen Denkmale  (Wien). 

»  des  Clubs  der  Münz-  und  Medaillenfreunde  (Wien). 

»  der  Comenius-Gesellschaft  siehe  Comenius-Blätter. 

»  des  Gewerbe-Museums  zu  Bremen. 

»  des  mährischen  Gewerbe-Museums  in  Brunn. 

»  des  nordböhmischen  Gewerbe-Museums  in  Reichenberg. 

»  des  k.  k.  technologischen  Gewerbe-Museums  (Wien). 
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Mitteilungen  des  tiroler  Gewerbevereins. 

»  des  Vereins  für  hamburgische  Geschichte. 

»  heraldische,  hrsg.  vom  Verein  »Zum  Kleeblatt»  (Hannover). 

»  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Kirche  in  Rufsland. 

»  des  Kunstgewerbe-Vereins  zn  Magdeburg. 

»  aus  der  histor.  Litteratur  (von  der  berliner  historischen  Gesellschaft). 

»  des  Vereins  für  lübeckische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien. 

»  des  nordbühmischen  Excursions-Clubs  (Böhm.-Leipa). 

»  und  Nachrichten  des  deutschen  Paiästinavereins. 

»  aus  dem  Stadtarchiv  von  Köln  (von  Hansen). 

»  des  Touristenklub  für  die  Mark  Brandenburg. 

Modenzeitung,  europäische,  für  Herren-Garderobe  (hrsg.  von  Klemm  und  Weifs). 
Monatsblatt  der  k.  k.  heraldischen  Gesellschaft  »Adler«  (Wien). 
»  des  Alterthumsvereins  zu  Wien. 

»  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien. 

Monatsblätter  des  wissenschaftlichen  Club  in  Wien. 
Monatshefte  der  Comenius-Gesellschaft. 
»  Velhagen  und  Klasing's. 

»  für  Musik-Geschichte  (hrsg.  von  Eitner). 

»  zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches. 

Monatsschrift  des  frankenthaler  Altertumsvereines. 

»  des  historischen  Vereins  von  Oberbayern. 

»  des  Württemberg.  Vereins  für  Baukunde  in  Stuttgart. 

Morgenzeitung,  fränkische 
Münzblätter,  berliner  (hrsg.  von  Weyl). 

Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  (hrsg.  von  Virchow  u.  Vofs). 
»  der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Göttingen. 

»  nürnberger  neueste. 

Natur,  die  (hrsg.  von  Ule  und  Müller). 
Papier-Zeitung  (hrsg.  von  Hofmann). 
Postzeitung,  augsburger. 

Ouartalblätter  des  historischen  Vereins  f.  d.  Grofsherzogth.  Hessen. 
Ouartalschrift,   römische,   für   christl.  Alterthumskunde  u.  f  Kirchengesch.  (hrsg.   von 
de  Waal). 
»  theologische  (Tübingen). 

Reform.     Zeitschrift  des  allgemeinen  Vereins  für  vereinfachte  Rechtschreibung  und  des 

Vereins  für  Lateinschrift. 
Reichs-Anzeiger,  deutscher,  und  k.  preufs.  Staats-Anzeiger. 
Repertorium  für  Kunstwissenschaft  (hrsg.  von  Thode  u.  v.  Tschudi). 
Revue  benddictine. 
Rundschau,  deutsche  (hrsg.  von  Rodenberg). 

»  keramische. 

Sitzungsberichte  der  k.  preufs.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

»  der  k.  b.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  München,  philos.-philolog. 

und  historische  Classe. 
»  ders.  Akad.,  mathemat. -physikalische  Classe. 

Sprech-Saal.     Organ  der  Porzellan-,  Glas-  und  Thonwaaren-Industrie. 
Staats-Anzeiger  für  Württemberg. 
Stadtzeitung,  nürnberger. 
Statistik  des  deutschen  Reiches. 
»  österreichische. 

»  preufsische. 

Stimmen  aus  Maria-Laach. 

12 
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Studien  und  Mitteiluugen  aus  dem  Benedictiner-  und  dem  Cistercienser-Orden. 
Thonwaaren-Industrie,  die,  Wochenztg.  für  Fabrikation  von  Töpferwaaren  (Bunzlau). 
Tidsskrift,  norsk  teknisk  (Kristiania). 

»  for  Kunstindustri  (Kopenhagen). 

Tijdschrift  voor  nederlandsch  taal-  en  letterkunde. 
Über  Land  und  Meer. 
Uhrmacher-Zeitung,  deutsche. 
Vierte  Ijahrs-Catalog  aller  neuen  Erscheinungen  im  Felde  der  Litteratur  in  Deutschland 

(hrsg.  von  Hinrichs). 
Vierteljahreshefte,  württembergische,  für  Landesgeschichte. 

Vierteljahrsschriftfür  Wappen-,  Siegel-  u.  Familienkunde  (hrsg.  vom  Vereine  »Herold«). 
»  für  Volkswirtschaft,  Politik  u.  Kulturgeschichte  (begr.  von  KarlBraun). 

Viestnik  hrvatskoga  arkeologickoga  druztva. 
Vom  Fels  zum  Meer. 
Vorzeit,  Schlesiens,  in  Bild  und  Schrift.    Zeitschrift  des  Vereins  für  das  Museum  schles. 

Altertümer. 
Wanderer,  der,  im  Riesengebirge. 
Wappenkunde  (von  Karl  Frhr.  von  Neuenstein). 
Waran  de,  dietsche.     Tijdschrift  voor  Kunst  en  Zedegeschiedenis. 
Wegweiser  für  Sammler  (Leipzig). 
Welt,  illu.strirte. 

Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Brandenburg. 
Wochenschrift,  gemeinnützige  (Würzburger). 

des  Gewerbe-Vereins  in  Bamberg. 
Zeitschrift  für  deutsches  Altertum  und  deutsche  Litteratnr  (hrsg.  von  Schroeder  u.  Roethe). 

»  des  münchener  Alterthums- Vereins. 

»  des  Architekten-  und  Ingenieur-Vereins  in  Hannover. 

»  für  Ethnologie  (BerlinV 

»  für  den  Forscher-  und  Sammlerverein  (hrsg.  von  G.  Pfanneberg). 

»  für  Geographie  (hrsg.  von  A.  Hettner). 

»  des  Harz-Vereines  für  Geschichte  und  Altertumskunde. 

»  illustrirte  kunstgewerbliche,  für  Innen-Dekoration  (hrsg  von  A.  Koch). 

»  für  Instrumentenbau  (hrsg.  von  Paul  de  Witt). 

»  für  Kulturgeschichte  (hrsg.  von  Steinhausen). 

»  für  bildende  Kunst  (hrsg.  von  Lützow).  Nebst  Kunstgewerbeblatt  u.  Kunstchronik. 

»  für  christliche  Kunst  (hrsg.  von  Schnütgen). 

»  des  bayerischen  Kunstgewerbe-Vereins  in  München. 

»  des  Vereins  für  deutsches  Kunstgewerbe  zu  Berlin. 

»  des  historischen  Vereins  für  den  Regierungsbezirk  Älarienwerder. 

»  neue,  für  Musik  (hrsg.  von  Kahnt). 

»  für  Numismatik  (hrsg.  von  Sallet). 

»  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  (hrsg.  v.  AI.  Schulte). 

>  des  deutschen  Palästina- Vereins  (hrsg.  v.  H.  Guthe). 

»  für  deutsche  Philologie  (hrsg.  von  Zacher). 

»  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsgeschichte. 

»  des  k.  bayer.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  preufs.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  Sachs,  statistischen  Bureaus. 

»  für  den  deutschen  Unterricht  (hrsg.  v.  Otto  Lyon). 

»  des  Vereins  für  Volkskunde  (hrsg.  von  Weinhold). 

»  westdeutsche,  für  Geschichte  und  Kunst,  nebst  Korrespondenzblatt. 

»  des  westpreufsischen  Geschichtsvereines  in  Danzig. 

Zeitung,  allgemeine  (münchner),  nebst  Beilage. 

»  illustrirte,  für  Buchbinderei  und  Cartonnagenfabrikation. 
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Zeitung,  fränkische. 

»  nordbayerische. 

»  norddeutsche  allgemeine. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Augsburg:.  Apotheker  Anton  Götz,  St.  Geo  rgsapotheke,  11  Holzbüchsen  ; 
18. — 19.  Jahrh.  3  einfache  Gläser.  Pinsel  zum  Pflasterstreichen.  Ein  Messing-  und  ein 
Eisengewicht.  Liebigflasche  aus  braunem  Steinzeug  mit  Zinnmontierung  zur  Erzeugung 
von  Mineralwasser.  Zwei  Kolbenflaschen  mit  weiter  Öffnung,  19.  Jahrh.  Drei  Venetianer- 
flaschen  zum  Destillieren  ätherischer  Oele.  Pneumatische  Flasche  zum  Auffangen  von 
Gasen,  mit  Messingmontierung.  Eine  Holzbüchse  mit  einer  grofsen  Anzahl  von  Messing- 
apothekergewichten,  Lederkästchen  mit  6  Fläschchen  für  ätherische  Öle.  Desgl.,  Lein- 
wandkästchen mit  7  Fläschchen.  Apparat  zum  Bestimmen  des  spezifischen  Gewichts 
von  Flüssigkeiten  (Kästchen  mit  Flasche  und  zwei  Glasgewichten).  Desgl.  Kästchen  mit 
Flasche  und  kleinen  Gewichtfläschchen.  Desgl. ,  Holzkästchen  mit  Flasche  und  fünf 
Messinggewichten.  Apparat  zur  Anfertigung  von  Pillen ;  Brett  mit  hölzerner  Presse. 
Pappschachtel  mit  6  Fontanellerbsen.  Döbereiner'scher  Zündapparat.  Drei  Schächtelchen 
mit  Platinschwamm.  Pappschachtel  mit  einer  gröfseren  Anzahl  alter  Messingapotheker- 
gewichte. Löthrohr  aus  Blech.  Eiserner  Apparat  zur  Herstellung  von  Höllensteinstiften. 
Zwei  kleine  Seiher  aus  Steinzeug.  Standflasche  aus  Glas  mit  Emailschild.  Standgefäfs 
aus  Porzellen  mit  Holzdeckel.  Schachtel  mit  einer  Anzahl  von  Glasaräometern.  Apparat 
zur  Milchprobe  in  schwarzem,  leinenüberzogenem  Kasten.  —  Hamburg.  AdolfBroemel, 
Pfleger:  Dr.  Joh.  Jak.  Bräuner,  Deutsches  Kräuterbuch;  Frankf  a.  M.  1713.  8.  Joh. 
Jak.  Rosenstengel,  Tnstitutiones  Chimico-Pharmaceuticae,  d.  i.  Anweisung  zur  Apotheker- 
kunst; Frankf.  a.  M.  1718.  4.  Dr.  Joh.  Kanold,  Universalregister,  neu  herausgeg.  durch 
Dr.  Andreas  Elias  Büchner.  Erfurt.  1736.  4.  Joh.  Helferius  Juncken,  Corpus  Pharma- 
ceutico-Chymico-Medicum  ,  sive  Concordantia  Pharmaceuticorum;  Frankf  a.  M.  1711.  2. 
Dispensatorium  Regium  et  Electorale  Borusso-Brandenburgicum;  Erfurt.  1758.  2.  — 
Nürnberg.  Apotheker  Aug.  Beckh:  Dr.  Traug.  Fr.  Chr.  Göbel,  Die  Grundlehren 
der  Pharmacie;  Erlangen.  1843 — 45.  8.  2  Bde.  J.  J.  Berzelius,  Lehrbuch  der  Chemie, 
übers,  von  Wöhler.  3.  u.  4.  Aufl.  10  Bde.  Dresden  und  Leipzig.  1835 — 41.  8.  —  Weimar. 
Löwenapotheke:  Arth.  Conr.  Ernstingius,  Nucleus  totius  medicinae  oder  der  Voln- 
kommene  und  allezeit  fertige  Apotheker;  Helmstädt  1749.  4. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Hocbpaleschken.     A.    Treichel:    Zwei  Lotterielose  einer  Bamberger  Lotterie  von 
Grundstücken,  Kunstwerken  und  Geld  im  Jahre  1824.  —  Nürnberg.     Privatier  Adolf 
Oderndör  ffe  r:  Fünf  Quittungen  über  je  5  fl.  ä  Conto  einer  Aktie  der  (nicht  erbauten) 
Eisenbahn  Nürnberg  zur  nördl.  Reichsgrenze;  1837. 


Neue  Zugänge. 

Die  Sammlung  der  Gipsabgüsse  der  Renaissance  erhielt  durch  eine  gröfsere  An- 
zahl von  Gipsabgüssen  nach  Prunkwaff"en,  deren  Originale  sich  in  der  berühmten  Madrider 
Waffensammlung  (Armeria  R^al)  befinden  und  für  Karl  V.  und  Philipp  II.  wohl  ihrem 
gröfsten  Teile  nach  von  deutschen  und  zwar  Augsburger  Waffenschmieden  geliefert 
wurden,  eine  ziemliche  Bereicherung.  Diese  Stücke  haben  ihrer  künstlerischen  und 
technischen  Vollendung  wegen  einen  hohen  Wert.  Sie  zeigen  die  Eisentreibarbeit  in 
Verbindung  mit  der  Goldtauschierung  und  Ätzung  auf  einer  Stufe,   wie  sie  kaum  vorher 
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und  nachher  wieder  erreicht  wurde  und  dabei  eine  so  hohe  Feinheit  in  der  Komposition, 
wie  nur  sehr  wenige  Erzeugnisse  dieser  Blütezeit  kunstgewerblichen  Schaffens.  Aller- 
dings ist  sicher  bei  diesen  Prunkwaffenstücken  insofern  schon  eine  Arbeitsteilung  an- 
zunehmen ,  als  die  Entwürfe  von  anderen  Künstlern  herrührten  —  es  genügt  an  die 
Entwürfe  Dürers,  des  jüngeren  Holbein  zu  erinnern  —  und  eigene  Ätzmaler  die  Ätzung 
ausführten.  —  Das  interessanteste  Beispiel  für  die  Thätigkeit  eines  solchen  Ätzmalers 
bildet  das  auf  der  Stuttgarter  Bibliothek  befindliche  Musterbuch  eines  derartigen  Augs- 
burger Künstlers,  der  für  die  berühmtesten  Plattner  seiner  Zeit  beschäftigt  war.  —  Trotz- 
dem bleibt  für  den  Waffenschmied  eine  geradezu  erstaunliche  Aufgabe.  Das  Treiben  im 
Gesenke  war  bei  diesen  reichen  figürlichen  Kompositionen  so  gut  wie  ausgeschlossen, 
jedenfalls  war  eine  weiche  Unterlage  nötig,  sie  wurden  in  einem  Treibkitt,  als  weipher 
Pech,  Wachs  oder  bei  Stahl  zumeist  Blei  benutzt  wurde,  ausgetrieben,  und  es  mufsten 
zahlreiche  und  verschieden  gestaltete  Punzen  verwendet  werden,  da  die  Anwendung  der 
Feile  nur  in  geringstem  Mafse  anzunehmen  ist.  Ja  sogar  die  Zeichnung  konnte  dem 
Künstler  nur  wenig  Hilfe  gewähren.  Er  war  ganz  auf  sein  Verständnis  angewiesen,  da 
er  das  Bild,  das  er  ausarbeitete,  gewöhnlich  nicht  vor  Augen  hatte,  sondern  die  Tausende 
von  Schlägen  mit  dem  Treibhammer  oder  mit  der  Punze  meist  von  der  verkehrten 
Seite  führen  mufste.  Dazu  kam  noch  die  Schwierigkeit,  dafs  bei  längerem  Kalttreiben, 
das  allein  üblich  war,  das  Eisen  oder  der  Stahl  spröde  wurde  und  immer  neuen  Ausglühens 
bedurfte.  Geht  auch  natürlich  im  Gipsabgufs  ein  Teil  der  künstlerischen  Feinheit  verloren, 
so  lassen  doch  auch  diese  von  Kreittmeyer  in  München  musterhaft  ausgeführten  Nach- 
bildungen ein  annähernd  getreues  Bild  derselben  erkennen.  Die  Hauptstücke,  die  dem 
Museum  jetzt  zugiengen,  sind  Helme  (Sturmhauben)  und  Schilde.  Zunächst  seien  Schild 
und  Helm  für  Karl  V.  genannt.  Der  Helm  in  Form  der  Sturmhaube  mit  hohem  Grat 
zeigt  auf  den  Seitenteilen  getrieben  antike  Schlachtscenen.  Stirn-  und  Rückenschild 
sind  aus  Rollwerk,  das  an  ersterer  Stelle  eine  Maske  umrahmt.  Auf  dem  Grat  mytho- 
logische Darstellungen  von  ornamentaler  Einteilung  unterbrochen.  Der  dazugehörige 
Schild  zeigt  in  einem  figurenreichen,  übrigens  nicht  gerade  geschickt  komponierten  Relief 
die  Schlacht  bei  Carthago  (?),  eine  Schlacht  vor  einer  Festung.  Der  Rand  ist  mit  einem 
Kinderfries  mit  Fruchtgewinden  gebildet.  Bewundernswert  ist  die  technische  Durch- 
führung der  Treibarbeit,  welche  hier  wie  in  manchen  der  folgenden  Stücke  ein  überaus 
hohes  Relief  bildet.  Die  Komposition  zeigt  sich  wohl  von  italienischen  Formen  beein- 
flufst,  ohne  doch  den  deutschen  Charakter  verkennen  zu  lassen.  Ähnlich  wie  der  voran- 
gegangene, etwas  klarer  in  der  Anordnung  und  auch  in  der  Komposition  der  Hauptdar- 
stellung —  der  Entführung  der  Helena  —  erweist  sich  ein  zweiter  Rundschild  für  Karl  V« 
Der  doppelte  Rand  enthält  im  äufsern  Teil  vier  Brustbilder,  auf  dem  innern  einfaches 
Rollwerk.  Die  Meister  dieser  Stücke  sind  nicht  bekannt,  doch  dürfte  mit  ziemlicher 
Sicherheit  Augsburg  als  Entstehungsort  und  die  Jahre  um  1540  als  Entstehungszeit  an- 
zusehen sein.  Unsicherer  wird  die  Zuschreibung  bei  den  einer  Pferderüstung  zugehörigen 
Teilen,  Rofsstirn,  Schweifteil,  Vorder-,  Hinter-  und  Seitenteil  eines  Sattels.  Die  Rofs- 
stirne  ahmt  in  überaus  geschmackvoller  Weise  einen  Drachenkopf  nach,  das  Schweifteil 
bewegt  sich  in  den  gleichen  Formen,  während  die  Teile  des  Sattels  in  zartem  Relief  mit 
bewundernswerter  Geschicklichkeit  der  Raumfüllung  Tritonen  im  Kampfe  mit  Seeunge- 
heuern in  einer  für  Deutschland  fast  zu  rein  klassischen  Auffassung  zeigen.  Sicherer 
deutscher  Abstammung  ist  dagegen  eine  kleine  Tartsche  (in  ungarischer  Form,  trapez- 
förmig und  rund  geschweift),  welche  in  Treibarbeit  einen  jedenfalls  Deutschland  dar- 
stellenden Ritter  vom  gallischen  Hahn  verfolgt  zeigt.  Der  Grund  ist  geätzt  und  gepunzt; 
die  Arbeit,  die  mit  Franz  I.  in  Verbindung  gebracht  wird,  gehört  wohl  schon  dem  ersten 
Drittel  des  16.  Jahrhunderts  an  und  wurde  vom  Augsburger  Plattner  Matthäus  Frauen- 
preis gefertigt,  dessen  Marke  sie  trägt.  Zusammengehörig  sind  dann  wieder  Schild  und 
Helm  für  Philipp  II.  Der  letztere  von  aufserordentlich  schönen  Formen  trägt  an  den 
Seitenteilen  bacchische  Scenen;  Stirn-  und  Nackenschild  geschweift  in  Rollwerkformen. 
Der  Schild  hat  in  der  Mitte  einen  hoch  erhaben  getriebenen  Faunkopf;  diesen  umgeben 
vier  Reliefs  von  Centaurenschlachten,  die  durch  reiche  Ornamentfüllungen  getrennt  sind. 
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Auch  der  Verfertiger  dieses  Werkes  ist  unbekannt.  Dagegen  gehört  die  nachfolgende 
Reihe  dem  kunstvollsten  Plattner  Augsburgs  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  an,  De- 
siderius  Kolmann,  dem  berühmtesten  Spröfsling  der  durch  eine  Reihe  von  Generationen 
blühenden  Famlie  Helmschmied-Kolmann.  Von  einer  Rüstung  für  Philipp  II.  mit  er- 
habenen, prächtig  gezeichneten  Ornamenten  im  Schienbeinteil  und  die  Schamkapsel,  dann 
aber  als  Hauptstücke  zwei  Schilde,  der  eine  in  zehn  Abteilungen,  die  Trophäen  und  Or- 
namentfüllungen grotesker  Manier,  die  lebhaft  an  die  gleichzeitigen  Ornamentstiche  er- 
innern, enthalten,  der  andere  mit  der  Inschrift  des  Verfertigers :  Desiderio  •  Colman  • 
Cayss  •  Mays  •  Harnaschmacher  ■  Ausgemacht  •  In  •  Augusta  ■  Den  •  15  ■  Aprilis  ■  Im 
■  1552  •  Jar.  Diese  Inschrift  findet  sich  mit  einem  Lorbeerkranz  um  den  hohen,  in 
eine  kannellierte  Spitze  auslaufenden  Schildnabel.  Das  Hauptfeld  enthält  in  vier  Me- 
daillons allegorische  Darstellungen :  die  Stärke,  die  Weisheit,  den  Krieg  und  den  Frieden. 
Zwischen  den  Medaillons  in  Bogenstellungen  Heldengestalten,  umgeben  von  Kriegern 
Mascarons  und  Festons.  Für  die  Stellung  des  Künstlers  zu  seinen  zeitgenössischen  Kon- 
kurrenten ist  der  Rand  besonders  interessant,  darin  findet  sich  ein  reich  bewegter 
Jagdzug,  auf  welchem,  wie  nachgewiesen  wurde,  Desiderius  sich  als  wütenden  Stier  dar- 
stellt, der  auf  drei  Männer  anrennt,  von  welchen  einer,  zu  Boden  gesunken,  ihm  einen 
Schild  mit  dem  Namen  Nigrol  (die  Mailänder  Plattnerfamilie  Negroli  ist  gemeint)  ent- 
gegenhält. Endlich  giebt  der  mit  zahlreichen  Freifigürchen  geschmückte,  zu  der  oben- 
genannten Rüstung  gehörige  Degengriff  auch  von  der  Fertigkeit  des  Eisenschneidens, 
die  Desiderius  besafs,  in  den  trefflichen  kleinen  Freifigürchen  und  dem  Ornament  Zeugnis. 
Endlich  sei  noch  einer  eigentümlichen  Arbeit  gedacht,  einer  aus  Vorder-  und  Rück- 
teil bestehenden  Halsberge  für  Philipp  II. ,  auf  der  in  flachem ,  feinsten  Relief  in  vielen 
hundert  kleinen  Figürchen  die  Belagerung  von  St.  Quentin  dargestellt  ist. 

Die  Sammlung  der  Gipsabgüsse  mittelalterlicher  Plastik  wurde  bereichert  durch 
vier  Abgüsse  vom  Schreine  eines  in  der  katholischen  Stadtpfarrkirche  zu  Calcar  befind- 
lichen Altars,  der  von  1483 — 93  von  Meister  Arnold  (Arnt)  aus  Calcar  gefertigt  wurde. 
Der  Altarschrein  enthält  neun  in  freiem  Relief  gearbeitete  Scenen  in  einem  Quadrat  an- 
geordnet, denen  sich  als  oberer  Abschlufs  eine  zehnte  (Himmelfahrt  Maria)  zugesellt. 
Dieselben  behandeln  das  Leben  Maria.  Von  diesen  neun  kamen  die  Verkündigung,  die 
Geburt  Christi,  die  Anbetung  der  heiligen  drei  Könige  und  die  Beschneidung  hierher. 
Trotzdem  der  Künstler  weder  in  der  Gesamtkomposition  der  Scenen,  noch  in  den 
Proportionen  der  Figuren  sich  von  Fehlern  frei  zeigt,  liegt  doch  in  den  Typen  eine 
solche  Feinheit  der  Beobachtung,  blickt  eine  so  liebenswürdige  künstlerische  Persön- 
lichkeit hervor,  dafs  sie  dem  Schönsten,  was  das  Museum  in  dieser  Art  bisher  aufzu- 
weisen hat,  zuzuzählen  sind. 

Von  einer  Nürnberger  Familie,  die  in  gleicher  Weise  schon  früher  dem  Museum 
ihr  Wohlwollen  bekundete,  wurde  unter  Eigentumsvorbehalt  ein  silbervergoldeter  Buckel- 
pokal und  ein  Trinkgeschirr  in  Schiffsform  in  gleichem  Material  überwiesen.  Bezüglich 
des  ersteren  Stückes  ist  der  Zuwachs  für  das  Museum  umso  erfreulicher,  als  derselbe  die 
eine  Hälfte  eines  Doppelbechers  ist,  deren  andere  schon  seit  längerer  Zeit  von  einem 
andern  Zweig  derselben  Familie  deponiert,  sich  im  Museum  befindet  und  dieses  nun  ein 
besonders  schönes  Beispiel  dieser  seltenen  und  gesuchten  Gefäfsform  vollständig  auf- 
weisen kann,  während  viele  solche  in  Sammlungen  imd  im  Handel  nur  durch  moderne 
Ergänzung  zu  solchen  geworden  sind.  Der  Doppelpokal  ist  Nürnberger  Arbeit  und 
stammt  von  Peter  Wiber(s).  Derselbe  wurde  1603  Meister  und  1620  Vorgeher  des  Ge- 
werbes. Es  sind  von  ihm  noch  eine  weitere  Reihe  von  Werken  und  zwar  meist  Buckel- 
pokale bekannt.  Interessant  ist ,  dafs  diese  gotische  Form  ,  die  allerdings  äufserst  wirk- 
sam ist  und  auch  von  unserem  Meister  mit  aufserordentlichem  Geschick  behandelt  wird, 
sich  unverändert  bis  ins  17.  Jahrhundert  erhielt.  Der  Fufs  ist  achtfach  eingezogen  und 
hat  einen  durchbrochenen  Fries  mit  Renaissanceornament,  an  dem  geschmackvoll  pro- 
filierten   Fufs    sind    Spangen    in    Silber    angebracht    und    der   Lippenrand  trägt    graviert 
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Fruchtgehänge  und  groteskes  Ornament.  Späterer  Zeit,  dem  Ende  des  17.  Jahrh.  —  es 
ist  nur  eine  Marke  (Bäumchen),  kein  Beschauzeichen  vorhanden,  doch  ist  Nürnberger  Ur- 
sprung anzunehmen  —  gehört  der  Schiffpokal,  Die  Trinkschale  wird  vom  Schiff  ge- 
bildet, das  einen  Mast  mit  voller  Takelage  enthält,  der  Mast  setzt  sich  dann  unter  dem 
Rumpf  als  Fufs  fort.  Auf  dem  Verdeck  und  in  der  Takelage  die  Mannschaft  von  sieben 
Köpfen.  Im  Fufs  sind  Wellen  und  zwei  Meerungeheuer  getrieben,  des  Rumpf  des 
Schiffes  aber  ist  mit  einer  gravierten  Blattranke  geziert. 

Ein  seltenes  Prunkstück  wurde  für  die  Sammlung  der  Renaissancemöbel  in  einer 
aus  Köln  stammenden  Prachtbettstatt  erworben,  die,  wenn  nicht  in  genannter  Stadt  selbst 
enstanden,  jedenfalls  niederrheinisch  ist.  Dieselbe  ist  in  gebeiztem  Eichenholz  ausgeführt 
und  mit  reichstem,  dabei  aber  keineswegs  überladenem  ornamentalen  Schmuckwerk  ver- 
sehen. Der  Aufbau  ist  der  übliche.  Das  Kopfteil  ist  wesentlich  höher  als  das  Fufs- 
gestell,  so  dafs  die  Bedachung  sich  auf  zwei  längeren  und  zwei  kürzeren  Säulen  erhebt. 
Diese  sind  in  der  Mitte  des  Schaftes  kannelliert,  über  den  Basen  folgt  ein  Teil  mit  Or- 
namentfüllung, an  Stelle  der  Kapitale  tritt  eine  eigenartige  Ausbauchung  des  Schaftes. 
Das  Dach,  dessen  innere  Fläche  eine  Kassettendecke  mit  neun  Feldern  bildet  —  das 
mittlere  enthält  zwei  jedenfalls  bürgerliche  Wappen,  die  übrigen  von  Rollwerk  einge- 
rahmte Engelsköpfchen  — ,  hat  ein  Konsolgesims  über  einem  Fries  mit  Ornamentfüllung^ 
die  wieder  von  Konsolen  mit  Köpfen  in  der  Zeittracht  unterbrochen  werden.  Ähnlich 
sind  die  Seitenteile  ausgestattet,  nur  dafs  sie  gröfsere  Füllungen  mit  Pfeifen  enthalten. 
Den  reichsten  Schmuck  hat  das  vielfach  gegliederte  Kopfteil.  Nach  oben  schliefst  es 
mit  einer  viereckigen,  von  Karyatiden  umrahmten  Füllung,  an  deren  Seiten  sich  stilisierte 
Sphinfixguren  befinden.  Entsprechend  nur  einfacher  ist  das  Unterteil  behandelt.  Das 
Bett  ist  2  m  lang,  1,500  m  breit  und  2,35  m  hoch.  Die  Entstehung  dürfte  nach  stilistischen 
Kriterien  in  die  letzten  Jahrzehnte  des  sechzehnten  Jahrhunderts  zu  setzen  sein.  Die 
Ausführung  ist  vortrefflich,  die  Zeichnung  des  Ornaments  weich  und  nicht  gerade  über- 
mäfsig  streng,  aber  gefällig. 
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Vermächtnisse. 

Unsere  diesjährigen  Nachrichiten  können  wir  mit  sehr  erfreuHchen  Mitteilungen  er- 
öffnen. Der  vor  Kurzem  zu  Regensburg  verstorbene  Graf  Ernst  von  Dörnberg  zu 
Herzberg,  k.  k.  Kämmerer  und  Rittmeister  a.D.,  der  sein  gesamtes  grofses  Vermögen 
zu  wohlthätigen  und  gemeinnützigen  Zwecken  bestimmte,  hat  in  hochherziger  Weise  auch 
unserer  Anstalt  gedacht ,  wenn  auch  die  Vorteile ,  welche  derselben  daraus  erwachsen, 
erst  der  künftigen  Generation  zu  gute  kommen  werden.  Nach  der  uns  zugegangenen 
Abschrift  seiner  letztwilligen  Verfügung  wird  nach  Ausführung  verschiedener  anderer 
Stiftungen  das  germanische  Museum  in  der  Zeit  vom  91.  bis  99.  Jahre  nach  dem  Hin- 
gange des  Erblassers  jährlich  die  Summe  von  110,000  m.,  im  100.  Jahre  den  Betrag 
von  87,500  m.  ausbezahlt  erhalten.  Die  Gesamtsumme  soll  zur  Anlage  einer  Sammlung 
von  Werken  deutscher  Kunst  und  Wissenschaft  verwendet  und  diese  unter  dem  Namen 
»Gräflich  von  Dörnberg 'sehe  Sammlung«  im  germanischen  Museum  in  gesonderten 
Lokalen  aulbewahrt  und  zugänglich  gemacht  werden. 

Weiter  ist  unserer  Anstalt  vom  101.  bis  110.  Jahre,  bezw.  111.  bis  119.  Jahre  nach 
dem  Tode  des  Testators  eine  jährliche  Zuwendung  von  21,875  m.,  bezw.  13,750  m.  zuge- 
dacht, welche  als  Reservefond  zu  behandeln  und  seiner  Zeit  für  notwendig  werdende 
Bauten,  eventuell  Nachschaffung  von  Einrichtungsgegenständen,  bezw.  Kunstwerken  zu 
verwenden  ist. 

Graf  von  Dörnberg  hatte  seinem  letzten  Willen  die  Annahme  zu  Grunde  gelegt, 
dafs  sein  Kapitalnachlafs  5,000,000  m.  betrage.  Wie  uns  aber  das  kgl.  Bayer.  Amtsgericht 
Regensburg  I,  dem  wir  die  Abschrift  des  Testamentes  verdanken ,  mitgeteilt ,  ist  nach 
den  dermaligen  Erhebungen  mindestens  ein  dreifach  höherer  Kapitalnachlafs  vorhanden, 
weshalb  in  gleichem  Verhältnisse  die  angeordneten  Stiftungen  und  Zuwendungen  auch 
bedeutend  früher  ins  Leben  treten  werden.  Es  ist  deshalb  auch  die  Ausführung  der  dem 
germanischen  Museum  zugedachten  Stiftungen  erfreulicher  Weise  in  verhältnismäfsig  viel 
kürzerer  Zeit  zu  erwarten,  als  der  Testator  in  Aussicht  nahm. 

In  dieser  grofsartigen  Stiftung,  die  den  Grafen  Ernst  von  Dörnberg  zu  Herz- 
berg zum  vornehmsten  Wohlthäter  unserer  nationalen  Anstalt  macht,  dürfen  wir  eine 
hocherfreuliche  Anerkennung  der  Bestrebungen  des  germanischen  Museums  erblicken. 

Wir  sind  in  der  angenehmen  Lage,  auch  noch  über  eine  weitere  Würdigung  be- 
richten zu  können ,  die  ebenfalls  durch  ein  Vermächtnis  zum  Ausdruck  gekommen  ist. 
Der  k.  und  k.  österreichische  Hauptmann  Friedrich  Heyer  von  Rosen feld,  geboren 
am  13.  April  1828  zu  Giefsen  in  Hessen,  gestorben  am  31.  Dezember  1896  zu  Wien,  eine 
anerkannte  Autorität  auf  dem  Gebiete  der  Heraldik  und  Genealogie,  hat  das  germanische 
Museum  zu  seinem  Universalerben  eingesetzt.  Das  Museum  erhält  aufser  der  wertvollen 
heraldisch-genealogischen  Bibliothek  des  Verstorbenen,  der  auch  öfter  im  Museum  gear- 
beitet hat ,  noch  beträchtliche  Kapitalien  ,  die  nach  Abzug  einiger  Legate  und  der  ver- 
schiedenen Unkosten,  wohl  noch  etwas  über  70,000  m.  betragen  dürften.  Die  Zinsen  dieses 
Kapitales  sollen  zur  Anschaffung  von  Werken,  die  für  Heraldik  und  Genealogie  von  Wich- 
tigkeit und  Interesse  sind,  verwendet  werden.  Die  Stiftung  soll  den  Namen  »Friedrich 
Heyer  von  Rosenfeld'sche  Stiftung«  führen,  die  heraldisch-genealogische  Bibliothek, 
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die  auch  noch  durch  von  anderer  Seite  zufallende  Werke  verstärkt  werden  kann ,  soll 
besonders  aufgestellt  werden.  Wir  hoffen  in  der  nächsten  Nummer  des  Anzeigers  bereits 
den  Bestand  der  letzteren  mitteilen  zu  können.  Alle  Gelehrten  und  Forscher,  welche  auf 
diesen  Gebieten  thätig  sind,  werden  mit  uns  dem  gütigen  Stifter  dankbar  sein,  der  noch 
über  das  Grab  hinaus  für  die  Pflege  der  Disziplinen  gesorgt  hat,  in  denen  er  so  Hervor- 
ragendes und  allgemein  Anerkanntes  geleistet. 

Stiftungen. 

Wenn  wir  heute  die  Mitteilung  machen,  dafs  ein  Freund  unserer  Anstalt  sich  bereit 
erklärt  hat,  den  Betrag  von  500  m.  zur  Tilgung  der  Anleihe  für  die  Sulkowskische 
Sammlung  zu  gewähren,  so  ist  hiemit  für  uns  die  hocherfreuliche  Thatsache  verknüpft, 
dafs  hiedurch  der  Rest  der  Anleihe,  welche  behufs  Erwerbung  der  Sulkowskischen  Samm- 
lung im  Jahre  1889  bei  der  Vereinsbank  zu  Nürnberg  im  Betrage  von  200,000  m.  aufge- 
genommen  wurde,  vollständig  gedeckt  und  die  Schuld  gänzlich  getilgt  ist. 

Als  das  Museum  die  grofse  Schuld  aufnehmen  mufste,  ward  ein  Tilgungsplan  auf- 
gestellt ,  nach  welchem  dieselbe  in  zwölf  Jahren  zurückbezahlt  sein  sollte.  Dank  dem 
grofsen  Interesse  aber,  welches  diese  bedeutungsvolle  Erwerbung  in  allen  Kreisen  unserer 
Nation  erregte  ,  dank  den  vielen  aufserordentlichen  Spenden,  welche  zu  diesem  Zwecke 
gewährt  wurden,  ward  die  ganze  Schuld  schon  1896,  nicht  erst  1901,  zurückbezahlt.  Be- 
kanntlich beanspruchte  der  Ankauf  der  Sammlung  die  Summe  von  206,303  m.,  aus  welcher 
noch  24,902  m.  75  pf.  Zinsen  erwachsen  sind.  Von  dem  Gesamtaufwand  von  231,265  m.  75  pf. 
wurden  131,265  m.  75  pf.  aus  etatsmäfsigen  Mitteln  bestritten,  während  die  übrigen  100,000  m. 
durch  besondere  Stiftungen  gedeckt  wurden.  Die  Erwartung ,  die  Geheimrat  A.  von 
Essenwein  bei  dem  Abschlufs  des  Kaufes  aussprach,  »dafs  die  Freude  über  die  Erwerbung 
uns  neue  Freunde  zuführt ,  die  uns  helfen ,  die  Schuld  zu  mindern ,  die  wir  der  Anstalt 
aufladen  mufsten«,  hat  sich  in  reichem  Mafse  erfüllt;  alte  bewährte  und  neue  Freunde 
unseres  nationalen  Unternehmens  haben  gewetteifert ,  das  Museum  von  der  Last  zu  be- 
freien, welche  ihm  diese  bedeutungsvolle  Bereicherung  seiner  Sammlungen  auflud. 

Seit  dem  Ankaufe  der  Sammlung  waren  wir  fortwährend  in  der  erfreulichen  Lage, 
an  dieser  Stelle  von  gütigen  Stiftungen  berichten  zu  können.  Allen  den  hochherzigen 
Spendern  nun ,  sowie  Allen ,  welche  uns  bei  der  Durchführung  dieses  Unternehmens  un- 
terstützt, sei  auch  an  dieser  Stelle  wärmster  Dank  dargebracht.  Er  gebührt  vor  allem 
den  regierenden  Fürsten  des  deutschen  Reiches ,  aber  auch  Fürsten  deutscher  Abstam- 
mung im  Auslande,  den  deutschen  Standesherren,  den  Staatsregierungen  und  anderen 
politischen  Korporationen ,  insbesondere  der  Stadtgemeinde  Nürnberg ,  und  vielen  Ver- 
einen und  Privaten  in  allen  Gegenden  Deutschlands,  an  ihrer  Spitze  die  Einwohnerschaft 
Nürnbergs,  die  ihrer  Freude  über  die  Rückkehr  von  Schätzen,  die  der  alten  Reichsstadt 
in  Zeiten  schwerer  Not  entfremdet  worden  waren ,  durch  besonders  reiche  Gaben  Aus- 
druck gab.  Auch  unseren  Herren  Pflegern,  die  sich  vielfach  in  dieser  Sache  verwendet 
haben,  sind  wir  zu  lebhaftem  Danke  verpflichtet. 

Der  grofse  Beifall  und  die  allseitige  Anteilnahme,  welche  die  Einleitung  und  Durch- 
führung dieser  Angelegenheit  gefunden,  sind  uns  erfreuliche  Bürgen,  dafs  das  germanische 
Museum,  wenn  es  in  Kürze  mit  neuen,  die  Ausbildung  der  Anstalt  bezweckenden  Plänen 
hervortritt,  gleich  wohlwollende  Aufnahme  und  thatkräftigste  Unterstützung  finden  wird. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

An  die  Spitze  dieses  Verzeichnisses  dürfen  wir  eine  Anzahl  von  Jahresbeiträgen 
stellen,  die  uns  einige  deutsche  Standesherren,  zum  Teil  unter  sehr  anerkennenden 
Worten,  neuerdings  gewährt.  Es  bewilligten  uns  Ihre  Durchlauchten  Karl  Fürst  Fugger 
von  Babenhausen  50  m.,  Max  Egon  Fürst  von  Fürstenberg  100  m.,  Paul  Fürst 
von  Metternich-Winneburg  20  m.,  Camillo,  Fürst  von  Starhemberg  100  m., 
Alfred  Fürst  zu  Windisch-Grätz  30  m. 


Ferner  wurden  liewilligt : 

Von  Öffentlichen  Kassen:  Stralsund.  Stadt  30  m.  (Weiterbewilligung.) 
Von  Privaten:  Aachen.  Professor  Dr.  Kraufs  2  m.;  Franz  F.  Mefsow,  Rentner, 
2  m.;  Professor  Dr.  Schmid  2  m.  Baden-Baden.  Dr.  jur.  ü.  Niemeyer  10  m.  Berlin. 
Lüdicke,  Kommerzicnrat,  in  Charlottenburg  10  m.;  Robert  Schnitze  2  m.  Bargwindheim. 
Heinkel ,  Rentamtsoffiziant  Im.;  von  Hilger,  k.  Strafanstaltsassessor,  in  Ebrach  1  m.; 
Oehl,  k.  Notar,  in  Burgebrach  1  m.;  Sondermann,  k.  Forstgehilfe,  1  m. ;  Spengler,  Kaplan, 
in  Burgebrach  1  m.  Gnnzenhansen.  Brem,  Amtsrichter,  2  m.;  von  Schintling,  k.  Bezirks- 
amtmann, 3  m.  Hannover.  Adolf  W.  Köllner ,  Verlagsbuchhändler ,  100  m.  Helmstedt. 
H.  Grobleben,  Oberlehrer,  10  m.  Köln.  Senden,  Rechtsanwalt,  3  m.  Kulmbach.  Gustav 
Schmid,  Direktor,  3  m. ;  W.  Schröder,  Direktor,  3  m.  Lauf.  Paula  Unbekannt,  in  Questen- 
berg  3  m.  Leipzig.  J.  F.  David  Rost,  in  Firma:  J.  C.  Hinrichs'sche  Buchhandlung,  10  m. 
Lohr.  Gustav  Sebastian  Brand,  Fabrikant,  2  m.;  August  Craemer,  Fabrikant,  2  m.;  Arnold 
Fischer,  Buchhalter,  Im.;  Adolf  Rexroth,  Ingenieur,  Im.  Neckarsulm.  Julius  Andersen, 
Schiffs-Werftebesitzer ,  2  m.;  Gottlob  Banzhaf ,  Direktor  der  Pfeil-Fahrradwerke,  2  m.  ; 
Beck,  res.  Apotheker,  3  m. ;  Martin  Fischel,  Weinhandlung,  2  m.;  Hailer,  Amtmann,  2  m.; 
Dr.  Kumpf,  Apotheker,  2  m.;  Bruno  Reiser,  Prokurist,  2  m.;  Rettenmaier,  Stadtschultheifs, 

2  m.;  Edmund  Ruff,  Kaufmann,  2  m.;  Schickhardt,  Finanzrat,  in  Neuenstadt  a.  K.  5  m.; 
Steinheil,  Dr.  med.,  in  Kochendorf  2  m. ;  Vad,  Prokurist,  2  m.  Nürnberg.  Hugo  Barbeck, 
Buchhändler  u.  Magistratsrat,  10  m. ;  C.  Höflich,  Kaufmann,  3  m.;  Wilhelm  Supf,  Fabrik- 
besitzer, 20  m,  Koth  a.  S.  Carl  Schlenk,  Fabrikbesitzer,  in  Barnsdorf  10  m.  Rendsburg. 
Dr.  med.  Boldh ,   prakt.  Arzt,    3  m.;    Entz,    Kaufmann,  3  m. ;   Fielitz,    kais.  Postdirektor, 

3  m. ;  Hansen,  Pastor,  2  m.;  Hensel,  Apotheker,  3  m.;  Hefs,  Pastor,  3  m.;  Rietschel, 
Divisionspfarrer,  Im.;  Rühle  von  Lilienstein,  Bürgermeister,  3m.;  Sinn,  k.  Rechtsanwalt 
u.  Notar,  2  m.  Trier.  Dr.  J.  Scheuffgen,  Dompropst,  3  m.;  R.  Wirz,  Dombaumeister,  3  m. 
Wassertrüdingen.  Brennhäuser,  Pfarrer  und  Senior,  in  Fürnheim  1  m. ;  Brügel,  Pfarrer, 
in  Geilsheim  Im.;  Grün,  Pfarrer,  in  Lentersheim  Im.;  Dr.  Haas,  Apothekenbesitzer,  2m.; 
Laible ,  Pfarrer ,  in  Röckingen  Im.;  d'  Orville ,  k.  pr.  Premierlieutnant  der  Reserve,  zu 
Schlofs  Dennenlohe  3m.;  Pöhlmann,  k.  Kirchenrat,  Im.;  Schäzler,  Pfarrer  und  Senior,  zu 
Gerolfingen  1  m.;  Schmid,  expon.  Vikar,  in  Bechhofen  1  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Bari.  E.  Asschenbergh  Im.;  G.  Bollmann  Im.;  O.  Dähne  Im.;  C.  Hagenberg 
1  m.  50  pf. ;    G.  Hohenacker,  Professor,  1  m.;    O.  Hopfer  1  m.;   P.  König  2  m.;    R.  Kraft 

4  m.;  E.  Kroger  80  pf.;  O.  Lambs  1  m.  50  pf. ;  Ph.  Lederer  1  m.;  M.  Lindemann  1  m.; 
Th.  Lindemann  4  m.;  R.  Lutz  Im.;  P.  Rödler  1  m. ;  G.  Sapper  1  m. ;  Chr.  Schneider 
1  m.;  R.  Schopfer  Im.;  E.  Staib  1  m.;  Fr.  Thisson  Im.;  W.  Visser  Im.  .Eutin.  Kühn, 
Professor,  1  m.  Hemlingen.  Dr.  med.  Gembicki,  prakt.  Arzt,  1  m.;  Bernhard  Hahn,  Lehrer, 
1  m. ;  Gotthold  Stäblein,  Lehrer,  1  m. ;  Ungenannt  3  m.  Weinsberg.  Weisert,  Amtsan- 
walt, 2  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 

Bozen.  Fräulein  Charlotte  Schnerr:  Grünes  Mieder  aus  der  Bozener  Gegend 
um  1830.  —  Frankenthal.  Altertumsverein:  Feuereimer,  aus  Stroh  geflochten  und 
geteert ;  erste  Hälfte  des  19.  Jahrhdts.  Kupfernes  Nachtwächterhorn  von  1828.  —  Frank- 
furt a.  M.  Konsul  C.  Becker:  Gipsabgufs  eines  in  Holz  geschnittenen  Porträtmedaillons 
des  Lazarus  Spengler  von  1533.  —  Frankfurt  a.  0.  E.  Tro witsch:  Farbendrucknach- 
biklung  in  Rahmen  des  Selbstbildnisses  des  Lucas  Cranach  in  den  Uffizien  zu  Florenz.  — 
Grossenhain.  Richard  Zschille:  Puppe  mit  Wams  und  Beinkleid  aus  Seidensammt 
mit  Spitzen;    Gestell  für  eine  Rüstung;    17.    Jahrhundert.     Meissen.    Max   Grünewald: 
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Eiserner  Spitzhammer,  gefunden  in  einem  Goldberguerk  in  Krain.  Messingene  Bügel- 
glocke von  1698.  Handlaterne,  18.— 19.  Jahrh.  Zinnerne  Oellampe;  18.  Jahrhundert.  Mes- 
singenes Feuerzeug  in  Form  eines  Feuersteinschlosses;  18.  Jahrhundert.  Desgleichen 
von  Eisen.  Lichterhalter  aus  Gufseisen.  —  Nürnberg.  K.  Wagenmeister  Cand.  Bach- 
mann: Auf  Pergament  gemalte  Paxtafel  mit  Reliquien  besetzt  in  Verbindung  mit  einem 
reich  gestickten  seidenen  Beutel  (zur  Aufnahme  von  Reliquien?);  16.— 17.  Jahrhundert. 
Firma  Abel  &  Klinger:  Zwei  Kinderspiele  in  Pappcartons;  1830—50.  Kommerzienrat 
Sachs:    Preufsischer  Kürassierhelm  (1.  Brandenburgisches  Regiment). 

Ankäufe: 

Grabdenkmale:  Kindergrabstein  mit  ReUef;  gelber  Sandstein;  aus  Hannover. 

Kleine  Plastik:  Medaillonrelief  in  Wachs  bossiert;  Judith;  in  runder  gedrehter 
Holzkapsel. 

Kirchliche  Geräte:  Holzmodell  mit  reicher  Schnitzarbeit  eines  Hochaltars;  in 
Farben  gefafst ;  18.  Jahrh.  Sanduhr  mit  vier  Gläsern;  in  reichem  Gestell  aus  vergoldetem 
Kupfer;  1784. 

Hausgeräte:  Geschnitzte  Truhe  aus  Schleswig-Holstein;  17.  Jahrh.  Kommode 
mit  Aufsatz;  18.  Jahrh.  Tischkorb  aus  getriebenem  Messing  aus  der  Havelgegend;  erste 
Hälfte  des  19.  Jahrhdts.  Tischchen  aus  weifser,  blau  bemalter  Fayence;  Nippsache; 
18.  Jahrh.  Weifse  Terrine  aus  Porzellan;  Berliner  Fabrikat;  18.  Jahrh.  Zwei  Kindergruppen 
aus  bemaltem  Porzellan;  Berliner  Fabrikat  um  1800.  Zwei  Stücke  eines  Beiderwandvor- 
hanges  aus  Schleswig-Holstein,  mit  allegorischen  Figuren  der  vier  Weltteile ;  um  1800. 

Tracht  und  Schmuck:  Hölzerner  Perückenstock,  aus  Tirol;  17.  — 18.  Jahrh. 
Weibliches  Bauernkostüm  aus  Völseraicha  bei  Bozen;  erste  Hälfte  des  19.  Jahrh.  Otter- 
fellfrauenmütze  aus  der  Bozener  Gegend.  Seidene,  gesteppte  Jacke ;  ebendaher.  Hölzerne 
Kartätsche  (Krallele)  aus  dem  Sarnthal.  Mindener  Bauernschmuck ;  vergoldetes  und 
emailliertes  Kupfer;  19.  Jahrhundert. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 

Dresden.  Prof  Dr.  Max  Lehrs,  Direktor  des  königl.  Kupferstichkabinets:  8  Photo- 
graphien von  Kupferstichen  deutscher  Meister  des  15.  Jahrhunderts.  —  Karlsruhe.  Ver- 
ein für  Originalradierung:  Die  dritte  Jahrespublikation  des  Vereins:  10  BU.  Maler- 
radierungen. —  Leipzig.  Breitkopf  &  Härtel,  Verlagsbuchhandl. :  »Kunstblätter« 
von  Hans  Thoma.  20  Bll.  Originallithographien.  »Neue  Flugblätter«  Nr.  1 — 27.  —  Mai- 
land. Dr.  Achille  Bertarelli:  5  Bücherzeichen  des  18.  u.  19.  Jahrhunderts.  —  München. 
Geheimrat  Prof  Dr.  J.  H.  von  Hefner-Alteneck:  14  Bll.  Innenansichten  sämtlicher 
Räume  desWohnhauses  eines  Augsburger  Kupferstechers,  1736,  getuschte  Federzeichnungen. 
Verein  für  Origialradierung:  Jahrgang  II--V  (1893 — 1896)  der  Veröffentlichungen 
des  Vereins,  zusammen  48  Bll.  Originalradierungen.  —  Nürnberg.  Georg  Beckh,  Fa- 
brikbesitzer: Plan  der  Stadt  Nürnberg,  ca.  1860.  C.  F.  Gebert,  Numismatiker:  2  Flug- 
blätter des  Jahres  1870.  Carl  Schräg,  kgl.  Hofbuchhändler:  2  Nürnberger  Theater- 
zettel aus  den  Jahren  18/J6  und  1847.  Kaufmann  W  ö  b  e  r :.  Flugblatt  aus  dem  Jahre 
1870.  Fritz  Zirk,  Briefmarkenhandlung:  ^Testament  oder  letzter  Wille  Ihro  königlichen 
Majestät  Friederich  des  Grossen-^.  Gedicht  von  17  sechszeiligen  Strophen  -»Berlin  Anno 
IJÖ2  nach  der  Bataille  hey  Torgau.<^     Typendruck. 

Ank  äufe. 

Niello  mit  der  Darstellung  der  Jungfrau  Maria  als  Himmelskönigin  von  der  Sonne 
umgeben  und  auf  dem  Monde  stehend ,  auf  dem  linken  Arm  das  Kind ,  in  der  rechten 
Hand  eine  Blume  haltend.  Umrahmung  durch  einen  Kranz  von  Wolkenmedaillons  mit 
den  Bildnissen  Christi  und  der  zwölf  Apostel;  in  den  Ecken  ebensolche  Medaillons  mit 
den  Symbolen  der  Evangelisten ;  in  den  Zwickelflächen  zierliches  gotisches  Mafswerk  mit 
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dem  Fischblasenmuster.  Einfassung  durch  Reihen  kleiner  weifser  Kreise  mit  raumfüllen- 
den Punkten  in  den  Zwickeln.  Offenbar  Abdruck  einer  deutschen  Silbergravierung  aus 
dem  dritten  Viertel  des  15.  Jahrhunderts.     Höhe  180,  Breite  129  mm.  — 

Kupferstiche:  Crispin  de  Passe,  Brustbild  der  Jacobäa  von  Baden;  Georg 
Bretzing,  Friedrich  der  Grofse  in  ganzer  Figur,  vor  einem  Zelte  stehend,  nach  dem 
1763  von  J.  C.  Frisch  gemalten  Bilde ;  Domenico  Cunego ,  Bildnis  der  Friederike  Char- 
lotte, Prinzessin  von  Preufsen,  und  Friedrich  Wilhelms  II.  von  Preufsen  als  Kronprinz; 
M.  Haas,  Bildnis  der  Prinzessin  Louise  von  Preufsen  und  Friedrich  der  Grofse  stiftet  den 
Fürstenbund ;  Johann  Georg  Wille,  Friedrich  IL,  König  von  Preufsen,  Brustbild  nach  dem 
Gemälde  von  Antoine  Pesne. 

Lithographien:  »Specimens  of  Polyautography«  London  published  1806:  17  Bll. 
englischer  Malerlithographien  aus  den  ersten  Jahren  des  19.  Jahrhunderts ;  F.  Piloty,  Al- 
brecht Dürer,  nach  Dürers  Selbstbildnis  in  der  Alten  Pinakothek  zu  München;  33  Bll. 
Lithographien  aus  den  Jahren  1816 — 1840. 

Eine  Anzahl  Flugblätter  und  Porträts  des  17. — 19.  Jahrhunderts. 

Archiv. 

Geschenke. 
Hof.  Christian  Roder:  Lehrbrief  des  Tuchhändlers  Erb  zu  Culmbach  für 
Joh.  Gottfr.  Roder.  Orig.  Perg.  1723.  April  28.  Nürnberg.  Fritz  Zirk:  Cession  eines 
Hauses  in  der  äufseren  Laufergasse  zu  Nürnberg  an  Herrn  Joh.  Leonh.  Ottendörfer 
durch  die  Ottendörferschen  Erben  um  1500  Gulden.  Orig.  Perg.  1696  Mai  6.  Geleitsbrief 
der  Stadt  Nürnberg  für  ihren  Kanzleiboten  Wolfgang  Ruprecht  auf  die  Reise  nach  Lüttich 
und  Brüssel  in  Sachen  der  Nürnberger  Zollfreiheiten  daselbst.  Orig.  Perg.  1758  Juli  31. 
Fabrikant  Fried r.  Christian  Nagel:  Lehrbrief  der  Meister  des  Stecknadlerhandwerks 
in  Cassel  für  den  Gesellen  Gg.  Franz  Wehfritz  aus  Nürnberg.  Orig.  Pap.  1798  Mai  8. 
Rhonsdorf  (Rheinpreufsen).  Dr.  G.  Berthold:  Fünf  Kundschaften  für  den  Schreiner- 
gesellen Dietrich  Berthold  aus  Soest  von  den  Schreinermeistern  zu  Mainz ,  Mannheim, 
Grofsrohrheim,  Münster  und  Hannover.    Orig.  Pap.  1788 — 1791. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Amsterdam.  Deutscher  Hülfs verein:  14.  Jahresbericht  dess.  1896.  8.  —  Bam- 
berg. Oberbibliothekar  Dr.  Friedrich  Leitschuh:  Ders.,  Katalog  der  Handschriften 
der  kgl.  Bibliothek  zu  Bamberg;  Bd.  I,  Lief.  3.  1897.  8.  —  Berlin.  Geheimer  Hofrat 
Herrlich:  Ders.,  die  Balley  Brandenburg  des  Johanniterordens ;  3.  Aufl.  1896.  8.  Frhr. 
V.  Lipperheide:  Katalog  der  Sammlung  dess.  für  Kostümwissenschaft;  Abt.  IH:  Bücher- 
sammlung. Bd.  I,  3  u.  4.  1896.  gn.  8.  Litt eraturarchiv-Gesel Ischaft :  Mitteilungen 
aus  dem  Litteraturarchive  in  Berhn.  1896.  8.  Ministerium  der  geistlichen  Unter- 
richts- u.  Medizinal-Angelegenheiten:  Jahrbuch  der  königl.  preufsischen  Kunst- 
sammlungen. Bd.  17.  1896.  2.  Reichsamt  des  Inneren:  v.  Sarway  u.  Hettner  ,  der 
obergermanisch-rätische  Limes  des  Römerreiches ;  Lief.  IV.  1896.  gr.  4.  Reichsdruckerei: 
Kupferstiche  und  Holzschnitte  alter  Meister  in  Nachbildungen,  hrsg.  von  ders.  Mappe  VII. 
1896.  gr.  2.  Verlag  der  deutschen  Uhrmacher-Zeitung:  Horstmann,  Taschen- 
uhren früherer  Jahrhunderte  aus  der  Sammlung  Marfels.  1897.  8.  A.  Weyl,  Verlagsh. : 
Dannenberg,  Münzgeschichte  Pommerns  im  Mittelalter.  Nachtrag.  1896.  8.  —  Braon- 
schweig.  Fried r.  Vieweg  u.  Sohn,  Verlagsh.:  Beck,  die  Geschichte  des  Eisens  in 
technischer  u.  kulturgeschichtlicher  Beziehung ;  Abt.  III,  5.  1896.  8.  —  Breslau.  J.  U.Kerns 
Verlag:  Centralblatt  für  Anthropologie,  Ethnologie  u.  Urgeschichte;  Jahrg.  II,  1.  1897.  8. 
—  Brüssel.  Exposition  internationale  de  Bruxelles;  section  des  sciences: 
Statuten  ders.  1896.  8.  —  Donaueschingen.  Se.  Durchlaucht  der  Fürst  zu  Fürsten berg: 
Mitteilungen  aus  dem  fürstl.  Fürstenbergischen  Archive ;  Bd.  1.  1894.  8.  —  Frauenfeld. 
J.  Hubers  Verlag:  Schweizerisches  Idiotikon;  H.  33.  1897.  4.  —  Freiburg  i.  Br.     Her- 


dersche  Verlagsbuchh. :  Detzel,  christliche  Iconographie;  Bd.  2.  1896.  8.  Münsterbau- 
verein: Unser  lieben  Frauen  Münster  zu  Freiburg  im  Breisgau.  1896.  2.  —  Gotha. 
Justus  Perthes:  Gothaischer  genealogischer  Hofkalender;  Jahrg.  134.  1897.  kl.  8. 
Gothaisches  genealogisches  Taschenbuch  der  gräflichen  Häuser;  Jahrg.  70.  1897.  kl.  8. 
Gothaisches  genealogisches  Taschenbuch  der  freiherrlichen  Häuser ;  Jahrg.  47.  1897.  kl.  8. 

—  G-öttingen.  Verein  für  die  Geschichte  Göttingens  :  Protokolle  über  die  Sitzungen 
dess.  1896.  8.  —  Grossenhain.  R.  Zschille:  Ders.  u.  Forrer,  die  Steigbügel  und  ihre 
Formen-Entwicklung.  1896.  2.  —  Halle.  Buchhandlung  des  Waisenhauses:  Ewald, 
die  Eroberung  Preufsens  durch  die  Deutschen;  Buch  2 — 4.  1875 — 86.  8.  Historische 
Kommission  der  Provinz  Sachsen:  Neujahrsblätter,  hrsg.  von  ders.;  Nr. 21.  1897.8. 

—  Hamburg.  Verein  für  Hamburgische  Geschichte:  Faulwasser,  die  St.  Jacobi- 
Kirche  in  Hamburg.     1894.  gr.  4.    Ders.,  die  St.  Katharinenkirche  in  Hamburg.  1896.  gr.  4. 

—  Hannover.  Hahn  sehe  Buchhandl.:  Monumenta  Germaniae  historica.  Scriptorum  rerum 
Merovingicarum  tomus  III.  1896.  4.  Thimme,  die  inneren  Zustände  des  Kurfürstentums 
Hannover  unter  der  franz. -westfäl.  Herrschaft  1806 — 1813 ;  Bd.  2.  1895.  8.  —  Heidelberg. 
Kommission  für  die  Geschichte  der  Stadt  Heidelberg:  Neues  Archiv  für  die 
Geschichte  der  Stadt  Heidelberg  und  der  rheinischen  Pfalz ;  Bd.  III,  2.  1896.  8.  —  Hildes- 
heim.  G erste nbergsche  Buchhandl:  Urkundenbuch  der  Stadt  Hildesheim,  hrsg.  von 
Döbner;  T.  6.  1896.  8.  —  Karlsruhe.  Badische  historische  Kommission:  Badische 
Neujahrsblätter;  Bl.  7.  1897.  8.  Bericht  über  die  15.  Plenarsitzung  ders.  1896.  8.  Topo- 
graphisches Wörterbuch  des  Grofsherzogtums  Baden,  hrsg.  von  ders.;  Abt.  4.  1897.  8.  — 
Kopenhagen.  Raphael  Meyer:  Ders.,  den  gamle  danske  dödedans.  1896.  8.  —  £j*imunan. 
Archivdirektor  Anton  Mörath:  Ders.,  Beiträge  zur  Korrespondenz  des  Kronprinzen 
Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg  mit  dem  Grafen  Adam  von  Schwarzenberg  (1634 — 
1640).  1896.  8.  Sonderabdr.  —  Leiden.  Museumsdirektor  Schmeltz:  Ders.,  ethno- 
graphische Musea  in  Midden-Europa.  1896.  2.  —  Leipzig.  Friedr.  Wilh.  Grunow, 
Verlagsh. :  Jahns ,  Handbuch  einer  Geschichte  des  Kriegswesens  von  der  Urzeit  bis  zur 
Renaissance;  Bd.  1.  1880.  8.  —  Lemberg.  Dr.  Bernett:  Bericht  über  die  Versammlung 
nordbayer.  Anthropologen  und  Prähistoriker  in  Nürnberg.  1896.  8.  Miejski- Museum: 
Przemysl;  H.  2.  1896.  4.  —  Magdeburg.  Albert  Rathkes  Verlagsbuchh.:  Festschrift 
für  die  Teilnehmer  der  19.  Versammlung  des  deutschen  Vereins  für  öffentliche  Gesund- 
heitspflege. 1894.  8.  —  Mannheim.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  d.  J.  1896.  1897. 
8.  —  Mitau.  Carl  Boy:  Ders.,  Bericht  über  Ausgrabungen  auf  dem  Kronsgute  Zeemalden 
in  Kurland.  1896.  8.  Sonderabdr.  —  München.  C.  H.  Becks'che  Verlagsbuchh.:  Grill, 
Handbuch  des  bayr.  Staatsbürgers;  Lief.  7 — 10.  1895 — 97.  8.  Georg  Hirth,  Verlagsh.: 
Annalen  des  Deutschen  Reichs ;  Jahrg.  1896.  8.  Der  Formenschatz ,  hrsg.  von  dems. 
1896.  2.  Edmund  Marabini:  Ders.,  die  Papiermühlen  im  ehemaligen  Burggrafentum 
Nürnberg;  T.  2.  1896.  8.  Historischer  Verein  von  Oberbayern:  Oberbayerisches 
Archiv;  Bd.  49,  2.  1896.  gr.  8.  —  Nürnberg.  Baugewerkschule:  Lehrplan  u.  Jahres- 
bericht ders.  f.  d.  J.  1896/97.  1896.  8.  Fabrikbesitzer  Georg  Beckh:  Flugschrift,  bayr. 
Landtagswahl  1863  betr.  4.  11  Flugschriften,  die  Dachauer  Bank  betr.  1872.  8.  Statuten 
der  Aussteuer-Anstalt  zu  Nürnberg.  1837.  4.  Annoncen-Expedition  Rud.  Mosse: 
Zeitungskatalog  f.  d.  J.  1897.  2.  Stadtmagistrat:  Geschäftsverteilung  dess.  1897.  8.  — 
Paris.  Colonel  Laussedat:  Ders.,  le  conservatoire  des  arts  et  metiers.  gr.  4.  Ders., 
l'art  de  lever  des  plans.  1896.  gr.  8.  —  Philadelphia.  Julius  Friedrich  Sachse:  Ders., 
Matricul  Augustus  (Trappe)  Church;  I.  1896.  8.  —  Prag.  J.  Otty,  Verlagsh.:  Narodo- 
pisna  vystava  ceskoslovanska  v  Praze;  Nr.  17.  1895.  2.  —  Bestock  u.  Riga.  Prof  Dr. 
Wilh.  Stieda  u.  Dr.  Constantin  Mettig:  Dieselben,  Schrägen  der  Gilden  und  Aemter 
der  Stadt  Riga  bis  1621.  1896.  gr.  8.  —  Santiago.  Deutscher  wissenschaftlicher 
Verein:  Verhandlungen  dess.;  Bd.  III,  3  u.  4.  1896.  8.  —  Strassburg.  R.  Forrer:  Ders., 
der  Depotfund  von  Bonneville.  1896.  8.  J.  H.  Ed.  Heitz ,  Verlagsh.;  Heitz  u.  Barack, 
elsäfsische  Büchermarken  bis  Anfang  des  18.  Jahrh.  1892.  gr.  4.  Kristeller,  die  italienischen 
Buchdrucker-  und  Verlegerzeichen  bis  1525.  1893.  gr.  4.  Heitz  u.  Bernouilli ,  Baseler 
Büchermarken  bis  zum  Anfange  des  17.  Jahrh.  1895.  gr.  4.    Heitz,  Frankfurter  u.  Mainzer 
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Drucker-  und  Vcriegerzeichen  bis  in  das  17.  Jahrh.  1896.  gr.  4.  Heitz,  der  Initialschmuck 
in  den  elsäfsischen  Drucken  des  15.  u.  16.  Jahrh.;  2.  Reihe.  1897.  8.  Koetschau,  Barthel 
Beham^und  der  Meister  von  Mefskirch.  1893.  8.  Repertoire  bibliographique  Strafsbourgeois, 
jusqu'ä  vers  1530;  I — VIII.  1894 — 96.  8.  Studien  zur  deutschen  Kunstgeschichte;  H.  1— 6 
und  8.  1894 — 96.  8.  v.  T6rey,  Cardinal  Albrecht  von  Brandenburg  u.  das  Haile'sche  Hei- 
ligthumsbuch  von  1530.  1892.  8.  Vöge,  die  Anfänge  des  monumentalen  Stiles  im  Mittel- 
alter. 1894.  8.  Ders.,  Raffael  und  Donatello.  1896.  2.  —  Stuttgart.  Kgl.  öffentl.  Bib- 
liothek: V.  Hiller,  Geschichte  des  Feldzuges  1814  gegen  Frankreich;  herausg.  von  der 
Württembergischen  Kommission  für  Landesgeschichte.  1893.  8.  W.  Kohlh  amme  r  ,  Ver- 
lagsh. :  Heyd,  Bibliographie  der  Württembergischen  Geschichte;  Bd.  2.  1896.  8.  Direktor 
Thomann:  Jäger,  die  neue  deutsche  Hypothekengesetzgebung.  1897.  8.  —  Weimar. 
Hermann  Böhlaus  Nachf.,  Verlagsh.:  Zeitschrift  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsge- 
schichte; Bd.  17.  1896.  8.  —  Wien.  Custos  Wendelin  Boeheim:  Ders.,  Meister  der 
Waffenschmiedekunst  vom  14. — 18.  Jahrh.  1897.  8.  —  Worms.  Altertumsverein:  Koehl, 
neue  praehistorische  Funde  aus  Worms  und  Umgebung.  8.  Soldau,  Beiträge  zur  Geschichte 
der  Stadt  Worms.  1896.  8.  —  Würzburg'.  Rentamtmann  Heim:  Ders.,  die  Kartenmacher 
in  Neuburg  a.  D.  (1897.)  8.  H.  St ürtz ,  Universitätsdruckerei:  Altfränkische  Bilder;  Jahrg. 
3.  1897.  2.  —  Zürich.  Docent  Dr.  E.  A.  Stückelberg:  Ders.,  eine  Steinurkunde  vom 
Jahr  1307.  1896.  8.     Sonderabdr. 

Tausch  Schriften. 
Aachen.     Geschichtsverein:    Zeitschrift  dess.;  Bd.  18.  1896.  8.  —  Aarau.     Hi- 
storische Gesellschaft:   Taschenbuch  ders.  f.  d.  J.  1896.  8.  —  Basel.  Historische 
und  antiquarische  Gesellschaft:  20.  u.  21.  Jahresbericht  ders.  f  d.  J.  1895  u.  1896.  8. 

—  Berlin.  Gesellschaft  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Urgeschichte: 
Virchow,  Bastian-Feier  am  26.  Juni  1896.  8.  Sonderabdr.  —  Bern.  Historischer  Ver- 
ein: Archiv  dess.;  Bd.  16,  4.  1896.  8.  —  Bremen.  Historische  Gesellschaft  des 
Künstlervereins:  Bremisches  Jahrbuch;  Bd.  18.  1896.  8.  —  Breslau.  Schlesische 
Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur:  73.  Jahresbericht  ders.  1896.  8.  Partsch, 
Litteratur  der  Landes-  und  Volkskunde  der  Provinz  Schlesien;  H.  4.  1896.  8.  --  Brunn. 
Verein    für   die  Geschichte  Mährens    und  Schlesiens:    Zeitschrift  dess.;  Jahrg. 

I,  1.  1897.  8.  —  Brüssel.  Societe  d'ar chdologie  de  Bruxelles:  Annales;  t.  11,  1. 
1897.  8.  —  Dresden.  Generaldirektion  der  kgl.  Sammlungen:  Führer  durch  die 
kgl.  Sammlungen  zu  Dresden  ;  3.  Aufl.  1896.  kl.  8.  Carl  Reissner,  Verlagsh.:  Jahresbericht 
über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  germanischen  Philologie;  Jahrg.  17,  2.  1896.  8. 

—  Einsiedeln.    Historischer  Verein  der  fünf  Orte:    Der  Geschichtsfreund;  Bd.  51. 

1896.  8.  -  Essen.  Historischer  Verein:  Beiträge  zur  Geschichte  von  Stadt  u.  Stift 
Essen;  H.  17.  1896.  8.  —  Frauenfeld.  Historischer  Verein  des  Kantons  Thur- 
gau:  Thurgauische  Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte;  H.  36.  1896.  8.  —  Frei- 
burg  i.  Br.  Breisgau  verein  Schauinsland:  Schau-ins-Land;  Jahrlauf  22.  1895.  gr.  4. 
Kirchlich-historischer  Verein:  Freiburger  Diöcesan  -  Archiv ;  Bd.  25.  1896.  8.  — 
Qenf.  La  socidte  d'histoire  et  d'archdologie  de  Geneve:  Mdmoires  et  documents; 

II.  sdrie,  t.  4.  1896.  8.  —  Giessen.  Oberhessischer  Geschichtsverein:  Mitteilungen 
dess.;   n.  F.  Bd.  6.  1896.  8.   —  Glarus.     Historischer  Verein:    Jahrbuch  dess.;    H.  32. 

1897.  8.  —  Halle.  Verein  für  Reformationsgeschichte:  Schriften  dess.;  Nr.  53  u. 
54.  1896.  8.  Schriften  für  das  deutsche  Volk;  Nr.  28.  1896.  kl.  8.  —  Hannover.  Histo- 
rischer Verein  für  Niedersachsen:  Zeitschrift  dess.  1896.8.  —  Harlem.  Lasocidtd 
hoUandaise  des  sciences:  Archives  nderlandaises  des  scienses  exactes  et  naturelles. 
1896.  8.  —  Heidelberg'.  Schlofsverein:  Die  Bildwerke  des  Ottheinrichsbaues.  1896.  2. 
Universität:  Bassermann,  die  praktische  Theologie  als  Disciplin.  1896.  4.  Rede.  — 
Hildburghausen.  Verein  für  Sachsen- Meiningische  Geschichte  und  Landes- 
kunde: Schriften  dess.;  H.  23.  1896.  8.  —  KieL  Gesellschaft  für  Schleswig-Ho  1- 
stein-Lauenburgische  Geschichte:  Schleswig-Holstein-Lauenburgische  Regesten  u. 
Urkunden;  Bd.  3,  8.  1896.  4.   —  Königsberg.     Redaktion    der   altpreufsischen  Mo- 
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natsschrift:  Altpreufsische  Monatsschrift;  Bd.  31,  7  u.  8,  Bd.  32  u.  33.  1894—96.  8.  — 
Erakan.  Akademie  der  Wissenschaften:  Monumenta  medii  aevi  historica;  tom.  15. 
1896.  4.  —  Leiden.  Maatschappij  der  Nederlandsche  Letterkunde:  Handelingen 
en  mededeeUngen  over  het  jaar  1895 — 96.  1896.  8.  Levensberichten  der  afgestor- 
ven  medeleden.  1896.  8.  —  Leipa.  Nordböhmischer  Exeu  rsions-Club:  Mittei- 
lungen dess.;  Jahrg.  19,  4.  1896.  8.  —  Leipzig.  Gesellschaft  der  Wissenschaften: 
Abhandlungen  der  phil.-hist.  Classe  ders. ;  Bd.  17,  5.  1896.  gr.  8.  Förster,  J.  J.  Reiskes 
Briefe.  1897.  8.  Zur  SOjähr.  Jubelfeier  der  kgl.  sächs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  am 
1.  Juli  1896.  gr.  8.  Fürstlich  Jablonowskische  Gesellschaft:  Preisschrifben  ders.; 
H.  33.  1896.  8.  Lausitzer  Prediger- Gesellschaft:  Jahresbericht  ders.;  Mitteil.  21. 
1896.  4.  Museum  für  Völkerkunde:  22.  u.  23.  Bericht  dess.  f  d.  J.  1894  u.  95.  1895 
u.  1896.  8.  Universität:  Personalverzeichnis  ders.  f.  d.  W.-S.  1896/97.  8.  Verzeichnis 
der  Handbibliothek  des  Lesesaales.  1896.  8.  Andruzos,  tö  xaxöy  jtaQcc  jtXccTwvi.  1896.  8. 
Beaman,  on  the  sources  of  the  Dharma-Sastras  of  Manu  and  Yojhavalkya.  1895.  8.  Ben- 
kenstein, der  Begriff  der  Chohma  in  den  Hagiographen  des  alten  Testaments.  1895.  8. 
Berbig,  Joh.  Gebhards  Visitationswerk  in  Thüringen  u.  Franken.  1896.  8.  Bettgenhäuser, 
die  Mainz-Frankfurter  Marktschifffahrt  im  Mittelalter.  1895.  8.  Berneker,  die  preufsische 
Sprache.  1895.  8.  Bloch,  über  das  Grhya-  u.  Dharmasutra  der  Vaikhanasa.  1896.  8.  Bon, 
Grundzüge  der  wissenschaftlichen  u.  technischen  Ethik.  1896.  8.  Burkhardt,  Luthers  Vor- 
stellungen von  der  Entstehung  u.  Entwicklung  des  Papsttums.  1896.  4.  Byhan,  die  Ent- 
wicklung von  E  vor  Nasalen  in  den  lateinischen  Elementen  des  Rumänischen.  1896.  8. 
Gassen,  das  Leben  und  die  Schriften  Byrhtferds.  1896.  4.  Giemen,  das  Leben  Joh.  Pup- 
pers von  Goch.  1896.  8.  Dittrich,  de  Aetiis  Callimacheis.  1896.  8.  Friedrichs,  der  Sub- 
stanzbegrifF  Spinozas.  1896.  8.  Frotscher,  des  Apolegeten  Lactantius  Verhältnis  zur  grie- 
chischen Philosophie.  1895.  8.  Fruit,  determinism  from  Hobbes  to  Hume.  1895.  8.  Geifsler, 
Defoes  theorie  über  Robinson  Crusoe.  1896.  8.  Gerbet,  die  Mundart  des  Vogtlandes. 
1896.  8.  Göhler,  Cornelius  Freundt.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  evangel.  Kirchen- 
musik.   1896.    8.     Götz,    die  bayerische  Politik  im   ersten  Jahrzehnt  Herzog  Albrechts  V. 

1895.  8.  Grieve,  das  geistige  Prinzip  in  der  Philosophie  Thomas  Hill  Greens.  1896.  8. 
Grofs,  die  Weltentstehungs-Lehre  des  Theophilus  v.  Antiochia.  1895.  8.  Haynel,  Gellerts 
Lustspiele.  1896.  8.  Heinemann,  quaestionis  Zonareae;  p.  L  1895.  8.  Hözel ,  das  geo- 
graphische Individuum  bei  Karl  Ritter.  1896.  gr.  8.  Ischirkoff,  Südbulgarien.  1896.  8. 
Iwanowski,  die  Mongolei.  1895.  8.  Iwantschoff,  primitive  Formen  des  Gewerbebetriebes 
in  Bulgarien.  1896.  8.  Jovanovich,  die  Impersonalien.  1896.  8.  Judd,  über  Raumwahr- 
nehmungen im  Gebiet  des  Tastsinnes.  1896.  8.    Klöpel,  das  lumen  naturale  bei  Descartes. 

1896.  8.  Klotz,  curae  Statianae.  1896.  8.  Köhler ,  Molieres  und  Fenelons  Stellung  zur 
Erziehung  des  weiblichen  Geschlechts.  1895.  4.  Korach,  Josephus  als  Quelle  für  die 
römische  Geschichte  bis  zum  Tode  des  Augustus.  1895.  8.  Krebs,  die  Beziehungen  Hein- 
richs von  Einsiedel  zu  Georg  dem  Bärtigen  von  Sachsen  vor  dem  Jahre  1528.  1896.  8. 
Laue,  die  Composition  des  Buches  Hiob.  8.  Lehnert,  de  scholiis  ad  Homerum  rhetoricis. 
1896.  8.  Lepzien,  ist  Thomas  Elyot  ein  Vorgänger  John  Lockes  in  der  Erziehungslehre  ? 
1896.  8.  Lintum ,  das  Haarlemer  Schützenwesen.  1896.  8.  Martini ,  quaestiones  Posido- 
nianae.  1895.  8.  Marx,  die  Anfänge  des  niederländischen  Aufstandes.  1896.  8.  Michaelis, 
die  Willensfreiheit.  1896.  8.  Moldovänyi ,  die  Entstehung  der  Monographie  in  Ungarn. 
1896.  8.  Möller,  Arigo  und  seine  Decameronübersetzung.  1895.  8.  Pietsch,  die  Küste  von 
Maine.  1895.  8.  Pisynos,  die  Tugendlehre  des  Plotin.  1895.  8.  Rädler,  das  Abstractions- 
phänomen  in  der  Erkenntnistheorie  David  Humes.  1896.  8.  Remley,  the  relation  of  State 
and  church  in  Zürich.  1895.  8.  Renard,  die  Bauten  der  Kurfürsten  Joseph  Clemens  und 
Clemens  August  in  Köln;  I.  1896.  gr.  8.  Reuschel ,  Untersuchungen  zu  den  deutschen 
Weltgerichtsdichtungen  des  11. — 15.  Jahrh.;  I.  1895.  8.  Rhodius,  de  L.  Munati  Planci 
Sermone.  1896.  4.  Robinson,  the  prophecies  of  Zecharian.  1896.  8.  Roder,  die  polare 
Waldgrenze.  1895.  8.  Rübner,  syntaktische  Studien  zu  Bonaventure  des  Pdriers.  1896.  8. 
Russell,  the  extension  of  university  teaching  in  England  and  America.  1895.  4.  Scheinert, 
Berthold  von  Regensburg.  1896.  8.     Schladebach,  der  Stil  der  aromunischen  Volkslieder. 
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1896.  8.  Schröder,  Geschichtsphilosophie  bei  Lotze.  1896.  8.  Schwarz ,  Iran  im  Mittel- 
alter nach  den  arabischen  Geographen ;  I.  1896.  8.  Schweizer,  Ludolf  Wienborg  als  jung- 
deutscher  Aesthetiker  und  Kunstkritiker.    1896.    8.     Sickel,  Withofs  Metrik  und  Sprache. 

1895.  8.  Sieveking,  die  rheinischen  Gemeinden  Erpel  und  Unkel.  1895.  8.  Loereusen, 
Entstehung  der  kurzzeiligen  serbo  -  kroatischen  Liederdichtung  im  Küstenland.  1895.  8. 
Störring,  zur  Lehre  vom  Einflufs  der  Gefühle  auf  die  Vorstellungen.  1896.  8.  Taute,  die 
Naturbedingungen  in  ihrer  Bedeutung  für  den  Verkehr  der  Oberlausitz.  1896.  8.  Tittel, 
de  Gemini  stoici  studiis  mathematicis.  1895.  8.  Tögel,  die  pädagogischen  Anschauungen 
des  Erasmus.  1896.  8.  Trommsdorff,  quaestiones  duae  ad  historiam  legionum  Romanarum 
spectantes.  1896.  8.  Vahldieck,  Beiträge  zum  Verständnis  des  Buches  Koheleth.  1896.  8. 
Voss,  der  Genetiv  bei  Thomas  Murner.  1895.  8.  Wagner,  die  Verkehrs-  und  Handelsver- 
hältnisse in  Deutsch-Ostafrika.  1896.  8.  Weicker,  de  Sirenibus.  1895.  8.  Weisbach,  der 
Meister  der  Bergmannschen  Offizin.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Baseler  Buchillu- 
stration. 1896.  8.  Wünschmann,  Stellung  Christian  Weises  zu  den  pädagogischen  Theo- 
retikern. 1895.  8.  Aufserdem  3  weitere  Universitätsschriften.  —  Lübeck.  Museum  Lü- 
beckischer Kunst-  und  Kulturgeschichte:  Bericht  dess.  über  d.  J.  1894  u.  95. 
1895  u.  96.  8.  —  Luxemburg'.  Institut  Luxe mbourgeois  :  Publications  de  la  section 
historique ;  vol.  45.  1896.  8.  —  Mannheim.  Alterthumsverein:  Baumann,  zur  Geschichte 
Mannheims  und  der  Pfalz.  1897.  8.  —  Meissen.  Verein  für  Geschichte:  Mitteilungen 
dess.;  Bd.  IV.  2.  1896.  8.  —  Neuburg  a.  D.  Historischer  Verein:  Kollektaneen-Blatt 
für  die  Geschichte  Bayerns;  Jahrg.  59.  1895.  8.  —  S>eyal.  Est  ländische  Literari- 
sche Gesellschaft:  Hausmann,  Grabfunde  aus  Estland.  1896.  4.  Rostock.  Verein 
für  Rostocks  A  Itertümer:  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt;  II,  2.  1897.  8.  —  Salz- 
burg.    Gesellschaft  für  Salzburger  Landeskunde:    Mitteilungen  ders. ;  Jahrg.  36. 

1896.  8.  —  Sarajewo.  Bosnisch-Hercegowinisches  Landesmuseum:  Wissenschaft- 
liche Mitteilungen  aus  Bosnien  und  der  Hercegowina;  IV.  1896.  8.  —  Scbaffhausen.  Hi- 
storisch-antiquarischer Verein:  Neujahrsblatt  dess.  auf  d.  J.  1897.  4.-  Lang,  die 
Thätigkeit  der  Schaffhauser  Scholarchen  im  16.  und  17.  Jahrh.  1896.  8.  Sonderabdr.  — 
Schleiz.  Geschichts-  und  altertumsforschenderVerein:  Aus  vergangenen  Tagen 
des  Reufsenlandes  und  der  Stadt  Schleiz.  1896.  8.  —  Stettin.  Gesellschaft  für  Pom- 
merische  Geschichte  und  Altertumskunde:  Baltische  Studien;  Jahrg.  46.  1896.  8. 
Monatsblätter.  1896.  8.  —  Thorn.  Coppernicus-Verein:  Mitteilungen  ders.;  H.  11. 
1896.  8.  —  Wernigerode.  Harzverein  für  Geschichte  und  Altertumskunde: 
Zeitschrift  dess.;  Jahrg.  29.  1896.  8.  —  Wien.  Heraldische  Gesellschaft  »Adler«: 
Festschrift  zur  25jährigen  Gründungsfeier  ders.;  1896.  gr.  8.  —  Wiesbaden.  F.  W.  E. 
Roth,  Archivar  a.D.:  Andachtsübungen.  1827.  kl.  8.  Beschreibung  der  Gartenanlagen 
zu  Schwetzingen,  kl.  8.  Brockhoff,  die  Klosterorden  der  hl.  katholischen  Kirche.  (1876.)  8. 
Erasmi  Roterdami  adagiorum  chiliades  iuxta  locos  communes  digestae.  1599.  2.  Gatzert, 
tractatus  iuris  Germanici  de  Judaeorum  in  Hassia  iuribus  atque  obligationibus.  1771.  4. 
Gedichte  zur  Deutung  eines  Festzuges  für  Herzogin  Elisabeth  von  Nassau.  1844.  2.  Aufser- 
dem 5  weitere  Gelegenheitsschriften  des  18.  u.  19.  Jahrh.  2.  Götz,  Theater-Journal  des 
Nassauischen  Theaters  zu  Wiesbaden.  1849.  kl.  8.  Hergenhahn,  Anteil  der  nassauischen 
Truppen  am  spanischen  Kriege  von  1808 — 1814.  1840.  8.  Herrmann,  Erinnerung  an  Burg 
Elz.  1887.  kl.  8.  Justinus  cum  notis  selectissimis  variorum.  1659.  8.  Kriegsartikel  für  das 
Aufgebot  zum  Landsturm.  1814.  kl.  8.  Ein  neues  Lied  von  dem  heil.  Wendelino.  kl.  8. 
Der  Haus-  u.  Staats-Minister  von  Nassau  mit  sich  selbst  in  Fehde.  1831.  8.  Sonderabdr. 
Nachricht  an  die  Einwohner  des  Herzogtums  Nassau  über  die  Vertagung  der  diesjährigen 
Ständeversammlung.  1831.  8.  Passio  domini  nostri  Jesu  Christi.  1741.  kl.  8.  Pauli,  Ge- 
mälde von  Neu-Hessen.  8.  Ringholz,  Abt  Odilo  von  Cluny.  1885.  8.  v.  Rohr,  geographi- 
sche und  historische  Merkwürdigkeiten  des  Vor-  oder  Unter-Hartzes.  1736.  8.  Roth, 
Kulturbilder  aus  der  Geschichte  des  Rheingaues.  1895.  4.  Ders.,  Geschichte  der  Verlags- 
geschäfte, der  Buchdruckereien  sowie  des  Buchhandels  zu  Speier.  1896.  8.  Sonderabdr. 
Dr.  Christian  Wilh.  Snell  ...  an  seinem  71.  Geburtstage.  1825.  4.  Der  Todtentanz  .  .  zu 
Lübeck.  1823.  kl.  8.    Vogt,  Ansichten  des  Rheines;  Bd.  1.  1804.  8.  —  Würzburg.  Histori- 
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scher  Verein  für  Unterfranken  und  Aschaffenburg:  Archiv  dess. ;  Bd.  38.  1896.  8. 
Jahresbericht  dess.  f  d.  J.  1895.  1896.  8. 

Ankäufe. 
Ein  epistel  Rabbi  SamueHs  dess  Juden  .  .  .  Auch  ein  Epistel  Pontij  Pilati  von  der 
vrstend  Christi.  1498.  4.  Das  andechtig  Zitglöglyn  des  lebens  vh  Hdes  christi  nach  den 
24  stunden  vszgeteilt  .  .  Vohibracht  zu  kleine  troye.  Dis  sint  die  sybe  Büszpsalmen  zu 
tütsch.  Getruckt  zu  zweinprucke  Joerg  Gesler.  Mit  vielen  Holzschnitten.  Um  1500.  12. 
Dialogus  von  Zweyen  pfaffen  Köchin.  1523.  4.  Contile,  ragionamento  sopra  lä  proprieta 
delle  imprese.  1574.  2.  Boissard,  emblematum  liber.  1588.  4.  Prey  Biechel  von  ganzen 
Preywissen  vnnd  Biersiedten.  Um  1700.  4.  Pap.-Hs.  Allgemeines  oeconomisches  Lexicon. 
1731.  8.  Kohl,  practische  Anleitung  zur  Lithographie.  1820.  8.  Pescheck,  das  Ganze  des 
Steindrucks.  1829.  8.  Tudot,  die  Lithographie.  1834.  8.  Le  Lithographe ,  Journal  des 
artistes  et  des  imprimeurs;  I — VI.  1838 — 1848.  Richter,  Unterricht  für  Bierbrauer  im 
Königreiche  Würtemberg.  1838.  8.  ^truve,  die  Entwicklung  des  bayer.  Braugewerbes  im 
19.  Jahrh.  1893.  8. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

A  n  käu  fe. 
Taxa  Medicamentorum  etc.    in  Ofiicinis  Argentinensibus    praestantium ;    Strafsburg 
1647,  4. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Hochpaleschken.     A.  Treichel:    Zwei  Lotterielose  einer  Bamberger  Lotterie  von 
Grundstücken,  Kunstwerken  und  Geld  aus  dem  Jahre  1824. 


Epitaph  des  Goldschmieds  Elias  Lencker  1583. 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  27.  Februar  1896. 
Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:   Gustav   von   Bezold. 


Gedruckt  bei  U.  E.  S  e  b  a  1  d  in  Nürnberg. 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 
1897,  Nr.  2.  März  und  April. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

In  Heidelberg  hat  sich  eine  Anzahl  Freunde  des  germanischen  Museums  zu- 
sammengethan  und  hat  in  einem  besonderen  Aufrufe  ihre  Mitljürger  zur  Unterstützung 
und  Förderung  der  Bestrebungen  des  Museums  aufgefordert.  Der  Aufruf  war  unterzeichnet 
von  den  Herren:  Jean  Ackermann,  Kaufmann;  Professor  Dr.  Heinrich  Bassermann,  Pro- 
rektor der  Universität;  Dr.  Wilh.  Blum,  Privatmann;  Dr.  Wilh.  Braune,  Universitäts- 
professor; Dr.  Heinr.  Buhl,  Universitäts-Professor;  Dr.  R.  Graf  Du  Moulin  Eckart,  Privat- 
dozent; Geheimrat  Dr.  Wilh.  Erb,  Universitäts-Professor;  Geh.  Hofrat  Dr.  B.  Erdmanns- 
dörffer,  Universitäts-Professor;  Wirkl.  Geheimrat  Dr.  Kuno  Fischer,  Excell.,  Univ. -Professor  ; 
Kirchenrat  Dr.  Adolf  Hausrath,  Universitäts-Professor;  Buchhändler  Gustav  Köster;  Otto 
Krastel,  Bankdirektor;  Geheimrat  Dr.  W.  Kühne,  Universitäts-Professor;  Herm.  Landfried, 
Fabrikant;  Geheimrat  Dr.  Theod.  Leber,  Universitäts-Professor;  Dr.  E.  Leser,  Universitäts- 
Professor;  Dr.  H.  Lossen,  Universitäts-Professor;  Geh.  Hofrat  Dr.  Gg.  Meyer,  Universitäts- 
Professor;  Geheimrat  Dr.  Vikt.  Meyer,  Universitäts-Professor;  Medizinalrat  Dr.  Karl  Mitter- 
maier;  Geheimrat  Dr.  Georg  Quincke,  Universitäts-Professor;  Dr.  Schäfer,  Universitäts- 
Professor;  Dr.  O.  von  Schorn;  Dr.  Otto  Schoetensack;  Geh.  Hofrat  Dr.  Richard  Schröder, 
Universitäts-Professor ;  Dr.  Henry  Thode ,  Universitäts-Professor ;  Dr.  Aug.  Thorbecke, 
Direktor  der  höh.  Mädchenschule;  N.  Trübner,  Hofgoldschmied;  Dr.  A.  Waag,  Direktor 
der  Realschule;  Dr.  Ernst  Walz,  Bürgermeister;  Dr.  Karl  Wilckens,  Oberbürgermeister; 
Professor  Dr.  Wille,  Bibliothekar;  Geh.  Hofrat  Dr.  Karl  Zangemeister,  Professor  u.  Ober- 
bibliothekar. 

Welch  freundliche  Aufnahme  die  Aufforderung  gefunden,  zeigt  die  .stattliche  Reihe 
neuer  Heidelberger  Freunde  des  Museums,  welche  das  nachfolgende  Verzeichnis  enthält. 

Es  wurden  Jahresbeiträge  bewilligt: 

Von  Standesherren :  Gustav  Fürst  zu  Bentheim-Tecklenburg ,  Durchlaucht ,  in 
Rheda  30  m.     Graf  Carl  Ernst  Fugger  von  Glött,  Erlaucht,  in  Kirchheim  30  m. 

Von  öffentlichen  Kassen:  Neuenstadt.  Stadtgemeinde  5  m.  (Weiterbcwilligung) ; 
Wassertrüdingen.     Stadtgemeinde  5  m. 

Von  Vereinen  u.  Korporationen:  Bärn  (Mähren).  Montagsgesellschaft  4  m. 
Lauf.     Bezirkslehrerverein  10  m. 

Von  Privaten:  Alzey.  Calman,  Rechtsanwalt,  2  m. ;  Gerlach,  Buchhändler,  3  m. ; 
Dr.  Germann,  Realschuldirektor,  2  m.;  Geyer,  Reallehrer,  2  m.;  Jos.  Klein,  Antiquar, 
2  m.;  Dr.  von  Wedekind,  Kreisrat,  2  m.;  Dr.  Weiffenbach  II,  Spezialarzt,  3  m.;  Dr.  Wifs- 
mann,  Reallehrer,  3  m.;  Th.  Wolf,  I.  Beigeordneter,  3  m.  Amberg:.  Julius  Bauer,  k. 
Major,  2  m. ;  Dietz,  k.  Landgerichtsrat,  2  m.;  Schneidt,  Kaufmann,  2  m.  Bärn.  Eduard 
Martinek,  Fabrikant,  4  m. ;  Karl  Martinek,  Fahrikant,  4  m.  Beerbach.  Übler,  Kantor,  in 
Markt  Eschenau ,  1  m.  Berchtesgaden.  Friedrich  Bauer,  kgl.  Distriktstierarzt,  2  m.; 
Franz  Mayer,  kgl.  Salineninspektor,  2  m. ;  Dr.  Max  Roth,  kgl.  Bezirksarzt,  2  m. ;  Georg 
Schwarzenbeck,  Hotelbesitzer  zur  Post ,  2  m.  Burgwindheim.  Max  Franke ,  Kaufmann, 
1  m.  Golmar.  Dr.  Ruland ,  Rechtsanwalt,  3  m.  Eisfeld.  Motz ,  Archidiakonus ,  1  m. 
Erlangen.  Dr.  O.  Mitius,  Hilfsarbeiter  an  der  Univers. -Bibliothek,  3  m. ;  Seeberg ,  Pro- 
fessor, 3  m.    Fürth.  Simon  Brader,  Kaufmann  (statt  bisher  1  m.)  2  m.    Giessen.  Dr.  Clemm, 
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Gymnasiallehrer,  3  m. ;  Rosenberg,  Rechtsanwalt,  3  m. ;  Dr.  Strahl,  Professor,  5  m.  G-otlia. 
Oscar  Schmidt,  Rentier,  10  m.  Heidelberg'.  J.  Ackermann,  Kaufmann,  3  m. ;  Dr.  Arnsperger, 
Privatdozent,  3m.;  Gge.  Bartholomae,  5m.;  Dr.  H.  Bassermann,  Kirchenrat,  Prorektor 
der  Universität,  10  m.;  H.  Behaghel,  Baurat,  10  m.;  Dr.  W.  Blum,  10  m.;  Dr.  W.  Braune, 
Univ.-Professor,  3  m,;  Ph.  Brunner,  Privatier,  10  m.;  Dr.  H.  Buhl,  Univ. -Professor,  50  m.; 
Bülovsr,  Geh.  Rat,  3  m. ;  Dr.  Burg,  Lehramtspraktikant,  5  m. ;  Cantor,  Hofrat,  5  m.;  E.  Carle- 
bach, Buchhändler,  10  m.;  Dr.  Gramer,  Univ.-Professor,  3  m. ;  Creuzinger,  Oberstlieutenant, 
5  m.;  Czerny,  Geheimrat,  5  m.;  Dr.  von  Duhn,  Univ.-Professor,  3  m.;  Dr.  Graf  Du  Moulin- 
Eckart,  Privatdozent,  5  m.;  Dr.  W.  Erb,  Geheimrat,  20  m.;  Dr.  B.  Erdmannsdörffer,  Geh. 
Hofrat,  10m.;  Wirkl.  Geheimrat  Dr.  Kuno  Fischer,  Excellenz,  10m.;  Geilsdörfer,  Lehr- 
amtspraktikant, 3  m.;  Dr.  B.  Haller,  Privatdozent,  3  m.;  Dr.  T.  Helm,  Rechtsanwalt,  3  m.; 
J.  Henkenhaf,  Architekt,  10  m.;  Dr.  R.  Henking,  20  m.;  Dr.  Kahle,  Privatdozent,  3  m.; 
Keller,  Oberstlieutenant,  5  m.  Keller,  Geh.  Justizrat,  3  m.;  Fritz  Kochenburger,  Kaufmann, 
5  m. ;  Ludwig  Kochenburger,  Kaufmann,  3  m. ;  Otto  Krastel,  Bankdirektor,  5  m. ;  Kraus, 
Kammerdirektor,  3  m.;  Kufsmaul,  Geh.  Rat,  Excellenz,  3  m.;  H.  Landfried,  Fabri- 
kant, 10  m.;  W.  Landfried,  Kommerzienrat ,  10  m.;  F.  Langbein  &  Cie.,  Hofphoto- 
graph, 3  m.;  Geh.  Rat  Dr.  Th.  Leber,  Univ.-Professor,  10  m.;  Dr.  E.  Lobstein,  10  m.; 
Dr.  H.  Lossen,  Univ.-Professor  10  m.;  Dr.  Fr.  Mayer  von  Waldeck,  10  m.;  Geh.  Hofrat 
Dr.  Georg  Meyer,  Univ.-Professor,  5  m.;  Geheimrat  Dr.  Victor  Meyer,  Univ.-Professor, 
10  m.;  Dr.  K.  Mittermaier,  Medizinalrat,  5  m.;  K.  Moser,  Maler,  3  m.;  Dr.  K.  Pfaff, 
Professor,  3  m.;  Dr.  von  der  Pfordten,  6  m. ;  Geheimrat  Dr.  G.  Quincke,  Univ.-Professor, 
3  m. ;  Dr.  T.  Riess,  20  m. ;  Dr.  Ruska,  Professor,  10  m. ;  Dr.  Th.  Sachs,  3  m. ;  Dr.  med. 
Sack,  5  m.;  Dr.  D.  Schaefer,  Univ.-Professor,  10  m.;  H.  Schartiger,  Weinhändler,  3  m.; 
Frau  Marie  Schifferdecker,  20  m.;  Dr.  O.  Schoetensack,  3  m.;  Fräulein  G.  Schottländer, 
20  m. ;  Dr.  J.  Schottländer  ,  Privatdozent ,  10  m.;  Fr.  Schulze  ,  Univ. -Fechtlehrer  ,3m.; 
Dr.  M.  Schwalb,  Pastor  emer.,  3  m.;  Schwarz,  Stadtpfarrer,  3  m.;  Dr.  Schwetschke, 
3  m.;  O.  Seelig  u.  H.  Neal,  Musikschule,  10  m.;  O.  Sendele,  Kaminfegermeister,  3  m.;  Frau 
Hofrat  Simon ,  6  m.;  A.  Sonnenschein ,  Privatier ,  5  m.;  C.  Spitzer ,  Privatier ,  10  m. ; 
Freiherr  von  Stetten ,  Kammerherr ,  20  m.  ;  Dr.  Sütterlin  ,  Professor ,  3  m.;  Dr.  H 
Thode,  Univ.-Professor,  10  m.;  W.  Trübner,  Hofjuwelier,  10  m.;  Ph.  Ueberle,  Baumeister, 
10  m.;  Dr.  Valentiner,  Univers. -Professor,  Direktor  d.  Sternwarte,  5  m.;  Dr.  Waag,  Ober- 
schulras,  3  m.;  A.  Wagner,  Rechtsanwalt,  10  m. ;  Franz  Waltz,  Privatier,  10  m. ;  Dr.  Gustav 
Waltz,  Privatier  6  m. ;  Dr.  J.  Weber,  Privatier,  3  m. ;  Stephan  Werner,  Privatier,  3  m. ;  Dr. 
med.  A.  Weydung,  10  m. ;  Dr.  phil.  Arthur  Winkelmann,  Lehramtspraktikant,  2  m.  Her- 
mannstadt. Karl  Albrich  sen.,  2  m.;  Georg  Müller  2  m.  Hildesheim.  Dr.  theol.  Adolf  Ber- 
tram, Domkapitular,  2  m. ;  Richard  Jost,  Agent,  3  m. ;  Hermann  Juhle,  Pastor  an  St.  An- 
dreas, 2  m.;  X.  A.  Küsthardt,  kunstgewerbl.  Werkstätte,  2  m.;  Freiherr  von  Röfsing,  Ge- 
nerallieutenant z.  D.,  20  m.  Kirchheimbolanden.  Hering,  Brandversicherungsassistent,  2m. 
Köln.  Arnold  Guilleaume,  Fabrikbesitzer,  30  m.  Lahr.  Hess,  Professor,  1  m. ;  Kraenkel, 
Gymnasialdirektor,  2  m.  Leipzig.  C.  Benda,  Oberlehrer  a.  d.  städt.  Gewerbeschule,  2  m. ; 
G.  W.  Engelmann,  Lehrer  a.  d.  städt.  Gewerbeschule,  2  m.;  P.  R.  Schuster,  Direktor  der 
städt.  Gewerbeschule,  10m.  (statt  bisher  3  m.)  Loburg'.  von  Wulffen,  Referendar,  z.  Z. 
in  Halle  a.  S.,  5  m.  Lehr.  Dr.  Robert  Schütz,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  Konrad  Sendtner, 
k.  Bezirksamtsassessor,  2  m.  Markt  Einersheim.  Erbgräfin  von  Rechteren-Limpurg,  geb. 
Gräfin  zu  Stolberg,  5  m.  Meerane.  Ernst  Bäfsler,  Bankier,  3  m. ;  Heinrich  Bornemann,  3  m.; 
Dr.  Claufs,  Stadtrat,  2  m.;  C.  Fr.  Schneider,  Kaufmann,  3  m.  Moskau.  Wilh.  Bolin,  Hof- 
juwelier, 6  m.  48  pf. ;  Paul  Lücke,  Assekuranzdirektor,  21  m.  60  pf ;  Edm.  Prehn,  Grofs- 
kaufmann,  10  m.  80  pf ;  Em.  Ringel,  Grofskaufmann,  10  m.  80  pf ;  Gg.  Rüchardt,  Grofs- 
kaufmann,  20  m.  Muhrau  b.  Striegau.  Fräulein  Marie  von  Kramsta  20  m.  Neumarkt  O.-Pf. 
Josef  Müller,  k.  Brandversicherungsinspektor,  2  m.  Neustadt  a.  H.  A.  Bürklin,  Bankdirek- 
tor, 2  m. ;  Th.  Knoeckel,  k.  Kommerzienrat,  10  m.;  Dr.  Moeslinger,  Chemiker,  5  m. ;  Paul, 
Pfarrer,  2  m.;  Schmidbauer,  k.  Postmeister,  5  m.;  Schwarzenberger,  k.  Regierungsrat, 
5  m. ;  Ludwig  Witter,  Weingutsbesitzer,  10  m.  Nürnberg.  Martin  Fechheimer,  Kaufmann 
u.  k.   Handelsrichter,    (statt   bisher  2  m.)  10  m. ;    G.  W.  Gugler,   (statt  bisher  2  m.)  5  m.; 
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Georg  Kneib,  Baurat,  5  m. ;  J.  Rackl,  k.  Reallehrcr  ,  2  m.;  Richard  Schmid  6  m.;  O.  H. 
Schmoller,  Oberingenieur,  2  m.;  Alex.  Thon,  Privatier,  (statt  bisher  4  m.)  15  m.  Plauen. 
Dr.  med.  Facilides ,  3  m.;  P.  Meinhold ,  Fabrikbe.sitzer ,  5  m.;  Rudolf  Neupert ,  Ruch- 
händler, 2  m.;  Dr.  phil.  Penndorf,  Seminaroberlehrer,  1  m.;  Robert  Zöbisch  Söhne,  3  m. 
Rothenburg'  o.  T.  Weigel,  k.  Parrer,  2  m.  Schwerin.  Bölckow,  Rentner,  3  m.;  Büsing,  Geh. 
Finanzrat,  3  m.;  Pierna3^  Geh.  Baurat,  3  m.;  von  Prollius,  Ministerialrat,  3  m.  St.  Johann 
a.  d.  Saar.  Frl.  Julie  u.  Ernestine  Koehl  20  m.  Treuchtlingen.  Heinrich  Aurnhammer,  Fabrik- 
besitzer, 5  m.;  Jakob  Aurnhammer,  FaV:)rikl)csitzer,  5  m.;  Julius  Aurnhammer,  Kaufmann, 
5  m.;  Heinrich  Braun,  kgl.  Bahninspektor,  5  m.;  W.  Eder,  Pfarrer,  2  m.;  E.  Göfs,  kgl.  Forst- 
meister, 4  m.;  Fr.  Grahl,  Fabrikbesitzer,  5  m.;  S.  Hirschmann,  Privatier,  2  m.;  Eug.  Hug, 
Kaufmann,  2  m.;  Heinrich  Kellner,  Kaufmann,  5  m.;  Alexander  Lomb,  Kaufmann,  2m.; 
A.  H.  Meyer  sr.,  Kaufmann,  5  m.;  Dr.  Meyerson,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Bernh.  Oestreicher, 
Kaufmann,  3  m.;  Anton  Roger,  kgl.  Bahnverwalter,  2  m.;  Karl  Roth,  Brauereibesitzer,  3  m.; 
Ludwig  Staudinger ,  Apotheker  ,3m.;  August  Wintergerst,  Pfarrer,  2  m. ;  Adolf  Wurzer, 
Fabrikbesitzer,  2  m.  Vegesack.  Hermann  Danziger,  Kaufmann,  (statt  bisher  4  m.)  5  m. 
Wassertrüdingen.  Christ,  Kaufmann,  3  m.;  Ganzer,  Lehrer,  in  Dennenlohe,  1  m.;  Müller, 
Kantor,  1  m. ;  Pechtner,  k.  Pfarrer,  in  Königshofen,  1  m.;  Winter,  k.  Pfarrer,  in  Ober- 
mögersheim,  3  m.  Wertheim.  Ludwig  Platz,  Kassier,  2  m.  Würzburg.  Dr.  Robert  Piloty, 
k.  Universitäts-Professor,  5  m.;  Dr.  Johs.  Sobotta,  Privat-Dozent  u.  Prosektor  im  Institut 
für  vergleichende  Anatomie  a.  d.  Universität,  10  m.;  Aug.Stoehr,  Architekt  u.  Sekretär 
am  Polytechnischen  Centralverein,  3  m. ;  Emil  Ritter  von  Xylander,  General  der  Kavallerie, 
kommand.  General  d.  II.  Armee-Korps,  Exzellenz,  20  m. 

Einmalig^e  Geldgeschenke. 

Esslingen.  Emilie  Adae,  Doktorswitwe,  3m.  Heidelberg.  M.  Buchheim,  Buch- 
druckereibesitzer, 30  m. ;  Wenz,  Oberrechnungsrat,  3  m.  Köln.  Arnold  Guilleaume,  Fabrik- 
besitzer, 100  m.     München.     K.  v.  Kardorff,  Kunstmaler,  3  m. 

Pflegschaften. 

Neu  begründet  wurden  die  Pflegschaften:  Neckarsulm.  Pfleger:  Amtsrichter  K.  Do- 
derer.  New-York.  Pfleger:  Ph.  Merz,  Architekt.  Treuchtlingen.  Pfleger:  Julius  Aurn- 
hammer, Fabrikbesitzer. 

Durch  den  Tod  verloren  wir  unsere  verdienten  Pfleger  für  Aalen  :  Oberreallehrer 
Eduard  Hagele,  Pfleger  seit  1.  Januar  1883;  für  Magdeburg:  Bildhauer  Hermann  Habs, 
Pfleger  seit  13.  Dezember  1882;  für  Meiningen:  Professor  Dr.  Grobe,  Pfleger  seit  31.  Jan. 
1889  und  für  Staffelstein:  Kaufmann  Karl  Korntheuer,  Pfleger  seit  23.  März  1886. 

Die  Pflegschaftsführung  legten  —  hauptsächlich  wegen  Versetzung  oder  sonstiger 
Veränderung  des  Wohnortes  —  nieder  in  Aurich:  Archivrat  Dr.  Wagner,  kgl.  Staatsarchivar, 
Pfleger  seit  27.  Januar  1893.  Brunn:  Senior  Dr.  Gustav  Trautenberger,  ev.  Pfarrer,  Pfleger 
seit  23.  Januar  1880.  Ettenheim  (Baden) :  Julius  Helbling ,  grofsh.  Notariatsinspektor, 
Pfleger  seit  15.  Juli  1896.  Hall:  Professor  Dr.  Ludwig,  Pfleger  seit  8.  Oktober  1890. 
Kaiserslautern:  Direktor  Karl  Spatz,  Pfleger  seit  24.  Juni  1882.  Kitzingen:  Friedrich  von 
Deuster,  Pfleger  seit  10.  Novbr.  1887.  Magdeburg:  Direktor  F.  Moser,  Pfleger  seit  15.  Dez. 
1894.  Naila:  Fabrikant  Albin  Seifert,  Pfleger  seit  23.  März  1892.  Schlüchtern:  Cantor 
Anacker,  Pfleger  seit  30.  November  1874.  Stadtsteinach :  Fr.  Dittmar,  kgl.  Rentamtmann, 
Pfleger  seit  16.  Mai  1893. 

Neu  besetzt  wurden  die  Pflegschaften:  Aurich.  Pfleger:  O.  Pasch,  Kanzleirat.  Bärn 
(Mähren).  Pfleger:  Eduard  Martinek,  Fabrikant.  Brunn.  Pfleger:  Friedrich  Wannieck, 
Obmann  des  Vereines  »Deutsches  Haus«.  Ettenheim.  Pfleger:  Bargatzky,  Lehramtsprakti- 
kant. Füssen.  Pfleger:  Franz  X.  Rifs,  kgl.  Notar.  Hall.  Pfleger:  R.  Ade,  Rechtsanwalt. 
Hof.  Pfleger:  Dietsch,  Gymnasialrektor.  Kaiserslautern.  Pfleger:  E.  Sack,  Konservator  des 
pfäiz.  Gewerbemuseums.  Kitzingen.  Pfleger:  Theodor  von  Deuster.  Lichtenfels.  Pfleger: 
St.  Wenglein,  Apotheker.  Magdeburg.  Pfleger :  Ad.  Rettelbusch,  Kunstmaler.  Naila.  Pfleger : 
Ernst  Scheller,  k.  Bezirksamtmann.  Schlüchtern.  Pfleger:  Kaufmann,  Lehrer.  Stadtsteinach. 
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Pfleger:  Rabe,  kgl.  Rentamtmann.     Staffelstein.     Pfleger:    Franz  Finzel,  Dampfmühlenbe- 
sitzer.    Wien.    Pfleger:  Artaria  &  Co.,  Kunsthandlung. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Eisenach.  Vermächtnis  des  Justizrat  Seg  er:  Zwei  preufsische  Doppelfriedrichsd'or, 
1750,  1752.  Vier  preufsische  Friedrichsd'or,  1750,  1781,  1794,  1798.  Goldenes  Fünfthaler- 
stück, Hannover,  1813.  Desgl.  von  Braunschweig,  1764.  Vier  2V2-Thalerstücke  von  Braun- 
schweig, 1742,  1763,  1789,  1814.  Zwei  österreichische  Dukaten,  1787,  1876.  Zwei  desgl. 
von  Ungarn,  1743,  1868.  Goldgulden  des  Kaisers  Mathias.  Zwei  engl.  Sovereigns,  1821, 
1861.  Belgische  Goldmünze  (Dukaten),  1849.  Desgl.  von  Hamburg,  1871.  Preufsische 
halbe  Krone  in  Gold,  1868.  Zehnmarkstück  von  Hamburg,  1874.  Sächsischer  Dukaten 
von  1616.  Golddollar,  1859.  Drei  sächsische  Thaler,  1610,  1624,  1646.  Zweidrittelthaler 
von  Ilmenau,  1692.  Sieben  österreichische  Thaler,  Ferdinand,  Rudolph  IL,  Leopold  I., 
Maria  Theresia,  Leopold  IL,  Franz  IL  Zwei  halbe  Thaler,  Rudolph  IL,  Leopold  I.  Zwei 
bayerische  Marienthaler,  1761,  1769.  Vier  Braunschweigische  Thaler,  o.  J.,  1612,  1663, 
1688.  Desgl.  der  weifsen  Schwanengrube,  1756.  Braunschweiger  V2  Glockenthaler,  1643. 
Braunschweigisches  Vierundzwanziggroschenstück ,  1691.  23  preufsische  und  branden- 
burgische Thalerprägungen  des  18.  Jahrhunderts.  Zwei  preufsische  halbe  Thaler,  1792  und 
1794.  Zwei  brandenburgische  Zweidrittelthaler,  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  Hessischer 
Thaler,  1778.  Schwarzburger  Thaler,  1607.  Doppelthaler  des  Grafen  Schlick,  1526.  Stol- 
bergischer  Hirschthaler,  1654.  Mansfelder  Thaler,  1595.  Desgl.  Vs-Thaler,  1672.  Salz- 
burger Thaler,  1621.  Desgl.  Vs-Thaler  von  1694.  Thaler  von  Frankfurt,  1722.  Fünf  desgl. 
von  Nürnberg,  1690,  1694,  1754,  1768  (2).  Zwei  desgl.  von  Augsburg,  1624,  1642.  Desgl. 
von  Regensburg.  ^/3-Thaler  von  Friedberg  in  der  Wetterau.  24  Mariengroschen  von 
Hildesheim,  1693.  Thaler  von  Ragusa.  ^/2  Thaler  o.  J.  mit  dem  Wappen  der  Kaunitz. 
Thalerklippe  von  1699,  August  von  Polen  (?).  Thaler  von  Genf,  1723.  V2  Thaler  von 
Bern,  1796.  Desgl.  von  Zürich,  o.  J.  Thaler  der  vereinigten  Niederlande,  1595.  Fünf 
dänische  Speciesthaler,  1675,  1697,  1795,  1797.  Halber  dänischer  Speciesthaler,  1796.  Drei 
polnische  Thaler,  1794.  Zwei  russische  Rubel,  18.  Jahrh.  Zwei  schwedische  Thaler,  1643, 
1707.  Mantuaner  Scudo,  1622.  '/2  Scudo  von  Innocenz  XII.  Drei  französisch  Ecus,  1644, 
1704,  1734.  Zwei  spanische  Fünfpesostücke,  1797,  1812.  40  Doppelthaler,  meist  Gedenk- 
thaler ,  deutsche  Prägungen  des  19.  Jahrhunderts.  Desgl.  46  Thaler.  Zwei  Frankfurter 
Zweiguldenstücke  (Gedenkthaler),  1848.  ,  Zwei  österreichische  Zweiguldenstücke,  1870  und 
1879.  Fünf  österreichische  Gulden,  1831^ — 1889.  Württemberger  Gulden,  1841.  Bayrischer 
Kronenthaler,  1812.  Zwei  bayerische  Zweiguldenstücke,  1852  u.  1854.  Russischer  Silber- 
rubel, 1851.  Drei  niederländische  2^/2-Guldenstücke,  1845,  1858,  1865.  Drei  Einpesostücke 
von  Mexico,  1822,  1848,  1866.  Schwedische  4  Riksmark,  1865.  Solstück  von  Peru.  Boli- 
vianische Silbermünze.  Desgl.  englische,  1845.  Desgl.  belgische  1849  (2^2  Frcs.).  19  fran- 
zösische Fünffrankstücke,  L,  IL,  III.  Republik,  Louis  XVIII,  Karl  X,  Louis  Philippe,  Na- 
poleon I.  u.  III.  Drei  desgl.  von  Italien,  Napoleon  (1808),  Carl  Albert  und  Carl  Felix  von 
Sardinien.  Zwei  griechische  Fünfdrachmenstücke,  1833,  1875.  Fünf  dänische  Species- 
thaler, 1832 — 49.  Drei  dänische  2  Rigsdalerstücke,  1863,  1864.  Vier  Fünfmarkstücke  ver- 
schiedener Prägung.  Sieben  Zweimarkstücke  verschiedener  Prägung.  Einmarkstück. 
^,'2  Rupie  von  Deutschostafrika.  V2  Rupie  desgl.  827  kleinere  Silbermünzen,  in-  und  aus- 
ländische, vom  Altertum  bis  zur  Gegenwart.  Desgl.  403  Kupfermünzen.  Desgl.  18  Nickel 
münzen.  Silbermedaille  auf  Johann  Hufs.  Desgl.  auf  die  Eroberung  von  Landau,  1702. 
Desgl.  auf  den  türkischen  Gesandten  in  Berlin,  Asmi  Achmet  Effendi,  1791,  Desgl.  Spott- 
medaille auf  die  Juden;  18.  Jahrh.  Desgl.  auf  Friedr.  Wilhelm  III.,  1800,  von  Loos.  Desgl. 
auf  die  dänischen  Siege,  1801,  von  Loos.  Desgl.  auf  Hamburgs  1000-jähriges  Jubiläum, 
1803,  von  Loos.  Desgl.  auf  das  kommende  Jahrhundert,  1801,  von  Loos.  Desgl.  Erinne- 
rungsmedaille von  Loos.     Desgl.   auf  die  Thronbesteigung  Gustav    von  Schweden,    1722. 
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Zwei  silberne  venetianische  Gedenkmünzen.  Silbermedaille  auf  die  Königin  Viktoria  von 
England,  1848,  der  mittlere  Teil  vergoldet.  Fünf  Schützcnthaler  1862—72.  Zwei  silberne 
Schützenfestmünzen,  1875  u.  1881.  Silberne  Klippe  für  das  Schützenfest  1884.  Desgl.  der 
Regensburger  Stahlbogenschützengesellschaft.  Silbermedaille  auf  König  Albert  von  Sachsen. 
Desgl.  klein  auf  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm,  1881.  Desgl.  auf  Luther  und  Calvin,  o.  J. 
Facsimilenachbildung  einer  Spottmedaille  auf  das  Papsttum  und  die  kath.  Kirche.  Desgl. 
Georgsthaler  mit  Schiff  auf  dem  Revers.  Desgl.  Mansfeld,  1607.  Kleine  Silbermedaille 
mit  Sinnspruch.  Desgl.  auf  den  Sieg  am  18.  Juni  1815.  Kleine  Kupfermedaille  auf  Lud- 
wig XIV.,  1668.  Desgl.  auf  Ludwig  XVI.,  1744.  Drei  Bleiabschläge  älterer  Medaillen, 
17. — 18.  Jahrh.  14  Bronze-  und  Messingmedaillen,  19.  Jahrh.  69  kleinere  Medaillen,  Denk- 
münzen, Anhänger  etc.,  aus  verschiedenen  Metallen,  19.  Jahrh.  Sechs  Rechen-  und  Spiel- 
pfennige, 18—19.  Jahrh.  —  Göttingen.  H.  v.  Rathkamp:  Göttinger  Pfennig  von  1621, 
Kupfer.  —  Mettlach.  Geh.  Kommerzienrat  Eug.  v.  Boch:  Gypsabgufs  eines  frühmittel 
alterlichen  Elfenbeinreliefs  (Petrus)  aus  dem  Kloster  Mettlach  a.  d.  Saar.  —  Nürnberg. 
Hofbuchhändler  Schräg:  Ein  Paar  weifsbaumwollene  Damenhandschuhe;  1.  Hälfte  des 
19.  Jahrhdts.  Gravieranstalt  Ed.  Scherm:  Zwei  Exemplare  einer  Medaille  auf  die  Me- 
lanchthonfeier.  Kassier  G.  Weidne  r:  Nürnberger  Klippe,  Silber,  Steckenreiter  von  1656. 
Silbernes  Vierkreuzerstück  von  Salzburg,  1722.  Schweizer  Zehnrappenstück,  Nickel.  Pri- 
vatier Hans  Schirm:  Kleines  eisernes  Vorhängschlöfschen  für  ein  Kästchen;  17. — 18. 
Jahrh.  Privatier  Lotter:  Adler  aus  Eisenblech  von  einem  Haus  am  Josephsplatz  zu 
Nürnberg ;  angebhch  vom  Nürnberger  Volksdichter  Grübel  gefertigt.  —  Tambach  (in  Thü- 
ringen). Fräulein  Wiegan d:  Haube;  Volkstracht  für  junge  Mädchen  aus  Tambach  im 
Thüringer  Wald;  19.  Jahrh.  —  Wien.  Vermächtnis  des  k.  u.  k.  Hauptmanns  Heyer  von 
Rosenfeld:  Studienkopf,  Oelskizze  von  E.  Blaas.  Eine  gröfsere  Sammlung  moderner 
Siegel.  Zwei  Kaisersiegel;  18.  Jahrh.  130  Münzen  und  Medaillen,  meist  19.  Jahrh.  Cere- 
vismütze  und  eine  Anzahl  Studentenbänder ;  um  1850.  Vollständige  Hauptmannsuniform. 
Ungenannt:  Bruchstück  einer  eisernen  Ofenplatte.  Vier  ein  Muster  bildende  reliefierte 
Bodenfliefsen.    Bruchstück  einer  römischen  Ziegelplatte.    Römische,  eiserne  Lanzenspitze. 

Ankäufe. 

Frühchristliche  und  germanische  Altertümer:  Goldener  Fingerring  mit 
Stein;  4. — 5.  Jahrh. 

Kleine  Plastik:  Bronzetafel  mit  dem  bayrischen  Wappen;  1567.  Aus  Altdorf  in 
Mittelfranken. 

Wissenschaftliche  Instrumente:  Mefs  (Scheiben)instrument,  graviert  und 
durchbrochen  mit  Stativ;  Anf.  des  18.  Jahrhunderts. 

Waffen:  Gotischer  Dolch  mit  Messingparierstange,  vierkantige  Klinge;  die  Bein- 
umhüllung des  Griffes  teilweise  erhalten.  Grofser  Dolch  mit  geätzter  und  vergoldeter 
Klinge  (Ochsenzungenform).     In  der  Originalscheide.    16.  Jahrhundert. 

Kirchliche  Geräte:  Romanischer,  kleiner  Bronzeleuchter.  Canontafeln  zum  Ge- 
brauch für  die  Mefsfeier ;  in  reich  vergoldetem  Lederband;  dreiteilig  zum  Zusammenklappen. 
Ende  des  17.  Jahrh.;  vielleicht  flandrische  Arbeit. 

Münzen:  Pfalzbayrischer  Goldgulden,  Pfalzgraf  Ludwig ;  15.  Jahrh.  Kölner  Gold- 
gulden des  Bischofs  Theodor,  15.  Jahrh.  Sieben  Nürnberger  Solidi  (Silber)  verschiedener 
Prägung,  meist  Nürnberg ;  15.  Jahrh.  35  kleinere  Silbermünzen,  Heller,  meist  Nürnberger 
Prägung;  15.  Jahrh. 

Hausgeräte:  Porzellangruppe:  Musicierende  Kinder,  Meissener  Fabrikat ;  18.  Jahr- 
hundert.   Zinngefäfs,  Kanne,  in  Schiffform,  mit  dem  Wappen  der  Sünching  (Niederbayern); 

17.  Jahrh.    Grünglasierter  Henkelkrug  mit  Brustbildern  in  architektonischer  Umrahmung; 
16. — 17.  Jahrh.    Grofser  Kübel  aus  Fayence ;  weifs  mit  Blumenmalerei;  Mündener  Fabrikat; 

18.  Jahrh.     Chaisenmodell  (Kinderspielzeug?);  18.  Jahrh. 

Tracht  undSchmuck:  Broncehutschnalle  mit  Medaillonbildnis  Karl  V. ;  16.  Jahrh. 
Rock  und  Weste  eines  Bürgers ;  rotes  Tuch  ;  18.  Jahrh.  Mecklenburger  weibliches  Bauern- 
küstüm;  1.  Hälfte  des  19.  Jahrh. 


Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 
Aschaffenbarg-.  F.  Friedrich,  Buchbinder:  Photographie  der  Grabplatte  des  Car- 
dinais Albrecht  von  Brandenburg  von  Peter  Vischer.  Berlin.  Paul  Voigt:  ein  Exlibris. 
Frau  Geheimrat  Warnecke:  Szenen  aus  dem  Studentenleben,  5  Bll.  Kupferstiche  von 
H.  Ulrich.  Kirchheimbolanden.  Bezirksamtmann  Esper:  Zwei  Porträts  aus  dem  Ende 
des  17.  Jahrhunderts;  Petition  der  Pfälzer  an  den  König  von  Bayern  (gedruckt)  vom  4. 
März  1848  ;  drei  Erinnerungsblätter  von  Bismarcks  80.  Geburtstag.  Köln.  Stadtarchivar 
Prof.  Dr.  Hansen:  Reproduktion  des  in  Hildesheim  gefundenen  Plans  der  Stadt  Köln 
vom  Jahre  1642  (Kupferstich)  in  Zinkotypie.  Malgersdorf.  Pfarrer  Jos.  Uttendorfer: 
i- Eigentlicher  Abrifs  des  Heyligen  oder  gelobten  Land«^  Karte  in  Kupfer  gestochen.  2.  Hälfte 
des  17.  Jahrhunderts.  Nürnberg'.  Candidus  Bachmann,  kgl.  Wagenmeister  a.D.:  »G^- 
■wisse  und  hahrhaffte  Länge  unser s  lieben  Herrn  Jesu  Christi«-.  Typendruck.  Köln  1700. 
Rechtspraktikant  Heller:  Homannscher  ■>•' Neuvermehrter  curioser  Meilen- Zeiger <i  1731; 
Schreibkunststück  von  M.  C.  v.  Rauner,  1779 ;  13  Landkarten  des  18.  u.  19.  Jahrhunderts. 
Ed.  Scherm,  erste  Nürnberger  Vereins-  und  Militärabzeichenfabrik:  Porträt  Melanch- 
thons,  Stich  von  M.  Steinla.  Wien.  K.  Ad.  Bachofen  von  Echt:  21  Familienbilder 
des  Hrn.  Geschenkgebers.  Lichtdrucke  nach  Ölgemälden,  Kupferstichen  etc.  des  16.  bis 
19.  Jahrhunderts. 

Ankäufe. 

Handzeichnungen:  26  Blatt  Wappenzeichnungen  (Schweiz)  des  16.  und  17. 
Jahrhunderts. 

Kupferstiche:  Lucas  van  Leyden  B.  149;  J.  Bink  Pass.  100;  Daniel  Hopfer 
B.  122;  Falck,  Bildnis  des  Daniel  Dilger,  Predigers  in  Danzig ,  nach  einem  Gemälde  von 
Wägener  (Block  230) ;  Dickinson,  Bildnis  König  Friedrich  Wilhelms  III.  und  der  Königin 
Louise,  Schabkunstblätter. 

Flugblätter:  Zwei  Holzschnitte,  Einblattdrucke  aus  den  Zeiten  der  Reformation, 
gegen  Papst,  Mönche  und  Nonnen  gerichtete  satyrische  Darstellungen.  —  Allegorie  auf  die 
Einfälle  der  Türken  in  Ungarn  ,  Holzschnitt  o.  O.  u.  J.  (2.  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts) 
qu.  fol.  —  »  Warhafftige  vnd  -eygentUche  Contrafactvra  des  von  Gottes  genaden  Ehrwirdigsten 
vnd  wolgehornen  Herrn,  Herrn  Gebhardts ,  Churfürsteji  von  Collen«-  etc.  Kupferstich  und 
elf  Zeilen  Text  in  Typendruck.  » Collon.  excudebat  Franciscus  Hogenberg,  cum  grat  4"  priui- 
leg.  Caes.  Ann.  1383.«  4.  —  >^Die  met  Lanterfantery  alt 00s  ghequelt  zyn  j\foeten  deur  luyaerdy 
oock  meest  sonder  ghelt  zyn.*-'-  Satire  auf  die  Faulheit,  die  Armut  im  Gefolge  hat.  Kupfer- 
stich mit  Text.  -"Hieronimus  Bas  itiuentor«,  i>Joan  Galle  excudit.'i  16.  Jahrhundert,  gr. 
qu.  fol.  —  »  Vier  seltzame  Wundergeburten,  so  in  Sachsen  Vnd  in  der  Marck  Brandenburgk 
zu  ende  dieses  Vergangenen  Jars  [i5]93  geschehen  .  .  .«  Radierung,  kl.  qu.  fol.  —  Der 
Besatzung  von  Jülich  wird  am  10.  Mai  1600  bei  Erkelenz  ein  Proviantzug  abgenommen. 
Radierung  mit  16  Versen  Text.  kl.  qu.  fol.  —  -»Der  Vnion  Alisgeburt. ■■<  Spottbild  auf  die 
Union  in  Kupferstich  und  342  Verse  Text  in  Typendruck,  o.  O.  u.  J.  gr.  fol.  y Eigent- 
licher abrifs  des  Radthaufses  des  H.  Reichs  vnd  Conigliche?i  Stul  und  Statt  Aach  vnd  der  da- 
selbst ahm  3.  Dezemb.  A.  1616  volzogener  Execnlion  zweyer  Radelführer  des  .  .  .  Tumults  an  V. 
July  1611.  Dessgleichen  einer  .  .  .  Seul  so  Johan  Kalckberner ,  als  den  furnembstefi  anführer 
der  Rebellen,  zu  ewiger  Schmach  auffgerichtet  worden.«  Radierung,  qu.  fol.  —  »Z^  Fameux 
Synode  de  Dordrecht,  en  1618  et  161Q.  Kupferstich  mit  Text  von  B.  Picart  1729.  —  » Gründ- 
liche Offenbarung  vnd  eigentliche  Abbildung  einer  geheimen  denckwürdigen  Prophecey,  welche  in 
diesem  162 1.  Jahr  zu  Prag  ....  gefunden  worden.«  Kupferstich  mit  Text  in  Typendruck, 
qu.  fol.  —  ^In  Elsas  jetzt  er  schalt  das  Hörn,  zu  stillen  aller  Pfaffen  Zorn.«  Spott  bild  auf 
die  Niederlage  der  Kaiserlichen  bei  Wiesloch  (1633).  Kupferstich  mit  20  Versen  Text  in 
Typendruck,  qu.  fol.  —  -»Schertzgedicht  Die  Früchte  defs  Friedens  Vorstellent.«  Kupferstich 
von  einem  Flugblatt  (1648).  qu.  fol.  —  2  Emblemata ,  Kupferstiche  ohne  Text  aus  der- 
selben Zeit,  qu.  fol.  —  » Ein  Newer  Kunckelbrieff' Die  widersinnige  Weldt  genandt.«    Anfang: 
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■»Ein  dorff  in  e/nefii  Baureji  sa/s«  etc.,  mit  Al^bildungen  in  Kupferstich.  O.  O.  u.  J.  qu. 
fol.  —  -^Unartigen  Weiber  Haupt  Sckmid.«^  Satirisches  Flugblatt  mit  Text.  O.  O.  u.  J.  qu. 
fol.  —  i>Abbildung  der  H.  Engelwach.<^  Kupferstich  mit  8  Versen  Text.  »Pauhis  fürst 
Exe.«  O.  J.  qu.  fol.  —  »ßufsfertige  Beschreibung  schwermütiger  Gedanken,  und  zaghaffter 
Weheklagung  ehies  armen  Sünders  gegen  Gott<^  etc.  Kupferstich  und  86  Verse  Text  in 
Typendruck  i>  Zu  findeti  bey  Paulus  Fürsten,  Kunsthändlerji.'^  O.  J.  fol.  —  y>Von  der  Himm- 
lischen Freud  und  Seeligkeit.-^  Kupferstich  und  12  Szeilige  Strophen  Text  in  Typendruck. 
^  Zu  finden  bey  Paulus  F'ürsten  Kunsthändlern  in  Nürnberg.t^  O.  J.  fol.  —  >Der  Maus  und 
Katzenkrieg. «■  Kupferstich  und  60  Alexandriner  Text  in  Typendruck.  »Nürnberg,  zu  finden 
bey  Paulus  Fürsten,  Kzmsthä7tdlern.<^  ^Gedruckt  bey  Heinrich  Pillenhof  er.«.  O.  J.  fol.  —  ^Der 
Thier  imd  Jäger  Krieg.«  Kupferstich  und  52  Verse  Text  in  Typendruck.  ^ Zu  finden  bey 
Paulus  Fürsten,  Kuiisthändlern  in  Nürnberg  Töj2.«  fol.  —  »Geld  regirt  die  IVelt.i  Kupfer- 
stich und  64  Alexandriner  Text  in  Typendruck.  »Zu  fijiden  bey  Paulus  Fürsten,  Kunst- 
händlern. 1652.1-  fol.  —  »Gantz  New  eröffneter  Bartkram  Darinnen  24  Sorten  allerhand  zier- 
liche wolmundirte  teutsch- Französische  vnd  dieser  zeit  gebräuchliche  Barte  zu  finden.  Kupfer- 
stich und  48  Alexandriner  Text  in  Typendruck.  »Zu  fmdeti  in  Nürn[berg  bey  Paulus 
Fürsten  ?]  Etwas  defekt.  O.  J.  fol.  —  Christliche  Lebensregeln  in  religiös-symbolischer 
Umrahmung.  Kupferstich.  »P.  Fürst  Exeu.«  O.  J.  fol.  —  »Der  heutigen  Welt  Lauff,  In 
welchetn  ztisehe?i  ist,  wie  ein  Theil  Menschen  da  hinaujs:  Der  ander  Theil  aber  dort  hinauf s 
will,  Jederman  hiermit  vor  Augen  gestelt.  Kupferstich  und  52  Zeilen  Text  in  Typendruck, 
die  eine  Hälfte  lateinische,  die  andere  Hälfte  deutsche  Verse.  »Zufinden  in  Nürnberg,  bey 
Paulus  Fürsten  Kunsthändler  allda,  etc.«  O.  J.  fol.  —  Allegorische  Darstellung  mit  dem 
Kaiser  und  den  sieben  Kurfürsten.  Kupferstich  ohne  Text.  »Johattn  Toussin  Inuentor.« 
»A.  Aubry  fecit.«  O.  O.  u.  J.  qu.  fol.  —  Volkstümliches  französisches  Lied  von  vier  Versen 
(»Belle  Cloris  de  qoy  me  sert«  etc.)  mit  der  Abbildung  eines  auf  der  Laute  spielenden  Mode- 
herrn in  Kupferstich.  »A.  Bosse  fe.«  »le  Blond  excud.  auec  Priuilege.«  4.  —  »Op  en  Af- 
gaende?i  Trap  vans  Äfensche7t  Leven  in  d'Eerste  Wereld.«  Die  durch  ihr  hohes  Lebens- 
alter ausgezeichneten  Personen  des  alten  Testaments  auf  einer  Treppe  dargestellt ,  an 
welcher  vorn  drei  weitere  allegorische  Bilder.  Kupferstich  mit  längerem  Text.  »Savry  sc.« 
gr.  qu.  fol.  —  »Navis  Patientiae  —  Schi/  der  Gedvlt.«  Kupferstich  mit  vier  Zeilen  Text. 
»G.  Altzenbach  exe.«  kl.  fol.  —  »Ein  schöner  Christlicher  Haufs  Seegen  für  alle  Christliche 
Haufs  V älter ,  sich  vnd  die  ihrigen  Gott  zu  befehlen.«  Kupferstich  mit  Text  in  Versen. 
»Gerhardt  Altzenbach  Excut.  Collonyae.«  fol.  —  »Newer  Cöllnischer  Allmanach,  mit  vmbher 
geziereten  22  Gaffelheufseren«  etc.  Kupferstich.  »J.  Toufsyn  Delin.«  »A.  Aubry  fecit.«  Dem 
Rat  der  Stadt  Köln  »dedicirt  vnderthanig  v.  Gerhardt  Altzenbach  Burger  daselbsten.  qu.  fol. 
—  »Des  H.  R.  R.  Adler,  Oben  mit  der  Keis.  Krön,  auf  der  Brust  den  Colnischen  Raht  Sitz, 
auf  den  Flügeln  der  Stadt  vnd  6  Hern  Wapen,  vndr  seim  gefidter  mit  der  Stadt  gezirdt.» 
Kupferstich;  dem  Kölner  Rat  »dediciert  vnderthanig  v.  Gerhardt  Altzenbach  Burger  daselbsten.« 
qu.  fol.  —  »Fleuch  wa  du  will  —  Des  todtes  bild  —  Stätz  auff  dich  Zielt.«  Kupferstich  mit 
Text  in  Versen,  deutsch  und  französisch.  »Gerhart  Altzenbach  Exe.«  fol.  —  »Uhrwerch 
defs  Leyden  Jesv  Christi.«  Kupferstich  mit  kurzem  Text.  O.  O.  u.  J.  fol.  —  »Der  Bruder 
Esel  mit  dem  Gelt.«  Kupferstich  mit  44  Versen  Text.  qu.  fol.  —  Ein  Irrgarten.  In  die 
Gänge  ist  als  Wegweiser  ein  gereimter  Text  eingedruckt.  »Matthis  Quad  fecit.«  »Joan 
bussemecher  excudit.«  qu.  fol.  —  Abbildung  und  Beschreibung  des  Kometen,  w-elcher  vom 
24.  bis  26.  Dezember  1652  zu  Regensburg  gesehen  wurde.  Kupferstich  mit  Text  in  Ty- 
pendruck. » Getruckt  zu  Colin,  Bey  Abraham  Hohenberg,  vnder  Helmschläger  im  gülden  Ring. 
Amio  1653.«  fol.  —  Satirisches  Flugblatt  auf  die  Einnahme  von  Montmedi  durch  die  Fran- 
zosen (1657).  Kupferstich  mit  14  französischen  Versen  Text.  »A.  Boudan  ex.  cum  priui- 
legio  R.«  gr.  qu.  fol.  —  »Der  König  Von  Schlauraffen  Landt.«  Kupferstich  mit  48  Versen 
Text.  O.  O.  u.  J.  qu.  fol.  —  Die  Eigenschaften  der  Liebe.  12  Blatt  emblematischer  Kupfer- 
stiche mit  lateinischen  und  deutschen  Versen.  O.  O.  u.  J.  4.  —  »Selzame  Vorspiele  defs  Ehe- 
wesens.« Kupferstich  mit  38  Versen  Text.  »Abraham  Aubry  fecit  et  Excudit  Fraticofurti.« 
qu.  fol.  —  »Dieses  Bildnifs,  und  kurzen  Lebens- Lauff ,  Wilhelm  Webers,  gewesejien  gekrallten 
Poeteii  und  Spruchsprechers  in  Nürnberg,  verehret  die  hinterlassene  Wittwe,  einer  Ehrlöblichen 
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Bügerschafft  und  Handwei-ckern,  zu  emem  ....  Neuen  Jahr  MDCLXII.«^  Kupferstich  und 
44  Verse  Text  in  Typendruck.  ^Dieser  Spruch,  ist  bey  mir  Anna  Maria  Weberin,  hinter- 
bliebenen  l'Vittiwen,  zu  finden,  bey  St.  Jacob.«  qu.  fol.  —  »Di/s  ist  der  Tartar,  deri  der  Herr 
Graf  Nicolaüs  von  Serin  neulich  in  disem  1664.  Jahr  gefangen  bekommen,  und  Ihr  Rom  : 
Kay  :  May  :  Zum  praesent  übersendet  hat.»-  Kupferstich.  4.  —  »Abbildung  Einer  sehr  fremb- 
den  Misz-Gebuhrt,  so  neulicher  Zeit  auff  der  Insul  Madagascar  gefunden,  und  in  Franckreich 
gebracht  worden  .  .  .  .«  Kupferstich  und  13  Zeilen  Text  in  Typendruck.  O.  O.  u.  J.  kl.  fol. 
—  » Warhafftiger  und  gewisser  Abris  des  grausatnen  Wimderthiers  So  in  disem  löößisten 
Jahr  i7i  Castillien  ist  gefangen  worden'^  etc.  Kupferstich  mit  drei  Zeilen  Text..  O.  O.  u.  J. 
kl.  qu.  fol.  —  »Abbildung  wie  bey  empfang  der  Kayfserl.  braut ,  die  Kayfserl.  hoff  statt  vnd 
Cavallira  im  feld  3  Mufsquetenschufs  ausser  der  landstrasen  nach  der  Stellung  gestanden ,  so 
geschehen  den  5  Xbris  i666.<^  Radierung  von  Melchior  Küsell.  qu.  fol.  —  »Friedens  hand- 
Imig  zu  Breda  .  .  .  den  24.  Augusti  Anno  i66j.«-  Radierung,  qu.  fol.  —  Wilhelm  Heinrich, 
Prinz  von  Oranien  und  Nassau,  zu  Pferd,  umgeben  von  seinen  Ahnen.  Darunter  desselben 
Einzug  in  Amsterdam  als  Statthalter  am  12.  August  1672.  Radierung.  »R.  de  Hooge  f. 
uytgegeven  t.  Amsterdam  by  M.  Doornick.'^  gr.  qu.  fol.  —  »Umständliche  Beschreibung  Der 
Französ.  Grausamkeit  in  Heydelberg,  Welche  vom  verwichenen  Octobris  168S.  bis  in  das  Monat 
Februarii  i68g.  verübet  worden.»-  Radierung  und  umfangreicher  Text  in  Typendruck. 
»Nürnberg,  z7t  finden  bey  Joh.  Jonathan  Felsecker.«  fol.  —  Das  königliche  Schlofs,  der  Wohn- 
sitz des  Statthalters  zu  Brüssel ,  mit  dem  dazu  gehörigen  Prachthofe  bei  der  Einholung 
des  Marquis  de  Guastanaja  als  Statthalters  der  spanischen  Provinzen.  Radierung  von 
Romain  de  Hooghe.  gr.  qu.  fol.  —  »Ciirieuser  Weiber  Krieg«-  (Kampf  der  sieben  Weiber 
um  die  Männerhose).  Kupferstich  mit  acht  Versen  Text.  »Auf  begehren  guter  freund 
heraus  gegeben  von  J.  P.  A.  Nor  ib.«-  qu.  fol.  —  »  Vorstellujig  Des  Sieg  beglückten  Treffens 
da  der  Tapffere  Printz  Eugenius ,  den  16.  Aug.  iJOß  über  die  Adda  setzte,  und  durch  defsen 
kluge  Anführung  machte  das  sich  Vendome  wenden  und  dennen  Teutschen  samt  Stücken  und 
Bagage,  das  Feld  in  der  Gegend  vor  Cassano  lafisen  müste.«  Radierung.  » Zti  finden  bey 
Joh.  Christian  Marchand  in  Nürnberg  aif  dem  Bonersberg.«  qu.  fol.  —  Die  Trauung  des 
Prinzen  von  Nassau-Weilburg  mit  der  Prinzessin  Caroline  von  Oranien-Nassau  in  der  Ka- 
thedrale zu  Haag  am  5.  März  1760.  »T.  P.  C.  Haag  del.  ad  viv.«  »P.  G.  van  Baien  ex- 
cudit  1761.1-  »S.  Fokke  sculps.«  Kupferstich,  gr.  qu.  fol;  —  »Promettade  de  Leipzig.  La 
place  de  la  Barfuspforte  jusqu  ä  la  parte  de  St.  Thofuas.«-  Radierung  von  J.  A.  Rosmaester 
in  Leipzig  1777.  gr.  qu.  fol.  —  »Entre'e  Triomphante  des  Frangais  dans  la  Ville  de  Berlin 
16  2^  Octobre  iSo6.<  Kupferstich.  »Na^idet  del.«  »Le  Beau  sculp.«  qu.  fol.  —  »Tod  des 
Herzogs  Friedrich  Wilhelm  von  Braunschweig-  Oels  bei  Quatre-Bras,  den  16.  Juny  i8iß.« 
Kolorierter  Kupferstich.  »Inv.  gezeichnet  u.  gestochen  von  J.  Lor.  Rzigendas  in  Augsburg.« 
gr.  qu.  fol.  —  »Der  feyerliche  Einzug  des  Comite  und  des  Renngerichts  in  den  Spielkreis  am 
grofsen  Volksfeste  .  .  .  atif  der  Peter haide  bei  Nürnberg  den  25.  August  1826."-  Kupferstich 
von  P.  C.  Geifsler.  qu.  fol.  -  »Fastnachts-Behistigimgeti,«  »Schlittenfahrt  iu  Nürnberg  182 j,« 
*2te  Platte  der  Schlittenfahrt  1S2J«  3  Blatt  Lithographien,  »bei  G.  P.  Buchner  in  Nürnberg« 
qu.  fol. 

«Calendarivm  natvrale  magicv?n  perpetvvm«.  Kupferstich.  »Jo.  Theodore  de  Bry 
excudeb.«     »Thico  Brahae  inuentor  1582«  gr.  fol. 

Landkarte:  » Abris s  der  Gelegenheit  Hessen  imd  angrenzender  Länder  zur  Nacli- 
richt  der  Kriegslauff'tett.«  Karte  um  1600.     »D.   Custodis  sc.«  qu.  fol. 

'  Archiv. 

Geschenke. 
Mannheim.  Civilingenieur  E.  Karsten:  Gerichtsbrief  der  Stadt  Zell  (Celle),  einen 
Besitzstreit  um  den  Kamp,  geheifsen  die  Mulenhorst,  betreffend.  Orig.  Perg.  Herzogl. 
Siegel.  1578  Mai  28.  Nürnberg.  H.  Bosch,  II.  Direktor  des  German.  Museums:  Verzeich- 
nis der  Lebensmittelpreise  in  Nürnberg  während  der  Teuerung  d.  J.  1632.  Pap.  Mechaniker 
M.  Trambauer:     Einnahme-    und   Ausgabebuch   des  Nürnberger  Tuchgewerbes.    1668  — 
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1883.  Pap. -Band.  Wien.  Kun.stanstaltsbesitzcr  Häufle  r:  Gesuch  an  den  k.  k.  Hofkriegs- 
rat in  Wien  um  Entlassung  aus  dem  Militärdienst.  Orig.  Pap.  1780.  Aus  dem  Nachlasse 
des  k.  k.  Hauptmanns  Hey  er  v.  Rosen  feld:  Privatkorrespondenz  desselben,  enthaltend 
Familienl)riefe,  Briefwechsel  mit  Freunden,  mit  Behörden,  wissenschaftliche  Korrespondenz, 
namentlich  Heraldica  und  Genealogica ,  im  Ganzen  ca.  50  Packete  ;  Wappenbriefe  und 
Adelsdiplome  desselben  von  1650  an;    amtliche  Zeugnisse  und  Ordensverleihungen. 

Ankäufe. 
Schenkungsurkunde  Ludwigs  des  Kindes  für  das  zum  Bi.stum  Worms  gehörige  Kloster 
des  h.  Cyriak,  den  ehemaligen  Besitz  des  Empörers  Mahtfrid  in  der  Villa  Titinesheim  be- 
treffend. Orig.  Perg.  906  Nov.  4.  Die  Mittel  zum  Ankauf  dieser  Urkunde  wurden  uns  von 
einem  Gönner  unserer  Anstalt  in  hochherziger  Weise  zur  Verfügung  gestellt,  wofür  wir 
demselben  unseren  herzlichsten  Dank  aussprechen. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Altenburg'.  Oskar  Bon  de,  Verlagsh.:  Volger,  die  Dynastengeschlechter  Hohen- 
zollern  u.  Wettin  bis  zum  Ende  des  13.  Jahrh.  8.  Ders.,  Bernhard  von  Lindenau.  8.  Prof. 
Gustav  Flemming:  Ders.,  ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Kalenders.  1869.  4.  —  Augs- 
burg. Adolf  Buff:  Ders.,  urkundliche  Nachrichten  über  den  Aug.sburger  Goldschmied 
Jörg  Sigmann  1548 — 1601.  1892.  8.  Sonderabdr.  —  Berlin.  Heusers  Verlag:  Eben, 
Lorenz  Götz.  8.  Alexander  Meyer  Cohn,  Verlagsh.:  Briefe  Kaiser  W^ilhelm  des  Grofsen 
aus  den  Jahren  1811  —  1815  an  seinen  Bruder,  den  Prinzen  Carl  von  Preufsen.  1897.  4.  — 
Her  m.  Walther,  Verlagsh.:  Graf  Eckbrecht  v.  Dürkheim  Montmartin,  Deutschlands  Macht- 
stellung zur  See.  1895.8.  Grf.  V.  Hoensbroech,  ultramontane  Leistungen.  3.  Aufl.  1895.  8.  Ders., 
•  der  Jesuitenantrag  des  Zentrums.  4.  Aufl.  1895.  8.  Ders.,  mein  Austritt  aus  dem  Jesuitenorden. 
8.  Aufl.  1896.  8.  Der  russ. -deutsche  Neutralitätsvertrag  und  die  orientalische  Frage.  1896.  8. 
Zeughaus-Verwaltung:  Führer  durch  das  Zeughaus  in  Berlin.  6.  Aufl.  1895.  8.  — 
Braunschweig.  Fried  r.  View-eg  u.  Sohn,  Verlagsh.:  Beck,  die  Geschichte  des 
Eisens  in  technischer  u.  kulturgeschichtlicher  Beziehung;  Bd.  III,  6.  1897.  8.  George 
Westermann,  Verlagsh.:  Briefe  von  Fritz  Reuter  an  seinen  Vater  1827—1841;  hrsg. 
v.  Engel.  1896.  8.  Westermanns  illustrierte  deutsche  Monatshefte  für  das  gesamte 
geistige  Leben  der  Gegenwart.  Jahrg.  1,  2,  9—32,  36—81.  72  Bde.  H.  478.  1857— 
1897.  gr.  8.  —  Breslau.  Provinzial-Landeskonservator  Hans  Lutsch:  Ders.,  neuere 
Veröffentlichungen  über  das  Bauernhaus  in  Deutschland ,  Oesterreich  -  Ungarn  und  in 
der  Schweiz.  1897.  8.  Sonderabdr.  —  Budapest.  Prof.  Dr.  E.  v.  Kammerer:  Czobor 
u.  Radisics  ,  les  insignes  royaux  de  Hongrie.  1896.  Imp.  2.  —  Crefeld.  Museums- 
Verein:  12.  Bericht  dess.  über  das  Jahr  1896.  8.  —  Danzig.  Se.  Excellenz  der  Ober- 
präsident V.  Westpreufsen,  Staatsminister  a.  D.  Dr.  v.  G  o  f s  1  e  r :  Vergleichende  Bemerkungen 
über  Eigen-Aufbau  von  Ansiedlern  auf  Grund  von  513  Aufnahmeskizzen.  1897.  4.  — 
Diepholz.  Bauinspektor  H.  Prejawa:  Ders.,  Bohlwegsuntersuchungen  im  Grenzmoor 
zwischen  Oldenburg  u.  Preufsen  etc.  1896.  8.  Sonderabdr.  —  Dresden.  Wilh.  Hoffmann, 
Verlagsh.:  G.  O.  Müller,  vergessene  u.  halbvergessene  Dresdener  Künstler  des  vorigen 
Jahrh.  1895.  8.  Sponsel,  Sandrarts  deutsche  Akademie.  1896.  8.  Kunstgewerbeschule: 
Katalog  der  Bibliothek  ders.;  Abt.  4,  6.  11  —  13,  Nachtrag  1  u.  alphab.  Sachverzeichnis. 
1896/97.  gr.  8.  Dr.  phil.  A.  Lincke:  Ders.,  die  neuesten  Rübezahlforschungen.  1896.  8. 
—  Düsseldorf.  Der  Lande sdirektor  der  Rheinprovinz:  Giemen,  die  Kunstdenk- 
mäler der  Rheinprovinz;  Bd.  III,  5:  Kreis  Grevenbroich.  1897.  gr.  8.  —  Eddigehausen  (b. 
Göttingen).  Pastor  lic.  theol.  Cuno:  Ders.,  Philipp  Ludwig  II.,  Graf  zu  Hanau-Rieneck-Mün- 
zenberg.  1896.  8.  —  Freiburg  i.  Br.  Herdersche  Verlagsh.:  Beissel,  Fra  Giovanni  Ange- 
lico  da  Fiesole.  1895.  4.  Frantz,  Geschichte  der  christlichen  Malerei.  3  Bde.  1887—94.  8. 
Geistbeck ,  der  Weltverkehr.  Seeschiffahrt  u.  Eisenbahn ,  Post  u.  Telegraphie  in  ihrer 
Entwicklung.  2.  Aufl.  1895.  8.  Michael ,  Geschichte  des  deutschen  Volkes  seit  dem  13. 
Jahrh.  bis  zum  Ausgange  des  Mittelalters.  Bd.  1.  1897.  8.  —  Hamburg  u.  Leipzig.  Leopold 
Voss,  Verlagsh.:  Das  Handlungsbuch  Vickos  von  Geldersen,  beal).  von  Nirrnheim.   1895.  8. 
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Litzmann,  das  deutsche  Drama  in  den  litterarischen  Bewegungen  der  Gegenwart.  2.  Aufl. 
1894.  8.  —  Hannover.  Hahnsche  Buchh.:  Neues  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deut- 
sche Geschichtskunde.  Bd.  22,  2.  1897.  8.  Monumenta  Germaniae  historica,  Fol. -Ausgabe. 
Scriptores.  Tom.  XXX,  P.  1.  1896.  2.  Helwingsche  Verlagsbuchh. :  Saubert,  germanische 
Welt-  u.  Gottanschauung  in  Märchen,  Sagen,  Festgebräuchen  u.  Liedern.  1895.  8.  —  Jena. 
Gustav  Fischer,  Verlagsh.:  Ehrenberg,  Hamburg  u.  England  im  Zeitalter  der  Königin 
Elisabeth.  1896.  8.  —Karlsruhe.  Städtische  Archivkommission:  Chronik  der  Stadt 
Karlsruhe  f.  d.  J.  1895.  1897.  8.  Verzeichnis  der  Sammlung  der  Bilder ,  Karten  u.  Pläne 
der  Stadt  Karlsruhe.  1896.  8.  —  Kitzingen.  Stadtmagistrat:  Juhresbericht' der  Stadt- 
gemeinde f.  d.  J.  1895.  1897.  8.  —  Kriegsfeld.  Pfarrer  J.  Hoffmann:  Ders.,  Chronik 
des  rheinpfälzischen  Dorfes  Kriegsfeld.  1897.  8.  —  Kronstadt.  Händeis-  u.  Gewerbe- 
kammer: Bericht  ders.  über  d.  J.  1895.  1896.  8.  —  Böhm.  Leipa.  Nordböhmischer 
Excursions-Club:  Knothe,  die  Markersdorfer  Mundart.  8.  —  Leipzig.  Bibliogra- 
phisches Institut  (Meyer):  Neumayr  ,  Erdgeschichte;  Bd.  1  in  2.  Aufl.,  bearb.  von 
Uhlig.  1895 ;  Bd.  2.  1890.  gr.  8.  Platens  Werke,  hersg.  von  Wolf  u.  Schweizer.  2  Bde.  8. 
Börsenverein  der  deutschen  Buchhändler:  Archiv  für  Geschichte  des  deutschen 
Buchhandels;  Bd.  19.  1897.  8.  Aus  der  Ex-Libris-Sammlung  der  BibHothek  dess.  1897.  4. 
Wilh.  Engelmann,  Verlagsh.:  Freeman,  Geschichte  Siziliens  unter  den  Phönikiern, 
Griechen  u.  Rörtiern,  übers,  von  Rohrmoser.  1895.  8.  Fürst  1.  Jablonowski'sche 
Gesellschaft:  Preisschriften  ders.  Bd.  34:  Ziebarth,  das  griechische  Vereinswesen.  1896. 
gr.  8.  Gesellschaft  für  sächsische  Kirchengeschichte:  Beiträge  zur  sächsischen 
Kirchengeschichte;  H.  11.  1896.  8.  J.  C.  Hinrichssche  Buchh.:  Vierteljahrs-Katalog  der 
Neuigkeiten  des  deutschen  Buchhandels;  Jahrg.  51,  H.  3  u.  4.  1896.  8.  Zeichenlehrer 
Georg  Hirt:  Ders.,  die  Volksschule  im  Dienste  der  künstlerischen  Erziehung  des  deut- 
schen Volkes.  1897.  8.  S.  Hirzel,  Verlagsh.:  v.  Bernhardi ,  aus  den  letzten  Tagen  des 
deutschen  Bundes.  1897.  8.  Durch  Vermittlung  von  B.  G.  Teubner,  Verlagsh.  gingen 
uns  folgende  Schulprogramme  zu:  Auermann,  Beitrag  zur  Geschichte  Erfurts:  6  Briefe 
des  Lazarus  von  Schwendi.  1896.  4.  Baumgarten ,  Friedrich  August  Nüsslin.  1896.  4. 
Egelhaaf,  Beiträge  zur  Geschichte  des  schmalkaldischen  Krieges.  1896.  4.  Grau,  Mytho- 
logie u.  Kyfthäusersage.  1896.  8.  Grupe,  aus  Buchsweilers  Geschichte  1788 — 1795.  4. 
Luckenbach,  die  Akropolis  von  Athen.  1896.  4.  Schädel ,  die  Königsstühle  bei  Mainz. 
1896.  8.  Scharf,  zur  Heimatkunde  von  Lahr.  1896.  4.  Scheibe,  Melanchthons  Ver- 
dienste um  Erziehung  und  Unterricht;  T.  1.  1896.  4.  Sextro,  Abraham  a  Santa  Clara. 
1896.  4.  Weisker,  slavische  Sprachreste,  insbesondere  Ortsnamen  aus  dem  Havellande; 
T.  II.  1896.  8.  Witte ,  zur  Heimatskunde  Lauenburgs.  1896.  4.  Aufserdem  4  weitere 
Programmarbeiten.  1896.  4.  Th  e  o  phi  1  Web  er ,  Verlagsh.:  König,  die  Geschichte 
des  cabinet  noir  Frankreichs.  1895.  8.  Ders.,  die  Marine  des  grofsen  Kurfürsten.  1895.  8. 
Ders.,  der  Kyffhäuser.  1896.  8.  —  London.  Baron  Jul.  v.  Hoevel:  Catalogue  of  the 
collection  of  armour  and  arms  of  Richard  Zschille.  1897.  8.  —  Mainz.  Dr.  Friedrich 
Schneider,  päpstl.  Hausprälat:  Ders.,  Ikonographisches  zu  Adalbert  Ebners  Forschungen 
zum  Missale  Romanum  im  Mittelalter.  1897.  8.  Sonderabdr.  —  Marienburg.  Baurat  Dr.  C. 
Steinbrecht:  Ders.,  die  Wiederherstellung  des  Marienburger  Schlosses.  1896.  gr.  8. 
—  Mettlach.  Geheimer  Kommerzienrat  Eugen  v.  Boch:  Schneider,  deutsche  Elfen- 
beinskulpturen des  frühen  Mittelalters.  1887.  gr.  8.  —  München.  Jos.  Albert,  Hof-Kunst- 
handlung: V.  Bezold  u.  Riehl,  die  Kunstdenkmale  des  Königreichs  Bayern  vom  11.  bis 
Ende  des  18.  Jahrh. ;  Bd.  I,  Lief.  15.  Text  u.  Atlas.  1897.  2.  u.  gr.  8.  G.  F  r  a  n  z  scher 
Verlag:  Wilibald  Pirkheimers  Schweizerkrieg.  Nach  Pirkheimers  Autograph  im  Brit.- 
Mus.,  hrsg.  V.  Rück.  1895.  8.  Staatsministerium  des  Innern  für  Kirchen-  u. 
Schulangelegenheiten:  Inventaire  gdndral  des  richesses  d'art  de  la  France ;  tom.  VI. 
1892.  gr.  8.  Volkshochschulverein:  Statuten  und  Programme  dess.  1897.  8.  — 
Münster  i.  W.  Heinrifch  Schönin  g,  Verlagsh.:  Wormstall,  ludocus  Vredis  u.  das  Kar- 
täuserkloster zu  Wedderen.  1896.  4.  —  Nürnberg.  Bauer  u.  Raspe  (Emil  Küster), 
Verlagsh.:  Siebmachers  grofses  u.  allgemeines  Wappenbuch;  Lief.  397 — 405.  1896/97.  4. 
Rotschmieddrechslermeister  Joh.  Jac.  Hutzelmeyer:    Schriftliche  Mitteilung  dess.  über 
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Sitten  u.  Gebräuche  der  Rotschmictldrechsler  zu  Nürnberg.  1897.  4.  Zweytes  Gespräch 
zwischen  uns  Rothschmidten  u.  Bürgern  in  unserer  Abendversammlung.  1794.  4.  Gesell- 
schaft Museum:  Alfieri;  Tragedie.  1857.  gr.  8.  Annuaire  des  deux  mondes ;  Bd.  12  u.  14. 
1864  u.  1868.  8.  The  art-journal ;  Jahrg.  1851—1867.  69  Bde.  gr.  4.  Das  Ausland;  Jahrg. 
1842—1883.  159  Bde.  4.  Emporio  pittoresco;  Jahrg.  15—18  u.  20.  1878—1883.  10  Bde.  8. 
Die  Gegenwart  ;  Bd.  5—24.  1874—1883.  22  Bde.  gr.  8.  Im  neue  Reich  ;  Jahrg.  1871— 
1881.  43  Bde.  8.  Chambers's  Journal  of  populär  litterature,  science  and  art;  Jahrgang 
1875—1877.  6  Bde.  8.  Polytechnisches  Journal  ;  Bd.  19—22,  24—27,  29,  31—54,  57—59. 
40  Bde.  1826—1836.  8.  Hallbergers  illustrated  magazine;  4  Bde.  1878/79.  8.  Wester- 
manns  illustrierte  Monatshefte;  40  Bde.  1856—1877.  gr.  8.  Die  Natur;  Bd.  4— 6,  8—14, 
22,  23,  n.  F.  5—9.  17  Bde.  1855—1883.  gr.  4.  Der  Naturforscher  ;  Jahrg.  1—21.  25  Bde. 
1868—1888.  4.  Punch  ;  Bd.  69—81,  83,  84.  16  Bde.  1875-1883.  4.  Revue  des  deux 
mondes;  Jahrg.  1857—1860,  Bd.  1—10;  Jahrg.  1861—1866,  Bd.  1,  3—12;  Jahrg.  1868  und 
1869.  153  Bde.  gr.  8.  Signale  für  die  musikalische  Welt;  Jahrg.  29—36,  38—48.  19  Bde. 
1871—1890.  8.  Verhandlungen  des  bayerischen  Landtages  von  1837 — 1890.  258  Bde. 
4  und  8.  Verhandlungen  des  deutschen  Reichstages  von  1871 — 1890.  96  Bde.  4.  Unsere 
Zeit ;  Bd.  1—5,  7,  8,  n.  F.  1—4.  14  Bde.  1857—1868.  gr.  8.  Augsburger  allgemeine 
Zeitung  ;  Jahrg.  1831—1841,  1851,  1853—1883.  301  Bde.  4  und  2.  Im  Ganzen  1340  Bde. 
Oberstabsarzt  Dr.  Röhrin g:  Junker,  das  internationale  Institut  für  Biographie  in  Brüssel. 
1897.  ^  Sonderabdr.  Mertsching,  Sagan  von  1801—1880.  1896.  2.  Fabrikbesitzer  Gg. 
Schmidt:  Publii  Ovidii  Nasonis  Metamorphoseon,  ehmahlen  durch  Wilh.  Bauer  in 
Kupffer  gebracht.  18.  Jahr.  qu.  2.  Hofbuchhändler  Schräg:  Herrn  Dr.  Albrecht  Kirch- 
hoff zur  Feier  des  70.  Geburtstages.  1897.  8.  Sonderabdr.  Stadtmagistrat:  Glauning, 
Kaiser  Wilhelm  I.  1897.  8.  Festschrift.  Vereinsbank:  Geschäftsbericht  ders.  f.  d.  J. 
1896.     4.      Kassier    Gg.    Weidner:    Ders.,    Kriegstagebuch    eines    Nürnbergers    1870/71. 

1895.  8.  Hering,  Adressbuch  der  Stadt  Nürnberg.  1863.  8.  —  Prag.  Kunstgewerb- 
liches Museum  der  Handels-  u.  Gewerbekammer:  Borovsky,  Katalog  der  Vor- 
bilder-Sammlung des  Museums.  1897.  8.  J.  Otty,  Verlagsh.:  Narodopisna  vystava  ces- 
koslovanska;  Nr.  19.  2.  —  Schöningen.  Stadtkämmerer  Bernhard  Schöne rt:  Ders., 
die  alten  Innungen  in  der  Stadt  Schöningen.  1896.  8.  —  Stolp  i.  Pom.  Hans  Hilde- 
brandt's  Verlag:  Geschichtsblätter  der  Familien  vom  Stamme  Hildebrant ;  Nr.  1,  3 — 7. 
1894—1897.  gr.  8.  —  Stralsund.  Verlag  der  kgl.  Regierungs-Buchdruckerei: 
Struck,  die  ältesten  Zeiten  des  Theaters  zu  Stralsund  1697  —  1834.  1895.  8.  —  Strassburg. 
Se.  Durchlaucht  Hermann  Fürst  von  Hohenlohe-Langenburg,  Statthalter  in 
Elsafs-Lothringen:  Die  Handzeichnungen  des  Hans  Baidung,  gen.  Grien,  in  Originalgröfse 
u.  Lichtdrucknachbildungen  nach  den  Originalen  hrsg.  von  v.  Tdrey ;  Bd.  III  nebst  Text. 

1896.  gr.  2.  Frh.  Herm.  v.  Müllenheim  von  Rechberg,  Major  a.  D. :  Ders.,  Fa- 
milienbuch der  Freiherren  v.  Müllenheim -Rechberg.  1897.  gr.  4.  —  Stuttgart.  Dr. 
De  ah  na:  Ders.,  die  Leichenverbrennung  auf  einer  fürstl.  Sterbedenkmünze  des  Jahres 
1724.  1896.  8.  Sonderabdr.  Paul  Neff  Verlag:  Gerland,  Paul,  Charles  u.  Simon  Louis 
Du  Ry.  Eine  Künstlerfamilie  der  Barockzeit.  1895.  gr.  8.  Weber,  geistliches  Schau- 
spiel u.  kirchliche  Kunst.  1894.  gr.  8.  Jos.  Roth,  Verlagsbuchh. :  Lucas  Ritter  v. 
Führichs  ausgewählte  Schriften,  ed.  v.  Wörndle.  1894.  8.  Württembergischer 
anthropologischer  Verein:  Fundberichte  aus  Schwaben;  Jahrg.  IV.  1891.  8.  — 
Torgau.  Direktor  Dr.  C.  Knabe:  Ders.,  Urkunden  der  Stadt  Torgau  bis  zur  Refor- 
mation; T.  IL  1897.  4.  —  Wien.  Comitd  der  Schubert-Ausstellung:  Katalog 
ders.  1897.  8..  Franz  X.  Kiefsling:  Ders.,  Denkmäler  germanischer  Vorzeit  im  nie- 
derösterr.  Waldviertel.  1896.  8.  Sonderabdr.  K.  u.  k.  Oberstkämmereramt:  Jahrbuch 
der  kunsthistorischen  Sammlungen  des  Allerh.  Kaiserhauses.  Bd.  18.  1897.  2.  —  Würzburg. 
Verlag  der  Universitätsdruckerei  von  H.  Stürtz:  Altfränkische  Bilder;  illustr. 
kunsthistorischer  Prachtkalender;  Jahrg.  3.  1897.  schmal  2.  Göbl,  Würzburg;  2.  Aufl.  1896.8. 

Aus  dem  Nachlasse  des  in  Wien  verstorbenen  k.  k.  Hauptmanns  a.  D.  und  Heral- 
dikers Fried r.  Heyer    von    Rosen feld    erfuhr    die  Bibliothek    eine  Bereicherung   um 
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ca.  1300  Bände  und  Hefte,  von  welchen  wir  die  folgenden  zur  Wappen-,  Ordens-  und 
Geschlechterkunde  dienlichen  Werke  einzeln  anführen. 

Abteilung  1:  herald. -genealogische  Werke: 

Bacigaluppi,  nobilita  di  Mantova;  Copie  eines  Mantuaner  Codex  von  ca.  1790.  Pap. 
Hs.  2.  H.  des  19.  Jahrh.  2.  v.  Cronenfels ,  Materialien  zu  einer  österreichischen  Adels- 
geschichte. Bd.  1  —  7.  1830 — 1840.  8.  Damier,  Wappenljuch  sämtlicher  zur  esthländischen 
Adelsmatrikel  gehöriger  Familien.  Pap.  Hs.  19.  Jahrh.  4.  Famiglie  nobili  del  Friuli 
anno  1565;  Copie  einer  Handschrift  zu  Udine.  Pap.  Hs.  1866.  4.  Grote,  Geschlechts- 
und Wappenbuch  des  Königreichs  Hannover  und  des  Herzogtums  Braunschweig.  Pap. 
Hs.  2.  Hälfte  des  19.  Jahrh.  4.  Nie.  Mauri  quae  extant  omnia  ex  autographis  sripturis 
religiöse  servatis  apud  Adelmarium  exarata.  Nach  dem  Codex  zu  Treviso  copiert  von 
V.  Heyer.  Pap.  Hs.  1866.  4.  v.  Heyer,  heraldische  und  genealogische  Notizen.  Pap.  Hs. 
1844.  4.  Ders.,  Zeichnungen  von  Wappen,  Grabsteinen,  Kostümbildern  etc.  Pap.  Hs. 
2.  Hälfte  des  19.  Jahrh.  2.  Ders.,  Wappenzeichnungen  für  deutsche  Grafenhäuser.  Pap.  Hs. 
2.  Hälfte  des  19.  Jahrh.  4.  Copie  des  heraldischen  Codex  von  Mailand  Nr.  78  von  dems. 
Pap.  Hs.  2.  H.  d.  19.  Jahrh.  2.  Ders.,  Wappenbuch  der  Stadt  Padua.  Pap.  Hs.  1860.  2. 
Ders.,  Wappenbuch  der  Stadt  Verona.  Pap.  Hs.  1860.  2.  Ders.,  Wappenbuch  der  Stadt 
Trau  in  Dalmatien.  Pap.  Hs.  1865.  8.  Ders.,  Wappenbuch  der  adhgen  Familien  in  Finn- 
land. Pap.  Hs.  1866.  4.  Ders.,  Verzeichnis  der  in  Russisch-Polen  immatriculierten  Adels- 
geschlechter. Pap.  Hs.  1872.  2.  Ders.,  Verzeichnis  der  im  Königreich  Preufsen  vorkom- 
menden polnischen  Adelsgeschlechter.  Pap.  Hs.  1872.  2.  Ders.,  Verzeichnis  der  von  den 
verschiedenen  Kaisern  erteilten  Palatinats-Diplomen  aus  den  Original-Concepten  im  k.  k. 
Adels-Archive.  1886.  4.  Munch,  Wappenbuch  Zittauischer  Geschlechter.  Pap.  Hs.  19.  Jahrh. 
8.  Altenburger  u.  Rumbold,  Wappenbuch  des  Königr.  Ungarn  u.  seiner  Nebenländer;  H. 
7  u.  8.  1885.  4.  Anker,  tegninger  of  Norges  flag  i  dets  forskjellige  skikkelser  gjennan  ti- 
dun.  1888.  8.  Annuaire  de  la  noblesse  de  Belgique  publik  par  le  baron  de  Stein  d'Alten- 
stein ;  Jahrg.  XII.  1858.  8.  Le  arme  overo  insigne  di  tutti  li  nobili  della  magnifica  citta 
di  Venetia.  1578.  4.  Armorial  de  la  g€neralit6  d'Alsace.  1861.  8.  Armorial  corse.  1892.  8. 
Arms  of  the  english  baronets  and  the  knights  of  the  bath.  1779.  8.  The  arms  of  the 
nobility  of  England,  Scotland  and  Ireland.  1781.  8.  Ausweis  über  die  dem  k.  k.  Mini- 
sterium des  Innern  von  den  Landesbehörden  angezeigten  Adelsentsetzungen  wegen  Ver- 
brechens ex  anno  1855.  2.  Ausweise  über  die  im  Adelsarchive  des  k.  k.  Ministeriums 
des  Innern  in  Evidenz  gestellten  Standeserhöhungen  u.  Adelsentsetzungen.  1855,  III.  Quar- 
tal, 1896,  III.  Quartal.  2.  Bartsch,  Wappenbuch  .  .  des  Fürstenthumbs  Steyer.  1567.  Fac- 
similedruck.  8.  Ders.,  Steiermärkisches  Wappenbuch.  1567.  Facsimiledruck.  1893.  8. 
Beckenstein,  kurtze  Einleitung  zur  Wappenkunst  u.  zur  Art  des  Blasonirens  .  .  deutsch, 
französisch  und  lateinisch  erklärt.  1731.  8.  Bernd,  allgemeine  Schriftenkunde  der  gesamm- 
ten  Wappenwissenschaft.  3  Bde.  1830.  8.  Ders.,  die  allgemeine  Wappenwissenschaft  in 
Lehre  u.  Anwendung.  1849.  8.  Ders.,  Handbuch  der  Wappenwissenschaft.  1856.  8.  Bey- 
träge  zur  Wappenkunde  u.  Geschlechtskunde  sämmthcher  Herrenstands-Familien  des  öster- 
reichischen Kaiserstaates.  1818.  8.  Böhm  u.  Reisner  v.  Lichtenstern,  artistische  Verwen- 
dung der  Wappen  in  Italien.  2.  Borel  d'Hauterive,  armorial  de  Flandre ,  du  Hainaut  et 
du  Cambrdsis.  1856.  8.  Briaut  de  Laubriere ,  armorial  göneral  de  Bretagne  releve  des 
diverses  rdformations  de  la  noblesse.  1844.  8.  C.  B.,  kurtze  Einleitung  zu  der  Herolds- 
Kunst.  Um  1700.  8.  Calendario  d'oro.  Publicazione  ufficiale  dele'  instituto  araldico  Ita- 
liano ;  Jahrg.  1894  —  96.  3  Bde.  8.  Calendarium  inclyti  ordinis  equestris  D.  Huberto  sacri. 
1798.  8.  Canetoli,  blasone  Bolognese.  2  Bde.  1791/92.  2.  Gast,  süddeutscher  Adelsheros. 
1844/45.  8.  Cecchetti,  bolle  dei  Doge  di  Venezia;  Sect.  II— XVIII.  1888.  qu.  8.  Chassant 
u.  Tausin,  dictionnaire  des  devises  historiques  et  heraldiques.  Tom.  1 — 3.  2  Bde.  1878.  8. 
Coronelli,  arme,  blasoni  e  insegne  gentilitie  delle  famiglie  patritie  di  Venetia.  Unvollstän- 
dig, (ca.  1690).  2.  Debrett,  the  peerage  of  the  united  kingdom  of  Great  Britain  and  Ire- 
land. 2  Bde.  1822.  8.  Decretos  do  governo  provisorio  do  Brazil.  1890.  8.  De  la  Roque, 
devises  heraldiques.  1890.  8.  Delsenbach,  wahre  Abbildungen  der  sämtlichen  Reichs- 
Kleinodien.  1790.  2.    Dettinger,  moniteur  des  dates;  biographisch-genealogisch-historisches 
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Wcltrctjister.  1869.  4.  Dielitz,  die  Wahl-  u.  Dcnksprüchc-,  Feld^cschrcie  etc.  des  Mittel- 
alters. 1884.  gr.  4.  Dorst,  allgemeines  Wappenbuch.  2  Bde.  184,3/46.  kl.  8.  v.  Dorthesen, 
über  die  Ritterbanken,  das  Indigcnat  u.  den  adeligen  Titel  in  Kurland.  1841.  8.  Einleitung 
zu  der  Heroldskunst.  (Um  1700.)  kl.  8.  Kurtze  Einleitung  zur  Wappenkunst  u.  zur  Art 
des  Blasonirens.  1731.  8.  Erläuterungen  der  Heraldik  als  ein  Commentar  über  Gatterers 
Abrifs  dieser  Wissenschaft.  1789.  2.  d'Eschavannes ,  armorial  universel  pr^c^d^ 
d'un  traitd  complet  de  la  science  du  blason.  1844.  gr.  8.  Estor,  practische  Anleitung 
zur  Anenprobe.  1750.  4.  Geadelte  jüdische  Familien.  1891.  8.  v.  Fircks,  über  den 
Ursprung  des  Adels  in  den  Ostseeprovinzen  Rufslands.  1843.  8.  Flags  of  all  nations.  8. 
V.  Franzenshuld,  über  die  Regeneration  der  Heraldik  u.  den  gegenwärtigen  Standpunkt 
dieser  Wissenschaft.  2.  Freschot,  li  pregi  della  nobilita  Veneta.  1682.  kl.  8.  Galvani, 
il  re  d'armi  di  Sebenico.  Vol.  1  u.  2.  1884.  8.  Gatterer,  Handbuch  der  neuesten  Genealogie 
u.  Heraldik.  1763.  8.  Ders.,  Abriss  der  Heraldik.  1774.  8.  Ders.,  praktische  Heraldik. 
1791.  8.  Georgel,  armorial  historique  et  genealogique  des  familles  de  Lorraine.  1882.  2. 
Geschichte  der  deutschen  Wappenbilder.  1882.  8.  Geschichts-,  Geschlechts-  u.  Wappen- 
Calender  der  durchlauchtigen  Welt.  Jahrg.  1727,  1743  u.  1752.  3  Bde.  8.  Gianni,  l'arte 
del  blasone.  1756.  2.  Gindely ,  die  Entwicklung  des  böhmischen  Adels  u.  der  Tnkolats- 
verhältnisse  seit  dem  16.  Jahrh.  1886.  4.  Sonderabdr.  v.  Goldegg,  die  tiroler  Wappen- 
bücher im  Adelsarchive  des  k.  k.  Ministeriums  des  Inneren.  2  Bde.  1875/76.  8.  Gourdon  de 
Genouillac,  recueil  d'armoiries  des  maisons  nobles  de  France.  1860.  8.  Greuser,  armorial 
de  Lorraine.  1863.  4.  Ders.,  die  Wappen  der  schweizerischen  Eidgenossenschaft.  1866.  8. 
Ders.,  das  Wappen  der  Stadt  Wien,  seine  Entstehung  u.  Geschichte.  1866.  8.  Ders.,  die 
National-  u.  Landesfarben  von  130  Staaten  der  Erde  mit  historischer  Erläuterung.  1877.  8. 
Ders.,  die  National-  u.  Landesfarben  von  150  Staaten  der  Erde.  2.  Aufl.  1881.  8.  Ders., 
Adrefsbuch  für  Freunde  der  Münz-,  Siegel-  u.  Wappenkunde.  Jahrg.  1  u.  2.  1884  u.  1886.  8. 
Ders.,  Zunftwappen  u.  Handwerker-Insignien.  1889.  8.  Gritzner,  chronologische  Matrikel 
der  brandenb.-preufsischen  Standeserhöhungen  u.  Gnadenacte  von  1600—1873.  1873.  4. 
Ders.,  Standeserhebungen  u.  Gnadenacte  deutscher  Landesfürsten  während  der  letzten  3 
Jahrh. ;  Lief.  2  6.  1877/78.  8.  Da.sselbe  vollständig.  1881.  8.  Ders.  u.  Hildebrandt,  Wap- 
penalbum der  gräfl.  Familien  Deutschlands  u.  Oesterreich-Ungarns;  T.  1 — 4.  1885  —  1890.  4. 
Ders.,  das  brandenburgisch-preufsische  Wappen  seit  dem  J.  1415.  1895.  8.  Ders.,  Ideen 
für  eine  zeitgemäfse  Abänderung  des  kgl.  preufsischen  Staatswappens.  1895.  8.  Grote, 
Geschlechts-  und  Wappenbuch  des  Kgr.  Hannover  u.  des  Herzogth.  Braunschweig.  1852.  4. 
Guigard,  bibliotheque  hdraldique  de  la  France.  1861.  8.  v.  Hefner,  heraldische  Bilder- 
Bogen.  qu.  2.  Ders.,  neues  allgemeines  Wappenbuch.  H.  1 — 3.  4.  Ders.,  neues  Wappen- 
buch des  blühenden  Adels  im  Kgr.  Galizien.  1863.  4.  Heilmann,  Divis  von  Serlink.  Son- 
derabdr. 4.  Ders.,  Original-Adels-  u.  Wappenbriefe.  4.  Herbarz  polski  i  imionospis  zas- 
luzonych  w  Polsie.  T.  1—3.  1855.  4.  Deutscher  Herold;  22  Jahrgänge.  1870-1896.  11 
Bde.  4.  Heyer  von  Rosenfeld,  die  Seeflaggen,  National-  u.  Provinzial-Fahnen,  sowie  Co- 
carden  aller  Länder  nach  offiziellen  Quellen.  1883.  8.  Ders.,  die  Orden-  u.  Ehrenzeichen 
von  Oesterreich-Ungarn.  1888.  4.  Ders.,  die  Staatswappen  der  bekanntesten  Länder  der 
Erde.  N.  Ausg.  Nr.  1—6.  1895.  4.  Hildebrandt,  Wappenfibel;  1.  u.  3.  Aufl.  8.  Ders., 
Katalog  der  heraldischen  Ausstellung  zu  Berlin.  1882.  8.  Fürst  zu  Hohenlohe-Waldburg, 
das  heraldische  Pelzwerk.  1867.  4.  Graf  v.  Hoverden,  zur  Wappen-Symbolik.  1870.  8. 
d'Hozier,  armorial  gdneral  de  France;  2  Bde.  1875.  8.  Humbracht,  die  höchste  Zierde 
Teutsch-Landes  u.  Vortrefflichkeit  des  teutschen  Adels.  1707.  2.  Hunt,  the  seal  of  the 
United  States.  1892.  8.  Hupp,  die  Wappen  und  Siegel  der  deutschen  Städte,  Hecken  u. 
Dörfer.  Heft  1  :  Keller,  Ost-  u.  Westpreufsen  u.  Brandenburg.  1896.  2.  Jahrbuch  der  k. 
k.  heraldischen  Gesellschaft  »Adler«.  Jahrg.  1—20  u.  N.  F.  Bd.  1  u.  4.  22  Bde.  1874— 
1894.  4.  Kaiser-Siegel.  15  Tafeln  in  Kupferstich  ohne  Titel  u.  Text.  18.  Jahrh.  2.  de  Kessel, 
armorial  luxembourgeois.  1868.  8.  Kissel,  Wappenbuch  des  deutschen  Episcopatcs.  1891.  8. 
Kleinschmidt,  zur  Geschichte  des  Adels  in  Deutschland.  8.  Sonderabdr.  v.  Klingspor, 
baltisches  Wappenbuch.  Livland,  Estland,  Kurland  u.  Oesel.  1882.  gr.  4.  v.  d.  Knesebeck, 
die  Rittermatrikeln  der  Altmark.  8.     Köhler,  Geschichte  des  fürstl.  Lippischen  Wappens. 
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1893.  8.  V.  Köhne,  über  den  Doppeladler.  1871.  gr.  8.  Sonderabdr.  Krzyzanowski,  slownik 
heraldyczny  dla  Pomocy.  1'870.  8.  L.,  nouvelle  mdthode  raisonn^e  du  blasen  ou  de  l'art 
heraldique  du  P.  Menestrier.  1780.  8.  v.  Lang,  Adelsbuch  des  Königreichs  Baiern.  1815.  8. 
Supplement  dazu.  1820.  8.  Lind,  Städtewappen  von  Oesterreich-Ungarn  nebst  den  Lan- 
deswappen u.  Landesfarben.  1885.  2.  v.  Lütgendorf-Leinburg,  Familiengeschichte,  Stamm- 
baum u.  Ahnenprobe.  1890.  8.  de  Magny,  armorial  des  princes,  ducs,  marquis,  barons 
et  comtes  romains  en  France.  1891.  8.  Martin  de  Montablo  u.  Richebe,  armoiries  et 
decorations.  1896.  8.  v.  Mayer ,  heraldisches  ABC-Buch.  1857.  8.  Ders.,  Ursprung  des 
heraldischen  ABC-Buches  u.  der  Dr.  von  Hefner'schen  Grundsätze  der  Wappenkunst. 
1863.  8.  Ders.,  Doppeladler  und  Schwarz  -  Gold  -  Roth  als  Wappenfarben  des  neuen 
Deutschen  Reiches.  1870.  8.  Medaille  für  Kunst  und  Wissenschaft ,  gestiftet  von 
Alexander  von  Bulgarien.  1883.  8.  Meding ,  Nachrichten  von  adelichen  Wapen.  1786. 
8.  Meckelburg,  Entwurf  einer  Adels-Matrikel  für  die  Provinz  Preufsen.  1857.  8.  Graf 
Mieroszowski,  polnische  Heraldik.  Unvollständig.  1883.  8.  v.  Mirbach ,  offizielle  Aus- 
gabe der  nach  den  Allerhöchsten  Befehlen  veränderten  kaiserlichen  u.  königlichen  Wap- 
pen. 1890.  2.  Musterrolle  für  Wappenbeschreibung.  8.  Nagy,  magyaroszag  czaladai  czi- 
merekkel.  6  Bde.  1857 — 1865.  8.  Nedopil,  deutsche  Adelsproben  aus  dem  deutschen 
Ordens-Centralarchive.  4  Bde.  1868 — 81.  8.  Paprocki,  herby  rycerstwa  polskiego.  1858.  4. 
Programma  e  albo  dei  soci  del'  instituto  araldico  Italiano.  1894.  8.  Pusikan,  über  die  Be- 
deutung der  Wappenfiguren.  1877.  8.  de  Renesse,  dictionnaire  des  figures  häraldiques. 
16  Bde.  1892 — 96.  8.  Rietstap,  armorial  g^neral  contenant  la  description  des  armoiries 
des  familles  nobles  de  l'Europe.  1861.  8.  Ders.,  Wapenboek  van  den  nederlandschen  adel. 
2  Bde.  1883  u.  1887.  2.  Ders.,  armorial  gdn^ral  precödd  d'un  dictionnaire  des  termes  du 
blasen ;  IL'  edit.  2  Bde.  1884  u.  87.  8.  Rudolphi,  heraldica  curiosa.  1698.  2.  Ders.,  neu- 
vermehrte heraldica  curiosa.  1718.  2.  v.  Sacken ,  Katechismus  der  Heraldik.  1862.  8. 
Salver,  Proben  des  hohen  deutschen  Reichsadels.  1775.  2.  Sammlung  von  Wappen  ver- 
schiedener Civilstände  von  Nürnberg  u.  a.  Orten.  1783/85.  4.  Schmeizel,  Einleitung  zur 
Wappenlehre.  2.  Aufl.,  defekt.  1734.  8.  v.  Schmidt,  die  Wappen  aller  regierenden  Fürsten 
u.  Staaten.  2.  Aufl.  1869.  8.  Schön,  über  den  gegenwärtigen  Stand  des  genealogischen 
Studiums  in  Deutschland  u.  Oesterreich.  4.  Schwerdtner,  die  Rangskronen  von  Oester- 
reich,  Deutschland,  Rufsland,  Frankreich,  England,  Belgien,  gr.  4.  Seyler,  moderne  Wap- 
penkunst. 1885.  8.  Siebmachers  grofses  u.  allgemeines  Wappenbuch  in  einer  vollständig 
geordneten  und  reich  vermehrten  Auflage.  Heft  1 — 396.  1854 — 96.  4.  v.  Siegenfeld,  die 
Wappenbriefe  u.  Standeserhebungen  des  röm.  Königs  Ruprecht  v.  d.  Pfalz.  1895.  4.  Spener, 
historia  insignium  illustrium  seu  operis  heraldici  pars  specialis.  2  Bde.  1680.  2.  Ders., 
insignmm  theoria  seu  operis  heraldici  pars  generalis.  2  Bde.  1717.  2.  Staats-Wappen 
aller  Länder  der  Erde  nebst  den  Landes-Flaggen  u.  Cocarden.  1882.  2.  Städtewappen 
von  312  der  bedeutendsten  Städte  des  Deutschen  Reiches.  4.  Aufl.  2.  Standeserhöhungen 
u.  Gnadenakte  unter  der  Regierung  Franz  Josef  I.  Ein  Fascikel.  1866 — 82.  2.  Statuten 
des  heraldisch-genealogischen  Vereins  »Adler«.  1874.  8.  Graf  Stillfried,  die  Attribute  des 
neuen  Deutschen  Reiches.  2.  Aufl.  1874.  4.  Ströhl,  österreichisch-ungarische  Wappenrolle. 
1890.  2.  Ders.,  die  Wappen  der  Buchgewerbe.  1891.  4.  Erstes  Supplement  des  grofsen 
und  vollständigen  Weiglischen  Wappenbuchs.  1753.  2.  Szymanowski,  Beiträge  zur  Ge- 
schichte des  Adels  in  Polen.  1884.  8.  Trier,  Einleitung  zu  der  Wappenkunst.  Neue  Aufl. 
1729.  8.  Dass.  in  neuer  von  Feustel  verm.  Aufl.  1744.  8.  Vademecum  für  den  deutschen 
Landsmannschafter  des  Coburger  L.  C.  1892/93.  8.  Vassiliu-Nästurel,  jubileul  de  25  ani 
de  domnie  a.  M.  S.  regelni  Carol  I  stema  Romanici.  1891.  8.  Verzeichnis  der  im  Mannes- 
stamme blühenden  adeligen  Familien  in  Bayern.  1892.  2.  Svea  Rikes  ridderskaps  och  adels 
wapenbok.  1781.  2.  Die  Wappen  aller  souveränen  Länder  der  Erde.  8.  Wappen  der  anno 
1854  lebenden  Geschlechter  der  Stadt  Chur,  zusammengetr.  von  Sprecher  v.  Bernegg.  1855.  8. 
Die  Wappen  der  deutschen  frhl.  u.  adeligen  Familien.  4  Bde.  1855 — 57.  8.  Wappen  aller 
Länder  der  Welt.  1894.  4.  Wappenbok,  Sweriges  Rikes  ridderskaps  och  adels.  1746.  2. 
(Siebmacher),  das  erneuerte  und  vermehrte  teutsche  Wappenbuch.  5  Bde.  Um  1656.  qu.  8. 
Wappenbuch  deutscher  Fürsten  und  Grafen  (in  ital.  Sprache.     Titel  fehlt).    8.     Wappen- 
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buch  des  Adels  der  preufs.  Rheinprovinz.  8.  Italienisches  Wapi)enhuch  mit  eingeklebten 
Wappen  in  Kupferstichen  des  18.  Jahrh.  gr.  4.  Der  durchlauchtigen  Welt  vollständiges 
Wappenbuch.  4  Bde.,  davon  Bd.  1  in  2.  Auti.  1771—76.  8.  Wappenbuch  mit  Staatswappen 
u.  Wappen  deutscher  Adelsfamilien  in  Kupf^rdruck;  ohne  Titel.  1785/88.  4.  Wappenbuch 
sämtlicher  Geschlechter  in  der  Stadt  ßern.  1829.  8.  Wappcn-Gallerie  des  höheren  Adels 
der  gesamten  Provinzen  des  österr.  Kaiserstaates  nach  Zeichnungen  von  Schindler.  8. 
Neues  adeliches  Wappenvverk;  I — III  in  6  Bdn.  1791 — 1816.  Dazu  Geschlechts-  und 
Wappenbeschreibungen;  Bd.  I,  H.  1—13.  1805  u.  1808.  4.  Warnecke,  heraldisches  Hand- 
buch. 6.  Aufl.  1893.  gr.  4.  Die  durchlauchtige  Welt.  4  Bde.  1699—1701.  kl.  8.  Desselben 
Werkes  I.  Band  in  einem  wenig  späteren  Nachdruck,  kl.  8.  v.  Wölckern,  Beschreibung 
aller  Wappen  der  .  .  Familien  im  Kgr.  Bayern.  Abt.  1 — 4.  1821 — 29.  8.  Zeichen,  Fahnen 
u.  Farben  des  deutschen  Reiches.  1848.  8.  Zeitschrift  des  heraldisch-genealogischen  Ver- 
eins »Ader«  in  Wien;  Jahrg.  1—3.  1871—73.  4. 

Abteilung  2:  Ordenswesen. 

Abbildungen  u.  Beschreibung  aller  geistlichen ,  weltlichen  u.  Frauenzimmer  Ritter- 
orden in  Europa.  1792.  8.  Ackermann,  Ordensbuch  sämtlicher  blühender  und  erloschener 
Orden  u.  Ehrenzeichen.  1855.  8.  Spezielle  Beschreibung  der  Orden  aller  europäischen 
u.  nichteuropäischen  Regenten  u.  Staaten.  1884.  4.  v.  Biedenfeld,  Ursprung,  Gröfse  etc. 
sämtlicher  Mönchs-  u.  Klosterfrauenorden  im  Orient  u.  Occident.  2  Bde.  1837.  8.  Ders., 
Geschichte  u.  Verfassung  aller  Ritterorden  nebst  Uebersicht  sämtlicher  Ehrenzeichen  u. 
Medaillen.  2  Bde.  1841.  4.  Bonanni,  Verzeichnis  der  geist-  u.  weltlichen  Ritterorden  in 
das  Teutsche  übersetzet.  1720.  4.  Döring,  Turnier,-  u.  Ritterbuch.  1841.  kl.  8.  Eichler, 
Abbildung  u.  Beschreibung  aller  hohen  Ritterorden  in  Europa.  1859.  kl.  8.  Gottschaick, 
Almanach  der  Ritterorden.  Abt.  1 — 3.  1817 — 19.  8.  Gourdon  de  Genouillac,  dictionnaire 
historique  des  ordres  de  chevallerie  cr^es  chez  les  diff^rents  peuples.  1860.  8.  Gritzner,  Hand- 
buch der  Ritter-  u.  Verdienstorden  aller  Kulturstaaten  der  Welt  innerhalb  des  14.  Jahrh. 
1893.  8.  Ders.,  Handbuch  der  im  deutschen  Reiche,  Oesterreich-Ungarn ,  Dänemark, 
Schweden  .  .  .  bestehenden  Damenstifter.  1893.  8.  Grundzüge  des  freiwilligen  Feld-Sani- 
tätsdienstes des  deutschen  Ritterordens.  1872.  8.  Haus-Ritterorden  vom  hl.  Georg.  3  Hefte. 
1888 — 90.  8.  V.  Heyden,  der  Concordienorden,  die  Ehren-Medaillen  sowie  die  Feldzugs- 
u.  Dienstalterszeichen  des  Grofsherzogtums  Frankfurt.  1890.  8.  Hoffmann,  der  preufsische 
Rothe  Adler-Orden  u.  der  Kronenorden.  1878.  8.  Kuhn ,  Handbuch  der  Geschichte  u. 
Verfassung  aller  blühenden  Ritterorden  in  Europa.  1811.  8.  Lange,  die  preufsischen  Orden 
u.  Ehrenzeichen  in  Originaltreuen  Abbildungen.  7.  Aufl.  1882.  4.  v.  Meiller,  zur  Geschichte 
der  obersten  Hofämter  in  Oesterreich.  1871.  8.  Sonderabdr.  Oesterr. -ungarischer  Ordens- 
Almanach;  Jahrg.  2.  1876.  kl.  8.  Rangliste  u.  Personal-Status  des  deutschen  Ritterordens. 
24  Bde.  1873—75  u.  1880  —  96.  8.  Rangsliste  u.  Personal-Status  des  Maltheser-Ordens  im 
Grofspriorate  von  Böhmen.  10  Bde.  1872 — 96.  8.  Die  Ritter  des  Ordens  vom  Schwarzen 
Adler  und  ihre  Wappen;  1701—1880.  1884.  2.  Ritter-  u.  Damen-Orden  (Titel  fehlt).  2  Bde. 
ca.  1840.  8.  Roemer  u.  Büchner,  die  Siegel  der  deutschen  Kaiser,  Könige  u.  Gegenkönige. 
1851.  8.  Die  freiwillige  Sanitätspflege  des  deutschen  Ritter-Ordens.  3  Hefte.  1880—90.  8. 
SchöppI,  die  Repubhk  San  Marino  u.  ihre  Orden.  1894.  8.  Statuten  für  den  erhabenen 
österreichisch-kaiserl.  Leopolds-Orden.  1808.  2.  Statuten  der  Balley  Brandenburg  des 
ritterl.  Ordens  St.  Johannis.  (1872).  4.  Statuten  des  löbl.  militärischen  Maria-Theresien- 
Ordens.  1878.  4.  Statuten  des  fürstl.  bulgarischen  Ordens  St.  Alexander.  1883.  4.  Statuts 
de  l'ordre  princier  bulgare  St.  Alexandre.  1888.  4.  Statuts  de  l'ordre  royale  Ste.  Ca- 
therine du  mont  Sinai.  1891.  8.  Statuts  de  l'ordre  de  Melusine.  3  Hefte.  1881—88.  8. 
Sturm,  der  Orden  hl.  vom  Grabe.  1885.  8.  Die  Tracht  der  Ehren-Ritter  des  Deutschen 
Ritterordens.  1874.  8.  Die  Tracht  der  Ritter  des  Deutschen  Ordens.  1869.  8.  Die  Tracht 
der  Ritter  u.  Donate  des  souveränen  Ordens  des  hl.  Johann  v.  Jerusalem.  1870.  gr.  8. 
Tournierbuch.  16.  Jahrh.  2.  UnvolLständig.  Verzeichnis  der  Mitglieder  des  Haus-Ritter- 
Ordens  vom  hl.  Georg.  1884.  8.  Vorschrift  über  die  Erfordernisse  zur  Erlangung  der 
k.  k.  Kämmererswürde.  2.  Aufl.  1886.  8.    Wietz,  Abbildungen  sämmtlicher  geistlichen  Orden 


—     28     — 

mann-  u.  weibl.  Geschlechts.  1821.  8.  v.  Zoller,  die  Orden  u.  Ehrenzeichen  Deutschlands 
u.  Oesterreichs.  1881.  4.  Ders.,  der  kgl.  Orden  Carls  III.  1888.  gr.  8. 
Abteilung  3:  biographische  Werke  u.  Wörterbücher: 
Abschiedsfeierlichkeiten  zu  Ehren  des  Msgre.  Franz  Schmiedinger.  1876.  8. 
Adam,  dess  tirolischen  Adlers  immergrünendes  Ehren-Kräntzel.  1778.  4.  Der  österr. 
Adel  u.  sein  konstitutioneller  Beruf.  1878.  8.  Neues  preufsisches  Adelslexicon.  2  Bde. 
nebst  Supplem.  1842.  8.  Ahnen-Tafeln.  1846.  8.  Albrecht,  genealogisches  Handbuch. 
4  Bde.  1775—78.  8.  Almanach  de  Gotha;  annöe  128.  1891.  kl.  8.  Annuaire  de  la 
noblesse  des  Pays-Bas.  1871.  8.  Anrep ,  Sveriges  ridderskabs  och  adels  kalender  för  är 
1857  u.  1864.  2  Bde.  12.  Appendice  all'  elenco  delle  famiglie  domiciliate  nelle  provincie 
Venete.  1830—32.  gr.  4.  Archiv  für  deutsche  Adels-Geschichte,  Genealogie,  Heraldik  u. 
Sphragistik.  T.  1  u.  2.  1863  u.  1865.  8.  Defekt.  Ballagi,  Taschenwörterbuch  der  unga- 
rischen u.  deutschen  Sprache.  1857/58.  8.  Barth^lemy,  armorial  g6n6ra\  des  rdgistres  de 
la  noblesse  de  France.  1868.  8.  Bergmann,  bayer.  adeliger  Damenkalender  auf  d.  J.  1877.  8. 
Beyschlag,  Beyträge  zur  Nördlingischen  Geschlechtshistorie,  die  nördling.  Epitaphien  ent- 
haltend. 2  Bde.  1801  u.  1803.  8.  Biedermann,  Genealogie  der  Grafenhäuser  des  fränkischen 
Kreises.  1747.  2.  v.  Bischoff,  einige  Nachrichten  über  den  Vorort  Weinhaus.  1888.  8. 
Ders.,  Jugenderinnerungen.  5  Hefte.  1889—94.  8.  Bismarck  u.  der  Hof.  21.  Aufl.  1892.  8. 
Blaas,  Selbstbiographie.  1885  —  1876.  1876.  8.  Bojnicic-Kninski,  Verzeichnis  der  im  Land- 
tage der  Königreiche  Kroatien,  Slavonien  u.  Dalmatien  in  den  Jahren  1557 — 1848  publi- 
zirten  Adels-  u.  Wappenbriefe.  1896.  8.  Borel  d'Hauterive ,  annuaire  de  la  noblesse  de 
France  et  des  maisons  souvereines  de  l'Europe.  Jahrg.  16,  18  u.  23.  1859 — 66.  8.  Bos- 
mans,  armorial  ancien  et  moderne  de  la  Belgique.  1889.  8.  Brunner,  die  Vöhlin  von 
Frickenhausen,  Thon.  v.  Illertissen  u.  Neuburg  a.  d.  Kammel.  8.  Sonderabdr.  v.  Bülow, 
geschichtliche  Nachrichten  über  die  von  Bülow  zu  Oebisfelde.  1868.  8.  Comte  de  C,  cris 
de  guerre  et  devises  des  Etats  de  l'Europe,  des  provinces  et  villes  de  France  et  des 
familles  nobles  de  France  etc.  1852.  kl.  8.  Calender  des  hl.  röm.  Reichs ,  genealogisch- 
u.  schematischer,  auf  d.  J.  1764  u.  1800.  8.  Comperdon,  liste  des  membres  de  la  noblesse 
imperiale.  1889.  8.  Cartolari,  cenni  sopra  varie  famiglie  illustri  Veronesi.  1847.  8.  Dass. 
in  2.  Aufl.  1855.  8.  Ders.,  famiglie  gia  ascritte  al  nobile  consiglio  di  Verona.  2  Bde.  1854.  8. 
Catalogus  der  tentoonstelling  van  voorwerpen  betrekking  hebbende  op  het  vorsteljik 
stamhuis  Orange-Nassau.  2  Bde.  1880.  8.  Cenni  storici  sulla  famiglia  Majneri-Vignati.  4. 
Coronelli,  nomi ,  cognomi,  eta  de'  Veneti  patrizi  viventi  .  .  17.  ed.  1752.  16.  di  Crolla- 
lanza,  dizionario  storico-blasonico  delle  famiglie  nobili  e  notabili  e  Fiorenti.  3  Bde.  1886 — 
90.  8.  v.  Dachenhausen,  die  kaiserl.  Wappenbriefe  u.  Adelsdiplome  der  verschiedenen 
Familien  Winkler.  2.  Sonderabdr.  Ders.,  genealogisches  Taschenbuch  des  Uradels.  2  Bde. 
1891/93.  8.  De  la  Roque  et  de  Barth^lemy,  catalogue  de  la  noblesse  des  colonies  et  des 
familles  anoblies  ou  titrees  sous  l'empire  etc.  1865.  8.  Dictionnarie  des  anoblis  1270—1868. 
Nouv.  ^dit.  1875.  8.  Dithmar ,  genealogisch  -  historische  Nachricht  von  denen  Herren- 
Meistern  des  Johanniter-Ordens.  1737.  4.  Dizionario  storico-portatile  di  tutte  le  Venete 
patrizie  famiglie.  1780.  8.  Fürst  Dolgorouky,  notice  sur  les  principales  familles  de  la 
Russie.  Nouv.  ddit.  1859.  8.  Draudt,  die  Familie  v.  Beilersheim  nach  ihrem  urkundlichen 
Erscheinen.  4.  v.  Duncker,  aus  Londons  Leben.  1896.  8.  Sonderabdr.  Dunin-Borkowski, 
spis  nazwisk  szlachty  polskiej.  1887.  8.  Ders.,  genealogie  zyjacych  utytolowanych  rodöw 
polskich.  1895.  8.  Elenco  dei  nobili  Lombardi.  1840.  gr.  4.  Elenco  dei  nobili  e  titolati 
delle  Venete  provincie.  1841.  gr.  4.  Ermerin,  annuaire  de  la  noblesse  de  Russie.  Jahrg.  1. 
1889.  8.  Fejerpataky,  förangu  csaladok.  1888.  8.  v.  Frankenberg-Ludwigsdorff,  Nachtrag 
zu  den  Notizen  über  die  Familie  v.  Frankenberg.  1887.  2.  v.  Franzenshuld ,  die  Tirna. 
1869.  8.  Sonderabdr.  v.  Friedrich,  die  jetzt  herrschenden  christlichen  europäischen  Re- 
gentenstämme.  1857.  qu.  2.  Reichsgraf  v.  Fries,  die  Grafen  von  Fries.  8.  G.  B.,  notice 
sur  les  principales  familles  de  la  Pologne.  1862.  8.  Gauhe,  genealogisch-historisches  Adels- 
Lexicon.  2  Bde.  1740  u.  1747.  8.  v.  Gaza,  zur  Forschung  nach  dem  Ursprung  des  Geschlechtes 
V.Gazen.  1892.  8.  Gedächtnisreden  bey  denen  Exequien  des  Herrn  H.Ph.  Höltzlv.  Sternstein.  2. 
Gön^alogie  de  la  famiile  de  Creanges(Crichingen).  1880.  8.    Genealogie  der  Könige  Ungarns 
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nach    authentischen  Quellen.    1867.  8.     Genealogie    de   la  famille  van  der  Vorst.    1873.  8. 
Georgii-Georgenau,  fürstl.  württembergisches  Dienerbuch  vom  9.  bis  zum  19.  Jahrh.  1877.  8. 
Ders.,  biographisch-genealogische  Blätter  aus  u.  über  Schwaben.  1879.  8.    Geschichte  der 
Herren,  Freiherren  u.  Grafen  von  Pallant.  1873.  8.  Sonderabdr.   Geschichte  morganatischer 
u.   legitimirter  Fürsten-  u.  Grafenehen  in  Deutschland.    1874.    8.     Deutsche    Grafenhäuser 
der  Gegenwart.    1854.  8.     v.    Grünewaldt ,    historische    Stammtafeln.    1889.    2.     Jährliches 
genealogisches  Handbuch.  Jahrg.  1730  u.  1772.  8.     Genealogisches  Handbuch  bürgerlicher 
Familien.  3  Bde.  1889.  kl.  4.     Handbuch  des  preufsischen  Adels.    2  Bde.    1892/93.  8.     Hi- 
storisch-heraldisches Handbuch  zum  genealogischen  Taschenbuch  der  gräfl.  Häuser.  1855. 
kl.  8.    Hartard  v.  u.  zu  Hattstein,  die  Hoheit  des  deutschen  Reichs-Adels.  4  Bde.  1729 — 
1740.  2.  u.  8.     Haus-Chronik    der  Familie  Schücking  1362  —  1880.    1880.  gr.  8.     Heilmann, 
übersichtliche    Darstellung    der    Stiftungen    für    adelige  Fräuleins.    1880.    8.     v.    Hcllbach, 
Adelslexicon  vom  Adel  bes.  in  den   deutschen  Bundesstaaten.    2  Bde.    182.5/26.  8.     Chur- 
bayerischer  Hof-  u.  Staatskalender  f.  d.  J.  1766.  8.    d'Hozier,  etat  präsent  de  la  noblesse 
frangaise.  5e  ddit.  1887.  8.    Hörschelmann,  Sammlung  zuverlässiger  Stamm-  u.  Ahnentafeln. 
1774.  4.    Hübner,  genealogische  Tabellen.  4  Bde.,  davon  Bd.  1  in  5.  AuH.  1727—1737.  qu.  2. 
Hupel,  Kurlands  alter  Adel  u.  dessen  Landgüter.  1781.  kl.  8.     Ders.,  Materialien  zu  einer 
liefländischen  Adelsgeschichte.  1788.  8.    Ders.,  Materialien  zu  einer  ehstländischen  Adels- 
geschichte. 1789.  8.    Ders.,  Materialien  zu  einer  öselschen  Adelsgeschichte.  1790.  8.    Illessy, 
akiralyi   könyvek    1527 — 1867.    1895.   8.     Imhof,    historische  u.  genealogische  Nachrichten 
von  denen  Grandes  in  Spanien.  1712.  8.     Genealogisches  Jahrbuch   des  deutschen  Adels. 
5  Bde.  1844 — 48.  8.    Jordan,  vollständiges  Taschenwörterbuch  der  böhmischen  u.  deutschen 
Sprache.  8.    Kalender  des  kaiserl.  u.  Reichs-Cammer-Gerichts  auf  d.  J.  1791.  kl.  8.  Kandier, 
storia  del    consiglio    dei    patrizi    di  Trieste    dall'  anno  1382 — 1809.    1858.  8.     Klein ,    neue 
fremdsprachliche  Taschenwörterbücher.  Deutsch-englisch  u.  englisch-deutsch.  8.  Kneschke, 
neues  allgemeines  deutsches  Adelslexicon.  9  Bde.  1859 — 70.   8.     v.  d.  Knesebeck,  histori- 
sches Taschenbuch  des  Adels  im  Kgr.  Hannover.  1840.  8.    v.  Knorring,  storfurstendömet 
Finlands  ridderskaps    och    adels  Kalender   för  är  1858.  16.     König ,    genealogische  Adels- 
historie. 3  Bde.  1727 — 36.  2.     Kövari,    erdely  nevezetesebb  csaladai.    1854.    8.     v.  Köhne, 
les  familles  cdlebres  de  la  Russie.    T.  1.    1866.    8.     Krebel ,    europäisches    genealogisches 
Handbuch.  5  Bde.  1772 — 92.  8.  Kröningssvärd,  matrikel  öfwer  dem  afSweaRikes  ridderskap 
och   adel    hwilka   infrän  är  1823    tili   närwarande   tid.    1850.    4.     v.  Lang,    Adelsbuch    des 
Königreichs  Baiern;  mit  Supplement.  1815  u.  1820.  8.    Langer,  die  Ahnen-  u.  Adelsprobe, 
die  Erwerbung,  Bestätigung  u.  der  Verlust  der  Adelsrechte  in  Oesterreich.  1862.  8.    Leben 
Papst  Leos  XIII.  7.  Aufl.    1892.  8.     Lebeurier,  etat  des  anoblis  en  Normandie  de  1548  ä 
1661.    1866.  8.     V.  Ledebur ,    Adelslexicon    der    preufsischen   Monarchie.    3  Bde.    1855.  8. 
Le  Feldmarechal  comte  Berg  1872.  4.    Allgemeines  hi.storisches  Lexicon,  in  welchem  das 
Leben    und    die  Thaten    derer  Patriarchen,    Propheten ,    Apostel  .  .  .  vorgestellt  werden. 
4  Bde.  nebst  2  Supplementen.    1722,  1742  u.  1744.    8.      Libro  d'oro  nuovo ,    che  contiene 
i  nomi  de  Veneti  patrizi.  1782.  kl.  8.    Liste  des  Beiges  dont  les  titres  et  la  noblesse  ont 
etd  inscrits  sur  les  registres  du  conseil  supreme  de  noblesse.    1856.   8.     Listes  des  titres 
de  noblesse  .  .  accordees  par  les  souverains  des  Pays — Bas  1659 — 1794.    1847.  8.      Livre 
d'  or  du  Capitole;  catalogue  officiel  de  la  noblesse  romaine.  1864.  8.    Lodge,  the  peerage 
of  the  British  empire.     15.  Aufl.  1846.  8.     Lorinser,    Gedenkblätter  der  Familie  Lorinser. 
2  Bde.    8,     Lucae,  des  hl.    röm.  Reiches   uhralter  Fürsten-Saal.    1705.  4.     Lukaszewski  u. 
Mosbach,   polnisch-deutsches  u.  deutsch-polnisches  Taschenwörterbuch.     5.  Aufl.  1852.  8. 
v.  Lütgendorff-Leinburg,  Familiengeschichte,  Stammbaum  u.  Ahnenprobe.  1889.  8.    Ders., 
Materialien  zu  einer  Geschichte  der  Fhrn.  v.  Lütgendorf-Leinburg.    1890.  8.     M.  D.  u.  S. 
D.  H.,   nobiliaire   des  Pays-Bas    et    du    comte  de  Bourgogne.    2    Bde.     1760.    8.     Dazu  le 
nouveau  vrai  Supplement,    copie    de  l'ddition   de    la  Haye  1774.    1861.  8.     Matrikel  öfver 
Svea  Rikes   ridderskap    och    adel.    1816.   8.     Megerle  u.  Mühlfeld,  österreichisches  Adels- 
lexikon des  18.  u.  19.  Jahrh.  1822.  8.     Ders.,  österreichisches  Adelslexikon.  1821.  8.     Er- 
gänzungsband dazu.  1824.  8.   Moniteur  des  dates,  hrsg.  von  Oettinger,  fortges.  von  Schramm. 
Bd.  1—9.  1866 — 1873.  gr.  4.    Mundius  v.  Rodach,  flc  comitibus  palatinis  caesarcis  tractatus. 
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1646.  4.  Namens-Verzeichnis  der  gefallenen  und  den  Wunden  erlegenen  k.  k.  Generale 
u.  Obersten  vom  Beginne  des  30jähr.  Krieges  bis  1878.  1887.  8.  u.  4.  Nevvaltoztatasai, 
hely  tartosagi  es  miniszteri  engedelylyel  1800 — 1893.  1895.  8.  Newald,  die  Herren  von 
Liebenberg.  1883.  4.  Ders.,  Niclas  Graf  zu  Salm.  1884.  4.  Quelques  notes  sur  les  princes 
de  Looz-Block.  1888.  8.  Notices  sur  les  familles  illustres  et  titrdes  de  la  Pologne.  1862.  8. 
Einige  Notizen  über  die  Familie  von  Alber.  1860.  kl.  8.  Peez,  zur  Heiraths- Politik  der 
Dynastie  Habsburg-Lothringen.  8.  Personal-Chronik  der  oldenburgischen  Officiere  u. 
Militärbeamten  von  1775 — 1867.  1876.  8.  Poczet ,  szlachty  galicyjskieji  bnkowinskiej. 
1857.  4.  v.  Prittwitz  u.  Gaffron,  Verzeichnis  gedruckter  Familiengeschichten  Deutschlands 
und  der  angrenzenden  Länder  und  Landesteile.  1882.  8.  Programm  für  den  Huldigungs- 
Festzug  in  Wien  zur  Feier  der  silbernen  Hochzeit  I.  M.  des  Kaisers  und  der  Kaiserin. 
1879.  8.  Prospetto  delle  famiglie  che  nella  provincia  della  Dalmazia  furono  confirmate 
neir  autica  nobilita.  1834.  4.  v.  Raab,  die  Thannhausen;  ein  Beitrag  zur  Kunde  von  Salz- 
burger Adelsgeschlechtern.  1872.  8.  Rang-  und  Quartierliste  der  preufsischen  Armee  für 
1883.  8.  Genealogisches  Reichs-  u.  Staats-Handbuch  auf  d.  J.  1768,  1787,  1798,  1800  u. 
1805.  8.  Chronologische  Reihenfolge  der  römischen  Päpste  bis  auf  Leo  XII.  1826.  8. 
Reisner  Frh.  v.  Lichtenstern,  Geschichte  der  Freiherrn  v.  Lichtenstern.  1889.  8.  Duc  de 
Renci,  nobiliaire  du  duche  de  Lorraine  et  de  Bar.  1862.  8.  v.  Renner,  Joh.  Andr.  v.  Lie- 
benberg. 1883.  gr.  8.  Richardson,  Geschichte  der  Familie  Merode.  2.  Band;  1881.  8. 
Ritsert,  Geschichte  der  Herren  und  Grafen  von  Heusenstamm.  1884.  4.  Sammlung  rhä- 
tischer  Geschlechter;  Jahrg.  1.  1847.  12.  de  Salles,  chapitres  nobles  d'Autriche.  1889.  gr.  4. 
V.  Schenk  zu  Schweinsberg,  Beiträge  zur  Kenntnis  der  in  Frankfurt  begütert  gewesenen 
Adelsfamilien.  1878.  4.  Schilling  v.  Cannstadt,  geschichtliche  Beschreibung  derer  Familien 
V.  Schilling.  1807.  2.  Schimon,  der  Adel  von  Böhmen,  Mähren  u.  Schlesien.  1859.  8. 
Schlegel  u.  Klingspor,  den  med  sköldebref  förlänade  men  ej  ä  ridderhuset  introducerade 
Svenska  adelns  ättar-taflov.  1875.  8.  v.  Schmidt,  Nekrolog  des  Karl  Frh.  v.  Reichenbach. 
1870.  8.  Sonderabdr.  Schön,  die  verschiedenen  Familien  von  Ow,  von  Au  etc.  8.  Son- 
derabdr.  Ders.,  Beiträge  zur  süddeutschen  Adelsgeschichte.  8.  Schorch ,  allgemeines 
europäisches  Staats-  u.  Adrefs-Handbuch.  1811,  Bd.  2;  1813.  Bd.  2.  8.  Schreyer,  Aristo- 
kraten-Almanach  des  österr. -ungarischen  Adels.  1888.  8.  Schröter,  repertorio  genealogico 
delle  famiglie  nelle  provincie  Venete.  1830.  8.  Scriba,  E.,  genealogisch  -  biographische 
Uebersicht  der  Familie  Scriba.  1824.  4.  Scriba,  Ch.,  genealogisch-biographische  Uebersicht 
der  Familie  Scriba.  2.  Aufl.  1884.  4.  Seyler,  Personal-Matrikel  des  Rittef-Cantons  Rhön- 
Werra  aus  den  Jahren  1666 — 1785.  1871.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  Adelsbuch  des  Königr. 
Bayern  (1820—1875).  1877.  8.  v.  Siebold,  Ph.  Frh.  v.  Siebold.  1896.  4.  Siegrist,  Leben 
des  Frh.  Lebrecht  v.  Knopf  1877.  8.  Allgemeines  und  genealogisches  Staats-Handbuch; 
Jahrg.  64,  1.  1811.  8.  Genealogisches  Staats-Handbuch;  Jahrg.  66,  1  u.  2,  Jahrg.  67,  2.  1835  u. 
1839/40.  8.  Stammbuch  des  blühenden  u.  abgestorbenen  Adels  in  Deutschland.  4  Bde.  1860 — 
1667.  8.  Statuten  u.  Mitgliederverzeichnis  des  Münchener  Altertums-Vereines.  1873.  8.  Supple- 
ment du  catalogue  des  familles  titrees  sous  le  premier  empire.  1874.  8.  Süs,  das  Hand- 
lungshaus Ferd.  Flinsch.  1869.  2.  v.  Suttner,  Daniel  Ritter  v.  Moser  u.  Georg  v.  Gurtner. 
Beitrag  zur  Geschichte  Wiens  im  17.  Jahrh.  1894.  gr.  8.  Taganyi,  jegyzeke  az  orszagos 
leveltarban.  1886.  4.  Gothaisches  genealogisches  Taschenbuch  der  fürstl.  Häuser  ;  Jahrg. 
1833,  1737,  1846,  1847,  1856—1897.  46  Bde.  kl.  8.  Dass.,  die  gräflichen  Häuser;  Jahrg. 
1833,  1850,  1854—1897.  46  Bde.  kl.  8.  Dass.,  die  freiherrl.  Häuser.  Jahrg.  1  ff.  47  Bde. 
1848—1897.  kl.  8.  Dass.,  die  Ritter-  u.  Adels-Geschlechter  ;  Jahrg.  1  ff.  19  Bde.  1870— 
1894.  kl.  8.  Genealogisches  Taschenbuch  f.  d.  J.  1816,  herausg.  von  Wedekindt.  1815.  8. 
Taschenwörterbuch  der  deutschen  u.  französischen  Sprache.  8.  Desgl.  der  holländischen 
u.  deutschen  Sprache.  8.  Desgl.  der  italienischen  u.  deutschen  Sprache.  8.  Desgl.  der 
schwedischen  u.  deutschen  Sprache.  8.  Temple-Leander,  libro  dei  nobili  Veneti.  1884.  8. 
Thibaut,  vollständiges  deutsch-französisches  u.  französisch-deutsches  Taschenwörterbuch. 
1821.  8.  V.  Trotha,  Vorstudien  zur  Geschichte  des  Geschlechtes  v.  Trotha  (1860).  Chrono- 
logische Uebersicht  der  für  die  Geschichte  von  Europa  merkwürdigsten  Regentenlinien 
seit  Chr.  Geb.  16.    v.  Uechtritz,  diplomatische  Nachrichten,  adeliche  Familien  betreffend ; 
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T.  I.  u.  IV.  17t)0  ti.  1792.  8.  V.  Uechtritz-Stcinkirch.  Hcinr.  Tob.  Frh.  v.  Haslingen.  1883.  8. 
Vlasak,  der  altböhmisehe  Ade!.  1866.  8.  Vömel,  Stammbäume  der  Familie  Schwarz-Jung- 
Stilling-Vömel.  1894.  gr.  4.  Vorsterman  van  Oyen,  dictionnaire  nobiliairc  (1884).  8.  Ders., 
Geslachtsregister  van  het  vorstenhuis  Waldcck-Pyrmont.  gr.  4.  Wagenseil,  der  adriatische 
Low.  1704.  kl.  8.  Weltzel,  Geschichte  des  Geschlechtes  von  Eichendorff.  1876.  8.  Wiss- 
grill, Schauplatz  des  landsässigen  niederösterr.  Adels.  4  Bde.  1794—1800.  4.  Aufserdem 
ca.  450  Bände  u.  Hefte  mannigfaltiger  wissenschaftlicher  u.  Unterhaltungs-Litteratur. 

Tauschschriften. 
Ansbach.  Max  Eichinger,  Hofbuchh. :  Forschungen  zur  Kultur-  u.  Litteratur- 
geschichte  Bayerns.  S.Buch.  1897.  gr.  8.  —  Bergen.  Bergens  Museum  Bibliothek: 
Bergens  Museums  aarbog  for  1896.  1897.  8.  —  Berlin.  Akademie  der  Wissen- 
schaften: Sitzungsberichte  ders.;  Nr.  40 — 53.  1896.  gr.  8.  Gesammt -Verein  der 
deutschen  Geschichts-  u.  Alterthumsvereine:  Protokolle  der  Generalversamm- 
lung dess.  i.  J.  1896.  1897.  8.  Prof.  Dr.  A.  v.  Sallet:  Zeitschrift  für  Numismatik. 
Bd.  20.  1897.  8.  —  Verein  für  Geschichte  Berlins:  Schriften  dess.;  H.  33.  1897.  8. 
Verein  für  Geschichte  der  Mark  Brandenburg:  Forschungen  zur  branden- 
burgischen u.  preufsischen  Geschichte;  Bd.  9,  2.  1897.  8.  —  Bromberg.  Historische 
Gesellschaft  für  den  Netzedistrikt:  Jahrbuch  ders.  1897.  8.  —  Brunn.  Mäh- 
risches Gewerbemuseum:  23.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1896.  1897.  gr.  8.  —  Brüssel. 
Commissions  royales  d'art  et  d 'ar  ch^ologie :  Bulletin;  ann6e  33/34.    1894/95.   8. 

—  Budapest.  Akademie  der  Wissenschaften:  Archaelogiai  ertesitö ;  Bd.  3,  7,  8. 
1870 — 74,  8.  —  Dorpat.  Gelehrte  estnische  Gesellschaft:  Verhandlungen  ders.; 
Bd.  16,  4,  17  u.  18.  1896.  8.  —  Elberfeld.  Bergischer  Geschichts  verein:  Zeit- 
schrift dess.;  Bd.  32.  1896.  8.  —  Giessen.  Oberhessische  Gesellschaft  für  Na- 
tur- u.  Heilkunde:  31.  Bericht  ders.  1896.  8.  —  Göttingen.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften:  Nachrichten  von  ders.,  phil.-hist.  Klasse;  1896,  H.  4.  8.  —  Gran- 
bttnden.  Historisch-antiquarische  Gesellschaft:  26.  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J. 
1896.  1897.  8.  —  Graz.  Historischer  Verein  für  Steiermark:  Mitteilungen 
dess.;  H.  44.  1896.  8.  —  Greifswald.  Universität:  Verzeichnis  der  Vorlesungen  an 
ders.  im  S.-S.  1897.  8.  Norden,  de  Mimecii  Felicis  aetate  et  genere  dicendi.  1897.  8.  — 
Hamburg.     Museum  für  Kunst  u.  Gewerbe:  Plakat-Ausstellung  dess.    1896.   schm.  8. 

—  Heidelberg.  Universität:  Erdmannsdörffer,  Kaiser  Wilhelm  I.  1897.  4.  —  Inster- 
burg.  Altertums-Gesellschaft:  Zeitschrift  ders.;  1896.  H.  4.  8.  Urkunden  zur  Ge- 
schichte des  ehem.  Hauptamts  Insterburg ;  Schlufs.  1897.  8.  —  Jena.  Verein  für 
Thüringische  Geschichte  u.  Altertumskunde:  Zeitschrift  dess.;  n.  F.  Bd.  9,  3 
u.  4,  Bd.  10,  1  u.  2.  1895/96.  8.  Regesta  diplomatica  nee  non  epistolaria  historiae  Thu- 
ringiae;  2.  Halbbd.,  hrsg.  von  Dobenecker.  1896.  4.  —  Köln.  Historischer  Verein 
für  den  Niederrhein:  Annalen  de.ss.;  H.  60,2,  62  u.  Beiheft  Nr.  1.  1896.  8.  —  Königs- 
berg. Physikalisch-ökonomische  Gesellschaft:  Schriften  ders.;  Jahrg.  27. 
1896.  4.  —  Lübeck.  Verein  für  Lübeckische  Geschichte:  Bericht  dess.  f.  d.  J. 
1894.  8.  Mitteilungen  de.ss.;  H.  6,11  u.  12,  7,  1—9.  1896.  8.  —  Magdeburg.  Verein 
für  Geschichte  u.  Altertumskunde:  Geschichtsblätter  für  Stadt  und  Land  Magde- 
burg; Jahrg.  31,  2.  1896.  8.  —  Metz.  Gesellschaft  für  lothringische  Ge- 
schichte u.  Altertumskunde:  Jahrbuch  ders.;  Jahrg.  8,  1.  1891.  8.  —  München. 
Akademie  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  u.  der  mathem.- 
phys.  Klasse;  1896,  H.  3.  8.  —  Nürnberg.  Verein  für  Geschichte  der  Stadt: 
Jahresberichte  dess.  über  das  18.  u.  19.  Vereinsjahr.  1896/97.  8.  Mitteilungen  dess.; 
H.  2,  1  mit  dem  Prospekt  der  Stadt  Nürnberg  von  Hieron.  Braun  von  1608.  1896.  8  u. 
gr.  2.  —  Paderborn.  Verein  für  Geschichte  u.  Altertumskunde  Westfalens: 
Zeitschrift  für  vaterländische  Geschichte  u.  Altertumskunde;  Bd.  54.  1896.  8.  —  Paris. 
F.  Mazerolle:  La  correspondance  historique  et  archdologique;  a.r\f\6e  1894,  1895  u. 
1897  Nr.  37 — 39.  8.  —  Ravensburg.  Amtsrichter  a.  D.  Beck:  Diöcesan-Archiv  von 
Schwaben;  Jahrg.  I,  3—12;  II,   1—12;  III,  7;  V,  15;  VII,   10  u.   11.    1884—90.  4.  —  Stock- 
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holm.  Vitterhets  historie  och  antiqvitets  akademien:  Antiqvarisk  tidskrift 
för  Sverige;  T.  13,  2  u.  3.  8.  —  Turin.  Deputazione  sovra  gli  studi  di  storia 
patria:  Miscellanea  di  storia  italiana ;  III.  Ser.,  tom.  3.  1897.  gr.  8.  —  Wien.  Wissen- 
schaftlicher Club:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  21.  Jahr.  1897.  8.  S.  Friedl:  Welt-Post, 
Zeitschrift  für  Sammelwesen;  Jahrg.  22,  1.  1897.  4.  —  Zttricli.  Antiquarische  Ge- 
sellschaft: Mitteilungen  ders. ;  Bd.  24,  3  u.  4.  1897.  4.  —  Zwickau.  Altertums- 
verein: Mitteilungen  dess.;  H.  5.    1896.    8. 

Ankäufe. 

Für  die  Heyer  V.  Rosenfeld'sche  Bibliothek  wurden  erworben:  d'Angreville,  armorial 
historique  du  canton  du  Vallais.  (1868.)  4.  Ehrsam,  le  livre  d'or  (Bürgerbuch)  de  la  ville 
de  Mulhouse ;  nouv.  6dit.  par  Schönhaupt.  2.  Meyer-Kraus,  Wappenbuch  der  Stadt  Basel.  4. 
Schönhaupt,  l'hotel  de  ville  de  Mulhouse ;  texte  par  Meininger.  1892.  2. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Von  Gremien  etc.:  Vom  Anhaltischen  Apotheker-Verein  zu  Dessau  50  m.;  vom 
Hessischen  Apotheker- Verein  30  m. ;   vom  Mittelfränkischen  Apotheker-Gremium  100  m. 
Von  Privaten:  Dessau.     Th.  Pusch,  Medizinalrat,  5  m. 

Geschenke. 

Augsburg.  Krankenhausapotheker  Loy:  Examen  von  der  ganntzen  Chirurgie. 
Handschr.;  Ende  des  17.  Jahrh.  8.  Signum  Vitae  oder  Leibsergetzung  in  mancherley 
Krankheiten.  Handschr.  von  Caspar  Geisser;  1679.  8.  Franciscus  Widemann,  Wahrhafter 
bruchschneider  oder  drei  traktetlein  von  dem  steinschneiden ,  bruchschneiden  und  starn 
stechen.  Handschr.  des  18.  Jahrh.  8.  Collegium  (Collegienheft)  über  die  Physik;  Hdschr. 
des  18.  Jahrh.  8.  Desgl.  Collegium  Chirurgicum.  Desgl.  Collegium  Medicum  theoreticum 
vel  Theoria  medica.  —  Lanscha  (bei  Coburg).  B.  Seybold:  Ders.,  Dokumente  zur  Ge- 
schichte der  Pharmacie.  S.A.  d.  Ap.  Ztg.  1897  Nr.  19.  —  Nürnberg.  Apotheker  H.  Peters: 
Ein  Windofen  von  Eisen;  17. — 18.  Jahrh.  Oberstabsarzt  Dr.  Röhring:  Verzeichnis  der 
Arzneimittel  nach  dem  Arzneibuch  für  das  deutsche  Reich.  3.  Ausgabe,  1895.  2.  Lanolin, 
3.  Aufl.  Berlin  1894.  8.  A.  Lieren,  Receptformeln  für  den  Gebrauch  des  Nosophen,  Anti- 
doxin  und  Endoxin.  O.  O.  u.  J.  8.  C.F.Schulze,  Pharmaceutische  Synonime ;  Berlin,  1889.8. 
Dr.  Röhring.  lieber  Aufgabe  und  Wert  der  Gesundheitspflege.  Ansbach  1896.  Husemann, 
Handbuch  der  gesamten  Arzneimittellehre,  Berlin  1883.  8.  v.  Oppolzer,  Vorlesungen  über 
spezielle  Pathologie  und  Therapie.  Erlangen  1872,  II.  Bd.  1.  Lief  8.  Ders.,  Krankheiten 
des  Herzens  und  der  Gefässe  ;  Erlangen,  1867.  8.  P.  W.  Merkeische  Familienstif- 
tung: Silberner  Arzneilöffel  zum  Zusammenklappen  in  Lederfutteral.     18.  Jahrh. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

G  eschenke. 
Nürnberg.  Fabrikbesitzer  Georg  Beckh:  34  Courszettel  der  Frankfurter  Börse, 
1831—1869.  Desgl.  einer  von  Wien,  1848.  38  Stück  Emissionsprospekte,  Tilgungspläne, 
Verlosungslisten  etc.,  verschiedener  deutscher  und  aufserdeutscher  Staaten.  Ca.  1830 — 71. 
Eisenbahnbillet  Linz-Lambach  von  1846.  Postfahrschein  Lindau-Augsburg.  Desgl,  Donau- 
wörth-Nürnberg.  Eisenbahnfahrplan  für  Norddeutschland,  Sommer"1845.  Übersichtskarte 
der  Fortschritte  der  Dampfschiffahrt  in  Deutschland  und  andern  Ländern.  1840.  Abbil- 
dung und  Erklärung  der  Eisenbahnzüge  zwischen  Manchester  und  Liverpool,  1833.  Un- 
genannt: AssigDat  der  französischen  Republik  zu  250  Frcs.  Desgl.  zwei  aneinander- 
liegende zu  je  125  Frcs.  Desgl.  zwei  aneinanderhängende  zu  5  Frcs.  Desgl.  fünf  Livres 
von  1791.     Desgl.  50  sols.     Desgl.  25  sols. 
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A  n  k  ä  u  f  e : 
Peter  Scherniger,  Rechenbüchlein    für  Anna  Aircrin.     Pcrgamenthdschr.    16.  Jahrh. 
Qu.  8.     TägHches  Contor-Memorial,  Kalender,  17.  Jahrh. 

Verwaltungsausschuss. 

■  Durch  Entschüefsung  des  k.  bayerischen  Staatsministeriums  des  Innern  für  Kirchen- 
und  Schulangelegenheiten  wurde  an  Stelle  des  aus  dem  aktiven  Dienste  als  Direktor  des 
bayerischen  National-Museums  in  München  und  als  Generalkonservator  der  Kunstdenk- 
male und  Altertümer  Bayerns  geschiedenen  k.  Geheimen  Rates  Dr.  von  Riehl  in 
München  der  gegenwärtige  Inhaber  dieser  Ämter  Dr.  Hugo  Graf  in  München  auf  die 
Dauer  seiner  Dienstaktivität  zum  Mitgliede  des  Verwaltungsausschusses  des  Germanischen 
Museums  ernannt. 


Neue  Erwerbungen. 

Unter  den  wichtigeren  Erwerbungen,  die  in  den  letzten  Monaten  für  die  Samm- 
lungen gemacht  wurden  ,  sei  zunächst  auf  einen  vortrefflich  erhaltenen ,  nur  wenig  ver- 
bogenen goldenen  Fingerring  hingewiesen  ,  der  rheinischen  Ursprungs  möglicher  Weise 
noch  dem  4.  oder  5.  Jahrhundert  der  christlichen  Zeitrechnung  angehört.  Der  eigentliche 
Reif  wird  von  einem  ziemlich  dünnen  Goldblechstrei'fen  in  einer  Breite  von  7  mm.  ge- 
bildet. Auf  die  Aufsenränder  ist  ein  schmales  ca.  1  mm.  breites  Band  aufgelötet,  welche 
scheinbar  die  Dicke,  des  Reifes  erhöht.  An  diese  Bänder  schliefsen  sich  im  innern  Feld 
zunächst  je  ein  spiralförmig  gedrehter  Wulst,  dann  schmale  Goldblechbänder,  in  der  Mitte 
aber  ein  dreiteilig  geflochtenes  breiteres  Band  an ,  dessen  einzelne  Glieder  w'ieder  aus 
drei  Drähten  zusammengesetzt  sind.  Dieser  Reif  hält  den  annähernd  quadratischen  Kasten 
für  den  Stein  (Bergkristall).  Als  Uebergang  dienen  noch  auf  dem  Reif  4  kleine  knopfartige 
Rosetten.  Den  Kasten  umgibt  aufserdem  ein  abstehendes  Band  mit  geschrägten,  einge- 
schlagenen Linien. 

In  die  Sammlung  kirchlicher  Gerätschaften  kam  ein  interessanter  Gegenstand, 
der  aus  zwei  Hauptteilen  besteht  und  dessen  Bestimmung  einigen  Schwierigkeiten 
begegnet.  Es  ist  dies  ein  viereckiges  Pergamentbild  ,  nach  links  gewendetes  Brustbild 
auf  blauem  Grund  mit  Goldornament.  Um  dasselbe  die  Umschrift :  TALIS  ERAT 
CHRISTI  FACIES  CUM  NATUS  ESSET  ANNOS  DUOS  ET  TRIGINTA  EGO  SUM  LUX 
MDI.  Die  Ausführung  des  Bildes  ,  einer  Copie  nach  einem  der  zahlreichen  als  authen- 
tisch angegebenen  Bildnisse  Christi  ist  aber  entschieden  —  vielleicht  um  hundert  Jahre  — 
später  als  die  zuletzt  stehende  Zahl.  Um  das  Pergamentbild  ist  ein  Stoffrahmen  (rote, 
verblichene  Seide)  angebracht,  auf  dem  zwölf  kleine  viereckige  Reliquienbehälter  in  Form 
von  mit  Goldfaden  und  Silberflitter  besetzten  Kissen  aus  abwechselnd  grünem  und  rotem 
Sammt  sich  befinden ,  auf  denen  auf  kleinen  Pergamentstückchen  der  Inhalt  angegeben 
ist.  Zw  ischen  den  einzelnen  Reliquienbehältern  Goldfadenornament.  Vielleicht  war  dieses 
Bild  als  Kufstafel  (Pax)  bestimmt ;  möglich  auch ,  dafs  sie  dem  Sepulcrum  eines  Altars 
entstammt.  Mit  ihr  verbunden  ist  ein  viereckiger,  gleich  grofser  Zugbeutel  mit  reicher, 
sehr  schöner  ornamentaler  Stickerei  in  Silber  und  bunter  Seide.  Der  Beutel  diente  ent- 
weder ebenfalls  zur  Aufbewahrung  von  Reliquien  oder  zur  Aufnahme  des  Sacraments 
bezw.  der  heil.  Öle  zur  Provisur.  Die  beiden  Teile  dürften  um  die  Wende  des  16.  und 
17.  Jahrhunderts  zu  setzen  sein.  Ein  seltenes  Stück  wurde  ferner  in  einer  dreiteiligen 
zusammenlegbaren  Canontafel  erworben.  Die  Tafeln,  welche  die  vorgeschriebenen  litur- 
gischen Texte  der  heiligen  Messe  enthalten  und  zwar  mit  römischer  Notirung  sind  ge- 
druckt, auf  der  mittleren  Tafel,  welche  die  Überschrift  »Convivium  sacrum«  trägt,  eine 
Darstellung  der  Kreuzigung  mit  Maria  und  Johannes  in  Kupferstich.  Das  Ganze  ist  in 
braunes  Rindsleder  gebunden,  bez.  aufgezogen.    Reichste  ornamentale  Goldpressung  bildet 
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innen  um  die  drei  Tafeln  einen  prächtigen  Rahmen.  Das  Stück  ist  von  ausgezeichneter 
Erhaltung  und  in  dieser  Form  wie  überhaupt  von  grofser  Seltenheit,  da  die  Canontafeln 
naturgemäfs  mehr  oder  minder  durch  Abnützung  bald  dem  Untergang  entgegen  gehen. 
Das  vorliegende  Exemplar  in  seiner  bequemen  Gestaltung  mag  wohl  einem  hohen  Geist- 
lichen auf  der  Reise  gedient  haben.  Seine  Entstehung  dürfte  ins  Ende  des  17.  Jahrhun- 
derts zu  setzen  sein;  die  Arbeit  ist  nach  dem  Ornament  zu  urteilen,  möglicher  Weise 
flandrisch. 

Aus  einer  fränkischen  Kirche  endlich  erhielt  das  Museum  eine  hübsche  kupferver- 
goldete  Sanduhr,  wie  solche  an  dem  Pfeiler  der  Kanzel  angebracht  zu  sein  pflegte  ,  um 
dem  Kanzelredner  über  die  Länge  seiner  gerade  gehaltenen  Predigt  jeder  Zeit  Aufschlufs 
zu  geben.  Die  Sanduhr  besteht  aus  einem  Gestell  aus  oberer  und  unterer  Platte,  die  von 
zehn  säulchenartigen  Stäben  mit  reicher  Profilierung  zusammengehalten  werden.  In  diesem 
Gestell  befinden  sich  vier  Stundengläser,  welche  mit  weifsem  Sand  gefüllt,  nach  der  auf- 
gemalten Bezeichnung  je  eine  Viertelstunde  laufen.  Die  beiden  Platten  sind  mit  getrie- 
benem Ornament  versehen.  Die  Widmungsinschrift  der  Sanduhr ,  die  an  einem  Zapfen 
zum  Drehen  an  der  Wand  befestigt  war,  gibt  als  Stifter  ein  zu  Thalheim  1782  getrautes 
Ehepaar  an,  welche  das  Werk  zum  Gedenken  an  ihren  Ehrentag  spendet.  Die  Formen 
wie  Arbeit  sind  fein  und  elegant  und  gemahnen  noch  an  die  früheren  besseren  Zeiten 
der  Goldschmiedekunst. 

Von  den  Erwerbungen  der  Abteilung  für  kleine  Plastik  mag  hier  ein  rundes  ,  in 
gelbbraunem  Wachs  modelliertes  ReHef  in  hölzerner  Schraubenbüchse,  wegen  der  künst- 
lerischen Eigenart  seiner  Behandlung  Erwähnung  finden.  Dargestellt  ist  Judith  geflügelt 
mit  dem  Schwert  in  der  Rechten,  dem  Haupt  des  Holofernes  in  der  Linken.  Rechts  zu 
ihren  Füfsen  von  zwei  Putten  gehalten  Wappenschild  mit  einem  Greifen ,  links  Putto 
mit  der  Helmzier.  Ein  vielfach  verschlungenes  Band  enthält  eine  nicht  recht  verständ- 
liche Schrift.  Das  Ganze  verrät  einen  eigenartigen  künstlerischen  Charakter  und  wird 
oberdeutschen  Ursprungs  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  sein. 

Den  reichsten  Zuwachs  erhielt  die  Münzensammlung  durch  das  hochherzige  Legat 
des  zu  Eisenach  zu  Anfang  des  Jahres  verstorbenen  Ju,stizrath  Seger ,  nachdem  kurz 
vorher  eine  gröfsere  Zahl  allerdings  meist  moderner  Münzen  aus  der  Hinterlassenschaft 
des  k.  u.  k.  Hauptmanns  Friedrich  Heyer  von  Rosenfeld  den  Beständen  des  Museums 
hatten  eingereiht  werden  können.  Segers  Münzensammlung,  für  deren  Umfang  wir  auf 
die  Aufführungen  des  Anzeigers  verweisen ,  stellt  insbesondere  eine  namhafte  und 
schätzenswerthe  Bereicherung  unserer  Thalersammlung  dar.  Es  finden  sich  manche 
schöne  Stücke  darunter,  wie  z.  ß.  der  seltene,  gut  erhaltene  Doppelthaler  des  Grafen 
Stephan  Schuck  von  1526. 

Die  Waffensammlung  erhält  einen  bemerkenswerten  Zuwachs  durch  zwei  Dolche ; 
der  eine  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  mit  vierseitiger  kräftiger  Klinge  und  kurzem 
geschweiften  Bügel  ist  hauptsächlich  dadurch  bemerkenswert  ,  dafs  die  Umhüllung  des 
Griffs,  aus  tief,  quer  geriefeltem  Bein  bestehend,  wenigstens  zum  gröfseren  Teile  erhalten 
ist.  Der  andere  aus  der  ersten  Hälfte  des  sechszehnten  Jahrhunderts  steckt  in  der 
ursprünglichen  Scheide.  Diese  ist  aus  Holz,  mit  Leinwand  und  dann  mit  schwarzem 
Papier  überzogen.  Der  Beschlag  der  Öfl"nung  ist  wie  der  Griff  aus  vergoldeter  Bronze; 
vorn  ist  ein  Behälter  für  ein  kleineres  zweites  Messer.  Die  Klinge  doppelt  hohlgeschliffen, 
zeigt  die  Form  der  sogenannten  Ochsenzungen.  Am  breiten  Teil  reiche,  vergoldete 
Gravierung ,  bestehend  aus  vielfach  verschlungenem  Bandwerk  mit  einem  Medaillon 
in  der  Mitte,  das  ein  männliches  Brustbild  enthält.  Beide  Seiten  sind  gleich  behandelt. 
Der  Stil  des  Ornaments  weist  auf  Italien  hin,  wie  auch  die  Form  dieser  Schwerter  und 
Dolche  auf  Venedig  zurückgeführt  wird.  Der  Bügel  ist  mit  einem  Grat  versehen, 
beiderseitig  nach  unten  volutenartig  geschweift.  Der  Griff  ist  mit  Leder  überzogen ;  der 
Knauf  bildet  eine  flache  runde,  beiderseits  mit  einer  Rosette  gezierte  Scheibe. 
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Unter  den  zahlreichen  Neucrwcrliungcn  für  die  AbteiUing  der  Hausgeräte  sind  in 
erster  Reihe  eine  Anzahl  keramischer  Erzeugnisse  hervorzuheben.  Einmal  ein  mäfsig 
grofser  Thonkrug  mit  weitem  Bauch  und  sich  verengerndem  Hals  und  schwach  rund 
geschweiftem  Henkel.  Er  ist  dunkelgrün  in  der  auch  für  die  Oefen  am  meisten  ver- 
wendeten Farbennuance  glasiert  und  trägt  auf  dem  Bauch  in  architektonischer  Bogen- 
stellung  zwei  Brustbilder,  je  dreimal.  Das  eine  stellt  einen  antiken  Helden ,  das  an- 
dere eine  Frau  vom  Ausgang  des  16.  Jahrhundert  dar..  Am  Hals  drei  durch  Kränze 
gebildete  Medaillons  mit  Engelsköpfchen  in  der  Mitte.  Der  Henkel  ist  recht  gut  mit 
Rollwerkverzierung  behandelt.  Im  ganzen  trägt  der  Krug  in  seiner  Verzierung  den 
Charakter  des  gleichzeitigen  Steinzeugs  und  dürfte  jedenfalls  süddeutschen  Ursprungs 
sein.  Die  Fayencen  wurden  um  ein  grofses  prächtiges  Stück  aus  der  Mündener  Manu- 
faktur vermehrt;  einen  wohl  als  Weinkühler,  oder  als  Jardiniere  gedachten,  vielfach 
geschweiften  Kübel.  Er  ist  mit  guter  Blumenmalerei  verziert  und  trägt  das  Fabrik- 
zeichen, die  drei  Halbmonde,  das  Wappen  der  Familie  von  Hanstein.  Die  Porzellane  der 
Berliner  Manufactur,  welche  insbesondere  bezüglich  der  Gruppen  noch  etwas  spärlich  ver- 
treten sind,  wurden  durch  drei  Stücke  vermehrt,  eine  hübsche  weifse  Terrine  mit  geschmack- 
voller Reliefverzierung  und  zwei  Gruppen.  Die  eine  stellt  eine  Allegorie  der  Gärtnerei  in 
Kinderfiguren  dar.  Auf  einem  architektonisch  aufgebauten  runden  Sockel  steht  oben  ein 
Knabe  mit  Spaten  und  Blumenstraufs  als  Bekrönung  der  Gruppe ;  unter  ihm  drei  weitere 
Kinderfiguren,  zwei  Mädchen  mit  Blumen  und  Weintrauben  und  ein  Knabe  mit  Hacke  und 
ebenfalls  zwei  Körben  mit  Weintrauben.  Die  andere  Gruppe  hat  ebenfalls  ein  rundes 
Postament.  Um  einen  Felsen,  auf  dem  ein  Fafs  liegt,  sind  drei  jugendliche  Personen. 
Hinter  dem  Fafs  in  der  Höhe  junger  Mann  mit  einem  Korb  Weintrauben.  Unten  links 
vom  Fafs  Mädchen  mit  Weinflasche,  rechts  junger  Mann  mit  Becher.  Die  beiden  übrigens 
nicht  zusammengehörenden  Gruppen  entstammen  etwa  der  Zeit  um  1800  und  sind  discret 
und  zart  bemalt.  Des  weiteren  verdient  noch  eine  treffliche  Meissener  Gruppe  besondere 
Hervorhebung.  Auch  diese  auf  rundem  Postament  von  drei  nackten  Kindern  gebildet, 
welche  wie  die  Attribute  erweisen  ,  Architektur ,  Dichtung  und  Musik  darstellen.  Der 
eine  Knabe  sitzt  und  spielt  die  Laute  ,  der  andere  deklamiert  in  pathetischer  Stellung 
aus  einem  Buche ,  während  der  Dritte  auf  verstreuten  Architekturteilen  stehend,  (Säule 
und  Kapital)  seinen  Beruf  durch  Zirkel  und  Stift  dokumentiert.  Die  Gruppe  ist  vortreff- 
lich modelliert  und  mit  feinstem  Verständnis  bemalt ;  sie  dürfte  um  die  Mitte  des  18. 
Jahrhunderts  entstanden  sein. 

Nachträglich  mag  noch  ein  der  Abteilung  für  Tracht  und  Schmuck  zugehöriges 
Kostüm  hier  Besprechung  finden,  dessen  Bestimmung  anfänglich  ziemliche  Schwierigkeiten 
bereitete.  Aus  zwei  Teilen  Wams  und  kurzen  Beinkleid  zusammengesetzt,  hatte  es  bis 
in  die  jüngste  Zeit  in  der  bekannten  P.  Zschille'schen  Waffensammlung  in  Grosenhain 
als  Unterlage  für  eine  Rüstung  gedient.  Obwohl  der  verwendete  Stoff  gestreifter  roter 
Sammt  für  das  Wams  und  desgleichen  blauer  für  das  Beinkleid  auf  das  siebzehnte,  der 
Schnitt  der  kurzen  Puffenhose,  dann  die  Schlitzung  des  Wamses  gar  auf  das  16.  Jahr- 
hundert hinwies,  gab  doch  der  Schnitt  der  kurzen  weiten  Ärmel ,  dann  der  Besatz  von 
Beinkleid  und  Wams  mit  Posamentierspitzen  zu  Bedenken  Anlafs,  das  Kostüm  als  ein 
originales  anzusehen.  Schliefslich  entpuppte  sich  dasselbe  —  und  insbesondere  die  stark 
den  Charakter  des  18.  Jahrhunderts  tragenden  Posamenterien  bestärkten  darin  —  als  ein 
ritterliches  Theaterkostüm  des  18.  Jahrhunderts,  zu  dem  ältere  gute  Stoffe  verwendet 
wurden.  Bei  der  aufserordentlichen  Seltenheit  derartiger  Stücke  ist  die  Bereicherung 
unserer  Kostümsammlung  durch  dasselbe  freudig  zu  begrüfsen. 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  4.  Mai  1897. 
Für  die  Schriftleitung  verantwortUch :   Gustav   von   Bezold. 


Gedruckt  bei  U.  E.  S  e  b  a  1  d  in  Nürnberg. 
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ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 
1897,  Nr.  3. Mai  und  Juni. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Se.  Hoheit  Prinz  Philipp  von  Sachsen-Cobur  g-Goth  a  in  Wien  hat  400  m. 
zur  Vermehrung  des  Kapitalvermögens  des  Museums  gespendet. 

Herrn  Fabrikbesitzer  Phil.  Kr  äfft  in  Offenbach  a.  M.  und  der  Freiherrlich 
von  Tucher'schen  Gesamt familie  verdanken  wir  Gaben  von  je  1000m.  für  Bau- 
zwecke, Herrn  Kommerzienrat  E.  Basser  mann -Jordan  in  Deidesheim  wiederum  eine 
solche  von  200  m.  zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen. 

An  anderer  Stelle  des  Anzeigers  wird  über  die  Sammlung  von  Original- 
siegelstöcken  des  verstorbenen  Geheimrates  Fr.  Warnecke  berichtet,  welche  die  Ber- 
liner Pflegschaft  für  das  Museum  erworben  hat.  Hier  sei  nur  mit  Freude  und  Ge- 
nugthuung  konstatiert,  dafs  diese  sehr  erfreuliche  Bereicherung  der  Sammlungen  unserer 
Anstalt  eine  Reihe  Berliner  Freunde  derselben  veranlafst  hat,  der  Pflegschaft  Berlin  eine 
aufserordentliche  Spende  für  diesen  Zweck  zu  widmen.  Es  giengen  ihr  zu  von  Ed.  Arn- 
hold,  Kommerzienrat,  50  m.;  Otto,  Freiherr  von  und  zu  Aufsefs,  kgl.  Regierungsdirektor 
a.  D.,  10  m.;  Dr.  med.  Max  Bartels,  Sanitätsrat,  50  m.;  Albert  Bergmann,  Geh.  Medizinal- 
rat, 20  m. ;  Bratring,  Stadtbaurat,  20  m. ;  Dr.  von  Cuny,  Universitätsprofessor,  Geh.  Justizrat 
und  Reichstagsabgeordneter,  20  m.;  de  Cuvry,  Regierungsrat,  5  m.;  Dr.  E.  Dümmler,  Pro- 
fessor, Geh.  Regierungsrat,  50  m.;  Emil  Gehricke,  Kaufmann,  20  m.;  J.  von  Grüner,  Ren- 
tier, 20  m.;  Dr.  Jaehns,  Oberstheutenant,  10  m.;  Generallieutenant  von  Ising,  Exe,  Komman- 
dant des  Zeughauses,  20  m. ;  Dr.  jur.  et  phil.  Kekule  von  Stradonitz,  10  m. ;  v.  Kleist,  Oberst  z. 
D.,  10m.;  L.  Knaus,  Professor,  30  m. ;  Hermann  Lampson,  Kaufmann  u.  Handelsrichter,  100m.; 
Freih.  von  Ledebur,  Generalmajor  z.  D.,  10  m.;  Lehmann,  10  m.;  Lefsing,  Geh.  Justizrat, 
20  m.;  Lettgau,  Kammergerichts-Senats-Präsident,  20  m.;  Freiherr  F.  von  Lipperheide,  Ver- 
lagsbuchhandlung, 100  m.;  O.  March,  kgl.  Baurat,  20  m.;  von  Manntz,  3  m. ;  Professor  Dr. 
Adolph  Menzel,  Exzellenz,  Wirklicher  Geheimer  Rat,  5m. ;  Alexander  Meyer-Cohn,  Bankier, 
100  m.;  von  Oppen,  5  m.;  Professor  Raschdorff,  Geh.  Regierungsrat,  20  m.;  Ratajczeck, 
10  m.;  Max  Ravoth,  Baumeister,  10  m.;  Dr.  Rösing,  Geheimer  Oberregierungsrat,  10  m.; 
Fabrikbesitzer  Eug.  Schoepplenberg,  20  m.;  Seeger,  Kommerzienrat,  25  m.;  G.  Seyler,  Kanz- 
leirat, 10  m.;  C.  Spindler,  Kommerzienrat,  100  m.;  Hans,  Freiherr  von  Türkheim,  3  m.; 
Geh.  Reg. -Rat  Dr.  Wattenbach,  Professor,  20  m. ;  Dr.  Franz  Weinitz,  20  m. ;  Arthur  Winckel- 
mann.  Rentier,  50  m. ;  C.  Zimmermann,  Kaufmann  u.  Handelsrichter,  30  m. ;  Verein  He- 
rold 250  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Gleichwie  in  anderen  Städten  in  den  letzten  Jahren,  so  hat  sich  auch  in  Österreichs 
schöner  Haupt-  und  Residenzstadt  in  Wien,  eine  Anzahl  Freunde  und  Gönner  unseres 
nationalen  Museums  vereinigt  und  hat  sich  in  einem  besonderen  Aufrufe  an  die  Ein- 
wohnerschaft Wiens  zur  Förderung  des  germanischen  Museums  gewendet.  Der  Aufruf, 
den  das  leider  inzwischen  viel  zu  früh  verstorbene  Mitglied  unseres  Gelehrtenausschusses, 
Professor  Dr.  C.  von  Lützow  verfafste,  hat  nachstehenden  Wortlaut: 

»Seit  der  Neugestaltung  der  politischen  Verhältnisse  in  Österreich  und  Deutsch- 
land drängt  .^ich  uns  Deutschen  Österreichs  naturgemäfs  das  Bedürfnis  auf,  alle  geistigen 
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Fäden,  die  uns  mit  der  Heimat  unserer  nationalen  Kultur  verliinden,  fester  zu  knüpfen. 
Wissenschaft  und  Kunst,  Gesittung  und  Geschichte  bilden  die  grofse  Einheit  des  Völker- 
lebens, die  durch  kein  äufseres  Geschick  jemals  zerrissen  werden  kann.  Wo  sie  drüben 
im  Reiche  gepflegt  werden,  da  werden  sie  auch  für  uns,  für  alle  deutschen  Stämme  ge- 
pflegt, die  aufserhalb  der  Reichsgrenzen  deutsch  denken  und  empfinden. 

Eine  solche  hehre  Pflegestätte  deutscher  Kultur  und  Kunst  ist,  wie  wir  Alle  wissen, 
das  Germanische  Nationalmuseum  in  Nürnberg. 

Gegründet  von  einem  deutschen  Edelmanne  und  Jahrzehnte  lang  einzig  und  allein 
durch  das  freie  Zusammenwirken  patriotisch  gesinnter  Männer ,  denen  die  deutschen 
Fürsten  thatkräftig  voranleuchteten,  gefördert  und  in  stetem  Wachstum  erhalten,  ist  es 
in  neuerer  Zeit  zu  der  Rangstellung  eines  grofsen  NationaHnstituts  emporgediehen,  dessen 
Pflege  das  deutsche  Reich  und  das  Königreich  Bayern  sich  gemeinsam  in  erster  Linie 
angelegen  sein  lassen. 

Wenn  nun  jetzt  auch  diese  beiden  Faktoren  die  Deckung  der  nicht  geringen  Ver- 
waltungskosten des  Museums  verbürgen,  so  ist  dasselbe  doch ,  was  seine  Weiterentwick- 
lung betriff"t,  immer  noch  auschliefslich  auf  freiwillige  Beiträge  angewiesen.  Der  Ausbau 
des  Instituts,  die  Fortbildung  der  aus  beschränkten  Anfängen  hervorgegangenen  Samm- 
lungen stellen  von  Jahr  zu  Jahr  erhöhte  Anforderungen.  Ursprünglich  nur  als  ein  kultur- 
geschichtlicher Hilfsapparat  für  den  deutschen  Historiker  gedacht,  sind  die  Sammlungen 
seit  ihrer  Neu-Organisation  in  den  grofsartigen  Räumen  der  Nürnberger  Karthause  all- 
mählich zu  einem  umfassenden  Museum  für  alle  Zweige  der  deutschen  Kulturwelt  heran- 
gewachsen. Es  giebt  kaum  eine  Seite  der  Bildung  des  Volkes  ,  es  gibt  keine  Periode 
seines  geschichtlichen  Lebens,  die  in  den  Denkmälern  und  Bilderreihen,  in  den  archiva- 
lischen  Schätzen,  den  Sammlungen  der  Geräte,  Möbel,  Kostümstücke,  Waffen,  wissen- 
schaftlichen Apparate,  Instrumente,  in  den  unübersehbaren  Folgen  der  Kunst-  und  Buch- 
drucke, der  Münzen,  Medaillen,  Wappen,  Siegel  u.  s.  w.  nicht  ihre  Vertretung  fände.  Der 
Künstler  wie  der  Forscher,  der  GeschichtsfrÄind  wie  der  Sammler,  der  Kriegsmann  wie 
der  Mann  der  Geschäfts-  und  Handelswelt:  kurz,  alle  Stände  und  Berufsarten  finden  in 
diesem  allumfassenden  Repositorium  der  geschichtlichen  Erinnerungen  die  wertvollsten 
Aufschlüsse  und  das  reichste  Anschauungsmaterial. 

Allerdings  bestehen  auch  in  Oesterreich  Museen  ,und  Spezialsammlungen  verwandter 
Art,  welche  die  sorgsamste  Pflege  erheischen.  Jedes  Land,  jede  gröfsere  Stadt,  ja  selbst 
manches  fürstliche  und  adelige  Geschlecht  besitzt  sein  Archiv,  sein  hi.storisches  Museum. 
Aber  neben  allen  diesen  geistigen  Rüstkammern  von  besonderer  und  individueller  Bedeu- 
tung soll  die  Nation  auch  ihre  Zentralstätte  des  geschichtlichen  Lebens  hoch  halten  und 
fördern.  Oesterreichs  erhabener  Kaiser,  Franz  Joseph  I.,  der  seinem  Reiche  die  präch- 
tigsten modernen  Museen  geschenkt  hat ,  welche  die  Welt  kennt,  vergafs  darüber  die 
Nürnberger  Pfiegestätte  nationaler  Kultur  nicht.  Er  spendet  derselben  einen  jährlichen 
Beitrag  von  2000  m.  Seine  Majestät  weiland  Kaiser  Ferdinand,  sowie  die  Erzherzoge 
Rudolph  (t)  und  Ludwig  Victor  widmetem  dem  Museum  einmalige  Spenden  von  je  1200 
Gulden. 

Seine  Kaiserliche  Hoheit  weiland  Erzherzog  Karl  Ludwig  spendete  1400  Gulden, 
Seine  Durchlaucht  der  regierende  Fürst  Johann  von  und  zu  Liechtenstein  neben  seinem 
Jahresbeiträge  3000  m.,  und  nicht  wenige  Männer  aus  den  besten  Gesellschaftskreisen  haben, 
dem  Beispiele  des  Monarchen  und  des  Kaiserlichen  Hauses  folgend,  seit  Jahren  nicht  un- 
erhebliche Beiträge  dem  Nürnberger  Museum  zugewendet. 

Aber  so  erfreulich  diese  Spenden  sind,  so  wenig  entsprechen  sie  doch  der  Gröfse 
unserer  Monarchie  und  ihrer  für  alles  Edle  und  Humane  warm  gesinnten  Bevölkerung. 
Die  Unterzeichneten  sind  deshalb  zusammengetreten ,  um  Anregung  zu  geben ,  dafs  die 
Bewohner  Oesterreichs  sich  an  der  Förderung  des  Germanischen  National-Museums  in 
entsprechender  Weise  dauernd  beteiligen  und  dadurch  bewahrheiten,  dafs  sie  an  Opfer- 
willigkeit für  ideale  Zwecke  hinter  keinem  deutschen  Stamme  zurückbleiben. 

Die  Unterstützung  des  Germanischen  Nationalmuseums  erfolgt  am  besten  durch 
Zeichnung  eines  jährlichen  Beitrages,    aber  auch  gröfsere  einmalige  Stiftungen  sind  stets 
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willkommen.  Wir  bitten,  das  beiliegende  Formular  gencigtest  auszufüllen  und  an  seine 
Adresse  expedieren, zu  wollen. 

Möge  diese  Aufforderung  allenthalben  eine  freundliche  Aufnahme  finden !  Oester- 
reich  wird  dann  künftig  in  einer  seiner  Gröfse  und  ruhmreichen  Vergangenheit  würdigen 
Weise  als  Mitarbeiter  an  dem  Denkmal  erscheinen,  welches  das  deutsche  Volk  sich  selbst 
gesetzt,  an  einer  Schöpfung,  wie  eine  gleiche  keine  andere  Nation  aufweisen  hat. 

Wien,  im  Frühjahr  1897.« 

Unterzeichnet  war  der  Aufruf  von  den  Herren :  Hugo  Graf  von  Abensberg  und 
Traun,  k.  und  k.  wirklicher  Geh.  Rat  und  Oberstkämmerer  Sr.  k.  und  k.  Apost.  Majestät, 
IMitglied  des  Herrenhauses.  Wirkl.  Geh.  Rat  Alfred  Ritter  von  Arneth  ,  Direktor  des  k- 
k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchives ,  Präsident  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften, 
Mitglied  des  Herrenhauses.  Artaria  &  Co.  K.  Adolf  Bachofen  von  Echt ,  Brauhausbe- 
sitzer. Gustav  Benda.  Dr.  Otto  Benndorf,  Universitätsprofessor.  Wendelin  Böheim, 
Kustos  der  Waffensammlung  des  Allerh.  Kaiserhauses.  Albert  Böhler,  Berg-  und  Hütten- 
werksbesitzer. Dr.  Eugen  Bormann,  Universitätsprofessor.  Hofrat  Bruno  Bucher,  Direktor 
des  k.  k.  ö.sterr.  INIuseums  für  Kunst  u.  Industrie.  Dr.  Max  Burckhard,  k.  u.  k.  Direktor 
des  k.  k.  Hofburgtheaters.  Johann  Freiherr  von  Chlumecky,  k.  u.  k.  wirklicher  Geh.  Rat, 
Mitglied  des  Herrenhauses.  K.  u.  k.  wirkl.  Geh.  Rat  Nikolaus  Dumba,  Mitglied  des  Herren- 
hauses. Maler  Eugen  Felix,  Vorstand  der  Wiener  Künstlergenossenschaft.  Dr.  Albert 
Figdor.  Joseph  Folnesics,  Kustos  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie. 
Dr.  jur.  Karl  Glossy,  Direktor  der  Stadtbibliothek  und  des  historischen  Museums  der 
Stadt  Wien.  Dr.  Hermann  Hallwich,  k.  k.  Hofrat.  Hofrat  Dr.  Richard  Heinzel,  Univer- 
sitätsprofessor. Alfred  Ritter  von  Holder,  k.  k.  Hof-  u.  Universitäts-Buchhändler.  Hofrat 
Dr.  Josef  Karabacek,  Universitätsprofessor.  K.  u.  k.  Regierungsrat  Friedr.  Kenner,  Di- 
rektor des  Münzen-,  Medaillen-  und  Antikenkabinets.  Dr.  Leisching  ,  Kustos  des  k.  k. 
österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie.  Friedr.  Freiherr  von  Leitenberger ,  Mitglied 
des  Herrenhauses.  Alfred  Freiherr  von  Liebig,  Generalkonsul.  Dr.  Karl  Lind,  Mini- 
sterialrat im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht.  Louis  List,  Kassendirektor.  Dr.  med. 
Anton  Loew.  Dr.  C.  von  Lützow,  Professor.  Hans  Macht ,  Professor  an  der  Kunstge- 
w  erbeschule  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst-  und  Industrie.  Kommerzialrat  Dr.  Rud. 
Maresch,  Sekretär  der  Handelskammer.  Dr.  Karl  Masner,  Kustos  des  k.  k.  österr.  Mu- 
seums für  Kunst  und  Industrie.  Kaiserl.  Rat  Max  Mauthner,  Prä.sident  der  Handelskammer, 
Mitglied  des  Abgeordnetenhauses.  Abt  Karl  Alexander  von  Melk,  Mitglied  des  Herrenhauses. 
Dr.  Jakob  Minor,  Universitätsprofessor.  Moritz  Pflaum,  Bankier.  K.  u.  k.  wirkl.  Geheimer 
Rat  Eduard  Gaston  Graf  Pöttickh  von  Pettenegg,  Grofskapitular  des  deutschen  Ritter- 
ordens ,  Ratsgebietiger  des  Hoch-  und  Deutschmeistertums.  Professor  August  Prokop, 
Rektor  der  k.  k.  technischen  Hochschule.  Dr.  Oswald  Redlich ,  Universitätsprofessor. 
Franz  Ritter,  Kustos  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie.  Regierungsrat 
August  Schäffer,  Direktor  der  kaiserl.  Gemäldegallerie.  Adolf  Schluck,  Realitätenbesitzer. 
Paul  Ritter  von  Schoeller,  Generalkonsul.  Philipp  Ritter  von  Schoeller ,  Mitglied  des 
Herrenhauses.  Dr.  von  Schönbach,  Amanuensis  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst  und 
Industrie.  Regierungsrat  Camillo  Sitte,  Direktor  der  k.  k.  Staatsgew'erbeschule.  Hofrat 
Josef  Ritter  von  Storck ,  Direktor  der  Kunstgewerbeschule  des  k.  k.  österr.  Museums. 
K.  und  k.  wirklicher  Geh.  Rat  Dr.  jur.  Carl  von  Stremayr,  I.  Präsident  des  Obersten  Ge- 
richts- und  Kassationshofes,  Mitglied  des  Herrenhauses.  Franz  Thill ,  k.  u.  k.  Kammer- 
und  Hoflieferant.  Hofrat  Karl  Ritter  von  Thill,  Schatzmeister  des  habsburg-lothringischen 
Hausschatzes.  Franz  Trau,  k.  k.  Hoftheehändler.  Professor  William  Unger,  Kupferstecher. 
Franz  Edler  von  Vivenot,  kaiserl.  deutscher  Vizekonsul.  Feldmarschalllieutenant  Leander 
von  Wetzer,  Direktor  des  Kriegsarchivs.  K.  u.  k.  wirkl.  Geh.  Rat  Hans  Graf  v.  Wilczek, 
Mitglied  des  Herrenhauses.  Dr.  phil.  Heinrich  Ritter  von  Zeifsberg,  Direktor  der  k.  u. 
k.  Hotbibliothek.  Dr.  Heinrich  Zimmermann,  Kustos  der  Bibliothek  der  Kunstsammlung 
des  Allerh.  Kaiserhauses. 

Wir  zweifeln  nicht,  dafs  in  Folge  dieses  Aufrufes  das  biteresse  für  unsere  Anstalt 
in  Wien  wiederum  ein  regeres  werden  und  dem  Museum  hieraus  manche  Förderung  er- 
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wachsen  wird.  In  dem  nachfolgenden  Verzeichnis  sind  die  ersten  Früchte ,  die  er  uns 
gebracht,  verzeichnet;  darunter  eine  Anzahl  jährlicher  Beiträge  von  sehr  erfreulicher  Höhe. 

Es  wurden  überhaupt  Jahresbeiträge  bewilligt : 

Von  Standesherren:  Glauchau.  Carl  Graf  und  Herr  von  Schönburg-Forder- 
glauchau,  Erlaucht,  50  m. 

Von  Öffentlichen  Kassen:  Grettstadt.  Stadtgemeinde  2  m.  Weinsberg.  Amts- 
versammlung 20  m. 

Von  Vereinen  und  Korporationen :  Bremen.  Kupferstichkabinet  des  Kunst- 
vereins 10  m.  Chrudim.  Ostböhmisches  Gewerbemuseum  10  m.  Erlangen.  Verein  deutscher 
Studenten  15  m.     Wien.  K.  k.  Kriegsarchiv  6  fl. ;   Verein  der  Erzieher  u.  Privatlehrer  6  fl. 

Von  Privaten :  Böhm.  Leipa.  Jos.  Justin,  Oberlehrer,  Im.;  Alfred  Sommer, 
Bankier,  2m.  Bremen.  C.  A.  Bantz,  Kaufmann,  3m.;  D.  Barkhausen,  Senator,  3m.; 
Dr.  Blendermann,  Richter,  3m.;  Dr.  M.  Cosack,  Lehrer,  3m.;  Funke,  Richter,  3m.; 
Matth.  Gildemeister,  Senator,  5m.;  Lambert  Leisewitz,  Kaufmann,  5m.;  Dr.  Marcus, 
Senator,  5  m.;  J.  C.  Pflüger,  Kaufmann,  10  m.;  Carl  Schütte,  Kaufmann,  10  m.;  Ph.  J.  Spar- 
kuhle, Kaufmann,  5  m. ;  Dr.  med.  Thorspecken,  Arzt,  3  m. ;  Dr.  jur.  Joh.  Vocke,  Senats- 
sekretär, 3  m.;  Dr.  G.  Voppe,  Architekt,  3  m.  Castell.  Flander,  Forstmeister,  3  m.;  Reitz, 
Creditkassa-Assistent,  1  m.  Darmstadt.  Mahr,  Ger. -Accessist,  1  m.  Ellwangen.  E.  Hezel, 
Staatsanwalt,  in  Ulm  2  m. ;  Dr.  Malzacher,  Professor,  2  m.  Erlangen.  Dr.  Allfeld,  Pro- 
fessor, 5  m.;  Dr.  Fester,  Professor,  3  m.;  Dr.  Geyer,  Professor,  3  m.;  Dr.  Meier,  Stabsarzt, 
3  m.  Forchheim,  von  Michels,  kgl.  Bezirksamtmann,  3  m.;  Silberschmidt,  kgl.  Amtsrichter, 
2m.  Göppingen.  Härtl,  Apotheker,  Im.  (von  1896  an).  Heidelberg.  Schmitthenner, 
Stadtpfarrer,  3m.  Heldburg.  Heydenreich,  Apotheker,  Im.  Hersbruck.  Bauer,  kgl. 
Amtsrichter,  3  m.  Hildesheim.  Wilh.  Schulze,  Tischlermeister,  2  m.  Konstanz.  H.  Burk, 
Privatier,  4  m.  Eronach.  Ludwig,  kgl.  Rentbeamter,  3  m.  Laibach.  INIax  Samassa  5Ü. 
Leipzig.  H.  C.  Fabrig,  Kaufmann,  5m.;  Frau  v.  Hahn,  geb.  Guyet  4m.;  Dr.  H.  F. 
Helmolt,  Redakteur,  2m.;  Karl  W.  Hiersemann,  Buchhändler,  10m.;  F.  W.  Kalimeier, 
Privatmann,  3  m.;  Dr.  P.  Kühn,  Schriftsteller,  2  m.;  M.  Th.  Kösser ,  Architekt,  10  m.; 
Louis  Long,  Apothekenbesitzer,  3m.;  Franz  Schmidt-Glinz,  Kunstmaler,  10m.;  Richard 
Tschammer,  Architekt,  10  m. ;  Albin  Walther,  Architekt,  10  m.;  F.  W.  Zincke,  Bäckermeister, 
5  m. ;  Julius  Zöllner,  Privatmann,  5  m.  Lichtenfels.  Dr.  Gewinner  Im.;  Heinrich  Kraufs 
2  m. ;    Hans  Mager  Im.;    O.  Schlesinger  1  m. ;    Schmidt,  Amtsrichter,  1  m.     St.  Wenglein 

2  m.;  Zinn  2  m.  Linz.  Raymund  Jeblinger,  Architekt,  2  m.  Ludwigsbnrg.  Robert  Franck, 
Fabrikant,  15  m. ;  Hans  Winter,  Hauptmann  a.  D.,  3  m.  Memmingen.  Bernhard  Metzeier, 
Magistrats-Rat,  2  m.  Müncheberg.  W.  Klähre,  Beigeordneter  und  Fabrikbesitzer,  2  m.; 
Lic.  Sauer,  Superintendent  und  Oberpfarrer,  3m.;  Wedel,  Stadtkämmerer  a.  D.,  2m. 
München.  Emanuel  Kann  10  m.  Neustadt  a.  d.  H.  Ludwig  Daque,  Privatier,  10  m. ;  Dr. 
R.  Exter,  Weinhändler,  5  m.;  Julius  Knecht,  Weingutsbesitzer,  3  m.;  Kippenhan,  Architekt, 

3  m.  Nürnberg,  Heinrich  Dörfler,  Eisenbahnadjunkt, -4  m.;  Dr.  Hans  Keller,  k.  Gymnasial- 
lehrer, 2  m. ;  Michael  Körper,  Bäckermeister,  3  m. ;  Matthias  Schirmer,  Gymnasialzeichnen- 
elhrer,  5  m. ;  Karl  Söhnlein,  Architekt,  3  m.  Pössneck.  Anton  Greiner,  Lehrer,  1  m.  (von 
1896  an.)  Regensburg.  Daxl,  kgl.  Postoffizial,  2  m.;  Friedr.  Engel,  kgl.  Bezirksamtsas- 
sessor, in  Stadtamhof  Im.  50  pf. ;  Franz  Josef  Koch,  kgl.  Gymnasialprofessor,  2  m.;  Rudoit 
Löhlein,  kgl.  Inspektor,  6  m.;  Johannes  Mayer,  kgl.  Gymnasiallehrer,  1  m.;  Max  Neidhardt, 
fürstl.  Thurn  u.  Taxis'scher  Baurat,  15  m. ;  Lorenz  Reismüller,  kgl.  Bahnverwalter,  2  m. ; 
Dr.  Rinecker,  kgl.  Gymnasialprofessor,  3  m. ;  Josef  Schmaus  ,  Bierbrauereibesitzer,  3  m. 
Kibnitz.  Helms,  Hotelbesitzer,  Im.  Schweinfnrt.  Herding,  Fabrikbesitzer,  5  m.;  R.  Kappler, 
Baumeister,  in  Gochsheim  5  m.;  W.  Petsch,  Rittergutsbesitzer,  in  Reicheishof  3  m.  St. 
Johann  a.  d.  Saar.  Karl  Wentzel,  Fabrikant,  3m.  Weimar,  von  Santen,  Major  a.D.,  5m.; 
R.  Spielberg,  Rittergutspächter,  10  m.;  Wilhelm  Stavenhagen,  Rentner,  20  m.;  Carl  Weifs, 
Schuldirektor,  10  m.  Weissenfeis.  Ernst  Nolle,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  Pusch,  Eisenbahn- 
Bau-Betriebsinspektor,  2  m.  Wien.  Dr.  Carl  Auer  von  Welsbach  100  fi.;  K.  Ad.  Bachofen 
von  Echt  50  m.;  Emil  Bauer,  Aktuar  der  Evang.  Gemeinde,  6fl.;  Paul  Beckert  5fl.;  Gustav 
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Benda  20  fl. ;  Dr.  Otto  Renndorf,  Hofrat,  3  fi. ;  Josef  Blaha  6fl.;  Albert  Röhler,  Bcr<^-  und 
Hüttenwerksbesitzer,  10  fl. ;  Wilh.  Braumüller  u.  Sohn,  k.  k.  Hof-  u.  Universit. -Buchhändler, 
2fl.;  Dr.  Joh.  Brichta,  Advokat,  5fl.;  Dr.  Walter  Brix,  Hof- u.  Gerichtsadvokat,  3fl.;  Hofrat 
Bucher,  Direktor  des  k.  k.  österr.  Museums,  6fl.;  Franz  Bujatti  6fl.;  Dr.  Adolf  Daum, 
Hof-  und  Gerichtsadvokat,  10  fl.;  Moritz  Eifsler  5fl.;  Johann  Fidler,  Apotheker,  3fl. ;  Josef 
Folnesics,  Custos  am  k.  k.  österr.  Museum,  3  fl. ;  Dr.  Friedrich  Förster,  Rechtsanwalt, 
6fl.;  A.  Freifsler,  Ingenieur,  6  fl. ;  Dr.  Eugen  Frischauf,  Notarsubstitut,  in  Eggenburg  10  fl.; 
Dr.  Max  Gruber,  Universitätsprofessor,  10  fl.;  Theodor  Hämmerle,  Fabrikant,  10  fl.;  Anton 
Heilmann  2  fl. ;  Hofrat  Dr.  R.  Heinzel,  Professor,  6  fl. ;  Gustav  Hildebrandt  3  fl. ;  Alfred 
Ritter  von  Holder,  k.  u.  k.  Hof-  u.  Universitäts-Buchhändler,  5fl.;  Heinrich  Jäger  sen. 
5  fl. ;  Baron  Wilhelm  Königswarter,  auf  Schlofs  Kwasney  25  fl. ;  Konrad  Küchel  2  fl. ;  Dr. 
Josef  Lampel  5fl.;  Dr.  Eduard  Leisching,  Vicedirektor  am  k.  k.  Österreich.  Museum,  5  fl. ; 
Friedrich  Freiherr  von  Leitenberger,  Mitglied  des  Herrenhauses,  50  fl. ;  Alfred  Freiherr 
von  Liebig,  k.  deutscher  Generalkonsul,  5fl.;  Ernst  Lindenthal,  Professor,  2fl.;  Dr.  Anton 
Low  3  fl. ;  Hans  Macht,  Professor  an  der  Kunstgewerbschule  des  k.  k.  österr.  Museums, 
3  fl. ;  Dr.  Rudolf  Maresch,  Sekretär  der  Handelskammer,  6fl.;  Paula  Mark,  k.  k.  Hofopern- 
sängerin, 3fl.;  Dr.  Karl  Masner,  Custos  am  k.  k.  österr.  Museum,  3fl.;  Dr.  Josef  Ritter 
von  Metnitz  2fl.;  Dr.  J.  Minor,  Professor,  3  fl. ;  Ferry  Mittelbach  (Krebs-Apotheke)  10  fl.; 
Dr.  M.  Oeribauer,  Schriftsteller,  3fl.;  Ernst  Ofer  5fl.;  Christoph  Preu,  k.  k.  Kommerzialrat, 
6fl.;  Dr.  Hans  Rabel  5  fl.;  Dr.  Oswald  Redlich,  Univers. -Professor,  5  fl. ;  Julius  Resch  3  fl. ; 
Dr.  Alois  Riegl ,  k.  k.  Uni vers. -Professor ,  6  fl. ;  Franz  Ritter,  Custos  am  k.  k.  österr. 
Museum,  3fl.;  Joh.  Sauerborn,  Gemeinderat,  50  fl.;  Emilie  Sauerländer  3fl.;  Aug.  Schaeffer, 
Reg. -Rat,  Direktor  der  k.  k.  Gemäldegalerie  u.  des  kunsthistor.  Hofmuseums,  5fl.;  Dr. 
Alfred  Schmarda  3fl.;  Paul  Ritter  von  Schöller,  Generalkonsul,  50  fl. ;  Philipp  Ritter  von 
Schöller,  Mitglied  des  Herrenhauses,  100  fl. ;  Dr.  Fritz  von  Schönbach,  Amanuensis  des 
k.  k.  österr.  Museums,  3  fl. ;  Dr.  Ernst  von  Schönfeld  3fl.;  Dr.  Leopold  Schranzhofer, 
Professor  a.  k.  k.  Theresianum,  2fl.;  Dr.  Karl  Schrauf,  k.  k.  Sektionsrat,  6fl.;  Franz  Sixtus, 
Prokurist,  2fl.;  Dr.  Hans  von  Voltelini,  Conzipist  im  k.  k.  Staatsarchive,  6fl.;  Dr.  M. 
Weitlof  10  fl. ;  Dr.  Leopold  Werner,  Advokat,  2fl.;  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeifsberg, 
Direktor  der  k.  u.  k.  Hofbibliothek,  5fl.;  Dr.  theol.  u.  phil.  Paul  von  Zimmermann,  ev. 
Pfarrer  u.  Universitätsdozent ,  2  fl.  Wismar.  Dr.  Kirchner ,  Oberlehrer  ,  3  m.  Worms. 
J.  u.  H.  Grambusch  (Reis  Nachfolger),  Buchhändler,  Im.  Zürich.  Dr.  med.  Preix,  Pro- 
fessor, 4  m.     Zwickau.     C.  Wächter,  kaufm.  Direktor,  in  Bockwa  3  m.  (von  1896  an.) 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Bremen.  Th.  H.  Fischer,  Kaufmann,  10  m. ;  G.  W.  Grommd,  Kaufmann,  20  m.  ;  Ad. 
Hagens,  Kaufmann,  10  m. ;  Eugen  Kulenkamp),  Generalkonsul,  10  m.  ;  F.  L.  Michaelis,  Kauf- 
mann u.  Consul ,  10  m.;  F.  Segnitz  ,  Kaufmann,  15  m.;  G.  F.  Hermann  Victsch,  Consul, 
15  m.;  Ed.  Wätzen,  Kaufmann,  20  m.;  Heinr.  Wolde,  Bankier,  20  m.;  W.  Zembsch,  Bank- 
direktor, 20  m.  Nürnberg.  Klingender,  Fräulein,  2  m.  Schmalkalden.  M.  Klepper,  Amts- 
richter, 3  m.  Wien.  Karl  Berck ,  Kaufmann,  20  m.;  Dr.  Adolf  Daum,  Hof-  u.  Gerichts- 
Advokat,  100  fl. 

Pflegschaften.    ' 

Die  Pflegschaftsführung  legten  nieder  in  Beerbach  Pfarrer  Chr.  Buchrucker,  Pfleger 
seit  21.  Aug.  1880.  Dillingen.  Kgl.  Lyzealprofessor  Dr.  Schlecht,  Pfleger  seit  18.  Mai 
1895.  Gerabronn.  Domänenrat  Mutschier,  Pfleger  seit  26.  Nov.  1888.  Kipfenberg.  Karl 
Freih.  von  Seckendorff,  kgl.  Forstmeister,  Pfleger  seit  1.  Jan.  1893.  Landshut.  Jos.  Eilles, 
k.  Gymnasialprofessor  a.  D.,  Pfleger  seit  2.  Okt.  1892.  Marburg.  Oskar  Ehrhardt,  Univ.- 
Buchhändler,  Pfleger  seit  18.  Aug.  1887. 

Neu  besetzt  wurden  die  Pflegschaften:  Dillingen.  Pfleger:  Peter  Wild,  kgl.  Gym- 
nasial j)rofessor  a.D.  Eschenau  (früher  Beerbach).  Pfleger:  Dr.  Bergmann,  prakt.  Arzt. 
Marburg.     Pfleger:  Prof  Dr.  Edward  Schröder. 
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Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 

Die  Siegelstempelsammlung  des  f  Geheimrats  F.  Warnecke 

zu  Berlin. 

Stiftung  der  Pflegschaft  Berhn. 

Unter  den  in  den  letzten  Jahren  dem  Museum  geschenkweise  zugeflossenen  Gaben 
nimmt  die  in  diesem  Frühjahr  dem  Museum  überwiesene  Siegelstempelsammlung  des 
bekannten  Heraldikers  und  Genealogen,  des  verstorbenen  geh.  Rats  F.  Warnecke  mit 
den  ersten  Rang  ein.  Sie  wurde  dem  Museum  von  der  Pflegschaft  Berlin,  der  die  Samm- 
lungen der  Anstalt  schon  so  manche  dankenswerte  Bereicherung  verdankt,  gestiftet,  mit 
Beihilfe  namhafter  aufserordentlicher  Beiträge,  für  welche  der  Opferwilligkeit  der  Berliner 
Freunde  unseres  Nationalinstituts  auch  an  dieser  Stelle  der  gebührende ,  wärmste  Dank 
ausgesprochen  wird.  Ihr  Umfang ,  wie  die  Qualität  der  einzelnen  Stücke  weisen  dieser 
Sammlung  in  ihrer  Art  den  hervorragendsten  Platz  an.  Das  Museum,  das  bisher  nur  eine 
geringere  Anzahl  wertvoller  Siegelstempel,  wenig  über  hundert,  sein  eigen  nennen  konnte, 
ist  darum  hiermit  sozusagen  um  eine  ganze  wichtige  Abteilung  bereichert  worden. 

Die  Sammlung  ist  vorläufig  bis  auf  wenige  Stücke,  die  der  Raumverhältnisse  wegen 
zurückgelegt  wurden,  zusammen  mit  den  Abdrücken  der  einzelnen  Siegel  im  östlichen 
Flügel  des  grofsen  Kreuzganges  zur  Ausstellung  gebracht.  Im  Folgenden  sei  auf  das 
Wichtigste  der  mehr  als  1000  Nummern  umfassenden  Sammlung  hingewiesen,  wobei  der 
freilich  auch  nur  vorläufigen  Anordnung  gefolgt  werden  mag. 

Den  Beginn  machen  die  Siegel  geistlicher  Stifte,  Klöster,  Korporationen  u.  dgl. 
vom  Ende  des  12.  bis  Ausgang  des  18.  Jahrhunderts.  Wie  die  Kunst  überhaupt  im 
Mittelalter  mit  der  Kirche  in  engstem  Zusammenhange  stand,  so  sind  hier  insbesondere 
in  den  Klostersiegeln  eine  Reihe  von  Arbeiten,  die  für  die  Glyptik  von  höchstem  Interesse, 
wichtige  Rückschlüsse  auf  die  Geschichte  der  Skulptur  überhaupt  gestatten.  Von  den 
künstlerisch  hervorragenden  Stücken  i.st  das  früheste  dasjenige  des  Klosters  Kampen  bei 
Rheinberg  in  Mandorlaform,  welches  dem  späten  12.,  oder  dem  frühen  13.  Jahrhundert 
angehören  dürfte.  Es  zeigt  die  thronende  Maria  mit  dem  Jesuskind.  Spitzoval,  wie  die 
meisten  mittelalterlichen  geistUchen  Siegel,  ist  auch  das  von  St.  Mauritius  in  Mainz  mit 
der  prächtigen  Ritterfigur  des  hl.  Mauritius;  ebenfalls  wohl  noch  aus  dem  13.  Jahrh. 
Später  sind  die  beiden,  Meisterwerke  der  Stempelschneidekunst  bildenden  Siegel  des 
Klosters  Kamp  mit  der  thronenden  Maria  mit  dem  Jesuskind  und  das  des  österreichischen 
Stiftes  Lambach,  auf  dem  der  hl.  Adalbero  der  thronenden  Maria  die  Klosterkirche  dar- 
bringt. Die  Arbeit  ist  so  ausdrucksvoll  und  schön,  dafs  sie  den  besten  Bildhauerarbeiten 
der  Zeit  angereiht  werden  kann.  Hierher  gehört  auch  das  die  beiden  sitzenden  Figuren 
des  hl.  Justus  und  des  hl.  Clemens  in  Architekturumrahmung  enthaltende  Siegel  von 
Bevern.  Ebenso  trefflich  ist  ein  Stempel  mit  der  tadellos  in  den  Kreis  komponierten 
Reitergestalt  des  hl.  Georg  von  Neuberg  (Nuebirch  r),  bei  der  namentlich  das  Pferd  mit 
einem  für  die  Zeit  aufserordentlichem  Verständnis  wiedergegeben  ist. 

Im  15.  Jahrhundert  kommt  die  Mandorlaform  fafst  ausschliefslich  zur  Anwendung. 
Die  Siegelstempel  werden  wenigstens  in  den  besseren  Exemplaren  reicher  behandelt, 
reiche  gotische  Baldachinarchitektur  rahmt  die  figürlichen  Darstellungen  ein.  Hervor- 
ragende Beispiele  dieser  Zeit  sind  die  beiden  Siegel  des  Sittener  Bischofs  Jobst  von 
Syline,  wovon  das  eine  Maria  mit  zwei  Heiligen,  das  andere  eine  Bischofsfigur  zeigt. 
Das  16.  Jahrhundert  schon  konnte  die  Höhe  des  vorangegangenen  nicht  bewahren,  wir 
sehen,  ausgenommen  einige  italienische  grofse  Siegelstempel  mit  reicherer  figürlicher 
Dekoration,  wenig  Bedeutendes  in  der  Sammlung.  Das  beste  Stück  ist  ein  Siegel  des 
Kapitels  der  St.  Jakobskirche  von  Straubing  aus  dem  Jahre  1581,  mit  den  trefflich  aus- 
geführten Figuren  der  Heiligen  Jacobus  und  Tiburtius.  Aus  dem  17.  Jahrhundert  sind 
eine  Reihe  kleinerer  in  Silber  ausgeführter  Siegel  von  Äbten  und  Bischöfen  zu  erwähnen. 
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Den  geistlichen  Siegeln  folgen  eine  Anzahl  von  Notariatssiegeln  vom  14.  bis  zum 
18.  Jahrhundert,  darunter  das  interessanteste  dasjenige  des  Petrus  Pecci  aus  Siena,  mit  der 
sitzenden  Figur  des  Siegelführers,  eines  Ahnen  des  jetzigen  Papstes,  Ende  des  14.  oder 
Anfang  des  15.  Jahrhunderts.  Auch  Zunftsiegel  sind  zahlreich  vertreten,  meist  mit  auf  das 
betreffende  Handwerk  bezüglichen  Emblemen  geschmückt.  Besonders  schön  ist  dasjenige 
der  Münchener  Tuchhändler  (17.  Jahrh.)  mit  dem  Löwen  des  hl.  Marcus  und  da.sjenige 
der  Bäcker  zu  Stendal  mit  der  Reiterfigur  des  hl.  Georg. 

Von  hervorragender  Bedeutung  ist  die  reiche  Abteilung  der  Städtesiegel,  besonders 
derjenigen  aus  dem  13. — 14.  Jahrhundert.  Da  ist  zunächst  ein  Siegel  der  Stadt  Essen 
mit  der  thronenden  Maria  und  zwei  assistierenden  Heiligen;  dann  eines  von  >Nuenburg« 
(Naumburg?)  merkwürdig  scharf  geschnitten  und  ausgezeichnet  erhalten:  Christus  krönt 
Petrus  und  Paulus.  Das  Siegel  der  Stadt  Parchim  zeigt  einen  sonderbaren  Ochsenkopf. 
Ebenso  merkwürdig  ist  der  in  Silber  geschnittene  Stempel  einer  Stadt  Gnevvesmolen  (?) 
eine  gehörnte,  gekrönte  Tierfratze  in  einem  Kammrad.  Thürme  und  Mauern  sind  häufig 
dargestellt,  so  auf  dem  Siegel  von  Aschaffenburg ,  wo  unter  dem  geöffneten  Thor  ein 
heihger  Bischof  sitzt.  Mit  dem  15.  Jahrhundert  tritt  auf  den  Städtesiegeln  das  eigentliche 
Wappen  mehr  in  seine  Rechte;  hier  wie  bei  den  geistlichen  Siegeln  erblicken  wir  in 
dieser  Zeit  die  sorgsamste  und  künstlerischste  Ausführung.  Die  prächtigen  in  Silber  ge- 
geschnittenen Stempel  von  Delitzsch,  Weissenburg  in  Mittelfranken,  Dinkelsbühl  und  Goch 
am  Rhein  liefern  hiefür  den  Beweis. 

Nicht  sehr  zahlreich  aber  durch  einige  besonders  schöne  Stücke  ausgezeichnet,  ist 
die  Reihe  der  Staats-,  Korporations-  und  Amtssiegel.  In  erster  Linie  steht  hier  ein  Siegel 
des  Kaisers  Sigismund  mit  dessen  Brustbild,  dann  das  merkwürdige  Siegel  (15.  Jahrh.)  der 
Pariser  Armbrustschützen,  dann  das  meisterhaft  gearbeitete  Siegel  eines  Reiterbefehls- 
habers von  Viterbo;  ebenso  das  Geheimsiegel  Karl  des  Kühnen  von  Burgund.  Interessant 
ist  auch  aus  dem  16.  Jahrhundert  ein  Siegel  der  Rechtsfakultät  zu  Rheims. 

Den  gröfseren  Teil  der  Sammlung  nehmen  die  heraldischen  Personalsiegel  ein. 
Diese  sind  vom  13.  Jahrh.  an  vertreten.  Sie  geben  für  die  Wappen-  und  Siegelkunde  sehr 
schätzbares  Material.  Die  Art,  das  Wappen  als  Siegel  zu  verwenden,  steht  in  ihrer  ganzen 
Entwicklung  vor  uns. 

Wir  begegnen  dem  Topfhelm  allein  mit  einfacher  Helmzier,  wie  ihn  ein  interessantes 
Siegel  des  Johannes  Lange,  13.  Jahrh.,  zeigt,  dann  dem  einfachen  Wappen  ohne  Helmzier, 
weiter  wie  es  besonders  die  romanischen  Siegelstempel  aufweisen,  den  Wappenbildern  ohne 
Verwendung  des  Schildes,  sowie  der  ganzen  Reiterfigur.  Ein  Rätsel  der  Siegelkunde  ist 
das  schön  geschnittene  »Sigillum  Vini«  wie  die  Umschrift  des  mit  eingelegter  Lanzen- 
fahne dahersprengenden  Ritters  heifst.  Die  Form  des  Siegels  ist  im  Gegensatz  zum 
geistlichen  Siegel  in  der  Regel  die  runde,  doch  kommt  auch  die  Form  des  Dreieckschildes 
ziemlich  häufig  vor.  Charakteristisch  für  italienische  Siegel  ist  die  seit  dem  14.  Jahrhundert 
auftretende  dekorative  Behandlung  des  Kreises  innerhalb  der  Legende ,  mit  Rosetten, 
Sternen,  Musterung  des  Grundes  u.  dergl.  Mit  dem  15.  Jahrhundert  tritt  auch  bei  den  Per- 
sonalsiegeln eine  Bereicherung  des  Wappenschmucks  durch  Hinzufügung  des  Helms,  oder 
von  Halbfiguren  über  dem  Wappenschild,  Schildhalter,  auf.  Das  schönste  Beispiel  dieser 
Art  bildet  ein  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts  angehöriger  Bronzesiegelstempel  der  Familie 
Hahn  (Mecklenburg),  Mann  und  Frau ,  deren  von  hinten  umgeworfene  Mäntel  zur  wirk- 
samen Drapierung  des  Hintergrundes  dienen,  halten  das  Wappen  mit  Helm  und  Helmzier, 
unter  dem  auf  einem  Spruchband  die  Devise  des  Hauses  angebracht  ist. 

Die  reichste  Ausgestaltung  zeigt  hier  wenigstens  in  den  gröfseren  Exemplaren 
das  16.  Jahrhundert.  An  Stelle  der  strengen  Heraldik  treten  allegorische  und  dekorative 
Bildungen.  Ein  grofser  in  Silber  gegossener  Stempel  zeigt  eine  prächtig  modellierte,  geflügelte 
nackte  Frauengestalt,  dieselbe  hält  ein  Spruchband  mit  der  Devise :  Das  •  ist  •  meim  • 
Herczen  •  Pein  ■  Das  Ich  nit  •  pi  •  da  •  ich  •  gern  •  wolt  ■  sein.  Unten  links  steht  das 
von  einem  Löwen,  der  den  Helm  über  den  Kopf  gestülpt  hat,  gehaltene  Wappen,  rechts 
sitzt  ein  geflügelter  Affe.  Diesem  Stempel  reiht  sich  ein  weiterer ,  die  Judith  mit  dem 
Haupt  des  Holofernes  darstellend,  an.    Der  Stempel  zeigt  genau  dieselbe  Darstellung  und 
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Gröfse,  wie  das  Wachsrelief,  das  in  der  ersten  Nummer  des  diesjährigen  Anzeigers  besprochen 
wurde.  Da  die  Ausführung  eine  merkHch  weniger  feine  ist,  so  dürfte  hier  das  Wachs- 
modell für  den  jetzt  erworbenen  Siegelstempel  vorliegen.  Dafs  die  Kunst  der  Kleinmeister 
auf  die  Stempelschneidekunst  des  16.  Jahrhunderts  nicht  ohne  Einflufs  blieb,  ist  selbst- 
verständlich; insbesondere  ist  die  Sauberkeit  der  Ausführung  eine  sehr  grofse.  Aus  dem 
Anfang  dieses  Jahrhunderts  mag  das  auch  heraldisch  schön  behandelte  Siegel  des  Wichmann, 
Grafen  zu  Lindow  und  Ruppin,  f  1524,  als  der  letzte  seines  Stammes,  aus  der  Spätzeit 
desselben  die  Patriziersiegel  des  Salomon  Hirtzel  von  Zürich  und  des  Georg  Baumgärtner 
in  Nürnberg,  als  Beispiel  dienen.  Das  17.  Jahrhundert  beginnt  mit  einem  herrlich  gear- 
beiteten Siegel  Ladislaus  IV.  von  Polen. 

Sehr  grofs  ist  die  Anzahl  der  heraldischen  Personalsiegel  des  17.  u.  18.  Jahrhunderts. 
Bieten  dieselben  auch  schliefslich  heraldisch  kein  so  grofses  Interesse  wie  diejenigen  der 
vorangegangenen  Epochen,  so  ist  doch  trotz  der  gröfseren  Gleichförmigkeit  und  Einfach- 
heit auch  unter  ihnen  manch  treffliche  Arbeit  enthalten.  Die  Verzierung  des  Wappens, 
das  schon  vielfach  vermehrt  auftritt ,  beschränkt  sich  in  der  Regel  auf  die  Helmdecke, 
welche  im  Geschmack  der  Zeit  stilisiert  wird,  Rollwerk,  resp.  Rocailleornament  tritt  in 
selteneren  Fällen  dazu,  die  Umrahmung  bildet  in  der  Regel  ein  Laub-  oder  Perlenkranz. 
Aus  dem  18.  Jahihundert  dürfen  die  mannigfaltigen,  schön  gearbeiteten  Petschafte,  meist 
zum  Anhängen  bestimmt,  nicht  unerwähnt  bleiben.  Teils  in  Silber,  teils  in  Eisen  ausge- 
führt, erblicken  wir  hier  die  beliebten  dreifachen  Siegel,  die  innerhalb  eines  meist  halb- 
kreisförmigen Bügels  drehbar  und  durch  einen  federnden  Stift  oder  eine  Schraube  fest- 
stellbar sind.  Mancherlei  Kuriosität  läuft  hier  mit  unter,  so  ein  Siegel  mit  einem  Riech- 
fläschchen  combiniert.  Petschaft  mit  Pfeifenstopfer  und  -Räumer,  hohle  Petschafte  zur 
Aufnahme  von  Stiften  und  dergl.  mehr. 

Endlich  sei  noch  verwiesen  auf  die  grofse  Zahl  von  geschnittenen  Steinen  des  19. 
Jahrhunderts,  die  aus  Ringen,  Berloques  u.  dergl.  stammend,  ausschliefslich  privaten  Zwecken 
dienstbar  waren  und  viele  vorzügliche  Arbeiten    moderner  Steinschneidekunst   enthalten. 

Aschaffenburg.  G.  Bachmann:  Sieben  Frauenhauben  —  Bänderhauben  —  aus  der 
Aschaffenburger  Gegend;  19.  Jahrh.  —  Berlin.  Pflegschaft  Berlin  des  germanischen 
Nationalmuseums:  Siegelstempelsammlung  (über  1000  Stück)  des  f  Geh.  Rats  Warnecke 
zu  Berlin  (vgl.  vorstehenden  Artikel).  —  Chemnitz.  Freiherr  von  Dietz-Zedlitz  und 
Neukirch,  Major  im  104.  Inf -Regt. :  Gufseisernes  Porträtmedaillon  des  Geschenkgebers. 
—  Ellwangen.  Frau  Prof.  Kurz:  Württemberger  Zwanziger;  1769.  Dreier  des  Kaisers 
Leopold;  1692.  Kreuzer  Karl  VI.,  1722.  Kreuzer  von  Regensburg;  1648.  Altgriechische 
Kupfermüuze.  Groschen  Rudolph  II.  —  Leipzig.  Johannes  Werner,  prakt.  Tierarzt: 
Mütze  der  Schützenmitglieder  zu  Vorburg  (Kgr.  Sachsen,  um  1860).  —  München.  Hofanti- 
quar Julius  Böhler:  Zwei  Plastrons  für  Fechtübungen,  18.  — 19.  Jahrh.  —  Nürnberg.  Frau 
Bierhals:  Stecker  in  Leinenstickerei;  1.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Numismatiker  Gebert:  Zwei 
Füllungen,  Eichenholz,  geschnitzt,  17.— 18.  Jahrh.  Spirituosenfabrikant  Lederer:  Sporn; 
14.  — 15.  Jahrh.;  gefunden  auf  der  Peterhaide  bei  Nürnberg.  —  Nussdorf  b.  Wien.  K.  Adolf 
Bachofen  von  Echt:  Medaillenplaquette  auf  Aug.  Bachofen  v.  Echt  u.  Frau  Helene,  geb. 
Polak;  Bronce;  Scharff  (2  Excmpl.).  Medaille  (Komposition)  auf  K.  Adolf  Bachofen  von 
Echt;  1895;  A.  Scharff  (2  Exempl.)  Kleine  Medaille  auf  Fr.  u.  Karl  Knauer,  geb.  1893. 
Kl.  Medaille  aufWolfg.  Bachofen  v.  Echt;  geb.  1895.  Vermählungsmedaille  auf  Adolf  Bach- 
ofen V.  Echt  mit  Amalie  Tourelle,  1893;  Scharff;  viereckige  PIaquette  (2  Exempl.).  — 
Strassburg.  R.  Forrer:  Sechs  Bracteaten ;  Fund  von  Tränheim. 

Ungenannt:  Siebenbürgische  Volkstracht  für  Mann  und  Frau;  19.  Jahrh. 

Ankäufe. 

Frühchristliche  u.  germanische  Altertümer:  Goldener  Ohrring  in  einem 
Tierkopf  endigend.     Zehn  verschiedene  Schmuckgegenstände  (Ringe  u.  dergl.)  aus  Gagat. 

Bauteile:  Modell  eines  niedersächsischen  Bauernhauses  mit  Einrichtung.  Spät- 
gothische  Thüren  aus  Eichenholz  mit  geschnitzten  Ornamentfüllungen.  Drei  Stücke  Stoff- 
tapctc  mit  aufgemalten  Mustern;    Nürnbergisch;    18.  Jahrh.     Schwarzglasierte  Ofenkachel 
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mit  aufgesetztem  gelbglasiertem  Wappenschild ;  1712;  oherfriesisch.  Zwei  eiserne  Wetter- 
fahnen; 18.  Jahrh. 

Buchein  bände:    Bucheinband;  Leder  mit  Goldpressung  (Inhalt  ein  Stammbuch). 

17.  Jahrh. 

Gewebe:  Zwei  Stücke  verschiedener  roter  Seidenstoffe,  Damast  mit  Ornamenten 
und  Tieren ;  17.  Jahrh. 

Waffen:  Schwert  mit  reichem,  mit  Silber  eingelegtem  Griff;  um  1600. 

Münzen  u.  Medaillen:  Sammlung  des  f  Regierungsregistrators  Schratz  in  Re- 
gensburg von  Regensburger  Münzen,  Medaillen  u.  Denkzeichen  (ca.  1050  Stück).  Thaler 
der  Stadt  St.  Gallen  1621. 

Hausgeräte:  Geschnitzter  Löffel  mit  Crufixus  aus  Buchsbaumholz,  zum  Zusammen- 
klappen ;  16.  Jahrh.  Bettstelle  aus  weichem  Holz ,  mit  aufgeklebten  Holzschnitten  des 
späten  16.  Jahrh.  Schrank,  oldenburgisch,  mit  Schnitzereien;  17.  Jahrh.  Büffet,  olden- 
burgisch mit  Schnitzereien;  17.— 18.  Jahrh.  Kleine  Anrichte  (Kinderspielzeug)  aus  Esens 
(Jeverland) ;  17. — 18.  Jahrh.  Bauernstuhl,  dreibeinig  mit  Lehne;  18.  Jahrh.  Kinderstühl- 
chen  mit  Stoffbezug;  Ende  des  18.  Jahrh.  Zwei  schmiedeisernc  Feuerljöcke ;  friesisch; 
17.-18.  Jahrh.  Besteck  (Messer  u.  Gabel)  mit  emaillierten  Griffen;  17.  Jahrh.  18  Zinn- 
löffel aus  Ostfriesland.  Drei  oldenburgische  bemalte  Fayenceschalen.  Fünf  holländische 
Fayenceschüsseln.  Acht  Fayenceschüsseln;  Delfter  Fabrikat.  Garnitur  von  fünf  Fayence- 
vasen; Delfter  Fabrikat.  Kesselhaken  aus  Schmiedeisen  aus  Weiersmoor ,  Provinz  Han- 
nover.    Silberne  Schale    aus  Jever ;    18.  Jahrh.     Bürste    mit    silbernem  Griff   aus  Emden; 

18.  Jahrh.  Grofser  Zinnkrug  aus  Girum  (Amt  Jever).  Zinnschale  aus  Winkeldorf.  Span- 
halter (gedreht)  und  Löffelbehälter  (mit  Kerbschnitt)  aus  der  Schwalm  (Hessen).  Porzellan- 
figürchen,  Person  der  italienischen  Komödie;  Fuldaer  Fabrikat.     18.  Jahrh. 

Tracht  und  Schmuck:  Narrenscepter;  16.  Jahrh.  Brille  in  verzierter,  silberner 
und  vergoldeter  Fassung;  18.  Jahrh.  Frauenhemd  und  Bernsteinperlenkette  zur  Bauern- 
tracht von  Weizacker  (Pommern). 

Kupfers  tichkabinet. 

Geschenke. 

Chemnitz.  C.  R.  Bret Schneider  Söhne:  Neun  Blättchen  Stadtansichten,  Litho- 
graphien v.  G.  P.  Buchner  in  Nürnberg.  Cronberg:  i.  T.  Wilhelm  Süs,  Kunstmaler: 
Neun  Blatt  Originallithographien  des  Geschenkgebers.  Dresden.  Prof.  Dr.  Max  Lehrs, 
Direktor  des  kgl.  Kupferstichkabinets :  18  Reproduktionen  seltener  Kupferstiche  und 
Holzschnitte  des  15.  u.  16.  Jahrhunderts.  Frankfurt  a.  M.  Bertholdt:  Zwei  Exemplare 
des  Bildnisses  Arthur  Schopenhauers  in  Lichtdruck  nach  dem  im  Besitz  der  Familie 
Bertholdt  in  Frankfurt  a.  M.  befindlichen  Gemälde  von  Jules  Lunteschütz.  Ferdinand 
Günther,  Kunsthändler:  Niello  aus  dem  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  (neuer  Abdruck); 
fünf  verschiedene  Exlibris  des  Barthol.  v.  Löwenich  (neue  Abdrücke)  ;  drei  alte  Bilder- 
bogen. W.  Steinhausen,  Kunstmaler:  14  Originallithographien  des  Geschenkgebers, 
acht  Reproduktionen  von  Arbeiten  desselben.  G-raz.  Dr.  J.  B.  Holzinger,  Hof-  und 
Gerichtsadvokat:  Zwei  Exlibris  des  19.  Jahrhunderts.  Karlsruhe.  Geheimrat  Prof  Dr. 
E.  Wagner:  Zwei  Photographien  von  Ofenkacheln,  die  in  der  Burgruine  Schmalenstein 
bei  Weingarten  (Amt  Durlach)  gefunden  wurden.  Kirchheimbolanden.  Ludwig  von 
Hirsch:  Drei  Pfälzer  Aufrufe  des  Jahres  1849.  München.  Geheimrat  Dr.  von  Hefner- 
Alteneck:  Italienische  Hausierer  und  Ausrufer,  italienische  Radierung  des  16. — 17. 
Jahrhunderts;  23  Buntpapiere  des  18.  Jahrhunderts.  Nürnberg.  Privatier  En  giert:  41 
Kupferplätten,  Tabaksetiketten  der  Firma  Luchs  u.  Stadler,  18. — 19.  Jahrhundert.  Schwab. 
Gmünd.  Kommerzienrat  Erhard:  Photographie  der  Madonnenstatue  in  der  Kirche  zu 
Hafsfurt. 

A  n  k  ä  u  f  e : 

Kupferstiche  und  R  adieru  ngen:  Daniel  Hopfer  B.  61,  B.  87.  Augustin  Hirsch- 
vogel B.  39.  Hans  Sebald  Lautensack  B.  45,  B.  51.  Jan  Müller :  Johann  von  Leyden  nach 
Aldegrever  B.  24.    Monogrammist  P.  V.  L.  B.  1.    Meister  mit  figürlichem  Zeichen:  Dolch- 


—     46     — 

scheide.  Unbekannter  Ornamentist  P.  268.  Franz  Brun  B.  43,  B.  54.  Unbekannter  Or- 
namentist: Kinder  als  Handwerker  in  Grotteskeneinfassun(;en  »Mittnacht  exe.«  8  Bll.  qu.  8. 
Wenzel  Hollar  P.  751,  752,  754,  756,  758,  760,  886,  907,  1486,  15401,  2633,  2637.  Unbe- 
kannter Ornamentist:  Sechs  Bll.  mit  Vögeln  und  Vierfüfsern.  Theodor  Meyer :  Die  zwölf 
Monate  und  ihre  Beschäftigungen  12  Bll.  —  Vredeman  de  Vries:  18  Bll.  Möbelvorlagen. 
Rembrandt  Harmensz  van  Rijn  B.  67,  105,  320,  368.  David  Teniers  D.  28,  D.  30.  Jan 
van  de  Velde :  Bildnis  des  Johannes  Torrentius.  W.  du  Vivier:  Die  holländischen  Köch- 
innen R.  D.  5.  Albert  Cuyp:  Kühe  und  Ochsen  4  Bll.  Cornelis  van  Dalen:  Brustbild 
des  Franciscus  Delboe.  Abraham  Bosse  D.  46-48,  1394,  1395,  1397,  1398.  Dbmenico 
Tiepolo :  Die  Familie  Crotta  1  BL,  Folge  von  Charakterköpfen  10  Bll.  —  Johann  Christoph 
Weigel:  Staatskarossen  6  Bl.,  Vasen  etc.  6  Bl.  Antonius  Berger:  Orgeln  6  Bl.  Unbe- 
kannter Ornamentist:  Schlüsselschilder  2  Bl.  Berain  :  Panneaus,  Augsburger  Kopien  18  Bl., 
desgl.  Säulenkapitäle  5  Bl.,  Gitter  5  Bl. 

Holzschnitte:  Hans  Baidung  Grien  B.  58.  Hans  Holbein  d.  j.  (?):  auf  einer  Rasen- 
bank sitzendes  Liebespaar.  Hans  Leonhard  Schäufelein :  Zwei  altkolorierte  Blätter  aus 
der  Folge  der  Hochzeitstänzer.  Art  des  Peter  Flötner:  Zwei  Medaillons  auf  schwarzem 
Grund.  Schule  des  Lucas  Cranach :  Das  jüngste  Gericht.  Unbekannter  Meister  des  16. 
Jahrhunderts:  y>Defs  Bapst  Frevel  vnnd  Sanct  Peters  Eyffer  vber  Christi  defs  Herrn  Binde 
tmd  Löse  Schlüssel«  Flugblatt  mit  künstlerischem  Holzschnitt  und  66  Versen  Text.  kl.  fol. 
Unbekannter  Meister  :  Allegorische  Darstellung.  Rudolf  Wyssenbach :  Folge  von  antiken 
Gebäuden,  16  Bl. 

Lithographie:  G.  Engelmann  (Paris):  Bildnis  der  Herzogin  Anna  Dorothea  von 
Kurland. 

Flugblätter:  ^Sancttis  Leulmis  martyr  et  Pont if ex  coidra  Paralysim  et  podagrmn 
a  fidellbiis  coUtur.«-  Gebet  ohne  Holzschnitt,  Anfang  des  16.  Jahrhunderts.  —  Turnier  im 
Frohnhof  zu  Augsburg.  Radierung  des  16.  Jahrhunderts.  —  y>Dcs  Teuffels  Garküchen«-, 
Kupferstich  von  F.  Hildenberg  mit  16  Versen  Text,  qu.-fol.  —  Wilhelm  von  Oraniens 
Abreise  nach  England,  sein  Einzug  in  London,  seine  und  seiner  Gemahlin  Maria  Krönung 
in  London.  Drei  Radierungen  in  qu.-fol.  —  Ein  Ein-  oder  Umzug  mit  einer  Fahne,  welche 
die  Inschrift  trägt  -»Orajue  en  Vyyheyt«,  Radierung  um  1700.  qu.-fol.  —  Erinnerungsblatt 
auf  die  200-jährige  Jubelfeier  der  Augsburger  Confession,  25.  Juni  1730.  Kupferstich  mit 
Text  von  Elias  Back.  —  »Z^x  luteurs  sur  les  remparts  de  Berne  de  lundi  des  Paques«. 
Blatt  in  Aquatinta-Manier  von  Janinet  nach  Marq'l  Wacher  fils.  qu.-fol.  —  Convolut  mit 
Handzeichnungen  von  Feuerwaffen,  Rapporten  etc.  aus  dem  18.  Jahrhundert. 

Stadtpläne  und  Prospekte:  Grofser  Plan  von  Berlin  mit  Abbildungen  der  be- 
deutendsten Gebäude ,  gestochen  von  Schleyen  nach  einer  Zeichnung  Schmettaus  1734. 
imp.-fol. 

Bildnis  der  Elisabeth,  Königin  von  Böhmen.     »Robert  Weiss  excud.  Argen«. 

14  Bll.  einer  Tiroler  Hexenkarte.     Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

Archiv. 

Geschenke. 
Berlin.  A.  Meyer  Cohn:  28  Original-Pergament-Urkunden  von  1395 — 1785:  Kauf- 
brief Heinrichs  Deygwecke,  Bürgers  zu  Frideberg,  für  die  Pfarrkirche  daselbst  über  eine 
jährliche  Gült  von  1^2  Mark.  1395  Okt.  21.  Kaufbrief  des  Wernl,  Baumanns  zu  Apczan, 
an  die  S.  Michaelskirche  daselbst  über  eine  Gült  von  3  Pfund  Berner.  1430  März  27. 
Schiedsspruch  des  Niklas  Jordan,  Amtmanns  des  Herzogs  Friedrich  von  Oestreich,  zwi- 
schen mehreren  Gemeinden  auf  der  Maiser  Heide,  Streitigkeiten  wegen  Wunne ,  Weide, 
Holz  und  Alm  betreffend.  1432  Aug.  5.  Kaufbrief  des  Bürgers  Hainrich  Lotter  zu  Hall 
für  das  Gotteshaus  S.  Mithael  zu  Apczan  über  eine  Gült  von  3  Pfund  Berner.  1435  Jan.  24. 
Kaufbrief  des  Bürgers  Hainreich  Tanhart  zu  Hall  für  Erhart  Mauser  zu  Abczan  über  1 
Pfund  Gelds  jährlicher  Zinsgült.  1450  Nov.  10.  Schiedsspruch  des  Landrichters  zu  Sunnen- 
berg  im  Innthal ,    des  Richters  der  Probstei  Ombras   und    des  Richters  des  Gotteshauses 
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zu  Wiltein  in  den  Strcitir;kciten  der  Gemeinden  Süll  und  Vill  wegen  Holz  ,  Wunnc  und 
Weid.  1468.  Sept.  5.  Kaufbrief  des  Hans  Schleundl  zu  Abson  im  Thaurer  Gericht  über 
eine  jährliche  Gült  von  2  Pfund  Berner  für  die  Pfarrkirche  S.  Michel  zu  Abson.  1494  Juli  27. 
Schiedsspruch  des  Obmanns  Hans  Hendl  zu  Golrain  wegen  etlicher  zwischen  Hans 
Brandesser  von  Leonburg  und  Hans  Schmalzgrueber  zu  Slanders  streitiger  Gülten  und 
Schulden.  1497  März  6.  Kaufbrief  der  Geschwister  Mauser  zu  Meran  über  eine  Hofstatt 
zu  Abson.  1523  Sept.  22.  Lehenrevers  des  Hans  Durster  in  Partschinser  Pfarr  gegen 
den  geistlichen  Herrn  Andreas  Schuestl,  Benefiziat  im  Spital  zu  Meran,  über  den  Gugkl- 
perghof.  1538  Mai  18.  Vergleich  zwischen  Hans  Pirchegger  von  Vollerperg  und  seinem 
Schwäher  Peter  Auer  zu  Grueb  wegen  eines  Brunnens.  1542  Febr.  28.  Gerichtlicher 
Schiedsspruch  zwischen  den  Gemeinden  Mayroll  (Gericht  Pettersberg)  und  Syltz  (ebenda) 
wegen  eines  Grundstücks  zu  Wergenthai.  1545  Juni  1.  Lehenrevers  des  Chonradt  Hofer 
zu  Ottenpach  gegen  den  Junker  Christoff  v.  Wannga  über  den  halben  Zehnten  aus  2 
Höfen  auf  Chandlan  in  Sarntheim.  1549  Mai  10.  Urteilsbrief  des  Landrichters  Jacob 
Sawrwein  zu  Sunenburg  in  dem  Streite  zwischen  den  Gemeinden  Allrains  und  Systrans 
wegen  Weidegerechtigkeit.  1550  April  10.  Lehenbrief  Cristofs  v.  Wannga  zu  Wannga 
für  Caspar  Abrahamer  zu  Gries  über  einen  Zehnten  zu  Kellders.  1550  Mai  26.  Revers  des 
Hans  Aigentler  gegen  die  Gemeinde  Alrans  wegen  Ueberlassung  eines  Stück  Erdreiches 
zum  Eigentum.  1557  Mai  25.  Richterlicher  Schiedsspruch  zwischen  den  Gemeinden  zu 
Ampass  (Landgericht  Sonnenburg)  und  zu  Alrans  (Herrschaft  Ombras)  wegen  der  Vieh- 
trift. 1569  Okt.  26.  Lehenbrief  des  Ernst  Ipphouer  von  Ipphouersthal,  Forstmeister  des 
Erzherzogs  Ferdinand  v.  Oestreich,  für  den  Jäger  Hans  Vasser  zu  Axams  über  ein  Grund- 
stück daselbst.  1582  März  22.  Kaufbrief  Veit  Lastetters  auf  Wererperg  (Landgericht 
Freundtsperg)  für  Michael  Sturm  und  Lucas  Mayr  auf  Wererperg  über  die  Wasserleitung 
auf  dem  Gute  Moss.  1586  Jan.  13.  Wechselbrief  Cristan  Pranntners  zu  Systrans  für  die 
Tochter  weiland  Sebastian  Farmachers,  Cristina,  über  eine  Hypothek  von  200  Gulden  auf 
.seiner  Hofstatt.  1594  März  8.  Lehenrevers  des  Benedict  Plater  auf  Tschiuon  gegen  Hilli- 
prandt  v.  Wanga  über  eine  Anzahl  Grundstücke  und  Wiesen.  (Bruchstück.)  (1595)  Dez.  31. 
Lehenrevers  des  Georg  Weber  zu  Absans  gegen  das  Gotteshaus  S.  Michael  über  eine 
Hofstatt  ebenda.  1629  Nov.  23.  Kaufbrief  des  Veit  Schmidt  zu  Sill  für  Simon  Tallinger 
über  eine  Alm  in  Steinacher  Gebiet.  1682  Nov.  8.  Gerichtlich  bestätigter  Kaufbrief  des 
Veit  Schmidt  zu  Sill  für  Simon  Tollinger  über  Grundstücke  zu  Sill  im  Wert  von  120  Gul- 
den. 1682  Dez.  19.  Kaufbrief  des  Veit  Schmidt  zu  Sill  für  Simon  Tollinger  über  Län- 
dereien und  Gülten  im  Werte  von  2200  Gulden.  1684  Jan.  30.  Kaufbrief  desselben  für 
denselben  über  Aecker  von  800  Gulden  Wert.  1684  Jan.  30.  Kaufbrief  des  Erhardt  Riner 
zu  Ellpegen  (Gericht  Amijras)  für  Simon  Tollinger  zu  Sill  über  eine  Alm  von  120  Gulden 
Wert.  1688  Mai  14.  Bestätigungsbrief  des  Königs  Stanislaus  August  von  Polen  über  das 
Marktrecht  der  Stadt  Wasnow.  1785  Sept.  7.  Hochpalleschken.  A.  Treichel,  Guts- 
besitzer: Ein  Konvolut  Lehrbriefe  und  Zeugnisse.  1780 — 1758.  Pap.  Nürnberg-,  C.  Schräg, 
Hofbuchhändler:  Autograph  von  Ludwig  Fröbel.  Pap.  Strassburg.  Prof.  Dr.  Freund: 
2  Autographen  (Stammbuchblätter)  von  Baron  Gg.  v.  Kriechingen  und  Graf  Wolfg.  Theod. 
V.  Castell,  beide  datiert  Tübingen,  1654  Jan.  13.     Orig.  Pap. 

A  n  kä  u  f  e. 
5  Markgräflich  Brandenburgische  Verordnungen,  betreffend  das  Schusterhandwerk, 
speziell  für  Kirchenlamitz  von  1568,  1651,  1717,  1723,  1732.     Orig.  Perg.  und  Pap. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Aachen.  Crem  er  sehe  Buchh.:  Gross,  Reinhard  v.  Schönau.  1895.  8.  —  Arnsberg. 
F.  W.  Becker,  Verlagsh. :  Baltz,  vom  Kaisersohne.  Kleine  vaterländische  Dichtungen 
zum  Schulgebrauche.  1888.  8.  Dies.,  auf  roter  Erde;  Festspiel.  1893.  8.  Köhler,  die 
Königsdenkmünzen  der  Bürger-Schützen-Gesellschaft  zu  Arnsberg.  1895.  kl.  8.  Scherer, 
die  Kaiseridee    des    deutschen  Volkes    in  Liedern  seiner  Dichter.    1896.   8.  —  Angsbnrg-. 
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Alb.  Forster  u.  Rieh.  Schmidt:  Dies.,  die  Münzen  der  freien  Reichsstadt  Augsburg 
1521-1805.  1897.  4.  —  Berlin.  Geh.  Reg. -Rat  Dr.  Wilh.  Bode:  Ders.,  die  berUner 
Akademie.  1896.  8.  Sonderabdr.  Prof.  Dr.  J.  Bolte:  Ders.,  zwei  böhmische  Flugblätter 
des  16.  Jahrh.  1896.  8.  Sonderabdr.  Tharäus,  Klage  der  Gerste  und  des  Flachses ,  hrsg. 
von  dems.  1897.  8.  Sonderabdr.  Ferd.  Dümmler,  Verlagsh.:  W.  v.  Humboldt,  sprach- 
philosophische Werke,  hrsg.  von  Steinthal.  T.  1  u.  2.  1883/84.  8.  Immermanns  Werke,  mit 
Einleitungen  von  Boxberger;  T.  1 — 20.  8  Bde.  kl.  8.  Lindenberg,  Kaiser  Friedrich  als 
Student.  1896.  8.  Alexander  Dunker,  Hotbuchh.:  Friedrich,  die  Erwerbung  des  Her- 
zogtums Preufsen  und  deren  Konsequenzen.  1896.  2.  Gustav  v.  Gossler:  Ders.,  Wil- 
helm der  Grofse  in  seinen  Beziehungen  zur  Kunst.  1897.  gr.  4.  Rede.  Dr.  Eduard 
Hahn:  Ders.,  Demeter  u.  Baubo.  Versuch  einer  Theorie  der  Entstehung  unsres  Acker- 
baues. (1896).  8.    Carl  Hey  m  anns  Verlag:  Altenkrüger,  Friedrich  Nicolais  Jugendschriften. 

1894.  8.  Die  Reden  des  Abgeordneten  v.  Bismarck-Schönhausen  1847 — 1852,  hrsg.  von 
Riedel;  2.  Aufl.  1895.  8.  Gierke,  Rudolf  v.  Gneist.  1896.  8.  Gedächtnisrede.  Frh.  Fr.  v. 
Lippe rheide:  Katalog  dess.  f.  Ko.stümwissenschaft.  Abt.  III:  Büchersammlung,  Bd.  1,  5u.6. 
1897.  gr.  8.  Mayer  u.  Müller,  Verlagsh.:  Spielmann,  Handbuch  der  Anstalten  u.  Ein- 
richtungen zur  Pflege  von  Wissenschaft  u.  Kunst  in  Berlin.  1897.  8.  Römer,  Fritz  Reuter. 
1896.  8.  Alexander  Meyer  Cohn,  Antiquariat:  Sti.  Fulgentii  episcopi  epistolae.  Per- 
gam.  Hs.  des  13.  Jahrh.  8.  W.  Paulis  Nach  f.  H.  Jerosch,  Verlagsh.:  v.  Petersdorff, 
wie  das  Deutsche  Reich  geworden  ist.  1848—1871.  1896.  gr.  4.  Georg  Reimer,  Ver- 
lagsh.: Lefmann,  Franz  Bopp ,  sein  Leben  u.  seine  Schriften;  2  Bde.  1891  u.  1895.  8. 
Kanzleirat  u.  Bibliothekar  Gustav  A.  Seyler:  Ders.,  die  EheschUefsungspraxis  der  zum 
altgräfiichen  Korrespondenzverein  Westfalens  gehörigen  Häuser.  1897.  gr.  8.  Karl  Sie - 
gismund,  Verlagsh.:  Beyer,  der  Vorkämpfer  deutscher  Gröfse  Herzog  Ernst  II.  1894.  8. 
Georg  Siemens,  Verlagsh:  Grane,  die  Forderungen  der  decorativen  Kunst.  1896.  8. 
Weidmann  sehe  Buchh.:  Scherer,  Karl  MüUenhoff.  1896.  8.  —  Bonn.  Joh.  Scher- 
gens, Verlagsh.:  Michaelis,  Charles  G.  Finney;  2.  Aufl.  1894.  8.  Vortrag.  Emil  Straufs, 
Verlagsh.:  Ausgewählte  Briefe  von  David  Friedrich  Straufs,  hrsg.  von  Zeller.  1895.  gr.  8. 
—  Brannschweig.  Friedrich  Vieweg  u.  Sohn,  Verlagsh.:  v.  Chingensperg,  die  römi- 
schen Brandgräber  bei  Reichenhall  in  Oberbayern.  1896.  gr.  4.  Hellmuth  Woller- 
mann, Verlagsh.:  Schattenberg,  aus  vergangenen  Zeiten;  eine  chronikalische  Schilderung 
des  Dorfes  Eitzum.  1895.  8.  —  Breslau.  J.  U.  Kerns  Verlag:  Centralblatt  für  Anthro- 
pologie, Ethnologie  u.  Urgeschichte,  hrsg.  von  Buschan;  Jahrg.  II,  2.  1897.  8.  Eduard 
Trewendt,  Verlagsh.:  Briefwechsel  zwischen  dem  Kriegsminister  Grafen  von  Roon  u. 
Prof.  Clemens  Theodor  Perthes  1864—1867,  hrsg.  von  O.  Perthes.  1896.  8.  Handbuch  der 
Physik,  hrsg.  von  Winkelmann  ;  5  Bde.  1891 — 1895.  gr.  8.  —  Brixen.  A.  Wegers  Buchh.: 
Rapp,  topogr.-histor.  Beschreibung  des  Generalvikariates  Vorarlberg;  2  Bde.  1894/96.  8.  — 
Brunn.  Bibliothekar  Dr.  Wilhelm  Schramm:  Ders.,  Verzeichnis  mährischer  Kupfer- 
stecher. 1894.  8.  —  Brüssel.  Commission  royale  beige  des  echanges  inter- 
nationaux:  Catalogue  et  tarif  des  reproductions  d'objets  du  pays.  8.  Echanges  inter- 
nationaux  de  reproductions  artistiques.  Conference  de  Bruxelles.  1895.  8.  Conserva- 
toire  royal  de  musique:  Mahillon,  catalogue  descriptiv  et  anaiytique  du  Musee  in- 
strumental du  conservatoire ;  Vol.  II,  Nr.  577— 1321.  1896.  8.  —  Christiania.  Foreningen 
for  norsk  folkemuseum:  Beretning  om  foreningens  virksomhed;  1896,  II.  1897. 
gr.  8.  —  Cleve.  Apotheker  H.  van  Gelder:  Ders.,  zur  Entwicklungsgeschichte  der 
niederländischen  Pharmacie.  8,  —  Cöthen.  Otto  Schulze,  Verlagsh.:  Blume,  Heinrich  I. 
Fürst  von  Anhalt.  1895.  8.  Härtung,  die  deutschen  Altertümer  des  Nibelungenliedes  u. 
der  Kudrun.  1894.  gr.  8.  —  Damme.  Dr.  Franz  Bock  er:  Ders.,  Geschichte  von  Damme 
und  des  Gaues  Dersaburg.  1887.  kl.  8.  —  Darmstadt.  Grofsh.  hessisches  Museum: 
Die  archäologischen  Sammlungen;  Verzeichnis  ihrer  Bestände.  1897.  gr.  8.  Städte- 
bilder-Verlag: Cori,  Bau  u.  Einrichtung  der  deutschen  Burgen  im  Mittelalter;  2.  Aufl. 

1895.  8.  —  Dresden.  Carl  Reifs  ner,  Verlagsh.:  Fastenrath,  Christoph  Columbus.  1895.  8. 
Ingram,  Geschichte  der  Sklaverei  u.  der  Hörigkeit.  Deutsche  Bearbeitung  von  Katscher. 
1895.  8.     Tiedge-Stiftung:  Mitteilung  ders.  über  d.  J.  1896.    2.  —  Dülmen.     A.  Lau- 


-     49     — 

mann'sche  Huchh.:  Hövcr,  der  hl.  Peter  Claver.  1888.  8.  Ders.,  das  Lehen  des  hl.  Joh. 
Berchmanns.  1888.  8.  Wegener,  Anna  Katharina  Emmerieh;  2.  Autl  1893.  8.  Zender, 
Joh.  Ambros.  Zobel;  2.  Aufl.  1894.  8.  —  Einsiedeln.  Benzin<^eru.  Co.,  Verlagsh.:  Kuhn, 
allgemeine  Kunst-Geschichte;  Lief.  9.  1897.  4.  —  Ellwangen.  Frau  Prof.  Kurtz:  Die 
Aera  Bleichröder-Delbrück-Camphausen.  1876.  8.  Briefwechsel  der  Familie  des  Kinder- 
freundes; T.  1 — 12.  1784 — 1792.  8.  Campe,  Robinson  der  Jüngere.  1781.  8.  Delrius,  dis- 
quisitionum  magicarum  libri  sex.  1600.  8.  Der  Kinderfreund.  Ein  Wochenljlatt;  3.  Aufl., 
T.  1 — 12.  1791.  8.  Scheiffele,  mythologische  Parallelen.  1865.  8.  Joannes  Thierry,  singu- 
laria.  1542.  8.  v.  Wedemeyer,  die  ländliche  Arbeiterfrage.  1876.  8.  —  Evansville  (Indiana). 
Karl  Knortz:  Ders.,  das  Nibelungenlied  von  Wilh.  Jordan.  Mit  einem  Anhange:  Rieh. 
Wagner  in  Amerika.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Frhr.  S.  M.  v.  Bethmann:  Ders.,  Erinne- 
rungsblätter an  den  Basler  Hof  und  das  Haus  zum  Vogel  Straufs  in  Frankfurt  a.  M.  1897.  4. 
Kunsthändler  Günther:  Altfrankfurter  Tage,  15.  u.  18.  April.  1896.  4.  Philantropin: 
Programm  dess.  1897.  4.  K.  The  od.  Völcker's  Verlag:  Schulin,  die  Frankfurter  Land- 
gemeinden, hrsg.  von  Jung.  1895.  gr.  8.  —  Frauenfeld.  J.  Huber 's  Verlag:  Müller,  Ge- 
schichte der  Bernischen  Täufer.  1895.  8.  —  St.  Gallen.  Zol  likofer 'sehe  Buchdruckerei: 
Das  Leben  des  hl.  Gallus,  übers,  von  Götzinger.  1896.  8.  —  Griessen.  J.  Rickert'sche 
Buchh. :  Eberhard,  Ludwig  III.,  Kurfürst  von  der  Pfalz,  u.  das  Reich  1410 — 1427.  1896.  8. 

—  Gotha.  Friedr.  Andreas  Perthes,  Verlagsh.:  Dechent,  Göthes  schöne  Seele  Su- 
sanna Katharina  v.  Klettenberg.  1895.  8.  Jäkel,  die  Grafen  von  Mittelfriesland  aus  dem 
Geschlechte  Ratbods.  1895.  8.  Lösche,  Johannes  Mathesius.  1895.  8.  Justus  Perthes, 
"Verlagsh.:  Langhans,  deutscher  Kolonial-Atlas;  Lief.  11  u.  12.  1897.2.  Sto  llbe  r  g'sche 
Verlagsh.:  v.  Ebart,  Bernhard  August  v.  Lindenau.  1896.  8.  E.  F.  Thienemann,  Ver- 
lagsh. :  BurV)ach,  Rudolph  Zacharias  Becker.  1895.  8.  Steiner,  das  Mineralreich  nach  seiner 
Stellung  in  Mythologie  u.  Volksglaube.  1895.  8.  —  Gütersloh.  C.  Bertelsmann,  Ver- 
lagsh. :  Amelung,  Johannes  Mathesius.  1894.  8.  Brandt,  Martin  Gottl.  Wilh.  Brandt.  1895.  8. 
Freybe,  Faust  u.  Parcival.  1896.  8.  —  Halle.  Verein  für  Reformationsgeschichte: 
Schriften  dess.;  Nr.  55  u.  56.  8.     Schriften  für  das  deutsche  Volk ;  Nr.  29-32.  1896/97.  8. 

—  Hannover.  Hahn 'sehe  Buchh.:  Billroth,  Briefe;  3.  Aufl.  1896.  8.  —  Haundorf.  Pfarrer 
Chr.  Jordan:  Ders.,  einiges  von  den  Nürnberger  Kirchenbüchern  aus  dem  16.  Jahrh.  8. 
Sonderabdruck.  —  Heilbronn.  Max  K  i  e  1  m  a  n  n  ,  Verlagsh. :  Holder  ,  Geschichte  der 
schwäbischen  Dialektdichtung.  1896.  8.  Kemmer,  Bismarckworte.  1895.  kl.  8.  Mosapp, 
Charlotte  von  Schiller.  1896.  8.    Schäfer,  Bismarck  in  der  schwäbischen  Dichtung.  1895.  8. 

—  Heiligenstadt.  Gymnasialdirektor  Dr.  Joh.  Brüll:  Ders.,  urkundliches  zur  Geschichte 
des  Heiligenstädter  Jesuitenkollegiums.  1897.  4.  —  Hermannstadt.  Evangelisches 
Gymnasium:  Albrich ,  Geschichte  des  Gymnasiums  daselbst.  1896.  4.  —  Homburg. 
E.  A.  Herrenschneider:  Ders.,  Römercastell  u.  Grafenschlofs  Hornburg.  1894.  8.  — 
Innsbruck.  Wagner  'sehe  Universitäts-Buchh. :  Brunner,  der  pfälzische  Wildfangstreit 
unter  Kurfürst  Karl  Ludwig  (1664 — 1667).  1896.  8.  Gundlach,  Heldenlieder  der  deutschen 
Kaiserzeit  aus  dem  Lateinischen  übersetzt.  Bd.  I. :  Hrotsvithas  Otto-Lied.  1894.  8.  Mayr, 
deutsches  Literaturbüchlein.  1896.  kl.  8.  Mazegger,  die  Römerfunde  und  die  römische 
Station  in  Mais  bei  Meran ;  3.  Aufl.  1896.  8.  Overmann ,  Gräfin  Mathilde  von  Tuscien. 
1895.  8.  Die  Regesten  des  Kaiserreichs  unter  den  KaroUngern  751 — 918.  Nach  Joh.  Frdr. 
Böhmer  neu  bearbeitet  von  Mühlbacher ;  Bd.  I,  4  u.  5.  1880  u.  1889.  4.  Tille,  die  bäuer- 
üche  Wirtschaftsverfassung  des  Vintschgaues  vor  u.  in  der  2.  Hälfte  des  Mittelalters. 
1895.  8.  Ausgewählte  Urkunden  zur  Verfassungs-Geschichte  der  deutsch-österr.  Erblande 
im  Mittelalter,,  hrsg.  von  Schwind  u.  Dopsch.  1895.  8.  —  Karlsruhe.  J.  J.  Reiff,  Ver- 
lagsh.: Betz,  aus  den  Erlebnissen  u.  Erinnerungen  eines  alten  Offiziers.  1894.  8.  — 
Kattowitz.  G.  Siwinna,  Verlagsh.:  Hoff"mann,  Geschichte  der  Stadt  Kattovvitz.  1895.  8. 

—  Kiel.  H.  Eckardt,  Verlagsh. :  K.  F.  Müller,  Andreas  Hyperinus.  1895.  8.  —  Kirchheim- 
bolanden.  Bezirksamtmann  Esper:  Heinr.  Müllers  himmlischer  Liebeskufs,  und  göttliche 
Liebes-Flamme.  1748.  4.  Loci  theologici  .  .  Martini  Chemnitii  .  .  quibus  et  loci  communes 
Philippi  Melanthonis  perspicue  explicantur.  1594.  4.  Tertia  pars  locorum  theologicorum 
Martini  Chemnitii,  edita  a  Polycarpo  Lysero.  1592.  4.     Vita  post  vitam.  Sammelband  mit 
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Abhandlungen,  Reden  u.  Gedichten  auf  den  Tod  Georg  II.  von  Hessen.  1662.  2.  Defekt. 
Ludwig  V.  Hirsch:  Vier  Kalender  aus  dem  19.  Jahrh.  u.  vier  kleine  politische  Schriften 
der  1840er  Jahre.  —  £öln.  Paul  Neubner,  Verlagsh. :  Hünig,  Sprichwörter  u.  Redens- 
arten in  Kölnischer  Mundart.  1895.  8.  —  König-sberg.  Härtung 'sehe  Verlagsdruckerei: 
Alphabetisches  Ortschaftsverzeichnis  der  Provinz  Ost-  u.  Westpreufsen;  2.  Aufl.  1878.  4. 
Prutz,  die  kgl.  Albertus-Universität  zu  Königsberg  im  19.  Jahrh.  1894.  8.  Stettiner,  die 
Geschichte  der  Albertina  (1544  —  1894).  1894.  8.  Toball,  ostpreufsische  Sagen  u.  Schwanke ; 
2  Bde.  1892  u.  1895.  kl.  8.  —  Leipzig.  Bibliographisches  Institut:  Meyers  Kon- 
versations-Lexikon; 5.  Aufl.,  Bd.  14  u.  15.  1896/97.  gr.  8.  Breitkopf  u.  Härtel,  Ver- 
lagsh. :  Bremer ,  Beiträge  zur  Geographie  der  deutschen  Mundarten.  1895.  8.  Hans  v. 
Bülow,  Briefe  u.  Schriften ;  3  Bde.  1895/96.  8.  Hausrath,  Weltverbesserer  im  Mittelalter. 
Bd.  1:  Peter  Abälard;  Bd.  2:  Arnold  v.  Brescia.  1895.  8.  Briefe  hervorragender  Zeitge- 
nossen an  Franz  Liszt,  hrsg.  von  La  Mara.  1895.  8.  Runge ,  die  Sangesweisen  der  Col- 
marer  Handschriften  u.  die  Liederhandschrift  Donaueschingen.  1896.  gr.  4.  Spitta,  Job. 
Sebast.  Bach ;  Bd.  2.  1880.  8.  Wagner,  nachgelassene  Schriften  u.  Dichtungen.  1895.  8. 
Duncker  u.  Humblot,  Verlagsh.:  Hahn,  die  Haustiere  u.  ihre  Beziehungen  zur  Wirt- 
schaft des  Menschen.  1896.  gr.  8.  Peschel ,  die  Teilung  der  Erde  unter  Papst  Alexan- 
der VI.  u.  Julius  II.  1871.  8.  Ders.,  Abhandlungen  zur  Erd-  u.  Völkerkunde,  hrsg.  von 
Löwenberg ;  Bd.  2  u.  3.  1878/79.  8.  Peschel-Leipoldt,  physische  Erdkunde ;  2.  Aufl.  2  Bde. 
1884/85.  8.  Peschel-Krümmel,  europäische  Staatenkunde;  Bd.  1,  Abt.  1.  1880.  8.  Dyk- 
sche  Buchh. :  Geschichtsschreiber  der  deutschen  Vorzeit ;  2.  Gesammtausg.,  Bd.  75:  Annalen 
u.  Chronik  von  Kolmar.  1897.  8.  G.  J.  Göschen 'sehe  Verlagsh.:  v.  Ditfurth,  Einhun- 
dert unedierte  Lieder  des  16.  u.  17.  Jahrh.  mit  ihren  zweistimmigen  Singweisen.  1876.  8. 
Deutsche  Literaturdenkmale  des  18.  u.  19.  Jahrh.,  Nr.  39—63;  13  Bde.  1891  —  1897.  8. 
Mörike,  classische  Blumenlese;  Bd.  1.  1840.  8.  Friedr.  Wilh.  Grunow,  Verlagsh.: 
Bahr,  eine  deutsche  Stadt  vor  60  Jahren;  2.  Aufl.  1886.  8.  Ders.,  gesammelte  Aufsätze; 
2  Bde.  1895.  8.  Berendt,  Erinnerungen  aus  meiner  Dienstzeit.  1894.  8.  Das  Deutschtum 
in  Elsafs-Lothringen  1870— 95.  1895.  8.  Erinnerungen  aus  den  Knaben-  u.  Jüngling.sjahren 
eines  alten  Thüringers.  189^.  8.  Deutscher  Geschichtskalender;  Jahrg.  10 — 12,  5  Bde. 
1894  —  96.  8.  Guglia,  Leopold  von  Rankes  Leben  u.  Werke.  1893.  8.  Hetzel ,  wie  der 
Deutsche  spricht.  1896.  8.  Hoff"mann  u.  Groth,  deutsche  Bürgerkunde.  1894.  8.  Jent.sch, 
geschichtsphilosophische  Gedanken.  1892.  8.  Ders.,  weder  Kommunismus  noch  Kapitalis- 
mus. 1893.  8.  Ders.,  Grundbegriffe  u.  Grundsätze  der  Volkswirtschaft.  1895.  8.  Kämmel, 
der  Werdegang  des  deutschen  Volkes;  T.  1:  das  Mittelalter.  1896.  8.  Knötel,  aus  der 
Franzosenzeit.  1896.  8.  Otto  Ludwigs  gesammelte  Schriften.  1892.  8.  Meyer,  zur  Ge- 
schichte u.  Kritik  der  modernen  deutschen  Kunst,  hrsg.  von  Fiedler.  1895.  8.  Philippi, 
die  Kunst  der  Rede.  1896.  8.  v.  Strombeck,  50  Jahre  aus  meinem  Leben.  1894.  8.  Wis- 
licenus,  Deutschlands  Seemacht  sonst  und  jetzt,  illustriert  von  Stöwer.  1896.  gr.  4.  Wust- 
mann ,  allerhand  Sprachdummheiten;  2.  Aufl.  1896.  8.  Rat  der  Stadt  Leipzig: 
Verwaltungsbericht  dess.  f.  d.  J.  1895.  1897.  gr.  8:  Philipp  Reclam  jun.,  Verlagsh.: 
Arndt,  meine  Wanderungen  u.  Wandelungen  mit  Heinr.  Karl  Friedr.  vom  Stein,  kl.  8. 
Fürst  Bismarcks  Reden,  hrsg.  von  Stein;  6  Bde.  kl.  8.  Brummer,  Lexikon  der  deut- 
schen Dichter  u.  Prosaisten  des  19.  Jahrh.  ;  4.  Aufl.,  2  Bde.  kl.  8.  v.  Gilm,  Gedichte,  hrsg. 
von  Greinz.  kl.  8.  Hebbel,  Gedichte,  hrsg.  von  Brandes,  kl.  8.  Ders.,  Demetrius,  bearb. 
von  Teweles.  kl.  8.  Heliand,  bearb.  von  Herrmann.  kl.  8.  Kerner,  die  Seherin  von  Pre- 
vost.  kl.  8.  Klepp,  kleines  Lehrbuch  der  Photographie,  kl.  8.  Ludwig,  zwischen  Himmel 
u.  Erde.  kl.  8.  Ders.,  der  Erbförster,  kl.  8.  Ders.,  die  Makkabäer.  kl.  8.  Nadler,  fröh- 
lich Pfalz  Gott  erhalts.  kl.  8.  Nestroy,  der  Talisman,  kl.  8.  Ders.,  Judith  u.  Holofernes. 
kl.  8.  Ders.,  Hinüber-Herüber.  kl.  8.  Salzmann,  Krebsbüchlein  oder  Anweisung  zu  einer 
unvernünftigen  Erziehung  der  Kinder,  kl.  8.  Schopenhauers  Briefe,  hrsg.  von  Griesebach. 
kl.  8.  Tetzner ,  Wörterbuch  sinnverwandter  Ausdrücke,  kl.  8.  Waiblinger,  Lieder  des 
römischen  Carnevals;  2.  Aufl.  kl.  8.  Ro  fsberg' sehe  Hofbuchh.:  Krebs,  Haugold  von 
Einsiedel.  1895.  8.  Ders.,  Heinrich  v.  Ein.siedel.  1896.  8.  E.  A.  Seemann,  Verlagsh.: 
Heinemann,  Goethe;  2  Bde.  1895.  gr.  8.    Volbehr,  Goethe  u.  die  bildende  Kunst.  1895.  8. 
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Otto  Spamer,  Vcrlagsh.:  Spamers  illustrierte  Wcitcjcschichte,  neu  bcarb.  von  Kämmel; 
3.  Aufl.,  Bd.  IV:  Diestel,  Geschichte  des  Mittelalters;  T.  2.  1897.  gr.  8.  Bd.  IX:  Volz- 
Sturmhöfel :  Geschichte  der  neuesten  Zeit;  T.  2.  1897.  gr.  8.  B.  G.  Teubner,  Verlagsh. : 
Asbach,  zur  Erinnerung  an  Arnold  Dietrich  Schäfer.  1895.  8.  Freeman,  Geschichte  Si- 
ciliens.  Deutsche  Ausgabe  von  Lupus.  2  Bde.  1895  u.  1897.  gr.  8.  Thorodd.sen,  Geschichte 
der  isländischen  Geographie,  übersetzt  von  Gel:)hardt;  Bd.  1.  1897.  8.  Wisliccnus,  astro- 
nomische Chronologie.  1895.  8.  Veit  u.  Comp.,  Verlagsh.:  Baldensperger,  Karl  August 
Credner.  1897.  8.  Verein  Kunstgewerbe-Museum:  Adrefsbuch  dess. ;  Jahrg.  1. 
1897.  8.  Otto  Wigand,  Verlagsh.:  Penzier,  Marksteine  von  Bismarcks  Lebensweg ; 
3.  Aurt.  1895.  8.  Ders.,  Bismarcks  Dank.  Auswahl  aus  Ansprachen  nach  seinem  80.  Ge- 
burtstage. 1895.  8.  —  Liederstadt.  Pfarrer  Georg  Pl,ath:  Ders.,  die  Vitzenburg  u.  ihre 
Bewohner.  1893.  8.  Sonderabdr.  —  Mag-deburg:.  Albert  Rathke,  Verlagsh. :  Sondermann, 
Adolph  Mentzel;  2.  Aufl.  kl.  2.  —  Malgersdorf.  Pfarrer  Jos.  Uttendorfer:  Annuaire 
de  la  socidt^  fran^aise  de  numismatique  et  d'archdologie ;  H.  3.  1888.  8.  Haanemanns 
verwunderlicher  englischer  Wahrsager.  1774.  schm.  8.  —  Marburg.  N.  G.  El  wert 'sehe 
Verlagsh.:  Heinemann,  Beiträge  zur  Diplomatik  der  älteren  Bischöfe  von  Hildesheim  (1130 — 
1246).  1895.  8.  Moritz,  die  Wahl  Rudolfs  IL,  der  Reichstag  zu  Regensburg  u.  die  Frei- 
stellungsbewegung. 1895.  8.  —  Mittelwalde.  Rud.  Hoffmann,  Verlagsh.:  Berfried,  die 
Ausgestaltung  der  christlichen  Osterberechnung.  1893.  kl.  8.  —  München.  Prof.  Dr.  R. 
Baumgart:  Ders.,  uralter  Ackerbau  im  Alpenlande.  1897.  gr.  8.  Sonderabdr.  C.  H. 
Be  ck 'sehe  Verlagsbuchh. :  Bielschowsky,  Goethe;  Bd.  1.  1896.  8.  Schulthess' europäischer 
Geschichtskalender;  n.  F.,  10.  Jahrg.,  1894.  1895.  8.  Schnitze,  Archäologie  der  altchrist- 
lichen Kunst.  1895.  8.  Deutsche  Gesellschaft  für  christliche  Kunst:  Bericht 
ders.  1896.  8.  Grofskanzler-Amt  des  kgl.  bayer.  Haus-Ritterordens  vom 
hl.  Georg:  Mitglieder- Verzeichnis  dess.  Ordens  nach  dem  Stande  vom  24.  April  1897.  8. 
J.  V.  Kuli,  Privatier:  Ders.,  aus  bayer.  Archiven.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  die  Münzen  des 
Grafen  Ladislaus  von  Haag  (Oberbayern).  8.  Sonderabdr.  Eduard  Pohl,  Verlagsh.: 
Die  Familienstiftungen  Deutschlands  und  Deutsch-Oesterreichs;  T.  1 — 3.  1890—1896.  8. 
J.  Schweitzer  Verlag  (J"os.  Eichbichler):  v.  Löher,  das  Kanarierbuch.  Geschichte 
u.  Gesittung  der  Germanen  auf  den  kanarischen  Inseln.  1895.  8.  Staatsministerium 
des  Innern  für  Kirchen  und  Schulangelegenheiten:  Die  Innenräume  der  kgl. 
Alten  Residenz  in  München,  hrsg.  von  Böttger.  1895.  Imp.  2.  —  Münster  i.  W.  Coppen- 
rath'sche  Buchh. :  Schwering,  zur  Geschichte  des  niederländischen  u.  spanischen  Dramas 
in  Deutschland.  1895.  8.  —  Naumburg-.  Max  Schmidt 'sehe  Buchh.:  Schöppe,  das  alte 
Naumburg.  1895.  8.  —  Nürnberg'.  Oberstabsarzt  Dr.  Röhring:  Bardeleben,  Lehrbuch  der 
Chirurgie  u.  Operationslehre ;  4  Bde.  7.  Aufl.  1874 — 1876.  8.  Baume,  Lehrbuch  der  Zahn- 
heilkunde. 1877.  8.  Hergt,  Wettstreit  der  8  Kreise  Bayerns.  Vaterländisches  Festspiel. 
1896.  8.  V.  Hörn  u.  v.  Marschalk,  Bamberger  Topographie;  H.  1.  1884.  kl.  8.  v.  K.,  der 
Infanterie-Pferdehalter.  1886.  kl.  8.  Ders.,  Stall-Pflege;  2.  Aufl.  1889.  8.  Scholz,  Selb.st- 
Instruktion  für  Offizier-Burschen  u.  herrschaftliche  Diener.  8.  Spottvogel  in  der  bayer. 
Landes-Ausstellung  in  Nürnberg.  1896.  schm.  8.  Ziegler,  Lehrbuch  der  allgemeinen  u. 
speziellen  pathologischen  Anatomie ;  2  Bde.  1885/86.  8.  Emil  Weller:  Bonnet,  sermons 
sur  la  priere  du  Seigneur;  Ile  ddit.  1857.  kl.  8.  Drugulins  historischer  Bilderatlas.  Ver- 
zeichnis einer  Sammlung  von  Einzelblättern  zur  Kultur-  u.  Staatengeschichte  vom  15.  bis 
in  das  19.  Jahrb.;  T.  1  u.  2.  1863  u.  1867.  8.  De  Manne,  nouveau  dictionnaire  des  ouvrages 
anonymes  et  Pseudonymes  la  plupart  contemporains ;  nouv.  6d\t.  1862.  8.  Ders.,  retouches 
au  nouveau  dictionnaire.  1862.  8.  Neudrucke  deutscher  Litteraturwerke ;  Nr.  55/56 :  Till 
Eulenspiegel.  Abdruck  der  Ausgabe  von  1515.  1885.  8.  Pirazzi,  I'Angleterre  et  l'Allemagne 
ä  propos  du  Schleswig-Holstein.  1865.  8.  Praetor,  Souvenirs  d'un  deposte  en  Nouvelle 
Calddonie  1871.  1875.  kl.  8.  Renard,  catalogue  des  oeuvres  imprimds  de  Claude  Frangois 
Menestrier,  publ.  par  Sommervogel.  1883.  8.  Serapeum,  Zeitschrift  für  Bibliothekswissenschaft 
etc.,  hrsg.  v.  Naumann.  Jahrg.  19,  23,  26,  28,  30  u.  31.  1858—1871.  8.  Weller,  die  falschen  u. 
fingierten  Druckorte ;  2.  Aufl.,  2  Bde.  1864.  8.  Ders.,  de  tribus  impostoribus  anno  1598 ; 
2.  Aufl.  1876.  8.  Wichmann-Kadow,  Beitägc  zur  älteren  Buchdruckcrgeschichte  Meklenburgs. 
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1857.  8.  Sonderabdruck.  —  Oldenburg.  Gerhard  St  a  Hing,  Verlagsh. :  Schauenburg, 
100  Jahre  oldenburgischer  Kirchengeschichte  von  Hamelmann  bis  aufCadovius;  Bd.  1.  1894. 
8.  —  Paderborn.  Ferdinand  Schöningh,  Verlagsh.:  v.  Bahder ,  die  deutsche  Philologie 
im  Grundrifs.  1883.  8.  Dornseiffer,  Geschichtliches  über  Eslohe.  1896.  8.  —  Paris.  Fer- 
nand Mazerolle:  Ders.,  un  vase  oriental  en  porcelaine  du  XIV'i  siecle.  gr.  8.  Son- 
derabdr.  —  Plauen  i.V.  Gymnasium:  8.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1896/97.  4.  —  Prag". 
Lese-  u.  Redehalle  der  deutschen  Studenten:  Bericht  ders.  über  d.  J.  1896. 
1897.  8.  J.  Otty,  Verlagsh.:  Narodopisna  vystava  ceskoslowanska  v  Praze  1895;  H.  20. 
1897.  2.  —  Regeusburg.  Nationale  Verlagsanstalt:  Geiger,  Jacob  Fugger  (1459— 
1525).  1895.  8.  —  Bad  Reichenhall.  H.  Bühler,  Hoftuchh. :  Bühler,  Salzburg  u.  seine 
Fürsten;  2.  Aufl.  1895.  8.  Ders.,  Bad  Reichenhall  1846—1896.  4.  —  Reval.  Franz  Kluge, 
Verlagsh.:  Neumann,  Karl  August  Senff,  ein  baltischer  Kupferstecher.  1895.  8.  E.  u.  A. 
Seraphim,  Geschichte  Liv-,  Est-  u.  Kurlands;  2.  Aufl.,  2  Bde.  1896/97.  8.  —  Ronsdorf. 
Dr.  Gerhard  Berthold:  David  Fabricius  u.  Joh.  Kepler,  vom  neuen  Stern;  Facsimile- 
druck  mit  einem  Nachwort  von  dems.  —  Rostock.  Grofse  Stadtschule:  Labes,  einige 
Ergebnisse  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft.  1897.  4.  —  Salzburg.  Hermann 
Kerber,  Verlagsh.:  Widmann  v.  Mieringen,  Chronika  der  .  .  Vestung  Hochen-Saltzpurg 
von  der  Römer  Zeiten  bis  auf  1650.  1895.  4.  —  Strassburg.  F.  C.  Schmidt 's  Universi- 
täts-Buchh. :  Bostetter,  geschichtliche  Notizen  über  die  Stadt  Brumath.  1896.  8.  —  Stutt- 
gart. Chr.  Belser'sche  Verlagsh.:  Kapff,  Sixt  Carl  v.  Kapff.  1860.  8.  Kraus,  Gustav 
Schlosser.  1892.  8.  Fr.  Pressel,  Victor  August  Jäger.  1868.  8.  P.  Pressel,  Philipp  Me- 
janchthon.  1860.  8.  W.  Pressel,  Schilderung  u.  Beurteilung  des  Hexenwesens.  1860.  8. 
Schirlitz ,  neutestamentUches  Personen-Lexikon.  1869.  8.  J.  G.  Cotta'sche  Buchh. 
Nachf. :  Bibliothek  deutscher  Geschichte,  hrsg.  von  v.  Zwiedineck-Südenhorst.  5  Bde. 
1894 — 96.  gr.  8.  Baumgart,  Göthes  »Geheimnisse«  u.  seine  »indischen  Legenden«.  1895.  8. 
Burckhard,  Aesthetik  u.  Socialwissenschaft.  1895.  8.  Lindner,  die  sogenannten  Schen- 
kungen Pippins,  Karls  d.  Gr.  u.  Ottos  I.  an  die  Päpste.  1896.  8.  Die  Memoiren  des  Grafen 
Ernst  V.  Münich,  hrsg.  von  Jürgensohn.  1896.  8.  Gebhardt,  Wilh.  v.  Humboldt  als  Staats- 
mann; Bd.  1.  1896.  8.  Müller,  Schillers  Jugenddichtung  u.  Jugendleben.  1896.  8.  Fer- 
dinand Enke,  Verlagsh.:  Mucke,  Horde  u.  Familie  in  ihrer  urgeschichtlichen  Ent- 
wickelung.  1895.  gr.  8.  W.  Spemann,  Verlagsh.:  Schlickeysen,  Erklärung  der  Abkür- 
zungen auf  Münzen  der  neueren  Zeit,  des  Mittelalters  und  des  Alterthums  ...  3.  Aufl., 
besorgt  von  Pallmann.  1896.  8.  J.  F.  Steinkopf,  Buchh.:  Karl  Heinrich  Caspari,  ein 
Lebensbild.  1894.  8.  Hermann  Wildt,  Verlagsh.;  Klemm,  Wolff  Friedrich  Lindenspür. 
8.  —  Trier.  Paulinusdruckerei:  Hertkens,  Wilhelm  Achtermann.  1895.  8.  —  Wien. 
K.  k.  Centr al-Commission:  Bericht  ders.  über  d.  J.  1896.  1897.  8.  Carl  Fromme, 
Verlagsh.:  Golowine,  Fürst  Alexander  I.  von  Bulgarien  1879 — 1886.  1896.  gr.  8.  F.  X. 
Kiefsling:  Ders.,  deutscher  Turnerbund  oder  deutsche  Turnerschaft?  2.  Aufl.  1897.  8. 
Ders.,  das  Kegeln,  ein  altgermanisches  Volks-Spiel.  1897.  8.  —  Wismar.  Dr.  Fr.  Crull: 
Görges,  der  von  Heinrich  dem  Löwen  erbauete  St.  Blasius-Dom  zu  Braunschweig  u.  seine 
Merkwürdigkeiten.  1875.  8.  Sello,  das  Cisterzienserkloster  Hude  bei  Oldenburg.  1895.  8. 
Worms.  Heinrich  Fischer,  Verlagsh.:  Nover,  das  alte  u.  neue  Worms  in  Schrift  u. 
Bild.  1895.  8.  —  Zug.     Kanton.  Industrie-Schule:  Jahresbericht  ders.  f  d.  J.  1896/97.  4. 

Tauschschriften. 
Berlin.  Gesellschaft  für  Anthropologie  etc.:  Nachrichten  über  deutsche 
Altertumsfunde.  Jahrg.  1897,  1 — 6.  8.  —  Bielefeld.  Velhagen  u.  Klasing,  Verlagsh.: 
Zeitschrift  für  Bücherfreunde;  Jahrg.  I,  1.  1897.  kl.  2.  —  Bonn.  Verein  von  Alter- 
thumsfreunden  im  Rheinlande:  Bonner  Jahrbücher:  H.  100.  1896.  gr.  8.  —  Düssel- 
dorf. Geschichts-Verein:  Beiträge  zur  Geschichte  des  Niederrheins;  Jahrbuch  dess., 
Bd.  11.  1897.  8.  —  Eger.  Alois  John:  Unser  Egerland;  Jahrg.  I,  1  u.  2.  1897.  4.  — 
Erfurt.  Verein  für  Geschichte  u.  Altertumskunde:  Mitteilungen  dess.;  H.  18. 
1896.  8.  — Erlangen.  Physikalisch-medicinische  Societät:  Sitzungsberichte  ders. ; 
H.  28,  1896.    1897.  8.         Prankfurt  a.  M.     Verein    für    Geschichte    u.    Altertums- 
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künde:  Jun<r,  das  historische  Archiv  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.  1896.  8.  —  St.  Gallen. 
Historischer  Verein:  Dierauer,  Ernst  Götzin^er.  1897.  gr.  4.  St.  Gallische  Gemeinde- 
Archive.  Der  Hof  Bernang,  bearb.  von  Göldi.  1897.  8.  Hardegger,  St.  Johann  imTurtal. 
1896.  gr.  4.  —  Qenf.  La  socidtd  d'histoire  et  d'ar chdologie :  Bulletin;  I,  5. 
1S97.  8.  —  Helsingfors.  Suomalaisen  kirjallisuuden  seura;  Suomi.  Kolinas  jakso; 
13.  osa.  1897.  S.  Suomen  kansan  säwelmiä  ;  VIII.  vihko.  8.  Suomalainen  kirjallisuus;  IV. 
lisävihko  1892—1895.  1897.  8.  —  Hermannstadt.  Verein  für  siebe  n  bürgische  Lan- 
deskunde: Archiv  dess.;  n.  F.,  Ikl.  •_'7,  '_'.  1897.  8.  -  Hildburghausen.  Verein  für 
Meiningische  Geschichte  u.  Landeskunde:  Schriften  dess.;  H.  24.  1896.  gr.  8.  — 
Laibach.  Museal  verein  für  Krain:  Mitteilungen  dess.;  Jahrg.  IX,  1  —  6.  1896.  8.  Jz- 
vestja;  IV,  1—6.  1896.  8.  —  Leipzig.  Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Berichte 
über  die  Verhandlungen  ders.,  phil.-hist.  Classe;  1896,  2  u.  3.  1897.  8.  —  Lüttich.  L 'In- 
stitut arch6ologique  Lidgeois:  Bulletin,  tom.  XXV.  1896.  8.  -  München.  Aka- 
demie der  Wissenschaften:  Almanach  ders.  f.  d.  J.  1896.  1897.  8.  Sitzungsberichte 
der  phil.-hist.  Classe;  1896,  H.  4.  1897.  8.  Sitzungsberichte  der  mathem.-phys.  Classe, 
1896,  H.  4.  1897.  8.  —  Nürnberg.  Bayerisches  Gewerbemuseum:  Jahresbericht 
dess.  f.  d.  J.  1896.  4.  —  Osnabrück.  Verein  für  Geschichte  u.  Landeskunde:  Mit- 
teilungen dess.;  Bd.  21,  1896.  1897.  8.  —  Wien.  K.  k.  geographische  Gesellschaft: 
Mitteilungen  ders.;  Bd.  39.  1896.  8.  Numismatische  Gesellschaft:  Numismatische 
Zeitschrift;  Bd.  28,  Jahrg.  1896.  1897.  8.  Verein  für  historische  Waffenkunde: 
Zeitschrift  dess.;  Jahrg.  I,  1  u.  2.  1897.  gr.  4. 

Ankäufe. 

Hie  noch  volgend  ettlich  zemale  klüger  vnd  subtiler  rede  wyssent  wye  einer  was 
genant  der  ackerman  von  böhem,  dem  gar  ein  schöne  liebe  frowe  sin  gemahel  gestorbe 
was.  Mit  kolor.  Titelholzschnitt.  1477.  4.  Ein  huszrat  in  ein  gut  Jare.  (15.  Jahrh.)  4. 
Beide  Drucke  abweichend  von  den  bisher  beschriebenen  Ausgaben.  Bibel.  Alt  vnd  new 
Testament,  nach  dem  Text  in  der  heiligen  Kirchen  gebraucht,  durch  doctor  Johan  Ecken 
mit  fleiss  auf  hochteutsch  verdolmetscht.  1537.  2.  Stammbuch  des  Caspar  Cincius.  17. 
Jahrh.  qu.  8.  Historia  von  der  Tugendreichen  .  .  .  Frawen  Grisilla.  1614.  8.  (Scheibcl), 
Geschichte  der  seit  300  Jahren  in  Breslau  befindlichen  Stadtbuchdruckerey.  1804.  4. 
Sammlung  römischer  Denkmäler  in  Baiern;  H.  1  u.  2,  mit  Atlas.  1808.  4  u.  2.  (Rappl, 
das  Geheimnifs  des  Steindrucks  in  seinem  ganzen  Umfange.  1810.  4.  Senefelder,  a  com- 
plete  course  of  lithography.  1819.  4.  Engelmann,  traitd  thdorique  et  pratique  de  litho- 
graphie,  übers,  von  Pabst  u.  Kretzschmer.  1840.  4.  Ferchl,  Geschichte  der  Errichtung 
der  ersten  lithographischen  Kunsanstalt  in  München.  1862.  8.  Hayn,  thesaurus  librorum 
Philippi  Pfister  Monacensis.  Verzeichnis  einer  au.serlesenen  Sammlung  Bavarica,  Mona- 
censia  .  .  1888.  8.  Reichardt,  Kunstsammlung  Pfister,  München.  Monacensia,  Bavarica  .  . 
1888.  8. 

Für  die  Heyer  v.  Rosenfeld'sche  Bililiothek  wurden  erworben:  de  Hahn, 
nouveau  calendrier  du  tres  illustre  chapitrale  Ordre  Equestre  et  militaire  de  Baviere  sous 
le  titre  de  Defenseurs  de  la  gloire  de  Dieu  .  .  pour  l'an  1778.  8.  Niesiecki,  herbarz  polski; 
10  Bde.  1839 — 1846.  gr.  8.  d'Hozier ,  ^tat  pr(5sent  de  la  noblesse  frangaise;  Vj  edition. 
1887.  gr.  8. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Jahres  l^eiträge. 
Von  Gremien  etc.:  Vom  Apothekerkreisverein  zu  Stade  20m.  (von  1896  an.) 

G  esc  h  enke. 

Berlin.  Alexander  Meyer  Cohn:  14  Blätter  mit  Anhängeetiquetten  für  Medicin- 

fiaschen;  18.  — 19.  Jahrh.  —  Lichte- Wallendorf.  Apotheker  Moritz  Piper:  Ein  Blatt  mit 

Arzneiflaschenetiketten;    spätes    18.  Jahrh.  —  Neunkirchen    b.  Trier.     Apotheker    Franz 

Biesterfeld:  Arzneilöffel  zum  Feststellen  ;  Schale  aus  Muschel,  Griff  graviertes  Silber ;  1651. 

8 
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Aus  Nürnberg  stammend.  —  Nürnberg'.  Oberstabsarzt  a.  D.  Dr.  Röhring:  Dr.  V.  Blumm, 
über  die  Pflege  der  Zähne ;  Bamberg  1879;  8.  Dr.  H.  Hasser,  Übersicht  der  Geschichte  der 
Chirurgie  und  des  chirurgischen  Standes.  S.  A.  o.  O.  u.  J.  (1879);  8.  Alberts,  erste  Hilfe 
bei  Unfällen;  Berlin  1894.  8.  Beiheft  zum  Militärvvochenblatt,  1889,  VII;  8.  Fr.  v.  Grie- 
gern,  Das  rote  Kreuz  in  Deutschland;  Leipzig  1883.  8.  —  Weimar.  Th.  Lüddke,  Apo- 
theker: Dr.  R.  Brandes,  Archiv  des  Apothekervereins  im  nördl.  Deutschland,  Bd.  9,  11, 
11,  16,  21,  22,  30,  33;  Schmalkalden  und  Lemgo;  1824—30;  8.  Buchner  und  Kastner 
Repertorium  der  Pharmacie  Bd.  7,  13,  24,  25,  27,  32;  Nürnberg  1820  (?)  -29;  8.  Dr.  J.  B. 
Trommsdorffs  Jahrbuch  für  Chemiker  und  Apotheker.  Jahrg,  1820—27;  Weimar  8.  Ph. 
L.  Geiger,  Handbuch  der  Pharmazie;  1.  Bd.,  Heidelberg,  1824;  8.  Dr.  J.  B.  Trommsdorff, 
die  Chemie  im  Felde  der  Erfahrung.  1.  Bd.  Erfurt  1808;  8.  Apothekerbuch  für  die  k. 
sächsichen  Lande;  Dresden,  1821.  Uebers.  der  Pharmacopaea  Saxonica;  8.  Dr.  Chr.  Fr. 
Reufs,  Dispensatorium  Universale  seu  Lexicon  Chemico-Pharmaceuticum;  Strafsburg;  1791; 
2  Bde. ;  8.  Dr.  J.  F.  A.  Gotthuys  Elementarbuch  der  chemischen  Experimentierkunst ; 
1.  Teil;  Jena  1808;  8.  Dr.  J.  B.  Trommsdorff,  Kallopistrie  oder  die  Kunst  der  Toilette 
für  die  elegante  Welt;  Erfurt  1805.  8.  Ders.,  Journal  der  Pharmacie  für  Aerzte  und  Apo- 
theker; 25  Bde.;  Leipzig  1794—1816.  (Der  Bd.  f.  1806  fehlt.)  8.  Ders.,  Neues  Journal 
der  Pharmacie  für  Ärzte  und  Apotheker  u.  Chemiker,  30  Bde.;  Leipzig  1817 — 1830.  8.  — 
Wolfratshansen.  Apotheker  Happ:  Proben  von  orientalischen  Bezoarsteinen  aus  deu 
früheren  Klosterapotheke  zu  Schäftlern ;  18.  Jahrh. 

Ankäufe. 
Sammelband    in  Quart   mit  Quacksalberreclamen  des  17.  und  18.  Jahrh.    Charlatan, 
Radierung  von  van  Haeften. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Coburg.  Louis  Kern:  Amerikanischer  Schatzschein  (Vereinigte  Staaten  von  Nord- 
amerika) über  1000  Dollars.  1863.  —  Mettendorf  bei  Reichenberg.  Willy  Ginskey: 
Anweisung  über  zehn  Kreuzer  österreichisch  in  Papier,  ausgestellt  von  Hertl  in  Reichen- 
berg. Hochpaleschken  (Westpreufsen).  Otto  Treichel:  Acht  Stück  Aufgaberezepisse 
von  Frachtstücken,  Mauthscheine  u.  dgl.;  19.  Jahrh. 

Verwaltungsausschuss. 

Wir  haben  den  Tod  zweier  Mitglieder  unseres  Verwaltungsausschusses  zu  beklagen. 

Am  1.  Juni  starb  in  Berlin  der  Historienmaler,  Professor  August  von  Heyden, 
Mitglied  des  preufsischen  Staatsrates.  Am  16.  Juli  verschied  zu  Nürnberg  der  Direktor 
der  kgl.  Kunstgewerbeschule,  Professor  Karl  Hammer.  Professor  von  Heyden  war 
seit  dem  Jahre  1875  Mitglied  des  Verwaltungsausschusses ,  Direktor  Hammer  seit  1885. 
Beide  waren  Männer  von  ungewöhnlich  reicher  und  vielseitiger  Begabung ,  welche  sie 
jederzeit  im  Interesse  des  Museums  geltend  gemacht  haben.  Die  reichen  Verdienste, 
welche  Sie  sich  um  unsere  Anstalt  erworben  haben,  sichern  ihnen  ein  treues  und  dank- 
bares Gedächtnis  in  der  Geschichte  des  germanischen  Museums. 


Am  9.  und  10.  Juni  fand  die  alljährliche  Versammlung  des  Verwaltungsausschusses 
statt.  Zu  derselben  hatten  sich  eingefunden  die  Herren:  Geheimrat  Professor  Dr.  Dum  ml  er, 
Vorsitzender  der  Zentraldirektion  der  Monumenta  Gcrmaniae  historica  aus  Berlin ,  Se. 
Exzellenz  Staatsminister  D.  Dr.  von  Gofsler,  Oberpräsident  der  Provinz  Westpreufsen 
aus  Danzig ;  Dr.  Hugo  Graf,  Direktor  des  bayerischen  Nationalmuseums  aus  München, 
Professor  Karl  Hammer,  Direktor  der  Kunstgewerbeschule  aus  Nürnberg;  Geheimrat 
Dr.  von  Hefner-Alteneck  aus  München;  Geheimrat,  Professor  Dr.  von  Hegel  aus 
Erlangen;  Professor  Dr.  Karl  Theodor  Heigel  aus  München;  Professor  Dr.  Moritz 
Heyne    aus    Göttingen ;    Th.  v.  Kramer,    Direktor    des  bayerischen  Gewerbemuseums 
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aus  Nürnltertr;  justizrat  Freiherr  von  Krefs  aus  Nürnberg,  Kaufmann  G.  Lampson 
aus  Berlin,  Ritter  von  Launa,  Mitglied  des  Herrenhauses  aus  Prag;  Dr.  von  Laub- 
mann, Direktor  der  kgl.  bayer.  Hof-  und  Staatsbibliothek  aus  München;  Professor  Dr. 
Alfred  Lichtwarck,  Direktor  der  Kunsthalle  aus  Hamburg;  Geheimrat  Dr.  F.  von 
Reber,  Direktor  der  kgl.  bayer.  Zentralgemäldegallerie  aus  München ;  Bürgermeister  Dr. 
von  Schuh  aus  Nürnberg;  Professor  Dr.  Alwin  Schultz  aus  Prag;  Rittergutsbesitzer 
Freiherr  von  Tucher  aus  Nürnberg,  Geheimrat  Dr.  E.  Wagner,  Direktor  der  grofs- 
herzoglich  badischen  Altertumssammlungen  aus  Karlsruhe ;  Geheimrat,  Professor  Dr.  W. 
Watten  b  ach  aus  Berlin,  sowie  die  beiden  Direktoren  des  Museums  Gustav  von 
Bezold  und  Hans  Bosch. 

Am  ersten  Tage  widmete  vor  Eintritt  in  die  Tagesordnung  Geheimrat  von  Hefner- 
Alteneck  dem  jüngst  verstorbenen  Mitgliede  des  Verwaltungsausschusses  Professor  von 
Hey  den  in  Berlin  einen  tief  empfundenen  Nachruf  Sodann  berichteten  Direktor  von 
Bezold  über  die  Verwaltung  des  Museums,  Direktor  Bosch  über  deren  Finanzen,  Freiherr 
von  Tucher  über  die  Rechnungen  für  1896,  Direktor  Bosch  über  die  Rechnungen  der 
Stiftung  für  Erhaltung  von  Nürnberger  Kunstwerken. 

Die  nähere  Prüfung  der  Verwaltung  und  der  Neuerwerbungen  wurden  im  Laufe 
des  Nachmittages  durch  mehrere  Kommissionen  vorgenommen.  Aufserdem  wurde  über 
Grunderwerbungen  und  Erweiterungsbauten  für  das  Museum  beraten. 

Am  zweiten  Versammlungstage  berichteten  die  Kommissionen  über  ihre  Wahr- 
nehmungen. Sowohl  die  Verwaltung  der  Sammlungen  und  die  Neuerwerbungen  ,  als 
namentlich  der  günstige  Stand  des  Finanz-  und  Kassawesens  fanden  die  Anerkennung  der 
Berichter.statter.  Mit  grofsem  Danke  wurde  die  Stiftung  der  Pflegschaft  Berlin ,  die 
Warnecke'sche  Siegelstempelsammlung  begrüfst.  Als  Hauptgegenstand  für  die  Erwerbungen 
der  nächsten  Zeit  wurde  die  Sammlung  von  Volksaltertümern  in  Aussicht  genommen. 
Wenn  diese  Gegenstände,  die  Möbel  und  Hausgeräte  des  Landvolkes,  soweit  sie  ins- 
besondere noch  eigenartige  Formen  tragen,  auch  grofsenteils  kein  hohes  Alter  haben,  so 
sind  sie  doch  in  raschem  Verschwinden  begriffen,  so  dafs  es  hohe  Zeit  ist  sie  zu  sammeln, 
um  der  Nachwelt  ihre  Kenntnis  zu  erhalten. 

Die  Sammlung  Regensburger  Münzen  und  Medaillen  des 
*|*  Regierungsregistrators  Schratz  zu  Regensburg. 

In  der  vorigen  Nummer  des  Anzeigers  konnte  bei  der  Besprechung  des  Legates 
des  Herrn  Justizrat  See ger -Eisenach  von  einer  beträchtlichen  Vermehrung  der  Münzen- 
sammlung des  Museums  berichtet  werden ;  heute  schon  kann  die  Anstalt  eine  neuerliche 
grofsartige  Erwerbung  für  diese  Abteilung  verzeichnen ,  nämlieh  den  Ankauf  der  Samm- 
lung von  Ratisbonensien  des  f  Regierungsregistrators  Schratz  in  Regensburg,  welche,  mehr 
als  1000  Nummern  umfassend,  für  die  Regensburger  Münzkunde  im  Museum  eine  ähnliche 
Stelle  einzunehmen  bestimmt  ist,  wie  die  Krefsische  Münzsammlung  für  Nürnberg,  wenn 
sie  die  letztere  an  Wert  und  Vollständigkeit  auch  nicht  annähernd  erreicht. 

Regensburg  nimmt  für  Bayern  als  jedenfalls  früheste  Münzstätte  eine  grofse  münz- 
geschichtliche Bedeutung  ein.  Als  Münzherren  kommen  neben  den  Kaisern,  die  im  frühen 
Mittelalter  des  öfteren  Münzen  schlagen  liefsen,  in  erster  Linie  die  bayrischen  Herzöge,  die 
Bischöfe,  diese  vielfach  mit  den  vorgenannten  gemeinschaftlich  und  endlich  die  Stadt  selbst 
vom  Ausgang  des  Mittelalters  an  in  Betracht.  Die  vorliegende  Sammlung  hebt  mit  den 
Denaren  des  Herzogs  Bertold  (938 — 47)  an  bis  zu  Heinrich  V.  (1017 — 1026),  welchen  sich 
Pfennige  (Halbbracteaten)  von  Leopold  (1138  —  1141)  bis  Ludwig  L  (1183 — 1231)  anschliefsen. 
Es  sind  29  zum  Teil  sehr  seltene  Stücke.  Von  Kaisern  und  Königen  sind  vertreten  : 
Heinrich  IL,  1002—1004,  und  1000—1014,  als  Kaiser'  1014—1017  ;  Heinrich  III.,  als  König 
1124 — 1040,  als  Kaiser,  1047—1049.  Die  bischöflichen  »Pfenning«  beginnen  mit  Hartwich  II. 
(1155 — 1165).  Diese  setzen  sich  fort  bis  zu  Leo  (1262  —  1277),  wo  der  Konventionspfennig 
an  ihre  Stelle  tritt,  von  dem  eine  grofse  Anzahl  Stücke  vorhanden  ist  bis  auf  Johann  I. 
(1384   -1409). 
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Von  diesem  Zeitpunkt  an  mehren  sich  die  Münzgattungen,  es  treten  bis  zum  An- 
fang des  16.  Jahrhunderts  die  Heller,  die  Batzen,  und  Doppelbatzen,  die  »Gröschl«  und 
Kreuzer  auf,  denen  sich  dann  die  Thaler  anreihen.  Später  treten  dann  als  bischöfliche 
Münzen  noch  Halbbatzen  und  Fünfhellerstücke  (Vierundachtziger)  auf  Eine  reichhaltige 
Folge  aller  dieser  Münzen  führt  bis  zur  Säcularisation  im  Jahre  1806.  Unter  den  gröfseren 
Stücken  sind  insbesondere  mehrere  Sedisvacanzthaler  hervorzuheben. 

Die  eigentlichen  Regensburger  Stadtmünzen  heben  mit  dem  beginnenden  16.  Jahr- 
hundert an,  und  sind  insbesondere  die  kleineren  Currentmünzen  in  fast  lückenlosen 
Reihen  vertreten.  Von  Goldmünzen  sind  zwei  äufserst  seltene  Thalerabschläge.  von  1667 
und  einer  des  Kaiser  Franz  II.  ohne  Datierung  zu  erwähnen,  dann  ein  Doppeldukaten 
auf  Kaiser  Leopold  und  eine  Reihe  von  einfachen,  1/2,  ^'4,  Vs  und  ^/le  Dukaten  des 
18.  Jahrhunderts,  sowie  eine  Anzahl  Spruchdukaten.  Unter  den  Thalern  sind  die  Prägungen 
des  17.  und  18.  Jahrhunderts  in  schön  erhaltenen  Stücken  gut  vertreten;  besondere  Er- 
wähnung verdient  ein  sehr  seltener  Guldenthaler  von  1578.  Diesen  schliefsen  sich  Halbe-, 
Drittel-,  Viertel-  uud  Neuntelthaler  aus  dem  17.  und  18.  Jahrhundert,  eine  Reihe  seltener 
Fünfbätzner  des  16.  Jahrhunderts,  sodann  die  20-,  15-  und  10-Kreuzerstücke  des  18.  Jahr- 
hunderts als  gröfsere  Silbermünzen  an. 

Von  gleicher  Reichhaltigkeit  wie  die  eigentlichen  Currentmünzen  ist  die  Abteilung 
der  Medaillen,  Schau-,  Schenk-  und  Denkmünzen.  Abgesehen  von  einer  Reihe  schöner 
Klippen,  wie  sie  insbesondere  zur  Verherrlichung  des  permanenten  Regensburger  Reichs- 
tags geprägt  wurden,  und  den  verschiedenen  Ehe-,  Tauf-  und  Glückwunschmünzen,  sind 
eine  Anzahl  Medaillen  und  Klippen  der  Regensburger  Stahlschützen  zu  erwähnen.  Zahl- 
reich sind  auch  in  Orginalen  und  Bleiabschlägen  die  Medaillen  auf  Regensburger  Bischöfe, 
insbesondere  des  18.  Jahrhunderts  und  Regensburger  kirchliche  Ereignisse.  Eine  fast 
lückenlose  Reihe  dürften  die  Medaillen  und  Denkmünzen  auf  Regensburger  Begebenheiten 
und  Persönlichkeiten  des  19.  Jahrhunderts  bilden,  die  allein  ül)er  hundert  Nummern  aus- 
machen. Übrigens  hat  sich  der  Vorbesitzer  bei  den  Medaillen  nicht  so  streng  an  den 
Lokalcharakter  gehalten,  so  dafs  neben  den  eigentlich  Regensburger  auch  sonstige 
Kaiser-,  Fürsten-  und  Privatmedaillen  vom  16. — 18.  Jahrhundert  die  Sammlung  zieren. 

Es  seien  darunter  eine  silbervergoldete  Medaille  auf  Maximilian  IL,  auch  eine  solche 
auf  die  Vermählung  Ferdinand  II.  vom  Jahre  1622,  dann  eine  ebensolche  mit  den  kleinen 
Brustbildern  der  habsburgischen  Kaiser  von  Rudolph  von  Habsburg  bis  auf  Rudolph  II. 
verwiesen.  Ebenso  verdient  eine  vergoldete,  schöne  Bronzemedaille  auf  Papst  Pius  V. 
Beachtung. 

Besonders  reichhaltig  ist  die  Schratz'sche  Sammlung  an  Wallfahrtsdenkmünzen  und 
Betpfennigen  der  Diöcese  Regensburg  vom  16.  Jahrhundert  an  bis  auf  die  neueste  Zeit. 
Obwohl  die  Mehrzahl  nicht  durch  Material  und  künstlerische  Qualität  sich  auszeichnen, 
bieten  sie  doch  für  die  zahlreichen  Klöster  und  Wallfahrtsorte  gerade  dieser  Landesteile 
reiches  kulturgeschichtliches  Material.  Erwähnt  sei  ein  Kupferabschlag  einer  viereckigen 
plaquettenartigen  Medaille  auf  die  schöne  Maria  zu  -Regensburg  vom  Jahre  1519. 

Weiter  sei  der  zahlreichen,  und  teilweise  sehr  seltenen  Medaillen  auf  das  Fürsten- 
haus Thurn  und  Taxis,  gedacht,  das  bekanntlich  zu  Regensburg  residiert.  Diese  M  daillen 
verteilen  sich  ungefähr  auf  die  letztverflossenen  hundert  Jahre. 

Eine  weitere  Abteilung  endlich  bilden  die  in  solcher  Zahl  für  einen  Ort  wohl 
selten  vereinigten  Marken,  Brückenzollmarken,  Bräuhausmarken,  Bauamts-,  Umgelds-,  Ge- 
richts- u.  dergl.  Marken,  welche  als  Präsenzzeichen  dienten,  ferner  Handwerker  und  Hand- 
werksburschenzeichen der  verschiedensten  Art,  welche  besonders  gut  vertreten,  vom  16. 
bis  zum  19.  Jahrhundert  reichen  und  ebenfalls  in  solch  systematischer  Zusammenstellung, 
von  nicht  zu  unterschätzender  kulturgeschichtlicher  Bedeutung  sind. 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 
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Chronik  des  germanischen  Museums. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  Vereinen  etc.:    Altenburg.     Herzogliche  Landesbibliothek    10  m.     Banzig. 

Verein  für  die  Herstellung  u.  Ausschmückung  der  Marienburg  50  m.  Kassel.  Gewerbe- 
halle 10  m. 

Von  militärischen  Korporationen:  Chemnitz.  K.  sächs.  5.  Infant. -Regiment 
»Prinz  Friedrich  August«  No.  104  15  m.  Dieuze.  Kgl.  Bayr.  3.  Chevaulegers-Regiment 
12  m.  Erfurt.  3.  Thüringisches  Infanterie-Regiment  10  m.  Erlangen.  Kgl.  Bayr.  19.  Infan- 
terie-Regiment 10  m.  Fürth.  Kgl.  Bayr.  21.  Infanterie-Regiment  12  m.  Göttingen.  2.  Hes- 
sisches Infanterie-Regiment  Nr.  82  12  m.  Hannover.  1.  Hannoversches  Infanterie-Regi- 
ment Nr.  74  10  m.  Mainz.  2.  Nassauisches  Infanterie-Regiment  Nr.  88  10  m.  Mannheim. 
2.  Badisches  Grenadier-Regiment  Nr.  110  10  m.  Metz.  Kgl.  Bayr.  8.  Infanterie-Regiment 
10  m.  4.  Magdeburgisches  Infanterie-Regiment  Nr.  67  10  m.  Mülhausen  (Elsafs).  7.  Bad. 
Infanterie-Regiment  Nr.  142  15  m.  München.  Kgl.  Bayr.  Infanterie-Leib-Regiment  25  m. 
Kgl.  Bayr.  1.  Feld-Artillerie-Regiment  10  m.  Münster  i.  W.  Infanterie  -  Regiment  »Her- 
warth  von  Bittenfeld«  (1.  Westfäl.  Nr.  13)  12  m.  Potsdam.  Erstes  Garde-Regiment  zu 
Fufs  10  m.  Saargemünd.  Kgl.  Bayr.  5.  Chevaulegers-Regiment  10  m.  Westend  b.  Berlin. 
Königin  Elisabeth-Garde-Grenadier-Regiment  10  m. 

Von  Privaten:  Altenburg.  Stephan  Geibel,  Kommerzienrat ,  5  m.  Büdingen. 
Bücking,  Oberförster,  2  m. ;  Merck,  Kreisamtmann,  1  m. ;  Schäfer,  Pfarrer,  1  m. ;  Dr.  Volp, 
Gymnasiallehrer,  1  m.  Cassel.  von  Achenbach ,  Regierungs-Assessor,  3  m. ;  Dr.  jur.  Arn- 
thal,  Rechtsanwalt,  3  m.  ;  Gebr.  Gotthelft,  Hofbuchdruckereibesitzer,  3  m. ;  Heinrich  Koch, 
Bankier,  3  m. ;  Fritz  u.  Louis  Range,  Hofjuweliere,  3  m.;  Dr.  jur.  Rothfels,  Rechtsanwalt, 
3  m.;  Chr.  Schütz,  Hof-,  Maurer-  und  Steinhauermeister,  3  m.  Bresden.  Oswald  von 
Carlowitz,  Exz.,  General  der  Kavallerie  z.  D.,  6  m. ;  Franz  Ad.  Netto,  Major  z.  D.,  5  m.; 
Freiherr  F.  C.  von  Seckendorff-Gutend,  Premierlieutenant  u.  Intendantur- Assessor ,  3  m. ; 
Freiherr  C.  M.  R.  von  Welck,  Assessor  im  Kultusministerium,  5  m.  Erfurt.  Kappelmann, 
Stadtrat,  10  m.  Kortum,  Stadtbaurat,  3  m.  Peuchtwangen.  Georg  Hofmann,  kgl.  Studien- 
lehrer, 2  m. ;  Karl  May,  Privatier,  2  m. ;  Otto  May,  Kaufmann,  2  m. ;  Yblagger,  k.  Rent- 
amtmann, 2  m.  Heidelberg.  Ernst  Hohenemser,  stud.  phil.,  2  m.  Kiel.  Dr.  Georg  Haupt 
10  m.  Laibach.  Max  Samassa  5  fl.  Neuendettelsau.  Hanna  Gaedechens,  Schwester,  3  m. 
Nördlingen.  Karl  Behringer,  Zimmermeister,  1  m.  80  pf.;  Dorner,  k.  Reallehrer,  2  m. ;  M. 
Höchstädter,  Kaufmann,  1  m. ;  Lodenfabrik  2  m.;  Heinrich  Möhle,  Brauereibesitzer,  2  m.; 
A.  Rädler,  Kaufmann,  1  m. ;  Otto  Rehlen,  Privatier,  2  m.;  A.  Rosenberger,  Getreidehändler, 
1  m.;  Schwarzkopf,  Rechtsanwalt,  2  m.;  J.  Wolbach ,  Bankier,  1  m.;  Hermann  Wöhrlen, 
Brauereibesitzer,  2  m.  Nürnberg.  Jos.  Loschge ,  Privatier  (Seerose  Dutzendteich),  2  m. ; 
Fr.  Sprecher,  k.  geistl.  Rat  u.  Stadtpfarrer,  3  m.  Oschatz.  Adalbert  Böhme ,  Referendar 
(statt  bisher  1  m.  80  pf.),  3  m.  Osnabrück.  Gustav  Meyer,  Apotheker,  3  m. ;  August  Pump, 
Apotheker,  3  m. ;  Dr.  Ziller,  Professor,  3  m.  Posen.  Witschiec,  Vermessungsinspektor,  2  m. 
Saalfeld.  Hugo  Joos,  Fabrikbesitzer,  5  m. ;  von  Heyden,  Kammerherr  auf  Schlofs  Ober- 
nitz,  10  m.     Tuttlingen.     Heinrich  Eyrich,  Kaufmann,  2  m. 

9 
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Einmalige  Geldg^eschenke. 

Lamsdorf.  1.  oberschles.  Infanterie-Regiment  «Keith«  Nr.  22  30  m.  Leitmeritz. 
Ignaz  Peters,  k.  k.  Gymnasialprofessor  i.  P.,  2  fl.  85  kr.  Moskau.  Nathalie  de  Schabels- 
koi  4  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Barver.  Vollmaier  Krone:  Hölzerne  Laterne.  Bauer  Lei  mann:  Dreifufs  aus 
Eisen;  Fleischgabel.  —  Brockum  (Kr.  Diepholz).  Neubauer  Hof  mann:  Hölzerner  Krüsel- 
halter.  —  Darmstadt.  Nachlafs  des  k.  u.  k.  Hauptmanns  Heyer  v.  Rosenfeld:  Diverse 
Gegenstände,  Studentensilhouetten  a.  d.  1.  Hälfte  des  19.  Jahrh. ;  Bierkrug,  Lorgnette  aus 
Hörn,  Anf.  des  19.  Jahrh.;  Statuette  Friedrich  des  Grofsen  aus  Eisen.  —  Diepholz.  Kgl. 
Bauinspektor  Preyawa:  Zwei  hölzerne  Krüselhaken;  runder  Rost;  Heber  aus  grünem 
Glas;  Stück  eines  Salzfasses;  Spazierstock  mit  messingenem  Griff;  Knäuelwickler  aus 
Holz.  Klempnermeister  H  adeler:  Thonampel.  Gastwirt  Will  er:  Irdener  Milchnapf. 
Drechsler  Landmann :  Bleiernes  Tintenfafs.  —  Drohne  (Westfalen).  Bauer  Pohlmann: 
Buntglasierter  Bauernteller.  Bauer  Angeibreck:  Bunter  Bauernteller;  modern.  —  Die- 
lingen. Bauer  Angelb  reck:  Schnapsflasche  aus  Glas  ;  irdener,  buntglasierter  Kaffeetopf 
—  Eickhöpen  bei  Diepholz:  Jagd-  und  Reitmaier  Georg  Kettler:  Ein  Paar  alte  Hol- 
schenstieljel  (Holtklaunen);  viereckiger  Rost ;  runder  Rost;  Krüsel  (Thranlampe)  aus  Mes- 
sing. —  Hagewede  (Kr.  Diepholz).  Hofbesitzer  Stilt:  Eiserner  Krüselhalter.  Vollmaier 
Krone:  Dreifufs  mit  Pfannenhaken;  irdener  dreibeiniger  Kochtopf;  Einsatzbrett  in  eine 
Truhe.  —  Heede.  Hofbesitzer  Bartling:  Senfkugel  aus  Eisen.  Bauer  Wiche  ring: 
Grofse  Stalllaterne.  —  Heldburg.  Se.  Hoheit  der  Herzog  von  Sachsen-Meiningen: 
Zwei  Brustharnische;  16. — 17.  Jahrhundert.  —  Holte.  Bauer  Pohlmann:  Knittelstein 
(zum  Plätten)  aus  Stein.  —  Lembruck.  Vollmaier  Junghans:  Zwei  Ofenknäufe;  Holz- 
kump  zum  Einrühren  des  Buchweizenpfannkuchens;  eiserner  Krüsel.  Gastwirt  Sattler: 
Zwei  zinnerne  Leuchter.  —  München.  Geheimrat  v.  Hefner- Alteneck:  Ölgemälde  auf 
Kupfer,  die  Kreuzigung  darstellend ;  Arbeit  des  Christoph  Schwarz.  —  Nürnberg.  Pfarrer 
Nagel:  Eine  Anzahl  grünglasierter  Ofenkacheln  aus  dem  Hause  Nr.  37  am  Egydienberg; 
18.  Jahrhundert.  Kaufmann  Rob.  Rott:  Bruchstücke  eines  Glases  und  dreier  Nadeln 
aus  Bein;  römisch.  Tabakfabrikant  En giert:  Zwei  eiserne  Thürbänder;  17.  Jahrhdt. 
Schreinermeister  Schabenstiel:  Eiserner  Griff  von  einer  Truhe.  Feingoldschläger  L. 
Seidel:  Bäckerstand  auf  einem  Markt;  Spielzeug  aus  Holz;  19.  Jahrhdrt.  —  St.  Hülfe 
(Kr.  Diepholz).  Gemeindevorstand  L  o haus:  Eiserner  Kesselhaken;  Löffelsticken  für  Zinn- 
löffel;  Hechel;  Handrolle.  —  Südwalde.  Vollmaier  Westermann:  Eiserner  Schlüssel- 
ring. —  Varl  (^Westfalen).     Maier  Steinkamp:  Zwei  irdene  Teller. 

Ankäufe. 

VorgeschichtlicheDenkmäler:  Toilettennecessaire  aus  Bronze,  bestehend  aus 
verschieden  geformten  Nadeln  in  einer  Scheide  (jüngere  Latenezeit  r)  Gefunden  bei 
Alfershausen  bei  Thalmässing. 

Frühchristliche  und  germanische  Denkmäler:  Knauf  (Abschlufs  eines 
Stabes  oder  Scepters?),  gebildet  aus  einer  Dülle  mit  vier  Lappen;  Silber  mit  tauschiertem 
Ornament.     Gefunden  in  einem  langobardischen  Grabe  in  OberitaUen. 

Bauteile:  Gotische  Wetterfahne  aus  Eisen  mit  vergoldeten  Kugeln  und  Hahn. 
Sieben  buntglasierte  Thonfliesen;  aus  Hessen;  18.  Jahrhundert. 

Münzen:  67  Silberpfennige  des  16.  Jahrhunderts  verschiedenen  Gepräges. 

Wissenschaftliche  Instrumente:  Anamorphose  auf  die  Vermälung  Tucher- 
Pfinzing ;  1536.     Auf  Papier  gemalt  und  auf  Holz  aufgezogen. 

Waffen:  Dolch;  16.  Jahrh.  Dreikantiger  Dolch;  frühes  16.  Jahrh.  Dolch  desgl., 
mit  grofser  gerader  Parierstange  und  der  Aufschrift  Junker  Anton  Knitz ;  16. — 17.  Jahrh. 
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Dolch  mit  tauschiertem  Griff  und  vierkantiger  Klinge ;  16. — 17.  Jahrh.  Dolch  mit  drei- 
kantiger Klinge;  17.  Jahrh.     Streithammer;  16.  Jahrh.     Kleines  Wurfbeil;    16.— 17.  Jahrh. 

Hausgeräte  und  Möbel:  Messer  mit  Bronzegriff ;  16. — 17.  Jahrh.  Drei  Messer 
mit  krummer  Klinge;  16.  — 17.  Jahrh.  Fischgabel  zum  Anschrauben  mit  vier  Zinken.  Drei 
Schachteln  mit  Zinnfiguren  (Soldaten,  Zirkus,  Tiere);  I.Hälfte  des  19.  Jahrh.  Ulmer  Fufs- 
netschrank;  18.  Jahrh.  Rococolehnstuhl.  Gotischer  Tisch  aus  Rollshausen,  Hessen;  Por- 
zellanvase mit  Blumenreliefs,  bemalt;  Berliner  Manufaktur;  spätes  18.  Jahrh. 

Volksaltertümer:  Bemaltes  Trinkglas,  Salzfafs  von  Glas,  Bierkrug  mit  Zinn- 
deckel; 18.  Jahrh.  Ein  desgl.  Krüsel  mit  gedrehtem  Griff  von  Messing.  Desgl.  mit  Haken. 
Zwei  Messingkrüsel,  älterer  Form.  Krüsel  von  Zinn  mit  Glas,  mit  zweitem  Fufs  zur  Er- 
gänzung. Irdene  ,  bunt  glasierte  Schüssel.  Desgl.  mit  Sprüchen.  Hölzerne  Feldbutter- 
dose. Zunderdose.  Lichtziehe.  Handtuchhalter,  gedreht  und  geschnitzt.  Hölzerne  Braut- 
kiste. Irdener  Pfannkuchendeckel.  Irdener  Brattopf  mit  Deckel.  Irdener  Schmortopf. 
Hölzerner  Hechelkamm.  Lünzner ,  hölzerne  Wage.  Zuckerdose  aus  bunter  Fayence. 
Zuckerdose  aus  blauweiser  Fayence.  Knittelstein  aus  Glas.  Irdener  Topf  ohne 
Henkel,  in  welchem  Geld  vergraben  war.  Zwei  Weingläser.  Irdener  Efskump.  Grofser 
Kochlöffel.  Kleine  Stalllaterne.  Knittelstein  aus  Glas.  Messingener  Leuchter.  Buntes 
Glasfensterchen.  Thrankrüsel  von  Eisen.  Jagd-  und  Reitmaiersattel.  Bratwurstrost. 
Irdene  Feuerkieke.  Blasebalg.  Dokumentenkasten  in  Kerbschnitzerei.  Stuhl  mit  Stroh- 
geflecht. Fufsbank.  Eckbrett  mit  drei  Schäften.  Chinesisches  Kästchen  mit  bunter  Malerei. 
Salzfafs  mit  Kerbschnitt.  Desgl.  Handtuchhalter.  Desgl.  mit  Gesimsbrett.  Hechelstuhl 
(defekt).  Die  vorgenannten  Gegenstände  ,  sowie  20  hölzerne  Bauteile  stammen  aus  der 
Diepholz  und  dessen  Umgebung  und  sind  zur  Einrichtung  eines  niedersächsischen  Bauern- 
hauses bestimmt.  Zwei  ostfriesische  Schränke,  Eichenholz  mit  Schnitzerei;  17. — 18.  Jahrh. 
Ein  desgl.  Tisch;  ein  desgl.  Stuhl.  Truhe  aus  der  Schwalm  (Frankenheim);  Eichenholz 
mit  geschnitzten  Füllungen ;  17.  Jahrh.  Zwei  Bauernstühle  aus  der  Schwalm.  Lichthalter 
desgl.  Buntgeblümte  Bauernweste  aus  Hessen.  Bemalter  Ka.stenschrank,  desgl.  Bettstatt 
mit  Aufsatz,  desgl.  Kommode  mit  Aufsatzschrank,  desgl.  Truhe,  desgl.  Uhrkasten  mit 
Uhr,  Wiege,  Tisch,  vier  Stühle,  zwei  Geschirrstellen.  Die  vorgenannten  Möbel  bilden  die 
Einrichtung  einer  oberösterreichischen  Bauernstube  des  18.  Jahrh.  Lichthalter  mit  ge- 
schnitzten hölzernen  Ketten,  hessisch.  Drei  bemalte  Fayenceteller,  hessisch.  Drei  bunt- 
glasierte irdene  Marburgerkannen.  Ein  desgl.  Dose  mit  Deckel  in  Herzform.  Rococo- 
tisch  aus  der  Rhön;  1781.  Desgl.  eingelegt;  1832.  Bauernstuhl  aus  Maden  bei  Cassel. 
Rhönwiege ;  18.  Jahrh.  Rhönhaspel  (Weife).  Thüringer  Bänderhaube  nebst  dazugehörigem 
Straufsenfedernaufsatz  (Wipperoda).  Zinnerner  Kessel  (Theekanne)  mit  Gravierung;  Mes- 
singene Kanne  mit  Hähne  auf  drei  Füfsen ;  zinnerne  Schale.  Die  drei  letztgenannten 
Stücke  niederrheinisch. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 
Berlin.  Frau  Dr.  R.  Loewenstein:  Eine  Sammlung  von  mehreren  hundert  ver- 
schiedenen ,  teils  vollständigen ,  teils  unvollständigen  Kartenspielen  des  19.  Jahrhunderts. 
Hochpaleschken  bei  Altkischau  (Westpreufsen).  Alexander  Treichel,  Rittergutsbe- 
sitzer: Plan  von  Danzig;  19.  Jahrhundert.  Leipzig.  Breitkopf  u.  Härtel,  Verlags- 
buchh.  :  Sechs  moderne  Flugblätter.  Nürnberg.  Christian  Metzler,  Lithograph: 
15  Bll.  mit  stenographischer  Schrift  und  Zeichnungen  etc.  in  Lithographie.  Robert 
Roth,  Kaufmann:  Porträt  des  Joh.  Ludw.  Apinus  (1668 — 1703),  Kupferplatte.  Strass- 
bnrg.  Prof.  Dr.  Freund:  Zwölf  Bll.  kolorierter  Handzeichnungen  von  Turnier-  und 
Fechtszenen  des  15.  Jahrhunderts ,  Kopien  (von  gleichzeitigen  Originalzeichnungen) 
aus  dem  19.  Jahrhundert;  16  Bll.  aus  einem  Album  aus  dem  19.  Jahrhundert;  16  Bll.  aus 
einem  Album  aus  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts ;  Entwurf  zu  einem  Titelblatt  von  1682 ; 
der  Nürnberger  Johannisfriedhof  bei  Nacht,  Aquarellmalerei  von  Walther.  —  Wien.  Bureau 
der  II.  intern  ationalen  Kochkunst-Ausstellung  in  Wien  (1898):  Plakat  der 
Ausstellung. 
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Ankäufe: 

Kupferstiche  und  Radierungen:  Martin  Schongauer  B.  22  und  51.  Hans 
Burgkmair  (?)  B.  1.  Hans  Sebald  Behiam  B.  74.  Aldegrever  B.  182.  Jan  Müller,  Bernt  Knip- 
perdolling,  Kopie  nach  Aldegrever  B.  183.  J.  Binck  B.  72  und  77.  H.  S.  Lautensack  B.  38, 
49,  56.  Virgil  Solis  B.  458,  551.  Paul  Flindt,  reichverzierter  Abendmahlskelch,  Punzen- 
stich ;  verkehrt  stehendes  Gefäfs  in  Form  einer  reich  gekleideten  Edeldame,  Punzenstich. 
Jost  Amman  Aum.  96.  Art  Jost  Ammans,  Adam  und  Eva  von  Tieren  umgeben  in  Quer- 
oval,  in  den  Ecken  die  Winde.  Art  des  Saenredam  (»H.  Goltzius  exe«),  die  Messung  des 
gestrandeten  Walfischs  B.  pag.  113,  94.  Hieron.  Wierix,  2  Porträts.  F.  Bol,  B.  2,' 4.  C.  A. 
Renesse  B.  app.  17.  P.  Bout  B.  3.  J.  van  Aken,  4  Bll.  Rheinansichten  nach  H.  Saftleven 
B.  18 — 21.  Sintzenich,  Gottfried  Schadows  Grabmal  des  Grafen  von  der  Mark  in  der 
St.  Dorotheenkirche  in  Berlin,  Schwarzkunstblatt  1793. 

Lithographie:  »Der  Mörder  Joh.  Paul  Forster,«  Lithographie  von  G.  P.  Buchner 
in  Nürnberg  1821. 

Flugblätter:  » Umständliche  Erzehlung ,  wie  es  bey  Belagerung  und  Übergab  der 
Stadt  Braunschweig  von  Tag  zu  Tag  hergegangen,  nebenst  einem  Lied,  und  denen  beygesetzten 
Accords  -  Punkten«  Radierung  mit  Text  in  Typendruck.  O.  O.,  J.  (1671)  u.  Dr.  2.  — 
TPlan  de  la  levee  du  Siege  de  Brunswic  la  nuit  du  13.  au  14.  d'Octobre  ij6i«  etc.  »delin. 
J.  C.  Hennemann  Conduct.«  »Gravd  Sous  la  Direction  de  J.  V.  Schley  et  Public  ä  La 
Haye  aux  Depens  de  Pierre  Gosse  junior  &  Daniel  Pinet  MDCCLXIII«  imp.  fol.  —  29 
Flugblätter  des  17. — 19.  Jahrhunderts. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Aachen.  Prof.  Dr.  M.  Schmid:  Ders.,  Katalog  der  Ausstellung  deutscher  Plakate 
im  Suermondt-Museum,  Aachen.  1897.  schm.  8.  —  Aarau.  H.  R.  Sauerländer  u.  Co., 
Verlagsh. :  Bally,  Beschreibung  v.  Münzen  u.  Medaillen  des  Fürstenhauses  Baden  aus  der 
Sammlung  Bally;  T.  I.  1896.  gr.  4.  —  Amberg.  K.  bay.  6.  Infanterie- Regiment  Kaiser 
Wilhelm,  König  von  Preussen:  v.  Fabrice,  das  kgl.  bayr.  Infanterie-Regiment  Kaiser 
Wilhelm,  König  von  Preussen;  T.  II,  1805—1835.  1896.  8.  —  Bamberg.  Altes  Gym- 
nasium: Jahresbericht  f  1896/97.  1897.  8.  Neues  Gymnasium:  Jahresbericht  für 
1896/97.  1897.  8.  —  Bayreuth.  Handels-  u.  Gewerbekammer  für  Ober  franken: 
Jahresbericht  pro  1896.  1897.8.  —  Berlin.  Akademie  der  Künste:  Chronik  für  1895/96. 

1896.  8.     Dr.  H.  Brendicke:  Ders.,  Berliner  Wortschatz  zu  den  Zeiten  Kaiser  Wilhelms  I. 

1897.  8.  O.  Fei  sing,  Kunstkupferdruckerei:  100  Jahre  im  Dienste  der  Kunst.  Erinne- 
rungsgabe der  Firma  O.  Feising  aus  Anlafs  des  hundertjährigen  Bestehens  der  Kupfer- 
druckerei. Mit  Text  von  Willibald  Franke.  1897.  2.  Reichs-Limeskommission: 
Der  Obergermanisch-rätische  Limes  des  Römerreiches ;  L.  V.  1897.  2.  Magistrat:  Ver- 
zeichnis der  Friedländerschen  Sammlung  zur  Geschichte  der  Bewegung  von  1848.  1897.  8. 
Kanzleirat  G.  A.  Seyler:  Reuling,  das  Ebenburtsrecht  des  Lippischen  Hauses.  Mit  einem 
Anlageheft.  1894.  4.  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  W.  Wattenbach:  Ders.,  Deutschlands  Ge- 
schichtsquellen im  Mittelalter;  Bd.  I  u.  II.  6.  Aufl.  1893  u.  1894.  8.  Ders.,  das  Schrift- 
wesen im  Mittelalter;  3.  Aufl.  1896.  8.  —  Bitterfeld.  Emil  Obst:  II.  Bericht  über  die 
städtische  Sammlung  zu  Bitterfeld.  1895.  8.  —  Braunschweig.  Fried r.  Vieweg  u.  Sohn, 
Verlagsh.:  Beck,  die  Geschichte  des  Eisens;  III,  7.  1897.  8.  —  Bremen.  Eduard  Hampe, 
Verlagsh. :  Ailmers,  Gedenkblätter  zur  70.  Geburtstagsfeier  des  Bremer  Bildhauers  Diedrich 
Kropp.  1894.  8.  —  Broich.  R.  Klei:  Abschrift  von  Adolph  Zunners  »Kunstrichtige  Schreib- 
Art.«  1765.  qu.  8.  —  Brunn.  II.  Deutsches  Ober gymnasium:  Langer,  eine  Sichtung 
der  Streitschriften  über  die  Gliederung  der  Hellenika  von  Xenophon.  1897.  8.  —  Buch- 
holz. Dr.  R.  Mauke:  Ders.,  die  Stadt  Buchholz  in  den  letzten  25  Jahren.  (Sonderabdr.) 
1896.  4.  —  Budapest.  Se.  Exzellenz  Graf  Eugen  Zichy:  Ders.,  voyages  au  Caucase 
et  en  Asie  centrale.  1897.  4.  —  Cannstatt.  Realanstalt:  Abele,  die  antiken  Quellen 
des  Hans  Sachs;  1.  1897.  4.  —  Danzig.   Se.  Exzellenz  der  Oberpräsident  v.  Westpreufsen, 
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Staatsminister  a.  D.  Dr.  v.  Gossler:  Friedrich  Heinrich  Johann  v.  Farenheid.  1872.  gr.  8. 
—  Donaneschingen.  Grofsh.  Progymnasium:  Neff,  PhiHpp  Engelbrccht;  I.  1897.  4.  — 
Eiusiedeln.  I^cnzinger  u.  Co.,  Verl.:  Kuhn,  allgem.  Kunstgeschichte;  Lief.  10.  1897. 
gr.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Bankier  W.  F.  Metz  1er:  Frauberger,  die  Kunstsammlung  dess. 
1897.  gr.  4.  —  Giessen.  Privatdozent  Dr.  J.  R.  Dieterich:  Leist,  die  Urkunde.  Ihre 
Behandlung  und  Bearbeitung  für  Edition  u.  Interpretation.  1884.  8.  —  Gotha.  Lebens- 
versicherungsbank:  68.  Rechenschaftsbericht  f.  1896.  1897.  4.  —  Graz.  Ulr.  Moser's 
Buchhandl.  (J.  Meyer  ho  ff):  Resch,  die  Aufeinanderfolge  der  Welthandelsherrschaften; 
2.  Aufl.  1885.  8.  Ders.,  die  Entwickelungsstufen  der  Volkswirtschaft.  1886.  8.  Ders.,  Ge- 
schichte der  deutschen  Nationalökonomie  im  19.  Jahrh.  1889.  8.  Ders.,  das  Völkerrecht 
der  heutigen  Staatenwelt  europäischer  Gesittung;  2.  Aufl.  1890.  8.  —  Halle.  Histor. 
Kommission  der  Provinz  Sachsen:  Urkundenbuch  der  Stadt  Erfurt ;  T.  II.  1897.  8. 
Bau-  u.  Kunstdenkmäler  der  Prov.  Sachsen;  H.  20.  1897.  8.  Max  Niemeyer,  Verlagsh. : 
Caro,  Genua  u.  die  Mächte  am  Mittelmeer  1257 — 1311;  Bd.  1.  1895.  8.  Gotheim,  Ignatius 
V.  Loyala  u.  die  Gegenreformation.  1895.  8.  Neudrucke  deutscher  Litteraturwerke  des 
16.  u.  17.  Jahrh.;  Nr.  51—148.  1884—96.  8.  Vetter,  der  h.  Georg  des  Reinbot  von  Durne. 
1896.  8.  —  Hamburg'.  Adolf  Brömel:  Pauli  Ammani  medicina  critica.  1677.  4.  v.  Ban- 
daroy,  die  Böttgerkunst.  1765.  4.  Die  Kunst,  chirurgische  Berichte  u.  Wund-Zettel  abzu- 
fassen. 1713.  8.  J.  D.  Ernst's  auserlesene  Gemüths-Ergetzligkeiten.  1682.  8.  F.  Hoff- 
manns  gründliche  Anweisung ,  wie  ein  Mensch  vor  dem  frühzeitigen  Tod  .  .  .  sich  ver- 
wahren könne.  1715.  8.  de  la  Lande,  die  Kunst,  das  Leder  auf  ungarische  Art  zu  be- 
reiten. 1767.  4.  Meinert,  der  gemeinnützige  Feldmesser.  1803.  4.  Michaelis  notationes 
ad  Guerneri  Rolfincii  chymiam.  o.  J.  4.  Michaelis  opera  quotquot  haberi  potuerunt  omnia. 
1698.  4.  Stieff,  historische  und  physische  Betrachtungen  über  die  Wirkungen  des  in 
einen  Pulverthurm  zu  Breslau  eingedrungenen  Blitz-Strahles.  1749.  4.  Ulau,  observationes 
clinicae.  1714.  8.  Wideburg,  unpartheyische  Betrachtungen  über  die  wichtigsten  Begeben- 
heiten u.  Veränderungen  des  Teutschen  Reichs-  u.  Kirchenstaats.  1738.  8.  Zwei  Sammel- 
bände mit  Gelegenheitsschriften  des  17.  u.  18.  Jahrh.  4.  Direktor  Dr.  A.  Lichtwark: 
Ders.,  Studien ;  1  u.  2.  1896/97.  8.  Ders.,  zur  Organisation  der  Hamburger  Kunsthalle. 
1887.  8.  Jahrbuch  der  Gesellschaft  Hamburg.  Kunstfreunde;  1895—1897.  4.  Jahresbericht 
der  Kunsthalle  zu  Hamburg;  1886 — 1895.  8.  Katalog  der  II.  u.  III.  Jahres-Ausstellung  der 
Gesellschaft  Hamburgischer  Kunstfreunde.  1896/97.  8.  Hertz,  unser  Elternhaus.  1895.  8. 
Ose.  Schwindrazheim:  Schaumann,  die  von  Hamburg  ausgeführten  Verbesserungen 
des  Hafens,  der  Rhede  und  des  Fahrwassers  der  Elbe.  1847.  8.  Die  Schiffahrt  auf  der 
Elbe.  1841.  8.  Tagebuch  über  Lübecks  Drangsale  .  .  vom  3.  Juny  1813  bis  .  .  5.  Dez. 
1813.  1814.  8.  —  Hochpaleschken.  Rittergutsbesitzer  A.  Treichel:  Ders.,  St.  Andreas 
als  Heiratsstifter  (Sondcrabdr.).  1897.  8.  Aufserdem  eine  gröfsere  Anzahl  kleiner  Notizen 
dess.  in  Sonderabdr.  —  Iglau.  K.  k.  Staats-Ober  gymnasium :  47.  Programm; 
1896/97.  8.  —  Earlsrohe.  Badische  historische  Kommission:  Oberbadisches  Ge- 
schlechterbuch, bearb.  von  Kindler  v.  Knobloch;  I,  6.  1897.  4.  Badischer  Frauen- 
verein: 37.  Jahresbericht;  1896.  1897.  8.  Prof  Dr.  Mone:  Ders.,  die  bildenden  Künste 
im  Grofsherzogtume  Baden  ehemals  u.  jetzt;  Bd.  19,  H.  1 — 4.  1896/97.  8.  Prof  Dr.  Marc 
Rosenberg:  Badische  Sammlung  dess.  1897.  4.  —  Kassel.  Magistrat:  Bericht  über  die 
wichtigsten  Zweige  der  Verwaltung  dess.  i.  J.  1895/96.  1897.  4.  —  E[iel.  Prof  Dr.  von 
Schubert:  Ders.,  der  Streit  über  die  Lauterkeit  der  Nürnbergischen  Ceremonien  in  der 
Mitte  des  18.  Jahrh.  (Sonderabdr.)  1897.  8.  —  Krumau.  K.  k.  Staats-Obergymna- 
sium:  Ammann,  das  Verhältnis  von  Strikers  Karl  zum  Rolandslied  des  Pfaffen  Konrad; 
(Fortsetzung.)  1897.  8.  —  Lahr.  Gymnasium:  Jahresbericht  für  1896/97.  1897.  4.  — 
Böhm.  Leipa.  Staats-Obergymnasium:  Jahresbericht  f  1896/97.  1897.  8.  —  Leipzig. 
F.  A.  Brockhaus,  Verlagsh.:  Konversations-Lexikon;  14.  Aufl.  Bd.  17  (Supplem.)  1897.  8. 
Wilhelm  Engelmann,  Verlagsh.:  Richter,  Bibliotheca  geographica  Germaniae.  Nebst 
Autoren-Register.  1896/97.  8.  Kunsthistorische  Gesellschaft  f  photographische 
Publikationen:  Photogr.  Publikationen;  Jhg.  2.  1896.  2.  F'r.  Wilh.  Grunow,  Ver- 
lagsh.: Deutscher  Geschichtskalender  für  1896;  Bd.  2.  1896.  8.    Ungenannt:  Der  ewige, 
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allgegenwärtige  u.  allvollkoramene  Stoff,  von  einem  freien  Wandersmann  durch  die  Gebiete 
menschlichen  Wissens;  Bd.  4.  1897.  8.  Adolf  Weigel,  Buchhandl.  u.  Antiquar:  Brasch, 
Leipziger  Philosophen.  1894.  8.  —  Gr.  Lichterfelde.  Dr.  Stephan  Kekule  von  Stra- 
donitz:  Ders.,  die  staatsrechtliche  Stellung  der  Grafen  zu  Dohna  am  Ende  des  17.  u. 
Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  Nebst  einem  Nachtrage.  1896.  8.  Ders.,  Untersuchungen 
zur  Lippischen  Thronfolgefrage;  H.  I. — III.  1897.  8.  Begründung  der  Rechtsansprüche 
des  Fürsten  zu  Schaumburg  -  Lippe  auf  die  Thronfolge  im  Fürstentum  Lippe.  1896.  8. 
Begründung  des  Anspruches  Seiner  Durchlaucht  des  Fürsten  Stephan  Albrecht  Georg 
zu  Schaumburg-Lippe  auf  die  Thronfolge  im  Fürstentum  Lippe.  1897.  8.  Erklärung 
des  Rechtsvertreters  Seiner  Durchlaucht  des  Fürsten  Georg  zu  Schaumburg  -  Lippe. 
1897.  8.  Graf  Pöttickh  von  Pettenegg,  Gutachten  zum  Lippischen  Thronfolgestreite  be- 
züglich einiger  Mifsheiraten  in  diesem  Hause.  1897.  8.  Reuling,  der  Status  causae  et  con- 
troversiae  des  Lippischen  Thronfolgestreits.  1897.  8.  Ders.,  das  Ebenburtsrecht  des  Lip- 
pischen Hauses  nach  Hausgesetzen  und  Hausobservanz.  Mit  einem  Anlagenheft.  1897.  8. 
Seyler,  historisch  -  genealogische  Prüfung  der  von  Dr.  Witting  zusammengestellten  .  .  . 
»Beisp)iele  von  unbeanstandet  gebliebenen  Ehen  reichsständischer  Grafen  und  Damen  aus 
freiherrlichen  Familien.«  1897.  8.  —  London.  E.  J.  Seitmann:  Ders.,  supposed  signs  of 
value  on  early  coins  of  Himera.  1897.  8.  —  Mainz.  Fl.  Kupferberg,  Verlagsh.:  Bocken- 
heimer, die  Mainzer  Klubisten  der  Jahre  1792  u.  1793.  1896.  8.  —  Mannheim.  Handels- 
kammer: Jahresbericht  f.  1896 ;  T.  2.  1897.  8.  —  Marburg.  Archivrat  Dr.  G.  Könnecke: 
Ders.,  hessisches  Buchdruckerbuch.  1894.  8.  v.  Dommer,  die  ältesten  Drucke  aus  Mar- 
burg 1527—1566.  1892.  8.  —  Mühlbach.  Evang.  Gymnasium:  Programm  für  1896/97. 
1897.  4.  —  München.  Architekt  Otto  Aufleger:  Ders.,  mittelalterliche  Bauten  Regens- 
burgs.  Mit  geschieht!.  Einleitung  von  Dr.  G.  Hager.  1897.  2.  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  v.  Hefne  r- 
Alteneck:  Kurtze  Beschreibung  von  dem  schönen  Auszug  des  löbl.  Schreiner-Hand- 
werks bey  Veränderung  ihrer  Herberg  .  .  in  Nürnberg.  1731.  4.  Ordinarie  mittwochent- 
liche  Post-Zeittung;  Nr.  36  vom  5.  Sept.  1742.  4.  J.  J.  Lentn  er'sche  Hofbuchh. :  Schulz, 
die  St.  Michaels-Hofkirche  in  München.  1897.  8.  Historisches  Museum:  Historische 
Ausstellung  der  Stadt  München ;  I.  Serie  aus  der  Mailinger'schen  Nachlafs-Sammlung. 
1897.  8.  K.  Bezirksamtsassessor  J.  N.  Seefried:  Ders.,  wo  in  Niederösterreich  ist  das 
Hauptkloster  beati  Severini  u.  die  römische  Flottenstation  Faviana  zu  suchen?  (Sonder- 
abdr.)  1897.  8.  Ders.  Beata  Stilla  Gräfin  von  Abenberg  (Sonderabdr.).  1897.  8.  Ernst 
Zais:  Ders.,  die  bischöflich  wormsische  Faiencefabrik  zu  Dirmstein.  1895.  8.  —  Münner- 
stadt.  Gymnasium:  Jahresbericht  fT  1896/97.  1897.  8.  Horneber,  englisch-amerikanische 
Literatur  im  Lichte  französischer  Kritik;  I.  1897.  8.  —  Münster.  Handelskammer: 
XXXXII.  Jahresbericht  f.  1896.  1897.  8.  --  Nürnberg.  Bauer  u.  Raspe  (Emil  Küster) 
Verlagsh.:  J.  Siebmacher's  grofses  und  allgemeines  Wappenbuch ;  Lief.  406-411.  1897.  4. 
Neues  Gymnasium:  Jahresbericht  für  1896/97.  1897.  8.  Stählin,  Untersuchungen  über 
die  Schollen  zu  Clemens  Alexandrinus.  1897.  8.  Städtische  Handelsschule:  Jahres- 
bericht für  1896/97.  1897.  8.  Privatier  J.  A.  Luckmeyer:  Thesaurus  notariorum.  o.  O. 
u.  J.  (defekt).  2.  Kaufmann  Albert  Mayer-Dinkel:  Ders.,  die  Entwicklung  des  bayer. 
Hopfenbaues  u.  das  Emporblühen  des  Nürnberger  Hopfenhandels.  1897.  8.  Obersta1!)sarzt 
Dr.  Röhr  in  g:  Münchener  Fliegenblätter.  1848.  kl.  8.  Illustr.  Führer  durch  Frankfurt 
a.  M.  1897.  8.  Geschäftsbericht  der  Usambara  Kaffeebau-Gesellschaft  über  das  1. — 3.  Ge- 
schäftsjahr 1894—1896.  1897.  4.  Horns  Hotel  Pfälzer  Hof  1896.  8.  Historische  und 
architektonische  Notizen  über  das  Gasthaus  zum  Ritter  in  Heidelberg  o.  J.  8.  K.  Rektor 
Prof.  Dr.  W.  Vogt:  Bericht  über  die  IV.  Versammlung  deutscher  Historiker  zu  Innsbruck 
1896.  1897.  8.  Mechaniker  Ign.  Waibel:  Clemm,  mathematisches  Lehrbuch;  T.  1  u.  3. 
1777.  8.  —  Ostrau.  Landes-Oberrealschule:  XIV.  Jahresbericht  für  1896/97.  1897.8. 
—  Paris.  Paul  Blanchet:  Ders.,  notices  sur  quelques  tissus  antiques  et  du  haut  moyen- 
age  jusqu'au  XV«-"  siecle.  1897.2.  —  Fössneck.  Bürgerschule:  Koch,  Beiträge  zur  urkund- 
Uchen  Geschichte  der  Stadt  Pössneck;  H.  2.  1897.  8.  —  Prag.  Adalbert  Ritter  von 
Lanna:  Arbeiten  der  österreichischen  Kunstindustrie  aus  den  Jahren  1868 — 1893;  H.  3. 
imp.  2.  —  Rastatt.     Grofsh.   Gymnasium:    Jahresbericht  für  1896/97.  1897.  4.  —  ße- 
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gensburg.  Altes  Gymnasium:  Jahresbericht  für  1896/97.  1897.  8.  Heinrich,  urkund- 
liche Beiträge  zur  Geschichte  des  Gymnas.  poeticum  in  Regensburg ;  II.  1897.  8.  Neues 
Gymnasium:  Jahresbericht  für  1896/97.  1897.  8.  Meyer,  emendationes  et  observationes 
in  Athenaei  novissimam  editionem.  1897.  8.  —  Rothenburg'  o.  d.  T.  Gewerbl.  Fort- 
bildungsschule: Jahresbericht  für  1896/97.  1897.  8.  —  Salzungen.  Rom  ershausen: 
Archiv  weiblicher  Hauptkenntnisse;  hrsg.  v.  Geisler  jun.  3.  Aufl.  Stück  1 — 6.  1787.  8. 
Joh.  Arnds  sechs  geistreiche  Bücher  vom  wahren  Christcnthum.  o.  J.  8.  Eichhorn,  Ein- 
leitung in  das  deutsche  Privatrecht;  3.  Aufl.  1829.  8.  Engelhard,  Erdbeschreibung  der 
hessischen  Lande  Casselischen  Antheiles;  T.  1.  1778.  8.  Exerzir-Reglement  für  die  Infan- 
terie der  kgl.  preufs.  Armee.  1811.  8.  Dasselbe  vom  25.  Febr.  1847.  1876.  8.  Neues  Ge- 
sangbuch für  die  evangel.-luther.  Gemeinden  in  den  kurfürstl.  hessischen  Landen.  1836.  8 
Neu  verbessertes  und  vermehrtes  Sachsen-Coburg-Meiningisches  Gesang-Buch.  1771.  8 
Neues  Sachsen-Coburg-Meiningisches  Gesangbuch.  1802.  8.  Höslin  ,  des  Ritters  Carl  v 
Linnd  Lehr-Buch  über  das  Natur-System ;  Bd.  1.  1781.  8.  Der  Kinderfreund.  Ein  Wochen- 
blatt; T.  5,  9,  12—15.  1778/79.  8.     Der  Kinderfreund  des  Herrn  Domherrn  von  Rochow 

3.  Aufl.  1811.  8.  Knapp,  die  Psalmen.  1789.  8.  Köster,  allgemeine  Altarliturgie.  1799.  8 
v.  Leonhard,  Mineralogie  u.  Geognosie.  1851.  8.  Less,  Handbuch  der  christlichen  Reli- 
gionstheorie für  Aufgeklärtere.  1789.  8.  T.  Livii  historiarum  libri  qui  supersunt  omnes 
t.  1—5.  1779/80.  8.  Mozin,  französ.  Sprachlehre.  1822.  8.  Deutscher  Post-Almanach  f.  d 
Jahr  1846.  8.  Ramdohr,  Magazin-Bienen-Behandlung.  1797.  8.  Rammler,  Universal-Brief- 
steiler oder  Musterbuch  zur  Abfassung  aller  .  .  Aufsätze.  1838.  8.  Reglement  für  die  kgl. 
sächsische  leichte  Infanterie.  1816.  8.  Pap.  Hs.  Sammlung  der  besten  deutschen  prosa- 
ischen Schriftsteller  u.  Dichter;  T.  37—40,  42—45,  52-55,  57,  58,  171/72.  1776—1778. 
1799.  8.  C.  Corn.  Taciti  opera ;  t.  1 — 3.  1789.  8.  Vollmers  deutscher  Universal-Briefsteller. 
o.  J.  8.  Voltaire,  le  Huron  ou  l'ingenu.  1767.  8.  Wagner,  Grundzüge  der  Gerichtsver- 
fassung in  Kurhessen.  1827.  8.  Waldin ,  novum  logicae  systema.  1766.  8.  Weitzmann's 
auserlesene  Gedichte.  1854.  kl.  8.  Ziegenbein,  Religion  in  den  besten  Liedern  deutscher 
Dichter.  1810.  8.  —  Schwabach.  Dekan  Herold:  III.  Vereinstag  des  Kirchengesangver- 
eins für  die  evang.-luth.  Kirche  Bayerns  zu  Ansbach.  1894.  8.  —  Steyr.  Kustos  Anton 
Petermandi:  Katalog  über  die  Erwerbungen  für  die  Messersammlung  dess.  im  Schul- 
jahr 1896/97.  8.  —  Strassburg.  Oberbibliothekar  Dr.  L.  Müller:  Ders.,  der  Fund  von 
Bergbieten  (Tränheim)  1895.  (Sonderabdr.)  1897.  8.  —  Stuttgart.  Württembergisches 
statistisches  Landesamt:  Beschreibung  des  Oberamtes  Ulm.  1897.  8.  —  Tetschen. 
Friedrich  Kunert:  Johann  Fausti  Historien,  o.  O.  1610.  8.  (defekt).  —  Troppau. 
Kaiser  Franz  Josef-Museum:  Jahresbericht  1896.  8.  —  Venedig.  Ungenannt: 
Petri  Pasinii  Adriades.  1897.  8.  —  Wien.  Akademisches  Gymnasium:  Jahresbericht 
für  1896/97.  1897.  8.  —  Zweibrücken.  Human.  Gymnasium:  Jahresbericht  für  1896/97. 
1897.  8.  Keiper,  neue  urkundliche  Beiträge  zur  Geschichte  des  gelehrten  Schulwesens 
im  früheren  Herzogtum  Zweibrücken ;  T.  3.  1897.  8. 

Tausch  Schriften. 
Amsterdam.  K.  oudheid  kundig  Genootschap:  van  Arkel  en  Weissman,  noord- 
hollandsche  Oudheden;  derde  Stuck.  1897.  8.  Stephanik,  Catalogus  van  de  Muntverzame- 
iing.  1897.  8i  —  Augsburg.  Hist.  Verein  f.  Schwaben  und  Neuburg:'  Zeitschrift; 
Jhg.  23.  1896.  8.  —  Basel.  Hist.  u.  antiquar.  Gesellschaft:  Beiträge  zur  vaterländ. 
Geschichte;  n.  F.  V,  1.  1897.  8.  —  Berlin.  A  kademie  de  r  Wissenschaften  :  Sitzungs- 
berichte für  1897 ;  Nr.  1—25.  1897.  8.  Philos.  u.  hist.  Abhandlungen  aus  d.  J.  1896.  1897.  4. 
Literaturarchiv-Gesellschaft:    Mitteilungen.     Briefe   aus  B.  G.  Niebuhrs  Nachlass; 

4.  1897.  8.  Generalverwaltung  der  kgl.  Museen:  Führer  durch  die  Sammlungen 
des  Kunstgewerbemuseums;  11.  Aufl.  1897.  8.  Verein  f.  Geschichte  Berlins:  Bren- 
dicke,  Führer  durch  die  Sonderausstellung  von  Berolinensien  des  Vereins  auf  der  Gewerbe- 
Ausstellung  zu  Berlin.  1896.  8.  —  Bremen.  Aug.  Freudenthal:  Niedersachsen.  Halb- 
monatsschrift für  Geschichte  etc.  Niedersachsens;  Jhg.  II,  H.  1 — 20.  1896/97.  2.  Gewerbe- 
museum:   Bericht    für  1896/97.    2.  —  Brunn.     Mähr.  Gesellschaft:    Centralblatt  für 
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die  mährischen  Landwirte;  Jhg.  76.  1896.  4.  —  Brüssel.  Socidte  des  Bollandistes: 
Analecta  Bollandiana ;  t.  XVI,  2.  1897.  8.  —  Cincinnati.  Museum  asso  ciation:  16.  an- 
nual  report;  1896.  1897.  8.  —  Danzig.  Westpreufs.  Geschichtsverein:  Zeitschrift; 
H.  36.  1897.  8.  —Darmstadt.  Verein  für  Erdkunde:  Notizblatt;  IV.  H.  17.  1896.  8.  — 
Deventer.  Vereeniging  tot  beoefening  van  Overijsselsch  regt  en  geschie- 
denis:    De  Hullu  ,    Bescheiden  betreffende  de  hervorming  in  Overijssel ;    1 — 7.     1897.  8. 

—  Dilling'en.  Historischer  Verein:  Jahrbuch ;  Jahrg.  9,  1896.  1887.  8.  — 
Dresden.  Kunstge  vi^erbemuseum:  Beding,  Führer  durch  dass. ;  Abt.  1.  1897.  8.  — 
Eichstätt.  Histor.  Verein:  Sammelblatt;  Jhg.  11,  1896.  1897.  8.  —  Prankfurt  a.  M. 
Freies  deutsches  Hochstift:  Bericht;  n.  F.  13,  H.  2.  1897.  8.  —  Freiberg.  Alter- 
tumsverein: Mitteilungen;  H.  33.  1897.  8.  Sachregister  zu  H.  1—31.  1896.  8.  —  Frei- 
burg i.  B.     Breisgau-Verein  Schauinsland:    Schau-ins-Land ;    Jahrg.  23.    1896.  4. 

—  St.  Gallen.  Industrie-  und  Gewerbemuseum:  Bericht  für  1896/97.  1897.  4.  — 
Genf.  Socidt^  d'histoire  et  d '  archdolo  gie  de  Geneve:  M^moires  et  documents ; 
IF  ser.,  t.  6  u.  7.  1897.  8.  —  Göttingen.  Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Nach- 
richten; phil.-histor.  Klasse  1897,  H.  1.  1897.  8.  —  Gravenhage.  Histor.  Genoot- 
schap:  Bijdragen  en  Mededeelingen;  18.  1897.  8.  Bontemantel  en  Kernkamp,  de  Regee- 
ringe  van  Amsterdam  (1653—1672) ;  I.  1897.  8.  Verslag  van  de  algemeene  Vergadering 
der  Leden  van  het  histor.  Genootschap,  gehenden  te  Utrecht  op.  20.  April  1897.  1897.  8. 

—  Graz.  Steiermark.  Landesmuseum  Joanneum:  LXXXV.  Jahresbericht;  1896. 
1897.  8.  —  Greifswald.  Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte  u.  Alter- 
tumskunde: Pyl,  Nachträge  zur  Geschichte  der  Greifswalder  Kirchen;  H.  1.  1897.  8. 
Universität:  Chronik  für  1896/97.  1897.  8.  —  Halle.  Thüringisch-sächsischer 
Verein:  Neue  Mitteilungen  aus  dem  Gebiete  histor. -antiqu.  Forschungen;  Bd.  29,  H.  3. 
1897.  8.  —  Hamburg.  Sammlung  Hamburgischer  Altertümer:  Schrader,  Bericht. 
1897.  8.  —  Hanau.  Geschieh ts verein:  Suchier,  die  Münzen  der  Grafen  von  Hanau. 
1897.  4.  —  Igld.  Ungarischer  Karp  athen- Verein:  Jahrbuch;  Jhg.  24.  1897.  8.  — 
Kassel.  Verein  für  hessische  Geschichte  und  Landeskunde:  Mitteilungen; 
Jhg.  1894  u.  1895.  1895/96.  8.  Zeitschrift;  n.  F.  Bd.  20  u.  21.  1895/96.  8.  —  Kiel.  Mu- 
seum vaterländischer  Altertümer:  41.  Bericht.  1897.  8.  Naturwissenschaft- 
licher Verein  f  Schleswig-Holstein:  Schriften;  Bd.  XI,  H.  1.  1897.  8.  —  Köln. 
Kunstgewerbe-Verein:  Jahresbericht  für  1896/97.  1897.  8.  —  Kopenhagen.  Nor- 
diske  oldskriftselskab:  Vedel,  efterskrift  til  Bornholms  oldtidsminder  og  oldsager. 
1897.  4.  —  Krakau.  Akademie  der  Wissenschaften:  Rozprawy;  II,  9.  1897.  8.  — 
Leeuwarden.  Friesch  Genootschap:  68.  verslag  der  handelingen  over  het  jaar  1895/96. 
1896.  8.  —  Leipzig.  Kunstgew  erbe- Museum:  Ausstellung  von  Werken  alten  Kunst- 
gewerbes aus  Sächsisch-Thüringischem  Privatbesitz.  1897.  8.  —  Lindau.  Verein  für 
Geschichte  des  Bodensees:  Schriften;  H.  25.  1896.  8.  —  Linz.  Oberösterreich- 
ischer Gewerbeverein:  Bericht  für  1896/97.  1897.  8.  Museum  Francisco  Caro- 
linum:  55.  Jahresbericht.  1897.  8.  Bibliotheks-Katalog.  1897.8.  —  Lübeck.  Hansischer 
Geschichtsverein:  26.  Jahresbericht.  1897.  8.  —  Magdeburg.  Verein  für  Geschieht s- 
u.  Altertumskunde  des  Herzogtums  u.  Erzstiftes  Magdeburg:  Geschichts- 
Blätter  für  Stadt  und  Land  Magdeburg;  Jahrg.  32,  H.  1:  1897.  8.  —  Metz.  Gesellschaft 
f  lothring.  Geschichte  u.  Altertumskunde:  Jahrbuch;  Jhg.  8,  2te  liälfte.  1896.  8. 

—  Milwauke.  Public  Museum :  14.  annual  report  1895/96.  1897.  8.  —  Mitau.  Kur- 
land! sehe  Gesellschaft  für  Literatur  u.  Kunst:  Sitzungsberichte  für  1896.  1897.  8. 

—  München.  Akademie  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte  der  philos.-philol. 
u.  hist.  Classe;  H.  1  u.  2.  1897.  8.  Sitzungsberichte  der  math.-phys.  Classe;  H.  1.  1897.  8. 
Die  Recesse  u.  andere  Akten  der  Hansetage  von  1256 — 1430;  Bd.  8.  1897.  8.  Deutsche 
Gesellschaft  für  christl.  Kunst:  4.  Bericht.  1897.  8.  —  Nürnberg.  Bayerisches 
Gewerbemuseum:  Rde ,  Katalog  der  Bibliothek.  1897.  8.  —  Posen.  Gesellschaft 
der  Freunde  der  Wissenschaften:  Roczniki  ,  t.  23.  1896.  8.  —  Prag.  Lese-  u. 
Redehalle  der  deutschen  Studenten:  Bericht  über  d.  Jahr  1896.  1897.  8.  Kunst- 
gewerbliches Museum:    Bericht  für  1896.    1897.  8.     Verein  für  Geschichte  der 
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Deutschen  in  Böhmen:  Mitteilungen;  Jahrg.  35,  Nr.  1—4.  1896/97.  8.  —  Regensburg. 
W.  Wunderling,  Verlagsh.:  Forschungen  zur  Geschichte  Bayerns;  Bd.  4.  1.  1897.  8.  — 
Riga.  Gesellschaft  für  Geschichte  und  AI  tertumskunde  der  Ost  secp  ro- 
vinzen  Rufslands:  Mitteilungen  aus  der  livländischen  Geschichte;  Bd.  17,  1.  1897.  8. 
Sitzungsberichte  aus  d.  Jahre  1896.  1897.  8.  —  Stockholm.  Vitterhets  historie  och 
antiquitets  akademi:  Antiquarisk  tidskrift ;  Bd.  XV,  1.  1897.  8.  K.  Biblioteket: 
Accessions-Katalog;  11.  1896.  1897.  8.  —  Strassburg.  Gesellschaft  für  Erhaltung 
der  geschichtlichen  Denkmäler  im  Elsafs:  Mitteilungen;  II.  Folge,  Bd.  18.  1897. 
8. —  Utrecht.  Provinciaal  Utrechtsch  Genootschap:  Antekeningen  van  het  ver- 
handelde  1896.  1897.  8.  Verslag  van  het  verhandelde  in  de  algemeene  vergadering  1896. 
1896.  8.  —  Venedig.  Reale  instituto  Veneto  di  scieze,  lettere  ed  arti:  Me- 
morie;  vol.  XXV,  Nr.  8.  1896.  2.  —  Washington.  Smithsonian  Institution:  Annual 
report;  1894.  1896.  8.  —  Wien.  Akademie  der  Wissenschaften:  Archiv  für  österr. 
Geschichte;  Bd.  82,  2te  Hälfte.  1897.  8.     Denkschriften  der  philos.-histor.  Cla.sse;  Bd.  44. 

1896.  4.  Fontes  rerum  Austriacarum ;  49,  1.  1896.  8.  Sitzungsberichte  der  philos.-hist. 
Classe;  Bd.  134  u.  135.  1896/97.  8.  A  Itertums- Verein:  Berichte  u.  Mitteilungen;  Bd. 
32.  1896.  4.  Monatsblatt;  Bd.  V,  Nr.  1—4.  1897.  gr.  4.  —  Wiesbaden.  Nassauischer 
Verein  für  Naturkunde:  Jahrbücher;  Jhg.  50.  1897.  8.  -  Zürich.  Allgemeine 
geschieht  forschende  Gesellschaft  der  Schweiz:  Jahrbuch  für  Schweizerische 
Geschichte;  Bd.  22.  1897.  8.  Schweizerisches  Landesmuseum:  4.  u.  5.  Jahres- 
bericht. 1897.  8.  Universität:  Verzeichnis  der  Behörden  1896/97.  4.  Verzeichnis  der 
Vorlesungen  1896/97.  8.  Bulkley,  der  Einflufs  Pestalozzis  auf  Herbart.  1896.  8.  Danuser, 
die    staatlichen    Hoheitsrechte    des    Kantons    Graubünden    gegenüber    dem  Bistum  Chur. 

1897.  8.  Erni,  die  älteste  Geschichte  der  Stadt  Biel.  1897.  8.  Fries,  -zur  Geschichte  der 
Elsäfser  Malerei  im  XV.  Jahrh.  1896.  8.  Hoppeler,  das  Unter-Wallis  .  .  während  des  XIII. 
Jahrh.  1897.  8.  Reindl,  der  Anfang  des  Streites  über  die  Jülicher  Erbfolge.  1896.  8. 
Schneeli,  Renaissance  in  der  Schweiz.  1896.  8.  Stückelberg,  die  Thronfolge  von  Augustus 
bis  Constantin.  1897.  4.  69  weitere  Universitätsschriften.  —  Zwickau.  Verein  f  Natur- 
kunde: Jahresbericht  für  1896.  1897.  8. 

Ankäufe. 

Decimator,  silvae  vocabulorum.  et  phrasium  cum  solutae  tum  ligatae  orationis ;  I. 
1589.  8.  Trdsor  de  numismatique  et  de  glyptique.  1834—1858.  2.  Robert-Dumesrül ,  le 
peintre-graveur  frangais;  t.  1  —  10.  1835 — 68.  8.  Supplement  dazu,  t.  11,  von  Duplessis. 
1871.  8.     Fortsetzung  von  de  Baudicour;  t.  1  u.  2.  1859/61.  8. 

Brauerstiftung.  Florinus,  der  kluge  und  Rechts-verständige  Haus-Vatter;  Bd. 
VI — IX.  1705.  2.  Problema  pvblicvm,  Ob  und  welcher  Gestalt  Eine  Kays.  Freye  Reichs- 
Stadt  Augspurgischer  Confession  Gegen  die  gewöhnliche  .  .  Praestationes  Einem  benach- 
barter Closter  Römisch-Catholischer  Religion  Das  Bürger-Recht  und  die  Brau-Gerechtig- 
keit  ..  verleihen  möge?  1724.  4.  von  Moshamm,  über  das  Bierbraurecht  in  Baiern.  1791.8. 
A.  N.  P.,  der  Malzaufschlag  im  Königreiche  Baiern.  1821.  8.  Scharl,  Beschreibung  der 
Braunbier-Brauerei  im  Königreiche  Bayern.  1826.  8.  Krauss,  nutzvolle  Mittheilungen  für 
Bierbrauer  und  Branntweinbrenner.  1831.  8.  Der  kluge  und  erfahrene  bayerische  Bier- 
brauer. 1834.  8.  Hopff,  das  Bier.  1846.  8.  Die  Bierfrage  in  Bayern  im  Jahre  1861.  1861.  8. 
Mair,  das  Bier  und  dessen  Untersuchung  auf  Gehalt  und  Fälschungen.  1864.  4.  Mayer- 
hofer,  Lustsame  Geschichte  des  Münchener  Hotbräuhauses.  1884.  8. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

G  est  henke. 

Helfenberg  bei  Dresden.    Hofrat  E.  Dietrich:   E.  Dieterich,  Helfenberger  Annalen 

1886—1896,    11  Bde.     Dresden  1887—97.    8.     Ders.,    Erstes  Dezennium    der  Helfenberger 

Annalen  1886  —  1895.     Berlin  1897.    8.     Ders.,    Neues    pharmazeutisches   Manual,    7.  Aufl., 

Berlin  1897.  8.     Dr.  phil.  Karl  Dieterich:  Helfenberger  Annalen,  1896.     Berl.  1897.  8. 

10 
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—  Malchow  (Mecklenburg).  Apotheker  G.  Müller:  Dr.  David  Samuel  Madai  ,  Kurtze 
Nachricht  von  .  .  .  Medikamenten ,  welche  zu  Halle,  ...  in  dem  Waisenhaus  dispensiert 
werden;  2.  Aufl.  Halle  o.  J.  8.  J oh.  Schröder ,  Pharmacopoeia  Medico-Chimica  sive 
Thesaurus  Pharmacologicus.     Ulm,  1685;  8. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Leipzig.     Regierungsrat  Demiani:  Altes  Eisenbahnbillet  Leipzig-Dresden. 

Ankäu  fe. 
Zwei  Flugblätter,  Karrikaturen  auf  die  bayerische  Eisenbahnen  1848  und  den  Eisen- 
bahnaktienschwindel. 


Die  neuen  Erwerbungen. 

Für  die  Errichtung  einer  neuen  Abteilung  für  Volksaltertümer,  in  der  die  in  raschem 
Aussterben  begriffenen  Trachten  und  Wohnungseinrichtungen  der  deutschen  Volksstämme 
zur  Anschauung  gebracht  werden  sollen  ,  ist  in  den  Erwerbungen  der  letztvergangenen 
Monate  rüstig  vorgearbeitet  worden.  Neben  dem  ausgezeichnet  gearbeiteten  Modell 
eines  niedersächsischen  Bauernhauses,  das  als  treues  Abbild  des  bäuerlichen  Hausbaues 
der  norddeutschen  Tiefebene  nicht  nur  die  charakteristischen  Merkmale  der  Raumanord- 
nung und  des  Aufbaus,  der  Feuerungsanlagen  u.  s.  w.  in  anschaulichster  Weise  vor  Augen 
führt,  sondern  auch  die  Ausstattung  wie  sie  seit  unvordenklichen  Zeiten  darin  üblich,  bis 
zum  geringfügigsten  Gerät  getreulich  wiedergibt  ,  ist  auch  die  Sammlung  von  Original- 
bauteilen und  -Einrichtungsstücken  eines  solchen  Hauses  —  es  sollen  die  Haupträume, 
soweit  der  Platz  zur  Verfügung  steht,  im  Museum  dargestellt  werden,  schon  ziemlich  weit 
gediehen.  Es  sind  eine  grofse  Anzahl  Holzbauteile  vom  Abbruch  alter  Bauernhöfe  der 
Diepholzer  Gegend  stammend,  erworben  worden,  und  ebenso  ist  der  Hausrat  schon  im 
Ganzen  vollständig  und  in  charakteristischen  Exemplaren  beschafft.  Wie  die  Oldenburger 
Schränke  und  Truhen  dürfen  auch  die  gröfsere  Anzahl  Delfter  Fayencen  eine  Reihe  von 
Platten  meist  mit  Blumenmalerei ,  dann  eine  Garnitur  von  fünf  geschmackvollen  Vasen 
nicht  nur  als  Ausstellungsstücke  des  niedersächsischen  Hauses ,  sondern  als  vorzügliche 
kunstgewerbliche  Erzeugnisse  als  erwünschte  Ergänzung  der  Möbel-  und  der  keramischen 
Abteilung  angesehen  werden.  Für  Zimmereinrichtungen  aus  der  hessischen  Schwalm 
und  der  Rhöngegend  wurden  ebenso  eine  Reihe  von  Möbeln  und  Einrichtungsgegenstän- 
den erworben;  die  ersteren  sind  charakteristisch  durch  die  Verwendung  des  Kerbschnittes, 
in  Form  und  Bemalung  noch  an  das  16.  Jahrhundert  anklingend,  die  zweiten  pflanzen  die 
eigentümliche  gotische  kastenartige  Tischform  bis  in  unser  Jahrhundert  fort.  Besonders 
malerisch,  und  dem  Geschmack  und  der  Handfertigkeit  der  Verfertiger  das  beste  Zeugnis 
ausstellend,  ist  eine  aus  den  Zeiten  Maria  Theresia  stammende  ländliche  Zimmereinrichtung 
aus  Oberösterreich.  Dieselbe  weist  stark  in  ihren  vielfach  geschweiften  Formen  den 
Einflufs  der  Stilformen  des  18.  Jahrhunderts  auf  Sie  ist  bunt  —  marmoriert  —  bemalt; 
die  gröfseren  Flächen  mit  geschickt  gemalten  historischen  und  religiösen  Darstellungen 
versehen. 

Von  den  älteren  Möbeln  bildet  das  wichtigste  Stück  neben  einem  Ulmer  Fufs- 
netschrank,  wie  sie  in  ihrer  niedrigen  Form  im  Bürgerhaus  des  vorigen  Jahrhunderts 
zu  Füfsen  oder  zu  Seiten  des  grofsen  Himmelbettes  Aufstellung  fanden,  eine  Himmelbett- 
statt ,  welche  in  Oldenburg  erworben ,  aus  Weimar  stammen  und  dort  als  Bett  des  be- 
kannten Malers  Cranach  gegolten  haben  soll.  Das  ist  nun  freilich  wohl  ausgeschlossen, 
denn  ihre  Entstehungszeit  fällt  sicher  in  die  Zeit  nach  dem  Tode  des  genannten  Malers, 
etwa  in  die  70er  Jahr  des  16.  Jahrhunderts.  Die  merkwürdige  Technik  macht  das  Stück 
zu  einer  sehr  wertvollen  Ergänzung  der  Sammlung  alten  Mobiliars.  Der  Aufbau  der  aus 
hellem  gebeizten  Holz  gefertigten  Bettstatt  bietet  nichts  Merkwürdiges.    Die  Decke  ruht 
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auf  vier  Säulen,  welche  aus  je  zwei  um  einander  ffewundenen  vierkantigen  Stäben  ge- 
bildet sind.  Merkwürdig  ist  nur  die  Verzierung.  Der  äufsere  Fries  der  Bedachung, 
sowie  eine  schmale  Füllung  am  inneren  Kopfteil  wird  aus  Papier  mächestreifen  gebildet, 
welche  von  stilisierten  Meerweibchen  gehaltene  Medaillonbrustbilder  von  Männern  und 
Frauen  enthalten.  Die  darauf  befindlichen  Buchstaben  H.  R.  dürften  auf  den  unbekannten 
Verfertiger  dieser  ziemlich  geschickt  ausgeführten  Arbeit  sich  beziehen.  Das  Interessan- 
teste aber  ist  der  Schmuck  des  inneren  Frieses ,  der  Decke  des  Kopf-  und  Fufsteils  mit 
grofsen  aufgeklebten  Holzschnitten ,  die  obwohl  derb  in  der  Ausführung  doch  von  treff- 
licher gewandter  Zeichnung  sind  und  deren  Meister  bisher  nicht  festzustellen  war.  Am 
Fufsteil  sind  es  von  schmalen  Leisten  umgeben,  zwei  grofse  rein  ornamentale  Blätter,  an 
der  Decke  solche  mit  einem  Engelskopf  als  Mittelbild,  an  der  Kopfseite  finden  sich  zwei 
männliche  Brustbilder  im  Costüm  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  in  reichster 
Rollwerkumrahmung.  Der  innere  Fries  endlich  bringt  dieselbe  Darstellung,  wie  die  Pa- 
piermachestreifen in  Relief,  nur  besser  künstlerisch  durchgeführt. 

Von  den  Hausgeräten  sind  durch  ihre  zierliche  Ausführung  ein  Paar  Messer  und 
Gabeln  mit  emaillierten  Griffen  in  silbervergoldeter  Fassung  zu  erwähnen.  Auch  die 
Klinge  des  Messers  ist  mit  feiner  teilweise  vergoldeter  Gravierung  versehen.  Das  Ganze 
scheint  Nürnberger  Arbeit  zu  sein.  Die  Emaillierung  zeigt  in  reichst  Rollwerkumrahmung 
Blumenmedaillons.  Auf  dem  Messer  über  zwei  Medaillons  mit  Rosen  die  Verse:  »Wanns 
gleich  betriebt  Ist's  doch  beliebt».  Auf  der  Gabel  über  Medaillons  mit  Anker  und  Schnecke 
»Auf  Leid  Folgt  Freud  Wart  nur  der  Zeit«.  Die  Entstehungszeit  ist  das  Ende  des  17.  Jahr- 
hunderts. Die  frühchristlichen  Denkmale  wurden  durch  ein  merkwürdiges  Stück,  wel- 
ches einem  langobardischen  Grabe  in  Oberitalien  entstammt,  bereichert.  Dasselbe  besteht 
aus  einem  silbernen  Knauf  oder  Zwinge,  welche  an  einem  Stab  (Scepter)  befestigt  war. 
Es  hat  die  Form  eines  doppelten  Ringes  mit  hohen,  oben  und  unten  abgerundeten  Lap- 
pen, durch  die  Nägel  zur  Befestigung  am  Stabe  giengen.  Einer  dieser  Nägel  ist  noch  er- 
halten. Der  Knauf  ist  in  allen  seinen  Teilen  mit  Ornament  überzogen  und  zwar  kommen 
unten  zunächst  durch  ein  gezacktes  Band  getrennt,  zwei  Streifen.  Die  Musterung  bildet 
eine  Bandverschlingung ,  deren  Enden  einigermafsen  an  Vogelköpfe  erinnern.  In  ähn- 
licher, nur  noch  etwas  reicherer  Weise  sind  die  Lappen  geziert  und  ebenfalls  nach  dem 
Rand  mit  einem  gezackten  Bande  versehen.  Die  Zeichnung  ist  teilweise  vertieft  und  ver- 
goldet, teilweise  niellirt.     Die  Höhe  beträgt  5,2,  der  Durchmesser  3  cm. 

Der  Waffensammlung  war  als  Hauptstück  ein  Prachtschwert,  das  in  die  erste 
Zeit  des  17.  Jahrhunderts  fallen  dürfte,  zugewiesen.  Die  breite,  im  unteren  Teil  hohl- 
geschliffene Klinge  trägt  als  Zeichen  neben  dem  Wolf  (Passau  oder  Solingen)  den  Namen 
des  Meisters  »Johannes  Wundes«  dabei  drei  gekrönte  Köpfe  ,  von  denen  der  obere  be- 
deutend gröfser  als  der  untere,  sowie  eine  weitere  Marke,  einen  Kreis  mit  aufgesetztem 
Kreuz.  Im  untern  Teil  des  Kreises  befindet  sich  der  Buchstabe  »W«  zwischen  den  Kreuz- 
armen unten  zwei  Herzen,  oben  zwei  Punkte.  Diese  Darstellung  ist  auf  beiden  Seiten 
der  Klinge  angebracht.  Der  reiche  Korb  besteht  aus  vorderer  Spange,  unterem  ovalem 
Teil,  an  welchem  das  sehr  stark  gewölbte  Stichblatt  aufsitzt  und  zwei  seitlichen  Spangen. 
Sämmtliche  Spangen  und  der  Knauf  sind  mit  erhabenem  Silberornament  bedeckt ,  das 
Ranken  und  Trophäen  darstellt.  Die  Zeichnung  des  durchweg  versilberten  Stichblattes 
ist  durchbrochen  und  ebenfalls  mit  Trophäen  in  Groteskenumrahmung  geschmückt.  Das 
Ganze  stellt  eine  Meisterleistung  des  Waffenschmiedhandwerks  in  künstlerischem  Entwurf 
und  feiner  Ausführung  dar. 

Sechs  Dolche  wurden  mit  einer  Anzahl  interessanter  meist  mit  Beingriffen  ver- 
sehener Messer,  die  wohl  ausschliefslich  Haushaltungszwecken  dienten,  erworben.  Sie 
entstammen  sämmtlich  dem  späten  16.  und  dem  frühen  17.  Jahrhundert.  Sie  sind  der 
Mehrzahl  nach  in  Schwaben  gefunden  und  zeigen  in  erwünschter  Weise  die  damals  üb- 
lichen Varietäten.  Der  eine  ist  ein  viereckiges  Stilet  mit  geripptem  Knauf,  Schlangen- 
handgriff, gerader,    feiner,    aus    vierfachem  .Stab  gebildeter  Parierstange    mit  Ring.     Ein 
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zweiter  stiletartiger,  mit  ganz  kurzer  Parierstange ,  die  in  gedrehte  Knäufe  ausläuft,  hat 
anstatt  des  Ringes  einen  aus  Knäufen  gleichgestalteten  Dorn.  Die  zweischneidige  Klinge 
hat  einen  hohen  Grat,  so  dafs  sie  fast  vierkantig  erscheint.  Der  elegant  profilierte  Griff 
mit  schön  geformtem  Knauf  ist  aus  Eisen  und  mit  eingeschlagenen  silbernen  Linien 
verziert. 

Von  zwei  anscheinend  etwas  älteren  Exemplaren  mit  geriefeltem  birnförmigem 
Knauf  hat  der  eine  drahtgeflochtenen  Griff  mit  kurzer  einwärts  gebogener  Parier- 
stange mit  geriefelten  Knäufen,  sowie  eine  breite  Klinge  mit  Hohlschliff,  der  andere  eine 
ebensolche  mit  hohem  gescweiftem  Grat.  Zwei  weitere  haben  gerade  reich  profilierte, 
sauber  gearbeitete  Parierstangen.  Auf  der  Kreuzung  des  einen,  zwei  in  Eisen  geschnittene 
Masken  und  auf  der  hohl  geschliffenen  breiten  Klinge  der  Name  des  Besitzers  oder  Ver- 
fertigers »Antoni  Kniz«.  Die  Klinge  des  anderen  ist  zweischneidig  ,  hat  auf  der  einen 
Seite  einen  hohen  Grat  und  ist  auf  der  anderen  hohlgeschliffen.  Die  langen  Griffe  der 
beiden  sind  ebenfalls  in  verschiedenen  Mustern  mit  Draht  umflochten.  Zu  derselben 
Sammlung  gehören  ein  einfacher  aber  elegant  behandelter  Streithammer  Ende  des  16. 
Jahrhunderts  und  ein  merkwürdiges  Stück,  das  1875  im  Wald  bei  Hummelstein  (Nürnberg) 
gefunden  worden  sein  soll.  An  einem  sichelförmigen  eisernen  Griff'  befindet  sich  eine 
mondsichelförmige  Beilklinge.  Das  Ganze  ist  aus  einem  Stück  geschmiedet.  Wahrschein- 
lich handelt  es  sicli  um  ein  Wurfbeil,  wenn  nicht  etwa  ein  besonderen  Zwecken  dienen- 
des Werkzeug  vorliegt.  Die  Entstehungszeit  läfst  sich  vorläufig  nicht  bestimmen,  die 
Erhaltung  ist  eine  sehr  gute. 

Der  Abteilung  für  Tracht  und  Schmuck  wurde  ein  Originalnarrenszepter,  wohl 
aus  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  einverleibt ,  das  als  gröfste  Seltenheit  be- 
zeichnet werden  kann.  Das  Scepter  besteht  aus  einem  braunen  achteckigen  Holzstab 
mit  einem  sichelförmigen  Knauf  aus  Elfenbein  als  unterem  Abschlufs.  Den  oberen  bildet 
ein  gepolsterter  mit  grünem  Stoff  überzogener  birnförmiger  Kloben  ,  der  als  Bekrönung 
einen  elfenbeinernen  Kopf  mit  einer  Fratze  ,  sowie  Hörnern  und  Schopf  aus  Stoff  trägt. 
Gleichsam  als  Kragen  fallen  über  den  Kolben  sechs  Zipfel  wechselsweise  aus  gelber  und 
grüner  Seide  mit  silbernen  Schellen  herab. 


Theodorich  von  Plieningen  mit  seiner  Frau.    Glasgemälde  von  1499.5 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  15.  September  1897. 
Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:   Gustav  von   Bezold. 


Gedi'uckt  bei  U.  E.  S  e  b  a  1  d  in  Nürnberg. 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 
1897,  Nr.  5.  September  und  Oktober. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Das  Germanische  Nationalmuseum  ist  durch  stetiges  Fortschreiten  an  einem 
wichtigen  Punkte  seiner  programmgemäfsen  Entwicklung  angelangt.  Es  werden  der 
Anstalt  nämlich  ihre  Räumlichkeiten  allenthalben  zu  enge,  der  gröfste  Teil  des  Grund 
und  Bodens  ist  bereits  überbaut  oder  wird  in  der  nächsten  Zeit  für  Bauzwecke  in  An- 
spruch genommen.  Da  es  nun  nicht  angeht,  Stockwerk  auf  Stockwerk  zu  thürmen,  was 
ja  nur  für  Sammlungszwecke  ungeeignete  RäumUchkeiten  ergeben  würde,  welche  den 
anstofsenden  Gebäulichkeiten  das  Licht  entzögen,  so  mufs  das  nationale  Museum  zur 
Zeit  vor  allem  auf  die  Vergröfserung  seines  Areals  das  Hauptgewicht  legen. 

In  Folge  dieser  Verhältnisse  wurden  im  Jahre  1896  drei  kleinere  anstofsende 
Häuser  um  die  Summe  von  rund  45  000  Mark  erworben,  deren  Ankaufspreis  namentlich 
auch  durch  das  Eintreten  einiger  Freunde  unseres  Unternehmens  gedeckt  werden  konnte. 

Von  viel  gröfserer  Bedeutung  aber  ist  die  käufliche  Erwerbung  des  an  das  Grund- 
stück des  Germanischen  Museums  anstofsenden  Königsstiftungshauses,  eines  mächtigen, 
langgestreckten  Gebäudes  mit  Hof  und  Garten ,  welches  in  Folge  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Zwecke  unserer  Anstalt  derselben  zum  Preise  von  120  000  Mark  überlassen 
und  am  11.  Oktober  d.  J.  dem  Museum  bereits  zugeschrieben  wurde. 

In  dieses  dreistöckige  Gebäude,  untere  Grasersgasse  18,  wird  die  Kupferstich- 
sammlung, die  bereits  über  200  000  Blätter  zählt,  die  Bibliothek  mit  über  200  000  Bänden 
und  das  Archiv  mit  seinen  reichen  Beständen  an  wertvollen  Urkunden  und  Akten  ver- 
legt werden.  Es  sollen  modernen  Anforderungen  entsprechende  Benützungsräume  daselbst 
eingerichtet  und  den  unwürdigen,  selbst  die  Sicherheit  der  Sammlungsgegenstände  ge- 
fährdenden Zuständen,  welche  in  dem  Bureaulokale  der  Bibliothek  herrschen,  abgeholfen 
werden. 

Die  Mittel  für  den  Ankauf  dieses  Hauses  hoffen  wir  durch  Freunde  und  Gönner 
unseres  nationalen  Institutes  in  der  Weise  zu  erhalten ,  dafs  sich  120  derselben  be- 
reit erklären ,  den  Betrag  von  je  1000  Mark  zu  stiften.  Welch  freundliche  Aufnahme 
dieses  neue  Unternehmen  bereits  gefunden,  welch  grofses  Interesse  man  ihm  entgegen- 
bringt, mögen  die  nachstehenden  zahlreichen  Bewilligungen,  bei  denen  sich  aufser  Nürnberg 
besonders  die  Landeshauptstadt  Bayerns  hervorgethan ,  bekunden ,  welche  uns  jetzt 
schon,  bevor  die  Sache  in  die  Öffentlichkeit  gekommen,  zugegangen  sind.  Diese  Beweise 
allseitiger  Anteilnahme  und  lebhafter  Fürsorge  für  das  Fortschreiten  unserer  nationalen 
Anstalt  berechtigen  uns,  frohen  Mutes  in  die  Zukunft  zu  blicken,  sie  sind  uns  hoch- 
willkommene Bürgschaft,  dafs  dieses  Unternehmen  in  verhältnismäfsig  kurzer  Zeit  zu 
einem  unserem  Vaterlande  wie  unserem  Museum  zur  Ehre  gereichendem  Ende  geführt 
werden  wird. 

Es  gewährten  aufser  den  schon  früher  bewilligten  Beiträgen  :  je  3000  Mk.  Frau 
Ottilie  Freifrau  von  Faber  in  Stein  und  Reichsrat  Hugo  von  Maffei  in  München ;  2000  Mk. 
Gg.  Pschorr,  Bierbrauerei  in  München ;  je  1000  Mk.  Kommerzienrat  Heinrich  Berolzheimer 
in  Nürnberg,  Kommerzienrat  Kaspar  Braun  in  München,  Kommerzienrat  Max  Bullinger, 
Konsul  in  München,  Elektrizitäts- Aktien -Gesellschaft  vorm.  Schuckert  &  Co.  in  Nürn- 
berg, Kommerzienrat  Wilh.  Finckh  in  München,  Grofshändler  S.  Forchheimer  in  Nürnberg, 
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Kommerzienrat  Ludwig  Gerngros  in  Nürnberg,  William  Gütermann  in  Nürnberg,  Hopf  & 
Söhne  in  Nürnberg,  Frau  Pfarrer  Jordan,  verw.  Rauhenzahner,  in  Nürnberg,  Anton  Kohn 
in  Nürnberg,  Max  und  Ernst  Kohn  in  Nürnberg,  Kommerzienrat  Gg.  Kraus  in  München, 
Professor  Dr.  Linde  in  München,  Elise  Merkel,  Fabrikbesitzerswe.  in  Efslingen,  Kommer- 
zienrat E.  Nister,  Kunstanstaltsbesitzer  in  Nürnberg,  Kommerzienrat  Ad.  Probst  in  München, 
Kommerzienrat  Jos.  Rathgeber  in  München ,  Kommerzienrat  Zacharias  Reif  in  Nürnberg, 
Frau  Kommerzienrat  S.  Schuckert,  Fabrikbesitzerswitwe  in  Wiesbaden,  Anton  Sedlmayr, 
Brauereibesitzer  zum  Spaten  in  München,  Kommerzienrat  Carl  Sedlmayr,  Brauereibesitzer 
zum  Spaten  in  München,  Kommerzienrat  Gabriel  Sedlmayr,  Brauereibesitzer  (Leistbräu)  in 
München,  Kommerzienrat  Johann  Sedlmayr,  Brauereibesitzer  zum  Spaten  in  München, 
Graf  Törring,  Reichsrat  der  Krone  Bayern  in  München,  Kommerzienrat  Alex.  Wacker, 
Generaldirektor  in  Nürnberg,  Kommerzienrat  Johannes  Zeltner  in  Nürnberg. 

Eine  Reihe  weiterer  Bewilligungen  steht  jetzt  schon  in  Aussicht ;  wir  richten  auch 
an  alle  die  vielen  so  oft  bewährten  Freunde  und  Förderer  unseres  nationalen  Werkes 
an  dieser  Stelle  die  Bitte,  sich  den  vorstehenden  Gönnern  anzuschliefsen  und  auch  ohne 
besondere  Einladung  an  der  Durchführung  dieses  wichtigen  Unternehmens  sich  zu  beteiligen. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  öffentlichen  Kassen:  Brunn,  Landeshauptstadt  Mährens,  20  fl.  ö.  W.  Schwein- 

fart,  Distriktskasse  (statt  bisher  10  m.)  15  m.  Werneck,  Distriktskasse  (statt  bisher  10  m.) 
15  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc. :  Brunn.  Verein:  »Deutsches  Haus«  25  fl.  Bunzlau. 
Wissenschaftlicher  Verein,  3  m.  Meiningen.  Stadt.  Lehrkörper,  10  m.  Werdau.  Gewerbe- 
verein, 10  m. 

Von  militärischen  Korporationen:  Berlin.  Garde-Füsilier-Regiment  10  m. 
Colmar  i.  E.  Hannoversches  Jäger-Bataillon  Nr.  10  10  m.  Danzig.  Feld-Artillerie-Regi- 
ment Nr.  36  10  m;  2.  Bataillon  des  Fufs-Artillerie-Regiments  v.  Hindersin  (Pommer'sches) 
Nr.  2  10  m.;  1.  Leib-Husaren-Regiment  Nr.  1  15  m.  Dresden.  Kgl.  Sachs.  Garde-Reiter- 
Regiment  20  m. ;  1.  Kgl.  Sachs.  Feldartillerie-Regiment  Nr.  12  10  m.;  Kgl.  Sachs.  Pionier- 
Bataillon  Nr.  12  10  m.  Goslar.  Kgl.  Preufs.  Infanterie-Regiment  Nr.  165  10  m.  Hannover. 
Feldartillerie-Regiment  von  Scharnhorst  (1.  Hannov.)  Nr.  10  10  m.  Jauer.  Kgl.  Preufs. 
Infanterie-Regiment  Nr.  154  10  m.  Leipzig.  Kgl.  Sachs.  Infanterie-Regiment  Nr.  179  10  m. 
Magdeburg.  Magdeburg.  Feld-Artillerie-Regiment  »Prinz-Regent  Luitpold  von  Bayern«  Nr.  4 
20  m.  Marburg.  Hessisches  Jäger-Bataillon  Nr.  11  10  m.  Metz.  Kgl.  Preufs.  Feldartillerie- 
Regiment  Nr.  34  10  m.;  1.  Hannov.  Dragoner-Regiment  Nr.  9  10  m.  München.  Kgl.  Bayer. 
2.  Infanterie-Regiment  »Kronprinz«  12  m. ;  Kgl.  Bayer.  Luftschiffer-Abteilung  10  m.  Münster 
i.  W.  Westfäl.  Kürassier-Regiment  »von  Driesen«  Nr.  4  10  m.  Pillau.  1.  Bataillon  des  Fufs- 
Artillerie-Regiments  V.  Hindersin  (Pommer'sches)  Nr.  2  10  m.  Posen.  Niederschlesisches 
Fufsartillerie-Regiment  Nr.  5  10  m.  Potsdam.  Regiment  der  Gardes  du  Corps  10  m.  Rastatt. 
2.  Badisches  Feld-Artillerie-Regiment  Nr.  30  10  m.  Stendal.  Magdeburg.  Husaren-Regi- 
ment Nr.  10  10  m.  St.  Johann  a.  d.  Saar.  Rhein.  Ulanen-Regiment  Nr.  7  (Grofsherzog 
von  Baden)  10  m.  Stettin.  1.  Pomm.  Feld-Artillerie-Regiment  Nr.  2  10  m.  Strassburg  i.  E. 
Pionier-Bataillon  Nr.  15  10  m.;  2.  Rheinisches  Husaren-Regiment  Nr.  9  10  m. ;  Kgl.  Preufs. 
Train-Bataillon  Nr.  15  10  m.  Stuttgart.  2.  Württemb.  Dragoner-Regiment  »König«  Nr.  26 
10  m.  Swiuemünde.  3.  Bataillon  des  Fufs-Artillerie-Regiments  v.  Hindersin  (Pommer'sches) 
Nr.  2  10  m.  Tempelhof  bei  Berlin.  Garde-Train-Bataillon  10  m.  Torgau.  4.  Thüringisches 
Infanterie-Regiment  Nr.  72  10  m.  Ulm.  9.  Württemb.  Infanterie-Regiment  Nr.  127  10  m. 
Wesel.     1.  Westfälisches  Feld-Artillerie-Regiment  Nr.  7  10  m. 

Von  Privaten:  Aalen.  Bayrhammer,  Rechtsanwalt,  2  m.;  Bräuchle,  Fabrikant  u. 
Stadtrat,  5  m.;  Kempf,  Kaufmann,  2  m.;  Julius  Palm,  Privatier,  2  m.;  Rupp,  Oberreallehrer, 
2  m.;  Schöpfer,  Finanzamtmann,  2  m.  Altona.  W.  Volckens,  Kommerzienrat,  10  m.;  G. 
Wöhnert,  Konsul,  10  m.  Annaberg.  Alfred  Bamberg  2  m. ;  R.  Liesche  2  m.  Augsburg, 
von  Höfslin  I.,   Lieutenant  im    3.    Infant.-Regt.,    4  m.     Ansbach.    Braunwart ,    Regierungs- 
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Assessor,  3  m.;  Burger,  Forstmeister,  3  m.;  Dr.  Burkhardt ,  prakt.  Arzt,  3  m.;  Dieten- 
höfer,  Fabrikant,  3  m. ;  Fritz,  Landgerichtssekretär,  3  m.;  Wilh.  Haas,  Prokurist  in  der 
Schmetzer'schen  Fabrik,  3  m.;  Knaucr,  Land'gericlitsrat,  3  m.;  Kracker,  Brauereibesitzer, 
3  m. ;  Lottes,  Reg. -Forst-Assessor,  3  m. ;  Freiherr  von  Müller,  Regierungsrat,  3  m. ;  Rösch, 
Bezirksamts-Assessor,  3m.;  Schmidt,  Landgerichtsrat,  3  m.;  Steinbauer,  Gendarmerie-Haupt- 
mann, 3m.;  Steinhardt,  Kaufmann,  3  m.;  Zink,  Bezirksamts-Assessor,  2  m.  Arnstadt.  Brehme, 
Fabrikant,  1  m. ;  Dr.  med.  Frotscher,  in  Rotenburg  a.  Fulda  1  m. ;  Hülsemann,  Assessor, 
in  Gehren,  Im.;  Moritz  Keil,  Fabrikbesitzer,  Im.;  Dr.  Langbein,  Amtsrichter,  2m.;  Otto 
Minner,  Fabrikant,  Im.;  Ofsvvald,  Hofapotheker,  Im.;  Thate,  Bankier,  Im.;  Dr.  Traut- 
vetter, Landrat  a.  D.,  in  Sondershausen  10  m. ;  Woltersdorf,  Inspektor,  1  m.  Böhm.  Leipa. 
Friedr.  Bredschneider,  Bürgermeistern.  Kaufmann,  2  m.;  Aloys  Neisser,  k.  k.  Prof,  Im.; 
Bonnland  (Unterfranken).  Leffler,  k.  Pfarrer,  3  m.  Breslau.  P.  Heimann,  Dr.  jur.,  10  m. 
Brunn.  Ignatz  Fleischer  2  fl. ;  Edmund  Gams  1  fl. ;  Betty  Heinke  2  fl. ;  August  Hniewkowsky 
5fl;  Oskar  Kassner  2  fl. ;  Margaretha  Merores  1  fl.  50  kr. ;  Emanuel  Ritter  von  Proskowetz,  jr., 

2  fl. ;  JuHette  Proskowetz  2  fl. ;  Lilli  Uichter  1  fl.  50  kr. ;  Fanny  Robert  3  fl. ;  Julius  Robert  5  fl. ; 
Justin  Robert  5  fl. ;  Lotti  Schaukai  2fl.;  Malchen  Seidel  1  fl.  50  kr. ;  Mizzi  Sickinger  2fl.; 
Johann  Tomola  5  m.;  Friedrich  Wannieck  4fl.;  Friedr.  Oskar  Wannieck  2  fl.;  Margaretha 
Wannieck  2  fl. ;  Victorine  Wannieck  2  fl.  Bunzlau.  Dr.  Hersei,  Oberlehrer,  Im.  50  pf  ;  Dr. 
Sattig,  Oberlehrer,  2  m.  Burgwindheim.  Philipp  Nötling,  k.  Forstmeister,  in  Ebrach  2  m.; 
Dr.  jur.  Maximilian  Freiherr  v.  Pölnitz,  k.  Kammerherr  u.  Bezirksamtmann  a.  D.,  auf  Asch- 
bach 3  m.  Chemnitz.  Karl  Erdmann  Fischer,  Landger. -Sekretär,  2  m.;  Hermann  Hausmann, 
Amtsger. -Sekretär  u.  Depositenrendant,  3  m.  Crailsheim.  Dr.  Bertsch,  kgl.  Oberamts- 
richter, 2  m.  Detmold,  von  Papen,  Oberstlieutenant,  3  m.  Dillingen.  Faber,  Gymnasial- 
rektor, 2  m.;  Gruno,  Kaufmann,  2  m.;  Kemmer,  Gymnasiallehrer,  2  m.;  Dr.  Wild,  Gym- 
nasialprofessor, 2m.;  P.  Wild,  Gymnasialprofessor  a.D.,  2m.;  Dr.  Wolf,  prakt.  Arzt,  2m. 
Dresden.  Moritz  Baumann,  Seminar-Oberlehrer,  3  m.  Dürkheim  (Rheinpf.).  Heinr.  Biffar, 
kgl.  Notar,  3  m.;  Dr.  Hugo  Bischoff",  Gutsbesitzer,  3  m.;  C.  Catoir  jr.,  Gutsbesitzer,  2  m.; 
Julius  Fitz,  Gutsbesitzer,  3  m.;  Dr.  Sally  Kaufmann,  prakt.  Arzt,  3  m.;  Dr.  Veit  Kaufmann, 
kgl.  Hofrat  u.  Bezirksarzt,  3  m.;  Rudolf  Ritter,  Gutsbesitzer,  3  m.;  Karl  Roth,  kgl.  Rektor, 

3  m.;  Karl  Schäfer,  Gutsbesitzer,  3  m.;  J.  Wernz,  Mühlenbesitzer,  in  Erpolsheim,  3  m.;  Ph. 
Zumstein,  Gutsbesitzer,  3  m.  Durlach.  Karl  Muker,  Zeichenlehrer,  2  m.;  Dr.  phil.  Oskar 
Neuberg,  Fabrikant,  3  m. ;  Nufsbaum,  grofsh.  Oberamtmann  u.  Amtsvorstand,  2  m.  Ehingen. 
Dulk,  Betriebsinspektor,  3  m. ;  Ströbele,  Stadtpfarrer,  2  m.  Feucht.  Bock,  prakt.  Arzt,  in 
Kornburg  Im.;  Hebart,  k.  Pfarrer  ebendas.,  Im.;  Hebart,  kgl.  Pfarrer,  in  Uhlfeld  Im. 
Frankfurt  a.  0.  Rüge,  Reichsbankdirektor,  5  m.;  Steinbock,  Kommerzienrat,  5  m.;  Stein- 
bock, Kaufmann,  3  m. ;  Steinbock,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  E.  Trowitzsch,  Hofbuchdrucker, 
10  m.;  E.  Wallowy,  Redakteur,  2  m.  Fürth.  Ludw.  Baur,  Kaufmann,  3  m. ;  Kirchhoffer,  Pre- 
mierlieutenant im  4.  Feldart.-Regiment,  4  m.  Glauchau.  Otto  Böfsneck,  Fabrikant,  30  m. 
Grossachsen.  Carl  Feder,  Fabrikant,  10  m.  Halberstadt.  Arndt,  Prediger,  2  m.;  Bärthold, 
Oberprediger,  3  m.;  Bödcher,  Oberbürgermeister,  3  m.;  David,  Prediger,  Im.  50  pf.;  Dr. 
Ekerlin,  Professor,  3  m.;  Guettke,  Direktor,  Im.  50  pf.;  Heicke,  Fabrikdirektor,  3  m.;  Ho- 
bohm, Oberlehrer,  Im.  50  pf.;  R.  Klamroth,  Kommerzienrat,  3  m.;  Kunz,  Buchhändler,  1  m- 
50  pf  ;  Dr.  Lefdvre,  Oberlehrer,  Im.  50  pf;  Maak,  Apotheker,  2  m.;  Dr.  Pomme,  Rechts- 
anwalt, 1  m.  50  pf. ;  Rimrott,  Regierungsrat,  2  m. ;  Sackheim,  Buchhändler,  1  m.  50  pf. ;  Frau 
Schaffenger  3  m.;  Siderer,  Apotheker,  2  m.;  Stolle,  Bürgermeister,  in  Königshütte  (Schles.) 
3  m.;  Strube,  Landgerichtsrat,  2  m.;  Stumme,  Weinhändler,  3  m. ;  Weidling,  Dr.  med.,  3  m.; 
Dr.  Zschiesche,  Pastor,  3  m.  Eaidhof  bei  Hameln.  Frau  Kommerzienrat  Witte  (statt  bis- 
her 6  m.)  9  m.  Heilsbronn.  Schmuk,  Schulprovisor,  1  m.  Herzogenaurach.  Heinrich  Hamm, 
Stadtkaplan,  2  m.  Hof.  Dr.  Angerer,  Reallehrer,  2  m.;  Bachmann,  Pfarrer  u.  Senior,  3  m.; 
Baumgärtel,  Gasfabrikdirektor,  3  m. ;  Brand,  Bezirksamtmann,  5  m.;  Burger,  Pfarrer,  2  m.; 
Dictsch,  Gymnasialrektor,  2  m.;  Max  Ebenauer  u.  Co.,  Baumwollspinnerei,  10  m.;  Eyd- 
mann,  Bankier,  5  m.;  Franck  u.  Wunnerlich,  Webereiwaarenfabrik,  10  m.;  Fugger,  Gym- 
nasialprofessor, 2m.;  Jahreis,  Kommerzienrat,  10m.;  Klunker,  Färbereibesitzer,  5m.; 
Lamprecht ,    Bankkassier,  3  m. ;    Dr.  Linhardt,  Gymnasiallehrer,  1  m. ;    Lösch  ,    Bankbuch- 


halter,  2  m,;  Lukas,  Bankkommis,  2  m.;  Militzer,  Grofshändler,  2  m.;  Müller,  Oberlandes- 
gerichtsrat,  2  m. ;  Werner  Münch,  Grofshändler,  2  m. ;  Neue  Baumwollspinnerei  15  m. ;  Nortz, 
II.  Staatsanwalt,  2m.;  Rauch,  I.  Staatsanwalt,  2m.;  von  Rücker,  Rentier,  2m.;  Schmitt, 
Landgerichtsrat,  3m.;  Schwenk,  Gymnasiallehrer,  Im.;  Seidenschwarz,  Landgerichtsrat, 
2  m.;  Steinheimer,  Bankoberbeamter,  3  m.;  Voigtl.  Baumwollspinnerei,  15  m.;  Wiefsmath, 
Rentier,  2  m.  Holzminden.  Baumgarten,  Reg. -Rat,  3  m.  Karlsruhe.  Kraetzig ,  Haupt- 
mann, 2  m.  Earlstadt.  Ehrenreiter,  kgl.  Rentamtmann,  2  m. ;  Schuler,  kgl.  Amtsrichter, 
2  m. ;  Dr.  C.  Thiel,  prakt.  Arzt,  2  m.  Kipfenberg.  Kappeller,  kgl.  Rentamtmann,  2  m. ; 
Orth,  kgl.  Forstmeister,  2  m.;  Dr.  Rott,  prakt.  Arzt,  2  m.  Klingenmünster.  Dr.  Eccard, 
Hilfsarzt  der  Kreisirrenanstalt ,  1  m.  Kronstadt.  Marie  Therese  Korody ,  Professors- 
gattin, in  Sachs.  Regen  1  m.;  Georg  Schnell,  Mädchenschullehrer,  ebendas.  Im.  Marien- 
burg.  von  Glasenapp,  kgl.  Landrat,  3  m.  Meiningen.  Herm.  Heil,  Landgerichtsrat,  1  m. ; 
Dr.  Emil  Heller,  Oberlehrer,  1  m. ;  Otto  Junghanfs ,  Hoflieferant  u.  Kunstanstaltsbesitzer, 
3m.;  Sigm.  Romberg,  Rentner,  3m.;  Oskar  Sieber,  herzogl.  Kreisschulinspektor,  Im.; 
Wippert,  Oberstlieut.  a.  D.,  3  m.     Mellrichstadt.    von  Liederscron,  kgl.  Betriebsingenieur, 

2  m.  Müllheim.  O.  Schellenberg,  gr.  Amtsvorstand,  2  m.  München.  Peter  Tambosi,  Ren- 
tier, 10  m.  Neustadt  a.  A.  Dr.  Pöschel,  kgl.  Bezirksarzt,  3  m.  Neustadt  a.  d.  H.  Dr.  Aug. 
von  Clemm,  Kommerzienrat,  25  m.  Nürnberg.  Dr.  Karl  Bartholomä,  kgl.  Bezirksarzt,  3  m.; 
Peter  Blumrath,  Ingenieur,  3  m.;  Julius  Gütermann  3  m.;  D.  Rauh,  Kaufmann,  2  m.;  J.  L. 
Stich,  Buchdruckereibesitzer,  10  m.  Oberginingen  (Elsafs).  Thilmont,  Vorsteher  der  An- 
stalt zur  Erziehung  verwahrloster  Kinder,  10  m.  Olmütz.  Joh.  Aulegk  2  m.;  Dr.  Jakob 
Eben  2  m.;  Max  Engelmann  2  m.;  Berthold  Heller  2  m;  Dr.  Berthold  Gams  2  m.;  Andreas 
Puffmann  2  m.  Pappenheim.  Luise  Auernhammer,  Rentiere,  3  m. ;  Eder,  kgl.  Notar,  3  m. ; 
E.  Feldner,  Mühlenbesitzer,  3  m.;  Glöckel  u.  Ruckwid,  Ofenfabrik,  3  m.;  M.  Haagen, 
Bankier,  3  m.;  Jacob,  Bürgermeister,  5  m.;  Körber,  Direktor,  3  m.  Pirmasens.  Gabler, 
Reallehrer,  2  m.;  J.  Müller,  Reallehrer,  5  m.;  Schneider,  Kommerzienrat,  5  m.  Riedlingen. 
Dr.  phil.  Moritz  Johner,  derz.  i.  Waldsee,  Im.;  Köhler,  Werkmeister,  Im.  Rochlitz.  Dr. 
Hallbauer,  Amtshauptmann,  2  m.  Roth  a.  S.  Waitzel,  kgl.  Amtsrichter,  2m.  Schweinfurt. 
E.  Heimann,  Fabrikbesitzer,  10  m.  Sonneberg.  E.  B.  Steiner,  Kaufmann,  1  m.  Stargard. 
Dr.  jur.  Lindau,  Amtsger. -Rat,  3  m. ;  Thiele,  Ober-Steuerinspektor,  2  m.  Tübingen.  Dr. 
Bühler,  Universitätsprofessor,  2  m. ;  Dr.  von  Mandry,  Universitätsprofessor,  5  m.;  Dr.  Over- 
beck,  Universitätsprofessor,  2  m. ;  von  Schmidt,  Generalmajor,  3  m.  Vohenstrauss.  Leien- 
decker,  kgl.  Notar,  2  m. ;  Müller,  kgl.  Bezirksamtmann,  3  m.  Wunsiedel.  Hartmann,  Real- 
schulassistent, Im.;  Dr.  Hederich,  kgl.  Reallehrer,  1  m. ;  Kaestner,  kgl.  Rittmeister  a.D., 
Im.;  Meyer,  kgl.  Rentamtmann,  Im.;  Rothenberger,  kgl.  Oberamtsrichter,  Im.;  Schlum- 
berger,  kgl.  Realschulrektor,  Im.;  Stubenrauch,  Gymnasialassistent,  Im.;  Wiederer ,  kgl. 
Notar,  2  m.  Würzburg.  Wilhelm  Freiherr  von  Massenbach,  Generalmajor  a.  D.,  5  m. 
Zittau.    Dr.  Müller,  Schulrat,  3  m.     Zweibrücken.    Buttmann,  Gymnasiallehrer,  2  m. 

Einmalig^e  Geldgeschenke. 

Berlin.  Frau  Kommerzienrat  Damcke,  3  m. ;  Fräulein  Clara  Stentzler  2  m.  Bunzlau. 
Hubrich,  Pfarrer,  in  Alt-Werthau  3m.;  Kummer,  Lieutenant,  2m.  Cambridge.  H.  von 
Jagemann ,  Professor  der  Germanischen  Philologie,  Herward  University,  3  m.  Chemnitz. 
Joh.  Thomas  Maeyer,  Im.  50  pf ;  Hans  Müller,  Amtsgerichtsreferendar,  3  m.;  Otto  Bruno 
Nebe,  Amtsgerichtsprotokollant,  Im.  25  pf ;  Franz  Clemens  Bernhard  Schulze,  Amts- 
gerichtsreferendar, 3  m.;  Friedrich  Hermann  Schwind,  Amtsgerichtsaktuar,  50  pf ;  Chr. 
Rud.  Eugen  Voigtländer,  Kaufmann,  10m.;  Ernst  Ludwig  Wunderlich,  Amtsgerichts- 
aktuar, 1  m.  25  pf  Schloss  Grünsberg.  Eduard  Freiherr  von  Stromer-Reichenbach  3  m. 
Köstritz.    Fiedler,  Pastor,  3  m.    Krakau.  Julius  Pagrcremski,  Assistent  an  der  Universität, 

3  m.  Leipzig.  Stentzler,  Hauptmann,  2  m.  London.  Henry  Oppenheimer  20  m.  Mechatz. 
B.  Weifs,  Brauereibesitzer,  2  m.  Meiningen.  Schreiber,  kaiserl.  Postdirektor,  3  m.;  Seel, 
Staatsanwalt,  3  m.  München.  E.  W.  Bredt,  cand.  phil.,  2  m.  Nürnberg.  Dr.  Paur ,  Di- 
visionsarzt, 3  m. 
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Pflegschaften. 

Durch  den  Tod  verloren  wir  leider  unseren  Pfleger  für  Amberg:  Dr.  J.  B.  Scliober, 
kgl.  Realschulrektor,  Pfleger  seit  4.  Mai  1882  und  für  Backnang:  Dekan  Klemm,  Pfleger 
seit  12.  Mai  1893. 

Die  Pflegschaftsführung  legten  nieder  in  Crailslieim :  Rechtsanwalt  Dr.  Ed.  Kraufs, 
Pfleger  seit  18.  Mai  1880.  Greding:  Aug.  Lampert ,  kgl.  Rentamtmann,  Pfleger  seit  8. 
Oktober  1887.  Kipfenberg:  J.  Münsterer,  kgl.  Oberamtsrichter,  Pfleger  seit  17.  Mai  1897. 
Kulmbach:  Gottlieb  Limmer ,  Kunstmühlbesitzer,  Pfleger  seit  1.  Nov.  1892.  Künzelsau: 
Pfarrer  Bauer  in  Kocherstetten,  Pfleger  seit  16.  Aug.  1894.  Münchberg.  Friedr.  P.eck,  kgl. 
Oberamtsrichter,  Pfleger,  seit  6.  Okt.  1891.  Saarbrücken:  Carl  Ruhr,  Kaufmann,  Pfleger 
seit  23.  Novbr.  1896.  Vaihingen:  Präzeptor  Haug,  Pfleger  seit  1.  Dez.  1894.  Wiesbaden: 
Rentner  C.  Hensel,  Pfleger  seit  15.  Aug.  1856. 

Neu  begründet  wurde  die  Pflegschaft  Wemding.  Pfleger:  Stadtpfarrer  Pütz. 

Neu  besetzt  wurden  die  Pflegschaften  :  Aalen.  Pfleger:  Oberreallchrer  Rupp.  Back- 
nang. Pfleger:  Reallehrer  Mergenthaler.  Crailsheim.  Pfleger:  Dr.  Herm.  Bertsch,  kgl. 
Oberamtsrichter.  Gerabronn.  Pfleger:  Pfarrer  Kemmler  in  Bächlingen.  Greding.  Pfleger: 
R.  Denkhardt,  kgl.  Rentamtmann.  Kipfenberg.  Pfleger:  L.  Orth,  kgl.  Forstmeister. 
Künzelsan.  Pfleger:  Professor  Kemmler.  Kulmbach.  Pfleger:  Christoph  Detzer,  Kassier  des 
Gewerbe-  und  Vorschufs-Vereines.  Münchberg.  Pfleger:  Hermann  Müller,  Fabrikant. 
Meiningen.  Pfleger:  Schuldirektor  Döbner.  Saarbrücken  u.  St.  Johann.  Pfleger:  Pfarrer 
Lichnock.  Vaihingen.  Pfleger  :  Oberamtsrichter  Link.  Wiesbaden.  Pfleger:  Sanitätsrat 
Dr.  Florschütz  u.  Buchhändler  Heinrich  Römer. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 

Die  reichhaltige  und  hochbedeutsame  Sammlung  von  Nachbildungen  künstlerisch  wert- 
voller oder  historischer  Grabdenkmale  erfuhr  einen  erfreulichen  Zuwachs  durch  den  Gyps- 
abgufs  des  Grabdenkmals  des  1574  f  Markgrafen  Albrecht  von  Baden-Hochberg ,  dessen 
Original  mit  einer  Reihe  anderer  desselben  Herrscherhauses  sich  in  der  Schlofskirche  zu 
Pforzheim  befindet.  Die  Erwerbung  dieses  Meisterwerkes  deutscher  Spätrenaissance  wurde 
durch  die  von  der  grofsherzoglich  badischen  Regierung  gegründete  Stiitung  zur  Erwerbung 
badischer  Landesaltertümer  ermöglicht.     Des  Weiteren  giengen  als  Geschenke  zu  aus : 

Barver.  Bauer  Lei  mann:  Teil  eines  Brandrohres  (Feuerbock).  Bauer  Wilh. 
Rohling:  Gesimsgalerie.  —  Diepholz.  K.  Bauinspektor  Prej  awa:  Kleine  Messinghänge- 
lampe ;  kleine  bemalte  Fensterscheibe  (niedersächsisch) ;  irdenes  Bauernseidel ;  zinnerne 
Zuckerdose  mit  Deckel;  zinnerner  Tunkenapf.  Apotheker  Jäger:  Alter,  blau  und 
grauer  Steingutbohnentopf.  Zimmermeister  Bar  gel  oh:  Leinwandzunder,  Schwamm 
und  Feuerstein;  Zunderstahl;  Feuerstein;  Packet  Schwefelsticken;  zwei  Bunde  Binsen- 
docht für  Krüsel.  Witwe  Köhler:  Ledernes  Wockenblatt.  —  Dümmerlohansen. 
Tischler  Schomaker:  Hölzernes  F"üerstüvken.  -  Eggese  b.  Heiligenrade,  Kr.  Syke. 
Vollmeier  Düstmann:  Zwei  Kissen.  Vollmeier  Oestmann:  Bräutigamsstock.  — 
Eickhöpen.  Jagd-  und  Reitemeier  Ke  ttl  er  :  Tingelsticken  ;  irdene,  buntglasierte  Schüssel; 
Krüselrahm  mit  zwei  Enden.  —  Gablonz  (Böhmen).  L.  Kl  ey  lein:  Zwei  kleine  öster- 
reichische Silbermünzen;  1624  und  1629.  Gross  Ippener  (Kr.  Syke).  Bauer  Rade- 
macher: Guckfenster  (zwischen  Flett  und  Stube  eines  niedersächsischen  Bauernhauses) ; 
hölzernes  Füerstüvken;  Bauernteller  aus  bunter  Fayence.  —  Heede  (bei  Diepholz).  Hof- 
besitzer Knüppling:  Lederpolster;  Haspel  mit  Zähler.  Bauer  Bernd  Rippling; 
Gesimsgalerie.  —  St.  Hülfe  (bei  Diepholz).  Gemeindevorsteher  Loh  aus:  Zwei  alte 
Fenstermodelle  eines  niedersächsischen  Hauses.  Frau  Bultmann:  Goldwaage.  —  Jako- 
bidrebber  (Kr.  Diepholz).  Genjeindevorsteher  P  a  u  1  e  y :  Gemalte,  kleine  Flettfensterscheibe. 
—  Jardinghansen    (Kr.    Syke).      Hofbesitzer  Kreinhop:    Rotbemalte    Porzellantasse.  — 
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Marburg.  Archivrat  Dr.  Könnecke:  Radschlofsfaustrohr  mit  Büchsenschäftung ;  einge- 
legt; 17.  Jahrh.  —  Leeste  (bei  Brinkum,  Kr.  Syke).  Hofbesitzer  R endig:  Laterne  mit 
Hornscheiben.  —  Leipzig.  Professor  W.  Marschall:  Plakat,  das  ein  an  den  Pranger 
Gestellter  an  der  Brust  trug.  Aus  Blankenhain  in  Thüringen;  Ende  des  18.  Jahrh.  — 
Lintorf  (Kr.  Wittlage).  Sanitätsrat  Dr.  Hartmann:  Kleiner  mit  Sprüchen  verzierter 
Efskump.  —  Neubruchhausen  (Kr.  Syke).  Färber  Focke:  Spiegelrahmen;  Stück  alten 
Kattuns.  —  Nürnberg.  Joh.  Andr.  König:  Messingener  Schlüssel;  18.  Jahrh.  Chr. 
Schmidt  jun. :  Bunte,  rotbemalte,  blecherne  Gewürzbüchse.  Brauhaus  Nürnberg: 
Grofser  unglasierter  Kachelofen  mit  Darstellungen  der  freien  Künste;  17.  Jahrh.  ; —  Oster- 
feine  (Oldenburg).  Meier  Meyer:  Rundstabgesims.  —  Varenesch  (Oldenburg).  Bauer 
Hermann  Röhm:  Brandrohr  mit  Topfhalter.  —  Vohrde  (bei  Arnstedt).  Gemeindevor- 
stand Logemann:  Haubenesch  mit  Hauben  und  Bändern. 

A  n  k  ä  u  f  e. 

Römische  Denkmale:  Bohlvvegdielen  von  römischen  Strafsen  in  den  nieder- 
sächsischen Torfmooren. 

Bauteile:  Thürbeschläge ,  bestehend  aus  sechs  Stücken,  aus  der  Gegend  von 
Wemding;  frühes  18.  Jahrh.     Thürschlofs;  16. — 17.  Jahrh. 

Grabdenkmale:  Drei  eiserne,  reich  geschmiedete  Grabkreuze  aus  der  Gegend 
von  Wemding. 

Medaillen:  Silberne  Medaille  auf  die  300jährige  Vereinigung  Danzigs  mit  Polen; 
1754.  Altdorfer  Preismedaille;  1605.  Desgl.  von  1618.  Silbermedaille  auf  den  Vertrag 
von  Gunzenhausen;  1712.  Silbervergoldete  Porträtmedaille  des  Bamberger  Bischofs  Joh. 
Georg  von  Giebelstadt;  Av.  Brustbild,  Rv.  Wappen;  1577. 

Gemälde:  Kostümbild  (Bruststück)  einer  Augsburger  Bürgersfrau;  erste  Hälfte  des 
18.  Jahrh.;  Öl  auf  Leinwand. 

Waffen:  Spätromanischer  Dolch,  messerartig,  am  Knauf  Metallabdruck  eines  Sie- 
gelstempels; 12. — 13.  Jahrh.  Zwei  Bauernwaffen ;  Morgenstern  als  Keule,  und  Geissei  mit 
kleinen  Morgensternen;  18.  Jahrh. 

Wissenschaftliche  Instrumente:  Taschenuhr,  cylindrisch,  sogenanntes  Nürn- 
berger Ei;  16.  Jahrh.  Astronomisches  Instrument  in  cylindrischer  Form,  vergoldete  Bronze; 
Astrolabium,  Compafs,  Sonnenuhr  und  immerwährenden  Kalender  vereinigend.  17. — 18- 
Jahrh. 

Kirchliche  Geräte:  Mefsgewand  (Casula)  mit  Stola  und  Manipel;  geprefstes 
Leder;  17.  Jahrh. 

1\I Unzen:  Thaler  von  Johann  und  Heinrich  v.  Sachsen,  1541.  Desgl.  von  Moritz 
V.  Sachsen,  1551.  Desgl.  von  Christian,  Johann  Georg  und  August  v.  Sachsen,  1594. 
Desgl.  desgl.  1595.  Desgl.  desgl.  1601.  Desgl.  der  acht  Herzöge  von  Sachsen-Weimar, 
1610.  Desgl.  desgl.  1616.  Desgl.  desgl.  1617.  Desgl.  von  Joh.  Philipp  v.  Sachsen  und 
dessen  drei  Brüdern ,  1623.  Desgl.  desgl.  1625.  Desgl.  v.  Joh.  Georg  v.  Sachsen ,  1626. 
Desgl.  desgl.  1647.  Desgl.  des  Herzogs  Heinrich  v.  Braunschweig,  1566.  Desgl.  des  Her- 
zogs Heinrich  v.  Braunschweig,  1617.  Desgl.  des  Erzbischofs  v.  Köln,  Churfürst  Ferdinand 
V.  Bayern,  1657.  Marienthaler  des  Churfürsten  Max  Emanuel  v.  Bayern,  1694.  Desgl- 
des  Churfürsten  Max  Joseph,  1770.  Tiroler  Thaler  des  Erzherzogs  Leopold,  1621.  Thaler 
Karl  VI.,  1727.  Desgl.  Franz  IL,  1795.  Desgl.  desgl.  1799.  Desgl.  des  Grafen  Peter  Ernst 
Bruno  Wilhelm  v.  Mansfeld,  1602.  Desgl.  Christian  IV.  v.  Dänemark,  o.  J.  Ecu  Ludwig 
XIV.  v.  Frankreich,  1690.  Desgl.  v.  1653.  Desgl.  v.  Ludwig  XV.  Sedisvacanzthaler  v. 
Halberstadt,  1597.  Desgl.  v.  Bamberg,  1693.  Salzburger  Thaler  des  Fürstbischofs  Paris 
von  Lodron,  1624.  Desgl.  desgl.,  1632.  Desgl.  desgl.  des  Fürstb.  Wolfgang  Theodor,  o.  J. 
Desgl.  desgl.  Johann  Ernst.  Desgl.  Augsburg,  1626.  Desgl.  Augsburg,  1640.  Desgl.  Nürn- 
berg, 1698.  Silbergulden  von  Montfort,  1679.  Desgl.  desgl.,  1690.  Braunschweiger  2/3- 
Thaler.  Nürnberger  ^/a-Thaler.  V2  Thaler  Ludwig  XIV.,  1703.  ^/s-Thaler  Friedr.  Augusts 
V.  Sachsen,  1777.  V2  (Vs?)  Thaler  von  Lübeck,  1581.  V2  Gulden  Max  Emanuels  von 
Bayern,    1715.     20  kr.    Franz  I.,    o.  J.     Silbermünze    des    Grafen    W^olfgang    Joachim  von 
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Öttingen.  1519.  Desgl.  des  Bistumes  Würzburg,  1740.  Preufsischer,  mit  dem  sächsischen 
Stempel  geprägter  Thaler,  geschlagen  während  der  Occupation  von  Dresden,  1757.  Aus- 
beutedukat  von  Herzog  August  Wilhelm  v.  Braunschweig,  1720. 

Hausgeräte:  Hessischer  Bauerntisch,  eingelegt;  17. — 18.  Jahrh.  Eckschränkchen 
desgl.  Rococosopha  aus  Marburg,  Lehne  mit  Straminstickerei  bezogen.  Kariolwagen, 
zweirädrig;  17. — 18.  Jahrh.  Stocklaterne  in  Gabel;  18.  Jahrh.  Kalenderrahmen  in  Aedi- 
culaform ,  schweizerisch;  1787.  Desgl.  mit  Bauernschnitzerei;  1772.  Kreiselwürfel  und 
zwei  Markierhülzer  (zum  Kartenspiel)  aus  Elfenbein ;  18.  Jahrh.  Bleierner  Tabakstopf, 
zylindrisch,  mit  Deckel;  mit  Szenen  aus  dem  Studentenleben;  Anf.  des  18.  Jahrdts.  Eine 
Partie  kleiner,  hölzerner,  bunt  bemalter  Soldaten;  Spielzeug;  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhdts. 
Zwei  geschnitzte,  buntbemalte  hölzerne  Soldatenfiguren,  bayrische  Artilleristen.  1.  Hälfte 
des  19.  Jahrhdts.  Drei  Hunde,  zwei  Pferde,  vier  Löwen,  drei  Kühe,  ein  Schwein,  ein 
Kameel,    holzgeschnitzte  und  bemalte  Spielfiguren;    18.  Jahrh.     Puppenbibliothekskasten; 

18.  Jahrh.  Nufs  zum  Auseinandernehmen,  bemalt;  Spielzeug;  18. — 19.  Jahrh.  Schleifstein, 
desgl.  Kinderschlitten;  desgl.  Ein  silberner  Seiltänzer  auf  einem  Gestell;  18.  Jahrhdt. 
Eine  gröfsere  Anzahl  Einrichtungsgegenstände  für  ein  niedersächsisches  Bauernhaus. 

Tracht  und  Schmuck:  Sechs  kupferne  Anhänger,  einer  emailliert,  während  bei 
den  andern  das  wohl  früher  vorhandene  Email  fehlt;  13. — 14.  Jahrh.  Augsburger  Frauen- 
goldhaube  mit  Schneppe ;  Anf.  des  18.  Jahrh.  Desgl.  späteres  18.  Jahrh.  Desgl.  schwarz 
für  Trauer.  Seidener,  nicht  benutzter  Westenstoff  mit  Stickerei.  18.  Jahrh.  Silberne 
Halskette  (Blättleskette)  für  Frauen,  wie  sie  in  Ulm  und  Memmingen  im  18.  Jahrhundert 
getragen  wurden.  Grofser,  rotseidener  Regenschirm,  aus  Danzig;  Anf.  des  19.  Jahrhts. 
Drei  Frauenhauben,    wie    sie  im  Kreis  Danziger  Höhe    getragen    wurden;    1.  Hälfte  des 

19.  Jahrh.  Männerkostüm  aus  blauem  Plüsch  mit  vergoldeten  Knöpfen ,  bestehend  aus 
Rock,  Hose,  Weste;  18.  Jahrh.  Goldene  Kette  mit  Medaillon  und  Kreuz.  Filigranstück 
aus  Gold,  ostfriesisch.  Zwei  silberne  Brochen ,  Kreuz,  Silber,  vergoldet,  mit  Anhänger. 
Desgl.  von  Gold  mit  Rosette.  Schlofs,  Silber,  mit  bunten  Steinen,  aus  Lübbecke.  Zwei 
desgl.  desgl.  mit  weifsen  Blinkern.  Halskette,  Silber,  mit  bunten  Steinen.  Desgl.  zwei 
silberne  Aufsteckkämme.  Filigranbroche,  ostfriesisch.  Die  vorgenannte  Bauernschmuck- 
gegenstände  entstammen  sämtlich  Westfalen  und  Ostfriesland. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 
Berlin.  Carl  G.  F.  Langenscheidt:  Drei  Bücherzeichen,  19^  Jahrhundert.  — 
Freiburg  i.  B.  C.  Ruf,  Hofphotograph:  24  Blatt  kolorierte  Photographien  von  noch  ge- 
bräuchlichen badischen  Volkstrachten.  —  Loburg.  Oberpfarrer  E.  Wernicke:  64  Photo- 
graphien ,  Lithographien  und  Holzschnitte  von  Grabdenkmälern  und  sonstigen  ^Verken 
der  Plastik ,  sowie  von  Gemälden ,  Gebäuden  etc.  —  Mahlberg  bei  Kippenheim  (Baden). 
Frau  Baronin  vonTürckheim:  54  Blatt  Holzschnitte  (Probeabdrücke)  nach  Zeichnungen 
Augusts  von  Heyden,  drei  Radierungen  von  Heydens,  drei  Zinkographien  und  ein  Licht- 
druck nach  Zeichnungen  desselben.  —  München.  J.  Halle,  Antiquariat:  Acht  Lesezeichen 
und  Andachtsbildchen  in  Holzschnitt  und  Miniaturmalerei;  17.  u.  18.  Jahrhundert.  Geheim- 
rat Dr. von  Hefner-Alteneck:  Vier  Muster  von  Buntpapieren,  18.  Jahrhundert. — Iförd- 
lingen.  Julius  Heller,  kgl.  Reallehrer:  »Panorama  von  Nürnberg«  vom  St.  Lorenzkirch- 
turm aus.  Lithographie  von  Th.  Rothbarth  in  Nürnberg  ,  nach  einer  Zeichnung  von  B. 
K.Heller.  1847.  —  Nürnberg.  H.  Kabelitz:  Bildnis  des  Kommandeurs  der  Berliner  Bürger- 
wehr, Rimpler,  Lithographie  von  C.  Wildt.  Lorenz  Langhans,  Privatier:  26  Flug- 
blätter, Porträts  und  Prospekte  des  17.— 19.  Jahrhunderts.  Hofoptiker  Leidig:  84  Blatt 
Stereoskopenphotographien  von  Ansichten  aus  dem  Germanischen  Museum  (samt  Apparat). 
Wilhelm  Leuchs,  Kaufmann:  Französisches  Flugblatt ;  19.  Jahrhundert.  L.  Oelen- 
heinz,  Architekt:  Reproduktionen  (Photographien)  von  15  Gemälden  des  Malers  Aug. 
Friedrich  Oelenhainz  (1745 — 1804).  —  Scböckingen  (Oberamt  Leonberg).  Friedrich  Frei- 
herr von  Gaisberg-Schöckingen:  Drei  Bücherzeichan  des  Geschenkgebers  und 
seiner  Familie.  —  Wien.  Alfred  Ritter  Anthony  von  Siegen feld:  Zwei  Bücherzeichen. 


—     76     — 

Ankäufe. 

Kupferstiche  und  Radierungen:  Jost  Amman  Andr.  119—129  (die  Zweikämpfe 
der  Handwerker)  Andr.  130—136  (sieben  von  den  acht  Blättern :  Die  Männer-  und  Frauen- 
büsten in  Ovalen).  Jacob  von  Heyden,  sechs  Ansichten  von  Strafsburg  und  Umgegend 
(Radierungen).    Elf  Bll.  Tierstücke,  Kupferstiche  in  Kreidemanier  von  Demarteau  nach  Huet. 

Handzeichnungen:  Grofse  Visierung  für  eine  Glasscheibe  mit  dem  Schaflfhausener 
u.  a.  Wappen,  datiert  1599,  von  einem  unbekannten  Schweizer  Meister  mit  einem  aus  H 
und  C  zusammengesetzten  Monogramm.  26  Bll.  Zeichnungen  von  Schmucksachen;  18. 
Jahrhundert. 

Lithographien:  Sammlung  von  40  Bll.  »polyautographische  Zeichnungen  vor- 
züglicher Berliner  Künstler,  herausgegeben  von  W.  Reuter  im  Jahre  1804.« 

Flugblätter:  -»Eyne  gude  lere  detne  de  wyl  denen  deme  aliare  der  hillighen  mysse?i,<^ 
22  Verse,  Einblattdruck  um  1490—1500.  —  31  Flugblätter  des  17.— 19.  Jahrhunderts.  — 
92  Guckkastenbilder. 

Gekauft  auf  Kosten  der  Bierbrauer-Stiftung:  Fünf  Verordnungen  für 
Bierbrauer;  16. — 17.  Jahrhundert.  —  Gespräch  zwischen  Bierbrauer  und  Jungfrau  in  acht 
Versen,  französisch  und  deutsch,  mit  Kupferstich:  »y.  Toussijn  inuent.i-  »Ä  Löffler  fecit.'^ 
»G.  Altzenbach  excut.  Colloniae«. 

Archiv. 

Geschenke. 
Nürnberg.  Weidner,  Kassier:  Vier  Kaufbriefe  über  eine  Behausung  in  Gostenhof, 
1606—1619,  Pap.  Cop.;  Kaufbrief  des  Bürgers  Hans  Hirschmann  über  ein  Haus  in  Gosten- 
hof, 1.  Mai  1669,  Pap.  Orig. ;  Kaufbrief  des  Leonhard  Hefner  über  ein  Haus  in  Gostenhof, 
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Leute  zurückversetzt.  1630  Aug.  8.  Orig.  Perg.  Beschreibung  der  Stadt  Onolzbachischen 
Fraisch  von  1669,  1676,  1707.  Pap.  Msc. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Agram.     Evangel.  Kirchengemeinde:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1896.  1897.  8. 

—  Arnsberg.  F.  W.  Becker,  Verlagsh. :  Westfalens  Süderland.  1883.  8.  —  Angsbnrg. 
B.  Schmid'sche  Verlagsh.:  v.  Steichele-Schröder,  das  Bistum  Augsburg;  H.  44.  1897.  8. — 
Batavia.  Bataviaasch  Genootschap  van  Künsten  en  Wetenschappen:  van 
der  Chijs,  Nederlandsch-Indisch  Plakatboek  1602—1811;    Deel   XV:    1808—1809.    1896.  8. 

—  Berlin.  Max  B  a  um  gärte  1,  Verlagsh.:  Zeichnungen  von  Albrecht  Dürer  in  Nach- 
bildungen, hrsg.  von  Lippmann;  Bd.  4  (Abt.  26— 48.)  1886.  gr.  2.  —  Badweis.  Deutsches 
Staatsgymnasium:  Eymer,  Reiseerinnerungen  aus  Italien  und  Griechenland;  II.  1897. 
4.  —  Frankfurt  a.  M.  Martin  May:  Ders.,  sind  die  fremdartigen  Ortsnamen  in  der 
Provinz  Brandenburg  u.  in  Ostdeutschland  slavisch  oder  germanisch?  1897.  8.  — 
Gotha.  Lebensversicherungsbank:  Zustand  und  Fortschritte  der  deutschen 
Lebensversicherungsanstalten  i.  J.  1896.  1897.  8.  —  Schw.  Hall.  Prof.  Dr.  Kolb:  Fest- 
schrift zum  50jährigen  Jubiläum  des  Historischen  Vereins  für  Württembergisch-Franken. 
1897.  8.  —  Hannover.  Hahn 'sehe  Buchh. :  Monumenta  Germaniae  historica :  Libelli  de 
lite  imperatorum  et  pontificum ;  tom.  III.  1897.  4.  —  Hildesheim.  Ge  r  stenberg'sche 
Buchh.:  Urkundenbuch  der  Stadt  Hildesheim;  I- IV,  hrsg.  von  Doebner:  Glossar  von 
Brandes.    1897.    8.  —  Hochpaleschken.    Rittergutsbesitzer    A.  Treichel:    Ders.,  von  der 


—     /  /     — 

Pielchen-  oder  Belltafel.  8.  Sondcrabdr.  Aufserdem  einige  kleine  Notizen  dess.  Rud.  Falb's 
neue  Wetterprognosen  für  1897,  Juli-Dezember.  12.  Der  gute  Kamerad;  Volkskalender 
f.  d.  J.  1898.  1897.  8.  —  Kaiserslautern.  Pfälzisches  Gewerbemuseum:  Bericht 
dess.  f  d.  Jahre  1894—1896.  1897.  8.  —  Köln.  M.  Du  Mont-Sch  auberg'sche  Buchh. : 
Mitteilungen  aus  dem  Stadtarchiv  von  Köln;  H.  28.  1897.  8.  —  Leipzig.  Bibliograph- 
isches Institut:  Meyers  Konversations-Lexikon;  5.  Aufl.,  Bd.  16  (Sir-Turkmenen).  1897. 
gr.  8.  Börsenverein  der  deutschen  Buchhändler:  Verzeichnis  der  Sammlungen 
dess.;  II.  1897.  8.  Durch  Vermittlung  von  F.  A.  Brockhaus,  Verlagsh.,  gingen  uns 
folgende  Schulprogrammarbeiten  zu  :  Anhut ,  zum  Verständnis  der  Aristotelischen  Trag- 
oediedefinition.  1897.  4.  Beyer ,  die  Stellung  der  Schule  im  Mittelalter  bis  z.  Z.  der 
Kreuzzüge.  1897.  8.  Bi3choff,  biographisch-bibliographische  Beiträge  zur  Geschichte  des 
Nicolaigymnasiums  in  Leipzig.  1897.  4.  Blumschein,  Uebertragung  und  Entwicklung  von 
Wortbedeutungen.  1897.  4.  Boening,  Marcus  Minucius  Felix.  1897.  4.  Brandes,  zur  visio 
Fulberti.  1897.  8.  Brause,  Joh.  Gottfried  Stallbaum;  I.  1897.  4.  F.  Brüll,  die  Maifelder 
Genovefa.  1897.  4.  Joh.  Brüll,  Urkundliches  zur  Geschichte  des  Heiligenstädter  Jesuiten- 
Kollegiums.  1897.  4.  Bunnefeld ,  Geschichte  der  höheren  Lehranstalt  zu  Warendorf 
1897.  gr.  8.  Clausen,  Nachrichten  über  die  Bibliothek  des  Christianeums  zu  Altona.  1897.  4. 
Cohn,  zur  literarischen  Geschichte  des  Einhorns;  II.  1897.  4.  Darpe,  Coesfelder  Urkunden- 
buch ;  I.  1897.  8.  Deike,  die  ästhetischen  Lehren  Trendelenburgs.  1897.  4.  Detlefsen, 
Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Glückstadt.  1897.  4.  Donsbach,  räumliche  Verbreitung 
und  zeitliche  Begrenzung  des  Mithrasdienstes  im  röm.  Reiche.  1897.  8.  Dühr,  Homers 
Odyssee  in  niederdeutscher  poetischer  Übertragung.  1897.4.  Eickhoff,  zwei  Schriften  des 
Basilius  und  des  Augustinus.  1897.  4.  Eulitz,  der  Verkehr  zwischen  Vives  und  Budaeus. 
1897.  4.  Fernow,  Hamburg  und  England  im  ersten  Jahrh.  der  englischen  Republik.  1897.  4. 
Festschrift  zur  Feier  des  25jähr.  Jubiläums  des  Gymnasiums  zu  Neuhaldensleben.  1897.  8. 
Feustel,  Robert  Burns.  1897.  4.  Flindt,  Einflufs  der  englischen  Litteratur  auf  die  deutsche 
des  18.  Jahrh.  1897.  4.  Gade,  Ausbreitung  einer  Art  männlicher  Verbalsubstantiva  im  Nhd. 
1897.  4.  Gauger,  Wörterbüchlein  der  Kunstsprache  des  Gerätturnens  mit  127  Abbild.  1897. 
kl.  8.  Giseke,  das  Magdeburger  Land.  1897.  4.  Gombert,  Beiträge  zur  Altersbestimmung 
nhd.  Wortformen.  1897.  4.  Graffunder,  Cato's  Distichen  in  niederrheinischer  Übersetzung. 
1897.  4.  Grosch,  Franzi,  und  die  Kaiserwahl  i.  J.  1519.  1897.  4.  Grühn,  die  Temperatur- 
verhältnisse Schleswig-Holsteins  uiid  Dänemarks;  Schlufs.  1897.  4.  Gurnick,  die  Urkunden 
des  Stadtarchivs  zu  Frankfurt  a.  O. ;  T.  III,  1513—1602.  1897.  4.  Haube,  die  Epen  der 
römischen  Litteratur  im  Zeitalter  der  Republik;  II.  1897.  4.  C.  Haupt,  Melanchthons  und 
seiner  Lehre  Einflufs  auf  Maximilian  IL  von  Österreich.  1897.  4.  J.  Haupt,  die  deutsche 
Lyrik  bis  zu  Walther  v.  d.  Vogelweide;  II.  1897.  4.  Hecht,  die  Kurische  Nehrung.  1897.  4. 
Henze,  das  Klima  von  Arnsberg;  III.  1897.  4.  Hertzberg,  die  historische  Bedeutung  des 
Donaulaufes  ,  besonders  des  ungarischen.  1897.  4.  Hindrichson  ,  Brockes  und  das  Amt 
Ritzebüttel  1735— 1741.  1897.  4.  Hoeck,  Ernst  v.  Wildenbruchs  dramatische  Entwicklung ; 
I.  1897.  4.  F.  Hoffmann,  Caspar  Schwenckfelds  Leben  und  Lehren;  I.  1897.  4.  Humbert, 
Shakespeares  Hamlet.  1897.  4.  Hummel,  Beständigkeit  und  Wechsel  unter  den  Ausfuhr- 
erzeugnissen der  Insel  Cuba  seit  ihrer  Entdeckung.  1897.  4.  Jordan,  Beiträge  zur  Ge- 
schichte des  städtischen  Gymnasiums  in  Mühlhausen  i.  Thür. ;  III.  1897.  4.  Kalbfleisch, 
die  Realien  in  dem  altfranz.  Epos  -  Raoul  de  Cambrai.<  1897.  8.  Keutel ,  die  Zweck- 
mäfsigkeit  in  der  Natur  bei  Schopenhauer.  1897.  4.  Kneisel,  Beiträge  aus  Erasmus 
Colloquien  f  d.  Kulturgeschichte  des  16.  Jahrh.  1897.  4.  Kohlmann  ,  Franz  Richter 
und  Wilh.  Gossrau.  1897.  4.  Korscheit,  die  Eibe_  und  deutsche  Eibenstandorte.  1897.4. 
Kranold,  Pharisäer  und  Sadducäer  bis  auf  Christi  Zeit.  1897.  4.  Kratzmann,  J.'G.  Seume. 
1897.  4.  Krause,  Byron's  Marino  Faliero.  1897.  4.  Krösing,  zur  Geschichte  des  Pro- 
gymnasiums zu  Schlawe.  1897.  4.  Krüner,  Berlin  als  Mitglied  der  deutschen  Hanse. 
1897.  4.  Kubicki,  die  attische  Zeitrechnung  vor  Archon  Kallias.  1897.  4.  Kunow  ,  die 
Flexion  im  Gotischen  und  im  Slavischen ,  besond.  im  Russischen.  1897.  4.  Labes, 
einige  Ergebnisse  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft.  1897.  4.  Lamprecht,  Wetter- 
perioden. 1897.  4.     Lehmann,  etwas  über  den  Reichenbacher  Boden.  1897.  8.    Liese,  der 

12 


—     78     — 

Minnesinger  Reimar  von  Brennenberg  in  seinen  Liedern.  1897.  4.  Lucas,  Erfurt  in  de 
Tagen  vom  27.  Sept.  bis  14.  Okt.  1808;  IL  1897.  4.  Lüddecke,  die  Frage  der  Echt- 
heit und  Abfassungszeit  des  Euthydemas.  1897.  8.  Lüdeke,  die  Realschule  zu  Steglitz 
1897.  4.  Martens ,  die  Formula  visitationis  ecclesiae  Erfurtensis  aus  d.  J.  1557. 
1897.  8.  Mentz,  Französisches  im  mecklenburgischen  Platt  und  in  den  Nachbardialekten. 
1897.  4.  Messer,  Steigenteschs  Abhandlung  von  Verbesserung  des  Unterrichtes  in  den 
Mainzischen  Staaten  1771;  I.  1897.  4.  MichaeHs,  Gustav  Michaelis.  1897.  4.  E.  Müller, 
die  ersten  25  Jahre  des  städtischen  Gymnasiums  zu  Kattowitz,  1897.  4.  R.  Müller,  die 
Sprache  in  Grimmelshausens  Simplicissimus.  1897.  4.  Neckel,  Christian  Conrad,  .ein  fried- 
länder  Dichter.  1897.  4.  L.  Nicolai,  Beiträge  zum  Wortaustausch  zwischen  Italienischem 
und  Deutschem.  1897.  4.  W.  Nicolai,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Christenverfolgungen. 
1897.  4.  Nissen,  die  Regelung  des  Klosterwesens  im  Rhomäerreiche  bis  zum  Ende 
des  9.  Jahrh.  1897.  4.  Nitzer,  Pierre  Loti.  1897.  4.  Otto,  zur  Beurteilung  und  Wür- 
digung der  Staatslehre  Spinozas.  1897.  4.  Pagenstecher,  zur  Geschichte  der  Gegenrefor- 
mation in  Nassau-Hadamar.  1897.  4.  Plathner,  die  Alleinherrschaft  der  Peisi.stratiden. 
1897.  4.  Pohler,  kriegerische  Ereignisse  in  der  Umgebung  von  Cassel;  III.  1897.  4.  Prahl, 
die  Zeitfolge  der  abhängigen  Rede  im  Deutschen.  1897.  4.  Reimann,  Boileau,  l'art  poe- 
tique;  4.  Gesang  in  freier  metrischer  Übersetzung.  1897.  4.  Richert,  Sprache  u.  Schrift. 
1897.  4.  Richter,  Handschriften-Verzeichnis  der  Theodorianischen  Bibliothek  zu  Pader- 
born ;  II.  1897.  8.  Rindtorff,  die  Religion  des  Zarathustra.  1897.  4.  Röhl,  zu  griechischen 
und  lateinischen  Texten.  1897.  4.  Röttiger,  der  heutige  Stand  der  Tristanforschung. 
1897.  4.  Scheffer,  das  etymologische  Bewufstsein  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die 
nhd.  Schriftsprache.  1897.  4.  Scheibe,  Melanchthons  Verdienste  um  Erziehung  und 
Unterricht;  II.  1897.  4.  Scheil,  die  Tierwelt  in  Luthers  Bildersprache.  1897.  4.  Schell- 
horn,  Freiberger  u.  Tepler  Bibelhandschrift.  1897.  4.  Schneider,  die  Gelehrtenbriefe  der 
Gothaer  Gymnasialbibliothek  aus  dem  16.  u.  17.  Jahrh.  1897.  4.  Schrader,  Heimatskunde 
von  Langenberg;  II.  1897.  8.  Schreyer,  die  dramatische  Kunst  Schillers  in  seinen  Jugend- 
werken. 1897.  4.  Schuberth,  die  wichtigsten  Ergebnisse  der  Chronik  von  Grossenhain. 
1897.  8.  F.  Schultz ,  die  ältesten  Zeugnisse  über  das  Christentum  bei  den  römischen 
Schriftstellern.  1897.  4.  P.  Schulz ,  zur  Glaubwürdigkeit  der  Chronik  des  Abtes  Regino 
von  Prüm.  1897.  4.  Schurz,  die  Militärreorganisation  Hadrians;  I.  1897.  4.  Schw^artz, 
zur  Geschichte  der  Neumark  während  des  30jähr.  Krieges;  I.  1897.  4.  Servus,  neue 
Grundlagen  der  Meteorologie.  1897.  4.  Simon  ,  zur  Geschichte  der  kgl.  Realschule  zu 
Berlin  ;  I.  1897.  4.  Steinbrück,  zur  Geschichte  des  Cösliner  Gymnasiums.  1897.  4.  Stephan, 
kritische  Untersuchungen  zur  Geschichte  der  Westgoten  von  372 — 400;  II.  1897.  4.  Sturm, 
der  Apostel  Paulus  und  die  evangelische  Überlieferung;  I,  1.  1897.  4.  Thiele,  neun  Briefe 
von  Matthaeus  Dresser.  1897.  8.  Toeppen,  des  Bürgermeisters  Samuel  Wilhelmi  Marien- 
burgische  Chronik  1696 — 1726;  I.  1897.  8.  Türk ,  Friedrichs  d.  Grofsen  Dichtungen  im 
Urteile  des  18.  Jahrh.;  I.  1897.  4.  Urban,  landwirtschaftliche  Volksausdrücke.  1897.  4. 
Urkunden  zur  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Stendal,  hrsg.  von  Gutsche ;  II.  1897.  4. 
Urkunden  der  Stadt  Torgau,  hrsg.  von  Knabe;  II.  1897.  4.  Volkmann,  Beiträge  zur  Er- 
läuterung von  Immermanns  Münchhausen.  1897.  4.  Wehrmann,  Friedrich  d.  Grofse  als 
Kolonisator  in  Pommern.  1897.  4.  Weise,  Weinbau  der  Römer;  I.  1897.  4.  Wenck,  das 
Ratsarchiv  zu  Borna.  1897.  4.  Wiese,  zur  Geschichte  der  evangel.  Gemeinde  u.  Kirche 
in  Sprottau.  1897.  4.  Zelle,  ein  feste  Burg  ist  unser  Gott;  III:  Die  späteren  Bearbeitungen. 
1897.  4.  Zumbusch,  die  Familiennamen  Grevenbroichs  u.  Umgegend.  1897.  4.  —  Mainz. 
Domkapitular  Dr.  Friedrich  Schneider:  Ders.,  mittelalterliche  Goldfibeln.  2.  Sonder- 
abdr.  —  Manchen.  G.  Hirth,  Verlagsh.:  Annalen  des  Deutschen  Reiches  für  Gesetz- 
gebung etc.,  hrsg.  von  Hirth  u.  v.  Seydel;  Jahrg.  30,  Nr.  9  u.  10.  1897.  8.  Der  Formen- 
schatz, hrsg.  von  Hirth.  Jahrg.  97.  H.  7  u.  8.  4.  Oberamtsrichter  a.  D.  Franz  Weber: 
Ders.,  Bericht  über  neue  vorgeschichtliche  Funde  in  Bayern  f.  d.  J.  1894—96.  4.  Sonder- 
abdr.  Ders.,  die  Hügelgräber  auf  dem  bayer.  Lechfeld.  4.  Sonderabdr.  Aufserdem  zwei 
kleine  Notizen  dess.  Ernst  Zais:  v.  Arnoldi,  historische  Denkwürdigkeiten.  1817.  8. — 
Nürnberg.  Reallehrer  Julius  Heller:  Heller,  archaeologisch-artistische  Mitteilungen  mit 


—     79     — 

32  Platten  über  die  Ausgrabungen  auf  der  Akropolis.  1835—37.  qu.  2.  Ders.,  Darstel- 
lungen sämtlicher  Haus-  u.  Luxusartikel  im  deutschen  Style;  H.  1—5.  1851.  2.  Oskar 
Kaupert:  Cramer,  Schwanke  u.  Erzählungen  für  müfsige  Stunden.  1799.  8.  Nürnber- 
gische wöchentliche  Frag-  u.  Anzeige-Nachrichten.  1754,  Nr.  4 — 105  u.  1785.  4.  Jung- 
Stilling,  der  graue  Mann;  eine  Volksschrift,  13.  Stück.  1803.  8.  Churpfalzbaierisches  Re- 
gierungs-Blatt. 1802.  4.  Kleine  Reisen-Lektüre  für  Reise-Dilettanten;  Bd.  6.  1789.  8.  — 
Posen.  Der  Landeshauptmann  der  Provinz  Posen:  Kohte,  Verzeichnis  der  Kunst- 
denkmäler der  Provinz  Posen.  Bd.  4:  Bromberg.  1897.  gr.  8.  —  Prag.  Gesellschaft 
patriotischer  Kunstfreunde  in  Böhmen:  Bericht  ders.  f.  d.  J.  1896.  1897.  4. 
Prof.  Dr.  Jos.  Neuwirt h:  Ders.,  der  Bau  der  Stadtkirche  in  Brüx.  1896.  8.  Vortrag. 
J.  Otty,  Verlagsh. :  Narodopisna  vystava  ceskoslovanska  v  Praze  1895.  Nr.  22.  2.  —  Ea- 
dolfzelL  Wilh.  Moriell,  Verlagsh.:  Albert,  Geschichte  der  Stadt  RadoUzell  am  Boden- 
see. 1896.  8.  —  Stolp.  Hans  Hildebrandt:  Geschichtsbläcter  der  Familien  vom  Stamme 
Hildebrant ;  Nr.  8.  1897.  4.  —  Stuttgart.  G.  J.  Göschen 'sehe  Verlagsh.:  v.  Ditfurth, 
110  Volks-  u.  Gesellschaftslieder  des  16. — 18.  Jahrh.  1875.  8.  E.  Schwei  zer  bart 'sehe 
Verlagsh.:  Mörike,  classische  Blumenlese;  Bd.  1.  1840.  8.  —  Wien.  Franz  Kiessling: 
Ders.,  verwälschtes  u.  verlorenes  deutsches  Blut.  1897.  8.  —  Zürich.  Prof  Dr.  Emil 
Egii:  Ders.,  Kirchengeschichte  der  Schweiz  bis  auf  Karl  d.  Grofsen.  1893.  8. 

Tauschschriften. 
Amsterdam.  Akademie  van  Wetenschappen:  Jaarboek  1896.  1897.  4.  Reditus 
Augusti;  Carmen  praemio  aureo  ornatum.  1897.  8.  Verslagen  en  mededeelingen,  afdee- 
ling  Letterkunde;  IIL  reeks,  12.  deel.  1896.  8.  Register  zu  denselben.  1897.  8.  —  BaseL 
Verein  für  das  historische  Museum:  Jahresbericht  f  d.  J.  1896.  1897.  4.  —  Bayreuth. 
Histo  rischer  Verein  von  Oberfranken:  Archiv  für  Geschichte  u.  Altertumskunde 
von  Oberfranken;  Bd.  20,  1.  1896.  8.  —  Berlin.  Universität:  Chronik  ders.  f.  d.  J. 
1896/97.  8.  Index  lectionum,  resp.  Verzeichnis  der  Vorlesungen  an  ders.  im  S.-S.  1897 
u.  W.-S.  1897/98.  4.  Urteile  der  vier  Fakultäten  über  Bewerbungsschriften.  1897.  4. 
Brunner,  der  Anteil  des  Deutschen  Reiches  an  der  Entwicklung  der  Universitäten.  1896.  4. 
Rede.  Ders.,  zur  Erinnerung  an  den  22.  März  1897.  1897.  4.  Rede.  Ders.,  der  Leihe- 
zwang in  der  deutschen  Agrargeschichte.  1897.  4.  Rede.  Bünger,  die  Beziehungen  Lud- 
wigs IX.  von  Frankreich  zur  Kurie  in  den  Jahren  1254 — 1264.  1896.  8.  Harnack,  Philipp 
Melanchthon.  1897.  4.  Rede.  Kahl,  Bekenntnisgebundenheit  u.  Lehrfreiheit.  1897.  4. 
Rede.  Karst,  Geschichte  Manfreds  vom  Tode  Friedrichs  III.  bis  zu  seiner  Krönung  (1250  — 
1258);  I.  1896.  8.  Paetel,  die  Organisation  des  hessischen  Heeres  unter  Philipp  d.  Grofs- 
müthigen.  1897.  8.  Schiff,  die  Politik  der  Curie  (unter  Papst  Nicolaus  IV.)  gegenüber 
Sizilien  u.  Aragon.    1897.  8.     Ad.  Wagner,  die  Entwicklung  der  Universität  Berlin  1810 — 

1896.  1896.  4.  Rede.  Ph.  Wagner,  Gillon  le  Muisi,  Abt  von  St.  Martin  in  Tournai.  1896.  8. 
Winkler,  Castruccio  Castracani.  1896.  8.  —  Bonn.  Universität:  Chronik  ders.  f.  d.  J. 
1896/97.  1897.  8.  Verzeichnis  der  Vorlesungen  an  ders.  im  S.-S.  1897.  8.  Verzeichnis 
der  Bonner  Universitätsschriften  1818 — 1885,  zusammengest.  von  Milkau.  1897.  8.  Arend- 
zen,  Theodori  Abu  Kurra  de  cultu  imaginum  libellus  e  codice  arabico  nunc  primum  editus. 

1897.  8.  Elter,  de  gnomologiorum  Graecorum  historia  atque  origine.  1897.  8.  Flügel, 
das  kanonische  Ehehindernis.  1897.  8.  Gothein,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Familie  im 
Gebiete  des  alamannischen  und  fränkischen  Rechts.  1897.  4.  Loersch,  ein  Beitrag  zum 
Recht  der  Denkmalpflege.  1897.  4.  Nobel,  Schopenhauers  Theorie  des  Schönen  in  ihren 
Beziehungen  zu  Kants  Kritik  der  ästhetischen  Urteilskraft.  1897.  8.  Aufserdem  81  weitere 
Universitätsschriften.  —  Bregenz.  Vo  rarlberger  Museum -Verein:  35.  Jahresbericht 
dess.  über  d.  J.  1896.  4.  —  Breslau.  Universität:  Chronik  ders.  f.  d.  J.  1896/97.  1897.  8. 
Korn,  Tizians  Holzschnitte.  1897.  8.  Thomas,  Markgraf  Kasimir  von  Brandenburg  im  Bauern 
kriege.  1897.  8.  Verein  für  G  eschichte  u.  Altertum  Seh  lesiens:  Zeitschrift  dess. ; 
Bd.  31.  1897.  8.  Autorenregister  zu  Bd.  1  —  30  ders.  1897.  8.  Scriptores  rerum  Silesiacarum; 
Bd.  16,  hrsg.  von  Wächter.  1897.  4.  —  Brüssel.  Acadömie  des  sciences:  Annuaire 
de  l'acad^inie  1896  u.  1897.  8.  Bulletins,  t.  29— 33.  1895—1897.  8.  Compte  rendu  des  sdances 


—     80     — 

de  la  commission  royale  d'histoire;  t.  V,  2-7,  VI  u.  VII,  1  u.  2.  1895—1897.  8.  M^moires 
couronnes  et  autres  mdmoires;  t.  48,  1,  t.  49,  t.  50,  2,  t.  53  u.  54.  1895/96.  8.  M^moires 
couronnes  et  mdmoires  des  savants  etrangers;  t.  54.  1896.  4.  Notices  biographiques  et 
bibliographiques.  1896,  4^  ^dit.  1897.  8.  Reglements  et  documents.  1886.  8.  —  Budapest. 
Tudomanyos  akademia:  Almanach.  1897.  8.  Ertekezesek  a  tarsadalmi;  XI,  12  u. 
XII,  1.  1896/97.  8.  Ertekezesek  a  törteneti;  XVI,  8—12  u.  XVII,  1.  1896/97.  8.  Ertesitö 
archaeologiai;  XVI,  3 — 5  u.  XVII,  1 — 3.  1896/97.  gr.  8.  Monumenta  comitialia  regni  Tran- 
sylvaniae;  vol.  19.  1896.  8.  Monumenta  Hungariae  historica:  Diplomata,  vol.  28.  u.  Scrip- 
tores,  vol.  35.  1896/97.  8.  Rapport  sur  les  traveaux  de  l'academie  en  1896.  1.897.  8.  — 
Danzig.  Naturforschende  Gesellschaft:  Schriften  ders. ;  n.  F.,  Bd.  9,  2.  1897.  8.  — 
Darmstadt.  Centralstelle  für  Gevi^erbe:  Statistik  der  gewerblichen  Unterrichts- 
anstalten im  Grofsherzogtum  Hessen  f.  d.  J.  1896/97.  8.  Historischer  Verein  für  das 
Grof  sher  zo  gtum  Hessen:  Crecelius ,  oberhessisches  Wörterbuch;  Lief  2,  C— H. 
1897.  8.  —  Dorpat.  Universität:  Verzeichnis  der  Vorlesungen  an  ders.;  2.  Sem.  1896 
u.  1.  Sem.  1897.  8.  Mendelssohn,  Aristeae  quae  fertur  ad  Philocratem  epistulae  initium. 
1897.  8.  Aufserdem  drei  weitere  Universitätsschriften  in  deutscher  Sprache.  —  Dresden. 
Statistisches  Bureau  des  Ministeriums  des  Innern:  Kalender  und  Statistisches 
Jahrbuch  f.  d.  Königreich  Sachsen  auf  d.  J.  1898.  1897.  8.  —  Erlangen.  Universität: 
Übersicht  des  Personalstandes  bei  ders.  im  W.-S.  1896/97  u.  S.-S.  1897.  8.  Verzeichnis  der 
Vorlesungen  im  W.-S.  1896/97  u.  S.-S.  1897.  8.  Biltz,  der  Phädo  Piatos  u.  Mendelssohn.  1897.  8. 
Caspari,  August  Köhler,  1897.  4.  Daxer,  Anlage  u.  Inhalt  der  transcendentalen  Ästhetik 
in  Kants  Kritik  der  reinen  Vernunft.  Engelkraut ,  Einflufs  des  Daniel  vom  Blühenden 
Tal  vom  Stricker  auf  die  Dichtungen  des  Pleiers.  1896.  8.  Eulitz,  der  Verkehr  zwischen 
Vives  u.  Budaeus.  1897.  4.  Folkmann,  ausgewählte  nestorianische  Kirchenlieder  über  das 
Martyrium  des  hl.  Georg  von  Giwargis  Warda.  1896.  8.  Freimann,  die  Isagoge  des  Por- 
phyrius  in  den  syrischen  Übersetzungen.  1897.  8.  Gehring,  die  Religionsphilosophie  J.  E. 
v.  Bergers.  1897.  8.  Glier ,  die  advocatia  ecclesiae  Romanae  imperatoris  1519 — 1648. 
1897.  8.  Greeven,  die  Siglen  D  M  auf  altchristl.  Grabschriften  u.  ihre  Bedeutung.  1897.  8. 
Gutfeld,  die  legislative  Stellung  des  deutschen  Kaisers.  1897.  8.  Hümpel,  de  errore  chri- 
stologico  in  epistolis  Joannis  Impugnato  eiusque  auctore.  1897.  8.  Kessler,  der  niedere 
Kirchendienst  in  Bayern.  8.  Kittler  ,  über  die  geographische  Verbreitung  u.  Natur  der 
Erdpyramiden.  1897.  8,  Meinardus,  David  Hume  als  Religionsphilosoph.  1897.  8.  Ninz, 
die  afticierenden  Gegenstände  in  Kants  Kritik  der  reinen  Vernunft.  1897.  8.  Reissinger, 
die  Praepositionen  ob  u.  probter  im  älteren  Latein.  1897.  8.  Ruckdeschel,  die  Quellen 
des  Dramas  »the  Downfall  and  the  Death  of  Robert  Earle  of  Huntington.  1897.  8.  H. 
Schmidt,  Johann  Mattheson,  ein  Förderer  der  deutschen  Tonkunst.  1897.  8.  Th.  Schmidt, 
Ambrosius,  sein  Werk  de  officiis  u.  die  Stoa.  1897.  8.  Schubert,  die  Staatslehre  Johanns 
von  Salesburg.  1897.  8.  Schüler ,  die  Übersetzung  der  Categorien  des  Aristoteles  von 
Jacob  von  Edessa.  1897.  8.  Seeberg,  die  Stellung  Melanchthons  in  der  Geschichte  der 
Kirche  u.  der  Wissenschaften.  1897.  4.  Staeps,  Friedrich  Romer's  »Wissenschaft  von 
Gott«.  1897.  8.  Stier,  das  Unbewufste  bei  Lotze.  1897.  8.  Tuch,  Lotzes  Stellung  zum 
Occasionalismus.  1897.  8.  Varnhagen  ,  die  Kämpfe  des  deutschen  Heeres  unter  Werder 
gegen  die  französ.  Armee  unter  Bourbaki.  1896.  8.  Wachs ,  der  Anteil  des  deutschen 
Kaisers  an  der  Gesetzgebung  in  den  Reichslanden.  1896.  8.  Wimmer,  Kaiserin  Adelheid 
913—973.  1897.  8.  Ziemer,  Abrahamus  patriarcha  an  fuerit  re  vera.  1897.  8.  Aufserdem  304 
weitere  Universitätsschriften.  —  Frankfurt  a.  M.  Frhr.  Carl  v.  Rothschild'sche 
öffentl.  Bibliothek:  Zugangsverzeichnis  ders.  f  d.  J.  1896.  8.  —  Freiburg  i.  Ue.  Socidte 
d'histoire  du  canton  de  Fribourg:  Archives,  t.  VI,  2.  1897.  8.  Deutscher  ge- 
schichtsforschender  Verein:  Freiburger  Geschichtsblätter;  Jahrg.  4.  1897.  8.  —  Genf. 
L'institut  national  Genevois:  Bulletin,  t.  34.  1897.  8.  —  Görlitz.  Oberlausitzische 
Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Codex  diplomaticus  Lusatiae  superioris;  II,  2 
(1424—1426).  1897.  8.  Neues  Lausitzisches  Magazin,  hrsg.  v.  Jecht;  Bd.  73,  1.  1897.  8.  — 
Graz.  Natur  Wissenschaft!  icher  Verein  für  Steiermark:  Mitteilungen  dess. ;  Jahrg. 
1896.   1897.  8.  —  Greifswald.  Universität:  Chronik  ders.  f  d.  J.  1896/97.  1897.  8.     Ver- 
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zeichnis  des  Personals  u.  der  Studierenden  dfers.  im  W.-S.  1896/97  u.  im  S.-S.  1897-.  8. 
Verzeichnis  der  Vorlesungen  im  W.-S.  1897/98.  1897.  8.  Lüdcke,  Untersuchungen  zu  den 
Miniaturen  der  Wiener  Genesis.  1897.  8.  Pescatore ,  Piacentini  summa  »cum  essem 
Mantue«  sive  de  accionum  uarietatibus.  1897.  8.  Silbermann,  der  Gesindezwangsdienst 
in  der  Mark  Brandenburg.  1897.  8.  —  Hambnrg:.  Museum  für  Kunst  u.  Gewerbe: 
Brinckmann,  Bericht  f.  d.  J.  1896.  1897.  8.  —  Heidelberg.  Universität:  Anzeige  der 
Vorlesungen  an  ders.  im  W.-S.  1897/98.  8.  Arnsperger,  Christian  Woiffs  Verhältnis  zu 
Leibnitz.  1897.  8.  Carrington,  die  Figur  des  Juden  in  der  dramatischen  Litteratur  des 
18.  Jahrh.  1897.  8.  Dorn,  Benjamin  Neukirch;  ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  zweiten 
schlesischen  Schule.  1897.  8.  Ehrismann ,  das  mhd.  Gedicht  von  der  Minneburg. 
1897.  8.  Gebser,  die  Bedeutung  der  Kaiserin  Kunigunde  für  die  Regierung  Heinrichs  II. 
1897.  8.  Heiderich,  das  Leipziger  Kürschnergewerbe.  1897.  8.  His,  die  Domainen  der 
römischen  Kaiserzeit.  1896.  8.  Jones,  the  diplomatic  relations  between  Cromwell  and 
Charles  X  Gustavus  of  Schweden.  1897.  8.  Kayserling ,  die  Idee  der  Kausalität  in  den 
Lehren  der  Occasionalisten.  1896.  8.  Kirsch,  zur  Geschichte  des  consonantischen  Stamm- 
auslautes .  .  im  altfranzös.  1897.  S.  Krausser,  Lydgates  complaint  of  the  black  knight. 
1896.    8.     Krieg,  die  Überarbeitung    der  Platonischen  »Gesetze«  durch  Philipp  von  Opus. 

1896.  8.  Küentzle,  die  Sternsagen  der  Griechen;  I.  1897.  8.  Long,  Humes  Lehre  von 
den  Ideen  u.  der  Substanz.  1897.  8.  Luce,  the  countess  of  Pembrokes  Antonie.  1897.  8. 
M.  E.  Mayer,  das  Verhältnis  des  Sigismund  Beck  zu  Kant.  1896.  8.  E.  Meyer,  Machia- 
velli  and  the  Elizabethan  drama.  1897.  8.  Page,  los  Payadores  Gauchos.  1897.  8.  Patton, 
Ahmed  Ibn  Hanbai  and  the  Mihna.  1897.  8.  Read,  Keats  and  Spenser.  1897.  8.  Ruhfus, 
die  Stellung  des  Verbums  im  Tatian.  1897.  8.  Schneegans  ,  die  gesta  Caroli  Magni  ad 
Carcassonam  et  Narbonam.  1897.  8.    Schneider,  der  Press-  oder  Vaterlandsverein.  1832/33 

1897.  8.  L.  H.  Schulze  ,  Begriff  u.  Einteilung  der  Bedürfnisse  des  Menschen.  1896.  8 
Schwinger,  die  litterarischen  Elemente  in  Friedr.  Nicolais  Roman  »Sebaldus  Nothanker« 
1897.  8.  Shepard,  a  contribution  to  the  history  of  the  unaccendet  vowels  in  old  French 
1897.  8.  Urtel,  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Neuchateller  Patois;  I.  1897.  8.  Wingenroth 
die  Jugendwerke  des  Benozzo  Gozzoli.  1897.  8.    Aufserdem  96  weitere  Universitätsschriften 

—  Hermannstadt.  Siebenbürgischer  Karpathenverein:  Jahrbuch  dess.;  Jahrg.  17 
1897.  8.  Verein  für  siebenbürgische  Landeskunde:  Archiv  dess. ;  n.  F.  Bd.  27,  3 
1897.  8.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1896/97.  1897.  8.  —  Hildburghausen.  Verein  für 
Sachsen- Meiningische  Geschichte  u.  Landeskunde:  Schriften  dess.;  H.  25 
1897.  8.  —  Jena.  Universität:  Vorlesungen  an  ders.  im  S.-S.  1897  u.  W.-S.  1897/98.  8 
Devrient,  die  älteren  Ernestiner.  1896.  8.  Giesselmann,  die  Verhältnisse  des  Baugewerbes 
in  der  Stadt  und  im  Amtsbezirk  Jena.  1896.  8.  Hertel,  die  Sprache  Luthers  im  Sermon 
von  den  guten  Werken.  1897.  8.  H.  Hoffmann  ,  das  Brauwesen  in  Jena  u.  Umgegend. 
1896.  8.  Jacob,  die  Glossen  des  Cod.  S.  Pauli  D.  82.  1897.  8.  Judd,  Noah  Porters  Er- 
kenntnislehre.   1897.    8.     Kästner ,    der  Begriff  der  Entwicklung    bei    Nikolaus  von  Kues. 

1896.  8.  Kinkel,  die  Idealität  u.  Apriorität  des  Raumes  u.  der  Zeit  nach  Kant.  1896.  8. 
Kugel,  Untersuchungen  zu  Molieres  Medecin  malgre  lui.  1897.  8.  Löning ,  über  ältere 
Rechts-  u.  Kulturzustände  an  der  Universität  Jena.  1897.  4.  Rede.  Mackensen,  de  Verrii 
Flacci  libris  orthographicis.  1896.  8.  Müller,  Jena  in  den  letzten  100  Jahren.  1896.  4. 
Rede.  Painter,  Herbert  Spencers  Evolutionstheorie.  1896.  8.  Patrick,  de  Critiae  operibus 
pedestri  oratione  conscriptis.  1896.  8.  Reiche,  die  künstlerischen  Elemente  in  der  Welt- 
u.  Lebensanschauung  des  Gregor  Nyssa.  1897.  8.  Rump,  Melanchthons  Psychologie.  1897.8. 
Schadow,  eine  attische  Grablekythos.  1897.  8.    Aufserdem  54  weitere  Universitätsschriften. 

—  Kiel.  Universität:  Chronik  ders.  f.  d.  J.  1896/97.  1897.  8.  Verzeichnis  der  Vor- 
lesungen an  ders.  im  W.-S.  1896/97  u.  S.-S.  1897.  8.  Bruns,  de  schola  Epicteti.  1897.  8. 
Kauffmann,  Philipp  Melanchthon.  1897.  8.  Rede.  Kröhnke,  chemische  Untersuchungen 
an  vorgeschichtlichen  Bronzen  Schleswig-HoLsteins.  1897.  8.  Krümmel,  über  Gezeiten- 
wellen. 1897.  8.  Rede.  Kuypers,  Vives  in  seiner  Pädagogik.  1897.  8.  Schirren,  Festrede 
auf  Kaiser  Wilhelm  I.     1897.  8.     Schöne,    über    die  Ironie    in  der  griechischen  Dichtung. 

1897.  8.     Ad.  Schultz,  die  Beziehungen  des  Grossen  Kurfürsten  zum  Kaiser  von  der  Wahl 
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Leopolds  I.  bis  z.  J.  1673.  1896.  8.  Wi^icenus ,  die  Urkundenauszüge  Eberhards  von 
Fulda.  1897.  8.  Aufserdem  77  weitere  Universitätsschriften.  —  Königsberg.  Universi- 
tät: Goldstein,  die  Bedeutung  Moses  Mendelssohns  für  die  Entwicklung  der  ästhetischen 
Kritik  u.  Theorie  in  Deutschland;  I.  1897.  8.  Hüsing,  die  iranischen  Eigennamen  in  den 
Achämenideninschriften.  1897.  8.  Krassowsky,  Ovidius  quomodo  in  isdem  fabulis  enar- 
randis  a  se  ipso  discrepuerit.  1897.  8.  Kröhnert,  canonesne  poetarum  scriptorum  artificum. 
per  antiquitatem  fuerunt?  1897.  8.  v.  Obernitz,  Vasaris  allgemeine  Kunstanschauungen 
auf  dem  Gebiete  der  Malerei.  1897.  8.  Pauicke,  de  tabula  Iliaca  quaestiones  Stesichoreae. 
1897.  8.  Triebe!,  die  Finanzpolitik  des  Grofsen  Kurfürsten  im  Herzogtum  Preufsen  1640—46 ; 
I.  1897.  8.  —  Kopenhagen.  Nordiske  Oldskriftselskab:  Nordiske  fortidsminder; 
H.  3.  1897.  2.  Memoires,  nouv.  ser.  1896.  8.  —  Landshut.  Historischer  Verein  für 
Niederbayern:  Verhandlungen  dess.;  Bd.  33.  1897.  8.  Leipzig.  Museum  fürVölker- 
kunde:  24.  Bericht  dess.  f  d.  J.  1896.  1897.  8.  —  Lübeck.  Verein  für  Hansische 
Geschichte:  Hansische  Geschichtsblätter.  Jahrg.  1896,  Bd.  8.  1897.  8.  —  Marburg. 
Chronik  ders.  f.  d.  J.  1896/97.  8.  Verzeichnis  des  Personals  u.  der  Studierenden  im  W.- 
S.  1896/97  u.  S.-S.  1897.  8.  Verzeichnis  der  Vorlesungen  auf  ders.  in  ders.  Zeit.  1896/97.  8. 
Vorschriften  für  die  Studierenden.  1897.  8.  Hadamarii  Jobus  comoedia ,  ab  Schroeder 
edita.  1897.  4.  Maxeiner,  Beiträge  zur  Geschichte  der  französischen  Wörter  im  mhd. 
1897.  8.  Müsebeck,  die  Feldzüge  des  Grofsen  Kurfürsten  in  Pommern  1675 — 1677.  1897.  8. 
Porsch,  die  Beziehungen  Friedrichs  d.  Gr.  zur  Türkei.  1897.  8.  Rathgen,  über  den  Plan 
eines  britischen  Reichszollvereins.  1896.  4.  Schottmüller,  die  Organisation  der  Central- 
verwaltung  in  Kleve-Mark.  1609.  1896.  8.  Walbaum,  das  niedersächsische  Bauernhaus  u. 
seine  Gefahren  in  gesundheitlicher  Beziehung.  1897.  8.  —  Moskau.  Musees  pul^lic  et 
Roumiantzow:  44  Publikationen  ders.  in  russischer  Sprache.  1896/97.  8  u.  4.  —  Mün- 
chen. Akademie  der  Wissenschaften:  Allgemeine  deutsche  Biographie;  Bd.  42. 
1897.  8.  Deutsche  Gesellschaft  für  christliche  Kunst:  5.  Jahresmappe  ders. 
1897.  2.  Universität:  Allmers ,  die  Herabdrückung  der  freien  Friesen  zu  Hörigen. 
1896.  8.  Anwand,  Beiträge  zum  Studium  der  Gedichte  von  J.  M.  R.  Lenz.  1897.  8.  Au- 
müller,  Vergleichung  der  drei  Aristotelischen  Ethiken.  1897.  8.  Baer,  die  Hirsauer  Bau- 
schule. 1897.  gr.  8.  Deybeck ,  die  Politik  Bayerns  in  der  Zeit  des  polnischen  Thron- 
folgekrieges 1733 — 1735.  1897.  8.  Dürrwächter,  die  gesta  Caroli  Magni  der  Regens- 
burger Schottenlegende.  1897.  8.  Eisenhofer,  Procopius  von  Gaza.  1897.  8.  Handke, 
die  Theorie  der  Schönheit  räumlicher  Formen  bei  den  englischen  und  deutschen  Po- 
pularphilosophen  im  vor.  Jahrh.  1896.  8.  Haseloff,  der  Bildschmuck  der  Psalterien  des 
Landgrafen  Hermann  v.  Thüringen  und  der  verwandten  Handschriften;  l.  1897.  8. 
Hellmann,  die  sogen.  Memoiren  de  Grandchamps  u.  des  Marquis  de  Sassenage.  1896.  8. 
Hölscher,  die  öffentliche  Meinung  in  Deutschland  über   den  Fall  Strassburgs    1681 — 1684. 

1896.  8.  Hümmerich  ,  Quellenuntersuchungen  zur  ersten  Indienfahrt  des  Vasco  da 
Gama.     1897.    8.      Klein ,    die    Auffassung    der   Kunsttheoretiker    vom    tragischen    Chore. 

1897.  8.  Männel,  die  Moore  des  Erzgebirges.  1896.- 8.  Menne,  Einflufs  der  deutschen 
Litteratur  auf  die  niederländische  um  die  Wende  des  18.  Jahrh.  1897.  8.  Moore  ,  Julius 
Firmicus  Maternus.    8.    Schnabel ,    Ossian    in   der   schönen  Litteratur  Englands   bis  1832. 

1896.  8.  Schröter,  Dr.  Martin  Mair  (15.  Jahrh.).  1896.  8.  Steinbeis,  die  Holzbringung 
im  bayer.  Hochgebirge.  1897.  8.  Stern,  Einfühlung  u.  Association  in  der  neueren 
Ästhetik.  1897.  8.  Sviatlowsky,  Geschichte  und  Entwicklung  der  altrussischen  Geld- 
systeme. 1897.  8.  Warkentin  ,  Nachklänge  der  Sturm-  u.  Drangperiode  in  Faust- 
dichtungen des  18.  u.  19.  Jahrh.  1896.  8.  Widemann ,  die  Passauer  Annalen.  1896.  8. 
Aufserdem  49  weitere  Universitätsschriften.  —  Münster.  Akademie:  Schulte,  die  Ver- 
fassungsgeschichte Münsters  im  Mittelalter.  1897.  8.  —  St.  Petersburg.  Commission 
imperiale  archeologique:  Compte-rendu  pour  1892  et  1893.  1894/95.  gr.  4.  (In 
russ.  Spr.)  Materiaux  pour  servir  ä  l'arch^ologie ;  Nr.  13,  14,  16,  18—20.  1894—1896.  gr.  4. 
(Ebenfalls  in  russ.  Spr.)  —  Rostock.  Universität:  Verzeichnis  der  Behörden  im  W.-S. 
1896/97  u.  S.-S.  1897.  4.     Verzeichnis  der  Vorlesungen  an  ders.  im  W.-S.  1896/97  u.  S.-S. 

1897.  4.     Arfert,    das  Motiv  von  der  unterschobenen  Braut  in  der  internationalen  Erzäh- 
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lungslitteratur.  1897.  8.  v.  Arnim,  de  Piatonis  dialogis  quacstiones  chronologicae.  1896.  4. 
Beber,  Thom.  Spadweles  Bearbeitung  des  Shakespeare'schen  »Timon  of  Athens«.  1897.  8. 
Bethe,  Demosthenis  scriptorum  corpus  ubi  et  qua  aetate  collectum  editumque  sit.  1897.  4. 
Brömse,  das  metaphysische  Kausalproblem  bei  Leibnitz.  1897.  8.  Düsel,  der  dramatische 
Monolog  in  der  Poetik  des  17.  u.  18.  Jahrh.  1896.  8.  Erzgraeber,  Nahum  Tates  u.  George 
Colmans  Bühnenbearbeitungen  des  Shakespeare'schen  King  Lear.  1897.  8.  Kremer,  sprach- 
liche Untersuchungen  über  Jacques  Montanier-Delille.  1896.  8.  Ruland  ,  Kleists  Amphi- 
tryon.  1897.  8.  Schäfer,  Luther  als  Kirchenhistoriker;  I.  1896.  8.  Schwahn,  Lorenzo 
Valla.  1896.  8.  Siewert,  die  Lübecker  Rigafahrer-Compagnie  im  16.  u.  17.  Jahrh.  1896.  8. 
Stieda,  die  Lebensfähigkeit  des  deutschen  Handwerks.  1897.  8.  Voss,  de  Heraclidis  Pon- 
tici  vita  et  scriptis.  1896.  8.  Aufserdem  75  anderweitige  Universitätsschriften.  —  Salzburg. 
Museum  Carolino-Augusteum:  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1895.  8.  —  Stockholm. 
Akademie  der  schönen  Wissenschaften:  Montelius,  das  Museum  vaterländischer 
Alterthümer  in  Stockholm.  1897.  8.  —  Strassbnrg.  Universität:  Ludwig,  Untersuchungen 
über  die  Reise-  u.  Marschgeschwindigkeit  im  12.  u.  13.  Jahrh. ;  I.  1897.  8.  Mitius,  Jonas 
in  der  altchristl.  Kunst.  1896.  8.  Stuhlfauth,  die  Engel  in  der  altchristl.  Kunst.  1896.  8. 
—  Thorgau.  Altertums-Verein:  Veröffentlichungen  dess. ;  Nr.  11.  1897.  8.  —Tübingen. 
Universität:  Tübinger  Universitätsschriften  aus  d.  J.  1896/97.  1897.  4.  Krückemeyer, 
die  Stadt  Linnich.  1897.  8.  Aufserdem  57  anderweitige  Universitätsschriften.  —  Wien. 
Akademie  der  Wissenschaften:  Huber,  Geschichte  ders.  während  der  ersten  50 
Jahre  ihres  Bestandes.  1897.  8.  Mitteilungen  der  prähistorischen  Commission  ders.;  I, 
Nr.  4.  1897.  4.  Heraldische  Gesellschaft  »Adler«:  Jahrbuch  ders.;  n.  F.,  Bd.  7. 
1897.  gr.  8.  Monatsblatt  ders.;  Bd.  4,  Nr.  20.  1897.  8.  Verein  für  Landeskunde  von 
Niederösterreich:  Blätter  ders.;  n.  F.,  Jahrg.  30.  1896.  8.  Topographie  von  Nieder- 
österreich; Bd.  4.  1896.  4.    Urkundenbuch  von  Niederösterreich;  Bd.  2,  Bg.  15-22.  1896.8. 

A  n  k  ä  u  f  e : 
Aus  den  Mitteln  der  Stiftung  deutscher  Bierbrauer  wurden  erworben: 
Mylportus,  .  .  .  was  dess  Bresslischen  Biers  oder  Schöpses  beste  Eigenschaften  sein  .  . 
1624.  4.  Gesätz  vnd  Ordnung  welchermassen  die  Würth  vnd  Gastgeber  alhie  in  .  .  Ins- 
pruckh  ihren  Gesten  die  Mahlzeiten  .  .  .  vnnzt  auf  Lichtmess  dess  1680.  Jahrs  abraitten 
vnnd  ihnen  bezahlt  werden  soll.  Pap.-Hs.,  1  Bl.  1679.  gr.  2.  Sieben  Verordnungen  in 
hannover'schen  Brauangelegenheiten.  17.  u.  18.  Jahrh.  Sammlung  verschiedener  Verord- 
nungen in  Handlungs-,  Schiffahrts-  u.  Policey-Sachen  der  Stadt  Bremen,  hrsg.  von  Meier. 
18.  Jahrh.  4.  Des  Adels  u.  der  Ritter-Güter  im  Herzogthum  Sachsen-Lauenburg  von  uhr- 
alter Zeit  conservirtes  Brau-Recht.  1705.  2.  G.  D.,  encomium  oder  Lob-Spruch  des  weit- 
berühmten .  .  Gersten-Biers  Kniesenack.  1706.  4.  Neumann,  lectiones  publicae  von  .  . 
vielerley  Geträneken,  vom  Thee,  Caffde,  Bier  u.  Wein.  1735.  4.  Bruckmann ,  epistola 
itineraria  52  de  Mumia  Brunsvicensium.  1736.  4.  Abdruck  dreyer  Send-Schreiben  ...  2. 
Was  Wein-  u.  Bier-Schenckungs-Gerechtsam  auf  sich  hat  .  .  .  1741.  4.  Abhandlung  von 
dem  Hopfen  .  .  nebst  Heumanns  Vorbericht  von  der  Kräuter-Kenntnüs  der  alten  Teut- 
schen.  1759.  4.  Simon,  die  Kunst  des  Bierbrauens.  1771.  kl.  8.  Erneuerte  Policeyord- 
nung  wornach  sich  die  hiesigen  Bierbrauer-Meister,  Caffee-  u.  andere  Wirthe  hinkünftig 
zu  achten  haben.  Mannheim,  1775.  4.  Möller,  das  gefährliche  Haushaltungsgeschirr  des 
Bleyzinns;  Weinfälschung,  Weinvergiftung  u.  schädliche  Künsteleyen  bey  dem  Bierbrauen. 
1802.  8.  Müller,  geprüfte  Anweisung  zu  der  Kunst,  mit  weit  weniger  Aufwand  als  bisher 
ein  weit  vorzüglicheres  Bier  zu  brauen.  1807.  8.  v.  Reider,  Hersbrucks  Hopfenbau.  1819.  8. 
Accum,  Abhandlung  über  die  Kunst  zu  brauen;  aus  dem  Englischen  übers.  1821.  8. 
Rheineck,  Anleitung  zur  Veredlung  des  Hopfenbaues.  1826.  8.  Günther,  Anleitung  zum 
Hopfenbau.  1842.  8.  Gumbinner,  Handbuch  der  praktischen  Bierbrauerei;  2  Bde.  1845/46.  8. 
Heiss,  die  Bierbrauerei  mit  bes.  Berücksichtigung  der  Dickmaisclibrauerei.  1853.  8.  Fischer, 
der  Bierbrau-Procefs  in  seinen  aufeinanderfolgenden  Stadien.  2.  Aufl.,  hrsg.  von  Schmidt. 
1858.  kl.  8.  Scheben ,  die  Brauerzunft  u.  die  Petri-Mailand-Bruderschaft  zu  Köln  ;  1—4. 
1864 — 67.  8.     Deulin,  contes  d'un  buveur  de  biere.     1868.    8.     Scheben,  das  Zunfthaus  u. 
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die  Zunft  der  Brauer  in  Köln.     1875.    8.     Ders.,    die  Zunft    der  Brauer    in  Köln  in  ihrem 
Wesen  u.  Wirken.    1880.    8. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Altenborg.  Hofapotheker  C.  J.  Hüb  1er:  Hölzerne  Apothekerbüchse.  18.— 19. 
Jahrh.  —  Fürth.  Apotheker  Stadelmann:  Gläsernes  Standgefäfs  mit  aufgemalter  Eti- 
quette,  aus  Thannhausen  in  Schwaben  stammend;  18.  Jahrh.  —  Münclien.  Ern$t  Zais; 
Drei  Standgefäfse  aus  Fayence;  19.  Jahrh.  Elf  Stücke  »Terra  sigillata*,  verschiedener 
Herkunft;  18.  Jahrh.  —  Nürnberg.  Frau  Sekretärswitwe  Gebhardt:  Standgefäfs  aus 
Fayence ;  Anf.  des  19.  Jahrh. 

Ankäufe. 
Drei  Zeugnisse  für  Apothekergehilfen  aus  den  Jahren  1634,  1641  und  1689. 

Verwaltungsausschuss. 

Am  20.  September  verstarb  zu  Frankfurt  am  Main  auf  der  Reise  Geheimrat  Dr. 
Wilhelm  Watte nbach,  Professor  der  Geschichte  an  der  Universität  Berlin.  Geheimrat 
Wattenbach  gehörte  dem  Verwaltungsausschufs  seit  dem  Jahre  1870  an.  Seinem  ausge- 
breiteten, gründlichen  Wissen  und  seinem  klaren  Urteil  verdankt  das  Museum  mancherlei 
Anregungen  und  Förderungen.  Seine  Verdienste  werden  in  der  Geschichte  unserer  An- 
stalt unvergessen  bleiben. 

Personalien. 

Der  Praktikant  Dr.  Edmund  Braun  aus  Freiburg  i.  B.  hat  die  Leitung  des  Franz- 
Josephs-Museums  in  Troppau  übernommen.  Der  Praktikant  Dr.  Karl  Schaefer  aus  Frei- 
burg i.  B.  wird  am  1.  Januar  1898  eine  Stelle  als  Assistent  am  Gewerbemuseum  in  Bremen 
antreten. 


Bemalte  Terracottabüste  einer  Heiligen.    Anfang  15.  Jahrh. 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  20.  November  1897. 

Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:   Gustav  von  Bezold. 


Gedruckt  bei  U.  £.  Sobald  in  Nürnberg. 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 
1897,  Nr.  6.  November  und  Dezember. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Im  Verfolge  unserer  Mitteilungen  in  der  letzten  Nummer  des  Anzeigers  über  die 
Erwerbung  des  Königsstiftungshauses  sind  wir  in  der  angenehmen  Lage  über 
eine  Reihe  neuer,  hocherfreulicher  Stiftungen  berichten  zu  können,  welche  dem  Museum 
in  liebenswürdiger  Weise  zugewendet  wurden.  Es  spendeten :  5000  m.  Graf  und  Gräfin 
Ernst  Moy  in  München;  je  1000  m.  Kommerzienrat  L.  Adelmann  in  Würzburg,  das  Brau- 
haus Nürnberg,  E.  Breustedt,  Bankdirektor  in  München,  Kommerzienrat  Adolph  Brougier  in 
München,  Kommerzienrat  Dr.  Aug.  von  Clemm,  Präsident  der  Bayer.  Kammer  der  Abge- 
ordneten,  in  Ludwigshafen,  C.  Colin,  Bankdirektor  in  München,  Elisabeth  Freifrau  von 
Cramer-Klett  in  München ,  Bertha  Freifrau  von  Faber  in  Stein ,  Ernst  Fromm ,  Direktor 
in  Rosenberg  ,  Haniel  von  Haimhausen  in  Haimhausen ,  Baron  E.  Hirsch  in  München, 
Kommerziennat  H.  Hornschuch  in  Fürth,  Kommerzienrat  Joh.  Humbser  in  Fürth,  Thomas 
Knorr,  Buchdruckereibesitzer  in  München,  Elias  Kohn  in  Nürnberg,  F.  S.  Kustermann  in 
München,  Bernhard  Lang,  Konsul  in  Nürnberg,  Kommerzienrat  Fritz  Lang  in  Würzburg, 
die  Maschinenbau-Aktien-Gesellschaft  Nürnberg,  Dr.  Alfred  Pringsheim,  Universitäts-Pro- 
fessor in  München ,  Universitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Prym,  Rector  magnificus  der  Uni- 
versität Würzburg,  Kommerzienrat  Wilh.  von  Puscher  in  Nürnberg,  Jean  Reif,  Brauerei- 
besitzer in  Nürnberg ,  A.  Rieppel ,  Fabrikdirektor  in  Nürnberg  ,  Gustav  Schwanhäufser, 
Fabrikbesitzer  in  Nürnberg,  Kommerzienrat  Otto  Steinbeis  in  Brannenburg,  Theodor  Frei- 
herr von  Tucher  in  Nürnberg,  Fritz  Tuchmann  in  Nürnberg,  die  Vereinigten  Pinselfabriken 
Nürnberg,  Kommerzienrat  Emil  Wilhelm  in  München  und  H.  Zeltner,  Brauereibesitzer  in 
Nürnberg. 

Aufserdem  gingen  uns  ferner  zu:  je  500  m.  von  der  Firma  G.  A.  Beckh  in  Nürn- 
berg, der  Continentalen  Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen  in  Nürnberg,  von 
Kommerzienrat  Eiermann  in  Fürth,  Kommerzienrat  H.  Grüner  in  Fürth,  S.  Guldmann  in 
Nürnberg,  Heim  und  Heller  in  Nürnberg,  Julius  Neu  in  Nürnberg,  Gebhard  Ott,  Fabrik- 
besitzer in  Nürnberg ,  Rosenfeld  u.  Co.  in  Nürnberg  und  Kommerzienrat  S.  Ulimann  in 
Fürth.  300  m.  spendete  Freifrau  Frieda  von  Mettingh,  geb.  Freiin  von  Löffelholz  in  Nürn- 
berg, 250  m.  Max  Frankenburger  in  Nürnberg,  200  m.  Rentner  S.  Kann  in  Nürnberg  und 
100  m.  Hopfenhändler  Bernhard  Sahlmann  in  Fürth. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  öffentlichen  Kassen:  Neckarsulm.  Amtskorporation  (statt  bisher  18  m.) 
25  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc. :  Nürnberg.  Lokalausschufs  der  deutsch-frei- 
sinnigen Partei  25  m.     Tübingen.    Schwäbischer  Albverein  10  m. 

Von  militärischen  Korporationen:  Durlach.  Badisches  Train-Bataillon  Nr.  14 
12  m.  Graudenz.  Feldartillerie-Regiment  Nr.  35  10  m.  Spandau.  Brandenburgisches  Pio- 
nier-Bataillon »von  Rauch«  Nr.  3  10  m. 

Von  Standesherren:  Fürst  Christian  Ernst  zu  Stolberg- Wernigerode ,  Durch- 
laucht, 30  m. 
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Von  Privaten:  Altdorf.  BischofF,  Kantor,  im.;  Hilpmann,  Lehrer,  Im.;  Jubitz, 
Schulvervveser,  Im.;  Öchslein,  Lehrer,  Im.;  Otto  Schmidt,  Lehrer  in  Hagenhausen  2m. 
Annweiler.  Gimmel,  kgl.  Studienlehrer,  1  m. ;  Pfirmann,  kgl.  Rentamtmann,  2  m.;  Firma: 
Ulbrich  Söhne,  5  m. ;  Vonlohr,  kgl.  Subrektor,  1  m.  Arnsberg.  Tillmann  3  m.  Augsburg. 
Dr.  Ludwig  Bauer,  kgl.  Gymnasialprofessor,  3m.;  Ludwig  Bauer,  Getreidegeschäft, 
3  m.;  L.  F.  Bergdolt,  Brauereibesitzer,  10  m.;  Ernst  Beulwitz,  kgl.  Generalmajor,  5  m. ; 
Albr.  von  Bezold ,  kgl.  Betriebsingenieur ,  5  m.;  Dr.  Julius  Binswanger ,  Rechtsanwalt, 
5  m. ;  Justizrat  Gustav  Böhm ,  kgl.  Advokat  und  Rechtsanwalt,  5  m. ;  Franz  Bornemann, 
Hotelbesitzer,  3  m.;  Braumann  &  Günzburger,  5  m.;  August  Bühler,  Bankier,  3  m.; 
Kaspar  Bürklin,  Architekt  u.  Lehrer  der  Baugewerkschule,  2  m. ;  H.  Buz,  Kommerzien- 
rat,  Direktor  der  Maschinenfabrik  Augsburg,  (statt  früher  10  m.)  50  m. ;  Rudolf  Degmair, 
Privatier ,  10  m. ;  Karl  Dittmar ,  Pfarrer ,  3  m.;  Wilh.  Doederlein ,  kgl.  L  Pfarrer  und 
Senior,  3  m. ;  Ludwig  von  Fischer,  I.  rechtskund.  Bürgermeister,  10  m. ;  Gustav  Flesch, 
Bankier,  10  m. ;  Albert  Forster,  Kommerzienrat,  5  m. ;  Carl  Forster,  Privatier,  10  m. ;  Jos. 
Maria  Friesenegger,  Stadtpfarrer  (statt  früher  2  m.),  10  m.;  Nikod.  Frisch,  II.  rechtskund. 
Bürgermeister,  10m.;  Gustav  Fromm,  Kaufmann,  3m.;  Aug.  Frommel,  Prokurist,  3m.; 
Dr.  Eugen  Gebele,  Abt  des  Benediktinerstifts  bei  St.  Stephan,  20  m.;  Rochus  Geist,  fugg. 
Stiftungsdirektor,  2  m.;  Hermann  Gerstle,  Kaufmann,  3  m.;  Josef  Grabherr,  Buchdruckerei- 
besitzer, 3  m.;  Adolf  Haas,  Verleger  und  Buchdruckereibesitzer,  3  m.;  Julius  Hans,  erster 
Pfarrer  bei  St.  Anna,  3  m.;  Theodor  Hafsler,  Reichsrat,  10  m.;  Adolf  Heinsen,  Dr.,  prakt. 
Arzt,  5  m.;  Dr.  Henle,  Generalvikar  u.  Domkapitular,  5  m.;  Max  Henning,  Bankier,  5  m.; 
Adolf  von  Hoefslin,  Privatier,  6  m.;  Fräulein  Julie  von  Hocfslin,  6  m.;  Moritz  von  HoefsHn, 
kgl.  Rittmeister,  5  m.;  C.  Hofmann,  kgl.  Gymnasialrektor  bei  St.  Anna,  3  m.;  Dr.  Fried- 
rich Hoffmann ,  prakt.  Arzt,  3  m. ;  Eugen  Honig ,  Architekt  u.  Lehrer  der  Baugewerbe- 
schule, 2  m. ;  Dr.  Petrus  von  Hötzl,  Bischof,  10  m. ;  Eduard  v.  Huber,  k.  Gemälde-Gallerie- 
Konservator,  3  m.;  Otto  Jung,  Spirituosenfabrik,  3  m.;  Justizrat  Th.  A.  Jung,  k.  Advokat 
und  Rechtsanwalt,  6  m. ;  Rudolf  Kempf,  Architekt  und  Direktor  der  Baugewerbeschule, 
3  m. ;  Theodor  Kester  ,  Rechtsrat,  3  m. ;  Alois  Kinzel ,  Stadtpfarrer  bei  St.  Max,  10  m. ; 
Gebrüder  Klopfer,  Bankgeschäft,  5m.';  Hugo  Kohle,  Zeichenlehrer  an  der  Baugewerk- 
schule, 2  m.;  Hermann  Krantz,  Betriebsingenieur,  5  m.;  Hermann  Krauss,  Privatier, 
10m.;  Josef  Landauer,  Fabrikbesitzer,  3m.;  Ludwig  Lang,  Vorstand  der  Baum- 
wollspinnerei am  Stadtbach ,  10  m. ;  Dr.  P.  Narcissus  Liebert ,  kgl.  Rektor  bei  St. 
Stephan,  3  m.;  Ida  Limmer,  geb.  Forster,  Generalmajorswitwe,  10  m.;  Dr.  H.  Maisei, 
kgl.  Gymnasialprofessor,  3m.;  Max  May,  Hauptmann  a.  D.,  5m.;  Emil  Mittler,  Grofs- 
händler,  5  m.;  Adolf  von  Muffel,  kgl.  Oberst  und  Regimentskommandeur,  10  m.;  Dr.  Au- 
gust Reimer,  Fabrikbesitzer,  10  m.;  Alphons  Rosenbusch,  Bankier,  3  m.;  Dr.  Thadd. 
Ruess,  Stadtbibliothekar,  2  m.;  Alfred  Scheler,  Landgerichtsrat,  2  m.;  Josef  Schimpfle, 
Fabrikbesitzer,  5  m.;  Martin  Schlofs,  Bankier,  5  m.;  Carl  Julius  Schmid ,  Privatier,  2  m.; 
Dr.  phil.  Eberh.  Schott,  Rektor,  2  m.;  Dr.  Rudolf  Schreiber,  Direktor  des  Kollegiums  bei 
St.  Anna,  5  m.;  Ernst  Schrott,  kgl.  Rittmeister  u.  Eskadronschef  im  4.  Chev.-Regt.,  10  m.; 
Max  Schwarz,  Bankier,  10  m.;  Gottlieb  Seutter,  Fabrikdirektor,  3  m.;  Johs.  Spiegel,  Archi- 
tekt und  Lehrer  der  Baugewerkschule,  2  m.;  Jean  Stiefel,  Civilingenieur,  10  m.;  Freiherr 
von  der  Tann,  kgl.  Oberstlieutenant,  5  m. ;  Georg  Teufel ,  Betriebsinspektor,  10  m. ;  Jakob 
Thomm,  Grofshändler  u.  Mag. -Rat,  5  m. ;  Max  Treu,  Privatier  u.  Mag. -Rat,  10  m. ;  Andreas 
Wagner,  kgl.  Rentamtmann,  5  m. ;  Gottfried  Wahl  ,  Prokurist  der  Maschinenfabrik,  5  m. ; 
Franz  Walter,  emer.  Pfarrer,  3m.;  Wendelin  Weber,  Domkaplan,  2m.;  W.Weber,  Musik- 
direktor, 2m.;  Freiherr  von  Wedel-Parlow,  Rechtsanwalt  a.D.,  10m.;  Dr.  Albert  Welsch, 
prakt.  Arzt,  10  m.;  Adolf  Wiefsner,  k.  Forstmeister  a.  D.,  2  m. ;  Frau  Pauline  Wirth,  Com- 
merzienratswitwe,  20  m.  Bayreuth.  Landgraf,  Dr.  prakt.  Arzt,  5  m.  Beüngries.  Bauer,  Dr., 
prakt.  Arzt,  2  m. ;  Beck,  Kaufmann,  2  m. ;  Franz,  Amtsrichter,  1  m. ;  Jüngling,  Forstmeister, 
2  m.;  Luthardt,  Bez. -A. -Assessor,  2  m.;  Raidl,  Bezirksamtmann,  2  m.  Crimmitschau.  Joh. 
Beckmann,  Bürgermeister,  3  m.;  Germann,  Stadtrat,  2  m.;  Grimm,  Dr.,  Rechtsanwalt,  2  m. 
Danzig.  Bail,  Dr.,  Professor,  5  m.;  Böttger,  Geh.  Baurat,  5  m.;  Buhlers,  Ober-Regierungs- 
rat, 5m.;    Comoentz,  Dr.  Professor,  5m.;    Damme,  Geh.  Kommerzienrat,  10m.;   Damus, 
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Dr.,  Stadtschulrat,  5  m.;  Docblin,  General-Superintendent,  5  m.;  Ehlers,  Stadrat,  5  m.; 
Gibsone,  Geh.  Kommerzienrat,  5  m.;  Gieldzynski,  Kaufmann,  10  m.;  Giesebrecht,  Kauf- 
mann, 5  m. ;  Glasenapp,  von,  Landrat,  3  m. ;  Gofsler,  von,  Exzellenz,  Oberpräsident,  10  m. ; 
Grass,  von  Rittergutsbesitzer  auf  Klanin,  bei  Gr.  Stavsin,  (Kr.  Putzig)  10  m. ;  Heydebreck, 
von,  Generalmajor,  10  m.;  Hinze,  Landrat,  5  m.;  Holwede,  von,  Regierungspräsident,  10  m.; 
Kirst,  Bankier,  5  m. ;  Kleefeld,  Stadtbaumeister,  5  m. ;  Kosmack,  Stadtrat,  10  m. ;  Kretsch- 
mar,  Provinzial-Schulrat,  5  m.;  Kuhnovv,  Direktor  der  gewerbl.  Fortbildungsschule,  5  m.; 
Lehmbeck,  Baurat,  5  m.;  Maurach,  Landrat,  10  m.;  Meyer,  Dr.  Gymnasialdirektor,  3  m.; 
Pusch,  von,  Oberpräsidialrat,  5  m.;  Rodegra,  Reg.- u.  Forstrat,  5  m.;  O.  Steffens,  Kaufmann, 
5  m.;  Steinbrecht,  Dr.,  Baurat,  10  m.;  Stengert,  Domherr,  5  m. ;  Stoyowski,  Professor,  Maler, 
5  m.;  Tiburtius,  Landesbaurat,  3  m.;  Thome,  Eisenbahndirektions-Präsident,  5  m. ;  Trampe, 
Bürgermeister,  5  m.;  Wessel,  Polizeipräsident,  5  m.;  W.  Wodding,  3  m.;  Zimmermann,  In- 
genieur, 3  m.  Dillenberg.  L.  Noll ,  Oberlehrer,  1  m.  Dinkelsbtihl.  Jos.  Kaiser,  Real- 
lehrer, 2  m.  ;  Wink,  Gymnasialassistent,  1  m.  Doberan.  Stark,  Dr.  Gymnasialprofessor,  3  m. 
Emmendingen.  Schlofs,  Fabrikant,  2  m.  Erlangen.  Glaser,  R.,  cand.  med.,  3  m.  Etten- 
heim.  Bargatzky,  Lehramtspraktikant,  1  m.  50  pf. ;  Breusch ,  Lehramtspraktikant,  Im.; 
Faist,  Weinhändler,  1  m. ;  Grimm,  Notar,  3  m. ;  Knab,  Kaminfeger,  1  m. ;  Lindemann,  Real- 
lehrer, 1  m. ;  Platz,  Reallehrer,  2  m. ;  Richter,  Professor,  1  m. ;  Schmidt,  Amtsrevident,  1  m. ; 
Schmitt,  Rechtspraktikant,  1  m. ;  Schneider,  Kaufmann,  Im.  Prankfurt  a.  M.  Eduard 
Goldschmid  10  m.;  Franz  May,  Dr.,  10  m.;  Paul  Roediger,  Dr.,  15  m.  Gnnzenhausen.  Bock, 
Oberamtsrichter.  2  m.;  Schaudig,  Apotheker,  2  m.  Güstrow.  Bergholter,  Dr.,  Professor, 
(statt  bisher  2  m.)  3  m. ;  Keese,  Realschullehrer,  2  m.  Heilbronn  a.  N.  Schumann,  Pfarrer, 
in  Bonfeld  2  m.  Hermannstadt.  Jul.  Bielz,  Dr.,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Karl  Gundhardt,  Dr., 
Stadtarzt,  2  m. ;  Arthur  von  Sachsenheim,  Dr.,  Spitalarzt,  2  m.  Hildburghausen.  Berthot, 
Dr.,  Physikus,  2  m.;  F.  Nonne,  Kommerzienrat,  i.  F.  3  m.;  Joh.  Balth.  Bechmann,  3  m. ; 
Rieder,  Ökonomiekommissär,  3  m.;  Türke,  Freiherr  von,  Landrat,  3  m.;  Wagner,  Apo- 
thekenbesitzer, 2  m.  Höchst  a.  M.  W.  Graf,  Buchhändler,  2  m. ;  Ph.  Kramer,  Drogist,  1  m. 
Innsbruck.  Stave,  von,  Architekt,  2  m.  Jena.  Gaedechens,  Dr.,  Geh.  Hofrat,  Professor, 
(statt  bisher  3  m.)  10  m.  Kaiserslautern.  Jul.  Bender,  Fabrikant,  2  m. ;  Eduard  Chateau, 
Oberingenieur,  10  m.;  August  Gerle,  Buchhändler,  2  m. ;  Phil.  Hefs,  Stadtpfarrer,  Im.;  Jakob 
Leonhard,  Fabrikdirektor,  10  m. ;  Jakob  Pfeiffer,  Kommerzienrat,  3  m. ;  Eduard  Sack,  Kon- 
servator, 3  m.;  Paul  Sauerbrey,  Ingenieur,  2  m.;  Hermann  Schulz,  Ingenieur,  2  m.;  Hein- 
rich Stepf,  Ingenieur,  Im.  Kiel.  Auguste  Härder,  Fräulein,  10m.;  Haupt,  Dr.,  10m. 
Lauf.  Hans  Reichold,  Dr.,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Richard  Weigmann,  Kaufmann,  2  m.  Lauingen. 
Emmerig,  k.  Seminarlehrer,  Im.;  Gehwolf,  k.  Rentamtmann,  1  m.;  Honig,  Stadtbaumeister, 
Im.;  Königbauer,  k.  Seminarinspektor,  Im.;  Link,  Stadtsekretär,  Im.;  Schretzenmayr, 
Bürgermeister,  Im.;  Solch,  Dr.,  bezirksärztlicher  Stellvertreter,  Im.;  Staiger,  k.  Ober- 
amtsrichter, Im.  Magdeburg.  W.  Busse,  Zeichenlehrer,  2m.;  H.  Stolz,  Branddirektor, 
3  m.;  Joh.  Uebe,  Hauptmann  u.  Kompagniechef,  3  m.  Metz.  Baier,  Dr.,  Regierungs-  u. 
Schulrat,  3m.  Michelstadt.  H.  Foermes,  grofsh.  Lehramtsassessor,  Im.;  Hainebach,  Pro- 
Professor, grofsh.  Reallehrer,  Im.;  A.  Klassert,  grofsh.  Reallehrer,  Im.  Nürnberg. 
Filiale  der  Dresdener  Bank  10  m.  Nordhausen.  Julius  Kranz ,  Kaufmann,  3  m.  Olmütz. 
Förster ,  Prokurist  des  Vereines  mährischer  Zuckerfabriken,  2  m. ;  Victor  Hamburger, 
Fabrikant,  2  m.;  Max  Honig,  Beamter  der  Handels-  u.  Gewerbekammer,  2  m.;  Theo- 
dor Ried,  Direktor  der  höheren  Handelsschule,  2  m. ;  Zirm ,  Dr.,  Primararzt,  2  m. 
Havensbnrg.  K.  Reischmann,  Kaufmann,  in  Wangen  Im.;  Schirmer,  Oberregierungsbau- 
meister, (statt  bisher  1  m.)  2  m.  ßeichenbach  i.  V.  Frau  Marie  Grabner  3  m. ;  Richard 
Nusch  2  m. ;  Reinhard  Reifsmann  3  m.  Rottweil.  Ehrenfried,  Professor,  1  m. ;  Ensinger, 
Hilfsstaatsanwalt,  Im.;  Hartmann,  I.  Staatsanwalt,  2m.;  Hefs,  Dr.  med..  Im.;  Oechsler, 
Landgerichtsrat,  statt  bisher  2  m.)  3  m. ;  Seefelder,  Professor,  1  m. ;  Wiedenbach,  Bank- 
direktor, 1  m.  50  pf  Saalfeld.  Pusch,  Dr.,  Oberlehrer,  in  Meiningen  2  m.  Schlüchtern. 
Hafner,  Kaufmann,  Im.;  Kaufmann,  Lehrer,  (statt  bisher  Im.)  2m.;  Linke,  Dr.,  Seminar- 
direktor, 3  m.;  Stern,  Dr.,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Frau  Victor  Wolf  2  m.  Schwabach.  Ludwig 
Beifsbart,  Kaufmann,  1  m. ;    Böckh,   Pfarrer,  1  m. ;    Brand,  k.  Seminarpräfekt,  (statt  bisher 


Im.)  2m.;  Herold,  Dr.,  Pfarrer  u.  Dekan,  Im.;  Riedelbauch,  Pfarrer,  in  Eibach  Im. 
Schwäbisch  Hall.  Kazmaier,  Reallehrer,  2  m. ;  Längst,  Rektor  d.  Realanstalt,  1  m.  Schwar- 
zenbrack.  Johann  Hirschmann,  Waldaufseher,  1  m. ;  Joh.  Maufsner,  Lehrer,  in  Altenthann 
Im.;  Johann  Meyer,  Werkmeister,  in  Gsteinach  Im.;  Johann  Pregler,  Werkmeister,  Im.; 
Friedrich  Rödl,   Lehrer,    in  Penzenhofen  Im.     Stadtsteinach.     Rabe,  kgl.  Rentamtmann, 

1  m.  50  pf  Stettin.  Bruno  Lotze  1  m.  Stralsund.  Baier,  Dr.,  Stadtbibliothekar,  3  m.  Strau- 
bing*. Gg.  Glück,  kgl.  Reallehrer,  Im.;  Josef  Schlehuber,  Gymnasialassistent,  Im.  Stutt- 
gart. Moritz  Levi ,  Buchhändler,  3  m.;  Adolf  Schiedmayer,  Kommerzienrat ,  5  m.;  Leo 
Vetter,  Kommerzienrat,  3  m.  Tegernsee.  Pechmann,  Freiherr  von,  kgl.  exp.  Bezirksamts- 
assessor, 2  m.  Treuchtlingen.  H.  Hartwig,  kgl.  Betriebsingenieur,  3  m.;  Joh.  Lehner,  kgl. 
Oberingenieur,  in  Ingolstadt,  2m.;  Gg.  Metzger,  Lehrer,  in  Möhren  Im.;  Max  Graf  zu 
Pappenheim,  in  Möhren  3m.;  Probst,  Pfarrvikarswitwe,  in  Gundelsheim,  2m.;  Georg 
Reiffei,  in  Mannheim  3  m.;  Josef  Roidl,  kgl.  Bahnoffizial ,  2  m.;  Michael  Schmied,  kgl. 
Pfarrer,  in  Möhren  2  m.  Vaihingen.  Böhringer,  Stadtschultheifs ,  2  m.;  Gunzenhäuser, 
Stadtpfarrer,  2  m. ;  Hitt,  Oberamtspfleger,  2  m.;    Mönch,  Posthalter,  2  m.;    Nufs,  Reallehrer, 

2  m. ;  Schmidt,  Amtsnotar,  2  m. ;  Seiz,  Fabrikant,  2  m.  Werdau.  Otto  Behr  3  m. ;  Richard 
Booch  4  m.;  Carl  Emil  Dix  3  m.;  Ernst  Göldner,  in  Ruppertsgrün  3  m.;  Julius  Grunert, 
in  Leibnitz  3  m. ;  Alwin  Heintze  3  m. ;  Moritz  Hennig  3  m. ;  WiUibald  Hertel  3  m. ;  Heinrich 
Hillerdt  3  m.;  Curt  Junghändel  3  m.;  Alfred  Kahle,  in  Leubnitz  3  m.;  Mating-Sammler,  Dr., 
Professor,  Realschuldirektor,  2  m.;  Oskar  Meister  3  m.;  Ernst  Modes  3  m.;  Moser,  Bahn- 
hofsinspektor, 3  m.;  Max  Puchert,  in  Ruppertsgrün  3  m. ;  Adolf  Schmelzer  5  m. ;  Ernst 
Schmelzer  10  m. ;  Richard  Schmelzer  5  m. ;  Frau  Kommerzienrat  Schön  5  m. ;  Gotthard 
Schuster  3  m. ;  Hans  Schwalbe  10  m. ;  Wilhelm  Wolff  3  m.  Wimpfen  a.  B.  Berger,  Real- 
lehrer, Im.;  Sperr,  Veterinärarzt,  Im.  Windheim.  Hilpmann,  Pfarrer  u.  Distriktsschul- 
inspektor, in  Ulistadt  2  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 
Augsburg.     Ernst  Feder ,    kgl.    Garnisons-Bauinspektor ,    5  m.     Berlin.     Dr.  jur.  R 
Bdringuier,    Amtsrichter,  10  m.  (zu  den  Ankaufskosten  der  Warneck'schen  Siegelstempel- 
Sammlung  durch  die  Berliner  Pflegschaft).    New-Tork.    William  Moller,  Carpenter  u.  Buil- 
der,  40  m.;  Erwin  Schill,  Fabrikdirektor,  10  m.    Nordhausen.  Robert  Förstemann,  Rentier, 

3  m.  Oschatz.  Adalbert  Böhme ,  Referendar,  2  m.  Schlüchtern,  von  Brandenstein  zu 
Brandenstein,  Exzellenz,  General,  3  m.  Werdau.  Hermann  Becher  3  m.;  Beyer,  Amtsrichter, 
3  m.;  Wilhelm  Hünchen  3  m.  ;  Richter,  Diakonus,  2  m. ;  Franz  Salzbrenner  5  m.;  Emil 
Wilisch  5  m.;  Wilh.  Wolff  3  m.  Würzen.  C.  Bässler,  jr.,  Kaufmann,  2  m.;  C.  Bässler,  sen., 
Rentier,  3  m. ;  Richard  Klinkhardt,  Fabrikant,  2  m.;  G.  Schütz,  Fabrikant,  2  m. 

Pflegschaften. 

Durch  den  Tod  verloren  wir  leider  unseren  Pfleger  für  Baden  b.  Wien:  Apotheker 
Ferdinand  Kwisda,  Pfleger  seit  18.  Oktober  1862;  dann  für  Bozen:  Antiquar  u.  Bildhauer 
Alois  Ueberbacher,  Pfleger  seit  5.  März  1882  und  für  Zwickau:  kaufm.  Direktor  Lorenz 
Bauer,  Pfleger  seit  1.  April  1891. 

Die  Pflegschaftsführung  legten  nieder  in  Bamberg:  Dr.  Friedrich  Leitschuh,  kgl. 
Oberbibliothekar,  Pfleger  seit  1.  Januar  1887.  Basel:  Professor  Dr.  Albert  Teichmann, 
Pfleger  seit  1.  September  1888.  Ellingen:  Otto  Acker,  kgl.  Amtsrichter,  Pfleger  seit  12. 
April  1891.  Innsbruck:  Paul  Neuhauser,  Glasfabrikverwalter,  Pfleger  seit  9.  Juli  1877. 
Kaiserslautern:  E.  Sack,  Konservator  des  Pfalz.  Gewerbemuseums,  Pfleger  seit  7.  April 
1897.     Königsberg.  Oberbibliothekar  Dr.  R.  Reicke,  Pfleger  seit  20.  Juh  1867. 

Neu  begründet  wurden  die  Pflegschaften:  Gablonz.  Pfleger:  L.  Kleylein.  Graudenz. 
Pfleger:  Landgerichtspräsident  Boelcke.  Kirchenlamitz.  Pfleger:  Friedrich  Beck,  kgl. 
Oberamtsrichter. 

Neu  besetzt  wurden  die  Pflegschaften :  Amberg.  Pfleger:  Justizrat  C.  Bauer.  Bamberg. 
Pfleger:  Heinrich  Manz,  Fabrikant.  Basel.  Pfleger:  Th.  Trüdinger-Nusser,  Kaufmann. 
Ellingen.  Pfleger :  Josef  Thurner,  Lehrer.  Innsbruck.  Pfleger :  Dr.  Hans  Semper,  k.  k. 
Professor  der  Kunstschule. 
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Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Diepholz.  Kaufmann  Schwarze:  Sechs  blauweifsc  Thonflicfsen.  —  Eggese  bei 
Heiligenrade.  Bauer  O  est  mann:  Zwei  Butzenscheiben.  —  Ellwangen.  Frau  Professor 
Dr.  Kurtz:  Zehn  zahnärztliche  Instrumente;  17. — 18.  Jahrh.,  gefunden  zu  Wörth  o.  A. 
Drei  kleinere  Silbermünzen;  19.  Jahrh.,  gefunden  zu  Ellwangen.  '- —  Mackenstedt  bei 
Brinkum  in  Hannover.  Bauer  Bruns:  Hölzernes  Schlofs  zum  Nadelöhr  des  Fletts  (Nie- 
dersächsisches Bauernhaus).  —  Hannoverisch  Münden.  Dr.  A.  Milani:  Helm,  Cartouche, 
Epaulettes ,  Sporen  der  Frankfurter  Bürgerwehruniform ;  um  1840.  16  Stück  Wandbe- 
kleidungsfliefsen,  Mündener  Fabrikat;  18,  Jahrh.  —  Nürnberg.  Magistrat  der  Stadt 
Nürnberg:  Eine  Anzahl  Fragmente  mittelalterlicher  Ofenkacheln,  Gläsern  und  Spiel- 
figuren. Mittelalterliches  Thongefäfs.  Direktor  von  Bezold:  Niedriger  Schnabelschuh 
aus  Leder  mit  sehr  langer  Spitze;  aus  Spanien.  15.  Jahrh.  Gg.  Rh  au:  Klavier,  Flügel, 
von  Maul  in  Langensendelbach ;  1813.  Legat  des  Herrn  S.  Schwarz;  Goldene  Hoch- 
zeitsmünze mit  Spruch;  18.  Jahrh.  Silbervergoldete  Hochzeitsmedaille  mit  der  eingra- 
vierten Zahl  1775.  Silbermedaille  auf  die  Königskrönung  Joseph  I.,  Augsburg  1690.  Silber- 
medaille auf  Carl  Wilhelm,  Markgraf  von  Baden-Hochberg  ;  1736  (Dassier).  Silbermedaille 
auf  den  Tod  des  Markgrafen  Wilhelm  Friederich  von  Brandenburg ;  1723.  Silberklippe 
des  Fürstbistums  Salzburgs;  17.  Jahrh.  Thaler  des  Kaisers  Mathias;  1619.  Tiroler  Thaler 
des  Erzherzogs  Ferdinand;  o.  J.  Thaler  des  Deutschordensmeisters  Erzherzogs  Maximilian  ; 
1614.  Nürnberger  Thaler  von  1630.  Sächsischer  Thaler  der  drei  Brüder  Christian,  Johann 
Georg  und  August ;  1593.  Desgl.  von  Churfürst  Johann  Georg  und  Ernst  August  von 
Sachsen;  1611.  Desgl.  von  Christian  IL,  Johann  Georg  und  August;  1608.  Desgl.  Ge- 
denkthaler  auf  den  Tod  Johann  Georg  IV.  von  Sachsen ;  1694.  Braunschweiger  Thaler 
von  Herzog  August;  1653.  Desgl.  von  Christian  Ludwig;  1663.  Desgl.  von  Georg  Ludwig ; 
1706.  Bayerischer  Marienthaler  von  Churfürst  Maximilian  I. ;  1618.  Thaler  des  Grafen 
Johann  Philipp  von  Lamberg,  Bischof  von  Passau;  1697.  Desgleichen  des  Markgrafen 
Alexander  von  Brandenburg;  1766.  Thaler  der  spanischen  Niederlande;  o.  J.  17.  Jahrh. 
Desgl.  der  Grafen  von  Bronckhorst  und  Gronsfeld ;  o.  J. ;  um  1700.  Bayerischer  Kronen- 
thaler  mit  der  Königsfamilie;  1828.  Desgl.  desgl.  auf  den  Handelsvertrag;  1820.  Preufs- 
ischer  Krönungsthaler ;  1861.  Russischer  Silberrubel  Peter  d.  Gr.;  o.  J.  Venetianischer 
Scudo;  o.  J.  17.Jahrhdt.  Thaler  von  Ludwig  Herzog  von  Valencia;  1673.  Braunschweiger 
2/3  Thaler  von  1690.  Desgl.  von  1696.  Desgl.  von  1760.  Desgl.  von  1764.  Desgl.  von 
Anhalt;  1799.  Desgl.  von  Regensburg;  1782.  ^3  Thaler  von  Braunschweig-Osnabrück ; 
1690.  Elf  kleinere  Silbermünzen;  17. — 18.  Jahrh.  Fräulein  Emma  Schrimpff:  Weifs- 
seidene  gestickte  Herrenweste  und  weifsseidener  gestickter  Muff;  18.  Jahrhdt.  Dr.  med. 
W.  Kirste:  Altenburger  Frauentracht;  19.  Jahrh.  Dr.  Seiler:  Blumenkorb  aus  Blech- 
getrieben mit  Tauben,  angeblich  eine  Arbeit  Grübeis ;  18.  Jahrhdt.  Hopfenhändler  Hirsch- 
mann: Relief,  bemalter  Gyps,  Phoebus  darstellend  ;  Empire.  Grünglasierte,  relifierte  Ofen- 
kachel; 19.  Jahrhdt.  —  Salzwedel.  K.  Bauinspektor  Prejawa:  Bauerntabak-spfeife  aus 
Barnstorf;  zwei  eiserne  Thürschlösser  (Niedersächsisch).  —  Ungenannt:  Burschen-  und 
Mädchentracht  aus  Grofsscheuern  in  Siebenbürgen;  19.  Jahrhundert. 

Depositum. 

Roth  a.  S.  Magistrat  der  Stadt  Roth:  Stadtfahne  aus  dem  Anfang  des  18. 
Jahrhunderts. 

Ankäufe. 

Bauteile:  Eiserne  Reliefplatte  von  einem  Ofen,  mit  Dar.stellung  des  Zweikampfs 
zweier  antiker  Helden;  17.  Jahrh. 

Figürliche  Plastik:  Epitaph  (Votivbild ?)  aus  buntglasiertem  Thon  ,  ober- 
bayrisch; 1554. 
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Medaillen:  Bleiabschlag  einer  Medaille  auf  Kaiser  Rudolf  II.  Grofse  Silberme- 
daille auf  König  Ferdinand;  1539.  Messingene  Porträtmedaile  auf  Ludwig  von  Pfalz- 
Bayern.  Silbermedaille  auf  Karl  Wilhelm  von  Anhalt-Zerbst.  Desgl.  auf  Churfürst  Max 
Emanuel  von  Bayern  zum  Ryswicker  Frieden.  Desgl.  auf  die  Geburt  der  Prinzessin  Amalie 
von  Brandenburg ;  1670.  Desgl.  o.  J.  auf  den  Einfall  der  Schweden  in  die  Mark  Branden- 
burg (1674) ;  mit  Brustbild  des  Gr.  Churfürsten.  Desgl.  des  Gr.  Churfürsten  Friedrich 
Wilhelm  auf  den  Frieden  von  St.  Germain ;  1679.  Desgl.  von  1691  auf  die  zweite  Ge- 
mahlin des  grofsen  Churfürsten  Sophie  Charlotte  von  Braunschweig.  Desgl.  von  1694, 
auf  Churfürst  Friedrich  III.  von  Brandenburg  anläfslich  der  Einweihung  der  Universität 
Halle.  Desgl.  auf  die  Krönung  des  Churf  Friedrich  III.  als  König  von  Preufsen;  1701. 
Desgl.  auf  die  Vermählung  König  Friedrich  I.  von  Preufsen  mit  Sophie  von  Mecklenburg; 
1708.  Desgl.  auf  die  Vermählung  König  Friedrich  Wilhelm  I.  von  Preufsen  mit  Sophie 
Dorothea  von  Braunschweig.  Desgl.  auf  Friedrich  den  Gr.  anläfslich  des  Sieges  bei  Zoon- 
dorf;  1758.  Desgl.  auf  denselben  anläfslich  der  Schlacht  bei  Liegnitz;  1760.  Desgl.  auf 
denselben,  vom  Breslauer  Professor  J.  C.  Arletius  gewidmet.  Desgl.  Sterbemedaille  auf 
Königin  Louise  von  Preufsen;  1810.  Desgl.  o.  J.  auf  den  Herzog  Ernst  August  von  Braun- 
schweig-Lüneburg,  Bischof  von  Osnabrück  und  dessen  Gemahlin  Sophie  von  der  Chur- 
pfalz.  Desgl.  Huldigungsmedaille  auf  denselben ;  1680.  Desgl.  auf  seine  Gemahlin  Sophie 
von  der  Pfalz,  anläfslich  deren  Krankheit;  1693.  Desgl.  auf  Charlotte,  Prinzessin  von 
Belgien,  Tochter  Georg  IV.  von  England;  1817.  Desgl.  auf  Georg  IV.  von  England- 
Hannover,  anläfslich  der  1824  Griechenland  erteilten  Constitution,  mit  griechischer  In- 
schrift. Getriebene  Silbermedaille  auf  die  Vermählung  Wilhelm  II.  von  Oranien-Nieder- 
landen  mit  Marie  von  England;  1677. 

Glasgemälde:  Zwei  Glasgemälde,  der  hl.  Bruno  und  der  hl.  Hugo  Carthusianus; 
Anf.  des  16.  Jahrh.,  oberrheinisch. 

Kirchliche  Geräte:  Grofser  Reliquienschrein  aus  Holz  mit  figürlicher  Malerei, 
in  Hausform;  Anfang  des  15.  Jahrhunderts;  niederrheinisch.  Gotischer  Messingleuchter; 
14.  — 15.  Jahrh. 

Waffen:  Zwei  lederne  Saufedertaschen  (Futterale);  16. — 17.  Jahrh.  Jagdruf  aus 
Elfenbein  mit  alten  Originalanhängeriemen;  16. — 17.  Jahrh. 

Hausgeräte:  Grofse  Porzellanschale,  bemalt,  Meissener  Fabrikat ;  1730  —  40.  Be- 
steck mit  emaillirten  getriebenen  Griffen ;  Messer  und  Gabel  in  Lederscheide ;  17.  Jahrh. 
Zwei  hohe,  mit  Zinn  montierte,  bunt  bemalte  Fayencekrüge,  Nürnberger  Fabrikat; 
18.  Jahrhundert. 

Tracht  und  Schmuck:  Silberner  Gürtel,  aus  gegossenen  reliefierten  Gliedern; 
spätes  16.  Jahrh.  Täschchen  aus  Gobelinwirkerei  mit  der  Jahreszahl  1596.  Aermelsche- 
pele,  Tiroler  Volkstracht  bei  Bozen ;  desgl.  Haubenstütze ;  19.  Jahrh. 

Volksaltertümer:  Für  die  Ausstattung  des  niedersächsischen  Bauernhauses 
(siehe  darüber  auch  die  Zugangsverzeichnisse  in  Nr.  3  und  4  des  Anzeigers  von  diesem 
Jahre)  wurde  des  Weiteren  neben  einer  Anzahl  kleinerer  Gegenstände  ein  grofser  Eichen- 
holzschrank mit  geschweiften  Füllungen  (18.  Jahrh.) ;  ein  grofser,  fast  ganz  mit  Eisen  be- 
schlagener Bauernkoffer  aus  Heide  in  Hannover  (18.  Jahrh.);  ein  Bauerntisch,  zwei  Sitz- 
truhen, ein  Grofsvaterstuhl  und  ein  Kartoffelschälstuhl  erworben. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 
Bamberg.  Emil  Freiherr  von  Marschalk:  Harmlose  Erinnerungen  an  den  Land- 
tag von  1849  —  50;  Lose  Blätter  zur  Erinnerung  an  den  Landtag  von  1851;  Lose  Blätter 
zur  Erinnerung  an  den  Landtag  von  1851  52;  sieben  Bll.  der  Letzten  Erinnerungen  an 
den  Landtag  von  1854 — 57,  zusammen  63  politisch-satirische  lithographische  Blätter  auf 
den  bayerischen  Landtag  aus  den  genannten  Jahren.  —  Frankfurt  a.  M.  C.  G.  Hart- 
mann: Photographie  nach  einem  Gemälde  des  17.  Jahrhunderts,  angeblich  Bernhard  von 
Weimar    darstellend.  —  Karlsruhe.    Verein    für    Originalradierung:    Das   IV.  Heft 
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der  Veröffentlichungen  des  Vereins.  —  Mannheim.  Stadtrat:  Das  1896  neu  festgestellte 
und  von  Sr.  Kgl.  Hoheit  dem  Grofsherzog  von  Baden  bestätigte  Wappen  der  Hauptstadt 
Mannheim    (von  Architekt  T.  Walch)    in    einem  farbigen  und  einem  schwarzen  Abdruck. 

—  München.  Verein  für  O  r  i(,'inalradieru  ng:  Jahrgang  VI  der  Veröffentlichungen 
des  Vereins.  —  Niederlössnitz.  Hermann  Auinger:  »Bierkrawail  in  München  am  17. 
und  18.  Oktober  1848«.  Lithographisches  Flugblatt.  2^.  --  Nürnberg.  Frau  Direktor 
Hammer:  Bildnis  des  verstorbenen  Kunstschuldirektors  Karl  Hammer.  Radierung  von 
Ludwig  Kühn.  Dr.  Sigmund  Merkel:  Zwei  Lithographien  von  Strixner:  St.  Christo- 
phorus  mit  dem  Christuskinde  und  St.  Johannes  d.  T.  mit  Lamm  und  Lilie  nach 
Gemälden  von  Hans  Memmling.  —  Saarbrücken.  Dr.  Höderath,  Augenarzt:  Photo- 
graphien zweier  rheinischer  Stolenschränke  aus  der  2.  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  — 
Schwäbisch  HalL  Konditor  C.  Sc  häuf  feie:  69  lithographische  Zeichenvorlagen  und 
zwölf  ebensolche  landschaftliche  Blätter  aus  den  30er  Jahren  des  19.  Jahrhunderts.  Litho- 
graphie eines  Dampfwagens  auf  Schienen  ,  eines  sechsspännigen  Extrapostwagens  und 
eines  Dampfschiffes,  aus  dem  »Deutschen  Bundes-Kalender  für  das  Jahr  1834»  von  »Dct. 
K.  Kühlenthal  Grofsherzogl.  Badischen  ev.  prot.  Geistlichen  zu  Schluchtern  bey  Heilbronn.« 

—  Strassburg.  Elsäfsische  Druckerei  und  Verlagsanstalt,  vorm.  G.  Fischbach; 
Das  Strafsburger  Münster,  Lichtdruck.  Zeulenroda.  Arnim  Bach:  Photographie  eines 
Pastellbildes,  Andreas  Hofer  darstellend. 

A  n  k  ä  u  f  e. 

Radierungen:  »Künstlicher  vnd  Zierlicher  Newer  vor  nie  gesehener  Funfftzig 
Perspectifi  scher  stück  oder  Boden  aus  rechtem  Grundt  vnd  arth  des  Circkels,  Winckel- 
mafs  vnnd  Richtscheit  mit  rechter  Schattierung  tag  vnd  nachts  ,  allen  Malern  Tischlern 
vnd  denen  so  sich  des  Bawens  gebrauchen  sehr  nützlich  und  dienstlich  mit  sonderm  fleis 
gestelt  vnnd  in  Kupffer  geetzt  durch  GeorgenHasen,  Hoff  Tischler  vnnd  Burger  innWienn.  t 
»Mit  Rom:  Kay:  Mat:  etc.  Gnad  vnd  Priuilegien.«  »Gedruckt  zu  Wienn  in  Osterreich 
durch  Steffan  Kreutzer  Im  MDLXXXIII  Jahr.«  48  Entwürfe  zu  Plafonds  samt  Titelblatt 
und  Bildnis  des  Künstlers,  sowie  drei  Bll.  Text. 

Handzeichnung:  Entwurf  zu  einer  Fassadenmalerei  für  das  Hammerbacher, 
nachmals  Engelhardsche,  jetzt  Meyersche  Haus  am  Markt  zu  Nürnberg.     Um  1600. 

Gekauft  auf  Kosten  der  Bierbrauer -Stiftung:  »Der  Wein-  und  Bierschenk.« 
Radierung  mit  sieben  Versen  Text  (aus  Chr.  Weigels  Buch  von  allen  Handwerken).  Trick- 
trackspieler beim  Bier ,  Schabkunstblatt  von  W.  Vaillant  nach  D.  Teniers.  Bürgersleute 
beim  Bier.  Zwei  Schabkunstblätter  mit  je  sechs  Alexandrinern  Text,  von  J.  M.  Beck 
nach  Gemälden  von  Lambrecht. 

Archiv. 

Geschenke. 

Nürnberg.  S.  Kann,  Rentner:  Zwei  Schutz-  bezw.  Konsensbriefe  der  Herren  v. 
Redwitz  für  die  Schutzjuden  Abraham  Hees  und  Abraham  Jakob  zu  Redwitz.  23.  Sept. 
1743  und  15.  März  1784.  Pap.  Origg.  Rehlen,  Magistratsrat:  Lichtdruckkopie  eines 
notariellen  Instruments  von  1604,  enthaltend  den  Wappenbrief  der  FamiHe  Rehlen  in 
Nördlingen  vom  J.  1498.  —  Schwäbisch  Hall.  C.  Schauffeie,  Konditor:  Ausschreiben 
der  Würzburgischen  Regierung,  betr.  den  Handel  mit  schwedischen  Heringen.  7.  März 
1766.  Pap.  Orig.  B.  Wolf:  Testamente  der  Juwelierswitwe  Anna  Barb.  Jünginger  und 
des  Kaufmanns  Joh.  Georg  Gross,  beide  zu  Nürnberg.  12.  Juni  1796  und  23.  Nov.  1800. 
Perg.  Origg. 

A  n  k  äu  f  e. 

Urkunde  Kaiser  Karls  IV.,  betreffend  die  Versöhnung  mit  dem  Markgrafen  Ludwig 
von  Brandenburg ,  die  Auslieferung  der  Reichskleinodien  durch  den  letzteren  an  den 
Kaiser  auf  einem  anberaumten  Tag  in  Nürnberg  und  die  Ladung  des  falschen  Waldemar 
auf  denselben  Tag  zum  Rechtsspruch  über  ihn  durch  die  Fürsten.  Budessin,  16.  Febr. 
1350.     Orig.  Perg. 


—     92     — 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Aachen.  Geschichtsverein:  Zeitschrift  dess. ;  Bd.  19:  Fromm,  Festschrift  aus 
Anlafs  der  Eröffnung  des  Bibliotheksgebäudes  der  Stadt  Aachen.  1897.  8.  Handels- 
kammer: Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1890 — 96.  8.  —  Altena.  Kommerz-Kollegium: 
Jahresbericht  dess.  f  d.  J.  1887  96.  2.  —  Arnsberg.  Handelskammer:  Jahresbericht 
ders.  f.  d.  J.  1896.  2.  —  Barmen.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1872, 
1874—1883,  1885,  1887—1890,  1892—1896.  8  u.  2.  —  Bautzen.  Prof.  Dr.  Heibig:  Lam- 
brecht,  Wetterperioden.  1897.  4.  Rhodius,  De  L.  Munati  Planci  sermone.  1896.  4.  Jahres- 
bericht des  Gymnasiums  zu  Bautzen  f  d.  J.  1895/96  u.  1896/97.  4. —  Berlin.  Die  Aeltesten 
der  Kaufmannschaft:  Berichte  ders.  über  den  Handel  u.  die  Industrie  von  Berlin; 
1852—1854,  1856—1896.  4.  u.  2.  Julius  Becker,  Verlagsh. :  Graef,  Neubauten  in  Nord- 
amerika; Lief  3.  gr.  4.  Dr.  J.  Bolte,  Gym. -Oberlehrer :  Ders.,  Unbekannte  Gedichte  von 
Moscherosch.  8.  Sonderabdr.  Ders.,  zwei  Bilderbogen  aus  der  Reformationszeit.  8.  Son- 
derabdr.  Centralstelle  für  Arbeiter -Wohlfahrts- Einrichtungen:  Zeit- 
schrift ders.;  Jahrg.  4.  Nr.  1—20.  1897.  4.  Cl.  Frh.  v.  Heeremann,  Reichstagsabge- 
ordneter: Ders.,  die  älteste  Tafelmalerei  Westfalens.  1882.  gr.  4.  Kriegsministerium; 
Medizinal-Abteilung:  Veröffentlichungen  aus  dem  Gebiete  des  Militair-Sanitätswesens, 
H.  12:  Untersuchungen  über  das  Soldatenbrot,  v.  Plagge  u.  Lebbin.  1897.  8.  Ministe- 
rium der  öffentlichen  Arbeiten:  Archiv  f.  Eisenbahnwesen;  Jahrg.  1897,  H.  6.  1897. 
8.  Direktion  der  Reichsdruckerei:  Kupferstiche  und  Holzschnitte  alter  Meister  in 
Nachbildungen,  hrsg.  von  ders.  unter  Mitwirkung  von  Lippmann;  Mappe  VIII.  1897.  gr.  2.  — 
Bielefeld.  Handelskammer:  Bericht  ders.  f  d.  J.  1878—1883,  1885—1887,1889—1896.  8.  — 
Bochum.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1875— 1881,  1883  — 1896.  2.  —  Bonn. 
Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1892—1896.  8.  Prof.  Dr.  H.  Lorsch: 
Ders.,  das  französische  Gesetz  vom  30.  März  1887.  —  Brannsberg'.  Handelskammer: 
Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1896.  8.  —  Braunschweig.  Handelskammer:  Jahresbericht 
ders.  f.  d.  J.  1896.  1897.  8.  Herzogliches  Museum:  Führer  durch  die  Sammlungen 
dess.  1897.  8.  Friedr.  Vieweg  &  Sohn,  Verlagsh.:  Beck,  die  Geschichte  des  Eisens 
in  technischer  und  kulturgeschichtlicher  Beziehung;  Abt.  IV.  1.  1897.8.  —  Breslau.  Han- 
delskammer: Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1896.  1897.  8.  —  Bromberg.  Handelskam- 
mer: Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1895—1896.  2.  —  Brunn.  Prof.  A.  Rzekak:  Ders.. 
Keramische  Studien  aus  der  Sammlung  des  Franzensmuseums.  8.  Sonderabdruck.  Ders., 
Massenfunde  altertümlicher  Gefäfse  im  Weichbilde  der  Stadt  Brunn.  1897.  8.  Sonderabdr. 
—  Ghigaco.  The  John  Crerar  library:  I.  u.  IL  annual  report  for  1895  and  1896.  1897. 
8.  —  Coblenz.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1895  u.  1896.  2.  —  Crefeld. 
Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1890 — 96.  2.  —  Danzig.  Westpreufs- 
ischer  Geschichtsverein:  Zeitschr.  dess.;  H.  37.  1897.  8.  Vorsteher  der  Kauf- 
mannschaft: Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1874-1896.  2.  Bericht  über  den  Handel  und 
die  Schifffahrt  Danzigs  i.  J.  1870—73.  4.  u.  2.  —  Dillenburg.  Handelskammer:  Jahres- 
bericht ders.  f  d.  J.  1892  —  96.  8.  —  Dortmund.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders. 
f  d.  J.  1891—1896.  2.  —  Dresden.  Kgl.  Sachs.  Ministerium  des  Kultus  u.  öffent- 
lichen Unterrichts:  Neues  Archiv  f.  sächsische  Geschichte  und  Altertumskunde;  Bd. 
18.  1897.  8.  Expedition  der  Europäischen  Modenzeitung,  Verlagsh.:  Köhler, 
die  Trachten  der  Völker  in  Bild  und  Schnitt.  1871—73.  gr.  8.  Carl  Reissner,  Ver- 
lagsh. :  Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  germanischen  Philo- 
logie; Jahrg.  18,  1896;  Abt.  1.  1897.  8.  Generaldirektion  der  kgl.  Sammlungen 
für  Kunst  und  Wissenschaft:  Bericht  über  die  Vermehrung  der  Sammlungen  in  den 
Jahren  1894  u.  1895.  4.  Warnatz  &  Lehmann,  kgl.  sächs.  Hofbuchh.:  Zur  Geschichte 
ders.  Gegründet  1670.  8.  —  Duisburg.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J. 
1890—1896.  8.  —  Düsseldorf.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1895— 1896.  8. 
Der  Landeshauptmann  der  Rhein provinz:  Die  Kunstdenkmäler  der  Rheinpro- 
vinz; Bd.  IV.  1.    Landkreis  Köln,  bearb.  von  Polaczek  u.  Giemen.    1897.  8.  —  Einsiedeln. 
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Verlagsanstalt  Benziger  &  Co.,  A.-G. :  Kuhn,  allgemeine  Kunst-Geschichte;  Lief.  11. 
1897.  gr.  8.  —  Elberfeld.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1890— 1896.  2. — 
Erfurt.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1896.  2.  Gewerbe-Verein: 
Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1896/97.  8.  —  Flensburg.  Handelskammer:  Jahresbericht 
ders.  f.  d.  J.  1896.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Ausschufs  für  Volks  vor  lesun  gen:  6.  Jah- 
resbericht dess.  {.  d.  J.  1896/97.  4.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1890. 
1892—1896.  8.  Julius  Jeidels:  Berghöifer,  die  Bibliothek  Julius  H.  Jeidels  zu  Frank- 
furt a.  M.  8.  Mitteldeutscher  Kunstgewerbevererein:  Jahresbericht  dess.  f.  d. 
J.  1896.  1897.  2.  Administration  der  de  Neufvi  Ue'schen  Familien-Stiftung: 
von  Nathusius-Neinstedt  u.  von  Neufville ,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Hauses  Neufville. 
1558—1897.  1897.  4.  1.  Hess.  Husaren-Regiment  Nr.  13:  von  Unger,  drei  Jahre  im 
Sattel.  Dienstunterricht  des  deutschen  Kavalleristen.  1898.  8.  Stadt bibliothek:  Be- 
richt über  die  Verwaltung  ders.  f.  d.  J.  1895  —  1897.  1896  u.  1897.  4.  —  Frankfurt  a.  0. 
Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1866.  1869/1870.  1874.  1876.  1878/1879. 
1881—1885.  1887.  1889.  1891— 1S96.  S.u.  2.  —  Frauenfeld.  J.  Huber,  Verlagsh.:  Schwei- 
zerisches Idioticon.  Wörterbuch  der  schweizerdeutschen  Sprache ;  H.  34.  1897.  4.  — 
Freiberg-  in  Sachsen.  Gerlach 'sehe  Buchdruckerei:  Freiberger  Stadt-,  Land- und  Berg- 
kalender auf  d.  J.  1898.  4.  —  Freiburg  i.B.  Herder 'sehe  Verlagsbuchh. :  Wetzer  &  Wclte's 
Kirchenlexikon;  2.  Aufl.  Bd.  X.  Pilatus-Scrutinium.  1897.  gr.  8.  —  Geesteraünde.  Han- 
delskammer: Jahresbericht  ders.  f  d.  J.  1896;  I  u.  II.  1896/1897.  8.  —  München-Glad- 
bach.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1888— 1890.  1894—1896.  2.  —  Glatz. 
Kgl.  kath.  Gymnasium:  Festschrift  zur  Feier  des  300-jährigen  Bestehens  dess.  1897.  4. 

—  Görlitz.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1896.  8.  —  Gotha.  Friedr. 
Andreas  Perthes,  Verlagsbuchh.:  Schiller,  Geschichte  der  römischen  Kaiserzeit;  Bd.  2. 
1887.  8.  Gothaischer  genealogischer  Hofkalender  nebst  diplomatisch-statistischem  Jahr- 
buch; 135.  Jahrg.  1898.  kl.  8.  Gothaisches  genealogisches  Taschenbuch  der  gräflichen 
Häuser;  71.  Jahrg.  1898.  kl.  8.  Genealogisches  Taschenbuch  der  freiherrlichen  Häuser. 
48.  Jahrg.  1898.  kl.  8.  Langhans,  deutscher  Kolonial- Atlas ;  Lief.  13—15.  1897.  2.  —  Göt- 
tingen. Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1880— 1896.  8,  —  Hagen.  Handels- 
kammer: Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1865—1896.  8.  u.  2.  —  Halberstadt.  Handels- 
kammer: Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1893 — 1896.  gr.  8.  u.  4.  —  Halle  a.  S.  Handels- 
kammer: Jahresbericht  ders.  f  d.  J.  1881  —  1886.  1888  —  1896.  2.  Verein  für  Refor- 
mationsgeschichte: Schriften  dess.;  Nr.  57:  Bogler,  Hartmuth  v.  Kronberg,  u.  Nr.  58: 
Vorberg,  die  Einführung  der  Reformation  in  Rostock.  1897.  8.  —  Hanau.  Handels- 
kammer: Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1888—1896.  8.  —  Hannover.  Hahn 'sehe  Buchh.: 
Monumenta  germaniae  historica,  Legum  sectio  II.  Capitularia  regum  Francorum ;  tom  2. 
1897.  gr.  4.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1886-1896.  —  Heidelberg. 
Reichs-Limeskommission:  Der  obergermanisch-raetische  Limes  des  Römerreiches, 
hrsg.  von  v.  Sarwey  u.  Hettner;  Lief.  VI  u.  VII.  1897.  gr.  4.  —  Hermannstadt.  Hein- 
rich Herbert:  Ders.,  das  Zunftwesen  in  Hermannstadt  z.  Z.  Karls  VI.    8.    Sonderabdr. 

—  Hildesheim.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1891—1896.  8.  —  Inster- 
burg.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f  d.  J.  1896.  1897.  8.  —  Iserlohn.  Han- 
delskammer: Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1896.  8.  —  Karlsruhe.  Prof  Eugen  Bischoff 
u.  Prof.  Franz  Sales  Meyer:  Dies.,  die  Festdekoration  in  Wort  und  Bild.  1897.  4. 
Badische  historische  Kommission:  Oberbadisches  Geschlechterbuch;  hrsg.  von 
ders.,  bearb.  von  Kindler  v.  Knobloch;  I,  7.  1898.  4.  —  Kiel.  H.  Eckardt,  Verlagsh.: 
Alt-Kiel  in  Wort  und  Bild;  Lief.  1 — 5.  4.  Handelskammer;  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J. 
1871.  1877—1880.  1884.  1886.  1888.  1890—1896.  8.  Denkschrift  ders.  zur  Erinnerung  an 
ihr  25-jähriges  Bestehen.  1871  —  1895.  8.  —  Köln.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders. 
f  d.  J.  1893 — 1896.  8.  —  Königberg.  Vorsteheramt  der  Kaufmannschaft:  Bericht 
dess.  f.  d.  J.  1883—1896.  8.  —  Landeshut.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d. 
J.  1890—1896.  2.  —  Lauban.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1873—1896.  2. 
Leer.  Handelskammer  für  Ostfriesland  u.  Papenburg:  Jahresbericht  ders.  f. 
d.  J.  1896/1897.  2.  —  Leipzig.    Arthur  Dimpfel:    Stammbaum   der  Familie  Dimpfel  in 
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Regensburg.  1897.  kl.  8.  S.  Hirzel,  Verlagsh. :  v.  Bernhardi ,  der  Krieg  1866  gegen 
Oesterreich  und  seine  unmittelbaren  Folgen.  1897.  8.  Biblio.graphisches  In- 
stitut: Meyers  Konversations-Lexikon;  5.  Aufl.  Bd.  17.  1897.  gr.  8.  C.  E.  M.  Pfeffer, 
Verlagsh.:  v.  Heinemann,  zur  Entstehung  der  Stadtverfassung  in  Italien.  1896.  8.  Otto 
Spam  er,  Verlagsh.:  Spamers  illustrierte  Weltgeschichte;  3.  Aufl.  Bd.  X:  Kämmel, 
Geschichte  der  neueren  Zeit;  I.  3.  Registerband.  1898.  gr.  8.  Schmidt,  illustrierte  Ge- 
schichte von  Preufsen;  Lief.  48 — 51.  1884.  gr.  8.  —  Limburg  a.  L.  Handelskammer: 
Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1888.  1890.  1892^-96.  8.  —  Lübeck.  Dr.  Th.  Hach:  Ders.,  ge- 
schichtlicherüberblick über  Forschungen  zur  vorgeschichtlichen  Altertumskunde  in  Lübeck. 
1897.  8.  Sonderabdr.  —  Lüdenscbeid.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J. 
1896/97.  2.  —  Lüneburg.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1869.  1871—79. 
1881/82.  1884.  1886—1896.  8.  u.  2.  —  Magdeburg.  Die  Aeltesten  der  Kaufmann- 
schaft: Jahresbericht  ders.  f  d.  J.  1895/96.  4.  u.  2.  —  Mainz.  Dr.  Friedr.  Schneider: 
Ders.,  zur  Kunstgeschichte  von  Mainz.  1897.  8.  —  Manchester.  Municipal  technical 
scool:  Report  of  the  deputation  appointed  to  visit  technical  scools  ...  in  Germany  and 
Austria.  1897.  8.  —  Memel.  Vorsteheramt  der  Kaufmannschaft:  Bericht  über  Handel 
und  Schifffahrt.  1894-1896.  8.  —  Minden.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d. 
J.  1893  —  1896.  8.  —  Mölln.  Pastor  Bestmann  u.  Regierungsbaumeister  Dethlefsen: 
Dies.,  die  Nicolaikirche  in  Mölln.  8.  —  Mühlhausen  i.  Thür.  Handelskammer:  Jahres- 
bericht ders.  f  d.  J.  1896.  1897.  8.  —  Mühlheim a. d. Ruhr.  Handelskammer:  Jahresbericht 
ders.  f  d.  J.  1872—1875.  1877—1888.  1890  —  1896.  8.,  4.  u.  2.  --  München.  Geheimrat  Dr.  v. 
Hefner-Alteneck:  Bauer,  Lob-Sprüche,  so  nach  denen  Mahlzeiten  des  löbl.  Tuchmacher 
Handwerks ,  welche ,  da  sie  ihren  Neu-Jahrs-Tantz  in  Wöhrd  celebrieret,  sind  abgeleget 
worden.  1722.  4.  Bibliothekar  Friedr.  Keinz:  Ders.,  die  Wasserzeichen  des  XIV.  Jahrh. 
in  Handschriften  der  kgl.  bayer.  Hof-  u.  Staatsbibliothek.  1896.  4.  Sonderabdr.  J.  J. 
Lentner'sche  Buchh. :  Schmid,  Anleitung  zur  Denkmalspflege  im  Kgr.  Bayern.  1897.  8. 
Adalbert  Roeper,  Hofkunsth. :  Ausgewählte  Ornamentschnitzwerke  des  15. — 18.  Jahrh. ; 
hrsg.  von  dems.  u.  Bosch.  2.  Bilder-  u.  Spiegel-Rahmen  von  Albrecht  Dürer  bis  zum 
Rococo,  hrsg.  von  dens.  2.  —  Münster  i.  W.  Landeshauptmann  der  Provinz  West- 
falen: Die  Bau-  u.  Kunstdenkmäler  von  Westfalen;  bearb.  von  Ludorff:  Kreis  Münster- 
Land.  1897.  gr.  4.  —  Ifordhausen.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f  d.  J.  1860— 
1896.  8.,  4.  u.  2.  —  Nürnberg.  Naturhistorische  Gesellschaft:  Abhandlungen  ders.; 
X,  5.  1897.  8.  Heerdegen-Barbeck,  Verlagsh.:  Alt-Nürnberg,  kulturgeschichtliche 
Bilder;  H.  3.  u.  4.  1896.  gr.  2.  L.  König,  Drahtfabr.:  Her  nach  folgen  alle  Meister  des 
erbarn  Handwerck  der  Schuben-Zieher  so  von  Anfang  in  Nürnberg  vnd  man  derselben 
in  der  Meister  Laden  hat  finden  kennen  ....  1677.  4.  Pap.  Hs.  Lehn  er,  Kreisarchiv- 
Funktionär:  Das  Testament  eines  Christen  auf  seinem  Sterb-Bett;  Pap.  Hs.  2.  H.  d.  17. 
Jahrh.  Maximilians-Heilungs-Anstalt:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1896.  1897.  4. 
Frau  Major  Meyer:  Die  Bibel,  gedruckt  in  der  Cansteinschen  Bibel-Anstalt.  1777.  8. 
Kleine  historische  Bilderbibel  von  Barthol.  Lendrich".  1682.  8.  Bayrisches  Gewerbe- 
Museum:  Das  Bayerische  Gewerbe-Museum.  Denkschrift  zur  Erinnerung  an  die  Eröff- 
nung dess.  1897.  8.  Dr.  Emil  Reicke:  Fest-Zeitung  für  das  XII.  deutsche  Bundes- 
schiefsen  in  Nürnberg.  1897.  2.  Führer  durch  Nürnberg  anläfslich  des  XII.  deutschen 
Bundesschiefsens.  8.  Oberstabsarzt  a.D.  Dr.  Rohling:  Die  Insel  zu  Konstanz.  8.  Führer 
durch  Konstanz  und  seine  Umgebung.  8.  Noe,  Innsbruck.  1880.  8.  Antiquar  Weigel: 
3.  lateinische  Gedichte;  Pap.-Hss.  des  18.  Jahrh.  2.  —  Oppeln.  Handelskammer:  Be- 
ficht ders.  f.  d.  J.  1895  u.  1896.  8.  —  Paris.  Haek  &  Hourdequin:  H(5ron  de  Ville- 
fosse,  Le  trdsor  d'argenterie  de  Bosco  Reale.  8.  —  Philadelphia.  Henry  S.  Dotterer: 
Ders.,  Whitemarsh  reformed  congregation  in  the  Holland  archives.  1897.  S.  Sonderabdr. 
Julius  Friedr.  Sachse:  Ders.,  The  Ephrata  paper  mill.  1897.  gr.  8.  Ders.,  The  Mis- 
sive  of  Justus  Falckner  of  Germantown.  1897.  gr.  8.  Ders.,  A  german  poem  by  Frederick 
Augustus  Mühlenberg.  1897.  gr.  8.  The  Pennsylvania  German  Society:  Procee- 
dings  and  adresses  at  Philadelphia;  Vol.  VII.  1897.  8.  —  Posen.  Handelskammer: 
Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1895  u.  1896.    8.  —  Prag.     J.    Otty,    Verlagsh.:    Narodopisna 
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vystava  ceskoslovanskä  v  Praze.  1895.  Nr.  7  u.  Nr.  24.  2.  —  Reichenberg.  Nord  böh- 
misches Gewerbemuseum:  Kunstschmiede-  u.  Schlosserarbeiten  des  13. — 18.  Jahrh. 
aus  den  Sammlungen  dess.  1895.  gr.  2.  —  Saarbrücken.  Handelskammer:  Bericht  ders. 
f.  d.  J.  1870-1879.  1881.  1882.  1886—1896.  4.  u.  2.  —  Salzburg.  Richard  v.  Strahle: 
Ders.,  der  Palmesel.  1897.  gr.  8.  Sonderabdr.  —  Siegen.  Handelskammer:  Jahresbe- 
richt ders.  f.  d.  J.  1892—1896.  8.  —  Solingen.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders. 
f.  d.  J.  1895  u.  1896.  2.  —  Stettin.  Dr.  Georg  Buschan:  Ders.,  die  26.  allgemeine  Ver- 
sammlung der  Deutschen  anthropologischen  Gesellschaft  in  Lübeck  1897.  8.  Sonderabdr. 
—  Stralsund.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1896.  8.  —  Strassburg. 
Major  a.  D.  Frh.  Herm.  v.  Müllenheim  v.  Rechberg:  Ders.,  das  Geschöll  der  v. 
Müllenheim  und  Zorn.  1332.  1893.  4.  —  Stuttgart.  Technische  Hochschule:  Jahres- 
bericht ders.  f.  d.  J.  1896/97.  1897.  4.  Programm  ders.  f.  d.  J.  1897/98.  1897.  8.  Kunst- 
gewerbeschule: Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1896/97.  8.  —  Sulzbach.  J.  E.  v.  Seidel- 
sche  Buchh. :  Kalender  für  katholische  Christen  auf  d.  J.  1898.  4.  Vollständiger  Geschäfts- 
Kalender  auf  d.  J.  1898;  (Jahrg.  59.)  4.  —  Thom.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders. 
{.  d.  J.  1857/58.  1876/77.  1879—1881.  1885.  1888.  1891—1896.  8.  —  Tilsit.  Vorsteher- 
amt der  Kaufmannschaft:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1887—1896.  8.  —  Trier.  Dr.  L. 
Loewenstein:  Ders.,  die  Beschneidung.  1897.  8.  Sonderabdr.  —  Verden.  Handels- 
kammer: Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1867.  1871—1874.  1877—1879.  1887/88.  1890/91. 
1893-1896.  8.U.  2.  —  Wien.  K.  A  dolf  Bacho  fen  v.  Echt:  Ders.,  Urkunden  betreffend 
den  Ursprung  der  Familie  Bachoven  von  Echt  in  den  Niederlanden.  1897.  8.  Karl  M. 
I  r  o :  Deutschvolklicher  Taschenmerk-Zeitweiser  auf  d.  J.  1898.  (Jahrg.  11.)  kl.  8.  —  Wies- 
baden. Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1891.  1892.  1894—1896.  8.  — 
Würzburg.  Stahel'sche  K.  Hof-  u.  Univ. -Buchh. :  Stein,  die  Urgeschichte  der  Franken 
und  die  Gründung  des  Frankenreiches  durch  Chlodwig.  1897.  8.  Sonderabdr.  —  Unge- 
nannt: Andachtsübungen,  o.  J.  16. 

Tauschschriften. 
Amsterdam.  Koninkl.  oudheidkundig  genootschap:  Jaarverslag  1897.  4.  — 
Ansbach.  Histor.  Verein  für  Mittelfranken:  Jahresbericht  dess.  Nr.  44  u.  45.  1892  u. 

1896.  4.  —  Bamberg.  Gewerbe-Verein:  Festschrift  zur  Feier  des  50-jährigen  Bestehens 
dess.  1897.  gr.  4.  —  Berlin.  Märkisches  Provinzial- Museum:  Verwaltungs-Bericht 
dess.  f.  d.  J.  1896/97.  1897.  8.  Verein  für  deutsches  Kunstgewerbe:  Verzeichnis 
der  Mitglieder  dess.  1897.  8.  —  Bern.  Historischer  Verein:    Archiv  dess.  Bd.  XV,  1. 

1897.  8.  —  Bonn.  Verein  von  Altertums  freunden  im  Rheinlande:  Bonner  Jahr- 
bücher; H.  101.  1897.  gr.  8.  —  Breslau.  Schlesische  Gesellschaft  für  vaterlän- 
dische Cultur:  74.  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1896.  1897.  8.  Ergänzungsheft  dazu: 
Partsch,  Litteratur  der  Landes-  und  Volkskunde  der  Provinz  Schlesien;  H.  5.  1897.  8.  — 
Brunn.  Museum  Francisceum:  Annales.  1896.  1897.  gr.  8.  —  Chemnitz.  Verein  für 
Chemnitzer  Geschichte:  Festschrift  zur  800-jähr.  Jubelfeier  des  erlauchten  Hauses 
Wettin.  1889.  8.  —  Dresden.  Kgl.  Sachs.  Altertums -Verein:  Jahresbericht  dess.  über 
das  72.  Vereinsjahr  1896/97.  1897.  8.  Neues  Archiv  für  sächs.  Geschichte  und  Altertums- 
kunde; Bd.  18.  1897.  8.  —  Einsiedeln.  Historischer  Verein  der  fünf  Orte:  Der 
Geschichtsfreund;  Bd.  52.  1897.  8.  —  Eisleben.  Verein  für  Geschichte  und  Alter- 
tümer der  Grafschaft  Mansfeld:  Mansfelder  Blätter;  Jahrg.  11.  1897.  8.  —  Emden. 
Gesellschaft  für  bildende  Kunst:  Jahrbuch  ders.;  Bd.  12.  1897.  8.  Natur- 
forschende Gesellschaft:  Jahresbericht  ders.  pro  1895/96.  1897.  8.  —  Preiburg  i.  B. 
Universität:  Ankündigung  der  Vorlesungen  an  ders.  im  S.-S.  1897  u.  W.-S.  1897/98.  8. 
Verzeichnis  der  Behörden,  Lehrer  etc.  im  W.-S.  1896/97  u.  S.-S.  1897.  8.  Bauermeister, 
zur  Sprache  Spensers  auf  Grund  der  Reime  in  der  Faerie  Queene.  1896.  8.  Clarke, 
Fielding  und  der  deutsche  Sturm  und  Drang.  1897.  8.  Festprogramm  zur  Feier  des  70. 
Geburtstages  S.  K.  H.  des  Grofsherzogs  Friedrich.  1896.  4.  Gehrt,  zwei  altfranzösische 
Bruchstücke  des  Floovant.  1896.  8.  Hirsch,  das  sogen.  Pactum  Otto's  I.  vom  Jahre  962. 
1896.    8.     Kalbfleisch,  über  Galens  Einleitung  in  die  Logik.     1897.   8.     Linden  ,    De  belle 
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civili  Sullano.  1896.  8.  Pflieger,  Musonius  bei  Strobaeus.  1897.  8.  Rickert,  das  Schreiner- 
gewerbe in  Freiburg  i.  Br.  1896.  8.  Rosin  u.  Krieg,  Prorektoratsreden.  1897.  4.  Schotte- 
lius,  Denkschrift  zur  Einweihung  des  hygienischen  Instituts  der  Universität  Freiburg  i.  Br. 
1897.  4.     Sommer,    zur  Lehre    vom  pronomen  personale  infixum    in    altirischen  Glossen. 

1896.  8.  Tunzelmann  v.  Adlerflug,  zum  Wesen  der  langobardischen  Munt.  1897.  8.  Aufser- 
dem  98  weitere  Universitätsschriften.  -  Giessen.  Universität:  Personalbestand  ders.  im 
W.-S.  1896/97  u.  S.-S.  1897.  8.  Vorlesungsverzeichnis  ders.  f  d.  S.-S.  1897  u.  W.-S. 
1897/98.  Behagel,  Schriftsprache  und  Mundart.  1896.  4.  Eckert,  der  Fronbote  im  Mittel- 
alter. 1897.  8.  Heussel,  Friedrichs  des  Grofsen  Annäherung  an  England  i.  J.  1755.  1896.  8. 
Kalbfleisch,  die  Realien  in  dem  altfranzösischen  Epos  »Raoul  de  Cambrai«.  1897.  8.  Koekm, 
Quaestiones  Plautinae  Terentianaeque.  1897.  8.  Reufs ,  die  dichterische  Persönlichkeit 
Herberts  v.  Fritzlar.  1896.  8.  Waas,  die  Quellen  der  Beispiele  Boners.  1897.  8.  Aufser- 
dem  drei  weitere  Universitätsschriften.  —  Qraz.  Historischer  Verein  für  Steier- 
mark: Mitteilungen  dess. ;  H.  34.  1886.  8.  —  Greiz.  Verein  für  Greizer  G  eschichte: 
2.-5.  Jahresbericht  dess.  1897.  8.  —  Halle.  Thüringisch-Sächsischer  Verein: 
Jahresbericht  dess.  für  1896/97.  1897.  8.  —  Hannover.  Historischer  Verein  für  Nie- 
dersachsen: Zeitschrift  dess.  Jahrg.  1897.  8.  —  Harlem.  La  societe  hollandaise 
des  sciences:  Archives  neerlandaises ;  S6r.  IL  t.  1.  liv.  2 — 3.  1897.  8.  —  Helsingfors.  Fin- 
nische Altertumsgesellschaft:  Tidskrift;  Bd.  17.  1897.  8.  Acta  societatis  scientia- 
rum  Fennicae;  tom.  XXI.  1896.  4.  —  Hildbburghausen.  Verein  für  Sachsen- Mei- 
ningische  Geschichte  und  Landeskunde:  Schriften  dess.;  H.  26.  1897.  8.  — 
Innsbruck.    Ferdinandeum:    Zeitschrift  dess.;    III.  F.,  H.  41.    1897.    8.     Register  dazu. 

1897.  8.  —  Kiel.  Verein  für  schleswig-holsteinische  Kirchengeschichte: 
Beiträge  und  Mitteilungen  dess.;  II.  Reihe  (kleine  Schriften).  1.  Heft.  1897.  8.  —  Klagen- 
fort.  Geschichtsverein  für  Kärnthen:  Jahresbericht  dess.  f  d.  J.  1896.  1897.  8. 
Archiv  für  vaterländische  Geschichte  und  Topographie;  Jahrg.  18.  1897.  8.  —  Leiden. 
Maatschappij  der  Nederlandsche  letterkunde:  Handelingen  en  mededeelingen 
over  het  jaar  1896—1897.  1897.  8.  Levensberichten  der  afgestorvene  medeleden  van  de 
maatschappij.  1897.  8.  —  Leipzig.  Universität:  Personal-Verzeichnis  ders.  f.  d.  W.-S. 
1896/97  u.  S.-S.  1897.  8.  Verzeichnis  der  Vorlesungen  auf  ders.  im  S.-S.  1897  u.  W.-S. 
1897/98.  8.  Anderson,  Beiträge  zur  Charakteristik  der  anakreontischen  Dichtung.  1897.  8. 
Berendes,  zu  den  Satiren  des  Joachim  Rachel.  1896.  8.  Beschorner,  das  Amt  Freiberg 
und  seine  Verwaltung  um  die  Mitte  des  15.  Jahrh. ;  I.  1896.  8.  Daenell,  Geschichte  der 
deutschen  Hanse  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrh.  1897.  8.  v.  Engelhardt,  zur  Ent- 
stehung der  Gutsherrschaft  in  Livland  während  der  Ordenszeit.  1897.  8.  Grimm,  Wolfram 
V.  Eschenbach  und  die  Zeitgenossen;  I.  1897.  8.  Heber,  Gutachten  und  Reformvorschläge 
f.  d.  Vienner  Generalkonzil;  1311—1312.  1896.  8.  Hübler,  Friedrich  der  Grofse  als  Päda- 
gog.  8.  Kentel,  über  die  Zweckmäfsigkeit  in  der  Natur  bei  Schopenhauer.  4.  Kleinpaul, 
das  Typische  in  der  Personenschilderung  der  deutschen  Historiker  des  X.  Jahrh.  1897.  8. 
Kögel ,  Petrus  Lombardus  in  seiner  Stellung  zur  Philosophie  des  Mittelalters.  1897.  8. 
Krome,  die  Anfänge  des  musikalischen  Journalismus  in  Deutschland.  1896.  8.  Lichtenstein, 
zur  Parzivalfrage.  1896.  8.  Lindemann,  Alphonse  Daudet  als  Humorist.  1896.  8.  Moritz 
Müller,  Autobiographisches  in  »the  mill  on  the  floss.«  1897.  8.  Nef,  die  Collegia  musica 
in  der  deutschen  reformierten  Schweiz.  1896.  8.  Oppermann,  das  kursächsische  Amt 
Wittenberg  im  Anfang  des  16.  Jahrh.  1897.  8.  Page,  die  Umwandlung  der  Frohndienste 
in  Geldrenten  in  England.  8.  Pfeiffer,  der  Feldzug  Luckners  in  Belgien  1792.  1897.  8. 
Petersen,  A  history  of  english  poetry  from  the  aesthetic  point  of  view.  I.  1896.  8.  Philipp, 
die  Zw-ickauer  Mundart.  1897.  8.  Price,  Teutonic  antiquities.  1896.  8.  Rosenmüller,  Joh. 
Ulr.  V.  König.  1896.  8.  R.  Scholz,  Beiträge  zur  Geschichte  der  finanziellen  Hoheitsrechte 
des  deutschen  Königs  1138 — 1197.  1896.  8.  Thümmler,  zum  Vater  Unser  Heinrichs  von 
Krolewiz.  1897.  8.  Wappler,  Papst  Benedict  VIII.  8.  Wotschke  ,  Fichte  und  Erigena. 
1896.  8.  Aufserdem  29  weitere  Universitätsschriften.  Gesellschaft  für  sächsische 
Kirchengeschichte:  Beiträge  zur  sächsischen  Kirchengeschichte;  H.  10.  1895.  8. 
LausitzerPredigergesellschaft:  Jahresbericht  ders.;  22.  Mitteilung  f.  d.  J.  1896/97.  4. 


—     97     — 

—  Lübeck.  Museum  L  ü  b  e  c  k  i  s  c  h  e  r  Kunst  und  K  u  1 1  u  r  <^  e  s  c  h  i  c  h  t  e :  Bericht 
dess.  über  d.  J.  1896.  1897.  8.  Verzeichnis  einer  Ausstellung  in  Lübeck  hergestellter 
lithographischer  Drucke  aus  der  Zeit  von  1827—1850.  1896.  8.  ~  Mannheim.  Alter- 
tumsverein: Walter,  die  Siegelsammlung  des  Mannheimer  Altertumsvereins.  1897.  gr.  4. 

—  Marienwerder.  Historischer  Verein:  Zeitschrift  dess.;  H.  35.  1897.  8.  —Meiningen. 
Hennebergischer  altertumsforschenderVerein:  Neue  Beiträge  zur  Geschichte 
deutschen  Altertums;  Lief.  8,  2.  1896.  4.  —  Mergentheim.  Altertums-Verein:  Ver- 
öffentlichung dess.  f.  d.  J.  1896/97.  1897.  8.  —  Metz.  Verein  für  Erdkunde:  19.  Jahres- 
bericht dess.  f.  d.  J.  1896/97.  1897.  8.  —Moskau.  Öffentliches  Rumiantzoffsches 
Museum:  Feierliche  Sitzung  zum  Andenken  des  Grafen  Rumiantzoff  am  3.  Apr.  1897.  4. 

—  München.  Akademie  der  Wissenschaften:  Abhandlungen  der  mathem.-phys. 
Klasse;  Bd.  14,  2.  1883.4.  Bayerische  numismatische  Gesellschaft :  Mitteilungen 
ders.;  Jahrg.  13.  1894.  8.  Deutsche  Gesellschaft  für  Anthropologie,  Ethno- 
logie und  Urgeschichte:  Korrespondenz-Blatt  ders.;  Jahrg.  27.  Nr.  9.  —  Münster. 
Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde  Westfalens:  Zeitschrift  dess.; 
III.  Folge  Bd.  2.  1862.  8.  —  Neuburg  a.  D.  Historischer  Verein:  Kollektaneen- 
Blatt  für  die  Geschichte  Bayerns;  66.  Jahrg.  1896.  8.  —  St.  Nicolas.  Oudheidskundige 
Kring  van  het  Land  van  Waas:  Annalen  t.  16.  2—4.  1897.  8.  —  Nordhausen.  Mu- 
seum: Heineck,  der  Kämmerei-Etat  der  kayserlich  freien  Reichsstadt  Nordhausen  am 
Ausgang  des  18.  Jahrh.;  T.  1.  1898.  8.  —  St.  Petersburg.  Commission  imperiale 
archeologique:  Compte-rendu  pour  1891  u.  1894.  1894  u.  1895.  gr.  4.  Materiaux 
pour  servir  ä  l'archdologie  de  la  Russie.  1894/95.  gr.  4.  Beide  Werke  in  russischer 
Sprache.  —  Posen.  Towarzystwa  przyjaciöl  nauk:  Roczniki.  Tom.  XXIV,  2. 
1897.  8.  —  Schwerin.  Verein  für  mek  lenbur  gische  Geschichte  und  Alter- 
tumskunde: Jahrbücher  und  Jahresberichte  dess.;  Jahrg.  62.  1897.  8.  —  Serajevo. 
Bosnisch-hercegovinisches  Landesmuseum:  Wissenschaftliche  Mitteilungen  aus 
Bosnien  und  der  Hercegovina,  redig.  von  Hoernes;  Bd.  5.  1897.  gr.  8. —  Speier.  Histo- 
rischer Verein  der  Pfalz:  Mitteilungen  dess.;  Bd.  21.  1897.  8.  —  Strassburg.  Bib- 
Hothekar  Dr.  Karl  Schorbach:  Seltene  Drucke  in  Nachbildungen,  hrsg.  von  dems.; 
Bd.  III:  Ecken  ausfart,  Augsburg  1491.  kl.  8.  Vo  gesen-C  lub:  Jahrbuch  für  Geschichte, 
Sprache  und  Litteratur  Elsafs-Lothringens;  Jahrg.  13.  1897.  8.  —  Stuttgart.  Württem- 
bergische Commission  für  Landesgeschichte:  Württembergische  Vierteljahrs- 
hefte für  Landesgeschichte;  N.  F.  Bd.  6.  1897.  8.  —  Thorn.  Coppernic  us-Ve  rein: 
Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1896/97.  8.  —  üpsala.  Universität:  Upsala  Universitet 
1872  —  1895;  Festschrift.  1897.  gr.  4.  Eranos.  Acta  philologica  Suecana,  ed  Lundström 
I.  2—4.  II,  1.  1896  u.  1897.  8.  Lönborg ,  Adam  af  Bremen.  1897.  8.  Odelberg,  Sacra 
Corinthia,  Sicyonia,  Phliasia.  1896.  8.  Sjögren,  Bidrag  tili  en  undersökning  af  kontrakts- 
brotten  enligt  Sveriges  medeltidslagar.  1896.  8.  Universitets  ärsskrift.  1896.  8.  — 
Washington.  Smithsonian  Institution:  Annual  report,  1895.  1896.  8.  —  Wer- 
nigerode. Harz-Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde:  Zeitschrift  dess. ; 
Jahrg.  30.  1897.  8.  —  Wiesbaden.  Verein  für  Nassauische  Altertumskunde 
und  Geschichtsforschung:  Annalen  dess.;  Bd.  29,  1.  1897.  gr.  8.  —  Würzburg. 
Univertität:  Bamberger,  das  Tier  in  der  Philosophie  Schoppenhauers.  1897.  8.  Kraus, 
über  Girbert  de  Montreuil  und  seine  Werke.  1897.  8.  Aufserdem  10  weitere  Universitäts- 
Schriften.  —  Zwolle.  Vereeniging  tot  beoefening  van  Ov  erijssel  seh  regt 
en  ges  chiede  nis  :  Overijsselsche  Stadt- Dijk-en  Markenregten  ;  I,  12.  1897.  8.  Verslag 
van  de  handelingen  der  79.  vergadering.    1897.  8. 

A  n  k  ä  u  f  e : 
Diss  ist  ein  hübsche  predigt  gethon  vff  vrsula  tag  sagt  vö  dem  geistlichen  narren 
schiff;  Pap.-Hs.  15.  Jahrh.  4.  Poggius,  Epistolae  (21  Briefe  an  verschiedene  Adressaten); 
Pap.-Hs.  c.  1450.  4.  Paraldus,  Summa  de  virtutibus  et  viciis ;  Pap.-Hs.  15.  Jabrh.  4. 
Alphabetum  exemplorum  seu  narracionum.  Rescriptum  anno  domini  1443 ;  Pap.-Hs.  2. 
Speyghel    der    doghede.    Lübeck    1485.    4.      Thomas    a  Cempis,    Ein   wäre   nachuolgung 
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Cristi  (Erste  deutsche  Ausgabe).  1486.  4.  Missale  Ratisponense.  1518 ;  Pap.  u.  Pergam.  2. 
S.  Roth,  Ein  teutscher  Dictionarius,  daz  ist  ein  aussleger  schwerer  vnbekanter  .  .  Wörter. 
1571.  kl.  8.  Albertus,  Teutsch  grammatik  oder  Sprachkunst.  1573.  kl.  8.  Müllner's 
Nürnberger  Annalen.  Abschrift.  Bd.  VI.  Pap.-Hs.  d.  17.  Jahrh.  Bd.  II.  Pap.-Hs.  d.  18. 
Jahrh.  2.  Seifrid,  Arbor  aniciana  seu  Genealogia  seren.  domus  principum  ab  Anicia. 
1613.  2.  Francquart,  Pompa  funebris  optimi  prrincipis  Alberti  Pii.  1623.  2.  Genealogia 
serenissimae  domus  Austriacae  a  Philippe  I  ad  Leopoldum  et  Margaretham  .  .  .  1666.  2. 
Unterthänigst-getreu  Devotiste  Ehren-Bezeugung  so  Herrn  Maximilian  Emanuel  in  Bayern 
wie  auch  Dero  Gemahlin  Theresiae  Kunigundi  .  .  .  errichtet  worden  ist.  1715.  2.  Akten- 
massige  und  wahrhaffte  Humillima  informatio  der  .  .  .  von  dem  Handels-Stand  zu  Nürn- 
berg eingeklagten  Gravaminum  .  .  .  1733.  2.  Vollstaendige  Beantwortung  der  sogen. 
Gründlichen  Ausführung  derer  dem  durchl.  Chur-Hausz  Bayern  zustehenden  Erb-Folgs 
und  sonstiger  Rechts-Ansprüchen.  1742  u.  1745.  2.  Schauplatz  der  Künste  und  Hand- 
werke oder  vollständige  Beschreibung  derselben ,  verfertiget  und  gebilliget  von  denen 
Herren  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Paris.  In  das  Teutsche  übersetzt.  1765 — 
1795.  4.  V.  Kauz ,  Vollständige  Aufklärung  der  Geschichte  des  oesterr.  erzherzoglichen 
Wappenschildes.  1781.  4.  Vollständige  Darstellung  der  Rechte  des  grössern  bürger- 
lichen Raths  zu  Nürnberg  .  .  .  bes.  in  Steuersachen.  1787.  2.  Stadt-Rechnung  von 
Oculi  1790— Oculi  1791  (Nürnberg).  Abschrift  nach  dem  Original.  2.  La  gendalogie  des 
illustres  comtes  de  Nassau.  2.  Fürst  Lichnowsky,  Geschichte  des  Hauses  Habsburg. 
Bd.  1—8.  1836—1844.  8.  Göthes  Werke  (Weimarer  Ausgabe).  Bd.  48.  1897.  8.  II.  Abt. 
Bd.  5,  1.  1897.  8.  Abt.  III,  Bd.  9.  1897.  8.  Die  graphischen  Künste,  Jahrg.  XX,  2  und 
XXI,  I.  1897/98.  gr.  2.  Lefler  &  Urban,  Illustrationen  zu  Musaeus ,  Rolands  Knappen. 
1898.  gr.  2.     Grimm,  Wörterbuch  IX,  11.  8. 

Stiftung  deutscher  Bierbrauer:  Ein  schon  buchlein  |  von  bereitung  der 
wein  vnd  bier  |  zu  gesundheit  vnd  nutzbarkeit  der  menschen.  Vnd  wie  man  auch  guten, 
essig  machen  sol.  1530.  kl.  8.  Hartmann,  Das  Bier  als  deutsches  Nationalgetränk.  8. 
Hermbstädt,  Chemische  Grundsätze  der  Kunst,  Bier  zu  brauen ;  2.  Aufl.  1819.  8.  Lintner, 
Lehrbuch  der  Bierbrauerei.    1875.  8.     Anger,  Der  Bierbrauer;  2.  Aufl.    1888.    8. 

Heyer  von  Rosen feld'sche  Stiftung:  Missale  romanum.  Rostock,  gedruckt 
von  den  Fratres  vitae  communis  ca.  1480.  2.  (Glorierius),  Statuti  dell' ordine  de'cavalieri 
Sto.  Stefano.  1561.  4.  J.  C.,  Les  marques  d'honneur  de  la  maison  de  Tassis.  1645.  2. 
Knipschilt,  Tractatus  de  fideicommissis  familiarum  nobilium.  1654.  4.  Le  trophde  d'armes 
heraldiques,  ou  la  science  du  blason.  II.  6dit.  1655.  4.  Pallist,  La  vraye  et  parfaite 
science  des  armoiries  ou  l'indice  armorial  de  feu  maistre  Lovvan  Gellist.  1660.  2. 
de  Ucedo,  Honras  del  rey  D.  Phelipe  IV,  celebradas  en  Milan.  1665.  2.  Boeckler,  Ars 
heraldica,  das  ist:  die  Hoch-Edle  Teutsche  Adels-Kunst.  1688.  8.  Tack,  Unverweslicher 
Ceder-Baum  zu  ewigem  Andencken  des  Herrn  Georgen  des  Andern ,  Landgraffens  zu 
Hessen  .  .  .  Imp.  2.  Collectanea  genealogico-historica  ex  archivo  inclytorum  Austriae 
inferioris  1705.  2.  Gundl,  Vellus  aureum  Burgundo-Austriacum.  1728.  2.  Le  grand 
theatre  sacrd  du  duche  de  Brabant.  Tom.  I,  1  u.  2,  II,  1  u.  2.  1734.  gr.  2.  v.  Hoheneck, 
Die  löbl.  Herren  Herren  Stände,  von  Herren-  und  Ritterstand  in  dem  Erzhertzogtum 
Oesterreich  ob  der  Enns ;  Bd.  III.  1747.  2.  Constitutiones  insignis  ordinis  equitum  S. 
Stephani.  1764.  2.  Erman  et  Reclam,  Mdmoires  pour  servir  ä  l'histoire  des  rdfugids 
frangois  dans  les  Etats  du  roi  T.  I— IX.  1782—1799.  8.  Gruber,  Kurzgefafstes  Lehr- 
system seiner  diplomatischen  und  heraldischen  Collegien;  2.  Aufl.  1789.  8.  Geschichte 
des  Marie-Theresie-Ordens  seit  dessen  Stiftung.  1796.  8.  Lehotzky,  Regni  Hungariae  et 
partium  eidem  annexarum  quatuor  Status  et  ordines  I  u.  II,  1.  u.  2.  1796/98.  4.  Urkund- 
licher Beitrag  zur  Geschichte  des  westphälischen  Adels  (Wydenbruck)  o.  J.  8.  Wagner, 
Collectanea  genealogico-historica  illustrium  Hungariae  familiarum,  quae  jam  interciderunt. 
Decas  1—4.  1802.  8.  Namestnik,  Darstellung  des  Wappen-  und  Adels-Beweises.  Th.  1. 
1824.  8.  Wappenbuch  des  gesammten  Adels  im  Königreich  Würtemberg ;  Bd.  1—4. 
1833  —  1850.  8.  V.  Ledebur,  Streifzüge  durch  die  Felder  des  kgl.  preussischen  Wappens. 
1842.  8.     Wappen-Almanach  der  Souverainen  Regenten  Europas ;   2.  Ausg.  vermehrt  von 
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Masch.  1842.  4.  Mairhofer,  Pusterthals  alte  Adelsgeschlechter.  1863.  8.  Otto,  Geschichte 
mediatisierter  deutscher  Fürstenhäuser.  1868.  8.  Gourdon  de  Genouillac,  Les  mysteres 
du  blason.  1868.  8.  Lapaix,  Armorial  des  villes,  bourgs  et  villages  de  la  Lorraine,  du 
Barrois  et  des  Frois-Evechds.  1868.  4.  Weiss,  Kärnthen's  Adel  bis  zum  Jahre  1300. 
1869.  8.  Demay,  Inventaire  des  sceaux  de  la  Flandre.  T.  I.  u.  II.  1873.  gr.  4.  George!, 
Armorial  historique  et  gdn^alogique  des  familles  de  Lorraine.  1882.  gr.  4.  Creeny,  A 
book  of  fac-similes  of  monumental  brasses  on  the  continent  of  Europe.  1884.  gr.  2. 
Ders.,  Illustrations  of  incised  stabs  on  the  continent  of  Europe.  1891.  gr.  2.  De  Renesse, 
Dictionaire  des  figurcs  heraldiques.    T.  III,  5,  6  u.  IV,  1.    1897.  u.  1898.    8. 

Zeitschriften. 
Im  Jahre  1897   sind  uns  aufser  den  im  Laufe   des  Jahres  in  unserem  Verzeichnisse 
aufgeführten,  bandweise  zugesendeten,  die  folgenden  teils  als  Geschenke,  teils  im  Austausche 
gegen  den  Anzeiger,  und  zwar  heft-  oder  nummernweise  zugegangen: 
Aar  böger  for  nordisk  Oldkyndighed  og  Historie. 

Abhandlungen  der  philol.-histor.  Classe  der  k.  sächs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
Altvater.     Organ  des  mähr.-schles.  Sudeten-Gebirgs-Vereins. 
Analecta  Bollandiana. 

Analecta  pour  servir  k  l'histoire  eccldsiastique  de  la  Belgique. 

Annalen   des  deutschen  Reichs  für    Gesetzgebung,  Verwaltung  und  Statistik  (hrsg.  von 
Hirth  und  Seydel). 
»  van  den  oudheitskundigen  Kring  van  het  Land  van  Waas. 

An  na  les  de  la  societe  d'archeologie  de  Bruxelles. 
Antiquitäten- Zeitschrift  (hrsg.  von  Gust.  Müller). 
Antiquitäten-Zeitung.      Zentral  -  Organ    für  Sammelwesen   u.  Alterthumskunde  (hrsg. 

von  Udo  Beckert  in  Stuttgart.) 
Anzeiger   der   kais.    Akademie    der    Wissenschaften    (in    Wien),    philos.-histor.    Classe. 
»  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau. 

»  für  schweizerische  Alterthumskunde  (Zürich). 

»  allgemeiner,  für  Buchbindereien. 

»  numismat.-sphrägist.  (hrsg.  von  Fr.  Tewes.) 

»  nürnberger. 

Apotheker-Zeitung  (hrsg.  von  J.  Greifs.) 
Archiv  für  Bracteatenkunde  (hrsg.  von  R.  v.  Höfken). 

»  neues,  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde. 

»  für  christliche  Kunst  (hrsg.  von  Keppler). 

»  der  Pharmacie  (Zeitschrift  des  deutschen  Apothekervereins). 

>  für  Post  und  Telegraphie, 

Archives  neerlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles. 
Argo.     Zeitschrift  für  krainische  Landesknnde. 
Atelier,  das.     Organ  für  Kunst  und  Kunstgewerbe. 

Bär,  der,  Illustrierte  Wochenschrift  für  die  Geschichte  Berlins  und  der  Mark. 
Bauzeitung,  deutsche  (hrsg.  von  Frisch). 

»  süddeutsche. 

Bayerland,  das  (hrsg.  von  H.  Leher). 
Beilage,  wissenschaftliche,  der  »Leipziger  Zeitung«. 
Beobachter,  der,  deutscher,  französischer  und  englischer  Herrenmoden  (hrsg.  von  Klemm 

und  Weifs). 
Bericht,  stenographischer  des  bayerischen  Landtags,  nebst  Beilagen. 
Berichte  des  Freien  Deutschen  Hochstiftes  zu  Frankfurt  a.  M. 
»  der  Pharmaceutischen  Gesellschaft  in  Berlin. 

»  über  die  Verhandlungen  der  k.  sächs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  philol.- 

histor.  Classe,  in  Leipzig. 
Blätter  für  Architektur  und  Kunsthandwerk.  ' 

»  fliegende  (Münchner). 
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Blätter  für  Münzfreunde  (hrsg.  von  Erbstein),  m.  d.  Beiblatt:  numismatischer  Verkehr. 
»         praehistorische  (hrsg.  von  Naue). 
,    »         für  das  bayerische  Gymnasialschulwesen. 
»         für  das  bayerische  Realschulwesen. 

»         für  literarische  Unterhaltung  (hrsg.  von  Friedr.  Bienemann). 
Börsenblatt  für  den  deutschen  Buchhandel  und  die  verwandten     Geschäftszweige. 
Brandenburgia.     Monatsblatt  der  Gesellschaft  für  Heimatkunde  der  Provinz  Branden- 
burg zu  Berlin. 
Bulletin  de  la  societ^  royale  beige  de  g^ographie. 

Centralblatt  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Urgeschichte  (Breslau). 
»  der  Bauverwaltung  (Berlin). 

»  für  Bibliothekswesen. 

»  für  Glas-Industrie  und  Keramik  (Wien). 

»  literarisches,  für  Deutschland  (hrsg.  von  Zarncke). 

Chronique  des  arts   et  de  la  curiosit^. 
Colonie,  die  französische  (hrsg.  von  Bdringuier). 
Comeni US-Blätter  für  Volkserziehung. 
Correspondenz,  numismatische  (hrsg.  von  Adolph  Weyl). 
Correspondenz-Blatt  der  deutschen  Gesellschaft  tür  Anthropologie,  Ethnologie  und 

Urgeschichte  (hrsg.  von  Ranke). 
Daheim.     Ein  deutsches  Familienblatt  mit  Illustrationen. 
Diözesan-Archiv  von  Schwaben  (hrsg.  von  Beck). 
Dombauvereins-Blatt,  Wiener. 
Erwinia  (Strafsburg). 
Ex-libris.     Zeitschrift    für  Bücherzeichen,   Bibliothekenkunde   und  Gelehrtengeschichte. 

Organ  des  Ex-libris-Vereins  zu  Berlin,  (hrsg.  von  Brendicke). 
Familienblad.  allgemeen  neederlandsch  (hrsg.  von  Vorsterman  van  Oyen). 
Formenschatz  (hrsg.  von  Georg  Hirth). 
Frauenzeitung,  illustrirte  (hrsg.  von  Lipperheide). 
Gartenlaube.     Illustrirtes  Familienblatt. 
Gazette  numismatique. 
General-Anzeiger  für  Nürnberg-Fürth. 
Geschichtsblätter,  dresdener. 

Freiburger  (Schweiz). 
»  für  Stadt  und  Land  Magdeburg. 

»  reutlinger. 

»  rheinische. 

Geschichts freund,  allgäuer. 

Gewerbeblatt  für  das  Grofsherzogthum  Hessen  nebst  Anzeiger). 
»  westdeutsches  (Düsseldorf). 

»  aus  Württemberg. 

Gewerbe-Zeitung,  bayerische  (hrsg.  vom  bayer.  Gewerbemuseum). 
Graveur-Zeitung,  berliner. 

Grenzboten.     Zeitschrift  für  Politik,  Literatur  und  Kunst. 

Handweiser,  literarischer  für  das  katholische  Deutschland  (hrsg.  von  Hülskamp). 
Helios.     Monatliche   Mittheilungen   aus  dem   Gesammtgebiete   der   Naturwissenschaften. 
Hdmecht,  ons  (Luxemburg). 

Herold,  der  deutsche  (hrsg.  vom  Vereine  »Herold«  in  Berlin). 
Hochschul-Nachrichten. 
Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  Geschichte  des  Protestantismus  in  Österreich. 

»         historisches  der  Görres-Gesellschaft. 
Jahrbücher,  neue  heidelberger. 

Jahrhundert,  das  zwanzigste  (hrsg.  von  Erwin  Bauer). 
Journal  für  Buchdruckerkunst  (hrsg.  von  Ferd.  Schlotke). 
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Kinder-Garderobe,  moderne. 

Kirchen-Schmuck.     Blätter  des  christlichen  Kunstvereins  der  Diözese  Seckau. 

Korrespo  ndenzblatt  des  Gesamtvereins  der  deutschen  Geschichts-u.  Altertumsvereine 

des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde. 
Kosmos.     Internationales  Bijouterie-Annoncenblatt  für  die  fünf  Weltteile. 
Kunst,  die,  für  Alle  (hrsg.  von  Pacht). 

»       moderne.     Illustrierte  Monatschrift  (hrsg.  von  Bong). 
Kunstblatt,  christliches  (von  Merz). 
Kunst-Chronik,  allgemeine. 
Kunst-Halle  (hrsg.  von  Galland). 

Kunst  und  Handwerk.     Zeitschrift  des  bayerischen  Kunstgewerbe-Vereins  in  München. 
Kunst  wart.     Rundschau  über  alle  Gebiete  des  Schönen  (hrsg.  von  Avenarius). 
Kurier,  fränkischer. 
Leopoldina  (von  Knoblauch). 
Limesblatt. 

Literaturblatt  für  germ.  und  roman.  Philologie  (hrsg.  von  Behaghel  und  Neumann). 
Litterae,  societatum  (hrsg.  v.  M.  Klittke). 

Maandblad  van  het  genealog -herald,  genootschap   »De  Nederlandsche  Leeuw«. 
Melusine.     Recueil  de  mythologie,  litt^rature  populaire  traditions  et  usages  (par  H.  Gaidoz). 
Mitteilungen  des  Vereins  für  anhaltische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  der     anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien. 

»  der  antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich. 

»  des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins. 

»  der  k.  k.  Centr.-Comm.  zur  Erforschg.  und  Erhaltg.  der  Kunst-  u.  histori- 

schen Denkmale  (Wien). 

»  des  Clubs  der  Münz-  und  Medaillenfreunde  (Wien). 

»  der  Comenius-Gesellschaft  siehe  Comenius-Blätter. 

»  des  Gewerbe-Museums  zu  Bremen. 

»  des  mährischen  Gewerbe-Museums  in  Brunn. 

»  des  nordböhmischen  Gewerbe-Museums  in  Reichenberg. 

»  des  k.  k.  technologischen  Gewerbe-Museums  (Wien). 

»  heraldische,  hrsg.  vom  Verein  »Zum  Kleeblatt»  (Hannover). 

»  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Kirche  in  Rufsland. 

»  des  Kunstgewerbe-Vereins  zu  Magdeburg. 

»  aus  der  histor.  Litteratur  (von  der  berliner  historischen  Gesellschaft). 

»  des  Vereins  für  lübeckische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien. 

»  des  nordböhmischen  Excursions-Clubs  (Böhm.-Leipa). 

»  und  Nachrichten  des  deutschen  Palästinavereins. 

»  aus  dem  Stadtarchiv  von  Köln  (von  Hansen). 

»  des  Touristenklub  für  die  Mark  Brandenburg. 

Modenzeitung,  europäische,  für  Herren-Garderobe  (hrsg.  von  Klemm  und  Weifs). 
Monatsblatt  der  k.  k.  heraldischen  Gesellschaft  »Adler«  (Wien). 
des  Alterthumsvereins  zu  Wien. 

»  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien. 

Monatsblätter  des  wissenschaftlichen  Club  in  Wien. 
Monatshefte  der  Comenius-Gesellschaft. 
»  Velhagen  und  Klasing's. 

»  Westermann's  illustr.  deutsche. 

»  für  Musik-Geschichte  (hrsg.  von  Eitner). 

»  zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches. 

Monatsschrift  des  frankenthaler  Altertumsvereines. 

»  des  historischen  Vereins  von  Oberbayern. 

Morgen  Zeitung,  fränkische. 

15 
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Münzblätter,  berliner  (hrsg.  von  Weyl). 

Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  (hrsg.  von  Virchow  u.  Vofs). 
»  der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Göttingen. 

»  nürnberger  neueste. 

Natur,  die  (hrsg.  von  Ule  und  Müller). 

Niedersachsen.     Halbmonatsschrift   für  Geschichte,  Landes-  und  Volkskunde,  Sprache 
und    Litteratur  Niedersachsens  (hrsg.   von  Aug.  und  Fr.  Freudenthal). 
Papier-Zeitung  (hrsg.  von  Hofmann). 
Postzeitung,  augsburger. 

Quartalblätter  des  historischen  Vereins  f  d.  Grofsherzogth.  Hessen. 
Quartalschrift,   römische,   für   christl.    Alterthumskunde  u.  f.  Kirchengesch,  (hrsg.  von 
de  Waal). 
>■>  theologische  (Tübingen). 

Reform.     Zeitschrift  des  allgemeinen  Vereins  für  vereinfachte  Rechtschreibung  und  des 

Vereins  für  Lateinschrift. 
Reich  s- Anzeiger,  deutscher,  und  k.  preufs.  Staats-Anzeiger. 
Repertorium  für  Kunstwissenschaft  (hrsg.  von  Thode  u.  v.  Tschudi). 
Revue  b^nddictine. 
Rundschau,  deutsche  (hrsg.  von  Rodenberg). 

»  keramische. 

Sitzungsberichte  der  k.  preufs.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

«  der  k.  b.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  München,  philos.-philolog. 

und  historische  Classe. 
»  ders.  Akad.,  mathemat. -physikalische  Classe. 

Sprech-Saal.     Organ  der  Porzellan-,  Glas-  und  Thonwaaren-Industrie. 
Staats-Anzeiger  für  Württemberg. 
Stadtzeitung,  nürnberger. 
Statistik  des  deutschen  Reiches. 
»  österreichische. 

»  preufsische. 

Stimmen  aus  Maria-Laach. 

Studien  und  Mitteilungen  aus  dem  Benedictiner-  und  dem  Cistercienser-Orden. 
Thonwaaren-Industrie,  die,  Wochenztg.  für  Fabrikation  von  Töpferwaaren  (Bunzlau). 
Tidsskrift,  norsk  technisk  (Kristiania). 

»  for  Kunstindustri  (Kopenhagen). 

Tijdschrift  voor  nederlandsch  taal-  en  letterkunde. 
Über  Land  und  INIeer. 
Uhrmacher-Zeitung,  deutsche. 
Vierteljahrs-Catalog  aller  neuen  Erscheinungen  im  Felde  der  Litteratur  in  Deutschland 

(hrsg.  von  Hinrichs). 
Vierte  Ijahresh  efte,  württembergische,  für  Landesgeschichte. 

Vierteljahrsschrift  für  Wappen-,  Siegel-  u.  Familienkunde  (hrsg.  vom  Vereine  »Herold«). 
»  für  Volkswirtschaft,  Politik  u.  Kulturgeschichte  (begr.  von  Karl  Braun). 

Viestnik  hrvatskoga  arkeologickoga  druztva. 
Vom  Fels  zum  Meer. 
Vorzeit,  Schlesiens,  in  Bild  und  Schrift.     Zeitschrift  des  Vereins  für  das  Museum  schles. 

Altertümer. 
Wanderer,  der,  im  Riesengebirge. 
Wappenkunde  (von  Karl  Fr^r.  von  Neuenstein). 
Warande,  dietsche.     Tijdschrift  voor  Kunst  en  Zedegeschiedenis. 
Wegweiser  für  Sammler  (Leipzig). 
Welt,  illustrirte. 

Welt-Post.     Zeitschrift  für  Sammelwesen,    Kunst  und  Kunstgewerbe  (hrsg.  von  Friedl). 
Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Brandenburg. 


I 
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Wochenschrift,  gemeinnützige  (Würzburger). 

»  des  Gewerbe- Vereins  in  Bamberg. 
Zeitschrift  für  deutsches  Altertum  und  deutsche  Litteratur  (hrsg.  von  Schroeder  u.  Roethe). 
des  münchencr  Alterthums-Vereins. 

»  für  Architektur-  und  Ingenieurwesen  (Heftausgabe  und  Wochenausgabe). 

»  für  Bücherfreunde  (hrsg.  von  v.  Zobeltitz). 

»  für  Ethnologie  (Berhn). 

»  für  den  Forscher-  und  Sammlerverein  (hrsg.  von  G.  Pfanneberg). 

»  für  Geographie  (hrsg.  von  A.  Hettner). 

»  des  Harz-Vereines  für  Geschichte  und  Altertumskunde. 

»  illustrirte  kunstgewerbliche,  für  Innen-Dekoration  (hrsg,  von  A.  Koch). 

»  für  Instrumentenbau  (hrsg.  von  Paul  de  Witt). 

»  für  Kulturgeschichte  (hrsg.  von  Steinhausen). 

»  für  bildende  Kunst  (hrsg.  von  Lützow).  Nebst  Kunstgewerbeblatt  u. Kunstchronik. 

»  für  christliche  Kunst  (hrsg.  von  Schnütgen). 

»  des  Vereins  für  deutsches  Kunstgewerbe  zu  Berlin. 

»  des  Vereins  für  die  Geschichte  Mährens  und  Schlesiens. 

»  des  historischen  Vereins  für  den  Regierungsbezirk  Marienwerder. 

»  neue,  für  Musik  (hrsg.  von  Kahnt). 

*  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  (hrsg.  v.  AI.  Schulte). 

y>  des  deutschen  Palästina-Vereins  (hrsg.  v.  H.  Guthe). 

»  für  deutsche  Philologie  (hrsg.  von  Zacher). 

»  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsgeschichte. 

»  des  k.  bayer.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  preufs.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  Sachs,  statistischen  Bureaus. 

»  für  den  deutschen  Unterricht  (hrsg.  v.  Otto  Lyon). 

»  des  Vereins  für  Volkskunde  (hrsg.  von  Weinhold). 

»  für  historische  Waflfenkunde  (hrsg.  von  W.  Boeheim). 

»  westdeutsche,  für  Geschichte  und  Kunst,  nebst  Korrespondenzblatt. 

»  des  westpreufsischen  Geschichtsvereines  in  Danzig. 

Zeitung,  allgemeine  (münchner),  nebst  Beilage. 

»  illustrirte,  für  Buchbinderei  und  Cartonnagenfabrikation. 

Zeitung,  fränkische. 

»  nordbayerische. 

»  norddeutsche  allgemeine. 

Zur  guten  Stunde.  * 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Helfenberg:  bei  Dresden.  Dr.  Karl  Dieterich:  Ders.,  Ueber  Perubalsam.  S.  A. 
aus  den  Berichten  der  Deutschen  Pharmazeutischen  Gesellschaft.  Berlin  1897.  8.  —  Hirscli- 
berg-  in  Schlesien.  Apotheker  R.  Strafs burger:  Der  Wanderer  im  Riesengebirge; 
Jahrg.  1897,  Nr.  12.  (Enthält  Mitteilungen  über  eine  Apothekerordnung  für  Hirschberg 
von  1612).  4.  —  Königsberg  i.  Pr.  Fr.  Kurze:  Dr.  Wilib.  Arhus,  Lehrbuch  der  Chemie, 

2.  Ausg.  Leipz.  1851.  8.  Fr.  Phil.  Dulk,  Pharmacopoca  Borussica ;  2.  Aufl.  Leipz.  1824-30. 
2  Bd.  8.  Dr.  C.  R.  Fresenius,  Anleitung  zur  quantitativen  chemischen  Analyse;  Braun- 
schw^eig  1845.  8.  Dr.  Fr.  Mohr,  Commentar  zur  preufs.  Pharmacopoe  nebst  Übersetzung 
des  Textes  ;    Braunschweig  1848 — 49.  8.     2  Bde.     L.  E.  Jonas,  Katechismus  der  Chemie  ; 

3.  Aufl.  Leipzig  1840.  8.  Karl  Koppe,  Anfangsgründe  der  Physik;  7.  Aufl.  Essen  1861.  8. 
Dr.  Adolf  Penner,  Repetitorium  der  organischen  Chemie ;  4.  Aufl.  Berlin  1838.  2  Bde.  8. 
Dr.  Benjamin  Scholz,  Anfangsgründe  der  Physik;  4.  Aufl.  Wien  1832.  8.  Dr.  G.  H.  v. 
Schubert,    Die   Geschichte    der    Natur;     Erlangen    1835—37.     3  Bde.    8.     G.  A.  Völcker, 
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Preufsische  Pharmakopoe;  7.  Ausg.  Berlin  1862.  8.  Dr.  G.  Werther,  Die  unorganische 
Chemie;  2  Abt.  in  1  Bd.  Berlin  1850 — 52.  8.  Dr.  Heinrich  Will,  Anleitung  zur  chemischen 
Analyse;  4.  Aufl.  Leipzig  u.  Heidelberg  1857.  8.  Ders.,  Tafeln  der  qualitativen  Analyse; 
2.  Aufl.  Heidelberg  1851.  4.  Dr.  Carl  Ludw.  Wildenow,  Grundrifs  der  Kräuterkunde; 
I.  Teil.  Berlin  1831.  8.  Emil  Winkler,  Lehrbuch  der  pharmazeutischen  Zoologie.  Frank- 
furt a.  M.  1855.  8.     E.  L.  W.  Winckler,  Pharmacognostische  Tabellen.     Cassel  1841.    8. 

Ankäufe. 
Inneres  einer  Apotheke,  Sepiazeichnung,  Mitte  des  18.  Jahrh.    Dispensorium  •  magistri 
Nicolai  ad  aromatarios  etc.     Lugduni  apud  Scypionem  da  Gabiano  1538.  4. 


Neue  Erwerbungen. 

Im  Nachstehenden  sei  wiederum  auf  die  wichtigsten  Gegenstände,  die  in  den  letzt- 
vergangenen Monaten,  den  kunst-  und  kulturgeschichtlichen  Sammlungen  des  germanischen 
Museums  einverleibt  wurden,  kurz  hingewiesen.  Eine  Reihe  wichtiger  Denkmäler,  wie 
das  Epitaph  aus  bunt  glasiertem  gebranntem  Thon  aus  Wasserburg,  der  Abgufs  des  Grab- 
males des  Markgrafen  Albrecht  von  Baden-Hochberg ,  die  Glasgemälde  aus  der  gräflich 
Douglas'schen  Sammlung  u.  s.  w.  u.s.  w.,  soll  mit  Abbildung  im  Jahrgang  1898  der  Mit- 
teilungen eingehendere  Würdigung  finden. 

Wie  schon  die  Durchsicht  der  Zugänge  der  Sammlungen  aufweist,  waren  es  insbe- 
sondere die  neu  zu  schaffende  Abteilung  der  bäuerlichen  Altertümer,  dann  die  Münzen- 
und  Medaillensammlung,  die  die  umfangreichste  Vermehrung  erfuhren. 

In  die  Architekturabteilung  kam  aus  einem  Nürnberger  Hause  ein  grofser 
unglasierter  Kachelofen  geschenkweise  in  den  Besitz  des  Museums,  der  den  schönsten 
Arbeiten  um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  beigezählt  werden  darf.  Er  ist  zweige- 
schossig und  ruht  auf  zwei  hölzernen  geschnitzten  Löwen,  während  das  Obergeschofs 
von  vier  gew-undenen  Säulen  flankiert  wird.  Den  Hauptschmuck  bilden  die  acht  grofsen 
Kacheln  des  Untergeschosses,  die  in  reicher  Rollwerkumrahmung  allegorische  Darstellungen 
der  sieben  freien  Künste  enthalten  (eine  Darstellung  wiederholt  sich).  Abgesehen  von  der 
teilweise  etwas  gezwungenen  Art,  wie  die  allegorische  Beziehung  hergestellt  ist ,  ist  die 
Relielbehandlung  eine  künstlerisch  sehr  hochstehende;  Komposition  und  Modellierung 
dürften  zum  Besten  gehören,  was  in  Nürnberg  um 'diese  Zeit  plastisch  geschaffen  wurde. 
Der  Schöpfer  scheint  sich  des  künstlerischen  Wertes  auch  wohl  bewufst  gewesen  zu  sein, 
indem  er  die  übliche  Glasierung  verhinderte,  die  eine  Abstumpfung  der  Formen  unaus- 
bleiblich gemacht  hätte.  Erst  nach  Entfernung  vieler  Anstrichlagen,  die  im  Lauf  der  Zeit 
der  Ofen  über  sich  hatte  ergehen  lassen  müssen,  kam  die  Bedeutung  desselben  zu  Tage. 
Er  beweist,  dafs  im  Töpfergewerbe  auch  in  einer  im  übrigen  Kunstgewerbe  schon  stark 
dem  Verfall  zuneigenden  Zeit  in  Nürnberg  noch  ausgezeichnete  Arbeiten  geliefert  wurden. 

Aus  Nordböhmen  stammt  eine  grofse  eiserne  Ofenplatte ,  die  den  Kampf  zweier 
antiker  Helden  in  äufserster  lebhafter  Komposition  darstellt.  Die  aufsergewöhnhche  Gröfse, 
wie  die  klare,  sorgfältige  Modellierung  bei  allerdings  ziemlich  manieriertem  Stil ,  lassen 
diese  Platte  in  der  reichhaltigen  Sammlung  dieser  Art,  welche  das  Museum  schon  besitzt, 
einen  bevorzugten  Platz  einnehmen.  Sie  dürfte  um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  ent- 
standen sein. 

Eine  gewifs  seltene  Kollektion  bildet  das  in  Wörth  o.  A.  gefundene ,  nach  Verzie- 
rung und  Arbeit  angehörige  Instrumentarium  eines  Zahnarztes.  Neben  Hebelzangen  sind 
es  besonders  eine  Reihe  von  in  ihrer  Verwendungsweise  nicht  völlig  erklärter  Instrumente, 
die  offenbar  auch  zur  Entfernung  von  Zähnen  dienten.  An  einer  ca.  10 — 11  cm.  langen 
eisernen  Stange  findet  sich  am  Ende  eine  halbkreisförmige,  nach  aufsen  scharf  gezahnte 
Scheibe,  um  welche  sich  ein  in  der  Mitte  der  Stange  um  einen  Stift  drehbare  gebogene 
Zunge  drehen  läfst. 
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Unter  den  neu  erworbenen  Waffen  verdient  zunächst  ein  merkwürdiger  spät- 
romanischer oder  frühgotischer  messerartiger  Dolch  Erwähnung.  Die  einschneidige,  an 
der  Schneide  stark  geschweifte ,  am  Rücken  gerade  verlaufende  Klinge  bietet  keine  Be- 
sonderheiten ,  ebenso  die  beiderseits  schwach  nach  unten  gebogene  Parierstange.  Der 
viereckige  Griff  ist  mit  Bronzeblech  überzogen,  das  getrieben  romanisierendes  Bandorna- 
ment zeigt.  Der  Knauf  endlich  ist  scheibenartig,  ähnlich  denjenigen  der  gleichzeitigen 
Schwerter.  Auf  der  einen  Seite  trägt  er  auf  Bronzeblech  den  Siegelabdruck  seines  Be- 
sitzers. Es  ist  ein  Reitersiegel  mit  gewappnetem  nach  rechts  dahinsprengendem  Reiter. 
Die  Legende  ist  leider  teilweise  so  zerstört,  dafs  eine  Entzifferung  nicht  mehr  vollkommen 
möglich  ist.  Es  scheint  sich  auf  einen  Edlen  Namens  Ruedeger,  der  den  Titel  Vicarius 
trägt,  zu  beziehen  und  noch  dem  13.  Jahrhundert  anzugehören.  Nach  einer  dem  Stücke 
beigegebenen  Notiz  dürfte  es  in  Frankreich  gefunden  worden  sein.  Des  Weiteren  erhielt 
das  Museum  als  Geschenk  eine  zwischen  Faustrohr  und  Büchse  die  Mitte  haltende  Feuer- 
waffe mit  Radschlofs ,  der  ganzen  Ausstattung  nach  ein  Werk  der  ersten  Hälfte  des 
17.  Jahrhunderts.  Die  Schäftung  in  braun  gebeiztem  Nufsbaumholz  mit  weit  herabgehen- 
der Anbackung  und  reicher  Einlegearbeit  in  geätztem  Bein  ist  ganz  die  der  damaligen 
Büchsen;  auch  das  Schiebefach  für  den  Radschlüssel  fehlt  nicht.  Für  eine  Büchse  spricht 
auch  das  grofse,  kräftig  gebaute  Schlofs  mit  zierlicher  Aetzarbeit  (verschiedene  Tiere  in 
Landschaft,  sowie  dem  Spruch:  Soli  deo  gloria  1636).  Der  kurze,  nur  38  cm  lange  Lauf 
dagegen,  mit  grofsem  Kaliber,  aber  verhältnismäfsig  geringer  Laufstärke  ist  den  gebräuch- 
lichen Formen  für  das  Faustrohr  entnommen.  Mehr  als  Kuriosität,  denn  waffengeschicht- 
lich von  Bedeutung  sind  zwei  offenbar  aus  bäuerlichem  Besitz  stammende  Hiebwaffen, 
die  wohl  kaum  über  das  18.  Jahrhundert  hinabreichen  dürften.  Die  eine  derselben  ist 
ein  Holzstab  von  etwa  70  cm  Länge ,  am  oberen  mit  Strick  umflochtenem  Ende  sind  an 
vier  Stricken  Holzkugeln  mit  durchgeschlagenen  Eisenstiften.  Die  andere  ist  eine  etwas 
kürzere  prügelartige  Keule  mit  starken  vierkantigen  eisernen  Dornen ,  eine  Art  Morgen- 
stern. 

Auch  Jagdgeräte  gingen  der  Sammlung  zu  und  zwar  besonders  selten  vorkom- 
mende Stücke ,  zwei  Futterale  für  Saufederklingen.  Saufederklingen  heifsen  bekanntlich 
die  kurzen  kräftigen  Spiefse  mit  sehr  breitem  Blatt ,  an  das  sich  des  Oefteren  unten 
querliegend  ein  Knebel  anschliefst ,  in  die  der  Jäger  das  ihm  zugetriebene  Wild  hin- 
einrennen liefs  und  die  insbesondere  bei  der  Jagd  auf  Wildschweine  gebraucht  wurden. 
Da  durch  die  Art  der  Verwendung  der  Waffe  eine  besondere  Schärfe  ,  wie  sie  auch 
die  erhaltenen  Exemplare  in  der  Regel  aufweisen,  erforderlich  war,  wurden  zum  Schutz 
der  Klingen  Lederfutterale,  wie  die  vorliegenden,  angebracht.  Dieselben  bestehen  aus 
einem  oberen  ,  aus  zwei  Platten  zusammengenähten  Teil  für  die  Aufnahme  der  Klinge, 
der  spitz  zuläuft,  aus  starkem  Rindsleder  und  einem  unteren  zugbeutelartigen  Teil  aus 
grünem  Saffian.  Dieselben  stammen  aus  dem  17.  Jahrhundert.  Ein  weiteres  Jagdgerät 
ist  ein  Jagdruf  aus  Elfenbein.  Der  eigentliche  Jagdruf  in  Form  einer  geraden  Huppe  ist 
achtseitig  geformt  und  25  cm.  lang ,  die  Stimmpfeife  fehlt  leider.  Dagegen  ist  das  alte 
ursprüngliche  Ledergehäng  erhalten,  wie  es  auf  Holzschnitten  der  Jagdbücher  des  16.  und 
17.  Jahrhunderts  abgebildet  ist.  Es  besteht  aus  teilweise  zum  Schnallen  eingerichteten, 
teils  an  den  Enden,  zierlich  geflochtenen  schmalen,  gerieften  und  schwarzlackierten  Rie- 
men, die  wie  ein  noch  erhaltener  Rest  beweist ,  innen  mit  grünem  Seidenstoff  gefüttert 
waren.  Der  Jagdruf  diente  dazu,  etwa  versprengten  Jägern  die  Möglichkeit  der  Verstän- 
digung mit  seinen  Genossen  zu  geben. 

Den  Waffen  anzugliedern  ist  die  mit  Eigentumsvorbehalt  von  der  Stadt  Roth  a.  S. 
dem  Museum  übergebene ,  und  in  der  Kirche  in  der  Reihe  der  übrigen  Fahnen  aufge- 
hängte Stadtfahne  von  Roth.  Dieselbe  gewinnt  an  Interesse  dadurch,  dafs  sie  als  eigen- 
händige Arbeit  einer  Prinzessin  des  zur  Zeit  ihrer  Entstehung  gern  in  Roth  residierenden 
markgräflich  Brandenburgischen  Hauses  überliefert  wird.  Der  Grund  ist  blaue  Seide; 
auf  der  einen  Seite  findet  sich  in  sorgfältigst  ausgeführter  AppUcationsstickerei,  umgeben 
von  einem  Lorbeerkranz  der  rote  brandenburgische  Adler  mit  schwarzweifsem  Herzschild, 
darüber  die  Buchstaben  C.W.  F.  M.  Z.B.    Auf  der  anderen  Seite,  ebenfalls  im  Innern  eines 
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Lorbeerkranzes  in  reicher  goldfarbener  Cartouche  das  Wappen  der  Stadt  Roth ,  das 
vveifs-schwarz  geviertete  Schild  der  Hohenzollern  mit  dem  R  im  (heraldisch)  rechten  oberen 
Geviert.  Die  oben  bezeichneten  Buchstaben  können  sich  nur  auf  Markgraf  Carl  Wilhelm 
Friedrich  von  Brandenburg- Ansbach  beziehen  (1712—1751).  Vielleicht  war  die  Verfertigerin 
der  reichen  und  schön  ausgeführten  Fahne  dessen  Gemahlin  Friederica  Louisa,  die  Tochter 
Friedrich  Wilhelms  von  Preufsen. 

In  die  Abteilung  für  kirchliche  Geräte  kam  unter  anderem  ein  Mefsgewand 
nebst  Stola  und  Manipel ,  das  durch  den  Stoff  aus  dem  es  besteht,  merkwürdig  ist.  Es 
ist  nämlich  samt  Zubehör  aus  geprefstem  und  bemaltem  Leder  hergestellt.  Die  Pressung 
zeigt  kleine  schraffierte  Würfel,  welche  der  Zeichnung,  Blumenranken  und  Ornament, 
einigermafsen  folgen.  Der  Grund  ist  Silber ,  das  Ornament  und  die  Einfassungen  Gold, 
die  Blumen  sind  in  Grün,  Blau  und  Rot  gehalten.  Obgleich  die  Zeichnung  und  Ausführung 
nicht  fein  und  sorgfältig  genannt  werden  kann,  so  ist  doch  die  Wirkung,  besonders  auf 
den  Fernerstehenden  eine  sehr  reiche ,  so  dafs  diese  Casula  sehr  wohl  den  Stolz  einer 
bäuerlichen  Gemeinde  gebildet  haben  kann.  Die  den  damals  üblichen  Prachtbrocaten 
nachgebildete  Musterung  läfst  die  Entstehung  des  Stückes  um  die  Wende  des  17.  u.  18. 
Jahrhunderts  vermuten. 

Die  keramische  Abteilung  der  Hausgeräte  wurde  durch  eine  wertvolle  Schale 
(Kumme),  gerippt,  mit  gelapptem  Rand  aus  der  Frühzeit  der  Meissener  Manufaktur,  bereichert. 
Sie  gehört  nach  dem  Decor  der  Spätzeit  der  Regierung  August  des  Starken,  etwa  1730 — 40 
an.  Abwechselnd  ist  die  äufsere  Oberfläche  in  je  vier  gleichen  Feldern  seegrün  glasiert 
oder  mit  Blumen-  und  Pflanzenmalerei  geziert,  während  innen  Streublumen  eingemalt  sind. 
Die  Marke  bilden  die  gekreuzten  Kurschwerter.  Aufserdem  trägt  das  Stück  eingeschliffen 
die  Bezeichnung :  Nr.  474  mit  einem  W  darunter  als  Kennzeichen  ,  dafs  das  Stück  der 
königlichen  Sammlung  angehörte. 

BekanntHch  ist  das  Museum  bereits  im  Besitz  einer  sehr  beträchtlichen  Anzahl  von 
Spielgeräten  vergangener  Jahrhunderte,  unter  denen  die  vielbewunderten  grofsen 
Puppenhäuser  aus  Nürnberger  Patrizierbesitz  den  Glanzpunkt  ausmachen.  Diese  schöne 
Sammlung  legte  den  Gedanken  nahe,  den  Spielgeräten,  die  bisher  in  verschiedenen  Räumen 
verstreut,  nicht  zur  vollen  Geltung  kommen,  einen  eigenen  Raum  zu  geben,  der  im  Früh- 
jahr 1898  vollendet  sein  wird.  Zur  Ergänzung  mancher  noch  bestehender  Lücken  wur- 
den in  den  letzten  Monaten  eine  gröfsere  Zahl  von  Spielsachen  erworben.  Neben  einer 
gröfseren  Zahl  von  Zinnsoldaten  vom  Ende  des  18.  und  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jahr- 
hunderts sind  es  hauptsächlich  in  Holz  geschnitzte  und  grofsen  Teils  bemalte  Tierfiguren, 
die  unser  Interesse  in  Anspruch  nehmen.  Dieselben  stammen  aus  Augsburg  und  dürften 
dort  auch  wohl  entstanden  sein.  Der  Zeit  ihrer  Entstehung  nach  fallen  sie  ins  Ende  des 
17.  und  in  das  ganze  18.  Jahrhundert.  Die  erstaunliche  Sorgfalt  der  Behandlung,  z.  B.  bei 
den  trefflich  stilisierten  Löwen ,  die  als  Modell  jedweden  dekorativen  Bildwerkes  dienen 
könnten,  fällt  gegenüber  modernen  Erzeugnissen  dieser  Art  sofort  ins  Auge.  Diese  Spiel- 
zeuge bilden  ein  beachtenswertes  Beispiel ,  wie  im  Gewerbe  unsere  Altvorderen  auch 
geringfügigen  Gegenständen  die  höchste  Gewissenhaftigkeit  zu  Teil  werden  liefsen. 

Von  grofsem  kulturhistorischen  Interesse  ist  ein  mächtiger,  über  30  Pfund  schwerer 
bleierner  Tabakstopf  aus  dem  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  Derselbe  hat  cylindrische 
Form  mit  profiliertem  Sockel  und  Rand.  Auch  der  mit  einem  Knopf  abschliefsende  äufsere 
Deckel  ist  reich  profiliert.  Im  Binnenraum  befindet  sich  ein  weiterer  zum  Zusammen- 
pressen des  Tabaks  bestimmter  Deckel  aus  Blei,  dessen  Handhabe  die  Büste  eines  Negers 
bildet.  Das  Hauptinteresse  an  diesem  eigenartigen  Stück,  das  die  originale  Bemalung  in 
Rot,  Gold,  Hellbraun,  Weifs  mit  vorherrschendem  Dunkelgrün  aufweist,  sind  die  um  den 
Körper  des  Topfes  herumlaufenden  Scenen  aus  dem  Studentenleben.  Es  sind  ihrer  drei. 
Auf  der  einen  sprengen  die  Herren  Studiosen  hoch  zu  Rofs  mit  langen  Hetzpeitschen  ver- 
sehen, und  von  einem  mächtigen  Renommierbund  begleitet,  einem  stattlichen  ländlichen 
Wirtshause  in  einer  hügeligen  Landschaft  zu,  von  andern  Kommilitonen  und  der  Frau  Wirtin 
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bereits  erwartet.  Das  zweite  Bild  zeigt  uns  die  Herren  in  der  Kneipe.  Mit  dem  Dreispitz  auf 
dem  Haupt  sitzen  sie  zu  sieben  um  die  mit  Biergläsern  und  den  Rauchutensilien  versehene 
Tafel ,  um  welche  die  Kellnerin  zum  Einschenken  geschäftig  eilt.  Die  Rappiere  sind  an 
die  Wand  gelehnt,  am  Boden  liegt  der  Bullenbeifser;  zwei  Diener  blasen  auf  Jagdhörnern, 
während  die  Herren  ihren  langen  holländischen  Pfeifen  mächtige  Rauchwolken  entlocken. 
Hinter  jedem  der  Anwesenden  hängt  sein  Wappen.  Mehrere  davon  weisen  auf  bayrische 
Geschlechter ,  so  dafs  leichtlich  auf  die  Altdorfer  Hochschule  angespielt  sein  kann. 
Das  dritte  Bild  führt  uns  in  die  Behausung  des  flotten  Burschen.  Vor  dem  verhältnis- 
mäfsig  recht  stattlichen  Bücherregal  sitzt  er  wieder  mit  einer  riesig  langen  Thonpfeife 
ausgerüstet  vor  aufgeschlagenen  Büchern  am  Tische,  in  weitem  roten  Schlafrock  und  mit 
der  Zipfelmütze  angethan.  Den  Kopf  stützt  er  in  die  Hand;  ob  das  mit  seinem  Studium 
oder  mit  dem  im  Studentenleben  nicht  ungewöhnlichen  morgentlichen  Mifsbehagen  zu-, 
sammenhängt,  mag  hier  unentschieden  bleiben.  Jedenfalls  ist  aber  der  Durst  schon  wie- 
der erwacht;  ein  Bierglas  von  recht  guten  Dimensionen  legt  davon  Zeugnis  ab;  während 
Kaffee  und  Frühstück  neben  der  Kohlenpfanne  auf  der  seitlichen'_Kommode  offenbar  noch 
unberührt  dastehen. 

Ein  höchst  seltenes  Stück ,  der  Gröfse  nach  einem  jungen  Burschen  von  12—15 
Jahren  angehörend,  ist  ein  Lederschuh,  niedrig,  mit  Hefteln  an  der  Seite,  dünnen  Sohlen 
und  ganz  langer  Spitze.  Auf  dem  Rist  des  Fufses,  aus  einem  Stück  mit  dem  Schuh  be- 
stehend, der  im  Ganzen  aus  zwei  Stücken  geschnitten  ist,  befindet  sich  eine  nach  aufsen 
geklappte  spitze  Lasche.  Er  ist  spanisch  und  wohl  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  ange- 
hörig. 

Die  ansehnliche  Zahl  von  Anhängetaschen  aus  dem  16.  Jahrhundert ,  welche  das 
Museum  bereits  besitzt,  wurde  durch  ein  kostbares  Stück  vermehrt,  das  durch  seine  ganz 
ausgezeichnete  Erhaltung  besonderen  Wert  erhält.  Es  ist  eine  flache  kleinere  Tasche 
mit  einer  Schlaufe  am  Gürtel  zu  befestigen.  Sie  besteht  aus  einem  vorderen  Zugbeutel, 
dessen  Schnur  aus  grüner  Seide  und  Goldfäden  mit  ihren  manigfachen  Knöpfen  eine  ge- 
schmackvolle Posamentierarbeit  bildet,  und  der  durch  eine  obere  von  der  Schlaufe  aus- 
gehende Zunge  auch  noch  durch  einen  Knopf  geschlossen  werden  kann.  An  der  Rückseite 
ist  noch  eine  flache  Tasche  in  halber  Höhe  zur  Aufnahme  von  Briefschaften  und  dergl. 
angebracht.  Die  Vorderseite  der  Tasche  ist  in  bunter  Seide  mit  reicher  Verwendung 
von  Gold-  und  Silberfäden  gewirkt  und  zwar  speziell  für  dieses  Stück;  das  Muster  bilden 
stilisierte  Vögel  zwischen  Blumen-  und  Rankenwerk.  Am  oberen  Rand  findet  sich  die 
Jahreszahl  1596.  Die  Rückseite  ist  mit  grünem  Sammt  bezogen,  während  das  Futter  der 
Taschen  aus  roter  Seide  besteht.  Etwa  derselben  Zeit  dürfte  ein  gleichzeitig  erworbener, 
schwerer  silberner  und  vergoldeter  Gürtel  angehören.  Derselbe  besteht  aufser  der  run- 
den Schliefse,  welche  in  Relief  ein  Engelsköpfchen  trägt,  und  der  Schnalle  aus  fünfzehn 
oblongen  Gliedern,  w^elche  durch  aus  geschweiften  Säulchen  gebildete  Charniere  verbun- 
den sind.  Die  Füllungen  der  Glieder  werden  von  reichem  RoUwerkzierrat  in  Relief 
gebildet,  den  Saum  bildet  eine  gedrehte  Schnur.  Die  Herstellungsart  des  nur  an  einer 
gewissen  Sorglosigkeit  der  Ausführung  leidenden,  sonst  sehr  prächtig  wirkenden  Stückes 
ist  Gufs.  Von  den  sonstigen  Erwerbungen  für  diese  Abteilung  verdient  noch  ein  voll- 
ständiger Männeranzug  von  grün-blauem  Plüsch  aus  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhun- 
derts besondere  Hervorhebung.  Es  besteht  aus  Kniehose ,  lang  herabreichender  Weste, 
Rock  mit  langen  Schöfsen  und  hat  vergoldete,  geriefelte  Metallknöpfe,  sowie  den  ursprüng- 
lichen Spitzenbesatz  an  den  Aermeln. 
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Stiftungen. 

Für  die  Erwerbung  des  Königsstiftungshauses  spendeten  neuerdings  je 
1000  m. :  Dr.  Eugen  Ritter  von  Buhl,  Reichsrat  der  Krone  Bayern  in  Deidesheim ;  Kom- 
merzienrat  Dr.  H.  Brunck  in  Ludvvigshafen ;  Dr.  A.  Bürklin,  Generaüntcndant  u.  Reichs- 
tagsabgeordneter in  Karlsruhe ;  Kommerzienrat  Heinrich  Buz  in  Augsburg ;  Kommerzien- 
rat  Dr.  Karl  Clemm  in  Ludwigshafen  ;  Oscar  von  Deuster,  Reichsrat  der  Krone  Bayern, 
und  Familie  von  Deuster  in  Kitzingen;  Kommerzienrat  Eduard  Eibler  in  Lindau;  die 
Filiale  der  Dresdener  Bank  in  Nürnberg;  Gutsbesitzer  H.  Forster  in  Augsburg ;  Kommer- 
zienrat Hermann  Franck  in  Ludwigsburg;  Kommerzienrat  Albert  vonHertel  in  Augsburg; 
Grofshändler  Emil  Hirsch  in  Mannheim ;  Kommerzienrat  Georg  Kaefs  in  Haunstetten ; 
Kommerzienrat  Karl  Ladenburg  in  Mannheim;  Fräulein  Luise  Lauer,  Rentnerin  in  Mann- 
heim; Kommerzienrat  Victor  Martini  in  Augsburg;  kgl.  bayer.  Hof-Lebkuchen-  u.  Cho- 
koladefabrik  von  F.  G.  Metzger  in  Nürnberg;  Gutsbesitzer  H.  Naeher  in  Holdereggen  bei 
Lindau ;  Fabrikbesitzer  Dr.  A.  Reimer  und  Frau  in  Augsburg ;  Generalkonsul  Reifs  in 
Mannheim  ;  Gutsbesitzer  W.  Schellhorn-Wallbillich  in  Forst  a.  H. ;  Major  z.  D.  Seubert 
in  Mannheim ;  Geh.  Kommerzienrat  Gustav  Siegle  in  Stuttgart ;  Kommerzienrat  Michael 
Taeffner  in  Kulmbach.  Je  500  m.  übermittelten :  L.  Bendit  u.  Söhne,  Fabrikanten  in  Fürth ; 
Kommerzienrat  Ign.  Bing  in  Nürnberg ;  Brauereibesitzer  Gebrüder  Evora  in  Fürth ;  Frln. 
Charlotte  Gummi,  Privatiere  in  Kulmbach ;  Kommerzienrat  B.  Löwensohn  in  Fürth  und 
Kommerzienrat  Ferdinand  Scipio  in  Mannheim;  250m.:  Kommerzienrat  Mancher  in  Neu- 
stadt a.  H. 

Durch  die  Verlegung  der  Hausmeisterwohnung  in  eines  der  vor  zwei  Jahren  ange- 
kauften Häuser,  um  welche  das  Areal  des  Germanischen  Museums  vergröfsert  wurde,  ist 
es  möglich  gewesen,  einige  neue  Säle  zu  Ausstellungszwecken  zu  erbauen.  In  dem  oberen 
derselben  sollen  die  Denkmäler  des  Zunft-  und  Innungswesens,  eine  ihrer  Bedeutung  ent- 
sprechendere,  würdigere,  erweiterte  und  vergröfserte  Aufstellung  denn  seither  finden. 
Von  der  Ansicht  ausgehend ,  dafs  die  deutschen  Innungen ,  wie  dies  in  ähnlichen  Fällen 
andere  Vereinigungen,  Berufe  und  Fachkreise  bereits  gethan,  gerne  die  Gelegenheit  er- 
greifen werden,  um  uuserem  nationalen  Museum  einen  Beweis  ihres  Wohlwollens  zu  geben 
und  ihr  Interesse  an  der  Geschichte  des  deutschen  Handwerkes  zum  Ausdrucke  zu 
bringen,  haben  wir  uns  an  die  deutschen  Innungen  mit  der  Bitte  gewendet ,  die  Stiftung 
dieses  Saales  übernehmen  zu  wollen.  Es  ist  deshalb  eine  Aufforderung  an  die  deutschen 
Innungen  um  kleine  einmalige  Beiträge  für  diesen  Zweck  ergangen.  Der  Wunsch  des  Ger- 
manischen Museums  hq.t  sehr  freundliche  Aufnahme  und  allseitige  Zustimmung  gefunden. 
Es  bekunden  dies  zahlreiche  schriftliche  Zustimmungen  und  die  vielen  Beiträge ,  die  uns 
bereits  zugegangen  und  nachstehend  verzeichnet  sind. 

Altona.  Maler-Amt  20  m. ;  Schlachter-Innung  10  m. ;  Weifsbäcker-Innung  10  m. 
Anklam.  Sattler-,  Seiler-  u.  Tapezierer-Innung  5  m.  Bautzen.  Klempner-Innung  3  m. 
Berlin.  Buchbinder-Innung  10  m. ;  Bund  deutscher  Buchbinder-Innungen  10  m. ;  Klempner- 
Innung  100  m. ;  Schmiede-Innung  50  m.  Bembnrg.  Bäcker-Innung  5  m. ;  Baugewerks- 
Innung  10  m. ;  Klempner-Innung  10  m.  Benthen.  Vereinigte  Tischler-Innung  15  m.  Braun- 
scliweig'.      Maler-Innung    20  m. ;    Sattler-Innung    20  m. ;    Tischler-Innung    10  m.      Breslau. 
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Drechsler-Innung  10  m.;  Maurer-  u.  Steinhauer-Innung  20  m.;  Neue  Töpfer-Innung  10  m.; 
Schiffer-Innung  10  m.  Dassel.  Fleischer-Innung  10  m.  Chemnitz.  Bäcker-Innung  10  m. ; 
Maler-  u.  Lackierer-Innung  3  m.  Danzig.  Goldschmiede-Innung  10  m.  Darmstadt.  Metzger- 
Innung  20  m.  Dessan.  Maler-Innung  5  m.  Dresden.  Buchbinder-Innung  10  m.;  Bürsten- 
macher-Innung 5  m. ;  Goldschmiede-Innung  50  m.;  Schuhmacher-Innung  30  m.;  Tapezierer- 
Innung  5  m.  Elberfeld.  Maler-  u.  Anstreichermeister-Innung  20  m.  Erfurt.  Klempner- 
Innung  3  m.  Plensburg'.  Klempner-Innung  5  m.;  Zimmerer-Innung  3  m.  Porst  i.L.  Tischler- 
Innung  6  m.  Pürth.  Bäcker-Innung  10  m.  Gaarden  (Holstein).  Innung  selbstständiger 
Handwerker  5  m.  Giessen.  Bäcker-Innung  10  m.  Görlitz.  Schuhmacher-Innung  5  m.  Göt- 
tingen. Maler-  u.  Dachdecker-Innung  6  m.  Graudenz.  Bäcker-Innung  5  m.  Greiz  i.  V. 
Maurer-  u.  Zimmerer-Innung  20  m.  Hamburg.  Barbier-  u.  Friseur-Innung  10  m. ;  Bauge- 
werks-Innung  »Bauhütte«  60  m.  Jena.  Maurermeister-Innung  5  m.  Innowrazlaw.  Maurer- 
u.  Zinimermeister-Innung  30  m.  Köln.  Zimmermeister-Innung  25  m.  Königshütte  (Ober- 
schlesien). Schneider-  u.  Kürschner-Innung  5  m.  20  pf.  Lauban.  Bäcker-Innung  10  m. 
Lechhausen.  Gesamt-Handwerker-Innung  3  m.  Leipzig.  Deutscher  Malerbund  20  m. ; 
Sattler-Innung  6  m.  ;  Schlosser-Innung  20  m.  Lissa  (Posen).  Fleischer-Innung  10  m. 
Lübeck.  Innung  »Bauhütte«  15  m.;  Drechsler-  u.  Fachgenossen-Innung  5  m.;  Klempner- 
Innung  5  m.  Mainz.  Fleischer-Innung  10  m.  Mannheim.  Bäcker-Innung  25  m.  Meerane. 
Schuhmacher-Innung  3  m.  Meissen.  Bäcker-Innung  3  m. ;  Innung  »Bauhütte«  30  m.  München. 
Bader-  u.  Friseur-Innung  20  m. ;  Friseur-,  Barbier-  u.  Perrückenmacher-Innung  10  m. ;  Schuh- 
machermeister-Innung 30  m.  Naumburg  a.  S.  Fleischer-Innung  5  m.  Neu-Ruppin.  Bund 
der  Zimmer-  u.  Maurermeister  zu  Neu-Ruppin  u.  des  Ruppiner-Kreises  5  m.  Neustrelitz. 
Sattler-Innung  3  m.  Nürnberg.  Flaschner-Innung  25  m. ;  Gastwirts-Innung  50  m. ;  Gast- 
wirtsverein für  Nürnberg  u.  Umgebung  20  m.;  Innung  der  Bau-,  Maurer-  u.  Zimmermeister 
100  m.;  Rot-  u.  Glockengiefser-Innung  5  m.;  Schuhmacher-Innung  25  m.;  Tapezierer- 
Innung  10  m.  Potsdam.  Klempner-Innung  10  m.  Rathenow.  Bäcker-Innung  5  m.  Ratibor. 
Schlosser-Innung  5  m.  Rixdorf.  Tischler-Innung  15  m.  Schweidnitz.  Böttcher-,  Drechs- 
ler- u.  Korbmacher-Innung  3  m. ;  Innung  des  Baugewerks-Vereins  5  m.  Schweinfurt. 
Schreiner-Innung  3  m.  Stolp.  Schneider-Innung  5  m.  Stralsund.  Böttcher-Innung  5  m. ; 
Maurer-  u.  Zimmerer-Innung  5  m.  Thorn.  Maler-Innung  5m.;?  -Innung  5  m.  Waidenburg 
(Schlesien).  Buchbinder-Innung  für  den  Kreis  Waidenburg  5  m.  Wernigerode.  TNIaler-  u. 
f  -Innung  6  m.  Wismar.  Bäcker-Innung  5  m.  Wolfenbüttel.  Maler-Innung  5  m.  Würz- 
burg. Kaminkehrermeister-Innung  5  m.  Zwickau.  Bäcker-Innung  5  m. ;  Klempner-Innung 
10  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  öffentlichen  Kassen:  St.  Johann  a.  d.  Saar.  Stadtgemeinde  (statt  bisher 
12  m.)  30  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Wien.  K.  k.  österr.  Museum  für  Kunst  und 
Industrie  15  m. 

Von  Privaten:  Aachen.  Klemm,  Architekt,  2  m.;  Adolf  Krebs  2  m.  Amberg. 
G.  Angerer,  Hauptmann  a.D.,  3m.;  Richard  Bachmann,  Baumeister,  5m.;  Apotheker 
Daig  3  m. ;  Hofmann,  k.  Premierlieutenant,  3  m. ;  Apotheker  Leupoldt  3  m. ;  Carl  Müller, 
Baumeister,  10  m.;  Dr.  Rall,  prakt.  Arzt,  3  m.;  Runck,  k.  Amtsgerichtssekretär,  3  m.;  An- 
dreas Schreyer,  Lederhändler,  10  m. ;  Winkler,  k.  Revisionsbeamter,  3  m.  Carlsburg.  Helene 
Gräfin  von  Bismarck-Bohlen,  geb.  von  Tiele-Winckler,  20  m.  Ellwangen.  Dr.  Hepp,  Gym- 
nasialrektor, 2  m.  Fürth.  Joh.  Bittner,  k.  Landgerichtsrat,  3  m. ;  Dr.  W.  Harster,  k.  Gym- 
nasialrektor, 3  m.;  Ludwig  Hefsdörfer,  Regierungsaccessist,  2  m. ;  Dr.  Alb.  Lösch,  k.  Ober- 
stabsarzt, 3  m.;  Frau  Low,  Oberamtsrichterswitwe,  2  m.;  Jos.  Münzhuber,  Assistent,  2  m.; 
Dr.  H.  Schiller,  k.  Gymnasialprofessor,  3  m.;  Karl  Sellmayr,  Hauptmann  u.  Batteriechef, 
3  m.;  L.  Stein,  Institutsvorstand,  2  m.;  Max  Urlichs,  k.  Landgerichtsrat,  2  m.  Glauchau. 
Hans  Garcke,  Redakteur  des  Glauchauer  Tageblattes,  2  m.  Kitzingen.  P.  Arauner,  Apo- 
theker, 2m.;    Alfred  Buchner,  Kaufmann,  (statt  bisher  Im.)  2m.;    Rudolf  Klauser,  Wein- 
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händler,  (statt  l)isher  1  m.)  2  m.;  Heinrich  Läpp,  Weinhändler,  2  m. ;  Lutz,  k.  Bcziri<samts- 
assessor,  2  m.;  Wilhelm  Meuschel,  Weinhändler,  (statt  bisher  Im.)  2  m.;  Joh.  Mich.  Meyer, 
Bankier,  2  m. ;  Müller,  Bankier,  2  m. ;  Christoph  Roth,  Weinhändler,  (statt  bisher  1  m.)  2  m. ; 
Rühl ,  k.  Bezirksamtmann,  (statt  bisher  Im.)  2  m.;  Steinmann,  k.  Bahncxpeditor,  Im. 
Leipzig'.  Dr.  jur.  An^er-Coith ,  Re<^icruntTsasscssor ,  2  m.;  Eugen  Diedcrichs ,  Vcrla^s- 
buchhändler,  10  m. ;  Dr.  Alb.  Gentsch,  Bankdirektor,  10  m. ;  Paul  Jacobi,  Architekt,  10  in. ; 
Karl  Bernh.  Kästner,  Fabrikant,  10  m.;  Hermann  Kayser,  Schlossermeister,  10  m.;  Ferdi- 
nand Kayser ,  Schlossermeister  (statt  bisher  3  m.),  10  m. ;  Dr.  jur.  Körner,  Regierungs- 
assessor, 2  m. ;  Ernst  Krieger,  Kaufmann,  10  m. ;  J.  F.  David  Rost ,  Verlagsbuchhändler, 
(statt  bisher  5  m.)  10  m.;  Max  Scholinus ,  Prokurist  der  Leipziger  Bank,  10  m.;  P.  Ru- 
dolf Schuster ,  Direktor  der  städt.  Gewerbeschule,  (statt  bisher  3m.)  10m.  Lichtenhof 
bei  Nürnberg.  Friedrich  Helfer,  Lehrer,  Im.;  Hans  Oehm,  Lehrer,  2m.;  Hans  Ziegler, 
Lehrer,  2  m.  Ludwigsburg:.  J.  David,  Kaufmann,  in  Offenbach  a.  M.  2  m.  München.  J.  N. 
von  Decker,  Polizeirat,  10  m. ;  H.  Kloepfer  20  m.  Offenburg.  C.  F.  Mayer,  Kreissekretär, 
2  m.  Rendsburg.  Engelhardt,  Amtsgerichtsrat,  3  m.;  Fromm,  Grofskaufmann,  (statt  bis- 
her 3  m.)  .5  m.;  Dr.  Gelau ,  Oberstabsarzt,  3  m.;  Dr.  Hunrath,  Gymna-sialdirektor,  5  m.; 
Ramm,  Pastor,  3  m.;  Ritschi,  Divisionspfarrer,  (statt  bisher  Im.)  2  m.  Würzbnrg.  Theodor 
Freiherr  von  und  zu  Guttenberg,  Reichsrat  der  Krone  Bayern,  10  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen, 

Gesche  nke. 
Ammerndorf.  J.  G.  Schürgendörfer:  Hufeisen,  gefunden  in  Ammerndorf  —  Berlin. 
Frln.  Elisabeth  Lemke:  Gehäckeltes  Kinderjäckchen  mit  Perlenstickerei ;  Anf  des  19. 
Jahrhdts.  Nadelbuch  mit  eingedruckten  Bildern ;  um  1830.  Kinderhäubchen  in  Perlen- 
stickerei; Anf  des  19.  Jahrhdts.  Zwei  Halsbänder  in  Perlenstickerei.  Zwei  Tabaksbeutel 
in  Perlen.stickerei.  Arbeitskästchen  für  Perlenstickerei.  Schlüsseltasche  in  Straminstickerei. 
^  Broich.  R.  Rheine  n:  Buntglasierte  irdene  Schüssel,  niederrheinisch;  18. — 19.  Jahrh. 
Dreibeiniger  Bauernstuhl.  —  Dresden.  Obermeister  N  eumann :  Schwarzes  Seidensammt- 
band  mit  den  Anfangsbuchstaben  des  Namens  des  Herzog  Joh.  Georg  I.  von  Sachsen. 
Meisterstück  der  Dresdener  Posamentiererzunft;  gefertigt  1725.  —  Glanclian.  Se.  Er- 
laucht Karl,  Graf  von  S  c  hön  b  er  g -Forderg  1  au  chau:  Gypsabgufs  des  Grabsteines 
des  im  Jahre  1400  f  Conrad  von  Bellersheim ,  Original  im  Schlofshofe  zu  Wechselburg. 
—  München.  Oberamtsrichter  a.  D.  Weber:  Krippe,  bestehend  aus  gemalten  und  aus- 
geschnittenen Prospekten  und  Figuren ;  erste  Hälfte  des  19.  Jahrh.  Porzellanpunschbowle 
mit  Deckel,  in  Messing  montiert,  nebst  zugehöriger  Untersatzplatte  ;  Anfang  des  19.  Jahrh. 
Sechs  Porzellanteller  mit  eingepresstem  Decor  und  Blumenmalerei ;  Wiener  Fabrikat  um 
1800.  Drei  Tassen  nebst  Untertassen  mit  Streublumenmalerei;  Meissen ,  Ende  des  18. 
Jahrhdts.  Reichvergoldete  Tasse  mit  Untertasse ;  Nymphenburger  Fabrikat,  1827.  Fächer 
mit  Gouachemalerei  auf  Perlmuttergestell ;  18.  Jahrh.  Kleines  Blechreibeisen  (Muskatnufs- 
reiber)  in  Holzrahmen  mit  Perlmuttereinfassung;  18. — 19.  Jahrh.  Damentaschenuhr  in 
violett  emailliertem,  mit  Strafssteinen  besetztem  Gehäuse  (Jacques  Panier) ;  Ende  des  18. 
Jahrh.  Wiege  aus  Perlmutter  mit  Wickelkind;  Nippsache;  18.  Jahrh.  Miniaturspinnrad 
nebst  Haspel;  Holz;  18.  Jahrh.  —  Nürnberg.  Magistrat  der  Stadt  Nürnberg:  Eine 
Anzahl  Fragmente  von  Ofenkacheln,  Gläsern  u.  dergl.  Gefunden  in  Nürnberg  am  Haller- 
thor. Dr.  Seiler:  Blumenkorb  (Dachaufsatz)  aus  Blech  getrieben,  angeblich  eine  Arbeit 
des  Volksdichters  Grübel ;  18.  Jahrh.  Hopfenhändler  Hirschmann:  Relief;  Phöbus 
auf  dem  Sonnenwagen ;  bemalter  Gips ;  Empirezeit.  Grofse  grünglasierte  Ofenkachel  mit 
Reliefverzierung;  18.  Jahrh.  Bildhauer  Stärk:  Gipsabgufs  eines  Holzreliefs  (Flügel  eines 
Altars);  a.  d.  16.  Jahrh.;  der  heil.  Heinrich  und  die  heil.  Kunigunde ;  Original  in  der 
Kirche  zu  Lindenhart  in  Oberfranken.  Frau  Prokurist  Zimmermann:  Drei  geschnitzte 
Rockennadeln,  niederbayrisch;  18. — 19.  Jahrh.    Sonnenuhr  in  Holzkapsel ;  18.  Jahrh.  Kleines 
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Fernrohr  aus  bemaltem  Elfenbein  in  Holzkapsel;  18.  Jahrh.  Hofantiquar  Pickert: 
Büttnerschlegel  (Zunftwahrzeichen);  17.  Jahrh.  Fabrikbesitzer  Chr.  von  Forster:  Ge- 
duldspiel; König  von  Rom;  Emjjirezeit.  Die  erstürmte  Festung  und  Reisespiel;  erste 
Hälfte  des  19.  Jahrh.  Karl  Zrenner:  Galvanoplastische  Nachbildung  einer  religiösen 
Medaille  (Taufpfennig)  des  18.  Jahrhdts.  —  Wolfegg.  Se.  Durch  1.  Fürst  Franz  von 
Waldburg-Wolfe  gg :  94  Bracteaten  aus  dem  Elchenreuter  Fund.  —  Ungenannt:  Bur- 
schen- und  IMädchenhemd,  Schürze  und  Busennadel ;  Stücke  der  Grofsscheuerner  Volks- 
tracht (Siebenbürgen). 

Ankäufe. 

Römische  Denkmäler:  Gipsmodell  eines  1897  zu  Trier  aufgedeckten  römischen 
Hauses,  Mafsstab  1  :  50,  und  der  Badeanlage  dieses  Hauses,  Mafsstab  1 :  25. 

Frühchristliche  und  germanische  Altertümer:  Karolingischer  (?)  Gold- 
fund aus  Ungarn  stammend,  bestehend  aus  Bruchstücken  eines  Schmuckes  aus  Gold  und 
Bergkrystall. 

iNIedaillen:  Silbermedaille  von  Friedr.  von  Braunschweig  auf  den  Successionsrecefs; 
1646.  Desgl.  o.  J.  auf  Herz.  Georg  Wilhelm  von  Braunschweig-Lüneburg  zu  Calenberg 
(Brabant).  Desgl.  auf  denselben  anläfslich  der  Huldigung  Lünedurgs;  1703.  Desgl.  auf  den 
Tod  der  Herzöge  Friedrich  Christian  und  Heinrich  Ferdinand  von  Braunschweig;  1706. 
Desgl.  auf  den  Herzog,  Aug.  Wilhelm  IL' von  Braunschweig-Lüneburg;  o.  J.  Desgl.  auf 
den  Tod  von  El.  Sophia  Maria,  dritte  Gemahlin  Aug.  Wilhelm  II. ;  o.  J.  Desgl.  auf  Herzog 
Ernst  August  von  Braunschweig-Lüneburg  und  Sophie  von  der  Pfalz ;  1696  (Brabant). 
Desgl.  auf  denselben;  Harzmedaille  mit  Saturn;  o.  J.  Desgl.  auf  den  Eintritt  Herzog 
Georg  Ludwig  v.  Braunschweig  ins  Churfürstenkollegium  ;  1708.  Desgl.  auf  König  Georg  II. 
von  England  und  dessen  Gemahlin  Caroline;  1732.  Desgl.  auf  die  Vermählung  von  Louise, 
Tochter  Georg  II.  mit  Friedrich  V.  von  Dänemark;  1743. 

Zunftwesen:  Innungstafel  (Mittelbild  und  em  Flügel)  des  Scheibenziehergewerbes 
zu  Nürnberg;  17.  Jahrh.     Barbierschüssel  aus  bemalter  Fayence;  18.  Jahrh. 

Münzen:  27  Kupfer-  und  Messingmarken  bayrischer  Brauereien;  17. — 19.  Jahrh. 

Hausgeräte:  Zwei  hohe  Krüge,  bunt  bemalt.  Nürnberger  Fayence;  18.  Jahrh. 
Weifses  Porzellanfigürchen  ,  Putto  in  Rüstung;  Nymphenburger  Manufaktur,  modelliert 
von  Melchior;  Ende  des  18.  Jahrh.  Bierseidel  mit  abnehmbaren  Deckel,  aus  geschliffenem 
Glas,  mit  Emblemen  des  Brauergewerbes;  Ende  des  18.  Jahrhdts.  Für  die  Brauerstiftung 
erworben.  Himmelbettlade,  niedersächsisch ;  17.  Jahrh.  Hölzerne  bemalte  Wiege,  fränkisch; 
18.  Jahrh. 

Tracht  und  Schmuck:    Drei  Kittel  und    zwei  Westen  aus  bedrucktem  Kattun 
um  1800.     Ein  Paar  gestickte  Damenmaskenschuhe;  18.  — 19.  Jahrh. 

Volksaltertümer:  Bauernschrank  aus  Eichenholz,  niedersächisch ;  18.  Jahrh. 
Eiserner  Fünfplattenofen  mit  Untersatz.  Dunkelblau  und  weifser  Kissenbezug.  (Die  drei 
vorgenannten  Gegenstände  zur  Einrichtung  des  nieder-sächsischen  Bauernhauses  gehörig). 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 
Berlin.  Vermächtnis  des  Historienmalers  und  Professors  August  von  Hey  den: 
Gröfsere  Sammlung  von  Zeichnungen,  Kupferstichen,  Holzschnitten  u.  s.  w.  zur  Kostüm- 
kunde und  zur  Geschichte  des  Kunstgewerbes.  Frln.  Elisabeth  Lemke:  Albumblatt 
mit  aus  Seide  gemachten  Blumen  und  Spruch  (von  1799)  und  drei  Glückwunschkarten 
von  ca.  1800,  1820  und  1860—70.  Hermann  Solger:  33  Flugblätter,  Prospekte,  An- 
dachtsbildchen und  Gratulationskarten  des  18.  und  19.  Jahrhunderts.  —  Cadolzburg.  Pfarrer 
Dietzel:  25  Flugblätter,  Prospekte  und  Porträts  des  18.  und  19.  Jahrhunderts.  —  Dres- 
den. Prof  Dr.  Max  Lehrs,  Direktor  des  kgl.  Kupferstichkabinets :  27  Photographien 
von  seltenen  Kupferstichen  und  Schrotblättern  ,  namentlich  des  15.  Jahrhunderts.  — 
Hildesheim.  Prof  Fr.  Küsthardt:  Zwei  Photographien  von  einer  in  der  Michaeliskirche 
zu  Hildesheim  aufbewahrten  Stickerei    aus    dem  Anfange    des   15.  Jahrhunderts.  —  Köln. 
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Christian  Mumm  von  Schwarzen  stein:  Englisches  Kartenspiel  aus  der  ersten 
Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  —  München.  Sigm.  Landsinger,  Kunstmaler  und  Ra- 
dierer: Porträt  Arnold  Böcklins ,  in  Radierung  und  in  Lithographie  ausgeführt  vom  Ge- 
schenkgeber. —  Nürnberg'.  Georg  Eysser,  Hofmöbelfabrikant:  82  Werkzeichnungen 
und  Entwürfe,  den  Bau  und  die  innere^ Einrichtung  des  Pellerhauses  betreffend.  Frau 
Georg  Eysser:  »Gedächtnissblatt  des  achten  National-Festes  zu  Nürnberg  den  25.  Au- 
gust 1833«  fünf  Darstellungen  in  koloriertem  Kupferstich.  —  Staffelstein.  Badum,  Be- 
zirksamtmann a.  D. :  Flugblatt  mit  allegorischer  Darstellung  aus  der  Zeit  des  dreifsig- 
jährigen  Krieges. 

Ankäufe. 

Kupferstiche:  A.  v.  Venne,  Der  Disput,  nach  P.  Serwouter.  —  Gottfr.  Bernh. 
Göz,  Tugenden  und  Laster,  Folge  von  14  Bll.  —  J.  T.  Hauer,  Ehrenpforte  für  die  aus 
dem  Felde  heimkehrenden  bayerischen  Truppen.  1808.  Beleuchtung  des  Rathauses  zu 
Augsburg  am  1.  Jan.  1808,  beide  Blätter  in  Aquatintamanier  ausgeführt. 

Lithographien:  Alois  Senefelder ,  zwei  Blatt  Kattunmuster-Drucke,  gefertigt 
in  Wien  1803.  Vgl.  Ferchl  S.  82  und  83;  Senefelders  grofses  Lehrbuch  1818  S.  364  §  3 
und  S.  89  — 91.  —  Horace  Vernet,  Kosack  zu  Pferde  1816,  reproduziert  in  La  Lithographie 
par  Henri  Bouchot  1895.  —  Seiler  (Würzburg),  »Neujahrs-Geschenk  der  Freundschaft«. 
1816.  —  Hortense  Beauharnais,  Szene  aus  einer  Tragödie  (?)  1818. 

Handzeichnung:  Dame  mit  Hennin,  niederrheinische  Federzeichnung  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts. 

Flugblätter:  »Gemeiner  Weiber  Mandat,  Darinnen  vermeldet  vnd  angezeigt  wird, 
von  jhren  Freyheiten ,  mit  welchen  sie  drey  Jahr  lang  in  einem  Sommer  begabt  seynd, 
auif  welche  sich  die  Männer  verhalten  sollen,  bey  Peen  vnd  Straff,  wie  hernach  folget.« 
Kupferstich  mit  umfänglichem  Text  in  Typendruck;  o.  O.  J.  u.  D.  2.  —  »Neweröffneter 
Ernsthaffter ,  hochstraffwürdiger  vnd  vnverbrüchlicher  Männerbefehlich,  Abgegangen  An 
alle  nichtswichtige  schlechtdichtige  Gernemänner.«  Kupferstich  mit  80  Versen  Text  in 
Typendruck.  »Zufinden  in  Nürnberg  bey  Paulus  Fürsten  Kunsthändlern.«  2.  —  61  Flug- 
blätter des  18.  und  19.  Jahrhunderts. 

Stammbaum  des  Hauses  Pfalz-Bayern,  aufgestellt  1555  von  Johann  Herold  von 
Höchstädt.  Mächtiger  Holzschnitt.  »Basileae  apud  Joannem  Oporinvm  Anno  Christi 
MDLVI  Mense  Martio.« 

Depositu  m. 

Unbekannter  Meister:  Vier  Schrotblätter  aus  den  60er  bis  70er  Jahren  des 
15.  Jahrhunderts,  St.  Agnes,  St.  Barbara,  St.  Christophorus  und  St.  Sebastian  darstellend 

Archiv. 

Gesch  enke. 

Eitzingen  a.  M.     Theodor  v.  Deuster:    Sieben  Orig. -Briefe    der  Botaniker    de 

Candolle-Genf,  Fürnrohr-Regensburg,  Koch-Erlangen,  v.  Martius-München,  Nees  v.  Esen- 
beck-Breslau,  v.  Schenk-Würzburg,  Schnitzlein-Erlangen;  1841— il852.  —  Nürnberg.  Gg. 
Ebert,  Ingenieur:  Kaufbrief  über  die  Martin  Grunersche  Behausung  in  S.  Sebalds  Pfarre 
in  Nürnberg,  14.  Nov.  1571,  Orig.  Pap.;  Lehrbrief  des  Fafsbinderhandvverks  zu  Frankfurt 
a.  M.,  27.  Aug.  1801,  Orig.  Pap.;  Lehrbrief  des  Küfer- und  Bierbrauerhandwerks  zu  Darm- 
stadt, 18.  Juni  1803,  Orig.  Pap. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Abensberg.    Nicol.  Stark  sen.:  Kurzer  Führer  durch  die  lokalhistorische  Samm- 
lung im  Rathaus-Saale  der  Stadt  Abensberg.  1891.  8.  —  Agram.  Jos.  Wittasek:  Vjesnik 
hrvatskoga  arheoloskoga  drustva;  N.  F.,  Lfg.  II.  1896/97.  Hrsg.  Jos.  Brunsmid.  1897.  4.  — 


Angsbnrg.  Hauptmann  a.D.  May:  Born,  aus  alten  Tagen.  Ein  Bild  aus  Georg  Frundsbergs 
Zeit  U.Leben.  O.  J.  8.  B.  Schmid:  v.  Steichele,  das  Bistum  Augsburg,  historisch  u.  statistisch 
beschrieben;  45.  Heft.  1897.  8.  —  Basel.  Historische  und  antiquarische  Gesell- 
schaft: 22.  Jahresbericht  ders.  über  das  Vereinsjahr  1896/97.  1897.  8.  —  Berlin.  Ihre 
Majestät  die  Kaiserin  und  Königin  Friedrich:  Die  Kunstsammlungen  ders.  im 
Schlofs  Friedrichshof.  1896.  4.  B  uchbinder-Innung  (Obermeister  Slaby) :  Richter, 
Geschichte  der  Berliner  Buchbinder-Innung.  1895.  8.  Elis.  Erbkam :  R.  Lepsius,  Denk- 
mäler aus  Ägyten  und  Äthiopien;  Bd.  I  und  Ergänzungsband  1897.  4  u.  2.  Litteratur- 
archiv -Gesellschaft:  Mitteilungen  aus  dem  Litteraturarchive  in  Berhn.  189'7.  8. 
Lemke:  Ihren  theuresten  Freunden,  denen  .  .  .  Herren  .  .  .  bei  ihrer  Abreise  nach 
Leipzig  und  Wittenberg  gewidmet.  1777.  2.  Ministerium  der  öffentlichen  Ar- 
beiten: Archiv  für  Eisenbahnwesen;  Jahrg.  1898.  I.  1898.  8.  Bericht  über  die  Ergeb- 
nisse des  Betriebes  der  preufsischen  Staatseisenbahnen  im  Betriebsjahre  1896/97.  4.  Kgl. 
preufs.  Finanzministerium:  Allgemeine  Rechnung  über  den  Staatshaushalt  des  Jahres 
vom  1.  April  1894/95  nebst  Anlagen.  4.  Staatshaushalts-Etat  f.  d.  J.  vom  I.April  1898/99. 
1897.  4.  Minister  für  Handel  und  Gewerbe:  Jahresberichte  der  kgl.  preufs.  Ge- 
werberäte nebst  den  Berichten  der  Bergbehörden.  1890—97.  8.  Zeitschrift  für  das  Berg-, 
Hütten-  und  Salinenwesen  im  preufsischen  Staate ;  Bd.  35 — 45.  Heft  3  u.  Statistische 
Lief  1  nebst  Atlas;  Bd.  35—45.  1887—1897.  4  u.  2.  Curatorium  des  Reichs  post- 
museums  (Geh.  Oberpostrat  Neumann):  Katalog  des  Reichspostmuseums.  1897.  8.  — 
Bistritz.     Gewerbelehrlingsschule:  22.  Jahresbericht  ders.  f  d.  J.  1896/97.  1897.  8. 

—  Brannschweig.  Friedr.  Vieweg  &  Sohn,  Verlagsbuchh. :  Beck,  Geschichte  des 
Eisens  in  technischer  und  kulturgeschichtlicher  Beziehung ;  IV.  Abt.  2.  Lfg.  1898.  8.  — 
Breslau.  Roefsner,  Oberlehrer  a.  D.:  v.  Houwald,  Erzählungen.  1819.  8.  —  Broich. 
Rh  einen:  (Huldigungsgedicht)  Ihren  Königlichen  Majestäten  von  Westphalen  ....  ge- 
widmet von  der  sämmtlichen  Bürgerschaft  zu  Cassel.  1807.  2.  Frohe  Empfindungen  bey 
der  beglückenden  Ankunft  Ihrer  Königl.  Maj.  Friderica  ....  Königin  von  Westphalen  .... 
gewidmet  von  einigen  Bürgertöchtern  Marburgs;  o.  J.  2.  —  Brunn.  Verein  >Deutsches 
Haus«:  Trautenberger,  die  Chronik  der  Landeshauptstadt  Brunn;  V.  Bd.  o.  J.  8.  Lorm, 
eine  mährische  Gräfin.  1897.  8.  —  Cassel.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f  d. 
J.  1884—1896.  1885—1897.  2.  Verein  für  Naturkunde:  Abhandlungen  und  Bericht 
dess.  Nr.  XXXII.  1896/97.  1897.  8.  —  Coblenz.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders. 
f.  d.  J.  1897.  1.1897.  2.  —  Cottbus.  Handelskammer  für  die  Niederlausitz:  Jahres- 
bericht ders.  f.  d.  J.  1888—1896.  8.  —  Danzig".  Prof  Dr.  Conwentz:  Ders.,  die  Eibe 
in  der  Vorzeit  der  Skandinavischen  Länder  Sonderabdr.  (1897.)  8.  Oberregierungsprä- 
sident v.  Gofsler:  Fischer,  die  Marienburg.  1898.  8.  —  Dresden.  Kgl.  sächs.  Kunst- 
gewerbeschule: Bericht  über  dieselbe  nebst  deren  Vorschule  und  das  Kunstgewerbe- 
museum f  d.  J.  1895/96  u.  1896/97.  8.  —  Drossendorf,  N.-Österreich.  Fr.  Kieszling: 
Ders.,  Deutsches  Würfelspiel-Büchlein  nebst  einem  Anhange  von  Erläuterungen  ....  1897.  8. 

—  Einsiedeln.     Benziger  &  Co.:   Kuhn,  Allgemeine  Kunstgeschichte.  12.  Liefg.  1897.  4. 

—  Essen.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1897.  I.  1898.  2.  —  Frankfurt 
a.  M.  Verein  für  das  historische  Museum:  21.  Jahresbericht  dess.  1897.  8.  — 
Freiburg  i.  B.  Prof.  Schemann:  Gobineau,  Versuch  über  die  Ungleichheit  der  Men- 
schenrassen. Deutsche  Ausgabe  von  Schemann.  I.  Bd.  1898.  8.  —  Geestemünde.  Han- 
delskammer: Jahresbericht  ders.  f  1897.  I.  Teil.  1897.  8.  —  Gotha.  Finanzsekretär 
Hefs  v.  Wichdorff:  Ders.,  Unsere  Mutter.  Ein  Gedenkblatt.  1896.  8.  Ders.,  Gedichte, 
o.  J.  8.  Sammelband  mit  Aufsätzen  und  Gedichten  dess.,  meist  aus:  »Hessenland,  Zeit- 
schrift für  hessische  Geschichte  und  Literatur.  1888.  4.  Ders.,  Stammtafel  derer  Hefs  v. 
Wichdorff.     1894.   qu.  2.  —  Ealberstadt.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J. 

1897.  1898.  8.  —  Schwab.  Hall.  Seh  auf  feie:  Kühlenthal,  der  Deutsche  Bundes-Kalender 
f  d.  J.  1834.  1834.  8.  —  Hanau.    Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1897.  I. 

1898.  8.  —  Heidelberg.  Badische  historische  Kommission:  Neujahrsblätter  ders. 
1898:  Weech,  römische  Prälaten  am  deutschen  Rhein.  1761 — 1764.  8.  Reichs-Limes- 
kommission:  Der  obergermanisch-raetische  Limes  des  Römerreiches.    Im  Auftrage  der 
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Kommission  hrsg.  von  Sarwey  u.  Hettner.  Lfg.  8.  1897.  4.  —  Earlsrahe.  Archivrat  Dr. 
Krieger:  Chronik  der  Haupt-  und  Residenz.stadt  Karlsruhe  f.  d.  J.  1896.  XII.  Jahrg. 
1898.  8.  Badische  historische  Kommission:  Bericht  über  die  16.  Plenarsitzung 
ders.  nebst  Beilage:  Cartellieri ,  Bericht  über  eine  Reise  nach  Rom.  Sonderabdr.  8.  — 
Kiel.  Eckardt,  Verlagsbuchh.:  Alt-Kiel  in  Wort  und  Bild.  Liefg.  6  u.  7.  1897.  4. 
Handelskammer:  Vorläufiger  Bericht  ders.  über  ihre  Thätigkeit,  sowie  über  Lage  u. 
Gang  des  Verkehrs  i.  J.  1897.  1898.  8.  —  Leipzig'.  Dyk:  Geschichtschreiber  der  deutschen 
Vorzeit.  2.  Gesamtausgabe.  Bd.  LXXVI.  1897.  8.  Kgl.  sächs.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften:  Berichte  über  die  Verhandlungen  ders.  Philolog.-histor.  Klasse. 
1897.  I.  8.  —  Maihingen.  Bibliothekar  Dr.  Grupp:  Ders.,  Öttingen  -  Wallersteinische 
Sammlungen  in  Maihingen.  Handschriften-Verzeichnis.  1.  Hälfte.  1897.  8.  —  München. 
F.  Bruckmann,  A.-G. :  Kunst  für  Alle.  Register  von  Bd.  XII.  Deutsche  Gesell- 
schaft für  christliche  Kunst:  Mitgliederverzeichnis  ders.  nach  dem  Stande  vom 
1.  Dezbr.  1897.  1897.  8.  Prof.  Dr.  Heigel:  Ders.,  die  Verlegung  der  Ludwig-Maxi- 
milians-Universität nach  München.  1897.  4.  Dr.  G.  Hirth,  Verlagsbuchh.:  Ders.  und  v. 
Seydel ,  Annalen  des  deutschen  Reichs.  1897.  (Nr.  1 — 12.)  Ders.,  der  Formenschatz. 
Jahrg.  1897.  (Heft  1—12.)  1897.  4.  Jugend.  Münchner  illustrierte  Wochenschrift  für  Kunst 
und  Leben.  II.  Jahrg.  Nr.  1—25  u.  27-52.  1897.  4.  Frhr.  v.  Oefele:  Ders.,  über  die 
Herkunft  einiger  Bischöfe  von  Regensburg.  1897.  8.  Ed.  Pohl,  Verlagsbuchh.:  Familien- 
stittungen  Deutschlands  und  Deutsch-Oesterreichs.  IV.  1898.  8.  Historischer  Verein 
von  Oberbayern:  Oberbayrisches  Archiv  für  vaterländische  Geschichte ;  Bd.  50.  1897.  8. 
58.  u.  59.  Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1895  u.  1896.  1897.  8.  Verein  für  Original- 
Radierung:  Jahresbericht  dess.  1896/97.  1897.  8.  Oberamtsrichter  Weber:  Ders., 
zur  Vor-  und  Frühgeschichte  des  Lechrains.  Mit  Nachträgen  und  Ergänzungen.  Sonder- 
abdr. (1897.)  8.  —  Münster.  Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde  West- 
falens: Zeitschrift  für  vaterländische  Geschichte  und  Altertumskunde.  55.  Bd.  und  Er- 
gänzungsheft I,  4.  Lfg.  1897.  8.  —  Neisse.  Wissenschaftliche  Gesellschaft  Philo- 
ma t  hie:  25. — 28.  Bericht  ders.  1890—1897.  8.  —  Nürnberg.  Pegnesischer  Blumen- 
orden: Altes  und  Neues  aus  dem  Pegnesischen  Blumenorden.  III.  1897.  8.  Meteoro- 
logische Station:  Die  Witterung  Nürnbergs  i.  J.  1897.  Jahresbericht,  erstattet  von 
Prof  Rudel.  8.  Dr.  Wingenr  oth:  Ders.,  die  Jugendwerke  des  Benozzo  Gozzoli.  1897.  8. 
Zieht:  Itzig  Feitel  Stern  (Heinr.  Holzschuher),  das  Schabbes-Gärtle  vun  unnere  Leut. 
1835.  8.  Prokur.  Zimmermann:  Justi  Lipsi  de  constantia  libri  duo  1613.  Angebunden: 
Anicii  Manli  Torquati  Severini  Boethii  de  consolatione  philosophiae  libri  V.  1610.  16.  — 
Pössaeck.  Koch:  Ders.,  Beiträge  zur  urkundlichen  Geschichte  der  Stadt  Pöfsneck. 
3.  Heft.  1897.  8.  —  Prag.  Otty,  Verlagsbuchh.:  Narodopisna  vystava  ceskoslovanska. 
Sesit  25.  2.  —  Sorau  N.-L.  Handelskammer:  Rückblick  auf  die  25-jährige  Thätigkeit 
derselben  von  1871—1896.  25.  Jahresbericht  ders.  für  1896.  1897.  8  u.  4.  —  Stettin. 
Dr.  Buschan:  Ders.,  die  28.  allgem.  Versammlung  der  deutschen  anthropologischen 
Gesellschaft  in  Lübeck  vom  3. — 6.  August  1897.  Nebst  zwei  anderen  kleinen  Aufsätzen 
in  Sonderabdr.  1897.  8.  —  Stockholm.  Dr.  Hazelius:  Ders.,  Samfundet  för  nordiska 
museets  främjande  1895  och  1896.  1897.  8.  Karta  öfver  nordiska  museets  anläggningar 
pä  Skansen;  o.  J.  8.  Ring,  Skansen  frilufts  museet  ä  K.  Djurgärden;  o.  J.  8.  König,  ein 
eigenartiges  Museum  für  Natur  und  Völkerkunde.  1898.  kl.  8.  Passarge,  das  nordische 
Museum  und  Skansen.  1897.  kl.  8.  Passarge,  Nordiska  museet  och  Skansen.  1897.  kl.  8. 
—  Strassbnrg.  Dr.  Forrer:  Ders.,  Les  imprimeurs  de  tissus  dans  leurs  relations  histori- 
ques  et  artistiques  avec  les  corporations.  1898.  8.  Ders.,  die  Kunst  des  Zeugdrucks  vom 
Mittelalter  bis  zur  Empirezeit.  1898.  4.  —  Templin.  Gesellschaft  für  Musikfor- 
schung: Publikation  älterer  praktischer  und  theoretischer  Musikwerke  vorzugsweise  des 
XV.  und  XVI.  Jahrhunderts.;  Bd.  XVII.  1898.  4.  —  Weimar.  Goethe-Gesellschaft: 
Schriften  ders.;  12.  Bd.:  Ruland ,  aus  dem  Goethe-Nationalmuseum.  1897.  4.  —  Wien. 
K.  k.  Geographische  Gesellschaft:  Mitteilungen  ders.  1897;  Bd.  40  (N.  F.  Bd.  30). 
1897.  8.  —  Wiesbaden.  Verein  für  Nassauische  Altertumskunde  und  Ge- 
schichtsforschung: Annalen  dess.;  27.  Bd.  1895.  8.  —  Wunderbnrg.  Ludloff:  Gebete 
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an  die  Heilige  Corona ,  Schatzmeisterin  über  die  verborgenen  Schätze  .  .  .  o.  J.  16.  — 
Würzbnrg.     Stürtz:  Henner,  altfränkische  Bilder.     1898.  8. 

Tauschschriften. 
Amiens.     Soci^t^    des  antiquaires  de  Picardie:    Bulletin  ders.,  Annde  1895 
Nr.  4  u.  Annde  1896;  Nr.  1—4.  1896/97.  8.    La  Picardie  historique  et  monumentale  Nr.  4. 

1896.  gr.  4.  Album  archdologique  12.  Fase.  1897.  4.  Lefevre,  Notice  historique  sur  le 
canton  de  Bernaville.  1897.  8.  —  Gotha.  Verein  für  Gothaische  Geschichte  und 
Altertumsforschung:    Aus  der  Heimat.     Blätter  des  Vereins;  Jahrg.  I,  1 — 4..  1897.  8. 

—  Graz.  Historischer  Verein  für  Steiermark :  Mitteilungen  dess;  45.  Heft.  1897.  8. 
Beiträge  zur  Kunde  steiermärkischer  Geschichtsquellen,  hrsg.  von  dems.;  28.  Jahrg.  1897.  8. 

—  Hamburg.  Stadtbibliothek:  Mitteilungen  aus  dem  Naturhistorischen  Museum  in 
Hamburg.  XIII.  1896.  8.  Realschule  auf  dem  Uhlenhorst.  Progr.  1897.  4.  Realschule  in 
Eimsbüttel.  Progr.  1897.  4.  Realschule  in  Eilbeck_  Progr.  1897.  4.  Realschule  vor  dem 
Lübeckerthore.  Progr.  1897.  4.  Realschule  vor  dem  Holstenthor.  Progr.  1897.  4.  Real- 
gymnasium des  Johanneums.  Progr.  1897.  4.  Wilhelm-Gymnasium.  Progr.  1897.  4.  Ge- 
lehrtenschule des  Johanneums.  Progr.  1897.  4.  Nissen,  die  Regelung  des  Klosterwesens 
im  Rhomäerreiche  bis  zum  Ende  des  9.  Jahrhunderts.  1897.  4.  Jahresberichte  der  Ver- 
waltungsbehörden der  freien  und  Hansestadt  Hamburg.  1895.  1896.  4.  Verhandlungen 
zwischen  Senat  und  Bürgerschaft  im  Jahre  1896.  1897.  4.  Entwurf  zum  Hamhurgischen 
Staatsbudget  f.  d.  J.  1897.  4.  Voller,  das  Grundwasser  in  Hamburg;  4.  Heft.  1896.  4.  — 
Hellsing'fors.  Finnische  litterarische  Gesellschaft  (Suomalaisen  kirjalli- 
sunden  seura):  Suomi.  Kirjoituksia  isänmaallisista  aineista.  14.  Osa.  1897.  8.  —  Hild- 
burgbansen.  Verein  für  Sachsen-Meiningische  Geschichte  und  Landeskunde: 
Schriften  dess.;  27.  Heft.  1897.  8.  —  Leipzig.  Lausitzer  Prediger-Gesellschaft; 
Festschrift  ders.  für  .  .  .  Prof.  D.  Fricke.  ^1897.  8.  —  München.  Kgl.  bayr.  Academie 
der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte  ders.  phil.-hist.  Klasse.     1897;    Bd.  II.    Heft  1. 

1897.  8.  Historische  Kommission:  Goetz,  Beiträge  zur  Geschichte  Herzog  Albrechts  V. 
und  des  Landsberger  Bundes  1556—1598.  1898.  8.  —  Rostock.  Verein  für  Rostocks 
Altertümer:  Koppmann,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Rostock.  II.  3.  1898.  8.  — 
Salzburg.  Gesellschaft  für  Salzburger  Landeskunde:  Mitteilungen  ders.;  37. 
Vereinsjahr.  1897.  8.  —  Schafifhansen.  Historisch-antiquarischer  Verein  und 
Kunstverein:  Neujahrsblatt  dess.  für  1889  u.  1898.  4.  —  Utrecht.  Socidtö  d'histoire: 
Bontemantel,  De  regeeringe  van  Amsterdam  soo  in't  civiel  als  crimineel  en  militaire 
(1653—1672).    1897.  8. 

A  n  k  ä  u  f  e : 

M.  Claudius  Paradinus,  Symbola  heroica.  1517.  16.  In  Verbindung  mit  einem  Stamm- 
buch des  Guilelmus  Fridericus  Lucius  aus  dem  16.  Jahrhundert.  Reifs  zum  heiligen  Grab. 
Meerfart  so  Daniel  Ecklin  gethan  hat.  .  .  Hrsg.  von  Hans  Huldreich  Ragor  von  Arow. 
1575.  4.  Hovwaert,  Sommare  beschrejuinghe  vä  de  triumphelijcke  Incomst  van  den  .  .  . 
Aerts-hertoge  Matthias  binnen  .  .  .  Brüssel.  1579.  4.  Oslander,  Von  der  Jesuiter  Blut- 
durstigen Practiken  Wider  vnsere  wäre  christliche  Evangelische  ReHgion  .  .  .  1594.  4. 
Koltz ,  Lobrede  und  Ehre  der  Kaufmannschaft  .  .  .  1607.  4.  Skizzen  und  Stammbuch 
des  Adam  Griesmann  aus  den  Jahren  1644 — 1657.  qu.  8.  Augsburgische  Sammlung  derer 
wegen  des  höchstbetrübten  Untergangs  der  Stadt  Lissabon  vornehmlich  aber  des  .  .  . 
die  Winter-Monathe  des  1755t«i  und  1756ten  Jahres  hindurch  sich  geäufserten  .  .  .  Erd- 
bebens herausgekommenen  Kupferstiche  ...  2.  Roth,  Augspurgische  Reformations  Jubel- 
Feyer'  1717.  2.  Dichtkundige  Lauwerbladen,  gestrooid  voor  zyne  doorluchtige  hoogheid 
Willem  Karel  Henrik  Friso  .  .  .  Prinse  van  Oranje  Fürst  te  Nassau  1747 — 1752.  8. 

Aus  der  Stiftung  deutscher  Bierbrauer:  Wagner,  Exercitatio  Academica 
de  jure  cerevisiario.  1656.  4. 

Aus  der  Heyer  von  Rosenfeldt'schen  Stiftung:  Ferwerda,  Adelyk  en  aan- 
zienelyk  Wapen-Boek  van  de  zeven  provincien.    1760—1772.  2.     Kongl.  Lifrustkammaren 
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och  dermed  förenade  samlingar ,  af  Lagrelius  &  Ossbahr  o.  J.  Raadt,  Sceaux  armoriös 
des  pays-bas  et  des  pays  avoisinants.  I,  1 — 3.  1897.  8.  Renesse,  Dictionnaire  des  figures 
höraldiques.    IV,  2.  1898.  8. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Bamberg.  Rentner  Messerschmitt:  Apparat  zur  Erzeugung  von  kohlensaurem 
Wasser.  —  Detroit,  V.  St.  v.  Nordamerika.  Frederick  Stearns:  Drei  Originalpackungen 
für  Kola,  Rosenoel  und  Bergamotteoel.  Zwölf  verschiedene  Droguen.  —  Nabbarg.  Apo- 
theker Sindelberger:  Drei  kleine  gläserne  Standgefäfse ;  18.  Jahrh.  —  Neunkircben, 
Reg.-B.  Trier.  Apotheker  Biester feld:  Kleine  Schalenwaage  aus  Messing  mit  Schalen 
aus  Hörn;  aus  Nürnberg  stammend;  18.  Jahrh. 

Ankäufe. 
Lehrbrief  auf  Pergament    für    den    Apotheker  Adrian    Möhrlein   aus   Ravensburg ; 
18.  Jahrh. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

A  n  k  ä  u  f  e. 
Caspar  Friedrich  Stöcklein,  Weinbüchlein;  Speyer  1660.  8. 

Personalien. 

Das  kgl.  bayerische  Staatsministerium  des  Innern  für  Kirchen-  und  Schulangelegen- 
heiten hat  mit  Entschliefsung  vom  6.  März  lfd.  Js.  dem  Konservator  des  germanischen 
Museums,  Bibliothekar  Dr.  Franz  Fuhse  und  dem  Assistenten,  Kustos  Dr.  Eugen 
Träger  die  erbetene  Entlassung  aus  dem  Dienste  des  germanischen  Museums  und  zwar 
dem  ersteren  vom  1.  April,  dem  letzteren  vom  1.  März  d.  Js.  an  bewilligt  und  zum  Kon- 
servator des  Museums  der  Assistent  Dr.  Theodor  Hampe  unter  Verleihung  des  Titels 
Bibliothekar  vom  1.  April  an  ernannt. 

Am  I.Januar  wurde  Dr.  Otto  Lauffer  aus  Göttingen  als  Praktikant  in  den  Dienst 
des  germanischen  Museums  aufgenommen. 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  20.  März  1898. 

Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:    Gustav   von   Bezold. 


Gedruckt  bei  U.  E.  S  e  b  a  1  d  in  Nürnberg. 


Trambauer  X.  A. 
Altar  ans  der  St.  Katharineukirche  zu  Nürnberg,  im  germanischen  Maseam. 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 
1898,  Nr.  2.     '  März  uni  April. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Auch  diese  Nummer  können  wir  mit  einer  Reihe  neuer  hochherziger  Stiftungen 
beginnen ,  welche  dem  Museum  zu  der  schon  in  den  früheren  Nummern  gedachten  Er- 
werbung des  Königsstiftungshauses  in  Hebenswürdigster  Weise  zugewendet  wur- 
den. An  die  Spitze  derselben  dürfen  wir  Se.  Durchlaucht ,  den  Reichskanzler  Fürsten 
Hohenlohe  mit  1000  m.  stellen.  Aufserdem  spendeten  die  gleiche  Summe:  Freiherr  Moritz 
von  Bethmann  in  Frankfurt  a.  M. ;  J.  Bruckmann  u.  Söhne,  Silberwaarenfabrik  in  Heilbronn 
a.  N.;  Kommerzienrat  Dr.  L.  Gans  in  Frankfurt  a.  M. ;  Moritz  B.  Goldschmidt  in  Frank- 
furt a.  M.;  Arthur  Gwinner,  Direktor  der  deutschen  Bank  in  Berlin;  Guido  Graf  Henckel 
von  Donnersmarck ,  freier  Standesherr  auf  Neudeck  O.-Schl.;  der  Industrie-  u.  Kultur- 
verein in  Nürnberg;  R.  Kuhlo,  Generaldirektor  in  Nürnberg;  J.  Loewe,  Kommerzienrat  in 
Berlin;  Dr.  Karl  von  Lang-Puchhof,  erbl.  Reichsrat  der  Krone  Bayern  in  Frankfurt  a.  M.; 
die  Nürnberg-Fürther  Strafsenbahn-Gesellschaft  ;  Kommerzienrat  Hugo  Oppenheim  in 
Berlin;  Freiherr  W.  von  Rothschild  in  Frankfurt  a.  M. ;  Dr.  A.  Schmieder  in  Frankfurt 
a.  M. ;  Dr.  Paul  Schwabach,  Bankier  in  Berlin;  James  Simon  in  Berlin;  L.  Speyer-Ellifsen 
in  Frankfurt  a.  M. ;  Theodor  Stern  in  Frankfurt  a.  M. ;  E.  Tornow,  Rentier  in  Frankfurt 
a.  M. ;  Geh.  Kommerzienrat  Zoeppritz  in  Mergelstetten  und  ein  Ungenannter  aus  Südbayern. 

Ferner  je  500  m.:  Kommerzienrat  Bassermann- Jordan  in  Deidesheim;  G.  V.  Eck- 
stein, Kunstanstaltsbesitzer  in  Nürnberg ;  Gebrüder  Hagenbucher,  Holzhandlung  in  Heil- 
bronn a.  N.;  Kommerzienrat  Albert  Kienlin  in  Stuttgart;  Gustav  Schaeuffelen'sche  Papier- 
fabrik in  Heilbronn  a.  N. ;  Gebrüder  Sulzbach  in  Frankfurt  a.  M. 

Zu  den  Herstellungskosten  des  Zunftsaales  spendeten  nachstehende  Innungen 
die  beigesetzten  Beträge: 

Altenbnrg'.  Schlosser-Innung  5  m.  Altona.  Klempner-Innung  20  m.  Annaberg. 
Maurer-  u.  Zimmerer-Innung  5  m.  Bayreath.  Bäcker-Innung  10  m.  Breslau.  Steinmetz- 
Innung    5  m.     Bromberg.     Tischler-  u.  Glaser-Innung    10  m.     Cassel.     Buchbinder-Innung 

5  m. ;  Schuhmacher-Innung  5  m.    Celle.  Baugewerker-Innung  10  m.  Coburg.  Bäcker-Innung 

6  m.  Crimmitschau.  Tischler-Innung  3  m.  Danzig.  Schlosser-Innung  10  m.  Dresden. 
Schlo-sser-Innung  2  m.;  Schneider-Innung  20  m.;  Tischler-Innung  10  m.  Eisenach.  Bäcker- 
Innung  10  m.  Erfurt.  Buchbinder-Innung  3  m.;  Maurer-  u.  Zimmermeister-Innung  10  m. 
Eutin.  Vereinigte  Innungen  10  m.  Plensburg.  Barbier-Innung  3  m.  Freiburg  i.  Br.  Schuh- 
macher-Innung 5  m.  Glauchau.  Schneider-Innung  5  m.;  Weber-Innung  5  m.  Halberstadt. 
Bäcker-Innung  5  m.  Halle  a.  S.  Bau-Innung  30  m.  Hamburg.  Buchdrucker-Prinzipal-Verein 
20  m.  Harburg.  Bauhütte-Innung  10  m.  Insterburg.  Maler-  u.  Lackierer-Innung  5  m.  Karls- 
ruhe. Friseur-Innung  5  m. ;  Schneider-Innung  20  m.  Kempten.  Gewerbeverein  10  m.  Köln. 
Schornsteinfeger-Innung  5  m.  Leipzig.  Bäcker-Innung  20  m. ;  Maler-  u.  Lackierer-Innung 
20  m.;  Schuhmacher-Innung  10  m. ;  Steinmetz-Innung  20  m. ;  Steinsetzer-Innung  10  m.  Lüne- 
burg. Schmiede- u.  Schlosser-Innung  5  m.  Magdeburg.  Böttcher-Innung  5  m.;  Buchbinder- 
Innung  5  m.;  Schornsteinfeger-Innung  6  m.;  Schuhmacher-Innung  10  m.;  ?-Innung  20  m. 
Nürnberg.  Bäcker-Innung  50  m.;  Bader-,  Friseur-  u.  Perrückenmacher-Innung  20  m.; 
Buchbinder-Innung  50  m. ;    Schlosser-Innung    50  m. ;    Schneider-Innung  10  m.     Oldenburg. 
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Mnnung  10  m.  Oppeln.  Bäcker-Innung  5  m.;  Brauer-Innung  5  m.  Schneidemühle.  Hand- 
werker-Verein 5  m.  Stettin.  Gastwirts-Innung  5  m. ;  Glaser-Innung  12  m.  25  pf. ;  Neue 
Schuhmacher-,  Stepper- etc.  etc. -Innung  lim.  15  pf.;  Steinsetzer-Innung  30  m.  Stralsund. 
Bäcker-Innung  6  m.  Ulm.  Spengler-Innung  5  m.  Wittenberg.  Fleischer-Innung  5  m. ; 
Korbmacher-Innung  5  m.  Wolfenbüttel.  Baugewerker-Innung  10  m.  Würzburg.  Schreiner- 
Innung  15  m.     Zwickau.     Tischler-Innung  10  m. 

Für  allgemeine  Zwecke  des  Museums  wurden  von  einem  Ungenannten  in 
Nürnberg  wie  alljährlich  wiederum  300  m.  als  Geschenk  überwiesen.  Zu  gleichem  Zwecke 
ging  uns  aus  dem  Nachlasse  der  Privatiers-  und  Magistratsrats-Ehegatten  Joh.  Anton  und 
Auguste  Winter  in  Nürnberg  ein  Legat  von  200  m.  zu. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  öffentlichen  Kassen:  Frankfurt  a.  M.  Stadtgemeinde  (statt  bisher  150  m.) 
300  m.     Saarbrücken.  Stadtgemeinde  (statt  bisher  12  m.)  20  m. 

Von  Vereinen  und  Korporationen:    Bärn.    JMontagsgesellschaft   (statt   bisher 

4  m.)  6  m.  Eisenberg.  Landwirtschaftlicher  Verein  3  m.  Eassel.  Lehrerkollegium  des 
Realgymasiums  (statt  bisher  6  m.  50  pf )  10  m.     Nürnberg.    Bäcker-Innung  10  m. 

Von  militärischen  Korporationen:  Merseburg.  Thüringisches  Husaren-Regi- 
ment Nr.  12  10  m. 

Von  Privaten:  Amberg.  Adam,  Leihhausverwalter,  5m.;  Blömer,  k.  Garnisons- 
Verwaltungs-Inspektor,  3  m.;  Ehrlicher,  Braumeister  der  Aktienbrauerei,  10  m.;  Esenbeck, 
k.  Reallehrer,  3  m. ;  Faulland,  k.  Reallehrer,  3  m. ;  Feil,  Fabrikbesitzer,  10  m. ;  Griese, 
Fabrikant,  10m.;  Grübler,  Buchdruckereibesitzer,  10m.;  Güllich,  Rechtsanwalt,  3m.; 
Helwig,  Ingenieur,  10  m.;  Ilgersheimer,  Bankier,  3  m.;  Kaindl,  Uhrmacher  u.  Optiker,  3  m. ; 
Kolbeck,  Essigfabrikant,  5  m.;  Kreiner,  Fabrikant,  10  m.;  Gg.  Lehner,  Privatier,  10  m. ; 
Leitl,  Rechtsanwalt,  10  m. ;  Mühldorfer,  Weinhändler,  20  m. ;  Dr.  Obermeier,  prakt.  Arzt, 
3  m.;  Eduard  Rasel,  Fabrikbesitzer,  20  m.;  Wenz.  Rasel,  Privatier,  10  m.;  Reicheneder, 
Essigfabrikant,  5  m. ;  Karl  Schloderer,  Grofshändler,  3  m. ;  Schmidt,  Goldleistenfabrikant, 
(statt  bisher  2  m.  57  pf)  10  m. ;  Ad.  Schmidt,  Eisenhändler,  3  m.;  Sperl,  Dr.,  k.  Archiv- 
sekretär, 3  m. ;  Dr.  Taucher,  Rechtsanwalt,  10  m. ;  Teuffei,  Juwelier,  3  m. ;  Theimer,  Ge- 
treidehändler u.  Mühlbesitzer,  10  m. ;  Martin  Winkler,  Mühlbesitzer,  3  m.;  A.  Ziegler,  Kauf- 
mann, 3  m.  Aschaffenbnrg.  Thiemer,  Brauereidirektor,  2  m. ;  Eduard  Wild,  Oberamts- 
richter, 3  m.  Augsburg.  Albert  Fidelis  Butsch  ,  Privatier,  Vorstand  der  A.-G.  Kronen- 
bräu, 5  m.;  Gustav  Euringer,  Bankier,  2  m.;  Friedrich,  Freiherr  von  Feilitzsch,  Rittmeister 
u.  Eskadronchef,  5  m. ;  Rudolf  Gscheidlen,  Rentier,  3  m. ;  Dr.  August  Schreiber,  Oberarzt, 

5  m.;  Mich.  Wahl,  Direktor  der  Aktienbrauerei  Kronenbräu,  5  m.  Bärn.  Eduard  Martinek, 
Fabrikant,  (statt  bisher  4  m.)  6  m.  Berchtesgaden.  Eugen  Groll,  Distriktstierarzt,  2  m. ; 
Julius  Freiherr  v.  d.  Heydte,  k.  Bezirksamtmann,  2  m. ;  Stephan  Imhof,  prakt.  Arzt,  in 
Mkt.  Schellenberg,  2  m.;  Josef  Pfab,  Apotheker,  2  m.;'  Oskar  Fürst  von  Wrede,  k.  Kammer- 
junker u.  Bezirksamtsassessor,  2  m.  Colmar.  Kayser,  Regierungsrat,  3  m. ;  Killinger,  Re- 
gierungsrat, 3  m.  Cöln  a.  Rh.  Mathilde  Bei,  Fräulein,  3  m. ;  Reichensperger,  Dr.,  Gerichts- 
direktor, (statt  bisher  3  m.)  10  m.  Dessau.  Volkmann,  Dr.  med.,  10  m.  Düsseldorf.  Ad. 
Liertz,  Architekt,  3  m.  Erlangen.  A.  Spuler,  Dr.,  2  m.  Eschenau.  Ludw.  Erb,  k.  Forst- 
amtsassessor, in  Kalchreuth  1  m.;  Fritz  Schuster,  Bürgermeister  u.  Brauereibesitzer,  in 
Heroldsberg  1  m.  Peuchtwangen.  Herzlieb,  k.  Stadtpfarrer,  2  m. ;  Johannes  Hörner,  Vikar, 
3  m. ;  Merlein,  Lehrer,  2  m. ;  Seizinger,  Lehrer,  2  m.;  Weigler,  k.  Bahnmeister,  2  m. 
Giessen.  Biermann,  Dr.,  Professor,  3  m.;  L.  Cohn,  Fabrikant,  2  m.;  Dietrich,  Dr.,  Professor, 
3  m.;  von  Forell  2  m.;  Frank,  Dr.,  Professor,  3  m. ;  Wetz,  Dr.,  Professor,  3  m.  Hannover. 
Gräfenhain,  Dr.,  Gymnasiallehrer,  10  m.;  Friedrich  Kasten,  Hoflieferant,  10  m.;  Ludolff, 
Architekt,  10  m.;  Gustav  Mercklein,  Bankier,  10  m.;  Ernst  Meyer,  Kommerzienrat,  10  m.; 
Schläger,  Dr.  med.,  5  m.;  A.  Spiegelberg,  Bankier,  20  m.;  H.  Tramm,  Stadtdirektor,  10  m.; 
Uhlhorn,  Dr.  theol.,  Abt,  3  m.  ;  K.  Vering,  Dr.  jur.,  10  m. ;  Herrn.  Wolpers  10  m.  Heidel- 
berg. W.  Sölter,  (statt  bisher  2  m.)  3  m.     Helmstedt.   Heckner,  Kaufmann,  in  Schöningen 
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5  m. ;  Lüddecke  ,  Apothekenbesitzer ,  in  Königslutter  3  m. ;  Frau  Kreisbauinspektor 
Schilling,  10  m.;  Walkhoff,  Dr.,  Sanitätsrat,  3  m.  Hermannstadt.  Adolf  Dietrich  von  Sachsen» 
fels,  Generalmajor,  1  fl.  ö.  W.  Hildesheim.  F.  Boedeker,  Photograph,  3  m.;  Quint,  Archi- 
tekt, Lehrer  an  der  Handwerkerschule,  3  m.  Höchstadt  a.  A.  Schmitt,  Pfarrer,  in  Neu- 
haus Im.  Kaufbeuren.  J.  N.  Eser,  Privatier,  in  Buchloe,  2m.  Eonstanz.  Binswanger, 
Dr.,  5  m.  Lahr.  Ewald,  Amtmann,  Im.;  Krafft-Ebing,  von,  Oberamtmann,  2m.;  Her- 
mann Maier,  Architekt,  1  m. ;  Dr.  Otto  Zandt,  Stadtpfarrer,  2  m.  Leipzig.  Lorenz  Born, 
Oberingenieur  u.  Lehrer  a.  d.  Gewerbeschule,    6  m. ;     Dr.  jur.  Carl  Dimpfel,    Referendar, 

3  m. ;  Moritz  Friedrich  sen.,  Privatmann,  3  m. ;  Karl  Seiter,  Kaufmann,  3  m.  Lichtenfels. 
Dr.    Gwinner ,   Bezirksamtsassessor,  (statt  bisher  1  m.)  2  m.;    G.  Saufsenthaler,  Direktor, 

4  m. ;  von  Schurer,  Major  a.  D.,  Direktor,  in  Langheim  10  m.;  Alfred  Sterzelbach,  Kauf- 
mann, 2  m.;  W.  Traub,  Kaufmann,  2  m.  Ludwigshafen.  Dr.  Karl  Clemm ,  Kommerzien- 
rat,  10  m.  Merseburg.  Busch,  Meliorations-Bauinspektor,  3  m. ;  Graf  d'Haussonville,  Land- 
rat, 10  m.;  Hermes,  Regierungsassessor,  3  m.;  Hoppe,  Geh.  Regierungsrat,  3  m,;  Martin, 
Reg.-  u.  Schulrat,  3  m. ;  Nitschke,  Landesrat,  3  m. ;  Peetz,  Zahnarzt,  3  m. ;  Freiherr  von  der 
Recke,  Regierungspräsident,  10  m. ;  Schnitze,  Baurat,  3  m.  München.  Thieme,  Rückver- 
sicherungsdirektor, 20  m.  Neckarsulm.  Doderer  ,  Amtsrichter,  (statt  bisher  2  m.)  3  m. ; 
Haas  ,  Weinhändler  ,  (statt  bisher  1  m.)  2  m. ;  Martin  Hespeler ,  Bauwerkmeister,  2  m. ; 
Kaulle,  Amtsanwalt,  in  Weinsberg  2  m. ;  Lell,  Oberamtsbaumeister  a.  D.  (statt  bisher  1  m.) 
3  m.;  Magenau,  Dr.  med.,  in  Gundelsheim  3  m.  Neumarkt,  Obpf.  Knitel,  Dr.,  k.  Profes- 
sor u.  Rektor,  2  m.;  Hans  Spoerl,  Dr.,  prakt.  Arzt,  2  m.;  Freiherr  von  Welser,  k.  Be- 
zirksamtsassessor, 2  m.  Nürnberg.  G.  Amos,  k.  Telegraphenexpeditor,  2  m.;  Madion  Eckert, 
Privatierswitwe,  5  m.;  Hans  Pflaumer,  Lehrer,  in  Lichtenhof  3  m. ;  Konrad  Meyer,  cand. 
phil.,  2  m. ;  M.  Remges  3  m. ;  Röhring,  Dr.,  k.  Oberstabsarzt  a.  D.,  (statt  bisher  10  m.)  20  m. ; 
Paul  La  Ruelle  3  m.;  Leonhard  Vogt,  Restaurateur,  5  m.  Oschatz.  Kipp,  Assessor,  2  m. 
ßemlingen.  Gembicki,  Dr.,  1  m.  Schweinfurt.  Gg.  Lippert ,  Dr.,  Fabrikdirektor,  3  m. 
Torgau.    W.  Weifse,  Buchhändler,  2  m.     Treuchtlingen.  Fr.  Schaff,  Brauereibesitzer,  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Amberg.  S.  Hilpert,  Privatier,  5  m.    Augsburg.  Aktiengesellschaft  Kronenbräu  50  m.; 
Gesellschaft    für    Gasindustrie  10  m. ;    Ungenannt  G.  W.  20  m. ;    Andreas  Waibel,  Sensal. 

5  m.  Konstanz.  Uibel,  I.  Staatsanwalt,  3  m.  Wien.  Emil  Mörchen  5  m.  Wismar.  Haupt, 
Rechtanwalt,  3  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Berlin.  Hermann  Solger:  Ein  Schubfachkästchen  in  Kommodenform ,  mit 
Lackfarben  bemalt;  18.  Jahrhundert.  Pochspiel;  desgl.  Gesellschaftsspiel  mit  Würfel; 
Anfang  des  19.  Jahrh.  Vier  Holzmodel  (Backformen);  18. — 19.  Jahrh.  Carton  mit  Hammer- 
und  Glockespiel.  Fünf  Fächer;  18. — 19.  Jahrh.  Zwei  Spannschrauben  für  Stickereien; 
18.— 19.  Jahrh.  Rasierpinsel  in  Etui;  Anfang  des  19.  Jahrh.  Taschenperspektiv  in  Etui; 
desgl.  Kleine  Wachspuppe  in  Nonnentracht;  18.  Jahrh.  Cubus  zum  Zusammensetzen,  Ge- 
duldspiel; 18.— 19.  Jahrh.  Silberborte;  desgl.  Täschchen,  gestickte  Seide;  desgl.  Feuer- 
stahl mit  Pfeifenräumer,  Stopper  u.  dgl.;  desgl.  Probierstein  mit  Probiernadeln.  Ver- 
ziertes Osterei.  Kette  aus  einer  Spielkarte  geschnitten.  Kinderhalsband  mit  verschiedenen 
Anhängern ;  18.  Jahrh.  Verzierte  Kielfeder.  Zwei  kleine  eiserne  Vorhangschlösser ;  18. 
Jahrh.  Amulet;  desgl.  Muschellöffel  mit  Beingriff;  desgl.  Zahnstocher  in  Schraubenetui. 
Runde  Schildpattdose.  Gemalter  Pfeifenkopf  aus  Porzellan ;  Anf.  des  19.  Jahrh.  —  Cam- 
burg a.  S.  Frau  Superintendent  Dr.  Hoffmann:  Kleine  Puppe  (Tintenwischer)  (?); 
18. — 19.  Jahrh.  Eine  Anzahl  Papiermach^spielfiguren.  Eine  Partie  defekter  Spielwaren. 
Düren.     Leo  Horgen:    Ein   gotischer    bei  Düren  ausgegrabener   eiserner  Schlüssel  mit 
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Spuren  von  Vergoldung.  Elbing.  P.  Cartellieri,  k.  Baurat  a.  D. :  Carton  mit  Reise- 
spiel; 1.  Hälfte  des  19.  Jahrh.  —  Frankfurt  a.  M.  Frau  Marie  Meissner:  Spiel  aus 
Zinnfiguren,  Gartenscenen;  Ende  des  18.  Jahrh.  —  Eochpalleschken.  A.  Treichel:  Zwei 
mittelalterliche  Hufeisen.  —  Löwenberg  (Schlesien).  Kgl.  Kreissekretär  Kzepka:  Wachs- 
puppe mit  Leinenbalg;  18.— -19.  Jahrh.  —  München.  Apotheker  Ernst  Zais:  Drei  Bos- 
sierhölzer  (Werkhölzer)  zur  Steinzeugfabrikation.  Zwei  metallene  Krugstempel  (Selters). 
Ein  metallener  und  ein  hölzerner  Krugstempel  (Kissingen).  Krugstempel  aus  Buchs  mit 
Rosette.  Krugstempel  in  Stein  geschnitten  mit  C.  R.  (Wilhelm ,  König  von  England.) 
Steinerne  Form  für  Steinzeugverzierung  mit  zwei  Pferden.  Zwei  steinerne  halbmond- 
förmige Formen  zum  Umrahmen  (Steinzeugfabrikation).  Stein  für  die  Herstellung  von 
Formen  für  Steinzeug.  Dreiiufs  aus  Steinzeug  zum  Trennen  der  Geschirre  während  des 
Brennens  im  Ofen.  Ähnliches  Stück,  kegelförmig.  Schraube  aus  Steinzeug  zur  Herstel- 
lung von  Schraubenflaschen.  Drei  eiserne  Formen  für  Thonpfeifen.  Drei  Raerener  Krug- 
formen (für  Verzierungen);  Ende  des  16.  Jahrh.  —  Nürnberg.  Frau  Martin:  Zwei  Öl- 
gemälde in  Rahmen  (Mann  und  Frau,  Brustbilder);  Anf.  des  19.  Jahrh.  Direktor  von 
Bezold:  Schrotbeutel  und  Geldkatze,  Leder;  18.  Jahrh.  Herr  Denis:  Deutschlands 
erste  Eisenbahn ;  Guckkastenspiel.  D.  Neugafs:  Lottospiel;  Anf.  des  19.  Jahrh.  Wolfg. 
Ziehl:  Spottmünze  auf  Napoleon  IIL,  1870/71;  in  Form  eines  Sousstückes.  Architekt 
Oelesheim:  Kinderspielzeug,  bestehend  aus  14  drehbaren,  beiderseitig  bemalten  Karten ; 
um  1820.  39  Zinnfiguren,  Turnier  darstellend  ;  um  1830.  Maurermeister  Karl  Bayerlein: 
Hebräischer  Grabstein ,  gefunden  im  Fundament  eines  Hauses  am  Geyersberg  zu  Nürn- 
berg. Generalmajor  Leeb:  24  Soldatenfiguren  (preufsische  Uniformen)  aus  Papier;  Mitte 
des  18.  Jahrh.  Prof.  Fr.  Wanderer:  Kleine  silberne  Medaille  auf  Friedrich  IV.  von 
Dänemark.  Legat  des  Magistratsrats  Joh.  Andr.  Winter  und  seiner  Ehefrau  Auguste 
Winter:  Grofse  Standuhr  mit  dem  Imhofschen  Wappen,  eingelegt;  18.  Jahrh.  Zwei  Öl- 
bilder, Brustbilder  des  Erblassers;  1831.  Messerschmiedeinnung  Nürnberg:  Zunft- 
schild der  Nürnberger  Messerschmiede  und  Schwertfeger  von  1715.  Restaurateur  Leon- 
hard  Vogt:  Bemalter  Fayencebierkrug  mit  Zinn  beschlagen;  18.  Jahrh.  Frau  Wirth: 
Tischchen,  Schrank ,  Schuhbürste  und  Haubenstock ;  Spielsachen  aus  der  ersten  Hälfte 
des  19.  Jahrh.  —  Schwäbisch  Hall.  Privatier  F  i  n  c  k  h  :  79  hölzerne  und  sechs  thönerne  Back- 
formen; 18. — 19.  Jahrh.  —  Sllawentzitz  (Oberschlesien).  Se.  Durchlaucht  Fürst  Christian 
Krafft  von  Hohenlohe-Oehringen:  Hochzeitsmedaille  aus  vergoldeter  Bronze  auf 
die  goldene  Hochzeit  des  Fürsten  Hugo  Krafft  von  Hohenlohe-Oehringen  und  seiner  Ge- 
mahlin Pauline ;  1897.  —  Stuttgart.  Frau  geb.  Hofrat  von  Schumacher:  Fünf  Puppen; 
18.  — 19.  Jahrh.  —  Wien.  Hinterlassenschaft  des  k.  u.  k.  Hauptmanns  Fried r.  Heyer 
von  Rosen feld:  Eine  Anzahl  japanischer  Gegenstände,  15  in-  und  ausländische  Orden, 
Siegelstempel  des  Erblassers.  —  Windsheim.  Bauamtsassessor  Kanzler:  Vier  eiserne 
Votivfigürchen  aus  der  ehemaligen  Leonhardskirche  in  Linden,    B.-A.  Neustadt  a./Aisch. 

Ankäufe. 

Frühchristliche  und  germanische  Denkmäler:  Gotischer  (germanischer) 
Goldfund,  bestehend  aus  grofser  Adlerfibel ,  Ohrring  und  zwei  Anhängern.  Mit  Alman- 
dinen  und  Perlen  besetzt.  Bei  Mailand  gefunden.  Fränkisch  -  karolingischer  Kamm  aus 
Bein  mit  Ornamentverzierung. 

Bauteile:  Kleines  schmiedeisernes  Gitter,  zweiflügelig;  Anfang  des  16.  Jahrh. 
Vollständige  Tapete  eines  Zimmers;  aus  dem  Anfang  des  19.  Jahrh. 

Figürliche  Plastik:  Stark  beschädigte  Holzfigur  eines  Heiligen  mit  Resten  der 
ursprünglichen  Bemalung  (aus  der  Kilianskirche  zu  Heilbronn);  Anfang  des  15.  Jahrh. 
Vier  Statuetten,  Gipsabgüsse  von  Originalen  in  Münster  in  Westfalen ;  15.  Jahrh. 

Medaillen:  Bronzemedaille  auf  Ulrich  von  Kuedorff,  1532  von  M.  Gebel.  Bleiab- 
schlag einer  Medaille  auf  Servais  Bussmann;  1544,  von  Mercator.  Silbermedaille  auf  König 
Friedrich  II.  von  Preufsen,  anläfslich  der  Schlacht  bei  Zorndorf;  1755. 

Bucheinbände:  Bucheinband  eines  Gebetbuchs;  Goldstickerei  auf  roter  Seide 
mit  silbernem  Beschlag ;  Nürnberger  Arbeit  aus  der  Spätzeit  des  17.  Jahrh. 
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Waffen:  Dolch  mit  goldtauschiertem  Griff;  16.  Jahrh.  Scchsläufij^er  Revolver  mit 
Percussionszündung ;  Anfang  des  19.  Jahrh. 

Hausgeräte:  Zwei  niederdeutsche  bemalte  Sitz(?)bänkchen;  1745.  Spiegel  mit 
reichgeschnitztem  vergoldetem  Rahmen;  Empirezeit.  Eiserne  Wiege;  um  1700.  Holz- 
figur eines  französischen  Grenadiers;  um  1810.  Strafsburgcr  Spielzeug.  Drei  kleine  Blei- 
soldaten; 18.  Jahrh.  Spielfigur  aus  Blei,  gefunden  in  der  Limmat;  17.  Jahrh.  Tafelauf- 
satz; männliche  nackte  Figur  einen  Korb  tragend;  Fayence;  Höchster  Fabrikat  (Zechinger); 
18.  Jahrh.     Alte  Postkutsche  aus  Mittelfranken. 

Volksaltertümer:  Zwei  bemalte  Bauernschränke  aus  Günzburg.  Desgl.  Bett- 
statt. Tiroler  Bauernmöbel  reich  geschnitzt;  bestehend  aus  Tisch,  Bettstatt  und  vier 
Stühlen ;  18.  Jahrh.  Zwei  niedersächsische  Binsenstühle ;  geschnitzte  Eichenholzthüre  und 
verschiedene  andere  zur  Einrichtung  des  niedersächsischen  Bauernhauses  gehörige  Bau- 
teile. 

Tracht  und  Schmuck:  Männerrock  aus  buntem  Halbseidenstoff;  18.  Jahrh. 
Salzburger  Frauenhaube  aus  goldgewirktem  Stoff;  erste  Hälfte  des  19.  Jahrh.  Frauen- 
haube aus  Ermland ,  goldgestickt;  Anfang  des  19.  Jahrh.  Bierorden  aus  Zinn  (Jena?); 
Anfang  des  19.  Jahrh. 

Kupferstichkablnet. 

Geschenke. 

Augsburg.  Friedrich  Hoefle,  kgl.  bayr.  Hofphotograph:  49  Blatt  Photographien 
von  Gemälden  der  Staatsgalerie  und  des  Museums  vaterländischer  Altertümer  in  Stutt- 
gart ,  sowie  der  städtischen  Sammlung  zu  Nördlingen.  —  Hochpaleschken  bei  Altkischau 
(Westpreufsen).  Alexander  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  Fünf  Flugblätter  des  19. 
Jahrhunderts.  —  Nürnberg.  Herm.  Kabelitz,  kaufm.  Agent:  Folge  der  zwölf  Apostel 
von  De  Louvemont  nach  J.  Lanfrank;  zwei  Tierstücke,  Kupferstiche  von  Ridinger  (Thiene- 
mann  116  und  311);  drei  Landschaften,  Kupferstiche  von  Perelle;  Ansicht  von  Kassel, 
gestochen  im  Atelier  von  Frommel  u.  Winkler;  vier  Bll.  Lithographien.  —  Wien.  Dr.  L. 
Gärtner,  Apotheker:  Stadtplan  von  Wien,  1802. 

Ankäufe. 

Kupferstiche  und  Radierungen:  Martin  Schongauer  B.  59  und  94;  Israel  van 
Meckenem,  die  Jungfrau  mit  einem  Engel  und  einem  anbetenden  Mönche  ,  genannt  das 
Zeitglöcklein,  ähnl.  B.  145,  B.  145  b  und  d,  B.  185;  Hans  Brosamer  B.  6;  Melchior  Lorch 
B.  3;  Franz  Brun  B.  42;  Monogrammist  SN,  Nagler,  Monogr.  2545,  1;  Jak.  de  Gheyn,  Pafs.  4; 
Hieronymus  Wierix,  Alvin  286;  Hans  Ulrich  Franck,  zwei  Szenen  aus  dem  Kriegsleben 
Andr.  6  u.  21;  Wenzel  Hollar,  Parth.  757. 

Holzschnitt:  Lucas  Cranach  Seh.  99;  H.  Goltzius  B.  163  II,  231  (Clairobscur), 
Weigel  333. 

Lithographien:  Adolf  Menzel,  Dorgerloh  13—19,  48,  52,  55,  60,  61,  73—84,  163, 
190,  627,  635,  1363—69,  1366  vor  der  Nummer. 

Minituren:  Tod  Mariae  (auf  einem  Chorbuchblatt).  Kölnisch?  14.  Jahrhundert; 
Initiale  S  mit  der  Jungfrau  Maria  mit  dem  Kinde,  Kölnisch,   Ende  des  14.  Jahrhunderts. 

Flugblätter:  Flugblatt  auf  die  Hinrichtung  des  Betrügers  Jörg  Hanower  aus 
Mähren,  am  5.  April  1597.  Holzschnitte  mit  Text.  qu.  2;  23  Flugblätter  des  17.  — 19. 
Jahrhunderts. 

Gekauft  auf  Kosten  der  Bierbrauerstiftung:  »Der  Beamte  des  Bierhauses 
Wi-ma-ter«  in  einem  Segelboot.  Feder-  und  Tuschzeichnung  auf  Papyrus ,  aus  einem 
altägyptischen  Totenbuche,  XVIII. — XIX.  Dynastie  (ca.  1400  v.  Chr.) 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Amsterdam.     Deutscher  Hilfs verein:    15.  Jahresbericht  desselben.    1897.  8.  — 
Bamberg.     Oberbibliothekar  Dr.  Leitschuh:    Derselbe,  Katalog  der  Handschriften  der 
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Königlichen  Bibliothek  zu  Bamberg;  I.  Band,  Abt.  1,  2.  Lieferung.  1898.  8.  —  Bautzen. 
Dr.  M.  Müller:  Derselbe,  Verzeichnis  der  Kupferstiche  etc.  der  von  Gersdorff-Weicha- 
schen  Stiftungsbibliothek.  8.  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft  Isis :  Sitz- 
ungsberichte u.  Abhandlungen  derselben.  1896/97/98.  8.  —  Berlin.  Nachlafs  des  Pro- 
fessors August  von  Heyden:  Müller,  Die  Tierornamentik  im  Norden,  aus  dem  Dä- 
nischen übersetzt  von  Mestorf.  1881.  8;  Bock,  Geschichte  der  liturgischen  Gewänder  im 
Mittelalter;  I— III.  1859—1871.  8;  Bertling,  Anton  Moellers  Danziger  Frauentrachtenbuch 
aus  dem  Jahre  1601.  1886.  4;  Phil.  Bonanni,  Ordinum  religiosorum  in  ecclesia  militanti  cata- 
logus.  I— III.  1732.  4;  von  Chlingensperg-Berg,  Das  Gräberfeld  von  Reichenhall  in  Oberbayern. 
1890  und  1896.  gr.  4.;  Derselbe,  Die  römische  Begräbnisstätte  bei  Reichenhall.  Aufsatz 
aus  der  Beilage  zur  Allgemeinen  Zeitung  Nr.  291.  1892.  4 ;  Lacroiz  et  Duchesne,  Histoire 
de  la  chassure.  1862.  8;  Quicherat,  Histoire  du  costume  en  France.  1877.  8;  Hampel, 
Altertümer  der  Bronzezeit  in  Ungarn.  1887.  8 ;  Derselbe,  Der  Goldfund  von  Nagy-Szent- 
Miklös,  sogenannter  »Schatz  desAttila».  1885.  8;  Ary  Renan,  Le  costume  en  France  1890. 
8;  Vecellios,  Costumes  anciens  et  modernes.  I — IL  1859 — 1860.  8;  Montelius,  Die  Kultur 
Schwedens  in  vorchristlicher  Zeit,  übersetzt  von  Appel.  1885.  8 ;  Krause,  Plotina  oder 
die  Kostüme  des  Haupthaares  bei  den  Völkern  der  alten  Welt.  1858.  8;  Racinet,  La  co- 
stume historique  I.  1888.  kl.  4,  dazu  20  Mappen ;  Hewitt,  Ancient  armour  and  weapons 
in  Europe  I— III,  1855  —  1860.  8;  Furtwaengler,  Der  Goldfund  von  Vettersfelde  1883.  4; 
von  Sava ,  Bemerkungen  über  Wappen ,  Rüstung  und  Kleidung  im  Mittelalter.  Sonder- 
abdruck. 1849.  4;  Zschille  und  Forrer,  Der  Sporn  in  seiner  Formenentwicklung.  1891.  2; 
Grempler,  Der  erste  Fund  von  Sackrau  1888.  2;  Derselbe,  Der  zweite  und  dritte  Fund 
von  Sackrau  1888.  2 ;  von  Camesina,  Fliegende  Blätter  über  das  türkische  Heer  vor  Wien 
im  Jahre  1529.  Sonderabdruck,  o.  J.  4 ;  Planche,  British  costume.  A  complete  history  of 
the  dress  of  the  inhabitants  of  the  british  Islands.  1846.  kl.  8 ;  Lindenschmit,  Die  Alter- 
tümer unserer  heidnischen  Vorzeit.  IV.  1 — 10.  1883 — 1896.  9  Hefte.  4 ;  Bartsch,  Die  säch- 
sischen Kleiderordnungen  unter  Bezugnahme  auf  Freiberger  Verhältnisse.  1883.  8 ;  Der- 
selbe, Sächsische  Kleiderordnungen  aus  der  Zeit  von  1450 — 1750.  Programm.  1882/83.  4 ; 
Verein  für  die  Geschichte  Berlins;  Schriften  desselben ;  Heft  34.  1897.  8.  A.  Weyl, 
Verlagsbuchhandl. :  Menadier,  deutsche  Münzen  ;  4.  Band.  1898.  8.  —  Breslau.  P.  Kalkoff: 
Zur  Lebensgeschichte  Albrecht  Dürers.  Sonderabdruck.  1897.  8.  —  Christiania.  Före- 
ningen  for  Norsk  Folkemuseum:  Aarsberetning.  1897/98.  8.  —  Chrudim.  Kurator. 
Prümysloveho  Musea:  Zpräva  zaRok  1897/98.  8.  —  Crefeld.  Museumsverein:  13.  Be- 
richt desselben.  1898.  8.  —  Crimmitschau.  Magistrat  der  Stadt:  Bericht  über  die  Ver- 
waltung u.  den  Stand  der  Gemeindeangelegenheiten  der  Stadt  Crimmitschau.  1895/96.  o.  J.  8. 
—  Dinkelsbühl.  G.  W.  Stahl:  Derselbe,  Dinkelsbühl  und  seine  Kinderzeche;  o.  J.  8.  — 
Dresden.  Generaldirektion  der  Königlichen  Sammlungen  für  Kunst  und 
Wissenschaft:  Schmidt,  Kurfürst  August  von  Sachsen  als  Geograph.  1898.  4.  — 
Dutzendteich.  Ingenieur  Hans  Hammerbacher:  Derselbe,  Neuere  Drahtzugmaschinen 
unter  Berücksichtigung  der  Nürnberger  leonischen  Industrie.  1898.  8.  —  Einsiedeln.  Ben- 
ziger u.  Co.,  Verlagsbuchh.:  Kuhn,  Allgemeine  Kunstgeschichte.  13.  Lief.  1898.  8.  — 
Frankfurt  a. M.  Realschule  der  israelitischen  Gemeinde:  Schulnachrichten  der- 
selben. 1898.  4.  —  Giesshübl.  Heinrich  Mattoni:  Laube,  die  geologischen  Verhält- 
nisse des  Mineralwassergebietes  von  Giesshübl-Sauerbrunn.  1898.  8.  —  Hamburg'.  Ham- 
burgische Gesellschaft  zur  Beförderung  der  Künste  und  nützlichen  Ge- 
werbe: Kowalewski,  Geschichte  der  patriotischen  Gesellschaft,  gestiftet  im  Jahre  1765; 
o.  J.  4.  Dr.  Mathieu  Mutze nbecher:  Katalog  der  vierten  Jahresausstellung  der  Ge- 
sellschaft Hamburgischer  Kunstfreunde.  1898.  8.  Zur  Erinnerung  an  Frau  Magdalena 
Mutzenbecher,  geb.  von  Ohlendorff.  o.  J.  8.  —  Hochpaleschken.  Rittergutsbesitzer  T rei- 
che 1:  Entwürfe  zu  Klagen  etc.  nach  Mafsgabe  des  Reichsgesetzes  über  den  Unterstützungs- 
wohnsitz etc.  Hrsg.  von  A.  Rühl.  1897.  8;  V.  Chirol,  Die  Lage  in  Ostasien.  1896.  8 
M.  von  Kronegg,  Der  Weg  zum  Reichtum  ;  o.  J.  8  ;  Elf  kleinere  Schriften  u.  Sonderabdrücke 
Prophetae  Isaias,  Jeremias,  Baruch,  Ezechiel,  Daniel,  XII  Minores  et  Machabaeorum  libri 
duo.  1639.  16 ;  vierzehn  Nummern  verschiedener  Zeitungen  aus  dem  Anfang  unseres  Jahr- 
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Hunderts;  Treichcl,  die  Nadel  ohne  Faden.  Sonderahdruck;  o.J.  8.  — Kiel,  H.  Eckardt,  Ver- 
lagsbuchh. :  Alt-Kiel.  Lief.  8.  1898.  4.  —  Kitzingen.  Stadtgemeinde:  Jahresbericht  der- 
selben für  1896.  1898.  8.  —  Leipzig.  Arthur  Dimpfl:  Fortsetzung  u.  Ergänzung  zu  Jöchers 
Gelehrtenlexikon.  VII.  Band.  1897.  4  ;  Genealogisches  Handbuch  bürgerlicher  Familien. 
V.  Bd.  1897.  8.  E.  W.  Fritzsch:  Richard  Wagner,  Gesammelte  Schriften  und  Dich- 
tungen. 1887/88.  10  Bde.  8.  Wilhelm  Geunow:  Wippermann,  Deutscher  Geschichts- 
kalender für  1897.  I.  1897.  8.  Teubner,  Verlagsbuchh.:  Abele,  Die  antiquarischen  Quellen 
des  Hans  Sachs  I.  1897.  4;  Baumeister,  Über  Schillers  Lebensansicht.  1897.  4;  Briebrecher, 
Der  gegenwärtige  Stand  der  Frage  über  die  Herkunft  der  Rumänen.  1897.  4;  Bronner, 
Ravenna.  1897.  8 ;  Burckas,  Die  Ohrdruffer  Familiennamen.  1897.  4 ;  Gramer,  Kriemhild. 
1897.  4;  Eben,  Agis  und  Cleomenes.  1897.  8;  Festschrift  zur  Feier  des  25-jährigen  Be- 
stehens der  grofsherzoglichen  Realschule  zu  Wimpfen  a.  Neckar.  1897.  4 ;  Graul,  Syste- 
matisches Verzeichnis  der  Wirbeltierfauna  von  Elsafs-Lothringen.  1897.  4;  Haag,  Zur 
Genealogie  von  Rottweils  Umgebung.  1897.  4;  Herzog,  Die  Alexanderchronik  des  Meisters 
Babiloth.  1897.  4;  Hofmann,  Zur  Geschichte  eines  Volksliedes.  (Reiters  Morgengesang 
von  Hauff.)  1897.  4;  Holtheuer,  Die  Gründung  der  angelsächsischen  Kirche.  1897.  4; 
Katter,  Das  mathematische  Lehrpensum  der  Untersecunda.  I,  1897.  8 ;  Klaus,  Geschichte 
der  höheren  Lehranstalt  zu  Schwäbisch  Gmünd.  1897.  4.;  Körber,  Römische  Inschriften 
des  Mainzer  Museums.  1897.  8;  Lackner,  Rückblick  auf  die  ersten  25  Jahre  des  kgl.  Gym- 
nasiums zu  Bartenstein.  1897.  8;  Langer,  Die  Annales  Pisani  u.  Bernardo  Maragone. 
1897.  4;  Legerholtz,  Aus  Heimat  und  Fremde.  1897.  4;  Lempfrid,  Kaiser  Heinrich  II.  am 
Münster  zu  Thann.  1897.  8 ;  Müller,  C.,  Albert  Ölingers  deutsche  Grammatik  und  ihre 
Quellen.  1897.  4;  Müller,  Th.,  Der  Efslinger  Mathematiker  Michael  Stifel.  1897.  4.;  Muen- 
scher,  Philipp  Melanchton.  1897.  4;  Neff,  Philipp  Engelbrecht.  1897.  4;  Neuhaus,  Bau- 
beschreibung des  kgl.  Gymnasiums  zu  Marburg.  1897.  4;  Oslander,  Der  Montcenis  bei  den 
Alten.  1897.  4;  Platz,  Die  Gesetzgebung  Karls  des  Grofsen.  1897.  4;  Pflieger,  Musonius 
bei  Strobaeus.  1897.  4 ;  Rasmus,  Das  neustädtische  Lyceum  zu  Brandenburg  a.  H.  1897.  8 ; 
Rösler,  Die  Handlung  und  Charaktere  in  Lessings  Emilia  Galotti.  1897.  4;  Roth,  Gustav 
Freytag.  1897.  4;  Schapler,  Der  Humor  bei  Chamisso.  1897.  8;  Schuller,  Geschichte  des 
Schässburger  Gymnasiums.  1897.  8;  Stahlecker,  Über  die  verschiedenen  Versuche  der 
Rekonstruktion  der  attischen  Triere.  1897.  4;  Stronx ,  Zur  Geschichte  des  Hagenauer 
Gymnasiums.  1897.  4;  Stürenburg,  Die  Bezeichnung  der  Flufsufer  bei  Griechen  und  Rö- 
mern. 1897.  4 ;  Stolle ,  Wo  schlug  Cäsar  die  Usipeter  und  Tenkterer  ?  Wo  überbrückte 
er  den  Rhein?  1897.  4;  Theobald,  Beiträge  zur  Geschichte  Ludwigs  des  Bayern.  1897.  4; 
Türk,  Luthers  Romfahrt  in  ihrer  Bedeutung  für  seine  innere  Entwicklung.  1897.  4 ;  Vogel, 
Ländliche  Ansiedelungen  der  Niederländer  und  anderer  deutscher  Stämme  in  Nord-  und 
Mitteldeutschland.  1897.  4;  Widder,  Emilia  Galotti  und  kein  Ende!  1897.  4;  Wirth,  Ge- 
schichte der  Realschule  zu  Markirch  II.  1897.  4;  Zenzes,  Einiges  aus  der  Geschichte  des 
königl.  Gymnasiums  zu  Wongrowitz.  1897.  4.  —  München.  Königl.  Bayr.  Staats- 
ministerium des  Innern:  Inventaire  g^n^ral  des  richesses  d'art  de  la  France.  III. 
1897.  gr.  8.  Joseph  Albert,  Kunstverlag:  von  Bezold  u.  Riehl,  Die  Kunstdenkmale  des 
Königreiches  Bayern  I,  16.  1898.  8  u.  2.  Dr.  G.  Hirths  Verlag:  Jugend,  I.  Jahrg.,  Heft 
1—16,  18—52.  1896.  4;  Jugend,  II.  Jahrg.,  Heft  26.  1897.  4.  Prof.  Dr.  E.  Oberhummer: 
Derselbe,  Bericht  der  Zentralkommission  für  wissenschaftliche  Landeskunde  von  Deutsch- 
land. Sonderabdruck.  1897.  8.  —  Nürnberg.  Frl.  Geifsler:  Graf,  Der  höfliche  Schüler. 
1751.  8.  Kommerzienrat  J.  Mesthaler:  Biblia,  Das  ist  die  Gantze  heilige  Schrifft  etc. 
1688.  12;  Amadei  Creutzbergs  Gottseelige  Betrachtungen.  1721.  8;  Dr.  M.Luthers  kleiner 
Catechismus  für  Stadt  und  Gebiet  Rothenburg  o.  T.  1789.  12.  Prokur.  Stahl,  Gruber, 
G.  A.  Bürgers  Gedichte  für  das  Klavier  u.  d.  Singstimme  gesetzt.  1780.  qu.  2.  —  Oldenbnrg. 
Archivrat  Dr.  Sello:  Derselbe,  Geschichtsquellen  des  bürg-  und  schlofsgesessenen  Ge- 
schlechts von  Borcke.  I,  1-2.  1896—98.  gr.  8.  —  Planen  i.  V.  Königl.  Gymnasium: 
9.  Jahresbericht  über  das  Schuljahr  1897/98.  1898.  4;  Baldauf,  Ueber  die  Punkte  kleinster 
Summe  der  absoluten  Abstände  von  n  Geraden.  1898.  4.  —  Posen.  Kleinwächter: 
Derselbe,  Die  Inschrift  einer  Posener  Messingtaufschüssel.  1897.  8.     Dr.  Seh  wart  z:  Be- 
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rieht  des  Konservators  der  Denkmäler  für  die  Provinz  Posen  über  die  Etatsjahre  1895/96 
und  1896/97.  1898.  8.  —  Rostock.  Stadtschule:  Jahresbericht  derselben.  1898.  4.  — 
Schwerin.  Konservator  Bolten:  Eene  cröjösche  Hastorie,  WuU  By  Der  Hoch-Adlichen 
Vermählung  Des  Hoch-Wohlgebohrnen  Herrn  J.  B.  van  Strahlendörpen  ....  Mit  Frauen 
....  Lucretien  Eleonoren  verwitweten  vom  Bülowen  ....  1732.  Neudruck.  8.  —  Stade. 
Verein  für  Geschichte  und  Altertümer  in  den  Herzogtümern  Bremen  und 
Verden  und  des  Landes  Hadeln:  Jobelmann  und  Wittpenning ,  Geschichte  der 
Stadt  Stade,  neu  bearbeitet  von  Bahrfeldt.  1897.  8.  —  Stattgart.  Architekt  A.  Lochner: 
Derselbe ,  Germanische  Möbel ,  eine  Sammlung  kunstgewerblicher  Vorbilder.  1898.  2.  — 
Weimar.  Savigny-Stiftung:  Zeitschrift  derselben  für  Rechtsgeschichte.  XVIIL  Band. 
1897.  8.  —  Werdau.  Gewerbeverein:  Jahresbericht  desselben  für  1897.  1898.  8.  — 
Wien.  Kaiserl.  Königl.  Ober-Kämmerer- Amt :  Jahrbuch  der  kunsthistorischen 
Sammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses.  XIX.  1898.  2.  Wissenschaftlicher  Club: 
Jahresbericht  desselben  für  1897/98.  1898.  8.  —  Würzburg.  Leo  Woerl:  Derselbe,  Da- 
homey,  das  Land  der  schwarzen  Amazonen.  1898.  8.  —  Zng.  Kantonal-Indust rie- 
Schule:  Jahresbericht  derselben  für  das  Schuljahr  1897/98.  8.  —  Zürich.  Otto  Hauser: 
Derselbe,  Vindonissa,  Das  Amphitheater  Vindonissa.  1898.  8;  Gesellschaft  »pro  Vindonissa«. 
Der  Kampf  um  Vindonissa.     1898.  8. 

Tauschschriften. 
Altenburg.  Geschichts-  und  Altertumsforschende  Gesellschaft  des 
Ostlandes:  Mitteilungen  derselben.  VIII.  Bd.  3.  Heft.  1879.  8.  —  Bergen.  Museum: 
Aarbog  for  1879.  8.  —  Berlin.  Verein  für  Geschichte  der  Mark  Brandenburg: 
Forschungen  zur  Brandenburgischen  und  Preufsischen  Geschichte.  10.  Bd.  1898.  8.  — 
Braunsberg.  Historischer  Verein  für  Ermland:  Zeitschrift  für  die  Geschichte  und 
Altertumskunde.  XI,  4  und  XII,  1.  1897.  8.  —  Bromberg.  Historische  Gesellschaft 
für  den  Netzedistrikt:  Jahrbuch  derselben.  1898.  4.  —  Brunn.  Verein  für  die  Ge- 
schichte Mährens  und  Schlesiens:  Zeitschrift  desselben  II,  1,  2.  1898.  8.  —  BrüsseL 
Soci^tö  d' Archäologie  de  Bruxelles:  Annuaire  derselb.  1898;  (IX.  t.)  8.  —  Christiania. 
Norske  Ingeniers  og  Arkitekt  Forening:  Deknisk  Ugeblad  1898.  1—6.  1898.  4. 
—  Danzig.  WestpreufsischesProvinzialmuseum:  Bericht  desselben  für  1897.  4.  — 
Düsseldorf.  Düsseldorfer  Geschichtsverein:  Jahrbuch  desselben.  Band  12.  1897.  8. 
Und:  Zur  Erinnerung  an  Jacobe  von  Baden.  1897.  8.  —  Essen.  Historischer  Verein 
für  Stadt  und  Stift  Essen:  Beiträge  zur  Geschichte  von  Stadt  und  Stift  Essen;  Heft 
18.  1898.  8.  —  Frauenfeld.  Historischer  Verein  des  Kantons  Thurgau:  Thur- 
gauische  Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte;  37.  Heft.  1897.  8.  —  Genf.  Socidtd 
d'histoire  et  d'archdologie:  Bulletin  ders.  II,  1.  1898.  8.  —  Greifswald.  Universität: 
Verzeichnis  der  Vorlesungen  an  derselben  im  Sommerhalbjahr  1898.  1898.  8.  —  Helsing- 
fors.  Soci^td  des  sciences  de  Finlande:  observations  mdt6rologiques  1881 — 1890 
u.  1896.  4.  —  Hermannstadt.  Verein  für  Siebenbürgische  Landeskunde:  Archiv 
desselben;  Neue  Folge  XXVIII,  I.  1898.  8.  —  KasseL  Verein  für  hessische  Ge- 
schichte und  Landeskunde:  Zeitschrift  desselben;  Neue  Folge.  22.  Bd.  1897.  8.  — 
Kiel.  Gesellschaft  für  Schleswig-Holstein-Lauenburgische  Geschichte: 
Zeitschrift  derselben;  26.  Bd.  1897.  8.  —  Köln.  Gesellschaft  für  rheinische  Ge- 
schichtskunde: Bär,  Urkunden  und  Akten  zur  Geschichte  der  Verfassung  u.  Verwal- 
tung der  Stadt  Coblenz  bis  1500.  1898.  8 ;  Hansen,  Rheinische  Akten  zur  Geschichte  des 
Jesuitenordens.  1896.  8 ;  Knipping,  Die  Kölner  Stadtrechnungen  des  Mittelalters ;  I.  Band. 
1897.  8;  Geschichtlicher  Atlas  der  Rheinprovinz,  o.  J.  2;  Erläuterungen  zum  geschichtUchen 
Atlas  der  Rheinprovinz;  I.  Band  von  Schulteis;  II.  Band  von  Fabricius.  1895.  1898.  8. 
Historischer  Verein  für  den  Niederrhein:  Annalen  desselben;  Heft  63  u.  64. 
1897.  8.  —  Leyden.  Maatschappij  der  nederlandsche  Letterkunde :  Tijdschrift 
voor  nederlandsche  Taal-  en  Letterkunde  XVII;  1.  1898.  8.  —  München.  Deutsche 
Gesellschaft  für  christliche  Kunst:  Bericht  über  die  5.  Generalversammlung  zu 
Regensburg.  1897.  8.    Kgl.  bayr.  Akademie  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte 
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der  mathem.-phys.  Klasse.  1897.  III.  philos. -philo!,  u.  d.  hist.  Klasse;  1897.  II,  2.  1898.  8; 
Abhandlungen  der  philol. -philos.  Klasse;  XX,  3.  1897.  4;  Almanach  f.  d.  Jahr  1897.  8;  Bau- 
mann, Der  bayrische  Geschichtsschreiber  Karl  Meichelbeck.  Festrede.  1897.  4;  Dyk,  Über 
die  wechselseitigen  Beziehungen  zwischen  der  reinen  und  angewandten  Mathematik. 
1897.  4;  Paul,  Die  Bedeutung  der  deutschen  Philologie  für  das  Leben  der  Gegenwart. 
1897.  4.  Historische  Kommission  bei  der  Königl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften: Allgemeine  deutsche  Biographie;  Lief.  211—215.  1897/98.  8;  Geschichte  der 
Wissenschaften  in  Deutschland;  XVIII,  3,  1.  (2  Halbbände.)  1898.  8.  —  Münster  i.  W. 
Akademie:  Hilling,  Die  westfälischen  Diözesansynoden  bis  zur  Mitte  des  13.  Jahrhun- 
derts. 1898.8;  Pigge,  Die  Toleranzanschauungen  Friedrichs  des  Grofsen.  1897.  8;  Rehling, 
De  Fausti  Reiensis  epistula  tertia.  1898.  8.  —  Nürnberg.  Verein  für  Geschichte 
der  Stadt  Nürnberg:  Mitteilungen  desselben ;  XII,  2.  1898.  8.  Und:  Jahresbericht  über 
das  20.  Vereinsjahr  1897.  1898.  8.  —  Osnabrück.  Historischer  Verein:  Osnabrücker 
Urkundenbuch ;  Bd.  III.  Heft  1.  1898.  8.  Verein  für  Geschichte  und  Landeskunde 
von  Osnabrück:  Mitteilungen  desselben;  Bd.  XXII.  1898.  8.  — Paris.  Fernand  Bour- 
non  et  F.  Mazerolle:  La  correspondance  historique  et  arch^ologique.  Quatrieme 
ann€e;  No.  40— 51.  8.  —  Posen.  Historische  Gesellschaft  für  die  Provinz  Posen: 
Zeitschrift  derselben.  XII,  2—4.  1897.  8.  —  Reykjavik.  Islenzka  Fornleifafjelag: 
Arbök  1897.  8.  —  Saarbrücken.  Historischer  Verein  für  die  Saargegend:  Bib- 
liothek III.  1898.  8.  —  Stettin.  Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte  und 
Altertumskunde:  Baltische  Studien.  Neue  Folge.  I.  Band.  1897.  8.  —  Stockholm. 
Sveriges  offentliga  Bibliothek:  Accessions-Katalog  1886—1895.  1896—1898.  8.  — 
Stuttgart,  Württembergischer  Anthropologischer  Verein :  Fundberichte  aus 
Schwaben;  5.  Jahrg.  1898.  8.  —  TJtreclit.  Historisch  Genoosschap:  Werken  van  het 
h.  G.  Nieuwe  Serie  No.  60.  1898.  8.  —  Washington.  Smithsonian  Institution:  Annual 
report  of  the  Board  of  regents;  2  Bände.  1895.  1896.  8.  —  National  Academy  of 
sciences:  Memoirs  derselben  I  u.  III,  1.  1866  u.  1884.  4.  —  Wien.  Kaiserliche  Aka- 
demie der  Wissenschaften:  Denkschriften  der  phil.-histor.  Klasse  ders.;  Bd.  37—43. 
1889^94.  4.  —  Würzburg.  Historischer  Verein  für  Unterfranken  u.  Aschaffen- 
burg: Archiv  desselben;  39.  Jahrg.  1897.  8.  —  Zürich.  Antiquarische  Gesel  Ischaft« 
Mitteilungen  derselben;  XXIV,  5.  1898.  4. 

Ankäufe: 

Wenzeslaus  Brach ,  Vocabularius  rerum.  Strafsburg  1495.  4.  Vocabularius  Exquo 
fum  1500).  4.  Elementale  Introductorium  in  Nominum  et  Verborum  declinationes  Graecas. 
Strafsburg  1517.  8.  Dictionarium  Gemma  Gemmarum.  Strafsburg  1520.  4.  Petrus  Apianus, 
Eyn  Newe  Unnd  wolgegründte  vnderweysung  aller  Kauffmannß  Rechnung  etc.  Ingol- 
stadt 1527.  8.  Aelii  Donati  Methodus.  Lyon  1538.  8.  P.  Belon  du  Mans,  portraits  d'oy- 
seaux,  animaux  etc.  1557.  8.  Joachim  Camerarius,  Symbola  et  emblemata.  1  u.  4.  Centuria. 
1590  u.  1596.  8.  Descriptio  et  explicatio  pegmatum,  arcuum  et  spectaculorum  etc.  1594.  2. 
Rist,  Johann,  Himmlische  Lieder.  Lüneburg  1652.  8.  Trap  der  Jeughd.  1667.  8.  Christian 
Weise,  Der  Kluge  Hoff  Meister.  1677.  8.  D.  H.  Kemmerichs  Neueröffn.  Academie  der 
Wissenschaften.  1711.  8.  Nützliche  und  nöthige  Handleitung  zu  Wohlanständigen  Sitten. 
1727.  12.  Du  Mont,  Oorlogskundige  Beschryving  van  de  Veldslagen  en  Belegeringen  der 
drie  ....  Krygsoversten  ....  Prins  Eugenius  van  Savoye  ....  Hertog  van  Marlbo- 
rough  en  den  Prins  van  Oranje  en  Nassau-Friesland.  1729.  2.  J.  F.  Alberti,  Die  Inner- 
liche und  äufserliche  Gestalt  eines  Rechtschaffenen  Schülers.  1729.  8.  J.  B.  von  Rohr, 
Einleitung  zur  Ceremoniel-Wissenschafft  Der  grofsen  Herren.  1729.  8.  Basedow ,  Das 
Methodenbuch  für  Väter  und  Mütter.  1773.  8.     Nie.  Vogt,  Rheinische  Bilder.  1821.  2. 

Aus  der  Stiftung  deutscher  Bier brauer:  Placcaet  ende  Ordinantie  s.  Conincx 
ons  gheduchts  Heeren,  op  het  outvremden,  misbruyken  ende  breken  van  der  Brouwers 
ydel  Bier-Tonnen.  1611.  4.  Martini  Schookii  Liber  de  Cerevisia  1661.  12.  P.  E.  Wanters, 
dissertation  sur  la  biere  appelde  Uytzet.  1798.  8. 
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Aus  der  Heyer  von  Rosen  feldt'schen  Stiftung:  Rietstap  ,  Heraldieke 
Bibliothek  1872—1883.  (1872—1876  =  5  Bände  u.  1878-1883;  Neue  Folge.  Bd.  1—5.  8. 
Eve,  Dekorative  Heraldry  1897.    8. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 

Nürnberg.  Dr.  med.  Joh.  Merkel:  Manual  des  Conrad  Sigm.  Merkel,  Besitzers 
der  Mohrenapotheke  zu  Nürnberg;  1833 — 77.  Papierhandschr.  4.  —  Wien.  Dr.  Ludwig 
Gärtner,  Apotheker:  Manuale,  Papierhandschrift;  angelegt  Ende  des  IS.Jahrh.  2.  Phar- 
macopoea  Austriaco-Provincialis  emendata ;  Wien,  1774.  8.  Oesterreichische  Pharmacopoe, 
ohne  Titel;  Wien,  1833.  8.  Rezepttaschenbuch  zum  Gebrauch  für  Heilkundige  nach 
chemischen  Grundsätzen  bearbeitet  von  F.  Lautsch ;  Hradisch,  1822.  8.  Karl  Gottfried 
Hagen,  Lehrbuch  der  Apothekerkunst;  5.  Aufl.  Königsberg  1797.  2  Bde.  8.  Martin  S. 
Ehrmann ,  Pharmaceutische  Präparatenkunde  nach  Grundlage  der  österr.  Pharmacopoe ; 
Wien  1835.  8.  J.  J.  Berzelius,  Lehrbuch  der  Chemie,  bearb.  von  H.  F.  Eisenbach  und 
E.  A.  Hering;  Stuttgart  1832—33.     3  Bde.    8. 

Ankäufe. 
Kupferstich  von  Hübner:  Le  Pharmacie  rustique.  Arzneibuch;  Manuskript  aus  dem 
17.  Jahrhundert. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

G  eschenke. 

G-iessen.  Prof.  Dr.  B.  Stade:  Convolut  von  älteren  Eisenbahn-  und  Postfahrscheinen. 
—  Leutkirch  in  Württ.     Frau  Pauline  Wibel;   Assignat  zu  400  Frcs.  vom  Jahre  1792. 

Ankäufe. 

Der  Coopliden  Handbouxkin  (Tarif  der  cursierenden  Münzen).  Gent  1546.  12. 
Kupferstich,  Karikatur  auf  die  Spekulation  in  Tulpenzwiebeln  im  J.  1637.  P.  Nolpe, 
Stich  mit  gedruckter  Schrift  auf  Amsterdamer  Banquerotteure  1763.  Desgl.  auf  dasselbe 
Ereignis,  Stich;  Karikatur  auf  den  kaufmännischen  Erwerbssinn;  Ameriginus  inv.,  Cock 
exe.  gegen  1550. 

Verwaltungsausschuss. 

Herr  Kommerzienrat  Mesthaler  hat  sich  aus  Gesundheitsrücksichten  gezwungen 
gesehen,  seine  Stellung  als  Mitglied  des  Verwaltungsrätes  niederzulegen. 

Personalien. 

Am  1.  April  wurde  Dr.  Max  Wingenroth  aus  Mannheim  als  Praktikant  in  den 
Dienst  des  germanischen  Museums  aufgenommen. 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  11.  Mai  1898. 

Für  die  Schriftleitung  verantwortlich :   Gustav  von   Bezold. 

Gedruckt  bei  U.  E.  Sebald  in  Nürnberg. 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 


1898,  Nr.  3.  Mai  und  M. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

In  erfreulicher  Weise  mehren  sich  die  hochherzigen  Stiftungen  zur  Erwerbung  des 
Königsstiftungshauses.  Es  übermittelten  2000  m. :  der  Aufsichtsrat  der  Deut- 
schen Bank  in  Berlin;  je  1000  m. :  Dr.  James  v.  Bleichröder,  Berlin;  Charles  L.  Hall- 
garten, Frankfurt  a. M.;  Rudolf  Mosse,  Berlin;  Geheimer Kommerzienrat Carl  Spindler,  Berlin; 
Friedr.,  Wilhelm  und  Julius  Tröltsch,  Fabrikbesitzer,  Weifsenburg  a.  S.;  Henry  Villard 
New-York;  L.  Weisbach,  Berlin.  500  m.  spendete  die  Pfälzische  Bank  in  Ludwigshafen; 
300  m.  Generalkonsul  G.  Benger  in  Stuttgart  und  100  m.  Hoflieferant  und  Antiquar  H. 
Rosenbaum  in  Frankfurt  a.  M. 

Herr  Kommerzienrat  E.  Bassermann-Jordan  in  Deidesheim,  dem  wir  schon  so 
viele  erfreuliche  Stiftungen  verdanken,  hat  uns,  wie  schon  seit  einer  Reihe  von  Jahren,  auch 
heuer  zu  Anschaffungen  für  die  Sammlungen  den  Betrag  von  200  m.  überwiesen. 

Den  schon  in  früheren  Nummern  veröffentlichten  Innungen ,  die  uns  durch  Bei- 
träge zu  den  Herstellungskosten  des  Zunftsaales  erfreuten,  dürfen  wir  noch  nachstehende 
anreihen :  Charlottenburg'.  Tischler-Innung  10  m.  Chemnitz.  Schlosser-Innung  25  m. 
Dresden.  Feilenhauer-Innung  5  m.;  Maler-Innung  30  m.  Würzburg.  Schuhmacher-Innung 
5  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Kreuzberg  O.-S.  Verein  »Philomathie«  5  m. 
Kassel.  Bibliothek  des  Wilhelm-Gymnasiums  10  m. ;  Kunstgewerbeschule  10  m.  ;  Lehrer- 
kollegium der  Oberrealschule  10  m. 

Von  militärischen  Korporationen :  Berlin.  2.  Garderegiment  zu  Fufs  lo  m. 
Ingolstadt.     Kgl.  bayerisches  13.  Infanterie-Regiment  15  m. 

Von  Privaten:  Amberg.  Kurz,  k.  Bauamtsassessor,  5  m. ;  Lindhuber,  k.  Real- 
lehrer, 3  m. ;  von  Schab,  k.  Bauamtsassessor,  5  m.  Berlin.  Fritz  Friedländer,  Kommer- 
zienrat, 50  m.;  Rosenberg,  Generalkonsul,  50  m.  Bremen.  Carl  Tewes,  Kaufmann,  5  m. 
Bromberg.  Dr.  Erich  Schmidt ,  Gymnasialoberlehrer,  (statt  bisher  3  m.)  5  m.  Dessau, 
G.  Teichmüller,  Bauinspektor,  5  m.  Dillingen.  Keller,  Buchdruckereibesitzer,  2  m. ;  Maier, 
Gymnasialprofessor,  2  m. ;  Dr.  Specht,  kgl.  Professor,  2  m.  Doberan.  W.  Krause,  Hof- 
dekorationsmaler ,  in  Rostock  3  m.  Dresden.  Günther  C.  A.  Freiherr  von  Berlepsch, 
Premierlieutenant,  5  m.;  C.  W.  Jul.  Th.  von  Uslar,  Oberst  a.  D.,  6  m.  Eisfeld.  Krefs, 
Amtsgerichtsrat,  Im.  Erlangen.  Lotz,  Professor,  5  m.;  Fr.  Ziemer,  stud.,  3  m.  Feuchtwangen. 
Altreuter,  Brauereibesitzer,  3  m.  Frankfurt  a.  0.  H.  Andriessen,  Pfarrer,  3  m.  Preising.  Miller, 
Assessor,  (statt  bisher  1  m.)  2  m.  Freudenstadt.  Jul.  Beck,  Kaufmann,  1  m.  Frickenhausen. 
Seifert,  Pfarrer,  3  m.  Hagenau.  Arthur  Moch,  Hopfenhdlr.,  3  m.  Hersbruck.  Hermann  Prager, 
Kaufmann,  in  Ottensos  1  m.;  Spott,  Aichmeister,  1  m.  Hildburghausen.  Karl  Amberg, 
Kaufmann,  i.  F.  V.  Amberg,  2  m.;  H.  Daniel,  Kaufmann,  2  m.;  Carl  Kumpel,  Lehrer  am 
Technikum,  2  m.;  Dr.  Michaelis,  Rechtsanwalt  und  Notar,  3  m. ;  Johann  Niemann,  Inge- 
nieur und  Lehrer  am  Technikum,    2  m.;    Rathke,    Direktor   des  Technikums,  2  m.;    Joh. 


—     24     — 

Tietjens,  Architekt  u.  Lehrer  am  Technikum,  2  m.  Hildesheim.  Wilh.  Cordes,  Architekt, 
Direktor  des  Friedhofes  in  Hamburg-Ohlsdorf,  5  m.;  Freudenthal,  Kaufmann,  3  m.;  From- 
mann, Hauptmann,  6  m. ;  Knippenberg,  Weinhändler,  3  m.  Eolzminden.  Dr.  Abbes,  Fabrik- 
besitzer, 3  m. ;  Eschemann,  Regierungsbaumeister,  2  m. ;  Huisken,  Regierungsrat,  2  m.; 
Kesting,  Postdirektor,  1  m.;  Dr.  Schlieper,  Fabrikbesitzer,  3  m.  Innsbruck.  Guido  Bel- 
lacher,  Apotheker,  10  m.;  Dr.  Joseph  Dinter,  Advokat  u.  Präsident  d.  Advokatenkammer, 
10  m. ;  Dr.  Michael  Mayr,  Direktor  des  k.  k.  Statthalterei-Archives,  10  m. ;  Lorenz  Müller, 
Abt  des  Chorherrenstiftes  Wüten,  10  m. ;  Dr.  Josef  Seemüller,  Univers. -Professor,  10  m. 
Klingenmünster.  Dr.  Friedrich  Meints,  Hilfsarzt  an  der  Kreisirrenanstalt,  1  m.  Kreuzberg 
O.-S.  Eylenburg,  Apotheker,  1  m.;  Fuchs,  Dr.  med.,  1  m. ;  Richter,  Amtsrichter,  1  m.; 
Röhr,  Katasterkontrolleur,  1  m. ;  Rosenthal,  Rechtsanwalt,  1  m. ;  Dr.  Werner  1  m.  Krum- 
bach.  Louis  Selinger  2  m.  Leipzig.  Julius  Haase,  Lederfabrikant,  in  Rybnick  3  m.;  R. 
Streller,  Buchhändler,  10  m.;  Justizrat  Dr.  Tröndlin,  Bürgermeister,  10  m.  Lichtenhof.  Hans 
Pflaumer ,  Lphrer,  3  m.  Meerane.  C.  Bertholdt,  Stadtrat,  2  m. ;  Gebrüder  Brumm  3  m. ; 
Hermann  Hofmann  6  m. ;  Charles  Schultz  jr.  2  m.  Mögeldorf.  Hans  Bickel,  Lehrer,  1  m. 
München.  Fr.  AlphonsPieper  3  m.  Münster  i.W.  Dr.  Hosius,  Professor,  3  m.  Neustadt  a.  H. 
H.  Cron,  Direktor,  3  m.;  Fr.  Dacque,  Direktor  der  Pfalz.  Bank,  2  m.;  Jakob  Engelmann, 
Weinhändler,  3  m.;  H.  Henschkel,  Direktor  der  bayerischen  Notenbank,  3  m.  Nürnberg. 
Heinrich  Arid,  Metallwarenfabrik,  10  m.;  Aug.  Ecker,  kgl.  Oberexpeditor,  2  m.;  Heinrich 
Freitag,  Lehrer,  1  m.;  Ernst  Johann  Conrad  Wilhelm  u.  Maria  Magdalena  Jegelsche  Fa- 
milienstiftung 10  m. ;  Friedrich  Knoll,  Lehrer,  Im.;  Karl  Riedel,  Lehrer,  Im.;  Fritz  Speck- 
hardt,  Lehrer,  1  m. ;  Dr.  A.  Straub,  Assistent  am  städt.  Untersuchungsamt,  3  m. ;  Wilh. 
Wieser,  Lehrer,  1  m.;  Johann  Wittmann,  Lehrer,  1  m. ;  Justus  Wolff,  Chemiker,  Assistent 
am  chemischen  Laboratorium  des  bayer.  Gewerbemuseums,  3  m.  Osnabrück.  Rud.  Gos- 
ling,  Kaufmann,  3  m.;  Ludewig,  Bankdirektor,  3  m.  Pirna.  Gustav  Hefs  3  m.  Regensburg. 
Richard  Opel,  k.  Oberbahnamtssekretär,  3  m. ;  Simon  W^iener,  Bankier,  3  m.  Tanberbischofs- 
heim.  Clausing,  protest.  Pfarrer,  1  m. ;  Dr.  Sitzler,  Gymnasialdirektor,  2  m.  Trommets- 
heim.  Haffner,  Vikar,  3  m.  Weissenburg.  Goetz,  Realschulrektor,  (statt  bisher  Im.  80 pf.) 
2  m. ;  Graf  Hirschberg,  k.  Bezirksamtmann,  5  m.  Weissenfeis.  Brandt,  Oberstlieutenant 
und  Bezirkskommandeur,  2  m. ;  Eichelberg,  kgl.  Baurat,  3  m.;  H.  Gürth,  Brauereibesitzer 
u.  Lieutenant  d.  R.,  3  m.;  P.  Gürth,  Brauereibesitzer  u.  Lieutenant  d.  R.,  3  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Innsbruck.    Hofrat  Dr.  Julius  Ficker,  Professor,  10  m. ;  Mair,  Baumeister,  10  m. 

Pflegschaften. 

Fünf  verdiente ,  zum  Teil  langjährige  Pfleger  verloren  wir  leider  durch  den  Tod. 
In  Baden-Baden :  Stadtrat  Hugo  von  Boemble ,  Pfleger  .seit  10.  März  1894 ;  Ludwigs- 
hafen: Kommerzienrat  Seb.  Lederle,  Pfleger  seit  19.  Mai  1893;  Schwab.  Gmünd:  Kom- 
merzienrat  J.  Erhard,  Pfleger  seit  16.  März  1859;  St.  G-oar:  Rechtsanwalt  J.  Kreizner, 
Pfleger  seit  30.  April  1876  ;  Pforzheim :  Kaufmann  Arthur  Nüzelberger ,  Pfleger  seit 
1.  Aug.  1887. 

Die  Pflegschaftsführung  legten  nieder  —  haustsächlich  durch  Versetzung  und  sonstigen 
Domizilwechsel  veranlafst:  in  Bnrgwindheim :  Karl  Frank,  kgl.  Rentamtmann,  Pfleger  seit 
1.  Februar  1895;  in  Crimmitschau:  Bürgermeister  Joh.  Friedr.  Beckmann,  Pfleger  seit 
1.  Oktober  1896;  in  Döbeln:  Regierungsassessor  Demmering,  Pfleger  seit  1.  Okt.  1896;  in 
Hersbruck:  kgl.  Subrektor  Friedr.  Uebel,  Pfleger  seit  30.  Mai  1888;  in  Kehl:  Kaufmann 
Emil  Fingado,  Pfleger  seit  23.  Juli  1896;  in  Mdda:  Oberamtsrichter  Hofmann,  Pfleger  seit 
1.  September  1888;  in  Offenburg:  Professor  Dr.  J.  May,  Pfleger  seit  19.  Dezember  1894; 
in  Torgau:  Oberstlieutenant  z.  D.  Hädrich,  Pfleger  seit  1.  Januar  1894. 

Neubesetzt  wurden  die  Pflegschaft  Bnrgwindheim.  Pfleger:  Kgl.  Rentamtmann  H. 
Feineis.  Crimmitschau.  Pfleger:  Rechtsanwalt  Gustav  Tietze.  Döbeln.  Pfleger:  G.  Wätzig, 
Brandversicherungsinspektor.    Schwab.  Gmünd.  Pfleger:  Albert  Faber.    Hersbruck.  Pfleger: 
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Apothekenliesitzer  Friedrich  Banni<,'.  Nidda.  Pfleger  :  Apothekenbesit  JJ  r  Heinrich  Münch. 
OflFenburg.  Pfleger:  Kreissekretär  C.  F.  Meyer.  Pforzheim.  Pfleger:  Kaufmann  Otto 
Briesemann.     Torgau.     Pfleger:  Buchhändler  W.  Weifs. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 

Cassel.  Joseph  Rinald:  Zwei  Beutel  aus  Perlenstickerei ;  erste  Hälfte  des  19.  Jahrh. 
Ein  Täschchen,  Seide  mit  gehäkeltem  Zwirn ;  desgl.  Zugbeutel  aus  Seide  und  Gold,  ge- 
häkelt; desgl.  Lottospiel;  desgl.  —  Kappeln  (Schweiz).  Pfarrer  L.  Gersten:  Vier  Gypsnach- 
bildungen  von  Sarkophagschildern:  1)  Rudolph  von  Habsburg.  2)  Hartmann  von  Kyburg. 
3)  Johannes  u.  Walther  von  Seynfelden.  4)  Ulrich  II.  von  Klingen.  —  Kempten.  Martin 
Leichtle:  Anbetung  der  hl.  drei  Könige,  Tod  Maria,  (Fragment)  und  heiliger  Papst; 
bemalte  Holzreliefs  aus  dem  Anfang  des  16.  Jahrh.  —  Karlsruhe.  Direktorium  der 
Grofsherzogl.  Badischen  Sammlungen  für  Altertums-  und  Völkerkunde: 
Gypsabgufs  des  Tympanons  des  Portals  der  Abteikirche  von  Schwarzach,  A.  Rastatt.  — 
Nürnberg.  Prokurist  Fritz  Kr ämer:  Lichtputzscheere;  18.— 19.  Jahrh.  Konditoreibe- 
sitzer Bierhals:  Kanne  und  Schüssel  aus  weifsglasierter  Fayence  (Steingut);  erste  Hälfte 
des  19.  Jahrh.  Von  Forstersche  Familie:  Ein  Paar  Lederschaftstiefel;  ein  Paar  Leder- 
halbschuhe, erste  Hälfte  des  19.  Jahrh.;  eine  Glasflasche,  17.  Jahrh. ;  sieben  grünglasierte 
Ofenkacheln;  17. — 18.  Jahrh.  Frau  Oberamtsrichter  von  Schrodt:  Guckkasten;  Mitte 
des  18.  Jahrh.  H.  Meisenbach,  Eiswerkbesitzer:  Porträtrelief,  Brustbild  des  Willibald 
Pirkheimer  in  Perlmutter;  16.  Jahrh.  Goldwage.  Flaschnermeister  Raum:  Eisernes 
Oberlichtgitter;  18.  Jahrh. 

Ankäufe. 

Römische  Denkmäler:  Aschenurne  und  Legionarziegelstein,  gefunden  bei  der 
Kumpfmühler  Brücke  bei  Regensburg. 

Germanische  und  frühchristliche  Denkmäler:  Germanischer  Helm  von 
Eisen  mit  vergoldetem  Silberblech  überzogen,  gefunden  in  Pfersee  bei  Augsburg. 

Bauteile:  Sechs  Konsolen  mit  geschnitzten  Figuren  von  einem  niedersächsischen 
Bauernhaus;  um  1600.  Grofser  schwarz  glasierter  Kachelofen;  Nürnbergisch;  Ende  des 
16.  Jahrh. 

Medaillen:  Silbermedaille  auf  Friedrich  von  der  Pfalz  und  Elisabeth  von  England  ; 
1630.  Silbermedaille  auf  Moritz  von  Oranien  und  die  Siege  über  die  Spanier  in  Peru  und 
Brasilien;  1624.  Zinnabschlag  einer  Medaille  auf  Churfürst  Georg  III.  von  Sachsen,  auf 
dessen  Siege  am  Rhein  und  der  Donau  von  P.  H.  Müller. 

Münzen:  Silberzwanziger  des  Churfürsten  Karl  Theodor  von  Bayern;  1779. 

Tracht  und  Schmuck:  Zwei  Jacken  und  acht  Frauenhauben;  schlesisch-böh- 
mische  Volkstracht;  erste  Hälfte  des  19.  Jahrh.     Zwei  Wappendecken;  18.  Jahrh. 

Volksaltertümer:  Modell  eines  Schwarzwälder  Bauernhauses  im  Mafsstab  1:25, 
eine  Gerberei  aus  Neustadt  darstellend.  Modell  eines  fränkischen  Bauernhauses  aus 
Plitterndorf  im  Elsafs;  1:25.  Beide  gefertigt  von  Maler  Eckart  in  Karlsruhe.  Bettbezug 
und  zwei  Kissenüberzüge  aus  blau-weifsem  Beiderwandgewebe;  Cassieck,  Gardelegen. 

Depositum. 

Silbervergoldeter  gebuckelter  Deckelpokal;  Arbeit  des  Georg  Kober  von  Nürnberg; 
erste  Hälfte  des  17.  Jahrh.  Strohcylinderhut  weiland  Sr.  Majestät  König  Maximilian  v. 
Bayern.     Ein  Paar  Hausschuhe  desgl.     Defekter  Dragonerhelm ;  Anf.  des  19.  Jahrh. 

Kupferstichkabinet. 
Geschenke. 
Aschaffenburg.    Eduard  Wild,  kgl.  Oberamtsrichter:  Sechs  kurmainzische  Edicte 
des  18.  Jhdts.    Aschaffenburger  Intelligenzblatt  vom  2.  Juli  1808.    Ansbachisches  Gedenk- 
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blatt  zur  Feier  der  Vermählung  Maximilians  II.  mit  Marie,  Prinzessin  v.  Preufsen.  — 
Blasewitz.  Dr.  Distel,  Archivrat:  Photographie  des  wahren  Bildnisses  des  Stammvaters 
des  sächsischen  Königshauses,  Albrechts  des  Beherzten  (1443 — 1501).  —  Hummelstein. 
Adalbert  Krauss,  kirchl.  Kunstanstalt:  Fleischmann,  kreuztragender  Christus,  nach 
dem  Gemälde  v.  Leonardo  da  Vinci  gestochen  (neuer  Adruck).  —  Leipzig.  Breitkopf  & 
Härte  1,  Verlagsbuchhandlung:  Flugblätter  No.  43 — 48  (illustrierte  deutsche  Lieder)  6  Bll. 
Zinkotypen  nach  L.  Burger,  J.  Gehrts,  M.  Molitor  und  Volkmann.  Albert  Pickard t, 
Gesellenbrief  des  Bürstenbinderhandwerks  zu  Leipzig,  18.  Jhdt.,  neuer  Abdruck.  — 
München.  Dr.  von  Hefner -Alte  neck,  Geheimrat:  6  Flugblätter  des  17.  Jhdts'.  Porträt 
der  Magdalena,  Gemahlin  des  Pfalzgrafen  Wolfgang  Wilhelm  v.  Neuburg,  Kupferstich  von 
Joseph  Zimmermann.  Porträt  der  Anna  Münchin  a  Minchdorf,  Kupferstich  aus  einer  alt 
colorierten  Ausgabe  der  »Fuggerorum  imagines«.  6  Spielkarten  des  Kartenmalers  Hans 
Bock,  Wien  1568.  Julius  Böhler,  Hofantiquar:  Ornamentstich  mit  4  Degenköpfen, 
17.  Jhdt.  J.  Halle,  Antiquar:  4  italienische  Miniaturen,  Anfang  des  14.  Jhdts. ;  Andachts- 
blättchen,  18.  Jhdt.;  letzte  Seite  eines  Buches,  das  1548  in  Leipzig  durch  Valentin  Babst 
gedruckt  wurde,  mit  Zierleisten  in  Holzschnitt.  —  Nürnberg.  Sophie  Bull:  2  Bll. 
Schriftproben  aus  der  1.  Hälfte  des  19.  Jhdts.  —  Prag.  Dr.  Alwin  Schultz,  Professor: 
Probedrucke  und  Abdrücke  der  Illustrationen  aus  des  Herrn  Geschenkgebers  Werk 
>Deutsches  Leben  im  14.  und  15.  Jhdt.«  25  Bll.  aus  dem  >Weiskunig<,  neue  Abdrücke.  — 
Eeichenweier.  Alfred  Birckel:  2  Augsburger  Kupferstiche  des  18.  Jhdts.  (Glück- 
wünsche zum  neuen  Jahr).  —  Strassburg.  Dr.  Forrer:  4  Ex  libris,  entworfen  vom  Herrn 
Geschenkgeber.  —  Stuttgart.  R.  Thomann:  12  Stahlstiche  zur  Geschichte  Napoleons 
von  Carl  Mayer;  einige  weitere  Stahlstiche  (Porträts  und  Städteansichten). 

Ankäufe. 
3  kolorierte  Federzeichnungen  Albrecht  Dürers,  die  römisch-deutsche  Kaiserkrone, 
das  Reichsschwert  und  den  Reichsapfel  darstellend.  2  Blätter  mit  20  nicht  auseinander 
geschnittenen  Spielkarten,  um  1500.  Niederländischer,  ländlicher  Hochzeitszug,  2  Bll.  Tusch- 
zeichnungen, dem  Pieter  Breughel  zugeschrieben;  16.  Jahrh.  Gio.  Guglielmo  Baur  >Capricci 
di  varie  battaglie  1635«.  Titelblatt,  Bildnis  Baurs  und  28  weitere  Bll.  Radierungen.  Der- 
selbe »Vedute  de  giardini  1636«,  Titelblatt  und  weitere  5  Bll.  Radierungen.  Derselbe, 
Abbildungen  verschiedener  Völkertrachten,  1636,  Titelbl.  und  15  weitere  Radierungen.  Pro- 
spekte von  Rom  und  London,  kol.  Kupferstiche  von  K.  Ponheimer  und  Jos.  Schütz  ;  18.  Jahrh. 

Archiv. 

Geschenke. 

Aschaffenburg.  Oberamtsrichter  E.Wild:  Ein  Musterbüchlein  der  Schneider-Innung 
Nittenau  (Oberpfalz)  vom  J.  1600.  Pap.  mit  Zeichnungen.  18  Perg.-  und  Pap.-Origg.  von 
1707 — 1814  ,  enthaltend  Kurpfälzische  Verordnungen  ,  Lehrbriefe  ,  Handwerksordnungen, 
Militärscheine ,  Legitimations-  und  Bürgeraufnahmebriefe  ,  gröfstenteils  oberpfälzische 
Unterthanen  betr.  —  München.  Ernst  Zais:  Pergamentblatt,  Statuten  von  Molsheim 
(Württemberg)  enthaltend;  16.  Jahrh.  Schuldklage  des  Grafen  zu  Gleichen  beim  Amt  zu 
Tonna.  Orig.  Perg. ;  15.  Mai  1598.  Drei  Memminger  und  zwei  Kemptener  Kaufbriefe ; 
Orig.  Perg.  1732—1785. 

Ankäufe. 

Acta  judicialia  in  Sachen  der  Frau  Obrist  von  Buttlar  zu  Pretzsch  gegen  den  Ein- 
wohner Christoph  Walther  zu  Ramsdorf  in  puncto  schuldiger  Kaufgelder.  Ramsdorf,  1770; 
Pap.  Orig.  mit  signa  executionis  et  immissionis. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Abensberg.     Kgl.   priv.    Schützengesellschaft:    Prologe  zu  den  historischen 
Bildern    vorgeführt  ...  zur  Feier    des  300  jährigen  Bestehens    ders.    1898.    4.  —  Agram. 
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Evangelische  Kirchengemeinde:  Jahresbericht  ders.  über  d.  J.  1897.  1898.  8.  Bei- 
lagen dazu.  1898.  8.    Evangelischer  Frauen  verein:  Jahresbericht  über  1897.  1898.8. 

—  Arnsberg.  F.  W.  Becker,  Verlagsbuchh. :  Führer  durch  den  Turnleitfaden  1895. 
1898.  kl.  8.  —  Aschaffenburg.  Ed.  Wild,  Oberamtsrichter:  Abdruck  kaiserlicher  Schutz- 
und  Schirms-Ertheilung,  Dann  des  Exemtions-Patens  von  Militär-Beschwerungen.  .  .  1761.  2. 
Kurfürstliche  Erzkanzlcrische  Landes-Direction  (Verordnung  über  Fleischbeschauung  und 
Instruction  für  den  Viehe-Beschauer)  1804.  2.  —  Bamberg.  Bezirks-Gremium  für 
Handel  u.  Gewerbe:  Jahresbericht  pro  1897;  o.  J.  8.  Dr.  A.  Eckstein,  Distrikts- 
rabbiner :  Ders.,  Geschichte  der  Juden  im  ehemaligen  Fürstbistum  Bamberg.  1898.  8.  — 
Barmen.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  1897.  2.  —  Bayreuth.  Handels- 
u.  Gewerbekammer  für  Oberfranken:  Jahresbericht  ders.  f.  1897.  1898.  8.  — 
Berlin.     Kgl.    Akademie    der    Künste:    Chronik   ders.  1.  Okt.  1896  bis  1.  Okt.  1897. 

1897.  8.  Deutsch-Israelitischer  Gemeindebund:  Quellen  zur  Geschichte 
der  Juden  in  Deutschland;  I — III.  1888 — 1898.  8.  Aronius  und  Dresdener,  Regesten 
zur  Geschichte  der  Juden  im  fränkischen  und  deutschen  Reiche  bis  zum  Jahre  1273; 
Liefg.  1 — 5.  1887 — 1892.  4.  Zeitschrift  für  die  Geschichte  der  Juden  in  Deutschland.  Hrsg. 
von  Geiger;  I— V.  1886—1890.  8.  Deutsche  Gesellschaft  für  Ethische  Kultur: 
Dritter  Jahresbericht  der  ersten  öffentlichen  Lesehalle  zu  Berlin;  1897.  1898.  8.  F.  Lip- 
per heide,  Verlagsbuchh.:  Katalog  der  Freiherrlich  v.  Lipperheide'schen  Sammlung  für 
Kostümwissenschaft ;  III.  Abt.  Liefg.  7  des  I.  Bandes.  1898.  8.  Lipperheide,  das  Spitzen- 
klöppeln (Nachgelassenes  Werk);  I.  2.Lfg.  1898.  4.  R.  Neumeister,  Verlagsbuchh.:  Ders., 
die  Goldfunde  von  Petroasa  in  Rumänien.  1897.  8.  Verband  deutscher  Archi- 
tekten- und  Ingenie  ur- Vereine:  Mitglieder-Verzeichnis  der  dems.  angehörenden 
35  Vereine.  1898.  8.  Weidma  n  n 'sehe  Buchh.:  Register  zu  Bd.  XI— XX  der  Zeitschrift 
f.  Numismatik.  1898.  8.  —  Braunschweig.  Friedr.  Vieweg  &  Sohn,  Verlagsbuchh.: 
Beck,  die  Geschichte  des  Eisens  in  technischer  und  kulturgeschichtlicher  Beziehung ;  IV. 
Abt.  3.  Lfg.    1898.  8.  —  Breslau.     Handelskammer:    Jahresbericht  ders.  f  d.  J.  1897. 

1898.  8.  M.&  H.Markus,  Verlagsbuchh.:  Schwartz,  Stammtafel  des  Preufsischen  Königs- 
hauses (einschliefslich  der  Fränkischen  Brandenburger).  1898.  8.  —  Cassel.  Magistrat: 
Bericht  über  die  wichtig.sten  Zweige  der  Verwaltung  der  Residenzstadt  Cassel  im  Rechnungs- 
jahre 1896/97.  1898.  4.  —  Chicago,  John  Crerar  Library:  The  John  Crerar  Library 
third  annual  report  for  the  year  1897.  1898.  8.  —  Danzig.  Westpreufsisches  Pro- 
vinzial-Museum:  XVIII.  Amtlicher  Bericht  über  die  Verwaltung  der  naturhistorischen, 
archaeologischen  und  ethnologischen  Sammlungen  dess.  f.  d.  J.  1897.  1898.  4.  Abhand- 
lungen zur  Landeskunde  der  Provinz  Westpreufsen ;  hrsg.  von  der  Provinzial-Kommission 
zur  Verwaltung  der  We.stpreufs.  Provinzial-Museen;  H.  10.  1897.  4.  —  Dresden.  Numis- 
matische Gesel  Ischaft:  Beschreibung  einer  Reihe  auf  Bergbau,  Hütten- u.  Münzwesen 
bezüglicher  Münzen  u.  Medaillen,  einer  goldenen  Gnadenkette  .  . .    Katalog  Nr.  3.  1898.  8. 

—  Duisburg.  Handelskammer:  Jahres-  und  Verwaltungsbericht  ders.  f.  d.  J.  1897. 
Erster  allgemeiner  Teil.  1898.  8.  —  Düsseldorf.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders. 
pro  1897.  1898.  8.  —  Einsiedeln.  Benzinger  &  Co.,  A.-G.,  Veriagsanst. :  A.  Kuhn,  all- 
gemeine Kunstgeschichte ;  14.  Lfg.  —  Eisenach.  Jos.  Kürschner,  Hofrat:  Ders.,  Staats-, 
Hof-  und  Kommunalhandbuch  des  Reichs  und  der  Einzelstaaten.  1898.  8.  Ders.,  deutscher 
Litteraturkalender  auf  d.  J.  1898;  Jahrg.  20.  1898.  8.  —  Erfurt.  B.  Rhein,  Obermeister: 
Festschrift  zur  Feier  des  300  jähr.  Jubiläums  der  Buchbinder-Innung  zu  Erfurt  1896.  kl.  8.  — 
Erlangen.  Prof.  Dr.  Steinmeyer:  Steinmeyer  u.  Sievers,  die  althochdeutschen  Glossen ;  IV. 
1898.  8.  Wieg  and,  Lic.  Privatdocent :  Ders.,  das  Homiliarium  Karls  des  Grofsen  auf  seine 
ursprüngliche  Gestalt  hin  untersucht;  Bd.  I.  Heft  2  der  Studien  zur  Geschichte  der  Theo- 
logie und  Kirche,  hrsg.  von  Bonwetsch  u.  Seeberg.  1897.  8.  —  Flensburg.  Handels- 
kammer: Jahresbericht  ders.  i.  1897.  1898.  8.  —  Preiberg  i.  S.  H.  Ger  lach:  Ders., 
kleine  Chronik  von  Freiberg,  als  Führer  durch  Sachsens  Berghauptstadt  und  Beitrag  zur 
Heimatskunde;  o.  J.  (1898.)  8.  —  Gotha.  Lebens  versicher  ungsbank  für  Deutsch- 
land: 69.  Rechenschaftsbericht  ders.  f.  d.  J.  1897.  4.  —  Greifswald.  O.  Krause:  Ders., 
die  ältesten  Zunftrollen  der  Stadt  Greifswald.     (1397—1541.)     Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
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der  Stadt  Greifswald.  Sonderabdr.  1898.  4.  —  Hannover.  Hahn,  Verlagsbuchh. :  Monu- 
menta  germaniae  historica.  Scriptorum  tomus  XXVII.  1885.  2.  Handelskammer: 
Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1897.  1898.  8.  —  Harburg-.  Handelskammer:  Jahresbericht 
ders.  f.  d.  J.  1897.  1898.  gr.  8.  —  Helfenberg  b.  Dresden.  Dr.  K.  Dieterich:  Ders., 
Helfenberger  Annalen  1897.  2.  Decennium  II.  1898.  8.  —  Hof.  E.  Grau:  Geschriebenes 
Rechenbuch  von  1739  von  S.  v.  Hardungh,  mit  einigen  Familiennotizen  dess.  bis  1774.  4. 
—  Karlsruhe,  Ministerium  der  Justiz,  des  Kultus  und  Unterrichts:  Die  Kunst- 
denkmäler des  Grofsherzogtums  Baden;  IV.  Kreis  Mosbach.  II.  Abt.  Amtsbezirk  Tauber- 
bischofsheim. 1898.  8.  —  Kiel.  H.  Eckardt,  Verlagsbuchh.:  Alt-Kiel  in  Wort  und  Bild; 
Liefg.  9  u.  10.  4.  —  Köln.  Gesellschaft  für  Rheinische  Geschichtskunde:  Publi- 
kationen ders.  XIII.  Scheibler  u.  Aldenhoven,  Geschichte  der  Kölner  Malerschule;  1  —  3. 
1894 — 1896.  2.  —  Krefeld.  Kaiser-Wilhelm-Museum:  Ausstellung  künstlerischer  Möbel 
und  Geräte.  1898.  8.  —  Kremsmünster.  Prof.  Dir.  Schwab:  Ders.,  P.  Aegyd  Everard  von 
Raitenau.  1898.  8.  —  Krummau.  Dir.  A.  Mörath:  Ders.,  zur  ältesten  Geschichte  der 
Stadt  Krummau;  Sonderabdr.  8.  —  Lanban.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f. 
d.  J.  1897.  4.  —  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus,  Verlagsbuchh.:  Mitteilungen  des  k.  und 
k.  Kriegsarchivs;  N.  F.  X.  1898.  8.  Dr.  Hans  Demiani,  Regierungsrat:  Ders., 
Fran^ois  Briot,  Caspar  Enderlein  und  das  Edelzinn.  1897.  4.  Duncker  &  Humblot: 
Forschungen  zur  Brandenburgischen  und  Preufsischen  Geschichte;  XI,  1.  1898.  8.  Al- 
phons  Dürr,  Verlagsbuchh.:  Publikationen  der  Gesellschaft  für  Rheinische  Geschichts- 
kunde; III  IV.  Das  Buch  Wein.sberg,  bearbeitet  von  Höhlbaum;  1—2.  1886  —  1897.  8. 
Dyk,  Verlagsbuchh.:  Geschichtschreiber  der  deutschen  Vorzeit;  2.  Gesammtausgabe. 
Bd.  77:  Die  Jahrbücher  von  Genua;  2.  Bd.  1898.  8.  Fr.  W.  Grunow,  Verlagsbuchh.: 
Kaemmel,  der  Werdegang  des  deutschen  Volkes;  II.  1898.  8.  Fürstlic  h  Jablon  o  wski- 
sche  Gesellschaft:  Jahresbericht  ders.  1898.  8.  Deutscher  Patriotenbund: 
Das  Völkerschlacht-National-Denkmal ,  das  Denkmal  der  Befreiung  und  der  nationalen 
Wiedergeburt  Deutschlands.  Denkschrift  dess.;  hrsg.  von  A.  Spitzner.  1897.  ,8.  Magi- 
strat: Verwaltungsbericht  des  Rates  der  Stadt  Leipzig  f.  d.  J.  1896.  1898.  gr.  8.  B.  G. 
Teubner,  Verlagsbuchh.:  Historische  Vierteljahrsschrift;  hrsg.  von  Gerh.  Seeliger.  N. 
F.  der  deutschen  Zeitschr.  f.  Geschichts-Wissenschaft;  III.  Jahrg.  1898.  1.  Heft.  1898.  8. 
Thoroddsen ,  Geschichte  der  isländischen  Geographie.  Vorstellungen  von  Island  und 
seiner  Natur  und  Untersuchungen  darüber  in  alter  und  neuer  Zeit.  Deutsch  von  A.  Geb- 
hardt;  II.  1898.  8.  —  Lüneburg.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  vom  J.  1897. 
1898.  2.  —  Magdeburg.  Aelteste  der  Kaufmannschaft:  Jahresbericht  über  den  Ge- 
schäftsgang von  Handel ,  Industrie  und  Schifffahrt  im  Jahre  1897.  1898.  4.  —  Mainz. 
Römisch-germanisches  Centralmuseum:  Bericht  über  die  Vermehrung  der  Samm- 
lungen des  Vereins  zur  Erforschung  der  rheinischen  Geschichte  und  Altertümer  zu  Mainz 
im  Jahre  1895/96;  Sonderabdr.  1896.  8.  —  Memel.  Vorsteheramt  der  Kaufmann- 
schaft: Bericht  über  Handel  und  Schifffahrt  zu  Memel  f.  d.  J.  1897.  1898.  8.  —  Mün- 
chen. J.  V.  Kuli:  Ders.,  Münzherren  in  Bayern  vom  Ende  des  11. — 13.  Jahrhunderts; 
Separatabdr.  8.  Historisches  Museum  und  Maillinger-Sammlung: 
Historische  Ausstellung  der  Stadt  München,  veranstaltet  aus  der  Maillinger  Sammlung. 
1898.  8.  —  Münster  i.  W.  Landeshauptmann  der  Provinz  Westfalen:  Die  Bau- 
und  Kunstdenkmäler  von  Westfalen.  Kreis  Bekum;  bearb.  von  Ludorff.  1897.  4.  — 
Norden.  Handelskammer  für  Ostfriesland  und  Papenburg:  Jahresbericht  ders. 
f.  d.  J.  1897;  I.  gr.  8.  —  Nordhausen.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J. 
1897.  1898.  8.  —  Nürnberg.  Aus  dem  Nachlafs  des  verstorbenen  Landgerichts- 
rats Dr.  jur.  Adolph  Cnopf,  geschenkt  von  dessen  Witwe:  Anmerkungen  über 
den  Codex  juris  Bavarici  judiciarii,  worinn  derselbe  .  .  .  mit  den  Gerichtsordnungen  und 
Rechten  genau  verglichen  ist.  1813.  8.  Archiv  für  Entscheidungen  der  obersten  Gerichte 
in  den  deutschen  Staaten.  Hrsg.  von  Seuffert ;  I-XII,  XVI— XXII,  XXXII— XXXIV. 
1847 — 1879.  8.  Mit  einem  Registerband.  Archiv  für  die  civilistische  Praxis.  Hrsg.  von 
Gensler ,  Mittermaier  &  Schweitzer ,  später  von  Francke ,  v.  Linde ,  Mittermaier  und  v^ 
Vangerow  ;  Bd.  1 — 37.  1829 — 1854.  8.     Arndts,  juristische  Encyclopädie  und  Methodologie. 
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1850.  8.  Ders.,  Lehrbuch  der  Pandekten;  5.  Aull.  1865.  8.  Arnold,  Beiträge  zum  teut- 
schen  Privat-Rechte ;  I — II.  1840  —  1842.  8.  Ders.,  praktische  Erörterungen  aus  dem  Rechts- 
gebiete; H.  1 — 3.  1844 — 1853.  8.  Ausführungsgesetz,  Bayerisches,  zur  Reichs-Civilprocefs- 
Ordnung  und  Konkursordnung  vom  23.  Februar  1879.  1879.  4.  Baumann ,  kurzer  Ent- 
wurf der  Staatsverfassung  aller  europäischen  Reiche ;  3.  Aufl.  1781.  8.  v.  Bayer,  Theorie 
der  summarischen  Processe  nach  den  Grundsätzen  des  gemeinen  deutschen  Rechts; 
6.  Aufi.  1853.  8.  Ders.,  Theorie  des  Concurs-Processes  nach  gemeinem  Rechte;  4.  Aufl. 
1850.  8.  Ders.,  Vorträge  über  den  gemeinen  ordentlichen  Civilprocefs  ;  8.  Aufl.  1858.  8. 
Bender,' Handbuch  des  Frankfurter  Civilprocesscs.  1854.  4.  Blätter  für  Rechtsanwendung 
zunächst  in  Bayern.  Hrsg.  von  Seuffert,  Glück,  Hcttich,  v.  Staudinger;  Bd.  1  —  26,  34  —  60. 
Dazu  Ergänzungsband  II,  XII  u.  XIII.  Registerbände  zu  1—25,  31—35  u.  41—50.  1836 — 
1895.  Bluntschli,  deutsches  Privatrecht ;  I.  II.  1853—1854.  8.  Brater,  die  Verfassungs- 
urkunde des  Königreichs  Bayern  und  die  Verfassungsedicte  in  ihrem  gegenwärtigen  Be- 
stand. 1868.  8.  Buchner,  das  öffentliche  Gerichtsverfahren  in  bürgerlichen  und  peinlichen 
Rechtsvorfallenheiten  nach  altdeutscher ,  vorzüglich  altbayrischer  Rechtspflege.  1825.  8. 
Bundes-Gesetzblatt  des  Norddeutschen  Bundes.  1867 — 1870.  4.  Burckhardt,  Grundzüge 
der  Volks-  und  Staatswirtschaft.  1854.  8.  Corpus  juris  canonici  Gregorii  XIII  .  .  .  Justus 
Henningius  Böhmer  recensuit.  1747.  4.  Codex  juris  Bavarici  judiciarii  de  anno  1753  oder 
neu  verbesserte  Churbairische  Gerichtsordnung.  1804.  8.  Dazu  ein  Bd.  Supplementa  ad 
codicem  Bavaricum  civilem  judiciarium.  Codex  Maximilianeus  Bavaricus  civilis,  oder 
Baierisches  Landrecht.  1821.  8.  Corpus  juris  civilis  ed.  Albert  &  Moritz  Kriegel,  Emil 
Herrmann,  Ed.  Ossenbrüggen ;  I.  III.  1854.  gr.  8.  Danz,  Lehrbuch  der  Geschichte  des 
römischen  Rechts;  I — II.  1840 — 1846.  8.  Daude,  das  Strafgesetzbuch  für  das  deutsche 
Reich  vom  15.  Mai  1871.  Mit  den  Entscheidungen  des  Reichsgerichts;  3.  Aufl.  1888.  8. 
Frhr.  v.  Dobeneck,  systematische  Zusammenstellung  der  geltenden  allgemeinen  Bestim- 
mungen für  die  protestantische  Kirche  im  Königreiche  Bayern.  1844.  8.  v.  Dollmann,  das 
Strafgesetzbuch  für  das  Königreich  Bayern  vom  10.  Nov.  1861.  Fortgesetzt  von  Risch  ; 
I.  II.  1862 — 1870.  8.  Einführung  der  Berufung  gegen  die  Urteile  der  Strafkammern  in 
erster  Instanz.  1884.  8.  Emminghaus,  Corpus  juris  Germanici  tam  publici  quam  privati 
academicum ;  2.  Aufl.  I.  II.  1844 — 56.  gr.  8.  Entwurf  einer  deutschen  Civilprocefsord- 
nung  nebst  Begründung.  1871.  8.  Examinatorium  über  römische  und  aufserrömische 
Rechtsdisciplinen.  1860.  8.  v.  Feuerbach ,  aktenmäfsige  Darstellung  merkwürdiger 
Verbrechen;  I.  II.  1828 — 29.  8.  Ders.,  Lehrbuch  des  gemeinen  in  Deutschland  gültigen 
Peinlichen  Rechts.  Hrsg.  von  Mittermaier.  1847.  gr.  8.  Gebührenwesen  in  Bayern; 
2  Lfg.  Die  Erbschaftssteuer;  Gesetz  vom  18.  Aug.  1879.  1879.  8.  Gengier,  Quellen- 
geschichte und  System  des  im  Königreiche  Bayern  mit  Ausschlufs  der  Pfalz  gelten- 
den Privatrechts ;  I.  Bd.  Einleitung  und  Quellenkunde.  1846.  8.  Ders.,  Leitfaden 
zu  academischen  Vorlesungen  über  das  im  Königreiche  Bayern  diesseits  des  Rheines 
geltende  gesammtländische  Civilrecht.  1857.  8.  Ders.,  das  deutsche  Privatrecht  in  seinen 
Grundzügen ;  2.  Aufl.  1859.  8.  Gensler's  vollständiger  Commentar  über  Martin's  Civil- 
procefs-Lehrbuch.  Hrsg.  von  Morstadt;  I.  II.  1825.  8.  Gerichtsordnung,  allgemeine  für 
die  preufsischen  Staaten.  1795 — 1796.  8.  Gerstner,  Gesetz  vom  10.  November  1861,  die 
Zusammenlegung  von  Grundstücken  betreffend.  1862.  8.  Gesetz  vom  26.  Dezbr.  1871, 
den  Vollzug  der  Einführung  des  Strafgesetzbuches  für  das  deutsche  Reich  in  Bayern 
betreffend.  1872.  8.  Gesetze,  Bayerns  —  und  Gesetzbücher  privatrechtlichen  und  straf- 
rechtlichen Inhalts;  IX.  Bd.  2.  Abt.  Lfg.  1—4.  Ergänzungsbände  I— VI,  5.  Lfg.  1864 
—1874.  8.  Girtanner,  Rechtsfälle  zu  Puchta's  Pandekten;  3.  Aufl.  1857.  8.  Glück, 
Hermeneutisch-systematische  Erörterung  der  Lehre  von  der  Intestaterbfolge  nach  den 
Grundsätzen  des  altern  und  neuern  römischen  Rechts.  1822.  8.  v.  Gönner,  Commentar 
über  das  Hypothekengesetz  für  das  Königreich  Bayern ;  2.  Aufl.  bes.  von  Graf  I.  II. 
1868.  8.  Gotthelf,  die  Rechtsverhältnisse  der  Juden  in  Bayern  auf  Grundlage  der  neuesten 
bayerischen  Gesetze.  1852.  8.  Götz,  rechtliche  Entscheidungen  der  juristischen  Facultät 
zu  Altdorf.  1808.  8.  Haberstumpf,  die  neuen  Kirchen -Verwaltungen  nach  dem  Gesetze 
vom    1.  Juli  1834   oder  Anleitung   für   die  Wahl,  Vermögens -Einweisung,   den  Wirkungs- 
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kreis  und  Geschäftsgang  der  Kirchen -Verwaltungen.  1834.  8.  Hauff,  Einführung  in  die 
administrative  Praxis  des  Königreichs  Bayern.  1861.  8.  Heineccius,  Anfangsgründe  des 
Wechsel -Rechts.  Deutsch  von  G.  Fr.  Müller.  1781.  8.  Heumann,  Handlexikon  zu  den 
Quellen  des  römischen  Rechts;  3.  Aufl.  1857.  8.  Hypothekenwesen,  das  —  im  König- 
reich Bayern  diesseits  des  Rheins.  1862.  8.  Frh.  v.  Holzschuher,  Theorie  und  Casuistik 
des  gemeinen  Civilrechts;  III.  Bd.  Obligationenrecht.  3.  Aufl.  besorgt  von  Kuntze.  1864.  8. 
Justiz -Gesetze,  neue  —  und  Verordnungen  für  das  Königreich  Bayern;  I — III,  Lfg.  3. 
1861 — 1863.  8.  (Kitt),  die  bayer.  Civilprocefs- Gesetze  vom  22.  Juli  1819  und  17.  Nov. 
1837  in  ihrer  Anwendung  bei  dem  Einzelnrichter -Amte  nach  dem  Gerichts -Verfassungs- 
Gesetze  vom  1.  Juli  1856.  1860.  8.  Kohler,  die  staatsrechtlichen  Verhältnisse  des  mittelbar 
gewordenen  vormals  reichsständischen  Adels  in  Deutschland.  1844.  8.  Ders.,  Handbuch 
des  deutschen  Privatfürstenrechts  der  vormals  reichsständischen,  jetzt  mittelbaren  Fürsten 
und  Grafen.  1832.  8.  Frh.  v.  Kreittmayr,  Anmerkungen  über  den  Codicem  Maximilianeum 
Bavaricum  Civilem;  I— V.  Neue  Aufl.  1821.  8.  Lahner,  vollständige  Sammlung  derer  zu 
des  Heil.  Rom.  Reichs  freien  Stadt  Nürnberg  verneuerten  Reformation  de  Ao.  1564 
gehörigen  Additional-Decreten;  I — II.  1773.  4.  Ders.,  Real-Index  derer  des  Heil.  Rom. 
Reichs  freien  Stadt  Nürnberg  bürgerlichen-  und  Polizei -Gesetze.  1795.  4.  Landrecht, 
allgemeines,  für  die  preufsischen  Staaten.  Neue  Ausg.  I— IV.  1804.  8.  Register  zu  der 
ersten  Ausg.  1792.  8.  Lange,  Examinatorium  über  die  römische  Rechtsgeschichte.  1847.  8. 
v.  Linde,  Lehrbuch  des  deutschen  gemeinen  Civilprocesses ;  7.  Aufl.  1850.  8.  Lochner, 
Selecta  juris  universi  oder  Sammlung  verschiedener  in  die  Rechtsgelahrtheit  gehöriger 
Materien  und  Fälle.  1759.  8.  Lutz,  allgemeines  deutsches  Handelsgesetzbuch.  1861.  8. 
Malblank,  Geschichte  der  peinlichen  Gerichts -Ordnung  Kaiser  Karl  V.  1783.  8.  MarezoU, 
Lehrbuch  der  Institutionen  des  römischen  Rechts;  5.  Aufl.  1854.  8.  Martin,  juristische 
Literair -Geschichte  im  Grundrisse.  1824.  8.  Ders.,  Anleitung  zu  dem  Referiren  über 
Rechtssachen ;  3.  Aufl.  1829.  8.  Ders.,  Lehrbuch  des  deutschen  gemeinen  bürgerlichen 
Processes;  13.  Aufl.  1862.  8.  Müller,  Sammlung  der  Local- Police! -Verordnungen  der 
K.  B.  Stadt  Nürnberg.  1836.  8.  Nachträge  zu  der  Taschenbibliothek  für  bayrische  Staats- 
bürger. O.  J.  (19.  Jahrh.)  8.  Nar,  Handbuch  der  bayerischen  Districts -Verwaltungs- 
behörden. 1862.  8.  I.  Nachtrag  dazu,  zur  ersten  Aufl.  1864.  8.  Novellen  zur  bayerischen 
Gerichts -Ordnung;  I— VI.  1811 — 1823.  8.  Paraquin,  die  französische  Gesetzgebung. 
1861.  8.  Pemsel,  die  Fassung  des  Bucheides.  1866.  8.  Permaneder,  Handbuch  des  gemein- 
giltigen  katholischen  Kirchenrechtes  mit  steter  Rücksicht  auf  das  katholisch-kirchliche 
Particularrecht  in  .  .  .  den  deutschen  Staaten;  3.  Aufl.  1856.  8.  Platner,  die  Bürgschaft. 
Eine  germanistische  Abhandlung.  1857.  8.  Pözl,  Lehrbuch  des  bayerischen  Verfassungs- 
rechts; 3.  Aufl.  1860.  8.  Procefsordnung,  die  —  in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten 
nebst  dem  Gesetz  vom  29.  Apr.  1869.  Die  Einführung  einer  Procefsordnung  in  bürger- 
lichen Rechtsstreitigkeiten  für  das  Königreich  Bayern.  1870.  8.  Puchta,  der  Dienst  der 
deutschen  Justizämter  oder  Einzelrichter;  I.  1829.  8.  Ders.,  Anleitung  zur  Civilprocefs- 
Praxis  in  Bayern  nach  dem  Gesetz  vom  17.  Nov.  1837.  1838.  8.  Ders.,  Erinnerungen 
aus  dem  Leben  und  Wirken  eines  alten  Beamten  vornehmlich  für  Anfänger  in  der  juri- 
stischen —  besonders  Aemter- Praxis.  1845.  8.  Ders.,  Pandekten;  7.  Aufl.  1853.  8.  Rau, 
Lehrbuch  der  politischen  Oekonomie ;  III.  2.  Finanzwissenschaft,  zweite  Hälfte;  4.  Aufl. 
1860.  8.  Reichsgesetze,  deutsche.  Würzburger  Volksausgabe;  40.  Bd.  I.  Abt.  Die  deutsche 
Reichsverfassung  vom  1.  Jan.  1871.  1871.  kl.  8.  Reformation,  der  Stat  Nürmberg  ver- 
neute  —  1564.  Nachgedruckt  1755.  8.  Reichs  -  Gesetzblatt ;  1871—1872,  1875—1877.  4. 
Richter,  Lehrbuch  des  katholischen  und  evangelischen  Kirchenrechts;  5.  Aufl.  1858.  8. 
Risch,  das  Gesetz,  die  Einführung  des  Strafgesetzbuches  und  des  Polizeistrafgesetzbuches 
für  das  Königreich  Bayern  betreffend,  vom  10.  Nov.  1861.  1862.  8.  Rottmann,  Handbuch 
des  Verfahrens  in  den  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  einschlüssig  des  Wechsel-  und 
Merkantil -Processes  in  den  k.  bayerischen  Landestheilen  diesseits  des  Rheins;  I — V. 
1855  —  1860.  8.  Royer -Collard,  les  codes  frangais  conformes  aux  textes  officiels  avec  la 
Conference  des  articles  entre  eux.  1858.  kl.  8.  Sachfse,  Sachsenspiegel  oder  sächsisches 
Landrecht,  .  .  .  mit  Uebersetzung  und   reichhaltigem   Repertorium.     1848.    8.    Sammlung 
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wichtiger  Entscheidungen  des  königl.  bayr.  Handelsappellationsgcrichtes;  I — III.  1868 — 
1871.  8.  Sammlung  von  Entscheidungen  des  obersten  Gerichtshofes  für  Bayern  in  Gegen- 
ständen des  Civilrechtes  und  Civilprocesses;  I — VII.  (Von  Bd.  IV  fehlt  Heft  1,  pg.  1 — 134.) 
1872 — 1879.  8.  Sammlung  von  Entscheidungen  des  obersten  Gerichtshofes  für  Bayern 
in  Gegenständen  des  Handels-  und  Wechselrechtes  sowie  von  wichtigen  Entscheidungen 
der  k.  bayrischen  Handeisappelationsgerichte ;  I— III.  1873 — 1879.  8.  Sammlung  von 
Entscheidungen  des  obersten  Gerichtshofes  für  Bayern  in  Gegenständen  des  Strafrechtes 
und  Strafprocesses;  I— VIII.  (Von  Bd.  V  fehlt  Heft  2.)  1872—1879.  8.  Schelling,  die  Lehre 
von  der  unvordenklichen  Zeit  nach  rein  römischem  Rechte,  ihrer  spätem  Ausbildung  und 
gegenwärtigen  Gestalt  im  gemeinen  Civilrecht.  1835.  8.  Ders.,  Lehrbuch  des  deutschen 
Civilprocesses.  1880.  8.  Scherer,  Handbuch  des  Wechselrechtes;  I — III.  1800—1801.  8. 
Ders.,  Rechtsfälle  in  Wechselsachen.  1802.  8.  v.  Scheurl,  erläuternde  Anmerkungen  zu 
der  neuen  Strafprocefs-  (insbesondere  Schwurgerichts-)  Ordnung  für  das  diesrheinische 
Bayern.  1848.  8.  Schwarz,  die  Gütergemeinschaft  der  Ehegatten  nach  fränkischem 
Rechte.  1858.  8.  Schweitzer,  literarisches  Vademecum  für  Juristen  und  Verwaltungs- 
beamte. 1891,92.  kl.  8.  Seuffert  und  Lauk,  Handbuch  des  deutschen  Civilprocesses  auf 
der  Grundlage  und  nach  der  Ordnung  der  bayerischen  Gesetzgebung;  III — IV.  2.  Aufl. 
1856 — 1858.  8.  Seuffert,  Civilprocefsordnung  für  das  deutsche  Reich  vom  30.  Jan.  1877 
nebst  Einführungsgesetz;  3.  Aufl.    1880.    8.    Seydel,  das  Recht  der  Regentschaft  in  Bayern. 

1886.  8.  Siebenkees,  juristisches  Magazin;  Bd.  I.  1782.  8.  Ders.,  Beiträge  zum  teutschen 
Recht;  I — VI.  1786 — 1790.  8.  Stenglein,  Sammlung  der  deutschen  Strafgesetzbücher. 
I.  bayerisches  Strafgesetzbuch  vom  6.  Mai  1813.  1857.  8.  Steuergesetze,  die  —  für  das 
Königreich  Bayern.  1863.  8.  Strafgesetzbuch,  das  —  für  das  Königreich  Bayern  mit  dem 
Gesetze  über  die  Einführung  des  Strafgesetzbuches  und  des  Polizeistrafgesetzbuches. 
1862.  8.  Strafprocefs,  der  —  im  Königreich  Bayern  diesseits  des  Rheins  mit  den  seit 
1848  zur  Strafgesetzgebung  erschienenen  Gesetzen  und  Novellen.  Hrsg.  von  Kitt.  1858.  8. 
Thibaut,  System  des  Pandekten -Rechts;  6.  Aufl.  I.  1823.  8.  v.  Vangerow,  Lehrbuch 
der  Pandekten;  I — III.  6.  Aufl.  1851 — 1856.  8.  Verfassungs- Urkunde  des  Königreichs 
Bayern.  O.  J.  kl.  8.  Verordnungen,  die  Verfassung  und  Verwaltung  der  Gemeinden  im 
Königreiche  Bayern  betreffend.  O.  J.  kl.  8.  Walther,  bayerischer  Strafprocefs  (Titelblatt 
fehlt).  8.  v.  Völdern-Waradein,  Blätter  für  Fortschritt  in  der  Civilrechtspflege  zunächst  in 
Bayern;  Heft  1 — 5.    1847 — 1848.    8.    Vorschriften,  ortspolizeiliche  —  der  Stadt  Nürnberg. 

1887.  8.  Zeitschrift  für  Gerichtspraxis  und  Rechtswissenschaft  in  Bayern.  Hrsg.  von  Stenglein; 
I— VIII.  Mit  einem  Registerbande  zu  Bd.  1—4.  1862—1869.  8.  Zeitschrift  für  Gesetzgebung 
und  Rechtspflege  des  Königreichs  Bayern ;  I— XIII.  1854—1867.  Zu  Bd.  XI— XIII  ein  Register- 
band unter  dem  Titel:  Sammlung  wichtiger  Entscheidungen  des  k.  bayr.  Kassationshofes. 
1871.  8.  Zeitschrift  für  das  gesamte  Handelsrecht.  Hrsg.  von  Goldschmidt;  I— III.  1858 — 
1860.  8.  Zeitschrift,  deutsche  —  für  die  Staatsarzneikunde  mit  vorzüglicher  Berücksich- 
tigung der  Strafrechtspflege  in  Deutschland  u.  Oesterreich.  Hrsg.  von  Schneider,  Schür- 
meyer, Knolz  U.Schneider;  N.  F.  XVIII,  2.  1861.  8.  Zink,  kurze  Anleitung  zur  Anfertigung 
schriftlicher  Vorträge  in  Civil-Streit-Sachen  für  Funktionäre  und  Accessisten  ,  Rechts- 
Practikanten  nnd  Candidaten.  1853.  8.  Ders.,  das  Gesetz  vom  10.  Nov.  1861,  das  Notariat 
betreffend.  1862.  8.  Ders.,  weitere  Erläuterungen  zum  k.  bayr.  Gesetze  vom  10.  Nov.  1861 
das  Notariat  betr.  Ein  Ergänzungsheft.  1868.  8.  Zoepfl,  Vergleichung  der  römischen  Tutel 
und  Cura  mit  der  heutigen  Vormundschaft  über  Unmündige  und  Minderjährige.  1828.  8. 
Ders.,  deutsche  Rechtsgeschichte  ;  3.  Aufl.  1858.  8.  Ders.,  Altertümer  des  deutschen  Reichs 
und  Rechts;  I.  IL  1860.  8.  Ders.,  Grundsätze  des  gemeinen  deutschen  Staatsrechts;  I.  II. 
5.  Aufl.  1863.  8.  Bayrisches  Gewerbemuseum:  Jahresbericht  dess.  1897.  1898.  8. 
Dr.  Hagelstange:  Ders.,  Süddeutsches  Bauernleben  im  Mittelalter.  1898.  8.  Handels- 
und Gewerbekammer  für  Mittel  franken:  Jahresbericht  ders.  1897.  8.  M.  J.  Lehner: 
Verein  für  Geschichte  Mögeldorfs;  o.  J.  (1898.)  8.  Johs.  Andr.  Luckmeyer,  Privatier: 
Ingenieurwesen  und  Baukunst.  Kupfertafeln  zu  einem  Lehrbuch  dess.  (Titelblatt  fehlt.); 
o.  J.  Ende  des  18.  Jahrh.  8.  Dr.  Röhring,  Oberstabsarzt:  Ders.,  Dominique  Baron 
von   Larrey,    Chef-Arzt    der    französischen    Heere    unter    Napoleon  I.    1891.    8.     Stadt- 
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magistrat:  Geschäftsverteilung  im  Magistrat  und  Gemeindekollegium  der  Stadt  Nürn- 
berg vom  1.  April  1898  an.  1898.  8.  G.  Zötsmann:  Justus  Danckerts  (Amsterdam) 
geographischer  Atlas  von  Europa;  o.  J.  18.  Jahrh.  2.  (Beschädigt.)  —  Nussdorf  b.  Wien. 
Bachofen  von  Echt:  v.  Ernst,  die  Schaumünzen  der  Familie  Bachofen  von  Echt.  1898. 
8.  —  Hoch  -  Paleschken.  A.  Treichel,  Gutsbesitzer:  Sammlung  von  14  kleineren 
Schriften  und  Aufsätzen  dess.  8.  —  Pennsylvania.  H.  C.  Mercer,  Curator:  Ders.,  Tools 
of  the  Nation  Maker.  A  descriptive  catalogue  of  objects  in  the  museum  of  the  historical 
Society  of  Bucks  County,  Penna  1897.  8.  Ders.,  the  survival  of  the  mediaeval  art  of  illu- 
minative  writing  among  Pennsylvania  Germans;  Sonderabdr.  1897.  8.  Ders.,  Light  and 
fire  making.  1898.  8.  — -Posen.  Handelskammer  für  den  Regierungsbezirk 
Posen:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1897.  1898.  8.  —  Regensburg".  Gewerbeverein: 
Jahresbericht  dess.  f.  d.  J.  1897.  8.  —  £om.  Mackay:  Ders.,  Max  Stirner,  Sein  Leben 
und  sein  Werk.  1898.  8.  —  Sagan.  Handelskammer  für  die  Kreise  Sagan  und 
Sprottau:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1897.  4.  —  Schoppershof  b.  Nürnberg.  G.Lehmann, 
Landgerichtsassessor  a.  D. :  Ders.,  Nürnberger  Polyglotten.  Sammlung  der  betr.  Blätter  von 
»Haus  und  Familie«.  Unterhaltungsbeilage  zur  »Nordbayerischen  Zeitung«.  1898.  4.  — 
Schweidnitz.  Handelskammer:  Jahresbericht  ders.  f.  d.  J.  1897.  1898.  4.  —  Semlow  in 
Neuvorpommern.  Wirkl.  Geh.  Rat  Graf  Behr-Negen dank:  Ulr.  Graf  Behr-Negendank,  Ur- 
kunden und  Forschungen  zur  Geschichte  des  Geschlechtes  Behr;  Bd.  6.  Mit  Register  von 
G.  Seyler.  —  Stettin.  Vorsteher  der  Kaufmannschaft:  Jahresbericht  ders.,  Stettins 
Handel,  Industrie  und  Schiffahrt  i.  J.  1897.  1898.  8.  —  Strassburg.  Kaiserl.  Ministe- 
rium für  Elsa fs -Lothringen:  Tdrey,  die  Gemälde  des  Hans  Baidung,  gen.  Grien, 
in  Lichtdruck-Nachbildungen  nach  den  Originalen;  I.  1896.  2.  —  Stuttgart.  Bürger- 
gesellschaft: Festschrift  zum  75jährigen  Stiftungsfest  ders.  Verfafst  von  Prof.  C. 
Werner.  1898.  8.  P.  Neff,  Verlagsbuchh. :  Ed.  Paulus,  die  Kunst-  und  Altertumsdenkmale 
im  Königreich  Württemberg.  Text :  Heft  1—22.  Atlas  :  Lfg.  1 — 34.  gr.  8  u.  qu.  2.  Dir. 
R.  Thomann:  Drei  geschriebene  Kochbücher,  eines  von  1591,  —  die  beiden  anderen 
aus  dem  19.  Jahrh.  4.  Der  wohl-unterrichtete  Mund-Koch  oder  nötige  Anweisung ,  wie 
man  allerhand  schmackhafte  Speisen  .  .  .  kochen  und  zubereiten  solle.  1721.  kl.  8.  Weil- 
huber,  Universal-Kochbuch;  Heft  1-9.  1822.  8.  Huth,  Handbuch  der  Kochkunst  sowohl 
für  bürgerliche  Haushaltungen  als  für  Feinzüngler.  1825.  8.  Emerich,  die  schwäbisch- 
bayrische Küche  oder  neuestes  Augsburger  Kochbuch.  1830.  8.  Die  Zukunft  des  deut- 
schen Adels.  Vom  aristokratisch-conservativen  Standpunkt.  1851.  8.  Corpus  juris  civilis, 
in  IV  partes  distinctum.  1604.  8.  Brockes,  Land-Leben  in  Ritzebüttel,  als  des  Irdischen 
Vergnügens  in  Gott  Siebenter  Teil.  1746.  8.  Niemeyer ,  Grundsätze  der  Erziehung  und 
des  Unterrichts  für  Eltern,  Hauslehrer  und  Schulmänner;  III.  Teil.  1827.  8.  Anuali  della 
republica  Ligure  dall'  anno  1797  a  tutto  l'anuo  1805.  Vol.  II— V.  1852—1853.  8.  Müller, 
Deliciae  hortenses  oder  vollständige  Gartenlust;  I.  II.  1773.  8.  Volksausgabe  württem- 
bergischer Gesetze;  3.  Bdchn.  1868.  8.  Rominger ,  Anleitung  zu  Behandlung  der  Bau- 
Gesuche  mit  einer  Zusammenstellung  der  alten  und  neuen  Bau-  und  Feuerpolizei-Vor- 
schriften. 1850.  8.  Verhandlungen  in  der  Versammlung  der  Landstände  des  Königreichs 
Württemberg  i.  J.  1815.  9.  Abt.  1815.  8.  Mosse,  Insertions- Kalender  zugleich  Zeitungs- 
Katalog.  1892.  25.  Aufl.  schm.  2.  Nonne,  vermischte  Gedichte  und  Parabeln.  1815.  8. 
Neumann,  Kern  aller  Gebethe  in  Bitte,  Gebeth,  Fürbitte  und  Danksagung.  1688.  kl.  8. 
Le  Chansonnier  des  Graces.  1808.  kl.  8.  Florian,  Galatee  pastorale  imitde  de  Cervantes. 
1799.  8.  Prdvost,  Contes,  aventures  et  faits  singuliers  etc.  Tom.  IV.  1796.  8.  Biblio- 
theque  de  la  reforme  fiscale  et  dconomique.  Menier,  Theorie  et  application  de  l'impot 
sur  le  capital.  1875.  8.  Exposition  universelle  de  1867  ä  Paris.  Catalogue  g^ndral;  I.  II. 
1867.  8.  Ducros,  l'independance  italienne.  1853.  8.  L'amico  di  casa.  Almanacco  popo- 
are  illustrato.  XIV.  1867.  8.  Reimnitz ,  über  die  Geschichte  der  Sprache  und  über 
die  Bildung  der  Futura  und  Konditionalia  in  den  romanischen  Sprachen.  1835.  8.  See- 
Helden-Historien  (Titelblatt  fehlt.)  O.  J.  (c.  1700.)  4.  Leben  und  Thaten  des  Joseph 
Balsamo  sogenannten  Grafen  Cagliostro.  1791.  8.  —  Tilsit.  Vorsteheramt  der  Korpo- 
ration  der   Kaufmannschaft:    Jahresbericht   dess.    f.  1897.  8.  —  Wien.     Ger  lach 
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und  Schenk,  Verlagsbuchh. :  Schönbrunner  und  Medcr,  Handzeichnungen  alter  Meister 
aus  der  Albertina  und  anderen  Sammlungen;  Bd.  I.  Lfg.  1—12.  1897—1898.  4.  —  Wies- 
baden. Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1897.  8.  —  Würzbnrg.  J.  Hörn  es,  Bezirks- 
amtmann a.  D.:  Ders.,  Eingriffe  der  Venigerichte  in  das  Hochstift  Würzburg.  1898.  kl.  8. 

Tauschschriften. 
Altenburg.     Geschieht  s-   und  Altertums  forschende   Gesellschaft   des 
Ost  er  lande  s:  Mitteilungen  ders. ;  Bd.  XI,  Heft  1.    1898.    8.  —  Angsbarg.    Historischer 
Verein  für  Schwaben  und  Neuburg:    Zeitschrift  dess.;  33.  Band.     1897.     1898.     8. 

—  Bayreuth.  Histor.  Verein  f.  Ober  franken:  Archiv  f.  Gesch.-  u.  Altertumskunde 
von  Oberfranken.  XX.  2.  1897.  8.  —  Berlin.  K aiser  1.  Statistisches  Amt:  Statistisches 
Jahrbuch  f  d.  Deutsche  Reich  ;  19.  Jahrg.  1898.  8.  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  : 
Sitzungsberichte  1898.  I — XXIII  gr.  8.  Philos.  und  histor.  Abhandlungen  ders.  aus  dem 
Jahre  1897.  1897.  4.  Anthropologische  Gesellschaft:  (Bastian),  Lose  Blätter  aus 
Indien;  III.  1898.8.  Gese  llschaft  für  Erdkunde:  Verhandlungen  ders. ;  Band  XXV. 
1898.  Nr.  1—4.  Zeitschrift  der  Gesellschaft;  Bd.  XXXIII.  1898.  Nr.  1—2.  1898.  8. 
Litteraturarchiv-Gesellschaft:  Jahresbericht  ders.  f.  1897.  1898.  8.  Mitteilungen 
aus  dem  Litteraturarchive  in  Berlin.  1898.  8.  Redaktion  der  >Deutschen  Kunst« 
(G.  Malkowsky):  Deutsche  Kunst.  Illustr.  Zeitschr.  für  das  gesammte  deutsche  Kunst- 
schaffen. II.  Jahrg.,  Nr.  1 — 16.  1897/98.  4.  —  Bonn.  Verein  von  Altertumsfreunden 
im  Rheinlande:  Jahrbücher  dess.;  Bonner  Jahrbücher.  Heft  102.  1898.  gr.  8.  — 
Bremen.  Gewerbemuseum:  Bericht  über  d.  J.  1897/98.  8.  —  Breslau.  Verein  für 
Geschichte  und  Altertum  Schlesiens:  Zeitschr.  dess.;  Bd.  32.  1898.  8.  Regesten 
zur  Schlesischen  Geschichte  1316 — 1326;  hrsg.  von  C.  Grünhagen  und  K.  Wutke.  1898. 
4.  Silesiaca,  Festschrift  zum  70.  Geburtstage  seines  Praeses  Colmar  Grünhagen.  1898.  8. 
Brunn.  K.  K.  mährische  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  Landwirtschaft, 
der  Natur-  und  Landeskunde:  Thätigkeit-sbericht  der  Museums-Sektion  ders. ; 
f.  d.  J.  1897.  1898.  8.  Mährischer  Gewerbe-Verein:  Jahresbericht  dess;  1897/98. 
1898.     8.     Mährisches   Gewerbe-Museum:    Katalog  der  Buchausstellung.     1898.     8. 

—  Bndweis.  Städtisches  Museum:  Bericht  des  Verwaltungs- Ausschusses  des  Museums- 
Vereines  für  die  Jahre  1896  und  1897.  1898.  gr.  8.  —  Christiania.  Archäologisches 
Museum:  Foreningen  til  norske  fortidsmindesmerkers  bevaring;  Aarsberetning  for  1896. 

1897.  8.  Kunst  og  haandverk  fra  norges  fortid  utgivet  af  foreningen  til  norske  fortids- 
mindesmerkers bevaring,  ved  N.  Nicolaysen  anden  raekke,  andet  hefte,  (Text  S.  3  —  6  og 
PI.  XI— XXI).  1897.  gr.  2.  —  Darmstadt.  Verein  für  Erdkunde:  Notizblatt  dess.; 
4.  Folge.  18.  Heft.  1897.  8.  Historischer  Verein  für  das  Gr  ofshe  r  zo  gt  u  m 
Hessen:  Quartalblätter  dess.;  N.  F.  Jahrgang  1897.  1-4.  II.  Nr.  5—8.  8.  —  Dillingen. 
Historischer  Verein:  Jahrbuch  dess.;  X.  Jahrgang.  1897.  8.  —  Elberfeld.  Bergischer 
Geschichtsverein:  Zeitschr.  dess.;  33.  Bd.  1897.  1898.  8.  —  Erfurt.  Kgl.  Akademie 
gemeinnütziger  Wissenschaften:  Jahrbücher  ders. ;  N.  F.  H.  24.  1898.  8.  Verein 
für  die  Geschichte  und  Altertumskunde  von  Erfurt:  Mitteilungen  dess.;  19.  H. 

1898.  8. —  Erlangen.  Physikalisch-medizinische  Societät:  Sitzungsberichte  ders. ; 
Heft  29.  1897.  1898.8. —  Fellin  (Livland).  Litterarische  Gesel  Ischaft:  Jahresbericht 
ders.  f.  d.  J.  1890—1895.  1898.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Freies  Deutsches  Hochstift: 
Berichte  dess.;  N.  F.  XIV.  Jahrg.  1898.  H.  2.  8.  —  Frankfurt  a.  0.  Naturwiss. 
Verein  f.  d.  Reg. -Bez.  Frankfurt:  Societatum  Litterae;  Jahrg.  XI,  7  —  12.  XII,  1—4. 
Juli  1897— April  1898.  Helios.  Bd.  XV.  1898.  8.  —  Freiburg  i.  B.  Gesellschaft 
für  Beförderung  der  Geschichts-,  Altertums-  und  Volkskunde:  Zeitschrift 
ders.;  XIII.  1897.  —  Giessen.  Oberhessischer  Geschichts-Verein:  Mitteilungen 
dess.;  N.  F.  Bd.  7.  1898.  8.  —  Görlitz.  Oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften: Neues  Lausitzisches  Magazin;  Bd.  74,  H.  1.  1898.  8.  —  Göttingen.  Kgl. 
Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Nachrichten  ders.  Phil.-hist.  Klasse;  1898, 
Heft  1.  1897.  8.  —  Hermannstadt.  Verein  für  siebenbür gische  Landeskunde: 
Urkundenbuch  zur  Geschichte  der  Deutschen  in  Siebenbürgen,  von  Zimmermann,  Werner 
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u.  Gg.  Müller;  II.  1897.  gr.  8.  —  Igld.  Ungarischer  Karpathen-Verein :  Jahrbuch 
dess.;  25.  Jahrg.  1898.  Mit  3  Beilagen.  Deutsche  Ausg.  1898.  8.  —  Kaiserslautern.  Pfälz- 
isches Gewerbe-Museum:  Bericht  f.  d.  J.  1897.  1898.  8.  —  Karlsruhe.  Badische 
historische  Kommission:  Topographisches  Wörterbuch  des  Grofsherzogtums  Baden ; 
V.  u.  VI.  Abt.  1898.  8.  —  Köln.  Kölnischer  Kunstge  we  rbe- Ve  rein :  7.  Jahres- 
bericht dess.  für  1897/98,  nebst  Mitteilungen  über  das  Kunstgewerbe-Museum.  1898.  8.  — 
Königsberg  i.  Pr.  Physikalisch-ökonomische  Gesellschaft:  Schriften  ders.;  38. 
Jahrg.  1897.  1897.  4.  —  Kopenhagen.  Kongl.  Nordiske  Oldskrift-Selskab :  Aar- 
böger  for  nordisk  oldkyndighed  og  historie.  1897.  II.  Reihe  12,  Heft  4.  8.  'Soci^td 
royale  des  antiquaires  du  nord:  Mdmoires  ders.;  N.  F.  1897.  8.  —  Krakau.  Aka- 
demie der  Wissenschaften:  Scriptores  rerum  Polonicarum;  Tom.  XVI.  1897.  8. 
Piekosinskiego,  Rycerstwo  Polslde.  I — II.  1896.  8.  Rozprawy  Akademii  Umiejetnosci 
wydziat  historyczno-filozoficzny.  Scr.  II.  Tom.  VIII  u.  XI.  1896  —  1897.  8.  —  Leeuwarden. 
Friesch  Genootschap  van  Geschied-Oudheid-  en  Taalkunde:  69.  Verslag 
over  het  Jaar  1896—97.  8.  De  vrije  Fries;  19.  Teil.  1897.  8.  —  Leipzig.  Kgl.  sächs. 
Gesellschaft  d.  Wissenschaften:  Berichte  über  die  Verhandlungen  der  Gesellschaft. 
Phil.-hist.  Kl.  50.  Bd.  1898.  I.  1898.  8.  C entr a  1  ver e in  für  das  gesammte  Buch- 
gewerbe: Die  Grundsteinlegung  zum  Deutschen  Buchgewerbehause  in  Leipzig.  1898.  8. 
Meisenbach,  Riffarth  &  Co.  und  J.  J.  Weber,  Deutsches  Buchgewerbehaus  zu  Leipzig.  1898. 
qu.  8.  —  Lindau  i.  B.  Verein  f.  Gesch.  des  Bodensees  und  seiner  Umgebung: 
Schriften  dess.;  26.  Heft.  1897.  gr.  8.  —  Lüttich.  Institut  ar chdologique:  Bulletin; 
Tom.  XXVI.  1897.  8.  —  Mannheim.  Mannheimer  Alte  rtumsverein:  Forschungen 
zur  Geschichte  Mannheims  und  der  Pfalz;  I.  1898.  8.  —  München.  K.  b.  Akademie  der 
Wissenschaften:  Sitzungsberichte  der  mathematisch-physikalischen  Klasse.  1898;  Heft  1. 
1898.  8.  Sitzungsberichte  der  philosophisch-philologischen  und  der  historischen  Klasse. 
1897;  Bd.  II.  Heft  3.  1898.  8.  —  Riga.  Gesellschaft  f.  Geschichte  und  Altertums- 
kunde der  Ostseeprovinzen  Rufslands:  Sitzungsberichte  ders.;  a.  d.  J.  1897—1898.  8. 
—  Salzburg.  Museum  Car  olino- Augusteum:  Jahresbericht  für  1896.  8.  —  Salzwedel. 
Altmärkischer  Verein  f.  vaterländische  Geschichte  und  Industrie: 
24.  Jahresbericht  Heft  2,  und  25.  Jahresbericht;  1897—1898.  8.  —  Sigmaringen.  Verein 
für  Geschichte  und  Altertumskunde  inHohenzollern:  Mitteilungen  des  Vereins; 
XXVIII— XXX;  Jahrg.  1894—1897.  8.  —  St.  Gallen.  Historischer  Verein:  Nef, 
Ferdinand  Fürchtegott  Huber.  1898.  8.  Arbenz  ,  die  Vadianische  Briefsammlung  der 
Stadtbibliothek  St.  Gallen ;  III.  1897.  8.  —  Stockholm.  Kongl.  Vitterhets  Historie 
och  Antiquitets  Academi:  Mänadsblad  ders.  1894;  1897.  8.  Hildebrand,  Antiqvarisk 
tidskrift  för  Sverige,  XVI.  4.  1898.  8.  —  Utrecht.  Provinciaal  Utrechtsch  Ge- 
nootschap van  Künsten  en  Wetenschappen :  Verslag  van  het  verhandelde  in 
de  algemeene  Vergadering  van  het  Genootschap  .  .  .  den  16.  Juni  1897.  8.  —  Wien. 
Altertumsverein:  Berichte  und  Mitteilungen  dess.;  Bd.  33,  I.Heft.  1898.4.  K.  K. 
Cent  r  al-Comm  ission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  hi- 
storischen Denkmale:  Bericht  ders.  über  ihre  Thätigkeit  im  Jahre  1897.  1898.  8. 
Numismatische  Gesellschaft:  Numismatische  Zeitschrift;  29.  Bd.  1897.  1898.  8.  K.  K. 
technologisches  Gewerbemuseum:  18.  Jahresbericht  dess.;  1897.  1898.  8.  —  Zürich. 
Universität:  Verzeichnis  d.  Vorlesungen  anders.;  W..-S.  1897/98  u.  S.-S.  1898.  1897—1898.  8. 
Verzeichnis  der  Behörden,  Lehrer,  Anstalten  u.  Studierenden  ders.;  S.-S.  1897  u.  W.-S. 
1897/98.  1897.  kl.  4.  Bachmann,  die  Effectenspeculation  unter  besonderer  Berücksichtigung 
der  Ergebnisse  der  deutschen  Börsenenquete.  1898.  4.  Jung,  die  Ehescheidung  im  inter- 
nationalen Privatrecht.  1897.  8.  Liechti,  die  Verrufserklärungen  im  modernen  Erwerbs- 
leben, speciell  Boycott  und  Arbeitersperre.  1897.  8.  Meyer,  kritische  und  vergleichende 
Darstellung  der  Strafverfolgung  und  Voruntersuchung  nach  den  kantonalen  Gerichts- 
organisationen und  Strafprozessordnungen.  1897.  8.  Wyss,  das  internationale  Urheber- 
recht an  Photographien,  musikalischen  Aufführungen  und  Übersetzungen.  1898.  8.  Keel, 
industrielle  und  kommercielle  Ringe  und  Kartelle  und  ihre  strafrechtliche  Behandlung. 
1897.    8.     Augspurg,    über    die  Entstehung    und  Praxis   der  Volksvertretung    in   England. 
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1898.  8.  Heinzel,  Versuch  einer  Lösung  des  Willensproblems  im  Anschluss  an  eine  Dar- 
stellung und  Kritik  der  Theorien  von  Münsterberg,  Wundt  und  Lipps.  (1898).  8.  Billeter, 
Geschichte  des  Zinsfufses  im  griechisch-römischen  Altertum  bis  auf  Justinian.  I.  1898.  8. 
V.  Arx,  Lavaters  Schweizerlieder.  1897.  8.  Thomas,  Lautstand  der  Leidener  Handschrift 
von  Willirams  Hohem  Liede.  1897.  8.  Geiger,  Beiträge  zur  pharmakognostischen  und 
botanischen  Kenntnis  der  Jaborandiblätter.  (18971.  8.  Morgenthaler,  Beiträge  zur  Ent- 
wicklungsgeschichte der  Quitte.  (Cydonia  vulgaris  Pers.)  1897.  8.  Zschokke  von  Aarau, 
über  den  Bau  der  Haut  und  die  Ursachen  der  verschiedenen  Haltbarkeit  unserer  Kern- 
obstfrüchte. 1897.  8.  David,  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Abstammung  des  Hausrindes. 
1897.  8.  Panaitescu,  zur  Ethnologie  der  heutigen  Rumänen.  (1897).  8.  Fischer,  Dar- 
stellung und  Kritik  der  Hauptansichten  über  die  Natur  der  Gefühle  in  der  neuesten 
Psychologie.  1897.  8.  Zemp,  die  Schweizerischen  Bilderchroniken.  1897.  8.  Bovet, 
le  peuple  de  Rome  vers  1840  d'apres  les  sonnets  en  dialecte  transtövdrin  de  Giuseppe- 
Gioachino  BelU.  L  1897.  Weifs,  das  Handwerk  der  Goldschmiede  in  Augsburg  bis  zum 
Jahre  1681.  1897.  8.  Ermatinger ,  die  attische  Autochthonensage  bis  auf  Euripides. 
1897.  8.  Skeat,  the  lamentatyon  of  Mary  Magdaleyne.  1897.  8.  Pfister,  die  Genesis 
der  Religionsphilosophie  A.  E.  Biedermanns.  1898.  8.  Helbling,  der  Zug  der  Cimbern 
und  Teutonen.  1898.  8.  Foerster,  Willensfreiheit  und  sittliche  Verantwortlichkeit.  1898.  8. 
Minckwitz,    Beiträge   zur  Geschichte    der   französischen   Grammatik   im    17.  Jahrh.      L  IL 

1897.  8.  Schmidt,  Metapher  und  Gleichnis  in  den  Schriften  Lucians.  1897.  8.  Ehren- 
feldt,  Studien  zur  Theorie  des  Reims;  I.  1897.  8.  Kraeger ,  der  Byron'sche  Helden- 
typus.     Forschungen    zur   neueren   Litteratur-Geschichte.     Hrsg.   von    F.   Muncker.      VI. 

1898.  8.  Bodmer,  Joh.  Jak.  Breitinger,  1701 — 1776.  Sein  Leben  und  seine  litterarische 
Bedeutung.  I.  1897.  8.  Donev,  das  Problem  der  physischen  Erziehung  in  der  Geschichte 
der  neueren  Pädagogik.  1897.  8.  Schweizer,  Grammatik  der  Pergamenischen  Inschriften. 
1898.  8.  Nabholz,  die  Bauernbewegung  in- der  Ostschweiz.  1524—1525.  1898.  8.  Aufser- 
dem  101  weitere  Universitätsschriften  medizinischen  und  chemischen  Inhalts.  1897/98.  8. 
Schweiz.  Landesmuseum:  Lehmann,  offizieller  Führer  durch  dass.  (1898.)  8.  — 
Zwolle.  Vereenigung  totbeoefeningvan  overijsselsch  regt  en  geschiedenis: 
Mulder,  Zwolsche  Kronick  van  1520  tot  1526.     1898.    8. 

Ank  äufe : 

Joh.  Pfefferkorn,  Brautspiegel.  O.  J.  (1513).  kl.  4.  Wunderbarliche  Gedichte  vnd 
Historien  defs  edlen  Ritters  Neidharts  Fuchss  aufs  Meissen  geborn  .  .  .  1566.  kl.  8. 
Joh.  Gg.  Tibianus,  Von  dem  Anfang,  Ursprung,  Herkommen,  Frucht-  und  Nutzbarkeiten 
defs  Wallfahrtens.  1598.  kl.  8.  Skizzenbuch  aus  der  Zeit  um  1600.  Auf  dem  Deckel 
gezeichnet:  »Maallbuch  von  Christoph  Joachin[i].  Eine  Reihe  der  Skizzen  sind  mit  dem 
Monogramm  A.D.  (oder  A.  O.?)  gezeichnet,  o.  J.  c.  1600.  Kunst-Büchlein,  Ein  schön 
neues  wolprobiertes,  darinnen  lustige  |  annehmliche  liebliche  und  natürliche  Kunststück- 
lein I  auch  andere  nützliche  Wissenschaften  begriffen  sind.  o.  J.  (c.  1600).  kl.  8.  Vom 
Edlen  Ritter  Brissoneto.  Ein  schone  kurtzweilige  Geschieht  von  dem  theuren  Helden  und 
Ritter  Brissoneto  Baptista  von  Genua  .  .  .  1656.  kl.  8.  Simon  Dach,  Chur-Brandenburgische 
Rose  I  Adler  [  Low  und  Scepter.  O.  J.  8.  Historia  von  der  edlen  und  schönen  Melusina  j 
welche  König  Heimas  in  Albanien  Tochter  |  und  ein  Meerwunder  gewesen.     1692.  8. 

Aus  der  Stiftung  deutscher  Bierbrauer:  Matth.  Friderich,  Wider  de  Sauff- 
teuffel  I  gebessert  vnd  an  vilen  örtern  gemehret.  Item  |  Ein  Sendtbrieff  .  .  .  1562.  kl.  8. 
Das  Eisenachische  Doppelbier,  in  einer  Ode  besungen,     o.  J.     (18.  Jahrh.)    8. 

Aus  der  Heyer  von  Rosen feldt'schen  Stiftung:  Abraham  Hermann,  Praxis 
heraldico-mystica.  2  Teile.  1726.  8.  Raadt,  sceaux  armori^s  des  Pays-bas  et  des  pays 
avoisinants.  Recueil  historique  et  h^raldique.  I,  4.  1898.  8.  Renesse ,  dictionnaire  des 
figures  h^raldiques.     T.  IV,  fasc.  3.     1898.    8. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg,     von   Forstersche   Familie,    durch    Herrn  Fabrikbesitzer  Christoph  v. 
Forster:  Drei  Retorten  aus  grünem  Glas ;  zwei  Glasstürze,  desgl.;  zwei  Alembik,  desgl.; 
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zwei  Glasschalen,  desgl.;  neun  Kolben,  desgl.;  zwei  Standgefässe,  desgl.;  15  verschiedene 
Flaschen,  desgl.;  Flasche  mit  Trichter,  desgl.;  zwei  Glaskännchen  mit  Henkel;  eine 
gröfsere  Anzahl  kleiner  Glas-  (Medizin-)  Fläschchen;  17. — 18.  Jahrh.  Dreieckiger  Graphit- 
tiegel; eine  Anzahl  Farben;  18.  Jahrh.  —  Stuttgart.  Obermedizinalrat  Dr.  von  Holder: 
Johannes  Hofer,  Tabulae  Medicae  seu  Medicina  Domestica,  d.  i.  kleine  Haussapotheek. 
Augsburg,  1690.  8. 

Verwaltungsausschuss. 

Am  1.  und  2.  Juni  fand  die  Jahresversammlung  des  Verwaltungsausschusses  statt. 
Zu  derselben  hatten  sich  eingefunden  die  Herren:  Geheimrat  Professor  Dr.  Ernst 
Dümmler,  Vorsitzender  der  Zentraldirektion  der  Monumenta  Germaniae  Historica  aus 
Berlin,  Se.  Excellenz  Staatsminister  D.  Dr.  von  Gofsler,  Oberpräsident  der  Provinz 
Westpreufsen ,  aus  Danzig,  Dr.  Hugo  Graf,  Direktor  des  bayerischen  Nationalmuseums 
zu  München,  Kommerzienrat  von  Grundherr  aus  Nürnberg,  Geheimrat  Dr.  von 
Hefner-Alteneck  aus  München,  Geheimrat  Professor  Dr.  von  Hegel  ays  Erlangen, 
Professor  Dr.  Karl  Theodor  Heigel,  z.  Z.  Rektor  der  Universität  zu  München, 
Professor  Dr.  Moritz  Heyne  aus  Göttingen,  Oberbaurat  Theodor  von  Kramer, 
Direktor  des  bayerischen  Gewerbemuseums  zu  Nürnberg,  Justizrat  Freiherr  von 
Krefs  aus  Nürnberg,  Dr.  von  Laubmann,  Direktor  der  kgl.  bayerischen  Hof-  und 
Staatsbibhothek  zu  München,  Professor  Dr.  Alfred  Licht warck,  Direktorder  Kunst- 
halle zu  Hamburg,  Archivrat  Dr.  Ernst  Mummenhoff  aus  Nürnberg,  Geheimrat 
Dr.  Franz  von  Reber,  Direktor  der  kgl.  bayerischen  Zentralgemäldegallerie  zu 
München,  Professor  Dr.  Alwin  Schultz  aus  Prag,  Rittergutsbesitzer  Theodor  Frei- 
herr von  Tucher  aus  Nürnberg,  Geheimrat  Dr.  Ernst  Wagner,  Direktor  der  grofs- 
herzogl.  badischen  Altertumssammlungen  zu  Karlsruhe,  Professor  Friedrich  Wanderer 
aus  Nürnberg  und  die  beiden  Direktoren  des  Museums  Gustav  von  Bezold  und 
Hans  Bosch. 

In  der  Vormittagssitzung  des  1.  Juni  gedachte  Direktor  von  Bezold  zunächst  der 
seit  der  vorjährigen  Versammlung  verstorbenen  Mitglieder  des  Verwaltungsausschusses: 
Professor  Dr.  Oskar  von  Fraas  aus  Stuttgart,  Direktor  Karl  Hammer  aus  Nürnberg  und 
Geheimrat  Dr.  Wilhelm  Wattenbach  aus  Berlin,  und  berichtete  sodann  über  die  Entwickelung 
des  Museums  im  abgelaufenen  Jahre.  Direktor  Busch  berichtete  über  das  Finanzwesen 
des  Museums,  Freiherr  von  Tucher  über  die  Rechnungen  für  1897,  Direktor  Bosch  über 
die  Rechnung  der  Stiftung  zur  Erhaltung  von  Nürnberger  Kunstwerken,  Direktor  von 
Bezold  über  die  Entwürfe  zu  den  Gehaltsregulativen  für  die  Beamten  und  die  Bediensteten 
des  Museums.  An  diese  Berichte  schlofs  sich  ein  Gang  durch  das  Museum  an,  auf  welchem 
die  wichtigsten  Erwerbungen  des  letzten  Jahres  besichtigt  wurden. 

Die  nähere  Prüfung  der  Verwaltung,  der  Neuerwerbungen,  der  Gehaltsregulative 
und  des  Projektes  für  den  Neubau  an  der  Südwestecke  des  Museums  wurde  im  Laufe 
des  Nachmittags  durch  verschiedene  Kommissionen  vorgenommen. 

Am  2.  Juni  berichteten  die  Kommissionen  über  ihre  Wahrnehmungen.  Sowohl  die 
Verwaltung  der  Sammlungen  und  die  Neuerwerbungen,  als  der  günstige  Stand  des  Finanz- 
und  Kassawesens  fanden  die  Anerkennung  der  Berichterstatter,  insbesondere  wurde  der 
raschen  Aufbringung  der  Mittel  für  die  Erwerbung  des  Königs -Stiftungshauses  durch 
Direktor  Bosch  unbedingtes  Lob  gespendet.  Das  Bauprojekt  fand  die  Billigung  des 
Verwaltungsausschusses  und  wird  nun  zur  Ausführung  gebracht  werden. 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  25.  Juli  1898. 
Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:    Gustav   von   Bezold. 

Gedruckt  bei  U.  E.  Sobald  in  Nürnberg. 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 


Nr.  4.  Juli  und  August. 


Chronik  des  germanischen  Museums. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  öffentlichen  Kassen:  Alsfeld.  Stadtgemeinde  6  m.  Beelitz.  Stadtgemeinde 
6  m.     Beigard.     Stadtgemeinde  10  m.     Blankenhain.     Stadtgemeinde  3  m. 

Von  Vereinen,  Anstalten  etc.:  Amberg.     Bezirkslehrerverein  10  m. 

Von  Privaten:  Amberg.  Gareis,  k.  Oberexpeditor,  3  m.  Ansbach.  Rudolf  Reu- 
bold, k.  Bezirksamtmann,  3  m.  AschafiFenburg.  F.W.  Andreas,  Direktor,  5m.;  Behringer, 
k.  Oberstudienrat  u.  Rektor,  10  m.;  Elisabeth,  Gräfin  von  Deym  3  m.;  Eduard  Edel,  k. 
Oberförster  a.  D.,  10  m.;  Egger,  k.  Major  a.  D.,  5  m.;  Dr.  Emil  Erlenmeyer,  qu.  k.  Pro- 
fessor der  techn.  Hochschule  in  München,  15  m.;  Dr.  Fürst,  Oberforstrat,  2  m.;  Ludwig 
Geiger,  Holzhändler,  5  m.;  S.  Goldschmidt,  Weinhandlung,  2  m.;  Carl  M.  Kempf,  Guts- 
besitzer, 10  m.;  Dr.  Kihn,  5  m.;  Rud.  Kolbe  (Schippner'sche  Druckerei),  10  m.;  Carl  Kopp, 
k.  Major  z.  D.,  5  m.;  L.  Kremser,  k.  Bezirksingenieur,  3  m.;  Adolf  Löhner,  k.  Amtsrichter, 
5  m.;  F.  C.  Marx,  k.  b.  Auditeur  a.  D.,  10  m.;  Max  Miller,  Professor,  2  m.;  A.  Neesu.  Co., 
Buntpapierfabrik,  5  m. ;  Emil  Neuburger,  Kaufmann,  3  m. ;  J.  Chr.  Nöthig,  k.  Landgerichts- 
präsident, 5  m.;  Siegfried  Pöschel ,  protest.  Stadtpfarrer,  3  m.;  Prinz,  kgl.  Regierungsrat, 
3  m.;  C.  Riefs,  k.  Brandversicherungsinspektor,  2  m. ;  Dr.  med.  Ludwig  Roth,  k.  Land- 
gerichtsarzt, 2  m.;  Rünnewolff,  k.  Bezirksingenieur,  5  m. ;  Schleiermacher,  Professor,  10  m.; 
Caspar  Schmelzer,  Baumeister,  3  m. ;  Leopold  Schöbe  5  m. ;  Scholz,  k.  Regierungsrat,  3  m. ; 
Dr.  J.  Straub,  Professor,  3  m.;  F.  Streitberg,  k.  Advokat  a.  D.,  10  m. ;  Gebrüder  Trier, 
3  m.;  J.  A.  Vetter,  Weinhandlung,  10  m. ;  Dr.  Woerner,  prakt.  Arzt,  10  m. ;  M.  Wolfstahl 
10  m.;  Wunderer,  k.  I.  Staatsanwalt  3  m.  Barmen.  Werner  Stahl,  2  m.  Berlin.  Johannes 
Meyerluff,  Referendar ,  3  m.;  Dr.  Walther  Schnitze ,  Generalkonsul,  3  m.  Böbm.  Leipa. 
Jos.  Weber,  Lehrer  a.  d.  Volksschule ,  2  m.  Danzig.  Dr.  Abegg,  Geh.  Sanitäts-  u.  Geh. 
Medizinalrat,  (statt  bisher  10  m.)  15  m. ;  Dr.  Bail,  Stadtrat,  5  m. ;  Dr.  med.  Barth,  Professor, 
5  m.;  H.  Brandt,  Konsul,  5  m. ;  Citron,  Rechtsanwalt,  10  m. ;  A.  Claaszen,  Kaufmann  und 
Stadtrat,  5  m. ;  Cornelius,  Landgerichtsrat,  3  m ;  Dr.  jur.  Damme ,  Kaufmann  3  m. ;  Dr. 
Debbert,  Oberlehrer,  3  m.;  M.  Domansky  10  m.;  Ed.  Eschenbach,  Kaufmann,  5  m.;  Fincke, 
Professor,  5  m. ;  Fiater,  Amtsgerichtsrat,  3  m.;  Fuchs,  Verleger  der  »Danziger  Neueste  Nach- 
richtenc,  6  m.;  A.  Gelhorn,  Bankier,  20  m. ;  Glasewald,  Baurat,  3  m. ;  Dr.  Gröbler,  Konsistorial- 
rat,  3  m.;  John  Holtz,  Kaufmann,  10  m.;  O.  Kafemann,  Buchdruckereibesitzer,  3  m.;  Pro- 
fessor Kahle,  Gymnasialdirektor,  3  m.;  A.  Krefsmann,  Kaufmann,  10  m. ;  Kruse,  Landesrat, 
3  m.;  Männchen,  Maler,  5  m.;  Mannhardt,  Prediger,  5  m.;  S.  Marx,  Inhaber  der  ost- 
deutschen Industriewerke,  10  m.;  C.  Marzahn,  Kaufmann,  5  m. ;  Meyer,  Konsistorialpräsident, 
5  m.;  A.  Meyer,  Konsul,  20  m.;  A.  Momber,  Professor,  3  m.;  Patschke,  Kaufmann,  20  m.; 
E.  Reimann,  Kaufmann,  20  m. ;  Th.  Rodenacker,  Kaufmann,  20  m. ;  H.  Schoenberg,  Kauf- 
mann, 10  m.;  O.  Schulz,  Dr.  med.,  5  m.;  Topp,  Direktor  der  Schichau'schen  Werft,  6  m.; 
Weifs,  Rechtsanwalt,  5  m.  Dessau.  G.  Teichmüller,  Bauinspektor,  5  m.  Dillingen.  Keller, 
Buchdruckereibesitzer,  2  m.;  Maier,  Gymnasialprofessor,  2  m.;  Dr.  Specht,  k.  Professor, 
2  m.  Fürth.  J.  M.  Ganfs,  Schneidmeister,  2  m.;  Dr.  Mannheimer,  prakt.  Arzt,  3  m. ; 
Heidenheim.  Max  Ebbinghaus,  Fabrikant,  5  m.  Leipzig.  Dr.  E.  Rieh.  Graul ,  Direktor 
des  Kunstgewerbemuseums,    10  m.     Mörsach.  Anton  Nibler,    Pfarrer,  3  m.    München.  Aug. 
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Schirmer,  k.  Oberlandesgerichtsrat ,  (statt  bisher  2  m.  50  pf.)  5  m. ;  Nördlingen.  L.  A. 
Ascher  u.  Sohn  2  m.;  Krämer,  k.  Amtsrichter,  2  m.;  W.  Rabus,  Stadtpfarrer  und  Senior, 
2  m.;  Specht,  k.  Rentamtmann,  2  m. ;  Dr.  Ströbel,  k.  Rektor,  3  m.  Nürnberg'.  Joh. 
Escofier,  Lehrer,  2  m.^  Osnabrück.  Rudolf  GosHng,  Kaufmann,  3  m.;  Ludevvig,  Bank- 
direktor, 3  m.  Bosenheim.  Jos.  Denninger,  Bezirksbaumeister,  2  m. ;  Benedict  Sel- 
maier,  Bezirksamtsassessor,  2  m.  Saalfeld.  Heym,  Oberlehrer,  2  m.  Wehen.  Franz  Rieffei, 
Amtsrichter,  10  m.  Weissenfeis.  Brandt,  Oberstlieutenant  u.  Bezirkskommandeur,  2  m.; 
Eichelberg,  k.  Baurat,  3  m. ;  H.  Gürth,  Brauereibesitzer  u.  Lieut.  d.  R. ,  3  m.;  P.  Gürth, 
Brauereibesitzer  u.  Lieut.  d.  R.,  3  m.  Wien.  Emil  Bauer  12  m. ;  Franz  Trassl,  3  m.; 
Charl.  Hartl  4  m.;  Joseph  Kott  10  m. ;  Eugen  von  Miller  10  m. ;  Hofrat  Neufser  6  m.; 
Dr.  Schneller  4  m. ;    Carl  Wurmb  20  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Leitmeritz.     Ignatz  Peters  5  m.  70  pf 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 
Chemnitz.  Geh.  Kommerzienrat  Niethammer  :  Zwei  Bronzemedaillen  auf  Bismarck 
und  Moltke  von  Hofmedailleur  Schwenzen  in  Stuttgart.  —  Frankfurt  a.  M.  Möbelfabrik 
H.  Jacquet  Sohn:  Eine  Goldwaage;  18.  Jahrh.  Karlsruhe.  Zwei  Wappen  aus  Zunft- 
fahnen von  Radolfszell  am  Bodensee;  Anf  des  19.  Jahrhunderts.  —  Montreal.  Numis- 
matisch-archaeologische  Gesellschaft:  Bronzemedaille  der  numismatisch- 
archaeologischen  Gesellschaft  Montreal  (Canada)  zum  25jährigen  Bestehen.  1887.  — 
Nürnberg.  Magistratsrat  Bar b eck:  Damenbrettstein,  Zinnschüsselchen,  Rechenpfennig, 
geschnitztes  Holzstück  mit  der  Jahreszahl  1564,  Kalenderblatt.  Sämtliche  Gegenstände 
gefunden  im  Grundstein  des  Hauses  Albrecht  Dürerstr.  4  zu  Nürnberg.  Generalmajor  Leeb  : 
Zwei  grünglasierte  Kacheln  von  der  Bekrönung  eines  Ofens;  um  1600.  Balmberger- 
sche  Prägeanstalt:  Medaille  aus  Metallkomposition  auf  das  Sängerfest  in  Fürth  1898. 
Desgl.  auf  das  XII.  deutsche  Bundesschiefsen  zu  Nürnberg  1897.  Desgl.  auf  die  Stan- 
dartenweihe des  Vereins  früherer  Angehöriger  des  1.  Chevauxlegersregiments  1898.  Desgl. 
auf  das  fränkische  Bundesschiefsen  zu  Zirndorf  1898.  Desgl.  auf  das  Festschiefsen  der 
Schützengilde  Eisenach  1898.  Desgl.  auf  den  70.  Geburtstag  des  Königs  Albert  v.  Sachsen 
1898.  Desgl.  auf  Zola  und  Labori  mit  russischer  Umschrift.  Frl.  El.  Jungmann:  Sei- 
denstickerei auf  Papier;  18. — 19.  Jahrh.  —  Pössneck.  Max  Werner:  Braunschweiger 
Silbermünze;  VI.  Mariengroschen;  1712.  —  Stattgart.  Direktor  Thomann:  Schraube 
mit  Bronzekopf;   geflügelter  Engelskopf  mit  Öftnung  zum  einhängen  einer  Lampe.     16. — 

17.  Jahrh.  Gufseiserne  Ofenplatte  mit  der  Darstellung  des  bethlehemitischen  Kindermordes. 
17.— 18.  Jahrh. 

Ankäufe. 

Frühchristliche  und  germanische  Denkmäler:  Frühmittelalterlicher  gol- 
dener Fingerring  mit  runder,  filigrangezierter  Platte. 

Kleine  Plastik:  Runde  Bleiplaquette  mit  Nymphe  und  Satyr  in  staffierter 
Landschaft ;  16.  Jahrh. 

Tafelgemälde:  Ölgemälde  auf  Leinwand,  Brustbild  eines  älteren  Mannes  (grie- 
chischer Philosoph)  von  Joachim  von  Sandrart. 

Waffen:  Karabinerhacken,  in  Eisen  geschnitten;  erste  Hälfte  des  17.  Jahrh.  Bri- 
gantine (Panzerjacke) ;  16.  Jahrh.  Ein  Paar  verzierte  Steinschlofspistolen  in  grünsammtenen 
Satteltaschen;  18.  Jahrh. 

Kirchliche  Geräte:  Eine  Casula  nebst  Stola,  Manipel,  Kelchdeckel  und  Velum. 
Blauer  silberdurchwirkter  Brokat,  Rheinisch ;  18.  Jahrh.    Tauftuch,  rote  Seide,  schweizerisch ; 

18.  Jahrh. 
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Hausgeräte:  Weinkelter  aus  Eichenholz.  Mittelalterliche  Flasche  aus  grünem 
Glas,  gefunden  in  den  Fundamenten  der  Kirche  St.  Martin  zu  Hüttenbach.  Holzpuppe 
in  Kostüm ;  Ende  des  16.  Jahrh.  Zwei  Lehnstühle  mit  Straminbezug,  vorarlbergisch ;  18. 
Jahrh.  Schreibzeug  aus  Fayence,  schweizerisch ;  18.  Jahrh.  Zw'ei  Fayencckannen,  Hohen- 
loher  Fabrikat,  mit  Schäfer  und  Schäferin;  Anf.  des  19.  Jahrh.  Gewürzmühle  aus 
Eisen ;  17.  Jahrh.  Tanzender  Chinesenknabe ,  weifses  Porzellanfigürchen ;  Fabrik  Nym- 
phenburg; 18.  Jahrh.  Tänzer  und  Tänzerin,  nach  Entwürfen  von  Auliczek ,  weifse 
Porzellanfiguren,  Fabrik  Nymphenburg;  18.  Jahrh.  Zwei  Consolen  in  reichem  Roccaille- 
werk  mit  Blumen ;  bunt  bemaltes  Porzellan,  Fabrik  Meissen  ;  18.  Jahrh.  Apotheose  des 
"Kurfürsten  Karl  Theodor  von  Bayern  und  seiner  Gemahlin  Maria  Elisabeth  Auguste,  weifse 
Porzellangruppe  von  Conr.  Linck;  Fabrik  Frankenthal;  18.  Jahrh.  Venus  und  Merkur, 
bemalte  Porzellanfiguren,  Fabrik  Ansbach-Bruckberg ;  18.  Jahrh.  Chinese  und  Chinesin, 
musizierend;  bunt  bemalte  Porzellanfiguren,  Fabrik  Höchst;  18.  Jahrh.  Porzellanterrine 
mit  Deckel,  mit  bunter  Blumen-  und  Insektenmalerei  und  den  Initialen  Carl  Alberts  von 
Bayern;  Fabrik  Meissen;  18.  Jahrh.  Porzellanvase,  bunt  bemalt,  mit  Roccailleornament 
und  Landschaft ;  Fabrik  Frankenthal ;  18.  Jahrh.  Tasse  mit  Untertasse,  rot  bemalt  mit 
Vögeln,  aufsen  braun;  Fabrik  Meissen;  18.  Jahrh. 

Münzen:  Drei  Bracteaten  ,  gefunden  mit  der  oben  unter  Hausgeräte  erwähnten 
Glasflasche  zu  Hüttenbach. 

Tracht  und  Schmuck:  Narrenscepter  mit  geschnitztem  Elfenbeinkopf;  17. — 
18.  Jahrh.  Lederhut ;  16.  Jahrh.  Roter  kurzer  Sammetmantel  mit  Goldstickerei ;  spätes 
16.  Jahrh.  Frauenhut  aus  geflochtenem  Stroh  aus  dem  Schwarzwald ;  18.  Jahrh.  Chapele, 
vorarlbergischer  Frauenkopfschmuck ;  18.  Jahrh. 

Volksaltertümer:  Zwei  starke  Flethölzer ,  vier  Drempelständer  mit  je  einem 
Kopfband,  zehn  kleine  Balken,  vier  kleine  Kopfbänder,  eine  geschnitzte  Säule,  eine  eiserne 
Feuerstülpe ;  sämtliches  zu  einem  niedersächsischen  Bauernhause  gehörig.  Vierzehn  Ge- 
schirre aus  buntglasiertem  Thon  und  Fayence;  Schweizer  Fabrikate  des  18. — 19.  Jahrh. 
Zwei  Fayenceplatten  ,  Fabrik  Winterthur.  Desgl.  vier  Stück  aus  Bäviswyl.  Desgl.  aus 
Langenau.  Desgl.  zw-ei  Stück  aus  Weinsberg.  Grofse  alte  Kuhglocke  mit  Lederhals- 
band ;  18.  Jahrh. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 

Ansbach.  J.  Rummel,  Postkondukteur:  Ulms  Zerstörung  durch  Kaiser  Lothar  III., 
im  Jahre  1129,  kolorierte  Lithographie  um  1830  ;  Kossuths  Porträt;  Ansichten  von  Schw^ein- 
furt  und  Kissingen  nebst  Umgebung,  Lithographien  um  1850.  —  Danzig'.  D.  Dr.  von 
Gofsler,  Excellenz,  Oberpräsident:  Lithographische  Abbildung  von  Schmuckstücken  des 
14.  Jahrhunderts,  die  zu  Osterwiek  gefunden  wurden.  —  Dresden.  Dr.  Max  Lehrs, 
Professor:  Vier  neue  Abzüge  Dürer'scher  Holzschnitte  und  eine  Anzahl  von  Photographien 
älterer  Kupferstiche.  —  Nürnberg.  Hugo  Barbeck,  Magistratsrat:  Sechs  Bll.  Schrift- 
proben des  13. -14.  Jahrhdts. ;  Grundrisse  der  Befestigungen  von  Mainz,  Ulm  und  Rastatt, 
sieben  Bll.  Stahlstiche  nach  Zeichnungen  von  Maurice  de  Sellon  1850;  64  Bll.  Landkarten 
aus  den  Jahren  1850 — 1870.  Carl  Franck,  Regierungsbauführer:  Die  Michaelskirche 
zu  Schwab.  Hall  und  eine  Ansicht  von  Grofs-Comburg ,  zwei  Radierungen  des  Geschenk- 
gebers. Carl  Schräg,  Hofbuchhändler:  »Der  Trödel-Markt  oder  die  sogenannte  kleine 
Leipziger  Messe  in  Nürnberg  bei  der  Findel«,  Gedicht  aus  dem  Anfang  des  19.  Jahrhdts. 
—  Klein-Wintembeim.  Dr.  Franz  Falk,  Professor:  Ansicht  von  Nieder-Olm  bei  Mainz, 
1577 ,  Autographie  nach  einem  Originale  im  Kreisarchiv  zu  Würzburg. 

Ankäufe : 

Kupferstiche  und  Radierungen:  Lucas  v.  Leyden,  B.  58;  Prinz  Rupert  von 
der  Pfalz,  der  Fahnenjunker,  SchwarzkunstblatÄ  von  1658  (Andr.  8).  Handzeichnung: 
Hochzeitszug  Egerländer  Bauern,  18.  Jahrh.  Lithographie:  Ansicht  von  der  Ehren- 
burg bei  Forchheim,  ca.  1825—1830.  Flugblätter:  '■Ermanung  zu  betrachten  die 
mangfaltigen  wunderzeychen  vnd  erscheynungen  seltzamer  wunder  etc.,   >Holzschnitt  mit 
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Text,  16.  Jahrb.;  »Ain  anzaigung  ainer  gegründte  warhaflfte  vnd  Erfarne  Erzney  vnd  Cur«, 
Holzschnitt  mit  Text,  16.  Jahrhdt. ;  17  Bll.  Proclamationen  und  Schlachtenbilder  aus  der 
Zeit  Napoleons  I. 

Archiv. 

Geschenke. 
Nürnberg.  Buchhändler  Heer degen -Bar b eck:  Eine  Sammlung  von  Autogra- 
phen (ca.  300  Stück),  hauptsächlich  deutscher  Gelehrter  und  Staatsmänner  des  18.  und 
19.  Jahrh. ;  Korrespondenz  von  Freiherr  Hans  v.  Aufsefs;  Salbuch  der  Frayslich'schen 
Stiftung,  1606;  Zeichnung  des  Schutterfalles  in  der  fränkischen  Schweiz,  vom  Jahr  1635; 
Ebert ,  Geschichte  der  litterarischen  Waarenkunde ;  Gerichtsbrief  des  Schultheifsen  Jost 
Halbgewachs  zu  Gerolsheim,  betr.  die  Stiftung  einer  jährlichen  Rente  für  die  Kapelle  zu 
Edikum,  25.  Jan.  1543,  Orig.  Pergam. ;  Appellation  des  Bürgers  Caspar  Ettinger  zu  Augs- 
burg an  den  Rat  zu  Regensburg  in  seiner  Streitsache  mit  Andres  Ammann  daselbst, 
27.  Aug.  1569.  Orig.  Perg. ;  Kaufbrief  des  Bürgers  Chunrad  Michelbaeh  zu  Wetzlar  über 
einen  Garten  daselbst,  29.  Juni  1598,  Orig.  Perg. ;  Lehenbrief  des  Erzbischofs  Andree  Jacob 
zu  Salzburg  für  Joseph  Stocks  hinterlassenen  Kinder  über  Weideland  zu  Schwaig  bei 
Kroplberg,  2.  Sept.  1748,  Orig.  Perg.  —  Wien.  Nachlafs  des  f  k.  k.  Hauptmanns  Hey  er 
V.  Rosenfeld:  Die  Ordensdiplome  desselben  nebst  Statuten  und  Begleitschreiben. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Aachen.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1897.  1898.  8.  —  Altena.  Kgl. 
Commerz-Collegium:  Jahresbericht  f.  1897.  1898.  2.  —  Ansbach.  F.  Rummel, 
Postkondukteur:  Hofmann,  Schweinfurt  und  sein  Gesangfest  1843.  —  Arnsberg.  Han- 
delskammer f.  d.  Kreise  Arnsberg,  Meschede  und  Brilon:  Jahresbericht  f.  d. 
J.  1897,  1898.  2.  —  Bamberg.  K.  neues  Gymnasium:  Jahresbericht  f.  d.  Schuljahr 
1897/98.  1898.  8.  Gückel,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Forchheim  im  16.  Jahrh. 
Progr.  1898.  8.  —  Berlin.  Aelteste  der  Kaufmannschaft:  Bericht  über  Handel  und 
Industrie  von  Berlin  .  .  .  i.  J.  1897.  1898.  2.  Fr.  Li  pperheide,  Verlagsbuchh.:  Lipper- 
heide.  Das  Spitzenklöppeln.  Lfg.  2.  4.  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten:  VII. 
Internationaler  Schiffahrts-Congrefs.  Brüssel  1898.  3  Abt. :  Seibt,  über  selbstthätige  Pegel. 
1898.  8.  Ministerium  für  Handel  und  Gewerbe:  Jahresberichte  der  Königl.  Preus- 
sischen  Regierungs-  und  Gewerberäthe  und  Bergbehörden  für  1897.  1898.  8.  Kgl.  Preufs. 
Kriegsministerium.  Medizinal- Abteilung:  Sanitätsbericht  über  die  Königl. 
Preufsische  Armee ,  das  XII.  (Kgl.  Sächsische)  und  das  XIII.  (Kgl.  Württembergische) 
Armeekorps  für  den  Berichtszeitraum  vom  1.  Apr.  1894  bis  30.  Sept.  1896.  1898.  4. 
Cen t r aldirectorium  der  »Monumenta  Germaniae  historica«:  Auetores  anti- 
quissimi  IX,  V2,  X.  XI,  1/2.  XII.  XIII,  V*-  Epistolae  I  1/2,  II  V2,  HL  IV.  Epistolae  saeculi 
XIII.  I— III.  Poetae  latini  I  1/2.  II.  III.  Pars  I.  II,  1/2.  Necrologia  Germaniae.  I  ^2.  II,  1. 
Libri  confraternitatum  Sancti  Galli  Augiensis  Fabariensis.  4.  Genossenschaft  Pan:  Pan. 
Jahrg.  I — III.  1895 — 1897.  gr.  4.  Bibliothek  des  Reichstages:  Stenographische  Be- 
richte über  die  Verhandlungen  des  Reichstages.  IX.  Legislaturperiode.  V.  Session.  Mit 
vier  Anlagebänden.  1898.  4.  —  Blasewitz.  Dr.  Th.  Distel,  Kgl.  Archivrat:  Zwei  kleine 
Aufsätze  dess.  in  Sonderabdr.  1897/98.  8.  —  Braunschweig.  Fr.  Vieweg  &Sohn,  Ver- 
lagsbuchh.: Beck,  Die  Geschichte  des  Eisens  in  technischer  und  kulturgeschichtl.  Bezieh- 
ung. 1898.  8.  IV.  Abt.  4.  Lfg.  —  Bromberg.  Handelskammer  fü  r  den  Regierungs- 
bezirk: Jahresbericht  f.  1897.  1898.  2.  —  Brunn.  Dr.  Berth.  Bretholz:  Ders.,  Ge- 
schichte Mährens.  I,  1 — 2.  1893—95.  8.  Ders.,  Mähren  und  das  Reich  Herzog  Boleslavs  II. 
von  Böhmen.  1895.  8.  Ders.,  Urkundliche  und  Handschriftliche  Mitteilungen  aus  dem- 
Brünner  Stadtarchiv.  S. — A.  1897.  8.  Ders.,  Die  Cerronische  Manuscriptensammlung  des 
Franzens-Museums.  o.  J.  8.  Ders.,  Regesten  der  Originalurkunden  im  Archiv  des  Franzens- 
Museums.  o.  J.  8.  Ders.,  Papyrus,  Pergament,  Papier.  Mitteil.  d.  Mähr.  Gewerbe-Muse- 
ums 1898.  No.  9.  4.    Ders.,  Zur  Bevölkerungsstatistik  des  Mittelalters.     Entgegnung.   Sep.- 
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Abdr.  o.  J.  Ders.,  Ein  päpstliches  Schreiben  gegen  Kaiser  Otto  IV  von  1210,  Oktober 
30.  Lateran,  o.  J.  8.  Dr.  K.  Zelbr:  Ders.,  Memorandum  betr.  die  Anlage  eines  General- 
kataloges  der  öffentlichen  und  Studien-Bibliotheken  Oestcrreichs,  sowie  die  Centralisier- 
ung  des  Bibliothekswesens  in  den  gröfseren  Städten  der  Mouarchie.  1894.  4.  —  Budweis. 
K.  K.  deutsches  Staatsgymnasium:  Zach,  Die  periodische  Wiederkehr  der  Hoch- 
fluten, Nässen  und  Dürren.  1898.  8.  --  Gassei.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  d. 
J.  1897.  1898.  8.  —  Coblenz.   Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1897.    2.  Teil.    1898.   2. 

—  Cottbus.  Handelskammer  für  die  Niederlausitz:  Jahresbericht  ders.  pro  1897. 
8.  —  Danzig.  Vorsteheramt  der  Kaufmannschaft:  Jahresbericht  f.  d.  J.  1897/98. 
1898.  2.  —  Darmstadt.  Privatdozent  Th.  Beck:  Ders.,  Domenico  Fontana  (1543—1607) 
und  der  Transport  des  Vaticanischen  Obelisken.  S.-A.  1898.  4.  —  Donaueschingen. 
G  r  ofsherzo  gl.  Progymnasium:  Jahresl)ericht  f.  d.  J.  1897/98.  Mit  Progr. :  Neff",  Phil. 
Engelbrecht  (Engentinus)  II.  1898.  4.  —  Dortmund.  Handelskammer:  Jahresber.  f.  d. 
J.  1897.  1898.  2.  —  Dresden.  Fried  r.  v.  Bötticher:  Ders.,  Malerwerke  des  neunzehn- 
ten Jahrhunderts.  II.  1898.  gr.  8.  Corn.  Gurlitt,  Prof.:  Ders.,  Die  Kunst  unter  Kur- 
fürst Friedrich  dem  Weisen.  Archivalische  Forschungen.  Heft  II.  1897.  8.  —  Düsseldorf. 
Landeshauptmann  der  Rheinprovinz:  Die  Kunstdenkmäler  der  Rheinprovinz. 
IV.  Bd.  2:    Die  Kunstdenkmäler  des  Kreises  Rheinbach  bearb.  von  Ernst  Polaczek.  1898.  8. 

—  Eichstätt.  Historischer  Verein:  Sammelblatt.  XII.  1897.  1898.  8.  —  Essen.  Han- 
delskammer: Jahresbericht  f.  1897.  Teil  II.  1898.  2.  —  Eupen.  Handelskammer: 
Jahresbericht  f.  1897.  2.  Jos.  Mennicken:  Bock,  Drei  in  Eichenholz  reich  geschnitzte 
Saaleinrichtungen  im  Rokokostil  eines  Eupener  Patrizierhauses  der  Mitte  des  18.  Jahrh. 
o.  J.  8.  —  Prankfurt  a.  M.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1897.  1898.  8.  —  Prank- 
furt a.  0.  Handelskammer:  Jahresberichte  1897.  1898.  8.  —  Prauenfeld.  J.  Huber, 
Verlagsbuchh. :  Schweizerisches  Idiotikon.  XXXVI.  Heft.  (Bd.  IV.  Bogen  50—59)  1898.  4. 

—  Preiburg  i.  B.     Herder,  Verlagsbuchh.:  Freiburger  Diöcesan-Archiv.  Bd.  26.  1898.  8. 

—  St.  Gallen.  Industrie-  u.  Gewerbemuseum.  Bericht.  1.  Mai  1897—30.  Apr.  1898. 
1898.  4.  —  M.  Gladbach.  Handelskammer:  Jahresbericht  pro  1897.  2.  —  Görlitz. 
Handelskammer:  Jahresbericht  f.  d.  J.  1897.  1898.  8.  —  Gotha.  Verwaltung  der 
Lebensversicherungsbank  f.  Deutschland.  Zustand  und  Fortschritte  der  deut- 
schen Lebensversicherungs-Anstalten  im  Jahre  1897.  1898.  8.  —  Göttingen.  Handels- 
kammer: Jahresbericht  f.  d.  J.  1897.  1898.  8.  —  Hagen.  Handelskammer:  Jahres- 
bericht f.  d.  J.  1897.  1898.  2.  —  Halberstadt.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1897. 
11.  Abt.  1898.  2.  —  Halle  a.S.  Handelskammer:  Jahresbericht  1897.  1898.  2.  Verein 
für  Reformationsgeschichte:  Schriften  dess.  Nr.  59,  60,  61.  XV.  Jahrg.  Stück  2., 
3.  u.  4.  1898.  8.  —  Heidelberg.  Reichs-Limeskommission:  Sarwey  &  Hettner,  Der 
Obergermanisch-rätische  Limes  des  Römerreiches.  Lfg.  9.  1898.  4.  —  Hildesheim. 
Handelskammer:  Jahresbericht  1897.  1898.  8.  —  Iglau.  K.  K.  Staats-Obergym- 
nasium:  Programm.  1897/98.  8.  —  Karlsbad.  Kaiser  Franz  Josef  Real- und  Ober- 
gymnasium: Jahresbericht  1897/98.  8.  —  Karlsruhe.  Badische  Historische  Kom- 
mission: Schröder  &  Köhne,  Oberrheinische  Stadtrechte.  H.  1 — 4.  1895—1898.  8.  Im- 
mich, Zur  Vorgeschichte  des  Orleans'schen  Krieges.  1898.  8.  Beyerle,  Die  Konstanzer 
Ratslisten    des   Mittelalters.    1898.    8.      Badischer    Frauenverein:    38.    Jahresbericht 

1897.  1898.  8.  —  KieL  H.  Eckardt,  Verlagsbuchh.:  Alt-Kiel  in  Wort  und  Bild.  Lfg. 
11—13.  4.  Gesellschaft  für  Kieler  Stadtgeschichte:  Mitteilungen.  Heft  16.  1898. 
8.  Handelskammer:  Jahresbericht  1897.  1898.  8.  —  Konstanz.  Grofsh.  Gymna- 
sium:   Bericht    1897/98.    1898.   4.    —    Krefeld.     Handelskammer:    Jahresbericht  1897. 

1898.  2.  —  Lahr.  Grofsh.  Gymnasium:  Jahresbericht  1897/98.  1898.  4.  —  Leiden. 
Rijks  Ethnographisch  Museum:  Jahresbericht  1895/96.  —  Leipzig.  W.  Grunow, 
Verlagsbuchh. :  Wippermann,  Deutscher  Geschichts-Kalender  f.  1897.  II.  Bd.  1898.  8. 
Kunstgewerbe-Museum:  Jahresbericht  1897.  2.  Centralstelle  für  Programmen- 
austausch, B.  G.  Teubner:  133.  Programme  von  Gymnasien  und  Realgymnasien  ver- 
schiedenen Inhalts.  4.  u.  8.  —  Liegnitz.     Handelskammer:  Jahresbericht  1897.  1898.  4. 

—  Limburg  a.  d.  Lahn.     Handelskammer:  Jahresbericht  1897.  1898.  8.  —  Lüdenscheid. 
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Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1897/98.  1898.  2.  —  Mannheim.  Handelskammer: 
Jahresbericht  1897.  II.  8.  ~  Metz.  Gesellschaft  für  lothringische  Geschichte 
und  Altertumskunde:  Jahrbuch  ders.  Jahrg.  9.  1897.  8.  —  Milwaukee.  Public  Mu- 
seum: 15.  Anual  report  of  the  board  of  trustees.  1896/97.  1898.  8.  —  Mühlbach-Sieben- 
bürgen. Evangel.  Gymnasium:  Programm  1897/98.  1898.  4.  —  München.  Deutsche 
Gesellschaft  für  christliche  Kunst:  V.  Bericht  des  geschäftsführenden  Ausschusses. 
1898.8.  J.  V.  Kuli,  Privatier :  Ein  Monogramm  auf  bayerischen  Porträtmedaillen.  Sep.-Abdr. 
o.  J.  (1898.) 8.  —  Münnerstadt.  Kgl.  Humanistisches  Gymnasium:  Jahresbericht  1897/98. 
Mit  Progr. :  Schmitz,  Die  rationalen  ebenen  Kurven.  2.  Exempl.  1898.  8.  —  Münster. 
Handelskammer;  XXXXIII.  Jahresbericht  1897.  1898.  8.  —  Nentitschein.  Stefan 
Weigel:  Ders.,  Verzeichnis.  Ausstellung  volksgeschichtUcher  Gegenstände  der  Deutschen 
im  Kuhländchen.  1898.  8.  —  Nürnberg.  H.  Barbeck,  Buchh.  u.  Antiquariat:  C.  Schind- 
ler, Neues  Leipziger  Schreibe-Buch.  o.  J.  (18.  Jahrh.)  in  Mappe.  Frl.  Böhmländer, 
Will,  Nürnbergisches  Gelehrten  Lexikon.  I — IV.  1755.  4.  Kgl.  Neues  Gymnasium: 
Jahresbericht  1897/98  mit  Beilage :  Eidam,  Bemerkungen  zu  einigen  Stellen  Shakespeare- 
scher Dramen  sowie  zur  Schlegelschen  Übersetzung.  1898.  8.  Städtische  Handels- 
schule: Jahresbericht  1897/98.  1898.  8.  —  Friedr.  Knapp,  Konsul:  Ders.,  Die  Berg- 
festung Rothenberg.  1898.  8.  Cöl.  v.  Leutsch:  Stammliste  aller  Regimenter  und  Corps 
der  Kgl.  Preufs.  Armee.  1798.  8.  Maximilians-Heilun  gs- Ans  talt  f.  arme  Augen- 
kranke: 84.  Jahresbericht.  1897.  1898.  4.  Satzungen.  1898.  8.  Pegnesischer  Blumen- 
orden: Erinnerungen  an  das  250jährige  Jubelfest.  I.:  Fr.  Knapp:  Das  Irrhainfest  am 
3.  Juli  1897.  o.  J.  8.  Röhring,  Oberstabsarzt,  Dr.:  Arnold,  Praktische  Erörterungen  aus 
dem  Rechtsgebiete.  Heft  1 — 2.  1844—45.  8.  Doppelmayr,  Sammlung  der  Erläuterungen 
und  Rescripte  zum  Strafgesetzbuch  f.  d.  Königreich  Bayern.  1847.  8.  Die  Forstverwalt- 
ung Bayerns.  1861.  8.  Gerichtsordnung,  Allgemeine  für  die  Preufsischen  Staaten.  I— III. 
1795.  8.  v.  Gönner,  Commentar  über  das  Köngl.  baierische  Gesetz  vom  22.  Julius  1819, 
einige  Verbesserungen  der  Gerichtsordnung  betreffend  1820.  8.  Hellmuth,  Der  jetzige 
Lauf,  des  Civil-Processes  bei  den  bayerischen  Untergerichten.  1842.  8.  Hof-  und  Staats- 
handbuch des  Königreichs  Bayern.  Nebst  Registerband  1870.  8.  Landrecht,  Allgemeines 
für  die  Preufsischen  Staaten.  I— IV.  1794.  8.  —  Anhang,  Erster,  worin  die  bisher  er- 
gangenen Abänderungen  und  Ergänzungen  des  allgemeinen  Landrechts  verkürzt  ge- 
sammelt sind.  1816.  8.  Prozefsordnung  in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  für  das  König- 
reich Bayern.  Amtl.  Ausgabe.  1869.  8.  v.  ScheurI  ,  Erläuternde  Anmerkungen  zu  der 
neuen  Strafprozefs-  (insbesondere  Schwurgerichts)-Ordnung  für  das  diesrhein.  Bayern. 
1848.  8.  E.  G.  Schmidt,  Theoretisch-practischer  Commentar  über  ...  J.  L.  Schmidts 
practisches  Lehrbuch  von  gerichtlichen  Klagen  und  Einreden.  I— V.  1792 — 94.  8.  Joh. 
Ludw.  Schmidt,  Praktisches  Lehrbuch  von  gerichtlichen  Klagen  und  Einreden  1792.  8. 
Schubart,  Christian  Friedr.  Dan.:  Sämmtliche  Gedichte  I — III.  1825.  kl.  4.  Sekretair,  Der 
belehrende  Bayerische.  1854.  8.  Strafgesetzbuch  für  das  Königreich  Bayern.  Amtliche 
Ausgabe.  1861.  8.  Schräg,  Hof-  Buch-  und  Kunsthandl.:  Kurze  Lebensbeschreibung 
der  Reformatoren  der  Kirche,  welche  von  Dassier  geschnitten  worden  und  in  feinen  Ab- 
drücken zu  haben  sind.  Hs.  18.  Jahrh.  4.  -  Mähr.  Ostrau.  L  andes- Ober  r  ea  Ischu  1  e: 
XV.  Jahresbericht  1897/98.  1898.  8.  —  Paris.  Paul  Bonne fon,  Bibliothecaire  ä  l'Arse- 
nal:  Ders.,  Souvenirs  et  M^moires.  Recueil  mensuel.  I,  1.  1898.  8.  —  Philadelphia.  Ste- 
ward Culin:  Ders.,  American  Indian  Games  1898.  8.  —  Prag.  Adalbert  Ritter  v. 
Lanna:  Altorientalische  Glasgefäfse.  Nach  den  Originalaufnahmen  des  Prof.  G.  Schmo- 
ranz.  Lfg.  III.  1898.  2.  Kunstgewerbliches  Museum  der  Handels-  und  Ge- 
werbekammer: Bericht  des  Curatoriums.  1897.  1898.  8.  -  Rastatt.  Gr  o  fshe  rzo  gl. 
Gymnasium:  Jahresbericht.  1897/98.  1898.  4.  Katalog  der  Lehrerbibliothek  1898.  8.  — 
Regensburg.  Kgl.  Altes  Gymnasium:  Jahresbericht  1897/98.  Mit  Programm.  1898.  8. 
Kgl.  Neues  Gymnasium:  Jahresbericht  1897/98  mit  Beilage:  Balzer,  die  geschichtl. 
Entwickelung  der  Leibesübungen  an  den  k.  Studienanstalten  zu  Regensburg.  1898.  8.  — 
Rothenburg  o.  d.  Tbr.  Kgl.  Realschule:  Jahresbericht  1897/98.  8.  —  Saarbrücken. 
Handelskammer:  Jahresbericht.  1897.  1898.  4.  —  Schwerin.  Verein  für  Mecklen- 
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burgische  Geschichte  und  Altertumskunde:  Mecklenburgisches  Urkundenbuch. 
XVII— XVIII.  1897.  4.  —  Siegen.  Handelskammer:  Jahresbericht  pro  1897.  1898.  8. 
—  Steyr.  K.  k.  Fachschule  u.  Versuchsanstalt:  Anton  Petermandl'sche  Messer- 
sammlung. Katalog.  1897/98.  1898.  8.  —  Stockholm.  Kgl.  Bibliothek:  Sveriges  offent- 
hga  bihliotek  Stockholm,  Upsala,  Lund,  Göteborg.  Accessions-Katalog.  l'J.  1897.  1898. 
8.  —  Stralsund.  Handelskammer:  Jahresbericht.  1897.  1898.  8.  —  Teplitz-Schönau. 
K.  k.  Staats-,  Real-  u.  Ober gymnasium:  Jahresbericht.  1897/98.  1898.  8.  —  Thorn. 
Handelskammer:  Jahresbericht.  1897.  1898.  8.  —  Trier.  Handelskammer:  Jahres- 
bericht. 1897.  1898.  2.  —  üpsala.  Vielelmus  Lundström:  Ders.,  Eranos,  acta  philo- 
logica  Succana.  II,  2—4.  III,  1.  1897/98.  8.  —  Wernigerode.  Verein  der  deutschen 
Standesherrn:  Stammtafel  des  mediatisierten  Hauses  Ober-Salm.  1898.  gr.  4.  —  Kl. 
Winternheim.  F.  Falk,  Bistumsarchivar  Prof.  Dr.:  Ders.,  zur  Statistik  u.  Geschichte  des 
ehemaligen  Erzbistums  Mainz.  Sep.-Abdr.  (1898)  8.  Festschrift  zum  XVI.  Rheinh.  Pro- 
vinzialfeuerwehrtag  am  18.,  19.  20.  Juni  1898  zu  Nieder-Olm.  1898.  8.  —  Wien.  H.  Müller 
u.  J.  V.  Schlosser:  Dies.,  die  Haggadah  von  Sarajevo.  1898.  8.  —  Zweibrücken. 
K.  humanistisches  Gymnasium:  Jahresbericht  1897/98.  Mit  Progr.  Buttmann,  Ge- 
schichte der  Gymnasialbibliothek  Zweibrücken.    1898.  8. 

Tauschschriften. 
Basel.  Verein  f.  d.  histor.  Museum:  Jahresbericht  u.  Rechnungen  nebst  Beilage: 
Burckhardt-Finsler,  Stammbücher  des  histor.  Museums  zu  Basel.  1897.  1898.  4.  —  Breslau. 
Verein  f.d.  Museum  schlesischer  Altertümer:  Zeitschrift  dess. :  Schlesiens  Vor- 
zeit in  Bild  und  Schrift.  Bd.  VII.  3.  Heft.  1898.  8.  —  Brunn.  Mährisches  Gewerbe- 
Museum:  XXIII.  Jahresbericht  1897.  1898.  8.  —  Cassel.  Verein  f.  Naturkunde:  Ab- 
handlungen und  Bericht  XXXXIII.  üb.  d.  62.  Vereinsjahr  1897/98.  1898.  8.  —  Chemnitz. 
Verein  für  Chemnitzer  Geschichte:  Festschrift  zum  25jährigen  Jubiläum.  Hrsg. 
v.  P.  Uhle.  IX.  Jahrbuch  (1895/97).  1897.  8.  —  Danzig.  V/estpreufs.  Geschichts- 
verein: Zeitschr.  dess.  Heft  38.  1898.  8.  —  Dorpat.  Universität:  Verzeichnis  der 
Vorlesungen  1897,  Sem.  II.  —  1898,  Sem.  I.  1897.  1898.  8.  Acta  et  commentationes  imp. 
universitatis  Jurievensis(olim  Dorpatensis)Nr.  3  — 4.  1897.  gr.  8.  Hollmann,  Untersuchungen 
über  die  Erzväter  bei  den  Propheten  bis  zum  Beginn  des  Babylonischen  Exils.  1897.  8. 
V.  Schrenck,  das  ewige  Leben  nach  johanneischer  Anschauung.  1897.  8.  Bergmann,  die 
dogmatischen  Schriften  und  die  Briefe  des  Faustus  von  Reji.  1898.  8.  Frey,  die  alt- 
israelitische Totentrauer.  1898.  8.  Aufserdem  13  Universitätsschriften  in  russischer  Sprache. 
1897/98.  8.  —  Erfurt.  Kgl.  Akademie  gemeinnütziger  Wissenschaften:  Jahr- 
bücher. N.  F.  H.  XXIII.  1897.  8.  —  Freising.  Histor.  Verein:  IV.  Sammelblatt.  VI.  u. 
VII.  Jahrg.  1888.  8.  —  Graz.  Steiermärkisches  Landesmuseum  Joanneum:  86. 
Jahresbericht  1897.  1898.  8.  Steiermärkisches  kulturh.  und  Kunstgewerbe- 
Museum  am  Joanneum:  Führer  durch  das  Landes-Zeughaus  in  Graz.  (Verf.  v.  K. 
Lacher.)  1898.8.  —  Greifswald.  Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte:  Rü- 
gisch-Pommersche  Abteilung:  Pyl,  Nachträge  zur  Geschichte  d.  Greifswalder  Kir- 
chen. H.  2.  1898.  8.  Universität:  Weismann,  Chronik  der  kgl.  Universität  Greifs- 
wald f.  d.  J.  1897/98.  Jahrg.  11.  N.  F.  Jahrg.  9.  1898.  8.  Verzeichnis  der  Vorlesungen 
im  W.-S.  1898/99.  1898.  8.  —  Hamburg.  Verein  für  Hamburgische  Geschichte: 
Mitteilungen.  18.  Jahrg.  1896/97.  Nebst  Register  für  Jahrg.  16—18.  1897.  8.  Zeitschrift 
dess.  X.  Heft  2.  1898.  8.  —  Heidelberg.  Universität:  Anzeige  der  Vorlesungen  auf 
ders.  S.-S.  1898  u.  W.-S.  1898/99.  1898.  8.  Ritzert ,  die  Dehnung  der  mhd.  kurzen 
Stammsilbenvokale  in  den  Volksmundarten  des  hochdeutschen  Sprachgebietes.  1897.  8. 
Bender,  Untersuchungen  zu  Nemesius  von  Emesa.  1898.  8.  Backer,  die  versificierte  Über- 
setzung der  französischen  Bibel  in  d.  Handschrift  Egerton  2710  des  British  Museum.  1897.  8. 
Vossler,  Geschichte  der  Aufnahme  des  Madrigals  in  Deutschland  bis  auf  Caspar  Ziegler. 
1897.  8.  Gjerset,  der  Einflufs  von  James  Thomson's  Jahreszeiten  auf  die  deutsche  Litte- 
ratur  des  achtzehnten  Jahrhunderts.  1898.  8.  Wagener,  das  Eindringen  von  Percys  Reli- 
ques  in  Deutschland.  1897.  8.    Jacobs,  Gerstenbergs  Ugolino  ein  Vorläufer  des  Geniedramas. 
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(1897.)  8.  Stiehler,  die  Verwendung  der  Rührmotive  und  die  Erregung  der  Rührung  durch 
den  Aufbau  der  Handlung  im  IfFlandschen  Rührstücke.  1898.  8.  Kurth ,  die  christliche 
Kunst  unter  Gregor  d.  Gr.  1897.  8.  Weber,  die  Entwickelung  des  Putto  in  der  Plastik 
der  Frührenaissance.  1898.  8.  Hachmeister,  der  Meister  des  Amsterdamer  Cabinets  und 
sein  Verhältnis  zu  Albrecht  Dürer.  1897.  8.  Hirsch,  Hans  Morinck.  1897.  8.  Lüer,  über 
japanische  Stichblätter.  1897.  8.  Frommel,  die  päpstliche  Legatengewalt  im  deutschen 
Reiche  während  des  10.,  11.  u.  12.  Jahrh.  1898.  8.  Kern,  die  Külsheimer  Fehde.  1463. 
1897.  8.  Richardson,  The  national  movement  in  the  reign  of  Henry  III  and  its  culmi- 
nation  in  the  baron's  war.  I.  (1897.)  8.  De  Boer,  die  Friedensunterhandlungen '  zwischen 
Spanien  und  den  Niederlanden  in  den  Jahren  1632  u.  1633.  1898.  8.  Leitzke,  neue  Bei- 
träge zur  Geschichte  der  preufsischen  Politik  und  Kriegführung  im  Jahre  1744.  1898.  8. 
Jellinek  u.  Meyer,  Staats-  und  völkerrechtliche  Abhandlungen.   I,  6.:    Schmidt,  der  Staat. 

1896.  8.     Fiedler ,    über  Staatsanleihen.     Eine    Kritik    der  sie    verteidigenden  Ansichten. 

1897.  8.  Nimis,  Marsilius'  von  Padua  republikanische  Staatslehre  (1897).  8.  Lohmann,  das 
Arbeitslohn-Gesetz.  1897.  8.  Reus,  über  Kollisionen  der  Gesetze  über  den  Erwerb  und 
Verlust  d.  Staatsangehörigkeit.  1898.  8.  Cron,  der  Zugang  der  Badener  zu  den  Badischen 
Universitäten  u.  zur  Technischen  Hochschule  Karlsruhe  in  den  Jahren  1869 — 1893,  aus  wirt- 
schaftl.  Gesichtspunkten  betrachtet.  1897.  8.  Borgius,  die  Fruchtmarkt-Gesetzgebung  in 
Kurpfalz  im  18.  Jahrhundert.  1898.  8.  Bensing,  der  Einflufs  der  landwirtschaftl.  Maschinen 
auf  Volks-  und  Privatwirtschaft.  1897.  8.  Wilsing,  die  landwirtschaftlichen  Verhältnisse 
des  Eifelgebietes  mit  Berücksichtigung  ihrer  Vergangenheit  u.  Gegenwart . ..  1897.  8.  Brase, 
zur  Kenntnis  der  Rentabilität  der  früher  extensiven  Verwaltung  und  der  später  intensiven 
Selbstbewirtschaftung  eines  mittleren  ostelbischen  Rittergutes.  1897.  8.  Stähly,  die  wirt- 
schaftliche Entwickelung  der  im  ostpreufsischen  Kreise  Labiau  belegenen  Moorkolonien 
Alt-Heidlauken,  Julienbruch,  Schenkendorf  .  .  .  1897.  8.  v.  Hörn,  Petrographische  Unter- 
suchungen über  die  Noritischen  Gesteine  der  Umgegend  von  Jvrea  in  Oberitalien.  1897.  8. 
Weltz,  zur  Anatomie  der  monandrischen  sympodialen  Orchideen.  1897.  8.  Lauterborn, 
Protozoen -Studien.  IV.  Flagellaten  aus  dem  Gebiete  des  Oberrheins.  1898.  8.  Pistohl- 
kors  ,  das  Wurzelsystem  unserer  Kulturpflanzen.  1898.  8.  Aufserdem  96  Universitäts- 
schriften medizinischen  und  chemischen  Inhalts.  1897/98.  —  Helsingfors.  FinskaVetens- 
kaps-Societet :  Acta  societatis  scientiarum  fennicae.  Tom.  XXII.  u.  XXIII.  1897.  4. 
Öfversigt  af  finska  vetenscaps-societetens  förhandlingar,  XXXIX.  1896/97.  1897.  8.  — 
Jena.  Grofs herzog  1.  Herzog  1.  Sächsische  Gesamt-Universität  Jena:  L'Ar- 
ronge,  Aristoteles  als  Menschenkenner.  1897.  8.  Schöler,  Augustins  Verhältnis  zu  Plato 
in  genetischer  Entwicklung.  1897.  8.  Meltzer,  Grundlagen  für  eine  Umgestaltung  des  alt- 
testamentlichen  Religionsunterrichts.  1897.  8.  Nikoltschoff,  das  Problem  des  Bösen  bei 
Fichte.  1898.  8.  Ballauff,  Entstehung  und  Bedeutung  des  Gefühls  im  Leben  der  einheit- 
lichen Seele.  1898.  4.  Berg,  über  die  Beziehungen  der  landwirtschaftlichen  Bevölker- 
ung .  .  .  zur  Intensität  des  landwirtschaftlichen  Betriebes.  1898.  8.  Traugott,  Darstellung 
und  Kritik  der  Methode  Gouin  1898.  8.  Fechheimer,  über  die  Bedeutung  Ruskins  für 
das  Leben  und  die  Erziehung  in  England.  1898.  8.  Lemcke  ,  textkritische  Untersuch- 
ungen zu  den  Liedern  Heinrichs  von  Morungen.  1897.  8.  Okanowitsch,  die  serbische 
Volksepik  im  Dienste  der  Erziehung.  1897.  8.  Füsslein,  Hermann  I.  Graf  von  Henne- 
berg. (1224 — 1290.)  1897.  8.  Mace,  des  älteren  Pitt  Beziehungen  zur  amerikanischen  Re- 
volution. 1897.  8.  Manandian,  Beiträge  zur  albanischen  Geschichte.  8.  Bode,  Untersuch- 
ungen über  das  Chlorophyll.  1898.  8.  Lüstner,  Beiträge  zur  Biologie  der  Sporen.  1898.  8. 
Kwietniewski,  ein  Beitrag  zur  Anatomie  und  Systematik  der  Actiniarien.  1897.  8.  Kiesch- 
nik,  Kieselschwämme  von  Amboina.  1898.  8.  Müller,  Untersuchungen  über  die  Veränder- 
ungen, welche  die  Respirationsorgane  der  Säugetiere  durch  die  Anpassung  an  das  Leben 
im  Wasser  erlitten  haben.  1897.  8.  Steuer,  Doggerstudien.  Beitrag  zur  Gliederung  des 
Doggers  im  nordwestlichen  Deutschland.  1897.  8.  Dzialas,  die  Entwicklung  und  die  Be- 
deutung der  Schafhaltung  in  der  deutschen  Landwirtschaft  während  des  19.  Jahrh.  1898.  8. 
Lemmermann,  Beiträge  zur  Lösung  der  Frage  inwieweit  die  Pflanzen-  und  Bodenanalyse 
imstande   ist,   über    das  Kalibedürfnis    eines  Bodens  Aufschlufs    zu  geben.    1898.  8.     Vor- 


—     45     — 

lesungen  an  der  Grofsherzgl.  Herzgl.  Sachs.  Gesammtuniversität  Jena.  SS.  1898.  W.  S. 
1898/99.  1898.  8.  Aufserdem  50  andere  Universitätsschriften  medizin.,  chemischen  und 
mathematischen  Inhalts.  1897/98.  4.  u.  8.  —  Kiel.  Gesellschaft  f.  Sc  hl  e  swig-Hol- 
stejiJn-Lauenburgische  Geschichte:  Zeitschrift  ders.  27.  Bd.  1898.  8.  —  Königs- 
berg i.  Pr.  Universität:  Schade,  Kants  Raumtheorie  und  die  Physiologie.  1898.  8. 
Skaivveit,  der  Kreuzzug  des  Bischofs  Heinrich  von  Norwich  i.  J.  1383.  1898.  8.  Bischoff, 
über  zweisilbige  Senkung  und  epische  Caesur  bei  Chaucer.  I.  Zweisilbige  Senkung.  1897.8. 
v.  Negelein,  das  Verbalsystem  des  Atharvaveda.  1897.  8.  —  Leipzig.  Verein  f.  deut- 
sches Kunstgewerbe:  Kunst-Gewerbe-Blatt.  N.  F.  VIII,  10.  1897.  4.  —  Linz.  Mu- 
seum Francis co-Carolinum:  56.  Jahresbericht.  1898.  8.  Oberösterreichischer 
Gewerbeverein:  Bericht.  45.  Vereinsjahr  1897/98.  1898.  8.  —  Neaborg  a.  D.  Histor. 
Verein:  KoUektaneen-Blatt  f.  d.  Gesch.  Bayerns.  61.  Jahrg.  1897.  8.  —  Prag.  Verein 
für  die  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen:  Mitteilungen.  36.  Jahrg.  Nr.  1—4. 
1897/98.  8.  —  Kegensburg.  W.  Wunderling,  Verlagsbuchh. :  Forschungen  zur  Ge- 
schichte Bayerns.  Hrsg.  von  Reinhardstöttner.  VI.  H.  2— 3.  1897/98.8.  —  Speier.  Histor. 
Verein  der  Pfalz:  Mitteilungen  XXII.  1898.  8.  —  Strassburg.  Gesellschaft  für 
Erhaltung  der  geschieht  1.  Denkmäler  im  Elsafs:  Mitteilungen.  II.  Folge.  19.  Bd. 
1.  Lfg.  1898.  8.  —  Toronto.  Canadian  Institute:  Transactions.  Suppl.  Nr.  9,  Vol.  5. 
Part.  1.  1898.  8.  —  Upsala.  Kongl.  Uni  versitets -Bi  bliotheket:  Kjellberg,  Askle- 
pios.  Mythologisch-archäologische  Studien  II.  —  Washington.  Smithsonian  Insti- 
tution: Annual  report  of  the  board  of  regents  1894/95.  1897.  8. 

Ankäufe. 

Aufsführliche  und  Warhafftige  Beschreibung,  Wie  es  mit  denen  Criminal-Processen, 
und  darauf  erfolgten  Executionen  Wider  die  drey  Graffen  Frantzen  Nadaszdi ,  Peter  von 
Zrin  und  Fr.  Christoph  Frangepan  eigentlich  hergegangen.  1671.  2.  Auszführlich  und 
Gründliche  vier  Beschreibungen  1.  desz  Einzugs,  welchen  .  .  .  Carolus  VI.  mit  ....  Eli- 
sabetha  Christina,  in  die  .  .  .  drei  Prager  -  Stätte  gehalten.  2 :  Der  .  .  .  von  denen  .  .  . 
Böhmischen  Ständen  abgelegten  .  .  .  Erb-Huldigung.  3.  .  .  .  desz  Kaisers  ,  4 :  .  .  .  der 
Kaiserin  .  .  .  Böhmische  Krönungen,  o.  J.  (18.  Jahrh.)  2.  J.  u.  W.  Grimm,  deutsches 
Wörterbuch.  IV.  Bd.  1.  Abt.  III.  Teil.  1.  Liefg.  IX.  Bd.  13.  Liefg.  1898.  4.  Goethe-Jahr- 
buch. Hrsg.  V.  L.  Geiger.  19.  Bd.  1898.  8.  Renesse,  Dictionnaire  des  figures  heraldiques. 
T.  IV.,  4.     1898.  8. 

Aus  der  Stiftung  deutscher  Bierbrauer:  Arrest  du  conseil  d'dtat  du  roy. 
20.  Dec.  1625.,  27.  Aug.  1697.,  14.  Febr.  1708.,  12.  Mai  1722.,  15.  Mai  1722.  und  22.  Jan. 
1726.  4.  Extrait  des  registres  du  conseil  d'estat.  24.  Sept.  1709.  und  18.  Juli  1713.  4. 
Jugement  souverain  rendu  en  dernier  ressort  par  Monseigneur  l'Intendant  en  la  Province 
et  Frontiere  de  Champagne.  26.  Juillet  1724.  1725.  4.  Declaration  du  roy,  concernant 
les  droits  sur  la  Biere  en  Normandie.  16.  Okt.  1708.  1708.  4.  Declaration  du  roy  en 
faveur  de  la  Communautd  des  Brasseurs  de  Bierres  de  la  Ville  de  Paris.  22.  Aoust  1713. 
1713.  4. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Gesche  nke. 
Prankfort  a.  M.     Heinrich  Eduard  Stiebel:  Colorierte  Schachteletiquette  für 
Apotheker  mit  arabischer  Schrift.     Venetianisch  (?) ;  17. — 18.  Jahrh. 

Ankäufe. 

Nuovo  Receptario  composto  dal  famossisimo  Cholegio  degli  eximii  Doctori  della 
Arte  et  Medicina  della  inclita  citta  de  Firenze  ;  Florenz,  1498;  2°.  Arzneibuch.  Manuskript 
aus  dem  17.  Jahrh.  4.  Johannes  Wittichius,  Bericht  von  den  wunderbaren  Bezoardischen 
Steinen  etc.  Arnstadt,  1601;  4.  Ders.,  Von  dem  Ligno  Guyaco  etc.;  Arnstadt  1604;  4. 
Theoprasti  Paracelsi  von  Hohenheim  etc.,  etliche  tractaten  vor  in  Truck  nie  ausskommen. 
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Cöln;  1564.  4.  Pharmacopoea  Collegii  Regalis  Medicorum  Londinensis.  Lond.  1724;  8. 
Neu  revidirte  Apotheker-Ordnung  und  Tarention  im  Fürstenthumb  Liegnitz.  Liegnitz 
1662.  4. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg'.  Magistratsrat  Barbeck:  Von  allerley  Rechnungen.  Anleitung  zum 
kaufmännischen  Rechnen;  Handschr.  des  18.  Jahrh.  4.  —  Stuttgart.  Direktor  Thpmann: 
Albani  de  Spinetto,  Politische  Schnupf-Tobacs  Dose  Vor  die  wächserne  Nase  der  Justitz. 
In  sich  fassend  Juristische  Streitfragen  In  Handel  und  Wandel.  Frankf  u.  Leipzig  1739.  8. 
Louis  Schmidt,  das  Frankfurter  Börsencursblatt  vollständig  erläutert  etc.  Stuttg.  1859.  8. 
Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1872. 
Herausgeg.  von  der  K.  Centralstelle  für  Gewerbe  und  Handel;  Stuttgart  1873.  8. 

A  n  k  ä  u  f  e. 
Der  Wucherer  Messkram    oder  Jarmarkt.     Ein    neuer  Pasquillus    ob    der  Wucher- 
Sünde.     O.  O.   1544.   4.     Johannes  widmann    von  Eger  Meyster  In    denn    freyen    kunsten 
tzu  leypzick:  Behede  vnd  hübsche  Rechnung  auff  alle  kauffmannschaft.    Gedruckt  in  der 
fürstlichen  Stath  Leipzick  durch  Konradum  Kacheloffen  Im  1489  Jare;  8. 


Wismutnialerei  aus  dem  16.  Jahrhundert. 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  22.  September  1898. 

Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:   Gustav   von   Bezold. 


Gedruckt  bei  U.  E.  Sebald  in  Nürnbere 


ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 
1898,  Nr.  5.  September  und  Oktober. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Zu  den  Kosten  der  Erwerbung  und  des  Umbaues  des  Künigsstittungshauses 
gingen  uns  neuerdings  je  1000  m.  zu:  von  Herrn  Fabrikbesitzer  AdolfBüsing,  i.  Fa.  Gebr. 
Bernard,  und  Herrn  Geheimen  Kommerzienrat  Eduard  Oehler,  beide  in  Offenbach  a.  M. 

Für  allgemeine  Zwecke  des  Museums  übersandte  Herr  Geheimer  Medizinalrat  Dr. 
Abegg  in  Danzig,  dem  wir  schon  einer  Reihe  von  Stiftungen  verdanken,  wiederum  100  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  öffentlichen  Kassen :  Adorf.  Stadtgemeinde  5  m.  Arolsen.  Stadtgemeinde 
10  m.  Arzberg.  Stadtgemeindc  3  m.  Bergedorf.  Stadtgemeinde  10  m.  Blankenhain. 
Stadtgemeinde  3  m.  Bleicherode.  Stadtgemeinde  5  m.  Brehna.  Stadtgemeinde  5  m. 
Bünde.  Stadtgemeinde.  5  m.  Buttstädt.  Stadtgemeinde  3  m.  Dingolflng.  Stadtge- 
meinde 3  m.     Wiesbaden.     Stadtgemeinde  (statt  bisher  75  m)  150  m. 

Von  Vereinen,  Korporationen  etc.:  Innsbruck.  Tischgesellschaft  Gamper 
(Krone)  10  m.  Müncheberg.  Montags-Verein  10  m.  Wiesbaden.  Nassauischer  Ingenieur- 
und  Architektenverein  20  m. ;  Schlaraffia-Wiesbadensia  30  m. 

Von  Privaten:  Altdorf.  Schmadl,  k.  Pfarrer,  2  m.  Wolfrum,  Präparandenlehrer, 
(statt  bisher  Im)  2  m.  Altona.  Arnold  Otto  Meyer  in  Hamburg  10  m.  Annaberg. 
Alfred  Bamberg  (statt  bisher  2  m)  3  m.;  Fritz  Bamberg  (statt  bisher  2  m)  3  m.;  Viktor 
Laegel  (statt  bisher  2  m.)  3  m. ;  Woldemar  Wimmer  (statt  bisher  2  m.)  3  m.  Ansbach. 
Auerochs,  Dekan,  3  m.;  Beck,  k.  Staatsanwalt,  3  m.;  Brunner,  k.  Regierungsassessor, 
3  m. ;  Cheauffa,  k,  Gerichtsvollzieher,  2  m. ;  Feilner,  k.  Rentamtmann,  3  m. ;  Frankl,  Kreis- 
bau-Assessor, 3  m. ;  Theod.  Haas,  Prokurist  der  Schmetzer'schen  Fabrik,  3  m. ;  Hartmann, 
Kreiskassakontroleur,  3  m.;  Friedr.  Hürner,  Privatier,  3  m.;  Dr.  Kohn,  Rabbiner,  3  m.; 
Langkamme'rer  &  Söhne,  Liqueurfabrikanten,  5  m.;  Mader,  Rechnungskommissär,  3  m.; 
Moser,  Bauamtmann,  3  m. ;  Freiherr  von  Müller,  Regierungsrat,  3  m. ;  Pfeifer,  Bankbuch- 
halter, 3  m.;  Port,  Güterverwalter,  3  m. ;  Precht,  Privatier,  2  m.;  Prückner,  Gymnasial- 
professor, 3  m.;  Rupp,  Goldarbeiter,  3  m.;  Schätzler,  Justizrat,  2  m. ;  Schneider,  Direktor 
des  landw.  Kredit-Vereins,  3  m. ;  Weller,  Kreiskassier,  3  m. ;  Wisnet,  k.  I.  Staatsanwalt, 
3  m.  Arnstadt.  Commerzienrat  Bahlsen,  (statt  bisher  2  m)  nun  3  m.  Czarnikow,  Bank- 
direktor, 2  m.;  Hofrat  Frotscher,  (statt  bisher  1  m)  nun  2  m.;  Frau  Commerzienrat 
Kirsch,  2  m. ;  Th.  Kirsch  in  Allach,  5  m.;  Kloerss,  Gymnasiallehrer,  1  m.;  Dr.  Osswald, 
2  m. ;  Pöhler,  Fabrikdirektor,  5  m. ;  Renger,  Fabrikkesitzer,  1  m. ;  Dr.  Rudolphi,  Ober- 
lehrer, 1  m.;  Basel.  Dr.  A.  Burckhardt-Finsler,  Professor,  8  m.;  Emil  Müry-Flück  4  m. ; 
R.  Reich  4  m.;  O.  Rüchling  4  m. ;  G.  O.  Sommer  8  m.  Beuthen.  Kohlsdorfer,  Präfekt 
des  fürstbischöfl.  Knaben-Seminars,  2  m.  Bremen.  Dr.  jur.  Hugo  Abraham  2  m.  Bruch- 
sal. Späth,  Professor,  1  m.  Burgfarrnbach.  Frasch,  Rentbeamter,  2  m.  Detmold.  L. 
Hoffmann,  Fabrikant  in  Salzuflen,  5  m. ;  von  Lengerke,  Rittergutsbesitzer  in  Steinbeck, 
5  m. ;  Potthoff,  Kommerzienrat,  in  Lemgo  3  m.;  Scheibner,  Rechtsanwalt  in  Steinheim, 
2  m.  Dürkheim  a.  H.  Simon  Bärmann,  Institutsvorstand,  3  m.  Ehingen  a.  D.  Buoler, 
Professor,  2  m.  Erlangen.  Wolfg.  Bios,  stud.  philol.,  3  m.  Feucht.  Seiler,  Pfarrer, 
1  m.  Füssen.  Adolf  Braun,  k.  Bezirksamtmann  u.  Regierungsrat,  3  m. ;  Casimir  von  Du- 
mas,   k.  Rentamtmann,  3   m.     Greding.     Franz   Bauer,  k.  Postexpeditor, .  2   m. ;    Raimund 
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Denkhardt,  k.  Rentamtmann,  2  m.;  Carl  Ruppenthal,  k.  Notar,  3  m.  Halberstadt.  Dr. 
Fricke,  Oberlehrer,  1  m.  50  pf. ;  Frau  Professor  Garcke  2  m.  50  pf. ;  Dr.  med.  Philipp  2  m. ; 
Potel,  Oberpfarrer  in  Hersleben,  1  m.  50  pf. ;  Dr.  jur.  Reinhardt,  Assessor,  1  m.  50  pf. ; 
Fräulein  Zimmermann  2  m.  50  pf.  Hanau.  G.  M.  Alberti,  Hofbuchhandlung,  3  m. ;  Julius  u. 
Max  Berlitzheimer,  Kauf leute,  5  m.;  C.  Bissinger  Söhne,  Juwelen-  u.  Bijouteriefabrik,  5  m. ; 
Gg.  Bode,  Drogist,  10  m. ;  Cäsar  Böhm,  Bijouterie-Fabrikant,  10  m. ;  W.  Bückmann, 
Rentner,  3  m.;  K.  J.  Cahn,  Manufaktur-,  Mode-,  Weifs-  u.  Bettwaaren,  5  m.;  Fritz  Canthal, 
Kaufmann  u.  Handelskammerpräsident,  3  m. ;  H.  Chrisner,  Ingenieur,  5  m.;  P.  Deines 
Söhne,  Juwelen-  u.  Bijouteriefabrik,  5  m. ;  Dr.  Heinrich  Eisenach,  Sanitätsrat,  5  m. ;  C. 
Friedg^,  Kaufmann,  3  m. ;  Carl  Fues  sen.,  Papierfabrikant,  10  m.;  Etn.  Gouze,  Kaufmann, 
3  m.;  Hch.  Heraeus,  Chemiker  u.  Fabrikbesitzer,  20  m. ;  Dr.  Wilh.  Heraeus,  Chemiker  u. 
Fabrikbesitzer,  20  m. ;  Otto  Hosse,  Kommerzienrat,  10  m. ;  W.  Jäger,  Bauunternehmer,  10  m.; 
Alexander  Jung,  Tabakfabrikant,  20  m.;  C.  Kehl,  Zigarrenfabrikant,  10  m. ;  Ferd.  Koch, 
Rentner,  5  m. ;  Karl  König,  Kettenfabrikant,  5  m.;  Dr.  Richard  Küch,  Chemiker,  10  m.; 
R.  Küstner,  Tabakfabrikant,  20  m. ;  Margareta  Lindenbauer,  Witwe,  Rentnerin,  10  m.  ; 
Friedr.  Wilh.  Müller,  Architekt,  10  m.;  L.  Neresheimer,  Silberwaarenfabrikant,  3  m. ;  Jean 
Nicolay,  Generaldirektor,  20  m. ;  M.  Nicolay,  Rentner,  5  m. ;  M.  Orschler,  Brauereibesitzer, 
3  m.;  Carl  Pannot,  Rentner,  5  m.;  Emil  Reuter,  Kaufmann,  5  m.;  F.  Rumpf,  Bauunternehmer, 
5  m. ;  Fritz  Scarisbrick,  Rentner,  10  m. ;  Bernhard  von  Schenck,  k.  Landrat  u.  Polizeidirektor, 
3  m. ;  Karl  Schroeter  Söhne,  Weinhandlung,  Cognacbrennerei  u.  Likör-Fabrik,  3  m. ;  G. 
Siebert,  Rentner,  3  m. ;  H.  Usener,  Bauunternehmer,  20  m.;  Anton  Waltz,  Weinhändler, 
10  m.;  J.  D.  Weinig  u.  Sohn,  Maschinenfabrik,  Brauer-  u.  Mälzerei-Maschineneinrichtungen, 
10  m. ;  E.  Weishaupt,  Bijouteriefabrikant,  5  m.;  Gg.  Wirth,  Bauunternehmer,  3  m.;  G.  Ph. 
W.  Wörner,  Weifsbindermeister,  3  m.;  J.  Wörner,  Architekt  u.  Bauunternehmer,  3  m. ; 
J.  L.  Wörner,  Kaufmann,  3  m.;  Dr.  Carl  Zeh,  prakt.  Arzt  u.  Stadtarzt,  5  m.;  H.  F.  Ziegler, 
Witwe,  Rentnerin,  5  m.  Horb.  Leins,  Bildhauer,  2  m. ;  von  Liebenstein,  Amtsrichter, 
2  m.  Ingolstadt.  Otto  Abe ,  Baumeister,  2  m.  Innsbruck.  Albert  Hopfer,  Elektrotech- 
niker, 1  fl.  80  kr.;  Dr.  Michael  Mayer,  Archivdirektor,  6  fl.;  Dr.  Oswald  Oellacher,  Augen- 
arzt, 10  m. ;  Dr.  W.  Pommer,  Universitätsprofessor,  1  fl.  80  kr. ;  Albert  Reden,  Vergolder, 

1  fl.  80  kr.  Karlstadt.  Franz  Scheuten,  k.  Rentamtmann,  2  m. ;  Kirchheimbolanden. 
Arras,  k.  Rentamtmann,  2  m.  Köln.  Dr.  jur.  Mallinckrodt  10  m.  Königsfeld.  Dr.  Wentz, 
Arzt,  3  m.  Kopenhagen.  J.  Lindbrek,  cand.  mag.,  3  m.  Lindau  i.  B.  Max  Abel,  Major 
a.  D.,  Ehrenbürger  der  Stadt,  10  m.;  A,  Bertle,  Pfarrer  von  Sigmarszell,  3  m. ;  Bürger- 
meister Schützinger  2  m.  Mellrichstadt.  Hermann  Hüttmann,  Fabrikdirektor,  2  m. 
München.  Frau  Lina  Hammer,  Kunstgewerbschuldirektorswitwe  u.  Sohn,  10  m. ;  Dr.  Otto 
Jessen,  im  süddeutschen  Korrespondenz-Bureau,  10  m.;  Lehmann,  Major  z.  D.,  2  m.  Mdda. 
Heinrich  Münch,  Apothekenbesitzer,  3  m.  Nordhausen.  Schreiber,  Kommerzienrat,  (statt 
bisher  3  m.)  6  m.  Nürnberg.  Wilh.  Behrens,  Professor  a.  d.  Kunstgewerbeschule,  10  m. ; 
Carl  Burkert,  Bildhauer,  2  m. ;  Joh.  Egenhöfer,  Stadtkaplan,  3  m. ;  W.  Hofmann,  k.  Post- 
stallmeister, 5  m.;  Gg.  Kaiser  2  m.;  H.  Kretzer,  Vikar  (in  St.  Leonhard),  2  m. ;  Adolf 
Lurz,  Stadtkaplan,  3  m.  Pappenheim.  L.  M.  Hiemer,  Steinbruchbesitzer,  3  m. ;  G.  A.  Kie- 
ser, Architekt,  3  m. ;  E.  Lämmermann,  Kaufmann,  2  m.  Schwab.  Gmünd.  Hermann  Bauer, 
Bijouteriefabrik,  3  m.;  Carl  Erhard,  Fabrikant,  5  m. ;  P.aul  Erhard,  Fabrikant,  6  m. ;  Rein- 
hold Erhard,  Rechtsanwalt,  2  m.;  Giuseppe  Knoll  6  m.;  Carl  Röcker  3  m.;  Carl  Rudolph, 
Fabrikant,  3  m. ;    Friedrich  Seeger  6  m. ;    Ottmar  Zieher  3  m.     Soden.     Seebeus,  Pfarrer, 

2  m.  Stargard.  Falk,  Rechtsanwalt,  (statt  bisher  2  m)  3  m. ;  Johl,  Baurat,  3  m.;  Meyer, 
Postdirektor,  (statt  bisher  1  m)  2  m.  Tübingen.  Dr.  Froriep,  Professor,  2  m.;  Dr.  Hegler, 
Professor,  2  m.;  Dr.  Lorey,  Professor,  Rektor  der  Universität,  3  m.;  W.  Schramm,  vormals 
Nitsche  u.  Schramm,  3  m.  Wiesbaden.  Ludwig  Busse,  Rentner,  3  m. ;  Düsseil,  Amtsge- 
richtsrat a.  D.,  10  m. ;  Heinrich  Engel,  Kaufmann,  10  m. ;  Dr.  Keller,  Prälat,  10  m. ;  Dr. 
Leisler,  Rechtsanwalt,  25  m.;  H.  Römer,  Buchhändler,  3  m.;  Landesdirektor  Satorius  5  m. 
Wunsiedel.  Raithel,  k.  ßahn-Oberexpeditor,  1  m.  Wtirzburg.  Behlau,  k.  preufs.  Haupt- 
mann a.  D.,    10  m.     Zweibrückeu.     Rudolf  Buttmann,  Gymnasiallehrer,  2  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Altdorf.     Eduard    Freiherr  von  Stromer  in  Grünsberg   3  m.      Erlangen.     Dr.  phil. 
Bruno  Gramberg  3  m.     Hannover.     Freiherr  von  Gilenn,  Major,  2  m.     Heidelberg.    Alfred 
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Peltzer,  cand.  hist.  ant.,  2  m.     Innsbruck.     Graf    Otto    Ferrari ,    Hauptmann,  5  fl.  ö.  W. 
Leeds  (England).    T.  Edmund  Hawce,  Student,  2  m.  Wiesbaden.     Masscnez,  Ingenieur,  40  m. 

Pflegschaften. 

Neubegründet  wurden  die  Pflegschaften:  Edenkoben.  Pfleger:  Privatier  W.  Baur. 
Wiesentheid.     Pfleger :  Gräfl.  v.  Schönborn'scher  Revisor  Schauer. 

Durch  den  Tod  verloren  wir  die  Pfleger  für  Coburg :  Archivrat  Karl  Frenze!  — 
Pfleger  seit  15.  Aug.  1889 ;  für  Hechingen :  Redakteur  Ludwig  Egler  —  Pfleger  seit 
15.  Dezbr.  1867  ;  für  Lindau  :  Pfarrer  Gustav  Reinwald  —  Pfleger  seit  12.  April  1869 ;  für 
Norden  :  Buchhändler  Hermann  Braams  —  Pfleger  seit  20.  Januar  1870. 

Infolge  Versetzung  oder  sonstigen  Domizilwechsels  legten  die  Pflegschafts- 
führung nieder  in  Brandenburg :  B.  Leonhardi,  Oberlehrer,  Pfleger  seit  14.  Novbr.  1883; 
in  Dillingen:  Peter  Wild,  kgl.  Gymnasialprofessor  a.  D.,  Pfleger  seit  14.  Mai  1897;  in 
Ebermannstadt:  Gregor  Beck,  kgl.  Regierungsrat,  Pfleger  seit  9.  Oktober  1889;  in  Etten- 
heim:  Professor  E.  Bargatzky,  Pfleger  seit  20.  März  1897;  in  Kaufbeuren:  Ferd.  Lotz,  kgl. 
Professor,  Pfleger  seit  28.  Jan.  1895 ;  in  Eochlitz  :  Amtshauptmann  Dr.  Hallbauer,  Pfleger 
seit  4.  Mai  1896. 

Neubesetzt  wurden  die  Pflegschaften  Baden-Baden.  Pfleger:  Professor  E.  Bargatzky 
Brandenburg.  Pfleger:  Lehrer  Hafselbacher.  Dillingen.  Pfleger:  Joseph  Keller,  Buch- 
druckereibesitzer. Ebermannstadt.  Pfleger:  Georg  Weinmayer,  kgl.  Rentamtmann.  Etten- 
heim.  Pfleger:  Professor  Dr.  F.  Krapp.  Kaufbeuren.  Pfleger:  Georg  Haggenmiiller.  Kehl. 
Pfleger:  Kaufmann  Heinrich  Damance.  Lindau.  Pfleger:  Max  Freiherr  Lochner  von 
Hüttenbach,  kgl.  Kammerherr.  Ludwigshafen.  Pfleger:  Theodor  Fügen.  Zwickau.  Pfleger: 
Karl  Schreiber,  Bergwerksdirektor. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 

Bozen.  Fräulein  Charlotte  Schnerr:  Drei  Spitzentücher.  —  Hamburg. 
Architekt  Meer  wein:  68  römische  Münzen;  12  indische  und  egyptische  Münzen; 
43  deutsche  und  fremde  Münzen.  Silbermedaille  auf  die  Krönung  Karl  VI.  Desgl. 
auf  Königin  Anna  von  England  und  die  Abwehr  der  Franzosen ,  1708.  Viereckige 
(deutsche)  Medaille  auf  den  spanischen  Erbfolgekrieg.  Silbermedaille  auf  die  Jubelhoch- 
zeit Cassinone-Krämer,  Köln,  1798.  Religiöse  Medaille,  Silber,  mit  Anbetung  des  Kindes 
und  Spruch,  um  1700.  Desgl.  mit  allegorischen  Darstellungen.  Silbermedaille  von  Calker 
auf  das  Lutherische  Diakoniehaus  zu  Amsterdam,  1772.  Desgl.  auf  das  Armen-(Blinden)- 
haus  zu  Augsburg  von  Konse,  1770.  Bleiabschlag  einer  Medaille  auf  den  Marschall  Moritz 
von  Sachsen.  Desgl.  auf  Herzog  Max  Jul.  Leopold  von  Braunschweig,  1785.  Jeton  auf 
Admiral  Nelson;  Blei.  Desgl.  auf  die  Hungersnot  1816/17.  Messingmedaille  auf  König 
Wilhelm  III  von  den  Niederlanden  und  dessen  Krönung  1849.  Desgl.  kleine  Medaille  in 
Kupfer  auf  dasselbe  Ereignis.  —  München.  Hofrat  Dr.  Parrot:  Zwei  Pergamentblätter 
mit  Modellen  von  chirurgischen  Nähten;  18.  Jahrh.  —  Nürnberg.  Hofoptiker  Schröder: 
Mikroskop  von  J.  B.  Oppelt,  Ansbach;  1781.  Kommerzienrat  Karl  Sachs:  Holzstock 
mit  36  Wappen  bayerischer  Adelsfamilien;  18.  Jahrh.  -  Unterlimburg  bei  Schwab.  Hall. 
Stadtschreiber  Schloz:    Bronzener,  versilberter  Löffel;  Ende  des  16.  Jahrh. 

Ankäufe. 

Frühchristliche  und  germanische  Denkmäler:  Zwei  Glieder  (Anhänger) 
von  Gold  zu  einem  Halsschmuck  gehörig,  (Gehört  zu  dem  auf  S.  16  in  Nr.  2  des  An- 
zeigers  erwähnten  Fund.)     Ostgotisch ;   bei  Ravenna  gefunden. 

Bauteile:  Geschmiedetes  Eisengitter.     15. — 16.  Jahrh. 

Medaillen:  Silbermedaille  auf  die  Geburt  der  Erzherzogin  Sophie  Friederika; 
1855.     Von  C.  Lange. 

Gemälde:  Brustbild  einer  Frau  in  Augsburger  Tracht;  Ölgemälde  um  1800. 

Münzen:  Augsburger  Goldgulden  mit  dem  Bildnis  Gustav  Adolfs;  1632. 
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Hausgeräte:  Ein  eingelegter  Tisch;  18.  Jahrh.  Blaubemalter  Fayencekrug; 
Gögginger  Fabrikat;   18.  Jahrh.    Altenländer,  in  Eichenholz  geschnitzte  Truhe;  18.  Jahrh. 

Tracht  und  Schmuck:  In  Gold  und  Seide  gesticktes  Geldtäschchen;  18.  Jahrh. 
Weifse  Joppe,  weifse  Aermel  und  Goller,  Filzhut.  Nachbildung  der  Frauentracht  des 
Bregenzer  Waldes.  Zwei  Vorarlberger  Bauernkamisole  nebst  zugehöriger  Weste  und 
Filzhut. 

Volksaltertümer:  Einrichtung  eines  hessischen  Bauernzimmers  bestehend  aus: 
Standuhr,  Schüsselbank,  Webstuhl  nebst  Zubehör,  hölzernem  Lichthalter,  Bettstelle,  4 
Stühle,  2  Truhen,  Wandschränkchen,  Küchenschrank,  Spinnrad,  Haspel  nebst  Zubehör, 
Flachsschwinge,  Flachsbrecher,  Haspel,  dann  für  ein  weiteres:  Bettlade,  3  Stühle,  Bank, 
Tellerbrett,  Wiege,  Haubenstock.  Einrichtung  für  ein  Vorarlbergisches  Bauernzimmer, 
bestehend  aus:  Schrank,  Truhe,  3  Stühle,  Wiege,  Schwarzwälder  Uhr,  3  Glasbilder  in 
Rahmen,  Fayencetintenzeug,  3  Kästchen,  eine  Anzahl  Gläser  und  Teller,  3  Strafsburger 
Fayenceplatten,  Blumenvase,  Weihwasserkessel,  Hirschfänger,  Laterne  aus  Stein.  Eine 
Anzahl  (10)  Platten  und  Schüsseln  etc.,  Thon  glasiert  und  Fayence,  Schweizer  Bauern- 
geschirr aus  dem  Schoren,  Heimburg,  Bern,  Zürich,  Luzern,  Langnau,  18.— 19.  Jahrh. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 
Ansbach.  Kg  1.  Bezirksamt:  Fünf  Bll.  Photographieen  von  Holzfiguren  in  der 
Kirche  zu  Götteidorf  —  Augsburg".  Dr.  von  Rad:  Photographie  des  bei  Pfersee  ge- 
fundenen germanischen  Helms  im  Besitze  des  Herrn  Geschenkgebers.  —  Berlin.  Staats- 
minister Graf  Posadowsky-Wehner,  Staatssekretär  desinneren.  Exe:  Karte  der 
sibirischen  Eisenbahn  nebst  ihrer  chinesisch-koreanischen  Verzweigung,  1898.  —  Leipzig-. 
Diederichs  Verlagsbuchhändler:  Reproduktion  eines  politischen  Flugblattes  von  1848. 
—  Mannheim.  Fischl,  Antiquar:  Photographie  eines  geschnitzten  Fafsbodens  17. /18.  Jahr- 
hundert. —  München.  Verein  für  Originalradierung:  Publication  desselben  pro 
1898:  Zehn  Bll.  Radierungen  und  eine  Titelvignette.  —  Neupasing  b.  München.  Graf 
Carl  Em  ich  zu  Leiningen-Westerburg:  Vier  Exlibris,  Zinkotypien. 

Ankäufe. 
Michels  Märzerrungenschaften,    21    Bll.   lithographierte  Karikaturen    auf   die  Parla- 
mentsmitgUeder  von  1849. 

Archiv. 
Geschenke. 
Bohrenfeld.   Bracker,  k.  Hofgestütsinspektor:  Ein  Prosastück  Jean  Paul  Richters, 
»der  Tod  eines  Engels«,    Orig.-Msc.   vom  28.  Juni  1792;    fünf  Briefe    desselben    aus    den 
Jahren  1786 — 1797  an  Bürgermeister  Köhler  und  Demoiselle  Köhler  in  Hof. 

A  n  k  äu  f  e. 
15  Autographen:  Schreiben  des  Niclas  v.  Amsdorff  an  Eberhard  von  der  Thann, 
seine  Bedenken  wegen  eines  theologischen  Colloquiums  enthaltend.  Orig.  Pap.  o.  D. 
Schreiben  des  Georg  Fabricius  an  den  kursächsischen  Rat  Hans  v.  Bernstein.  Meissen, 
1549.  Orig.  Pap.  Johann  Gerhard  an  Salomon  Linck.  Jena,  21.  Okt.  1633.  Orig.  Pap. 
Hofmann  v.  Hofmannswaldau  an  Joh.  Hieron.  Imhof  in  Nürnberg.  Breslau,  1.  Dez.  1660. 
Orig.  Pap.  Tobias  Huebner  an  den  Fürsten  Ludwig  zu  Anhalt,  Kriegsereignisse  betr. 
Dessau,  26.  März  1629.  Orig.  Pap.  Justus  Menius  an  die  Herzöge  Johann  Friedrich  den 
Mittleren  und  Johann  Wilhelm  v.  Sachsen.  1549.  Orig.  Pap.  Stammbuchblatt  des  Georg 
Rollenhagen.  Magdeburg,  21.  Okt.  1595.  Orig.  Pap.  Schreiben  des  Gg.  Spalatin  an  Bür- 
germeister und  Rat  zu  Altenburg,  1538.  Orig.  Pap.  Brief  des  Phil.  Jac.  Spener  an  eine 
Fürstin.  Frankfurt,  11.  Juni  1680.  Orig.  Pap.  Gedicht  des  Joh.  Conrad  Grübel.  Nürn- 
berg, 12.  März  1808.  Orig.  Pap.  Brief  Friedrichs  v.  Hagedorn  an  einen  Pastor.  25.  April 
1753!  Orig.  Pap.  Schreiben  des  Joh.  Aurifaber  an  Wolff  Mülich,  sächs.  Hofmeister.  Orig. 
Pap.  o.  D.  Brief  des  Abr.  Gotth.  Kästner.  Göttingen,  3.  Mai  1765.  Orig.  Pap.  Gg.  Major 
an  Hieron.  Baumgartner.  Magdeburg,  1.  Nov.  1534.  Orig.  Pap.  Schreiben  Wimphelings 
an  Seb.  Brant,  die  Biographie  Geilers  betr.  Heidelberg,  30.  Mai  1510.  Orig.  Pap. 
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Bibliothek. 

Geschenke. 
Berlin.  Usambara-Kaffebau-Gesellschaft :  Geschäftsbericht  über  das  vierte 
Geschäftsjahr.  1897.  4.  Dr.  Konr.  Kretschmer:  Ders.,  Der  Globus  Johannes  Schöner's 
vom  Jahr  1520.  Sep.-Abdr.  1898.  2.  Fr.  Lipperheide,  Verlagsbuchh. :  Lipperheide, 
das  Spitzenklöppeln.  Lfg.  3—4.  1898.  4.  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten: 
Präcisions-Nivellement  der  kanalisierten  oberen  Netze  und  der  Drage.  1898.  4.  Präcisions- 
Nivellement  des  Pissck,  der  Massurischen  Seeenplatte,  des  projectierten  Kanals  von  Anger- 
burg bis  Allenburg,  der  Angerapp,  des  Pregels  und  der  Alle.  1898.  4.  Genossenschaft 
Pan:  Pan  IV.  Heft  1  und  2.  1898.  gr.  4.  —  Blasewitz.  Archivrat  Theod.  Distel: 
Ders.,  Miscellen.  Sep.-Abdr.  1898.  8.  —  Brannsberg-.  Handelskammer.  Jahresbericht 
1897.  1898.  8.  —  Braunschweig-.  Fried r.  Vicweg  &  Sohn:  Beck,  die  Geschichte  des 
Eisens.  IV.  Abt.  5  Lfg.  1898.  8.  —  Breslau.  J.  Kern,  Verlagsbuchh.:  Centralblatt  für 
für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Urgeschichte.  III,  4.  1898.  8.  —  Cassel.  M.  Gramer, 
Antiquar :  Ders.  und  Hauck,  Sammlung  E.  Habich,  ausgestellt  in  der  Gewerbehalle  zu 
Cassel.  1898.  8.  —  Danzig.  Provinzial-Commission  zur  Verwaltung  der  West- 
preufsischen  Provinzial-Museen:  Bau-  und  Kunst-Denkmäler  der  Provinz  West- 
preufsen.  Heft  XI,  Kreis INIarienwerder  östlich  der  Weichsel.  1898.  4.  —  Dresden.  Statist. 
Bureau  des  Kgl.  Sachs.  Ministeriums  des  Innern:  Kalender  u.  Statistisches  Jahr- 
buch f.  d.  Königr.  Sachsen.  1899.  1898.  8.  H.  S  c  h  o  e  n  f  e  1  d,  Verlagsbuchh.:  Graesse, 
Guide  de  l'amateur  porcelaines  et  de  faiences,    8.  Ausg.  bes.  von  F.  Jaennicke.    1894.  8. 

—  Dutzendteicli.  W.  Späth:  Eine  geschichtliche  Erinnerung  aus  der  II.  Kraft-  und 
Arbeitsmaschinen-Ausstellung.  1898.  2.  —  Einsiedeln.  Benziger  &  Co.,  Verlagsanstalt: 
Kuhn,  Allgemeine  Kunst -Geschichte.  15  Lfg.  1898.  8.  —  Emden.  Natur  forschende 
Gesellschaft:  82.  Jahresbericht  1896/97.  1898.  8.  —  Erfurt.  Handelskammer:  Jahres- 
bericht 1897.  1898.  2.  —  Frankfurt  a.  M.  Freiherrl.  Carl  v.  Rothschild'sche  öffent- 
liche Bibliothek:  Verzeichnis  der  Bücher  I.  1892—1898.  8.  —  Freiburg  i.  B.  Prof. 
Ludw.  Schemann:  Gobineau,  Versuch  über  die  Ungleichheit  der  Menschenracen. 
Deutsche  Ausg.  von  Schemann.  II.  1899.  8.  —  Halle  a.  S.  M.  Niemeyer,  Verlags- 
buchh. i.  A.  d.  Verein  f.  Reformationsgeschichte:  Schriften  Nr.  62  u.  63.  1898. 
8.  Bericht  über  die  Versammlung  zu  Erfurt  am  13.  und  14.  April  1898.  8.  Schriften 
für  das  deutsche  Volk:  Harten,  Eine  Hochburg  der  Hugenotten  während  der  Reli- 
gionskriege. 1898.  kl.  8.  —  Hamburg.  Noeldechen,  Generalagent:  Stammbaum  der 
Familie  Noeldechen.  1897.  8.  Baasch,  Hamburgs  Convoyschiffahrt  und  Convoywesen 
1896.  8.  v.  Below,  Diemar  und  Keutgen,  Beiträge  zur  deutschen  Territorial-  und  Stadt- 
geschichte: Ser.  I.  H.  3.:  Baasch,  Die  Hansestädte  und  die  Barbaresken.  1897.  8.  Samm- 
lung Hamburgischer  Alterthümer:  Bericht  von  Th.  Schrader  2.  Exempl.  o.  J.  (1898.) 
8.  — Heidelberg.  Kommission  f.  d.  Geschichte  d.  StadtHeidelberg:  Neues  Archiv 
f.  d.  Geschichte  d.  Stadt  Heidelberg  und  der  rheinischen  Pfalz.    1898.   III,  Heft  3  und  4. 

—  Hohen-Altheim.  Otto  Erhard,  Pfarrer:  Ders.,  Die  Reformation  der  Kirche  in  Bam- 
berg unter  Bischof  Weigand.  1522—1556.  1898.  8.  —  Karlsruhe.  Krieger,  Archivrat: 
Chronik  der  Haupt-  und  Residenzstadt  Karlsruhe  f.  d.  J.  1897.  XIII  Jahrg.  1898.  8.  — 
KieL  H.  Eckardt,  Verlagsbuchh.:  Alt-Kiel  in  Wort  und  Bild.  Lfg.  14—15.  1898.  4.  — 
Krakan.  Theod.  v.  Nieczuja-Ziemiecki,  Kustos:  Ders.,  Mauzoleum  siv  wojciecha. 
dluta  wita  stwosza.  1898.  8.  —  Leipzig.  E.  A.  Seemann  Verlagsbuchh. :  Frhr.  v. 
Lichtenberg,  Zur  Entwickelungsgeschichte  der  Landschaftsmalerei  bei  den  Niederländern 
und  Deutschen  im  XVI.  Jahrh.  N.  F.  XIII.  der  Beiträge  zur  Kunstgeschichte.  1892.  8.  — 
Mühlhausen  i.  Th.  Handelskammer  f.  d.  Kreise  Mühlhausen  in  Thür.,  Worbis 
und  Heiligenstadt:  Jahresbericht  pro  1897.  1898.  8.  —  Mülheim  a.  d.  Euhr.  Handels- 
kammer: Jahresbericht  1897.  I— IL  (1898.)  4.  —  München.  Dr.  Reinh.  Frh.  v.  Lichten- 
berg: Ders.,  Über  den  Humor  bei  den  deutschen  Kupferstechern  und  Holzschnitt- 
künstlern des  16.  Jahrh.  Studien  zur  deutschen  Kunstgeschichte.  11.  Heft.  1897.  8.  Prof. 
Berth.  Riehl:  Ders.,  Die  Kunst  an  der  Brennerstrafse.  1898.  8.  —  Nürnberg.  Herrn. 
K  a  b  e  I  i  t  z  :  Düsseldorfer  Künstler-Album.  1853.  4.  Stadtbauamt:  (Wallraff,)  Bericht 
über  den  Entwurf  zur  Wiederherstellung  des  >Schönen  Brunnens<  auf  dem  Hauptmarkt- 
platze zu  Nürnberg.    1898.8.  —  Oppeln.     Handelskammer:  JahrÄbericht  1897.  1898.  8. 
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—  Rom.  S.Heiligkeit,  Papst  LeoXIIL:  Bibliotheca  apostolica Vaticana.  1885—1895. 
4.  —  Stuttgart.  Franckh'sche  Verlagsbuchhandlung,  Walther,  Bismarck  in  der 
französischen  Karikatur  1898.  h.  8.  —  Ulm.  Magistrat:  Veesenmeyer  &  Bazing, 
Ulmisches  Urkundenbuch.  II.  Bd.  I.  Teil.  1315—1356.  1898.  4.  —  Verden.  Handels- 
kammer: Bericht  über  die  Lage  und  den  Gang  des  Handels  im  Jahre  1897.  2.  — Wien. 
K.  K.  Hof-  und  Staatsdruckerei:  Die  österreichisch-ungarische  Monarchie  in  Wort 
und  Bild.    I— XVIII.    1886—1898.  4. 

Tauschschriften. 
Amsterdam.  Koninklijke  Akademie  van  Wetenschappen:  Verslagen  en 
Mededeelingen.  Afdeeling  Letterkunde.  4.  Reeks.  1.  und  2.  Deel  1897/98.  8.  Laus  mili- 
tiae.  Accedunt  quatuor  poemata  laudata.  1898.  8.  Jaarboeck.  1897.  1898.  8.  Verhande- 
lingen. Afdeeling  Letterkunde.  Nieuwe  Reeks  Deel  II.  Nr.  1.  Muller,  De  civitates  van 
Gallie  1898.  8.  Nr.  2.  Burger,  der  Kampf  zwischen  Rom  und  Samnium  bis  zum  voll- 
ständigen Siege  Roms,  um  312  v.  Chr.  1898.  8.  —  Berlin.  Kgl.  preufs.  Akademie 
der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte.  XXIV— XXXIX.  1898.  8.  Anthropologische 
Gesellschaft:  Lose  Blätter  aus  Indien  IV— VI.  1898.  8.  Prof.  Dr.  Lesser:  Ders.,  Die 
Aussatzhäuser  des  Mittelalters.  Sep.-Abdr.  (1896.)  Kgl.  Friedrich- Wilhelms-Uni- 
versität: Wilamowitz-Moellendorff,  Volk,  Staat,  Sprache.  1898.  4.  Schmoller,  Wechselnde 
Theorieen  und  feststehende  Wahrheiten  im  Gebiete  der  Staats-  und  Socialwissenschaften 
und  die  heutige  deutsche  Volkswirtschaftslehre.  1897.  4.  Norden,  Der  vierte  Kreuzzug 
im  Rahmen  der  Beziehungen  des  Abendlandes  zu  Byzanz.  II.  Abschn.  1898.  8.  Speier 
Geschichte  König  Konrads  IV.  (1228—1254.)  1898.  8.  Herrmann,  Alfons  X  von  Castilien 
als  römischer  König.  1897.  8.  Schmoller,  Das  preufsische  Handels-  und  Zollgesetz  vom 
26.  Mai  1818.  1898.  4.  Giehlow,  Kritische  Darstellung  der  Forschungen  über  die  Ent- 
stehungsgeschichte des  Gebetbuches  Kaisers  Maximilian  I.  1898.  8.  Aufserdem  11  weitere 
Universitäts- Schriften.  Verein  für  deutsches  Kunstgewerbe:  Verzeichnis  der 
Mitglieder.  1898.  8.  Bern.  Historischer  Verein  des  Kantons  Bern:  Archiv.  XV, 
2.  1898.  8.  —  Bonn.  Rheinische  Friedrich-Wilhelms-Universität:  Nuth,  De 
Marci  Diaconi  vita  Porphyrii  episcopis  Gazensis.  1897.  8.  Scheuer,  Frau  von  La  Fayette. 
1898.  8.  Schall,  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Oper.  1898.  8.  Brake,  die  Re- 
duction  des  brandenburgischen  Heeres  im  Sommer  1641.  1898.  8.  v.  La  Valette  St.  Ge- 
orge, Die  Spermatogenese  bei  den  Säugetieren  und  dem  Menschen.  1898.  4.  Aufserdem 
117  weitere  Universitätsschriften.  —  Breslau.  Universität:  Heine,  die  Landwirtschaft 
im  Kreise  von  Slupca  im  XIX.  Jahrh.  I.  1898.  8.  Tschirschky,  Das  Schlesische  Kommerz- 
Kolleg.  1898.  8.  —  Budapest.  Ungarische  Akademie  der  Wissenschaften:  20 
Bände  der  Veröffentlichungen  derselben  in  ungarischer  Sprache.  1897/98.  8.  u.  2.  Stadt- 
magistrat. Budapest  r^gisegei.  Hrsg  Bälint.  V.  1897.  4.  —  Dresden.  Kgl.  Sachs. 
Altertums-Verein:  Jahresbericht  1897/98.  1898.8.  Neues  Archiv  für  sächsische  Geschichte 
und  Altertumskunde  XIX.  1898.  8.  Die  Sammlungen  des  Vereins  in  ihren  Hauptwerken. 
Lfg.  I.  Bl.  1—10.  1898.  4.  —  Eisleben.  Redaktion  der  Mansfelder  Blätter:  Beilage 
z.  11.  Jahrg.:  Groszier,  Schriftennachweis  zur  Mansfeldischen  Geschichte  und  Heimat- 
kunde. 1898.  8.  —  Erlangen.  Kgl.  Universitäts-Bibliothek:  v.  Lind,  Immanuel 
Kant  und  Alex.  v.  Humboldt.  1897.  8.  Heumann,  Das  Verhältnis  des  Ewigen  und  des 
Historischen  in  der  Religionsphilosophie  Kants  und  Lotzes.  1898.  8.  Wolf,  die  Geschichte  des 
Propheten  Jona.  1897.  8.  Mauersberg,  Die  Anfänge  der  asketischen  Bewegung  im  Abend- 
lande. 1897.  8.  Brügel,  Die  Ansbacher  Schneiderzunft.  1897.  8.  Eckardt,  Montesquieu  und  die 
preufs.  Verfassung.  (1898.)  8.  Geszner,  Die  Ministerverantwortlichkeit  nach  hessischem 
Staatsrecht.  1898.  8.  Heerdegen,  Das  Merkantil-,  Friedens-  und  Schiedsgericht  der  Stadt 
Nürnberg  und  seine  Geschichte.  1897.8.  Jäger,  Libertät  und  Vassallität.  1897.8.  Mugler, 
Die  Ganerbschaften  in  den  einst  kurpfälzischen  Landen.  1897.  8.  Aufserdem  288 
weitere  Universitätsschriften.  1897/98.  4.  u.  8.  —  Giessen.  Universitäts-Bibliothek: 
Janssen,  Die  Prosa  in  Shakespeares  Dramen.  I.  Teil.  1897.  8.  Pagenstecher,  Die  Thron- 
folge im  Grofsherzogtum  Hessen.  1898.  8.  Aufserdem  9  weitere  Universitätsschriften. 
1897/98.  8  u.  4.  —  Görlitz.  Oberlausitz.  Gesellschaft  der  Wissenschaften: 
Codex    diploraaticus    Lusatiae    superioris  II.      H.   3     (1426—28.)     1898.  8.    —    Göttingen. 
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Königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Nachrichten.  Phil.-histor.  Classe. 
1898.  Heft  2.  1898.  8.  Nachrichten.  Geschäftliche  Mitteilungen  1898.  Heft  1.  1898.  8. 
—  Gnben.  Niederlausitzer  Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Alterthums- 
kunde:  Niederlausitzer  Mitteilungen.  V.  Bd.  5—7.  Heft.  1898.  8.  —  Hermannstadt. 
Verein  für  siebenbürgisc  he  Landeskunde:  Jahresbericht  1897/98.  1898.  8.  Ar- 
chiv. N.  F.  28.  Bd.  2.  Heft.  1898.  8.  —  Insterburg.  Alterthumsgesellschaft: 
Zeitschrift.  H.  5.  1898.  8.  —  Jena.  Verein  für  Thüringische  Geschichte  und 
Alterthumskunde:  Zeitschrift.  N.  F.  10.  u.  11.  Heft  1.  1897/98.  8.  Regesta  diplo- 
matica  necnon  epistolaria  historiae  Thuringiae.  II,  1.  1898.2.  —  Köln.  Historischer 
Verein  für  den  Niederrhein:  Annalen.  H.  65  u.  66.  1898.  8.  —  Landsberg  a.  W. 
Verein  f.  Gesch.  d.  Neumark.:  Vereinsnachrichten.  1898.  8.  Schriften.  Heft  VII. 
1898.  8.  —  Leipzig.  Universitäts-Bibliothek:  Becker,  Schriftquellen  zur  Geschichte 
der  altniederländischen  Malerei  nach  den  Hauptmeistern  chronologisch  geordnet  I.  Kritik 
und  Commentar  der  Quellen.  1897.  8.  Bernoulli,  Die  Choralnotenschrift  bei  Hymnen 
und  Sequenzen  im  späteren  Mittelalter.  1897.  8.  Böhmer,  Der  Yorker  Anonymus.  Eine 
Studie  zur  Geschichte  des  Anglo-Normannischen  Klerus.  1898.  8.  Burckhardt,  Beiträge 
zum  Studium  des  deutschen  Liedes  und  seiner  Anfänge  im  16.  und  17.  Jahrhundert. 
(1897.)  8.  Credner,  Neidhartstudien  I.  Strophenbestand  und  Strophenfolge.  1897.  8. 
Ddmetresco,  Etüde  sur  les  rapports  politiques  de  Philippe-Auguste  avec  Richard  Coeur- 
de-lion.  (1198—1199.)  1897.  8.  Hirth,  Marcanton  und  sein  Stil.  1898.  4.  Kalimeier, 
Caspar  Borner  in  seiner  Bedeutung  für  die  Reformation  und  für  die  Leipziger  Universi- 
tät. 1898.  8.  Kreuzkam,  Das  Baugewerbe  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Leipzig.  1897. 
8.  Kühne,  das  Herrscherideal  des  Mittelalters  und  Kaiser  Friedrich  I.  1898.  8.  Mauren- 
brecher, Thomas  von  Aquinos  Stellung  zum  Wirtschaftsleben  seiner  Zeit.  1898.  8.  Peters, 
Die  lyrische  Gesellschaftsdichtung  im  Zeitalter  Richelieu's  und  Mazarin's.  1897.  8.  Ssy- 
mank,  Ludwig  XIV.  in  seinen  eigenen  Schriften  und  im  Spiegel  der  zeitverwandten 
Dichtung.  1898.  8.  Südel,  Heine's  Einflufs  auf  Scheffel's  Dichtungen.  1898.  8,  Tarajanz, 
Das  Gewerbe  bei  den  Armeniern.  1897.  8.  Witting,  Piero  dei  Franceschi.  1898.  8. 
Wolf,  Die  Stellung  des  Christen  zu  den  Schauspielen  nach  Tertullians  Schrift  de  Specta- 
culis.  1897.  8.  Auszerdem  59  weitere  Universitätsschriften.  1897/98.  4  u.  8.  —  Marburg. 
Universität:  Weiss,  Über  die  Absicht  und  den  litterarischen  Charakter  der  Apostel- 
Geschichte.  1897.  4.  Schröder,  Aegidii  Hunnii  Josephi  comödiae  (ed  Marpurgi  1584.) 
pars  prior.  1898.  4.  Wittekindt,  Johann  Christian  Krüger  als  Lustspieldichter.  1898.  8. 
Andreae,  Studien  zu  den  Volksmärchen  der  Deutschen  von  J.  K.  A.  Musäus.  1897.  8. 
Heinze,  Platens  romantische  Komödien,  ihre  Komposition,  Quellen  und  Vorbilder.  1897. 
8.  Gundlach,  Hessen  und  die  Mainzer  Stiftsfehde.  1461—1463.  1898.  8.  v.  Rauch, 
Politik  Hessen-Kassels  im   österreichischen  Erbfolgekriege  bis  zum   Dresdener   Frieden. 

1897.  8.  Hopf,  Landgraf  Wilhelm  VIII  von  Hessen  und  England  während  der  Jahre  1758 
und  1759.  1898.  8.  Stein,  Die  Regenverhältnisse  von  Marburg  auf  Grund  dreifsigjähriger 
Beobachtungen  an  der  meteorologischen  Station  daselbst.  1897.  8.  Aufserdem  fünf  weitere 
Universitätsschriften.  —  Marienwerder.  Historischer  Verein  für  den  Regierungs- 
bezirk Marien  werde  r  :  Zeitschrift.  H.  36.  1898.8.  —  Metz.  Ve  rein  für  Erdkunde: 
20.  Jahresbericht  1897/98.  1898.  8.  —  Münoben.  K.  b.  Akademie  d.  Wissenschaf- 
ten: Sitzungsberichte  der  mathematisch-physikalischen  Klasse  1898.  H.  II.  1898.  8. 
Bayerische  numismatische  Gesellschaft:  Mitteilungen  XVI  u.  XVII.  1897/98. 
8.  Universitäts-Bibliothek:  Böhm,  Die  Kornhäuser.  1898.  8.  Brunner,  Die  stein- 
zeitliche Keramik  in  der  Mark  Brandenburg.  1898.  4.  Ebner,  Beitrag  zu  einer  Geschichte 
der  dramatischen  Einheiten  in  Italien.    1898.  8.     Fritz,  Die  Briefe  des  Synesius  von  Kyrene. 

1898.  8.  Kreuter,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Wollengewerbe  in  Bayern  im  Zeitalter 
des  Merkantilsystems.  1897.  8.  Öftering,  Die  Geschichte  der  »Schönen  Irene«  in  den 
modernen  Litteraturen.  1897.  8.  v.  Römer,  Beiträge  zu  Litauens  Wirtschaftsgeschichte. 
1897.  8.  V.  Scholz,  Annette  von  Droste-Hülshoff  als  westfälische  Dichterin.  1897.  8. 
Simpson,  Eine  Vergleichung  der  Wieland'schen  Shakespeare-Übersetzung  mit  dem  Ori- 
ginale. 1898.  8.  Wallbrecht,  Über  die  Entwicklung  des  Münchner  Baugewerbes  im  19. 
Jahrhundert.  1897.  8.  Aufserdem  61  weitere  Universitätsschriften.  —  Eostock.  L an  des- 
Universität:   Dohse,  CoUey  Cibbers  Bühnenbearbeitung  von  Shakespeares  Richard  III. 
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1897.  8.  Lembke,  Studien  zur  deutschen  Weidmannssprache.  1898.  8.  Busse,  Novalis' 
Lyrik.  1898.  8.  Schramm,  Thomas  Osway's  »The  history  and  fall  of  Gaius  Marius«  und 
Garrick's  »Romeo  and  Juliet<  in  ihrem  Verhältnis  zu  Shakespeare's  »Romeo  and  Juliet« 
und  den  übrigen  Quellen.  1898.  8.  Venzmer,  Die  Chöre  im  geistlichen  Drama  des  deut- 
schen Mittelalters.  1897.  8.  Kolde,  Über  die  Wildfänge  und  das  Wildfangsrecht  der  Pfalz- 
grafen bei  Rhein  bis  zum  laudum  Heilbronnense.  (1667.)  1898.  8.  Schirrmacher,  Drei 
unbekannte  Streitschriften  aus  der  Zeit  des  Jülich-Clevischen  Erbfolgekrieges.  1898.  8. 
Nachod,  Die  Beziehungen  der  Niederländischen  Ostindischen  Kompagnie  zu  Japan  im  17. 
Jahrhundert.  1897.  8.  Aufserdem  77  weitere  Universitätsschriften  1897/98.  4.  u.  8.  — 
Skansen.  Nordisches  Museum:  Bilder  frän  Skansen.  H.  1 — 4.  (1898.)  qu.  2:  Ring- 
lekar  pä  Skansen.  o.  J.  (1898.)  8.  —  Strassburg.  Universitäts-Bibliothek:  Eimer, 
Die  politischen  Verhältnisse    und    Bewegungen    in  Strafsburg    im   Elsafs    im   Jahre  1789. 

1897.  8.  Esselborn,  Die  philosophischen  Voraussetzungen  von  Schleiermachers  Deter- 
minismus. 1897.  8.  Feilchenfeld,  Rabbi  Josel  von  Rosheim.  1898.  8.  Holtzmann,  Wil- 
helm  von  Nogaret ,  Rat   und  Grofssiegelbewahrer  Philipps   des  Schönen  von  Frankreich. 

1898.  8.  Kanner,  Das  Lotto  in  Österreich.  1898.  8.  —  Stuttgart.  Kgl.  Technische 
Hochschule:  Jahresbericht  1897/98.  4.  Programm  1898/99.  1898.  8.  —  Tübingen. 
Universität:  47.  Universitätsschriften.  1897/98.  8  u.  4.  —  Troppau.  Kaiser  Franz- 
Josef-Museum  für  Kunst  und  Gewerbe:  Jahresbericht.  1897.  8.  —  Turin.  De- 
putazione  di  storia  patria:  Miscellanea  di  storia  Italiana.  Ser.  III.  Tom.  IV.  1898. 
8.  —  Wernigerode.  Harzverein  für  Geschichte  und  Altertumskunde:  Zeit- 
schrift. 31.  Jahrg.  1898.  8.  —  Wien.  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften: 
Denkschriften.  Phil.-hist.  Classe.  45.  Bd.  1897.  4.  Sitzungsberichte.  Phil.-hist.  Classe. 
Bd.  136—137.  1897/98.  8.  Archiv  für  österr.  Geschichte.  Bd.  84.  H.  1—2.  u.  Register 
zu  Bd.  51—80.  1897/98.  8.  Almanach.  47.  Jahrg.  1897.  1897.  8.  —  Wnrzburg.  Uni- 
versitäts-Bibliothek: Gaymann,  Kunstarchäologische  Studien  zu  P.  Pap.  Statins.  1898. 
8.  Dessauer,  Die  Handschriftliche  Grundlage  der  neunzehn  gröfseren  Pseudo-Quintilian- 
ischen  Declamationen.  1898.  8.  Aufserdem  7  weitere  Universitätsschriften.  —  Zwolle. 
Vereeniging  tot  beoefening  van  Overijsselsch  regt  en  geschiedenis. : 
Hattink,  Lantrecht  der  Thwenthe  declareert  door  Mr.  Melchior  Winhoff.     1898.  8. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Ankäufe. 
Ains  Erbarn  Raths  der  Stadt  Nürmberg  |  verneuerte  Gesetz  vnd  Ordnung  |  in 
gegenwertigen  sterbsleufften  diss  MDLXII  Jars  auffgericht.  4.  Eins  Erbarn  Raths  der 
Statt  Nürmberg  verneurte  Gesetz  vnd  Ordnung  von  wegen  besorgender  einreissender 
Sterbsleufft.  MDLXXV.  4.  —  Ein  kurtz  Regiment  i  wie  man  sich  in  diesen  gegenwertigen 
Sterbsleufften  halten  sol.  Gestellet  durch  die  Verordneten  vnd  geschwornen  Doctores 
dieser  Stat  Nürmberg  im  Jar  1575.  4.  —  Eins  Erbaren  Raths  der  Statt  Nürnberg  |  ver- 
neute  Gesetz  vnd  Ordnung  in  gegenwärtigen  Sterbsläüfften  dis  MDC  Jars  |  auffgericht.  4. 
—  Kurtzer  Bericht  Wie  man  sich  in  den  itzo  umbschweiffenden  hitzigen  Fibern  vor  der 
Gefahr  versichern  auch  im  Fall  besorgter  Anfälligkeit  und  empfundener  Alteration  bis 
auff  Rath  eines  verständigen  Medici  verhalten  solle.  Schweidnitz  1676.  4.  —  Gründliche 
Untersuchung  des  wahren  Arabischen  Balsams  von  Mecha  oder  sogenannten  Opobalsami 
Verl  etc.  Nürnberg  1705.  4.  —  Catalogus  Medicamentorum  etc.  in  Officinis  Pharmaceuticis 
Burggraviatus  Norinb.  inframontani  praestantium  cum  eorum  Taxatione.  Benennung  etc. 
Onolzbach,  1714.  4. 
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ANZEIGER 

des  germanischen  Nationalmuseums. 
1898,  Nr.  6.  November  und  Dezember. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Wir  sind  in  der  erfreulichen  Lage,  wiederum  von  einer  Reihe  von  Stiftungen 
berichten  zu  können,  die  uns  zu  den  Kosten  der  Erwerbung  und  des  Umbaues  des 
Königsstiftungshauses  zugewendet  wurden.  Es  spendeten  je  1000  m.:  Dr.  Carl 
Auer  von  Welsbach  in  Wien;  Nico  laus  D.umba,  k.  und  k.  wirkl.  Geheimer  Rat, 
lebensl.  Mitglied  des  Herrenhauses,  Excellenz,  in  Wien;  Fabrikbesitzer  Arnold  Guil- 
leaume  in  Köln;  Frau  Kommerzienrat  F.  C.  Guilleaume  in  Köln;  Fabrikbesitzer 
Gottlieb  Langen  in  Köln;  Dr.  Eugen  Lucius  in  Frankfurt  a.  M.;  Oberregierungsrat 
a.  D.  Schröder  in  Köln;  Jan  Freiherr  von  Wendelstadt  in  Neubeuern.  500  m. 
spendete  Kommerzienrat  J.  Me  st  ha  1er  in  Nürnberg  und  200  m.  gingen  von  einem  unge- 
nannt sein  wollenden  Freund  aus  Nürnberg  zu. 

Für  allgemeine  Zwecke  des  Museums  stiftete  die  Stadt  Dortmund  100  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  Standesherren:    Öhringen.    Christian  Krafft,  Fürst  zu  Hohenlohe-Öhringen, 

Durchlaucht,  45  m. 

Von  Stadtgemeinden:  Bietigheim  4  m.    Burg  lo  m.    Burghausen  5  m.    Demmin 

10  m.  Dohna  6  m.  Donaueschingen  10  m.  Eberbach  a.  N.  5  m.  Eschweiler  10  m.  Naum- 
burg (statt  bisher  15  m.),    30  m.    Schlüchtern  10  m.    Weissenstadt  5  m. 

Von  Vereinen,  Korporationen  etc.:  Erankenthal.  Altertumsverein  2  m.  Kauf- 
männischer Verein  2  m.  Kronstadt.  Bibliothek  des  evangel.  Gymnasiums  in  Sachs. 
Regen  4  m. 

Von  Privaten:  Aalen.  Zeller,  Fabrikant  2  m.  Annweiler.  Dr.  Geifs  1  m.,  Alfr. 
Michel  1  m.;  Heinrich  Stein  1  m.  Augsburg.  Ludwig  Kathan,  Fabrikbesitzer,  5  m.  ; 
Ernst  Mayr,  Dr.,  Augenarzt,  5  m, ;  Jos.  Math.  Rösch,  Brauereidirektor  z.  Hasen,  5  m. ; 
Fr.  Steinhäuser,  städt.  Baurat,  3  m.  Aurich.  Grisebach,  Landrichter,  3  m.;  Dr.  de  Noüe, 
Regierungsassessor,  3m.  Backnang.  Bück,  Stadtpfarrer,  1  m.;  Conradt,  Apotheker,  Im.; 
Eisele,  Stadtpfarrer,  1  m.;  Dr.  Frasch,  Rechtsanwalt,  1  m.;  Gundlach,  Oberamtsrichter, 
1  m.;  Hefelen,  Amtsrichter,  1  m. ;  Dr.  Köstlin,  Dekan,  Im.;  Noerr,  Dr.  med.,  Im.;  Roser, 
Apotheker,  1  m. ;  Schlenker,  Realhilfslehrer,  1  m. ;  Veil,  Apotheker,  1  m.  Bamherg.  Ed- 
mund Bing  10  m.;  Jos.  Ehrlich  10  m. ;  Dr.  Jungengel  5  m. ;  Heinrich  Manz,  Kommerzien- 
rat, Fabrikant,  5  m. ;  Elkan  Rosenwald,  Kommerzienrat,  10  m.;  Marc  Rosenwald,  Kom- 
merzienrat, 10  m.  Brandenburg.  J.  Hafselbacher,  Lehrer  an  der  Augustaschule ,  1  m. 
Brunn.  Elsa  Robert  2  fl.  ö.  W.  Bunzlau.  von  Förster,  Rittergutsbesitzer,  in  Millau  3  m. ; 
Hubrich,  Pfarrer,  in  Warthau  3  m.;  Kern,  Rittergutsbesitzer,  in  Aslau  3  m.;  Tschiersky, 
Gymnasiallehrer  1  m.  50  pf. ;  von  Wuthenau,  Rittergutsbesitzer,  3  m.  Cadolzburg.  Rattel, 
Musiklehrer,  1  m.  Chemnitz.  Dr.  jur.  Karl  Rieh.  Ferd.  Gaitzsch,  Rechtsanwalt,  4  m.;  Ernst 
Kirchner,  Ingenieur  und  Lehrer  an  den  kgl.  technischen  Staatsiehranstalten,  3  m.  Crails- 
heim. Keppler,  Rechtsanwalt,  2  m.  Dachau.  J.  N.  Heilingbrunner,  Kaufmann,  2  m.;  J.  B. 
Winhart,  Pfarrer  u.  Distriktsschulinspektor,  2  m.  Dinkelsbühl.  Stürtz,  k.  Gymnasiallehrer, 
Im,    Dortmund.   Kullrich,  Stadtbauinspektor,  3  m.    Dresden.    Graf  Vitzthum  von  Eckstädt, 
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Oberhofmarschall,  Exz.,  10  m.;  Dr.  Haenel,  Assistent  an  der  kgl.  technischen  Hochschule, 
3  m. ;  Dr.  Kurt  Treusch  von  Buttlar,  Archivsekretär  am  Hauptstaatsarchiv,  3  m.  Durlach. 
Herrmann,  grofsh.  Notar,  2  m.  Dr.  Kassewitz,  Professor,  2  m.;  Dr.  Korn,  grosh.  Amt- 
mann, 2  m.;  Dr.  Reichardt,  Bürgermeister,  2  m. ;  Rommel,  Fabrikdirektor,  3  m.  Ellingen. 
Berz,  Gerichtsschreibergehilfe,   1  m.;    Fellner,    Stadtkaplan,    1   m. ;    Goldschmidt,   Lehrer, 

1  m.;  Reisenegger,  k.  Amtsrichter,  1  m.;  Scherer,  Lehrer,  1  m. ;  Wägele,  k.  Aufschlags- 
einnehmer, 1  m.;  Wehgartner,  k.  Notar,  1  m.  Emmendingen.  Dieffenbach,  Apotheker,  2  m.; 
Dr.  Gutmann,  prakt.  Arzt,  3  m.;  Dr.  Haardt,  Medizinalrat  und  Direktor  der  Heil-  u. 
Pflegeanstalt,  3  m.;  R.  Mulisch,  Fabrikdirektor,  2  m.;  Schmieder,  Oberamtsrichter,  3  m. 
Ettenheim.  Gräser,  Referendar,  1  m.;  Dr.  Hinstorff,  Lehramtspraktikant,  Im.;  Dr.  Krapp, 
Professor,  1  m.  50  pf  Eutin.  Mahlstedt,  Bürgermeister,  5  m. ;  Pfotenhauer,  Postdirektor, 
3  m. ;  Tappenbeck,  Gymnasiallehrer,  1  m.;  Tenge,  Regierungs-Assessor,  3  m..  Pencht- 
wangen.  Schreiner,  Bezirksamtsoffiziant,  2  m.  Frankfurt  a.  M.  Dr.  med.  Guttenplan,  prakt. 
Arzt  (statt  bisher  5  m.),  10  m.  Prankenthal.  J.  Kraus  2  m.;  L.  Perron  2  m.  Pürth.  Konrad 
Alexander,  Generalagent,  5  m.;  Max  Bär,  Kaufmann,  3  m.;  Andreas  Bauer,  Fabrikant, 
5  m.;  L.  Bierer,  Kaufmann,  5  m. ;  Val.  Böhner,  Prokurist,  4  m. ;  Jakob  Bräutigam,  Glaser- 
meister,   3  m. ;    Wilhelm  Burger,    Fabrikant,    3   m. ;    Heinr.   Dauschacher,    kgl.  Reallehrer, 

2  m.;  Albert  Decker,  Fabrikant,  2  m.;  Salomon  Dorn,  Eisenhandlung,  2  m.;  Leonh.  Dorsch, 
Rechtsanwalt,  2  m. ;  Simon  Ehrmann,  Kaufmann,  2  m. ;  Adolf  Engel,  prakt.  Zahnarzt,  6  m.; 
Johann  Frank,  Lehrer,  2  m.;  Fräul.  Anna  Frisch,  Institutsvorsteherin,  5  m.;  Jean  Güllich, 
Kaufmann,  2  m.;  J.  Gutmann,  Fabrikant,  3  m. ;  Gebr.  Heinrich,  Zinnfigurenfabrik,  3  m. ; 
Abraham  Honig,  Kaufmann,  6  m. ;  Oskar  Hommel,  Kaufmann,  2  m. ;  Wilh.  Horneber, 
Baumeister,  4  m. ;    Ludwig  Kleefeld,  Fabrikbesitzer,  3  m.;    Nathan  Klugmann,   Kaufmann, 

3  m. ;  Heinr.  Kohl,  Kaufmann,  3  m. ;  Anton  Kuchler,  Prokurist,  2  m.;  J.  G.  H.  Lotter, 
Kaufmann,  6  m. ;  Ignaz  Löwenhaar,  Kaufmann,  3  m. ;  Landolin  Lupfer,  Kaufmann,  4  m. ; 
Albert  Maatz,  Kaufmann,  5  m.;  Joh.  Markert,  Bäckermeister,  2  m. ;  Georg  Meier,  Fabrik- 
besitzer, 5  m.;  Dr.  Ernst  Müller,  kgl.  Amtsrichter,  2  m.;  Fr.  Neusinger,  Lehrer  u.  Stadt- 
kantor, 3  m. ;  Gottl.  Ölschläger,  kgl.  Bahninspektor,  3  m.;  L.  Portner,  Kaufmann,  3  m. ; 
Georg  Rosenberg,  Buchhändler,  2  m. ;  Albert  Rosenfelder,  Fabrikbesitzer,  5  m.;  E.  S. 
Rottermann,  Flaschnermeister,  5  m. ;  Karl  Rupprecht,  Kaufmann,  4  m. ;  Emil  Schäfer, 
kgl.  Hauptzollamtsoffizial,  2  m.;  Hans  Scharff,  Baumeister,  4  m.;  Heinr.  Schlofs,  Kaufmann, 
3  m.;  J.  B.  Solch,  kgl.  Landgerichtsdirektor,  2  m.;  J.  Stamm,  Bank-  und  Wechselgeschäft, 
3  m. ;  Martin  Stöcke!,  Konditor,  4  m. ;  Oskar  Strunz,  kgl.  Landgerichtsrat,  5  m.;  J.  W. 
Trommeter,  Fabrikant,  3  m.;  Dr.  Fr.  Vogel,  kgl.  Gymnasialprofessor,  3  m. ;  C.  Wilhelm, 
Weinhandlung,  5  m. ;  Dr.  A.  Wolf,  Rabbiner,  2  m. ;  Max  Wolfsthal,  kgl.  Amtsrichter,  4  m. ; 
Andr.  Zolles,  Zinnfigurenfabrikant,  4  m. ;  Fr.  Zumpf,  kgl.  Garnisons-Verwaltungs-Inspektor, 

2  m.  G-ablonz  o.  N.  Wilh.  Keiblinger,  Commis,  1  fl.  ö.  W.;  L.  Kleylein,  Buchhalter,  3fl.; 
Jul.  Schindler,  Exporteur,  2  fl.  Gerabronn.  Beyerle,  Bahnmeister,  in  Niederstetten,  Im.; 
Kochendörfer,  Amtsnotar,  ebendas.  1  m.;  Kuon,  Domänenverwalter,  ebendaselbst  1  m. 
Glauchau.  Poege,  Ingenieur,  Fabrikant  u.  Stadtverordneter,  2  m.  Gräfenberg.  Pöhlmann, 
Apotheker,  z.  Z.  in  Marktredwitz  1  m.  Guben.  Max  Jakeschky,  3  m.  Günzburg.  Hans 
Bayer,  Direktor  der  Papierfabrik  Offingen,  2  m. ;  Ernst  Freiherr  v.  Grunelius,  Bezirksamts- 
assessor, 2  m.  Güstrow.  Dr.  Marquardt,  Professor,  2  m.  Gunzenhausen.  Wild,  Forst- 
meister, 2  m.  Hannover.  Günther  Wagner,  Fabrikant,  3  m.  Helmstedt.  Dr.  Walkhoff', 
Sanitätsrat  (statt  bisher  3  m.)  10  m.  Heiligenstadt.  Grothof,  Professor  (statt  bisher 
5  m.),  6  m.  Hilpoltstein.  Burkhard,  Bezirksamtsoffiziant,  1  m.;  Jos.  Nibler,  k.  Bezirks- 
amtsassessor, 3  m.  Immenstadt.  Michael  Kustermann,  Stadtpfarrer,  2  m.  Innsbruck.  Dr. 
von  Ottenthai,  Professor,  10  m.  Kaiserslautern.  Rumetsch,  Maler  u.  Gustos,  1  m.  Kassel. 
Fenner,   Amtsgerichtsrat,    2  m.;    Gottschalk,   Fabrikant,    3  m. ;    Karl  Henschel,  Ingenieur, 

3  m. ;  Kinckebusch,  Oberst  a.  D.,  3  m.;  von  Rosenberg,  Oberst  a.  D.,  1  m. ;  Stecher, 
Bauunternehmer,  3  m. ;  Stölting,  Konsistorialrat,  3  m.  Kirchenlamitz.  Friedr.  Beck, 
Oberamtsrichter  (statt  bisher  2  m.),  3  m. ;  von  Wächter,  Apotheker,  2  m.  Köln.  Hofmanni 
Theaterdirektor,  5  m. ;  Klefisch,  Bauinspektor,  3  m.;  Schilling,  Bauinspektor,  3  m.  Kron- 
stadt. Traugott  Copony,  Fabrikdirektor,  in  Zernest  1  m. ;  Karl  von  Roll,  Kaufmann,  1  m. ; 
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Ernst  Scheeser,  Eisenhändler,  Im.;  Georg  Scherg,  ev.  Stadtprediger  A.  B.,  Im.;  Heinrich 
Schuster,  Gymnasialprofessor,  1  m. ;  Viktor  Wermescher,  Mädchenschullehrer,  1  m.; 
Magdeburg.  Otto  Wilde,  Maler,  3  m.  Michelstadt.  Jul.  Hartmann,  Bildschnitzer,  1  m.; 
Spiefs,  grofsh.  Landwirtschaftslehrer,  1  m.  München.  Tony  Bürkel,  Rentier,  10  m.  Mtinch- 
berg.  Carl  Brauer,  in  Helmbrechts  5  m.;  Brenner,  Bezirksamtmann,  3  m.;  Chr.  Feilner  1  m. 
50  pf;  Julius  Hegner  3  m.;  Krefs,  Pfarrer,  in  Stammbach  Im.  50  pf. ;  Lenz,  Bürgermeister, 
in  Helmbrechts,  1  m.  50  pf.;  Dr.  Raab,  in  Nürnberg  3  m.;  C.  Ph.  Reiche!  2  m.;  W.  v. 
Spruner  3  m.;  Zimmer,  Bezirkstierarzt,  3  m.  Naila.  Gg.  Bayer,  k.  Rentamtmann,  in 
Lichtenberg  2  m.;  Gg.  Bechert,  Fabrikkommis,  in  Geroldsgrün  2  m.;  Gust.  Butz,  Bezirks- 
amtsassessor, 2  m. ;  Paul  Egerland,  Fabrikant,  in  Selbitz  2  m. ;  Joh.  Findeifs,  Maurermeister, 
in  Schwarzenbach  a.  W.  1  m.;  Rud.  Fröbel,  Fabrikant,  in  Lichtenberg  3  m.;  Chr.  Härttrich, 
Kaufmann  in  Schwarzenbach  a.  W,,  1  m.;  Gg.  Helmes,  Fabrikkassier,  in  Geroldsgrün  2  m.; 
Hermann  Kadner,  Lehrer  u.  Kantor,  in  Geroldsgrün  2  m. ;  Albin  Klöber,  Fabrikant  2  m.; 
Ulrich  Krodel,  Fabrikbesitzer,  in  Geroldsgrün  Im.;  H.  Maser,  Fabrikdirektor,  in  Regen 
6  m.;  Gottfr.  Ruttmann,  Oberlehrer,  in  Geroldsgrün  2  m.;  Heinr.  Spörl ,  Bürgermeister, 
in  Schwarzenbach  a.  W.  1  m.;  Joh.  Weber,  Webereifaktor  u.'^Bürgermeister,  in  Strafsdorf 
Im.;  Fr.  Wölfe),  Privatier,  in  Lichtenberg  3  m.  Naumburg  a.  S.  Broche,  Apotheker,  3  m. ; 
Freiherr  von  Giesecke,  Landgerichtsrat,  1  m.;  Dr.  Jebens,  prnkt.  Arzt,  5  m. ;  Lüllich, 
Professor  1  m.;  Pieschel,  Landgerichtsrat,  3  m.;  Schirmer,  Verlagsbuchhändler,  3  m. ; 
Sieling,  Buchdruckereibesitzer,  2  m.;  Wagner,  Rentier  10  m.  Neckarsulm.  Zweig,  Ober- 
amtsbaumeister, 3  m.  Neustadt  a.  A.  König,  Präparandenlehrer,  1  m.  Nürnberg.  M.  Karch, 
Stadtkaplan,  3  m. ;  Dr.  Ernst  Kiefer,  5  m. ;  Carl  Markert,  Lehrer,  2  m. ;  Münster,  z.  Z.  Einjähr. - 
Freiw.   2  m.     Olmtitz.    Dr.   Jakob    Eben    (statt    bisher   1  fl.)   2  fl.  ö.  W. ;    Otto    Primavesi, 

2  fl.  ö.  W.  Pirmasens.  Georg  Fahr,  Lederfabrikant,  5  m.;  Gustav  Fahr,  Lederfabrikant, 
5  m.  Prag.  Gabriele  von  Zdekauer,  Bankierswitwe,  6  fl.  ö.  W.  Beichenbach  1.  V.  Otto 
Beck  3  m.;  Jul.  Paul,  Stadtrat,  5  m.;   Arthur  Vogler  2  m.  Eendsburg.  Albers,  Apotheker, 

3  m.;  Boldt,  Dr.  med.,  3  m.;  G.  v.  Brincken,  Senator,  3  m. ;  Fielitz,  Postdirektor,  3  m. ; 
Rehder  Kaufmann,  3  m. ;  Sinn,  Rechtsanwalt  u.  Notar,  2  m. ;  Söhlbrandt,  Drogist,  3  m. 
Rostock.  Frau  Dr.  Groth,  3  m.  Rudolstadt.  Dr.  Wächter,  Gymnasiallehrer,  in  Keilhau 
(statt  bisher  2  m.)  3  m.  Schlüchtern.  Jean  Denhard  I,  Bäcker,  1  m. ;  Adam  Fehl,  Kaufmann, 
Im.;  Friedr.  Gutermuth,  Kaufmann,  Im.;  Dr.  Schnegelsberg,  Progymnasialrektor,  1  m. ; 
Ferdinand  Tenner,  Kaufmann,  1  m.;  Herm.  Zimmermann,  Amtsrichter,  2  m.  Schwabach. 
Bahmer,  Lehrer,  1  m.;  von  Binzer,  Assessor,  1  m.;  Kinast,  Pfarrer,  2  m.;  Korn,  Seminarlehrer, 
1  m.;  Spiegel,  Gymnasiallehrer,  2  m.  Schwäbisch  Hall.  Jopp,  Landrichter,  3  m.;  Lamparter, 
Landrichter,  3  m.;  Säzier,  Professor,  2  m.;  Sprinkhardt,  Amtsrichter,  3  m.  Schwarzen- 
bmck.  Karl  Haueisen,  Betriebsleiter,  in  Ochenbruck  1  m. ;  Friedr.  Held,  Lehrer,  in  Feucht 
1  m.;  Paul  Herrmann,  Holzhändler,  1  m.;  Hans  Walther,  k.  Bahnmeister,  in  Ochenbruck 
1  m.  Sonneberg.  Heinrich  Heubach  1  m.;  Hugo  Heubach  2  m.  Stadtsteinach.  Rabe,  kgl. 
Rentamtmann  (statt  bisher  1  m.  50  pf),  3  m.  St.  Johann.  Max  Bouche,  Direktor,  3  m.; 
Gustav  Bruch,  Bierbrauereibesitzer,  5  m.;  Dr.  Firnhaber,  Oberregierungsrat,  3  m.;  H.  Güth, 
Architekt,  3  m. ;  Fr.  Haarbeck,  Oberingenieur,  3  m. ;  Emil  Haldy,  Kommerzienrat,  10  m. ; 
F.  Heckel,  Fabrikant,  5  m.;  Aug.  Klein,  Rentner,  3  m.;  W.  Lichnock,  Pfarrer,  3  m.;  Oskar 
Neufang,  Bierbrauereibesitzer,  5  m.;  Schoenemann,  Dr.  med.,  10  m.;  K.  Schultheifs,  Bau- 
unternehmer, 3  m. ;  Th.  Sehmer ,  Fabrikant,  5  m.  Straubing.  Jos.  Reiter,  k.  Seminar- 
präfekt,  1  m.;  Jos.  Segl,  Rechtsanwalt,  1  m.  Sulz  a.  N.  Dr.  Paulus,  Oberamtsarzt,  Im.; 
Sulzbach.  Landgraf,  Rechtsanwalt,  1  m. ;  Schmid,  Bezirksamtsoffiziant ,  1  m.  Tauber- 
bischofsheim. Dr.  Bauer,  Amtsrichter,  2  m.;  Dr.  Guth-Bender,  Referendar,  2  m.  Thal- 
mässing.  Keil,  Pfarrer  u.  Distriktsschulinspektor,  in  Eysölden  2  m.  Traunstein.  Xaver 
Desch,  k.  I.  Staatsanwalt,  1  m.;  Aug.  Fischer,  k.  Bezirksamtsassessor,  2  m.;  Ottmar  Rutt- 
mann ,  k.  Landbauamtmann ,  2  m.  Ulm.  Dr.  von  Klotz  ,  Domdekan,  2  m.  Vaihingen. 
Wischuf,  Gewerbebankvorstand,  2  m.  Wassertrüdingen.  Friedrich  Breit,  Lehrer,  1  m. ; 
Otto  Roth,  kgl.  Amtsgerichtssekretär;  2  m.  Weinheim.  Ernst  Fischer,  Hoflieferant,  5  m. ; 
Habicht ,  Prokurist,  1  m. ;  Kaegg,  Reallehrer,  3  m. ;  Schopfer,  Lehramtspraktikant,  5  m. ; 
Ulrich,  Zeichnenlehrer,  1  m.  Werdau.  W.  Vollbrechtshausen,  in  Leubnitz  5  m.  Wimpffen  a.  B. 
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Eugen  Link,  Kaufmann,  1  m.;  Pfannmüller,  II.  Stadtpfarrer,  1  m.;  Sieben,  Reallehrer,  1  m. 
Worms.  Charles  Bittel,  Rentner,  5m.;  Hattemer,  Gymnasiallehrer,  Im.;  Dr.  L.  Heidenhein, 
Professor,  5  m.;  R.  Heim  3  m.;  D.  Lohnstein,  Kaufmann,  5  m.;  A.  Walter-Löb,  Kaufmann, 
6  m.  Würzen.  Bässler  sen.,  Rentier,  2  m. ;  Bässler  jr.,  Kaufmann,  2  m.,  Dr.  Lorentz  (statt 
bisher  50  pf.)  1  m.;    Dr.  Oehme  Im. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Banzlan.  Kummer,  Lieutenant,  2  m.  Chemnitz.  Dr.  phil.  Karl  Johann  Huggenberg, 
Nahrungsmittelchemiker,  1  m. ;  Joh.  Thomas  Maeyer,  Musiklehrer  u.  Buchhändler,  1  m.  50  pf. ; 
Otto  Bruno  Nebe,  Amtsgerichtsprotokollant,  1  m.  50  pf. ;  Franz  Clemens  Bernhard  Schulze, 
Referendar,  3  m. ;  Friedr.  Hermann  Schwind,  Amtsgerichtssekretär,  50  pf. ;  Otto  Woldemar 
Strunz,  Amtsgerichtssekretär,  75  pf. ;  Christ.  Rud.  Eugen  Voigtländer,  Kaufmann,  10  m.; 
Ernst  Ludwig  WunderUch,'  Amtsgerichtssekretär,  1  m.  50  pf.  Czarnikan.  Stadtmagistrat  5  m. 
Emmendingen.  A.  Cohen,  Brauereidirektor,  2  m.;  Dr.  Feldbausch,  prakt.  Arzt,  1  m.; 
Greder,  Bezirksgeometer,  1  m.;  Dr.  Nadler,  prakt  Arzt,  1  m.;  Tillmann,  Fabrikant,  1  m. 
Höchst  a.  M.  Ph.  Bechel,  Dachdeckermeister,  1  m.;  Dr.  Steinmeister,  k.  Landrat,  3.  m. 
Meissen.  Dr.  Adalb.  Böhme,  Referendar,  2  m.  Naumburg  a.  S.  Dietrich,  Zimmermeister, 
2  m.;  Hassvord,  Oberlandesgerichtsrat,  2  m.;  Frau  Apotheker  Kürbitz,  2  m.;  Fräulein 
Machrauch,  2  m. ;  von  Schönberg,  Landgerichtsrat,  10  m. ;    Tiersch,  Fabrikant,  2  m. 

Pflegschaften. 

Neubegründet  wurden  die  Pflegschaften  :  Bochum.  Pfleger:  Stadtbaumeister  Friedrich 
Neumann.  Düren.  Pfleger:  Gustav  Stein.  Essen  a.  Ruhr.  Pfleger:  Lübbecke,  kgl.  Eisen- 
bahnbau- u.  Betriebsinspektor.  Iserlohn.  Pfleger :  Oberlehrer  Dr.  Stamm.  Lennep.  Pfleger : 
Zeichenlehrer  Ruwoldt.  Offenbach  a.  M.  Pfleger:  Friedrich  Kopp,  Privatier.  Solingen. 
Pfleger:  Albert  Weyersberg. 

Dem  Pfleger-Collegium  in  Berlin  traten  bei:  Kommerzienrat  Fromberg,  kgl.  Baurat 
March  und  Generallieutenant  z.  D.  von  Usedom,  Kommandant  des  Zeughauses,  Excellenz. 

Durch  den  Tod  verloren  wir  die  Pfleger  für  Büdingen:  Professor  Dr.  Karl  Hoffmann, 
Pfleger  seit  26.  April  1887;  für  Hechingen:  Louis  Egler,  Pffeger  seit  15.  Dezember  1867; 
für  Kronach:  Benefiziat  Karl  Traut,  Pfleger  seit  15.  November  1889;  für  Lüneburg:  Dr. 
med.  Sprengeil,  Pfleger  seit  1.  Mai  1887. 

Die  Pflegschaftsführung  legten  nieder  in  Aurich:  C.  Pasch,  Kanzleirat,  Pfleger  seit 
1.  März  1897;  in  Braunsberg:  Professor  Dr.  H.  Weifs,  Pfleger  seit  15.  Dezember  1881; 
in  Dresden:  Archivrat  Dr.  Woldemar  Lippert,  Pfleger  seit  31.  März  1896;  in  Merseburg: 
Professor  Scheibe,  Pfleger  seit  20.  Juni  1891. 

Neubesetzt  wurden  die  Pflegschaften:  Aurich.  Pfleger:  Staatsarchivar  Dr.  Wächter. 
Braunsberg.  Pfleger:  Professor  Dr.  Röhrich.  Hechingen.  Pfleger:  Bankier  Ludwig  Weil. 
Merseburg.  Pfleger:  Landesrat  Hennicke.     Reichenhall.  Pfleger:  Ludwig  Hofseus. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen, 

Geschenke. 
Dutzendteich  bei  Nürnberg.  Maschinenfabrik  J.  W.  Späth:  Gipsabgufs  eines  Ende 
des  17.  Jahrhunderts  gefertigten  Grundhobels.  —  Erfurt.  Regierungsbaumeister  Büttner: 
Gipsabgufs  eines  Bronzethürklopfers  (Löwenkopf)  vom  Hauptportal  des  Erfurter  Doms; 
14.  Jahrhundert.  —  Prankfurt  a.  M.  Hofantiquar  J.  Rosenbaum:  Bronzeepitaph  mit  dem 
Wappen  der  Schenk  von  Schenkenstein;  1532.  —  Hamburg.  J.  Noeldechen:  Cigafren- 
etui,  Lederschnitt  von  Halbe;  1883.  —  St.  Johann  a.  d.  Saar.  Pfarrer  Lichnock:  Tauf- 
decke aus  Leinendamast  mit  figürlichen  Szenen.  Aus  Schlofs  Coswig  bei  Wittenberg  (An- 
halt-Bernburgischer  Besitz) ;  17.— 18.  Jahrh.  —  Kirchheimbolanden.  Regierungsrat  Esper: 
Dukatenwage,  ohne  Gewichte  zu  gebrauchen;  18.  Jahrh.  —  Konstanz.   Pfleger  H.  Burk: 
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38  Bodenfliefsen  und  Bruchstücke  von  solchen  aus  gebranntem  Thon ;  14.  Jahrh.  Gefunden 
beim  Abbruch  eines  früheren  Domherrnhauses  zu  Konstanz.  —  Mettlach.  E.  von  Boch: 
Messingschale  mit  Lichtputzscheere ;  18. — 19.  Jahrh.  —  München.  Frau  Kunstschuldirektor 
von  Kreling:  Eine  Anzahl  Kartons  von  A.  v.  Kreling,  der  Mehrzahl  nach  zu  einer  Fest- 
dekoration gehörig.  Eine  Anzahl  von  Reliefs  (Gipsabgüsse)  von  dem  von  A.  v.  Kreling  für 
Chicago  gefertigten  Kunstbrunnen.  —  Nürnberg'.  Kaufmann  Karl  Kromwell:  Miniatur- 
bildnis einer  Dame,  Ölmalerei,  ca.  1780,  in  vergoldetem  Holzrahmen.  Ingenieur  Ludwig 
Braun,  Husarensäbel,  sächsisch,  Mitte  des  19.  Jahrhuntlerts.  C.  Balmberger,  Münzanstalt : 
Zwei  Bronzemedaillen  auf  den  Tod  des  Fürsten  Bismarck.  H.  Killinger:  Uniform  eines 
k.  bayrischen  Oberförsters  mit  sämtlichem  Zubehör;  um  1860.  Erich  Spandel,  Verlag 
des  Generalanzeigers :  Eine  Anzahl  chirurgischer  Instrumente,  Aderlafsschnepper,  Schröpf- 
köpfe, zahnärztliche  Instrumente;  Anf.  des  19.  Jahrh.  Fräulein  Käthe  und  Elise  Wei- 
gand:  Karton  eines  Wandgemäldes  im  Rathaussaal  zu  Landshut  vom  f  Maler  Weigand, 
München ,  den  Einzug  Kaiser  Maximilians  in  Landshut  darstellend.  —  Regensburg. 
C.  Wiltensin:  Abdruck  des  Siegels  des  Fürsten  Bismarck.  -  Schieissheim  b.  München. 
Frau  Kunstmaler  Hupp:  Weifser  Frauenanzug,  bestehend  aus  Strohhut,  Hemd  mit  An- 
steckärmeln, Unterkleid  und  Kleid;  Anf.  des  19.  Jahrh.  Kunstmaler  Otto  Hupp:  Federrohr 
(Pennal)  aus  geprefstem  Leder,  westfälisch;  1790.  —  Wiesbaden.  Sanitätsrat  Dr.  Flor- 
schütz: Zwei  Bruchstücke  von  Puppen  aus  gebranntem  Thon;  gefunden  in  einer  Burg 
der  Oberpfalz. 

Ankäufe: 

Ornamentale  Plastik:  Gipsabgufs  des  Wappens  des  Kurfürsten  Albrecht  von 
Brandenburg  im  Dome  zu  Mainz. 

Grabdenkmale:  Gipsabgufs  der  zu  Wiener  Neustadt  befindlichen  Grabplatte  der 
Kaiserin  Eleonore,  Gemahlin  Friedrich  III. 

Kleine  Plastik:  Viereckige  Bleiplaquette  mit  der  stehenden  Figur  eines  ger- 
manischen Königs  von  Peter  Flötner. 

Medaillen:  Vergoldete  Bronzemedaille  auf  Kaiser  Karl  V.  Desgl.  auf  INIaria, 
Tochter  Karl  V.  Bronzemedaille  auf  Herzog  Franz  von  Braunschweig,  1532.  Bronze- 
medaille auf  die  Markgräfin  Hedwig  von  Brandenburg,  1525.  Silbermedaille  auf  einen  Un- 
bekannten ;  1536. 

Kirchliche  Geräte:  Thoravorhang  mit  Stickerei;  17. — 18.  jahrh. 

Zunftwesen:  Bierbrauerzunftschild  aus  Zinn;  1.  Hälfte  des  19.  Jahrh. 

Waffen:  Dolch;  15.— 16.  Jahrh. 

Hausgeräte:  Reichgeschnitzter  Schrank  aus  Eichenholz  mit  Fischbeineinlagen; 
aus  Schleswig-Holstein;  17.  Jahrh.  Spielwürfel  aus  schwarzem  Stein;  16. — 17.  Jahrhdt. 
Grofse  Fayenceplatte,  weifs  mit  blauem  Decor ;  desgl.  kleinere ,  bunt ,  aus  der  Boden- 
seegegend stammend;  spätes  18.  Jahrh.  Krug,  Durlacher  Fayence;  1809.  Fayenceschale, 
an  einen  Spinnrocken  gehörend;  Anfang  des  19.  Jahrh. 

Bäuerliche  Altertümer:  Sechs  Bauernfayencekrüge,  weifs  mit  buntem  Decor; 
acht  Schüsseln  aus  gebranntem  Thon,  farbig  und  weifs  mit  buntem  Decor  ;  sieben  Glasbilder, 
drei  Holzchäffel,  Frauenhaube  der  Gegend  Passau-Linz,  zwei  Kienspanhalter  aus  Schmied- 
eisen;  zwei  bemalte  Thüren.  Die  vorgenannten  dem  18.— 19.  Jahrhundert  angehörenden 
Gegenstände  sind  für  die  Einrichtung  der  oberösterreichischen  Bauernstube  bestimmt. 
Westfälisches  Spinnrad;  münsterländische  ,  goldgestickte  Frauenhaube;  desgl.  silberge- 
stickt, unvollständig;  Rost-  und  Pfannenhaken,  westfälisch. 

Kupferstichkabinet. 

'  Geschenke. 

Berlin.  Kurt  Auer  von  Pierrenkirchen,  Leutnant:  Exlibris  des  Herrn 
Geschenkgebers,  Photogravure  von  Meisenbach  und  Riffarth.  Dr.  Bdringuier,  Amts- 
richter: 6  Bll.  Exlibris,  gez.  v.  Hildebrandt  und  ein  Exlibris  der  französ.  Kolonie  in 
Berlin:    Reichspostmuseum:    Reproduktionen   von  3  Bll.   aus  dem  Einzüge  des  Her- 
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zogs  Ernst,  von  Georg  Lang  1593.  Strichätzungen.  —  Brunn.  Fr.  Wannieck,  Obmann 
des  deutschen  Hauses  :  2  Bll.  Photographien  von  Erzfiguren  im  deutschen  Hause,  König 
Vannius  und  Gabin  darstellend,  modelliert  von  Carl  Wolleck,  gegossen  von  Hans  Frömmel. 

—  Dresden.  Dr.  Max  Lehrs,  Professor:  4  Bll.  Photographien  von  Kupferstichen  des 
15.  Jahrh.  —  Prankfurt.  Dr.  Kling:  Bauernhof  und  Trachten  aus  Oberhessen.  4  Bll. 
Photographien.  —  Hamburg.  Hörn:  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers.  A.  C.  Mylius, 
Kaufmann:  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers.  Dr.  F.  Voigt:  Porträt  des  Dichters 
Grübel,  Kupferstich  von  G.  Bährenstecher  1797.  --  Earlsrahe.  Verein  für  Original- 
radierung: Heft  5  der  Publikationen  desselben.  —  Kremsmtinster.  P.  Hugo'Schmid, 
Custos  der  Kunstsammlungen  :  2  Bll.  Exlibris  des  Stiftes  Kremsmünster.  —  Leipzig. 
Breitkopf  &  Härtel,  Kunstverlag:  Flugblätter  (illustrierte,  volkstümliche  Lieder) 
Nr.  49  u.  50.  —  Marseille.    Charles  de  Sartorio:  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers. 

—  München.  Jacques  Rosenthal,  Antiquariat:  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers. 
Ernst  Zais:  Frankenthal,  Staffelstein,  Banz;  Kupferstiche  v.  Fr.  Geifsler.  Ätzdruck, 
Abdruck  vor  und  mit  der  Schrift.  Das  Jägerhaus  bei  Frankfurt  a.  M. ;  Kupferstich  von 
Fr.  Geifsler.  Abdruck  vor  der  Schrift.  Porträt  Goethes,  Photographie  nach  Kihm.  Bildnis 
Goethes,  radiert  von  Peter  Halm,  nach  dem  Gipsmedaillon  von  J.  P.  Melchior.  Bildnis 
des  Karl  Anselm,  Fürsten  von  Thurn  und  Taxis,  Radierung  von  Peter  Halm,  nach  dem 
Porzellanmedaillon  von  J.  P.  Melchior.  Emmerich  Joseph,  Erzbischof  von  Mainz,  Farben- 
holzschnitt von  Herm.  Paar,  nach  einem  Porzellanmedaillon  von  F.  P.  Melchior.  —  Neu- 
passing  b.  München.  Graf  zu  Leiningen-Westerb  urg  :  4  Bll.  Exlibris  des  Herrn 
Geschenkgebers.  —  Nürnberg.  Fr.  Barbeck:  9  Bll.  Photographien  der  Lucas  Cranach- 
schen  Spottbilder  auf  das  Papsttum.  G.  von  Bezold,  Direktor  des  germ.  Museums: 
Historische  Karte  der  ehemaligen  Reichsstadt  Rothenburg  o.  T.  —  Strassburg.  Dr.  R. 
Forrer:  2  Bll.  Exlibris,  entworfen  vom  Herrn  Geschenkgeber.  —  Wanghausen.  Walter 
Ziegler:  Besuch  bei  den  Tanten,  Wildbach  im  Winter,  Treuer  Wächter.  3  Bll.  Original- 
radierungen des  Herrn  Geschenkgebers.  —  Wartburg,  von  Cranach,  Schlofshauptmann : 
Photographie  eines  Gemäldes  von  Lucas  Cranach,  Bildnis  eines  Ritters  des  goldenen 
Vliefses. 

Ank  äufe. 

»Newe  Bauren-Klag  vbar  die  vnbarmhertzige  Bauren-Reutter  dieser  Zeit<,  Kupfer- 
stich mit  Text  in  Typendruck,  1642.  »Newer  Kram  Laden  Darinn  Allerhand  Form 
schoene  wolgeordnete  wohlgeschorne  vnd  wohlgesalbte  Herrische  Baert  zufinden«,  Kupfer- 
stich mit  Text  in  Typendruck,  1641.  »Libertas  undique  tuta«,  Schweizer  Flugblatt,  Holz- 
schnitt 1643.  Die  hoffärtige  Dame  mit  der  Leimrute,  Flugblatt  des  16.  Jahrh.,  Kupfer- 
stich. »Fraw  Pracht  mit  ihrem  stoltzen  Hofgesinde ,  Flugblatt  von  1615.  >Magische 
Figurenn«,  Flugblatt  von  1632,  Kupferstich.  Stammbaum  der  Hohenzollern,  Federzeich- 
nung auf  Pergament,  16.  Jahrh.  Der  Kampf  um  die  Hosen,  Flugblatt  des  17.  Jahrh., 
Kupferstich,  Adresse :  Paulus  Fürst.  Galante-  und  Liebesscenen,  Flugblatt  aus  dem  An- 
fang des  18.  Jahrh.,  Adresse:  J.  Chr.  Sartorius,  Nürnberg.  2  Bll.  Kupferstiche  von  M. 
Küsell  und  Schmuzer.  5  Bll.  Arabesken ;  Kupferstiche  von  Kohlmann  nach  F.  Boucher. 
»Neueste  Gürtler-Arbeit« ,  Kupferstich  von  C.  A.  Grofsmann.  Goldschmiedeornament , 
niederl.  Holzschnitt  des  17.  Jahrh.  »Erbauliche  Gedancken  über  den  Rauch  Toback«, 
Handschrift  und  Handzeichnung  des  18.  Jahrh.  »Das  Stunden-  und  halbe  Stunden  Uhr-Spiel«, 
color.  Kupferstich  des  18.  Jahrh.  2  Bll.  Soldaten,  Aquarelle  aus  dem  Anfang  des  19. 
Jahrhunderts. 

Archiv. 

Geschenke. 

Berlin.     Alexander  Meyer-Cohn:  59  Urkunden  von  deutschen  Städten  aus  den 

Jahren    1486—1586,    alle    mit   wohlerhaltenem  aufgedrucktem  Siegel    der  Stadt   versehen. 

Orig.  Pap.     Elf  Nobilitierungs-  bezw.  Wappenbriefe  aus  den  Jahren  1533 — 1689,  alle  Perg. 

Orig.   mit   eingefügtem,   illumiertem  Wappen.     Sieben   Confirmationen    von   Gewerbeord- 
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nungen,  1617—1720,  alle  Perg.  Orig.  14  Lehenbriefe,  1560—1770,  darunter  vier  für  die 
Hütten  V.  Stolzenberg  aus  den  Jahren  1560—1645.  Ferner  folgende  Urkunden:  Geburts- 
zeugnis für  den  Grafen  Johann  v.  Swartzburg,  ausgestellt  von  seinem  Neffen  Graf  Ernst 
V.  Glychen,  9.  IV.  1377.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  des  Stiftes  S.  Bartolomae  in  Frank- 
furt a.  O.  für  den  Bürger  das  Longmusse  daselbst  über  eine  jährliche  Gült  von  fünf 
Schilling.  3.  II.  1405.  Orig.  Perg.  Notarielles  Instrument,  betr.  einen  Streit  zwischen 
dem  Edlen  Theoderich  de  Klosterchen  und  einem  Kleriker  Laurentius  Wrast  zu  Breslau. 
12.  IX.  1442.  Orig.  Perg.  Schuldverschreibung  der  Brüder  Hinrich  und  Johan  v.  Wyen- 
horst  gegen  Eylbert  von  Eyll  über  58  Gulden  rheinisch.  4.  XI.  1460.  Orig.  Perg.  Quittung 
des  Otto  Wackerbard  gegen  Herzog  Johann  v.  Sachsen  über  500  Mark.  15.  XI.  1471. 
Orig.  Perg.  Zeugnis  der  Stadt  Zülentzig  für  Michel  Tornow  wegen  seines  Eintritts  in 
die  Kaufmannsgilde  zu  Frankfurt  a.  O.  16.  VI.  1490.  Orig.  Perg.  Schuldbrief  des  Hinrick 
Krewitz,  Bürgers  zu  Frankfurt  a.  O.,  gegen  Johan  Belandorpp,  Altarist  zu  Berlin,  über 
100  Gulden  rheinisch.  13.  I.  1514.  Orig.  Perg.  Quittung  des  Markgrafen  Ernst  zu  Baden 
für  Anthon  Fugger,  kaiserl.  Rat,  über  30000  fl.  I.  VIII.  1549.  Orig.  Perg.  Verschreibung 
der  Brüder  Philip  Wilhelm  und  Wolf  Eberhard  v.  Lindaw  wegen  der  Gülten  von  Salmünster 
und  Wolferborn.  20.  IX.  1605.  Orig.  Perg.  Geburtsbrief  des  Dominicus  Peutter,  aus- 
gestellt vom  Rat  der  Stadt  Meseritz.  28.  IX.  1609.  Orig.  Perg.  Consens  des  Erzstiftes 
Magdeburg  für  den  Generalmajor  Adam  v.  Pfuel  wegen  Erwerbung  des  Gutes 'Polleben. 
25.  IX.  1654.  Orig.  Pap.  in  Perg.  geheftet.  Amtszeugnis  für  den  Hersbrucker  Stadtschreiber 
Chr.  Paul  Silberschmidt  von  der  Weyden.  1.  VIII.  1672.  Orig.  Perg.  Lehrbrief  für  den 
Gärtner  J.  A.  Banda  aus  Sonnenwalde  in  Thür.  1701.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  des  Bürgers 
Thomas  Willers  zu  Hamburg  über  eine  Begräbnisstätte  in  der  Kirche  S.  Maria  Magdalena 
daselbst.  4.  I.  1713.  Orig.  Perg.  Lehrbrief  für  den  Koch  David  Bayer  aus  Hanau.  I.  VII. 
1772.  Orig.  Perg.  Ein  plattdeutscher  Brief  des  Kaufmannslehrlings  Jürgen  Stättin  zu 
Meyenburg  an  seine  Mutter  in  Hamburg.  13.  I.  1538.  Orig.  Pap.  —  Berlin.  Professor 
Dr.  G.  Hellmann.  Facsimile  eines  Briefes  von  Gg.  Hartmann,  Pfarrer  zu  S.  Sebaldus 
in  Nürnberg,  an  den  Herzog  Albrecht  v.  Preussen,  die  Inklination  der  Magnetnadel  betr. 
4.  111.  1544.  Pap.  —  Hochpaleschken.  Treichel,  Rittergutsbesitzer.  Ein  Konvolut 
Schriftstücke,  17.— 19.  Jahrh.  —  München.  Legat  des  verstorbenen  k.  Oberlandesgerichls- 
rats  a.  D.  August  Schirmer.  Drei  Packete  Autographen,  hauptsächlich  von  Gelehrten 
und  Dichtern  des  19.  Jahrh. ;  darunter  auch  ein  Autograph  des  Kaisers  Friedrich  vom 
21.  März  1888,  der  Fürstin  v.  Bismarck,  der  Mutter  der  Fürstin  v.  Bismarck,  u.  A.  Pap., 
gröfstenteils  Orig.,  zum  Teil  Facsimile.  Ein  Exemplar  >Vindobona«,  Festblatt  des  Jour- 
nalisten und  Schriftsteller-Vereins  Concordia,  mit  vielen  facsimilierten  Autographen  (dar- 
unter des  Kaisers  Franz  Joseph,  der  Kaiserin  Elisabeth,  des  Kronprinzen  Rudolf)  und 
Handzeichnungen. 

Ankäufe 

115  Autographen,  darunter  fünf  von  deutschen  Kaisern  (Rudolph  IL,  Matthias, 
Ferdinand  III.,  Leopold  I.,  Franz  I.),  10  von  holsteinischen  und  mecklenburgischen  Fürsten, 
100  von  Kriegsmännern  des  30jährigen  Krieges,  deutschen,  schwedischen  und  spanischen. 
Urkunde  des  Rates  der  Reichsstadt  Goslar,  über  eine  alle  zehn  Tage  an  die  schwedischen 
Kommissarien  zu  zahlende  Kontribution  von  310  Thaler.  20.  X.  1632.  Orig.  Pap.  Sieben 
Siegel  aufgedruckt  (des  Rats  und  von  6  Gilden). 

Bibliothek. 
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Nordamerika.     Lfg.  7.   (1898.)  4.     Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichts- 
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künde:  Neues  Archiv  XXIV,  1.  Heft,  2.  Exempl.  1898.  8.  Franz  Lipperheide,  Ver- 
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1898.    8.     Codex    diplomaticus  Saxoniae    regiae.       Hrsg.    O.    Posse    u.    H.  Ermisch.     I.  3. 

1898.  4.  Reissner,  Carl,  Verlagsbuchh. :  Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem 
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Mittelalter.  Lfg.  1—3.  1898.  gr.  8.  Römische  Quartalschrift  f.  christl.  Altertumskunde  u. 
f.  Kirchengeschichte.  1898.  1—3.  8.  —  Genf.  Prof.  C.-M.  Briquet:  Ders.,  Recherches 
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Ders.,  Les  anciennes  papeteries  du  duch^  de  Bar  et  quelques  fiügranes  barrois  de  la  seconde 
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ischer genealogischer  Hofkalender  nebst  diplomatisch-statistischem  Jahrbuch.    136.  Jahrg. 

1899.  kl.  8.  Gothaisches  genealogisches  Taschenbuch  der  gräflichen  Häuser  1899.  72.  Jahrg. 
kl.  8.  Gothaisches  genealogisches  Taschenbuch  der  Freiherrl.  Häuser.  1899.  49.  Jahrg. 
kl.  8.  —  Halberstadt.  Handelskammer:  Festschrift  zur  Feier  ihres  25jähr.  Bestehens. 
1873—1898.  1898.  4.  —  Halle  a.  S.  Max  Niemeyer,  Verlagsbuchh.:  Neudrucke  deutscher 
Litteraturwerke  des  16.  u.  17.  Jahrh.  Nr.  149 — 152.  1898.  8.  Thüringisch-Sächsischer 
Verein  für  Erforschung  d.  vaterländischen  Altertums  u.  Erhaltung  seiner 
Denkmale:  Jahresbericht  f.  1897/98.  1898.  8.  —  Hamburg.  O.  Noeldechen,  Generalagent: 
Deutsche  Kolonialzeitung,  Hrsg.  R.  Lesser.  I— IV.  1884 — 1887.  8.  Schurz,  Geschichtsblätter. 
Bilder  u.  Mitteilungen  aus  dem  Leben  der  Deutschen  in  Amerika.  I — II.  1884—1885.  Christern, 
Der  Brand  von  Hamburg  im  Jahre  1842  vom  5.  bis  8.  Mai  1842.  8.  —  Eickhoff,  In  der 
neuen  Heimath.  1884.  8.  Rittig ,  Bilder  aus  dem  amerikanischen  Leben  von  Deutschen 
in  Amerika.  I — II.  2.  Aufl.  1885 — 1886.  8.  Körner,  Das  Deutsche  Element  in  den  Ver- 
einigten Staaten  von  Nordamerika.  1818—1848.  1884.  8.  —  Heidelberg.  Reichs-Limes- 
kommission:  Der  Obergermanisch-raetische  Limes  des  Römerreiches.  1898.  4.  —  £iel. 
H.  Eckardt,  Verlagsbuchh.:  Alt-Kiel  in  Wort  und  Bild.  Lfg.  16.— 17.  (1898.)  4.  — 
Kirchheimbolanden.  Esper,  kgl.  Bezirksamtmann:  Herwig,  Entwurf  einer  genealogischen 
Geschichte  des  hohen  Hauses  Hohenlohe.  1873.  8.  Schellenberg  ,  Biblische  Geschichte 
mit  Kupfern.  1774.  4.  —  Lancaster.  The  Pennsylvania  German  Society:  The  Penn- 
sylvania German  Society.  Vol.  VIII.  1898.  8.  —  Leipzig.  Dyk,  Verlagsbuchh.:  Geschichts- 
schreiber der  deutschen  Vorzeit.  2.  Gesamtausg.  78-  82.  1898.  8.    Lausitzer  Prediger- 
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gesellschaft:  Jahresbericht.  1897/98.  1898.  4.  Dr.  Oskar  von  Hase:  K.  A.  v.  Hase, 
Unsere  Hauschronik.  Geschichte  der  Familie  Hase  in  vier  Jahrhunderten.  1898.  4.  F.  C. 
W.  Vogel,  Verlagsanstalt :  Justi,  Winckelmann  und  seine  Zeitgenossen.  2.  Aufl.   I— III. 

1898.  8.     Leo  Woerl,   Verlagsbuchh. :    Bothmer,   Kreta  in  Vergangenheit  u.  Gegenwart. 

1899.  8.  —  Lübeck.  Staatsarchivar  Dr.  P.  Hasse:  Ders.,  Miniaturen  aus  Handschriften 
des  Staatsarchivs  in  Lübeck.  1897.  2.  Museum  Lübeckischer  Kunst-  und  Kultur- 
geschichte: Bericht  über  d.  J.  1897.  1898.  8.  —  München.  Friedr.  v.  Ausin,  kgl. 
Oberst  a.  D.:  Acht  Funeralien  von  Mitgliedern  der  Familie  Buirette  von  Oehlefeld.  17.  u. 
18.  Jahrh.  C.  H.  Beck'sche  Verlagsbuchh.:  Blum,  Fürst  Bismarck  und  seine  Zeit.  I— VII. 
1894—1899.  8.  Deutsche  Gesellschaft  für  christliche  Kunst:  Bericht  über  die 
6.  Generalversammlung  zu  Ravensburg.  1898.  8.  Ludw.  Rosenthal,  Antiquar:  Hupp, 
Ein  Missale  speciale  Vorläufer  des  Psalteriums  von  1457.  1898.  4.  G.  v.  Volckamer- 
Kirchensittenbach:  Ders.,  Kurz  gefafstes  Verzeichnis  der  Guido  von  Volckamer'schen 
Norica-Kupferstichsammlung.  1898.  2.  —  Norden.  Handelskammer  für  Ostfriesland 
und  Papenburg.  Jahresbericht  f.  d.  J.  1897.  II.  (1898.)  2.  —  Nürnberg.  Bauer  u. 
Raspe,  Verlagsbuchh.:  J.  Siebmachers  grofses  und  allgemeines  Wappenbuch.  Lfg.  424  — 
429.  1898.  4.  Vereinigte  Pinselfabriken:  Fünf  Preislisten  der  Vereinigten  Pinsel- 
fabriken Nürnberg.  1896.  8.  E.  Spandel,  Verleger  d.  General-Anzeiger:  Nürnberger 
Ausstellungsberichte.  Die  Bayerische  Landesausstellung  1896  in  Nürnberg.  1896.  2.  Stadt- 
magistrat: Festschrift  zur"  Eröffnung  des  Neuen  Krankenhauses  der  Stadt  Nürnberg. 
1898.  8.  —  Hocb-Faleschken.  A.  Treichel,  Rittergutsbesitzer:  Ders.,  Ein  Convolut  Auf- 
sätze zur  Kulturgeschichte  in  Sonderabdrücken.  Privilegium  der  kais.  königl.  Louisen- 
strafsen-Gesellschaft.  1820.  kl.  4.  — Eeichenberg.  Nordböhmisches  Gewerbemuseum: 
Pazaurek,  Das  Nordböhmische  Gewerbemuseum.  1873— 1898.  1898.  4.  —  Stettin.  Dr.  Gust. 
Stephani,  Prediger:  Ders.,  Die  textile  Innendekoration  des  frühmittelalterlichen  deutschen 
Hauses  und  die  ältesten  Stickereien  Pommerns.  1898.  4.  —  Stuttgart.  Franckh'sche  Ver- 
lagshandl.:  Bismarck  in  der  Englischen  Karikatur.  2.  Aufl.  1898.  h.  8.  Bismarck  in  der  russi- 
schen, italienischen,  amerikanischen  etc.  Karikatur.  2.  Aufl.  1898.  h.  8.  W.  Kohlhammer, 
Verlagsbuchh.:  v.  Alberti,  Württembergisches  Adels- u.  Wappenbuch.  I.,  A.-M.  1889—1898. 
gr.  8.  Königl.  Kunstgewerbeschule:  Jahresbericht  f.  d.  J.  1897-1898.  1898.  8.  — 
Sulzbach  i.  0.  J.  E.  v.  Seidel 'sehe  Buchhandl.:  Kalender  für  katholische  Christen  a.  d. 
J.  1899.  59.  Jahrg.  4.  Vollständiger  Geschäftskalender  auf  d.  J.  1899.  4.  —  Wanghausen. 
Walter  Ziegler,  Maler:  Ders.,  Kollektivausstellung  von  Radierungen,  Aquarellen,  Zeich- 
nungen u.  s.  w.  1898.  8.  —  Wien.  K.  k.  naturhistorisches  Hofmuseum:  Annalen. 
Jahresbericht  f.  1897.  1898.  8.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdr  ucker  ei:  Die  österreichisch- 
ungarische Monarchie  in  Wort  und  Bild.  Galizien.  1898.  gr.  8.  Ernst  Oser:  Neue 
Feuerbrände.  Ein  Journal  in  zwanglosen  Heften.  Heft  1—3.  8.  14  —  16.  1807—1808.  8.  — 
Wurzbnrg.  J.  Hörn  es,  Bezirksamtmann  a.  D.:  Ders.,  Kurze  historisch-topographische 
Beschreibung  der  Karlsburg  und  der  Stadt  Karlstadt.     1898.  8. 

Tauschschriften. 
Amiens.  Socidt^  des  antiquaires  de  Picardie:  La  Picardie  historique  et 
monumentale.  Arondissement  d'Amiens.  No.  5.  1898.  4.  Album  archdologique.  13e  Fase. 
1898.  4.  Bulletin  de  la  soci^^.  Annde  1897.  No.  1-4.  1897/98.  8.  -  Basel.  Universität: 
Jahresverzeichnis  der  Schweizerischen  Universitätsschriften  1897—1898.  Catalogue  des 
Berits  acad^miques  Suisses.  1897—1898.  1898.  8.  3  Exemplare.  Müller-Mann,  Die  aus- 
wärtige Politik  Kaiser  Ottos  II.  1898.  8.  —  Berlin.  Verein  für  Geschichte  der 
Mark  Brandenburg:  Forschungen  zur  Brandenburgischen  und  Preussischen  Geschichte 
XI,  2.  1898.  8.  Verwaltungsbericht  über  das  Märkische  Provinzialmuseum  für  die  Zeit 
vom  1.  April  1897  bis  31.  März  1898.  1898.  8.  —  Bonn.  Verein  von  Altertumsfreun- 
den im  Rheinlande:  Bonner  Jahrbücher  103.  1898.  gr.  8.  -  Brandenburg.  Historischer 
Verein:  XXIX-XXX.  Jahresbericht.  1898.  8.  —  Bregenz.  Vorarlberger  Museum- 
Verein:  XXXVI.  Jahresbericht  üb.  d.  J.  1897.  (1898).  8.  —  Brunn.  Museum  Francis- 
ceum:    Annales    1897.     1898.    8.  —  Darmstadt.     Historischer  Verein   f.  d.  Grofs- 
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herzogtum  Hessen:  Adamy,  Die  ehemalige  frühromanische  Centralkirche  des  Stiftes 
Sanct  Peter  zu  Wimpfen  im  Thal.  1898.  2.  —  Dresden.  Verein  für  Geschichte 
Dresdens:  Dresdener  Geschichtsblätter.  VII,  1—4.  1898.  4.  -•  Düsseldorf.  Düssel- 
dorfer Geschichts-Verein:  Beiträge  zur  Geschichte  des  Niederrheins.  XIII. 
1898.  8.  —  Eisleben.  Verein  f  Geschichte  u.  Altertümer  der  Grafschaft 
Mansfeld:  Mansfelder  Blätter  XII.  1898.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Freies  deutsches 
Hochstift:  Berichte  N.  F.  XIV.  Jahrg.  1898.  Heft  3/4.  (1898.)  8.  Verein  für 
Geschichte  u.  Altertumskunde:  Mitteilungen  über  Römische  Funde  in 
Heddernheim.  II.  1898.  4.  —  Freiburg  i.  B.  Universitäts-Bibliothek: 
Reden  ...  bei  der  Übergabe  des  Prorectorats  7.  Mai  1898.  1898.  4.  Schneider,  Die 
spanischen  Vorlagen  der  deutschen  theologischen  Litteratur  des  17.  Jahrhdts.  1897.  8. 
Rosin,  Grundzüge  einer  allgemeinen  Staatslehre  nach  den  politischen  Reden  und  Schrift- 
stücken des  Fürsten  Bismarck.  Progr.  1897.  4.  —  Graz.  Naturwissenschaftlicher 
Verein  für  Steiermark:  Mitteilungen.  Jahrg.  1897.  1898.  8.  —  Greifswald.  Königl. 
Universitätsbibliothek:  Brandt,  Der  Märkische  Krieg  gegen  Sagan  und  Pommern. 
1476—1479.  1898.  8.  Kropatscheck,  Johannes  Dölsch  aus  Feldkirch.  1898.  8.  Neuhaus, 
Die  Gewerbegerichte.  1898.  8.  Ulmann,  Über  die  Memoiren  des  Fürsten  Adam  Czartoryski. 
Progr.  1898.  8.  Aufserdem  neun  weitere  Universitätsschriften.  1897/98.  8.  —  Hamburg". 
Stadtbibliothek:  Jahrbuch  der  Hamburgischen  Wissenschaftlichen  Anstalten.  Jahrg. 
XIII— XIV.  1895  u.  1896.  1896—97.  8.  Nebst  fünf  Beiheften  zum  Jahrg.  XIV.  1896.  1897. 
8.  u.  4.     Jahresberichte   der   Verwaltungsbehörden    der   freien  und    Hansestadt  Hamburg. 

1896.  1897.  4.    Staatshaushalts-Abrechnung  über  das  Jahr  1895  per  ultimo  Dezember  1896. 

1897.  4.  Entwurf  zum  Hamburgischen  Staatsbudget  f.  d.  J.  1898.  (1898.)  4.  Verhand- 
lungen zwischen  Senat  und  Bürgerschaft  im  Jahre  1897.  1898.  4.  Aufserdem  zehn  Pro- 
gramme Hamburgischer  Schulen.  1898.  4.  —  Hannover.  Historischer  Verein  für 
Niedersachsen:  Zeitschrift  dess.  Jahrg.  1898.  1898.  8.  —  Heidelberg.  Universität: 
Kehrer,  Über  die  Vorgänge  bei  der  Wundheilung.  Progr.  1898.  4.  —  Helsingissä.  Finska 
fornminnes  förening:  Tidskrift.  Suomen  muinais-muisto-yhdistyksen  aikakauskirja. 
XVIII.  1898.  8.  —  Innsbruck.  Ferdinandeum:  Zeitschrift  d.  Ferdinandeums  für  Tirol 
und  Vorarlberg.  III.  Folge.  42.  Heft.  1898.  8.  —  Kassel.  Verein  f.  hessische  Ge- 
schichte u.  Landeskunde:  Mitteilungen.  1897.  1898.  8.     Zeitschrift.  N.  F.  23.  1898.  8. 

—  Kiel.  Christian-Alb  rechts-Uni  versität:  Volquardsen,  Festrede  zur  Feier  des 
fünfzigjährigen  Gedächtnisses  der  Erhebung  Schleswig-Holsteins.  1898.  8.  Rodenberg, 
Gedächtnisrede  auf  den  Fürsten  Bismarck.  1898.  8.  Klostermann,  Ein  diplomatischer 
Briefwechsel  aus  dem  zweiten  Jahrtausend  vor  Christo.  1898.  8.  Bruns,  Montaigne  und 
die  Alten.  1898.  8.  Schoene,  Plutarchi  vitae  Solonis  pars  altera.  1898.  8.  v.  Brockdorff, 
Kants  Teleologie.  1898.  8.  Halfmann,  Das  auf  der  Bibliotheque  Nationale  zu  Paris  be- 
findliche   Manuskript    der   Canterbury    Tales.      1898.    8.      Hess,    Quaestiones    Annaeanae. 

1898.  8.  Riedel,  Die  älteste  Auslegung  des  Hohenliedes.  1898.  8.  Aufserdem  86  weitere 
Universitätsschriften.  1897/98.  4.  u.  8.  —  Klagenfurt.  Geschichtsverein  für  Kärnten: 
Jahresbericht  i.  1897.  1898.  8.  Carinthia.  88.  Jahrg.  H.  1—6.  1898.  8.  —  Krakau.  Aka- 
demie  der  Wissenschaften:  Coliectanea  ex  archivo  collegii  historici.  Tom.  VIII. 
1898.  gr.  8.  Rozprawy  Akademii  Umiejetnosci  wydzial  historyczno-filozoficzny.  Ser.  II. 
Tom.  X.  1898.  8.  —  Landshut.  Histor.  Verein  f.  Niederbayern:  Verhandlungen. 
34.  Bd.  1898.  8.  —  Leeuwarden.  Friesch  genootschap  van  Geschied-Outh  eit- 
en  Taalkunde:  De  vrije  Fries.  XIX.  Deel.  1898.  8.  —  Leiden.  Maatschappy  der 
Nederlandsche  Letterkunde:  Tijdschrift  voor  Nederlandsche  Taal-  en  Letterkunde. 
17.  N.  F.  9.  Lfg.  4.  1898.  8.  Handelingen  en  Mededeelingen.  1897  —  1898.  1898.  8. 
Levensberichten.  1897  —  1898.  1898.  8.  —  Leipzig.  Kgl.  Sachs.  Gesellschaft  d. 
Wissenschaften:  Berichte  über  die  Verhandlungen  ders.  Phil.-hist.  Cl.  5Ü.  Bd.  1898. 
IV.  1898.  8.  Abhandlungen  der  philos.-historischen  Cl.  XVIII  Bd.  Nr.  III.  1898.  4.  Sach- 
register   der    Abhandlungen    und  Berichte  der  philos.-historischen  Cl.  1846—95.     1898.  8. 

—  Leisnig.  Geschichts-  und  Altertumsverein:  Mitteilungen.  11.  Heft. 
(1898.)    8.    —    München.     Königl.    bayer.     Akademie    der    Wissenschaften: 
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Sitzungsberichte  d.  mathem. -physikalischen  Classe.  1898.  III.  8.  Sitzugsberichte  d.  philos.- 
philol.  und  der  histor.  Cl.  1898.  III.  1898.  8.  —  St.  Nicolas.  Oudheits kundig  kring 
van  het  land  van  Waas:  Annalen  XVIII,  1.  18')8.  8.  —  Nürnberg.  Naturhist.  Ge- 
sellschaft: Abhandlungen  XI.  nebst  Jahresbericht  für  1897.  1898.  8.  ~  Paris.  La 
societd  des  ^tudes  histor iques:  Revue  LXIV  ann^e  (1898)  Nr.  3.  1898.8.  —  Phila- 
delphia. University.  Department  ofArchäology  and  Paläontology :  Report 
of  the  Board  of  managers.  1894.  8.  Manual  descriptive  of  a  collection  of  Talismans. 
1889.  8.  Culin,  Loan  Expibition  Objects  used  in  religious  Ceremonies  and  charms  and 
Implements  for  divination.  1892.  8.  Addresses  delivered  at  the  Opening  Ceremonies  of 
the  Exhibition  of  objects  used  in  Worship.  1892.  8.  The  exhibit  of  the  section  of  Egypt 
and  the  Mediterranean  Atlanta  exposition.  1895.  8.  Culin,  Chinese  games  with  dice. 
Culin,  Korean  games  with  notes  on  the  corresponding  games  of  China  and  Japan.  Mercer, 
The  finding  of  the  remains  of  the  fossil  sloth  at  Big-Bone  Cave,  Tennessee  in  1896. 
Hamilton  Cushing,  The  Fepper-Hearst  Expedition.  1897.  8.  Free  Museum  of  science 
and  art,  Department  -of  archaeology  and  Palaeontology.  Bulletin.  1897,  1 — 4.  1897/98.  4. 
Hilprecht ,  The  Babylonian  Expedition  of  the  university  of  Pennsylvania.  Ser.  A.  Cunei- 
form  Texts.  Vol.  IX.  1898.  4.  —  Salzburg.  Gesellschaft  f.  Salzburger  Landes- 
kunde: Mitteilungen.  XXXVIII.  Vereinsjahr.  1898.  8.  —  Strassbarg.  Historisch-lit- 
terarischer Zweigverein  des  Vogesenklubs:  Jahrbuch  für  Geschichte,  Sprache 
und  Litteratur  Elsafs-Lothringens.  XIV.  1898.  8.  —  Stuttgart.  Württembergische 
Kommission  für  Landesgeschichte:  Württembergische  Vierteljahrshefte  für  Lande.s- 
geschichte.  N.  F.  VII.  1—4.  1898.  1898.  8.  —  Wien.  Gesellschaft  f.  d.  Gesch.  des 
Protestantismus  in  Oesterreich:  Jahrbuch  ders.  19.  Jahrg.  3  u.  4.  H.  1898.  8. 
Altertums-Verein:  Berichte  und  Mitteilungen.  Bd.  XXXIII.  2.  Heft.  1898.  4.  Verein 
f.  Landeskunde  von  N  i  eder  österrei  ch :  Blätter  dcss.  Hrsg.  v.  Anton  Mayer. 
N.  F.  XXXI.  Nr.  1—12.  1897.  8.  Topographie  von  Niederösterreich.  Red.  von  A.  Starzer. 
V.  Band.  1897.  4.  —  Wiesbaden.  Nassauischer  Verein  f.  Naturkunde:  Jahrbücher. 
Hrsg.  Arn.  Pagenstecher.  Jahrg.  51.  1898.  8.  —  Zürich.  Allgemeine  geschicht- 
forschende Gesellschaft  d.  Schweiz:  Jahrbuch  für  Schweizerische  Geschichte. 
XXIII.  1898.  8.  —  Universitäts-Bibliothek:  Hartmann,  Der  erste  bayerische  Ge- 
schichtsschreiber Johannes  Turmair,  genannt  Aventinus.  1898.  8.  Luxemburg,  Die  in- 
dustrielle Entwicklung  Polens.  1898.  8.  Aufserdem  24  weitere  Universitätsschriften. 
1897/98.  8.   —   Zwickau.     Verein    für   Naturkunde:  Jahresbericht.     1897—1898.  8. 

Ankäufe. 
Die  Lutherisch  Strebkatz.  o.  J.  (16.  Jahrh.)  kl.  4.  Disz  ist  ein  bispil  eins  guten 
vnd  ouch  besen  radtschlags  diser  weit.  o.  O.  u.  J.  (c.  1500)  kl.  4.  Peuerbach,  Opus 
Algorithmi  iucundissimum  1507.  kl.  4.  Geyler  vonn  Keysersperg,  Das  buch  Granatapfel 
im  latein  genant  Malogranatus.  1516.  2.  Othmarus  Luscinius,  Piatina  de  honesta  voluptate 
et  valitudine  vel  de  obsoniis  et  arte  coquinaria  libri  decem.  1517.  4.  Nouenianus,  Elementale 
hebraicum.  1520.  kl.  4.  Ein  schöne  vnnd  kurtzweilige  Histori  von  dem  Keyser  Octaviano 
.  .  .  1535.  2.  Dialogus  oder  Gesprech  wider  ein  vermeinte  ungeschickte  Expostulation 
oder  Straffschrift  Satane  des  Fürsten  dieser  weit,  mit  Hertzogen  Heinrichen  zu  Braun- 
schweig I  aus  bevelch  des  Landgrauen  zu  Hessen  gehalten.  1541.  4.  Der  Durchleuchtigen, 
Hochgebornen  Fürstin  vnnd  Frawen  |  Frawen  Elizabeth,  geborne  Marggräuin  zu  Branden- 
burg I  Hertzogin  zu  Braunschweig  .  .  .  Mandat  |  inn  jrem  Fürstenthumb  Gottes  wort  auf- 
zurichten .  .  .  1542.  4.  Serlio,  Die  gemaynen  Regien  von  der  Architektur.  Hrsg.  Peter 
Coecke  von  Alst.  1542.  2.  Gerengel ,  Ein  einfeltige  kurtze  Predig,  Am  tag  Andree  .  .  . 
1557.  kl.  8.  Baumgarten,  Catechismus,  Wie  den  beide  Kneblein  vnd  Megdelein  zu  Magde- 
burg, in  der  Altenstad  ....  öffentlichen  mit  einander  beten.  1559.  kl.  8.  Joh.  Mayer, 
Sendschreiben  aus  Japponia  1577—1581.  kl.  8.  Angebunden;  Joh.  Mayer,  Jüngste  Zeitung 
Ausz  der  weitberümbten  Insel  Jappon  1586.  kl.  8.  Assecuration  und  Andere  Reverse  de 
Annis  1572  und  1621.  Von  den  regierenden  Hertzogen  zu  Meckelnburg  .  .  .  ertheilet. 
o.  J.     17.  Jahrh.    kl.   4.     (Prenner.?)   Planetenbuch.    o.  J.    17.  Jahrh.    kl.   8.     Angebunden- 
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M.  E.  W.  A.,  Ein  kurtzes  Tractätlein  Von  der  schönen  vhralten  Kunst  der  Chyromancy. 
1628.  kl.  8.  Vredeman  de  Fries,  Perspective  (1604.)  qu.  2.  Actus  Electionis  et  Corona- 
tionis,  hoc  est  historica  et  vera,  omnium,  quae  circa  electionem  et  coronationem 
....  Matthiae  I  .  .  .  acciderunt,  descriptio.  1612.  kl.  4.  Wahl  und  Crönungs-Handlung, 
Das  ist  Warhafftige  Beschreibung  |  welcher  gestalt  weyland  ....  Maximilian  der  Ander 
....  Anno  1562  zum  ....  König  erwehlt  |  vnd  .  .  .  gekrönet  worden.  1612.  4.  Kurtze 
und  Wahrhaffte  Erzehlung  was  mir  Conrad  Seybold  meines  Handtwerks  ein  Weber  von 
Landsperg  in  Bayeren  bürtig  der  Evangelisch  Lehr  und  Religion  halben  allhier  in  Augs- 
purg  und  München  inn:  und  ausserhalb  der  Gefängnus  begegnet  und  widerfahren.'  Anno 
1615.  Pap.-Hs.  Abgeschrieben  1680.  4.  Assecuration  vnnd  andere  Reverse,  de  Annis 
1572  vnd  1621.  Von  den  regierenden  Hertzogen  zu  Mecklenburgk  .  .  .  ertheilet.  1626. 
kl.  4.  Moller,  Viridarium  Epistolicum,  Das  ist  Ein  Lust-Garte  |  Vieler  |  mit  anmuhtiger 
Wort-Zierligkeit  |  und  edlen  Red-Arten  |  jetzt  beliebtem  Styli  nach  |  eingekleideten  Send- 
Schreiben  ....  1655.  8.  Morhofen,  Teutsche  Gedichte.  1682.  12.  Harttmann,  Bürger- 
liche Baukunst.  1688.  2.  G.  B.  Hanckens  Gedichte  nebst  denen  Neukirchischen  Satiren. 
I — IV.  1731 — 1735.  8.  Klüver,  Beschreibung  des  Herzogthums  Mecklenburg  und  dazu 
gehöriger  Länder  und  Oerter.  I — VI.  1737 — 1742.  8.  Buchholtz,  Versuch  in  der  Geschichte 
des  Herzogthums  Meklenburg.  1753.  4.  Gemein-Ortnung  zu  Leimburg  durch  LeOnh. 
Fischer.  Pap.-Hs:  1753.  kl.  4.  Des  durchlauchtigsten  Fürsten  und  Herrn  Herr  Christian 
Ludewigs  Herzogen  zu  Mecklenburg  .  .  .  mit  dero  Ritter-  und  Landschaft  getroffener 
Landes -Grund -Gesetzlicher  Erb -Vergleich.  1755.  2.  Gottsched,  Nöthiger  Vorrat  zur 
Geschichte  der  deutschen  Dramatischen  Dichtkunst.  I — II.  1757 — 1765.  8.  Erb-Vergleich, 
wie  solcher,  von  dem  Durchlauchtigsten  Fürsten  und  Herrn,  Herrn  Adolph  Friederich  IV. 
Hertzoge  zu  Mecklenburg  ....  durch  Dero  Accession  angenommen  |  und  im  Stargar- 
dischen Creyse  publiciret  worden.  1760.  4.  Die  neugierigen  Jungfern  am  Kafetische. 
1764.  8.  Sophiens  Reise  von  Memel  nach  Sachsen.  2.  Ausg.  I— VI.  1776.  8.  Almanach 
der  Bellettristen  und  Bellettristinnen  f.  d.  J.  1782.  8.  v.  Eckhartshausen,  Das  Sittenblatt, 
eine  Wochenschrift.  H.  1 — 2.  1784.  8.  Notizbücher  einer  Dame  aus  Lauterbach.  I.  Samm- 
lung von  Räthseln,  Charaden  etc.  II.  Möbel  und  Zimmereinrichtungen,  Kleider  nebst 
Anweisungen  zum  Schnitt,  Modeausdrücke  etc.  III.  Reiseanstalten  und  Aus-  und  Einzug 
in's  Gartenhaus.  Hs.  1787 — 1800.  8.  .  Über  die  Schädlichkeit  der  Schnürbrüste.  1788. 
kl.  8.  Wieland,  Der  Neue  Teutsche  Merkur.  1790.  I.  1792.  I-II.  1793.  I  u.  III.  1794. 
I— III.  1795.  III.  1796.  III.  8.  Neues  A.-B.-C.  Buch  zum  Nutzen  und  Vergnügen  für  die 
lernende  Jugend  in  fünf  Hauptsprachen,  o.  J.  (um  1800.)  kl.  4.  Bürja,  Telegraphische 
und  grammaticalische  Vorschläge.  1801.  8.  Schundenius,  Erinnerungen  an  die  festlichen 
Tage  der  dritten  Stiftungsfeier  der  Akademie  zu  Wittenberg.  1803.  8.  Günthner,  Ge- 
schichte der  litterarischen  Anstalten  in  Bayern.  I — III.  1810  —  1815.  Schink,  Spott-  und 
Jubelalmanach  für  Deutsche.  1815.  8.  Darstellung  einiger  Verhältnisse  in  Beziehung  auf 
die  Hamburg-Hannoversche  Eisenbahn.  1835.  8.  Die  Eröffnung  der  Leipzig-Dresdner 
Eisenbahn.     1837.  8. 

Stiftung  deutscher  Bierbrauer:  Eichmann,  genannt  Dryander,  Vszlegung 
vnd  grundtlicher  verstandt  |  des  nützlichenn  Instruments  Cylindri.  1537.  kl.  8.  Helmreich, 
Kunstbüchlein  Wie  man  die  Weine  halten  .  .  .  sol.  1608.  12.  Encomium  oder  Lob-Spruch 
Des  weitberühmten  |  gesunden  |  kräfftigen  und  wohlschmeckenden  Gersten-Biers  Knie- 
senack  genannt  .  .  .  1624.  kl.  8.  Biere-Logia,  Entworfen  In  einer  zierlichen  wohl  abge- 
faszten  Oration  von  dem  Gersten-Korn  und  Braunschweigischen  Mumme  .  .  .  o.  O.  u.  J. 
(c.  1650).  12.  Der  zu  allerley  guten  Geträneken  treuhertzig-anweisende  wohlerfahrne  und 
Curiose  Keller-Meister  ....  I— II.  1705—1708.  kl.  8.  F.  E.  Brückmann,  Kurtze  Be- 
schreibung und  genaue  Untersuchung  des  fürtrefflichen  Weitzen-Biers  |  Duckstein  genannt 
....  1723.   4. 

Heyer  von  Ro  senfeld'sche  Stiftung:  Cordissiano,  Das  ist  der  recht  wolge- 
ziert  Hofman.  Deutsch  von  Petrus  Cohnan.  1571.  8.  Larchey,  Ancien  Armorial  dquestre 
de  la  Toison  d'or  et  de  l'Europe  au  15«  siecle.  1590.  2.  Cronica  der  löblichen  Reichs- 
statt Schwäbischen  Hall,  Landschafft  vnd  Abgestorbnenn  Adels.    Hs.    17.  Jahrh.  2.     Der 
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I  Theil  Dieses  Wappen  Buchs.  Dar  in  Der  schwebischen  Richterschaft  Vnd  Edlin  ge- 
schlechten Wappen  zu  finden  und  zu  sehen  sampt  dero  selben  ein  gutt  Theil  Abge- 
storbnen geschlechten.  Pap.-Hs.  43.  fol.  1627.  4.  Reglement,  .wie  Eine  Hoch-Fürstliche 
Person  durch  Ihren  Gesandten  In  den  Königl.  Preussischen  Ritter-Orden  |  den  13.  Julii 
dieses  1708  Jahres  ....  aufgenommen  vnd  eingekleidet  werden  soll.  (1708).  kl.  4.  Mayer, 
Vortrefflich -Hoch -Adeliches  Controffe  .  .  .  des  Hoch-Fürstl.  und  Hofgräflich -Uralten 
Hauses  von  Lamberg.  1709.  2.  Sinapius,  Schlesischer  Curiositäten  Erste  Vorstellung, 
Darinnen  Die  ansehnlichen  Geschlechter  Des  Schlesischen  Adels  .  .  .  beschrieben.  1720.  4. 
Joh.  Christoph  Dreyhaupt,  Historisch  genealogisch  Heraldische  Nachrichten  Vol.  1.  Lit. 
A — H.  Anhang  der  Durch!.  Welt,  oder  Fünffter  Theil,  enthaltend  die  Grafen  des  Heil. 
Römischen  Reichs.  Pap.-Hs.  angefangen  1735.  2.  Abbildung  der  Wappen  derer  von 
Friedrich  Wilhelm  II.  König  von  Preussen  in  den  Fürsten,  Grafen,  Freyherrn,  und  Adel- 
stand erhobenen  Personen  und  Familien.  1788.  4.  Robens,  Der  Ritterbürtige  Land- 
ständische Adel  des  Groszherzogthums  Niederrhein,  dargestellt  in  Wapen  und  Abstamm- 
ungen. I — II.  1818.  8.  Damier,  Wappen-Buch  sämmtlicher  zur  Ehstländischen  Adels- 
matrikel gehöriger  Familien.  1837.  8.  Tyroff,  Wappenbuch  der  Preussischen  Monarchie. 
I— XIV.     1846.  gr.  8. 

Zeitschriften. 

Im  Jahre  1898  sind  uns  aufser  den  im  Laufe  des  Jahres  in    unserem  Verzeichnisse 
aufgeführten,    bandweise   zugesendeten,    die   folgenden   teils  als  Geschenke,  teils  im  Aus- 
tausche gegen  den  Anzeiger,  und  zwar  heft-  oder  nummernweise  zugegangen: 
Aarböger  for  nordisk  Oldkyndighed  og  Historie. 

Abhandlungen  der  philol.-histor.  Classe  der  k.  sächs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
Altvater.     Organ  des  mähr.-schles.  Sudeten-Gebirgs- Vereins. 
Analecta  Bollandiana. 

Analecta  pour  servir  ä  l'histoire  eccl^siastique  de  la  Belgique. 

Annalen  des  deutschen  Reichs  für  Gesetzgebung,  Verw'altung  und   Statistik  (hrsg.  von 
Hirth  und  Seydel). 
''  van  den  oudheitskundigen  Kring  van  het  Land  van  Waas. 

Annales  de  la  sociale  d'archeologie  de  Bruxelles. 
Antiquitäten-Zeitschrift  (hrsg.  von  Gust:  Müller). 
Antiquitäten-Zeitung.     Zentral-Organ  für    Sammelwesen  u.  Alterthumskunde   (hrsg. 

von  Udo  Beckert  in  Stuttgart.) 
Anzeiger  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  (in  Wien),     philos.-histor.  Classe. 
der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau. 
»  für  schweizerische  Alterthumskunde  (Zürich). 

»  allgemeiner,  für  Buchbindereien. 

»  numismat.-sphragist.  (hrsg.  von  Fr.  Tewes.) 

>  nürnberger. 

Apotheker-Zeitung  (hrsg.  von  J.  Greifs.) 
Archiv  für  Bracteatenkunde  (hrsg.  von  R.  v.  Hötken). 

neues,  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde, 
für  christliche  Kunst  (hrsg.  von  Keppler). 
»         der  Pharmacie  (Zeitschrift  des  deutschen  Apothekervereins.) 
»         für  Post  und  Telegraphie. 
Archiv  es  neerlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles. 
Argo.     Zeitschrift  für  krainiscke  Landeskunde. 
Atelier,  das.     Organ  für  Kunst  und  Kunstgewerbe. 

Bär,  der,  Illustrierte  Wochenschrift  für  die  Geschichte  Berlins  und  der  Mark. 
Bauzeitung,  deutsche  (hrsg.  von  Frisch). 

»  süddeutsche. 

Bayerland,  das  (hrsg.  von  H.  Leher). 
Beilage,  wissenschaftliche,  der  »Leipziger  Zeitungc. 
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Beobachter,   der,    deutscher,   französischer   und   englischer   Herrenmoden  (hrsg.  von 

Klemm  und  Weifs.) 
Bericht,  stenographischer  des  bayerischen  Landtags  nebst  Beilagen. 
Berichte  des  Freien  Deutschen  Hochstiftes  zu  Frankfurt  a.  M. 
»  der  Pharmaceutischen  Gesellschaft  in  Berlin. 

>  über  die  Verhandlungen  der  k.  sächs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  philo!. - 

histor.  Classe,  in  Leipzig. 
Blätter  für  Architektur  und  Kunsthandwerk. 
^  fliegende  (Münchner). 

»  für  Münzfreunde  (hrsg.  von  Erbstein),    m.   d.  Beiblatt:   numismatischer  Verkehr. 

>  praehistorische  (hrsg.  von  Naue). 

>  für  das  bayerische  Gymnasialschulwesen. 
»         für  das  bayerische  Realschulwesen. 

>  für  literarische  Unterhaltung  (hrsg.  von  Friedr.  Bienemann), 
des  Schwäbischen  Albvereins  (hrsg.  von  Nägele). 

Börsenblatt  für  den  deutschen  Buchhandel  und  die  verwandten  Geschäftszweige. 
Brandenburg! a.     Monatsblatt  der  Gesellschaft   für  Heimatkunde  der  Provinz  Branden- 
burg zu  Berlin. 
Bulletin  de  la  sociötd  royale  beige  de  geographie. 

Centralblatt  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Urgeschichte  (Breslau), 
der  Bauverwaltung  (Berlin). 

»  für  Bibliothekswesen. 

»  für  Glas-Industrie  und  Keramik  (Wien). 

»  literarisches,  für  Deutschland  (hrsg.  von  Zarncke). 

Chronique  des  arts  et  de  la  curiosite. 
Colonie,  die  französische  (hrsg.  von  Beringuier). 
Comenius-Blätter  für  Volkserziehung. 
Correspondenz,  numismatische  (hrsg.  von  Adolph  Weyl). 
Correspondenz-Blatt  der  deutschen  Gesellschaft  für  Anthropologie,  Ethnologie  und 

Urgeschichte  (hrsg.  von  Ranke). 
Daheim.     Ein  deutsches  Familienblatt  mit  Illustrationen. 
Diözesan-Archiv  von  Schwaben  (hrsg.  von  Beck). 
Dombauvereins-Blatt,  Wiener. 
Erwiniä  (Strafsburg). 
Ex-libris.     Zeitschrift    für   Bücherzeichen,    Bibliothekenkunde  und  Gelehrtengeschichte. 

Organ  des  Ex-libris-Vereins  zu  Berlin,    (hrsg.  von  Brendicke). 
Familie  nblad.  allgemeen  neederlandsch  (hrsg.  von  Vorsterman  van  Oyen). 
Formenschatz  (hrsg.  von  Georg  Hirth). 
Frauenzeitung,  illustrirte  (hrsg.  von  Lipperheide). 
Gartenlaube.     Illustriertes  Familienblatt. 
Gazette  numismatique. 
General-Anzeiger  für  Nürnberg-Fürth. 
Geschichtsblätter,  Dresdener. 

»  Freiburger  (Schweiz). 

»  für  Stadt  und  Land  Magdeburg. 

>  Reutlinger. 

>  Rheinische. 
Geschichts freund,   allgäuer. 

Gewerbeb l'att  für  das  Grofsherzogthum  Hessen  nebst  Anzeiger. 

>  westdeutsches  (Düsseldorf). 

>  aus  Württemberg. 

Gewerbe -Zeitung,  bayerische  (hrsg.  vom  bayer.  Gewerbemuseum). 

Graveur-Zeitung,  Berliner. 

Grenzboten.     Zeitschrift  für  Politik,  Literatur  und  Kunst. 
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Handweiser,  literarischer  für  das  katholische  Deutschland  (hrsg.  von  Hülskamp). 

Helios.     Monatliche  Mitteilungen  aus  dem  Gesammtgebiete  der  Naturwissenschaften. 

Hörne  cht,  ons  (Luxemburg). 

Herold,  der  deutsche  (hrsg.  vom  Vereine  »Herold«  in  Berlin). 

Hochschul-Nachrichten. 

Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  Geschichte  des  Protestantismus  in  Österreich. 

>  historisches  der  Görres-Gesellschaft. 

Jahrbücher,  neue  Heidelberger. 

Journal  für  Buchdruckerkunst  (hrsg.  von  Ferd.  Schlotke). 
Kinder-Garderobe,  moderne. 

Kirchen-Schmuck.     Blätter  des  christlichen  Kunstvereins  der  Diözese  Seckau. 
Korrespondenz,  statistische  (Hrsg.  von  Blenck). 
Korrespondenzblatt  des  Gesamtvereins  der  deutschen  Geschichts- u.  Altertumsvereine. 

>  des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde. 

Kosmos.     Internationales  Bijouterie-Annoncenblatt  für  die  fünf  Weltteile. 
Kunst,  deutsche  (Malkowsky-Berlin). 

die,  für  Alle  (hrsg.  von  Pecht.) 
Kunstblatt,  christhches  (von  Merz). 
Kunst-Chronik,  allgemeine. 

Kunstgewerbeblatt.     Zeitschrift   des  Vereins  für   deutsches  Kunstgewerbe    zu  Berlin. 
Kunst-Halle  (hrsg.  von  Galland). 

Kunst  und  Handwerk.     Zeitschrift  des  bayerischen  Kunstgewerbe-Vereins  in  München. 
Kunstwart.     Rundschau  über  alle  Gebiete  des  Schönen  (hrsg.  von  Avenariusj. 
Kurier,  fränkischer. 
Leopoldina  (von  Knoblauch). 
Limesblatt. 

Literaturblatt  für  germ.  und  roman.  Philologie  (hrsg.  von  Behaghel  und  Neumann). 
Litterae,  societatum  (hrsg.  von  M.  Klittke). 

Maandblad  van  hed  genealog-herald.  genootschap  >De  Nederlandsche  Leeuw«. 
Melusine.  Recueil  de mythologie, littörature  populaire,  traditions  et  usages  (par  H.  Gaidoz). 
Mitteilungen  des  Vereins  für  anhaltische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  der  anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien. 

»  der  antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich. 

»  des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins.  ' 

»  der  k.  k.  Centr.-Comm.  zur  Erforschg.  und  Erhaltg.  der  Kunst-  u.  histori- 

schen Denkmale  (Wien). 

»  des  Clubs  der  Münz-  unci  Medaillenfreunde  (Wien). 

»  der  Comenius-Gesellschaft  siehe  Comenius-Blätter. 

»  des  Gewerbe-Museums  zu  Bremen. 

»  des  mährischen  Gewerbemuseums  in  Brunn. 

»  des  nordböhmischen  Gewerbe-Museums  in  Reichenberg. 

»  des  k.  k.  Gewerbe-Museums  (Wien). 

»  heraldische,  hrsg.  vom  Verein  »Zum  Kleeblatt«  (Hannover). 

»  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Kirche  in  Rufsland. 

»  des  Kunstgewerbe-Vereins  zu  Magdeburg. 

»  aus  der  histor.  Litteratur  (von  der  Berliner  historischen  Gesellschaft). 

»  des  Vereins  für  Lübeckische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien. 

>  des  nordböhmischen  Excursions-CIubs  (Böhm.-Leipa). 

»  und  Nachrichten  des  deutschen  Palästinavereins. 

»  aus  dem  Stadtarchiv  von  Köln  (von  Hansen). 

»  des  Touristenklub  für  die  Mark  Brandenburg. 

»  des  Kaiser  Franz- Josef-Museums  für  Kunst  und  Gewerbe  (Troppau). 

»  und  Schriften  des  Vereins  für  Geschichte  der  Neumark  (Landsberg  a.  d. 

Warthe). 
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Modenzeitung,  europäische,  für  Herren-Garderobe  (hrsg.  von  Klemm  und  Weifs). 
Monatsblatt  der  k.  k.  heraldischen  Gesellschaft  »Adler*  (Wien). 
»  des  Alterthumsvereins  zu  Wien. 

»  der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien. 

Monatsblätter  des  wissenschaftlichen  Club  in  Wien. 
Monatshefte  der  Comenius-Gesellschaft. 
»  Velhagen  und  Klasing's. 

»  Westermann's  illustr.  deutsche. 

»  für  Musik-Geschichte  (hrsg.  von  Eitner). 

>  zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches. 
Monatsschrift  des  frankenthaler  Altertumsvereines. 

»  des  historischen  Vereins  von  Oberbayern. 

>  gemeinnützige  (Würzburg). 
Morgenzeitung,  fränkische. 
Münzblätter,  Berliner  (hrsg.  von  Weyl). 

Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  (hrsg.  von  Virchow  u.  Vofs.) 
»  der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Göttingen. 

»  Nürnberger  neueste. 

Natur,  die  (hrsg.  von  Ule  und  Müller). 

Niedersachsen.     Halbmonatsschrift  für  Geschichte,  Landes-  und  Volkskunde,  Sprache 
und  Litteratur  Niedersachsens    (hrsg.  von  Aug.  und  Fr.  Freudenthal). 
Papier-Zeitung  (hrsg.  von  Hofmann). 
Postzeitung,  Augsburger. 

Quartalblätter  des  historischen  Vereins  f.  d.  Grofsherzogth.  Hessen. 
Quartalschrift,  römische,  für  christl.  Alterthumskunde  u.  f.  Kirchengesch.    (hrsg.  von 
de  Waal). 
»  theologische  (Tübingen). 

Reform.     Zeitschrift  des  allgemeinen  Vereins  für  vereinfachte  Rechtschreibung  und  des 

Vereins  für  Lateinschrift. 
Reichs- Anzeiger,  deutscher,  und  k.  preufs.  Staats-Anzeiger. 
Repertorium  für  Kunstvi^issenschaft  (hrsg.  von  Thode  u.  v.  Tschudi). 
Revue  bdnddictine. 
Rundschau,  deutsche  (hrsg.  von  Rodenberg). 

» *  keramische. 

Sammlerzeitung,  allgemeine  (hrsg.  von  Pfanneberg). 
Sitzungsberichte  der  k.  preufs.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  BerHn. 

»  der  k.  b.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  München,  philos.-philolog. 

und  histor.  Classe. 
»  ders.  Akad.,  mathemat.-physikaliscke  Classe. 

»  der  Naturu'issenschaftl.  Gesellschaft  Isis  (Bautzen). 

Sprech-Saal.     Organ  der  Porzellan-,  Glas-  und  Thonwaaren-Industrie. 
Staats-Anzeiger  für  Württemberg. 
Stadtzeitung,  Nürnberger. 
Statistik  des  deutschen  Reiches. 
^  österreichische. 

»  preufsische. 

Stimmen  aus  Maria-Laach. 

Studien  und  Mitteilungen  aus  dem  Benedictiner-  und  dem  Cistercienser-Orden. 
T  ho  nw^aaren-Industrie,  die,  Wochenztg.  für  Fabrikation  von  Töpferwaaren  (Bunzlau). 
Tidsskrift,  for  Kunstindustri  (Kopenhagen). 
Tijdschrift  voor  nederlandsch  taal-  en  letterkunde. 
ÜberLandundMeer. 
Ugeblad,  teknisk  (Kristiania). 
Uhrmacher-Zeitung,  deutsche. 
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Vierteljahrs-Catalog  aller  neuen  Erscheinungen  im  Felde  der  Litteratur  in  Deutschland 

(hrsg.  von  Hinrichs). 
Vierteljahreshefte,  württembergische,  für  Landesgeschichte. 

Vierteljahrsschri  ft  für  Wappen-,  Siegel-  u.  Familienkunde  (hrsg.  vom  Vereine  >Herold«). 
»  für  Volkswirtschaft,  Politik  u.  Kulturgeschichte|(begr.  von  Karl  Braun)- 

Viestnik  hrvatskoga  arkeologickoga  druÄtva. 
Vom  Fels  zum  Meer. 
Vorzeit,  Schlesiens,  in  Bild  und  Schrift.     Zeitschrift  des  Vereins  für  das  Museum  schles. 

Altertümer. 
Wanderer,  der,  im  Riesengebirge. 

Warande,  dietsche.     Tijdschrift  voor  Kunst  en  Zedegeschiedenis. 
Wegweiser  für  Sammler  (Leipzig). 
Welt,  illustrirte. 

Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Brandenburg. 
Wochenschrift  des  Gewerbe-Vereins  in  Bamberg. 

Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum  und  deutsche  Litteratur  (hrsg.  von  Schroeder  und 
Roethe). 
»  der  Centralstelle  für  Arbeiter- Wohlfahrtseinrichtungen. 

»  des  Münchener  Alterthums-Vereins. 

»  tür  Architektur-  und  Ingenieurwesen  (Heftausgabe  und  Wochenausgabe). 

für  Bücherfreunde  (hrsg.  von  v.  Zobeltiz). 
»  für  Ethnologie  (Berhn). 

»  tür  Geographie  (hrsg.  von  A.  Hettner). 

>  des  Harz-Vereines  für  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  illustrirte  kunstgewerbliche,  für  Innen-Dekoration  (hrsg.  von  A.  Koch). 

für  Instrumentenbau  (hrsg.  von  Paul  de  Witt). 

»  für  Kulturgeschichte  (hrsg.  von  Steinhausen). 

»  für  bildende  Kunst  (hrsg.  von  Graul).    Nebst  Kunstgewerbeblatt  und  Kunst- 
chronik. 

»  für  christliche  Kunst  (hrsg.  von  Schnütgen). 

»  des  Vereins  für  die  Geschichte  Mährens  und  Schlesiens. 

»  des  historischen  Vereins  für  den  Regierungsbezirk  Marienwerder. 

»  neue,  für  Musik  (hrsg.  von  Kahnt). 

»  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  (hrsg.  v.  AI.  Schulte). 

»  des  deutschen  Palästina-Vereins  (hrsg.  v.  H.  Guthe). 

»  für  deutsche  Philologie  (hrsg.  von  Zacher). 

»  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsgeschichte. 

>  des  k.  bayer.  statistischen  Bureaus. 
»  des  k.  preufs.  statistischen  Bureaus. 
»  des  k.  Sachs,  statistischen  Bureaus. 

>  für  den  deutschen  Unterricht  (hrsg.  von  Otto  Lyon). 

>  des  Vereins  für  Volkskunde  (hrsg.  von  Weinhold). 

»  für  historische  Waffenkunde  (hrsg.  von  W.  Boeheim). 

»  westdeutsche,  für  Geschichte  und  Kunst,  nebst  Korrespondenzblatt. 

»  des  westpreufsischen  Geschichtsvereines  in  Danzig. 

und  Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  (Berlin). 

Zeitung,  allgemeine  (Münchner),  nebst  Beilage. 

>  illustrirte,  für  Buchbinderei  und  Cartonnagenfabrikation. 

>  fränkische. 

»  nordbayerische. 

»  norddeutsche  allgemeine. 

Zur  guten  Stunde. 
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Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Dürkheim  (Rheinpfalz).  Dr.  Bisch  off,  Bronzemedaille  auf  das  50jährige  pharma- 
ceutische  Jubiläum.  Joh.  Barth.  Tromsdorf;  1854.  —  Nürnberg.  Apotheker  Herm.  Peters: 
Ders.,  aus  pharmaceutischer  Vorzeit  in  Bild  und  Wort.  Neue  Folge.  2.  Aufl.  1898.  8 
—  Vöcklabruck.  Apotheker  Ludwig  Kutschera:  Eleonora  Maria  Rosalia,  Herzogin  von 
Troppau  und  Jägerndorf,  Frey  willig  Auffgesprungener  Granatapfel  etc.  Wien  1715.  4. 
Daran'  gebunden:  Ein  ganz  neues  und  nutzbares  Kochbuch.  Wien  1724.  4.  Oswaldt 
Gäbelkhover,  Artzneibuch.  Tübingen  1610.  4.  Die  Artzneykunst,  Kupferstich  von  Jacob 
Wangner;  18.  Jahrh. 

Ankäufe. 
Christian  Thedel  Heinrich  von  Hagen:  Gründliche  Beschreibung  des  Helmstädtschen 
Gesundbrunnens;  Halle  und  Helmstädt;  1756.  4.  Joh.  Heinr.  Schütte,  Anthropologia 
Halle  1769.  Richard  Mead's  Abhandlung  von  den  merkwürdigsten  Krankheiten,  deren  in 
der  heil.  Schrift  gedacht  wird.  Leipzig  1777.  Joh.  Mudge,  Untersuchung,  warum  geimpfte 
Blattern  gelinder  und  sicherer  sind,  als  natürliche.  Danzig  1788.  Die  drei  letztgenannten 
in  einen  Band  gebunden.  Melchior  Adam,  Vitae  Germanorum  Medicorum.  Heidelberg, 
1620.  8. 


Heü.  Georg,  Holzschnitt  vom  Ende  des  14.  Jahrhunderts. 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  20.  Januar  1899. 

Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:   Gustav   von   Bezold. 


Gedruckt  bei  U.  E.  Sebald  iu  Nürnberg. 
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Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Zu  den  Kosten  der  Erwerbung  und  des  Umbaues  des  Königsstiftungshauses 
giengen  uns  neuerdings  folgende  erfreuliche  Spenden  zu:  je  1000  m.  von  den  Herren 
Kommerzienrat  Arthur  Camphausen  in  Köln,  Oskar  von  Hoffmann  in  Leipzig, 
Konsul  Hans  Leiden  in  Köln,  Generalkonsul  Alb.  Freih.  von  Oppenheim  in  Köln, 
Kommerzienrat  Emil  vom  Rath  in  Köln  und  Kommerzienrat  Karl  Reichel  in  Dresden. 
Je  500  m.  bewilligten  der  Landrat  von  Mittelfranken  und  Julius  Harck  in 
Leipzig,  je  300  m.  Gebr.  Geismann,  Export-Bierbrauerei  in  Fürth  und  Bankier 
Moritz  Seligmann  in  Köln,  100  m.  Kommerzienrat  Moritz  Pöhlmann  in  Nürnberg. 

Zu  den  Herstellungs-  und  Einrichtungskosten  des  Zunftsaales  giengen  uns  nach- 
stehende Beiträge  zu:  Berlin.  Barbier-,  Friseur- u.  Perrückenmacher-Innung  5  m.  Bremen. 
Klempner-Innung  10  m.  Breslau.  Barbier-  u.  Friseur-Innung  20  m. ;  Gelb-  u.  Zinngieser- 
Innung  5  m. ;  Hutmacher-Innung  10  m. ;  Maler-  u.  Lackierer-Innung  10  m.;  Zimmerer- 
Innung  20  m.  Bromberg.  Fleischer-Innung  20  m.  Chemnitz.  Sattler-  u.  Riemer-Innung  5  m. 
Danzig.  Töpfer-Innung  10  m.  Dresden.  Louis  Bierhng,  Lohgerber,  10  m.;  Glaser-Innung 
10  m. ;  Klemper-Innung  25  m. ;  Kupferschmiede-Kreis-Innung  10  m. ;  Kürschner-Innung  10  m. ; 
Lackierer-  u.  Schriftenmaler-Innung  5  m.;  Schmiede-Innung  10  m.  Görlitz.  Maier-Innung 
5  m. ;  Tuchmacher-Innung  20  m.  Orandenz.  Combinierte  Schlosser-Innung  5  m.  Hambarg. 
Bäcker-Innung  20  m.  Hannover.  Kammacher-Innung  20  m. ;  Möbelmagazin  des  Fischer- 
Amts  10  m.  ;  Schuhmacher-Innung  20  m.;  Tapezierer-Innung  10  m.  Königsberg  i.  Pr. 
Schmiede-Innung  10  m.  Leipzig.  Buchbinder-Innung  15  m.  Magdeburg.  Maurer-,  Zimmer- 
u.  Steinhauermeister-Innung  20  m. ;  Combinierte  Schlosser-Innung  10  m. ;  Sattler-,  Tape- 
zier-, Riemer-  u.  Täschner-Innung  10  m.  München.  Bau-  u.  Zimmermeister-Innung  30  m.; 
Kupferschmiede-Innung  15  m.;  Maler-  u.  Lackierer-Innung  10  m.  Nürnberg.  Mastochsen- 
Fleischer-Innung  50  m.  Nürnberg-Fürth.  Stuckateurmeister-Innung  50  m.  Potsdam.  Bau- 
gewerks-Innung  10  m.     Stuttgart.    Schuhmacher-Innung  10  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  Standesherren:  Aulendorf.    Franz  Graf  zu  Königsegg-Aulendorf,  Erl.  20  m. 

Von  Privaten:  Ansbach.  Ed.  Bürchl,  k.  Werkmeister,  3  m.;  F.  J.  Köstler,  k. 
Eisenbahn-Expeditor,  2  m.;  Christn.  Schmidt,  k.  Bahn-Inspektor  u.  Stationsvorstand,  3  m. 
Aschaflfenburg.  Jos.  Müller,  Stadtkämmerer,  2  m.;  F.  und  R.  Wörner  15  m.  Baden- 
Baden.  Bargatzky,  Professor,  (statt  bisher  1  m.  50  pfg.)  2  m.;  Barner,  Vikar,  1  m.;  Carl, 
Reallehrer,  1  m. ;  Dr.  Dorn,  Lehramtspraktikant,  1  m.;  Dr.  Ehrmann,  Professor,  2  m. ; 
Kimmig,  Lehramtspraktikant,  1  m. ;  Nitka,  Lehramtspraktikant,  1  m.;  Dr.  Reck,  Professor, 
Im.;  Schmith,  Vikar,  Im.;  Ungenannt  Im.;  Ungenannt  Im.;  Dr.  Warnecke  3  m. ;  Win- 
terer, Stadtpfarrer,  1  m.  Berlin.  Bartels,  Generalmajor,  10  m.;  R.  Blankertz,  Fabrikbe- 
sitzer, 10  m.;  O.  Chonö,  Versicherungs-Direktor,  10  m.;  Gg.  Fromberg,  Bankier,  (statt 
bisher  10  m.)  50  m.;  O.  Hofsfeld,  Reg. -Baurat,  3  m.;  Dr.  Krüner,  Professor  in  Steglitz 
10  m.;  Carl  Morgenstern  10  m.;  Dr.  Raufsendorf  10  m. ;  Teschemacher,  Direktor,  10  m. ; 
von  Usedom,  Generallieutenant,  Exz.,  10  m.  Eisfeld.  Geue,  Dr.  med.,  1  m. ;  Gundermann, 
Oberpostassistent,  1  m. ;  Ernst  Haas,  Kaufmann,  1  m.;  Dr.  med.  Jaeger  1  m.;  Kallenbach, 
Amtsrichter,  Im.;  Langert,  Forstassessor,  Im.;    D.  Löwenherz  Im.;    Rommel,  Revisions- 


assistent,  1  m.;  Schulz,  Postmeister,  1  m. ;  G.  Tenner  1  m. ;  Zeth,  Revisionsassistent  1  m. 
Erlangen.  Dr.  Eheberg,  Professor,  3  m. ;  Dr.  Klippel,  Bürgermeister,  3  m.;  Dr.  Lenk, 
Professor,  3  m.;  Dr.  Neuburg,  Professor,  3  m.;  Dr.  Römer,  Professor,  3  m.;  Dr.  H.  Schnee- 
gans, Professor,  3  m.  Feucht.  Jos.  Leute,  Expositus,  3  m.  Frankfurt  a.  M.  Dr.  Guttenplan, 
prakt.  Arzt,  (statt  bisher  5  m.)  10  m.;  Frau  Bernhard  Schuster  10  m.  Fürth.  Dr.  Carl 
Uibeleisen  3  m.  Germersheim.  Müller,  k.  Bezirksamts-Assessor,  2  m.  Giessen.  v.  Bechtold, 
Provinzialdirektor,  3  m. ;  Professor  Dr.  Elbs  2  m.  Hildesheim.  Beelte,  Direktor  des  Gym- 
nasium-Josephinum,  3  m. ;  W.  Braul,  Architekt,  5  m. ;  Burckhardt,  Regierungs-  u.  Forstrat, 
6  m.;  Dr.  phil.  Hein,  Direktor  der  Handw.-  u.  Handelsschule,  2  m. ;  Dr.  phil.  Middeldorf, 
Ratsapotheker,  6  m.;  Carl  von  Rose,  Gerichtsassessor  am  Amtsgericht  Hannov.  Münden, 

5  m. ;  Lionel  Schaumann,  Hauptmann  u.  Comp. -Chef,  3  m. ;  Seidel,  Direktor  der  Reichs- 
bank, 2  m.  Höchstadt  a.  A.  Billing,  k.  Notar,  1  m. ;  Jäcklein ,  Rechtsanu?alt ,  1  m. ; 
Dr.  Nürmberger,  prakt.  Arzt,  1  m.  Ditzingen.  Gassner,  Gottfried,  ßrauereibesitzer,  (statt 
bisher  1  m.)  2  m.;  Gassner,  Michael,  Brauereibesiter,  2  m.;  Höchstädter,  Lehrer,  (statt 
bisher  1  m.)  2  m. ;  Wilh.  Meuschel ,  Weinhändler,  (statt  bisher  1  m.)  2  m. ;  Carl  Pflug, 
Fabrikbesitzer,  2  m.;  L.  Pflug,  sen.,  Fabrikbesitzer,  (statt  bisher  1  m.)  2  m. ;  Rommel, 
Lehrer,  (statt  bisher  Im.)  2  m.;  Sertorius,  rechtskund.  Bürgermeister,  (statt  bisher  1  m.) 
2  m. ;  Sigmund  Stern,  Eisenhändler,  (statt  bisher  Im.)  2  m.;  Gg.  Widder,  Privatier,  (statt 
bisher  1  m.)  2  m.  Leipzig.  Ferd.  Kayser,  Schlossermeister,  (statt  bisher  3  m.)  10  m. ; 
F.  Seefeldt,  Kaufmann,  3  m.;  Westendorff,  Direktor  in  Wandsbeck,  3  m.  Mannheim. 
Friedrich  Fick,  Dr.,  5  m.  Neumarkt  i.  0.  Schäfer,  Professor,  2  m.  Nürnberg.  Wunderer, 
Pfarrer,  3  m.  Offenhurg.  Hermann  Merkel,  Oberamtsrichter,  3  m.  Reichenhall.  L.  Brächter, 
Kaufmann,  3  m.;  Ludwig  Hofseus,  Villabesitzer,  3  m.;  Karl  Hünn,  k.  Musikdirektor,  6  m.; 
Julius  Moser,  k.  Hauptzollamts-Kontrolleur,  3  m.;  Anton  Oberarzbacher,  Villabesitzer,  5  m. ; 
Albert  Rapold,  Kaufmann,  10  m. ;  Karl  Schiffmann,  k.  Hoflieferant,  2  m.;  Ernst  Sommer- 
meyer, k.  protest.  Stadtpfarrer,  3  m.;  Fritz  Trendel,  Kurhausadministrator,  15  m.;  Ferd. 
Welker,  Maler,  10  m. ;  Anton  Wilcke,  Architekt,  10  m.;  Zugschwerdts  Nachfolger,  Buch- 
druckereibesitzer, 3  m.  Kothenhurg  o.  T.  Hartmann,  k.  Rentamtmann,  3  m. ;  Herold, 
k.  Bezirksamtmann,  5  m.;  Graf  zu  Sayn-Wittgenstein-Berleburg,  Erl.,  5  m.  Solingen.  Fritz 
Beckmann,  Kommerzienrat,  6  m. ;  Richard  Berg,  zu  Haus  Lackhausen,  10  m.;  Robert  Berg 
10  m.;  Justus  Böker  6  m. ;  Gustav  Goppel,  Kommerzienrat,  6  m.  ;  Ernst  Hammel  3  m.; 
Max  Hammerstein,  in  Merscheid  b.  Ohligs  6  m. ;   Ernst  Henckels  10  m. ;    Otto  Jagenberg 

6  m.;  Adolf  Kaulen  10  m.;  August  Kirschbaum  6  m. ;  Robert  Kirschbaum  6  m.;  Gustav 
Langen  6  m.;  Gustav  Lüttges,  Grünwald,  5  m.;  Max  Schimmelbusch  6  m.;  August  u.  Albert 
Schnitzler  10  m.;  Hermann  u.  Hugo  Schulder  10  m. ;  Dr.  Stratmann ,  Sanitätsrat,  5  m. ; 
Albert  Weyersberg  3  m.;  C.  Weyersberg,  Kommerzienrat,  10  m. ;  Frau  Fritz  Weyersberg, 
in  Bonn  10  m.;  Gustav  Weyersberg  5  m.;  Alfred  Wolters,  Hauptmann  a.D.,  6  m.  Wetzlar. 
Dr.  Gödeche,  Landrat,  3  m.;  Luerfsen,  Rektor,  3  m.  Windsheim.  Brinz,  k.  Bezirksamt- 
mann, in  Scheinfeld  3  m. ;  Gruber,  Dekan  u.  Distriktsschulinspektor,  in  Burghaslach  2  m.; 
Dr.  jur.  Schelling,  k.  Regierungspräsident,  in  Ansbach  (statt  bisher  5  m.),  10  m.;  Spangen- 
berger,  Amtsrichter,  in  München  (statt  bisher  1  m.),  2  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Nürnberg.     Robert  Berliner,  Referendar,  z.  Z.  Einjährig  Freiwilliger,  2  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Gesche  nke. 
Aalen.  Bierbrauereibesitzer  Bräue  hie:  Thonnachbildung  eines  Reliefs  von  1576 
(Crucifixus  mit  Stadt  im  Hintergrund.)  —  Coburg.  Professor  Alexander  Schmidt: 
In  Zinn  montierter  Bierkrug  ,  rot  glasierter  Thon  mit  eingeschliffenen  Verzierungen ; 
18.  Jahrhdt.  Desgl.  weifs  glasiert,  Fayence,  mit  blauen  Blumen;  18.  Jahrhdt.  Bauernteller, 
Thon  mit  blauer  Malerei  auf  grauem  Grunde;  1797.  —  Nürnberg.  Kunstmaler  Ernst 
Lösch;  Kleine  bemalte  Thongruppe;  17.  Jahrh.     Korbwarenfabrikant  Christian  Nem- 
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mert:  Tafel  mit  der  Aufschrift  »Jnri«  in  Messingbuchstaben;  17.  Jahrh.  Lehrer  Hölzel: 
Zwei  Goldwagen.  Kleine  Sonnenuhr ;  16. — 17.  Jahrh.  Acht  kleine  Silhouetten  in  schwarzem 
Holz  geschnitten;  Ende  des  18.  Jahrhdts.  Leinentuch  mit  Spitzenbesatz;  1.  Hälfte  des 
19.  Jahrhdts.  Kissenüberzug  mit  Weifsstickerei;  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhdts.  —  Schwab. 
HalL  Konditor  Schauffeie:  Verzierungspritze  für  Zuckerbäcker;  10.  Jahrh.  —  Wien- 
Nussdorf.  K.  AdolfBachofen  v.  Echt:  Gratulationsplaquette  von  K.  Adolf  Bachofen 
V.  Echt  (gef.  V.  Frz.  Paulitz).  —  "Wien.  Erste  österreichische  Sparkasse:  Silber- 
medaille auf  das  50jährige  Regierungsjubiläum  Kaiser  Franz  Josephs.  Dr.  Bruno  v. 
Frankl-Hochwart:  Vergoldete  Bronzemedaille  auf  die  Errichtung  des  Schillcrdenkmals 
zu  Wien  ;  1876. 

Ankäufe. 

Vorgeschichtliche  Denkmäler:  Vier  prähistorische  Bronzespangen,  wohl  zu 
einem  Depotfund  gehörig. 

Bauteile:  Eisernes,  reichgeschmiedetes  Doppelgitter;  17.  Jahrh. 

Kleine  Plastik:  Rundes,  durchbrochenes  Bleirelief  mit  Figuren  und  stilisierten 
Tieren.  Mittelalterlich?  Formen  für  Verzierung  von  Siegburger  und  Raerener  Steinzeug; 
16.— 17.  Jahrh. 

Medaillen:  Silberne  Hochzeitsmedaille  ohne  Zeit  und  Personenangabe;  17.  Jahrh. 
Grofse  Bronzemedaille  von  J.  du  Vivier  auf  den  bayrischen  Michaelsorden ;  18.  Jahrh. 
Silbermedaille  auf  Lothar  Franz  von  Schönborn,  Erzbischof  von  Mainz  und  Bamberg  zur 
50jährigen  Feier  des  Canonicates  von  Würzburg.  Bronzemedaille  auf  Amalia  Augusta  von 
der  Pfalz  Hochzeit;  1769. 

Gemälde:  Kostümbild  (Bruststück)  eines  Augsburger  Bürgers;  2.  Hälfte  des  18. 
Jahrhunderts. 

Originalholzstöcke:  Stempel  für  die  Verpackung  von  Lebkuchen. 

Wissenschaftliche  Instrumente:  Altes  Mikroskop;  18.  Jahrh. 

Technische  Instrumente:  Zwei  hölzerne  Befestigungsschrauben. 

Kirchliche  Geräte:  Silbernes  Räuchergefäfs  in  Form  eines  durchbrochenen 
Türmchens  mit  Glocke;  jüdisch;  17.  Jahrh. 

Hausgeräte:  Truhe  aus  Eichenholz  mit  gotischem,  geschnitztem  Ornament; 
rheinländisch;  frühes  16.  Jahrh.  Kleines  Schreibpult  aus  schwarzem,  poliertem  Holz  mit 
Beineinlagen  verziert ;  17.  Jahrh. 

Bäuerliche  Altertümer:  Zimmervertäfelung  einer  schweizer  Bauernstube  von 
1666.  Mit  Büffet  und  Waschkästchen  mit  Zinneinrichtung.  Buntgesticktes  Paradehand- 
tuch aus  der  Lüneburger  Gegend. 

Depositum. 

Silberner  Pokal  mit  liegendem  Hirsch  auf  dem  Deckel;,  1773.  Augsburger  Arbeit. 
In  rot  lackiertem  Originaletui. 

Kupferstichkabinet. 

Ges  chenke. 
Altona.  V.  Heinz,  Hauptmann:  Zwei  Bll.  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers.  — 
Berlin.  Langenscheidt,  Verlagsbuchhändler:  Vier  Bll.  Exlibris  des  Herrn  Geschenk- 
gebers und  Exlibris  von  Biermann-Lüsewitz.  Heinr.  Müller,  Buchhändler:  Der  wahre 
schöne  gute  christliche  Absolutismus,  Typendruck  v.  Thormann  &  Götsch,  Berlin.  Zwei 
Reisepässe,  Holzschnitt  mit  Typendruck,  handschriftl.  ausgefüllt  1800.  Gesellenbrief  des 
Casseler  Schreinerhandwerks ,  Holzschnitt  v.  Donhäuser ,  mit  Typendruck  ,  handschriftl. 
ausgefüllt  1789.  G.  Otto,  Hofgraveur:  35  Bll.  Exlibris,  entworfen  vom  Herrn  Geschenkgeber. 
P.Voigt:  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers.  —  Blasewitz.  Dr.  Distel,  Archivrat:  Drei 
Bll.  Photographieen  von  Skulpturen,  resp.  einem  Gemälde.  —  Dortmund.  Stadtbauamt: 
Photographie  einer  westfälischen  Truhe  vom  Jahre  1548.  —  Hamburg.  Ernst  Voll- 
brecht: Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers.  ^  Leipzig.  Breitkopf&Härtel,  Kunst- 
verlag :  3.  bis  6.  Serie  der  zeitgenössischen  Kunstblätter  (volkstümliche  Ausgabe  moderner 
Werke  der  deutschen  Griffelkunst  in  Lichtdruck-Reproduktion),  30  Bll.  —   München.    Gg. 


Hirth,  Verlagsanstalt:  Spielkarte  der  Münchener  »Jugend«.  —  Nürnberg.  Hölzel,  Lehrer: 
Zehn  Bll.  Handzeichnungen,  Aquarell,  18.  Jahrh.  Vier  Bil.  Aquatinta  von  A.  Gabler, 
18.  Jahrh.  Prospekt  des  Bergschlosses  Reicheneck,  kolor.  Radierung  von  F.  A.  Annert 
1794.  Stammbaum  des  Hauses  Hohenzollern,  Kupferstich,  1637.  H.  Kabelitz:  Pro- 
spekte: Der  ElisalDethbrunnen  in  Kreuznach,  Saline  Theodorshalle  b.  Kreuznach,  Schlofs 
und  Dorf  Ebernburg  b.  Kreuznach,  der  Kurbrunnen  zu  Münster  a.  Stein,  der  Rothenfels, 
Kreuznach,  sechs  Bll.  Stahlstiche,  ca.  1850 — 60.  Porträt  des  Johann  Hufs,  Lithographie 
von  Fr.  Wentzel,  Weifsenburg,  ca.  1840.  Die  Schöpfungstage,  6  Bll.  Lithographieen  von 
J.  Lehnhardt  in  Mainz,  ca.  1830.,  L.  Kühn,  Professor:  Festkarte  zur  Fastnachtskneipe 
des  Nürnberger  Künstlervereins  1899;  entworfen  vom  Herrn  Geschenkgeber.  Ferdinand 
Weigel,  Antiquar:  Acht  Flugblätter  des  19.  Jahrhunderts.  —  Bochester.  M.  Elwood: 
Neun  Bll.  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers. 

Ankäufe. 
Kupferstiche  und  Radierungen.      Deutsche    Meister:    H.    S.    Beham ,    B.    244. 

A.  Berg,  10  Bll.  Landschaften.  P.  Birkenhultz  (?),  Dosendeckel.  W.  Hollar,  P.  74.  109. 
1529.  J.  G.  V.  Müller,  A.  6.  7.  10.  Anonymer  Meister  des  17.  Jahrhunderts,  nacktes 
Kind  auf  einem  Lamm  vor  einem  Spiegel.  Niederländische  Meister: 
H.  Ackersloot,  Plan  von  Haerlem.  J.  Almeloven,  B.  13.  18.  22.  24.  28.  30.  31.  32.  33. 
34.  36.  Anonymer  Meister ,  sieben  zechende  Bauern  und  Frauen  an  einer  Tafel  im 
Freien.  A.  F.  Bargas ,  Landleute  vor  dem  "Wirtshaus.  G.  Bleecker  B.  7.  10.  12. 
C.  Boel,  das  Dorffest  nach  Teniers;  der  Pfau  und  die  Fasanen;  Kasuar  und  Flamingos; 
die  Elephanten,  Löwen  und  Luchse.  H.  Bol,  25  Bll.  der  Jagden.  J.  Both,  B.  6  mit  und 
ohne  Schrift.  N.  de  Bruyn,  Vignette  mit  Laubwerk  zwischen  zwei  Königen.  J.  T.  de 
Bry,  der  Bauerntanz.  A.  van  der  Cabel,  18  Bll.  Landschaften  mit  reicher  Staffage.  H.  Cock, 
5  Bll.  Landschaften  mit  mythologischer  Staffage.  C.  Cort ,  grofse  Felsenlandschaft  mit 
Bettler  und  Liebespaar.  A.  van  Dyck,  W.  16.  18.  A.  v.  Everdingen ,  B.  47  II.  69 III. 
F.  Floris,  Victoria  ,  über  gefesselte  Krieger  und  Sklaven  triumphierend.  J.  Fyt  B.  9  bis 
16.  M.  Geerards,  die  Fabeln  der  Tiere,  119  Bll.  A.  Genoels,  B.  29.  30.  34.  45.  46.  47. 
48.  49.  50.  60.  61.  62.   63.   64.  65.  66.    H.  Goltzius,  B.  218.     H.  Goudt,  A.  3.  6.     J.  Hackaert, 

B.  1.  2.  3.  4.  5.  6.  P.  Holsteyn,  Isabella  d'Este,  nach  Correggio.  V.  H.  van  den  Hoove, 
Bildnis  des  Jacob  Cornelis.  P.  de  Jode,  Rinaldo  im  Zaubergarten  der  Armida  u.  W.  31 III. 
J.  Jonkheer  B.  I.  J.  Jordaens,  Jupiter  und  Jo.  L.  v.  Leyden,  B.  26.  106.  A.  Meyeringh, 
B.  1.  7.  8.  11.  12.  13.  15.  16.  18.  19.  20.  21.  23.  24.  25.  26.  J.  Miele,  B.  1.  2.  3.  P.  Miri- 
cenys,  die  blau  schuyte.  P.  Pontius,  W.  43  III.  47  II.  49  IV.  55  II.  57  III.  65  IV.  66  II.  67 IV. 
68  III.  69 IV.  Rembrandt,  B.  136.  200.  268.  365.  R.  Roghman,  Plaisante  Lantschappen, 
14  Bll.     Scheltius  v.  Bolswert,  W.  23  III.     F.  van  den  Wyngaerde,  Seh.  123. 

Historische  Blätter:  Das  Masquerade-Räthsel,  Radierung,  Adresse:  J.  A.  Leipolt, 
Augsburg,  ca.  1808.  Flugblatt  auf  einen  zu  Neuses  begangenen  Brudermord,  Radierung, 
Adresse:  J.  J.  Entres,  Schwabach,  18.  Jahrh.  Beschäftigung  nach  der  Mode,  kolor.  Radier- 
ung, Adresse:  Fr.  Campe,  Nürnberg,  ca.  1810. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Amsterdam.  Deutscher  Hülfs verein:  16.  Jahresbericht.  1898.  8.  —  Bergern 
b.  Weimar.  O.  W.  Imhof,  Lehrer:  Ders.,  Reliefkarten.  Sonderabdr.  o.  O.  u.  J.  gr.  8. 
—  Berlin.  Amsler  &  Ruthardt,  Hofkunsthandlung :  Verzeichnis  von  Photographien 
nach  Werken  der  Malerei  bis  zum  Anfang  des  19.  Jahrh.;  Lfg.  1—8.  o.  J.  (ca.  1890.)  8. 
Königliches  Geh.  Staats-Archiv:  Codex  traditionum  Westfalicarum.  I.  Friedlaen- 
der.  Die  Heberegister  des  Klosters  Freckenhorst.  1872.  8.  Beyer,  Eltester  &  Goertz,  Ur- 
kundenbuch  zur  Geschichte  der  jetzt  die  Preufs.  Regierungsbezirke  Coblenz  und  Trier 
bildenden  Mittelrheinischen  Territorien.  I— III.  1860—1874.  gr.  8.  Goertz,  Mittelrheinische 
Regesten.  I— IV.  1876—1886.  gr.  8.  Prümers,  Pommersches  Urkundenbuch  I,  2.  II  1  -  2. 
III,  1—2.  1877—1891.  4.  Friedländer,  Ostfriesisches  Urkundenbuch.  I.  H.  1—3.  II.  Lfg. 
1—6.     1874—1881.    4.      Königliche    Bibliothek:    Verzeichnis    der    Handschriften    im 
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preufs.  Staate.  I.  Hannover.  1.  Göttingen.  1—3.  1893—1894.  f^r.  8.  Grofser  General- 
stab.     Abteilung    für    Kriegsgeschichte:    Die    Kriege    Friedrichs    des    Grofsen. 

I.  Der  erste  Schlesische  Krieg.  1—3.  II.  Der  zweite  schlesische  Krieg.  1—3.  1890 — 1895. 
gr.  8.     Moltkes  Militärische  Werke.     I.  Geschichte  des  Krieges  gegen  Dänemark  1848/49. 

II.  Militärische  Korrespondenz.  1.  Krieg  1864.  2.  Aus  den  Denkschriften  des  Krieges 
1866.  3.  Aus  den  Denkschriften  des  Krieges  1870/71.  I— III.  1892—1897.  gr.  8.  Kriegs- 
geschichtliche Einzelschriften.  H.  25  u.  26.  1898—99.  gr.  8.  Der  Deutsch-Dänische  Krieg 
1864.  1886—1887.  gr.  8.  Der  Feldzug  von  1866  in  Deutschland.  1867/68.  gr.  8.  Der 
deutsch-französische  Krieg  1870—1871.  H.  1—20.  1872—1881.  gr.  8.  Direktorium 
des  kaiserlichen  Gesundheitsamtes:  Verzeichnis  der  Büchersammlung  des  kaiser- 
lichen Gesundheitsamtes  1886.  8.  Nachtrag  zu  dems.  1895.  8.  Fr.  Lipperheide,  Ver- 
lagsbuchh.:  Katalog  der  Freiherrl.  v.  Lipperheide'schen  Sammlung  für  Kostümwissenschaft, 
ni.  Abt.  Büchersamml.  I.  Lfg.  8 — 9.  1899.  gr.  8.  Kgl.  Preufs isches  Finanzmini- 
sterium: Allgemeine  Rechnung  über  den  Staatshaushalt  des  Jahres  vom  I.April  1895/96 
nebst  Anlagen  (1898.)  4.  Staatshaushalts-Etat  für  das  Etatsjahr  1899.  1898.  4.  Anlagen 
zum  Staatshaushalts-Etat  für  das  Etatsjahr  1899.  I— IL  (1898.)  4.  Minister  der  öffent- 
lichen Arbeiten:  Bericht  über  die  Ergebnisse  des  Betriebes  der  vereinigten  preufsischen 
und  hessischen  Staatseisenbahnen  i.  J.  I.April  1897/98.  (1898.)  4.  Minister  der  geist- 
lichen-, Unterrichts-  und  Medizinal-Angelegenheiten:  Jahrbuch  der  königl. 
preufsischen  Kunstsammlungen.  XIX.  1898.  2.  Ministerium  für  Landwirtschaft, 
Domänen  und  Forsten:  Thiel,  landwirtschaftliche  Jahrbücher.  XXVII.  Band  (1898.) 
H.  1 — 6.  1898.  gr.  8.  Protokolle  der  Sitzungen  der  Central-Moor-Kommission.  Nr.  3  6—40. 
1878 — 1898.  4.  u.  gr.  8.  Heinr.  Müller,  Buchhändler:  Sammlung  von  kleineren  Schriften 
zur  Kultur-  und  Sittengeschichte  des  19.  Jahrh.  4.  u.  8.  Genossenschaft  Pan:  Pan. 
1898.  2.  gr.  2.  Redaktion  des  Handbuches  über  den  Königlich  Preufsischen 
Hof  und  Staat:  Handbuch  f.  d.  J.  1891—1899.  1890—1898.  gr.  8.  Prof.  Dr.  R.  Röh- 
richt: Ders.,  Die  Jerusalemfahrt  Joachim  Rieters  aus  Nürnberg  (1608 — 1610.)  Sep.-Abdr. 

0.  J.  (1898.)  8.  —  Bonn.  Kgl.  Universitäts-Bibliothek:  Lüthgen,  Die  Quellen  und 
der  historische  Wert  der  fränkischen  Trojasage.  Diss.  1875.  8.  ^  Breslau.  Provinzial- 
Kommission  zur  Erhaltung  und  Erforschung  der  Denkmäler  der  Provinz  Schlesien: 
Bericht  des  Provinzial-Konservators  .  .  .  über  seine  Thätigkeit  vom  1.  April  1896  bis 
31.  März  1898.  (1898.)  8.  Prof.  Dr.  G.  Kaufmann:  Ders.,  Das  Werk  des  Fürsten  Bis- 
marck.  1898.  8.  —  Chemnitz.  Wiesbach,  Amtsgerichts-Referendar:  Kirchner,  Die  Papier- 
Industrie  im  Chemnitzer  Bezirk.  Sep.-Abdr.  o.  J.  8.  Kirchner,  Die  Papierfabrikation  in 
Chemnitz  mit  einer  Tafel  Wasserzeichen.  Sep.-Abdr.  o.  J.  4.  —  Ghmdim.  Kurator. 
Prümiyslo veho  Musea:  Zpräva  1897.  1898.  8.  Publikaee.  c.  Chytil,  Cesky  graduäl 
literätü  Chrudimskych.     1898.  2.  —  Coblenz.     Handelskammer:    Jahresbericht  f  1898. 

1.  1898.  8.  —  Coburg.  Ernst  Tiedt,  Redakteur:  Festschrift  zum  300jährigen  Jubiläum 
von  Lauscha  und  seiner  Glasindustrie.  7.-9.  Aug.  1897.  1897.  8.  —  Dortmund.  Stadt- 
bauinspektor K Ullrich:  Denkschrift  über  die  Ausschmückung  und  Ausstattung  des 
wiederhergestellten  Rathauses  zu  Dortmund.  1899.  4.  —  Dresden.  Wilh.  Ho  ff  mann, 
Kunstanstalt:  Berling,  Der  Kursächsische  Hofbuchbinder  Jakob  Krause.  1897.  gr.  4. 
Riegel,  Beiträge  zur  Kunstgeschichte  Italiens.  1898.  gr.  4.  Königliche  Kunst- 
gewerbeschule zu  Dresden:  Katalog  der  Bibliothek  I — XIV  mit  Register  und 
Nachtrag  I.  1896—1897.  gr.  8.  —  Düsseldorf.  Landeshauptmann  der  Rheinpro- 
vinz: Die  Kunstdenkmäler  der  Rheinprovinz  IV.  Band.  3.  Giemen  und  Polaczeck,  Die 
Kunstdenkmäler  des  Kreises  Bergheim.  1899.  8.  —  Essen.  Handelskammer:  Jahres- 
bericht. 1898.  I.  1899.  —  Frankfurt  a.  M,  Stadtmagistrat:  Ebrard,  Bericht  über  die 
Verwaltung  der  Stadtbibliothek  zu  Frankfurt  a.  M.  XIV.  Jahrg.  1897/98.  1898.  4.  Ver- 
ein für  das  Historische  Museum:  22.  Jahresbericht  1898.  1899.  8.  —  Frauenfeld. 
J.  Hub  er,  Verlagsbuchh. :  Staub  u.  Tobler,  Schweizerisches  Idioticon,  Wörterbuch  der 
schweizerischen  Sprache.  37.  Heft.  1898.  4.  —  Freiburg-  i.  B.  Herder 'sehe  Verlags- 
buchh. :  Grisar,  Geschichte  Roms  und  der  Päpste  im  Mittelalter.  Lfg.  4.  1899.  gr.  8. 
Habernal,  Unser  Wien  in  alter  und  neuer  Zeit.  1896.  8.  Pastor,  Erläuterungen  und  Er- 
gänzungen zu  Janssens  Geschichte  des  deutschen  Volkes.  I.  Heft  1 — 3.  1898.  8.  Römische 


Quartalschrift  für  christliche  Altertumskunde  und  für  Kirchengeschichte.  XII.  Jahrg.  4  H. 
1898.  8.  —  Geestemünde.  Handelskammer:  Jahresbericht.  1898.  I.  1899.  —  Graz. 
Steiermär kisches  Landesarchiv:  Publikationen  aus  demselben.  Abt.  A.  Kataloge. 
I.  Joanneumsarchiv.  1.  Handschriften.  2.  Allgemeine  Aktenreihe,  a.  Lehen,  c.  Politische 
Bewegung  des  Jahres  1848.  1898.  8.  —  Grossenhain.  R.  Zschille:  Ders.  und  R.  Forrer, 
Reitersporen  aus  20  Jahrhunderten.  IL  1899.  2.  —  Eamborg^.  Arnold  Otto  Meyer: 
Der  Kunstverein  zu  Hamburg.    Alfr.   Lichtwark,  Das  Bildnis  in  Hamburg.    I — IL    1898.  4. 

—  Hanau.  Handelskammer:  Jahresbericht  1898.  1899.  8.  —  Eeidenheim.  C.  F.  Rees, 
Verlagsbuchh. :  Zur  Erinnerung  an  die  Feier  der  Grundsteinlegung  der  evangelischen 
Pauluskirche  in  Heidenheim.  20.  Okt.  1895.  (1895.)  8.  Mosapp ,  Zur  Erinnerung  an  die 
Feier  der  Einweihung  der  evangelischen  Pauluskirche  in  Heidenheim.  18.  Dez.  1898. 
(1898.)  8.  —  Heiligenstadt  (Eichsfeld).  F.  W.  Cordier,  Verlagsbuchh.:  Biographien 
katholischer  Dichter  der  Gegenwart.  I.  L.  v.  Heemstede,  Friedrich  Wilh.  Helle,  o.  J.  (1898.) 
kl.  8.  —  Ingolstadt.  A.  B  ad  e  r ,  Premierlieut.  a.  D. :  Belagerung  Ingolstadts  durch  die  schmal- 
kaldische  Armee.  1867.  kl.  8.    -  Kiel.  Handelskammer:  Vorläufiger  Bericht.  1898.  1899.8. 

—  Leipzig:.  Karl  Bädecker,  Verlagsbuchh.:  Ders.,  Die  Schweiz  nebst  den  angrenzenden 
Teilen  von  Oberitalien,  Savoyen  u.  Tyrol.  27.  Aufl.  1897.  8.  Ders.,  Rufsland.  4.  Aufl.  1897.  8. 
Börsenverein  der  Deutschen  Buchhändler:  Publikationen  dess.  N.  F.  Archiv  f. 
Geschichte  des  Deutschen  Buchhandels.  XX.  Nebst  Register  zu  Bd.  I— XX.  1898.  8. 
Dyk'sche  Verlagsbuchh.:  Geschichtsschreiber  der  deutschen  Vorzeit.  2.  Gesamtausg. 
Bd.  83  — 84.  1899.  8.  Fr.  W.  Grunow  ,  Verlagsbuchh. :  Wippermann,  Deutscher  Geschichts- 
kalender f.  1898.  1898.  8.  Stadtmagist  rat :  Verwaltungsbericht  des  Rates  der  Stadt 
Leipzig  f  d.  J.  1897.  1899.  gr.  8.  —  Mannheim.  Handelskammer:  Jahresbericht  für 
das  Jahr  1898.  I.  (1899.)  8.  Jahresbericht  für  das  Jahr  1897.  I.  (1898.)  8.  —  München. 
Gr  o  fskanzleramt  des  königl.  bayr.  Haus-Ritterordens  vom  heil.  Georg: 
Watzelberger,  Mitglieder- Verzeichnis  des  königl.  bayr.  Haus-Ritter-Ordens  vom  heil.  Georg. 
8.  Dez.  1898.  kl.  8.  Histor.  Kommission  b.  d.  Königl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften: Allgemeine  deutsche  Biographie  216—220.  1898.  8.  Frau  Dir.  Lina  Ham- 
mer: E.  W.  Braun,  Karl  Hammer.  Sep.-Abdr.  aus  Kunst  u.  Handwerk.  47.  Jahrg.  H.  10. 
1898.  4.  G.  Hirth,  Kunstverl.:  Annalen  d.  deutschen  Reichs.  1898.  1—12.  1898.  gr.  8. 
Die  Jugend  1898.  1—52.  1898.  4.  Hirth-Rosner,  Das  deutsche  Zimmer  vom  Mittelalter 
bis  zur  Gegenwart.  IL  (1898.)  4.  Georg  Hirth,  Der  Formenschatz.  Jahrg.  1898.  gr.  8. 
Kollektion  Georg  Hirth.  I.  Abt.  Deutsch  Tanagra.  Tafeln  und  Text.  IL  Abt.  Kunst- 
gewerbe, Ölgemälde,  Graphische  Künste.  (1898.)  2.  Hirth,  Der  Stil  in  den  bildenden 
Künsten  und  Gewerben.  Lfg.  1—18.  1898.  4.  J.  N.  Seefri  ed,  K.  Bez.-A.-Ass.  a.  D. : 
Ders.,  Die  Bändigung  der  Taurisker  und  Noriker  durch  die  Claudier  Drusus  und  Tiberius 
unter  Kaiser  Augustus  und  die  Gruppe  des  Farnesischen  Stiers  in  Neapel.  Sep.-Abdr. 
1898.  kl.  8.  —  Nürnberg.  Lehrer  Hölzel:  Kleidungsarten  und  Prospecten  zu  Nürnberg, 
o.  J.  18.  Jahrh.  kl.  8.  Läbendige  bilder  aller  keiseren  von  C.  Julio  an,  bifs  auff  Ferdinan- 
dum,  sampt  jren  weiberen,  kinderen  vh  verwandten.  (Titelbl.  fehlt.)  o.  O.  u.  J.  c.  1560. 
Besondere  Gespräche  im  Reiche  derer  Todten.  c.  1730.  4.  Stadt  m  agistrat:  Ver- 
waltungsbericht der  Stadt  Nürnberg  f  d.  J.  1896.  1898.  8.  Archivrat  E.  Mummenhoff, 
Ders.,  Die  öffentliche  Gesundheits-  und  Krankenpflege  im  alten  Nürnberg.  Sep.-Abdr. 
o.  J.  (1898.)  8.  Vereinsbank:  Geschäftsbericht.  1898.  (1899.)  4.  Ferd.  Weigel,  Ver- 
zeichnis der  Mitglieder  des  Litterarischen  Vereins  in  Nürnberg.  1858.  kl.  8.  —  Prag'. 
Gesellschaft  zur  Förderung  deutscher  Wissenschaft,  Kunst  und  Littera- 
tur  in  Böhmen:  Forschungen  zur  Kunstgeschichte  Böhmens.  III.  Neuwirth,  Die  Wand- 
gemälde im  Kreuzgange  des  Emausklosters  in  Prag.  1898.  gr.  4.,—  Schieissheim.  Otto 
Hupp,  Maler:  Ders.,  Wappen  und  Siegel  der  deutschen  Städte.  Heft  2.  1898.  2.  —  St.  Gallen. 
Fehr'sche  Buchhandl. :  Fässler,  Drei  Essais.  1897.  8.  —  Strassburg.  J.  H.  Ed.  Heitz,  Ver- 
lagsbuchh.: Studien  z.  Deutschen  Kunstgeschichte.  H.  14  — 15.  1899.8.  —  Stuttgart.  Königl. 
öffentliche  Bibliothek:  Alberti ,  Württembergisches  Adels-  und  Wappenbuch.  I. 
A.-M.  1889 — 1898.  gr.  8.  G.  Geiger,  Buchh.  u.  Antiquar:  Schlütern,  Divinae  Providentiae 
cura  singularis  in  erigenda,  conservanda  augendaque  augustissima  domo  Habsburgo- 
Austriaca  augustissimo  Romanor.  imperatori  Carolo  Sexto  ....  oblata.    1712.    2.     Ving- 


boons,  Oeuves  d'architecture de  la  Ville  d'Amsterdam.  I.  1736.  2.     Pock,  Allgemeine 

Gold-Grube,  woraus  grosse  Potentaten  und  gantze  Länder  sich  mit  Recht  und  Glück 
bereichern  können.  1726.  kl.  4.  —  Weimar.  Herrn.  Böhlau,  Verlagsbuchh.:  Zeitschrift 
der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsgeschichte.  XIX.  Bd.  germ.  Abt.  u.  rom.  Abt.  1898.  8. 
H.  V.  d.  Gabelentz,  Studien  zur  Deutschen  Kunstgeschichte;  H.  15.  v.  d.  Gabelentz, 
Zur  Geschichte  der  Oberdeutschen  Miniaturenmalerei  im  16.  Jahrh.  1899.  8.  —  Wien. 
Brüder  Egger,  Antiquar:  Kollektion  Karl  Latour  v.  jThurmberg-Wien.  II.  1899.  8. 
Bruno  v.  F  rankl -Ho  ch  war  t:  Ludw.  Aug.  Frankl.  Sep.-Abdr.  8.  K.  M.  Iro,  Verlags- 
buchh. :  Deutschvolklicher  Taschenmerk-Zeitweiser  auf  das  Jahr  1899.  kl.  8.  — -  Witten- 
berg. H.  Joly:  Ders.,  Meisterwerke  der  Baukunst  und  des  Kunstgewerbes  aller  Länder 
und  Zeiten.  I.  Italien.  1.  (1898.)  4.  —  Wtirzbnrg.  'Andr.  Göbel,  Verlagsbuchh.:  Schell, 
Der  Katholicismus  als  Prinzip  des  Fortschrittes.     7.  Aufl.     1899.   8. 

T  a  u  s  ch  s  c  h  rii  f  t  e  n. 
Aachen.  Aachener^Geschichtsverein:  Zeitschrift.  XX.  Bd.  1898.  8.  —  Basel. 
Historisches  Museum:  Offizieller^ Führer  hrsg.  von  der  Verwaltung  des  Museums. 
1899.  8.  —  Berlin.  Kgl.  preu!fs.  Akademie  d.  Wissenschaften:  (Sitzungsberichte 
XL— LIV.  —  Bremen.  Gewerbemuseum:  Das  Gewerbemuseum  zu  Bremen.  Denkschrift 
1898.  gr.  8.  —  Breslau.  Schlesische  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur: 
Jahresbericht  nebst  Ergänzungsheft.  1898.  8.  —  Bromberg.  Historische  Gesellschaft 
für  den  N  etzedistr  ikt :  Jahrbuch  1899.  8.  —  Brunn.  Verein  »Deutsches  Haus«: 
Orel,  Unter  Altvaters  Mantel.  1898.  kl.  8.  Verein  für  die  Geschichte  Mährens 
und  Schlesiens:  Zeitschrift  dess.  3.  Jahrg.  H.  1.  1899.  8.  —  Brüssel.  Socidtd  d'ar- 
ch^ologie:  Annales  XIII.  1.  Jan.  1899.  8.  —  Chur.  Historisch-antiquarische  Ge- 
sellschaft: Jahresbericht.  XXVII.  1897.  1898.  8.  —  Danzig.  Westpreu  fs.  Geschichts- 
verein: Zeitschrift.  Heft  39.  1899.  8.  —  Prauenfeld.  Histor.  Verein  d.  Kantons 
Thurgau:  Thurgauische  Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte.  H.  38.  1898.  8.  — 
Freibnrg.  i.  B.  Breisgauverein  Schauinsland:  Satzungen  und  Bücher-Verzeich- 
nis 1898.  8.  Schau— ins— Land!  25.  Jahrg.  1898.  4.  —  Glarus.  Historischer  Verein 
des  Kantons  Glarus:  Jahrbuch.  33.  H.  1899.  8.  —  Hannover.  Historischer 
Verein  für  Niedersachsen:  Schuchhardt,  Atlas  vorgeschichtlicher  Befestigungen  in 
Niedersachsen.  H.  V— VI.  1896—1898.  2.  —  Helsingfors.  Finskt  Museum  [finsk  a 
Fornminnes  föreningens.  Mänadsblad.  V.  1898.  8.  Kuukauslehti.  V.  1898.  8.  — 
Hildburghausen.  Verein  für  Sachsen-Meiningische  Geschichte  und  Landes- 
kunde: Schriften.  31.  Heft.  1898.  8.  —  Karlsruhe.  Bad.  historische  Kommission: 
Bericht  über  die  17.  Plenarsitzung  (1898.)  8.  Neujahrsblätter.  1899.  8.  —  Kristiania. 
Foreningen  til  norskefortidsmindesmerkersbevaring:  Aarsberetning  for  1897 . 
1898.  8.  —  Leipa.  Nordböhm.  Excur  sions-Club :  Pandler,  Leipaer  Dichterbuch. 
Eine  Anthologie.  1898.8.  —  Leipzig.  Ge  sellschaft  fü  r  sächs.  Kirchengeschichte: 
Beiträge  zur  sächsischen  Kirchengeschichte.  13.  1898.  8.  —  Lübeck.  Verein  für 
Lübeckische  Geschichte  und  AI t erthumskunde:  Bericht  üb.  d.  J.  1897.  kl.  8. 
Mittheilungen.  8.  Heft.  Nr.  5—8.  1897/98.  kl.  8.  —  Lüttich.  L'institut  arch^o- 
logique  Lidgeois:  Bulletin.  Tome  XXVII.  1898.  8.  —  Luzern.  Histor.  Verein  der 
fünf  Orte  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Unterwaiden  und  Zug:  Der  Geschichtsfreund. 
LIII.  Bd.  1898.  8.  —  Mannheim.  Alterthumsverein  :  Forschungen  zur  Geschichte 
Mannheims  und  der  Pfalz.  II.  1899.  gr.  8.  —  Meiniugen.  Hennebergischer  alter- 
thums forschender  Verein:  Neue  Beiträge  zur  Geschichte  deutschen  Altertums.  14. 
Lfg.  1899.  8.  —  Mergentheim.  Altertums-Verein:  Veröffentlichung  f.  d.  Vereinsjahr 
1897/98.  1898.  kl.  8.  —  München.  K.  Akademie  d.  Wissenschaften:  Sitzungsberichte 
d.  phil.-hist.  Cl.  1898.  II.  1.  1898.  8.  —  Neisse.  Wissenschaftliche  Gesellschaft 
Philomathie:  29.  Bericht.  Okt.  1896— Okt.  1898.  1898.  8.  —  Osnabrück.  Verein  für 
Gesch.  u.  Landeskunde  v.  Osnabrück:  Mitteilungen.  23.  Bd.  1898.  1899.  8.  — 
Prag.  Lesehalle:  Löbl ,  Das  Gründungs-Semester  der  Lese-  und  Redehalle  der 
deutschen  Studenten  in  Prag.  1898.  4.  —  Regensburg.  Historischer  Verein  von 
Oberpfalz    und    Regensburg:    Verhandlungen.     Bd.  50.    N.  F.    42.  Bd.     1898.    8.  — 
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Reykjavik.  Islenzka  Fornleifafelag:  Arbok.  1898.  8.  —  Schaffhausen.  Kunst- 
verein und  historisch -antiqua  risch  e  r  Verein:  IX.  Neujahrsbl. :  Vogler,  Der 
Künstler  und  Naturforscher  Lorenz  Spengler  aus  Schaffhausen.  II.  Hälfte.  1898.  4.  — 
Sigmaringen.  Verein  f.  Geschichte  und  Altertumskunde  in  Hohen  zollern: 
Mitteilungen  XXXI.  Jahrg.  1897/98.  (1899.)  8.  —  Schwerin.  Verein  für  mecklen- 
burgische Geschichte  und  Altertumskunde:  Jahrbücher  u.  Jahresberichte.  63. 
1898.  8.  —  Upsala.  Universität:  Upsala  uni  versitets  ärsskrift.  1897.  gr.  8.  Quensel, 
Bidrag  ti!  svenska  liturgiens  historia,  I^II,  1  und  2.  1890.  8.  v.  Friesen,  Om  de  ger- 
manska  mediageminatorna  med  särskild  hänsyn  tili  de  nordiska  spräken.  1897.  8.  Steffen, 
Enstrofig  nordisk  folklyrik  i  jämförande  framställning.  1898.  8.  Lögdberg,  Animadversiones 
de  actione  jtagavöutov.  1898.  8.  Hahr,  Per  Kraft  d.  Ae.  och.  Hans  Verksamhet  i  Sverge. 
1898.  8.  Björkander,  Till  Visby  stads  äldsta  historia.  1898.  8.  —  Utrecht.  Historisch 
Genootschap:  Werken.  Verde  Serie  Nr.  12.  Diarium  Everardi  Bronchorstii.  Hrsg. 
J.  C.  V.  Slee.  1898.  8.  Bijdragen  en  Mededeelingen.  19.  Deel.  1898.  8.  —  Venedig.  Reale 
Istituto  Veneto  di  scienze,  lettere  ed  arti.  Memorie.  Vol.  XXVI.  Nr.  1—2. 
1897.  4.  —  Wernigerode.  Harzverein  für  Geschichte  und  Altertumskunde: 
Register  über  die  Jahrgänge  13  bis  24  (1880—1891.)  der  Zeitschrift  dess.  1898.  8.  — 
Wien.  K.  K.  Heraldische  Gesellschaft  Adler:  Monatsblatt  Nr.  217.  1899.  8.  Jahr- 
buch. N.  F.  8.  1898.  gr.  8.  —  Zürich.  Antiquarische  Gesellschaft:  Mitteilungen. 
Bd.  24.  H.  6.  1899.  4.  ~  Zwolle.  Vereeniging  tot  beoefening  van  Over y sselsch 
regt  en  Geschiede nis:  Höfer,  De  Klokken  in  den  toren  der  bovenkerk  en  in  den 
nieuwen  toren  te  Kampen.     1898.  4. 

Ankäufe. 
(Renner,)  Chronikon  der  Lofflickenn  Stadt  Bremen  Inn  Sassen,  So  vele  der  vor- 
nemsten  Geschichte,  de  sich  im  Erzstifte,  vnd  der  Stadt  Bremen  thogedragen  hebbenn 
Belangendt  (—1657.)  I— II.  Pap.-Hs.  17.  Jahrh.  2.  Wilhelm,  Architectura  civilis  o.  J.  (17. 
Jahrh.)  2.  Angebunden:  Vogel,  Die  moderne  Bau-Kunst.  1708.  Nette,  Adeliche  Land- 
und  Lust-Häuser  nach  Modernen  Gout.  o.  J.  Corvinus,  Schlosz  Raudniz.  Nette,  Prospect 
und  Theile  des  Fürstl.  Hauses  und  Gartens  Ludwigsburg.  o.  J.  (18.  Jahrh.)  2.  Schillinger, 
Architektura  civilis.  I.  o.  J.  17. „Jahrh.  gr.  2.  Sturm,  Prodromus  architecturae  Goldmanni- 
anae.  1714.  qu.  2.  Martini,  Kurtze  und  deutliche  Anweisung  zur  Alten  und  Neuen  Staats- 
Geographie.     1732.  8. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg.  Frau  Hofrat  Dietz:  Kleine  Hausapotheke  in  Kofferform;  18—19.  Jahrh. 

Ankäufe. 
Apothekergefäfs  aus  Bronze  in  Form  eines  Mörsers  mit  seitlichem  Stiel;  17.  — 18. 
Jahrh.  Engelbert  Hölterhoff,  Vita  longa  et  brevis ,  Das  ist  das  lange  und  kurtze  Leben 
der  Menschen.  In  zwei  Teil  abgetheilt.  Cöln  1678.  8.  Johannes  Gufer,  Memmingensis, 
Tabulae  Medicae  seu  Medicina  domestica,  Das  ist  kleine  Hausapotheck.  Augsburg  1668.  8. 
Joseph  Schmidt,  Barbierer,  Kriegsartzney,  Wessen  sich  alle  jungen  Wundertzt  oder  Feld- 
scherer bei  jetzigem  Feldzug  wider  den  Türeken  in  allem  zu  bedienen  haben.  Frankfurt 
und  Augspurg  o.  J.  (ca.  1683)  8.  Joh.  Nicolai  Pfizeri  Med.  Doct.  Vernünfftiges  Wunden- 
urtheil,  Nürnberg  1668.  8. 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  25.  März  1899. 

Für  die  Schriftleitung  verantwortHch :    Gustav   von   Bezold. 


Gedruckt  bei  U.  E.  Sebald  in  Nürnberg. 


ANZEIGER 

des  gerinanischen  Nationalmuseums. 
1899,  Nr.  2. März  und  April. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Zu  den  Kosten  der  Erwerbung  und  des  Ausbaus  des  Königsstiftungshauses 
sind  uns  seit  Veröffentlichung  der  letzten  Nummer  abermals  gewährt  worden  je  1000  m. 
von  den  Herren  Geheimen  Legationsrat  von  Dirksen  in  Berlin,  Fabrikbesitzer  Robert 
Franck  in  Ludwigsburg,  Senator  M.  Gildemeister  in  Bremen,  Geheimen  Kommerzien- 
rat  F.  C.  Th.  Heye  in  Hamburg,  Kaufmann  Jacob  Nordheim  in  Hamburg,  J.  C.Pflüge  r 
in  Bremen,  Geheimen  Kommerzienrat  Richard  Pintsch  in  Berlin,  Kommerzienrat 
Wilh.  A.  Riede  mann  in  Hamburg  und  Bankier  Edgar  Speyer  in  London.  H.  Jungk 
in  Bremen  gewährte  für  denselben  Zweck  500m.,  Herm.  Tietgens  in  Hamburg  300m. 
und  G.  H.  Blohm  ebendaselbst  200  m. 

Wie  schon  seit  Jahren  sind  uns  auch  heuer  von  einem  Ungenannten  wiederum 
300  m.  zu  Ankäufen  für  die  Sammlungen  zugekommen. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Es  erfüllt  uns  mit  besonderer  Freude,  dafs  wir  an  die  Spitze  der  neu  gewährten 
Jahresbeiträge  den  Magistrat  der  Kgl.  Haupt-  und  Residenzstadt  Berlin  stellen 
dürfen  ,  der  seinem  Interesse  für  die  Bestrebungen  unserer  Anstalt  durch  Erhöhung  des 
seither  gewährten  jährlichen  Beitrages  von  600  auf  1200  m.  erfreulichen  Ausdruck  ge- 
geben hat. 

Ferner  erhielten  wir  von  Stadtg^emeinden :  Fischhausen  5  m.  Friedrichsroda 
5  m.     Gemünden  a.  M.  4  m. 

Von  Distriktskassen:  Bergzabern  18  m. 

Von  Vereinen:  Eger.  Anker,  kaufmännischer  Verein  4  m.  Hermannstadt. 
Verein  Angehöriger  des  deutschen  Reiches  in  den  siebenbürgischen  Teilen  des  König- 
reiches Ungarn  5  m. 

Von  Privaten:  Aachen.  Otto  Thamm,  Fabrikbesitzer  in  Petersdorf,  10  m.  Apolda. 
Max  Ehrhardt,  Maurermeister,  2  m.;  R.  Peter,  Fabrikant,  5  m.;  Karl  Pfeiffer,  Rentner, 
5  m.;  Otto  Wiegand,  Maschinenfabrik,  5  m.  Berchtesgaden.  Dr.  Eduard  Friserius,  prakt. 
Arzt,  2m.  Eschenau.  Langfritz,  Bürgermeister  in  Kleingeschaidt,  Im.  (ab  1898);  Adolf 
Nopitsch,  Buchhalter  in  Heroldsberg,  1  m.  (ab  1898) ;  Stoffel,  Kaufmann  in  Neunhof,  1  m. 
Essen.  Otto  Budde,  Mitglied  des  Direktoriums  des  Krupp'schen  Stahlwerkes ,  10  m.; 
Hubert  Hagedorn,  Gewerke  Essen  10  m. ;  Löbbecke,  Eisenbahnbau-  u.  Betriebsinspektor, 
10  m. ;  August  Theodor  Schmöle ,  Regierungsassessor,  10  m. ;  H.  Willers,  Bankdirektor, 
10  m.;  Hugo  Wippermann,  Ingenieur,  10  m.  ;  Erich  Zweigert,  Bürgermeister,  10  m. 
Giessen.  Höhlbaum,  Dr.,  Professor,  3  m.  Hagenan.  Hennig,  Strafanstaltsdirektor,  3  m. ; 
L.  Hüfifel,  Apotheker,  3  m.;  Dr.  Mosser,  Arzt,  3  m.;  Dr.  Scherer,  Gymnasialdirektor,  3  m.; 
Strohmeyer,  Forstmeister,  3  m.  Hermannstadt.  Dr.  Oskar  von  Meltzl,  Direktor  der  Boden- 
kreditanstalt, 2  m.  Hersbruck.  Frank,  k.  Bezirksamtsassessor,  1  m.;  Lehnert,  Vorstand 
der  landwirtschaftlichen  Winterschule,  1  m.;  List,  Eisenhändler,  1  m.;  Georg  Raum,  Hopfen- 
händler, 1  m. ;  Schmid,  k.  Rentamtmann,  1  m.  Hildesheim.  Th.  Goralsewski,  Kaufmann, 
5m.  Lobnrg.  von  Wulffen,  Leutnant  a.D.,  3  m.  Moskan.  G.  Braun,  Kaufmann,  1  Rubel; 
Frau  A.  von  Wogau  3  Rubel.    Nürnberg.  Dr.  Adolf  Braun  3  m.;    Wilh.  Funk,  Lehrer,  Im.; 
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Hans  Heller,  Lehrer,  1  m. ;  Philipp  Honig,  Lehrer,  1  m.;  Ludwig  Köth,  Lehrer,  1  m. ;  Samuel 
Kraufs,  Lehrer,  1  m.;  Gg.  Röhring,  Lehrer,  1  m.;  Dr.  phil.  A.  Ullrich,  Rektor  der  städt. 
höheren  Mädchenschule  u.  k.  Schulinspektor,  5m.;  Karl  Zahn,  Lehrer,  Im.  Planen  i.V. 
Arthur  Bahmann,  Kaufmann,  1  m.;  Walter  Barthel  1  m. ;  Carl  Beyer,  Kaufmann,  1  m.; 
Hans  Buchbinder,  Kaufmann  Im.;  Herrn.  Debus,  Kaufmann,  Im.;  Paul  Deutscher,  Kauf- 
mann, 1  m.;  Arno  Dreysel,  Kaufmann,  1  m. ;  Alban  Friedrich,  Kaufmann,  1  m.;  Bernhard 
Hammer,  Brauereibesitzer,  1  m.;  Emil  Hoppe,  Kaufmann,  1  m.;  Franz  Listner,  Kauf- 
mann, 1  m.;  Alfred  Pätz,  Kaufmann,  1  m. ;  William  Sänger,  Kaufmann,  1  m. ;  Walter 
Thuleweit,  Buchhändler,  1  m.;  Arthur  Tröger,  Kaufmann,  1  m. ;  Carl  B.  Trögeri  Kauf- 
mann, 1  m. ;  Curt  Übel,  Kaufmann,  Im.;  Ernst  von  Waldenfels  Im.;  Otto  Zöphel,  Kauf- 
mann, Im.  Regensbnrg.  Wilhelm  Ammon,  Bankier,  5m.;  Braunwart,  k.  Bezirksamtmann 
in  Stadtamhof,  3  m. ;  Hinker,  Grofshändler,  3  m. ;  Humann,  Direktor  der  b.  Zuckerfabrik, 
5  m. ;  Leopold  Niedermaier,  Bankier,  10  m.;  Rehbach,  Bleistiftfabrikbesitzer,  10  m.;  Reh- 
bach, Bankagent,  1  m. ;  Rosmann,  kgl.  Oberingenieur,  3  m.;  Joseph  Rottler,  kgl.  Bau- 
amtsassessor, 2  m. ;  Dr. "Rüger,  kgl.  Gymnasiallehrer,  3  m. ;  Schemmer,  kgl.  Bezirksinge- 
nieur, 2  m.;  Dr.  med.  Truckenbrod  5  m. ;  Georg  Wild,  kgl.  Gymnasialprofessor,  3  m. ; 
Peter  Wild,  kgl.  Gymnasialprofessor  a.  D.,  3  m.  Saalfeld.  Lewin,  k.  Bauinspektor,  2  m. ; 
E.  Luthardt,  Bergassessor,  2  m.  ;  B.  Pierson,  Zeichenlehrer  am  herzogl.  Realgymnasium, 
1  m.  (von  1898  an).  Soest.  Reiner,  Bauinspektor,  3  m.  (von  1897  an).  Solingen.  Hugo 
Beckmann  10  m.;  Wilh.  Stader  5  m.*)  Strassburg.  Beinert,  Sekretär,  3  m.;  Dr.  Braun- 
holtz  3  m.;  W.  Flechsig  10  m.;  Dr.  Kaiser  3  m.;  Dr.  Marckwald  3  m.;  Dr.  Schneider  3  m.; 
Dr.  Schorbach  5  m. ;  P.  Schweikhardt  10  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Wismar.     Haupt,  Rechtsanwalt,  3  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 

Darmstadt.  Oberkonsistorialpräsident  Bu  chner;  Runde  Schnupftabaksdose ;  auf 
dem  Deckel  Schild  zur  Erinnerung  an  die  Julirevolution  in  den  Farben  der  Tricolore. 
Seidenes  Uhrband  in  den  Farben  der  Tricolore  mit  der  Aufschrift  27.  28.  29  Juillet  1830; 
aus  Holtei's  Besitz.  —  Hamburg.  Oscar  Schwindrazheim:  Pfeifenstopfer  aus  Mes- 
sing; vier  Reibholzflächen;  erste  Hälfte  des  19.  Jahrh.  —  Brunn.  Verein  Deutsches 
Haus:  Drei  mittelalterliche  Thongefäfse.  —  Leenwarden.  Antiquar  S.  van  Messel: 
Dreieckiges  gesticktes  Tüchlein,  holländisch;  gläsernes  Schiff ,  Nippe.  —  Nürnberg.  Fabrik- 
besitzer Karl  Faber:  Ölgemälde  von  Frz.  von  Lenbach,  Brustbild  des  Fürsten  Bismarck. 
Grofshändler  Fr.  Hertel:  24  Marionettenfiguren;  Anf.  des  19.  Jahrh.  Privatier  Luck- 
mcyer:  Moderner  Zinnabgufs  einer  Hochzeitsmedaille  des  17.  Jahrh.  Frau  Hofrat  DietZ; 
Chirurgisches  Besteck;  chirurgische  Scheere ;  Osteotom";  Schröpfapparat;  Mitte  des  19. 
Jahrh.  —  Rudolstadt.  Kommerzienrat  Dr.  J.  A.  Richter:  Mittelalterliche  Burg;  Aufbau 
aus  Ankerbausteinen.  —  Wien.  K.  u.  K.  O  berstkämmer  er  am  t :  Bronzemedaille  auf 
das  50jährige  Regierungsjubiläum  Kaiser  Franz  Joseph  von  Österreich  1898. 

Ankäufe. 

Frühchristliche  und  germanische  Denkmäler:  Eisernes  Schwert;  karo- 
lingisch. 

Bauteile:  Steinernes  Hauszeichen  in  Form  eines  Schildes  mit  den  Gewerbeab- 
zeichen der  Schlosser;  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrh.  Von  einem  Nürnberger  Hause. 
42  Fayencefliefsen ,  die  Brustbilder  eines  Königs  und  einer  Königin  darstellend;  aus 
Hannover;  18.  Jahrh. 


*)  Auf  Wunsch  der  Pflegschaft  Solingen  werden  diese  Beiträge  und  diejenigen,  welche  wir  in  der 
vorhergehenden  Nummer  zu  melden  das  Vergnügen  hatten ,  zum  Ankaufe  von  Schwertern  und  Degen  und  zur 
Bereichernua-  der  Bestecksammlung  verwendet. 
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Medaillen:  Goldene  Medaille  von  Festner  auf  Kaiser  Karl  VI.;  1731.  Silber- 
medaille auf  Franz  I.  und  Maria  Theresia;  1757.  Silbermedaille  auf  Karl  XIII.  von  Schwe- 
den und  Hedwig  von  Oldenburg;  1809. 

Gemälde:  Ölgemälde,  männliches  Brustbild  von  v.  Edlinger ;  18.  Jahrh. 

Kirchliche  Geräte:  Romanischer  Bronzeleuchter. 

Zunftwesen:  Nürnberger  Messingzunftleuchter;  17.  Jahrh.  Zunftglas  einer  Brauer- 
innung mit  weifser  Emailmalerei;  17.  Jahrh. 

Münzen:  Salzburger  Thaler  vom  Jahre  1507. 

Hausgeräte:  Hornschrank,  Eckkrcdenzschränkchen  ,  aus  Meldorf  in  Schleswig- 
Holstein;  17.  Jahrh.  Pfropfenzieher  mit  Messinggriff;  17.  18.  Jahrh.  Schachspiel  mit 
beinernen  Figuren;  18.  Jahrh.  Porzellanfigur,  bemalt,  Knabe  am  Boden  sitzend  und  Obst 
essend;  zwei  bemalte  Porzellanfigürchen  ,  Knabe  und  Mädchen  in  türkischer  Masken- 
kleidung; Kännchen  und  Schaale  mit  figürlichen  Szenen  in  Camaieumalerei ;  Ende  des 
18.  Jahrh.,  Höchster  Fabrikate. 

Tracht  und  Schmuck:  Männerrock,  hellbraunes  Tuch  mit  reicher  Posamenterie; 
Anf.  des  18.  Jahrh. 

Bäuerliche  Altertümer:  Einrichtung  eines  holländischen  Zimmers  (Hindelopen), 
bestehend  aus:  Wandvertäfelung,  Holzleisten  und  Thüren,  mehrere  tausend  Stück  Fayence- 
plättchen  zur  Wandverkleidung,  friesische  Uhr  in  Holzgehäuse,  eiserne  Kaminplatte,  be- 
malte und  geschnitzte  Schranktruhe  auf  zwei  Schemeln ,  ein  Paar  eichenholzgeschnitzte 
Schemel,  Kaminaufsatz  aus  Holz,  bemalter  Tisch  zum  Aufklappen,  Hindeloper  Betttreppe, 
Lesepult  mit  Untersatz,  kleiner  Besen,  Bürste  in  Silber  gefafst,  Schultasche  aus  Holz  ge- 
schnitzt, eine  gemalte  Thür,  vier  Stück  Ofengerät  aus  Messing,  Hutschachtel,  Theeplatte 
und  Napf,  sämtlich  aus  bemaltem  Holz,  Mangelbrett  mit  Rolle,  kupferner  Wasserkessel, 
Hindeloper  Theekessel,  Bordereck  (bemalte  Borte),  Spiegel  mit  Schildplattrahmen,  Bild  in 
Rahmen,  eine  Hindeloper  Kammer  darstellend,  Silberschaale  für  den  Strickknäuel,  Hinde- 
loper Stoff,  bunt  bedruckt  mit  Halsausschnitt,  weifsleinene  Decke  mit  Stickerei,  Licht- 
putzscheere  mit  Untersatzteller,  silberner  Rahmlöffel,  hohe  Messinglampe,  gläsernes  Thee- 
fläschchen ,  Gesangbuch  in  Lederband  mit  Silberbeschläg,  eine  Anzahl  Nippgegenstände 
(zwei  kleine  Vasen  in  Silber  gefafst,  Hund  von  Fayence,  vier  kleine  blaue  Porzellankrüglein, 
rotes  Lackdöschen ,  zwei  kleine,  weilsblaue  Porzellanpuppenväschen,  in  Silber  gefafstes 
Porzellanpuppentischchen,  silbernes  Stühlchen,  silbernes  Kännchen,  kleine  silberne  Platte, 
zwei  silberne  Figürchen),  bemaltes  Theebrett,  Kesselständer  (Dreifufs  aus  Fayence),  Tabak- 
büchse mit  Deckel,  endlich  eine  gröfsere  Zahl  von  zur  Ausstattung  bestimmten  altchine- 
sischen Porzellangegenständen  (93  Stück),  meist  weifs  mit  blauem  Decor. 

Kupferstichkabinet. 

Ges  chenke. 
Berlin.  H.  Lampson,  Kaufmann:  Holzschnitt  v.  Unzelmann,  Franz  v.  Sickingens 
Tod.  Paul  Nie.  Ratajczak:  Zwölf  Bll.  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers.  Blase- 
witz. Dr.  Distel,  Archivrat:  Potpourri,  Lithographie,  ca.  1820.  —  Dresden.  Prof.  Dr. 
Max  Lehrs:  Sechs  Bll.  Photographien  von  Kupferstichen  des  15.  Jahrhdts.  —  Hamburg. 
Carl  Wolbrandt,  Architekt:  Sechs  Bll.  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers.  Julius 
Svensson:  Zwei  Bll.  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers.  —  Hildesheim.  Prof.  Küsthardt: 
Vier  Bll.  Photographien  vom  Hauptaltar  des  Hildesheimer  Domes.  —  Leipzig.  Gustav 
Drob n er:  Drei  Bll.  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers.  Heinrich  Schwarz:  Drei 
Bll.  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers,  entworfen  v.  M.  Honegger.  —  Nürnberg.  E.  Gold- 
schmidt  Sohn:  Patenbrief,  Holzschnitt  mit  Typendruck  1826.  -  Pforzheim.  Stadt- 
bauamt: Drei  Bll.  Reproduktionen  V.  Porträts  des  Joh.  Reuchlin.  —  Strassburg.  R.  Forrer: 
Neun  Bll.  Lesezeichen.  —  "Wien.  Rudolf  Ritter  Payr  von  Thurn:  Photographische 
Reproduktion  eines  Gemäldes  (Epitaph)  des  16.  Jahrhdts.,  Mitglieder  der  Familie  des  Herrn 

Geschenkgebers  darstellend. 

A  nkäufe: 
Kupferstiche    und    Radierungen :    Schongauer ,    B.   7.    u.    das   Rauchfafs ,  (Copie). 
Jacob    ßinck    B.  70.     Melchior  Lorch  B.  8.  9.     Hans   Ladenspelder  v.  Essen ,    Nagler  III. 
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2614,  6.  Monogrammist  D.  D.  B.  42.  D.  Saldörffer  B.  IX  p.  479.  2.  Monogrammist  P.  G. 
(Peter  Gotland)  B.  3.  Balth.  Jenichen  P.  38,  (14  Bll.)  B.  81.  Daniel  Hopfer  B.  8.  H.  S. 
Lautensack  B.  25.  27.  Giulio  Romano  B.  77.  Wenzel  Hollar.  P.  484.  737.  838.  1205.  1339. 
1507.  1591.  1592.  1594.  1595.  1596.  1597.  1601.  1605.  1663.  1722.  1909.  1921.  1923.  1934. 
1937.  1997.  2630.  2632.  Jacob  de  Gheyn  P.  148—160  (12  Bll.).  P.  Servvouter,  die  Dorf- 
kirchweih, nach  Vinkebooms.  Jan  Muller,  B.  33  (2  Bll.).  Jan  van  de  Velde,  die  Hexe, 
welche  Gespenster  erscheinen  läfst.  Rom.  de  Hooghe,  Porträt  Don  Juan's  d'  Austria. 
Gertrud  Roghman,  4  Bll.  aus  der  Folge  der  Frauen  und  Mädchen  in  häusl.  Beschäftigungen. 
J.  Joris  V.  Vliet  B.  32—49  (18  Bll.)  Ludwig  Richter,  Hoff  228.  232.  20311  204 II.  171.  172. 
173.   174.   175.   176.  207.  208.  206.  202.   182.  170.   164 II.   155.  221.  222.  238. 

Holzschnitte:  Holztafeldruck  (Bl.  47  aus  der  Apokalypse).  Wolf  Huber  B.  5.  Melchior 
Lorch  B.  4  (2  Bll.).  Art  des  Jost  Amman,  Ritter  in  schwarzer  Tracht  zu  Pferde.  Tobias 
Stimmer  Andr.  45.     Businck,  Christus  und  die  zwölf  Apostel,  13  Bll.  Clair-obscur. 

Lithographien:  Adolf  v.  Menzel,  D.  410.  411.  237.  321.  352.  353.  415.  442.  474. 
483.  513.  561.  567.  568.  585.  599.  597.  624.  621.  613.   102. 

Historisclie  Blätter :  Vermählungsanzeige  des  Giov.  B.  Adami,  16.  Jahrhundert. 
»Grofse  Klag  Defs  Trostlosen  Gutarmen  Kunst-Manns«,  ca.  1600.  »Traurige  Klag  vber 
meinen  Seckhel«,  ca.  1600.  »Schantzen  und  Wag  Spiel  Unterschiedlich  Hitzig  verliebten 
So  Manns  als  Frauenspersonen«,  17.  Jahrh.  Allegorie  auf  die  Macht  des  Geldes,  17.  Jahrh. 
Drei  Narren  auf  Eseln  reitend ,  17.  Jahrh.  Allegorie  auf  Leopold  I.  und  Joseph  I.  1692. 
)»La  belle  ä  jambe«,  18.  Jahrh.  »Werb-Platz  der  veriiebten  Menschen«,  18.  Jahrh.  Spott- 
bild auf  einen  Richter  (?i  18.  Jahrh.  Die  Schlacht  v.  Hochkirch.  1758.  »Denkmal  der 
Coalierten  Mächte  gegen  die  Anarchische  Regierung  Frankreichs«,  1794.  »Karussel  in 
der  K.  K.  Winterreitschule«,  18.  Jahrh.  (Neudruck.)  Zwölf  Bll.  Spottbilder  auf  Napoleon, 
ca.  1814.     Acht  Bll.  Wiener  Volkstypen. 

Stadtpläne  und  Prospekte :  Ansicht  des  kleinen  Ringels  in  Prag,  color.  Kupferstich 
V.  Pluth  1793.  Wiener  Ansichten:  Totalansicht.  Hofbibliothek,  v.  Schütz.  Pfarrkirche  in 
der  Josephstadt,  v.  Schütz.  St.  Veit,  v.  J.  Ziegler.  Eingang  in  d.  Schlofs  Schönbrunn,  v. 
C.  Schütz  Die  Ruine  in  Schönbrunn,  v.  J.  Ziegler.  Versammlung  der  schönen  Welt  bei 
d.  Kaffee-Häusern  im  Prater,  v.  J.  Ziegler.  Hofburg  (Innenansicht),  v.  S.  Hausfeld.  Burg- 
thor. Michaelsplatz,  v.  C.  Postl.  Kohlmarkt.  Der  Graben,  v.  C.  Schütz.  Stephanskirche. 
Hof-Krieg.skanzlei,  v.  C.  Schütz.  Der  Hohemarkt.  Wiener  Ringelspiel  im  Prater,  v.  C.  Postl. 
(Color.  Kupferstiche.  Drucke  des  18.  Jahrhts.  u.  teilweise  Neudrucke.  Adr.:  Artaria,  Wien.) 

Porträts  :  Joseph  Jobst,  Graf  v.  Thurn,  Kupferst.  1533.  Joh.  Sturm,  Gründer  der 
Universität  Strafsburg.  Kupferst.  1570.  Moriz  Heling,  Superintendent  zu  Nürnberg.  Holz- 
schnitt, 1595.  Kaiser  Maximilian  II.  Kupferst.  16.  Jahrh.  Kaiser  Leopold  I.  und  seine 
Gemahlin  Claudia  (je  2mal)  4  Bll.     Kupferst.  17.  Jahrh. 

Archiv. 

Geschenke. 
Fürth.  Fabrikbesitzer  Wilh.  Heinrich:  Vertrag  zwischen  den  Gemeinden  Graben 
und  Schambach  wegen  Nutzniefsung  von  Holz  und  Weide.  26.  März  1658.  Orig.  Pap.  — 
Thorn.  Landrichter  Engel:  Elf  Perg. -Originale :  Urphede  des  Gregorius  Kässenheimer 
von  dem  Rimeschberg  gegen  das  Gotteshaus  Bürren.  30.  Juli  1515.  Urphede  des  Bene- 
dikt Goebler  von  Kingsheim  gegen  den  Junker  Hans  Rudolf  v.  Entzberg  zu  Milhain. 
21.  Juni  1560.  Gerichtsbrief  Bernharts  von  Sodingen,  Richters  zu  Pierbede,  über  den 
Ankauf  eines  Kampes  zu  Harpen  durch  Johann  von  der  Brüggenei  zu  Stockum.  24.  Nov. 
1570.  Instrumentum  requisitionis  pro  facienda  executione  Joseph  Juden  zur  gülden  Scheuer 
in  Frankfurt  contra  Schultheifs  und  Gericht  zu  Bergen.  24.  Aug.  1590.  Abt  und  Convent 
des  Cisterzienserklosters  Oliva  verkaufen  die  Pulvermühle  bei  dem  Barnowitzschen  Wege 
an  Pawel  Verhoue  um  1000  Gulden  Polnisch.  25.  Jan.  1600.  Herzog  Johann  Friedrich 
zu  Würtemberg  verleiht  dem  Geh.  Rat  Melchior  Jäger  von  Gärtringen,  Herrn  zu  Neuffen, 
die  Jagdgerechtigkeit  in  den  herzogl.  Forsten  zu  Urach  und  Kircheim.  18.  Sept.  1608. 
Das  Hospital  zum  h.  Geist  in  Dinkelsbühl  verkauft  ein  jährliches  Zinsgeld  von  50  Gulden 
um  1000  Gulden  Hauptsumme  an  den  Bürgermeister  Michael  Moz  daselbst.  12.  Mai  1617. 
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Schuldbrief  des  Einwohners  Hans  Vockh  im  Gericht  Weilheim  j^e^en  Frau  Martha  Wa<Jncr, 
Bürgerin  zu  Weilheim,  über  100  Gulden.  2.  Febr.  1620.  Schuldverschreibung  des  Her- 
zogs Johann  Friedrich  zu  Würtemberg  gegen  Stadt  und  Amt  Bottwar  über  1500  Gulden. 
29.  Sept.  1620.  Georg  Grofs,  Bürger  und  Metzger  zu  Dinkelsbühl,  verkauft  seinen  Anteil 
an  dem  Fischwasser  in  der  Wernitz  um  32  Reichsthaler  an  Georg  Hechtle,  Bürger  und 
Fischer  daselbst.  19.  Febr.  1625.  Die  Universität  Tübingen  verkauft  an  die  Apothekers- 
tochter Agnes  Schön  daselbst  eine  Gült  von  40  Gulden  für  800  Gulden  Hauptgeld. 
21.  Febr.  1636. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Altenbnrg.  Osk.  Bonde,  Hofbuchh:  Volger,  Herzog  Ernst  von  Sachsen-Alten- 
burg; o.  J.  (1898.)  8.  Stephan  Geibel,  Verlagsbuchh.  :  Geyer,  Christoph  Friedrich 
Rinck,  Hof-  und  Stadtvikarius  zu  Karlsruhe,  Studienreise  1783/84.  1897.  8.  —  Aschaffen- 
burg-.  Fritz  Friedrich:  Anthes ,  Zur  Geschichte  des  Mainthaies  in  der  Rümerzeit. 
Vortrag  1899.  8.  —  Augsburg.  Haas  &  Grabherr,  Verlagsbuchh.:  Erinnerung  an  den 
III.  Bayerischen  Pilgerzug  vom  14. — 25.  April  1896  von  einem  Lourdespilger.  1896.  8. 
Michael  Seitz,  Verlagsbuchh.:  Die  Canisius-Feier  in  Augsburg  1897.  1898.  8.  —  Bam- 
berg. Domkapitular  Michael  P fister:  Ders.,  Der  Dom  zu  Bamberg.  1896.  8.  —  Berlin. 
Auswärtiges  Amt:  Aktenstücke  betr.  die  deutschen  Kolonien.  1875  ff.  2.  Rieh  Bong, 
Verlagsbuchh.:  Fr.  Haase,  Was  ich  erlebte.  1846—1896.  3.  Aufl.  8.  Dr.  Er nst  Euting: 
Ders.,  Zur  Geschichte  der  Blasin.strumente  im  16.  u.  17.  Jahrh.  1899.  8.  R.  Eisenschmidt, 
Verlagsbuchh.:  Kunz,  Zu  Hoenigs  Volkskrieg  an  der  Loire.  Bd.  3  u.  4.  1896.  8.  Kunz, 
Konnte  Marschall  Bazaine  im  Jahre  1870  Frankreich  retten?  1896.  8.  S.  Fischer,  Ver- 
lagsbuchh. :  Servaes,  Goethe  am  Ausgang  des  Jahrhunderts.  1897.  8.  Bahr,  Renaissance. 
Neue  Studien  zur  Kritik  der  Moderne.  1897.  8.  Schienther,  Gerhart  Hauptmann.  1898.  8- 
J.  Guttentag,  Verlagsbuchh.:  v.  Ruville,  Die  kaiserliche  Politik  auf  dem  Regensburger 
Reichstag  von  1653—54.  1896.  8.  A.  Haack,  Verlagsbuchh.:  Hoensbroech,  Die  Deutschen 
Jesuiten  der  Gegenwart  und  der  konfessionelle  F'riede.  1896.  8.  Hoensbroech,  Der  Ent- 
wurf des  bürgerlichen  Gesetzbuches  und  Römisch-Ultramontanes  Eherecht.  1896.  8. 
L.  Liepmannssohn,  Antiquar:  Kastner,  Briefe  von  Richard  Wagner  an  seine  Zeit- 
genossen. 1830—1883.  1897.  8.  Ministerium  der  öffentli  chen  Arbeit  e  n :  Zeit- 
schrift für  Bauwesen.  Jahrg.  45-49.  H.  6.  1895—1899.  gr.  4  u.  2.  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen. Jahrg.  I— VI,  3.  1894—1899.  gr.  8.  Archiv  für  Eisenbahnwesen.  Jahrg.  1879— 
1898.  8.  Berlin  und  seine  Eisenbahnen.  1846-1896.  I— II.  1896.  4.  Der  Oderstrom,  sein 
Stromgebiet  und  seine  wichtigsten  Nebenflüsse.  I  -III.  Nebst  Karten,  Tabellen  und  An- 
lagen. 1896.  4u.  2.  Hydrographische  Karte  von  Norddeutschland  in  2  Blatt.  Nebst  Anlage. 
1896.  gr.  8.  Gravelius,  Erläuterung  der  Beziehungen  zwischen  meteorologischen  und  Hoch- 
wasser-Erscheinungen im  Odergebiet.  1895.  8.  Gesellschaft  Pan:  Fan.  1898.  3.  gr.  4. 
Paul  Parey,  Verlagsbuchh.:  Schöpffer  ,  Des  Hohenstaufen-Kaisers  Friedrich  II.  Bücher 
von  der  Natur  der  Vögel  und  der  Falknerei.  1896.  4.  Gg.  Siemens,  Verlagsbuchh.: 
V.  Trimmel,  Gemalte  Galerien.  1896.  8.  Wilh.  Tappert:  Ders.,  Nachträge  zum  Erlkönig- 
Kataloge.  1899.  8.  Weidmann,  Verlagsbuchh.:  Lateinische  Litteraturdenkmäler  des  XV. 
und  XVI.  Jahrh.  Hrsg.  von  M.  Herrmann  u.  S.  Szamatolski ;  H.  1—13.  1891-1897.  8. 
Waitz,  Deutsche  Verfassungsgeschichte  I— VI.  1880—1896.  8.  Herrmann,  Die  Reception 
des  Humanismus  in  Nürnberg.  1898.  8.  Dannenberg,  Die  deutschen  Münzen  der  säch- 
sichen  und  fränkischen  Kaiserzeit  III.  1898.  2.  Schriften  zur  germanischen  Philologie. 
Hrsg.  M.  Rödiger.  I— VIII.  1888—1896.  8.  —  Bischweiler.  Progymnasium:  Radtke, 
Beiträge  zu  den  Lydischen  Geschichten  des  Xanthos.  1898.  8.  —  Bistritz.  Evang.  Ober- 
gymnasium A.  B. :  Csallner,  Die  römische  manus  und  ihr  Verhältnis  zur  patria  potestas. 
1898.  4.  —  Breslau.  Schlesisches  Museum  der  bildenden  Künste:  Beschreiben- 
des Verzeichnis  der  Gemälde.  III.  1898.  8.  Evang.  Realschule  II. :  Bauch,  Aktenstücke 
zur  Geschichte  des  Breslauer  Schulwesens  im  XVI.  Jahrh.  1898.  gr.  8.  —  Bruchsal. 
Grofsh.  bad.  Gymnasium:  Schnarrenberger,  Die  vor-  und   frühgeschichtliche  Besied- 
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lung  des  Kraichgaues.  1898.  4.  —  Chemnitz.  Realgymnasium:  Lehmann,  Der  Kolonat 
in  der  römischen  Kaiserzeit.  1898.4.  —  Davos.  Hugo  Ri  cht  er,  Verlagsbuchh. :  Riedhauser, 
Georg  Jenatsch.  1897.  8.  —  Deutsch  Erone.  Kgl.  Gymnasium:  Stuhrmann,  Das  Mittel- 
deutsche in  Ostpreufsen.  III.  1898.  4.  —  Döbeln.  Kgl.  Sachs.  Höhere  Land  Wirtschaft  s- 
schule:  Denkschrift  ders.  für  die  Wanderausstellung  der  Deutschen  Landwirtschafts- 
Gesellschaft  in  Dresden.  30.  Juni  —  5.  JuU  1898.  1898.  4.  —  Dresden.  L.  Eh  1er- 
mann,  Verlagsbuchh.:  Goedeke,  Grundrifs  zur  Geschichte  der  deutschen  Dichtung.  2.  Aufl. 
VI.  Bd.  1898.  8.  Gilbers'sche  Kgl.  Hofverlagsbuchh.:  Gurlitt,  Die  Baukunst  Frankreichs. 
Lfg.  1—6.  o.  J.  (1898.)  2.  Junghändel,  La  arquitectura  de  Espaha  estudiada  an  sus  prin- 
cipales  monumentos.  Texto  sumario  por  Madrazo ;  o.  J.  (1895.)  8.  Ad.  Gutbier,  Ver- 
lagsbuchh. :  Schumann,  Der  trojanische  Krieg.  Mappe  und  Text  1898.  8  u.  2.  Walther, 
Sachsens  Fürstenhaus;  o.  J.  qu.  2.  Arnold,  Album  der  im  deutsch-französischen  Kriege 
von  1870  u.  1871  gefallenen  Offiziere  des  XII.  (Königl.  Sachs.)  Armeekorps.  1871.  gr.  4 
Gutbier  &  Schumann,  Verzeichnis  zum  Museum  der  Italienischen  Malerei  in  Original- 
Photographien.  2.  Aufl.  (1886.)  8.  Herrmann  &  Gutbier,  Verzeichnis  zum  Museum  der 
Antiken  Skulptur  in  Original-Photographien.  1897.  8.  L.  Hoffarth,  Verlagsbuchh.: 
Müsiol,  Hugo  Brückler.  1896.  8.  Leutritz  ,  Tonische  Studien.  1879.  8.  —  Düsseldorf. 
Schmitz  &  Olbertz,  Verlagsbuchh.:  Charisius,  Bei  den  Achtundzwanzigern  1866.  1898.  8. 
Charisius,  Bei  den  Achtundzwanzigern  1870  —  1871.  1896.  8.  —  Ellwangen.  Kgl.  Gym- 
nasium: Miller,  Zur  Pelasgerfrage.  1898.  4.  —  Frankfurt  a.  M.  Joh.  Alt,  Verlag: 
Richter,  Lebenserinnerungen  eines  deutschen  Malers.  9.  Aufl.  1898.  8.  Realschule 
der  israelitischen  Gemeinde  Philanthropin:  Programm.  1899.  4.  —  Frauen- 
feld. J.  Huber,  Verlagsbuchh.:  Schweizerisches  Idiotikon.  H.  38.  1899.  4.  —  Frau- 
stadt. Kgl.  Gymnasium:  Matschky,  Bericht  über  den  Bau  und  die  Einweihung  des 
neuen  Gymnasiums.  1898.  4.  —  Fürth.  Gg.  Rosenberg,  Verlagsbuchh.;  Friedrich, 
Jacob  Frohschammer.  1896.  8.  Schmidt,  Stammbaum  des  Hauses  Witteisbach.  1899.  8. 
—  Gera-Untermhaus.  Fr.  Eugen  Köhler,  Verlagsbuchh.:  Köhler,  Zur  Entwicke- 
lungsgeschichte  des  Buchgewerbes.  1896.  gr.  8.  —  Gnadenfeld.  J.  Müller:  Ders.,  K.  B. 
Garve.  Sep.-Abdr.  8.  —  Greifswald.  Julius  Abel,  Verlagsbuchh.:  Conrad  von  Megenberg, 
Das  Buch  der  Natur.  In  Neu-Hochdeutscher  Sprache  bearbeitet  von  H.  Schulz.  1897.  gr.  8. 
~  Gütersloh.  C.  Bertelsmann:  Albert,  Die  Geschichte  der  Predigt  in  Deutschland  bis 
Luther.  II— III.  1893—1896.  8.  Thimme,  Lied  u.  Märe.  1896.  8.  —  Halle.  Otto  Hendel, 
Verlagsbuchh.:  R.  W.  Emerson,  Essays.  I— III. ;  o.  J,  8.  Darwins  Reise.  Tagebuch  natur- 
geschichtlicher und  geologischer  Untersuchungen;  o.  J.  8.  —  Hamburg.  Otto  Schwin- 
drazheim:  Griese,  Aus  schwerer  Zeit.  Zum  Besten  des  Notstandes.  1892.  gr.  8.  Scherl, 
Das  Ministerium  Eulenburg  und  das  Scherl'sche  Sparsystem.  1894.  8.  —  Hannover.  Hahn, 
Verlagsbuchh. :  Crotefend,  Zeitrechnung  des  Deutschen  Mittelalters  und  der  Neuzeit.  II, 
2.  1898.  8.  Grotefend,  Taschenbuch  der  Zeitrechnung  des  deutschen  Mittelalters  und  der 
Neuzeit.  1898.  8.  Weber,  Die  Freien  bei  Hannover.  Bilder  aus  ihrer  Vergangenheit. 
1898.  8.  —  Hechingen.  Kgl.  Realschule:  Ott,  Über -die  Schrift  des  hl.  Augustinus.  De 
magistro.  1898.  8.  —  Heilbronn.  Gymnasium:  Mayser,  Grammatik  der  griechischen 
Papyri  aus  der  Ptolemäerzeit  I.  1898.  4.  —  Hermannstadt.  Evangel.  Gymnasium:  A. 
B.:  Arz,  Die  Frau  im  homerischen  Zeitalter.  1898.  4.  —  Hildesheim.  Gebr.  Gersten- 
berg, Verlagsbuchh.:  Hänselmann,  Henning  Brandis  Diarium.  Hildesheimische  Geschichten 
aus  den  Jahren  1471 — 1528.  Prof.  Fr.  Küsthardt:  Ders.,  Aus  Hildesheims  Kunst- 
geschichte. Sep.-Abdr.  (1899.)  4.  Ders.,  Bernwards  Leuchter  in  der  St.  Magdalenenkirche 
zu  Hildesheim.  Sep -Abdr.  o.  J.  1.  Bl.  fol.  —  Hof.  Rud,  Lion,  Verlagsbuchh.:  Meyer, 
Quellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Hof  I— II.  1894.  8.  —  Holzminden.  Herzogl.  Gym- 
nasium: Hoeck,  Ernst  v.  Wildenbruchs  dramatische  Entwicklung.  II.  1898.  4.  --  Inns- 
bruck. A.Edlinger,  Verlagsbuchh.:  Bauer,  Tiroler  Kriegslieder  a.  d.  Jahren  1796  u.  1797. 
1896.  8.  —  Jena.  Herrn.  Cos tenoble,  Verlagsbuchh.:  Bleibtreu,  Kritische  Beiträge  zur  Ge- 
schichte d.  Krieges  1870  — 71.  1896.  8.  —Karlsruhe.  Grofsherzogl.  Realschule:  Pfeffer, 
Beiträge  zur  Kenntnis  des  altfranzösischen  Volkslebens.  I.  1898.  4.  —  Königsberg  i.  Pr. 
Härtung,  Verlagsdruckerei:  Festschrift  zum   70.  Gcljurtstage  Oskar  Schade  dargebracht. 
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1896.  gr.  8.  Stiehler,  Simon  Dach.  Sein  Leben  und  seine  neugewählten  Dichtungen  fürs 
deutsche  Volk.  1896.  8.  -  Kronstadt.  Evangel.  Gymnasium  A.B.:  Grofs,  Geschichte 
d.  Gymnasiums  v.  1845—1898.  1898.  4.  —  Leipzig.  Eduard  Avenarius,  Verlagsbuchh.: 
Bartels,  Die  deutsche  Dichtung  d.  Gegenwart.  Die  Alten  u.  d.  Jungen.  1899.  8.  Knauth, 
Göthes  Sprache  u.  Stil  im  Alter.  1898.  8.  Zarncke,  Aufsätze  u.  Reden  zur  Kultur-  u.  Zeit- 
geschichte. 1898.  gr.  8.  Zarncke,  Götheschriften.  1897.__  gr.  8.  H.  Bädeker,  Verlags- 
buchh.: Nordost-Deutschland  nebst  Dänemark.  1899.  8.  Breitkopf  &  Härtel,  Verlags- 
buchh. :  Spitta,  Johann  Sel)astian  Bach.  II.  1880.  8.  Grammatiken  deutscher  Mundarten 
Bd.  IV.:  JNIaurmann,  Grammatik  der  Mundart  von  Mülheim  a.  d.  Ruhr.  1898.  8.  F.  A. 
Brock  ha  US,  Veriagsanstalt :  Gregorovius,  Wanderjahre  in  Italien.  I— V.  1896  —  1897.  8. 
Dyk'sche  Verlagsbuchh.:  Geschichtschreiber  d.  deutschen  Vorzeit.  2.  Gesamtausgabe. 
Bd.  85— 90.  1899.  8.  Wilh.  Engelmann,  Verlagsbuchh.:  Wundt,  System  der  Philosophie 
2.  Aufl.  1897.  gr.  8.  Wundt,  Grundrifs  der  Psychologie.  3.  Aufl.  1898.  gr.  8.  Giesecke 
u.Devrient,  Verlagsbuchh.:  Hohenzollern-Jahrbuch.  1897  u.  1898.  I— II.  2.  Furtwängler, 
Intermezzi.  Kunstgeschichtl.  Studien.  1896.2.  G.  J.  Göschen  ,  Verlagsbuchh. :  Kürschner, 
Deutscher  Litteratur-Kalender  auf  das  Jahr  1899.  kl.  8.  Fr.  W.  Grunow,  Verlagsbuchh.: 
Jentsch,  Die  Agrarkrisis.  Besteht  eine  solche  und  worin  besteht  sie?  1899.  8.  Herm. 
Haacke,  Verlagsbuchh.:  E.  v.  Hartmann,  Ausgewählte  Werke.  I—X.  1895ff.gr.  8.  Haacke, 
Neuere  Stimmen  der  Kritik  über  Eduard  v.  Hartmanns  Werke.  1898.  8.  Gg.  Heyne,  Ver- 
agsbuchh.:  G.A.Müller,  Göthe  in  Strafsburg.  1896.  8.  Bibliographisches  Institut: 
Wülker ,  Geschichte  der  englischen  Litteratur  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegen- 
wart. 1896.  gr.  8.  Vogt  u.  Koch ,  Geschichte  der  deutschen  Litteratur  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart.  1897.  gr.  8.  P  h  i  1.  R  e  c  1  a  m  ,  Verlagsbuchh. :  Drei- 
hundert ausgewählte  Briefe  Friedrichs  des  Gr.  o.  J.  kl.  8.  Merkwürdige  Lebensge- 
schichte des  Frhr.  Friedr.  v.  d.  Trenck.  o.  J.  kl.  8.  Göthes  Briefe  an  Frau  Charlotte  von 
Stein,  o.  J.  kl.  8.  Brendicke,  Bilder  aus  der  Geschichte  der  Leibesübungen,  o.  J.  kl.  8. 
Dittrich,  Tageschronik  des  deutsch-französischen  Kriegs.  1870 — 1871.  o.  J.  kl.  8.  Fürst 
Bismarcks  Reden.  Bd.  8—12.  o.  J.  kl.  8.  H.  Vofs,  Göthe  und  Schiller,  o.  J.  kl.  8.  Novaiis, 
Gedichte,  o.  J.  kl.  8.  M.  Spirgatis,  Buchhandl. :  Proctor,  An  index  to  the  early  printed 
books  in  the  british  Museum.  1899.  gr.  8.  Dziatzko,  Sammlung  bibliothekswdssenschaft- 
licher  Arbeiten.  11.  Heft.  1898.  8.  Seltene  Drucke  in  Nachbildungen.  I— III.  1894—1897. 
4  u.  kl.  8.  B.  G.  Teubner,  Verlagsbuchh.:  Murner,  Die  Gäuchmatt.  1896.  8.  Golz, 
Pfalzgräfin  Genovefa  in  der  deutschen  Dichtung.  1897.  8.  Daenell,  Geschichte  der  deutschen 
Hanse  i.  d.  2.  Hälfte  des  14.  Jahrh.  1897.  8.  Heinr.  Brunn,  Kleine  Schriften.  1898.  gr.  8. 
Norden ,  Die  antike  Kunstprosa  vom  VI.  Jahrh.  v.  Chr.  bis  in  die  Zeit  der  Renaissance. 
I.— II.  1898.  8.  Zwölf  Schulprogramme  und  Festschriften :  1898/99.  8  u.  4.  —  Magdeburg. 
Creut  z 'sehe  Verlagsbuchh. :  Riecks,  Chronik  Olvenstedts.  1896.  8.  —  Mainz.  Herzogl. 
Gymnasium:  Heinrich,  Kosmologischer  Gottesbeweis  und  Kant's  Kritik  der  reinen 
Vernunft.  1898.  8.  —  Mannheim.  Grofsher zogl.  Realgymnasium:  Stein,  Die  Be- 
deutung der  Pädagogik  Göthes  für  die  Gegenwart.  1898.  4.  —  Marburg.  N.  G.  El  wert, 
Verlagsbuchh.:  Kauffmann,  Deutsche  Metrik.  1897.8.  Köster,  Der  Dichter  der  geharnischten 
Venus.     1897.    8.     v.  Drach,    Das  Hütten-Geheimnis    vom   Gerechten  Steinmetzen-Grund. 

1897.  4.  —  Mediasch.  Evangel.  Gymnasium  A.  B.:  Römer,  Das  Drama  in  der  neueren 
siebenbürgisch-sächsischen  Litteratur.  1898.  4.  —  Meissen.  Fürsten- u.  Landesschule 
St.  Afra:  Dietrich,  Die  rechtlichen  Grundlagen  der  Genossenschaften  der  römischen 
Staatspächter.  II.  1898.  4.  —  Metz.  Lyceum:  Stünkel,  Ein  geschichtlicher  Streifzug  in 
die  Umgegend  von  Metz.  1898.  4.  —  Mnhlhausen.  Gymnasium:  Faust,  Einige  deutsche 
und  griechische  Sagen  im  Lichte  ihrer  ursprünglichen  Bedeutung.  1898.  4.  —  München. 
Jos.    Albert,  Verlagsbuchh.:    v.  Kobell,    König  Ludwig  II.  und  die   Kunst.     Lfg.  1^ — 21. 

1898.  8.  Braun  &  Schneider,  Verlagsbuchh.:  Hermann  Vogel,  Album.  3.  Aufl.  o.  J.  4. 
H.  Hayn,  Schriftsteller:  Copia  Königl.  Preufsischen  Reskripts  an  den  Magistrat  der 
Reichs-Stadt  Nürnberg.  12.  Juli  1757.  kl.  4.  Copia  Schreibens  Von  dem  Königl.  Preufs. 
Herrn  Generallieutenant  von  Driessen  An  den  Löblich-Fränkischen  Creys,  Wie  auch  an 
den  Magistrat    der  Freien  Reichs-Stadt  Nürnberg  d.  d.  Bayreuth,  d.  29.  May  1758.    kl.  4. 


Albert  Langen,  Verlagsbuchh. :    Berg,    Der  Übermensch    in    der    modernen  Litteratur 

1897.  8.  Herwegh,  Briefe  von  und  an  Georg  Herwegh.  1848.  2.  Aufl.  1898.  8.  J.  F.  Leh- 
mann, Verlagsbuchh.;  Petersen,  Chronik  der  Familie  Petersen.  II.  (1898.)  gr.  8.  Heigel, 
Geschichtliche  Bilder  und  Skizzen.  1897.  8.  Werner,  Bilder  aus  der  deutschen  Seekriegs- 
geschichte. 1899.  gr.  8.  R.  Oldenburg,  Verlagsbuchh.:  Historische  Bibliothek.  Bd.  1 — 7. 
1898—99.  8.  Liebhaber-Künste.  Zeitschrift  für  häusUche  Kunst  II— VII.  1893—98.  2.  — 
Naumburg:  a.  S.  Domgymnasium:  Lüttich,  Über  den  Naumburger  Dom.  1898.  4.  — 
Nürnberg'.  Friedr.  Hertel:  Taschenbuch  für  Marionetten-  und  Kinder-Theater  von  Frh. 
V.  Scherzgern.  1825.  8.  Nebst  Regiebuch.  Pap.-Hs.  c.  1825.  gr.  2.  Stadtmagistrat: 
Geschäftsverteilung  im  Magistrat  und  Gemeindekollegium  der  Stadt  Nürnberg  von  1899 
an.  (1898.)  8.  Herm.  Peters,  Apotheker:  Ders.,  Apotheken-Einrichtungen  der  Ver- 
gangenheit u.  Gegenwart.  (1899.)  qu.  2  Elektrizitäts -Aktie  n-Gesellschaft  vorm. 
Schuckert  &  Co.:  Festschrift  zum  25-jährigen  Jubiläum.  Okt.  1898.  (1899).  qu.  2.  — 
Offenburg'.  Gymnasium:  Platz,  Die  Gesetzgebung  Karls  d.  Gr.  nach  den  Capitularien. 
II.  1898.  4.  -  Plauen.  Königl.  Gymnasium:  10.  Jahresbericht  1899.  4.  —  Prag.  Max 
Dvorak,  Bibliothekar  u.  Archivar:  Ders.,  Maria  Loretto  am  Hradschin  zu  Prag.  1883.  8. 

—  Regensburg.  Baugevv  erbeschule:  Jahresbericht  1898/99.  8.  J.  Habbel:  Weber, 
Regensburgs  Kunstgeschichte  im  Grundrifs.  1898.  8.  Weber ,  Die  Albertus-Kapelle  in 
Regensburg.  1898.  8.    Holhveck,  Geschichte  des  Volksschulvvesens  in  der  Oberpfalz.  1895.  8. 

—  Rheydt.  Oberbürgermeister  Straufs:  Rheydter  Chronik  I-II.  1897.  8.  —  Rostock. 
Gymnasium  u.  Realgymnasium:  Kück,  Schriftstellernde  Adlige  der  Reformationszeit. 
I.  Sickingen  und  Landschad.  1899.  4.  —  Schönthal.  Königl.  Württemberg,  evan- 
gelisc  h-theol  o  g.  Seminar:  Aldinger ,  Zur  Geschichte  der  deutschen  Kirche  unter 
Papst  Innocenz  IV.  (Erzbischofswahl  in  Trier.  1242  ff.)  Progr.  1898.  4.  —  Schwab.  Hall. 
Königl.  Gymnasium:  Hirsch,  Urkunden  zur  Geschichte  der  Mechanik.  I.  1898.  4.  — 
Schwerin.  Bär  ensp  rung'sche  Hof  buchdruckerei:  Schlie,  Über  Nicolaus  Knüpfer.  1896.  4. 

—  Sigmaringen.  Kgl.  kathol.  Gymnasium:  Plathner,  Aus  der  Geschichte  Sigmaringens 
zu  Ende  des  vorigen  und  Anfang  dieses  Jahrhunderts.  1898.  4.  —  Sinsheim  a.  d.  Elsenz. 
Dr.  Hans  Hoff:  Ders.,  Die  Passionsdarstellungen  Albrecht  Dürers.  1898.  8.  —  Speier. 
Emil  Heuser:  Ders.,  Frankenthaler  Gruppen  und  Figuren.  1899.  8.  —  Stollberg. 
Realschule:  Lösche,  Mitteilungen  aus  der  Geschichte  der  Realschule.     Progr.  (1898.)  8. 

—  Strassburg.  Bischöfliches  Gymnasium  an  St.  Stephan:  Ehrhard,  Charles 
Schulmeister,    Generalkommissair  der  Kaiserlichen   Heere  unter  dem    ersten  Kaiserreich. 

1898.  4.  —  Stuttgart.  Ad.  Bonz  &  Co.,  Verlagsbuchh.:  Schlossar,  Nicolaus  Lenaus 
Briefe  an  EmiUe  v.  Reinbeck  und  deren  Gatten  Georg  v.  Reinbeck.  1832 — 1844.  1896. 
8.  Schlossar ,  Briefwechsel  zwischen  Erzherzog  Johann  Baptist  von  Österreich  und 
Anton  Graf  von  Prockesch-Osten.  1898.  8.  J.  G.  Cotta'sche  Buchhandl. :  Festschrift  zu 
Ehren  des  kunsthistorischen  Instituts  in  Florenz.  1897.  2.  Zimmermann,  Oberitalische 
Plastik  im  frühen  und  hohen  Mittelalter.  1897.  2.  Nützel,  Der  Führer  durch  die  Oper.  I, 
1  3.  1890  —  1898.  8.  W.  Ko hlhammer ,  Verlagsbuchh.:  Planck,  Die  Lyriker  des  Schwäb- 
ischen Klassizismus.  1896.  8.  Schäfer ,  Württembergische  Geschichtsquellen.  I — III. 
1894—96.  8.  Württemb.  Anthropol.  Verein:  Fundberichte  aus  Schwaben.  VI. 
1898.  1899.  8.  —  Ulm.  Kgl.  Realgymnasium:  Schauffler,  Zeugnisse  zur  Germania 
des  Tacitus  aus  der  Altnordischen  u.  angelsächsischen  Dichtung.  I.  1898.  4.  —  Vechta. 
Gymnasium:  Pagenstert,  Grundrifs  der  Geschichte  des  Grofsherzogtums  Oldenburg. 
1898.  8.  —  Weimar.  Herm.  Böhlau,  Verlagsbuchh.:  Jung,  Göthes  Briefwechsel 
mit  Antonie  Brentano  1814 — 1821.  1896.  8.  Leitzmann,  Briefwechsel  zwischen  Karoline 
von  Humboldt,  Rahel  und  Varnhagen.  Hans  Lüstenöder:  Der  Rückblick.  Unter- 
haltungszeitschrift für  Geschichts- und  Litteraturfreunde.  I,  1—3.  1898.  8.  —  Wernigerode. 
Verein  der  deutschen  Standesherren:  Stammtafel  des  mediatisierten  Hauses 
Pückler-Limpurg.  1898.  gr.  4.  —  Wien.  Adolf  Bachoven  von  Echt:  Ders.,  Beiträge 
zur  Geschichte  der  Familie  Bachoven  von  Echt.  1899.  8.  Wilh.  Braumüller,  Verlags- 
buchh.: V.  Angeli,  Erzherzog  Carl  von  Österreich  als  Feldherr  und  Heeresorganisator. 
I— V.  1896—1897.  8.     Carl  Gerold's  Sohn,    Verlagsbuchh.:    Fischer,  Die  Technik  der 
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Ölmalerei.  1898.  8.  J.  v.  Falke,  Die  Kun.st  im  Hause.  1897,  8.  Aus  den  Briefen  des  Grafen 
Prokesch  von  Osten.  (1849—1855.)  1896.  8.  C.  Graescr,  Verlagsbuchh.:  Hrachowina, 
Initialen,  Alphabethc  u.  Randleisten  verschiedener  Kunstepochen.  1897.  2.  Quellenschriften 
für  Kunstgeschichte  und  Kunsttechnik.  N.  F.  VII.  1896.  8.  Müller,  Josef  v.  Engel.  Kin 
Lebensbild.  1896.  8.  A.  Hartleben's  Verlagsbuchh. :  Rehbinder,  Illustr.  Führer  durch 
die  Rheinlande.  1893.  8.  Bozen  (Gries)  und  ihre  Umgebung.  1893.  8.  Bettelheim,  Acta 
diurna.  1899.  8.  R  u d.  v.  H öfke n :  Ders.,  Passauer  Pfennige.  1899.  gr.  4.  Max  Jaffd, 
Verlagsbuchh. :  Hofmann ,  Das  Ornament  in  der  Kunstschlosserei  und  den  verwandten 
Gewerben.  I — II.  Dr.  Gust.  Turba:  Ders.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Habsburger. 
1899.  8.  —  Wiesbaden.  R.  Bechtold  &  Co.:  Demmin,  Verdeutschungs-Wörterbuch  o.  J.  8. 
Demmin ,  2.  Ergänzungsband  der  Kriegswaffen  in  ihren  geschichtlichen  Entwicklungen, 
o.  J.  8.  C.  W.  Kreide  1,  Verlagsbuchh.:  Sauer,  Das  Herzogtum  Nassau  in  den  Jahren 
1813  —  1820.  1893.  8.  Cohausen,  Die  Befestigungsweisen  der  Vorzeit  und  des  Mittelalters. 
1898.  gr.  8.  —  Wismar.  Dr.  Crull:  AI.  Pedemontanus,  Ein  köstlich  neu  Kunstbuch  1 
genannt  der  weiber  Zierung.  Deutsch  von  J.  J.  Wecker.  1615.  8.  Trommsdorff,  Kallo- 
pistra  oder  die  Kunst  der  Toilette  für  die  elegante  Welt.  1805.  kl.  8.  Placotomus,  De 
natura  et  viribus  cerevisiarum.  1558.  8.  Herndl,  Grein,  die  Perle  am  Donaustrande. 
1889.  8.  Wernicke,  Coburg  im  dreifsigjährigen  Kriege.  I.  1880.  8.  Meyer,  Das  Eimbeck- 
sche  Haus  in  Hamburg.  1868.  8.  D.  E.  Barings  kurze  historische  und  physikalische  Nach- 
richt von  dem  in  Hannover  zuerst  erfundenen  Getränk  Broihan.  1750.  4.  Die  Worps- 
werder  Malerradierer  im  Urteil  der  Kunstkritik,  o.  J.  8.  Wismarische  Medicinal-  und 
Apotheken-Taxe.  1741.  4.  Jaeger  de  Jaegersberg,  Tractatio  generalis  de  jure  coqvendi 
et  vendendi  cerevisiam  Vom  Bier-Brauen  zum  feilen  Kauff.  1739.  4.  Willgeroth& 
Menzel,  Verlagsbuchh.:  Willgeroth,  Geschichte  der  Stadt  Wismar.  I.  1898.  8.  —  Würz- 
burg.  A.  Stub  er,  Verlagsbuchh.:  v.  Loefen,  Die  Feste  Marienberg  und  ihre  Baudenkmalc. 
o.  J.   8.  —  Zug.  Kantonale  Industrieschule:  Jahresbericht   1898/99.  (1899.) 

Tauschschriften. 
Agram.    National-Museum:    Vjesnik  hrvatskoga  arheoloskoga  drustva.  N.  F.  III. 

1898.  1898/99.  8.  —  Bergen.  Museum:  Bergens  Museums  Aarbog  for  1898.  1899.  8.  — 
Berlin.  Verein  für  Geschichte  der  Mar  k  Brandenbu  rg :  Forschungen  z.  Branden- 
burgischen und  Preufsischen  Geschichte  XII,  1.  1899.  8.  —  Brüssel.  Bo  llandistes.  R.  R. 
P.P.:  Analecta  Bollandiana  XVIII,  1.  1899.  8.  Society  d'archeologie:  Annuaire  1899. 
Tom.  10.  1899.  8.  Commissions  royales  d'art  et  d'archeologie:  Bulletin.  35.  1—12 
u.  36,  1-12.  1896/97.  8.  —  Danzig.  Naturforschende  Gesellschaft:  Schriften  ders. 
N.  F.  IX,  3— 4.  1898.8.    Westpreufs.  Provinzialmuseum:  XIX.  Amtlicher  Bericht.  1898. 

1899.  4.  Westpreufs.  Geschichtsverein:  Schriften  dess.  ]\Iärcker,  Geschichte  der 
ländlichen  Ortschaften  und  der  drei  kleineren  Städte  des  Kreises  Thorn.  Lfg.  I. 
1899.  8.  —  Dillingen.  Historischer  Verein:  Jahrbuch  11.  1898.  8.  —  Donaneschingen. 
Verein  für  Geschichte  und  Naturgeschichte:  Tumbült,  Karl  Aloys  Fürst  zu 
Fürstenberg.  1760-1799.  1899.  8.  —  Erfurt.  Verein  fü  r  die  Ge  seh  ic  h  te  und 
Altertumskunde  von  Erfurt:  Mitteilungen;  H.  20.  1899.  8.  —  Freiburg i.  S.  Societc 
d'histoire  du  canton  deFribourg:  Archives.  Tom.  VI,  3.  1899.  8.  —  Harlem.  Socidte 
hollandaise  des  sciences:  Archives  Neerlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles. 
Ser.  II.  Tom.  II,  4.  1899.  8.  —  Kiel.  Gesellschaft  f.  Seh  leswig-Ho  Isteini  sehe  Ge- 
schichte:  Zeitschrift.  XXVIII.  Bd.  1899.  8.  —  Insterburg.  Altertumsgesellschaft: 
Jahresbericht  mit  Beilage.  1898.  8.  —  Kristiania.  Foreningen  for  NorskFolke- 
museum:  Aarsberetning.  IV.  1898.  1899.  8.  —  Laibach.  Musealverein  für  Krain; 
Mitteilungen  XI.  1—4  mit  Beiheft.  1898.  8.  Izvestja  muzeiskega  drustva  za  Kranjsko. 
VIII.  Ses.  1  —  6.  1898.  8.  —  Leipzig.  Kgl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften: Berichte  über  d.  Verhandlungen  ders.  Phil.-hist.  Cl.  Bd.  50.  1898.    V.  1898.  8. 

-  Lindau.     Verein  für  Geschichte  des  Bodensees:    Schriften.    H.  27.  1898.  gr.  8. 

—  München.  Kgl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaft en:  Abhandl.  d.  philos.-philol. 
Cl.  XXI.  2.  1899.  4.     Deutsche  Reichstagsakten.  XI.    1898.    gr.  8.     Histor.  Verein  von 
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Oberbayern:  Oberbayerisches  Archiv  f.  vaterländische  Geschichte.  50.  Bd.  1898.  8.  — 
Münster.  Verein  f.  Gesch.  u.  Altertumskunde  Westfalens:  Zeitschrift  f.  vater- 
ländische Geschichte  u.  Altertumskunde.  56.  Bd.  1898.  8.  2.  Exempl.  —  St.  Petersburg. 
Archäologische  Commission:  Schriften  ders.  2  Hefte.  1897.  2.  —  Posen.  Towar- 
zystwa  przyjaciöl  nauk  poznanskiego:  Roczniki  XXV.  1899.  8.  —  Santiago 
(Chile.)  Deutscher  wissenschaftlicher  Verein:  Verhandlungen.  III,  5.  1897.  8.  — 
Stettin.  Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte  u.  Altertumskunde:  Monats- 
blätter. 1898.  1—2.  Baltische  Studien.  I.Folge.  Erg. -Bd. :  Lange,  Die  Greifsvvalder  Samm- 
lung Vitae  Pomeranorum.  N.  F.  Bd.  II.  1898.  8.  Beiträge  z.  Geschichte  u.  Altertumskunde 
Pommerns.  1898.  gr.  8.  --  Stockholm.  Kongl.  Vitterhets  Historie  och  Antiquitets 
Akademie:  Mänadsblad.  1895.8.  —  Wien.  Numismatische  Gesellschaft:  Numis- 
matische Zeitschrift.    Bd.  30.    H.  2.    1898.  8. 

A  nk  äu  fe  : 

Vocabularius  juris  utriusque.  1477.  2.  Robertus  Holkot,  Opus  super  sapientiam 
Salomonis.  1489.  4.  13  Historische  Lieder  in  Original-Drucken,  o.  J.  (16.  Jahrh.)  8.  Die 
Bekehrung  S.  Pauli.  Das  IX.  Capitel  |  aus  den  Geschichten  der  Apostel  |  Spilweifs  ge- 
stellet I  vnd  in  Reimen  verfasset  Durch  Joannem  Struthium  Elsterb.  o.  J.  (16.  Jahrh.)  kl.  8. 
Collectane^  adagiorum  veterum  Desiderii  Erasmi  Roterodami  Germaniae  decoris.  1509.  8. 
Bebeliana  opuscula  noua  et  florulenta.  1516.  8.  Fabularum  quae  hoc  libro  continentur 
interpretes  atque  authores  sunt  hi  Guil.  Goudanus  ....  1521.  kl.  8.  Declaration  de  tres- 
illustre  prince  Jean  Casimir,  Comte  Palatin  et  Duc  de  Bavieres  ....  1584.  8.  Simler, 
Teutscher  Getichten  die  Dritte  |  von  Ihme  selbsten  ....  vermehrt-  vnd  verbesserte  Aufs- 
fertigung. 1663.  8.  M^moires  de  Frdddrique  Sophie  Wilhelmine  Margrave  de  Bareith 
1706—1742.    I  — II.    1810.   8. 

Aus  der  Stiftung  deutscher  Bierbrauer:  Jus  potandi  Oder  Zech-Recht. 
1616.  kl.  4. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 

Saarbrücken.  Apotheker  Beck:  Sechs  Glasflaschen  mit  bunten  Schildern  in  Email- 
farben; 18.  Jahrh.  Reformation  oder  Erneuerte  Ordnung  des  Hey.  Reichs  Stadt  Franck- 
furt  am  Mayn  die  Pflege  der  Gesundheit  betreff'end  etc.  Frankfurt  1787.  4.  Königlich 
Preufsische  jNeue  Arzney-Taxe.  Berlin  1815.  4.  Desgl.  weiteres  Exemplar.  Joh.  Chr. 
Ebermeiers  Tabellarische  Übersicht  der  Kennzeichen  der  Echtheit  u.  Güte  etc.  der  Arznei- 
mittel. Leipzig  1804.  2.  Arzneitaxe  (Titel  fehlt) ;  18.  Jahrh.  2.  Pharmaecopoea  Argen- 
toratensis.  Strafsb.  1757.  2.  Michaelis  Bernhardt  Valentini  Aurifodina  Medica  etc.  etc. 
Giefsen  u.  Frankf.  1723.  2. 

Ankäufe. 

Grofse  Apothekerflasche  von  Glas  mit  weifser  und  bunter  Emailmalerei  von  1594. 
Niederdeutsch. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Darmstadt.     Oberkonsistorialpräsident  Buchner:    Drei  20-Kreuzerloose    von  einer 
am-  Hambacher  Fest    abgehaltenen  Lotterie    zur  Unterstützung    eingekerkerter    und  ver- 
bannter Patrioten. 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  10.  Juni  1899. 
Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:    Gustav   von   Bezold. 

Gedruckt  bei  U.  E.  Sebald  in  Nürnberg. 
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Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Von  Stadtgemeinden:  Preienwalde  a.  0.  lo  m.  Priedricilshafen.  D  m.  Füssen 
5  m.  Gadebusch.  10  m  Gandersheim.  5  m.  Gelnhausen.  5  m.  Genthin.  5  in.  Gmün- 
den  a.  M.  4  m.    Bergisch-Gladbach.  5  m.    München-Gladbach.  2ü  m. 

Von  Vereinen,  Korporationen  u.  s.  w. :  Eger.  Gesangverein  »Tepl«  2  m. 
Innsbrnck.  Pan ,  Litteratur-  und  Kunstgesellschaft  12  m.  Sagan.  Wissenschaftlicher 
Verein  5  m. 

Von  Privaten:  Alzey.  Dr.  Sutor,  Bürgermeister,  3  m.  Apelern.  Börries  Frei- 
herr von  Münchhausen,  Kammerherr,  3  m.  Barmen.  H.  Blecher,  Fabrikant,  10  m. ; 
Richard  Bredt,  Fabrikant,  5  m.;  Hugo  Brüninghaus,  Fabrikant,  5  m. ;  Adolf  Erbslöh, 
Kaufmann,  20  m. ;  Julius  Erbslöh,  Fabrikant,  10  m. ;  G.  A.  Fischer,  Architekt,  6  m.;  Fr. 
Gantert,  Fabrikant,  5  m.;  Jul.  Gösser,  Kaufmann,  3  m. ;  Ernst  A.  Kemna,  Weinhändler, 
3  m.;  C.  F.  Klein,  Fabrikant,"  6  m. ;  Hugo  La  Porte,  Kaufmann,  3  m.;  Emil  Meese,  Fabri- 
kant, 5  m.;  C.  Neumann,  Fabrikant,  5  m.;  F.  W.  Röhrig,  Fabrikant,  5  m. ;  Fr.  Hermann 
Rittershaus,  Fabrikant,  20  m.;  G.  A.  Schlechtendahl,  Kaufmann,  5  m.;  Alb.  Ursprung  jr., 
Kaufmann,  10  m. ;  Ad.  Vorwerk,  Fabrikant,  10  m.;  Willy  Weddingen,  Fabrikant,  5  m. ; 
Joh.  Wilh.  Werth,  Fabrikant,  5  m.;  Friedrich  Weskott,  Rentner,  10  m.;  Br.  Wiemann, 
Buchdruckereibesitzer,  3  m.  Calw.  Heinrich  Staelin,  Fabrikant,  3  m.  Gasteil.  Pöhlmann, 
Forstassistent,  2  m. ;  Wittstadt,  Credit-Kassa-Assistent,  1  m.  Darmstadt.  Dr.  Friedrich 
Back,  Museums-Inspektor,  3  m. ;  Ludwig  Brill,  Vcrlagsbuchhändler,  3  m. ;  Dr.  Dettweiler, 
Professor,  Ober-Schulrat,  3  m.;  Dr.  jur.  Emil  Dittmar,  Justizminister,  Exzellenz,  10  m.; 
Hugo  Forch,  Oberlandesgerichtsrat,  2  m.;  Dr.  Theodor  Fuchs,  Oberfinanzrat,  3  m. ;  Dr. 
Carl  Ludw.  Theod.  Goldmann,  Oberkons. -Präsident  i.  P.,  10  m.;  Friedrich  von  Hahn, 
Regierungsrat,  3  m. ;  Dr.  Otto  Harnack,  Professor  a.  d.  techn.  Hochschule,  10  m. ;  Pro- 
fessor Koch,  Geh.  Baurat,  10  m.;  Dr.  Carl  Landmann,  Professor,  2  m. ;  Friedr.  Lotheifsen, 
Oberstleutnant  a.  D.,  5  m.;  Robert  Maafs,  Major  a.  D.,  3  m. ;  Jean  Mackensen  von  Ast- 
feld, Rittmeister,  10  m.;  Friedr.  Maier,  Oberpostdirektor,  5  m.;  Gustav  von  Marquard, 
Geheimrat,  5  m.;  Dr.  Carl  Meisel,  Landgerichtsrat,  3  m.;  Frau  Dr.  Merck,  Rentnerswe.,  2  m. ; 
Dr.  C.  E.  Merck,  Fabrikant,  10  m. ;  Ad.  Morneweg,  Oberbürgermeister,  6ln.;  Hch.  Müller, 
Architekt,  5  m. ;  Professor  Ludw.  Münch,  Gymnasialdirektor,  2  m. ;  Ludwig  Nebel,  Ober- 
konsistorialrat,  2  m.;  Ludwig  Noack,  Divisionspfarrer,  3  m.;  Dr.  Arthur  Osann  I.,  Rechts- 
anwalt, 10  m.;  Dr.  Herrn.  Pfeiffer,  Geh.  Obermedizinalrat,  3  m. ;  Dr.  med.  Eduard  Praun, 
Augenarzt,  3  m.;  Wiih.  v.  Renz,  Oberstleutnant,  3  m.;  A.  H.  Sander  Sohn,  Ölfabrik, 
3  m.;  Dr.  phil.  Gg.  Schaefer,  Professor,  Geh.  Hofrat,  10  m.;  Dr.  Theod.  Stein,  Rechts- 
anwalt, 5  m.;  Thielen,  Leutenant  der  Reserve,  5  m.;  Dr.  Ludwig  Unverzagt,  Reallehrer, 
3  m.;  R.  Waitz  1  m.;  Wilh.  Wilbrand,  Ministerialrat,  2  m.;  Otto  Wolfskehl,  Bankier, 
20  m.;  Dr.  Otto  Zimmermann,  Professor,  2  m.  Doberan.  Heidtmann,  Maurermeister  in 
Rostock,  3  m. ;  von  Rantzau,  Postsekretär,  3  m.  Ebermannstadt.  Meixner,  Cantor,  1  m. ; 
Karl  Stucky,  k.  Bezirksamtmann,  3  m.;  Elberfeld.  Theodor  Äsen  3  m.;  Ernst  Baum  10  m. ; 
F.  Bayer  10  m.;  Jacob  Blasweiler,  Mittelschullehrer,  3  m.;  Dr.  C.  Duisberg  10  m. ;  Werner 
Efser  10  m. ;  Albert  Fastenrath  3  m.;  J.  Friedemann  10  m.;  Carl  Frowein  10  m.;  Ru- 
dolf Frowein  10  m. ;  Georg  Hafner,  Pastor,  3  m. ;  Hermann  Hengstenberg,  Professor,  3  m. ; 
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Freiherr  von  der  Heydt  20  m.;  Dr.  Hintzmann,  Oberrealschuldirektor,  5  m.;  A.  Idel  6  m.; 
Krumbiegel,  Notar,  6  m.;  August  Martin  10  m.;  Dr.  G.  Nieden  3  m.;  Ohly,  Pastor,  3  m.; 
Otto,  Steuerrat,  3  m. ;  Gustav  Reimann  20  m. ;  Dr.  W.  Rühle  3  m. ;  Alfred  Schlieper 
5  m.;  J.  Schniewind  15  m. ;  Willy  Schniewind  20  m.;  C.  Aug.  Schulten  5  m.;  Fritz 
Schweisfurth  3  m.;  Gustav  Wolf-Hoette  10  m.;  Adolf  Wollstein,  Bankdirektor,  10  m. ;  W. 
Zimmerstädt  5  m.  Frankenhausen.  Meifsner,  Referendar,  2  m.  Preudenstadt.  Bauder,  Archi- 
tekt, 2  m. ;  Elsäfser,  Bauführer,  2  m. ;  Krimmel,  Rektor,  2  m.  Hagen  i.  Westf.  Karl  Ernst 
Osthaus  3  m.  Heidelberg.  Dr.  W.  Mittermaier  5  m.;  Dr.  Sillib,  (statt  bisher  3  m.)  10  m. ; 
Ziller,  Pfarrer,  5  m.  Hofeck.  C.  Grabner,  Rittergutsbesitzer,  15  m.  Innsbruck.  Max 
Kohnle,  Baumeister  in  Wilten,  10  m. ;  S.  Franz  von  Wieser,  Hofrat ,  Professor,  12  m. 
Iserlohn.  Arndt,  Oberlehrer,  15  m.;  Jul.  Baedeker,  Verlagsbuchhändler,  3  m.;  Efslinger, 
Postdirektor,  3  m.;  K.  Friederichs,  Bildhauer  und  Fachschullehrer,  3  m.;  Paul  Möllmann, 
Fabrikbesitzer,  3  m. ;  Harald  Richter,  Fachschuldirektor,  3  m, ;  Rehe,  Töchterschullehrer, 
3  m. ;  Dr.  Stamm,  Oberlehrer,  3  m. ;  Adalbert  Sudhaus,  Fabrikbesitzer,  3  m. ;  Heinrich  Sud- 
haus, Fabrikbesitzer,  3  m.  Kassel.  Bodenheim,  Fabrikant,  3  m.;  Max  Gramer,  Anti- 
quitäten- u.  Kunsthändler,  3  m. ;  F.  W.  von  Hardt,  Rittmeister,  5  m. ;  Dr.  med.  W.  Marx, 
Sanitätsrat  in  Bad  Wildungen,  3  m.;  Prinz  zu  Sayn-Wittgenstein,  Durchlaucht  6  m.  Krafts- 
hof. Anton  Kundmüller ,  k.  Forstamtsassessor ,  2  m.  Magdeburg.  Heinrich  Böttcher, 
Zeichnenlehrer,  2  m. ;  Richard  Günther,  Kaufmann,  3  m. ;  Rudolf  StumvoU,  Rektor,  2  m. 
Meiningen.  Radtke,  Landmesser,  1  m.  München.  Dr.  Hugo  Graf,  Direktor  des  bayerischen 
Nationalmuseums,  20  m.;  A.  Souci  2  m.  Münster  i.  Westf  Merckens,  Stadtbaurat,  3  m. ; 
Dr.  Philippi,  Archivrat,  3  m.  Nürnberg.  J.  J.  Landmann,  Kaufmann,  3  m.;  Stackmann, 
Regierungsrat,  20  m. ;  Wolfsgruber,  k.  Landesgerichtsrat,  10  m.  Pirna.  Gustav  Hefs,  (statt 
bisher  3  m.)  5  m.  Strassburg.  Dr.  Budde,  Professor,  2  m.;  Dr.  Döderlein,  Professor,  3  m. 
Dr.  Dreyfufs,  Privatdozent,  2  m. ;  Dr.  Ewald,  Professor,  1  m. ;'  Dr.  Fickler,  Professor,  2  m. 
von  Fuhs,  Professor,  2  m. ;  Gebhard,  Geh.  Justizrat,  Landgerichts-Direktor,  5  m.;  Dr 
Goette,  Professor,  2  m.;  W.  Heinrich,  Buchhändler,  3  m.;  Dr.  Hofmeister,  Professor,  3  m. 
Dr.  Holtzmann,  Professor,  2  m.;  Dr.  Keil,  Professor,  2  m. ;  Dr.  Kohts,  Professor,  3  m. 
Dr.  Laband,  Professor,  3  m. ;  Dr.  Laqueur,  Professor,  2  m. ;  Dr.  Lobstein,  Professor,  2  m. 
Dr.  Naunyn,  Professor,  3  m. ;  Dr.  Noeldecke,  Professor,  2  m. ;  Dr.  Nowack,  Professor,  2  m. 
Dr.  Spitta,  Professor,  3  m.;  von  Waltershausen,  Professor,  3  m. ;  Dr.  Weber,  Professor 
3  m.;  Dr.  Windelband,  Professor,  3  m.  Überlingen.  Norbert  Hermanuz ,  grofsherzogl 
Eisenbahninspektor,  3  m.  Weifsenfeis.  Pfeifer ,  Rektor  der  Bürgerschule  ,  2  m.  Wien 
Albert  Liermberger  3  m. ;  Melzer  und  Neuhardt,  Bronzewarenfabrik,  12  m.  Würzburg. 
Heinrich  Schiestl ,  akadem.  Bildhauer ,  2  m.  Zwickau.  Charles  Brod,  Direktor  ,3m.; 
Dr.  med.  Elze  3  m.;  Dr.  med.  Kurt  Keller  3  m.;  Professor  Schnorr,  Conrektor,  3  m. 

Einmalige  Geldbeiträge. 

Nürnberg.     Karl  Sachs,  Kommerzienrat,  100  m. 

Pflegschaften. 

Neubegründet  wurde  die  Pflegschaft:  Hagen  i/'W.  Pfleger:  Professor  Zehender, 
Oberlehrer. 

Durch  den  Tod  verloren  wir  die  Pfleger  für  Danzig:  Joh.  Heise,  Kgl.  Baurat, 
Pfleger  seit  1.  März  1887;  für  Crrimma:  Dr.  Grofsmann,  Superintendent,  Pfleger  seit  1.  Fe- 
bruar 1872;  für  Klagenfurt:  Max  Ritter  von  Moro,  Guts-  und  Fabrikbezitzer,  Pfleger 
seit  28.  Juni  1868;  für  Vilbel:  Fr.  Karl  Guth,  Rentner,  Pfleger  seit  1.  Novbr.  1894. 

Durch  Verzug ,  gesundheitliche  Verhältnisse  und  andere  Ursachen  erledigten 
sich  folgende  Pflegschaften :  Arnsberg.  Scherer ,  Gymnasialdirektor  —  Pfleger  seit 
1.  Januar  1884.;  Deggendorf:  A.  Nagel,  Altertumsforscher,  —  Pfleger  seit  21.  Okt.  1884; 
Ebermannstadt:  Weinmayer,  kgl.  Rentamtmann,  —  Pfleger  seit  16.  Juli  1898;  Ettenheim: 
Dr.  F.  Krapp,  Professor,  —  Pfleger  seit  21.  Sept.  1898;  Lichtenfels:  St.  Wenglein,  Apo- 
theker, —  Pfleger  seit  1.  Febr.  1897;  Pforzheim:  Otto  Briesemann,  Kaufmann,  —  Pfleger 
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seit  21.  März  1898;  Treuchtlingen :  Julius  Aurnhammcr,  Kaufmann,  PHe^jer  seit  I.Jan.  1897; 
Würzburg:    Hermann    Ballhorn,    Buchhändler,  11.  Pflcfjer  seit  14.  Mai  1894. 

Neubesetzt  wurden  die  Pflegschaften  Arnsberg.  Pfleger:  Fabrikdirektor  Georg 
Krell.  Coburg.  Pfleger:  Architekt  Wustlandt,  Direktor  der  Herzogl.  Baugewerkschule. 
Danzig.  Pfleger:  Otto  Münsterberg,  Kaufmann  u.  Stadtverordneter.  Deggendorf.  Pfleger: 
J.  Bauer,  Bäckermeister  u.  Conditor.  Dresden.  Pfleger :  Kommerzienrat  Viktor  Hahn. 
Ebermannstadt.  Pfleger:  kgl.  Bezirksamtmann  Karl  Stucky.  Ettenheim.  Pfleger:  K.  Eckerle, 
Lehramtspraktikant.  Grimma.  Pfleger:  Scminaroberlehrer  R.  Posern.  Iserlohn.  Pfleger: 
Verlagsbuchhändler  Julius  Bädeker.  Klagenfurt.  Pfleger:  Dr.  Franz  G.  Hahn,  k.  k.  Pro- 
fessor u.  Conservator,  Direktor  des  kärnthner'schen  Geschichtsvereins.  Königsberg  i.  Pr. 
Dr.  Hermann  Ehrenberg,  kgl.  Archivar  und  Privatdozent  für  Kunstgeschichte  an  der 
Universität  Königsberg.  Kronach.  Pfleger:  Fabrikbesitzer  Joh.  Adam  Kifskalt.  Lichtenfels. 
Pfleger:  Redakteur  Meister,  Buchdruckereibesitzer.  Pforzheim.  Pfleger:  A.  Kern,  Stadt- 
baumeister. Treuchtlingen.  Pfleger:  August  von  Fabris,  kgl.  Forstmeister.  Vilbel. 
Pfleger:    Distriktseinnehmer   Rinner.     Würzburg.     II.  Pfleger:    Buchhändler  Fritz  Gramer. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 
Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 

Geschenke. 

München.  Geheimrath  von  Hefner-Alteneck:  Weifse  Porzellanplatte  mit  Streu- 
blumendecor;  Höchster  Fabrikat;  18.  Jhdt.  Medaillon  mit  der  Pallas  Athene;  Melchior 
zugeschrieben,  Gips;  18.  Jhdt.  Kunstmaler  Wilh.  Lewith:  Grenadiermütze;  18.  Jhdt. 
Schwarzseidener  Haarbeutel;  18.  Jahrh.  —  Nürnberg.  Verleger  Erich  Spandel:  Thürsturz 
mit  skulptiertem  Fries;  1.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  Aus  dem  Hause  Hauptmarkt  Nr.  4.  Fa- 
milie Gg.  u.  W.  Leuchs:  Puppenhimmelbettstatt  mit  Zubehör;  17. — 18.  Jhdt.  Gängel- 
band, Ridicul  mit  Perlstickerei,  3  Stückmustertüchlein;  18.  Jhdt.  Frau  Keller,  Kupfer- 
stecherswittwe :  2  Pastellporträts  (Köpfe)  des  städt.  Bauverwalters  in  Nürnberg  Joh.  Mart. 
Preu  und  seiner  Frau;  Anf.  des  19.  Jhdt.  Antiquar  Wohlbold:  Kinderfähnchen  mit  dem 
Nürnberger  Wappen  und  der  Jahreszahl  1587.  Spahnfächer  für  Kohlenfeuer;  16. — 17.  Jhdt. 
Futtertröglein  aus  einem  Hörn.  Huf- und  Wagenschmied  Aug.  Pfeiflcn:  Aushängeschild 
einer  Schmiede;  18.  Jhdt.,  bestehend  aus  3  Hufeisen.  7  Zimmermannsbeile,  Ende  des 
18.  Jhdt.  —  Scheinfeld.  Kaufmann  Veth:  Goldwage,  18.  Jhdt. 

Ankäufe. 

Gewebe:  Teil  einer  gotischen  Tischdecke  mit  Leinenstickerei;  um  1500.  Ge- 
sticktes Leinentuch  ;  16.  Jhdt.  Weifse  Leinendecke  mit  braungemusterten  Streifen  ;  17. 
bis  18.  Jhdt. 

Kleine  Plastik:  Bürgerfrau;  Wachsrelief  in  Rahmen;  Münchener  Bürgertracht 
um  1800. 

Musikinstrumente:  Orgelgehäuse,  geschnitzt  und  bemalt;  um  1550,  schwäbisch. 

Zunftwesen:  Bäckerzunftschild  in  Gestalt  eines  Brotes;  aus  Aichach  in  Ober- 
bayern; Anf.  des  18.  Jhdts.  Hölzerner  Brauerzunftschild  mit  geschnitztem  Doppeladler; 
18.  Jhdt.     Drei  Zunftscepter,  geschnitzt  und  bemalt;  norddeutsch,  von  1644,  1708  u.  1727. 

Hausgeräte:  Commode,  Louis  XVI,  Nufsbaumholz  mit  Einlegearbeit  und  Bronze- 
beschlägen. Damennähtisch,  Louis  XVI,  mit  reicher  Einlegearbeit.  Bekleidete  Puppe 
auf  einer  Drehrolle;  18.  Jhdt.  Bemaltes  Specksteinfigürchen  einer  Augsburger  Patrizierin, 
Spielzeug;  17.  Jhdt.  6  türkische  Musiker,  bemalte  Holzspielfiguren,  Anf.  des  19.  Jhdt. 
6  bemalte  Holzspielfigürchen,  desgl.  50  verschiedene  Holzfigürchen,  Krippen-  u.  Spiel- 
figuren; 18.— 19.  Jhdt. 

Mittelalterliches  Thongefäfs  in  Gestalt  eines  Tieres;  ausgegraben  in  Augsburg.  Be- 
maltes Porzellanfigürchen,  Colporteur;  Ludwig.sburger  Fabrikat;  Ende  des  18.  Jhdt.  Zwei 
kleine  weifsblaue  Fayencekrüge;  Künersberger  Fabrikat;  18.  Jhdt. 

Tracht  und  Schmuck:  2  Tölzer  Frauenhemden,  Bauerntracht,  Anf.  des  19.  Jhdt. 
Runde  Broche   und    auf  Stoff  aufgelegtes    silbervergoldetes  Halsband    mit  Filigranarbeit; 
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niederdeutsch.  Ein  Paar  Pelzarmstauchen;  Sarnthaler  Frauenvolkstracht.  Breitkrämpiger 
Frauenfilzhut.  Rosakattunfrauenkleid,  1830 — 40.  Weifser  Salzburger  Frauenhut;  18. — 19. 
Jhdt.  Zillerthaler  Frauenhut  aus  grünem  Filz  mit  Goldschnüren;  1.  Hälfte  des  19.  Jhdt. 
Strohmütze;  1830 — 40.  Sogenannte  Lutherhaube  aus  geflochtenem  Stroh;  desgl.  4  Stück 
silberne  Riegelhaubennadeln;  oberbayrisch;  1.  Hälfte  des  19.  Jhdt.  Silberne  mit  Perlen 
besetzte  Halskette  eines  Münchener  Bürgermädchens.  Grofser  Gasteiner  Frauenhut  aus 
schwarzem  Filz. 

Aus  der  Kostümsammlung  des  Professors  Jos.  Flüggen  wurden  auf  der  in  Mün- 
chen vom  12. — 14.  Juni  abgehaltenen  Versteigerung  die  folgenden  Gegenstände  erwor- 
ben: Kostümfigur  einer  Münchener  Bürgersfrau;  1.  Hälfte  des  19.  Jhdt.  Kostümfigur 
eines  Mädchens  aus  Weifsenburg  a/S.  (Mittelfr.);  Anfang  des  19.  Jhdt.  Kostümfigur 
eines  Meraner  Saltners  (Weinberghüters) ;  1.  Hälfte  des  19.  Jhdts.  Büste  mit  Kostümstücken 
einer  älteren  Salzburger  Bürgersfrau ;  um  1800.     Modellfigur  einer  Augsburger  Patrizierin; 

18.  Jhdt.  Lederkoller  aus  sämisch  gegerbtem  Elennthierfell;  17.  Jhdt.  Männerrock  aus 
braunem  Tuch  mit  Metallknöpfen;  18.  Jhdt.  Trauerbandeliere;  17.  Jhdt.  Kostüm  einer 
Thüringer  Bürgersfrau;  1.  Hälfte  des  19.  Jhdt.  Jacke  und  Frauenrock  aus  abgestepptem, 
lichtblauem  Seidenstoff;  18.  Jhdt.  Frauentaille  einer  Augsburger  Bürgersfrau  aus  schwar- 
zem Wollstoff  mit  langer  Schneppe;  18.  Jhdt.     2  Kostüme  von  Lenggrieser  Bauernfrauen; 

19.  Jhdt.  Männerpelzmütze;  Anfang  des  19.  Jhdt.  Selreinthaler  Frauenstrohhut;  Anf. 
des  19.  Jhdt.  Schlegelhaube  aus  grünem  Sammt;  Anf.  des  19.  Jhdt.  Schiffhut;  Incroyable 
in  Originallederschachtel;  um  1800.  Schwarzer  abgenähter  Frauenhut;  Empirezeit.  Schwarze 
gestrickte  Tölzer  Frauenhaube.  3  schwarze  Spitzenhauben;  Tracht  der  Dachauer  Bäuerinnen. 
Frauenradhaube;  Allgäuer  Tracht;  1.  Hälfte  des  19.  Jhdt.  Brautkrone  aus  reichem  Perlor- 
nament; Ausgang  des  17.  Jhdt.  Fränkische  Brautkrone.  2  Brautkrönchen;  schwäbisch. 
Grofse  Hutschachtel  aus  Leder  für  einen  breitkrämpigen  Hut ;  17. — 18.  Jhdt.  Ein  Paar 
schwere  Kurierstiefel  mit  Sporen;  Ende  des  17.  Jhdt.  Einzelner  Kurierkappenstiefel  mit 
breitem  Sporenleder;  17.  Jhdt.  Stulpstiefel;  17.— 18.  Jhdt.  Ein  Paar  Aelplerschuhe  aus 
Birkenrindenstreifen.     Haarbeutel  aus  schwarzem  Seidenstoff;  um  1800. 

Bäuerliche  Altertümer:  Mostpresse  aus  Niederklönen,  Oberhessen.  300  Stück 
Fayenceplatten  zur  Wandverkleidung  des  Hindeloper  Zimmers.  Nähkissen  aus  Hinde- 
lopen;  Kaminvorhang  aus  bedrucktem  Kattun;  desgl.  (für  die  Einrichtung  des  Hindeloper 
Zimmers).     Bemalte  oberbayerische  Bauernwiege  nebst  Bett;  19.  Jhdt. 

Depo  situm. 

Magistrat  der  Stadt  Windsbach:  Doppelgeige;  Straf instrument;  16.— 17.  Jhdt. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 
Friedewaldt.     Graf  v.  Hachenburg:    2  Bll.   Exlibris  des  Museum  Alexandrinum. 

—  Mannheim.  Wilckens,  Obersteuerinspektor:  Convolut  Landkarten,  Lithographieen  u. 
Porträts,  ca.  1830—60.  —  Nürnberg".  C.  Fischer,  Buchhandl.:  Wandkalender  auf  das 
Jahr  1691  ;    Typendr.  v.  Jacob  Koppinger  in  Augsburg,    mit  Kupferstich  v.  Matth.  Küsell. 

—  Speyer.     Emil  Heuser,  Bahnhofverwalter:  3  Bll.  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers. 

—  "Wien.  Artaria  &  Co.,  Kunsthandl.:  Porträt  des  Domeniko  Artaria,  Kniestück.  Ra- 
dierung von  L.  E.  Grimm ,  nach  P.  Krafft.  1815.  Porträt  des  Domeniko  Artaria  ,  Chef 
des  Wiener  Hauses.     Lithographie  v.  Rob.  Theer,  nach  Schlesinger;  ca.  1850. 

Ankäufe: 

Holzschnitte:  2  Porträte:  ,, Ferdinand  von  Gots  gnaden  Infant  vnd  Printz  in 
Hyspania"  und  ,,Anna  von  Gots  gnaden  Koenigin  zu  Hunger  vnd  Behem".  Alt  koloriert, 
gedr.  V.  Hans  Güldenmund ;  1528. 

Spielkarten:  47  Bl.  eines  Kartenspiels  des  16.  Jhdts.,  alt  kolor.  Holzschnitte,  be- 
schrieben von  Hans  Wolfg.  Singer,  Sammlung  Lanna  Prag.  Das  Kupferstichkabinet,  wissen- 
schaftliches Verzeichnis.  I.  Bd.  (Prag  1895)  unter  Hans  Sebald  Beham  Nr.  1413—64.  Das 
Herzdaus,  das  dem  Exemplare  des  Museums  fehlt,  hat  dort  die  Adresse  von  »Wolffgang 
Rösch,  Formschneider«. 


—     25     — 

Flugblätter:  ,,Das  lied  Ein  maydlein  an  dem  laden  stund";  Typendr.  mit  Holz- 
schnitt; ca.  1500.  —  ,,Ein  schoenes  lied,  Der  Summer  fert  vns  von  hinnen,  die  lüfftlcin 
sein  worden  kalt"  ;  Typendr.  mit  Holzschnitt,  ca.  1500.  —  Patent  des  Rates  der  Stadt 
Dresden,  betr.  Prophylaxe  bei  Pest;  Typendr.  1607.  —  Gedicht  auf  die  Vermählung  des 
Landgrafen  Joh.  Georg  v.  Thüringen  und  der  Magdalena  Sybilla,  verf  v.  Carolus  Sitovius, 
Typendr.  1607.  —  Neujahrsgedicht  v.  Georg  Reutter,  gewidmet  den  Bürgern  von  Breslau; 
Typendr.  1618.  —  ,,Defs  Pfaltzgraf  Scharwerch  bey  den  Staden",  Spottblatt  auf  den 
Winterkönig;  Kupferstich  mit  Text  in  Typendr.  1621.  —  Geburtstagswunsch  für  Moriz 
V.  Sachsen,  Gedicht;  Typendr.  1628.  —  Gedicht  auf  Joh.  Georg  II.  v.  Sachsen,  zu  seinem 
Einzug  in  Cassel,  Typendr.  1658.  —  ,, Trost-Spiegel  von  dem  Heiligen  Nahmen  Jesus" ; 
Typendr.  1668.  —  Lobgedicht  v.  Joh.  Schröder  auf  die  Ratsherrn  der  Stadt  Jaur  in 
Schlesien;  Typendr.  1671.  Glückwunschgedicht  auf  den  Deutschordensmeister  Johann 
Caspar  zu  dessen  Ankunft  in  Neisse ;  Typendr.  1683.  —  ,, Schema  praesens  Septem 
candelabrorum  aureorum;  Kupferstich,  17.  Jhdt.  —  ,,Siparium  eteostichon,  pro  illu.strissi- 
mis    sponsis    Augusto    postulato    episcopatus   Naumburgcnsis   ac    Cizensis    administratore 

et  Elisabetha    ducissa   Brunsvicensi ;    Typendr.    17.    Jhdt.    —    Gedicht,   v. 

Heinr.  Zükmantel  auf  den  Herzog  Sylvius  Friedr.  v.  Württemberg  und  seine  Gemahlin 
Eleonore  Charlotte;  Typendr.  17.  Jhdt.  —  Sammelband  mit  180  Bl.:  Flugblätter,  Prospekte, 
Porträts,  und  Andachtsbilder,  gröfstenteils  aus  der  2.  Hälfte  des  17.  Jhdt.  —  Das  grofse 
Caroussel  oder  Damenfest,  welches  am  6.  6.  1709  bei  Anwesenheit  Koenigs  Friedrich  IV. 
V.  Daenemark  zu  Dresden  in  der  grofsen  Reitbahn  ist  gehalten  worden.  26.  Bl.  Kupfer- 
stiche v.  Wolfgang;  nach  Mock.  4.  Bl.  Costümbilder  aus  dem  Jahre  1823,  color.  Kupfer- 
stich V.  Lohse. 

Stadtpläne  und  Prospekte.  Darstellung  des  Neuen  Pfarr  Platzes  der  Fürst!. 
Primatischen  Residenzstadt  Regensburg,  nebst  Abbildung  ,, einer  solennen  Wachtparade 
des  neuorganisirten  bürgerlichen  Militärs  daselbst  in  dem  Jahre  1807"  ;  Color.  Kupfer- 
stich V.  G.  Adam,  nach  G.  H.  Touchmolin.  Adr.:  Heinr.  Augustin  1808.  —  Ansichten 
von  Stuttgart:  1)  Der  untere  See  in  den  Königl.  Anlagen.  2)  Retraite  auf  dem  Wege 
von  Stuttgart  nach  Canstadt.  3)  Das  Königsthor;  3  Bll.  color.  Kupferstiche  nach  W.  Nil- 
son.     Adresse:  Ebner,  Stuttgart;  ca.  1810. 

Archiv. 

Geschenke. 

Nürnberg.  Frau  Rosa  Eckstein:  Ledigsprechung  des  Claus  Häberlein  zu  Obern- 
Stotzingen  von  der  Leibeigenschaft  durch  Diepoldt  v.  Jarsdorf.     Orig.  Perg.  1.  April  1562. 

Ankäufe. 

Reversbrief  Erenfrieds  v.  Seckendorf  gegen  Bischof  Albrecht  von  Bamberg  über 
Schlofs  Nidernhöhstet.  2.  April  1418.  Orig.  Perg.  Teilungsbrief  zwischen  den  Geschwistern 
Wilhelm,  Hans  und  Brigitte  Rummel  zu  Nürnberg.  13.  Mai  1457.  Orig.  Perg.  Reversbrief 
der  Pfleger  des  >reichen  Almosens«  zu  Nurmberg  gegen  Franz  Rumell,  Bürger  zu  Nurm- 
berg,  über  den  Verkauf  von  Schlofs  Lichtenaw  an  die  Stiftung.  12.  Juni  1462.  Orig.  Perg. 
Revers  des  Jörg  Rumel  gegen  seinen  Bruder  Wilhelm  Rumel  über  den  Hegner  Hof. 
6.  Febr.  1496.  Orig.  Perg.  Vidimus  des  Abtes  Johann  zu  Castell  über  den  Verkauf  der 
Zehnten  zu  Zandt  und  zu  Winckel  durch  Fritz  Kemnatter  zu  Leutzmanstein  an  Ulrich 
Liebenecker  zu  Zant.  1.  Dez.  1503.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Landgrafen  Johanns  zum 
Luchtenberg  für  Hans  Zantner  über  den  Zehnten  zu  Zant.  27.  Mai  1506.  Orig.  Perg. 
Lehenrevers  des  Phillips  Kempnater  zu  Kempnat  gegen  den  Landgrafen  Johann  zu 
Leuchtenberg  über  Zehnten  zu  Winckel.  10.  Juni  1514.  Orig.  Perg.  Das  Spital  zu  Amberg 
verkauft  an  Hans  Zantner  zu  Zant  zwei  Höfe  zwischen  Zant  und  Kempnat.  9.  Juli  1522. 
Orig.  Perg.  Karl  von  Zantt  zu  Münchzell  auf  dem  Krichgew  verkauft  seinen  Teil  am 
Schlosse  Zantt  seinem  Bruder  Hans  von  Zant,  Pfleger  zu  Pfaffenhofen.  19.  Nov.  1528. 
Orig.  Perg.  Lehenrevers  des  Philipps  Kempnater  zu  Kempnat  gegen  den  Landgrafen 
Georg   zum   Leuchtenberg   über   zwei    Zehnte    zu  Winckhl   und    Hofrechte   zu  Walstorf. 
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30.  Sept.  1532.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Landgrafen  Georg  zum  Leuchtenberg  für 
Phillips  Kempnater  über  Zehnte  und  Gerechtsame  zu  Winckel,  Stalhofen  und  Walsdorf. 
3.  Nov.  1547.  Orig.  Perg.  Zugehöriger  Revers  vom  selben  Datum.  Orig.  Perg.  Hans  von 
Zant  vererbt  das  Gütlein  Langenstein  an  seinen  Hauspfleger  Hans  Schrecken  zu  Zant. 
11.  Nov.  1549.  Orig.  Perg.  Valtin  v.  Luchaw  zu  Mendorferpuech  belehnt  Hans  Albrecht 
erbhch  mit  dem  Hof  zu  Erlhaim.  5.  Febr.  1552.  Orig.  Perg.  Michel  Rösler  zu  Tanhaim 
verkauft  2  Tagwerk  Wiesen  (Kemnatsches  Lehen)  an  Hans  Leitgeb  zu  Ebermannsdorf. 
20.  Mai  1552.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Landgrafen  Ludwig  Heinerich  zum  Leuchten- 
berg für  Philips  Kempnater  über  Zehente  und  Gerechtsame  zu  Winckel,  Stalhouen  und 
Walsdorff.  26.  Jan.  1557.  Orig.  Perg.  Zugehöriger  Lehenrevers  vom  selbem  Datum.  Orig. 
Perg.  Ludwig  Casimir,  Graf  von  Hohennloe,  Herr  zu  Lanngenburg,  beglaubigt  einen 
Eignungsbrief  vom  J.  1378,  worin  die  Grafen  Albrecht  und  Crafft  von  Hohennloe  dem 
Hanns  v.  Erckenprechtshausen  das  Gut  Hefelwinden  bei  Rottenberg,  welches  Hohen- 
lohisches  Lehen  ist,  zu  eigen  schenken.  6.  März  1564.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  der  Vor- 
münder des  Landgrafen  Georg  Ludwig  zum  Leuchtenberg  für  Philips  Khembnater  über 
Zehnte  und  Gerechtsame  zu  Winckhel ,  Stalhofen  und  Walsdorf.  25.  Aug.  1568.  Orig. 
Perg.  Die  Vormünder  des  Landgrafen  Georg  Ludwig  zum  Leuchtenberg  belehnen 
Christoff  von  Zandt  mit  dem  Zehnten  über  Zandt.  20.  Juni  1570.  Orig.  Perg.  Die  Vor- 
münder des  Landgrafen  Georg  Ludwig  zum  Leuchtenberg  belehnen  Görgen  von  Zanndt 
zu  Mönnichzell  mit  dem  Zehenten  über  Zanndt.  21.  Juni  1575.  Orig.  Perg.  Philips  v. 
Hohenkhembnat  verkauft  dem  Niclas  Oedpaur  zu  Zandt  9  Aecker  aus  einem  Ödhofe, 
genannt  der  Eschenbeckhof.  25.  Dez.  1580.  Orig.  Perg.  Hans  Eschenbeck  zu  Amerthal 
verkauft  seine  Herrengült  auf  dem  Hof  zu  Winckhl  an  Petter  Ludwig,  Bürger  zu  Amberg. 
10.  Aug.  1581.  Orig.  Perg.  Georg  Ludwig,  Landgraf  zum  Leuchtenberg,  verleiht  die  Lehen 
zu  Winckhel,  Stalhofen  und  Walsdorf,  die  bisher  die  Kemnater  innehatten,  als  Beutellehen 
an  Christof  Kotz  zum  Haimlhof.  29.  Nov.  1581.  Orig.  Perg.  Philips  v.  Hohen-Kemat  ver- 
kauft an  Cristoff  Holz  zum  Haimlhof  Zehnte  und  Gerechtsame  zu  W  inckl,  Stolhofen  und 
Wälsdorf.  23.  Dez.  1581.  Orig.  Perg.  Salbuch  der  Güter,  welche  Philips  v.  Khembnat  seinem 
Sohn  Wolffen  v.  Khembnat  verkauft  hat.  7.  Juli  1585.  Orig.  Perg.  Quittung  der  verord- 
neten kurpfälzischen  Vicedome  zu  Amberg  für  Wilh.  Rumbl  von  Lonerstadt  zu  Zanndt 
wegen  7000  Gulden,  gezahlt  als  Kaufpreis  für  das  dem  Philips  v.  Kemnat  abgekaufte  Gut 
Zanndt.  10.  Okt.  1589.  Orig.  Perg.  Hanns  Knawr  zu  Hausen  verkauft  sein  Gut  daselbst 
an  Niclas  Maier  ebenda  um  254  Gulden  Rheinisch.  26.  Jan.  1592.  Orig.  Perg.  Lehenbrief 
des  Landgrafen  Georg  Ludwig  zum  Leuchtenberg  für  Walther  von  Zandt  zu  Mönichszell 
über  den  Zehnten  zu  Zandt.  24.  Nov. 1598.  Orig.  Perg.  LehenbriefdesLandgrafen  Georg  Ludwig 
zum  Leuchtenberg  für  Ludwig  Steinhäuser,  dem  Anwalt  der  verwittweten  Frau  Christina 
Kotz  zum  Haimlhof,  über  das  Dorf  Porttenreuth,  die  Zehnten  zu  Metzelsreuth,  Winckhel, 
Stalhofen  und  die  Mannschaft  und  das  Verspruchgeld  zu  Walsdorf.  10.  Mai  1599.  Orig. 
Perg.  Lehenbrief  des  Stiftes  Castell  für  Walther  von  Zandt  auf  Mönchszeil  über  2  Hof- 
stätten zu  Hausen.  7.  Juli  1601.  Orig.  Perg.  Georg  Ludwig,  Landgraf  zu  Leuchtenberg, 
belehnt  die  verwittwete  Frau  Christina  Kotzin  zu  Heimhoff  mit  Zehnten  und  Gerechtig- 
keiten zu  Porttenreuth,  Metzelsreuth,  Winckhel,  Stalhofen  und  Walsdorf.  15.  Okt.  1602. 
Orig.  Perg.  Zacharias  Heltmann,  Schneider  und  Bürger  zu  Amberg,  verkauft  an 
Michel  Dölz ,  Bürger  daselbst,  seinen  Garten  vor  dem  Vilsthor.  7.  Juni  1605.  Orig. 
Perg.  Lehenbrief  des  Landgrafen  Georg  Ludwig  von  Leuchtenberg  für  Ludwig 
Steinhauser,  kurpfälz.  Richter  zu  Wallerbach,  über  Zehenten  und  Gerechtigkeiten  zu 
Winckhel,  Stalhofen  und  Walsdorf.  28.  Mai  1608.  Orig.  Perg.  Michael  Lefaenius,  kur- 
pfälz. Rat  und  Verwalter  zu  Castell,  und  Egidius  Steinhauser,  Richter  des  Klosters 
Castell,  belehnen  im  Namen  des  Stiftes  Walder  v.  Zandt  auf  Mönchszell  mit  2  Hofstätten 
zu  Hausen.  21.  Sept.  1610.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Landgrafen  Wilhelm  zum  Leuchten- 
berg für  Egidius  Steinhauser,  Richter  zu  Castl ,  über  die  Lehen  zu  Winckhel,  Stalhofen 
und  Walsdorf.  17.  Mai  1615.  Orig.  Perg.  Zugehöriger  Lehenrevers  von  selben  Daturri. 
Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Landgrafen  Wilhelm  zum  Leuchtenberg  für  Walther  von 
Zanndt  zu  Mönichszell  über  den  Zehenten  zu  Zanndt.     31.  Mai  1616.  Orig.  Perg.    Lehen- 
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hrief  des  Landgrafen  Wilhelm  znm  LcuclUenherg  für  die  Vormünder  des  Theophilus  und 
Hanns  Ludwig  Steinhauser  über  die  Lehen  zu  Winckhel,  "Stalhofen  und  Walsdorf.  2.  Okt. 
1617.  Orig.  Perg.  Zugehöriger  Lehenrevers  vom  gleichen  Datum.  Orig.  Perg.  Ouittbrief 
des  Anthoni  Ruml  von  Lonerstat  zu  Greffenberg  für  seinen  Bruder  Wilhelm,  der  ihm 
gegen  Überlassung  des  väterlichen  Gutes  Zanth  2000  Gulden  Rheinisch  herausgezahlt  hat. 
22.  Okt.  1617.  Orig.  Perg.  Schuldbrief  der  oberpfälzischen  Landschaftskommissarien  zu 
Amberg  gegen  Hans  Mändl  von  Stainfels  zu  Gmündt,  über  ein  Darlehen  von  2000  Gulden. 
11.  Nov.  1619.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  der  Verwalter  des  Stiftes  Castl  für  Walter  von 
Zannt  auf  Monnchszell,  Badischen  Amtmann  zu  Mülperckh,  über  2  Hofstätten  zu  Hausen. 

9.  Okt.  1620.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  Wolfgangs  Leutwanger,  Steinmetz,  für  Christoph 
Stadler,  beide  zu  Khessen,  über  ein  Grundstück  daselbst.  19.  Juni  1622.  Orig.  Perg. 
Kaufbrief  Walthers  von  Zandt  zu  Münchszell  für  Wilhelm  Rummel  zu  Zandt  über  den 
Zehnten  zu  Zandt.  16.  Aug.  1622.  Orig.  Perg.  Kurfürst  Maximilian  von  Bayern  als  kaiserl. 
Administrator  des  Landgraftums  Leichtenberg  belehnt  Wilhelm  Rumel  zu  Zandt  mit  dem 
Zehnten  über  Zandt.  30.  Dez.  1622.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Landgrafen  Maximilian 
Adam  zu  Leuchtenberg  für  Wilhelm  Rumel  zu  Zanth  über  den  Zehnten  daselbst.  11.  Juni 
1629.  Orig.  Perg.  Zugehöriger  Lehenrevers  vom  selben  Datum.  Orig.  Perg.  Lehenbrief 
des  Landgrafen  Maximilian  Adam  zu  Leuchtenberg  für  Theophilus  und  Hans  Ludwig 
Steinhauser  über  die  Lehen  zu  Winckhl,  Stalhouen  und  Walsdorf.  28.  Dez.  1630.  Orig. 
Perg.  Zugehöriger  Lehenrevers  vom  selben  Datum.  Orig.  Perg.  Supplikation  der  Stein- 
hauserschen  Vormünder  wegen  des  Zehnten  zu  Winkhl.  23.  Nov.  1630.  Orig.  Pap. 
Lehenbrief  des  Landgrafen  Maximilian  Adam  zu  Leuchtenberg  für  Hans  Joachim  Rumel 
zu  Zandt  über  den  Zehnten  daselbst.  15.  Febr.  1636.  Orig.  Perg.  Zugehöriger  Lehen- 
revers vom  selben  Datum.  Orig.  Perg.  Bischof  Albrecht  zu  Regensburg  verpachtet 
einen  Weiher  zu  Hausen  im  Nordgau  an  Hans  Flierl  daselbst.  3.  Jan.  1642.  Orig.  Perg. 
Albrecht,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Herzog  in  Bayern,  belehnt  Hans  Joachim  Rumel  zu  Zandt 
mit  dem  von  der  Landgrafschaft  Leuchtenberg  rührenden  Zehnten  zu  Zandt.  18.  Nov. 
1650.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  des  Hans  Joachim  Rumel  von  Lonnerstadt  auf  Zandt  für 
den  Amtsschreiber  Wolgang  Zeller  zu  Amberg  über  den  Hof  Lüttenschwang.  17.  Febr.  1651. 
Orig.  Perg.  Kaufbrief  des  Hans  Christoph  Kronnacher  zu  Ammerthal  für  Hans  Andree 
Haller    v.    Hallerstein    auf  Prackenfels   und    Hohenkemnat    über    den    Hof    zu    Winkhel. 

10.  Aug.  1652.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Pfalzgrafen  Maximilian  Philipp  für  Hans 
Joachim  Rumel  zu  Zandt  über  die  von  der  Landgrafschaft  Leuchtenberg  rührenden  Lehen 
zu  Wünckhl,  Stollhouen  und  Walsdorf.  24.  Dez.  1657.  Orig.  Perg.  Geburtsbrief  für  Wolfgang 
Wilhelm  de  Maifei,  Sohn  des  pfalz.  neuburg.  Rates  Joh.  Andreas  v.  Maffei  und  seiner 
Ehefrau  Agnes,  geb.  Contz.  21.  Nov.  1659.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Pfalzgrafen 
Maximilian  Philipp,  Landgrafen  zu  Leuchtenberg,  für  Hans  Joachim  Rumel  zu  Zandt  über 
den  Zehnten  zu  Zandt.  28.  Febr.  1667.  Orig.  Perg.  Maria  Cölestina,  Äbtissin  des  Klosters 
zu  Hochenwartt,  verkauft  die  Khürchmairische  Behausung  zu  Amberg  an  den  Dr.  jur. 
Joh.  Chr.  Zeiller  auf  Woffenbach.  13.  Sept.  1685.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Herzogs 
Maximilian  Philipp  zu  Baiern,  Landgraf  zu  Leuchtenberg,  für  die  Brüder  Hans  Christoph 
und  Conrad  Thomas  Rumel  von  Lonnerstadt  über  den  Zehnten  zu  Zandt.  8.  Juni  1697. 
Orig.  Perg.  Lehenbrief  desselben  Ausstellers  für  dieselben  Empfänger  über  die  Lehen  zu 
Wünckhl,  Stollhoven  und  Walstorf  8.  Juni  1697.  Orig.  Perg.  Kaufbrief  der  Erben  des 
Gregori  Klein,  Bürgers  zu  Amberg,  für  Joh.  Chr.  Rumbl  v.  Lonerstadt,  kurf  Rat  zu  Amberg, 
über  einen  Garten  daselbst.  15.  April  1701.  Orig.  Perg.  Lehenrevers  Wolf  Adam  Bernhards 
V.  Sparneckh  gegen  Herzog  Maximilian  Emanuel  von  Bayern  über  10  Höfe  und  Güter  zu 
Kemnath.  7.  Dez.  1701.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Landgrafen  Leopoldt  Mathias  von 
Leuchtenberg  für  die  Brüder  Hans  Christoph  und  Conradt  Thomas  Rummell  von  Lonner- 
stadt auf  Zandt  und  Zell  über  den  Zehnten  zu  Zandt.  9.  Febr.  1711.  Orig.  Perg.  Lehen- 
brief desselben  Ausstellers  für  dieselben  Empfänger  über  den  Zehnten  zu  Wünckhl,  Stoll- 
hofen  und  Walstorff.  9.  Febr.  1711.  Orig.  Perg.  Franz  Joseph,  Landgraf  zu  Leuchten- 
berg, belehnt  die  Brüder  Hans  Christoph  und  Conradt  Thomas  Rummell  von  Lonncrstatt 
auf  Zandt   und   Zell    mit  dem   Zehnten    zu  Wünckhl   und    den  Lehen    zu    Stollhofen   und 
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Walstorff.  27.  Juli  1712.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  desselben  Ausstellers  für  dieselben  Em- 
pfänger über  den  Zehenten  zu  Zandt.  27.  Juli  1712.  Orig.  Perg.  Lehenbrief  des  Kur- 
fürsten Carl  Albrecht  von  Bayern  für  die  Brüder  Wilhelm  Friedrich  und  Franz  Mathias 
Rumel  von  Lannerstadt  auf  Zandt  und  Zell  über  den  von  der  Landgrafschaft  Leuchten- 
burg rührenden  Zehnten  zu  Zandt.  10.  März  1728.  Orig.  Perg.  Vergleich  zwischen  dem 
Stift  Regensburg  und  Joh.  Ludwig  v.  Rummel  zu  Lonnerstadt  auf  Zandt  und  Zell  wegen 
eines  strittigen  Holzgrundes  zu  Perfall.  18.  Okt.  1741.  Orig.  Perg.  17  Adelsattestate  für 
Mitglieder  der  Familie  v.  Rumel  -  Lonerstatt ,  v.  Breuning ,  v.  Erckenprechtshausen, 
Trainer,  v.  Wildenau,  Castner,  Prändlin,  v.  Hund,  v.  Ehrenstein,  Erlbeck,  Tänzl  v.  Tratz- 
berg,  V.  Donnersberg,  v.  Frarick,  alle  mit  illuminirten  Wappen.  1749 — 1776.  Perg.  und 
Pap.  Lehenbrief  der  kaiserl.  Administrations-Kommission  in  den  erledigten  Reichslehen 
der  Landgrafschaft  Leuchtenberg  für  Joh.  Wilh.  Freiherrn  v.  Rumbl  und  Agnaten  über 
Wünkl,  Stuelhofen  und  Wahlstorf  28.  Dez.  1778.  Orig.  Perg.  Licenz  des  Bischofs  Anton 
Ignaz  von  Regensburg  für  den  kurf.  Rat  Joseph  Max  Freiherrn  v.  Frank  zu  Amberg  in 
seiner  Hauskapelle  Messe  hören  zu  dürfen.     8.  Febr.  1779.  Orig.  Pap. 
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of  Paintings  1895.  8.  —  Dresden.  Deutsche  Kunstausstellung:  Wörmann,  Cranach- 
Ausstellung.  1899.  8.  Dir.  Dr.  Max  Lehrs:  Ders.,  Künstler-Postkarten.  Sep.-A.  1899.  8. 
Direktorium  des  kgl.  Historischen  Museums:  Führer  durch  das  Museum.  1899.8. 
—  Einsiedeln.  Benziger  &  Co.,  A.-G.,  Verlag:  Kuhn,  Allgem.  Kunstgeschichte.  Lief.  17. 

1899.  gr.  8.  —  Eisenach.  H.  Kahle,  Verlag:  Beiträge  zur  Geschichte  Eisenachs.  I— IX, 
1—2.  1896—1898.  8.  —  Erfurt.  Keyser'sche  Vcrlagsbuchh.:  Krebs,  Das  moderne 
realistisch-naturalistische  Drama  im  Lichte  des  Christentums.  1897.  8.  —  Frauenfeld.  J. 
Huber,  Verlag:  Tobler,  Kleine  Schriften  zur  Volks-  und  Sprachkunde.  1897.  8.  -  Prei- 
burg'  i.  B.  Her  der 'sehe  Verlagsbuchhandl.  :  Grisar ,  Geschichte  Roms  und  der  Päpste 
im  Mittelalter.  6.  Lief.  1899.  8.  —  Giessen.  J.  Ricker,  Verlag:  Böhmer,  Brennende 
Zeit-  und  Streitfragen  der  Kirche.  1898.  8.  D.  K.  Walz,  Sören  Kierkegaard,  der 
Klassiker  unter  den  Erbauungschriftstellern  des  19.  Jahrhunderts.  1898.  8.  —  Gotha. 
Lebensversicherungsbank  für  Deutschland:  70.  Rechenschaftsbericht.  1898. 
^1899.)  2.  —  Göttingen.  Vandenhoeck  &  Rupprecht,  Verlag:  Drews,  Disputationen 
Dr.  Martin  Luthers.  1535—1545.  1896.  gr.  8.  Göttinger  Arbeiterbibliothek  I.  II,  1—9. 
1896-1898.  8.  Osnold ,  Feldbriefe  von  Heinrich  Rindfleisch.  1870—1871.  1898.  8.  — 
Graz.     Leuschner  &  Lubensky,    Verlag:     Schönbach,    Das    Christentum   in  der  alt- 
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deutschen  Heldendichtung.  1897.  8.  Schönbach,  Über  Lesen  und  Bildung.  1894.  8. 
Ulrich  Moser,  Verlag:  Weifs,  Aeneas  Sylvius  Piccolomini  als  Papst  Pius  II.  1897.  8. 
Schuster,  Fürstbischof  Martin  Brenner.  1898.  8.  —  Gnben.  Hugo  Jentsch:  Ders.,  Das 
Rechnungsbuch  der  Stadt  Guben  auf  d.  J.  1556  —  1557.  1898.  8.  Ders.,  Das  Werderthor 
zu  Guben.  Sep.-Abdr.  o.  J.  (1893.)  Ders.,  Die  Thongefäfse  der  Niederlausitzer  Gräber- 
felder. Sep.-Abdr.  1891.  8.  —  Halle.  Tausch  &  Grosse,  Verlag:  Kobert,  Zur  Ge- 
schichte des  Bieres.  Sep.-Abdr.  1896.8.  —  Hannover.  Handelskammer:  Jahresbericht 
f.  d.  J.  1898.  1899.  8.  —  Harburg".  Handelskammer:  Jahres-Bericht  1898.  1899.  2.  — 
Heidelberg:.  Dr.  Siegfr.  Weber:  Ders.,  Die  Entwicklung  des  Putto  in  der  Plastik  der 
Frührenaissance.  1898.  8.  —  Hermannstadt.  Heinr.  Herbert,  Gymnasiallehrer:  Ders. , Öffent- 
liches Leben  in  Hermannstadt  zur  Zeit  Karls  VI.  S.-A.  o.  J.  8.  Ders.,  Die  Gegenreformation 
in  Hermannstadt  zur  ZeitKarlsVI.  S.-A.  o.J.  8.  — Hildesheim.  Magistrat:  Döbner,Urkunden- 
buch  der  Stadt  Hildesheim.  VII.  1899.  8.  —  Innsbruck.  Prof.  Hartmann  Grisar: 
Ders.,  Geschichte  Roms  und  der  Päpste  im  Mittelalter.  Lfg.  5.  1899.  8.  Wagner 'sehe 
Universitäts  -  Buchdruckerei :  Regesta  imperii  XI.  Altmann ,  Die  Urkunden  Kaiser 
Sigmunds  (1410—1437.)  I.  1—2.  II.  1-2.  1896—1898.  4.  Sander,  Zur  Erinnerung  an 
Jakob  Jehly.  1897.  8.  Sander,  Die  Ermordung  des  vorarlbergischen  Kreishauptmann 
J.  A.  V.  Indermauer.  1896.  8.  v.  Winterfeld,  Des  St.  Galler  Mönches  Ekkehard  I.  Ge- 
dicht von  Walther  und  Hildegund  übersetzt.  1897.  8.  Cartellieri,  Ein  Donaueschinger 
Briefsteller.  1898.  8.  Ficker,  Untersuchungen  zur  Erbenfolge  der  ostgermanischen  Rechte. 
IV,  1.  1898.  8.  Quellen  und  Forschungen  zur  Geschichte,  Litteratur  und  Sprache  Oester- 
reichs  und  seiner  Kronländer.  IV — V.  1898.  8.  Röhricht,  Geschichte  des  Königreichs 
Jerusalem  (1100—1291.)  1898.  8.  —  Karlsruhe.  Badische  historische  Kommission: 
Siegel  der  badischen  Städte  in  chronologischer  Reihenfolge.  I.  1899.  8.  —  Kempten.  J. 
Kösel,  Verlag:  Reiser,  Sagen,  Gebräuche  u.  Sprichwörter  des  AUgäus.  12 — 15.  H.  (1899.) 
8.  Ratzinger,  Forschungen  zur  Bayrischen  Geschichte.  1898.  8.  —  Kitzingen.  Stadt- 
magistrat: Jahresbericht  f.  d.  J.  1897.  1899  —  Köln.  Kunstge wer bl.  Verein:  8. 
Jahres-Bericht.  1898/99.  1899.  8.  —  Königsberg.  Thomas  &  Oppermann:  Joachim, 
Das  Marienburger  Tresslerbuch  der  Jahre  1399—1409.  1896.  gr.  8.  —  Konstanz.  Herm. 
Burk,  Privatier:  Sammelband  kleiner  Druckschriften  aus  dem  Ende  des  18.  und  dem  Beginn 
des  19.  Jahrh.  kl.  8.  —  Krefeld.  Museums-Verein:  Jahres-Bericht  XIV.  1898.  8.  — 
Kronstadt.  Handels-  und  Gewerbekammer:  Bericht.  1898.  1899.  8.  —  Leipzig. 
Breitkopf  &  Haertel,  Verlag:  Fr.  Liszt,  Gesammelte  Schriften.  I— VI.  1881—1896.  8. 
H.  V.  Bülow,  Briefe  und  Schriften.  IV.  1898.  8.  Fechner,  Vorschule  der  Aesthetik.  I— II. 
1897—1898.  8.  Grammatiken  deutscher  Mundarten.  Bd.  IV.  1898.  8.  Wanieck,  Gottsched 
und  die  deutsche  Litteratur  seiner  Zeit.  1897.  8.  Dahn,  die  Könige  der  Germanen.  VIII, 
1—2.  1897-1899.8.  Deutscher  Buchge  werbeverein  :  Das  deutsche  Buchgewerbe- 
haus und  der  deutsche  Buchgewerbeverein,  o.  J.  (1899.)  Imp.  2.  Landgerichtsrat  a.  D. 
Herm.  Dannenberg:  Ders.,  Münzkunde.  2.  Aufl.  1899.  8.  K.  W.  Hiersemann,  Ver- 
lag: Tikkanen,  Die  Psalterillustration  im  Mittelalter.  I,  H.  1—2.  1895.  4.  M.  v.  Metzsch, 
Kunstverlag :  Gust.  Ad.  Müller,  Die  Tempel  zu  Tivoli  bei  Rom  und  das  altchristliche 
Privathaus  auf  dem  Monte  Celio.  1899.  8.  Alw.  Schmidt,  Verlag:  Hussell,  Leipzig 
während  der  Schreckenstage  der  Schlacht  im  Monat  Oktober  1813.  Neudruck.  1896.  8. 
Th.  Schröter,  Verlag:  Kerstan,  Die  unsinnige  Richtung  der  modernen  Bildermalerei 
und  wirkliche  Kunst.  1897.  8.  E.  A.  Seemann,  Verlag:  Gerland,  Die  Spätromanische 
Wandmalereien  im  Hessenhof  zu  Schmalkalden.  1896.  4.  A.  Springer,  Handbuch  der 
Kunstgeschichte.  IV.  Neuere  Zeit  2.  1896.  8.  Paukert,  Altäre  und  anderes  kirchliches 
Schreinwerk  der  Gotik  in  Tirol.  I— II.  1895 — 1897.  gr.  2.  Philippi,  Kunstgeschichtliche 
Einzeldarstellungen.  1—9.  1897—1898.  8.  Brandt,  Hans  Gudewerdt.  1898.  4.  Peschel 
und  Wildenow,  Theodor  Körner  und  die  Seinen.  I— II.  1898.  8.  Lachner,  Geschichte 
der  Holzbaukunst  in  Deutschland.  1887.  8.  Veit  &  Co.,  Verlag:  Credner,  Das  Dame- 
spiel o.  J.  c.  1890.  8.  Baldinsperger,  Karl  Aug.  Credner.  1897.  8.  Friedberg,  Die  Uni- 
versität Leipzig  in  Vergangenheit  und  Gegenwart.  1898.  8.  J.  J.  Weber,  Verlag:  Kanitz, 
Katechismus  der  Ornamentik.     1896.  8.     Ouincke,  Handbuch  der  Kostümkunde.     1896.  8. 
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Möbius,  Deutsche  Litteraturgeschichte.  1896.  8.  Ehe,  Deutsche  Eigenart  in  der  bilden- 
den   Kunst.      1896.    8.     Kothe  ,    Katechismus    der    Gedächtniskunst    oder    Mnemotechnik. 

1897.  8.  Christ.  Meyer,  Ausgewählte  Selbstbiographien  aus  dem  15.— 18.  Jahrh.  1897.  8. 
Berger,   Katechismus   der  Farbenlehre.     1898.  8.     Lange,  Katechismus   der  Baustofflehre. 

1898.  8.  Krandauer,  Katechismus  der  Bierbrauerei.  1898.  8.  Aster,  Familienhäuser  für 
Stadt  und  Land.  1898.  8.  Dannenberg,  Grundzüge  der  Münzkunde.  1899.  8.  Gg.  Wi- 
gand,  Verlag:  Buchwald,  Zur  Wittenberger  Stadt-  und  Univcrsitäts-Geschichtc  in  der 
Reformationszeit.  1893.  8.  Buchwald,  Wittenl^crger  Ordiniertenbuch.  1537—1560.  1894. 
gr.  8.  Otto  Wigand,  Verlag:  Duboc,  Die  Emancipation  der  Kunst.  1898.  8.  —  Gr. 
Lichterfelde.  Dr.  Steph.  Kekule  v.  Stradonitz:  Ders.,  Über  die  Eltern  des  Carl 
Philipp  von  Unruh.  1899.  8.  Schoen,  Der  Lippische  Schiedsspruch  und  die  Pinsker'sche 
Kritik.  1899.8.  —  Lübeck.  Senat:  Urkundenbuch  der  Stadt  Lübeck.  1  —  10.  1897  —  1898. 
4.  —  Lüneburg:.  Museums-Verein  f.  d.  Fürstentum  Lüneburg:  Jahresbericht  1896 
—1898.  1899.  8.  —  Magdeburg.  Handelskammer:  Jahresbericht  1898.  Teil  A.  1899.  2. 
Heinrichshofen'sche  Buchhandl.:  Maizier,  Tagebuch  aus  dem  französischen  Kriege. 
1870  —  71.  1896.  8.  —  Memel.  Vorsteheramt  der  Kaufmannschaft:  Bericht  über 
Handel  und  Schiffahrt  zu  Memel.  1898.  1899.  8.  —  Milwaukee.  Public  Museum:  16 
Annual  report.  1898.  8.  —  München.  G.  Franz,  Verlag:  Götz  u.  Forster,  Geographisch- 
historisches Handbuch  von  Bayern.  H.  1—53.  o.  J.  (c.  1895  ff.)  8.  Schultheifs,  Geschichte 
des  deutschen  Nationalgefühls.  I.  1893.  8.  Kgl.  bayer.  Staats-Ministerium  des 
Innern:  Böheim,  Album  hervorragender  Gegenstände  aus  der  Waffensammlung  des 
Allerhöchst.  Kaiserhauses.  Text  II.  1898.2.  Historisches  Museum:  Historische  Aus- 
stellung der  Stadt  München  veranstaltet  aus  der  Maillinger-Sammlung.  III.  Ser.  1899.  8. 
Seitz  und  Schauer,  Verlag:  G.  A.  Müller,  Aus  Lavaters  Brieftasche.  1897.  8.  — 
München-Gladbach.  B.  Kühlen'sche  Kunstanstalt:  Ave  Maria!  1898.  4.  Kraus  &  Esser, 
Rosa  mystica.  Die  Geheimnisse  des  hochheiligen  Rosenkranzes.  1898.  4.  —  Münster. 
Landeshauptmann  der  Provinz  Westfalen:  Ludorff,  Die  Bau-  und  Kunstdenkmäler 
von  Westfalen.  1899.  4.  —  Neudamm.  J.  Neumann,  Verlag:  Ehrich,  Chronik  der  Stadt 
Neudamm.     1896.  8.    —    Nordhausen.    Handelskammer:    Jahres-Bericht    f.    d.    J.    1898. 

1899.  8.  —  Nürnberg.  Dr.  med.  Enderlein:  Voigt,  Practische  Gebirgskunde.  1797.  8. 
Collmann,  Populäre  Anleitung  zur  Gestirnkenntnis.  1834.  8.  Gg.  Lenohs:  Orbis  pictus 
nach  Zeichnungen  von  Chodowiecki.  o.  O.  u.  J.  (18.  Jahrh.)  defekt,  qu.  2.  Bayerisches 
Gewerbemuseum:  Jahresbericht  1898.  1899.  4.  Jul.  Rink:  Vollständige  Sammlung 
Aller  Von  Anfang  des  noch  fürwährenden  Teutschen  Reichs-Tags  de  Anno  1663  bis 
anhero  abgefafsten  Reichs-Schlüsse  etc.  II.  1738.  2.  Oberstabsarzt  Dr.  Röhring: 
Geschäfts-Bericht  der  Usambara-Kaffeebau-Gesellschaft  in  Berlin.  1898.  (1898.)  4.  Kopf- 
stein, Friedrich  Leitschuh.  (1899.)  8.  Mittermaier,  Anleitung  zur  Vertheidigungskunst  im 
deutschen  Criminalprozesse.  1828.  8.  Pözl,  Lehrbuch  des  Bayerischen  Verwaltungsrechts. 
1856.  8.  Übersicht  der  im  Jahr  1855  durch  die  Kreisblätter  veröffentlichten  principiellen 
Ministerial-  und  Regierungsentschliefsungen.  8.  v.  Schab,  Anleitung  zum  Vollzuge  der 
Gesetze  und  Verordnungen  über  Aufschlags-Defraudationen  in  Bayern.  1858.  8.  Seuffert, 
Erörterungen  einzelner  Lehren  des  Römischen  Privatrechtes.  I^II.  1820 — 1821.  8.  Sitzungs- 
berichte der  bayerischen  Strafgerichte.  I— V.  1850—1853.  8.  v.  Spies,  Sammlung  aller  Er- 
gänzungen und  Erläuterungen  zum  Strafgesetz-Buche.  1835.  4.  Wunder,  Die  administra- 
tiven Rechtsstreitigkeiten  im  Königreiche  Bayern.  1847.8.—  Hoch-Paleschken.  R.  Treichel, 
Rittergutsbesitzer:  Festschrift  üb.  d.  300-jähr.  Bestehen  der  Liqueur-Fabrik  >Der  Lachs«. 
1598—1898.  8.  A.  v.  Riesen,  Mein  schnaps-politisches  Glaubensbekenntnis.  1898.  8.  - 
Pforzheim.  Herzog  1.  Kunstgewerbeschule:  Programm.  1899.  8.  —  Posen.  Landes- 
hauptmann der  Provinz  Posen:  Verzeichnis  der  Kunstdenkmäler  der  Provinz  Posen. 
Hrsg.  Kohte  &  Warschauer.  I.  Nebsf  Anlage.  1898.  gr.  8.  —  Prag.  Kunstgewerbliches 
Museum:  Bericht  des  Curatoriums.  1898.  1899.  8.  Neugebauer,  Verlag:  Katalog  der 
Schatzkammer  von  Maria  Loretto  am  Hradschin  zu  Prag.  2.  Aufl.  o.  J.  8.  —  Ravensburg. 
Otto  Maier,  Verlag:  Beisbarth  &  Früh,  Moderne  Wohn-  und  Zinshäuser.  Eine  Samm- 
lung.  Lfg.  1.    o.  J.  4.    —   Regensburg.   Gewerbeverein;  Jahresbericht    1898.  8.     Reval. 
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Gotth.  V.  Hansen,  Stadtarchivar:  Ders.,  Katalog  des  Revaler  Stadtarchivs.  1896.  8. 
Franz  Kluge's  Verlag:  Nottbeck  &  Neumann,  Geschichte  und  Kunstdenkmäler  *der 
Stadt  Reval.  1896.  gr.  8.  —  Sinsheim  a.  d.  Elsenz.  Dr.  Hans  Hoff:  Ders.,  Die  Passions- 
darstellungen Albrecht  Dürers.  1898.  8.  —  Speyer.  Emil  Heuser,  Bahnhof- Verwalter : 
Ders.,  Frankenthaler  Porzellan.  1899.  8.  —  St.  Grallen.  Karl  Kugel,  Verlag:  Henne  am 
Rhyn,  Geschichte  des  Kantons  St.  Gallen.  1896.  8.  —  Stuttgart.  J.  B.  Metzler,  Verlag: 
Wissowa,  Paulys  Real-Encyclopädie  der  classischen  Altertumswissenschaft.  Neu  bear- 
beitet. 1.— 5.  Halbbd.  1894—1897.  8.  Paul  Neff,  Verlag:  Sauerhering,  Vademecum  für 
Künstler  und  Kunstfreunde.  I — II.  1896  - 1897.  8.  Lübke  und  v.  Lützow,  Denkmäler  der 
Kunst.  8.  Aufl.  Mit  Text-Bd.  o.  J.  2.  und  8.  Stähle  &  Friedel,  Druckerei:'  Bau- 
materialienkunde. III.  1—12.  1898/99.  4.  —  Tilsit.  Vorsteheramt  der  Korporation 
der  Kaufmannschaft:  Jahresbericht  1898.  8.  —  Ulm.  Heinr.  Kerler,  Verlag:  Pflei- 
derer.  Die  Attribute  der  Heiligen.  1898.  8.  —  Wien.  Artaria  &  Co.,  Verlag:  Oesterreich- 
ischer  Kalender.  1899.  4.  K.  k.  Central-Co  mmission:  Bericht.  1898.  1899.  8.  Gesell- 
schaft für  vervielfältigende  Kunst:  Musaeus,  Rolands  Knappen.  1898.  4.  Carl  v. 
Hölzl,  Verlag:  Frh.  v.  Jaden,  Theod.  Körner  und  seine  Braut.  1896.  8.  Franz  Kiefs- 
ling:  Ders.,  Kleine  Liedersammlung  für  deutsche  Turner.  1897.  8.  Ders.,  Über  Besiede- 
lungsverhältnisse  sowie  völkische  und  glaubensthümliche  Zustände  in  der  Vorzeit  Nieder- 
österreichs. 1899.  8.  —  Wiesbaden.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1898.  1899.  8. 
—  Wittenberg.  H.  Joly:  Ders.,  Technisches  Auskunftsbuch  f.  d.  J.  1899.  8.  Ders., 
Meisterwerke  der  Baukunst  u.  des  Kunstgewerbes.  1.  Italien.  I.  o.  J.  4.  —  Zürich.  Alb. 
Müller,  Verlag:  Wolf,  Zürcher  volkswirtschaftliche  Abhandlungen.  I— II.  1896/97.  8. 
M.  Herwegh,  Ferd.  Lassalle's  Briefe  an  Georg  Herwegh.  1896.  8. 

Tauschschriften. 

Aaran.  Historische  Gesellschaft  des  Kanton  Aarau:  Argovia.  XXVII. 
1898.  8.  —  Augsburg.  Historischer  Verein  für  Schwaben  und  Neuburg:  Zeit- 
schrift. 25.  Jahrg.  1898.  8.  —  Ansbach.  Histor.  Verein  für  Mittel  franken:  46. 
Jahresbericht.  1898.  4.  —  Basel.  Historische  und  Antiquarische  Gesellschaft: 
Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte.  1899.  8.  --  Bayreuth.  Historischer  Verein 
für  Ober  franken:  Archiv  für  Geschichte  u.  Altertumskunde  von  Oberfranken.  XX,  3. 
1898.  8.  —  Berlin.  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften:  Phil.-hist.  Abhandlungen. 
1898.4.  Schriftleitung  der  Blätter  für  Architektur  und  Kunsthandwerk: 
Graf,  Neubauten  in  Nordamerika.  Lief.  8.  (1899.)  4.  —  Böhm.  Leipa.  Nordböhm.  Ex- 
cursions-Club :  Hantschel ,  Zur  Durchforschung  Nordböhmens.  2.  Folge.  1898.  8.  — 
Braunsberg.  Historischer  Verein  für  Ermland:  Zeitschrift  für  die  Geschichte 
und  Altertumskunde  Ermlands.  1898.  XII,  2.  1898.  8.  —  Breslau.  Verein  für  Geschichte 
und  Altertum  Schlesiens:  Zeitschrift.  Bd.  33.  8.1899.8.  Codex  Diplomaticus  Silesiae. 
XIX,  1899.  4.  —  Brtinn.  K.  k.  mährische  Landwirtschaftsgesellschaft:  Central- 
blatt  für  die  Mährischen  Landwirte.  78.  Jahrg.  1-24.  1898.  4.  Deutsches  Haus; 
Blätter  vom  Deutschen  Hause.  12.  1899.  8.  Verein  für  die  Geschichte  Mährens 
und  Schlesiens:  Zeitschrift  III,  2.  1899.  8.  —  Chrudim.  Museum:  Zprava  kura- 
toria  prümyslov^ho  musea.  1898.  8.  —  Danzig.  Westpreufsischer  Geschichts- 
verein: Zeitschrift  dess.  1899.  H.  40.  8.  —  Dorpat.  Gelehrte  Estnische  Gesell- 
schaft: Verhandlungen.  19.  Bd.  Nebst  Beilage:  Sitzka ,  Archäologische  Karte  von 
Liv-,  Est-  und  Kurland.  1896—1898.  8.  —  Emden.  Naturforschende  Gesellschaft: 
Kleine  Schriften.  XIX.  1899.8.  —  Erlangen.  Physikalisch-m  edizinische  So  cietät : 
Sitzungsberichte.  Heft  30.  1898.  1899.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Verein  für  Geschichte 
und  Altertumskunde:  Archiv  für  Frankfurts  Geschichte  und  Kunst.  3.  F.  1899.  8.  — 
Freibnrg  i.  B.  Gesellschaft  für  Geschichtskunde:  Zeitschrift.  Bd.  XIV.  1898.  8.  — 
Giessen.  Oberhessischer  Geschichtsverein:  Mitteilungen.  N.  F.  8.  1899.  8.  — 
Görlitz.  Oberlausitzische  Gesellschaft  d.  Wissenschaften:  Neues  Lausitzisches 
Magazin.  75,  1.  1899.  8.  Codex  diplomaticus  Lusatiae  superioris  IL  H.  4.  1899.  8.  — 
Greifswald.  Universität:  Verzeichnis  der  Vorlesungen.  S.-S.  1899.  1899.  8.    Gercke,  De 
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quibusdam  Laertii  Diogenis  auctoribus.  1899.  8.  —  Harlem.  Socidt^  Hollandaise  des 
sciences:  Archives  Nderlandaises.  II,  2,  5.  1899.8.  —  Jena.  Herrn.  Costenoble,  Ver- 
lag: Centralblatt  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Urgeschichte.  IV,  1-3.  1899.  8.  — 
Kaiserslautern.  Pfälzischer  Schriftstellerverein:  Pfälzisches  Museum,  Monat.sschrift. 
Jahrg.  16.  Nr.  1 — 6.  1899.  8.  —  Kopenhagen.  Konigl.  Dansk  Vide  nskaher  n  Selskap  : 
Oversigt.  1898.  Nr.  6.  1899.  Nr.  1.  8.  -  Lausanne.  Socic^tc  d'histoirc  de  la  Suisse 
r  Oman  de:  Memoires  et  documents.  Tom.  39.  1898.  8.  —  Leeuwarden.  Friesch  ge- 
nootschap  van  geschied-,  oudheid-  en  taalkunde:  70.  Verslag.  1897—1898.  8. 
—  Lübeck.  Verein  für  Lübeckische  Geschichte  u.  Altertumskunde:  Zeitschrift. 
Bd.  8.  H.l.  1899.  8.  —  Posen.  Towarzystwaprzyjaciol:...:  Roczniki  XXVI,  1.  1899.  8.  — 
Prag".  Lese-  u.  Redehalle:  Bericht  1898.  (1899.)  8.  —  Saarbrücken.  Historischer 
Verein  für  die  Saargegend:  Mitteilungen.  H.  VI.  1899.  8.  Schaffhausen.  Histo- 
risch-antiquarischer Verein:  Wanner,  Die  römischen  Altertümer  des  Kantons 
Schaffhausen.  1899.  8.  —  Speier.  Historischer  Verein  der  Pfalz:  Mitteilungen.  XXIII. 
1899.  8.    —    Stockholm.     Nordiska   Museet:    Meddelanden.  1897.  1898.  8.     Samfundet 

1897.  1898.8.  —  Templin.  Gesellschaft  für  Musikforschung:  Publication  älterer 
praktischer  und  theoretischer  Musik-Werke.  Jahrg.  37.  Bd.  23.  1899.  4.  -  Torgau.  Alter- 
tums-Verein: Veröffentlichungen  XII.  1898.  8.  —  Utrecht.  Provinz  iaalUtrechtsch 
Genootschap  van  Künsten  enWetenschappen:  Verslag  van  het  Verhandeide 
.  .  .  15.  Juni  1898.  1898.  8.  —Washington.  Smithsonian  Institution:  Annual 
report  .  .  .  July  1896.  1898.  8.  -  Wien.  K.  k.  Geographische  Gesellschaft:  Mit- 
teilungen. 1898.  XLI.  1898.  8.  Gesellschaft  für  die  Geschichte  des  Prote- 
stantismus in  Öesterreich:  Jahrbuch  XX,  1-2.  1899.  8.  —  Würzburg.  Histo- 
rischer Verein  von  Unter  franken  und  Aschaffenburg:    Archiv.    40.  Jahrg. 

1898.  8. 

Ankäufe. 
Conradi  Celtis  Panegyris  ad  duces  bauaric.  (1492.)  kl.  4.  Freyer  -  Büchlein.  Ein 
einfeltiger  Bericht  |  wie  man  die  Werbung  vnd  zusagung  der  Ehe  |  Die  Ladung  zur 
Hochzeit  \  Bittung  vmb  die  Tauffe  vnnd  Gevatterschafft  1  Sampt  gewöhnlicher  Danck- 
sagung  solle  verrichten,  o.  J.  Nürnberg.  Val.  Fuhrmann.  (16.  Jahrh.)  8.  Capito , 
Das  die  Pfafheit  schuldig  sey  Bürgerlichen  Eyd  zuthun  |  On  Verletzung  irer  Eeren. 
1524.  kl.  4.  Pasquillorum  tomi  duo.  1544.  8.  (Forster,)  Ein  aufsbund  schöner 
Teutscher  Liedlein.  Tenor.  I— IV.  1549—1556.  qu.  8.  Kerckenordeninge  ...  Im 
Hertochdome  tho  Meckelenborch.  1557.  8.  Ein  kurtze  vnnd  klegliche  bekentnufs  aller 
verstreutter  vnnd  veriagter  geusen.  1568.  4.  H.  W.  Krefs,  Des  weitberühmten  Mahlers 
Albrecht  Dürers  Herkommen  u.  Leben.  Pap.-Hs.  1592.  2.  de  Rontzier,  Kunstbuch  Von 
mancherley  Essen  |  gesotten  |  gebraten  .  .  .  1598.  4.  Ein  gantz  neues  |  sehr  lustiges  unnd 
kurtzweiliges  Artzney-Büchlein  ...  o.  J.  (17.  Jahrh.)  8.  Jakob  Frischlin,  Beschreibung 
fürstHcher  Heroischer  Ritterspiel.  (1602.)  4.  Emblemen-Album  ca.  1620.  qu.  8.  Cunrad, 
Lobgesang  Auff  das  Triumphierende  Fest  des  Ertz  Engels  Michaelis.  1630.  8.  G.  C.  Eras- 
mus,  Seülen-Buch  Oder  Gründlicher  Bericht  von  den  Fünf  Seülen.  1672.  2.  Heringen, 
Oeconomischer  Wegweiser  |  Das  ist :  Die  gemeine  Haufshaltungs- Wissenschafft .  . .  1680.  8. 
Glorez,  Haufs-  und  Land-Bibliothek.  III.  1699.  2.  Roland  de  la  Piatiere,  Art  de  preparer 
et  d'imprimer  les  etoffes  en  laines  .  .  .  o.  J.  (18.  Jahrh.)  4.  Drei  Bände  Handzeichnungen 
von  J.  B.  Sturm.  Originale  zu  dessen  architektonischen  Werken,  c.  1700.  2.  Academischer 
Frauenzimmer-Spiegel.  1718.  8.  Annales  Literarii  Mecklenburgenses.  1721.1722.  8.  Kleiner, 
Wahrhaffte  Vorstellung  beyder  Hoch-Gräffl.  Schlösser  Weissenstein  ob  Pommersfeld  und 
Geibach.  1728.  2.  Arrest  du  conseil  d'estat  du  roy.  28.  Nov.  1730.  4.  La  Mode  d'Augs- 
bourg.  1739.  qu.  2.  Farben  -  Büchlein  ,  Neu-ausgefertigtes  und  mit  vielen  raren  Kunst- 
Stücken  geziertes  — .  1748.  8.  Heilot,  Färbekunst.  1765.  8.  Völlig  entdeckter  Cotton- 
oder  Indiennen-Druck.  1771.  8.  Poerner ,  Chymische  Versuche  und  Bemerkungen  zum 
Nutzen  der  Färbekunst.  II.  1772.  8.  Kenntnifs  dererjenigen  Pflanzen  die  Mahlern  und 
Färbern  zum  Nutzen  .  .  .  1776.  8.  Meusel,  Miscellaneen  artistischen  Inhalts.  1—30.  1779— 
1787.    8.     Beckmann  und  Bischoff,    Versuch    einer  Geschichte    der  Färberkunst.    1780.    8. 
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Arret  du  conseil  d'etat  du  roy.  14.  Juli  1787.  8.  Meusel,  Museum  für  Künstler  und  für 
Kunstliebhaber.  1—18.  1787—1792.  8.  Arret  du  conseil  d'etat  du  roy.  16.  Okt.  1788.  4. 
J.  C.  G.,  Die  rechte  und  wahrhaffte  Färbekunst.  5.  Aufl.  o.  J.  (c.  1790—95.)  8.  Berthollet, 
Elements  de  l'art  de  la  teinture.  I — II.  1791.  8.  Poerner,  Instruction  sur  l'art  de  la  tein- 
ture.  1791.  8.  Ej^mbourneys  Versuche  und  Erfahrungen  über  die  ächten  und  dauerhaften 
Farben  für  die  Wolle  und  wollenen  Zeuge.  1793.  8.  Die  Kunst  zwölf  Sorten  Farbentusche 
.  .  .  selbst  zu  verfertigen.  1793.  8.  Prociamation  des  representans  du  peuple.  1793.  2.  1  Bl. 
Meusel,  Neues  Museum  für  Künstler  und  Kun.stliebhaber.  1 — 4.  1794 — 1795.  8.  Gülich, 
Die  neueste  und  beste  Vorschriften  zum  Blaichwesen  und  zur  ganzen  Farbenmacherey 
für  Cottunfabrikanten.  1795.  2.  Meusel,  Neue  Miscellaneen  artistischen  Inhalts.  1—14. 
1795—1803.  8.  Anweisung  baumwollen  Garn  acht  türkisch  roth  dann  rnit  Waid  und  Indig 
blau  zu  färben.  1796.  8.  Gülich,  Genaue  Beschreibung  und  Vorschriften  zur  Manchester- 
Piquee-Mousselin-  u.  Casimir-Druckerey.    1799.  8.     Garnier,  Dictionnaire  de  la  ceramique 

0.  J.  (19.  Jahrh.)  8.  Nürnbergisches  Kochbuch.  Pap.-Hs.  18—19.  Jahrh.  kl.  4.  Collection 
Radisics.  Budapest.  Abdrücke  alter  Zeugdruckplatten.  (Nicht  im  Handel.)  (Bl.  1 — 138.) 
19.  Jahrh.  2.  Das  Neueste  und  Nützlichste  der  Chemie,  Fabrikwissenschaft ,  Apotheker- 
kunst, Ökonomie  und  Waarenkenntnifs  ...  III  u.  V.  1800 — 1802.  8.  Hermbstädt,  Grund- 
rifs  der  Färl^ekunst.  1802.  8.  Hermbstädt,  Systematischer  Grundrifs  der  allgemeinen  Ex- 
perimentalchemie.  III.  1802.  8.     Hermbstädt,  Magazin  für  Färber,  Zeugdrucker  u.  Bleicher. 

1.  (zwei  Exempl.)  II— IV.  VI— VII.  1802-1810.  8.  Hermbstädt,  Allgemeine  Grundsätze  der 
Bleichkunst.  1804.  8.  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1804 ;  Goethe,  Die  natürliche  Tochter. 
(1804.)  kl.  8.  Meusel,  Archiv  für  Künstler  u.  Kun.stfreunde.  I,  1—4.  II,  1—4.  1805—1808. 
8.  Hölterhoff,  Handbuch  der  Kunst-Färberei.  I— II.  1808—1809.  8.  Hochheimer,  Neueste 
chemische  Farben-Lehre.  II.  1809.  8.  Dingler,  Neues  Journal  für  die  Druck-,  Färbe-  und 
Bleichkunst.  I,  1.  3-4.  II,  2—3.  III,  1—4.  IV,  1—2.  1815  ff.  8.  Trommsdorff,  Handbuch 
der  Färbekunst  II.  1815.  8.  Vitalis ,  Grundrifs  der  Färberei  auf  Wolle ,  Seide ,  Leinen, 
Hanf  und  Baumwolle .  .  .  1824.  8.  M.  v.  Schwind,  Almanach  von  Radierungen.  I.  1844.  4. 
Bibliotheque  des  arts  industriels :  Persoz ,  Traite  theorique  et  pratique  de  l'impresession 
des  tissus.  II.  1846.  8. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 

Eonstanz.  Hermann  B  u  r  k,  Privatier  :  Melch.  Sebizius,  Beschr.  etlicher  Mifsbräuch, 
so  bisshero  in  den  Sauerbrunnen  und  andrn  Bäder  vorgangen.  Strassl)g.  1655.  8.  Joh. 
Nicolaus  Textor,  Kurtzer  Bericht  von  des  Langensteinbacher  Trinck-  u.  Badwassers  etc. 
Carls-Ruh  1733.  8.  Anmerkungen  und  Nachrichten  von  des  Langensteinbachcrs-Trinck- 
und  Bad-Wassers  vielfältigen  Nutzen.  Carlsruhe  1726.  8.  Wahrhaffte  Nachrichten  von  im 
vergangenen  1727  Jahr  geschehenen  merckwürdigen  Curen  etc.  bei  Langensteinbach  etc. 
o.  O.  u.  J.  8.  Dr.  Friedr.  Wilh.  Maler ,  Geschichte  ,  Bestandtteile  und  Wirkungen  des 
Schwalber  Sauerbrunnen.    Carlsruhe  1784.  8. 

Ankäufe: 

Weifse  cylindrische  Porzellanbüchse  aus  der  Martiniapotheke  in  Braunschweig  (Braun- 
schweiger Porzellan'  um  1740).  Desgl.,  weifs  mit  aufgemaltem  blauem  Blumenwerk ;  aus 
der  Adlerapotheke  zu  Paderborn ;  Fürstenberger  Porzellan ;  18.  Jahrh.  Fayencebüchse, 
geschweift ,  mit  bunter  Malerei ;  aus  der  Löwenapotheke  zu  Artern  i.  Th.  Desgl.  eine 
gröfsere.  Weifse  Fayencevase  mit  eingebrannter  blauer  Verzierung ;  aus  Bautzen.  Cylin- 
drische Porzellanvase  aus  der  Adlerapotheke  zu  Bautzen ;  Fürstenberger  Porzellan.  Rote 
Porzellanbüchse,  cylindrisch,  Empirezeit;  aus  der  Mohrenapotheke  zu  Langensalza;  mit 
Deckel.  Desgl.  desgl.  mit  Ausgufs.  Bunt  dekorierte  weifse  Fayencevase ,  in  Urnenform 
mit  Ausgufs;  aus  der  Rosenapotheke  in  Münden,  Hannover.  Weifse  cylindrische  Fayence- 
büchse;  desgl.  urnenförmige  Büchse  aus  grünglasiertem  Thon,  weifs  dekoriert;  aus  der 
Löwenapotheke  zu  Eschwege ;  Casseler  Fabrikat.  Desgl.  desgl.  Rote  Fayencebüchse ; 
aus    der    Rosenapotheke    in    Hannov.    Münden.      Fayencebüchse    mit    Knopfdeckel ;    aus 
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Alterode  in  Hannover.  Glashafen  mit  buntem  Schild;  1780;  aus  der  Schwanenapotheke 
in  Zwickau.  Enghalsige,  viereckige  Glasflasche  mit  buntem  Schild  aus  der  Hofapotheke 
in  Greiz.  Flachovale,  hohe  Glasphiole  mit  aufgemaltem  Schild ;  aus  der  Gräfl.  Waldstein- 
schen  Hospitalapotheke  in  Dux.  Dickbauchige  hohe  Glasphiole  mit  buntem  Schild ;  aus 
der  Schlofsapotheke  zu  Bautzen.  Grofse  Glasphiole  mit  buntem  Schild ;  aus  der  Engel- 
apotheke zu  Artern  i.  Th.  Kleine  Giasphiole  mit  buntem  Schild ;  aus  Dresden.  Phiole 
mit  hohem  Fufs  aus  der  Engelapotheke  zu  Artern.  Glasphiole  mit  buntem  Schild ;  aus 
der  Apotheke  der  tierärztlichen  Hochschule  zu  Dresden.  Schlanke  Phiole  mit  dickem 
Fufs  und  buntdekoriertem  Schild ;  aus  der  Schlofsapotheke  zu  Bautzen.  Enghalsige  runde 
Flasche  mit  buntem  Schild ;  1804 ;  aus  der  Schwanenapotheke  in  Zwickau.  Runde  Glas- 
flasche mit  buntem  Schild;  aus  der  Hofapotheke  zu  Dresden.  Geschweifter  Glashafen 
mit  buntem  Schild ;  aus  der  Adlerapotheke  zu  Teplitz.  Offener  Glashafen  mit  buntem 
Schild;  aus  der  Schlofsapotheke  zu  Bautzen.  Viereckige  Glasflasche  mit  buntem  Schild; 
aus  der  Apotheke  zu  Elze  in  Hannover.  Weifsgraue  Fayencevase ,  conische  Form ,  mit 
blauem  Decor ;  aus  Hannover.  Rot  marmorierte  Büchse  aus  glasiertem  Thon ;  Casseler 
Fabrikat.  Fayencebüchse  cylindrischer  Form ;  weifs  mit  blau ;  aus  der  Hofapotheke  zu 
Dresden.  Eine  weitere  desgl.  Weifse  viereckige  Fayencebüchse ;  aus  der  Apotheke  zu 
Artern.  Enghalsige ,  viereckige  Glasflasche  mit  buntem  Schild ;  aus  der  Apotkeke  zu 
Hornberg  in  Hessen.  Viereckige  Glasflasche  mit  weitem  Hals  und  aufgemaltem  bunten 
Schild.  Zwei  Standgefäfse,  das  eine  mit,  das  andere  ohne  Deckel,  carminfarbiger  Decor ; 
Nymphenburger  Porzellan ;  um  1800. 

Deutsches  Handelsmuseum. 

Geschenke. 
Konstanz.  Hermann  Burk,  Privatier:  Churfürstl.  Württembergische  Wechsel-  u. 
Wechsel-Gerichts-Ordnung;  Schw    Hall  1803.  4.    Isaac  de  Long  (Lemoine  de  l'Espine)  De 
Koophandel  van  Amsterdam.     Rotterdam  1763.  8. 

Verwaltungsausschuss. 

Am  24.  und  25.  Mai  fand  die  Jahresversammlung  des  Verwaltungsausschusses  statt. 
Das  Reichsamt  des  Innern  hatte  zu  derselben  Herrn  Geheimen  Regierungsrat  Lewald 
abgeordnet.  Von  den  Mitgliedern  des  Verwaltungsausschusses  waren  anwesend  die  Herrn: 
Se.  Excellenz,  Staatsminister  D.  Dr.  von  Gofsler,  Oberpräsident  der  Provinz  West- 
preufsen,  aus  Danzig,  Dr.  Hugo  Graf,  Direktor  des  bayerischen  Nationalmuseums  aus 
München,  Kommerzienrat  F.  von  Grundherr  aus  Nürnberg,  Regierungsrat  Frhr. 
Heeremann  von  Zuydwyk  aus  Münster,  Geheimrat  Dr.  von  Hefner-Altenek 
aus  München,  Geheimrat,  Professor  Dr.  von  Hegel  aus  Erlangen,  Professor  Dr.  Moritz 
Heyne  aus  Göttingen,  Oberbaurat  von  Kramer,  Direktor  des  bayerischen  Gewerbe- 
museums, aus  Nürnberg,  Justizrat  Frhr.  von  Krefs  aus  Nürnberg,  Kaufmann  u.  Handels- 
richter Hermann  Lampson  aus  Berlin,  Geheimrat  Dr.  von  Laubmann,  Direktor 
der  kgl.  Hof-  und  Staatsbibliothek,  aus  München,  Professor  Dr.  Alfred  Licht wark, 
Direktor  der  Kunsthalle,  aus  Hamburg,  Archivrat  Dr.  Mummenhoff  aus  Nürnberg, 
Geheimrat  Dr.  von  Reber,  Direktor  der  königl.  Zentralgemäldegallerie,  aus  München, 
Rittergutsbesitzer  Theodor  Frhr.  von  Tucher  aus  Nürnberg,  Geheimrat  Dr.  Wagner 
aus  Karlsruhe  und  die  beiden  Direktoren  des  Museums  Gustav  von  Bezold  und 
Hans  Bosch. 

In  der  ersten  Sitzung  am  Vormittag  des  24.  Mai  berichtete  Direktor  von  Bezold 
über  die  Entwickelung  des  Museums  im  abgelaufenen  Jahre ,  Direktor  Bosch  erstattete 
Bericht  über  das  Finanzwesen  des  Museums,  Freiherr  von  Tucher  über  die  Rechnungen 
für  1898,  Direktor  Bosch  über  die  Rechnung  der  Stiftung  zur  Erhaltung  von  Nürnberger 
Kunstwerken.  Es  wurden  hierauf  die  Kommissionen  zur  Prüfung  der  einzelnen  Abtei- 
lungen der  Verwaltung  gebildet.  Eine  längere  Diskussion  schlofs  sich  an  eine  Anregung 
des  Herrn  Lampson    zur  formellen  und  inhaltlichen  Umgestaltung   der  Publikationen  des 
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Museums.  Da  eine  solche  allgemein  als  wünschenswert  anerkannt,  aber  auch  die  Schwierig- 
keiten ihrer  Durchführung  nicht  verkannt  werden,  wurde  kein  endgiltiger  Beschlufs  ge- 
fafst,  sondern  das  Direktorium  beauftragt,  die  Frage  zu  prüfen  und  im  Benehmen  mit 
dem  Lokalausschufs  zu  regeln. 

Die  nähere  Prüfung  und  Besichtigung  der  Verwaltung,  der  Neuerwerbungen  und 
des  Neubaues  wurde  im  Laufe  des  Nachmittags  durch   die  Kommissionen  vorgenommen. 

Am  25.  Mai  berichteten  die  Kommissionen  über  ihre  Wahrnehmungen.  Sowohl 
die  Verwaltung  der  Sammlungen  und  die  Neuerwerbungen  als  der  günstige  Stand  des 
Finanzwesens  fanden  die  Anerkennung  der  Berichterstatter.  Die  Baukommission  hatte 
sich  namentlich  mit  der  Frage  des  Umbaues  der  Königsstiftungshäuser  befafst.  Da  sich 
der  Umfang  desselben  er.st  nach  einer  technischen  Untersuchung  ermessen  läfst,  diese 
aber  erst  nach  Übergabe  der  Häuser  an  das  Museum  vorgenommen  werden  kann,  wurde 
Direktor  von  Bezold  beauftragt  auf  Grundlage  der  Untersuchung  ein  Projekt  auszuarbeiten 
und  die  Baukommission  im  Spätherbst  zu  dessen  Prüfung  einzuberufen. 


Schäfer  des  15.  Jahrhunderts. 

Darstellung  zu  der  Fabel:  Die  Schafe  paktieren  mit  den  Wölfen,  aus  dem  Werke: 
Rimisius,  vita  Esopi  fabulatoris  clarissimi  e  greco  latino  facta  (s.  1.  et  a.)    (Hain  326). 


Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  18.  Juli  1899. 
Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:    Gustav   von   Bezold. 


Gedruckt  bei  U.  E.  Sebald  in  Nürnberg. 
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1899,  Nr.  j  und  9. Juli-Ottokr. 

Chronik  des  germanischen  Museums. 

Stiftungen. 

Zum  Ankauf  und  dem  Neubau  des  Königsstiftungshauses  hatte  in  jüngster  Zeit 
Herr  Kommerzienrat  Otto  Bally  in  Säckingen  a.  R.  die  Güte,  1000  m.  zu  gewähren. 

Zu  den  Kosten  der  Herstellung  und  der  Einrichtung  des  Innungssaal  es  spendeten: 
Breslau:  Bäcker-Innung  20  m.  Dresden:  Stellmacher-  und  Wagner-Innung  10  m. 
Görlitz:  Schornsteinfeger-Innung  3  m.  5  pf  Halle  a.  S.:  Schlosser-Innung  10  m.  Han- 
nover: Maler-  und  Lackierer-Innung  10  m.  Hirschberg  i.  Schles.:  Maurer- und  Zimmerer- 
Innung  10  m.  Köln:  Tischler-Innung  15  m.  Königsberg  i.  Pr. :  Maler-  und  Lackierer- 
Innung  10  m.  Leipzig:  Barbier-Innung  10  m.;  Maurer-  und  Zimmermeister-Innung  zu 
Leipzig  und  Umgebung  50  m.;  Schiefer- und  Ziegeldecker-Innung  10  m.  Nürnberg:  Mittel- 
fränkische Konditor-Zwangsinnung  25  m.;  Schreiner-Innung  40  m.;  Vereinigte  Hafner- 
meister von  Nürnberg-Fürth  10  m.     Potsdam:  Maler-Innung  10  m. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Se.  Majestät  König  Albert  von  Sachsen  hatte  die  Gnade,  den  seither  ge- 
währten jährlichen  Beitrag  von  600  m.  dem  Museum  auch  für  die  Jahre  1899  bis  1901 
zu  bewilligen. 

Ferner  wurden  bewilligt: 

Von  ö£fentlichen  Kassen:  Schwabach.    Distriktsrat  15  m. 

Von  Stadtgemeinden:  Deggendorf  (statt  bisher  5  m.  20  pf.)  10  m.;  Gehren  3  m. 
(Wiederbew'illigung).     Geyer  i.  S.  6  m.     Güsten  5  m. 

Von  Vereinen,  Korporationen  etc.:  Nürnberg.  Kaminkehrer-Kreisinnung  für 
Mittelfranken  10  m.  (ab  1898). 

Von  Privaten:  Altdorf.  Gerber,  k.  Amtsrichter,  3  m.;  Götz,  k.  Stadtpfarrer,  2  m.; 
Georg  Kraufser,  Cantor,  1  m.;  Christoph  Pickel,  Seminarpräzeptor,  2  m.;  Otto  Stett, 
k-  Notar,  2  m.  Altenburg.  Bäfsler,  Senator,  10  m.;  Weichardt,  Sanitätsrat,  5  m.  Altona. 
Dr.  O.  Lehmann,  Museumsdirektor,  10  m.  Amberg.  Dr.  Silten,  Stabsarzt,  3  m.  Ansbach. 
Baumann,  Maler,  3  m.;  Boshart,  Redakteur,  3  m.;  Regierungs-  und  Kreismedizinalrat  Brug- 
locher,  3  m. ;    Kreisschulinspektor  Conrad   2  m. ;    von  Dittrieh,  Regierungs-Forstassessor, 

3  m. ;  Fechter  &  Kracker,  Brauereibesitzer,  3  m.;  Findeifs,  Landgerichtssekretär,  3  m.; 
Kreisbaurat  Förster  3  m.;  Gyfsling,  Regierungsassessor,  3  m.;  Stabsveterinär  a.  D.  Jordan, 
Schlachthaus-Verwalter,  3  m.;  Regierungsrat  Kollmar  3  m.;  Kreisbaurat  Kremer  3  m.; 
Rechnungs-Kommissär  Limbacher  3  m.;  Oppel,  Buchhändler,  3  m.;  Dr.  Rehm,  Gymnasial- 
lehrer, 3  m.;  Amtsrichter  Stör  3  m. ;  Regierungsrat  Weigand  3  m.;  Regierungsassessor 
Winter  3  m.  Arnstadt.  Schulrat  Fritsch  1  m. ;  Dr.  med.  Frotscher  in  Rotenburg  a.  Fulda 
1  m. ;  Amtsgerichtsrat  Hartmann  1  m. ;  Regierungs-  und  Baurat  Lohmeyer  1  m.  Barmen. 
Wilh.  Giesecke,  Bildhauer,  3  m.;  Hartig,  k.  Baugewerkschuldirektor,  5  m.;  Fr.  Lihder, 
Bauunternehmer,  10  m.    Basel.    K.  Geldner  4  m.;  C.  Grumbach  4  m.;  Th.  Kaden,  Direktor, 

4  m.;  F.  Niebergall  4  m.;  A.  Simon,  Direktor,  4  m.;  Balduin  Weifscr  20  m.  Berlin.  Gust. 
Ahrens,  Buchdruckereibesitzer,  10  m.;  Dr.  Hans  Geisenheimer  10  m. ;  J.  M.  Greene  3  m.; 
von   Kühlewein,    Leutnant.    3   m.      Böhm.  Leipa.      Gg.    Buchner,    k.    k.    Professor,    1    m. ; 
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Franz  Fiegcr,  k.  k.  Bezirksschulinspektor,  2  m.  Bnnzlan.  Waehner,  Laudmesser.  2  m. 
Cadolzburg.  Walter  Zeltner,  Gutsbesitzer  auf  Pleikershof,  2  m.  Darmstadt.  Professor 
Dr.  Berndt,  Geh.  Baurat,  3  m. ;  Karl  Bosselmann,  Kaufmann,  20  m.;  Fuchs,  Rentamt- 
mann, 2  m. ;  Freiherr  von  Grancy,  Oberst  und  Flügeladjutant,  5  m. ;  Hallwachs,  wirkl.  Geh. 
Rat,  Exe,  2  m. ;  Ed.  Harres,  Architekt,  10  m. ;  Dr.  Fr.  Leydhecker,  Medizinalrat,  3  m. , 
Fr.  Maurer,  Hauptmann  a.  D.,  3  m. ;  Dr.  F.  Meisel  2  m. ;  Waldecker,  Hauptmann  d.  L., 
2  m. ;  Wittich,  Rentner,  3  m.     Deggendorf.     Joh.  N.  Kinskofer,  rechtskund.  Bürgermeister, 

2  m. ;  geistl.  Rat  und  Dekan  F.  X.  Leonhard  2  m.  Eggenfelden.  Kohlendorfer,  k.  Rent- 
amtmann, 3  m. ;  Köfslbacher,  Pfarrer,  3  m.  Eichstätt.  Hoffmann,  Landgerichtsrat,  3  m. 
Feuchtwangen.  Strohmeyer,  k.  Oberamtsrichter,  2  m.  Forchheim.  Rechtsanwalt  Dr.  jur. 
Jaenicke  2  m. ;  Georg  Overbeck,  Privatier,  2  m. ;  kgl.  Rentamtmann  Straufs  2  m.  Frank- 
furt a.  M.  Gg.  Herwig,  Möbelfabrikant,  10  m. ;  Fräulein  Mathilde  Wagner,  cand.  med. 
in  Zürich,  3  m.  Frankfurt  a.  0.  Freitag,  Regierungshauptkassa-Buchhalter,  2  m. ;  Otto 
Müller,  Kaufmann,  2  m. ;  Richter,  Rechnungsrat,  2  m.  Friedenau  (b.  Berlin).  Dr.  Eugen 
Träger  10  m.  (ab  1898).  Fürth.  Jul.  Kolb  3  m. ;  J.  L.  Weifskopf  10  m.  Gielsen.  Otto 
Kindt,  Buchdruckereibesitzer,  3  m.  Hagenau.  H.  J.  Kiele,  Chefsekretär,  3  m.  Halber- 
stadt. Schlüter,  2.  Bürgermsister,  3  m.  Halle  a.  S.  Benz  3  m.  Hannover.  Müller, 
Landesdirektor  a.  D.,  5  m.  Hechingen.  Adolf  Weil,  Fabrikant,  3  m.  Innsbruck.  Dr. 
Vincenz  John,  k.  k.  Universitätsprofessor,  6  fl. ;  Dr.  A.  Kofler,  k.  k.  Regierungsrat, 
(statt  bisher  5  fl.)  6  ti.  Iserlohn.  Carl  Möllmann,  Geh.  Kommerzienrat  in  Wermingsen,  10  m. ; 
August  Schmöle,  Kommerzienrat,  5  m.  Earlstadt.  Freiherr  von  Ruffin,  kgl.  Bezirksamts- 
Assessor,  2  m.  Klingenmünster.  Dr.  Otto  Eisenberg,  Hilfsarzt  der  Kreisirrenanstalt,  1  m. 
Eronach.  Bachmann,  Kaufmann,  3  m.;  J.  Degen,  k.  Bezirksamtmann,  3  m.;  Häffner,  Rechts- 
anwalt, 10  m. ;  Dr.  Christ.  Herold,  prakt.  Arzt,  5  m. ;  Ernst  Joseph,  k.  Amtsrichter,  3  m. ; 
Köcher   &   Weifs,    Beleuchtungskohlenfabrik    »Union«,    10  m. ;    Andr.    Komm,    Apotheker, 

3  m. ;  Gebr.  Kühnlenz,  Fabrikbesitzer,  10  m. ;  Dr.  J.  Bausch,  k.  Justizrat,  3  m. ;  Karl 
Pfretzschner,  Kaufmann,  3  m. ;  Louis  Scheder,  Kaufmann,  3  m. ;  Karl  Schindhelm,  Kauf- 
mann, 3  m. ;  Franz  Voitländer,  Grofshändler,  10  m.;  Joh.  Witzgall,  Holzhändler,  3  m. 
Landau  (Rheinpfalz).  Dr.  Hofinger,  Gymnasiallehrer,  2  m. ;  Dr.  Nusselt,  Gymnasial- 
assistent, 2  m.  Leitmeritz.  Leopold  Peters,  Bergdirektor  in  Katzendorf,  4  m. ;  Karl 
Philipp,  Buchdruckereileiter,  2  m.  Ludwigshafen  a.  Rh.  Ludwigshafener  Walzmühle 
10  m. ;  Dr.  Tröltsch  10  m.  Lübeck.  Gust.  Heinr.  Scharff,  Kommerzienrat,  3  m. 
Merseburg.  Müller,  Regierungsassessor,  3  m.  Münchberg.  Dr.  Bittinger,  k.  Bezirks- 
amts-Assessor, 3  m. ;  Eder,  k.  Amtsrichter,  3  m. ;  Effert,  k.  Rentamtmann,  2  m. ;  A.  Froh- 
mader  2  m. ;  Dr.  E.  Goller,  Granitwerkbesitzer,  3  m. ;  Graf,  k.  Notar,  3  m.;  Karl  Grimmler, 
Fabrikant,  3  m. ;  Dr.  Gundlach,  prakt.  Arzt,  3  m. ;  Knab,  Fabrikbesitzer,  3  m. ;  Kümmel, 
Rechtsanwalt,  3  m. ;  Pullich,  Fabrikbesitzer,  6  m.;  J.  Schams,  Direktor,  2  m. ;  Schödel, 
Fabrikbesitzer,  5  m. ;  Schwab,  k.  Pfarrer,  2  m. ;  Sorger,  k.  Sekretär,  2  m. ;  Karl  Stöckel, 
Fabrikant,  2  m. ;  Hans  Weidner,  Fabrikant,  3  m.  München.  F.  Zettler,  Kunstmaler,  3  m. 
Neustadt  a.  H.  Erh.  Gofsler,  Papierfabrikant,  3  m. ;  Ludwig  Ziegler,  Lithograph,  2  m. 
Nördlingen.  Bachmann,  k.  Gymnasiallehrer,  2m.;  A.  Blum,  Getreidehändler,  Im.;  H. 
Detzer,  k.  Pfarrer,  2  m.;  Karl  Hubel,  Buchbindermeister,  1  m.;  Gottlob  Kellermann,  Kauf- 
mann, 2  m. ;  Alexander  Müller,  Kaufmann,  1  m. ;  Plötz,  k.  Amtsrichter,  2  m. ;  Schwaiger, 
k.  Amtsrichter,  2  m. ;  Wilhelm  Söldner,  Seifenfabrikant,  1  m.  Nürnberg.  Fr.  Auern- 
heimer,  Kaufmann  und  Leutnant  a.  D.,  3  m.  Rudolf  Brendel,  Hausgeistlicher  im  hl.  Geist- 
Spital,  3  m. ;  Rudolf  Keudel,  Pfarrer,  2  m. ;  Dr.  Landgraf  6  m. ;  Strazinska  2  m.  Prag. 
Heinrich  Teweles,  Schriftsteller,  5  m.  Reichenhall.  Herm.  Bach,  akadem.  Bildhauer  in 
Berchtesgaden,  3  m. ;  Dr.  Gustav  Hahn,  Zahnarzt,  6  m. ;  Fr.  Heber,  Kantor  emer.,  1  m.; 
Carl  Jobst,  Besitzer  des  Grand  Hotel  Burkert,  10  m. ;  Dr.  Ortenau,  prakt.  Arzt  u.  k.  Stabs- 
arzt d.  L.,  5  m. ;  Dr.  Rau,  Justizrat  in  München,  3  m.  Ribnitz.  Dr.  Joseph,  Arzt,  3  m. 
Rovereto  (Tirol).  Friedrich  Schneller,  k.  k.  Realschulprofessor,  3  m.  Saalfeld.  Lewin,  Bau- 
inspektor, 2  m. ;  Luthardt,  Bergassessor,  2  m.  Schleiz.  Dr.  Fiedler,  Gymnasiallehrer,  2  m. ; 
Heidemann,  Gymnasiallehrer,  1  m.  Schwerin.  Schultz,  Bibliothekar,  3  m.  Soden  (i.  Taunus). 
Dr.  Heinrich  Colloseus,    staatlicher  Chemiker,  2  m. ;    Julius  Colloseus,   Hotelbesitzer,  2  m. 
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Sulz  a.  N.  Dambach,  Gerichtsnotar,  1  m.  Tttbingren.  Dr.  Hassert,  Professor,  2  m. ;  Dr. 
von  Heinemann,  Professor,  5  m. ;  Dr.  Hofmeister,  Professor,  2  m. ;  Dr.  Jacob,  Privatdozent, 

2  m. ;  Dr.  Kapff,  Landgerichtsrat,  2  m. ;  Dr.  Rietschel,  Professor,  2  m. ;  Dr.  Sägmüller. 
Professor,  2  m.  Tuttlingen.  Dieterich,  Postmeister,  2  m. ;  Kauffmann,  Steuerinspektor, 
(statt  bisher  2  m.)  5  m. ;  Dr.  Müller,  Ingenieur,  2  m. ;  Müller,  Rektor,  2  m. ;  Nick,  Ober- 
amtmann, 2  m. ;    Schaber,    Präzeptor,  2  m.     Wcilsenburg  a.  S.     August  Jegel,   stud.  phil., 

3  m.  Weilsenkirchberg-.  Weingartner,  Vikar,  3  m.  "Wiesentheid.  Direktor  Sattes,  1  m.; 
Rat  Sauer  1  m. ;  gräfl.  Rechnungskommissär  Schauer  1  m.  Wippra  a.  Harz.  Hermann 
Schotte  5  m.  Wnnsiedel.  G.  Kifsenberth,  Gymnasialassistent,  1  m. ;  Völcker,  Amts- 
richter, 2  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Grünsberg.  Ed.  Baron  von  Stromer  4  m.  Hannover.  E.  Rackow,  Direktor,  10  m.; 
Otto  Schultz  5  m. ;  Dr.  J.  Treumann,  Chemiker,  6  m.  Herbom.  Stadtgemeinde  5  m. 
Leitmeritz.     Ignaz  Peters  1  m.  70  pf.     Nürnberg.     G.  Hurrt,  Kunstmaler,  3  m. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 
Geschenke. 

Nachdem  im  vorigen  Jahre  aus  der  von  Seiner  K.  u.  K.  Apostolischen  Majestät  dem 
Kaiser  Franz  joseph  dem  Museum  zur  Erwerbung  von  auf  das  Habsburger  Herrscher- 
haus bezüglichen  Denkmaien  allergnädigst  zur  Verfügung  gestellten  Stiftung  der  Abgufs 
des  in  Wiener-Neustadt  befindlichen  Grabdenkmals  der  Kaiserin  Eleonore ,  Gemahlin 
Friedrichs  III.,  beschafft  worden  ist,  konnte  jetzt  aus  derselben  hochherzigen  Stiftung  der 
Abgufs  des  Monuments  für  Kaiser  Friedrich  III.  selbst,  im  Stephansdom  zu  Wien,  bethätigt 
und  durch  denselben  die  ansehnliche  Zahl  der  deutschen  Fürstengrabmäler  um  eines 
der  reichsten  und  künstlerisch  wertvollsten  vom  Ausgang  des  Mittelalters  vermehrt  werden. 

Ebenso  setzte  die  Pflegschaft  Leipzig  den  längere  Zeit  von  ihr  gehegten 
Wunsch,  durch  eine  selbständige  Stiftung  für  die  Sammlungen  des  Museums  ihrem  leb- 
haften Interesse  für  unsere  Anstalt  sichtbaren  Ausdruck  zu  verleihen,  durch  das  Geschenk 
des  Abgusses  der  Kreuzigungsgruppe  aus  der  Wechselburger  Schlofskirche  ins  Werk- 
Die  genannte  Gruppe,  eines  der  herrlichsten  Werke  der  ersten  grofsen  Blütezeit  der 
deutschen  Monumentalplastik  im  13.  Jahrhundert,  hat  bereits  im  Friedrich-Wilhelm-  und 
Viktoriabau  passende  Aufstellung  gefunden. 

Ferner  erhielt  das  Museum: 
Ansbach.  K.Bezirksamt:  Gewerbesiegel  (Siegelstock)  der  Leineweber  von  Windsbach ; 
17.  Jahrh.  —  Annaberg  (^Sachsen).  Referendar  Adalbert  Böhme:  Zwei  Puppenkleider; 
1.  Hälfte  des  19.  Jahrh.  -  Berlin.  Frl.  Elisabeth  Lemke:  Steinernes  Weihwasserbecken 
aus  Grofs-Grieben,  Kreis  Osterrode,  Ostpreufsen.  Öllämpchen  aus  Messing  aus  Usdau,  Ostpr. 
Eine  Anzahl  sogenanntes  »Kultgebäck<  aus  Kr.  Neidenburg,  Ostpr.  Stickerei  aus  Glogau 
in  Schlesien;  1.  Hälfte  des  19.  Jahrh.  Topf  aus  Steingut  mit  lithographierten  Kinder- 
scenen ;  Mitte  des  19.  Jahrh.  Lichtputzschere  aus  Danzig;  19.  Jahrh.  Prähistorisches 
Scherbenstück  aus  Gr.  Grieben.  8  desgl.  aus  Oschekau,  Kreis  Neidenburg,  Ostpreufsen. 
2  desgl.  aus  Rombitten,  Kr.  Molwungen,  Ostpr.  1  desgl.  aus  Heeselicht,  Kr.  Osterrode. 
Prähistorischer  Spinnwirtel  aus  Ostrowicz,  Kr.  Osterrode.  Eine  Anzahl  Spielzeug,  Ge- 
fäfse,  aus  Wachholderholz  gedreht;  19.  Jahrh.  Netzbeschwerer  (3  Bleistücke)  aus  Zoppot 
bei  Danzig.  Netzbeschwerer  (3  durchbohrte  Thonkugeln)  und  3  Flotthölzer  vom  kuri- 
schen Haff.  Netzbeschwerer,  3  Stücke,  aus  gebranntem  Thon ;  aus  Heeselicht.  —  Char- 
lottenburg.  Frau  G.  Drahtmann:  Fünf  Damenhüte;  19.  Jahrh.  —  Halle  a.  d.  Saale. 
Major  a.  D.  Dr.  Förtsch:  Zwei  Steinwerkzeuge  von  Grauwacke  aus  einer  steinzeitlichen 
Werkstatt  bei  Osterfeld.  Zwei  vorgeschichtHche  Steinwerkzeuge  aus  der  Gegend  von 
Eckartsberge.  Hammerbeil  aus  schwarzem  Kieselschiefer  aus  der  Gegend  von  Rosain 
am    Kyffhäuser.     Zwei    Querfurter    Eselreiter;    Thonspielzeug ;    19.    Jahrh.      -   Karlsruhe. 
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Direktion  der  grofsherz.  badischen  Sammlungen  für  Altertums-  und 
Völkerkunde:  Bemalter  Gipsabgufs  eines  frühromanischen  Reliquiars  auf  der  Insel 
Reichenau.  —  Michelstadt  a.  O.  Dr.  med.  A.  Kenne!:  Drei  sogenannte  Binseneier, 
mit  Binsenwerk  verzierte  Eierschalen ,  aus  der  Michelstadter  Gegend.  —  Nennbarg 
V.  Wald.  Bezirksgeometer  A.  Schlessinger:  Vier  Beile,  ein  Zirkel,  eine  Lanzen- 
spitze ,  Teil  eines  Messingkettchens ;  Fundstücke ;  mittelalterlich.  —  Nürnberg.  G. 
Menge  rt:  Schlofsblech ;  17.  Jahrh.  Optiker  Joh.  Konr.  Schmidt:  Sieben  Klem- 
mer ,    elf    Fassungen    für    solche  ,     acht    Kupferplatten    für    Etiketten    von    Klemmern ; 

18.  Jahrh.  Privatier  Michael  Birkmann:  Zwei  hölzerne  Säulen  mit  geschnitzten 
korrinthischen  Kapitalen ;  17. — 18.  Jahrh.  Zimmermeister  Michael  Kessler:  Sieben  Ge- 
werbestempel (für  Verpackungen)  zwei  aus  Eisen,  fünf  aus  Messing;  gefunden  im  Balken- 
werk der  Katharinenkirche  zu  Nürnberg;  18.  Jahrh.  Buchdruckereibesitzer  und  Verleger 
Erich  Spandel:  Wandschrank  aus  dem  Hause  Hauptmarkt  Nr.  4  zu  Nürnberg;  18.  Jahrh. 
Theod.  Widmann:  Gewehr  (Scheibenbüchse  mit  Percussionsschlofs)  der  Karlsruher 
Bürgerwehr  aus  dem  Jahre  1849;  mit  Yatagan  in  Lederscheide.    Kasten  mit  Schiefsbedarf; 

19.  Jahrh.  3  Klarinetten  in  einem  Kasten ;  Strafsburger  Fabrikat.  Anf.  des  19.  Jahrh.  — 
Bavensbnrg.  Fabrikant  J.  G.  Roth:  Messingvergoldetes  Schildchen  vom  Kirchenstuhl  der 
Büttner ;  einst  in  St.  Egydien  zu  Nürnberg;  17.  Jahrh.  -  Salzwedel.  Destillateur  Heitmann: 
Flettfen.sterscheibe  Kaufmann  Lersch:  4  desgl.  K.  Baurat  Prejawa:  2  Flettfenster- 
scheiben  aus  Domme  in  Oldenburg;  2  desgl.  aus  Wendisch-Brohme.  —  Stadtamhof  bei 
Regensburg.  K.  privil.  Schützengesellschaft  in  Steinweg:  Silbermedaille,  geprägt 
anläfslich  des  150jährigen  Residenzjubiläums  des  Fürstenhauses  Thurn  und  Taxis  zu 
Regensburg.  —  Stuttgart.  Direktor  Thomann:  Mittelalterliche  Thonfhese  aus  Winter- 
lingen an  der  schwäbischen  Alb.  Bierglasdeckel  aus  Zinn  mit  Scenen  aus  dem  Studenten- 
leben; um  1850.  —  Weimar.  Herr  Kutter:  Ein  Paar  Ohrringe  einer  Thüringer  Bäuerin; 
19.  Jahrh.  ^  Wiesenbach  (Sachsen.)  Fabrikbesitzer  Otto  Polemann:  Amtlicher  Siegel- 
stock des  1849  (Mai)  als  Reichskommissar  nach  der  Rheinpfalz  entsandten  Abgeordneten 
für  Chemnitz  Bernhard,  Eisenstuck. 

Ankäufe. 
Vorgeschichtliche   Denkmäler:  2  Bronzearmringe,    1  Bronzehalsring,    Bronze- 
scheibe mit  Oehr,   zwei  lange  Bronzenadeln,  3  Bronzefragmente.    Fund,  gemacht  im  Wald 
bei  Lengenfeld  in  der  Oberpfalz. 

Römische  Altertümer:  Römischer  Dolch  in  Scheide  mit  emaillierten  Verzie- 
rungen; im  Rhein  gefunden. 

Frühchristliche  und  germanische  Denkmäler:  Fränkisch -karolingischer 
Grabfund;  13  Stücke.     Desgl.  10  Stücke. 

Figürliche  Plastik:  Bemaltes  Holzhochrelief:  Grablegung  Christi ;  aus  den  Rhein- 
landen, Ende  des  15.  Jahrh. 

Grabdenkmale:  Marmorgrabplatte  der  Gertraud  Gillin  f  1500;  aus  Nördlingen. 

Gemälde:  Oelgemälde  auf  Holz,  Bauernrauferei  in  einer  Schenke  von  Benja- 
min Cuyp. 

Wissenschaftliche  Instrumente:  Acht  ältere  chirurgische  Instrumente;  16. 
bis  17.  Jahrh. 

Gewebe  und  Stickereien:  Weifse,  reich  abgesteppte  Leinendecke  mit  Knüpf- 
franzen;  18.  Jahrh. 

Kirchliche  Geräte:  Mittelalterliches  Tropfenglas,  Reliquienbehälter  in  Wachs- 
umhüllung; 15.  Jahrh.  Bronzebüste,  auf  silbernem  Postament:  der  hl.  Willibald;  Reli- 
quiar;  1635. 

Hausgeräte:  Isländisches,  reich  in  Holz  geschnitztes  Kästchen  aus  dem  Jahre  1656. 

Tracht  und  Schmuck:  In  Holz  geschnitzter  grofser  Pfeifenkopf;  18.  Jahrh. 

Bäuerliche  Altertümer:  2  irdene  glasierte  Schüsseln;  2  desgl.  Wasserkessel. 
Wasserkessel  aus  Steingut.     Vier  Steinkrüge  in  Birnform.     Sämtlich   aus  Hessen;    18.  bis 
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19.  Jahrh.  Bauernschmuck;  Anhänger  mit  Salzhurger  Thaler  von  Paris  Lodron  und  Sechs- 
kreuzerstück von  1849;  aus  Böhmen. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 
Amsterdam.  H.  W.  Kockhock,  Maler:  Federskizze  eines  bayr.  Jägers  von  187(i 
und  kolor.  Federzeichnung  eines  Offiziers  vom  3.  bayr.  Feld-Artillerie-Regiment  »Königin 
Mutter«  1899.  —  Ansbach.  Max  Eichinger,  Hofbuchhändler :  Neun  Bli.  Postkarten 
mit  Ansichten  von  Ansbach,  Chromolithographie  von  Ritter  &  Kloeden,  Nürnberg,  nach 
Aquarellen    von    K.    Zinn.  Berlin.     Frl.    Elisabeth    Lemke;    Photographie:    Netz- 

beschvirerer  aus  Zoppot  bei  Danzig.  Zwei  Stammbuchblättcr ,  Aquarell  1799.  Paten- 
brief aus  Heiligenbeil,  kolor.  Kupferstich  mit  Text  in  Typendruck.  1796.  Hans  Meyer, 
Professor:  »Der  Krieg«  und  >der  Frieden«,  zwei  Bll.  Radierungen  des  Herrn  Geschenk- 
gebers nach  Geselschap's  Gemälden  in  der  Herrscherhalle  des  Berliner  Zeughau.ses.  Re- 
marque-Abdrucke.  A.  Schroeder:  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers.  —  Bradfleld. 
C.  J.  Abdy  Williams:  Drei  Bll.  photographischer  Aufnahmen  von  Musikinstrumenten, 
aus  den  Sammlungen  des  germ.  Museums.  --  Dresden.  Direktor  Prof.  Dr.  Max  Lehrs: 
Sieben  Bll.  Photographien  von  Kupferstichen  des  15.  Jahrh.  —  Halle.  Dr.  Fertsch, 
Direktor  des  Provinzialmuseums  :  Wandkarte  der  vor-  und  frühgeschichtlichen  Gegenstände 
aus  der  Provinz  Sachsen.  Färb.  Lithographien  mit  Textbeilage  in  Typendruck  1898.  - 
Magdebarg.  Frau  Rittmeister  St raufs:  Exlibris  der  Frau  Geschenkgeber;  entworfen  von 
Pankok.  —  Mannheim.  Stadtmagistrat:  Prospekt  der  Stadt  Mannheim,  aus  der  Vogel- 
schau; Photolithographie  von  Orell  Füssli,  Zürch;  nach  C.  Grote.  Obersteuerinspektor 
Wilckens:  Photographie  eines  Kupferstiches  von  M.  Gnadt,  1587  »das  H.  Romisch  Reich 
mit  sampt  seiner  glider  wapen.«  —  München.  Franz  Fleischmann:  Zwei  Bll.  Exlibris 
des  Herrn  Geschenkgebers.  Karl  Rosner:  Zwei  Bll.  Exlibris  des  Herrn  Geschenkgebers. 
Verein  für  Originalradierung:  Publikation  desselben  für  1899.  —  Neupasing.  K.  E. 
Graf  zu  Leiningen- Westerburg :  33  Bll.  Lesezeichen.  —  Nürnberg.  Lehmann 
Held:  Geschichte  Josephs  und  seiner  Brüder,  acht  Bll.  kolor.  Kupferstiche:  Adr.:  Riedel, 
Nürnberg,  ca.  1810.  Die  vier  Erdteile  (Allegorien),  vier  Bll.  color.  Lithographien  von 
Dopler,  ca.  1830/40.  »Le  printemps,  l'automne,  l'amour  pure,  la  curieuse  des  bouquets. 
la  belle  au  bal«,  fünf  Schwarzkunstblätter,  Adr.:  Gottlieh  Heils,  Augsburg.  18.  Jahrh. 
»La  belle  berjere«,  Schwarzkun.stblatt.  Adr.:  J.  J.  Haid,  Augsburg.  18.  Jahrh.  Eduard 
von  Zukowicz:  Neun  Bll.  Photographien  historisch-allegorischer  Darstellungen,  zur  Ge- 
schichte Polens.  Emil  Schien fsinger,  Materialienverwalter:  Kundschaftsbrief  des 
Schuhmacherhandwerks  zu  Ulm,  Kupferstich  1802.  -  Paris.  Valerie  Brettauer:  Zwei 
Exlibris  der  Frau  Geschenkgeberin  und  ein  Exlibris  des  Erzherzogs  Leopold  von  Ostreich. 
—  Römhild.  Rat  Louis  Müller,  Amtsverwalter:  14  Bll.  Prospekte,  Kupferstiche.  Adr.: 
G.  Bodenehr.  ca.  1709.  »Der  Geruch«  und  »das  Gehör«,  zwei  Kupferstiche.  Adr.:  M.  G. 
Crophius  ,  18.  Jahrh.  Marketenderin  und  Panduren,  Kupferstich  von  J.  P.  Haidt ,  Adr. : 
J.  M.  Probst,  Augsburg.  18.  Jahrh.  —  Strassbarg.  Dr.  R.  Forrer:  Sechs  Bll.  Lesezeichen 

und  sieben  Bll.  Exlibris. 

Ankäufe. 

Holzschnitte:  Kolor.  Holzschnitt,  ca  1480:  Christus  mit  dem  Schacher,  dem  hl. 
Petrus  und  Maria  Magdalena. 

Kupferstiche:  23  Bll.  Landschaften,  Radierungen  von  Ph.  Lenz  1810—13.  Sechs 
Bll.  Landschaften,  Radierungen  von  Ender.  18. /19.  Jahrh.  Fünf  Bll.  Landschaften,  von  J. 
C.  Klengl  nach  Dietrich,  Radierungen.  1773.  »Beata  Theresia«,  Kupferst.  v.  Gerard  Lairesse, 
zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhts.  Maria  mit  dem  Kinde  ,  anonymes  Schwarzkunsthlatt  des 
18.  Jahrh.  Joseph  gibt  sich  seinen  Brüdern  zu  erkennen ;  Kupferstich  von  Gerard  Lairessd 
zweite  Hälfte  des  17.  Jahrh.    >St.  Felix  im  Gebet«.    Kupferstich  von  Rafael  Sadeler.  1615. 

Handzeichnungen:  Drei  Bll.  Scheibenrisse:  Pauli  Bekehrung,  Predigt  und  Mar- 
tyrium ,  getuschte  Federzeichnungen  eines  anonymen  Meisters  vom  Ende  des  16.  Jahrh. 
Opfernde  Jungfrauen,  getuschte  Federzeichnung  vom  Ende  des  16.  Jahrh. 

Lithographien:  Die  Flucht  nach  Ägypten,  Lithogr.  von  Engelmann,  ca.  1830. 


—     42     — 

Archiv. 

Geschenke. 
Nürnberg'.  Gott  fr.  Ammon,  Kaufmann:  3  Grabzettel  des  Johannis-Friedhofes 
zu  Nürnberg  für  Friederich  Bamler  und  Angehörige,  vom  24.  März  1740,  für  den  Suden- 
prediger  Sigmund  Bock  und  Angehörige,  vom  7.  April  1740,  und  für  Frau  Anna  Maria 
Langrötgerin.  vom  10.  Juli  1767,  alle  Perg.  mit  Siegel.  -  Wiesenbad  (Sachsen).  Fabrik- 
besitzer Otto  Polemann:  Akten  des,  als  Reichskommissär  im  Mai  1849  nach  der 
Rheinpfalz  entsandten  Abgeordneten  für  Chemnitz,  Bernhard  Eisenstuck,  nämlich:  Voll- 
macht des  Reichsverwesers  Erzherzog  Johann  für  Eisenstuck,  5.  Mai  1849;  Bericht 
Eisenstucks  aus  Neustadt  an  das  Reichsministerium,  6.  Mai  1849 ;  Schreiben  des  Ministers 
V.  Gagern  von  E.,  Frankfurt  a.  M.,  8.  Mai  d.  J. ;  Desgleichen,  vom  selben  Datum;  Bericht 
E.'s  an  das  Reichsministerium,  7.  Mai  d.  J. ;  Schreiben  E.'s  an  den  Regierungspräsidenten 
der  Pfalz,  7.  Mai  d.  J. ;  Protokoll  einer  Volksversammlung  zu  Lambsheim.  6.  Mai;  2  Be- 
richte E.'s  an  von  Gagern,  8.  u.  9.  Mai:  Abberufung  E.'s.  10.  Mai  1849. 

Ankäufe. 
Ordnung  für  die  Gold-,    Silber-,    Galanterie-,    Uhrgehäuse-    und  Draht-Arbeiten   in 
Fürth.     30.  Okt.  1769.     Orig.-Perg. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Aachen.     Handelskammer:    Jahresbericht   f.  d.  J.  1898.    1899.  8.    —    Arnsberg. 
Handelskammer;     Jahresbericht   f.    d.    J.    1898.    1899.    2  Aussig.      Kommunal- 

Obergymnasium:  Jahresbericht  1898/99.  1899.  8.  —  Bamberg.  Bezirksgremium 
für  Handel  und  Gewerbe:  Jahresbericht  pro  1898.  (1899.)  8.  K.  neues  Gymna- 
sium: Jahresbericht  f.  d.  J.  1898/99.  Mit  Progr. :  Köberlin,  Fränkische  Münzverhältnisse 
zu  Ausgang  des  Mittelalters.  1899.  8.  Bayreuth.  Handels-  undGewerbekammer 
f.  Ob  er  franken:  Jahresbericht  pro  1898.  1899.  8.  —  Berlin.  Kgl.  Akademie  der 
Künste:  Chronik.  1.  Okt.  1897—1.  Okt.  1898.  8.  Kai  serl.  S  tat  i  sti  sches  Amt : 
Statist.  Jahrbuch  für  das  deutsche  Reich.  1899.  1899.  8.  Geheimrat  Dr.  Dümmler: 
Deutsch-evangelische  Blätter  I— XXIV-  1876—1899.  8.  Dazu  Generalregister  zu  Jahrgang 
I— XV.  Generalstab:  Moltkes  Militärische  Werke  III,  Kriegsgesch.  Arbeiten.  2.  Tl. 
1899.  8.  Aelteste  der  Kaufmannschaft:  Bericht  über  Handel  und  Industrie  von 
Berlin  i.  J.  1898.  1899.  2.  Franz  Lipperheide,  Verlag:  Katalog  der  Freiherrl.  v. 
Lipperheideschen  Sammlung  für  Kostümwissenschaft.  III.  Abt.  Büchersamml.  I.  Bd.  Lfg. 
10 — 11.  1899.  gr.  8.  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten:  Zeitschrift  für 
Bauwesen.  Jahrg.  49.  H.  7 — 12.  Nebst  Atlas.  1899.  2  u.  4  Präcisionsnivellement  des  Klod- 
nitz-Kanales  und  der  Lausitzer  Neisse  von  der  Mündung  bis  Guben.  1899.  4.  Präcisions- 
nivellement der  Wasserstrafsen  im  Gebiete  der  Spree.  1899.  4.  Minister  für  Handel 
und  Gewerbe:  Jahresbericht  der  kgl.  Preufs.  Regierungs-  und  Gewerberäte  und  Berg- 
behörden f.  1898.  1899.  8.  Kgl.  Preufs.  Kriegsministerium,  Medi  zinal  -  A  b  t. : 
Veröffentlichungen  aus  dem  Gebiete  des  Militär-Sanitätswesens.  H.  14.  1899.  8.  Sanitäts- 
bericht über  die  kgl.  preufs.  Armee,  das  XII.  (kgl.  Sachs.)  und  XIII.  (kgl.  Württemb.) 
Armeecorps  vom  1.  X.  1896—30.  IX.  1897.  1899.  4.  Generalverwaltung  der  kgl. 
Museen:  Lippmann,  Der  Kupferstich.  1896.  8.  v.  Sallet,  Münzen  und  Medaillen  1898. 
8.  Rathgen,  Die  Konservirung  von  Altertumsfunden.  1898.  8.  Gesellschaft  Pan:  Pan. 
V.  Jahrg.  1.  Hälfte.  1.  u.  2.  H.  1899.  2.  Herrn.  Walther.  Verlag:  Neumann,  Der 
Kampf  um  die  neue  Kunst.  1897.  8.  Die  Damenpolitik  am  Berliner  Hof.  1850--1890. 
1897.  8.  Vollmoeller,  Die  Sturm-  und  Drangperiode  und  der  moderne  deutsche  Realismus. 
1897.  8.  Bureau  des  Wasserausschusses:  Der  Eibstrom,  sein  Stromgebiet  und 
seine  wichtigsten  Nebenflü.sse.  1898.  I— III,  1—2.  Nebst  Tabellen  und  Anlagen  und 
Kartenbeilagen.  1898.  2.,  4.  u.  8.  Gotthilf  Weisstein,  Schriftsteller:  Ders., 
Karl  Phil.  Moritz.  1899.  8.  —  Bielefeld.  Velhagen  &  Klasing,  Verlag:  Monogra- 
phien zur  Weltgeschichte.  VIII.    Venedig   1899.    8.  —    Bistritz.     Ge  we  r  be  1  e  h  r  1  i  ng  s-v 


—     43     — 

schule:  23.  Jahresbericht  1897/98.  1898.  8.  Blasewitz.  Archivrat  D  r  Th  Distel: 
Ders.,  Mifsbrauch  eines  15  jähr,  in  willenlosen  Zustand  versetzten  Mädchens  in  Kursachen. 
(1721  f.)  S.  A.  1898.  8.  Dresdner  Kunst  und  Leben.  III.  Jahrg.  (1899.)  H.  32.  Brauas- 
berg.  Handelskammer:  Jahresljericht  für  1898.  1899.  8.  -  Bremen.  Stadt- 
hibliothek:  Verzeichnis  wertvoller  Werke  zur  engl.  Litt,  und  Gesch.  aus  der  Bremer 
Stadtbibliothek.  1899.  8.  -  Breslau.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  d.  J.  1898. 
1899.  8.  -  TJng.  Brod  (Mähren).  Landes-Oberrealschule:  Tfeti  rofni  zpräva. 
1898/99.  8.  -  Bromberg.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1898.  1899.  2.  —  Bud- 
weis.  K.  k.  deutsch.  Staatsgymnasium:  Zach,  die  period.  Wietlerkchr  der  Hoch- 
Hüten,  Nässen  und  Dürren.  (Forts,  u.  Schlufs.)  Progr.  1898/99.  8.  -  Cannstadt.  Rek- 
torat der  Realanstalt:  Abele,  Die  antiken  Quellen  des  Hans  Sachs  II.  1899.  4.  — 
GasseL  Handelskammer:  Jahresbericht  für  1898.  x899,  8.  ~  Chemnitz.  Verein  für 
Chemnitzer  Geschichte:  Mitteilungen  X.  1898—1899.  1899.  8.  —  Cottbus.  Han- 
delskammer: Jahresbericht  pro  1898.  (1899).  8.  Danzig.  Vorsteher-Amt  der 
Kaufmannschaft:  Jahresbericht  1898/99.  1899.  2.  -  Darmstadt.  G  r  o  fsh  e  rzogl. 
techn.  Hochschule:  Bericht  über  die  Studienreise  der  Maschinenbauschule.  Juli — 
Aug.  1898.  1899.  2.  —  Donaneschingen.  Prof  Jos.  Neff:  Ders.,  Phil.  Engelbrecht 
(Engentinus).  III.  Gymn. -Progr.  1899.  4.  —Dortmund.  Handelskammer:  Jahresbericht 
1898  1899.  4.  —  Doylestown.  H.  C.  Mercer.  Ders.,  The  decorated  Stove  Plates  of 
the  Pensylvania  Germans.  1899.  8.  Ders.,  Tools  of  the  Nation  Macker.  1897.  8.  Ders., 
The  Survival  of  the  Mediaeval  Art  of  Illuminative  Writing  among  Pensylvania  Germans. 
(1897.)  8.  Ders.,  Light  and  Fire  Making.  1898.  8.  —  Dresden.  Generaldirektion 
der  kgl.  Sammlungen  für  Kunst  und  Wissenschaft:  Woermann,  Katalog  der 
kgl.  Gemäldegalerie  zu  Dresden.  1896.  8.  Kgl.  sächs.  Ministerium  des  Kultus 
und  offen tl.  Unterrichts:    Codex  diplomaticus  Saxoniae    regiae  I.  Haupttl.  Abt.  B. 

1.  Bd.  1899.  4.  Neues  Archiv  f.  sächs.  Geschichte  und  Altertumskunde.  XX.  1899.  8. 
Carl  Reissner,  Verlag:  Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der 
germanischen  Philologie.  XX.  1.  1899.  8.  Warnatz  &  Lehmann,  Verlag:  Seiler, 
Peter  Frank.  1895.  8.  Max  Adolf  Weifske  r :  Ders.,  Beiträge  zur  Geschichte  und 
Genealogie  der  Familie  Weifsker.  1899.  8.  —  Drossendorf.  Franz  Kiefsling:  Ders., 
Eine  Wanderung  im  Poigreiche.  1898.  8.  Ders.,  Deutschtum  und  römisches  Papstkirchen- 
tum.  1899.  8.  —  Duisburg.  Handelskammer:  Jahres-  und  Verwaltungsbericht  üb.  d. 
J.  1898.  I— II.  1899.  8.  —  Düsseldorf.  Handelskammer:  Bericht  üb.  d.  J.  1898/99. 
1899.  8.  —  Einsiedeln.  Benziger  &  Co.,  Verlagsanstalt:  A.  Kuhns  allgemeine 
Kunstgeschichte.  Lfg.  18.  1899.  8.  —  Emden.  Handeiskammer  f.  Ostfriesland  u. 
Papenburg:  Jahresbericht  1898.  11.1899.2.  -Erfurt.  H  a  nde  1  s  kam  me  r  :  Jahres- 
bericht f.  d.  J.  1898.   1899.  2.     -    Essen.    Handelskammer:  Jahresbericht  f  1898.  1899. 

2.  —  Eupen.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  d.  J.  1S98.  (1899.)  2.  -  Plensburg. 
Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1898.  1899.  8.  -  Prankfurt  a.  M.  Baron  Simon 
Moritz  von  Bethmann:  (Heinr.  Pallmann),  Simon  Moritz  von  Bethmann  und  seine 
Vorfahren.  1898.  4.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1898.  1899.  8.  Heinrich 
Keller,  Verlag:  Zell,  Bauern-Möbel  aus  d.  Bayerischen  Hochland.  1899.  4.  Martin 
May:  Ders.,  Was  ist  ein  Fremdwort?  1899.  8.  A  ug.  Os  t  er  r  ie  t  h  ,  Verlag:  Dietz, 
Frankfurter  Bürgerbuch.  1897.  8.  —  Prankfurt  a.  0.  Handelskammer.  Jahresbericht 
f.  d.  J.  1898.  1899.  8.  —  Prauenfeld.  Huber,  Verlagsbuchh. :  Schweizerisches  Idiotikon, 
XXXIX.  Heft  1899.  4.  —  Preiberg.  Gerlachsche  Buchdruckerei:  Freiberger 
Stadt-,  Land-  und  Berg-Kalender.  1900.  (1899.)  4.  —  Preiburg  i.  B.  Herder'sche 
Verlagsbuchh.:  Wetzer  und  Weites  Kirchenlexikon.  2.  Aufl.  XI.  (1899.)  8.  Michael,  Ge- 
schichte des  deutschen  Volkes  vom  13.  Jahrhund,  bis  zum  Ausgang  des  Mittelalters.  II. 
1899.  8.  Dr.  Wolf:  Gatterer,  Magazin  II.  Bd.  1.  Stück  (pg.  1—270  fehlen)  c.  1791.  4.  — 
Priedewalt-Westerwald.  Graf  von  Hachenburg:  Catalog  der  Sayn'schen  u.  Wittgen- 
stein'schen  Sammlung  auf  Schlofs  Friedewalt.  1891.  8.  -  Geestemünde.  Handels- 
kammer: Jahresbericht  1898.  II.  1899.  8.  --  Göding.  Deutsche  Landes-Oberreal- 
schule: G.  Treixler,  Gödinger  Urkunden     II.    1899.    8.    -    Goslar.     Handelskammer: 
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Jahresbericht  1898.  1899.  8.  Gotha.  Verwaltung  der  Lebensversicherungsbank 
für  Deutschland:  Zustand  und  Fortschritte  der  deutschen  Lebensversicherungs- 
Anstalten  i.  J.  1898.  1899.  8.  -  Göttingen.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1898. 
1899.  8.  —  Graz.  Steiermärkisches  Landesmuseum  Joanneum:  87.  Jahresbericht 
üb.  d.  J.  1898.  1899.  8.  —  Guben.  Prof.  Dr.  Hugo  Jentsch:  Ders.,  Eine  gravierte 
Bronzeschale  aus  d.  Baugrunde  zu  Guben.  S.  A.  1899.  8.  —  Hagen.  Handelskammer: 
Jahresbericht    1898/99.   2.  Halberstadt.     Handelskammer:    Jahresbericht    für   1898. 

1899.  4.  —  Schwab.  Hall.  Konditor  C.  Sc  häuf  feie:  Kriegs-  und  Friedens-Wunder- 
Zeichen-  und  Sprüch-Wörter-Calender.  1701.  4.  —  Halle  a.  S.  Handelskammer: 
Jahresbericht  1898.  1899.  2.  Otto  Hendel,  Verlagsbuchh. :  Beschreibende  Darstellung 
der  älteren  Bau-  u.  Kunstdenkmäler  der  Provinz  Sachsen.  H.  16  —  18.  1892/93.  8.  Kunst- 
gewerbe-Verein: Ältere  Denkmäler  der  Baukunst  und  des  Kunstgewerbes  in  Halle  a.  S. 
H.  1-4.  V.  J.  2.  —  Hannover.  Hahn 'sehe  Verlagsbuchh.:  Neues  Archiv  XXIV.  2. 
1899.  8.  Gebr.  Jänecke,  Verlag:  Verband  deutscher  Architekten-  und  Ingenieur- 
Vereine.  Mitglieder-Verzeichnis.  1899.  8.  —  Hambarg.  Hansischer  Geschichts- 
verein: Jahresbericht  1899.  8.  Ed.  Lorenz  Meyer:  Ders.,  Wappenbuch  der  Ham- 
burgischen Deputationen  1860 — 1896.  1896.  8.  O.  Schwindrazheim:  Ders.,  Feldein- 
fassungen und  Durchlässe  in  Ost-Holstein.  S.  A.  1899.  8.  Ders.,  Deutsche  Bauernkunst. 
S.  A.  (1899.)  8.  Heidelberg.  Kommission  für  d.  Gesch.  der  Stadt  Heidelberg: 
Neues  Archiv  f.  die  Geschichte  der  Stadt  Heidelberg.  IV,  1  —  2.  1899.  8.  —  Hildesheim. 
Handelskammer:  Jahresbericht  f.  d.  J.  1898.  1899.  8.  —  Iglan.  K.  k.  Staats-Ober- 
gymnasium:  49.  Progr.  1898/99.  8.  —  Jever.  C.  L.  Mettcker  &  Söhne,  Verlag: 
Riemann,  Geschichte  des  leverlands.  I.  1896.  8.  —  Eaiserslaatern.  Pfalz.  Gewerbe- 
museum: Bericht  f.  d.  J.  1898.  (1899.)  8.  ~  Karlsbad.  Stadt.  Kaiser  Franz-Josef- 
Gymnasium:  7.  Jahresbericht,  1898/99.  1899.  8.  —  Karlsruhe.  Bad.  histor.  Kom 
mission:  Kindler  von  Knobloch,  Oberbadisches  Geschlechterbuch.  II,  1.  1899.  4. 
Grofsherzogl.  Badische  Sammlungen  für  Altertums-  und  Völkerkunde: 
Veröffentlichungen  H.  2.  1899.  4.  —  Ziel.  Handelskammer:  Jahresbericht  für  1898. 
1899.  8.  -  Köln.  Du  Mont-Schauberg'sche  Buchhandl. :  Bibliographische  Über- 
sicht über  die  Schriften  von  Dr.  Joh.  Jak.  Merlo.  1896.  8.  —  Konstanz.  Grofsherzogl. 
Gymnasium:  Bericht  über  d.  Schulj.  18-98/99.  1899.  2.  —  Krefeld.  Handelskammer: 
Jahresbericht  f.  1898.  1899.2.  -  Krummau.  Anton  Mörath,  Zentral-Archiv-Direktor: 
Ders.,  Deutsche  Grabdenkmäler  im  ehemaligen  Friedhofe  bei  der  St.  Veitskirche  in 
Krummau.  S.  A.  (1898.;  8.  -  Lahr.  Grofsherzogl.  Gymnasium:  Jahresbericht  für 
1898/99.  1899.  4.  -  Langensalza.  Schulbuch  h.:  Die  Klassiker  der  Pädagogik. 
Bd.  I.  8.  Auflage.  1899.  8.  —  Lauban.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  d.  J.  1898. 
(1899.)  2.  —  Leer.  Handelskammer  für  Ostfriesland  und  Papenburg:  Jahres- 
bericht f.  d.  J.  1898.  I.  (1899.)  2.  —  Leipzig.  K.  Baedecker,  Verlag:  Baedeker. 
Nordwest-Deutschland.  Handbuch  für  Reisende.  26.  Auflage.  1899.  8.  Breitkopf  & 
Härtel,  Verlag:  Dahn,  Die  Könige  der  Germanen..  VIII,  3  —  4.  1899.  8.  Eugen 
Diederichs,  Verlag:  Steinhausen,  Monographien  zur  deutschen  Kulturgeschichte:  Liebe, 
Der  Soldat.  1899.  8.  Fr.  Wilh.  Gruno  w  ,  Verlag:  Wippermann,  Deutscher  Geschichts- 
kalender f.  1898.  II.  1899.  8.  Direktorium  des  Kunstgewerbe-Museums:  Jahres- 
bericht f.  1898.  gr.  4.  B.  G.  Teubner,  Verlagsbuchh.:  Schulprogramme:  Althof, 
Über  einige  Stellen  im  Waltharius  u.  die  ags.  Walderi-Fragm.  1899.  4.  Andries,  Der 
rhein.-westfäl.  Dichter  Emil  Rittershaus.  1899.  4.  Bornemann,  Paul  Flemming.  1899.  4. 
Clagius,  Thomas,  Cursus  gloriae  mortalis,  ein  Schuldrama.  Hrsg.  Lühr.  1899.  4.  Corssen. 
2  neue  Fragmente  d.  Weingartner  Prophetenhandschrift.  1899.  4.  Detlefsen,  Landschaft- 
liche Schilderungen  Schleswig-Holsteins  bei  unsern  Dichtern.  1899.  4.  Fitte,  Religion  und 
Politik  vor  und  während  des  7jährigen  Krieges.  1899.  4.  Fritsche,  Die  französische  Kriegs- 
lyrik d.  J.  1870'71.  1899.  4.  Gombert,  Bemerkungen  zum  d.  Wörterbuche,  o.  J.  (1899.)  4. 
Hassebrauk,  Westrom  zur  Zeit  des  Aetius.  425^454.  1899.  4.  Zwei  Arnstädter  Heilige- 
Christ-Komödien.  Hrsg.  Grosse.  (1899.)  4.  Hertel,  Die  Rennsteige  und  Rennwege  d.  dt. 
Sprachgebietes.    1899.  4.     Kötting,  Etymol.  Studien  üb.  Deutsche  Flufsnamen.   I.  1899.  4. 
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Krause,  Zum  Barlam  und  Josaphat  des  Gui  de  Cambrai.  1899.  4.  Krüger,  Goethes  »Ge- 
schwister« und  Scribes  »Rodolphe  ou  frfere  et  soeur«.  1899.  8.  Kurze,  Einhard.  1899.  8. 
Mestwerdt,  Die  römischen  Thongefäfse  der  Altertumssammking,  Cleve  I.  1899.  8.  Müller, 
Charakteristik  des  höfischen  Lebens  zur  Zeit  seiner  Blüte  etc.  (1899.)  4.  Neumann,  Aus 
Friedrich  Hebbels  Werdezeit.  1899.  4.  Otto,  Das  Streben  der  Könige  von  Frankreich 
nach  der  römischen  Kaiserkrone.  1899.  4.  Platen ,  Zur  Frage  nach  dem  Ursprung  der 
Rolandsäulen.  1899.  4.  Peuschen,  Mönchtum  und  Sarapiskult.  1899.  4.  Priese,  Der  Wort- 
schatz des  Heliand.  1899.  8.  Richter,  Über  einige  seltenere  Refcrmations-Flugschriften. 
1899.  8.  Ritters,  Etymologische  Streifzüge  auf  dem  Gebiete  des  Nd.  1899.  4.  Schafstaedt, 
Die  Festung  Mülheim  am  Rhein  zu  Ende  des  16.  und  zu  Beginn  des  17.  Jahrh.  1899.  4. 
Joh.  Seinius,  Die  Legende  von  der  Pfalzgräfin  Gcnovefa  nach  dem  noch  ungedruckten 
Texte  des  J.  S.  Hrsg.  Brüll.  (1899.)  4.  Stalmann,  Dis  Herzog!,  phil.-pädagog.  Institut  auf 
der  Universität  zu  Helmstedt  (1779—1810).  1899.  4.  Steinhäuser,  Die  künstlerische  Dar- 
stellung des  Kampfes  in  den  echten  und  unechten  Teilen  der  »Kudrun«.  1899.  4.  Strecker, 
Bemerkungen  zum  Waltharius.  1899.  4.  Voigt,  Die  Dichter  der  Aufrichtigen  Tannen- 
gesellschaft zu  Strafsburg.  (1899.)  8.  Wagner,  Die  unteritalischen  Normannen  in  ihrem 
Verhältnisse  zum  deutschen  Kaisertum  des  11.  Jahrh.  1899.  4.  Wilhelmi,  Des  Bürger- 
meisters Samuel  W.  Marienburger  Chronik  1696-1726.  III.  Hrsg.  Toeppen.  (1899.)  8. 
Wilms,  Die  Schlacht  im  Teutoburger  Walde.  1899.  8.  Winterhoff,  Die  Pflege  körper- 
licher Übungen  in  Münster  während  des  Mittelalters.  1899.  4.  Aufserdem  noch  97  weitere 
Schulprogramme  1898/1899.  —  Lichtenfels.  H.  O.  Schulze,  Verlag:  Thcodori,  Ge- 
schichte und  Beschreibung  des  Schlosses  Banz.  1896.  8.  —  Liegnitz.  Handelskammer: 
Jahresbericht  f.  d.  J.  1898.  1899.  4.  —  Limburg  a.  L.  Handelskammer:  Jahresbericht 
1898 — 1899.  4.  —  Linz.  Österreichischer  Gewerbeverein:  Bericht  46.  1898  99, 
1899.  8.  —  Lüdenscheid.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1898/99.  1899.  2.  -  Lüne- 
burg. Handelskammer:  Jahresbericht  1898.  1899.  2.  —  Magdeburg.  Handelskammer: 
Jahresbericht  B.  1898/99.  1899.  4.  —  Mannheim.  Handelskammer:  Jahresbericht  1898. 
II.  (1899.)  8.  —  Metz.  Museum  der  Stadt:  7.  Museumskataloge.  1874  —  1892.  8. 
Moskau.  Ministerium  der  Volk  saufklärung:  Jahresbericht  des  Öffentlichen  Ru- 
miantzoff'schen  Museum.  1898.  8.  -  Mühlbach.  Evang.  Gymnasium:  Programm  1898/99. 
1899.  4.  —  Mühlhausen  i.  Thür.  Handelskammer:  Jahresbericht  1898.  8.  —  München. 
Jos.  Albert,  Verlag:  Die  Kunstdenkmale  des  Königreiches  Bayern.  Lfg.  17.  Text  und 
Atlas.  1899.  8  und  2.  Fachabteilung  der  gewerbl.  Fortbildungsschule:  Mal- 
schule, Herrnstr.  7,  III.  1.  Jahresbericht  1898/99;  Anstalt  Luisenstr.  3.  1.  Jahresbericht. 
1899.  8.  Eduard  Fuchs:  Ders.,  1848  in  der  Carricatur.  (1898.)  2.  Jos.  Seiling,  Ver- 
lag: Deiters,  Künstler,  Kunstschreiber  und  der  gesunde  Menschenverstand.  1898.  8.  — 
München-Gladbach.  Handelskammer:  Jahresbericht  f.  1898.  (1899.)  2.  —  Münnerstadt. 
König  1.  human  ist.  Gymnasium:  Jahresbericht  1898/99.  1899.  8.  nebst  Programm.  — 
Münster.  Handelskammer:  44.  Jahresbericht  f.  1898.  1899.  8.  Theissi  ng'sche  Buchh.: 
Geyer,  Generalfeldmarschall  Herwarth  v.  Bittenfeld.  1896.  8.  Nürnberg.  Baugewerk- 
schule: Lehrplan  u.  Jahresbericht  1898/99.  8.  Bauer  &  Raspe,  Verlag:  Sibmachers 
grosses  und  allgemeines  Wappenbuch.  Neue  Aufl.  Lfg.  430— 435.  1898/99.  4.  L.  C.  Beck, 
Schriftsteller:  Ders.,  Die  Fabrikindustrie  Nürnbergs.  S.-A.  (1899.)  gr.  8.  Direktor 
H.  Boesch:  Gerlach  u.  Boesch,  Die  Bronzeepitaphien  der  Friedhöfe  zu  Nürnberg  (1896.)  2. 
Kgl.  Neues  Gymnasium:  Jahresbericht  1898/99.  Mit  Progr.  1899.  8.  Handelskammer: 
Jahresbericht  1898.  Stadtmagistrat:  MummenhofT,  Das  Hans  Sachs-Fest  in  Nürnberg 
am  4.  u.  5.  Nov.  1894.  1899.  8.  Stadt.  Handelsschule:  Jahresbericht  189899.  1899.  8. 
H.eerdegen-Barbeck,  Verlagsbuchh. :  Alt-Nürnberg.  5.  Lfgn.  1896.  2.  Prf.  Kamann: 
Bekenntnisse  der  Prinzessin  Elisabeth  Charlotte  von  Orleans  1791.  8.  Correspondance 
de  Madame  duchesse  d'Orl^ans.  Extraite  .  .  par  Ernest  Jaegl6.  I— 11.  1880.  8.  Correspon- 
dance complete  de  Madame  Duchesse  d'Orl^ans.  Traduction  .  .  .  par  M.  G.  Brunet.  I  — II. 
1869.  8.  Barriere,  Bibliotheque  des  mdmoires  relatifs  ä  l'histoire  de  France.  I.  1864.  8. 
Capefigue,  Louis  XIV,  son  gouvernement  et  ses  relations  diplomatiques.  I — VI.  1837 — 1838.  8. 
J.  A.  Luckmeyer:    Akkurater   Entwurff   aller  Regeln,    welche  bey  dem  edlen  Billard  in 
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acht  zu  nehmen  sind.  Wien  (1722.)  schm.  8.  Maximilians-Heilungs-Anstalt : 
85.  Jahresbericht  1898.  1899.  4.  Oberstabsarzt  Dr.  Röhring:  Leitschuh,  Joseph 
Keller.  S.  A.  1898.  4.  Leitschuh,  Joh.  Luc.  Schönlein.  S.  A.  o.  J.  8.  Leitschuh,  Die  Vor- 
bilder und  Muster  der  Bamberg,  ärztl.  Schule.  1877.  8.  Die  Ausstellung  Astronomischer 
Litteratur  vom  VIII.— XIX.  Jahrh.  in  der  kgl.  Bibliothek  1896.  8.  (Leitschuh,)  Bamberg 
auf  der  II.  Bayerischen  Landes-Industrie-Gewerbe-  und  Kunst-Ausstellung.  1896.  8, 
Apotheker  Schaflitzl:  Tabernaemontanus,  Neu  vollkommen  Kräuterbuch.  1731.  2. 
J.  S.  Schräg,  Verlag:  Mummenhoff,  Die  Burg  zu  Nürnberg.  1896.  8.  Konservator 
Dr.  Stegmann:  Sammlung  von  Stammbuchblättern.  18.— 19.  Jahrh.  qu.  8.  Fränkisch- 
Oberpfälzischer  Bezirksverein  Deutscher  Ingenieure:  Festschrift  z.  40.  Haupt- 
Versammlung  des  Vereins  deutscher  Ingenieure  in  Nürnberg.  11. — 15.  Juni  1899.  gr.  8. 
Verein  für  öffentliche  Gesundheitspflege:  Gesundheitspflege  in  Nürnberg  an  der 
Wende  des  19.  Jahrhunderts.  Festschrift  zur  24.  Versammlung  des  dt.  Ver.  für  öffentl. 
Gesundheitspflege.  Hrsg.  Beckh,  Goldschmidt  und  Weher.  1899.  gr.  8.  —  Oppeln. 
Handelskammer:  Lage  und  Gang  der  Industrie  und  des  Handels  von  Oberschlesien 
i.  J.  1898.  1899.  8.  Gg.  Maske,  Verlag:  Berenson,  Die  Florentinischen  Maler  der 
Renaissance.  1898.  8.  —  Mähr.  Ostran.  Landes-Oberrealschule:  Ad.  Waneck,  Das 
Realschulwesen  Mährens.  1848-1898.  Progr.  (1899.)  8.  —Hoch-Paleschken.  Ritterguts- 
besitzer A.  Treichel:  8  Sonderabdrücke.  1898  u.  99.  8.  —  Posen.  Handelskammer: 
Jahresbericht  f  d.  J.  1898.  1899.  8.  —  Prag.  Dr.  Batka:  Festblatt  zum  Empfang  des 
Deutsch-Österreich-Ungarischen  Verbandes  für  Binnenschiff"ahrt  2.  Sept.  1899.  (1899.)  2. 
-  Eastatt.  Grofs herzog  1.  Gymnasium:  Jahresbericht  1898/99.  Nebst  Beil.  1899.  4. 
—  Begensbnrg.  Kgl.  Neues  Gymnasium:  Jahresbericht  f.  d.  J.  1898,'99.  Mit  Progr: 
Schott,  Ausgewählte  historische  Parallelen  aus  Rankes  Werken.  (1899.)  8.  Kg!.  Altes 
Gymnasium:  Jahresbericht  1898/99.  Mit  Progr.:  Steinberger,  Ausgewählte  Lieder  des 
Horatius.  (1899.)  8.  —  Rothenburg  o.  d.  T.  Kgl.  Realschule:  Jahresbericht  1898/99. 
Mit  Beil.  1899.  8.  Verein  Alt-Rothenburg:  Alt-Rothenburg.  Jahresbericht  1898/99. 
qu.  4.  -  Saarbrücken.  Handelskammer:  Jahresbericht  f  1898.  1899.  4.  —  Sagan. 
Handelskammer:  Jahresbericht  f.  d.  J.  1898.  (1899.)  4.  —  Salzburg.  Gymnasium  am 
CoUegium  Borromäum:  Progr.  50.  1898/99.  Mit  Beilage.  1899.  8.  —  Schweidnitz. 
Handelskammer:  Jahresbericht  f.  d.  J.  1898.  2.  1899.  —  Siegen.  Handelskammer: 
Jahresbericht  pro  1898.  1899.  8.  —  Solingen.  Alb.  Weyersberg:  Ders.,  Chronik  der 
Familie  Weyersberg  zu  Solingen.  1893.  4.  —  Springfield.  The  City  Library  Associ- 
ation: 31.  Annual  Report  of  the  association.  1899.  >^.  —  Stettin.  Vorsteher  der 
Kaufmannschaft:  Stettins  Handel,  Industrie  u.  Schiffahrt  i.  J.  1898.  1899.  2.  —  Stock- 
holm. Kgl.  öffentl.  Bibliothek:  Sveriges  offentliga  bibliotek.  Accensions-Katalog.  13. 
1898.  1899.  8.  —  Stralsund.  Handelskammer:  Jahresbericht  f  1898.  1899.  8.  — 
Strassbnrg.  Dr.  R.  Forrer:  Ders.,  Über  Höhlenwohnungen,  Donneräxte,  Erdwälle  und 
Hexensitze  im  Graufthal.  1899.  8.  Ders..  Die  Heidenmauer  von  St.  Odilien  ihre  prähisto- 
rischen Steinbrüche  und  Besiedelungsreste.  1899.  4.  ^  Straubing.  Histor.  Verein: 
Jahresbericht  f.  1898.  1899.  8.  —  Stuttgart.  Fr.  Herter,  Reallehrer:  Kollektion  of 
british  authors  Tauchnitz  edition.  Nr.  337  u.  338.  8.  Mignet,  Geschichte  der  Französisch. 
Revolution  1789—1814.  1850.  8.  Macaulay,  Geschichte  Englands  seit  d.  Thronbesteigung 
Jacobs  II.  I.— IV.  1850/51.  4.  Fölsing,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache.  II.  1853.  8. 
Hoppe,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache.  II.  1879.  8.  Zumpt,  Lateinische  Grammatik. 
1860.  Dürr,  Vocabularium.  1882.  Deutsches  Lesebuch  für  die  Latein-  und  Realschulen 
Württembergs  I.  1892.  Jaeger,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Zoologie  I.  1871.  8.  Dilthey, 
Militärischer  Dienstunterricht.  1873.  8.  Hobbingu.  Büchle,  Verlag:  Deutsches  Land 
und  Leben  in  Einzelschilderungen.  I.  Landschaftskunden:  Zweck,  Litauen.  1898. 
II.  Städtegeschichten:  Borkowsky,  Geschichte  der  Stadt  Naumburg  a.  d.  S.  1897.  Armstedt, 
Geschichte  der  Stadt  Königsberg  i.  Pr.  1899.  8.  W.  Kohlhammer,  Verlag:  Steiff, 
Geschichtliche  Lieder  und  Sprüche  Württembergs.  Lfg.  1.  1899.  8.  Württembergische 
Geschichtsquellen.  IV.  1899.  gr.  8.  J.  F.  Steinkopf,  Verlag:  Pfannschmidt,  C.  G.  Pfann- 
schmidt. 1896.    8.     Direktor  R.  Thomann:   Einige  merkwürdige  Begebenheiten  von  der 
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französischen  Revolutionsgeschichte.  (Titel  fehlt.)  (c.  1820.)  qu.  2.  Kempten,  Practique 
brifue  .  .  .  1894.  8.  Justini  ex  Trogi  Pompeii  Historiis  externis  Libri  44.  1559.  kl.  8. 
Bernstein,  Schulze-Delitsch  Leben  und  Wirken.  1879.  8.  Stahel,  Wirtschaftliche  Rat- 
schläge. 1887.  8.  Spar-  und  Konsumverein  Stuttgart.  Rechenschaftsbericht  1898.  1899.  4. 
—  Thorn.  Handelskammer:  Jahresbericht  f  1898.  1899.  8.  —  Urfahr.  Bischöfl. 
Privatgymn.:  2.  Jahresbericht.  1899.  8.  —  Verden.  Handelskammer:  Bericht  f  1898. 
(1899.)  2.  —  Warmbrunn.  Reichsgräfl.  Schaffgotsch'sche  Majorats-Bibliothek: 
Nentwig,    Schoffgotschiana.      1899.     8.  Weilburg.      Herm.     Diesterweg,    Verlag: 

Spielmann,  Gesch.  der  Stadt  u.  Herrschaft  Weilburg  o.  J.  8.  —  Wien.  K.  k.  zweites 
Staatsgymnasium  im  II.  Gemeindebezirke:  Jahresbericht  mit  Progr.  1899.  8. 
Kuratorium  des  k.  u.  k.  Heeresmuseums:  Katalog  dess.  verfafst  von  Erben.  1899.  8. 
K.  k.  Oberstkämmereramt:  Jahrbuch  der  kunsthistor.  Sammlungen  des  allerhöchsten 
Kaiserhauses.  XX.  1899.  2.  L.  W.  Seidel  &  Sohn,  Verlag:  Mitteilungen  des  k.  u.  k. 
Kriegsarchivs.  N.  F.  XI.  1899.  8.  —  Würzburg.  Bonitas  Bauer'sche  Hofbuch- 
druckerei :  Karteis,  Lorenz  Fries  der  fränkische  Geschichtsschreiber  etc.  1899.  8.  - 
Zernin.  P.  Friedr.  Bachmann:  Ders.,  Vom  Hansatag  in  Hamburg.  S.— A.  1899.  gr.  8. 
Zweibrücken.    K.  Humanist.  Gymnasium:  Jahresbericht  1898/99.  Nebst  Beil.  1899.  8. 

Tauschschriften. 
Amsterdam.  Kkl.  Akademie  van  Wetenschappen:  Jaarboek  1898.  1899.  gr.  8. 
Hartmann,  Pater  ad  filium.  1899.  8.  —  BaseL  Verein  f  d.  Hist.  Museum:  Jahres- 
berichte und  Rechnungen.  1898.1899.4.  —  Berlin.  Litteraturarchiv-Gesellschaft: 
Mitteilungen  aus  dem  Litteraturarchive.  1899.  8.  Universitätsbibliothek:  Lenz, 
Bismarck,  Rede.  1899.  4.  Kiener,  Verfassungsgeschichte  der  Provence  seit  der  Ostgothen- 
herrschaft  bis  zur  Errichtung  der  Konsulate  (510  —  1200.)  1899.  8.  Rappaport,  De  Goto- 
rum  vsque  ad  Decium  imperatorem  mortuum  incursionibus  (1899.)  8.  Salzer,  Über  die 
Anfänge  der  Signorie  in  Oberitalien.  (1899.)  8.  Aufserdem  13  weitere  Universitätsschrif- 
ten. 1898/99.  4  u.  8.  Verein  für  die  Geschichte  Berlins:  Schriften.  H.  XXXVI. 
1899.  8.  Verein  f.  Deutsches  Kunstgewerbe:  Verzeichnis  der  Mitglieder.  1899.  8. 
-  Bern.  Histor.  Verein  d.  Kantons  Bern:  Archiv.  XV.  1899.  8.  —  Bregenz.  Vor- 
arlberger Museums-Verein:  .37.  Jahresbericht.  1898.  (1899.)  4.  —  Bremen.  Ge- 
werbe-Museum: Bericht  f  d.  J.  1898.  (1899.)  2.  ~  Breslau.  Universität:  Buch- 
wald, Adriaen  de  Vries.  1898.  8.  Aufserdem  4  weitere  Universitätsschriften.  —  Brttnn. 
Mährisches  Gewerbe-Museum:  Katalog  der  Ausstellung  japanischer  Aquarelle, 
Farbenholzschnitte,  Fächerschablonen.  1899.  8.  —  Brüssel.  Acaddmie  Royale  des 
Sciences  des  Lettres  et  des  Beau-Arts  de  Belgique.  7  Akademie-Schriften  in 
19Bdn.  1898/99.  8.  u.  4.  Budapest.  Ungar.  Akad.  d.  Wiss. :  8  Akademie-Schriften 
in  18  Bdn.  1899.  8.  -  Chur.  Hist or.-antiquar.  Gesellschaft  von  Graubünden: 
28.  Jahresbericht  1898.  1899.  8.  —  Darmstadt.  Grofsherzogl.  Centralstelle  f.  d. 
Gewerbe:  Statistik  der  .  ,  .  gewerbl.  Unterrichtsanstalten  im  Grofsherzogtum  Hessen. 
1898/99.  (1899.)  8.  —  Dorpat.  Gelehrte  Estnische  Gesellschaft:  Verhandlungen. 
XX,  1.  1899.  8.  Sitzungsberichte.  1898.  1899.  8.  —  Dresden.  Direktion  d.  Statist. 
Bureaus  d.  Kgl.  Sachs.  Ministeriums  d.  Innern:  Kalender  u.  Statist.  Jahrbuch  f 
d.  Kgr.  Sachsen  f.  1900.  1899.  8.  Kgl.  Sachs.  Altertums-Verein:  Jahresbericht 
1898/99.  1899.  8.  Die  Sammlung  des  Kgl.  Sachs.  Altertumsvereins.  Lfg.  II— III.  1899.  4. 
Neues  Archiv  f  Sachs.  Geschichte  u.  Altertumskunde.  XX.  1899.  8.  —  Eichstätt.  Histor. 
Verein:  Sammelblatt  XIII.  1898.  1899.  8.  —  Eisenberg.  Gesc  hie  hts- u.  Altertums- 
forschender Verein:  Mitteilungen.  H.  14.  1899.  8.  —  Elberfeld.  Ber  gi  seh  er  ,Ge 
Schichtsverein:  Zeitschrift.  34  H.  1898/99.  1899.  8.  -  Erfurt.  Kgl.  Akademie 
gemeinnütziger  Wissenschaften:  Jahrbücher.  N.  F.  25.  1899.  8.  —  Erlangen.  Uni- 
versitätsbibliothek: Budde,  Die  Beweise  für  das  Dasein  Gottes  von  Anselm  von 
Canterbury  bis  zu  Renatus  Descartes.  1898.  8.  Hampel,  Untersuchungen  über  daslatein. 
Patriarchat  von  Jerusalem  etc.  1899.  8.  Matthaei,  Die  Totenmahldarstellungen  in  der 
altchristlichen  Kunst.    1899.  8.     Willenbücher,   J.-M.    Guyaus   Prinzip    des  Schönen  in  der 


—     48      - 

Kunst.  1899.  8.  Zagel,  Die  Gegenreformation  im  Bistum  Bamberg  unter  Fürstbischof 
Neithard  v.  Thüngen.  1591 — 98.  1898.  8.  Aufserdem  207  weitere  Universitätsschriften. 
1898/99.  8.  —  Prankfurt  a.  M.  Freies  Deutsches  Hochstift:  Berichte.  N.  F.  15. 
1899.  8.  Nebst  Ergänzungsheft.  —  Frankfurt  a.  0.  Natur wissensch.  Verein: 
Societatum  Litterae.  XII,  5-12.  1898.  8.  —  Preiburg  i.  B.  Breisgau- Verein 
Schauinsland:  Schauins-Land;  XXVI.  1.  1899.  4.  Universitätsbibliothek:  Braun, 
Die  Verhandlungen  zwischen  Maximilian  I  und  den  Reichsständen  auf  dem  Reichs- 
tage zu  Freiburg  i.  B.  1498.  1898.  8.  Dauner,  Die  oberdeutschen  Bibelglossare  des  XVI. 
Jahrh.  1898.  8.  Haag,  Die  Latinität  Fredegars.  1898.  8.  zur  Linde,  Heinrich  Heine  und 
die  deutsche  Romantik.  1899.  8.  Uhlig,  Die  Veränderungen  der  Volksdichte  im  nörd- 
lichen Baden  von  1&52  bis  1895.  1898.  8.  Aufserdem  20  weitere  Universitätsschriften. 
1898/99.  8  u.  4.  —  Preiburg  i.  TJe.  Deutscher  geschieh  tsforschende  r  Verein: 
Freiburger  Geschichtsblätter.  V.  1898.  8.  —  St.  Gallen.  Industrie  und  Gewerbe- 
museum: Bericht  1898/99.  1899.4.  —  Giessen.  Oberhess.  Ges.  f.  Natur-  und  Heil- 
kunde: 32  Bericht  1897/99.  8.  Universitätsbibliothek:  Becker,  Die  Initiative  bei 
der  Stiftung  des  Rheinischen  Bundes.  1254.  1899.  8.  Helm,  Untersuchungen  über  Hein- 
rich Heslers  Evangelium  Nicodemi.  1899.  8.  Kornemann,  Zur  Stadtentstehung  in  den 
ehemals  keltischen  und  germanischen  Gebieten  des  Römerreichs.  1898.  8.  Aufserdem 
10  weitere  Universitätsschriften.  1898/99.  8.  —  Gotha.  Vereinigung  f.  Gothaische 
Geschichte  und  Altertumsforschung:  Aus  der  Heimat,  II,  4.  1899.  8.  Dazu  Er- 
gänzungsheft 3  und  4.  1898/99.  8.  —  Göttingen.  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften: Nachrichten.  1898.  H.  2.  1899.  H.  1-2.  1899.  8.  —  Graz.  Histor.  Verein 
f.  Steiermark:  Mitteilungen  46.  1898.  8.  Beiträge  zur  Kunde  steiermärkischer  Ge- 
schichtsquellen. 29.  Jahrg.  1898.  8.  Naturwissenschaft!.  Verein  f.  Steiermark: 
Mitteilungen  1898.  1899.  8.  —  Greifswald.  Gesellschaft  für  Po  mmersche  Geschichte 
u.  Altertumskunde:  Nachträge  zur  Geschichte  der  Greifswalder  Kirchen.  H.  3.  hrsg. 
Pyl.  1900.  8.  Universität:  Stengel,  Die  altprovenzalischen  Liedersammlung  C  der 
Laurenziana  in  Florenz.  1899.  8.  David,  Die  drei  Mysterien  des  heil.  Mart.  v.  Tours. 
(1899.)  8.  Moll,  Die  Datierung  in  der  Geschichtsschreibung  des  XII.  Jahrh.  1899.  8. 
Römheld,  Über  die  Nibelungenhandschrift  h  und  die  Iweinhs  a.  1899.  8.  Urbach,  Über 
die  Sprache  in  den  deutschen  Briefen  der  Herzogin  Elisabeth  Charlotte  von  Orleans. 
1899.  8.  Aufserdem  6  weitere  Universitätsschriften  1898/99.  8.  —  Guben.  Nieder  laus. 
Ges.  f  Anthropologie  und  Altertumskunde:  Niederlausitzer  Mitteilungen  V,  8. 
VI,  1.  1898'99.  8.  —  Halle  a.  S.  Thür.-Sächs.  Verein  f.  Erforschung  des  vater- 
ländischen Altertums:  Neue  Mitteilungen  aus  dem  Gebiet  histor. -antiquar.  Forschungen 
Bd.  XX,  1  u.  2.  1890.  8.  —  Hanau.  Wette  rauische  Gesellschaft  f  d.  ges.  Natur- 
kunde: Bericht  1895—1899.  1899.  8.  —  Heidelberg.  Kommission  f.  d.  Gesch.  d. 
Stadt  Heidelberg:  Neues  Archiv  f.  d.  Gesch.  d.  Stadt  Heidelberg.  IV,  1.  1899.  8. 
Heidelberger  Schlofs verein:  16.  Bericht.  1899.  4.  Grofshrzgl.  b ad..  Universi- 
tätsbibliothek: Buttenwieser,  Studium  über  die  Verfafserschaft  des  Andreas.  1899.  8. 
Cartellieri,  Philipp  August  u.  Graf  Philipp  v.  Flandern.  1899.  8.  Denio,  Nicolas  Poussins 
Leben  und  Werke.  1898.  8.  Ginzberg,  Die  Haggada  bei  den  Kirchenvätern  I.  1899.  8. 
Hoff,  Die  Passionsdarstellungen  Albrecht  Dürers.  1898.  8.  Hohenemser,  Kritik  der  Quellen 
zur  Schlacht  bei  Hochkirch.  1899.  8.  Jäger,  Zur  Kritik  von  Amyots  Übersetzung  der 
Moralia  Plutarchs.  1899.  8.  Küffner,  Die  Deutschen  im  Sprüchwort.  1899.  8.  Marriage, 
Poet.  Beziehungen  des  Menschen  zur  Pflanzenwelt  im  heutigen  Volkslied  auf  hochdeut- 
schem Boden.  1898.  8.  Moriz-Eichhorn,  Der  Skulpturencyklus  in  der  Vorhalle  des 
Mün.sters  zu  Freiburg  i.  B.  1898.  Scheibe,  Die  sdance  royale  vom  23.  Juni  1789.  1899.  8. 
Schweitzer,  Die  ma.  Grabdenkmäler  mit  figürlichen  Darstellungen  in  den  Neckargegenden 
von  Heidelberg  bis  Heilbronn.  1898.  8.  Somborn,  Die  Elfenbein-  u.  Beinschnitzereien  .  .  . 
1899.  8.  Urban,  Owenus  und  die  deutschen  Epigrammatiker  des  17.  Jahrh.  1899.  8. 
Wick,  Tobias  in  der  dramat.  Litteratur  Deutschlands.  1899.  8.  Zmigrodzki,  Geschichte 
der  Baukunst  der  Araber  und  der  Bauweise  der  Mauren  in  Spanien.  1899.  8.  Aufserdem 
15  weitere  Universitätsschriften  1898/99.  8.  ~  Hermannstadt.     Siebenbür  gischer  Kar- 
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pathen -Verein:  Jahrbuch  XIX.  1899.  8.  Verein  f.  siebenbürgische  Landes- 
kunde: Archiv  N.  F.  XXIX,  1.  1899.  8.  —  Hildburghausen.  Verein  für  Sachsen- 
Meiningische  Geschichte  und  Landeskunde;  Schriften.  H.  32  —  33.  1899.  8.  — 
Hohenleuben.  Vogtland.  Altertums-Verein:  67  -  69  Jahresbericht  1899.  8.  —  IgU. 
Ungarischer  Karpathenverein:  Jahrbuch.  XXVI.  1899.8.  —  Jena.  Universität; 
Bankwitz,  Die  religiöse  Lyrik  der  Annette  von  Droste-Hülshoff.  l.  1899.  8.  Boschulte, 
Zur  Charakteristik  der  Poesie  Matthissons.  1899.  8.  Claasen,  Die  Agrarpolitik  Zürichs 
im  Zeitalter  der  Reformation.  1899.  8.  Pachaly,  Die  Variation  im  Hehand  u.  in  der  as. 
Genesis.  1899.  8.  Schaefer,  Gg.  Christ.  Lichtenberg  als  Psychologe  und  Menschenkenner. 
1898.8.  Aufserdcm  32  weitere  Universitätsschriften.  1898  99.  8.  —  Eahla.  Altertums- 
forschender Verein:  Urkunden  zur  Geschichte  der  Stadt  Kahla  bearb.  v.  Bergner. 
1899.  8.  —  Kassel.  Verein  für  Naturkunde:  Abhandlungen  und  Bericht  44.  1899.  8. 
—  KieL  Gesellschaft  f.  Kieler  Stadtgeschichte:  Mitteilungen.  XVII.  1899.  8. 
Köln.  Hi st.  Verein  d.  Niederrhein:  Annalcn.  H.  67—68.  (1899.)  8.  —  Königsberg. 
Redaktion  der  Altpreufsischen  Monatsschrift:  Altpreufs.  Monatsschrift.  XXXVl. 
5 — 6.  1899.8.  Kgl.  preufs.  Albertus-Universität:  Dewischeit,  Der  deutsche  Orden 
in  Preufsen  als  Bauherr.  1899.  8.  Kuhnke,  Die  allitterierende  Langzeile  i.  d.  me.  Ro- 
manze Sir  Gawayn  and  the  Green  Knight  I.  1899.  8.  Pietsch,  Schiller  als  Kritiker  1898.  8. 
Wegner,  Die  Angriffswaffen  des  Ags.  (1899.)  8.  Aufserdem  6  weitere  Universitätsschriften 
1898/99.  8.  —  Kopenhagen.  Socidtd  royale  des  antiquaires  du  Nord:  Memoires. 
Nouv.  S6r.  1898.  8.  —  Leipzig.  Kgl.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss. :  Abhandlungen.  XVIII,  5. 
1899.  8.  Universitäts-Bibliothek:  Röhrig,  Die  Probleme  der  Hebbelschcn  Tragödien. 
1899.8.  Brandstetter,  Kurbrandenburgische  Unionsbestrebungen.  1647/48.  1898.8.  Diek- 
hoff.  Der  zusammengesetzte  Satz  im  Reinke  de  Vos.  1899.  8.  Eastman,  Die  Syntax 
des  Dativs  bei  Notker.  1898.  8.  Frank,  Die  Frankenhäuser  Mundart.  1898.  8.  Haenel, 
Spätgotik   und  Renaissance.    1898.  8.     Hauck,    P'riedrich  Barbarossa  als  Kirchenpolitiker. 

1898.  4.  Hildner,  Untersuchungen  über  die  Syntax  der  Konditionalsätze  bei  Burchard 
Waldis.  1899.  8.  Jasper,  Leibniz  und  die  Scholastik.  1898/99.  8.  Klumker,  Der  friesische 
Tuchhandel  zur  Zeit  Karls  d.  Gr.  und  sein  Verhältnis  zur  Weberei  jener  Zeit.  1899.  8. 
Krüger,   Der  junge   Eichendorff.    1898.   8.     Lampe,   Studien  über  Iffland   als  Dramatiker. 

1899.  8.  Marcks,  Fürst  Bismarck.  1898.  4.  Mocbius,  Die  sprachlichen  Ausdrücke  für 
Gradverhältnisse  im  Parzival.  1898.  8.  Mühlenpfordt,  Einflufs  der  Minnesinger  auf  die 
Dichter  des  Göttinger  Hains.  1899.  8.  Nedden,  Quellenstudien  zu  Gellerts  Fabeln  und 
Erzählungen.  1899.  8.  Oertel,  Die  Naturschilderung  bei  den  deutschen  geographischen 
Reisebeschreibern  des  18.  Jahrh.  1898.  8.  Poensgen,  Geschichte  der  Theorie  der  Tra- 
goedie  von  Gottsched  bis  Lessing.  1899.  8.  Schmidt,  Zur  geschichte  des  wortes  »gut.« 
Ein  beitrag  zur  wortgeschichte  der  sittlichen  begriffe  im  deutschen.  1898.  8.  Schvverdt- 
feger,  Die  litterarhistorische  Bedeutung  der  Schillerschen  Musenalmanache  il79ö— 1800.) 
1899.    8.     Tykocinski,    Quellenkritische   Beiträge   zur  Geschichte   Ludwig   des    Frommen. 

1898.  8.  Wintzer,  Die  ethischen  Untersuchungen  Ludwig  Feuerbachs.  1898.  8.  Aufser- 
dem 52  weitere  Universitätsschriften.  1898/99.  8.  —  Linz.  Museum  Francisco  Caro- 
linum:  57.  Jahresbericht  nebst  Beiträgen  zur  Lande.skunde  von  Oesterreich  o.  d.  Ems. 
Lfg.  51.  1899.  8.  —  Lübeck.  Verein  für  Lübeckische  Geschichte  und  Alter- 
tumskunde: Bericht.  1898.  8.  Mitteilungen.  VIII.  9-12.  IX.  1-2.  1897/99.  1899.  8.  - 
Mannheim.      Altertums- Verein:    Frankenthaler    Porzellan.      Katalog    von    E.    Heuser. 

1899.  8.  —  Marburg.  Kgl.  Universitäts-Bibliothek:  Casper,  Heinrich  II.  von  Trier. 
vornehmjich  in  seinen  Beziehungen  zu  Rom  und  zum  Territorium  (1260  1286.)  1899.  8. 
Dersch,  Die  Kirchenpolitik  des  Erzbischofs  Aribo  von  Mainz  (1021—1031.)  1899.  8.  Fredy 
Zur  Entstehung  der  landesherrlichen  Huldigung.  1899.  8.  Freund,  Huttens  Vadiscus  und 
seine  Quelle.  1899.  8.  Glagau,  Eine  Vorkämpferin  landesherrlicher  Macht.  Anna  von 
Hessen  .  .  .  (1485—1525.)  1899.  8.  Gramberg,  Das  Jeverland  unter  dem  Drosten  Boynck 
von  Oldersum  in  den  Jahren  1527—1540.  1898.  8.  Hübinger,  Die  Verfassung  der  Stadt 
Paderborn  im  Mittelalter.  1899.  8.  Jäckel,  Egenolf  von  Staufenberg,  ein  Nachahmer 
Konrads  von  Würzburg.  1898.  8.     Knetsch.  Die  Erwerbung  der  Herrschaft  Schraalkalden 
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durch  Hessen.  1899.  8.  E.  Meyer,  Die  gereimten  Liebesbriefe  des  deutschen  Mittelalters. 
1898.  8.  Peters,  Die  Reichspolitik  des  Erzbischofs  Philipp  von  Köln  (1167—1191.)  1899.  8. 
Aufserdem  neun  weitere  Universitätsschriften.  1898/99.  4.  u.  8.  —  Marienwerder.  Histor. 
Verein:  Zeitschrift.  H.  37.  1899.  8.  —  Metz.  Gesellschaft  für  lothringische 
Geschichte  und  Altertumskunde:  Jahrbuch  X.  1898.  (1899.)  kl.  4.  —  Mitau.  Kur- 
ländische Gesellschaft  für  Litteratur  und  Kunst:  Sitzungsberichte  1898.  1899.  8. 
München.  Kgl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften:  Abhandlung  der  math.-phys. 
Kl.  XIX,  3.  XX,  1.  1899.  4.  Monumenta  Tridentina.  H.  IV  u.  V.  1897—1899.  4.  Linde- 
mann, Gedächtnisrede  auf  Ph.  L.  v.  Seidel.  1898.  4.  Goebel,  Über  Studium  und  Auffassung 
der  Anpassungserscheinungen  bei  Pflanzen.  1898.  4.  Sitzungsberichte.  Phil.-hist.  Kl.  1899. 
II— III.  1899.  8.  Math.-phys.  Kl.  1899.  II.  Monumenta  Boica.  XVIII.  1899.  4.  Geschichte 
der  Wissenschaften  in  Deutschland.  Neuere  Zeit  XXIII.  1899.  8.  Allgemeine  Deutsche 
Biographie.  Lfg.  221—223.  1899.  8.  —  Münster.  Kgl.  Akademie:  Czapla,  Gennadius 
als  Litterarhistoriker.  1898.  8.  Koch,  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  altwestfälischen 
Malerei  in  der  2.  Hälfte  des  15.  Jahrh.  1899.  8.  Kröner,  Die  Longinuslegende  etc.  1899.  8. 
Linneborn,  Die  Reformation  der  westfälischen  Benediktinerklöster  im  15.  Jahrh.  durch 
die  Bursfelder  Kongregation.  1899.  8.  —  Nenburg  a.  D.  Histor.  Verein:  Kollectaneen- 
Blatt.  62.  Jahrg.  1898.  8.  —  Prag.  Lese-  u.  Redehalle  der  deutschen  Studenten: 
Bericht.  1898.  1899.  8.  Verein  für  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen:  Mit- 
teilungen. XXXVII.  1898/99.  8.  —  Reichenberg.  Nordböhmisches  Gewerbemuseum: 
Kleiner  Führer.  1899.  qu.  4.  -  Riga.  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
tumskunde der  Ostseeprovinzen  Rufslands:  Sitzungsberichte  1898.  1899.  8. 
Mitteilungen  aus  der  livländischen  Geschichte.  XVII,  2.  1899.  8.  Buchholtz,  Geschichte 
der  Juden  in  Riga.  1899.8.  —  Rostock.  Verein  für  Rostocks  Altertümer:  Beiträge 
zur  Geschichte  der  Stadt  Rostock.  11,4.  1899.  8.  Verein  für  Hansische  Geschichte: 
Hansische  Geschichtsblätter.  1898.  8.  Universität:  Zehn  Universitätsschriften.  1898/99. 
4.  u.  8.  —  Santiago  de  Chile.  Deutscher  wissenschaftlicher  Verein:  Verhand- 
lungen. III,  6.  1898.  8.  —  Schwerin.  Verein  für  Meklenburgische  Geschichte 
und  Altertumskunde:  Meklenburgisches  Urkundenbuch.  XIX.  1376-1380.  1899.  4.  - 
Stendal.  Altmärkischer  Museumsverein:  Beiträge  zur  Altmärkischen  Landes- und 
Volkskunde.  1.  1899.8.  —  Stockholm.  Kongl.  Vitterhets  Historie  och  Antiquitets 
Akademie:  Antiquarisk  Tidskrift  för  Sverige.  XIV,  1.  1899.  4.  Nordisches  Museum: 
Bidrag  til  vär  odlings  häfder.  VI,  VII.  1899.  8.  —  Strassburg.  Gesellschaft  für 
Erhaltung  der  geschichtlichen  Denkmäler  im  Elsafs:  Mitteilungen.  II,  19. 
2.  Lfg.  1899.  8.  Universitäts-  und  Landesbibliothek:  Goette,  Der  Ehrenbrief 
des  Jakob  Püterich  von  Reichertshausen  an  die  Erzherzogin  Mechtild.  1899.  8.  Hund, 
Colmar  vor  und  während  seiner  Entwickelung  zur  Reichsstadt.  1899.  8.  Histo  r.-Litt. 
Zweigverein  des  Vogesen  -  C  lubs:  Jahrbuch  f.  Gesch.,  Sprache  und  Litteratur 
Elsafs-Lothringens.  XV.  1899.  8.  -  Stuttgart.  Kgl.  Techn.  Hochschule:  Jahresbericht 
1898/99.  1899.  4.  Programm  f.  d.  J.  1899 -1900.  1899. .  8.  -  Thorn.  Coppernicus- 
Verein:  Mitteilungen.  XII.  1899.  4.  —  Troppau.  Kaiser  Franz  Josef-M  useum : 
Jahresbericht  1898..  (1899.)  8.  —  Upsala.  Wilh.  Lundström:  Eranos.  Acta  philologica 
Suecana.  III,  2—3.  1898/99.  8.  —  Washington.  National  Academy  of  Sciences. 
Memoirs.  VIII.  2—3.  1898/99.  4.  Smithsonian  Institution:  Annual  Report  1895/96. 
1896/97.  1898.  8.  —  Wernigerode.  Harzverein  f.  Geschichte  und  Altertumskunde: 
Zeitschrift.  Jahrg.  32.  1899.  H.  1.  1899.  8.  —  Wien.  K.  K.  Akademi  e  d.  Wiss.:  Sitzungs- 
berichte 138—140.  1898/99.  8.  Archiv  f.  österr.  Gesch.  Bd.  85  u.  86.  1898/99.  8.  Fontes 
rer.  Austr.  II.  Abt.  50.  Bd.  1898.  8.  Almanach.  1898.  8.  Numismatische  Gesell- 
schaft: Numismatische  Zeitschrift.  31.  Bd.  1899.  8.  Rud.  v.  Höfk^n:  Archiv  für  Brac- 
teatenkunde.  IV.  Bd.  Bogen  2—8.  1899.  8.  Verein  f.  Landeskunde  v.  Niederöster- 
reich: Blätter.  N.  F.  XXXII.  1898.  8.  Wiesbaden.  Nassauischer  Verein  f.  Natur- 
kunde: Jahrbücher.  52.  1899.  8.  —  Wtirzburg.  Universitäts-Bibliothek:  Karteis, 
Die  fränkisch-würzburgische  Hochstifts-Chronik  des  Magisters  Lorenz  Fries.  1898.  8. 
Kemmer,  Versuch  einer  Darstellung  des  Lautstandes  der  Aschaffenburger  Kanzleisprache 
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i.  d.  ersten  Hälfte  d.  16.  Jahrh.  1898.  8.  Petsch ,  Studien  über  das  Volksrätsel.  1898.  8. 
Aufserdem  5  weitere  Universitätsschriften.  1898/99.  4.  u.  8.  -  Zürich.  Schweizerische 
Gesellschaft  f.  Volkskunde  :  Schweizerisches  Archiv  f.  Volkskunde.  III,  1-  3.  1899.  8. 
Schweiz.  Landesmuseum:  Anzeiger  f.  Schweizerische  Altertum;>kunde.  N.  F.  1.  1899. 
1899.  8.  Redaktion  des  Schweizer  Archivs  für  Heraldik:  Schweizer  Archiv 
f.  Heraldik.  XIII.  1—2.  1899.  8.  —  Zwickau.  Altertums  verein:  Mitteilungen  H.  ö. 
1899.  8.  —  Zwolle.  Vereeniging  tot  beo  efening  van  overijsselsch  regt  en 
geschiedenis:  Verslagen  en  Mededeelingen.  20.  1899.  8.  Verlag.  83.  Vergadering.  1899.  8. 

A  n  k  äu  f  e. 

Biblia  latina.  o.  O.  u.  Dr.  1475.  Das  erste  Blatt  fehlt.  2.  Geiler  von  Keiserszperg, 
Das  irrig  Schaf,  o.  O.  Matth.  Schürer.  o.  J.  4.  Geschlechterbuch  der  Familien  Maler, 
Steinheuser  und  Sturtzer.  Pap.-Hs.  16.  Jahrh.  kl.  4.  Geiler  von  Keisersberg,  Christenlich 
bilgerschafft  zum  ewigen  vatterland.  1512.  2.  Hierinn  auff  das  kürzest  ist  angezaigt  der 
dreien  glauben  .  daz  ist  der  Haidn  Juden  vn  Cristen  die  frümbsten  vfi  pösten  Mannen 
vund  frawen  der  höchsten  Geschlächt.  1518.  8.  (Wickgram,)  Ein  schoene  vnd  liebliche 
History  von  dem  edlen  und  theüren  Ritter  Galmien  . . .  1539.  kl.  4.  Wickgram,  Von 
Guten  vnd  Bösen  Nachbaurn.  1557.  4.  Schertz  mit  der  Warheit.  Kurtzweilige  Gespräche, 
In  Schimpf  vnd  Ernst  Reden  .  .  .  1563.  2.  Coelestinus,  Von  Buchhendiern,  Buckdruckern 
vnd  Buchfürern.  1569.  8.  Zeisingk  u.  Megiserus,  Theatrum  machinarum.  I — VI.  1614  —  1622. 
qu.  8.  Prodromus  Oder  Vortrag  künfftiger  vnd  bald  folgenden  .  .  .  Widerlegung  einer, 
wider  den  Durchleuchtigen  .  .  Fürsten  .  .  .  Herrn  Adolph  Friedrichen,  Hertzogen  zu  Mecklen- 
burg .  .  .  publicirten  .  .  Schmäh-Schrifft  titulieret  .  .  Informatio  Facti  et  Juris  .  .  o.  O. 
1641.  4.  Himmlischer  Tugend-Spiegel  .  Gebett-Buch  von  Jod.  Schott.  Pap.-Hs.  in  schönem 
goldgeprefsten  Ledereinband  c.  1720.  kl.  4.  La  generosa  Spartana.  Festoper  zum  Ge- 
burtstage der  Erzherzogin  Maria  Theresia  1740.  Text  von  Claudio  Pasquini  .  IMusik  von 
Giuseppe  Bonno.  Pap.-Hs.  qu.  2. 

Aus  der  Heyer  von  Rosen feld'schen  Stiftung;  Dietr.  Meyer,  Wapenbuch 
Der  .  .  .  Statt  vnd  Herschafft,  Zürich.  1605.  2.  Der  Burgk  zu  Colditz  Bau  und  Zier  Stellt 
Dieser  Blätter  Inhalt  Für.  1692.  4.  Verzeichnisz  vnd  Wappen  derjenigen  Adelichen  und 
Erbaren  Familien  welche  in  allhieszigen  Burger  -  Recht  .  .  .  von  A.  900  bisz  1700  gefunden 
werden  und  zu  den  Genannten  Standt  Theils  auch  anderen  ansehnlichen  Ehren  Aemtern 
auszer  dem  Rath  gelanget  sind.  Nürnberg.  Pap.-Hs.  c.  1700.  I— III.  2.  Reglement,  Wie  der 
Königl.  Preussische  Ritter-Orden,  den  19ten  Januarii  dieses  1703ten  Jahres  . . .  Eingesegnet 
werden  soll.  o.  O.  (1703.)  4.  Reglement,  Wie  Einige  Fürstliche  ...  Personen  In  den 
Königl.  Preussischen  Ritter-Orden  den  19.  Januarii  dieses  1707  Jahres  .  .  aufgenommen 
und  eingekleidet  werden  sollen.  (1707.)  4.     Gothaischer  Hofkalender  auf  das  Jahr  1791.  12. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
Nürnberg.     Apotheker  Schaflitzl:  Dr.  Jac.  Theod.  Tabernaemontanus.     Neu  Voll- 
kommen   Kräuterbuch.     IV.    Ausgabe.     Basel  1731.    2.  —   Strassburg.     Dr.    R.    Forrer: 
B.  Reber  in  Genf;  Beiträge  zur  Geschichte  der  Pharmacie,  S.  A.    8. 

Bauten. 

Am  1.  November  wurde  dem  germanischen  Museum  das  Königsstiftungshaus 
übergeben.  Das  Areal  des  Museums  hat  damit  eine  bedeutende  Erweiterung  erfahren. 
Das  zur  Aufnahme  unserer  Bibliothek,  unseres  Kuferstichkabinets  und  Archivs  bestimmte 
Gebäude  mufs  im  Innern  einem  vollständigen  Umbau  unterzogen  werden ,  welcher  im 
Beginn  des  Frühlings  in  Angriff  genommen  werden  soll. 

Herausgegeben  vom  Direktorium  des  germanischen  Museums. 

Abgeschlossen  den  1.  Dezember  1899. 

Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:   Gustav   von    Bezold. 

Gedruckt  bei  U.  K.  S  e  b  a  I  d  in  Ntlrnberg. 


Grabmal  des  Grafen  Hermann  von  Henneberg  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth 
VOQ  Brandenburg  in  der  Kirche  zu  ßömhild,  von  Peter  Vischer. 
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1899,  Nr.  6.  November  und  Dezember. 


Chronik  des  germanischen  Museums. 

Neu  angemeldete  Jahresbeiträge. 

Se.  Majestät,  der  deutsche  Kaiser  Wilhelm  II.,  König  von  Preufsen, 
hatte  die  Gnade,  den  seither  gewährten  Jahresbeitrag  von  1500  m.  für  die  allgemeinen 
Zwecke  des  Museums  und  von  600  m.  für  die  Hohenzollernstiftung  neuerdings  für  die 
Jahre  1900  bis  1902  allerhuldvollst  zu  bewilligen. 

Ferner  wurden  bewilligt: 

Von  öffentlichen  Kassen:  Günzburg.  Distriktsrat  10  m.  Ingolstadt.  Distrikts- 
rat  10  m.     Lauf.    Distriktsrat  20  m. 

Von  Stadtgemeinden:  Gräfenthal  i.  Th.  3  m.  Graudenz  30  m.  Grebenstein  3  m. 
Gröbzig  3  m.  Gronau  i.  W.  10  m.  Grols-Gerau  5  m.  Grols-Strehlitz  5  m.  Grols-Warten- 
berg  3  m.  Grünberg  (^Hessen)  2  m.  Gummersbach  5  m.  Hadamar  5  m.  Bad  Harzburg 
10  m.  Harzgerode  3  m.  Hattingen  10  m.  Hilden  5  m.  Höchstädt  a.  D.  3  m.  Hohen- 
limburg  5  m.  Hoym  5  m.  Höxter  5  m.  Jessnitz  10  m.  Itzehoe  12  m.  Jüterbog  6  m. 
Kalk  10  m.    Kehl  5  m.    Kirn  5  m.     Königshütte  a.  S.  10  m. 

Von  Vereinen,  Korporationen  etc.:  Aschaffenburg.  Verein  der  Spessart- 
freunde  10  m.  Eeilbronn  a.  N.  Königl.  Karlsgymnasium  10  m.  Madison.  University  of 
Wisconsin  10  m. 

Von  Standesherren:  Oberstadion.  Emerich,  Reichsgraf  von  Stadion-Thannhausen, 
Erlaucht  50  m. 

Von  Privaten:  Annaberg.  Clara  Seyer,  Frln.  2  m.  Abentheuer.  M.  Böcking, 
Frln.,  3  m.  Annweiler.  Bamberger,  k.  Studienlehrer,  2  m.;  Busch,  Braucreidirektor,  2  m.; 
Eckardt,  Distriktstierarzt,  Im.;  Geigenmüller,  Direktor  der  Emaillier- u.  Stanzwerke,  2  m.; 
Kolb,  Buchhalter,  1  m.;  Schlehuber,  k.  Studienlehrer,  (statt  bisher  Im.)  2  m.  Arnstadt. 
Lohmeyer,  Regierungs-  u.  Baurat,  5  m.  (nicht  1  m.  wie  irrig  in  Nr.  5  aufgeführt).  Arnsberg. 
Hugo  Blank,  Fabrikant,  in  Berlin  3  m.;  August  Fink,  Direktor,  in  Frankfurt  a.  M.  3  m.; 
Geh.  Rat  Fleischmann,  Professor,  in  Göttingen  3  m. ;  Dr.  Hartmann,  Fabrikant,  in  Han- 
nover 3  m.;  H.  Hartmann,  Kaufmann,  in  Köln  3  m. ;  Otto  Krell,  Direktor,  in  Nürnberg 
3  m.;  Otto  Krell,  Oberingenieur,  in  Nürnberg  3  m.;  Rudi  Krell,  Oberingenieur,  in  Nürn- 
berg 3  m.;  Aug.  Lambiotte ,  Fabrikant,  in  Brüssel  3  m. ;  Lübke ,  Rechtsanwalt,  3  m. ; 
Möllmann,  Geh.  Kommerzienrat ,  in  Iserlohn  3  m. ;  Dr.  Neff,  Regierungsassessor,  3  m. ; 
G.  Ottmann,  Fabrikant,  in  Hochspeyer  3  m.;  H.  Ottmann,  Fabrikant,  in  Bieberich  a.  Rh. 
3  m.;  W.  Querfurth,  Direktor,  in  Grodzisk  b.  Warschau  3  m.;  Dr.  Rumpf,  Fabrikdirektor, 
in  Frankfurt  a.  M.  3  m.;  Savels,  k.  Staatsanwaltschaftsrat,  3  m. ;  Scheele,  Justizrat,  3  m.; 
Schmale,  Bergassessor,  3  m.;  A.  Schneider,  Direktor,  in  Frankfurt  a.  M.  3  m.;  Schneider. 
Privatier,  in  Berlin  3  m.;  O.  Schott,  Direktor,  in  Frankfurt  a.  M.  3  m.;  Schürmann,  Ge- 
richtsassessor, 3  m.;  G.  Utz,  Fabrikant,  in  Kaiserslautern  3  m.;  Dr.  Wallenstein,  in  Kastl 
3  m.  Aschaffenburg.  H.  G.  Köhler,  Generalagent,  2  m.;  Wailand'sche  Druckerei  10  m. 
Aurich.  Dr.  Wächter,  Staatsarchivar,  3  m.  Backnang.  Dorn,  Dr.  med.,  1  m.;  Preuner, 
Oberamtmann,  1  m.;  Scherb,  Präzeptor,  1  m.  Beilngries.  Dr.  Betz,  2  m.;  Heinrich 
Prinstner,  Gutsbesitzer,  2  m.;  Max  Prinstner,  Gutsbesitzer,  2  m.;  Schelbert,  k.  Amtsrichter, 
2  m.  Berlin.  Hugo  Kellein,  Assessor,  Vertreter  der  Vereinsbank,  Nürnberg,  10  m.;  Carl 
Langenscheidt,  Verlagsbuchhändler,  10  m.     Bochum,    ßarthel.  Braumeister,  2  m.;  Broiller. 
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Dr.  phil.,  Gymnasialdirektor,  6  m.;  Gehrke,  Dachdeckermeister,  5  m.;  Oswald  Neumann, 
in  Fürstenwalde  2  m.;  Schierenberg,  Direktor  d.  höh.  Mädchenschule,  2  m.;  Soeding,  Kauf- 
mann, 2  m.;  Vogel,  Weinhandiung,  2  m.  Brunn.  Hermann  Brafs,  in  Hohenstadt  8  m.  50  pf. ; 
Heinrich  Kaniak,  Dr.,  5  m.  10  pf. ;  Otto  Lecher,  Dr.,  3  m.  40  pf. ;  Carl  Schipka  8  m.  50  pf ;  Eduard 
Urban  1  m.  70  pf. ;  Sophie  Urban  1  m.  70  pf. ;  German  Wanderley  1  m.  70  pf. ;  August  Wenzlitzke 
3  m.  40pf.;  Dr.  Aug.  Ritter  v. Wieser  8  m.  50  pf.  Burgwindheim.  Feineis,  k.  Rentamtmann,  1  m.; 
Dr.  Grofs,  prakt.  Arzt,  1  m.;  Hartig,  Lehrer,  in  Ebrach  1  m.;  Will,  Rentamtsoffiziant,  1  m. ; 
Würzberger,  Curatus,  in  Mönchherrnsdorf  1  m.  Coblenz.  Dr.  H.  Forst,  Archivar,  10  m.;  Os- 
wald, Bergassessor  a.  D.,  30  m.  Dillenburg.  Dr.  Witthöft,  Oberlehrer,  3  m.  Dinkelsbühl. 
Fischer,  Stadtkaplan,  1  m.  Darlach.  Emil  Lichtenauer,  Stadtrat,  2  m.  Ellingen,  Thurn- 
hofer,  Stadtkaplan,  1  m.  Ellwangen.  Abel,  Amtsrichter,  2  m.  Esslingen.  Haage,  Rektor, 
3  m.  Freiburg  i.  Br.  Dr.  Eisele,  Professor,  Geh.  Hofrat,  5  m.;  A.  Kapferer,  Stadtrat,  5  m. 
Fürth.  Sigmund  H.  Arnstein,  Kaufmann,  5  m. ;  J.  Baierle,  Bezirksbaumeister,  3  m. ;  Karl 
Bendit,  Fabrikbesitzer,  5  m.;  Leopold  Bendit,  Fabrikbesitzer,  5  m. ;  Ludwig  Bendit,  Fabrik- 
besitzer, 5  m.;  Meyer  Bendit,  Fabrikbesitzer,  5  m. ;  Heinr.  Bina,  Buchbinderei,  2  m.;  Jos. 
Brunner,  k.  Reallehrer,  2  m.;  Joh.  Daubner,  k.  Landgerichtsrat,  2  m. ;  David  Fischer,  k. 
Gymnasialmusiklehrer,  2  m.;  Gottfried  Gafsner,  Kaufmann,  4  m. ;  Robert  Gerstendörfer, 
Dampfziegeleibesitzer,  5  m.;  Is.  Goldschmid,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  Sam.  Gutmann,  Kauf- 
mann, 3  m. ;  Max  Hagel,  k.  Oberexpeditor,  2  m. ;  Josef  Heidecker,  Fabrikbesitzer,  3  m.; 
Jakob  Heinrich,  Fabrikant,  2  m.;  Leonh.  Höfer,  Fabrikant,  2  m.;  Hans  Jock,  Zeughaupt- 
mann, 5  m.;  M.  Kleemann,  Holz-  u.  Kohlenhandlung,  2  m.;  Gebr.  KnoU ,  Fabrikanten, 
5  m.;  Gg.  Kraufs,  Rosoli- u.  Essigfabrikant,  4  m.;  v.  Krafft,  k.  Hauptmann  u.  Batteriechef, 
5  m.;  M.  Kunreuther,  Kaufmann,  3  m. ;  Dr.  Fr.  Morgenstern,  Fabrikbesitzer,  2  m. ;  Robert 
Müller,  Fabrikant,  5  m.;  M.  Nürminger,  Kaufmann,  3  m.;  A.  Oppenheimer,  Kaufmann,  2  m.; 
Dr.  S.  Oppenheimer,  Spezialarzt,  3  m. ;  Gust.  Reis,  Kaufmann,  3  m. ;  M.  Schachmann, 
Kaufmann,  3  m.;  A.  Scheyer,  Kaufmann,  2  m.;  Gebr.  Schwarzenberger,  4  m. ;  Albert 
Schweizer,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  J.  G.  K.Stadler,  k.  b.  Hoflieferant,  5  m.;  Justus  Ullmann, 
Exportgeschäft,  5  m.;  Thomas  Volk,  Fabrikant,  3  m.;  Fritz  Walter,  Architekt,  3  m. ; 
Theod.  Walther,  Fabrikant,  4  m. ;  Sigm.  Weil,  Kaufmann,  2  m. ;  Fr.  Willmy,  Zeitungsver- 
leger, 5  m. ;  Siegfr.  Wolf,  Kaufmann,  2  m. ;  Stephan  Wolfram,  Spediteur,  2  m.;  D.  M. 
Zimmer,  Kaufmann,  5  m.  Gerabronn.  Beckh,  Präzeptor,  in  Langenburg  Im.;  Eytel,  Dekan, 
in  Blaufelden  2  m.;  Fell,  Bahnmeister,  in  Niederstetten  1  m. ;  Gerok,  Amtsrichter,  in 
Langenburg  1  m.  ;  Nörr,  Schullehrer,  in  Niederstetten  1  m. ;  Säufferer,  Stadtschultheifs, 
in  Langenburg  1  m. ;  Sax,  Gerichtsnotar,  in  Langenburg  1  m.;  Dr.  Staudenmayer,  Ober- 
amtsarzt, in  Langenburg  2  m.  Greding.  L.  Aurbach,  k.  Oberamtsrichter,  2  m. ;  Joh.  Rück, 
k.  Bezirksgeometer,  2  m.  Grimma.  Kutzschbach,  Seminaroberlehrer,  3  m.;  Posern,  Semi- 
naroberlehrer, 3  m.  Güstrow.  Wiese,  Oberlehrer,  1  m.  Hagen  i.  W.  Hedwig  Altenloh, 
Frau,  10  m. ;  Wilhelm  Altenloh  20  m. ;  Dr.  Haake,  Professor,  3  m.;  Haastert,  Professor, 
3  m. ;  Otto  Käppern  10  m.;  Prentzel,  Oberbürgermeister,  5  m.;  Zehender,  Professor,  3  m. 
Heilsbronn.  Sperl,  k.  Pfarrer,  in  Petersaurach  1  m.;  Bernhard  Zembsch,  Adjunkt,  1  m. 
Hilpoltstein.  Ludwig  Laux,  k.  Bezirksamtmann,  3  m.  Hamburg  v.  d.  H.  Dr.  Th.  Miquel 
3  m.  Immenstadt.  Xaver  Öttle,  Herdebuch-Inspektor,  2  m.  Kaufbeuren.  Hans  Braun, 
Notariatsbuchhalter,  1  m.;  O.  Brem,  Lehrer,  Im.;  F.  Gorgosch,  Schreinermeister,  1  m. ; 
Georg  Haggenmüller,  Goldschmied,  Im.;  G.  Loher,  Sägewerkbesitzer,  1  m. ;  A.  Schropp, 
Seilermeister,  Im.;  J.  Städtler,  k.  Gerichtsvollzieher,  Im.  Kissingen.  Joh.  Sigm.  Denner- 
lein,  k.  Amtsrichter,  2  m. ;  Rudolf  Franz,  k.  Amtsrichter,  2  m. ;  Ludwig  Grefser,  k.  Ober- 
amtsrichter, 2  m.;  Langhirt,  k.  Bahnamtsdirektor,  2  m.;  Metschnabl,  k.  Realschulrektor, 
2  m.  Kisslegg.  Franz  Ehrle,  Dr.  med.  in  Leutkirch  3  m.  Klagenfurt.  Dr.  Joseph  von 
Ehrfeld  3  m.;  Dr.  Franz  G.  Hann,  Direktor  des  Geschichtsvereins  für  Kärnten,  3  m.  40  pf; 
August  von  Jaksch ,  Landesarchivar,  3  m.;  Dr.  Joseph  Lemisch ,  Landesausschufsbei- 
sitzer,  20  m. ;  Franz  H.  Schreyer,  Direktor  der  Bürgerschule ,  3  m.  Königsberg  i.  Pr. 
Dr.  Hermann  Ehrenberg,  königl.  Archivar,  Privatdozent  für  Kunstgeschichte  an  der 
Universität,  (statt  bisher  2  m.)  3  m. ;  Grofskopf,  Kommcrzienrat,  3  m. ;  Kurt  Schimmel- 
pfennig ,    Kaufmann ,    3  m.;    Siebert,   Kommcrzienrat,    3  m. ;    Franz  Wiehler ,    Kaufmann, 
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5  m.  Kronach.  Dr.  Angerer,  k.  Realschulrektor,  2  m.;  Aug.  von  Edlinger,  k.  Reallehrer, 
3  m.;  Gebr.  Franz  und  Julius  Koch,  Bierbrauereibesitzer,  5  m.;  Ludwig  Mosbacher, 
Kaufmann,  5  m.  Kronstadt  in  Siebenb.  Dr.  Karl  Flechtcnmacher ,  prakt.  Arzt,  1  m. ; 
Friedrich  Lecen ,  Gymnasialprofessor,  1  m.  Lauf.  Wilhelm  Heim,  Forstpraktikant,  in 
Behringersdorf  2  m. ;  Hans  Wippenbeck,  Reisender,  2  m.  Lennep.  G.  Herrmann,  Pro- 
fessor, 3  m.  Lindau.  Branz,  Subrektor,  2  m.  Lohr.  Emanuel,  Apotheker,  1  m. ;  Baron 
Gabelstein,  1  m.;  Siebenhaar,  Gymnasiallehrer,  1  m.;  Staudinger,  Bezirkstierarzt,  2  m. 
Lüneburg.  Brauer,  Fabrikbesitzer,  3  m.;  Frefsel,  Rechtsanwalt,  3  m.;  Gravenhorst,  Justiz- 
rat, 3  m.;  L.  Hermann  Heyn,  Fabrikdirektor,  5  m. ;  Jacobsohn,  Bankier,  3  m.;  Krüger, 
Architekt,  3  m. ;  Dr.  W.  Reinecke,  Stadtarchivar  und  Konservator  des  Museums  für  das 
Fürstentum  Lüneburg,  3  m. ;  Wiarda,  Landgerichtsrat,  3  m.  Michelstadt.  Phil.  Hellwig, 
grofsh.  Steuerkontrolleur,  1  m.;  Dr.  Wittig,  Professor,  grofsh.  Reallehrer,  1  m.  Naila.  Dr. 
Oskar  Kohl  2  m.  Neckarsulm.  Dr.  med.  Ncstlen,  Stadtarzt,  2  m.  Neuendettelsau.  J'riedr. 
Wucherer,  k.  Gymnasiallehrer,  in  Windsbach  3  m.  Neustadt  a.  A.  Volkmann,  Präpnran- 
denlehrer,  Im.  Nürnberg.  Barnickel,  Kaplan,  3m.;  Ernst  Holper,  Dr.  med.,  3m.  Olmütz. 
Friedr.  Grosse  3  m.  40  pf.  Pegnitz.  Sand,  k.  Bezirkstierarzt,  2  m.  Prag.  Anton  Bamberger 
5  m.  10  pf. ;  Dr.  Carl  Eypert  1  m.  70  pf. ;  Georg  Freytag,  Verlagsbuchhändler,  5  m.  10  pf. ;  Ernst 
Janowski,  Kaufm.,  3  m.  40  pf. ;  Sigm.  Kann,  Grofshändler,  17  m. ;  Oscar  Ostermann  3  m.  40  pf. ; 
Karl  Thorsch,  Bankier,  8  m.  50  pf. ;  Dr.  Carl  Urban,  Brauereibesitzer  u.  Landtagsabgeordneter, 
5  m.  10  pf.  Bad  Reichenhall.  Reichert,  k.  Oberamtsrichter,  Im.;  Dr.  Otto  Schrott,  Arzt,  1  m. 
Kiedlingen.  Fleck,  Präzeptor,  1  m. ;  Klotz,  Gerichtsschreiber,  1  m. ;  Dr.  Krug,  Professor, 
Im.;  Maier,  Stadtschultheifs,  Im.;  Mayer,  Zeichenlehrer,  Im.;  Stephan  Ulrich,  Redakteur, 

1  m.     Rottweil,    von  Hiller,  Landgerichtspräsident,  2  m.;  Kottmann,  Gymnasialprofessor, 

2  m.;  Schneider,  Landrichter,  1  m.  Rudolstadt.  A.  Höring ,  Pfarrer,  in  Miibitz  2  m. 
Saalfeld.  Dr.  M.  Pflänzel,  Oberlehrer,  2  m.;  Schneider,  Katasterassistent,  3  m.  Saarbrücken. 
Bertha  Bruch,  Malerin,  in  St.  Johann  3  m.;  Friedr.  Heckeljr.,  Fabrikant,  3  m.;  Gg.  Heckel,  jr., 
Fabrikant,  3  m.;  K.  Karcher,  Fabrikant,  3  m.;  H.  Lampert,  Kaufmann,  3  m.;  K.  Lohmeyer, 
Kaufmann,  3  m.;  J.  H.  Müller,  Kaufmann,  3  m.;  F.  Pasquay,  Kaufmann,  3  m.;  W.  Wildberger, 
Kaufm.,  3  m.;  Chr.  Wunn,  Unternehmer,  3  m.  Scheinfeld.  Böckler,  k.  Notar,  2  m.  Schlüchtern. 
Leonh.  Baist,  Bäcker,  Im.;  H.  Ferreau,  Seminarmusiklehrer,  1  m. ;  August  Müller,  Apotheker, 
1  m.;  Hermann  Reifs,  Schuhfabrikant,  1  m. ;  Moriz  Schwarzschild,  Lehrer,  1  m. ;  Friedr. 
Walther,  Lehrer,  1  m. ;    Ph.  Weitzel,  Lehrer,  1  m.     Schwabach.    Gebhardt,  Seilermei.ster, 

1  m.;  Götz,  Hausvater  am  Reichswaisenhause,  1  m.;  Landgrebe,  Zeichenlehrer.  1  m. ; 
Dr.  Pedretti ,  Rechtsanwalt,  1  m.  Schwarzenbruck.  Friedrich  Bär ,  Metallarbeiter ,  in 
Gsteinach  1  m.;  Wilh.  Meifsner,  Lehrer,  in  Feucht  1  m.  Stargard.  Dr.  Buetow-,  prakt. 
Arzt,  2  m.;  Ringeltaube,  Professor,  2  m.  Straubing.  Joseph  Reiter,  Schullehrerseminar- 
Inspektor,  1  m.;  Joseph  Sege,  Rechtsanwalt,  1  m.  Sulzbach.  Winkler  von  Mohrenfels, 
k.  Bezirksamtsassessor,  3  m.    Traunstein.  Merkel,  Hauptlehrer  d.  Handelsw-issenschaft  a.  D., 

2  m. ;  von  der  Pfordten,  Rechtsanwalt,  2  m.;  Riegel,  Hauptmann  a.  D.,  1  m.;  Wimmer, 
Rechtsanwalt,  2m.  Vilbel.  Alb.  Blöfser,  Gerichtsschreiber,  Im.;  Ludwäg  Bötticher,  Ober- 
amtsrichter, 2  m. ;  ten  Brink  ,  Gastwirt,  1  m. ;  Hermann  Dressel,  Stadtrechner,  1  m.; 
Fertsch,  Pfarrer  in  Rendel  3  m.;  Karl  Guth,  Fabrikant,  2  m. ;  Wilh.  Aug.  Hinkel,  Kauf- 
mann, 1  m.;  Keller,  Pfarrer,  in  Ober-Erlenbach,  1  m.;  Dr.  Langsdorf,  Amtsrichter,  2  m.; 
Wilhelm  Lamp  IL,  Fabrikant,  Im.;  Freiherr  von  Leonardi,  in  Grofs-Karbcn  10m.;  Wilh. 
Martini,  stud.  ehem.,  in  Erlangen  1  m.;  Puth,  Bürgermeister,  in  Massenheim  Im.;  Friedr. 
Rinner,  Distriktseinnehmer,  2  m.;  Sartorius,  Dekan,  in  Grofs-Karben,  2  m.;  Friedr.  Schild- 
knecht, Obergärtner,  1  m.;  Friedrich  Suppes,  Hilfsschreiber,  1  m.;  Vetter,  Pfarrer,  in 
Klein-Karben  1  m.;  Karl  Weiherich,  Apotheker,  2  m.;  L.  Windschmitt,  Kunstmaler,  in 
Frankfurt  a.  M.  1  m.  Weiden.  Beck,  Realschuldirektor,  2  m.  Weinheim.  Ernst  Fischer, 
Hoflieferant,  (statt  bisher  5  m.)  10  m.  Ernst  Schunk,  Kaufmann,  2  m.  Wemding.  Konrad 
Böhringer,  Stadtkaplan,  2  m.  Wiesbaden.  W.  Büdingen,  Hotelbesitzer,  (statt  bisher  3  m.) 
5  m. ;  Clemens  Eller,  Apotheker,  (statt  bisher  2  m.)  3  m.;  C.  Hensel,  Rentner,  (statt  bis- 
her 3  m.)  10  m.;  Dr.  Schmitthenner  3  m.  Windsheim.  Maurer,  Oberleutnant  an  der 
Kriegsakademie ,    in  München    2  m.     Wolfenbüttel.     Dr.  Karl  Gerhard,    Apotheker,  3  m. 
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Würzburg.  Fr.  Herold,  Kommcrzienrat,  (statt  bisher  2  m.;  10  m.;  von  Hertlein,  Leutnant. 
5  m.  Wurzen.  Dr.  Lohse,  Professor,  1  m. ;  Schmidt,  Professor,  Im.;  G.  Schütz,  Fabri- 
kant, 2  m. 

Einmalige  Geldgeschenke. 

Berlin.  Dr.  Paul  Ascherson  3  m.  Bochnm.  Faber,  Dr.  med.,  1  m.  Chemnitz.  Robert 
Gustav  Andreas,  Amtsgerichtssekretär,  75  pf. ;  Emil  Hermann  Bobe,  Oberpostsekretär,  3  m. ; 
Max  Wilibald  Happach,  Amtsgerichtssekretär,  1  m. ;  Karl  Richard  Holze,  Amtsgerichts- 
aktuar, 1  m. ;  Karl  Joh.  Huggenberg,  Dr.  phil.,  Sachverständiger  für  Chemie,  1  m.';  Karl 
Max  Lorenz ,  Postsekretär,  1  m.  50  pf. ;  Joh.  Thomas  Maeyer ,  Musiklehrer  und  Buch- 
händler, 1  m.  50  pf. ;  Otto  Nebe,  Amtsgerichtsprotokollant,  1  m.  50  pf. ;  Franz  Clemens 
Bernhard  Schulze,  amtshauptmannschaftlicher  Assessor,  3  m.;  Theodor  Johannes  Seiler, 
Amtsgerichts-Referendar,  1  m.;  Christ.  Rad.  Eugen  Voigtländer  10  m.;  Ernst  Ludwig 
Wunderlich  1  m.  50  pf.  Groningen.  Stadt  3  m.  Herdeck  a.  d.  Ruhr.  Stadt  4  m.  Höchst. 
Ph.  Bedsel ,  Dachdeckermeister,  1  m.  Nürnberg.  Ungenannt  10  m.  Reichenbach  i.  V. 
Richard  Grabner,  Fabrikbesitzer,  5  m.  Saarbrücken.  Vogel,  Geh.  Bergrat.  3  m.  Schleiss- 
heim  bei  München.  Otto  Hupp,  Kunstmaler,  20  m.     Zwickau.  Flechsig,  Rechtsanwalt,  6  m. 

Pflegschaften. 

Durch  den  Tod  verloren  wir  den  Pfleger  für  Saargemünd:  Justizrat  Laux,  Pfleger 
seit  1.  Januar  1894. 

Meist  wegen  Domizilwechsels ,  dann  auch  aus  gesundheitlichen  Rücksichten  etc. 
erledigten  sich  nachstehende  Pflegschaften : 

Aalen.  Professor  Rupp,  Pfleger  seit  1.  August  1897.  Bunzlaa.  Dr.  Haehnel,  Gym- 
nasialoberlehrer ,  Pfleger  seit  15.  Oktober  1896.  Emmendingen.  J.  Volkert ,  Professor, 
Pfleger  seit  15.  Oktober  1893.  Prankenhausen.  H.  Rofs,  Amtsgerichtsrat,  Pfleger  seit  4. 
April  1891.  Gerabronn.  Kemmler,  Pfarrer  in  Bächlingen ,  Pfleger  seit  20.  Oktober  1897. 
Gräfenberg.  Heinrich  Helmreich,  Apotheker,  Pfleger  seit  2.  Oktober  1891.  Greifswald. 
Professor  Dr.  Gilbert,  Pfleger  seit  17.  Mai  1889.  Hof.  Gymnasialrektor  Dietsch,  Pfleger 
seit  1.  Januar  1897.  Stettin.  Bruno  Lotze,  Zeichenlehrer,  Pfleger  seit  16.  Oktober  1894- 
Trannstein.  Karl  Gebhard ,  Senatspräsident  a.  D.,  Pfleger  seit  19.  September  1896. 
Vohenstrauss.  Josef  Yblagger,  k.  Rentamtmann,  Pfleger  seit  1.  Januar  1893.  Weissenfeis. 
Professor  Otto  Klose,  Pfleger  seit  19.  Dezember  1895.  Wimpfen.  Sander,  Landgerichtsrat, 
Pfleger  seit  1.  Dezbr.  1894.  Zweibrücken.  Gg.  Hahn,  kgl.  Gymnasialrektor,  Pfleger  seit 
10.  Sept.  1872. 

Neu  besetzt  wurden  die  Pflegschaften: 

Aalen.  Pfleger:  Reinhold  Bräuchle,  Ziegeleidirektor.  Bunzlau.  Pfleger:  Ernst  Heinecke. 
Maler  und  Lehrer  an  der  keramischen  Fachschule.  Prankenhausen.  Pfleger:  Hesse,  Super- 
intendent. Gerabronn.  Pfleger:  Theodor  Beckh,  Präzeptor.  Gräfenberg.  Pfleger:  Ad. 
Pöhlmann,  Apotheker.  Greifswald.  Pfleger:  Professor  Dr.  Victor  Schnitze.  Hof.  Pfleger: 
Hofrat  Dr.  Arnold  Franck.  Traunstein.  Pfleger:  Hauptmann  a.D.  Riegel.  Vohenstrauss. 
Pfleger:  Alfr.  Leiendecker,  kgl.  Notar.  Weissenfeis.  Pfleger:  Alfred  Junge,  Rechtsanwalt 
u.  kgl.  Notar.  Wimpfen.  Pfleger :  Dr.  R.  Weitbrecht,  I.  ev.  Pfarrer.  Würzburg.  Pfleger  : 
Franz  Herold,  Kommcrzienrat.  Zweibrücken.  Pfleger:  Rudolf  Ruttmann,  Gymnasialprofessor. 

Als  weiterer  Pfleger  für  Strassburg  wurde  bevollmächtigt:  Dr.  F.  F.  Leitschuh, 
Universitätsprofessor. 

Zuwachs  der  Sammlungen. 

Kunst-  und  kulturgeschichtliche  Sammlungen, 
Geschenke. 
Ansbach.     Legat    des  f  Direktors  K.  Schnitzlein:    Vier  Zinnabschläge   von  Me- 
daillen; 18.  Jahrh.     43  Silber-  und  Kupfermünzen  vom  14. — 19.  Jahrb.;   deutsch,  englisch, 
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französisch,  russisch,  ungarisch.  -  Frankfurt a.  M.  Numismatiker  Ad.  E.  Cahn:  Gemalter 
Fächer  mit  Gestell  aus  geschnitztem  Elfenbein;  18.  Jahrh.  —  Göttingen.  Stadt  magi- 
st rat:  Gypsabgufs  eines  mittelalterlichen  Broncetürklopfers  am  dortigt.-n  Rathaus.  — 
Mannheim.  Vorstand  der  Grofsherzogl.  Finanzkammer  Th.  Wilkens:  Deutscher  Ordon- 
nanzstutzen, Perkussionsgewehr,  mit  Bajonnet.  Um  1860.  Nebst  Zubehör.  München.  Ge- 
heimrat von  Hefner -Alteneck:  Moderne  Nachbildung  einer  Höchster  PorzcUantigur 
>der  Winter«.  Zwei  Bruchstücke  eines  Modells  für  eine  Porzellanfigur  der  Höchster 
F^abrik;  Gyps;  Ende  des  18.  Jahrh.  Prof  Louis  Braun:  Herrenmützc  aus  schwarzem 
Sammt  mit  grofsem  Schirm.  Ca.  1820.  —  Nürnberg.  Maurer  Nikolau.s  Hefslein  in 
St.  Leonhard:  Gothischer  Dachziegel  mit  eingeprefsten  Verzierungen. 

Ankäufe. 

Frühchristliche    und  germanische  Denkmäler:     Zwölf  byzantinisch-tongo- 
bardische  Goldkreuze;  4. — 8.  Jahrh. 

Medaillen:  Silbermedaille,  vergoldet,  auf  Karl  V. ;  1532/34.  Desgl.  Silber  auf 
Karl  V.  und  Ferdinand  I.,  anläfslich  des  Letzteren  Krönung  zu  Aachen.  Desgl.,  Silber, 
auf  die  Kaiserwahl  Ferdinand  1.;  1558.  Desgl.,  Silber,  vergoldet,  auf  Maximilian  II.;  1565. 
Desgl.  desgl.  auf  die  Kaiserwahl  Rudolf  IL ;  1576.  Desgl.,  Silber,  auf  Rudolph  II.;  o.  J. 
Desgl.,  Silber,  vergoldet,  aufRudolph  IL;  o.  ].,  v.  V.  Mahler.  Desgl.,  desgl.  gehenkelt,  auf 
Rudolph  II.,  anläfslich  des  Sieges  über  die  Türken  1604;  von  Chr.  Mahler.  Desgl.,  Silber, 
auf  die  ungarische  Krönung  des  Kaisers  Mathias;  o.  J.  (1608).  Desgl.,  Silber,  vergoldet 
auf  Kaiser  Mathias  und  die  Türkensiege;  o.  J.  (1608).  Desgl.,  desgl.,  auf  Kaiser  Mathias 
Ernennung  zum  Nachfolger  in  Böhmen.  Desgl.,  desgl.,  auf  Mathias  Vermählung  mit  Erz-, 
herzogin  Anna;  o.  J.  (1611),  von  C.  Mahler.  Desgl.,  Silber,  auf  die  Ankunft  Ferdinand  II. 
und  Eleonora's  in  Regensburg;  1622;  »Judenmedaille«.  Desgl.,  Silber,  vergoldet,  auf  Fer- 
dinand III.;  1630,  mit  Wahlspruch.  Desgl.,  Silber,  auf  den  Frieden  von  Münster  mit  alle- 
gorischen Darstellungen;  o.  J.  (1648).  Desgl.,  Silber,  vergoldet,  auf  die  Kaiserkrönung 
Leopold  I.  in  Frankfurt;  o.  J.  (1656).  Desgl.,  desgl.  auf  Leopold  I.  Vermählung  mit  Eleo- 
nora  etc. ;  o.  J.  (1676).  Desgl.,  Silber,  auf  Leopold  I.  anläfslich  der  Eroberung  Belgrads 
von  der  Stadt  Augsburg  gewndmet.  Desgl.,  Silber,  vergoldet,  auf  Leopold  1.  und  Joseph  I. 
anläfslich  der  Krönung  des  Letzteren  zu  Augsburg;  oval  mit  Henkel.  Desgl.,  Silber,  auf 
den  Uebertritt  der  Braut  Karl  VI.,  EPisabeth  Christiane  von  Braunschweig  zur  kathol. 
Kirche  in  Bamberg;  o.  J.  (1707).  Desgl.,  desgl.,  auf  denselben  Anlafs;  1707.  Desgl.,  Gold, 
auf  die  Vermählung  Carl  VI.  mit  Elisabeth  von  Braunschweig;  o.  J.  (1708).  Desgl.,  Bronze, 
auf  die  ungarische  Krönung  der  Kaiserin  Elisabeth  Christiana;  1714.  Desgl.,  auf  Maria 
Theresia  und  die  Hofämter  in  Siebenbürgen;  1762.  Desgl.,  Silber,  auf  Maria  Theresias 
Genesung  von  den  Pocken;  1767.  Desgl.,  desgl.,  auf  die  Vermählung  des  Erzherzogs 
Ferdinand  und  der  Prinzessin  von  Modena;  1771.  Desgl.,  desgl.,  auf  Joseph  II.  (als  Prinz) 
und  Leopolds  Ankunft  in  Rom  ;  1769.  Desgl.,  desgl.,  auf  Franz  II.  Vermählung  mit  Caro- 
lina von  Bayern;  1816.  Desgl.,  desgl.,  auf  die  Ankunft  Ferdinand  I.  und  seiner  Ge- 
mahlin in  Prag;  1835.  Desgl.,  Bronze,  auf  die  Eröffnung  des  neuen  Wiener  Münzamts 
und  Ferdinand  I.  und  Franz  I. ;  1837.  Desgl.,  Silber,  auf  die  Tiroler  Huldigung  vor  Fer- 
dinand I.;  1838.  Desgl.,  Silber,  auf  die  Huldigung  in  Mailand  vor  Ferdinand  1.;  1838. 
Desgl.,  Silber,  aus  gleichem  Anlafs  mit  den  Brustbildern  des  Kaiserpaares  und  der  An- 
sicht des  Doms  zu  Mailand;  1838.  Desgl.,  Bronze,  auf  Erzherzog  Friedrich  und  die  Ein- 
nahme von  Sidon;  1841.  Desgl.,  Silber,  'auf  die  Errichtung  des  Monuments  für  Franz  I. 
in  Graz  ;  1841.  Desgl.,  Silber,  aui  Ferdinand  I.  und  den  Ausbau  des  Turmes  des  Stephans- 
domes zu  Wien.  Desgl.,  Silber,  Brustbilder  des  Kaisers  Ferdinand  1.  und  des  Erz- 
herzogs Joseph;  1846.  Desgl.,  desgl.,  auf  die  Errichtung  des  Monuments  für  Franz  I.  in 
Wien;  1846.  Desgl.  Bronze,  auf  Ferdinand  I.  und  seine  Gemahlin,  anläfslich  der  Konsti- 
tution ;  1848.  Desgl.,  Silber,  auf  das  fünfzigjährige  Ordensjubiläum  des  Erzherzogs  Karl ; 
1843.  Desgl.,  desgl.,  auf  Herzog  Johann  Friedrich  von  Braunschweig  -  Lüneburg;  o.  J. 
Desgl.,  desgl.,  auf  die  Herzöge  Rudolph  August  und  Anton  Ulrich  von  Braunschweig- 
Lüneburg;   1667.     Desgl.,  desgl.,  auf  Herzog  Georg  Ludwig  von  Braunschweig-Lüneburg  i 
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1708.  Desgl.,  Bronze,  Brustbild  einer  unbekannten  Frau,  bez.  C.  R.,  Rv.  Adler  (Phönix?) 
auf  Flammen  und  Anker;  1.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  Desgl.,  Silber,  auf  Hans  Siebenbaum; 
16.— 17.  Jahrh. 

Tafelgemälde:  Ölgemälde  auf  Holz  mit  Jagddarstellungen  von  Albrecht  Altdorfer. 
Männliches  Porträt,  Brustbild  (Bürgermeister  von  Köln?),  von  Barthel  Bruyn;  1533. 

Technische  Instrumente;  Goldschlägerzange  aus  gedrehtem  Holz;  17. — 18. 
Jahrhundert. 

Hausgeräte:  Reich  geschnitzter  Stuhl  mit  Vergoldung;  der  Bezug  mit  reicher 
Gold-  u.  Silberstickerei  und  den  Wappen  des  Kaisers  u.  der  Stadt  Ulm;  Anf.  des  17.' Jahrh. 
Danziger  Wäschepresse;  18.  Jahrh.  Reich  geschnitzter  Haspel;  18.  Jahrh.  Bunt  bemalte 
Vase,  Fayence,  Oberösterreichisches  Fabrikat  (Holitschek). 

Tracht  und  Schmuck:  Schvvarzwälder  Frauenkostüm  aus  Furtwangen;  I.Hälfte 
des  19.  Jahrh.  Frauenhut,  kegelförmig ,  aus  Villanders  (Deutsch-Südtyrol),  sog.  »Fackel- 
rüssel«;  19.  Jahrh.    Weifsleinenes  Frauenhemd  mit  Häkelspitzenbesatz;  aus  dem  Pusterthal. 

Bäuerliche  Altertümer:  Innthaler  Brautschäffel ,  bunt  bemalt;  1.  Hälfte  des 
19.  Jahrh. 

Kupferstichkabinet. 

Geschenke. 
Bremen,  v.  Z  w  e  h  1 ,  Oberleutnant :  Sechs  Bll.  Portraits  von  Angehörigen  der  Fa- 
milie des  Herrn  Geschenkgebers,  sowie  Familienwappen,  nach  Hildebrandt.  —  Ellwangen. 
Frau  Professor  Kurtz:  Scheltius  a  Bolswert,  Herrn-  u.  Frauengesellschaft;  Kupferstich 
nach  Chr.  J.  van  der  Laemen.  C.  Vermeulen ,  Bacchusgesellschaft,  nach  R.  La  Fage. 
Fürstliches  Leichenbegängnis  in  Stuttgart;  zwei  Bll.  Kupferstiche  des  18.  Jahrhdts.  Vier 
Bll.  Karrikaturen  Napoleons;  Radierungen;  zwei  Bll.  color.  Lithographien;  ca.  1830/40- 
—  Hamburg.  Oscar  S.  Tesdorff:  Deutsches  Kartenspiel  mit  Bildern  aus  der  deutschen 
Geschichte;  ca.  1850.  —  Kempten.  J.  Huber,  Buchhändler:  Zwei  Bll.  Photographien  eines 
im  Besitz  des  Herrn  Geschenkgebers  befindlichen  Altars.  —  Lanff.  Dr.  Otto  Weigmann: 
SechsBll.Photographien  von  Bamberger  Holzskulpturen.  — München.  Dr.  jur.  Otto  Frhr.  v. 
Völderndorffu.  Waradein,  k.  b.  Staatsrat:  Zwei  Schwarzkunstblätter,  Carl  Erzherzog 
von  Österreich  u.  Franz  Graf  V.  Saurau  darstellend.  V96.  1799.  Ernst  Zais:  Stadtpläne 
u.  Prospekte:  Landau,  color.  Kpfr.  Münster,  Kpfr.,  Adr. :  Danckerts,  Amsterdam.  Landau, 
Kpfr.,  18.  Jahrh.  Orleans  u.  Bourges,  color.  Kpfr.  n.  Georg  Hoefnagl,  16.  Jahrh.  Speier,  Holz- 
schnitt,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhdts.  Speier,  Kpfr.,  17.  Jahrh.  Speier,  Kpfr.  v.  Gabr. 
Bodenehr,  ca.  1700.  Speier,  Radierung,  ca.  1600.  Speier  (Grundrifs),  Kpfr.,  Adr.  G.  Chr. 
Kilian,  Augsburg,  ca.  1700.  Bamberg,  Kpfr.,  17.  Jahrh.  Mildenberg,  Kpfr.,  17.  Jahrh. 
Gelnhausen,  Kpfr.,  17.  Jahrh.  Hönningen,  Hammerstein,  Andernach,  Neuwied,  Engers, 
Boppart,  Bacharaeh,  Bonn,  Drachenfels,  Unckel,  Lenz ;  zehn  Bll.  Kupferstiche ;  ca.  1810. 
Limburg  a.  d.  Lahn,  Dom ;  Photographie ;  ca.  1870.  Grenzau,  zwei  Bll.  Photographien ; 
1898.  Grenzhausen,  Photographie;  1898.  Höhr,  Photographie;  1898.  Kupferstiche: 
Hieronymus  Hopfer,  die  Flucht  nach  Aegypten;  Neudruck.  Ludwig  Kühn,  Einfahrt  in 
Vlissingen,  nach  G.  Schönleber;  1887.  Lithographien:  Bargue ,  Dame  nach  links,  im 
Kostüm  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhdts. ;  nach  Hans  Holbein  d.  J.  Druck  von  Lemer- 
cier  &  Co.  Paris;  ca.  1820.  Historische  Blätter:  Die  Belagerung  von  Landau,  zwei 
Bll.  Kpfr.  von  Bodenehr;  1702  resp.  1704.  »Die  Gegend  zwischen  Landau,  Speyer  und 
Philippsburg.«  Kpfr.;  18.  Jahrh.  Bilderrepertorium:  16  Bll.  Photographien  alter  Ge- 
mälde ,  Handzeichnungen ,  Skulpturen  und  kunstgewerblicher  Arbeiten.  —  Nürnberg. 
J.  A.  Luckmeyer,  Privatier:  >Pollitisches  Tournier«,  Kpfr.  v.  J.  D.  Nefsenthaler,  mit 
Text  in  Typendruck;  18.  Jahrh.  »Gröfse  der  Hagelsteine,  welche  1778  den  8.  Juni 
des  Abends  um  9  Uhr  in  der  Gegend  um  Erlang  gefallen«,  Kpfrst.  von  C.  D.  Henning. 
>Abbildung  vnd  Grundtrifs  der  Statt  Weifsenburg  im  Nortgau,  wie  solche  von  den  Kay. 
vnd  Chur  Bay.  unterm  Commanto  Herrn  Gen.  Veldt  Zeugmeister  Freiherrn  vonn  Ferne- 
mont  Belagert  vnd  erobert  worden  den  1.  Februar  1647«,  Kpfr.  von  Hans  Wilhelm  von 
Blofeldt.     »Vorstellung  der  Beleuchtung,  welche  bey  allerhoechster  Anwesenheit  Sr.  K.  K. 
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Majestät  Franz  II.  und  Dero  Gemalin  von  den  Herren  Besizern  vorstehender  dreyer 
Haeuser  am  Kornmarkt  hier  in  Nürnberg  veranstaltet  worden  den  M.  July  1792",  Kpfr.  v. 
F.  A.  Annert ,  nach  G.  F.  Uz.  »Verbesserter  Prospect  der  jetzigen  Belagerung  der  lU 
Jahre  vor  Christi  Geburt  erbauten  ehem.  Reichstadt  und  Ve.stung  Maynz.  1793«, '[Radie- 
rung. »Ordre  de  Bataille  Der  Reichs  Arm6e  im  Lager  zwischen  Fürth  und  Farrenbach 
im  Monath  Augusti  A»  1757«.  Kpfr.;  teilweis  coloriert.  Abbildung  der  Leichen  der  1659 
resp.  1641  verstorbenen  Johann  Jacob  Stark  und  Maria  Magdalena  Gugcl  ,  geb.  Stark ; 
Radierung  von  C.  W.  Bock.  1811.  Prospect  von  Waidenburg;  Kpfr.  v.  Merian  ;  17.  Jahrh. 
^Wahrhaffte  Abbildung  defs  Koeniglich  Eximiert  und  befreyten  H.  Rom.  Reichs  Stifft  und 
Münsters  Salmanfsweyl  .  Heiligen  Cistercienser  Ordens  in  Schwaben  vnfern  dem  Boden- 
see in  Lintzgeu  gelegen«;  Kpfr.  v.  J.  A.  Friedrich,  nach  Christof  Lienhardt;  ca.  1700. 
Der  Dom  in  Magdeburg;  Kpfr.  v.  Gabriel  Bodenehr;  ca.  1700.  »Fontes  Paderae  seu 
Paderborn«,  Radierung  v.  A.  C.  Fleischmann,  nach  J.  Rudolphi ;  18.  Jahrh.  »Gesicht  der 
Stad  Vlissingen  met  desselfs  Rheede« ;  Radierung  v.  F.  A.  van  Spyh.  1785.  »Ansicht  des 
Markts  zu  Christian  Erlang«;  Radierung;  ca.  1780/90.  Schöckingen.  Friedr.  Frhr.  v. 
Gaisberg-Schöckingen:  »Der  Württembergischen  Ritterschaft  St.  Georgen  Verein 
Wappen  Kalender  f.  d.  J.  1900.  --  Stuttgart.  Museumsgesellschaft:  Bleistiftskizze, 
einen  in  Schmiedeeisen  gefafsten  Zahn  aus  der  Michaeliskirche  in  Schwäbisch-Hall  dar- 
stellend. 

Ankäufe. 

Zwei  Flugblätter  auf  den  Ausschank  des  Neu-Münchener  Bieres  in  Dresden,  Litho- 
graphien; ca.  1840.  (Auf  Kosten  der  Bierbrauerstiftung.)  30  Bll.  Karrikaturen  auf  die  Ver- 
handlungen des  bayrischen  Landtags   in  den  Jahren  1851/52  und  1854/55;   Lithographien. 

Depositu  m. 

Nürnberg.  Handelsvorstand:  232  Bll.  Kupferstiche  des  16.  bis  zum  Beginn 
des  19.  Jahrhdts.,  u.a.  69  Bll.  von  Johann  Balzer,  nach  Norbert  Grund.  23  Bll.  von  J.  F. 
Bause.  28  Bll.  von  C.  W.  Bock.  10  Bll.  von  J.  C.  Dietzsch.  5  Bll.  von  A.  L.  Möglich.  3  Bll. 
von  J.  E.  Nilson.  18  Bll.  von  E.  u.  A.  Nunzer.  8  Bll.  von  J.  G.  Wille.  14  Bll.  Reiterstandbilder 
römischer  Kaiser  von  Adrian  Collaert,  nach  J.  Stradanus.  12  Bll.  Thaten  Kaiser  Karls  V. 
von  Dirk Volkertsz  Cuerenhert,  nach  M.  Heemskerk;  1556.  10  Bll.  Landkarten;  ca.  1700 
—1806.  17  Bll.  Stadtpläne  u.  Prospekte:  16.— 18.  Jahrh.;  u.a.:  Castello  S.  Angelo, 
Templum  Vaticanum,  Palatium  Vaticanum ,  Monte  Pincio  in  Rom ;  16.  Jahrhundert  etc. 
62  Historische  Blätter  des  17.  und  18.  Jahrhdts.,  u.  a. :  »Le  diner  du  Roy  ä  l'hötel  de 
ville  de  Paris« ;  1687.  »La  publication  de  la  paix  Entre  la  France  et  les  Estats  des  Prouinces 
Unies  des  Pays  Bas  faite  ä  Paris«  1678.  etc.  127  Bll.  Porträts  des  17.  — 19.  Jahrhrts. 
Darunter  2  Bll.  von  Sandrart ;  1  Bll.  von  J.  G.  Wille;  12  Bll.  von  J.  G.  Bause;  22  Bll.  von 
Fiesinger  ;  5  Bll.  von  Bonneville;  10  Bll.  von  J.  E.  Mansfeld;  3  Bll.  von  Compagnie  etc. 

Archiv. 

Geschenke. 
Nürnberg.     Frau  Louise  Bauer:    Ritterstandsdiplom  des  Kaisers  Ferdinaud  III.  für 
den  Obristen  Lucas  Spickh,    Kommandant  der  Festung  Ehrenbreitstein.     Orig.  Perg.    20. 

Sept.  1648. 

•  Ankäufe: 
Eine  Kollektion  von  53  Perg.-Originalen,  die  Familie  Wolff  v.  Todenwart  betreffend, 
aus  deh  Jahren  1482 — 1634,  enthaltend  Kauf-  und  Lehensbriefe  über  Güter  ,  Höfe  und 
Zehnten  zu  Juchsen,  Lychtenberg,  Eisensheimb,  Hartenrod,  Hülsbach,  Reddeinhausen. 
Dillschausen,  Eilnhausen,  Endebach,  Braunshard,  Massenheim,  Alles  hessische  Lehen; 
aufserdem  5,  Mitglieder  der  Todenwartschen  Familie  betr.  Aktenstücke  aus  den  Jahren 
1659,  1661  und  1831  bestehend  in  Briefen  und  amtlichen  Zeugnissen. 

Bibliothek. 

Geschenke. 
Ansbach.  Justizrat  Enderlein:  Hecke!,  Wöchentliche  Erbauungen.  1785.  8.    Hugo 
Grotius,    De  jure  belli   ac  pacis  libri  tres.    1632.  8.  —  Bautaen.     Gymnasium:    Jahres- 
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bericht  mit  Beilage:  Moritz  Müller,  Bildende  Kunst  im  Gymnasialunterricht.  1899.  4.  — 
Berlin.  Julius  Becker,  Verlag:  Neubauten  in  Nordamerika.  Lief.  9.  (1899.)  4. 
Geheimrat  Prof.  Dr.  Dümmler:  Register  zu  den  Preufsischen  Jahrbüchern.  I— XXV. 
1872.  8.  Wilh.  Ernst  &  Sohn,  Verlag:  Chronik  der  Königl.  Technischen  Hochschule 
zu  Berlin.  1799—1899.  1899.  2.  Adler,  Mittelalterliche  Backstein-Bauwerke  des  Preufsischen 
Staates.  Lfg.  11—12.  1889  u.  1898.  gr.  2.  Ministerium  der  geistlichen,  Unter- 
richts-u.  Medizinal-Ange  leg  enheiten:  Jahrbuch  der  Kgl.  Preufs.  Kunstsammlungen. 
XX.  1899.2.  Kriegsministerium,  Medizi  nai -Abteilung:  Garnisonbeschreibungen. 
Frankfurt  a.  O.  1899.  8.  Direktion  der  Reichsdruckerei:  Kupferstiche  und  Holz- 
schnitte alter  Meister  in  Nachbildungen.  X.  1899.  2.  —  Canthen.  Walther  Zernecke, 
Wirtschafts-Inspektor :  Ders.,  Aufforderung  an  sämtliche  Mitglieder  der  Familie  Zernecke 
die  Drucklegung  der  Geschichte  ihres  Geschlechts  zu  ermöglichen.  1899.  8.  —  Chemnitz. 
Amtsgerichtsreferendar  Fedor  Wiesbach:  D.  Sattler  (L.  Meyer),  Gedichte  in  sächsischer 
Mundart.  1896.  ff.  -  Christiania.  Glas  Magasin:  Christiania  Glas  Magasin  Utstilling 
1899.  1899.  8.  —  Dresden.  Gilbers,  Hofverlagsbuchh. :  Gurlitt,  Die  Baukunst  Frankreichs. 
Lfg.  7.  1899.  2.  C.  Reissner,  Verlag:  Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem 
Gebiete  der  german.  Philologie.  XX.  1898.2.  1899.8.  Direktion  der  kg).  Samm- 
lungen f  Kunst  u.  Wisssenschaft:  Bericht  1896/97.  (1899.)  2.  —  Düsseldorf.  Lan- 
deshauptmann der  Rheinprovinz:  Die  Kunstdenkmäler  der  Rheinprovinz.  IV. 
Giemen:  Die  Kunstdenkmäler  des  Kreises  Enskirchen.  1900.  8.  —  Erfart.  Gewerbe- 
Verein;  Jahresbericht  1898.  1899.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Freiherr  1.  Carl  v.  Roth- 
schild'sche  öffentl.  Bibliothek:  Verzeichnis  der  laufenden  periodischen  Schriften. 
1899.  8.  J.  D.  Sauerländer,  Verlag:  Flugschriften  der  Deutschen  Volkspartei.  1 — 3. 
1899.  8.  Stadtbibliothek:  Bericht  über  die  Verwaltung.  XV.  1.  Apr.  1898—31.  März. 
1899.  —  Freiburg  i.B.  Herd  er 'sehe  Verlagshandl.:  Michael,  Kritik  u.  Antikritik.  1899.  8. 
Grisar,  Geschichte  Roms  und  der  Päpste  im  Mittelalter.  1899.  Lfg.  7.  gr.  8.  —  Gotha. 
Justus  Perthes,  Verlag:  Gothaischer  genealogischer  Hofkalender  nebst  diplom.-statist. 
Jahrb.  1900.  8.  Gothaisches  genealogisches  Taschenbuch  der  Gräfl.  Häuser.  1900.  8. 
Gothaisches  genealogisches  Taschenbuch  der  Freiherrl.  Häuser.  1900.  8.  —  Hannover. 
Hahn 'sehe  Buchhandl.:  Neues  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichts- 
kunde. XXV.  1.  1899.  8.  (2.  Exempl.)  —  Hof.  E.  Grau:  Laur.  Le  Brun,  Novus  apparatus 
Virgilii  poeticus.  1756.  8.  —  Innsbrnck.  Wagner,  Univ.-Buchh.:  Mich.  Mayr,  David  von 
Schönherrs  gesammelte  Schriften.  I.  1900.  8.  Acta  Tirolensia.  Urkundliche  Quellen  zur 
Geschichte  Tirols.  II.  v.  Voltelini,  I.  Teil  der  Südtiroler  Notariats-Imbreviaturen  des  13. 
Jahrh.  1899.8.  —  Karlsruhe.  Badischer  Frauenverein:  39.  Jahresbericht.  1898. 
1899.  8.  Badische  Historische  Kommission:  Bericht  über  die  18.  Plenarsitzung. 
(1899.)  8.  Stadtmagistrat:  Chronik  der  Haupt-  und  Residenzstadt  Karlsruhe.  1898. 
XIV.  1899.  8.  -  Kempten.  J.  Kösels  Verlag:  Reiser,  Sagen,  Gebräuche  u.  Sprichwörter 
des  Allgäus.  XVI.  —  Köln.  M.  DuMont-Schauberg,  Buchh.:  Mitteilungen  aus  dem 
Stadtarchiv  von  Köln.  H.  29.  1899.  8.  —  Kreuznach,  Antiquarisch-Historischer 
Verein:  Antiquarisch  -  Historischer  Verein  zu  Kreuznach.  XVIII.  1899.  8.  —  Leipzig. 
Breitkopf  &  Härtel:  Dahn,  Die  Könige  der  Germanen.  VIII.  5.  1899.  8.  Fug.  Die- 
derichs,  Verlag:  Gg.  Steinhausen,  Monographien  zur  deutschen  Kulturgeschichte.  II. 
Steinhausen,  Der  Kaufmann  in  der  deutschen  Vergangenheit.  1899.  gr.  8.  Lausitzer 
Prediger-Gesellschaft:  Jahresbericht.  24.  Mitteilung.  1899.  4.  M.  Spirgatis,  Buchh.: 
GottUeb,  Die  Ambraser.  Hss.  I.  1900.  8.  —  Mannheim.  Theod.  Wilckens,  Obersteuer- 
Inspektor:  Brinckmeier,  Genealogische  Geschichte  des  ...  Hauses  Leiningen  u.  Leiningen- 
Westerburg.  I.— II.  1890—91.  8.  Herrn.  Müller,  Zündnadel-Bilderbuch  für  Grofs  u.  Klein. 
1870—71.  4.  Bilderbuch  für  Kinder,  zusammengestellt  von  Wilhelmi.  1818.  qu.  8.  — 
München.  Frl.  Karoline  v.  Bezold:  Deutinger,  Das  Passionsspiel  in  Oberammergau. 
1851.  8.  Kgl.  Sachs.  -Gesandtschaft:  Protokoll  der  Verhandlungen  der  Konferenz 
deutscher  Archivare  in  Dresden.  19.  u.  20.  Sept.  1899.  8.  Geheimrat  Dr.  J.  v.  Hefner- 
Alteneck:  Ders.,  Lebens-Erinnerungen.  1899.  gr.  8.  —  Nürnberg.  Dr.  Heinr.  Heer- 
wagen: Ders.,  Die  Lage  der  Bauern  zur  Zeit  des  Bauernkrieges  in  den  Taubergegenden. 
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1899.  8.  Bibliothekar  Dr.  Theodor  Hampe:  Ders.,  Gedichte  vom  Hausrat  a.  d.  XV. 
und  XVI.  Jahrhundert.  1899.  S.     Ders.,  Die  Entwickelung  des  Theaterwesens  in  Nürnberg. 

1900.  8.  Major  a.  D.  Wilh.  Frhr.  v.  Imhoff:  Ders.,  Genealogisches  Handbuch  der  zur 
Zeit  lebenden  rats-  und  gerichtsfähigen  Familien  der  vormaligen  Reichsstadt  Nürnberg. 
9.  Forts.  1900.  8.  Vorstand  des  Bezirkslehrervereins  Nürnberg-Stadt:  Schubert, 
Bericht  über  d.  14.  Hauptversammlung  des  Bayer.  Volksschullehrervereins  zu  Nürnberg. 
1.— 3.  Aug.  1899.  1899.  8.  Dubbers,  Welche  Förderung  kann  der  Lehrer  auf  dem  Lande 
der  heimischen  Landwirtschaft  zu  Teil  werden  lassen?  1899.  8.  —  Pforzheim.  Stadt- 
gemeinde:  Korth,  Urkunden  des  Stadtarchivs  zu  Pforzheim.    1899.  8.  —  Bavenna.  Frau 

V.  Reghini:  Bilderbuch  mit  eingeklebten  Bildern  aus  dem  18.  und  dem  beginnenden  19. 
Jahrhundert,  qu.  2.  —  Kömhild.  Rat  Louis  Müller,  Amtsverwalter:  J.  S.  Guth,  Poli- 
graphia  Meiningensis ,  Das  ist  Gründliche  Beschreibung  der  Uhr-alten  Stadt  Meiningen. 
1676.  kl.  4.  —  Strassburg.  Dr.  R.  Forrer:  Ders.,  Biographische  Notizen.  (1899.)  8.  — 
Stuttgart.  W.  Kohlhammer,  Verlag:  Württemb.  Vierteljahrshefte  f  Landesgeschichte. 
N.  F.  VIII.,  1—4.  1899.  8.  Alberti,  Württemb.  Adels-  u.  Wappenbuch.  Lfg.  9.  1899.  8. 
J.  B.  Metzler,  Verlag:  Pauly-Wissowa,  Real-Encyclopädie  d.  klass.  Altertumswissenschaft. 

VI.  Halbbd.  1899.  8.  Bibliothekar  Prof.  Dr.  Steiff:  Ders.,  Lobspruch  auf  Sabina,  Gemahlin 
Herzog  Ulrichs  v.  Württemberg.  —  Sind  die  Trommelreime  von  Herzog  Ulrichs  Hochzeit 
echt?  S.-A.  1899.  8.  —  Sngenheim.  Pfarrer  Schultheifs:  Ders.,  Das  Corps  Onoldia  zu 
Erlangen.  1798—1898.  (1898.)  8.  —  Wien.  K.  K.  Hof-  u.  Staatsdruckerei:  Die  öster- 
reichisch-ungarische Monarchie  in  Wort  u.  Bild.  Bukowina.  1899.  gr.  8.  K.  Iro,  Verlag: 
Deutschvölkischer  Taschenmerk-Zeitweiser.  1900.  kl.  8. 

Tauschschriften. 
Bamberg.  Historischer  Verein:  59.  Bericht  f.  d.  J.  1898.  fl899.)  8.  —  BaseL 
Universität:  Sieben  Universitätsschriften.  1899.  4  u.  8.  —  Bergen.  Museum:  Bergens 
Museums  Aarbog.  1899.  1899.  8,  —  Berlin.  Märkisches  Pr  o  vin  z  ial-Museum:  Ver- 
waltungsbericht 1898/99.  1899.  8.  Verein  für  Geschichte  der  Mark  Brandenburg: 
Forschungen  zur  Brandenburgischen  u.  Preufsischen  Geschichte.  XII.  2.  1899.  8.  Vor- 
stand des  Museums-Vereins  für  Deutsche  Volkstrachten:  Mitteilungen  1 — 4. 
1897 — 99.  8.  —  Bonn.  Verein  von  Altertumsfreunden  im  Rheinlande:  Bonner 
Jahrbücher.  H.  104.  1899.  4.  —  Brannsberg.  Historischer  Verein  für  Ermland: 
Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  u.  Altertumskunde  Ermlands  1898.  XII,  3.  1899.  8.  —  Brunn. 
Museum  Francisceum:  Annales.  1898.  1899.  8.  Verein  für  die  Geschichte 
Mährens  u.  Schlesiens:  Zeitschrift.  III,  4.  1899.  8.  Danzig.  Westpreufsischer 
Geschichtsverein:  Zeitschrift.  H.  XLI.  1900.  8.  —  Eisleben.  Verein  f  Geschichte 
und  Altertümer  der  Grafschaft  Mansfeld:  Mansfelder  Blätter.  XIII.  1899.  1899.  8. 
Emden.  Gesellschaft  für  bildende  Kunst  und  vate  rländische  Altertümer : 
Jahrb.  XIII,  1—2.  1899.  8.  —  Frankfurt  a.  M.  Freies  Deutsches  Hochstift:  Berichte 
N.  F.  XV.  H.  3—4.  XVI.  H.  1.  1899—1900.  8.  -  Prauenfeld.  Historischer  Verein 
des  Kantons  Thurgau:  Thurgauische  Beiträge  z.  vaterl.  Geschichte.  H.  39.  1899.  8.  — 
Göttingen.  Kgl.  Gesellschaft  d.  Wissenschaften:  Nachrichten.  Phil.-hist.  Kl.  1899.  3. 
1899.  8.  —  Hannover.  Histor.  Verein  f.  Niedersachsen:  Zeitschrift  1899.  1899.  8.  — 
Helsingfors.  Finska  Vetenskaps-Societet:  Bidrag  tili  Känncdom  af  Finlands  Natur 
och  Folk.  1898.  H.  57.  8.  Acta  societatis  scientiarum  Fennicae.  Tom.  XXIV.  1899.  4.  — 
Hildbnrghausen.  Verein  f.  Sachscn-Meiningische  Geschichte  u.  Landeskunde: 
Schriften.  H.  34.  1899.  8.  —  Innsbruck.  Ferdinandeum:  Zeitschrift  III.  43.  1899.  8.  — 
Jena.  H e r m.  Costenoble,  Verlag :  Centralblatt  f.  Anthropologie, Ethnologie  u. Urgeschichte. 
IV.  6.  1899.  8.  —  Karlsruhe.  BadischeHistor.  Kommission:  Zeitschrift  f.  d.  Geschichte 
d.  Oberrheins.  N.  F.  XIV,  4.  1899.  8.  —  Kassel.  Verein  f.  hessische  Geschichte  u. 
Landeskunde:  Zeitschrift.  N.  F.  24.  I.  1899.  8.  Mitteilungen  an  die  Mitglieder.  1898. 
1899.  8.  —  Kiel.  Gesellschaft  für  Schleswig-Holsteinische  Geschichte: 
Zeitschrift.  Register  zu  I— XX.  1899.8.  Universitäts-Bibliothek:  Erichsen,  Zur 
Geschichte  der  Besitzungen  des  Klosters  Bordesholm.  I.  1899.  8.     Gilbert,  Robert  Greene's 
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Selimus.  1899.  8.  Kühl,  Über  die  Bordesholmer  Marienklage.  1898.  8.  Milchhöfer,  Rede 
zum  Winckelmann-Tage  am  9.  Dez.  1898.  1898.  8.  Plumhoff,  Beiträge  zu  den  Quellen 
Otfrids  1898.  8.  H.  G.  Schmidt,  Über  die  Ernennung  des  Bonifatius  zum  Metropoliten 
von  Köln.  1899.  8.  Aufserdem  neun  weitere  Universitätsschriften  1898/99.  8  u.  4.  Natur- 
wissenschaftl.  Verein  für  Schleswig-Holstein:  Schriften  XI.  2.  1898.8.— 
Klagenfart.  Geschichtsverein  für  Kärnten:  Jahresbericht  f.  1898.  1899.  8.  Carin- 
thia  I.  89.  Nr.  1 — 6.  1899.  8.  —  Landsberg  a.  W.  Verein  f.  d.  Geschichte  d.  Neu- 
mark: Schriften.  H.  8.  1899.  8.  Geschichte  der  Neumark  in  Einzeldarstellungen.  1899. 
8.  —  Luxemburg.  Institut  Luxem bourgeois,  Section  historique:  Publications 
de  la  section  historique.  Vol.  46.  47.  49.  I.  1898—1900.  8.  --  Metz.  Verein  für  Erd- 
kunde: XXI.  Jahresbericht.  1898—99.  1899.  8.  —  Montreal.  Numismatic  and  Anti- 
quarian  Society:  The  canadian  antiquarian  and  numismatic  Journal.  III.  Ser.  II,  1. 
1899.  8.  —  München.  K.  b.  Akademie  d.  Wissenschaft;  Sitzungsberichte,  philos.- 
hist.  Cl.  1899.  II,  1.  1899.  8.  Histor.  Commission  bei  der  kg  1.  Akademie  der 
Wissenschaft:  Die  Chroniken  der  deutschen  Städte.  XXVI— XXVII.  1899.  8.  — 
Nürnberg.  Naturhistorische  Gesellschaft:  Abhandlungen  XII.  1898.  1899.  8.  — 
Osnabrück.  Histor.  Verein:  Osnabrücker  Urkundenbuch.  III  ^/s.  1899.  gr.  8.  —  Penn- 
sylvania. Pennsylvania-German-Society:  The  Fennsylvania-German  Society.  IX. 
1899.  8.  —  Schwerin.  Verein  f.  mecklenburgische  Geschichte  u.  Altertums- 
kunde: Jahrbücher  u.  Jahresberichte.  64.  1899.  8.  —  Stans.  Histor.  Verein  der 
fünf  Orte  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Unter  walden  u.  Zug:  Der  Geschichtsfreund. 
Bd.  54.  1899.  8.  —  Toronto.  Canadian  Institute:  Proceedings.  Nr.  8.  Vol.  II.  Part.  2. 
1899.  8.  —  üpsala.  Universität:  Aarskrift.  1898.  1899.  8.  Ljunggren,  De  gente  patricia 
Claudiorum  nonnulla.  I.  1898.  8.  Beckmann ,  Spräkpsykologi  och  modersmälsundervis- 
ning.  1899.  8.  —  Wien.  Gesellschaft  f.  Geschichte  d.  Protestantismus  in  Öster- 
reich: Jahrbuch  XX.  H.  3  u.  4.  1899.  8.  —  Zürich.  Universitätsbibliothek:  Diener, 
Das  Haus  Landenberg  im  Mittelalter.  1898.  8.  Flach,  Dr.  Albrecht  Rengger  I.  1898.  8. 
Ganz,  Geschichte  der  Heraldischen  Kunst  i.  d.  Schweiz.  1.  XII.  u.  XIII.  Jahrh.  1899.  gr.  8. 
Glättli,  Geschichte  der  Unruhen  auf  der  Landschaft  Zürich.  1645^1646.  1898.  8.  Gosche, 
Simone  Martini.  1899.  8.  Langmesser,  Jacob  Sarasin.'  1899.  8.  Nef,  Die  Lyrik  als  beson- 
dere Dichtungsgattung.  1898.  8.  Riniker,  Die  Preziosität  der  französischen  Renaissance- 
poesie. 1898.  8.  Aufserdem  19  weitere  Universitätsschriften.  1898/99.  8.  —  Zwickau. 
Verein  f.  Naturkunde:  Jahresbericht.  1898.  1899.  8. 

Ankäufe : 

Joh.  Nider,  Die  vierundzweinczig  guldin  harpffen.  Augspurg.  Joh.  Bämler.  1488.  2. 
H.  S.  Beham,  Typi  in  apocalypsi  Joannis  depicti,  o.  J.  kl.  4.  H.  S.  Beham .  Biblicae 
historiae  .  .  .  Biblische  Historien,  Figürlich  fürgebildet.  1537.  kl.  4. 

Aus  der  Heyer  von  ßosenfeld'schen  Stiftung :  Genealogische  Beschreibung  Aller 
Des  H.  R.  Reichs  jetztlebender  Graffen  und  Herren  ...  2  Auti.  1722.  8.  v.  Uechtritz, 
Geschlechts-Erzählung  derer  in  Sachen  florierenden  Adelichen  Familien.  I.  1787.  qu.  2. 
Dorst,  Schlesisches  Wappenbuch.  I— II.  (1847.)  8. 

Zeitschriften. 
Im  Jahre  1899  sind  uns  aufser    den  im  Laufe    des  Jahres  in  unserem  Verzeichnisse 
aufgeführten,  bandweise  zugesendeten,   die  folgenden  teils  als  Geschenke,  teils  im  Aus- 
tausche gegen  den  Anzeiger,  und  zwar  heft-  oder  nummernweise  zugegangen  : 
Aarböger  for  nordisk  Oldkyndighed  og^  Historie. 

Abhandlungen  der  philol. -histor.   Classe  der  k.  sächs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
Altvater.     Organ  des  mähr.-schles.  Sudeten-Gebirgs-Vereins. 
Analecta  BoUandiana. 

Analecta  pour  servir  ä  l'histoire  dccldsiastique  de  la  Belgique. 

Annalen  des  deutschen  Reichs  für   Gesetzgebung,  Verwaltung  und   Statistik  (hrsg.  von 
Hirth  und  Seydel). 
»         van  den  oudheitskundigen  Kring  van  het  Land  van  Waas. 
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Annales  de  la  socit^tö  d'archdologie  de  Bruxelles. 

Antiquitäten-Zeitung.     Zentral-Organ    für   Sammelvvesen    u.   Alterthumskunde   (hrsg. 

von  Udo  Beckert  in  Stuttgart). 
Anzeiger  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  (in  Wien),  philos.-histor.  Classe. 
der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau. 
»  für  schweizerische  Alterthumskunde  (Zürich). 

»  allgemeiner,  für  Buchbindereien. 

»  numismat.-sphragist.  (hrsg.  von  Fr.  Tewes). 

»  nürnberger. 

Apotheker -Zeitung  (hrsg.  von  J.  Greifs). 
Archiv  für  Eisenbahnwesen. 

neues,  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde. 
»         für  christliche  Kunst  (hrsg.  von  Keppler). 
»         der  Pharmacie  (Zeitschrift  des  deutschen  Apothekervereins). 
»         für  Post  und  Telegraphie. 

Schweizerisches  für  Volkskunde. 
Archives  neerlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles. 

heraldiques  Suisses. 
Argo.     Zeitschrift  für  krainische  Landeskunde. 

Aus  der  Heimat.     Blätter  der  Vereinigung  für  Gothaische  Geschichte. 
Bär,  der,  Illustrierte  Wochenschrift  für  die  Geschichte  Berlins  und  der  Mark. 
Baumater iali  enku'nde,  Internationale  Rundschau. 
Bauzeitung,  deutsche  (hrsg.  von  Frisch). 

>  süddeutsche. 

Bayerland,  das  (hrsg.  von  H.  Leher). 
Beilage,  wissenschaftliche,  der  >Leipziger  Zeitung«. 
Beobachter,    der,    deutscher,    französischer    und  englischer  Herrenmoden    (hrsg.    von 

Klemm  und  Weifs). 
Bericht,  stenographischer  des  bayerischen  Landtags  nebst  Beilagen. 
Berichte  des  Freien  Deutschen  Hochstiftes  zu  Frankfurt  a.  M. 
der  Pharmaceutischen  Gesellschaft  in  Berlin. 
»         über  die  Verhandlungen   der  k.  sächs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  philol.- 
histor.  Classe,  in  Leipzig. 
Blätter  für  Architektur  und  Kunsthandwerk. 
»        fliegende  (Münchner). 

>        für  Münzfreunde  (hrsg.  von  Erbstein),  m.  d.  Beiblatt ;  numismatischer  Verkehr. 
»        praehistorische  (hrsg.  von  Naue). 

»        für  literarische  Unterhaltung  (hrsg.  von  Friedr.  Bienemann). 
»        des  schwäbischen  Albvereins  (hrsg.  von  Nägele). 
Börsenblatt  für  den  deutschen  Buchhandel  und  die  verwandten  Geschäftszweige. 
Branden burgia.     Monatsblatt   der   Gesellschaft   für   Heimatkunde  der  Provinz  Branden- 
burg zu  Berlin. 
Bücherfreund,  Frankfurter  (Jos.  Baer  &  Comp.). 
Bulletin  de  la  soci^t^  royale  beige  de  geographie. 
Centralblatt  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Urgeschichte  (Jena), 
der  Bauverwaltung  (Berlin). 
»  für  Bibliothekwesen. 

für  Keramik  und  Glas-Industrie  (Wien), 
literarisches,  für  Deutschland  (hrsg.  von  Zarncke). 
Chronique  des  arts  et  de  la  curiosit^. 
Colonie,  die  französische  (hrsg.  von  Bdringuier). 
Comenius-Blätter  für  Volkserziehung. 
Correspondenz,  numismatische  (hrsg.  von  Adolph  Weyl). 

Correspondenz-Blatt  der  deutschen  Gesellschaft  für   Anthropologie,  Ethnologie  und 
Urgeschichte  (hrsg.  von  Ranke). 
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Daheim.     Ein  deutsches  Familienblatt  mit  Illustrationen. 

Denkmalpflege,  Die  (Berlin). 

Diözesan-Archiv  von  Schwaben  (hrsg.  von  Beck). 

Dombauvereins-Blatt,  Wiener. 

Eranos.     Acta  philologica  suecana. 

Ervvinia  (Strafsburg). 

Ex-libris.     Zeitschrift  für   Bücherzeichen,   Bibliothekenkunde   und   Gelehrtengeschichte. 

Organ  des  Ex-libris-Vereins  zu  BerHn  (hrsg.  von  Brendicke). 
Formenschatz  (hrsg.  von  Georg  Hirth). 
Frauenzeitung,  illustrierte  (hrsg.  von  Lipperheide). 
Gartenlaube.     Illustriertes  Familienhlatt. 
Gazette  numismatique. 
General-Anzeiger  für  Nürnberg-Fürth. 
Geschichtsblätter,  Dresdener. 

Freiburger  (Schweiz). 
>  für  Stadt  und  Land  Magdeburg. 

»  Reutlinger. 

Rheinische. 
Geschichtsfreund,  allgäuer. 

Gewerbeblatt  für  das  Grofsherzogthum  Hessen  nebst  Anzeiger. 
»  westdeutsches  (Düsseldorf). 

»  aus  Württemberg. 

Graveur -Zeitung,  Berliner. 

Grenzboten.     Zeitschrift  für  Politik,  Literatur  und  Kunst. 

Handweiser,  literarischer  für  das  katholische  Deutschland  (hrsg.  von  Hülskamp). 
Helios.     Monatliche  Mitteilungen  aus  dem  Gesamtgebiete  der  Naturwissenschaften. 
Hemecht,  ons  (Luxemburg). 

Herold,  der  deutsche  (hrsg.  vom  Vereine  »Herold<  in  Berlin). 
Hochschul-Nachrichten. 
Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  Geschichte  des  Protestantismus  in  Österreich. 

historisches  der  Görres-Gesellschaft. 
Journal  für  Buchdruckerkunst  (hrsg.  von  Ferd.  Schlotke). 
Kinder-Garderobe,  moderne. 

Kirchen-Schmuck.     Blätter  des  christlichen  Kunstvereins  der  Diözese  Seckau. 
Korrespondenz,  statistische  (hrsg.  von  Blenk). 

Korrespondenzblatt    des    Gesamtvereins    der    deutschen    Geschichts-    u.    Altertums- 
vereine. 

des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde. 
Kosmos.     Internationales  Bijouterie-Annoncenblatt  für  die  fünf  Weltteile. 
Kunst,  deutsche  (Malkowsky-Berlin). 

die,  für  Alle  (hrsg.  von  Pecht.) 
Kunstblatt,  christliches  (von  Merz). 

Kunstgewerbe blatt.     Zeitschrift  des  Vereins  für  deutsches  Kunstgewerbe  zu  Berlin. 
Kunst-Halle  (hrsg.  von  Galland). 

Kunst  und  Handwerk.     Zeitschrift  des  bayerischen  Kunstgewerbe-Vereins  in  München. 
Kunst  wart.     Rundschau  über  alle  Gebiete  des  Schönen  (hrsg.  von  Avenarius). 
Kurier,  fränkischer. 
Leopoldina  (von  Knoblauch). 
Limesblatt. 

Literaturblatt  für  germ.  und  roman.  Philologie  (hrsg.  von  Behaghel  und  Neumann). 
Litterae,  societatum  (hrsg.  von  M.  Klittke). 

Maandblad  van  hed  genealog-herald.  genootschap  »De  Nederlandsche  Leeuw<. 
Melusine.   Recueil    de   mythologie,    littdrature   populaire ,    traditions    et   usages   fpar    H. 
Gaidoz). 
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Mitteilungen  des  Vereins  für  anhaltische  Geschichte  und  Aitcrthuinskunde. 

>  der  anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien. 
»  des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins. 

»  des  Vereins  für  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen. 

»  der  k.  k.  Centr.-Comm.  zur  Erforschg.  und  Erhaitg.  der  Kun.sl-  u.  histori- 

schen Denkmale  (Wien). 
des  Clubs  der  Münz-  und  Medaillenfreundc  (Wien). 

>  der  Comenius-Gesellschaft  siehe  Comenius-Blätter. 
■"  des  Gewerbe-Museums  zu  Bremen. 

>  des  mährischen  Gewerbemuseums  in  Brunn. 

i-  des  nordböhmischen  Gewerbemuscums  in  Reichenberg. 

>  des  k.  k.  Gewerbe-Museums  (Wien). 

»  heraldische,  hrsg.  vom  Verein  »Zum  Kleeblatt«  (Hannover). 

>  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Kirche  in  Rufsland. 
»  des  Kunstgewerbe-Vereins  zu  Magdeburg. 

>  aus  der  histor.  Litteratur  (von  der  Berliner  historischen  Gesellschaft). 
»  des  Vereins  für  Lübeckische  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  aus  dem  Museum  für  deutsche  Volkstrachten  (Berlin). 

»  des  nordböhmischen  Excursions-Clubs  (Böhm.-Leipa). 

>  und  Nachrichten  des  deutschen  Palästinavereins. 
»  des  Touristenklub  für  die  Mark  Brandenburg. 

des  Kaiser  Franz-Joseph-Museums  für  Kunst  und  Gewerbe  (Troppau). 
Modenzeitung,  europäische,  für  Herren-Garderobe  (hrsg.  von  Klemm  und  Weifs). 
Monatsblatt  der  k.  k.  heraldischen  Gesellschaft  »Adler«  (Wien). 
des  Alterthumsvereins  zu  Wien, 
der  numismatischen  Gesellschaft  in  Wien. 
Monatsblätter  des  wissenschaftlichen  Club  in  Wien. 
Monatshefte  der  Comenius-Gesellschaft. 
>■  Velhagen  und  Klasing's. 

Westermann's  illustr.  deutsche. 

>  für  Musik-Geschichte  (hrsg.  von  Eitner). 
»  zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches. 

Monatsschrift  des  frankenthaler  Alterthumsvereines. 

>  des  historischen  Vereins  von  Oberbayern. 

»  gemeinnützige  (Würzburg). 

Morgenzeitung,  fränkische. 
Münzblätter,  Berliner  (hrsg.  von  Weyl). 

Museum,  Pfälzisches.     Monatsschrift.  » 

Nachrichten  über  deutsche  Alterthumsfunde  (hrsg.  von  Virchow  u.  Vofs). 
»  der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Göttingen. 

Nürnberger  neueste. 
Natur,  die  (hrsg.  von  Ule  und  Müller). 

Niedersachsen.     Halbmonatsschrift  für  Geschichte,   Landes-  und  Volkskunde,  Sprache 
und    Litteratur   Niedersachsens    (hrsg.    von    Aug.    und    Fr.    Freuden- 
thal). 
Papier-Zeitung  (hrsg.  von  Hofmann). 
Postzeitung,  Augsburger. 

Quartalblätter  des  historischen  Vereins  f.  d.  Grofsherzogth.  Hes.sen. 
Quartalschrift,  römische,  für   christl.   Alterthumskunde  u.    f.  Kirchengesch.  (hrsg.  von 

de  Waal). 
Reform.     Zeitschrift   des   allgemeinen  Vereins  tür  vereinfachte  Rechtschreibung  und  des 

Vereins  für  Lateinschrift. 
Reichs-Anzeiger,  deutscher,  und  k.  preufs.  Staats-Anzeiger. 
Repertorium  für  Kunstwissenschaft  (hrsg.  von  Thode  u.  v.  Tschudi). 
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Revue  bdnedictine. 

Rundschau,  deutsche  (hrsg.  von  Rodenberg). 

=  keramische. 

Sammlerzeitung,  allgemeine  (hrsg.  von  Pfanneberg). 
Sitzungsberichte  der  k.  preufs.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

»  der  k.  b.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  München,  phiios.-philolog. 

und  histor.  Classe. 
ders.  Akad.,  mathemat. -physikalische  Classe. 
Sprech- Saal.     Organ  der  Porzellan-,  Glas-  und  Thonwaaren-Industrie. 
Staats- Anzeiger  für  Württemberg. 
Stadtzeitung,  Nürnberger. 
Statistik  des  deutschen  Reiches. 
»  österreichische, 

preufsische. 
Stimmen  aus  Maria-Laach. 

Studien  und  Mitteilungen  aus  dem  Benedictiner-  und  dem  Cistercienser-Orden. 
Thonwaaren-Industrie,  die,  Wochenztg.  für  Fabrikation  von  Töpfervvaaren  (Bunzlau). 
Tidsskrift,  for  Kunstindustri  (Kopenhagen). 
Tijdschrift  voor  nederlandsch  taal-  en  letterkunde. 
Über  Land  und  Meer. 
Ugeblad,  teknisk  (Kristiania). 
Uhrmacher-Zeitung,  deutsche. 

Vierteljahrs-Catalog  aller  neuen  Erscheinungen  im  Felde  der  Litteratur  in  Deutsch- 
land (hrsg.  von  Hinrichs). 
Vierteljahreshefte,  württembergische,  für  Landesgeschichte. 
Viertel  jahrssch  rift  für  Wappen-,  Siegel-  u.  Familienkunde  (hrsg.  vom  Vereine  >>Herold>). 

historische. 
Viestnik  hrvatskoga  arkeologiekoga  druztva. 
Vom  Fels  zum  Meer. 
Vorzeit,  Schlesiens,  in  Bild  und  Schrift.     Zeitschrift  des  Vereins  für  das  Museum  schles. 

Altertümer. 
Wanderer,  der,  im  Riesengebirge. 

Warande,  dietsche.     Tijdschrift  voor  Kunst  en  Zedegeschiedenis. 
Welt,  illustrirte. 

Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Brandenburg. 
Wochenschrift  des  Gewerbe-Vereins  in  Bamberg. 

Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum  und  deutsche  Litteratur  (hrsg.  von  Schroeder  und 
Roethe). 
des  Münchener  Alterthumsvereins. 

der  Centralstelle  für  Arbeiter- Wohlfahrtseinrichtungen, 
für  Architektur-  und  Ingenieurwesen  (Heftausgabe  und  Wochenausgabe). 

>  für  Bauwesen  (Berlin). 

■"  für  Bücherfreunde  (hrsg.  von  v.  Zobeltiz). 

»  für  Ethnologie  (Berlin). 

»  für  Geographie  (hrsg.  von  A.  Hettner). 

»  des  Harz-Vereines  für  Geschichte  und  Alterthumskunde. 

»  illustrirte  kunstgewerbliche,  für  Innen-Dekoration  (hrsg.  von  A.  Koch). 

>  für  Instrumentenbau  (hrsg.  von  Paul  de  Witt). 
»  für  Kleinbahnen  (Berlin). 

>-  für  Kulturgeschichte  (hrsg.  von  Steinhausen). 

»  für  bildende  Kunst  (hrsg.  von  Graul).     Nebst  Kunstgewerbeblatt  und  Kunst- 

chronik. 
»  für  christliche  Kunst  (hrsg.  von  Schnütgen). 

>  des  Vereins  für  die  Geschichte  Mährens  und  Schlesiens. 
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Zeit  seh  ri  ft  des  historischen  Vereins  für  den  Regierungsbezirk  Marienwerder. 

neue,  für  Musik  (hrsg.  von  Kahnt). 

für  die  Geschichte  des  01)errheins  (hrsg.  v.  AI.  Schultej. 

des  deutschen  Palästina-Vereins  (hrsg.  v.  H.  Guthe). 
»  für  deutsche  Philologie  (hrsg.  von  Zacher). 

»  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsgeschichte. 

»  des  k.  bayer.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  preufs.  statistischen  Bureaus. 

»  des  k.  Sachs,  statistischen  Bureaus. 

>  für  den  deutschen  Unterricht  (hrsg.  von  Otto  Lyon). 

>  des  Vereins  für  Volkskunde  (hrsg.  von  Weinhold), 
für  historische  Waffenkunde  (hrsg.  von  W.  Boeheim). 
westdeutsche,  für  Geschichte  und  Kunst,  nebst  Korrespondenzblatt, 
des  westpreufsischen  Geschichtsvereines  in  Danzig. 

und  Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  (Berlin). 
Zeitung,  allgemeine  (Münchner),  nebst  Beilage. 

illustrirte,  für  Buchliinderei  und  Cartonnagenfal)rikation. 
»  fränkische. 

»  nordbayerische. 

»  norddeutsche  allgemeine. 

Zur  guten  Stunde. 

Historisch-pharmazeutisches  Zentralmuseum. 

Geschenke. 
ITümberg'.     Apotheker    Schaflitzl:    Dr.    Jac.    Theod.  Tabernaemontani  Neu    voll- 
kommen Kräuterbuch.     IV.  Ausgabe.     Basel  1731.  2. 

Ankäufe. 
Pharmacopaea  Hassiae  Electoralis;  Cassel  1827.  8. 


Brustbild  einer  Heiligen.    Terracotta.    XV.  Jahrhundert. 
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